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Die 


Bibel, 


oder 
Die ganze 


Heilige Schrift 


Alten und Neuen 


taments, 


nad) der deutſchen Weberfeßung 
D. Martin Luther®. 


Mit jeden Gapiteld neuen Gummarien und audgriefenen 
richtigen Schriftitellen ; 


Unter Auffiht eines Hoch⸗Ehrwuͤrdigen 
Minifteriums zu Franffurt am Mayn, 
auf das forgfältige ausgefertigt, und mit einer Anleitung verſehen, 
wie die heifige Schrift zur Erbauung zu leſen, 
von 
D. Johann Philipp Freſenius, 
des Minikeriumd Senior, Conſiſtorial Rath, und BauptWrediger zu den 
Barfühern. 





28ſte Auflage, oder ste mit — gedruckte — 





Frankfurt am Mayn 1831, 
bey Heinrich Ludwig Brönner. 








Vorwort. 


Man bat die nachftehende Anmweifung des feel. Seniors 
HS refenius, eines eben fo frommen als gelehrten Theolo⸗ 
gen, wegen ihres vielfältig erprobten Nutzens zum Beften 
treu=forfchender Lefer aus allen Ständen, auch diefer 
neuen Ausgabe der heiligen Schriften nah D. Martin 
Luthers veutfcher Ueberfegung beygefügt. Zwanzig 
Auflagen, welche jeit 1751 von Diefer zuerft unter Auf: 
fiht des Senior Frefenius herausgefommenen Bibel 
an das Licht getreten find, beweiſen für ihre Vorzüglich 
feit; hinreichend ausführlihe Summarien, und fehr 
zahlreihe Parallel-Stellen zeichneten fie langft vortheil⸗ 
haft aus, jet aber hat man bey ihrer eriten Erfcheinung 
ald Stereotypen-Ausdgabe von neuem allen erdenk: 
lichen Fleiß Darauf verwendet, die höchfte Korrektheit zu 
erreichen, und man hofft Died Ziel nicht verfehlt zu haben. 
In einer Zeit, wie die unfere, wo auf der einen Seite 

= das 


das Berürfniß, die Grundſaͤtze unferer heiligen Religion 
immer weiter verbreitet zu fehen, fo allgemein gefühlt 
wird; auf der andern aber die heilbringenden Bemuͤ⸗ 
hungen fo vieler mwohlthätigen Vereine Luthers im 
ganzen immer nody unübertroffene Bibel-Ueberfegung in 
die Hände unzähliger Chriften bringen, durfte die Er: 
findung der Stereotypen nicht langer ohne Einfluß auf 
die Vervielfältigung deutfcher Bibeln bleiben. Möge der 
Segen bed Lenkers aller menfhlichen Angelegenheiten 
auch vdiefed Unternehmen begleiten, und ed zu immer 
größerer Ausbreitung feines tröftlichen Wortd, das und 
das Eine was noth ift lehrt, gedeihen laffen. 


Sranffurt aM. im Julius 1818. 


Kurze 


Kurze Anmweifung, 
wie man die heilige Schrift zur Erbauung lefen foll. 


Wer die heilige Schrift zu ſeiner Erbauung recht leſen 
will, der hat Folgendes zu merken: 

1) Alle Menſchen ſind verbunden, die heilige 
Schrift zu leſen und darin nad dem Willen Got; 
tes zu forſchen. Gott redet in dieſem Buch mit allen 
Menſchen; daraus folget, daß auch Alle ſchuldig ſind, auf 
ſein Wort zu merken. Der Befehl Chriſti, Joh. 5, 39. 
Suchet in der Schrift, iſt Allen gegeben. Die Eltern 
ſollen ſie ſogar ihren Kindern von ihrer zarten Jugend 
an bekannt machen, 5 Moſ. 6, 6. 7. 2 Timoth. 3, 15. 

2) Ob fhon alle Menfhen verbunden find, 
die heilige Schrift zu lefen, ſokann fiedod nie- 
mand zur wahren Erbauung lefen, als wer fi 
wahrhaftig zu Gott befehret. Aus diefem Grunde 
fagt Chriftus Job. 8, 47. zu den Juden: Wer von Gott 
ift, der hoͤret Gottes Wort; darum höret ihr 
nicht, denn ihr ſeyd nıht von Gott. Man muß ak 
fo von Gott neu geboren feyn, wenn man mit feinem 
Wort recht umgehen will. Diefer göttliche Same bringt 
feine Frucht nicht in einem Herzen, das einem Wege, ei: 
nem Felſen, oder einem Dornbuſch gleichet, fondern nur 
in einem guten Lande, daß ift, in einem feinen guten Her: 
zen, Luc. 8, 4— 15. Das Wort der Predigt half 


jene nichts, da nidt glaubten die, fo es — 
2 r. 
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Ebr. 4, 2. Im Griechiſchen heißt ed: Da es nicht 
vermengt wurde mit dem Ölauben in denen, fo 
es hörten. Soll alfo das Bibellefen helfen, und zur 
Seligfeit nugen, fo muß man den lebendigen Glauben 
haben, und das Wort mit diefem Glauben ergreifen und 
vermengen”). Wer num noch Fein befehrtes glaubiges Herz 
bat, der bitte Gott um die wahre Belehrung, fonft wird 
es ihm zur Seligfeit nichts nußen, wenn er gleich die Bi: 
bei noch fo oft durdhlefen wollte. Es hat damit nicht die. 
Meynung, ald wenn ich unbefehrten Leuten abrathen woll⸗ 
te, die heilige Schrift zu lefen. Nein, keineswegs. Das 
Wort Gottes ift Das eigentliche Mittel zu ihrer Bekehrung, 
und wenn nur alle Sottlofen es oft aufmerkſam lefen und 
bören wollten, fo Eönnten fie wohl dadurch gebeflert wer: 
den. Sondern ic) habe nur angezeigt, was das Wort für 
ein Herz erfordere, wenn es wirklich Früchte zur Seligkeit 
bey und hervorbringen fol, und was ein jeder Lefer der 
heiligen Schrift für ein Herz bey Gott ſich erbitten muͤſſe, 
wenn er die Kraft derfelben zu feinem ewigen Heil erfah⸗ 
ren will, 

3) In der Lehre von der Goͤttlichkeit der her 
ligen Schrift muß man ſich zu beveſtigen ſuchen. 
Je mehr die unglaubige Freygeiſterey uͤberhand nimmt, 
deſto nothwendiger iſt dieſe Regel. Es hat ſeinen vortreffli⸗ 
chen Nutzen, wenn man ein Buch lieſet, worin die Gruͤnde 
von der Goͤttlichkeit der heiligen Schrift uͤberzeugend vorge⸗ 
tragen werden ). Nebſt dem aber iſt Das der naͤchſte und 
fiherfte Weg zu folcher Ueberzeugung, welchen der HErr 
JEſus vorfhreibt, Joh. 7, 17. So jemand will deß 
Willen thun, (der mid) gefandt hat,) der wird inne 
werden, Daß dieſe Lehre von Öott fey. 

HD) Man 

*) Ich Habe ausführlich hievon gehandelt in meinen heilfamen Betradh 


tungen über die Sonn: und Zeftags:-Evangelia, am Gonntag 
Sudica, Pag. 453. u. f. 

**) Ich babe diefe Gründe in meiner vierten Betrachtung von 
Ehrifto, im erſten Eapitel, auf eine ſolche Weiſe ausgeführt , daR ſich 
Wahrheit liebende Lerer ſchon damit begnügen können. 
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wie man die heilige Schrift leſen ſoll. v 


9) Manmuß die heilige Schrift inderredten 
Abſicht leſen. Unfere Abfiht iſt Die rechte, wenn fie mit 
Gottes Abfiht, aus welcher er uns fein Wort offenbaret 
bat, übereinfommt. Seine Abficht geht dahin, Daß wir aus 
feinem Wort feinen Willen von unferer Seligkeit follen er: 
kennen lernen, und demfelben, als Der einzigen Res 
gelunfers Glaubens und Lebens, gehorfam wer; 
den. Demnad) muß unfere Abficht feyn, daß diefer Zweck 
an und möge erreicht werben, und wir müffen die heilige 
Schrift nicht anders anfehen, ald das Licht, welches und 
ganz allein den Weg zum ewigen Leben weifet, dem wir 
alfo ohne Widerſpruch im Glauben und Leben folgen müfs 
fen. Einem redlichen Herzen offenbaret Gott fein Licht; 
ein verfehrtes Herz aber kann die reine Liebe nicht faffen, 
Matth. 6, 22. 23. 

5) Mit der rechten Abfiht muß ein herzliches 
G©ebetverbunden werden. David war ein erleuchtes 
ter Prophet, und doch fand er nody nöthig zu beten: 
Deffne mir die Augen, daß ih fehe die Wun— 
der an deinem Geſetz, Pf. 119, 18. Wer vor, un: 
ter und nad) dem Bibellefen andaͤchtig betet, um den Geiſt 
der Weisheit und des Verfiandes, des Raths und der 
Stärke, ver Erfenntnig und der Furcht des Herrn, der 
wird weiter fommen, ald ein anderer, ver ohne Gebet 
” fo ſcharfſinnig forfchet. 

) Die Urt zu lefen ift oreyerley, und ift ent: 
weder auf ein gefhwindesWiffen, oder aufein 
tiefered Forſchen, oder allein auf eine andaͤch⸗ 
tige Erbauung des Herzens gerichtet. 

Die erfte Art, welche auf ein gefhmwindes 
Wiſſen gerichtet ift, beftehet darin, Daß man ein, zwey, 
oder mehrere Capitel auf einmal liefet, in der Abficht, die 
Bibel deſto eher Durchzulefen, damit man ſich ihren gan: 
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Au dieſem Zweck haben einige die ſogenannten biblis 
fhen Ealender vorgefhlagen, und auf jeden Tag eine 
Eintheilung gemacht, wie viel Capitel aus dem alten und 
neuen Teftament, und wie viel Pfalmen man auf einmal 
lefen folle, wenn man in einer gewiffen Zeit die ganze 
Bibel durchlefen will, Weil aber diefe Weife 1) die Bes 
griffe des Leſers zu viel zerreißt; weil fie 2) das Nach⸗ 
denfen unter dem Lefen zu viel niederfchlägt und verhins 
dert; meil fie 3) gar zu Menfchen:gefeglid ift; weil fie 
a) noch die ſchaͤdliche Wirkung hat, daß Viele, welche alles 
mal ihre Capitelzahl ordentlich ablefen, darin eine eigene 
Gerechtigkeit fuchen, oder es doch dabey bewenden laflen, 
ob ſie ſchon weder fuͤr den Verſtand, noch fuͤr den Willen 
einen Nutzen davon haben; und weil 5) Andere, die zur 
weilen die beftimmte Zahl der Eapitel zu lefen verhindert 
werden, entiweder das vorige Angftlic und in der größten 
Geſchwindigkeit nachholen, oder gar Das Bibellefen liegen 
laſſen, fo ann id) e8 niemand rathen, fid) an foldye Ca⸗ 
Iender zu gewöhnen. Weit nüglicher ift ed, wenn man 
die biblifhen Bücher in ihrer eigenen Ordnung liefet, und 
zwar das neue Teftament öfter, ald das alte, und die 
wichtigften und nöthigften Bücher öfter, ald die nicht fo 
wichtig und nöthig find. Auch ift ed rathfamer, daß man 
diefe Arbeit nicht bey der gewöhnlichen Morgen - und 
Abend-⸗Andacht vornimmt, weil fie nicht andächtig und 
erweclich genug für dad Herz ift, und über das die ge: 
nauere Einfhränfung folder Zeit nicht allemal geftattet, 
fo viel auf einmal zu lefen, als die Verbindung ver hiftos 
riſchen und anderer Bücher und Eapitel erfordert. Zu der 
Morgen: und Abend-Andacht ſchickt ſich ohnedem die dritte 
Art zu lefen am beften, wovon bald foll geredet werben. 
Was aber Die gegenwärtige oder erfte Art anlangt, fo 
kann man zuweilen einen oder mehrere Tage, menn es 
andere Berufös Gefchäfte zulaffen, dazu ausſetzen, und 
ganze Bücher der heiligen Sorift Burchefen, fo wie man 

mand)s 
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manchmal bey dem Leſen menſchlicher Bücher alle Neben: 
ftunden anwendet, bis man fie zu Ende gebradjt hat. 
Hiedurch wird der Zwed eines geſchwinden Wiſſens, oder 
einer baldigen Wiederholung am beften erreicht werden, 
und ein andächtiger Xefer behält dabey mehr Raum, fein 
Herz auch unter dem hurtigen Lefen in andädjtigen Seuf⸗ 
zern zu Gott zu erheben, und die Kraft Gottes, welche 
allezeit mit feinem Wort verbunden ift, an feiner Seele 
zu erfahren. —— 

Die zweyte Art, welche ein tieferes Forſchen 
zum Endzweck hat, beſteht darin, daß man den wahren 
Sinn des Geiſtes Gottes zu erkennen bemuͤht iſt, nicht 
nur in deutlichern, ſondern auch, ſo viel moͤglich iſt, in 
dunklern Stellen. 

Dieſe Pflicht geht zwar fuͤrnehmlich die Lehrer des goͤtt⸗ 
lichen Worts an, aber andere Chriſten haben ſie doch 
auch in ihrem Maaße zu beobachten, und es kann niemand 
in der Erkenntniß goͤttlicher Dinge recht beveſtigt werden, 
es ſey denn, daß er dieſelbe in Uebung bringe. 

Gleichwie aber die Sachen, welche ein tieferes For- 
fchen von und erfordern, von verfdjiedener Art find, und 
entweder zu den Glaubenslehren, oder zu den Le: 
bensregeln, oder zu den Wegen, Führungen und 
Gerihten Gottes bey einzelnen Seelen, oder zu 
feinen Wegen in Anfehung der Kirche gehören; aljo 
muß der größte Fleiß am meiften auf das nöthigfte ge: 
wendet werben. Glaubenslehren find das nöthigfte, 
weil eine irrige oder unzugängliche Erfenntniß einen offen: 
bar ſchaͤdlichen Einfluß in den ganzen Wandel hat. Le: 
bensregeln find nicht weniger nothiwendig, weil man 
ohne diefelbe das Gute und Boͤſe nicht von einander un: 
terfcheiden lernt. Auf diefe folgt die Führung einzel 
ner Seelen, deren Erfenntniß aus der heiligen Schrift 
großen Vortheil bringt, aber ſchon viele geiftlihe Klugheit 
erfordert. Die Erkenntniß der Wege Gottes in ie 
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bung der Kirche ſetzt, nebft einer großen geiftlichen 
Klugheit, auch ein ziemliches Maas von andern Wiffens 
fchaften voraus und begreift einen reichen Borrath wichti⸗ 
ger Betrachtungen in ſich. Die beyden erften Punfte find 
. zum rechten Ölauben und hriftlihen Wandel nothwendig; 
die beyden legtern aber find nicht nothwendig, und der 
HErr theilt fie aus, wie und wen Er will. 

Die heilige Schrift ift in allen nöthigen Dingen deut 
ih; folglich kommt man mit dem Forſchen in dem, was 
und nöthig iſt, leicht durd). Sie hat aber auch ihre Dun⸗ 
felbeiten, entweder in Glaubens-Geheimniſſen, 
oder in prophetifhen Weisfagungen, und ver: 
fhiedenen andern Stellen, deren Erfenntniß nicht ſchlech⸗ 
terdingd zur Seligkeit nothwendig iſt. Bey den Glau⸗ 
bens-Seheimniffen muß man fid) hüten, daß man 
die Art und Weife, worin die Möglichkeit derfelben beſtehe, 
nicht zu ergründen trachte. Man glaubt die Sache, weil 
fie Gott offenbaret hat, und wagt fid) nicht mit feiner 
Bernunft in die Tiefe, welche wir ohnedem nicht erfors 
fhen, aber doch leichtlich auf Vorwitz und Irrthum gera⸗ 
then koͤnnten. Was die prophetiſchen und anderen 
Dunkelheiten anlangt, deren Erkenntniß uns nicht noͤ⸗ 
thig iſt, ſo koͤnnen diejenigen, die Zeit, Wiſſenſchaft und 
Faͤhigkeit dazu haben, wohl darin mit Demuth forſchen; 
den andern aber ſchadet es nicht, wenn ſie ſolche Stellen 
u und fich blos aus deutlichen Stellen zu erbauen 
fuchen. 

Die Hauptregelin Erforſchung des Sinnes der bei: 
ligen Schrift ift diefe, daß man Schrift mit Schrift, 
daß ift, die dunfle aus deutlicheren Stellen, zu erflären 
ſuche. Diefe Regel ift es allein, welche und gegen alle 
Mißdeutungen des göttlichen Wort jicher ſtellen Fann, 
wenn man dabey eine redliche Abficht hat, und um den 
Geift der Erleuchtung fleißig betet. 

Bey dem Forfchen hat man Hülfämittel — 
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WEN che in der mündlichen oder ſchriftlichen Anwei- 
Yang ſolcher Menfchen befteben, die ein größeres Maas 
> 83 göttlichen Lichts und anderer nöthigen Wiffenfchaften 

Weſitzen. Diefer Mittelmuß man ſich bedienen. Wer nun 


its 
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einen Lehrer hat, dem Gott diefe Gaben gefchenft, ver 
thut wohl, wenn er ihn in foldhen Dingen fragt, bie 
er nicht verfteht, Da er denn durch einen treuen münd: 
lichen Unterricht in einer Stunde mehr lernen fann, als 
durd) eigened Forfchen in langer Zeit. Nebft vem hat 
Gott feiner Kirche die große Wohlthat erwiefen, daß er 
viele Männer erweckt bat, welche und fhriftliche oder 
gedruckte Erklärungen der heiligen Schrift mitgetheilt ba: 
ben, Hat man eine foldye Erklärung, fo wird dadurch 
das Forfchen ungemein erleichtert. Anftatt vieler andern 
fann Chriftopb Starfend Synopsis Bibliothec® 
exegetics, oder furzgefaßter Auszug dergründ:- 
lihften und nugbarften Auslegung über alle 
Buͤcher alten und neuen Zeflaments, zu dieſem 
Zweck mit großem Nuten gebraucht werden, 

Die dritte Art zu lefen, melde allein auf eine 
andächtige Erbauung des Herzens gerichtet ift, hat 
vor den beyden vorhergehenden Arten einen großen Bor: 
zug, und tft die nothwendigſte. Weder bey dem geſchwin⸗ 


‚den Leſen, noch bey dem tiefern Forfchen, darf man ven 


Zweck der Andacht und Erbauung aus den Augen feßen. 
Ein Liebhaber des göttlichen Worts findet allemal neue 
Ermwedung und Nahrung für feine Seele, fo vft er das⸗ 
felbe lieſet. Es ift aber dieſes himmliſche Wort fo Föftlich, 
und fo ganz auf unfere Erbauung gerichtet, Daß man es 
billig zum öftern in feiner andern Abjicht betrachtet, als 
anz allein Rührung, Erquickung, Zroft und Heiligung 
Für das Herz aus Demfelben zu haben. 

Man fann zu dem Ende ein Buch) der heiligen Schrift 
in der Ordnung fein langfam und bedächtlidy lefen, und 
allemal, wo dad Herz gerührt wird, ftille ftehen; over 
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man nimmt bald hier bald da eine Gefchichte, oder ein 
Sprüchlein heraus, und ergößt fid) damit. Man thut fol 
ches bald in einer andaͤchtigen Betrachtung, bald in 
kurzen Seufzern, worin man die Anwendung auf fid) 
felbft macht. Zum Erempel, wenn man den Spruch Joh. 
3, 16. Alfo hat Gott die Welt geliebet ıc., vor fi 
nimmt: fo kann man erftlih den Worten ein wenig nach⸗ 
denfen, und darauf alſo zu Gott feufzen: Ah, mein 
Gott! du haft auh mid von Ewigkeit geliebet; 
ou haft auch mir Deinen eingebornen Sohn ge 
geben; Ah, Herr JEſu! du Haft did aud für 
mic verdammten Sünder in Den Tod gegeben, 
und mich dadurch theuer erlöfet. Ach, gib mir 
Gnade, daß ihreht an did glaube, damit ih 
nicht verloren werde, fondern das ewigeLeben 
erlange. Zumeilen wird unter folchen Seufzern eine 
größere Hülle der Gnade über und ausgegofjen, daß wir 
recht inbrünftig fortbeten fünnen, da man dann billig, 
dem heiligen Geiſt Raum läßt, was er Darunter in dem 
Be wirfen will. So wird das Wort recht unfer eigen. 

o wird diefer göttliche Same in das Herz gefäet, un: 
tergeeget, oder mit dem Glauben vermenget, Da er Denn 
oft zu eben der Zeit ſchon Wurzel gefaßt, waͤchſt und 
Früchte bringt. 

Ich babe ſchon oben gefagt, daß fid) Diefe Art des Lefens 
am beiten zu ver Morgen» und Abend Andacht ſchicke; 
aber fie fchickt fic) aud) in andern Stunden, in und außer 
den andern Berufdgefchäften, in Gefellfchaften, und wenn 
wir allein find, fonderlich wenn wir des Nachts aufwa⸗ 
chen und fchlaflofe Stunden haben; auch in Krankheiten, 
da die Leibes⸗ und Gemüthäfräfte vieles Lefen und For: 
ſchen nicht zulaffen. Kurz, es foll diefe Art der Betrach⸗ 
tung unfere beſtaͤndige Hichtung des Geiftes feyn. Man 
braucht da nicht allemal die Bibel vor ſich zu nehmen, fon- 
dern kann ſich nur an ein ſchoͤnes Sprüchlein erinnern, 

und 
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NT Dasfelbe mit ftillen Seufzern vermifchen. Wer ſich fi 

MAL dem Worte Gottes unterhält, dem wird es liebe: 

erden, ald viel taufend Stud Gold und Silber, un 
füßer ald Honig und Honigfeim. 

Ich koͤnnte diefe Anmweifung leicht vollftändiger ausfüh 
ren, wenn ich mir nicht die Kürze vorgefeßt hätte. Folg 
man diefen wenigen Regeln, fo wird man aus der heilige: 
Schrift felbft das weitere lernen. 

Nun muß ich aber wegen diefer neuen Bibel-Ausgabe 
welche ich mit diefer kurzen Anmeifung begleite, noch etwa: 
weniges benfügen. Zwey meiner feligen Borfahren in 
Seniorat:Amt, nämlid) der Herr D. Münden und deı 
Herr D. Walther, haben bey der erften Ausgabe Dar 
Shrige gethan. Jener that dem Herrn Berleger ven erfter 
Borfchlag zu diefer bequemen Hanpbibel, und arbeitet 
theils felbft mit allem Fleiß daran, theils übertrug er, bei 
zugeftogener Leibe: Schwachheit, Diefe Arbeit einem ge 
ſchickten Candidato Theologie, welcher nicht lange ber 
nach ein Mitglied des hieſigen Minifteriums geworden 
daß ſowohl ein richtiger Abdruck beforgt, ald aud) genau 
Summarien über ein jedes Capitel gefeßt, und in den Ca 
piteln felbft die Abtheilungen mit großen Buchſtaben ange 
fangen werden möchten. Diefer aber hat nad) dem Todı 
des feligen Herrn D. Münden die legte Aufficht darüber 
geführt, bis das ganze Werf, unter der Benftimmunc 
Eined Hoch-Ehrwuͤrdigen Minifteriums allbier, glüdlid 
zu Ende gebracht worden. Unter der genauen Auffich) 
dieſer Männer ift alle Sorgfalt angewendet worden, Daf 
diefe Handbibel recht accurat gedrudt werden mödıte 
Zum Geben hat man die Stadiſche Bibelausgabe von 
Jahr 1698, melde für die befte gehalten worden, als eir 
Mufter gebraudt. Man hat weiter vie Hallifche, di 


Dresdner vom Jahr 1730, die Ulmer vom Jahr 1736 
unn Annalen? Inaaahe vom Skahr ı79Nn. Nahen nachae 


xu K. Anweifung, wie man die h. Schrift leſen ſoll. 


ohne alle Aenderung, aus der Stadiſchen Bibel beybehals 
ten, auch in der Eorrectur nody andere Ausgaben zu Hülfe 
genommen, damit dDiefem Abdruck der Vorwurf nicht mit 
Recht koͤnne gemacht werden, den mandje andere Ausgas 
ben, darin oft Zeilen und ganze Verſe ausgelaſſen worden, 
ertragen muͤſſen. Welches alles diefe Bibelausgabe mit 
einem befonderen Borzug vor vielen andern zieret. 


Der Herr laffe ed feinem Wort gelingen, daß der 
Erdboden erfüllet werde mit feiner ſeliamachenden 
Erfenntniß, um Ehrifti willen, Amen. 


Gefchrichen zu Frankfurt am Mayn 
in der Herbftmefle 1751. 


Fohann Philipp Freſenius, 

der heiligen Schrift Doctor, des evangelischen Prediat 
Senior, Eonfiftoriatrath , und Prediser an der Hauv N yurs 
su den Baͤrfüßern. x Arche 
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Das 1, Capitel, 


Schöpfung der Welt in ſechs Tagen. 


Das erfte Buch Mofe. 





12. und die Erbe lieh aufgehen G 
und Kraut, das fich beſamete, ein j 
ches nach feiner Art, und Bäume, 


nı * Anfang ** ſchuf + Gott Hints|da Frucht trugen, und ihren eigenen 


mel und Erde. 


men bey Gch ſelbſt hatten, ein jegt 
a 


»Joh.1,1. Marc. 13, 19. nach feiner Art. Und Gott fahe, 
Ebr.1,10. "Rom. 4,17.|gut war. 


Ebr. 11, 3 FJeſ. 37 16. 


13. Da ward aus Abend und Mo: 


Serem.10,12. Ap. Geſch.4,24. 17,24.|der dritte Tag. 


Bf.33,6. 3ob.1,3. Col.1,16.17. 
2. und die Erde war wüſte und leer, und 


14. Ur Gott ſprach: Es werden | 
ter an der Werte des Himn 


ed war finfter auf der Tiere, und der Geift|die da fcheiden Tag und Nacht, und g 


Gottes ſchwebte auf dem Waſſer. 
3. Und Gott ſprach: Es werde Licht. 
“und ed ward Licht. »280r.4,6. 


Zeichen, Zeiten, F Tage und Jahre. 
-\,.104,19.20. 136,7. 1Moſ. 6 
15. und feyen Lichter an der Veſte 


4. Und Gott fahe, daB dad Licht gut|Hinmeld, daß fie fcheinen auf Er 
war. Da fhied Gott dad Licht von der uͤnd ed geſchah alio. 


Finſterniß. ”Ye1,45,7. 


16. Und Bott machte zwey große | 


5. Und nannte das Licht Tag, und dielter, ein großes Licht, dad den Tag reg; 
Sinfternig Nacht. Da ward aud Abend und ein Eeines Licht, dad die Nacht 


und Dlorgen der erfte Tag. 


giere , dazu auch Sterne. 


6. u» Gott ſprach: Es werde eine] 17. und Gott ſetzte fie an die Vefte 
Veſte zwifchen den Waſſern, u Himmels, daß fie * fchicnen auf die E 


* ſey ein Unterfchied zwiſchen den Waſ⸗ 
ern. 


25 Mos. 
18. Und den Tag und die Nacht rei 


7. Da madte Gott die Veſte, unditen, und ſchieden Licht und Sinfter 
ſchiede das Waſſer unter dev Veſte von|tnd Gott fahe, dag ed aut war. 


dent Wafler über der Veſte. Und ed ge: 
ſchah alfo. 


8. Und Gott nannte die Befte * Himmei. 


19. Da ward aus Abend und Mo: 
er vierte Tan. 


- 18 
*Pſ.104,2.3. 148,4. Ser.51,15-.| 20. u” Bott ſprach: E83 * crrege 


das Wafler mit webenden 


Da ward aus Abend und Moraen der|febendigen Thieren, und + niit Gevc 


andere Tag. 


*Pſ. 19,2. das auf Erden unter der Veſte des S 
9. U” Gott forah: EB ſammle ſich niels fliege. 


19.104,25. Te.: 


“das Waſſer unter den — 21. Und Gott ſchuf große * Walifi 
r 


an beſondere Derter, daß man das 
ſehe. Und es geſchah alſo. 


ockene und allerley Thier, das da lebet und 


bet, und von: Waſſer erreget ward, 


*Hiob 38,8. 91.33,7. 104,9. 136,6. jegliches nach feiner Art, und allerlen 
10. Und Bott nannte das Trockene Erde, ſiedertes Bevögel, ein jegliches nad 


und die Sanımlung der Waffer nannte er ner 


Meer. und Gott fahe, daß es auf war. 
11. und Bott ſprach: Es laſſe die Erde 
aufgehen Grad und Kraut, das fidh be: 
fanıe, und fruchtbare Bäume, da ein jeg: 
licher nad) feiner Art Srucht trage, und 


Art. Und Gott fahe, daß ed aut‘ 
“3.10. 


22. und Bott fegnete fie, und for 
Send fruchtbar * und mehret euch, 

erfullet das Waſſer im Meer, und das 
vogel mehre ſich auf Erden. *c. 


. 


2 Gay. 1. 2. Das 1. Buch 


FREE ENT EENSR EL DERSEERSERESENENESE TREE EETEETETRETFEESTEETTETTTETEEE FETTE ET TE TEE ZT 
24. U” Gott ſprach: Die Erde beingef 5. Und allerley Bäume auf dem Selde, 
hervor Ichendige Thiere, ein jegli:|die zuvor nie geweſen waren auf Erde, 
bed nach feiner Art; * Vieh, Gewirmlund allerley Kraut auf dem Selde, dag zu⸗ 
und Thiere auf Erden, ein jegliches nach|vor nie gewachien war; denn Bott der 
feiner Art. Und es geſchah alio. Herr hatte noch nicht regnen lafien auf 
*11,50,10. Sir.16,30|Erden, und war fein Menſch, der das 
25, Und Gott machte die Thiere auf Er: Land bauere. , 
den, ein jegliches nach feiner Art, und| 6. Aber ein Nebel ging auf von der 
dad Mich nach feiner Art, und allerley Erde, und feuchtete alled Land. 
Gewürm auf Erden, nach feiner Art.| 7. und Gott der HErr * machte den 
and Bott fahr, daß es nut war. Menichen aus einem Erdenklos, und er 
36. Und Gott foradı: Laſſet und Mens|blies ihm ein den lebendigen Ddent in feine 
Shen machen, ein Bild, das und gleich|Nare. And tr alio ward der Menid eine 
fey; die da bereichen über die Fiſche imſlebendige Seele. 
Meer ‚und über die Vögel unter dem Hint +1,26. +1Co0r.15,.5. 
mel, und über das Vich, umd über diegan:| 8. Und Gott der HExrr* pflanzte einen 
je Erde, und uber alles Gewürm, dad Garten T in Eden, gegen den 
auf Erden Freucht. Morgen, und feste den Menſchen dareın, 
27. md Gott ſhaf * dem Menfhen **|den er gemacht hatte. 
ihm zum Bilde, zum Bilde Gottes ſchuf + ,1,11.12. +6.416. 
er ihn; und er ichuf + fie ein Männlein) 9. Und Gott der HErr ließ aufwachien 
und ein Sränlein. aus der Erde alteriey Bäume, luſtig an: 
*.2,7.21.22. **c.51. 9,6. Weish. 2, 23. zzuſehen, und gut zu effen, und den * Baum 
Ephef.4,24. Eol.310. +.5,2.|de8 Lebens mitten im Garten, und den 
Mattb.19,4. 1Tim.2,13.| Baum des Erfenntniffes Gutes und Bo: 
>s, lub Gott feanete fie, und ſprach zulfes. *Dfrenb.2,7. 22,2. 
ähmen: * Eend fruchtbar und mehret eudy,| 10. Und eB ging and von Eden cin 
umd füllet die Erde und + machet fie euch Strom, zu wällern den Garten , und thei⸗ 
untertban: md bereichet über Fiſche imjlete fich daſelbſt In vier Hauptwaſſer. 
meer, und übre Wönel unter dem Hinmel,| 11. Das erfte heit Pifon, * das fleußt 
und ıberales Tbier, daß auf Erdenjum das ganze Land Hevila, und daſelbſt 
freucdt. "ST 91T, Pſ .8,7. 115,16. |findet man Gold. "Eir.24,3% 
29. und Gott foracdı: Sehet da, ich *| 12. Und dad Gold des Landes int koöſtlich, 
babe euch aeaeben alleriey Kraut, das ſich und da finder man Bedellion, und den 
beiamet auf der gamen Erde, und aller: Edelftein Onyr. 
{en fruchtbare Baume, und Bäume, die| 13. Da andere Waller heißt Gihon, 
fich befanien , zu eurer Speife. *c.9,3.|da8 fleußt um daß ganze Mohrenlaud. 
3%. Und allem Thier auf Erden, und alı| 14. Das dritte Wafler Heißt * Hidekel, 
ten Vögeln unter dem Hinimel, und allem das fleußt vor Afiyrien. Das vierte Waſ⸗ 
&ewiirn, das da lebet auf Erden, daß ſie ſer iſt der t Phrat. . 
allerley grüned Kraut * effen. Und es *Dan.10,4. 71.15.18. 
geſchah alſo. *Pſ.147,9.1 15. Und Gott der HErr nahm den Men 
31. und Gott fahe an Alles, was erifchen, und ſeßte ihn in den Garten Eden, 
gemacht hatte, und fiehe da, ed * war|daß cr ihm bauete und bewahrete. 
fehe aut. Da ward aud Abend und Mor:| 16. U" Bott der Herr gebot den Wen: 


sender ſechſte Tag. ſchen, und ſprach: Du folıft * eſ⸗ 
*Weish.1,14. Sir.39,21.|fen von alleriey Bäunen im Seren ; 

. c.3,1.11. 

Das 2, Capitel. 17. Aber von dem Baum des Ertennt. 

Kon Sabbath, Varadied, Gottes Ver⸗ſniſſes Gutes und Böſes ſollſt du nicht er 
bat, und von Eheftand. fen; denn weiches Tages du davon iſſeſt, 


I% ward vollendet Himmel und Er-|wirft bu * des Todes fterben. +Rom.5,12. 
de, mit ihrem ganzen Heer. 18. y Gott der Herr ſprach: Es ift 
2. und alfo vollendete Gott * am nicht gut, daB der Menich altein 
fiebenten Zage feine Werte, die erjfen; Ich will ihm eine Gehülfin machen, 
machte. Und ruhete am fiebenten Tagejdie um ihn fen. 
von allen feinen Werken, die ee machte.| 19. Denn als Gott der HErr gemacht 
+2M0f.20,11. 31,17. SMof.5,14.|hatte_von der Erde allerley Thiere auf 
Ebr.4,A.|dens Felde, und alleeley Mögel unter dem 
3. und feguete den fiebenten Tag , und| Himmel, brachte er fie zu dem Menſchen, 
a ihn, darum, daß er an demſelben daß er fähe, wie er fie nennete; denn 
geruhet hatte von alten feinen Werken, wie der Menſch allerley lebendige Thiere 
Me Gott ſchuf und machte. nennen wiirde, fo foltten fie heiſſen. 
4. Ulfo it Himmel und Erde geworden,| 20. Ind der Menſch gab einem jegli: 
da lie geſchaffen find, zu ber Zeit, da Gott ſchen Vieh, und Nogel unter dem Him: 


der HErr Himmel und Erde machte; 'Imel, und Thier auf dem Bee, feinen 
tamen ; 


Mofe. Cap. 3. 8 


Namen ; aber für den Mienichen ward fei:| 10, Und er ſprach: Ich hörete deine 
ne Gehuͤlfin gefunden, die umihn wäre. | Stimme im Garten, und fürdhtete mich, 
21. Da lieh Gott der Herr einen tiefen|denn ich bin nackend, darum verfteckte ich 
Schlaf falten auf den Menichen, und er|mic. 
entichlier. Und nahm feiner Ribben eine,] 11. Und er ſprach; Wer hat Bird ge 
und fhloß die Stättesu mit Fleiſch. ſſagt, dag dur nackend bin? Haft du nicht 
22. Und Gott der HErr * bauete ein|gegeflen von dem Baum, davon * ich dir 
Weib aus der Ribbe, dieer von dem Mensigebot, dis foliteft nicht davon eſſen? 
ſchen nahm, und brachte fie su ihm. *c.2,16.17. 
*c.3,12. 1Tim.2,13.| 12. Da ſprach Adam: Dad Weib, das 
23. Da ſprach der Menſch: Das iſt doch|du mir zugefellet haft, gab mir von dem 
Bein von meinen Beinen, und Steiih| Baum, und ich aß. 
von meinem Sleifch. Man wird fie Mäns| 13. Da ſprach Gott der HErr zum 
nin heißen, darum, * baßfie vom Manne Weibe: Warum haft du das gethan” 
8.| Das Weib ſprach: Die Schlange * betrog 


genommen ift. *1G0r.11,8. 
24. * Darum wird ein Mann feinen Ba:|mich alfo , dat ich aß. »280r.11,3. 
14. Da fprah Gott der Herr zu der 


ter und feine Mutter verlaffen, umd an 
feinem Weibe hangen, und fie werden) Schlange: Weil du folches gethan ha 
feyn ein Fleiſch. eMatth.19,5. ſeyſt du verfludht vor allem Vieh, un 
25. Und fie waren beyde nackend, *der|vor alten Thieren auf dem Gelde. Auf 
un und fein Weib, und eh, deinem Bauch folift dus geben, und Erbe 


BT iu und ich wit Sehr dichaft f 
ade . tun will Seindichaft ſetzen zwi⸗ 
Das 3. Capitel, fchen dir und dem Weibe, und en 
Der erſten Menſchen undenfall undldeinem Samen und ihrem Samen; * 
Verſtoßung aus dem Paradies, derfelbe foll dire den Kopf zertretan, und 
nd die Schlange* war liftiner, benn alle du wirft ihn in die Serfe ſtechen. 
Thiere auf dem Felde, bie Gott der *%0m.16,10. &01.2,15. Ebr.2, 
AH gemacht hatte, und fprach zu 14.15. 1Joh. 3,8. 
dem Weibe? Ja, ſollte + Gott geſagt ha⸗ 16. Und zum Weibe ſprach er: Ich will 
ben: Ihr ſollt nicht eſſen von allerley Bäu=| dir * viele Schmerzen ſchaffen, wenn du 
men im Garten? _*Offenb.12,9. +c.2,16.| ſchwanger wirkt; du ſollſt mit Schmerzen 
2. Da ſprach das Weib zu der Schlange :| Kinder gebären, und dein Wille folt deis 
Kir effen von den Srüchten dee Bäumelnem Mianne unterworfen feyn, und er 
im Garten; J ſoll dein + Herr ſeyn. 
3. Aber von den Früchten ded Baum) *306.16,21. HEor.11,3. 14,34. Cphef.5, 
mitten im Garten hat Gott gefagt: 22. 1Tim.2,11.12. 1Petr. 3,6. 
Effet nicht davon, rühret fie auch nicht] 17. Und zu Adam ſprach er: Dieweil du 
an, daß ihr nicht fterbet. lhaſt gehorcdhet der Stimme deines Leis 
4. Da ſprach Die Schlange zum Weibe :| bes, und gegeffen von den Baum, davon 
he werdet * mit nichten ded Todes ftex:|ith dir gebot, und ſprach: Du ſollſt nicht 
en; *305.8,44. 2Eor.11,3.jdavon eſſen; verflucht ſey der Acker um 
5. Sondern Gott weiß, daß, welces|deinetwilten, mit Kummer ſollſt du dich 
Zages ihr davon effet, fo werden eurce|darauf nähren dein Leben lang; 
Augen aufgerban, und werdet fenn wie| 18. Dornen und Difteln * ſoll er bir tra: 
Gott, und wiſſen, was gut und böfe ift.|gen, und ſollſt dad Kraut auf dem Seide 
6. Und das Weib * fchauete an, daß eſſen. *50631,40. Ier.12,13. 
von dem Baum gut zu effen wäre, und) 19. Am * Schweiß deined Angeſichts 
Heblich ansnufehben , daß ed ein Iuftiger] ſollſt du dein Brod eſſen, bis daß du wieder 
Baum wäre, weiler Hug machte, und|zu Erde werdeft, davon du genommen 
nahm von der Srucht und aß, und gab|Hifl. Denn du bift + Erbe, sind follft 
ihrem Manne auch davon, und er aß. zu Erde werden. 
*Sir.25,32. 1Tim.2,14.| *2Thef.3,10. HIMof.18,27. Pred.12,7. 
7. Da wurden ihre beyden Augen auf:| 20. Ind Adam hieß fein Weib Heva, 
gethan, und * wurden gewahr, daß fie darum daß fie eine Mutter ift alter 
nackend waren, und flodhten Seigen:| Lebendiaen. 
biätter zuſammen, und machten ihnen) 21. Und Gott der HErr machte Adam 
Schürgen. *c.2,25.]und feinem Weibe Röcke von Gellen, 
8. Und fie höreten die Stimme Gottes) und zog fie ihnen an. 
des Heren , der im Garten sing, da] 22.1 Ind Gott der HErr ſprach: Eiche, 
der zn fühl geworden war. Und Adam Adam ift gewordenalsunfer einer, 
verſteckte fich mit feinem Weibe vor dem und weiß , was gut und böfe if. Nun 
Angeſicht Gottes des HEren unter dielaber, daß er nicht ausftrecke feine Hand, 
Käume im Garten. und breche auch von dem Baunt ded Le 
9, ind Gott der Herr rief Adam,|bend, und efle, und lebe ewiglich. 
und fprach au ihm: Wo bift du ? 23. a ließ ihn Gott der Herr aus 
| 















dem 
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dem Garten Eden, daß er das Seld baue⸗mirs gehen, daß mich todt ſchlage, wer 
te, davon er genommen iſt; ‚mich findet. + Hiob15,W. 

24. Und trieb Adam aus, und laaertej 15. Aber der HErr fprad zu ihm: 
vor den Garten Eden den Cherubim mit Nein, ſondern wer Gain todt ſchlagt, 
einen bloßen hauenden Schwerdt, zu das ſoll fiebenzältig gerochen werden. 
bewahren den Weg zu dem Baum des And der HErr machte ein Reichen an 
Lebens. alu 1 ihn Niemand erichlüige, wir 

; ihn fände. 

Das 4, Capitel, 16. Alfo ging Cain von dem Angeſicht 

Kon Cain und Abel, Cains Geſchlecht, des HErrn, und wohnete im Rande Rod, 
Seth und Enos. jenſeit Eden, gegen Morgen. 

nd Adam erkannte ſein Weib Heva,| 17. u Cain erkannte fein Weib, die 

und fie ward ſchwanger, und gebar ward ſchwanger, und gebar den 

den Sain, umd ipradı: sch Habe den Hanoch. Und er bauete eine Stadt, die 

Matın, den Seren, nennete er nach feined Sohnes Namen 

2, Und fie führ fort, und gebar Ha:|Hanodı. 
bei, (rinen Bruder, Und Habel ward ein] 18. Hanoch aber zeugete Arad. Irad 
Edmfer, Eain aber ward ein Ackermann. zeugete Mahujgel. Mahrijael zeugete 

4. &# beaab ich aber nach erlihden Ta:| Methuſael. Mathuſael zeugete Lamech. 
aen, daf Kain dem Haren Dvfer brachte] 19. Lamech aber nahm zwey Weiber: 
von ben Früchtru des Feldes; Eine hieß Ada , die andere Zilla. 

4. Und Habel bradıte auch vonden Erit| 20. Ind Ada gebar Jabal; von dem 
lingen feiner Heerde, und von ihren Set: [find hergekommen, De in Hütten wol» 
ten. Und der Hörer ſahe anndialich an neten, und Bich zogen. 

Habel und ſein Opfer; br. 1174.| 21. Und ſein Bruder hieß Jubal; von dem 

5. Nee Gain und sein Opfer ſahe erſſind bergefonimen die Geiger und Pieifer. 
nicht anadislich an, Da erarimmete Gain] 22. Die Zilla aber gebar auch, nehnlich 
ehr, und feine Geberden verftelleren ſich.ſden Thubalkain, den Meiſter in alterien 

4. Da fpradı ber Herr zu Qain: War-ſErz und Eilenwerf. Und die Schweſter 
um erarimmei bu: And warum vers|deg Thubalkain war Naema. 
ſtellen ſich Deine Heberden ? 23. Und Lamech forach zu feinen Wei⸗ 

7. Ant nice alioz Wenn du fronmmlbern, Ada und Zilla: Ihr Weiber Las 
bin, fo bit du angenehm; bit du aber ſmechs, höver meine Nede, und merfet, 
nicht Fromm, ſo ruhet Die Eumde vor was ich jage: Sch habe einen Wann er 
ber Timer, Uber lan bu ibm uſcht ihrenjychlagen mir zur Wunde, und einen 
Willen, fondern * beeriche tiber fie. Jüngling mir zur Beute. 

2 »Rom.6,12.) 24. Cain fol ſiebenmal gerochen werden, 

8. Da redete * Cain mit feinem Bruder aber Lamech fieben und ſiebenziamal. 

abel. Und es begab fich, da fie aufdem| 25. Adam erkannte abermal ſein Weib; 

elde waren, erhob ſich Cain wider ſeinen und ſie gebar einen Sohn, den 

ruder Habel, und + fchlug ihn todt. ſhieß ſie Seth. Denn Gott hat mir 

+91.55,22. Weish. 10,3. Matth. 23,35.(ſprach fie) einen andern Samen geiegt 
1J0.3,12. Ep. Judä v.11. für Habel, den Kain erwürget bat. 

I. Da fprach der Herr zu Gain: Wo iſt 0,552. 
dein Bruder Habel? Er fprach: Ich weiß] 26. Und Seth zeugete auch einen Sohn, 
es nicht; fol ich meines ‘Bruders Hüter und hieß ihn Enos. Zu derrelbigen Zeit 
feyn ? fing man an zu predigen von des Herrn 
9— Er rg u... — — er Namen. 

an? ie mme deine ruderg * : 
Bluts ſchreyet F zu mir von der Erde. Dad 5. Capitel. 
»Ebr.12,24. FJoh. 5,4. Geſchlechtsregiſter der Patriarchen von 


11. und nun, verflucht ſeyſt Du auf der 
Erde, die ihr Maul hat aufgethan, und 
deined Bruders Blut von deinen Hän: 
den emivfangen. 


12. Wenn du den Acker bauen wirſt, Gleichniß Gottes. 


Adam bis auf Noah. ö 
iß if * das Buch von des Menſchen 


Geſchlecht. Da Gott den Den: 
ſchen ſchuf, machte er ihn nach dem 
*16hron.1,1. 


ſoll er dir Hinfort fein Vermögen nicht ge:| 2. Und ſchuf fie, ein Männlein und 
benz unſtaät und flüchtig for du ſeyn Fräulein, und fegnete fie, und hiek ihren 


auf Erden. 


Namen Menich, zur Zeitda fie geichaffen 


13. Cain aber ſprach su den HErrn: wurden. 
Meine Sünde int größer, denn dag fie] 3. Und Adam war hundert und drey⸗ 


mir vergeben werden möge. 
14. © 


ßia Jahre alt, und zeugete einen Sohn, 


iehe, du treibeſt mich heute aus der feinem Bilde ähnlich war, und hieß 


dem Lande, und muß mich vor deinemlihn Eeth. 


Ungeficht * verbergen, 


c tr und muß unſtät, A. And lebte darnach acht hundert Jah⸗ 
und Richtig ſeyn auf Erden? So wirdire, und zeugete Sohne und Tochter. 
5. 


Da 


Mfe. Cap. 5.6. 5 


een — - — —— EEE 
5. Daß ſein ganzes Alter ward neun und Arbeit ar auf Erden, bie der, Herr 
aunden und dreyßig Jahre, und ſtarb. verflucht * bat. c.317. 
erh war hundert und fünf Jahre) W. Darnach lebte er fünf here tung 
alt , und zeugete Enos und neunzig Jahre, und zeugete Sohne 
T. Und lebte darnach acht hundert undlund Töchter ; 
Ben —— und zeugete Söhne und] 31. Daß fein ganzes Alter ward ſieben 
hundert fieben und ſiebenzig Jahre , und 
8. NE fein ganzes Alter ward neun|fturb. 
une: und zwölf Sabre, und farb. | 32. MET war fünf hundert Jahre alt, 
9. Eros war neunzig Jahre alt, und] und zeugete Gen, Dam und 
jeugete Kenan; 


10. Ind lebte darnach acht Hundert 
und fünfsehn Jahre, und zeugete Söhne Das 6, Capite l. 
und Tochter; Verkündigung der e Gna⸗ 
11. Daß fein aanzes Alter ward neun] denſtand, Bau der Arche. 
hundert und fünf Jahre , und ftarb. a ſich aber die Menichen begannen 
12. Kenan war ſiebenzig Japre alt, und {3 mehren auf Erden, und zeugeten 
seugete Mahalaleel; ihnen Töchter ; 


13. Und lebte darnach acht hundert und| 2. Du ſahen die Kinder Gottes nach 
vier zig Jahre, und zeugete Sohne und|den Töchtern der Menſchen, wie fie ſchön 


Töchter waren , und * nahmen su Weibern wel 
14. Dah fein ganzed Alter ward neunjche fie wollten. »Matth. 2438. 
hundert und sehn Jahre, und flarb. 3. Da fprad) der Herr: Die Menſchen 


15. Ma hoanauce war fünf und ſechzigſwollen ſich meinen * Geiſt nicht mehr 
Jahre alt, und zeugete Zared;iienfen laſſen, denn fie ſind Fleiſch. 
16. Und 59 darnach acht hundert und| Ich will ihnen noch + Srift geben hun⸗ 
dreyßig Jahre, und zeugete Söhne und|dert und zwanzig Jahre. 
Tochter Ap. Geſch.7,541. 11Petr. 3,20 
17. — fein ganzes Alter ward act) 4. Ed waren auch zu den Zeiten Tu: 
era rünf und neunzig Jahre, undjrannen auf Erden; denn da Die Kinder 
Gottes die Tochter der Menſchen ber 
A are war hundert zwen und fechsiglichliefen, und ihuen Kinder zeugeten, 
Sahre alt, und zeugete Henoch; wurden daraus Gewaltige * in der Welt, 
19. und lebte darnach adıt hundert an berühmte Leute. *c.10,8.9. 
Jahre, und zeugete Söhne und Töchter;| 5. Da aber der HErr fahe, daß der 
2. Da fein ganzes Alter ward neun Menfcben Bochrit sroß war auf Erden, 
hundert zwey und fechzig Jahre, umdjund * alted Dichten und Trachten ihres 


farb. Herzens nur boſe war imnwrdar; 

21. Fenoch war fünf und fechzig Jah— 3.21. Matth. 9,4. 15,19. 
re alt, und zeugete Metbus| 6. Da veucte es ihn, daß er die Men: 

fala ſchen gemacht hatte auf Erden, und es 


4; 
22. uͤnd nachdem er Methuſalah ges|befünmerte ihn in ſeinem Herzen, 
jeuget hatte, blieb ee in einen göttlichen] 7. Und ſprach: Ich will die Menfchen, 
Leben dren hundert Jahre , und zeugete|die ich geichaften habe, vertilgen von der 


Eöhne und Töchter; Erde, von dem Menihen an bis auf 
23. Daß fein ganzes Alter ward drey das Vieh, und bis auf das Gewürm, und 
hundert fünf und ſechzig Jahre; bis. auf die Bögel unter dem Himmel; 


24. Und * dieweil er ein göttliche® Reben |denn ed venet mich, daß ich fie gemacht 
führete, + nahm ihn Gott hinweg, und ke €. 
ward nicht mehr geichen. —N aan Fand * Gnade vor den 
*Ep.ZJudäv.1h. 2Kön. hr Sir a44, 16 Leuc. 1,30. 
6. Ebr.11,5. 9. Diß * das AFeſchlecht Noahs: Noah 
25. Met huſalab war ae fieben |war ein * frommer Mann, und ohne Wan⸗ 
und achtsig Jahre alt, und zen; |del, und führere ein gortliches F Leben zu 
gete Lamech; feinen Zeiten. 
26. Und lebte darnach fieben humtert| *c.7ri. Eir.4417. Chr.M,7. +6.5,22.2% 
swen und acıtzig Jahre, und zeugete 5Mo1.18,13. P.15,2. 119,1. 
zei und Töchter 10. Und —— * deren Söhne: Em, 
27. Daß fein Aanıch Alter ward neun Ham und Japhe *(.5,32. 
Bundert neun und ſechzig Jahre, und| 14. Aber die —— war verderbet vor 
arb. Gottes Augen, und voll Frevels. 
28. amech war hundert zwey und acht: *Pſ.55, 40. 
„se Jahre alt, und zeugete einen] 12. Da fahe* Gott auf Erden: und fe 
he, fic war verderbet; denn altes Fleiſt 
29. ind hieß ihn Noah, nnd ſprach: hatte feinen Weg verderbet anı Erden. 


Der wird und tröften in unſerer Mühe 2Pſ. 33,13. 14. 
43 13. Da 
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13. He ſprach Gott zu Noah: Alles Erdboden Alles, was das Weſen hat, dag 
/ Sleifched Ende ift vor mich gesjich gemacht babe. 
kommen, denn die Erde ift voll Srevels| 5. Und Noah * that Allied, was Ihm der 
von ihnen; und fiche da, ich will fie ver) HErr gebot. *(.6,22. 
derben mit ber Erde. 6. Er war aber ſechthundert Jahre alt, 
14. Mache dir einen Kaften von Tanılda das Wafler der Sündfluth auf Erden 
nenholz, und made Kammern darinnen,|fam. 
‚und verpiche fie mit Pech inwendig und] 7. Und er * ging in den Kaften mit 
auswendig. feinen Söhnen, feinem Weibe und feiner 
15. Und made ihn alfo: Drey hundertiSöhne Weibern,, vor dem Gewäfler der 
Elien ſey die Länge, funfzig Ellen die Suündfluth. *Matth.24,38. 1Petr. 3,20. 
Weite, und dreyßig Elten die Höhe. 8. Bon dem reinen Vieh, und von dem 
16. Ein Genfter folk du daran niachen,junreinen, von den Vögeln, und von 
oben an, eine Elle arok. Die Thürlaltem Gewürm auf Erden, 
ſoliſt du mitten In feine Seite fegen. Und| 9. Gingen zu ihm in den Kaften * bey 
folt drey Boden haben , einen unten, den|Yaaren, je ein Männlein und Gräufein, 
andern in der Mitte, den dritten in derſwie ihm der HErr geboten hatte. 


öhe. — *c.6,19. 
17. Denn ſiehe, ich will eine Sünd⸗ 10. Und da die ſieben Tage vergangen 
fluth mit Waſſer kommen lafien auf Gr: 










—— a in das Gewäſſer der Sündfluth 
den, su verderben alles Fleiſch, darinnenlauf Erden. 

ein lebendiger Odem ift, unter dem Him« u. In dem ſechthunderten Jahre des 
mel. Alles, * was auf Erden iſt, ſoll Alters Noahs, am ſiebenzehnten 
untergehen. *c.7,22.23.|Tage des andern Monden, das iſt der Tag, 

18. Aber mit dir will ich einen Bundjda aufbrachen alle Brunnen der großen 
aufrichten. Lind du ſoliſt In den Kaſten Tiefe, und thaten fich auf die Senfter des 

eben mit deinen Söhnen, mit deinem|Himmels, 

selbe , und mit deiner Eöhne Weibern. 12. Und Fam ein Regen auf Erben 

19. Und du ſollſt in den Kaften thun vierzig Tage und vierzig Nächte. 
alteriey Thiere von alten Fleiſch, je*ein| 13. Eben an demfelben Tage ging Noah 

ar, Männlein und Sräulein, daß ficlin den Kaften mit Sen, Ham und %as 
bendig bleiben ben dir. c.7,2.9. phet, feinen Söhnen, und mit feinem Wei⸗ 

20. Bon den Vögeln nach ihrer Art,|be, und feiner Söhne dreyen Weibern; 
von dem Vieh nach feiner Art, und von) 14. Dazu allerley Thier nach feiner Art, 
alterlen Gewürm auf Erden nach feinerlalteriey Vieh nach feiner Art, aller! 
Art. Von denen Allen follen je einYaar zul@erwürm , das auf Erden Ereucht, na 
die hinein gehen, daß fie lebendig bleiben. feiner Art, und alleriey Vögel nach 

21. und du ſoliſt alleriey Syeiſe zu dirlihrer Art; Alles, was Riesen konnte, 
nehmen, die man. iffet, und ſoliſt fie benjund Alles, was Zittige hatte; 
die fammeln, daß fie dir und ihnen zur| 15. Das ging Altes zu Noah in den Kar 
Nahrung da fen. ten bey Paaren, von allem Sleifch, da 

22. Und Noah * that Alles, was ihm Gottſein Iedendiger Geift innen war; 
gebot. *.75. 2M0f.40,16. Ebr.11,7. 36 2 s a8 on a ann und 

: raulein von allerley Fleiſch, und gins 

Das 7, Capitel. [gen hinein, wie denn * Gott ihm geboten 

Noah geht in den Kaften, bie Günbds|hatte. Und der HErr fdjloß hinter ihm 
Kurth bricht ein, und vertilgt Allesizu. *c.6,19.20. 
was lebet. 17. Da kam die Sündfluth vierzig Tage 
nd der HErr fprach zu Noah: Gehe *[auf Erden; umd die Wafter wuchien, und 

in den Kaſten, du und dein ganzesihoben den Kaften auf, und * trugen ihn 
Haus; denn dich habe ich gerecht erslempor über der Erde. *Weish. 10,4. 
ſehen vor mir zu dieſer Zeit. 18. Alſo nahm das Gewäſſer über 
1.677. 2Petr.2,5.|hand, und wuchs ſo ſehr auf Erden, daß 

2. And allerien reinem Vieh nimm zulder Kaflen auf dem Gewäffer fuhr. 
bir je fieben und fieben, das Männtein| 19. Und das Gewäffer nahm überband, 
und fein Sräulein. Non dem unreinenjund wuchs ſo fehr auf Erden, baß alle 
Vieh aber je ein Paar, das Männleinlhohe Berge unter dem ganzen Himmel 
und fein Fräulein. bedeckt wurden. 

3. Deffeiben gleichen von den ögeln| 20. Funſſehn Ellen hoch ging dns Ge 
unter dem Himmel, je fieben und fieben, waſſer über die Verge, die bedeckt wurden. 
das Männlein und fein Zräulein; aufl 21.00 * ging alles Fleiſch unter, 
daß Same lebendia bleibe auf dem gan dad auf Erden freut, an Bor 
wen Erdboden, gen, an Vieh, an Thieren, und an Allem, 

4. Denn noch über fieben Tage will ich das fich veget auf Erden, und an alien 
regnen laffen auf Erden, viersig Tage und|Menfchen. 


vierzig N , und vertilgen von dem +Matth.24,38. Metr. 2,5. 3,6. 
22. Altes, 


Mofe. €ap.B. 9. 7 


22. Altes, was einen lebendigen Bdenu 14 Alſo ward die Erde ganz trocken 

une im Trocknen, das ſtarb. am fieben und zwanzigſten Tage des an⸗ 
Alfo ward vertilget Allied, was Sn Menden. 

— dem Erdboden war, vom Dienichen| 15. Fa redete Gott mis Noah, und 

an bis auf dad Vieh, und auf das Ge⸗ prach: 

würm, und anf die Bögel unter den Him⸗416. Gehe ns dem Kaften , du uud dein 

mel, das ward alte von der Erde ver⸗Weib, Ben € Söhne und deiner Sohne 


tilget. Allein Roah blieb — nnd was leider m 
mit ihm in dem Kaften wa 17. Allerley Tbier, das beu bir if, von 
24. und das Gewäfer Rand auf Erbenlalteriey Zleiich, an Vögeln, an sich 
hundert und funfjis Tage. , jand an — en f er as ze 
Da kreucht 8 beraus ir; 
— . Lapitel. Noah —— er — 
bar r 
ehet aus dem Kaſten und opfert. = x1,22. 94.7. 
a * gedadıte Bott an Noah, —— anı 18. Alle sing Noah heraus mit feinem 
alle Thiere, und an alled Vich, das Sohnen, und mit feinem Weide, nnd 


mit ihm in dem Kaften wer, und mit feiner u Weibern 
— — Erden kommen, a. die 1Petr. 3/ Ei8.44,18. 


— ſammt den Genfern des Hins:|anf Erden kreucht⸗ dad sing aus dem 
%, und dem Regen * vom — Kaſten, ein jegliche) zu feines * Gleichen. 
war gewehret; » Siob 38,37 »eir.13,19. 
. Und dad Gewaſſer verlief ſich eg Mr| 20. Ne⸗e aber bauete dem HErrn eis 
er immer bin, uud nahm ab nen Altar , und nahm von al: 
ns und funf;ig Tagen. Zu reinem Vieh, nnd von allericy 
Am fiebenichnten Tage des ſiebenten reinem Bevögel, und epferte Brand: 
— lich ſichder Kaſten nieder auf Dadlopfer auf dem Altar. 
oe. e* Ararat. *%e1.37,38- Jer. 51,27.| 21. un» nn roch den lichlichen * 
verlief aber das Gewaſſer rortan,|@eruch, und iprab in feinem Heriem: 
uns nabm ab bis auf den zehnten Mond. Ich will hinfort nicht mehr die Erde ver: 
Am erfien Tage dei zehnten Monds fa: ucyen um der Menſchen willen; denn 
vu der Berge Spitzen hervor das ** Dichten des men ſchlichen zen⸗ 
6. Nach vierzig Tagen that Koah daslir böfe von Tugend aut. Und ich wi + 
Senfter sanf an dem Kaften, Ba er ae:|hinfort nicht mehr fchlasen Alles, was 
macht hatte, %.6,16.|da lebet , wie ich gethan babe. 

7. und lich einen —— ausfliegen, *Epheſ.5,2 .5. Fr.I11. Jeſ. 54,9. 
der flog immer hin und wieder ber, bis 22. So lange die Erde ſtehet, ſol nicht 
das Gewähr — auf Erden. — Samen * Erudte, Froſt und 

8. Darnach ließ er eine Taube von ſich Hitze, Sonmer und Winter , und 


—— a daß er — Di ob das Radhıt. °%c.1,14. 3er.33,20.35. 
wa era wäre a r R 
—— die Taube nicht fand, da Das 9 . Sapitel. 


ir Fuß ruhen konnte, kam fie wieder zu Gott ſegnet die Menihen, verbietet den 
san in den zen) denn dad Gewäher| Zodtichlag , und beftätiget den Bund 


war noch auf dem ganzen Erdboden. Dal Durch den Regenbogen. Noah, von 
that er Me Hand heraus, und nasm fiel Ham verhobuet, verfiuht Canaam 
zu fih in den Kaften. fegnet Sem und Japhet, und Kirbt. 


10. Da barrete er noch andere fieben nd Gott fegnete Roab und ſeine 
Tage, und ließ abermal eine Taube flie⸗ —— und ſprach: * Eeyd frucht: 
gen aus dem Kaſten. bar und mehrer euch, und errullet 
11. Die kam zu Ihm um die Vesperzeit, vie Erd. 12.38. 817. 35,11. 
und fiehe, ein Delblatt hatte fie abgebro 2. Eure Furcht * und Echreden ſen 
Gen, und trugs in ihren Munde. Da über alte Thiere auf Erden, über alle 
vernahbm Noah, das das Gewäſſer ge Vöogel unter dem Dimmel) und ber 
falten wäre auf Erden. Allied, was auf dem Erdboden kreucht, 
12. Aber er harrete noch andere ſieben und alle SR im Meer feyen in eure 
Tage, und lieh eine Taube audfliegen, u. gegeben »c.1,28. 
die kam nicht wieder zu ihm. 3. Alles, was fih reget und lebet, das 
13. Im ſechshundert und erften ehr {em eure Speiſe; wie 20, — Kraut,/, 
des Aiters Noahs, am erſten Tage des habe ichs euch alles geg 

erſten Monden, vertrocknete das Ger] 4. Allein enet * das Steiih nicht, das 
wäder auf Erden. Da that Noah das noch lebet in feinem Blut. R 

Dad von dem Kafen, und fahe, IME.3,17 


daß 
der Erdboden trocken war. 5. zen ich witt auch cures Leibet — 
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rächen, und wilt ed an allen Thieren * rä:f 22. Da nun Hanı, Canaans Vater, ſahe 
chen, und will ded Menfchen Leben rächen feines Vaters Schaan, fügte ers feinen 
an einen jealihen Menſchen, ale der fein|benden Brüdern draußen. 

+ Bruder if. 23. Da nahmen Een und Japhet ein 

-2Mof.21,29 FMateac.2,10.|Kleid , und legten es auf ihre beyden 

6. Wer *Menſchenblut vergießet, deß Schultern, und gingen rücklings Hinzu, 

Blut ſoil auch durch Menſchen ſund deckten ihres Vaters Schaam zu, und 
vergoſſen werden ; denn Gott bat den ſihr Angeſicht war abgewandt, daß fie 

Menſchen nach feinem FT Bilde gemacht. ſihres Vaters Schaam nicht ſahen. 

*2Mof.21,12. Matth.26,52. *C.1,27.| 24. Als nun Noah erwachte von ſeinem 

T. Seyd fruchtbar und mehrer euch, Wein, und erfuhr, was ihn fein 
und reger euch auf Erden, baß eurer viel kleiner Sohn gethan hatte, 
darauf werden. 235. Sprach er: Verflucht fen Canaan, 

8. U Sort faste zu Noah und ſeinen und fen ein Knecht alter Knechte unter 

Eöhnen mit ihm: feinen Brüdern. 

9 Eiche, ich richte mit euch einen| 26. Und jprach weiter: Gelobet fey 
Rund auf, und mir eurem Sanin Gott, der Herr ded End, und Ca 
nad) euch, naan ſey * fein Knecht. *Richt.1,28. 

10. ind mit allem lebendigen Thier bey| 27. Gott breite Japhet aus, und laſſe 
euch, an Vögeln, an Vieh, und an altenlihn wohnen in den Hütten des Gens, 
Thieren auf Erden bey euch, von Allem, und Canaan fen fein Knecht. 
das aus dem Kaften gegangen iſt, wel] 23.Sydoab aber lebte nach der Sünd⸗ 
cherien Thiere es find auf Erden. Huth dreyhundert und funfsig 

11. und richte meinen Bund alfo mit| Jahre; 
euch auf, dag * hinfort nicht mehr alles] 29. Daß fein ganzes Alter ward neun 
an — — a hundert und fünfzig Jahre, und farb. 

affer der Sündfluth, und foll hinfor : 
feine Suͤndſtuth mehr Fommen , die die Das 10, Eapitel. 
Erde verderbe. *c.8,21.| Ausbreitung der Gefchledhte Send, Hams 

42. Und Gott ſprach: Das ift dad Zei:| und Japhets. 
chen des Bundes, ben ich gemacht habe iß it das Geſchlecht * dew Kinder 
Keiihen mie und euch, und allen leben: Noahs: Eem, Hanı, Iaphet. Und 

igen Thier bey euch hinfort ewiglich. fie zeugeten Kinder nach der Sünd⸗ 

413. Meinen Bogen habe ich geſetzt in die fluth. *(,5,32. 6,10. 7,13. 
Wolfen, der foll das Zeichen ſeyn des 2. ie Kinder * Japhets find dieſe: 
Bundes, zwifchen mir und der Erde. Goner, Maaog, Madai, Ias 

14. nd wenn ed kommt, daß ich Wolslvan, Thubal, Meſech und Thiras. 
ken über die Erde führe, fo foll man mei⸗ *1Shron.1,5. 
ner * Bogen fehen in den Wolfen. 3. Aber die Kinder von Gomer find 

2 œeir.43,12. dieſe: Afcenad, Riphat und Thogarma. 

15. Mdann will ich gedenken am mei 4. Die Kinder von Javan find dieie: Eli⸗ 
nen Bund wiſchen mie und end, undIfa, Tharſis, Kirbim und Dodanim. 
allen lebendigen Thier, in alterley) 5. Bon diefen find ausgebreitet die Ins 
Sleiich, daß * micht mehr hinfort einelfein der Heiden in ihren Ländern , jeg⸗ 
Sanduth Eomme, die alles Fleſſch versllihe nach ihrer Sprache, Gefchlechtern 
















derbe, lu. eir.4419.[und Leuten. 
16. Darum fol mein Bogen in den| 6. Die Kinder von Ham ſind dieſe: 
Wolken ſeym, daß ich ihn anſeche, und Chus, Mizraim, Puth und Ca⸗ 


gebenke an den rwigen Bund zwiſchen Gotthnaan. 
und allem lebendigen Thier » in allem 7. Aber die Kinder von Chus find dieſe: 
Kleifch; Das auf Erben ift, Seba, Hevila, Eabtha, Raema und Sab⸗ 
17. Dasielbe faate Dort au su Moah:itecha. Aber die Kinder von Raema find 
Din Im das Bereichen Dei Bundes, den dieſe: Scheba und Debdan. 
ic) alıgerichrer babe amiichen mir und] 9. Chus aber zeugere den Nimrod, dee 
aliem Fleiſch auf Erben, fing an ein gewaltiger * Herr zu ſeyn 
18, De Sohne None, * bie ad demſauf Erden, „6.6 
— Fallen ainaen, ſind diefe; Sem,| 9. Und war cin gewaltiger Jäger vor 
Sam und Japhetr. Ham aber iſt deridem Herrn. Daher ſpricht man: Daß 
Bater Cangans. *c,10,1.|i ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn, 
19. Das find * die drey Ebhme Noahgs, wie Ninrod. 
von denen ift alled Band beyent. *e.10,32.| 10. Und der Anfang feines Reichs war 
20. Noah aber fing an und ward ein Babel, Erech, Acad und * Chalne, im 
Ackermann, und pflanzte Weinberge. Lande Gincar. *Antos 6,2. 
21. Und da er des Weins trank, ward] 11. Bon dem Lande ift darnach gekommen 
der Aſſur, und bauete Ninive und Reho⸗ 


er trunken, und lag in der Hütte aufge—⸗ 
deckt. v both, Ir und Calah; 
12. Dazu 
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12. Dazu Reſſen, zwiſchen * Ninivelbis * an den Himmel reiche, daß wir un 
und Catah. Die ift eine große Etadt. ſeinen —— denn wir re 
*Zon.1,2. 3,2. vielleicht zerſtreuet in alle Länder. 
43, Mizraim zeugete Ludim, Anamim, *53)}0f.1,28.9,1. 
Leabim, Naphthubim,/, 5. Da ſuhr der HErr hernieder, daß 
14. Patruſim und mCabluhim. Von er ſahe die Stadt und denThurm, 
Bannen find gekommen die Philiſtim und| die die Menftbenfinder baueten. *c.18,21. 
Gapht horim 6. Und der Here ſprach: Eiche, es ift 
15. 5 * zeugete Zidon, ſeinen einerley Volk, und einerley Sprache un⸗ 
Kern Sohn, und Heth, ter ihnen Alten, und haben das angefan⸗ 
ebuft, Emori, Girgofl , sen zu thun; fie werben nicht ablaffen 

17. ivi, Arli, Sini, von Allem, das fie vorgenommen haben 
148. Arvadi, Zemari und Hamathi.|zu thun 
Daher find ausgebreitet die Gefchiechter 7. ohlauf! ! Laßt und bernieder fahren, 
der Sananiter. und ihre Sprache dafelbft verwirren , daß 
49. Und Ihre Grenzen waren von Fi: Keiner ded Andern Sprache vernehne. 
don an, durch Gerar bis gen Gaſa, bie] 8. Alſo zerfireuete fie der re von 
man kommt nen Eodona, Gomorra, dannen in alle Länder, daß fie mußten 
— eboim, und bis gen Laſa. aufhören die Stadt zu bauen. 

20. Das ſind die Kinder Hams in ihren Ge⸗ * Daher Heißt ihr Name Babel, daß 
fchlechtern,‚Spraden,Fändern undLeuren.|dee Herr dafelbft verwirret hatte aller 
21. (oem * aber, Japhetd ülrerer Bru⸗ Laänder Sprache , und fie zjerfireuet von 

der, zeugete auch Kinder, und dannen in alte Länder. 
if ein Vater aller Kinder von Eber. 10. Die find die * Geſchlechter am: 
*16hron.1,17 Sem war hundert Jahre alt 
2. und din find feine Kinder: Elam, und zeugete Arphachſad, zwey Sabre nach 
Sn, Arphachſad, Lud und Aram. der Sundfluth; 

Die Kinder aber von Aram find] 11. Und ichte" darnach fünf under 
piefe: us, Sul, Sether und Mas. Jahre, .ımd seugete Eöhne und Töchter. 
24. Arphachſad aber zeugete Salah;| 12. Arphachſad war fünf und dreyßig 
+ in zeugete Eber. *c.11,12.| Jabre alt, und zeugete Salah; 

* Eher zeugete zwey Söhne; einer] 13. Und lebte darnach vier hundert 
*5 Peleg, darum, daß zu ſeiner Zeit ne drey Jahre, und geugete Söhne und 


die Welt vertbeilet ward; deß Bruder 
hieß Jaketan. *c.11,16.| 14. Satap m war dreyßig Jahre alt, und 
zeugete 


26. Und Jaketan zeugete Almodad, Sa: 
leph, Hazarmaphet, Jarah, 15. Und Iebte darnach vier hundert und 
27. Hadoram, Uſal, Dikela, dren Jahre, umd zeugete Söhne und 
28. Sbal, Abimael, Sebn, Töchter 

29. Dphie, Hevilah und Jobab. Das 16. Eher war vier an dreyßig Jahre 
find alte Kinder von Jaketan. alt, und zeugete 

30. und ihre Wohnung war von Mefa| 17. Und lebte Re vier hundert und 
an, bid man komme gen Sephar, an — Jahre, und zeugete Söhne und 
den Berg gegen den Morgen. 

31. Das find die Kinder von Sem inl 18. Yeieg war dreyßig Jahre alt, und 


ihren Geſchlechtern, Eprachen , Ländern|jeugete Regu; 
und Leuten. 19. Und lebte darnach zwey hundert und 


32. Das find nun die Nachlommen derijneun Jahre, und zeugete Söhne und 
Kinder Noahs in ihren Befchlechtern und| Töchter. 

Leuten. Bon denen find ausgebreitet die] 20. RAN war Bee und dreyßig Jahre 
Leute auf Erden nadı der Sundfluth. ſalt, und zeugete Gerug ; 


Das 11. Capitel. 21. Und iebte darnac zwey hundert 


und ſieben Jahre, und zeugete Sohne 
Thurm su Babel,und —— der Völ⸗ ter 


und 
fer. Sems Geſchlecht bis auf Abraham. 22. Serug war dreyßig Jahre alt, und 
EC hatte aber alle Welt eineriey Zun« 


seugete Nahor; 
und Evrade. 










23. Und lebte darnach zwey bundert 
3 ma fie nun zogen gegen Morgen,| Sahre, und zeugete Sohne und Töchter. 

fanden fie ebenes Land, inı Lande *Ginear,| 24. Nahor war neun und zwanzig Jahre 

und wohneten dafelbit; c,10,10.jalt, und geugete Tharab ; 

3. und forachen unter einander: MWoht| 25. Und Ichte darnad Hundert und 

auf! Laßt uns Ziegel reichen, und bren-[neunschn Jahre, und zeugete Söhne 

nen. nd —— Ziegel zu Steinen, und und Töchter. 


an zu Kalk, 26. Tharah war ſiebenzig Jahre alt, 
Und ſpracheñn: Wohlauf? Laft unsjund *zeugete Abranı, Kabor und Haran. 
— Etadt * und Thurm bauen, deß Spitze +Z0f.24,2. 1Ehron. 1,20. 


a5 27. Diß 
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27. DIR find Die Geſchlechter Tharahb:) 8. Darnach brach er auf von Danmen an 
Tharab, jeugere Abram, Nabor umd Has [einen Vera, der lan acaen Morgen der 
ran; aber Haran engere Lot, Stadt Bethel, und richtete feine Bitte auf, 
25. Haran aber ftarb vor feinem Vater daß er Verbel acmen Abend, umd Al de, 
Tharah, in feinem Vaterlande zu tie in gen Morgen barte, Und bauete * dafelbyt 
Evaldä den Herrn einen Altar, und vredigtt 
29. Da nahmen Abram und Naher |von ben Namen des Herrn. A 
Weſber. Abrams Weib bieh Garal, und *c.8,20. (34. 
Nahord Weib * Milca, Harans Tochter,| 9. Darnacı wich Abram ferner und z0q 
ber ein Water war der Milca und berjaus = aeaen den Mitran. "ABl, Zi. 
Sifea. *.22,20.| 10. E⸗ fam aber eine Tbeurung * im 
30. Aber Sarai war unfruchtbar umd| das Land, Da yon Abram bin 
batte fein Kind, ab in Enupten, daß er ſich Dareibit ale 
A. Da nahm Tharah feinen Sohn ein Fremdlina entbtelte, denn die Then: 
| and jeung war arok im Lande. “2, 
Sohn, umd feine Schnur Earai, feines) 11. Und da er made ben Eaupten kant , 
Sohnes Abramd Weib, und führete fie * ſyrach er zu feinem Tgeipe Earai ; Eiche, 
bon ur aus Ehaldan, daß er ind Band En |ich weiß, dak du ein (Mönch TGeib bon 
naan Bone. Hab fie famen gen Haran Angeſicht bin. 
und eten daſel 
























db mo ibft. 12. Wenn bib nun bie Eunvter feben 
2.157, Jol.2ir3. Neb.97. Ebr.11,8.|werden, jo werden fie jagen: Das Ift 
32. Und Tharah ward zwey hundert und |fein Weib, und werben nich erwurgen, 

fünf 84 und ſtarb in Haran. [md dich behalten; 
meine Schweſter, guf daß mird deito before 


8 12 Capitel | 13. Eiebe, ſo fane doch, du ſeyeſt 
—B 44 
Mbram wird aus Haran gerufen, siehe ſgehe tum deinerwillen, und meine Gerle 
in Ganaan umiber, und nenner Garal|bey dem Leben bleibe um beinenvillen. 
in Eanpten feine Schweſter. „7  .202.13.13. 2647, 
nd der Here fpracdju Abram: * Gehe] 15. aug nun Abram in Eunpten Fam, 
aus deinem Vaterlande, und vonliaben die Eavpter bad Weib, be 


| ſchaſft, und aus bei: lfan fchön war. 
nes r Satert Hau, in ein Land, daö| 15. Und die Fürften des Pharao fahen 
ich — win. fie, und priefen fie vor ibn, Da warb 
Deſst/. Ap. Geſch. IJ. Ebr.t1,s. [fie in des Dharan Haus aebract. 

attb.19,29.| 15. Und ertbar Abram Gutes um ibret» 

2. Und ich will dich zum arofien Bolt Imillen; * umb er hatte Schafe Rinder, 
machen, und win bich I und dir Eſel, Knechte und Mäande, Efeinnen 
einen großen * Namen machen, und fon und Kamtele. “142. 
ein Gegen Fri 1.24, B0f.2h3.| 17. Aber der Here * vlaate den Pharao 
ae —55 Eee feonen, —* mit ———— uud fein Haus, Mm 

| . Kara; rams Wrihbes, willen; 

bir fofien gefegnet werden alle @erkblechte 


RR 


TEN 
. ,. 118 Da rief Dbarao Abram aa ticb, und 
© 18,18, Up.Geid.3,25. @a1.3,8.15.|fprah au ibm: Warum ban du mir bag 
Da Abram aus, wie der HErr|aettan? * Warm faateit dus mire micht, 
u ihm geiaat hatte, und Bor 10a mit ihm. |bak fie dein Weib wäre? 0.209,25, 
—* —38 — und ſiebenig Jahre hi. an Tender du denn fie gt 
Hara beine weiter? Derbalben ich fie mir 
fo nahm Abranı fein Tier Sarai, zum Weibe nehmen torte. Lind mu 
“r und Yotsfeines Brudersßohn,mit|ficbe, da haft du dein Weihb, nimm fie 
afler hrer Habe, die fie gewonnen bat-|und ziehe bin. 
ten, umd Die Geelen, bie fie gezeuget batı| 20. Und Pharao befabl feinen veuten 
ven in Daran, und zegen aus, zu reifen in|über ibm, daß fie ibm neleiteten, ind 
bag Land Cangan. um fie gefonmen fein Lrib, und Altes , was er hatte. 


Das 13. Capitel. 


2* 


— 


und an Hm More, denn Abram ſcheldet ſich von vor, und befommit 
es —— zu der Zeit bie anamiter| von Gott neue NVerbeikung. 
im Lande. Iio Jog Ubran herauf aus Eanvten, 
7. Da erfdien ber mit ſelnent TWeibe, und mit Altent 


em a ae ) Das etc, und Lot auch mulc Klemm 
ib geben er bauete ix m/acnen den Mittag. 
8* Altar» der Ihm erichie| 2. Abram aber war sehe reich * am 
| Ä Rich, Eliber und Bold, *cdLıld. 2145, 
613,15. 15,18, 17,8.24,7.26.3.4.5. 5Mof.| 3. 1md ev 509 Immer fort von Mittan 
3rh, Mehem. 9,8. Au.@erd.7,5. Nom 413.18 gen Berbei, an Die Stätte, ba ® * 
erſten 
Digitized „Google 
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4. Ebenan den Ort, da er vorhin den Abram errettet Lot, und wird von Mel» 
Altar gemacht hatte, und er predigte alıs| chiſedech gefegnet. 
da den Nanıen ded Herrn. nd e8 begab fich zu der Zeit dei Rs 
5. Lot aber, der mit Abranı zog, der hatte nigs Amraphel von Sinear, Ariochs, 
auch Schafe und Rinder, und Hütten. bes Könige von Elaflar, Kedor Lao⸗ 

6. Und *dasLand mochte es nicht ertragen,|mord, des König von Elanı, und This 
das fie ben einander wohneten; denn deals, ded Königs der Heiden, 
ihre Habe war groß, und fonnten nicht| 2. Daß fie Eriesten mit Bera, dem Kb 
bey einander wohnen; *c.36,7.|nige von Sodom, und nit Birfa, dem 
7. Und war immer Zank zwiſchen den|Könige von Gomorra, und mit Sinead, 
Hirten über Abrams Vieh, und zwiſchen dem Könige von Adama, und mit Seme⸗ 
den Hirten über Lot Vieh. So wohs|ber, dem Könige von Zeboin und mit dem 
neten auch zu der Zeit die Sananiter und | Könige von Bela, die heißt * Zoar. 
Phereſiter im Lande. *(.19,22. 
8. Da ſprach Abram zu Lot: Lieber,| 3. Diefe kamen alle zuſammen in das 
Taf nicht Zank feyn zwiſchen mir und dir, Thal Siddim, da nun das Salzmeer iſt. 
und zwiſchen meinen und deinen Hirten; 4. Denn fie waren zwölf Jahre unter 
denn wir find Gebrüder. dem Könige Kedor Laomor gewefen, und 

9, Eteher dir nicht alles Land offen dhim dreyzehnten Jahr waren fie von ihm 
Lieber, fcheide dich von mir. Winft du ſabgefallen. 
sur Linken, fo will ich zur Rechten; oder| 5. Darum kam Kedor Laomor, und die 
wir du zur Rechten , fo will ich zur Könige die mit ihm waren, im vierzehn: 
Linken. ten Sabre, und ſchlugen die Rieien * 

10. Da hob Kot feine Augen auf, und zu Aſtharoth⸗Karnaim, und die Suflm 
befage die ganıe Gegend am Iordan.isu Ham, und die Emim in dem Selde 
Damm ehe der Herr Sodom und Go|Kiriarhaim, *c,15,20. 
morra verderbete , war fie waflereeich,| 6. And die Horiter auf ihrem Gebir 
did man gen Zoar kommt, ald ein Barı|Seir, bis an die Breite Pharan, welche 
ten des Herren, gleich wie Egyptenland. an die Wüſten ſtößt. 

11. Da erwählte fid) Lot die ganze Ge] 7. Darnach wanbten fie um, und fa 
gend am Jordan, unb 308 gegen Mor⸗men an den Born Mispat, dad it Kar 

en. Alſo ſchied fich ein Bruder vonjdes, und fchlugen dad ganze Land der 

andern ; Amalekiter , dazu die Amoriter , die zu 

12. Daß Abram wohnete im Lande Ca⸗Hazezon Thamar wohneten. 
naan , und Lot in den Städten derfelben) 8. Da sogen auß, der König von Go» 
Gegend, und fegte feine Hütten genjdom, der König von Gomorra, der König 
Eodom. von Adama , der Königs von Zeboim, der 
13. Aber die Leute zu * Eodom waren|König von Bela, die Zoar heißt, und 
böfe, und fündigten ſehr wider denjrüfteten ſich zu ftreiten im Thal Siddim, 
Here. 9. Mit Kedor Laomor, dem Könige von 

*c.18,20. Ezech. 16,49. Flam, und mit Thideal, dem Könige der 
14. De nun Lot ſich von Abram ger| Heiden, und mit Amraphel, den Könige 
ſchieden hatte, ſprach der HErr von Sinear, und nit Arioch, dem Könige 

su Mbram: Hebe deine Augen auf, und von Elaſſar, vier Könige mit rünfen. 
fiehe von ber Stätte an, da du wohsl 10. And das Thal Siddim hatte viele 
net, denen Mitternadt, gegen deniThongruben. Aber die Könige von So⸗ 
Mittaa, gegen ben Morgen, und gegen|dom und Gomorra wurden dafelbft in 
den bernd, die Flucht gefchlagen und niedergelegt; 

15. Denn alles * dad Pand, das du ſie⸗jund was überblieb, Hohe aufdas Gebirge. 
beit; win idıh die aeben, und deinem Sa:| 11. Da nahmen fie alle Habe zu Eodom 
men enolalich, *c.12,7.\und Gonorra, und alle Epeife und 30 
15. Und ich will beinen Samen machen gen davon. 
wie den Etaub auf Erden, Kann ein] 12. Sie nahmen auch mit fich Rot, 
Wenſch ven Etaub auf Erben zählen, der Abramd Bruders Sohn , und feine Habe, 
wird auch deinen Eanıen * zählen. denn er wohnete su Sodom, und zogen 

15,5. 22.17, 2Mof.32,13. davon. 

17. Darum fo madie dich auf, umd| 13. Da kam einer, der entronnen var, 
hehe Durch dad Land in bie Länge undiund fagte es Abram an, dem * Ausländer, 
breite; denn dir will ich eB geben. der da wohnete in Hayn Mamres, ded 

18. Alfo erhob Abram feine Hütten, Amoriters, welcher ein Bruder war Eſcols 
fan umd wohnete im * Hayn amre,jund Anerd; diefe waren mit Abranı im 
der — iſt, und bauete daſelbſt Bunde. *c.17,3. Ebr.11,9. 
dem ern einen Altar. 14. Als nun Abram hörete , daB fein 

12,7. 18,1.1Bruder gefangen war, waßnete & ir 
nechte, 
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Anedıte, drevhundert und achtzehn , in; 5. Und er hieß ibn hinaus schen , und 
seinen Haufe geboren, und jagte ibnen ſprach: Eiche nen Himmel, und säble 
nach bi gen Dan; die Sterne; fann du fie * zahlen? nd 

15. und theilte tich, ſiel des Nachts über ıyracy zu ihm: Alſo ſou dein Eame 
fie mit seinen Knechten, und ichlug fie, werden. *(.13,16. 
und jaste fie bis gen Hoba, die zur| 6. Abram * glaubtedem HErrn, und das 
Linken der Stadt Damaſcus liegt. rechnete er ibm zur Gerechtigkeit. 

46. Und bradıte alte Habe wieder , dazu *Rom.4,3.13. Gnl.3,6.Cbr.11,3. Jac. 2,23. 
aud Lot, feinen Brutderzmit feiner He] 7. nd er fprach zu ihm: Ich bin der 
be, auch die Weiber und das Volk. 2 Herr, der dich von Ur aus Chal⸗ 

17. Al er nun wieder fam von beridäa gefuhrer hat, daß ich dir DIE Land 

Schlacht des Kedor Laomord, und derſzu befisen gäbe. 
Könige mit ibnt, ging ibm entgegen der) 8. Abram aber ſprach: Herr, BE, 
König von Sodom in das Feld, * dasjwoben foll ichs merken, daß ichs beugen 
Koͤnigsthal heißt. *2!Sam.18,18. werde? 

48. der * Meichifededh, der König von] 9. Under ſprach zu ihm: bringe mie eine 

Salem, trug Brod und Vein|drepiährige Kuh, und eine dreniahrige Zie ⸗ 
hervor. Under war ein Prieſter Gottesſ ge, und einen dreuiäbrigen Widder, ud 
des Höchiten ; . *91.110,3. Ebr.7,1.|eine Turteltaube , und eine junge Taube. 

49. Und fegnete ihn, und fprad : Ges) 10. Und er bradıte ibm ſolches Aues, 
fegnet ſeyſt du, Abranı, dem hochſten Gott, jund zertheilte ed mitten von einandcr, 


der Himmel und Erde beſitzt; 


und legte cin Theil gegen dus andere uber; 


20. Und gelobet fen Gott der Hochſte, aber die Vogei zertbeilte er nicht. 
der deine Geinde in deine Han) beichlofien| 11. Und das Gevogel fiel auf die Aaſe, 


but. 


Zehnten von Alterley. »&br.7,2.4.6. 


” Ind demielben gab Abram denlaber Abram icheuchte fie davon. 


12. Da nun die Sonne untergeanngen 


24. Da ſprach der König von Sodom war, fiel ein tieſer Schlar auf Abram, 
gu Abram: Gib mir die Leute, die Su: jund ſiehe, Schrecken und große Finſter⸗ 


ter behalte dir. 


niß überfiel ihn. 


22. Aber Abram ſprach zu dem Könige) 13. Da ſprach der Herr zu Abramı: Das 
von Sodvm: Ich bebe meine + Hände auffiolint du wiſſen, daß dein Sanıe wird fremd 
zu dem HErrn, den höchſten Gott, deriieyn in einen Lande, das nicht ſein il, 


Hinmel und Erde befigt » 


23. Dak ih von Alten, was dein ift, 
nicht einen Saden, no einen Schuhrie⸗ 


men nchmen will, daß du nicht fageft ‚Ifie dienen müſſen. 


du haben Abram reich gemacht; 
24. Ausgenonimen, was die Jünglinge 


und da wird man ſie zu dienen zwingen, 


5M91.32,40.Dffen6.10,5.|und plagen * vier hundert Jahre. 


Mo. 12,40. Ap. Geſch.7 v6. 

14. Aber ich wit richten das Volk, dem 

Darnach ſollen fie 
ausziehen mit * großem Gut. 

2Moſ. i1,2. 12,35.36. 


verzehret haben, und die Männer Aner,| 15. Und du ſolliſt fahren zu deinen Ba: 


Eſcol und Mamre, bie mit mir 
find, die laß ihr Theil nehmen. 


Das 15. Eapıtel. 


gezogen|tern mit Srieden , und in guten Alter * 


begraben werden; sc 23,8. 
16. Sie aber follen nab vier Wanne 
Leben wieder hierber konınıen ; denn Die 


Der Bund, in welchem Gott Abrams|r Miſſethat der Amoriter ift noch nicht 


Samen das Land Canaan verbheißen,iatte. 


wird beftätiget. 


»5Moi.9,4 
17. Als nun die Sonne untergeaangen, 


ad diefen Geſchichten begab ſichs/ und es finfter geworden war, ſiehe da 
daf zu Abram geihah dad Wort desiraudıte ein Dfen, und eine Feuerfiamme 

. „HEren im Gelicht, und fprac :|fuhr zwifchen den Stücken hin. 
Sürchte * dich nicht, Abramı, ich bin dein) 18. An dem Tage machte der HErr * 


Schild, und dein + fehr großer Kohn. 


einen Bund mit Abram, und ſprach: 


*Jei. 41,10. 43,1. IWeish.5, 16. Deinem Eamen will id diß Land geben, 


2. Abram aber ſprach: Herr, Herr 
was willſt du mir geben? Ich gebe dahin 
ohne Kinder, und mein Hausvogt, * dieier 
Eliefer von Damaicus, har einen Erbe. 

%, Ar 

3. Und Abram ſprach weiter: Mir 
bat du keinen Gamen gegeben, und 
ſiehe, der Eohn meines Gefindes foll 
Bes un HEre foradı 

und fiehe, der re forad su ihm: 
Er ſoll nicht dein Erbe ſeyn, fondern der 
von deinem Leibe kommen 
dein Erbe ſeyn. 


von bes Waſſer Egyptens an, bis an daß 
arone Waſſer Phrat ; *c,12,7. 13,15 
1712. 26,3. 1Kon.4,21. 2Enron.9,26. 
19. Die Keniter, die Kinifiter , die 
Rabmoniter, “5Mof.7,1. Joi.24,11. 
20. Die Hethiter, die Phereſiter, bie 
» Mieten, "4Mof.13,34. 
21. Die Amoriter, die Cananiter, die 
Gergeſiter, die Jebuſiter. 


Das 16. Capitel. 


wird, der ſoll Hagar fliehet von Sarai, muß aber wie⸗ 


der zurückkehren, und gebäret Iſmael. 
Earaı 


- — — — + 


Moſe. Cap. 16. 17. 13 
LE — ——— TEE — NG 
arai, Abrams Weib, gebar ihm 
& nichtd , fie hatte aber eine Egyp: Das 17, Capitel. 
tifhe Magd, die hieß Hagar. Gott erneuert feinen Bund mit Abram—⸗ 
2. und fie ſprach zu Abram: Eiche,) welchen er Abraham nennet; ſetzet die 
der HErr hat mich verſchloſſen, daß ichſ Beſchneidung ein; ändert Garais Na» 
nicht gebäbren kann. Lieber, legedich zu] nien; die Befchneidung wird wirklich 
meinee * Maghd, ob ich doch vielleicht aus| angefangen. 
ihr mich bauen möge. Abranı gehorchte Is nun Abram neun und neunzig Jah⸗ 
der Stimme Sarais. *c.30,3.9. re alt war, erichien ihm der Here 
3. Da nahm Garal, Abramsd Geib,| und ipradı zu ihm: Ich bin der all⸗ 
ihre Eayptiſche Mund Hanar, und gab fielmächtige Gott, * wandle vor mir umd 
Abram, ihrem Manne, sum Weide, nach ſey fromm. 
dem fie sehn Jahre im Lande Canaan ge; *c. 24,40. 301.22,5. 180n.2,3.4. 
mwohnet hatten. 2. ind ich * will meinen Bund zwiſchen 
4. Und er legte ſich su Hagar, die wardſmir und dir machen, und will dich taf 
ſchwanger. Als fie nun ſahe, daß fielfehr mehren. *Sir.4421. Rom.4,17. 
ſchwanger war, achtete fie ihre Frauſ 3. Da fir Abram auf fein Angeſicht. 
gering gegen fidh. und Gott redete weiter mit ihm, und 
5. Da ſprach Sarai zu Abram: Dulipradı : 
thuft Unrecht an mir; ich habe meine 4. Eiche, Sch bins, und habe meinen 
Magd dir beygelegt; nun fie aber fieher,| Bund mit dir, und du ſollſt ein Water 
dag fie ſchwanger geworden ift, muß ich ge |vieler Völker werden. 
ring geachtet fenn gegen ihr. Der HErr| 5. * Darum fofıft dus nicht nıchr Abram 
feg * Richter zwifchen mir und Dir. heißen, fondern Abraham Toll dein Nanıe 
*c.31,53. 1ſam. 24,16. ſſeyn: Denn ich babe dich gemacht + zum 
6. Abram aber fpradı zu Sarai: Siehe, Bater vieler Völker. 
deine Magd iſt unter deiner Gewalt, thuel »Nehem. 9,7. TE1.51,2. R6m.4,11.12.17. 
mit ihr, wiedird gefällt. Da ſie nun Ea:| 6. Und will dich fat ſehr fruchtbar mas 
rai wollte demüthigen, Rohe fie von ihr. |chen, und will von dir Volker machen; 
T. Aber der Engel des HErrn fand ſie beyſund ſollen auch Könige von dir kommen. 
eineniWaſſerbrunnen in der Wiſte// 7. Und ich will aufrichten meinen Bund 
nemlich bey dem irunnen amWege zuSur. zwiſchen mir und dir, und deinem Samen 
8. Der fprach zu ihr: Hasar, Garaisinach dir, bey ihren Kachfonmen, daß eb 
taad, wo fommit du her, und wo willſtſein ewiger Bund fen, alio, daß ich dein 
du hin? Eier foradı: Ih bin von meiner Gott fey, und deined Samens nadı dir. 
Stau Earai geflohen. 8. und * will dir und deinem Eamen 
9. und der Enael des Herren ſprach zujnach dir geben dad Land, da du ein + 
ihr: Kebre um wieder zu deiner Frau Fremdling innen bift, nehmlich, das 
und demmitbine bich umter ihre Hand. jganze Land Cangan, zu ewiger Bel 
10. Und der Engel des Herrn ſprach zujpung, und will ihr Gott fenn. 
ihr : Ich will deinen Samen alfo mehren, *c.12,7. +6.35:27. 
daf er vor nroßer Menge nit foll ge:| 9. Ur Gott forad zu Abraham: Go 
zaͤhlt werden. halte nun meinen Bund, du und 
11. Weiter fprach der Engel des HErrnſdein Same nad dir, bey ihren Nach⸗ 
au ihr: Siehe , du bit ſchwanger gewor.|fommen. 
den, und wirfteinen Sohn nebären , deß] 10. * Das ift aber mein Bund, den ihr 
Namen ſollſt du Ifmael heißen, darum, halten ſollt zwifchen mir und euch, und 
dag der Herr dein Elend erhöret hat. |deinem Samen nad dir: Alles was 
12. Er wird ein wilder Menfch fenn,jmänntich ift unter euch ſoll befchnitten 
feine Hand wider Jederman, und Jeder: |werden. *3Moſ. 12,3. Luc.2,21. 
manns Hand wider ihn, und wird gegen oh.7,22. Ap. Geſch.7,8. Rom.iti. 
allen feinen Brüdern wohnen. 11. Ihr ſollt aber die Vorhaut an curem 
13. und fie hieß den Namen des HErrn, Fleiſch beſchneiden; dasſelbe ſoll cin 
der mit ihr redete: Du Gott ſieheſt Zeichen ſeyn des Bundes zwiſchen mir 
mich. Denn fie ſprach: Gewißlich, hierlund euch. 
babe ich gefehen den, der mich hernach| 12. Ein jesliched Knäblein, wenn es 
angefchen hat. acht Tage alt iſt, foltt ihr beichnciden 
14. Darum hief fie den Brunnen * einen|ben euren Nachtommen. Desielben glei⸗ 
Brunnen des Lebendigen, der mich an ſchen auch Altes, was Gefindes daheim 
geſehen hat ; weldyer Brunnen ift zwiſchen ſgeboren oder erfauft ift von afterley Frem⸗ 
Kades und Bared. *c.24,62. 25,11.|den, die nicht eures Samens find. 
15.1 1ııd gar gebar Abram einen| 13. Alfo foll mein Bund an eurem 
Sohn, und Abram hieß den Fleiſch feyn zum eigen Bunde. 
Sohn, den ihm Hagar gebar , Iſmael. 14. und mo ein Knäblein nicht wird 
16. Und Abram war fechd und achtsig|befchnitten an der Vorhaut feines Flei⸗ 
Jahre alt, da ihmHagar den Iimmelgebar.Ifched , deß Seele foll ausgerottet — 
au 


14 Cap. 17. 18. Das 1. Bu 


aus feinem Wolf, darum, daß » mieisı 2. Und als er feine Augen aufbob, und 
nen Bund unterlafien bat. ſahe, ſiebe, da fanden drey Manner gegen 

15. u» Gott fpradı abermal zu Abraslihm. Und da er fie fabe, liei er ihnen 

bam: Du folift dein Weib Ea:|entgegen von der Thür feiner Hütte, und 
rai nicht mehr Earai heißen, fondernibuckte * fich nieder auf die Erde. 
Sarah foll ihr Name ſeyn. %.19,1. 

46. Denn ich wilt fie ſegnen, und von! 3. Und ſprach: Herr, babe ich * Gnade 
ihr will ich dir einen Eobn geben; dennigefunden vor deinen Augen, fo t sche 
ich will fie feanen, und Wolter ſollen ausinicht vor deinem Knechte über. 
ihe werden, und Könige über viel Volker. "2Quc.1,30. TEbr.13,2. 
17. Da fiel Abraham auf fein Ange 4. Man foll euch ein wenig Waſſer brin⸗ 
ſicht, und * lachte, und ſprach infeinemigen, und eure Zuße waſchen, * und Ich 
Herzen: Eolı mir, + hundert Jahre alt,|net euch unter den Baum. xc.19,2. 
ein Kind geboren werden, und Earabıl 5. Und ich will euch einen Bitten Brods 
neunzig Jahre alt, gebären? bringen, daß ihre euer Herz labet, dar⸗ 

*(.18,12. 21,6.7. T&uc.1,18.|nach folit ihr fortgehen. Denn darum 

18. Und Abraham ſprach zu Gott: Ach, ſſeyd ihr zu eurem Anechte gelommen. Eie 
daß Iſmael leben jolite vor dir! ſprachen; Thue, wie du aciagt baft. 

19. Da ſprach Gott: Ja, Earah, dein] 6. Abraham eilere in die Hutte zu Sa⸗ 
Weib, foll dir einen *Eohn gebaren, den|rab, und fprach: Eile und menge drey 
fer du Iſaac heißen; deun mit ihm Maaß Semmelmebl, Enete, * und backe 
will ich meinen ewigen Bund aufrichten, |Kuchen. 11Cam.38,24. 
und mit feinem 7 Samen nad ihn. 7. Er aber Tief zu den Rindern, und 

*c.18,10. 21,3. T6.26,3.4.|holte ein zart gut Kalb, und gab ed dem 

20. Dazu um Iſmael babe ich dich auc Knaben; der eilete und bereitete ed zu. 
erböret, fiche, ich habe ihn gefeguet,| 5. Und er trug auf Butter und Wilch, 
und will ibn fruchtbar machen, und meh ſund von dem Kalbe, das er zubercites 
ren faft (ehr. Zwölf * Zirften_ wird erſhatte, und ſetzte ed ihnen vor, und trag 
zeugen, und will ihn zum großen Volfivor lie unter den Baum, und fie aßen. 
machen. *c.25,16.| 9. Da ſprachen fie zu ibm: Wo iſt dein 
21. Aber meinen Bund will ich aufrich: cib Earahb?2 Er antwortete: Darin 








ten mit Iſaac, * ben dir Earahb uchwlnen in der Hütte. 
von folk, um dieſe Zeit im andern Jahr. 10. Da ivradı er: Ich * will wieder zu 
“R6Mm.9,9.ldie kommen, fo ich lebe, fiehe, fo foll Sa⸗ 


22. und er hörete auf mit ihm au relrah, bein Weib, einen Sohn haben. Das 
den. Und Bots * fuhr auf von Abrabam.|horte Sarah hinter ihm, binter der Thür 
»Richr.1 3,20, der Dütte, °2c.17,19. 21,1. Rom. 9,9. 
B. Dae nahm Abraham feinen Golm| ii. Und fie waren beyde, Abraham und 
fmael, und alte Knete, bielSarah, alt und wohl betaaer, * alio 
daheim geboren, und Alte, die erkauft, ſdaß es Earah nicht mehr gina nadı der 
und Alles, was Manndnamen waren in Weiber Weile. *Iei.51,1.2. Roöm,s,19. 
feinem Haufe, und beſchnitt die Qor:| 12. Darum lachte fie ben ſich feibit, und 
baut an ihrem Fleiſch, eben deifelbi-linrach: Nun ich alt bin, fol ich noch 
gen Tages, wie ibm Gott geſagt hatte. Wohlluſt prlegen, und mein * Here auch 
24. und Abraham war neun und neunslalt iſt. *1Petr. 3,6. 
sig Jahre alt, da er die Vorhaut an— 13. Da ſprach der HErr zu Abraham: 
feinem Fleiſche beichnitt. Warum ladet deß Sarah, und ſoricht: 
25. Iſmael aber , fein Sohn, war drey⸗ Meyneſt du, daß ed wahr fen, daß ich 
schn Jahre alt, da feines Fleiſches Bor:Inocy aebüren werde, fo ich doch alt bin? 
baut befchnitten ward. 14. Eolite dem Herrn etwas * unmög» 
26. Eben auf einen Tag wurden fiellich ſeyn? + Ilm diefe Zeit will ich wier 
Alle beidmitten, Abraham und fein Sohn der zu dir kommen , fo ich lebe, io voll 
Iſmael, Sarah einen Sohn haben. 
27. und was Mannsnamen in feinem Jer. 32,27. Luc.1,37. I1280n.4, 
ufe waren, daheim geboren, und er:|. 16.17. Ronı.9,9. 
auft von Fremden; eb ward Alles mit] 15. Da leugnete Sarah, und fvrach: 
ihm beichnitten. ch habe nicht gelacht; denn fie fürchtete 


Das 18, Capitl, ran aan a: E iR niet alio, 


Der Herr verheißet Abrabam einen] 16. Da ftanden die Männer auf von 
Sohn von Sarah, und reder mir ihme|dannen, und wandten fich genen Eotom, 
von der Zeriörung ESodenis. und Abraham ging mit ihnen, daß er 

nd der Herr erichien ihm im Hanne geleitete. 
Manıre , * darcr faß an der Thür| 17.CNa fprach der HErr: Wie kann 
feiner Hütte, ba der Tag am beine) ih Mbrabam verbergen, wad 
wer. *c.13,18 lich thue? 

13. Ein: 


Mofe. @ap. 18. 19. 15 


18. Sintenial er ein großed und mächti«) 32. Und er ſprach: Ach ziirne nicht, 
ges Volk ſoll werden, und *alle Bölker HErr, daß ich nur noch einmal rede: 
auf Erden ın ihm gefegnet werden follen.| Man möchte vielleicht zehn darinnen fin 

uam 612,3. 22,18. 26,4.|den. Er aber ſprach: Ich will fie nicht 

49. Denn ih weiß, er wird_* berehlen) verderben um der zehn willen. 
feinen Kindern, und feinem Haufe nad)| 33. Und der HErr ging bin, da er mit 
ihm, daB fie ded HErrn Wege halten, Abraham ausgeredet hatte; und Abra⸗ 
Ku Hi ven un sur ift; au a ham kehrte wicder an feinen Ort. 

er re auf Abraham kommen laſſe, ; 
was er ihm verheißen hat. *5Mof.6,7. Das 19, Capitel. 

20. Und der HErr ſprach: Es iſt ein Lot beherberget die Engel, welche ihn er⸗ 
Geſchrey su Sodom und Gomorra, dad) retten, da Sodom und Gomorra durch 
iſt groß, und ihre Sunden find faſt ſchwer. Feuer vom Himmel verzehrt wird. Lot 

*c.13,13. Heict.16,49.| aber begeht eine ſchwere Eühde. 

21. Darum will ich * hinabrahren, und te zwey Engel kamen gen Sodom 
fehen, ob fie Alles gethan haben, nad des Abends; Lot aber ſaß zu Sodom 
dem Gefchrev, das vor mich gefommen ift, unser dem Thor. And da ex fie 
oder ob es nicht alfojen, daß ichs wiſſe. ſahe, fand er anf ihnen entgegen, und 

*c.11,5.| bückte fich mit feinem Angeficht auf die 

22. und die Männer wandten ihr A| Erde; 
geſicht, und gingen gen Sodom. Aber 2. Und fprach: Eiche, Herr, * kehret 
Abraham biieb ftehen vor dem HEren,|doc ein, zum Haufe eures Knechts, und 

23. und trat zu ihm, und sprach :|bleibet über Nacht; Tlaffet eure Süße wa⸗ 
Willſt du denn den Gerechten mit demifchen, fo ficher ihr niorgen früh auf, 
Gottloſen umbringen? Fi und ziehet eure Straße. Uber fie fpra« 

24. Es möchten vielleicht funszig Selen: Nein, fondern wir wollen über 
rechte in der Stadt feun, wollte du Yacht auf der Gaſſe bleiben. 








die umbringen , und dem ort nicht ver: *Ehr.13,2. +0.18,4. 
geben um funfsig Gerechter willen, die| 3. Da nöthigte er fie faft, und fie kehr⸗ 
darinnen wären ? sen au ihm ein, und kamen in fein 


25. Das fen ferne von dir, daß du dab| Haus. Lind er machte ihnen ein Mahl, und 
thuft, und tödteft den Gerechten mit dem] buch ungefäuerte Kuchen, und fie afien. 
Gottloſen, daß der Gerechte ſey aleichwiel 4. Aber che fie fich legten, kamen die 
der Gottloſe; das ſey ferne von dir, der *| Leute * der Stadt Sobom, und umaaben 
du aller Welt Richter biſt, du wirft ſol das Haus, Jung und Alt, das ganze Boll 
nicht richten. P(7,9. Joh.5,7. aus alten Enden; »Richt.19,22. 

Ap. Geſch.17,31. TRöM.3,6.|. 5. Und forderten Lot, und fprachen zu 

26. Der Herr ſprach: Finde ich funflihm: Wo find die Männer, die zu dir 
sig Gerechte zu Sodom in der Etadt, fol gekommen find diefe Nacht? Führe fie her: 
will ich um ihrer willen alten den Or⸗ſaus zu und, daß wir fie erfennen. 
ten vergeben. 6. Lot ging heraus zu ihnen, vor die 

27. Abraham antwortete und ſprach: Thür, und ſchloß die Thür hinter ſich zu, 
Ad) fiehe , ich Habe mich unterwunden zu] 7. Und ſprach: Ach, liebe Brüder, thut 
reden mit der HEren, wiewohl ich Er⸗ nicht ſo übel, 
de und Aſche bin. *Eir,10,9. 17,31.| 8. Siehe, ich habe zwey Tüchter, die har 

28. Es möchten vielleicht fünf weniger|ben noch keinen Mann erfannt, die will 
denn funnsig Gerechte darinnen feyn;lich herausgeben unter euch, und thut 
wotttert du denn die ganze Stadt verder:|mit ihnen, was euch gefällt; allein dies 
ben um der fünfe willen? Er ſprach: ſen Männern thut nichtd; denn darum 
Finde ich darinnen fünf und vierzig, folfınd fie unter die Schatten meine Da: 
will ich fie nicht verderben. cheß eingegangen. 

29. und er fuhr fort mit ihm zu veden,| 9. Sie aber fpraden: Konm hieher. 
und ſprach: Man möchte vielleicht vier: Da ſprachen fie: Du bift der einzige Fremd⸗ 
sig darinnen finden. Er aber fprach :|ling bier, und wiliſt regieren ? Wohlan, 
Ich wit innen nichts thun um der vier-|wie wollen dich beſſer plagen denn jene. 


sig willen. S Und fie * drangen hart auf den Mann 
H. Abraham ſprach: Zürne * nicht) Rot; und da fie hinzu liefen, und wollten 
HErr, daß ich no mehr rede: Manjdie Thür aufbrechen , »29err.2,7. 


möchte vielleicht drenfig darinnen finden.| 10. Griffen die Männer hinaus, und 
Er aber ſprach: Finde —* darinnen,|sogen Lot hinein zu ihnen ind Haus, und 
fo will ich ihnen nichts chun. *Richt.6,39.| Fchlofien die Thür au. 

31. Under frradı: Ach fiehe, ich habel 11. Und die Männer vor der Thür am 
mic unterwunden mit dem Herrn zu re⸗ Haufe wurden mit * Blindheit gefchlagen, 
den: Man möchte vieleicht zwanzig Darin-| bende, Kleine und Große, big fie müde wur⸗ 
nen finden. Er antwortete: Ich win ſie den, und die Thür nicht finden konnten. 
nicht verderben um der zwanzig willen. »Weish.19,16. — 

2. Un 


16 Cap. 19. 20. Das 1. Bud 


12. ur die Männer fpraden zu Lot:jder Städte, und was auf dem Lande ge« 
Haft du noch irgend hier cinen| wachen war. 

Eidam, und Söhne und Töchter, und| 26. * Und ſein Weib fahe hinter fie 
wer dir angehöret in der Etadt, denſund ward zur Sauzſäule. 

führe aus diefer Stütte. $ »Weish. 10,7. Luc.17,32- 
13. Denn wir werden dieſe Stätte ver:| 27. Abraham aber niachte ſich des Mor⸗ 
derben , darum , daß ihr * Geichrengroßigend rriıhe auf, an den Ort, da er ge» 
iſt vor dem HErrn, der hat und gefandt,|ftanden war vor dem HErrn; 

fie au verderben. 3. Und wandte fein Angeſicht gegen 
*c.13,13. 18,20. Offenb.18,5.| Eodom und Gomorra, und alles Land 
14. Da ging Lot hinaus, und vedetelder Gegend, und ſchauete, und liche, da 
mit feinen Eidamen, die feine Tochter Es ein Rauch auf vom Lande, wie ein 
nehmen foltten: Macher euch auf, und Rauch von Dfen. J 

gehet aus dieſem Ort; denn der Herr) 29. Denn da Gott die Städte in der 
wird diefe Stadt verderben. Aber es| Gegend verderbte, gedachte cr an Abra» 
war ihnen lacherlich. , ’ ham, und geleitete Lot aus den Stad⸗ 
15. Da nun die Morgenröthe auiging,|ten, bie er umkehrte, darin Lor wohnte. 
hießen die Engel den £or eilen, und jvra:| 30.7 ]nd Lot 3098 aus Zoar , und blich 
den: Wade dichauf, nimm dein Weib auf dens Berge mit ſeinen beyden 
und deine zwey Töchter, die vorhanden] Töchtern, denn er furchtete fich zu Zoar zu 
find, dag du nicht auch umkonmeſt in|bleiben, und blieb alio in einer Hoble 


der Miſſethat diefer Stadt. mis seinen beuden Tochtern. Me 
16. Da er aber versog, * ergriffen diel 31. Da fprach bie altefte ju der jüng⸗ 
Männer ibn, und fein Weib, und feinelien: Unſer Water ift alt, und ift fein 


sven Tochter bey der Hand, darum, dak| Mann mehr auf Erden, der und beichlas 
ber HErr feiner verfchonte, und führeten|fen nıöge nach aller Welt Weiſe; 
ibn hingus, und liegen ihn außen vor] 32. Eo fonın, laß ung uniern Vater 


der Stadt. Weish.10,6. Wein zu trinken geben, und bey ibm 
17. Und als fie ihn hatten hinaus ge|ichlaren, * dag wir Samen von unferm 
bradıt, ſorach er: Errette deine Seele, Vater erhalten. +3] 01.187. 


und fiehe nicht hinter dich; auch Nebe| 33. Alfo gaben fie ihrem Water sein 
nicht in Diejer ganzen * Gegend ; auf den|zu trinken in derfelben Nacht. Und die cr» 
Berge errette di, dag du nicht untom.|fte ging hinein, umd legte fich zu ihrem Nas 
meſt. *c.13,11.|ter , und er ward ed nicht gewahr, da ſie 
18. Uber Lot forach zu ihnen: Ach nein, ſich legte, noch da fie auiftand. £ 
tr. 3 Des Morgens ſprach die ältefte au 

19. Eiche, dieweil dein Knecht * Gnadelder jüngsten: Ciche, ich habe geftern ben 
gesunden hat, vor deinen Augen, fo wol-|meinem Vater gelegen; laß ung ihm dies 
ef du deine Barmperzigkeit großmaden,|ie Nacht auch Wein zu trinfen geben, 
die du an mir gethan baft, daß du meine|da du hinein geheſt, und legeſt dich zu 
Seele bey dem Leben erhielten. Ich kannlihm, dag wir Samen von unierm Ras 
mid nicht auf dem Berge erretten , eölter erhalten. 

möchte nich ein Una anfommen, daf| 35. Alfo gaben fie ihrem Vater die 
ich ftürbe, ec.6,8. Racht auch Wein zu trinken. Und die 
20. Eiche, dba ift eine Stadt nahe, dar: jungſte machte fich auch auf, und legte 
ein ih fliehen mag, und ift Elein, daſeibſtſich zu ihm, und er Wwardes nicht gewahr, 
will ich mich erretten; in fie doch klein, da fie fich legte, noch da fie aufftand. 
def meine Seele lebendig bleibe. 36. Alio wurden die beyden Tochter 
21. Da ſprach er zu ihm: Eiche, ich Lots ſchwanger von ihrem Vater. 

babe auch in dieiem Etück dich anaefe«| 37. Und die altefte gebar einen Sohn, 
ben, daß ich die Stadt nicht umkehre den hieß fie Moab. Yon dem fommen ber 
davon du geredet haft. die Moabiter, bis auf den beutinen Tau. 

. Eile * und errette dich darcibit,| 38. Und die jüngfte gebar auch einen 

denn ich kann nichts than, Bisdag duı hin:|Eohn, den hieß fie das Kind Anni. Bon 
ein kommſt. Daher iſt diefe Etant ses|dem kommen die Kinder Anımong, bi auf 


nanııt Zoar. Weih 06. Iden heutige 
23. und die Sonne war aufgeaniaen beutigen Tag ; 
auf Erden, da Lot nen Zoar einkam. Das 20, Capitel. 


24. alieh * der HErr Schwefel und Sarah wird abermal sr brah 
am 
D Seuer regnen , von dem Hrm| Echwelter ausgeachen: Abimetet er 
vom Himmel herab, auf Eodom und Go gibt fie Abraham wieder, und wird 
morra. 9 M0f.29,23. Jei,13,19.| auf feine Fürbitte geheitet, 
Jer.50,40. Hefet.16,49. Hof. 11,8. Amos Yfrsadan aber zog von dannen ind 
Art. 2uc.17,29. 2BPetr.2,6. Ev.Juda v.7. Land gegen Mittag, und wohnete 
25. und fehrte die Städte um, und wiſchen Kades und Sur, und ward 
die ganze Gegend, und alle Einwohner'ein Trendling zu Gerar. 


\ 


2. Und 


Miofe. nn 17 


2. Und fpradı von feinem Weibe Sarah ::| 16. Und me a d% 
“(53 ift meine Schweſter. Da fandtelich habe der taufend Silber⸗ 
Abimelech, der König zu — nach ihr, linge —*55 ſiehe, das ſoll dir eine 
ea Lieb f fie holen. *c.12,13. 26,7.| Decke Augen ſeyn vor Alien, die bey 
ber Sott kam zu Abimelech deöldir find, und allentbalben ; und das was 
Nachts im Traum, und ſprach zu ihre Strafe. 

tm: Eiche da — du biſt des Todes um, 17. Abraham aber betete zu Gott; da 
des Weibed willen, das bu eg heilete Gott Abimelech, fein Weib, 
haft; denn fie in eine: Mannes Eheweib. |und feine Mägde, daß fie Kinder gebaren. 
4. Mbimeledh aber hatte fie micht bes) 18. Denn der HErr hatte suvor hart 
rühret, und ſprach: Here, willſt du verſchloſſen alle Mütter des —*2 Abi⸗ 
denn auch ein gerechtes Volf erwürgen? ge um Saraht, Abrapams Weibes 
5. Hat er micdhe au mir geſagt: wir it willen 
meine Schweſter Int he but auch ge⸗ 

faat: Er it mein Bruder? Habe ich von Daꝛ⸗ 21. . Eapitel, 

bas gethan mit rinrältiaem Fersen, un urt; Iſwmaels 3 
una uibi aen hänben. Abrahams Bund mit Abimelech, und 

Ind Bott (pradı au ibm im Traum:| Gotteödien 

A weiß auch, daß ou mit ei — nd der Herr ſuchte heim Sarah, wie 
Seesen bas gethan haft; darum Habe Ich er ah — und that mit ige, 


Dich auch beinitet, dab bu nicht wider wie* er tte. 

mich fündinreft, und habe birs nicht zus °c.17,419. 18,10 
gegeben, daß bu fie beriibreteit. Und ER ward —— urnd 
7. &o nich nun dem Manne ſein Weibe in Abrapam einen Sohn in feinem 


wieder, denn er iſt ein * Prophet, und — * die Zeit, die in Gott gere⸗ 
106 ihm für dich bitten, + fo wirt dulder ha 
tebendig bleiben. Wo du aber fie nicht 8 Geſch.7T/S. Gal.4,M. Ebr.ti,ti. 
wiedergibſt, fo wife, daß du des Todes 3. Und Abraham hieß feinen Sohn, der 
erben t, und Al ed, was dein if. ihm geboren war, * Ifaac, den ihm 

95.105,15. tHiob 4,8. Sarah gebar, x.1719% 
8. Da ftand need des Morgens frühe A. und beichmitt ibn am sauren Tastı 
auf, und rief alle feine Knechte, und wie ihm Gott geboten 


tagte ihnen dieſes Alles vor ihren Ohren ; 2c.17,10.11.1 ——AX 
und die Eau: fürdhteten ſich ſehr. 5. Hundert Jahre war Abraham alt, 
9. Und Abimelech rief Abraham andy ” ihm fein Sohn Iraac geboren ward. 

und fprach zu ihm: * Warum haſt d Und Sarah ſprach: Bott Hat wie 


und dad gethan? Und was babe ich an ein » — zug erichtet, ben denn wer Ei 
dir geſündi iget » das du eine fo große hören wird, dr wird meiner la 


Sünde wollt u auf mich und mein Reich x, 17,17. 

eh — — mir gehandelt, Mir, — A en —— 

nicht wie man handein ugete, 
le 2610. 29,25. Buc.2,48. 'und Hätte ihm einen Gohn geboren tm 


10. und Abimelech ſprach weiter au jfei nem Alter? 
Abraham: Was Y ft Du geſehen, daß du! 8. und dad Kind wuchs und * ent⸗ 
folched gethan haſt? woͤhnet; und Abraham machte ein 
41. Abrabam ſprach: Ach dachte, viel Mahlam Tage, ba Ifaac entwöhnet ward. 
feicht * if keine Denen urcht an biefen, 9. u» Sar Ian [DE DEN KON —— 
Orten , und werden um meined Egyptiſchen, den fie Abraham ge⸗ 
Weibes willen ee boren n hatte, daß er ein Epötter war; 
*c.12,12. 91.36,2.| 10. und ſprach zu Abraham: * Treibe 
12. Auch if fie —— meine Schwe⸗ diefe Magd aus — ihren Sohn; denn 
ſter; * denn ſie iſt meines Vaters Toch⸗ diefer Magd Sohn er nicht erben mit 
ter , aber nicht meiner Mutter Tochter ; meinem Sohn Iſaac 
und ift mein Weib geworden. *e.11 1,22.; »Sticht.11,2. Ba. 
3. Da mich aber Bott aus meines Ba. 11. Das Wort Beet, —— 
re wandern bieß, ſprach ich zu um feined Sohnes willen. 
ie —— —— thue an mir, 12. Aber Gott ſprach zu Ihm: Laß dirs 
— wo wir hinkommen, bu von mir — übel Fee des Knaben und Deu 
a ich ſey dein Bruder. sd halben. Alle , was dir Sarah ge⸗ 
nahm Abimeled Schafe und * dem gehorche. Denn * in Iſaae 
Ninder, Knechte und Mägde, und au foll bie ee genennet werben. 
fie —— und gab ihm wieder 17,21. Rom.9,7. Epr.11,18. 
b 43. Auch * wit ih der Magd Eon 
5 und act Eiche da, mein Land zum Bolt en! darum, daß er dei⸗ 
het dir ofen; wohne wo dirk wohl nes Samens i *c.16,10. 17,20. 266 


b 


48 Cap. 21.22. Das 1. Bud 
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414. Da fand Abraham des Morgens ſie mir sum Zeuaniß fenn, daß ich dieſen 
he auf, und nahm Brod und eine Fla,| Brunnen gegraben habe. 
he mir Waſſer, und legte ed Hagar auf) 3. Daher beißt Me Etätte Berfahn, * 
e Schulter, und den Knaben mit, und daß fie bende mit einander da geſchwo⸗ 
eß fie aus. Da zog fie hin, und ging in|ren haben. 2626,33. 
der Wuͤſte irre bey Berſaba. 32. und alfe machten fie den Bund zu 
15. Da nun dad Waſſer in der Flaſche Berfaba. Da madıten fih auf Abimelech 
and war, wert fie den Knaben unterjund Phichol, fein Seldhaupmann, und 
einen Baum, jogen wieder in der Philiſter Land. 
16. Und ging Hin und ſetzte ſich gegen/ 33. Ylbraham aber pflanzte Bäume zu 
ber von ferne, eines Bogenſchuſſes weit; Berſaba; und predigte daſelbſt 
nn fie ſprach: Ich Bann nicht sufchen |von bem Namen ded Haren, des * ewigen 
des Knaben Sterben. And fie ſetzte ſich Gottes. Jeſ. 37,15. Rom.16,26. 
gegen über, und hob ihre Stimme auf,| 33. Und war ein * Fremdling in der 
und weinete. Vhiliter Land eine lange Zeit. 
— — un 2 ——— Ebr. 11,9. 
Knaben. Und der Enge es rief vom 
immel die Hagar, und ſprach zu hr: Das 22, Capitel. 
as iſt dir, Hagar? Fürchte dich nicht; Abraham wird durch Iſaacs Opferung 
denn Gott hat erhöret die Stinme bed| verſucht; empfängt nochmalige Gna⸗ 
&naben , da er liegt. denverheißung; und bekommt Nachricht 
48. Stehe auf, nimm den Knaben, und| von Nahor. 
führe ihn an deiner nd; denn ich ach dieien Geſchichten * veriuchte 


win ihn zum großen Volk machen. Gott Abraham, und ſprach zu ihm: 
»(.17,20. Abraham! Und er antwortete: Hier 
49. und Bott that ihre die Augen auf, |bin ich. »Chr.11,17. 


das fie einen Wafterbrunnen ſahe. Dal 2. Und er ſprach: Nimm Ifaac, deinen 
ging fie hin , und filltete die Flaſche mit einigen Eohn, den du lich haft, und gehe 
aſſer, und tränfte den Knaben. hin in das Land Moriia, und opfere ihn 
20. Und Gott war mit dem Knaben, daſelbſt zum Brandopfer auf einem Berge, 
Ber wuchs und wohnete in der Wüſte, den ich dir fagen werde. 
und ward ein guter Son: 3. Da ſtand Abrahanı dei Morgens 
21. Und wohnete in der Wüfte Pharan. ſrüh auf, und gürtete feinen Efel, und 
Und feine Mutter nahm ihm ein Weib nahm mit fich zween Anaben, und ſei⸗ 
ans Eaypteniand. nen Sohn Iſaac; und fpaltete Holz zum 
22. Ju derfelbigen Zeit * redete Abime⸗Brandopfer, machte fich auf, und ging bin 
lech und Phichol, ſein Feldhaupt⸗ Jan den Ort, davon ihm Gott gefagt hatte. 
mann, mit Abraham, und ſprach; Gott| 4. Am dritten Tage bob Abraham feine 
+ift mit die in Allem was du thuft. Augen auf und fahe die Stätte von ferne; 
»(,26,26. t0.39,23.] 5. iind ſprach zu feinen Anaben: Bleibet 
23. So ſchwöre mir nun bey Gott, bak|ihr hier mit dem Efel, ich und der Knabe 
mie, noch meinen Kindern , noch mei: |wollen dorthin gehen; und wenn wir 
nen Neffen, keine Untreue erzeinen wollen ;jangebetet baten , wollen wie wieder zu 
fondern die Barmherzigfeit, die ich an dir euch kommen. 
ethan habe, an mir auch thuft, und andem| 6. Und Abraham nahm bad Holz zum 
ande, da du ein Fremdling innen bift. Srandoprer, und leate ed auf feinen Sohn 
ſprach Abraham: Ih williIfaac; er aber nahm dad Feuer und 
fhwören. Meter in feine Hand, umd gingen die 
25. nd Abraham firafte Abimelech um beyde mit einander. 
Wafferbrunnens * willen, den Abi: 7. Da ſprach Iſaac zu feinem Vater 
melechs Knechte Hatten mit Gewalt ae: |Abrahbam: Mein Vater! Abraham antı 
nommen. ”c.26,15.18.|wortete: Hier bin ich, mein Eohn. Und 
26. Da antwortete Abimelech: Ich habeler fpradh: Eiche, Hier ift Feuer und Holz; 
es nicht gewußt, wer das gethan hat ;|mo tt aber dad Schar zum Brandopfer ? 
auch haft du mirt nicht angefast ; dazu] 8. Abraham antwortete: Mein Sohn, 
babe ichs nicht gehöret , denn heute. Gott wird fi erfchen ein Schaf zum 
27. Da nahm Abraham Schafe und Rin⸗ Brandopfer. ind gingen die beyde mit 
der, und gab fie Abimelech; und machten einander. 


beyde einen Bund mit einander. 9. Und als fie kamen an die Stätte, Die 
23. Und Abraham ftellete dar fieben Län: ibm Gott fante , bauete Abraham das 
ner befonders. ſelbſt einen Altar, und legte das Holz 


29. Da ſprach Abimelech su Abraham: |durauf; und band feinen Sohn Iraac 
Was ſollen die fieben Lammer/ die dulleate ihn aufden Altar oben auf bad Koly, 
beſonders daraefteltet han? 10. Und * reckre feine Band aus, und 

H. Er antwortete: Sieben Lämmer |raffete das Meſſer, daß ee feinen Sohn 
PUR du von meiner Hand nehmen, daß ichlachtete. a 


Mofe. Eap. 22, 23, 19 


a Da rief ihm der Engel des Herrn] 3. arnach Rand er auf von feiner 
—— und a nn: „Aorabam ! Din eiche, und redete mit den Kim 
Abraham!? Er ter binidern ‚ und ſprach: 
ich. a Au] 4. Ich bin ein * Fremder und Einwohner 
2 Er ſprach: Lege deine Hand nichtlben euch; gebet mir ein Erbbegrabniß * 
n den Knaben, und thue ihm nichts. euch, daß ich meinen Todten bearabe, der 
Denn nun weiß ich, daß du Gott fürdı| vor ar liest. *c 1413. 35,27. 
ten , und haft deines * eigenen 5. Da antworteten Abrabanı die Kin⸗ 
sticht verfchonet um meinenvilien. der Dethi, und ſprachen zu ihm: 
RMom. 232. 6. Döre und, lieber Herr, du bit ein 
13. Da bob Abraham feine Augen auf,iürkt Gottes unter ung, begrabe Deinen 
und ſahe einen Widder hinter ibm iniTodten in unſern ehrlichſten Grabern; 
der Hecke mit feinen Hörneren hangen; kein Dienfch ſoll dir unter und wehren, 
und ging hin, und mahm den Widder, daß du in feinem Grabe nicht begrabık 
und oprerte ihn a Brandopfer an ſei⸗ deinen Todten. 
nes Sohnes Sta 7. Da ſtand Abraham auf, und bückte 
14. Und are, bieß die Stätte: Derifich vor dem Wolf des Landes, nehmlich 
Err fieher. Daber man = beutigeßjvor den Kindern Heths. 
ages er Auf dem Berge, da 8. und er redete mit ihnen, und ſprach: 
Gefällt ed euch, das ich meinen Todten, 
15. "Und derenget des HErrn rief Abra⸗der vor mir liegt, begrabe, io boret 
ham abermal vom Himmel, wich, und bitter für mid gegen Ephrom 
16. und ſprach: * Ich babe bey miriden ne Zoars, 
ſelbſt geſchworen, ſpricht der HErr, die⸗ 9. Daß er mir gebe feine — 
weil du ſolches gethan haft, und haſt bei: vie er hat am Ende feines % er 
nes einigen Sohnes nicht verſchonet, gebe ſie mir um Geld, fo viel fie werth 
(105,9. Sir. 44,21. Epr.6,13.1ift, unter euch zum Erbbegräbniß. 

17. Daß ih deinen Samen feguen und! 10. Denn Ephron wohnete unter den 
mehren will, wie die * Eterne am Him:| Kindern Heths. Da antwortete Eohrom, 
mel, und wie den Sand am Aier Deölder tee, —— daß zuhoreten die 
Meers; und dein Same ſoll beſitzen Piel Ki b8, vor dilien, die zu seiner Etadt 

Ehore feiner Feinde; Thor and» und eingingen, und ſprach; 
%.15,5. 26,4. 11. Nein, mein Herr, fondern böre mir 
18. und * durch deinen Samen follenisu: Ich ſchenke dir den der, und Die 
alıe Völker auf Erden gefesnet werben, Der darinnen dazu, und übergebe dirk 
darum, daß du meiner Grimme, gehor:| vor den Augen der Kinder meines Volks, 


chet haft. Ted 
19. Alto kehrete aham wieder am| 12. Da bücte ſich Abraham vor dem 
feinen Knaben, und machten fih au, 
und zogen mit einander gen Berfaba,| 13. Und redete mit Ephron, daß zuhö⸗ 
und wehnete daſelbſt. rete das Voll des Landes, und ſorach: 
2. — — Geſchichten begab fichd,] Win du mir ihm laſſen, ſo bitte ich, 
6 Abraham en ward :inimm von mir dad Geld für den Acer, 
Eiche, ® lee bat auch Kinder — das ich dir gebe, ſo will ich meinen Tod⸗ 
deinem Bruder Nahor; *c.11,29.|ten daſelbſt begraben. 
21. Nehmlih * Us, den Erfigebornen,| 14. Eohron antwortete Abrabum, und 
und Bus, feinen be und Kemuel, ſprach zu ihm 
von Dem die Syrer fommen, 15. Dein ee, höre doch mich: Das 
»Hiob 19,1. 32,2.1 Geld if vier hundert Seckel Silbers 
22. und Cheſed, und Haſo, und Pildas, werth; was iR das aber zwiſchen mir 
und Jedlaph, und vel. und Dir? Begrabe nur deinen Todten. 
23. Bethuel * aber zeugete Rebecca.| 16. a sehorchte Ephron, und 
Diefe acht gebar Milca dem „Nader, wog ihm dad Geld dar, dad er geſagt 
Abrahams Bruder. *c.24,15.|hatte, daß zsuhöreten die Kinder Heths, 
24. und fein Kebiweib, mit Namen nehmlich vier BnnDect Erdel Silberh, 
Rehmna, gebar auch, nmehmlich denidas im Kauf gäng und gäbe war. 
Thebah / Ga Thahas und Maacha. 17. Alſo ward Ephrons Licker, darin 


Das 23, Capitel. bie soiefache Höhle If, genen Manne 


über, Abraham zum eigenen Gut 

Sarahs Tod ums ee Mn mit der Dedlet DEN und mit 
arab war Hundert fieden und swanılaflen un: auf dem 

Jahre alt, 8. Daß die Sinber Setnkpuraben; und und 

. und ftarb in der uptſtadt, Re die zu feiner Stadt e aus⸗ und 
u * — — fi nt * ach * begeub N Sar 

m, daß er fie arn gru 
beweinete fein Zeit, in der Höhle de $ Ycterd, die 















zwiefach 


2 Gap. 24. Das 1. Buch 


— — — — ——— — —— — — — ⏑ü — 
il 9 gegen zum über , das ift — — berausfommen , Waſſer 

ebron , im Lande Canaan. zu ſchöpfen. 
® ; e »c.25,9.10.| 14. Wenn nun eine Diene kommt, zu 

20. Alfo ward beftätiget der Acker und der ich fpreche: Neige deinen Krug, und 
Die Höhle darinnen, Abraham zum Erbsilaß mich trinken, und fie fprechen wird: 
begräbniß, von den Kindern Heths. Trinke, ich will deine Kamele auch trän« 

D 8 24 C it ( fen; daß fie die fcy, die du deinem Dies 

Q . Lapitel, ner Ifaac beicherer habe ; und ich daran 

Abraham ſchickt Eliefer in fein DBater-|erfenne, dab du Barmherzigkeit an mei⸗ 

land, seinem Sohn Iſaac ein Weibinem Herrn gethan haft. 

zu nehmen; Elieſer hält um Nebecca| 15. Und che er ausgeredet hatte, fiche, 

an, und führet fie gu Iſaac. da kam heraus” Reberca , Bethuels Toch⸗ 

raham war alt und wohl Getaget,|ter, der ein Sohn der Milca war, welche 

und der Herr Hatte ihn geſegnet Nahors, Abrahanıs Bruderd, 8Weib var, 
aftenthalben. und trug einen Krug auf ihrer Achfel. 

2. Und ſprach zu feinem Älteften * Knecht .*.2423. 
feines Haufe, der alten feinen Gütern) 16. Und fie war eine fehr ſchöne Dirme 
vorftand: F Lege Deine Hand unter meine) von Angcficht , noch eine Jungfrau, und 

üfte, *c.15,2. 76.47,29.|kein Mann hatte fie erkannt, die ſtieg 

3. und fchwöre mir bey dem HErem,ibinab zum Brunnen, und rüllete den 
dem Gott des Hinmels und der Erde,i Krug, und flieg herauf. 
dag du meinem Sohn * kein Weib nehmen| 17. Da lief ihr der Knecht entgeaen, und 
von den Töchtern der Sananiter, unter|fpradh: Lak mich ein wenig * Wafler aus 
weichen ich wohne; *c.28,1.|deinem Kruge trinken. »306.4,7. 

4. Sondern, daß du zichent in mein Ba:| 18. Und fie fprach: Trinke, mein Herr; 
terland und zu meiner Sreundichaft, und und eilend lieh fie den Krug hernieder auf 
nehmen meinem Sohn Ifanc ein Weib. ihre Hand, und gab ihm zu trinken. 

5. Der Knecht ſprach: Wie, wenn das| 19. Und da fie ihm zu trinken gegeben 
Weib mir nicht mollte folgen in diß hatte, ſprach fie: Ich will deinen Kar 
Land; ſoll ih dann deinen Sohn wieder; melen auch fchöpfen , bis fie alle getrun 
bringen in jenes Land, daraus du gesos|fen haben. " 
gen bi? .. 1,20. Undeitete, und goß den Arug aus in 

6. Abraham fprach zu Ihm: Da hüteldie Tränfe, und lief abermal sum Bruns 
dich vor, daß du meinen Sohn nicht wie: nen su ſchöpfen, und fchöprete allen feinen 
der dahin bringeft. Kamelen. £ 

7. Dee Herr, der Gott des Himmeld,) Zi. Der Mann aber wunderte fich ih⸗ 
der mich von meines Vaters Hauſe genoms|rer, und fchwieg file, bis er erfennete, 
men hat, und von meiner Heimath, der|ob der HErr zu feiner Reife Gnade gege⸗ 
mir geredet, und mir aud geichworen|ben hätte, oder nicht. 
bat, und gefagt: * DIE Land will ich dei:| 22. Da nun die Kamele alle getrunken 
nem Samen geben; der wird feinen Engellhatten, nahm er eine goldene Spange, 
vor dir ber fenden, dag du meinem Sobnjeines hatben Seckeld (diwer , und seen 
daſelbſt ein Weib nehmeſt. *c.12,7.|Arımrinae an ihre Hande , gehn Secdel 

8. So aber das Weib dir nicht folgen Goldes jchiwer ; 
will, fo bift du dieſes Eides quitt; allein] 23. Und ſprach: Weine Tochter , wen 
bringe meinen Sohn nicht wieder dort hin. gehoreſt bu an? Das fage mir doch; ha⸗ 

9. Da legte der Knecht feine Hand un:|ben wir auch Raum in deines Vaters 
ter die Hufte Abraham, feines Herrn, Hauſe su berbergen ? 
und (wur ihm folches. 24. Eie ſprach gu ihm: Ich bin * es 

10. ifo nahm der Knecht sehn Kameleithurls Tochter , des Sohns Milcas, den 

von den Kamelen feined Herrn,jfie dem Nahor geboren bat. 
und zog bin, und hatte mit fich allerley *c.22,20.23. 
Güter feined Herrn, und machte fihauf,| 25. Und faste weiter zu ihm: Es if 
uud zog gen Miefopotanien zu der Stadtlauch viel Stroh und Zutter bey und, und 


Nahors. Raum genug zu herber 
11. Da ließ er die Kamele ſich lagern — — 

















en. 
26. Da neigte ſich der Mann, und be⸗ 
außen vor der Stadt, bei einem Waſſer⸗ tete den HErrn an, 
brunnen, des Abends um die Zeit, wenn| 27. Und fprach: Gelobet fen der Herr, 
die Weiber ein Heraus zu gehen, und|der Gott nıeines Herrn, Abrahams, der 
Öpren ; ‚feine Barmherzigkeit und feine Wahrheit 
12. und fprady: Herr, du Gott meinesjnicht verlafien hat an meinem 3 
Heren, Abrahams, begegne mir heute, denn der HErr bat mid den ge⸗ 
und thue Barmherzigkeit an meinem führet au meinues Herrn Bruders Haufe, 
Herrn, Abraham. 28. Und die Dirne lief, und ſagte ſolches 
13. Siche, ich ſtehe hier bey dem Waſſer⸗ Alles an in ihrer Mutter Haufe. 
Brunnen, und ber Leute Töchter in dierer! 29. Und Rebecca hatte einen —— 
r 
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En a En Er Er En rer a EEE TEC Ver TEE + 
ver bie Laban; umd Laban lief su dem 45. Ehe ich nun ſolche Worte autgere⸗ 
Hanne draußen bey dem Brunnen. det hatte in meinem sen, fiebe, da 
30. und als er fahe die Spangen und fonımt Rebecca heraus mit einem Kruge 
Armringe an feiner Schwerter Händen, auf ihrer Achſel, und gehet hinab zum 
und börete die Worte Nebeccas , feiner Brunnen, und (höpfet. Da ſprach ich zu 
Schweſter, daß fie ſprach: Alſo Hat mir ihre: Gieb mir zu trinken. 
der Mann sefagt; kam er zu dem Manne, 46. Und fie nahm eilend den Krug von ih⸗ 
und fiebe , er fand bey den Kamelen am rer Achiel, und ſprach: Trinke, und deine 
Brunnen. ‚Kamele will ich auch tränfen. Alſo trank 
31. und er ſprach: Komm berein dus * ich, und fie tränkte die Kamele auch. 
Geſegneter des HEren, warum ſteheſt du 47. Und ich fragte fie, und ſprach: 
draußen? Ich babe dad Haus geräumer, Weß Tochter bift du? Eie antwortete: 
und für die Kamelc auch Raum gemacht. Ich bin Bethuels Tochter, das Sohnes Na⸗ 
*6.26,29. 91.115,15. hors, den ihm Milen geboren hat. Da 
32. Alfo rührete er den Wann ind.bängte ich eine Spange an ihre Etien, 
Haus, und säumere die Kamele ab, und und Armringe an ihre Hände; 
gab ihnen Stroh und Sutter, und Waffen, 48. Und neigte mich, und betete den 
zu wafchen feine Züße, und der —— — an, und lobete den HErrn, den 
die mit ihm waren; Gott meines Herrn, Abrahanis, der mich 
33. Und ſetzte ihm Eſſen vor. Er ſprach den rechten Weg gefuͤhret hat, daß Ich 
aber: Ich will nicht eſſen, bis daß ich feinem Sohne meines Herrn Bruders 
suvor meine Sache geworbri hube, Eie Zodter nehme. 
antworteten: Gage ber. 49. Eenb ihr mum bie, fo an meinem 
34. Er ſprach: Ich bin Abraham Knecht, Herrn Freundſchaft und Treue beweisen 
35. Ind ver HErr har meinen Herren wollt, jo faaet mirs; mo nicht, fo ſaget 
© yeichlich gefegnnet , und it aroh aewer. nes auch, daß ich mich wende zur Red 
don; und hat ihm Echhaie und Hdılem, Eil: ten oder zur Unten., 
bee und Gold, Knechte und Mänbe, Ka 50. Da antwortete Laban und Berhuel, 
mele und Efel gegeben. 1.132, \ud fpradıen: Das fommt vom Herrn, 
36. Dazu hat? Earalı, meine! Herren darum Fonmen wir nichts wider dich res 
Weib, einen Sohn ueboren imirimen ben, weder Biories mod Gutes. 
Herrn in feinem Alter, dem bat er lies! 51. Da it Nepecen vor dir, nimm fie und 
gegeben, waß er hat. *,21,2,/|5iele bin. daß fie deines Herrn Eohnes 
37. und mein Herr Imt rinem Eid von) iueib fen, wir ber SErr gerebder bat. 
wir genommen, umd acrlaat! Du Toll 52. Da Diele Torte ete Abraham 
meinem Eohne fein ueib nehmen vonKnecdt, bikre er ſich dem Herrn zu der 
den Töchtern der Eamaniter, im beran&@rbe, 
Land id) wohne; 54. Und son hervor lilbeene und goldene 
35. Sondern ziehe Hit in meine Vaterö'nleinobe und Kleiber, und gab fie Re: 
uie, und zu meinem Beichlechte; ba: beecas; aber ihmem Beuber und der Mut⸗ 
elbſt nimm meinem &olne ein Qieib, ter gab er Wirzßte 
39. Ih ſprach aber iu minemn Herren: | 54. Fra ab und trant er fammt den 
Wie, wenn mir dad Leib nicht folaeıı will? — Mannes bie mit ihm waren, 
0. Da ſprach er zu min: Der Here, und blieb uber Nadır allda. Des Morgens 
v yor dem ich wandele , wirb feinen Emlaber fhanıd er am, und (vradh: Laffet mich 
I mit dir jenden, unb Oinade iu beiner'sichen zu meinem Seen. 
eife geben, dag du mirinem Bohne ein! 55. Aber ibr Bruder und ihre Mutter 
Leib nehmer von meiner Krrundichaft forachen : Caftöod bie Dirne einen Ta 
und meine! Vaters Kauie. %,17,A.lober zehn ben uns bleiben, darnach fol 
41. Alsdann follft dus meines Eibes qutt du sichen. 
fen , wenn du zu nieiner Ferumbidhart| 56. Da foradı ve zu ihnen: Kalter mich 
tommfi; geben fe dir fie midht, fo bit bumicht auf, denn ber Herr bat Gnade zu 
meines Eides quitt. meiner Deile arueben: lafer mich, daß 
42. Alfe kam ich Heute um Beummen,'ich su meinen Seren siche. 
und ſprach: Herr, Gott mins Hemen,) 57. Da ſprachen ie: Laſſet und die Dirne 
Abrahams, haft du Güde ini miwiner Delle chien, und iraaen, was fie dazu faget. 
gegeben, daher ich gerciint bin, | 59. umd riefen bie Rebecca, und ſpra⸗ 
43. Eiche, fo ſtehe ich er ben bem Taf; chen su Ihr: Suite dur mit diefem Manne 
nuen. Wenn mun fine unanransichen ? Ele antwortete: Ja, ich wi 
heraus kommt zu fchayicım,; mb ich au ihelmmit ibm, 
preche: Gieb mir ein menia Tafier zu) 59. Mio liohen fie Mebecea, ihre Schwe: 
teinten aus beinem Krutar; fer, vielen mit ihrer Amme, fanımt Abra⸗ 
44 und fie wird fagen:!: Zrinfe bu, ich hans Kinecdhte, und feinen Leuten. 
wi deinen Kameien audı ichuoien; bak| 40. kim Nie fenseten Nebecca, und fpras 
Die fen das Beih, dad ber Hlre melnesicdhen au ihr; Du bin, unfere Schwe⸗ 
Herrn Sohne beſcheret hat. 


ler , wachſe in viel tauſend mal tauiend, 
83 und 
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und * dein Game befige die Thore feiner] 11. und nach dem Tode Abraham feas 
Geinbe. *c.Z2,17.|nete Sort Rinac, deinen Eobn ; und er 

61. Alſo machte ſich Mebecca auf mit ih |wobnere ben dem * Brunnen des Bebenbis 
ren Dienen, und ſetzten fich auf bie Kamel, |gen und Schenden. *£.16,14. Zu6, 
und zogen bem Manne nach. Ind ber] 12. Die it * dad Geſchlecyt Trmacldr 
Knecht nahm Rebecca an, und zog bin. Abrabanıd Solmes, ben ibm Ha⸗ 

62. Iſaat aber kam von* Brummen des de laar dcbar, die Maadb Earabs, aus Cum 
bendigen und Eebenden ; denn er mohnete[ten. “ilhron.1.29, 
im Bande gegen Mittag; *cxc. 16,14. Z,11.| 13. Und das find die Namen der Kinder 

63. Und war ausgegangen zu beten au] imaeld, davon ihre Geichlechter acnannt 
dem Felde um den Abend. Und bob ſeine ſind: Der erſtgeborne Sohn Iſmacka, 
Augen auf, und ſahe, daß Kamele dba|Nebaiorh, und Krbar, Adberl, Mibſam, 
ber kamen. „| 14. Miima, Duma, Maria, 

64. Und Rebecca bob ihre Augen auf,| 15. Hadar, Thema, Ierur, Napbis unb 
und ſahe Iraac; da fiel fie vom Kamel,| Kedma. 

65. Und forad zu dem Anechte: Wer] 14. Diß find die Kinder Iimaels mit übe 
it der Mann, der und entgegen fommt|ren Namen, in ibren Hören unb Etäbten, 
auf dem Felde? Der Knedt ſprach woif Fürſten über ihre Brutr. “c.17,20, 
Das it mein Herr. Da nahm fie ben| 17. Und das if das Alter Iſarle, 
Mantel, imd verbillite ſich. bundert und fieben und brenfig Jahre; 

665. Und der Knecht erzählte Iſaat allelund nahm ab, und ſtarb, und wärd der 
ade, die er ausgerichtet hatte. „.. |Nammelt zu feinem Beif. | 

67. Da jührte fie Iſaac in die Hütte] 15. Und fie wohneten von Hevila am 
feiner Mutter Saralı, und mabm * die bis gen Eur graen Egpnten, wenn man 
Mebecca; und fie warb fein Weib, und an)aen Afivrien achber. Er fiel aber vor alten 


wann fie lieb, Ulio ward Iſaac gerröfter| feinen Brudern. 















über feine Mutter. ”c.25,20.] 19, —4 ih Naaed, Abra⸗ 
a , 3 nes: Abraham zrugtte 
Das 23. Capitel. Iſaac. *c.21,2. IChron 


Abrahams Kinder von Ketura; fein Tod "20. Iſaac aber war piersia Jahre alt, ba 
Amaeſs Geflecht und Tod; Irant|er * Nebecca zum IGeibe nahm, die Tochter 
werden Efau und Jacob geboren , und] Bethuels,des Enrers, von Meſopotamien, 
sener verkauft dieſem bie Eritgeburt. Tabans, des Eorerd, Schweſter. "c.2uT. 

| ıham nahm wicber ein Weib, bie| 21. Ifaar aber bar den Seren für fein 

bien Ketura, Weib, Denn fie war unfruchtbar. Und 
2 Die * gebar ihm Simron und der HErr lieh fich erbitten, und Rebecca 
Yakfan, Medan und Midian, Nesbakliein Weib, warb ihmwanaer. 
und Zuah. “jEhren.irä2.)| 22. Und die Kinder hieken fich mit ein 
3. Jakran aber zeugete Seba und De ander in ihrem Leibe. Da foradı fie: 
dan. Die Kinder aber von Dedan waren :| Da mir ed alfo folite achen , warum bin 
Aſſurim, Batufim und Leumim. ich ſcwangrr geworden? Und fie ala 
4. Die Kinder Midians waren: Eoba,|hin ben Herrn ju fragen, 

Evher, Hanodı, mbiba und Eibaa, Diefe| 23. ind der Herr foradı zu ihr: Inen Vol⸗ 

find alle Kinder ber Kerura. fer find in Deinem ribe,und zweyerley Leute 
5. Und Ubrabam aab alles fein But *|merden fidh scheiden aus deinem Beibe; und 

Ina, "1.214,10. Zir36.|ein Bolt wird bem andern uberleaen fen, 
6. Aber den Kindern, bie er von benlumd der * Großere wird dem Kleinen Dies 

Kebsweibern hatte, aab er Geſchente, nen. *c.27,29. Mal.t,2. Rom.9,10.11.12, 

und lieh fie von reinem Eohn Iraac zie| 24. Da mn die Zeit fam, daß fie oe 

ben, weil er nodı lebte, araen ben Nufı|bären ſollte, fiehe, da waren Smwillinge 
gang in bas Morgenland. in ibeen Leibe. 
7. Das ift aber Abrahams Alter, bat| 25. Der erfte, ber heraud Fam, war 
er geleber bat, hundert und fünf unbleöthlic, * aan; rauch wie ein Fritz; und 
ia Jahre, fie nannten ihm Eau. *c.27,1l. 
8. Ind * nahm ab, und ſtarb in einem) 24. Zuband darnach Fam heraus * ſein 
rubigen Alter, da er alt und Tebensrart| Bruder , der hielt mit feiner hand Pie 
mir, und ward zu ſtinem Volf aerim:| Serie des Efaus; und bieken ih Jacob. 
nielt. 13,29. Erchyla Tahre alt war Iſaac, da fie arı 
9. Und es bearuben ihn feine Sohne Tiaac|boren wurden. "Holt 
und Jimael- in der swierachen Höhle auf) 27. Und ba nun bie Knaben urok wur⸗; 
dem Acker Ephrons, des Sohnes Zoard, bes|den, ward Eſau ein Tager umd cin Meter 

Hetbiters ‚ die da liegt gegen Mamre, |mann; Jacob aber cin fromnter Manns 
10. In den Felde, das* Abraham ven und blieb in ben Hütten. 

ben Kindern Heths aefauft hatte; Da if] 23. und Iſaac hatte Efau lieb, und 

Abrabam begraben mit Sarah, feinrm/ah nerne von feinen Weidwerk; Rebecca 

Weibe. *c.23,16.17. aber hatte Jacob lieb, 

29. und 
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29. 303 Jacob fodhte ein Gericht. Da ich möchte vieleicht fierben müfen um 

kam Eſau vom Geld, und war ibremwillen. *.20,11. 
made, 10. Abimelech Tora: Warum haft du 
30. Und ſprach su Jacob: Laß mid for denn ims das gethan ? Es wäre leicht ger 
ſten das rothe Bericht, denn Ich bin müde. fcheben, daß Jemand vom Weit fich sm 


Daher * heißt er Edom, %.36,1.19. deinem Weihe gelegt hätte: und hat 
31. Aber Jacob ſprach: Verlaufe mir alfo eine Schuld auf uns ae er 
heute deine Erſtgeburt. 11. Da gebot Abimelech altem Well, 


"32, Eiau antwortete: Siehe, ich muß doch und fprach: Wer diefen Mann oder fein 
erben, was ſoll mir denn Die Erfigehurc? Weib antafter, der ſon des Todes Kerben. 
34. Jacob jprach: Eo ihwöre mir heute.| 12. Und Ziaac färre in dem Lande, und 
Und er ſchwur ibm. Und * verkaufte allo > erndtete desfelben Jahres * hun 
Jacob ſeine Erfigeburt. dertfältig ; denn der HErr ſegnete ihn. 
*(.27,36. Ebr.12,16. *2uc.3,8. 
34. Da gab igm Yaceb Brod und das 13. Und er ward ein großer Dann, ging 
Liniengericht und er ak umd trank, und und nahm zu, bis er taf groß ward ; 
Kan» auf und ging davon. Alſo verach⸗ 14. Daß er viel Guts hatte an kleinem 


tete Eſau feine Erftgeburt. — — —— An eek Sehnde. 
F run neideten ihn die inter 
Das 20. Capitel. 15. Ind verkonften alle Brunnen, die 


Iſaac reitet gen Berar, und giebt Nebeccalfeined Vaters Anechte gearaben hatten, 
für ſeine Schweſter aus; ſtreitet imizur Zeit Abrahams, feines Vaters, und 
Gruude Gerar um die Waſſerbrunnen; ſutleten fie mit Erbe ; 
und macht zu Berſaba einen Bund mit) 16. Dak auch Abimelech zu ihm ſprach: 
Abimeleh. Grau nimmt zwey Hethite⸗ Ziehe von und, denn du bi und zu mäch⸗ 
rinnen su Weibern. tig geworden. 

$ kam aber eine Theurung ind Landı| 17. Da z08 Ilaac von bannen , und 
über die vorige, io au * Abrabamdlichiug fein Geselt auf Im Grunde Gerne 
eiten war. Und Ziaac 309 Fu Mbisiund wohnete auda, 

melech, der Philiſter König, gen Gerar. 18, Und lieh die Wafferbeunnen wieder 

*€.12,10. T6.20,2.]aufgrapen, die ie zu Abrabanıd Zeiten, 

2. Da erfchien Ihm der Herr, und ſprach: ſeines Vaters, gegraben hatten, weiche 

giehe nicht hinab in Egypten, ſondern die Philifter verſtopfet batten nadı Abeu: 

be in dem Lande, bad ich dir fage. ſhams Tode; und nannte fie mit demſel⸗ 

3. Sry ein Tremdling in dieſem Lande, ſſhen Kamen, da fie fein Vater mit ge 
und ich will mit dir ſeyn, und Dich ſeanen; nannt Hatte. 

spenn dir und deinem Samen will ich) 19. Much gruben Ylaucd Knechte im 

alte dicie Länder geben, und will meinen Grunde, und janden daſelbſt einen Brunu⸗ 

Eid beftätigen, den ich deinem Vater nen lebendigen Waſere. 

Aprabam geſchworen habe; vc.12,7.)1 20. Aber die Hirten von Gerar sanften 

4. Und will deinen Eanıen mehren, wielmit den Hirten Aiuacd, und fpracen: 
die Sterne am Himmel, und will deinem| Dad Warner if unier. Da bie er den 

Eamen alte diefe Ränder geben. Undedurch Brunnen Eſek, darum, daß fie ihm da 

Beinen Eamen fetten alle Völker auf Er:|tinreht gerhan hatten. 

den geiegnet. wreden. ‚ %.13.] 21. Da gruben fie einen andern Brum- 
5. Darum, daß Abraham * meiner Erinu nen, da zanfıen fir auch dar über; Parmmı 

nie gehorſam geweſen iſt, und bar gehal⸗hieß er ihn Sitna. 

sen meine Rechte, meine Gebete, mieinel 22. Da machte er ſich von dannen, und 


Weiſe und meine Geſetze. rub einen andern Brunnen, da zankten 
%.22,18. Ebr.it,s. ſich nicht parüber;darun hieß cr ihn 
6. Alio wohnete Iſaac zu Gerar. Mehobosh, und ſprach: Nun hat und der 


7. und wenn die Leute an demſelben Orte HErr Raum gemacht, und und wachien 
en von feinem Weibe, io foradı er: laſſen im Lande. 

Eie if meine Schweher. Denner fürdı| 23. Narnach 309 er von dannen gen 
tete ich zu ſagen: Sie in mein Weib; ſie Ber ſaba. *c.46/1.2.3. 
möchten mich eriwärgen um Nebeccat wik| Zi. Und der HErr erichien ihm in deriel⸗ 
en ; dem fie war ſchön von Angeficht. ben Nacht, und ſprach: Ich bin deines 

*c.12,13. 20,2.13.|Gaterd Abrahams Bott; jürchte M 

8. Als er nun eine Zeitlang da war, tabe nicht, denn Ich bin mit dir, und will bi 
Abimelech, der Yhllifter König, durch das ſegnen, und deinen Eamen nıchren, mM 

nſter, ımd ward gewabe, daß Ifaac meines Knechts Abrabams willen. _ 

rzte mit feinem Weibe Rebecca. 25. Da bauete er einen Altar dalelbſt, 
9. Da riet Abimelech den Iſaac, und und predigte von dem Kamen des HEren, 
ſorach: Eiche, es ift dein Weib. Wie haft und richtete dafelbft jour Hürte aufs 
du denn ariaat: Eie ift meine Schweſter ?jund seine Knechte gruben dareltit einen 
Fſaac antwortete im: Ich * gedachte, ——— Asa 
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2. Und * — — eine zu am * En reden mit Eſau, deinem Bruder, 
— und Ahuſath, ſein Freund, und jagen: 
Vhichoi,/ fein Feidhauptmann. 7. Bringe mir ein Wilbpret , und mache 
*.24,22.\mie ein Ehen, N ich effe, und dich ſegne 
. Aber Ifaac ſprach ım — War⸗vor dem HErrn, ebe ich ſterbe 
kommt ihe zu mir? De iR: be mich) 8. So hore num, nun Sohn ‚, meine 
und habt mich von euch getrieben. |Gtimme, was ich Dieb heine 
Eile ſprachen: Wir fehen mit feben«| 9. Gehe Hin zu der ‚Herrde, und hole 
Augen, daß der ‚Er mit dir iR ;|mir zwey gute Böcklein, daß ich deinem 
Es fol ein Eid|Bater a Davon mache , wie er es 
Y ‚, und wollenigerne ba 
cn 10. Das onR du deinem Vater hinein 
ee A u A 
nicht angeta ſegne ſein ode 
denn alied Gu⸗ſ 11. Jacob aber ſprach sm feiner Dit: 
gethan haben, und a m mit Srieden|ter Rebecca: Siehe, mein —— 
chen lafen. Du aber biſt nun derſiſt rauch, und ich glatt; °<.25,25. 
> Seſegnete dei Herrn. 12. So möchte vielleicht mein Vater 


R. machte er Ihnen ein Mahl und ter, als ob ich Ihn berrügen wollte; und 
fe I und trauken. brächte über mich einen Fluch, und nicht 
31. und dei Morgens frühe fanden freleinen Sa born 
au und ſchwuren Einer dem Andern ;| 13. Da prach feine Mutter m ihm: Der 
faae lich fie achen , und fie zogen, Fluch ſey auf mir, mein Sohn; geborche 
— mit nur meiner Stimme, gehe und hole mir. 
32. — Tages kamen Iſaact/ 14. Da ging er bin imd holete, und 
Kuechte, und fasten ihm an von dem Brun:|bracdhte es seiner Mutter. Da machte 
Run den fie ee hatten, und ſprachen ſeine Mutter ein Efien, wie es fein Water 
m ihm haben Waſſer gefunden gerne hatte. 
33. und er nannte te ibn* Saba; halırr) 15, Und nahm Eſaus, ihres größern 
het die or Berſaba, bit auf den Sohmes, koſtliche Kleider, die fie bey fich 
*c.21,31.|im Haufe hatte, und zog fie Jacob an, 
34. a Clan vierzig Jahre alt war,libren: Meineren Eohn ; 
nahm er en Judith, 16. Aber die Zelle von den Böcklein 
Ve Tochter Beris, tbiterd , umdithet fie um feine Hände, und we er 
Batmarh, die —X Elons, des Hethi⸗giatt war am Halſe. 
vi a °c.36,2.| 17. Und gab alio das Effen mit Brod/ 
ie machten beyde Iſaac und Re wie fie es — hatte, in Jacobs Hand, 
vice wi —— — ing hinein zu feinem Vater 
nd er ging hinein zu feinem , 
Das 2 7 Cap itel. und ſprach: ein Bater! gr antwortete: 
Iſaac wii Eſau ſegnen; une aberi Hier bin ich! Wer bin du, mein Sobn ? 
komnmt el, wird von| 19. Jacob forach su feinem Vater: Ich 
Eſau angereinde bin Efau, dein erftgeborner Sohn: ich 
nd es begab eh, da Ifaac war altibabe gethan, wie du mir geſagt haſt. 
worden , daß feine Augen * dunkel Stehe auf, feße dich, und iß von meinen 
wurden zu (eben, rier ee Efau feis ee auf daß mich Deine Seele fenne. 
new’srößern Sohn, und ſorach su ibhm:| 20. Ifaac aber ſprach zu feinem Sohne : 
—— Em! Er aber antwortete ihm: Mein Sohn, wie Haft du fo bald gerum« 
n ich. *%.48,10.|den? Gr antwortete: Der HErr, bein 
Her ee ſprach: Eiche, ich bin alti@ott, befcherte mir es. 
„ und weiß nicht, warn ich| 21. Da ſprach Iſaac zu Jacob: Tritt 
MEERE fol. berzu, mein Sohn, daß ich dich beureite, 
3. Go nimm nun deinen Köcher ob du ſeyſt mein Sohn Efau, eder nicht. 
und — und gehe aufs Feld, und 22. Alſo trat Jacob su feinem Water 
fange mir ein Wilbpret; faac, und da er ihn begriffen hatte, 
4. und made mir cin Effen, wie icht ſprach er: Die Stimme — —— — 
Ei babe, und bringe mirs herein, daß — die Hände find Eſaus Hände. 
effe, daß dich meine Seele ſegne, ehel 23. Und er kannte ihn nicht, denn feine 
nde waren rau, wie Efaus , feines 
gr; Ketecca aber hörete ſolche Worte, Bruders, Hände; und fegnete ihn. 
Iſaac zu feinem Sohn Efau| 24. und er ſprach zu ihm: Biſt du 
fagte. ns Er sing Hin aufs Geld, dafı u —* Eſau? er antwortete: Ja, 
er ein Wildpret jagte, und heim brächte. lich b 
6. Da fprach Rebecca zu Jacob, ibreml 25. De re er: So bringe mir dev, 
Sohn: Eiche, ich habe gehöret beineninmin Sohn, zu eſſen von Deinen: — 


SEHE 
Hi 
ih 


38 
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da dich meine Seele fegne. Da bracdıte,eine fette Wohnung haben auf Erden, 


er es ihm, und er aß; und terug ihm auch] und vom Thau des 


Bein hinein, und er trank. 

26. und Iſaac, fein Vater, 
Komm her, und küſſe mich, mein Sohn. 

27. Er trat hinzu, und küßte Ihn. Da 
roch er den Geruch feiner Kleider, und ſeg⸗ 
nete ihn, und ſprach: Siehe, der Geruch 
meines Sohnes iſt wie ein Geruch des Fel⸗ 
det, dab der er gefeanet bat. 

28. * Gott gebe dir vom Thau des Hin 
meld, und von der Fettigkeit der Erde, 
und Korn und Wein die Fülle. 

*Sir.3,10. Ebr.11,20. 

29. Bolker müſſen dir dienen, und 
Leute müfen Dir zu Fuße fallen. Sey 
ein Herr über deine Brüder, und deiner 
Mutter Kinder müflen die zu Fuße fal: 
ien. + Berflucht fen, wer dir fluchet. Ge: 
fegnet fen, wer dich fegnet. 

%0.25,23. +c.12,3. 4Mof.24,9. 

3%. Al⸗ nun Iſaac vollendet haste den 

Ergen über Jacob, und Jacob 


kaum hinaus gegangen war von feinem 


Himmel von oben 
Ebr. 1,20. 


ber. 
ſprach wen: 40. Deines Schwerdts wirft du dich 


nähren, und * deinem Beuder dienen. 
und eb wird geichehen, dab du auch ein 
Herr, und + fein Joch von deinen Halfe 
reißen wirft. %(.25,23. 7280n.8,20. 
41. Und Efau ward Jacob granı, um 
des Segens willen, damit ihn fein Vater 
gefesnet hatte; und fprach in feinem 
Herjen: * Es wird die Zeit bald kom⸗ 
men, daß mein Water Leid tragen muß; 
denn ih will meinen Bruder Jacob ers 
würgen. »Hbad.v.10. 
42. Da wurden Rebecca angefagt dieſe 
Worte ihres größern Sohnes Efau; und 
ſchickte hin, und lieh Jacob, ihren klei⸗ 
nern Eohn, rufen, und ſprach su ihm: 
Siehe, dein Bruder Eſau drohet dir, daß 
ee dich eriwürgen will. 

43. Und nun höre meine Stimme, mein 
Sohn: Mache dich auf, und Fliche au 
meinem Bruder Laban in Daran, 


Kater Iſaac; da kam Efam, fein Bruder,| 44. und bleibe eine Weile ben ihm, bis 


von feiner Jagd, 


ch der Grimm deines Bruders wende, 


fi 
31. und machte auch ein Eſſen, umd| 45. Und bis fich fein Zorn wider dich 


trugd hinein zu feinem Vater, 


undIvon dir wende, und vergefle, was du au 


ſprach zu ihm: Stehe auf, mein _Vater,| ihm getban haft; fo will ich darnach ſchik⸗ 
und if von dem Wildyret deines Sohnes, ken, und dich von dannen holen laſſen. 
daft mich deine Seele ſegne. Warum * folite ich eurer beyder beraubet 
32. Da antwortete ihm Iſaac, fein Va⸗ werden auf Einen Tag? »2Sam. 146. 7. 
ter: Wer bil du? Er ſprach: Ich bini 46. Ind Rebecca fprach zu ne Mi 
Eſan, , dein erftgeborner Eohn. . |verdrießt zu leben vor den Töchtern Hetbö ; 
3. Da entfeute ſich Iſaac über die wo Jacob ein Weib nimmt von den Töch⸗ 
Make ſehr, und forah: Wer? Wo ifti teen Heths, die da find wie die Töchter dies 


denn der Jäger, der mir gebracht hat? ſes Landes; was foll mir das Leben? 


und ich habe von Alten gegefien, ebe du 
kamen, und babe ihn geiegnet; er wird 
auch gefeaner bleiben. 
34. Als Efau diefe Rede feines Vaters bi: 
vete , ichrie er laut, und ward über bie 


Das 28, Eapitel. 
Jacob reiſet nach Meſopotamien; Eſau 
nimmt noch Iſmaels Tochter zum Weibe; 
Jacob ſiehet im Traum die Himmelslei⸗ 


Maße ſehr betrübt; und ſprach zu feinem! ter, und thut ein Gelübde. 


Vater: Segne mich auch, mein Vater. 
35. Er aber ſprach: Dein Bruder iſt 
gekommen mit LiR, und bat deinen Ge: 
sen hinweg. 

3. Da ſprach er: Er heißt wohl Jacob; 
denn er bat mich nun zweymal untertre: 


a rief Ifaac feinen Eohn Jacob, 
und fegnete ihn, und gebot ihm, 
und fprach zu ibm: Nimm nicht * 

ein Weib von den Töchtern Eanaans ; 
»c.24,3. 
2. Sondern made dich auf, und siehe 


sen. Meine * Erfigeburt hat er dahin, und|nach Mefopotamien zu Bethueld, * deiner 
fiehe, nun nimmt er auch meinen Ersen.| Mutter Vaters Haus, und nimm dir cin 
und ſprach: Haft du mir denn Erinen|%Weib daſelbſt von den Töchtern Labans, 
Gegen vorbehalten? *0.25,33.|deiner Mutter Bruders. *c.24,15. 
37. Ifaac antiwortete, umd ſprach gu] 3. Aber der allmächtige Gott fegue Dich, 
ihm: Ich habe ihn zum Heren iiber dich und mache dich fruchtbar und mehre dich, 


gr und alle feine Breinder Inıbe ich daß dus werdet ein Haufen Völker; 
Hm su Knechten gemacht; mis Korn] 4. Und gebe dir den Segen * Abraham, 
und Wein habe ich ihn verfchen. Wasldir und deinem Samen mit dir, daß du 


fols ich dir nun thun, mein Sohn? 
38. Efau ſprach su feinem Vater: 


denn nur einen Gegen, mein Va⸗hhat 


befiger dad Land, da du ein Fremdling 


Rlinnen bit, dad Sort Abraham gegeben 


“1 23. 


ter? Segne mich auch, mein Vater; und] 5. Aiſo fertigte Ifaac den Jacob ab, 


606 auf feine Stimme, und weinete. 


daß er nach * Diefopotamien zog su Laban, 


Ebr. 12,17. Bethueis Sohn , in Syrien, dem Bruder 
39. Da antivortete Iſaac, fein Vater, Rebeccas, feiner und Eſaus Mutter, 


und ſprach su ihm: Eiche da, * bu wirft 


(12,13. 
Be 


26 Cap.28.29. Das 1. Bud 


6. Als nun Eſau ſahe, daß Jſaat Jacob 21. Ind * wit 

aeſegnet hatte, und abgeiertiger in Dielsus meinem Va — A io ſoll * 
— daß er daſelbſt ein Weib HErr mein Gott ſe 

wähnıe, und daß, indem er ihn ————— zZ. und dieſer Erin, en af er 
ibm gebot, und ſprach: Du ſoliſt nicht ein|richtet babe zu einem Dial, 

Weib nehmen von ben Töchtern Canaaus; Gottethaus — und Net, was go 
7. Und dan Jacob feinem Vater und mir giebſt, dei will ich dir den Zehn⸗ 
feiner Murter gehorchte, und nad Dier|ten geben. 


ſopotamien 208 5 

8. Gabe auch, daß Iſaac, fein Mater, Das 29, Capitel, 

wicht gerne ſabe die Töchter Canaans; |Ieceb komınıt zu Labanz ihm wird Ras 
9. Sing er Hin au ame un und nahm hei verſprochen, Lea aber zuerſt, uud 
fiber die Weiber, die er zwor hatte,j| darauf Nabel aegeden, Les it 3 

“ oyahalarh , die Tochter Ifmaeld, deb| truchtper.. N R 
Eobnes Abrahams, die Schweſte Neba⸗ a hob Jacob feine Füße auf, und 


jothe , zum Weibe. 236,3. sing in das Land, das gegen Men 
w. Yjpır Jacob zog aus von Beriade, gen liegt 
und reiiete gen Haran ; und ſahe ih um, und ſiehe, 2a war 


11. und kam an einen Det, da blieb er Ir — auf dem Feide; und fiche, 
üver Nacht, denn die Eonne war unterger|dreg Heerden Schafe lagen daber:; deum 
gangen. ind er nahm einen Stein det von dem Brunnen pleasın fie die Herrden 
Orts, und legte ihn zu ſeinen Häupten ;isn tränten, und — En groher E 
und leste ſich an demſelben Orte ichtaren.|vor dem Loch des Bru 
12. Und ihm teäumte, und fiebe, Pine| 3. Und Nie vflegten die ——** alle da⸗ 
© Reiter ſtand auf dee Erds, die rührtelielbR zu verianmein, und den Etein 
nit der Epise an den Himmel ; und fiche,|von dem Brunnenloh gu wälsen » und 
die Eugel Gottes Kiegen daran auf und|die Schafe zu tranken; und thaten ulss- 
nieder; %.35/1. 48,3. on 1,51.|jdann den Stein wirder vor das Loch an 
18. ind Mr rer fland oben drauf, jene Statte. 
und ſprach: bin der HErr, Abras| 4. Und Jacob ſprach zu ihnen: Xiebe 
hams, deines Vaters, Gott, und Iſaacs Brüder, wo fend ihr ber? Eie antwor⸗ 
Sort; das Land, da du auf liege, wili| beten: Wir find von Daran. 
ich dir und deinen Eamen geben. 5. Er ſprach su ihnen: Kenner ibr auch 
14. Und dein * Game — werden wie] Laban, den Sohn Nahors 7 Sie antweon 
ver Staub auf Erden, und du follft aus: Iren. ai keunen ihn wehl. 
gebreiter werden gegen ben Abend, Mor) 6. Er ſvrach: Gehet ed auch ihm wohl? 
gen, Mitternacht und Mittag. Und t Eie antıworteten: Es gebet ibm weni ? 
durch Dich und deinen Samen jolten altelund hehe, da komme jeint Tocter Nürcl 
Geſchlechter auf Erden geiegnet werden. de den Schafen. 
*5M0f.12,20. 1914. te.12,3.| 7. Er ſprach; Es iſt neh bech Tay, und 
15. und fieße, ich* bin mit dir, und wili iR noch nicht Zeit das Vich einzurreiben; 
dich bchüten, wo bu binziehen; md wilsltränfer die Echafe, und gehet bin und 
dich wieder herbringen in diß Land. Denn win fie. 
ich wils dich nicht falten, bis dan ich thuel 8. Sie antwerteren: Wir können nicht, 
Alies , was ich geredet habe. »Jeſ. M,2. vis daß alle Hrerden zuſammen gebracht 
16. Da nun Jacob von jeinem ren. werden, und wir den &Etein von Bei 
aufiwachte, ſprach er: Gewißlich if der Brunnend Loch wälzen, und alie Die 
HErr an dieſem Det, und ich wußte es an tränten. 
nicht, Als er noch mit ihnen redete, Kam 
17. und fürchtete ſich, und (prady: Wie Kabel mit en Schafen ihres Waters; 
keitig * ir Diele Stätte! Hier if nichts denn fie hutete Me Schaſe. 
auders denn Gottes Haus, und bier if] 10. Da aber Jacob ſahe Nabel, Die 
die DIR des Himmels. »ZMoi.35.| Tochter Labans, jeiner Mutter Bruders, 
18. Und Jacob Aland dei Morgens frübelund die Schafe Labans, feiner Mutter 
aut, und nahm den * Etein, den er zu ſei⸗Bruders, rat er hinzu, und wälste den 
nen Häupten gelegt hatte, und Eier Stein von dem Loch des Brunnens, und 
ihn auf su einem Mei, und goß Deij* trantte die Schare Labans, feiner Mut⸗ 
eben braur vc.31,13. — ter Bruders, ZMoi.2r17. 
19. Und bick die Stätte Bethel; vorbin! 11. Und küſſete Kabel, und weine 


> von die Stadt Lus. 
20. Und Jacob that * ein Gelübde/ 12. Und ſagte ihr an, dañ er ihres Va⸗ 
ſorach: Eo Bott wird mit mir|terd Vruder und Rebeccas Sohn wäre. 
sun, und nich behüten auf dew Wege, Da lier fie und jugte es ihrem Vater an. 


den ich reiſe, und Brod zu een geben,! 13. Da aber Laban hörte von Jacob, 
snsichen, . 












und Kleider an feiner Schweſter Sohnm, lief er ihm ert⸗ 
leanı.is,ö.igegen, und berite und küßte a Were 
ee 


Mofe. Cap. 29. 50. 27 


fügeete ihn in fein Haus. Da erzählete umd Bat mir teen auch gegeben ; und 
er dem Laban alle dieſe Eache. bieß ihn Sim 
14. Dafeas Laban su ihm: Wohlan,| 34. Kbermal Dard fie ihwanger, und 8 
"du biſt mein Bein und mein|bar einen Sohn, und ſprach: Nun wird 
Steifh. Und da er nun einen Monden| (ih mein Mann wieder zu mir thun, denn 
lang ben ihm geweien war, *NRicdht.9,2.|ich Babe ihm drey Eöhne geboren ; darum 
15. Sprach Laban zu Jacob: Wiewohlihieß fie ihn Levi. 
du mein Bruder bif, follter du mir dar:| 35. Zum vierten ward fie ſchwanger, 
um umfonft dienen? Gage an, was foll und Bigebaz einen Sohn und ſprach: Tun 
dein Lohn ſeyn? ch dem HErrn banten, darım hieß 
16. Laban aber Hatte zwey Töchter fe “in Jude; umd * hörte auf Kinder 
die ältefte hieß. Lea, und die jimgſte hieß zu gebären. *c,30,17. 


Rahel. 

17. Uber Lea hatte ein blodes Geficht ; Das 30. Eapitel. 

Rahel war hübſch und ſchön. Rahel und Lea geten Sa ihre Mä 

48. und Jacob gewann die Nabel lieh,) zu Weibern, und Rahel gebäret 
und ſprach: Ich will dir fieben Jahrenm| ſeph. Jacob verbiener bey Laban einen 
Rahel, deine jtinafte Tochter, dienen. roßen Reichthum. 

49. Laban antwortete: Es iſt beſſer, ich a Rahel ſahe, daß fie dem Jacob 

we dir, denn einem Andern ; bleibe nichtd gchar, neidete fie ihre Schwer 
fier , und ſprach — — 
Eins diente Jacob um Rahel fieben| mir Kinder, wo nicht, fo ) ferbe ih 

Sabre; und däuchte ihn, ald wären es einı| 2. Jacob aber ward fehr iernig auf. 

Beine zagr! fo tieb Hatte er fie. *H0f.12u13. Rahel, und ſprach: Bin id Doc nicht 
nd 2. ſprach zu Laban: GBib|*Gott, der dir deines Leibed Frucht nicht 
n mein Weib, denn dielgeben will. *2Kon. 5,7. 
Ben R vier daR ich beyliege 3. Sie aber ſprach: Siehe, da it meine 
Da lud Laban alte erute des Drtd,) Magd Bilha, lege dich zu the, * daf 
— machte ein Hochzeitmahl. fe auf meinem Schooß gebäre, und ich 

23. Des WUbends aber nahm er feine|doch durdy fie erbauet werde. *c16,2. 
Tochter Lea, und brachte fie zu * hin⸗ — Und ſie gab ihm alſo Bilha, ihre Magd, 
ein. Und er lag bey ihr. m Weibe, und Jacob legte ſich zu ihr. 

24. Und Laban gab Tine Tochter Lea 8 life ward Bilha ſchwanger, und ger 
feine Magd Silpa zur Magd en Sacob einen Sohn. 

25. Des Morgens aber, Gehe, da war| 6. Da fprad Rahel: Bott bat meine 
ed Lea. Und er ſprach zu Laban: Warum Each⸗ gerichtet, und meine Stimme er⸗ 
haſt du mir das gethan? ich dir höret, und mir einen Sohn gegeben; dar⸗ 
wicht um Nabel gedienet? rum bafl um hieß fie ihn Dan. 

Du mich denn betrogen ? 7. Abermal ward Bilha, Kabels real 

7 Laban antwortete: Es iſt nicht ichwanger, und gebar Jacob den ans 
Eitte in unferm Lande, daf man die dern Sohn. 

Jüngſte ausgebe vor der Aelteften. 8. Da ſprach Rahel: Sort hat es ge 

27. Halte mit dieſer die Woche aud,| wandt , mit mir und meiner Schweſter, 
fo will ich dir dieſe auch geben, um deniund ich werbe es ihr zuvor tbun; und 
Dienft, den du bey mir noch andere fieben!| bie ihn Naphthali. 

Jahre dienen ſollſt. 9. Da nun Lea fahe, daß * ir aune 
23. Zacob that alfo, und hielt die Woche höret hatte su gebären, nam re 

aus. Da sab ihm Laban Rahel, feine Magd Silpa, und gab fie Jacob zum 

Tochter, zum Weibe. eibe. *c.29,35. 

29. und gab feiner Tochter Rahel feine 10. fo ar bar *6llya, eeas er 
Magd Bilda sur Magd. Jacob reinen Sohn. 

RD. Alſo lag er auch bey mit Rabel,| 11. Da fporadı Lea: Näfig! * * 
und hatte Kabel lieber denn Lea; undjign Gab. 

Dienete bey ihm fürder die andern fieben| 12. Darnadı achar Silpa, Lead Magd, 

Jahre. Jacob ben anderen Sohn. 

31. De aber —— daß Lea] 13. Da fvradı Lea: Wohl mir! Deun 
unmwerth war , machte er fie]* mid werben felig preiſen die ———— 

fruchtbar, und Rahel unfruchtbar. und bie ibn Aſſer. Nuc.1,48. 

32. und Lea ward ſchwanger, und ae: Li. Ruben ging aus zur Zeit ee Wei⸗ 
Bar einen Sohn, den hieß fie * Ruben,isenterndte, und ſand Dudaim auf dem 
und ſorach: Der HErr Hat angeichen| Selde, und brachte fie heim feiner Mutter 
nn Elend; nun wird mich mein Mann Lea. Da ſprach Rahel zu Lea: Gib mir 

en. 35,23. 2Mof.6,14.|der Dubaim deines Sohnes ein Theil. 

33. Und ward abermal ſchwanger, und| 13. Sie antwortete: Haſt du nicht ge⸗ 

r einen Eohn , und fprad : Derinus, daß du mir meinen Mann genoms 
hat gehoͤret, daß ich unert6 bin,Imen haſt; und wink auch bie zn 


2B Cop. 30.51. 


Das 1. 


Bud 


meines Sohnes nehmen? Rahel foradız) 33. Go wird mir meine Gerechtigkeit geme 


Wohlan la ibn biefe Nacht ben dir jchlas gen beute bder 
bar idı meinen Lohn von bir n 


fen um die Dudaim beinet Gohnes, 


16. Da mun Jacob des Abends vom ſoll; 
Seide kam, ging ihm Bea binaus entae bumt, 
gen, und (pradız Ben mir fol du lies)den Lammern und Ziegen, das 


morgen, wenn es kosemt, 


j ehmen 
alio dag, was nicht fleckig oder 
ober nicht ſchwarz ſeyn wird unter 
ſey eis 


den; benn ich babe Dich erfauft um die | Diebitahl ben mie. 


Dudaim meines Sohnes. 
bie Nacht ben ibr. 
ward schwanger; und gebar Jacob den 
fünften Eobn. 


13. und ſprach: Gott bat mir aelobnet, daran mar, 
unter den Lammern, und that ed unter 


daß ich meine Magd meinem Manne ae 
geben babe; und bieh ibn Iſaſchar. 

19. Abermal* ward Bea ſchwanger, und 
gebar Jacob den fechsten Sohn. 


*c.29,33.34. |dere Jacob die übrige 
20. Und ſyrach: Bort bat mich wohl be:| 47, 
nen Davorlbuumen , 


ratben; nun wirb mein Mann wieder ben 
mir wohnen, denn ich babe ibm ſecht 
Söhne geboren; und biek ibn Erbulon, 
21. Darnadı gebar fie eine Tochter , die 
bieh fie Dina. 
2. Der DErr* arbachıte aber an Rahel, 
und erbörete fie, und machte fie frucht: 
bar. “H&anı,1,19, 
21. Da ward fie ſchwanger, und gebar 


Ecdmac von mir denontmmen. 

21. Und bich ibn Foreob, und forad: 
Der Herr wolle mir noch einen Sohn 
dazu eben, . 

23. De nun Kabel ben Ioreph deboren 

hatte, ſprach Jacob zu Baban: 
Pak mich ziehrn und eeifen an meincn 
Ort, und in mein Yanb. 

26. Gib mir meine Weiber und meine 
Kinder, *barum ich dir gedienet babe, daß 
ich ziebe; denn bu weikt meinen Diem, 
wie ich dir aebienet babe, SET FEN 

7. Laban ſprach zu ibm: Laß mic Gnade 


jan, daf 


iu trinken kamen. 
einen Eobn, und fprad: Gott bat meine| 39. Alio empfngen De 


Und er ſchlief ». Da ivradı Laban: Eieheda, es fen, 
mie bu geſagt baf 
17. und Gott erbörete Leaz; und fie| 35. Und vonderte 


des Tages die foren: 
licdhren und bunten Böde, umd alte Redige 
und bunte Zegen, wo nur was Weihes 
unb Alles, was (war; war 


die Dund feiner Kinder. 

6. nd machte Raum dreyer Tagreifem 
weit, zwischen ihm und Jacob. Alfo weis 
Heerde Labaus. 
acob aber nahm Stäbe von grü« 
Haleln und Kaſta⸗ 
und ſchalete weiße Streifen dar⸗ 

R an den Stäben das Seife bie 
wurd, 


SS, Und legte bie Stäbe, die er geichäs 


MIEN ; 


‚ler batte, din Die Tränfrinnen vor die 


Drerden, bie da kommen mußten zu feine 
fon, bak fie empfangen follten, wenn fe 

Heerden über 
ben Staben, und bracdten fprenklichte, 
fleckige und bunte, 

. Da icdied Jacob die Lämmer, 
und that dir abgefonderte Heerde su dem 
feckigen und ſchwarzen in der Heerde Las 
bans, und machte ſich eine eigene Heerde, 
die that er nicht 4u der Heerde Labans. 
4. Wenn aber dee Lauf der Srüblingse 
beerbe war, legte ee die Gtabe in die 
Kinnen vor die Augen der Heerde, daß ke 
uber den Staben empfingen. 

2. Uber in der Epatlinge Lauf legte er 
he micht hinein, Alfo wurden die Epär 


vor deinen Augen finden. ch ſpüre, daß linge des Laban, aber die Frühlinge des 


mich dee SErr ſegnet um beinerwilten. 
25. Beitimme ben Bohn, ben ich bir ar 
ben doll. 


29. Er aber ſprach su ihm: Du weißt, und 


wie ich Dir gebiener babe, und was du fur 
Dieb batteit unter mir. 

30. Du batteft wenig, ehe ich berfam; 
nun aber iſt es ausachreiter in dic Menge 
und der HErr bat dich geſranet durch mei 
nen Fuß. And nun, wanı fol ich auch 
mein Haus verioraen 7 

4. Er aber ſprach: Was foll ich bir 
berin geben? Jacob ſprach: Du rollt mir 
nichts überall acben; ſondern fo bu mis 
then moillit, mas ich Kane, fo will ich wie: 
berum weiben und Inıren beine Schafe, 

32. Ich will heute Durch alle deine Heer: 
ben arben, und ausiondern alle Hledfiae 
und bunte Scafe, und alle ſchwarze 
Schaft unter den Lammern, und bie bin: 
ten und fleckigen Jiegen. Was nun bunt 
und flecig fallen wird, das ſoll mein 
Sohn jeun. 


Idir icon. 


Nacob, 

44. Düber ward der Mann über Die 
Diafe reich, dag er viele* Schare, Wägde 
Knedite, Kamele und Efel hatte. 

*c 12,16. 


— - 7 
Das 31. Capitel. 

Jacob miehet vom Laban, der ihm nach⸗ 
vie; dodı nehmen beyde in Srieden 
Abſchied von einander. 

1" es Famen vor ihn bie Reden der 
‚+ Kinder Vabans, daß fie ſprachen: 

. Jacob bar alles unierd Vaters Gut 
su ſich achradırz und von unſers Naters 

Su has er ſolchen Reichthum zuwege ge⸗ 

Irre, 
=. Und Jaceh jahe an das Angeficht Aa: 
bans, und fiche» es war nicht gegen ihn, 
wie geſtern und ehegeftern. 

3. Ind ber Here ſprach * sm Jacobs 
Siehe wieder im beinee Bäter Land, und 
iu Deiner Freundihaft; F ich will mit 
0.329. TMoſ. 12. 

4. Da 


Mofe. _ Rap. sı. 29 


4. Da famdte Facob hin, —— 
a Feld, ke ieh|ienae Olten de 


N nu dritten Tage ward «4 Baban 
5. Und ihnen: Ich ſche eures 


Materf + dab eb nicht 2, —8 — fi, 
tü er nahm t u 
nich iſt/ wie getern und ebeaeftern; * und iaate ihm m neben u Ay und 

der Gott Baterd ift mit mir gerlereilere ihm auf dem Berge itrab, 
weſen; Aber Bort* kam zu Yaban, dem Ep 
* und ihre wiſſet, daß Ich aus alten mei: rer, im Zraum bed Macht, und foradı u 
en Kräften eurem Bater gebtenet habe; ibm: Hure Dich, J du mit Aacob micht 
nn Und er bar mich getauſchet, unblanderd rebeft, denn freundlich. T. 
—* nmal meinen Bohn perändert | 35, Und Laban nahete fich zu Jacob, 
tt bat sun RER geſtattet, daß] Jacob aber hatte feine Sutte aurgeichlas 
= —* Schaden gen auf dem Berge; und Laban mir feis 
3. Wenn er u ER ſollen —* Brudern ſchlug e Husten auch auf; 

—* eg veun; Te 4 * —3* ——— auf De ar Bilcad. 

Wenm er aber ſprach Laban au Nacob: Tas 
lichten Folien rollen dein 8 Ku % trug sa h bu etban, daß du mein Herz neftob 
die ganze Heexde forenfli ‚ und haft mine Tochter ent 
, MlioBat@iste ti 3 * alß die durchs Echverrdt aefanı 

. Alie e @üter eures 
ihm entwenber, und mir neneben. rum Bift bu beimlich acellohen, 
10. Denn wenn bie Zeit ” Lauft kam, J— A dich weggeſſohlen, und baft mie 
bob Ir meine Augen auf, und fabe imıles wicht angrſagt, dak ddr bich hätte arı 
Zraum, und fiebe, die Bocke forangen|feiter mie Breuden, mut Singen, mit Pau⸗ 
Pu die forenflichte, Heine und buntelken und Karten? 
















| 28. und bafı much * Iafen meine 
re orte ſprach zu m Küider und Chan fufen? Nun, bu 
im —— N u An Samen: bat tböridht 


*+ Hier Mi Und ih nur Mottet * 
ni Er ung —* —* ers * mel, ei viel F dak Ich euch te 
die foren ent A di und tue Ber, dur ! — mir act: Düne 0, Mi 
De Eu ran —— — — 
11. bin der* Gott u B ‚ bal 30, md beum da woll sie 
—— *4 ben; - Kon —34 vo fehr fe 
el e —* mache mes Vatere —* warum haſt du mir 
Lande, meine Götter aeftöhfen 1 
bein . Ya —— —— und ſprach zu Pas 
‚ch furctete mich, um 









denn e8 
fe, Me i 
"yole febe er ſuchte 
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— — — — —— — ———— —— — pfcp; 
german! Lege das dar vor meinen und 53. Der Gott Abrahams, und der Gptt 
einen Brüdern, daB fie zwiichen uns Nahors, und der Gott ihrer Väter fen * 
beyden richten. Richter zwischen uns. *c.16,5. Richt.11,27. 
38. Diefe zwanzig Jahre bin ich bey dir 54. Und Jacob ihwur ihm ben der 
gewefen ; deine Schafe und Ziegen find Furcht feines Vaters Iſaacs. Und Jacob 
nicht unfeuchtbar geweſen; bie Widder opferte auf dem Berge, und lud feine 
deiner Heerde habe ich nie gegeflen ; Brüder sum Effen. Und da fie gegeſſen hat⸗ 
39. Waãs die Thiere zerrifien, brachte ten, blieben fie auf dem Berge über Nacht. 
ich die nicht, ich mußte es bezahlen, du 55. Ded Morgend aber ftand Laban 
* fodertent ed von meiner Hand; es wäre frühe auf, kiffete feine Kinder und Töch. 
mir des Tages oder des Nachts geftohlen. ter, und fegnete fie; und zog hin, und 
a ae are en kam wieder an feinen Ort. 
; ages verſchmachtete ich vor, : 
ige, und des Nachts vor Sroft; und Das 32, Capitel. 
am kein Schlaf in meine Augen. Jacob ſiehet die Engel; ſucht Eſau zu 
41. Alſo habe ich dieſe zwanzig Jahre verſohnen; ringet mit einem Mann 
in deinem Hauſe gedienet; vierzehn um und wird Iſrael genannt. 
deine Töchter, und ſechs um deine Heerde, CRacob aber zog feinen Weg; und es 
und haft mir meinen Lohn zehnmal ver⸗ —J begegneten ihm * die Engel Gottes. 
ändert. %.48,16. 9.348. 2K06n.6,17. 
42. Wo nicht der Gott meined Vaterd,' 2. Und da er fie ſahe, ſyrach er: Es 
» der Gott Abrahams, und die Zurcht find Gottes Heere; und hieß diejelbige 
Ziaach auf meiner Seite geweien wäre, Stätte Mahanaim. 
du härter mich leer laſſen ziehen. Aber 3. cob aber ſchickte Boten vor fich 
Gott hat mein Elend und Mühe ange her, zu feinem Bruder Eſau ins 
fehen, und hat dich geftern geftraft. Land Seir , Inder Gegend Edom; 
*c.23,13. 32,9. 48,15.) 4. Und befahl ihnen, und ſprach: Alſo 
43. gadan antwortete, und fprach zu ſaget meinem Herrn Efau: Dein Knecht 
Jacob: Die Töchter find meine Iacob läßt die fagen: Ich bin bis daher 
Töchter » und die Kinder find meine Kin: bey Laban lange außen gewefen, . 
der, und die Heerden find meine Heerden, 5. Und babe Rinder und Efel, Schafe, 
und Alles was du fiehent it mein. Was KAnechte und Mägde, und habe ausge⸗ 
Bann ich meinen Töchtern heute oder ihren fandt, dir, meinem Deren, anzufagen 
Kindern thun, die fie geboren haben? dag ich Gnade vor deinen Augen fände. 
4. So fomm nun, und laß uns einen) 6. Die Boten famen wieder zu Jacob, 
Bund machen, ich und du , der ein Zeug: und fprachen: Wir kamen zu Deinem Bru⸗ 


niß fen zwiſchen mir und dir. der Efau; und er ziehet Dir auch entgegen 
45. Da nahm Jacob einen Stein, und mit vier hundert Mann. 
richtete ihn auf zu einem Mal, | 7. Da fürchtete fich Jacob fehr, und ihm 


46. Und fpradı su feinen Brüdern : Lefet ward bange, Und theilete das Volk, das 
Steine auf. Und fie nahnıen Steine, und bey ihm var, und die Schafe, und die Rins 
machten einen Kaufen, und aßen auf der, und die Kamele, in zwey Heere⸗ 
demfelben Hauren. 8. und ſprach: So Efau kommt auf das 

47. Und Laban bieh ihn Yegars Sehas'eine Heer, und fchlägt ed; fo wird dad 
dutha: Jacob aber hieh ihn Gilead  |übrige entrinnen. 

Da ſprach Laban: Der Haufe jey 9. Weiter ſprach Jacob: Gott meines 
heute * Zeuge zwifchen mir und dir; da: Baterd Abrahams, und Gott meines Was 
her beißt man ihn Gilead; Iterd Iſaaes, Herr, dee * du gu mir ger 

*%0f.22,27. 24,27. fagt bat: Ziehe wieder in bein Land, 

49. Und fen eine Warte; denn er forach: und zu deiner Freundſchaft, ich will bir 
Der Herr fehe deein zwiſchen mir und wohl thun; %.31,3.13. 
bir , wenn wir von einander fommen, | 10. Ich bin zu gering aller Barmheriig⸗ 

50. Wo bu meine Töchter beleidigen, feit und aller Treue, bie du an deinem 
oder andere Weiber dazu nimmſt tiber Knechte gethan haft; denn ich hatte nicht 
meine Töchter. Es if bier fein Menich mehr denn dieſen Stab, da ich über die: 
mit uns; fiehe aber, Gott iſt Zeuge zwisfen Jordan ging; und nun bin ich wen 
ſchen mir und bir. Heere geworden. 

51. Und Laban fpradı weiter zu Jacob:| 11. Errette mich von der Hand meines 
Geht, Das it der Haufe, und das iſt VBruders, von der Hand Efaus ; denn id) 
das Mal, das ich aufgerichter habe zwi⸗ fürchte mich vor ihn daß er nicht komme, 
ſchen mir und dir, und ſchlage mich, die Mütter fammt den 

52. Derielbe Haufe fen Zeuge, und das Kindern. 

Rat en andı Zeuge, mo ich berüber) 12. Du Haft* gefagt: Ich will dir wohl 
fahre zu dir, oder du beriiber rähreft zu thun, und deinen Samen machen + wie den 
une uber Dieien Haufen und Mal, zu Sand am Meer, den man nicht zählen fann 
beichädtaen. vor der Menge.  *C.23,13.14. en 

13. un 
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13. und er blieb die Nacht da, und 31. Und als er vor Pniel überfam, gi 
nahm von dem, was er vorhanden hatte, ihm die Sonne auf; und er bintte an 

Geſchenke feinem Bruder Efau: feiner Hürte. 
14. Zwey hundert Ziegen, — Böocke, 32. Daher eſſen die Kinder Iſraels keine 
swoei hundert Schare, zwanzig Wibder |Spannader auf dem Gelenk der Hüfte, 
15. Und dreyßig ſaugende Kamele mit|bid auf dem heutigen Tas; darum, dag 
ihren Füllen, vierzig Kühe, und zehn Zars|die Spannader an den Gelenke der Hüfte 
“rn —— gan ar ‘rt —— Jacobs gerühret ward. 
. un ie u nd feiner s 
Knechte/ je eine * Heerde beſonders / und Das 33, Capitel. 
ſprach zu ihnen: Gehet vor mie hin, und Jacob wird mit Eſau ausgeſohnt; kommt 
laffet Raum zwiichen einer Heerde nah) gen Suchoth, und von dannen gen Sa: 
der andern. *c.33,8.| Tem, und kauft ein Stück Ackers zum 
17. Und gebot den erften, und fprach:]| Eigenthum. 
Kenn dir mein Bender Efau begegnet, CRacob hob feine Mugen auf, und fahe 
und Dich traget: Wem geborft du an? feinen Bruder Eſau kommen mit 
und wo wit du hin? und weh iſts, das vier hundert Dann. Ind theilte 
du vor dir treiben? feine Kinder zu Lea, und zu Kabel, und 
18. Sollſt du sagen: Es gehöret bei: zu beyden Magden; 
nemKnechte Jacob zu, ber iender Geſchenke 2. Und ſtellte die Mägde mit ihren 
feinem Herrn, Efau; und ziehet hinter Kindern vorne an, und Lea mit ihren 
uns hernach. Kindern hernach, und Rahel mir Joſeph 
19. Alio gebot er auch dem andern, undizulent. 
dem dritten, und Alten, die den Heer⸗ 3. Und er ging vor Ihnen her, ar 
den nachaingen, und Sprach: Wie ich euch fich fiebenmal auf die Erde, bis er zu ſei⸗ 
aan habe, fo fager zu Efau, wenn ihr nem Bruder kam. *+1Gam.20,41. 
begegnet. 4. Eſau aber lief ihm entgegen, und 
20. und ſaget ja auch: Eiche, dein herzte Ihn, und fiel ihm un den Hals 
Knecht Jacob ift Hinter und. Denn er gerjumd küßte ihn, und fie weineten. 
Dachte , ich will ihn verföhnen mit den 5. Und hob feine Augen auf, und fahe 
Geſchenke, das vor mir heraebet ; darı\dic Weiber mit den Kindern, und ſprach: 
nach wilt ich ihn fehen, vielleicht wird er Wer find Diefe bey dir? Er antwortete: 
mid annchmen. Es find * Kinder, die Gott deinem Knechte 
21. Nifo ging das Geſchenk vor ihm her,|befcheret bat; *c.489. 
aber er blieb diefelbe Nacht beym Heer; | 6. Und die Mägde traten herzu mit ihren 
22. PYnd Rand auf in der Nacht, und Kindern, ımd neigten fich vor ihm. 
nahm feine zwey Weiber , umd| 7. Lea trat auch herzu mit ihren Kin: 
He zwey Magde, und feine eilf Kinder, dern, und neigten fich vor ihm. Darnach 
und zog an die Furth Jabod. trat Iofeph und Rahel herz, und neig⸗ 
23. Nahm fie, und führte fie über dasiten fich auch vor ihm. 
Wañer, daß hinüber fanı, was er hatte. | 8. Und er ſprach: Was will du mit 
4. Und blieb allein. Da * rang ein ſallem dem Heer, dem ich begeanet bin ? 
Mann nsit ihn, bis die Morgenröthe ans|Er antwortete: Daß ich Gnade fände vor 
brach. *H01.12,A.Imeinem Herrn. ; 
25. und da er ſahe, daß er ihn nicht] 9. Eſau ſprach: Ich habe genug, mein 
übermocte, rubrete er dad Gelenk feiner) Bruder, behalte, was du haft. 
Hürte an; und das Gelenk seiner Hüftel 10. Jacob antwortete: Ad nicht, habe 
ward über dem Ringen mit ihm verrenft. ich Gnade gefunden vor dir, fo nimm mein 
26. Und er ſprach; Laß mid gehen, Geſchenk von meiner Hand ; denn ich ſahe 
denn die Wiorgenrörhe bricht an. Wber|* dein Angeficht, als ſähe ich Gottes Ans 
ee antwortete: Ich laſſe Dich nicht, duigeficdıt; und laß dird wohlgefallen von 
ſegneſt mich denn. mir. 2Sam.14,17. 
2. Er ſprach: Wie heißeſt du? Er ant 11. Nimm doch ben Segen von mir an: 
wortete: Jacob. den ich Dir sugebradıt habe. Denn Gott 
28. Er forah: Du folk * nicht mehrihar mirs beicherer, und ich habe Altes 
Jacob heißen, fondern Iſrael. Denn duigenug. Alſo nöthigte er ihn, daR ers 
ba mit Sort und mit Menſchen gelnahm. *1@anı.25,27. 30,26. 
kämpft, und bit obgelegen. °c.35,10.| 12. und er ſprach: Laß ung tortziehen 
29. und Jacob fragte ihn, und ſprach: und reifen; ich will mit bie ziehen. 
Cage dach, * wie heißen du? Gr aber) 13. Er aber ſprach zu ihn: Mein Herr, 
ſprach: Warum fragen du, wie ich heiße? du erkenneſt, daß ich zarte Kinder bey 
und er ſegnete ihn daſeibſt. mir habe, dazu Dich und faugende Kübe ; 
Richt. 13,17. wenn fie einen Tag übertrieben wurden, 
3. Und Jacob Hieß die Etätte Pniel; würde mir die ganze Heerde fterben. 
denn ich habe Gott von Angeficht geieben| 14. Mein Herr siehe vor feinem Kincchte 
sd meine Erele iR geneien, bin. Ich will gemächlich hintennach ne 
n 
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1, darnach das Mich und die Kinder ae; 11. Und Sichem iprach gu übrerm Tat 
—— bis daß ich komme zu meinem und Brüdern: Laffer * mid Gnade bey 
n in Erir. euch Finden; mas ibe mir fnart, bug ont 
15. Ejan ſyrach: So will ich doch hew|ich neben. 1.0.27. 344 
dir laſſen Erliche vom Bolf, das mit mir) 12. Fordert nur aerron von mir 9 
il. Er antwortete: as ifit von No. aengabe und Seichenfe , ich woill# achem, 
en? Lab * mic nur Gnade vor mieinen| wie ir v6 heiichet; geber mir me Die 
n — "20,27, A. Dirnt sum Welbe. 
16. Alſo jog des Tages Efau wiederum] 13. De antworteten Jacobs Eähme 
feines Weas nen Erir, dem Sichem und ſeinem 
17. Und Iacob zog aen Suchoth, und|ter Hemor befruglic, darum, ba & 
bauete ich ein Hank, und madıre Scdnwefter Dina geichindet war, 
feinem Bich guten; baber beißt die] 14. Und ſprachen zu ihnen: Wir fonnen 































Etätre Suchoth. das nicht thun, Dafı wir uniere Gchmes 
‚ter einem unbeſchnittenen Manme aeben ; 
dern das wäre und eine Schande, 

15. Doch, dann mellen wir euch 
Willen feon, jo ihr uns aleich werdet, 
Allch, was männlich; unter ech ik, bes 
rdmitten werbe. 

16. Dann wollen wir unſere Töchter 
euch geben, und eure Töchter ums neh 
nen, und ben euch wohnen, mb Eim 
Volk ſeyn. | 

17, So ibe aber nicht willigen mellet 
euch) zu bejchneiden, fo wollen wie minere 
Tochter nehmen, und davon sieben, 

13. Die Nede gefiel Hemor und feinen 
Sohne wohl, 

13. Und der Jıingling versoa nicht, ſol⸗ 
dies zu thin; denn er hatte ufſ st her 
Zocıter Jacobs, Und er war berrlidr ges 
balten uber Ale in reines Vaters Daufe. 

20. Da kamen fie nun Semor und fein 
| Syhn Sichem, unter der Eratı Thor, 

Tödıter des Bandes zu fehen. ‚und rederen mit den Bürgern der Etadtr 

2. Da die jahe Eichen, Hemors Sohn, bei und ſprachen: 

Heviters, der des Eandes Herr war, nabm| 2. Diere Leute find friedſam ben 
er fie, und befchlier fie, und idnmächte fie. [und wollen im Lande wohnen und wer· 

3. Und fein Herz hing an ihr, und hatte dielben; vo in mum Das Land iveit dena ſur 
Dirne lich, und redete freundlich mit ihr. hie. Wir wollen ung ibre Tochter zu Iedn 

d. Und Eichen ſprach zu jenem Barer|been nehnten, und ıhmen unfere Tochter 
Emm: Kimm* mir dad Miäadlein sum neben. 

be. "Richt.14,2.| 22. Aber dann wollen fie ung ju Will 

5. Und Jacob erfuhr, daß feine Tochter len ſeyn, daß fie ben uns mehnen und 
Dina geſchandet war; und feine Eöhnel Ein Bolf mit uns werden ‚ eo wir Alle, 
waren mit dem Vieh aufdem Felde; und was mannlich unter uns it; beichneiben;, 
Jacob ſchwieg/ bis dak fie famen, gleich wie fie beſchnitten find. 

6. Da ding Hemer, Eidyems Bater, ber:| 23. Abe Mieh und Guter, und Alk 
aus u Jacob, mir ihm au reden. was fie haben, wird unier ſeyn fo wir 
7. Indeh kamen die Eohne Jacobs vom nur ihnen au Wilten werden, daß fie bew 

de; umd da fie e8 höreten, verdroß e£ und wohnen, 

ie Männer, und wurden fehr sornig, daf) 24. Und fie gehorchten bem Hemor, unb 
er eine * Narrheit an Iſrael besangen, Eidiem, feinem Sohnm, Alte die su veimee 
und Tacobe Eoater beichlafen hatte ; denn |Etabr Thor aus: und einaingen, und bis 


15. Darnadı zog Jacob acagen Salem, 
u der Stadt Eichems, bie im Fande 
andan liegt, nachdem er aus Meiove: 
tamien gefommen war, und machte fein 
Lager vor der Etabt; 
19. And * Faufte ein Stuck Ackers von 
Kindern Hemors, des Varers Sidiems, 
um buudert Srojchen; daielbit richtere 
er feine Hüfte auf, *Jor.24,32. 
20. Und richtete daſelbſt einen * Altar 
u ‚ und tief an ben Namen des ftarfen 
ottes Iſtacls. . „llS, 
Das 34, Capitel, 
Dina wird von Sichem seihwächet, ber 
fie zum Beibe nehmen win. Die Söhne 
obs bereden die Sichemiten zur Be: 
—— Gimeon und Levi aber er: 
Würgen fie. 
ina aber, Dead Tochter , die fie Ja: 
cob geboren hatte, gina heraus, Die 





fo follte ed nicht fenn, "5Mof.22,21./fdmitten Alles, was mannlid war, daß 
5. Da redete —— mit ihnen, und/su feiner Stadt aus: und ringina. 
fpradı : Mein Sohnes Eichems 25. Und am dritten Zaar, da fie I} 


ers 

vehner ſich nad eurer Tochter ; Bien b fdmerste, nahmen die ween 
gebet fie ihm zum Iheibe, Solne Jacobs, Simeon und Fewi, der 

9. Beferunder euch mit und; aebet| Dina Brüder, rin jewlicher yein Ecnorebt- 
uns eure Töchter , und nehmer ihr unfere|und gingen in Die Etabr durfmnalich, una 

öchter, | erwurgten Alles, was männlich war, 

10. Und wohnet bey ums. * Dad Band ..,,%.49,5 Aue 32 
foll euch vfen feyn, wohnet und wmerber| 2%. Und erwüraten audı Hemor und 
und gewinmet drinnen. "6476. ſeinen Sohn Eichen mit der eh 

werbtsz 
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en rn 
Eamn und nahmen ihre Edyweilerjihn daſelbſt Gott geoffenbaret wur, da 
Dina aus dem Kaufe Sichems, und gin⸗er flohe vor feinem Bruder. 
gen davon. 8. Du ſtarb Debora, der Rebecca Amme, 
27. Da a Teen Me Söhne Jacobs überlund ward begraben unter Bethel, * uns 
Die Erfchlagenen, und plünderten bielter der Eiche, und ward aenannt bie 
Etadt, darum, daß fie hatten ihre Schwe:| Klageiche. *16hron.11,12. 
Ker seichändet. 9. Und Gott erfcien Jacob abermal, 
23. und nahmen ihre Schafe, Rinder, nachdem er aus Meſopotamien gefommen 
un: und was in der Stadt und auflıvar, und ſegnete ihn, 
Sem Gelde w 10. Und ſprach zu ihm: Du * heiße 
29. Und alle iöre Habe, alle Kinder und Jacob; aber du ſollſt nicht mehr Jacob 
Weiber nahmen fie gefangen, und plünsibeißen , fondern Iſrael ſollſt du heißen. 
derten Alles , was in den Häufern war. Und alfo heißt man son Iſrael. 
X. Und Jacob ſprach zu Simeon und *(.32,28, — 
Levi: Ihr habt mir Unglück sugerichtet,| 11. Und Gott ſprach zu ihm: Ich b 
daß ich ſtinke vor den Einwohnern dieſes der altmächtige Gott , fey fruchtbar un 
Landes, Cananitern und Pherefiteen,Inichre dich; Völker und Völkerhaufen 
und ich bin ein geringer Haufe. Wenn ſollen von die komnien, und Könige fol» 
fe fih nun verfanmeln über mich, follen aus deinen Yenden kommen; 
werden fie mich (chlagen. Alſo werde id) 12. und das Land, das ich Abraham 
vertilget fammt meinem Haufe. und Iſaac gegeben habe, will ich Dir geben, 
31. Sie antworteten aber: Sollten fielund will es deinem Samen nad dir geben. 
denn mit unferer Schweſter, als mit einer] 13. Alio * fuhr Gott auf von ibm, von 
Sure, — dem Ort, da er mit ihm geredet en: 
°C 
Das 35. Capitel. 14. Jacob aber richtete ein ſteinern 
Jacob ziehet 1) gen Berhel, wo Gott ihm Mal auf an dem Ort, da er mit ihm ges 
jeine Verheißung wiederholt, und woiredet hatte; und goß Trantopfer drauf 
Debora ftirbt ; 2) gen Ephrat, wo Na:|und begoß ihn mit Dei. 
bei in der Gehurt ſtirbt und begraben] 15. Und Jacob hieß den Ort, act mit 
wird; 3) gen Eder, wo Ruben, der Erit:| ihm geredet hatte, * Bethel. 28,19. 
geborne von zwölf Söhnen, cine Btut:| 16. Ind fie sonen von Bethel; nt da 
fchande begeht ; und 4) gen Hebron zu ſei⸗ noch ein Feldwegs war von 
nem Vater Ifaac, der nach feinem Tode Ephrat, da gebar Rahel. 
von Eiau und Jacob begraben wird. 17. und es kam fie hart am über der 
nd Gott ſprach su Jacob: Mache dich Geburt. Da es ihr aber jo fauer ward in 
aut, und siche gen Bethel, und wohne der Geburt, ſprach die Wehmutter zu ihr: 
daſelbſt; und mache daſelbſt einen|e Sücchte dich nicht, denn diefen Sohn 
Altae dem Gott, *der bir erfchien, da du wirſt du auch haben. s1Eam.4,20. 
oheſt vor deinem Bruder Efau. 18. Da ihr aber die Seele ausging, daß 
*c.28,12.19. 31,13.|Ge ſterben mußte, hieß fie ihn Benoni; 
2. Da forach Jacob zu feinem Saufe,|aher fein Vater hiek ihn Benjantin. 
und zu Alten, bie mit ihm waren: * Thut) 19. Alto ftarb Rahel, und ward begras 
von un die — Götter, fo unter euch ben an dem * Wege gen Ephrat, die nun 
find, und reiniget euch, und ändert eure heißt Bethlehem. *c.48, 
Sun: »%0.2423. 1Sarı.7,3.] 20. und Jacob richtete ein Mel auf 
und laſſet und auf tenn, und genlüber ihrem Grabe, dasſelbe it dad Grabs 
sth sieben, daß ich dafelbft einen Al:|mcht Rahels bid auf dieſen Tag. 
tar madıe dem Gott, dee mich erhöret| 21. u” Iſrael 309 aus, und richtete 
hat zur Zeit meiner Trübſal, und if mit eine Hütte auf, jenfeit des 
nr geweſen auf dem Wege, ben ich ge] Thurms Eder 
zogen bin. 22. und es begab ſich, da Iſrael im 
4. Da gaben fie ihm alle fremde Götter, Lande wohnete, gina * Ruben hin, und 
Die unter ihren Händen waren, und ihrelichlief bey Bilha, Teined Vaters Kebs⸗ 
Ohrenfvangen ; und er verarub fie unter weibe; und dad kam vor Iſrael. Es hatte 
*eine Eiche , die neben Sichem ftand. aber Jacob zwölf Söhne. 
*%0f.24,26. *c. 49,4. 1Cheon.2,1. 6/1. 
5. und fie sogen aus. Und ed kam die| 23. Die Söhne Leas waren diefe: Rus 
*Suecht Gottes tiber die Städte, die um ey der erftgeborne Sohn Jacobs, Sir 
fie her lagen, daß fie den Söhnen Jacobs meon, Levi, * Zuda , Siafchar und Sebu⸗ 
nicht nachjagten. +2&hron.14r14.| (on. *c.49,8. 2Mof.1,2. 
6. Alio kam Jacob gen Lus im Lande) 24. Die Sant Rahen waren: Joſeph 
Canaan, die da Vethel heißt, ſammt allem|und Benia 
dem Volk, das mut ihm war. 25. Die —2— Fiba Rahels Maad: 
7. und bauet daſcibſtt einen Altar, und Yan und Kapbthalt. e.30,3. 
bieß die Stätte Ei: Bethel; darum daßl 26 nie Eöhne Silvas, Leas Mage: ei 
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und After. Das find die Shhme Jacops, Efaus Weibe, der Tochter des And, der 
Die ihm geboren find in Meioworamien. Meffe Fibeong, ſind dieſe, die fie ven Efan 
2. wi Jacob kam zu feinem Baterjaebar: Ichus, Jarlanı, und Korab. 

Iſaac nen Dianee in bie Haupte) 15. Das find die Fürſten nnter 2 
ſtadt, die da beifit Hebron, da Abrabam] Kindern Eſaus: Die Kinder an 
und Yfaac * Sremdlinge innen gewejen|eriten Eohnes Eſaus, waren Diele: 
find, *.14,13. 17,8, 37A.| Furſt Tbeman, der Furft Omar; der SurR 

28, Und Iſaac war —52 und achtzig Jroho, der Fürſt Kenas, 
Jahre alt, 16. Der Surf Korah, der Fürſt Ga 
29, Und *nahm ab, und farb, und "| fham, ber Furl Umaleck. Das iind die 
warb verfanmmelt zu feinem Bolf, alt| Furfien von Eliphas, im Bande Edom, 
und dee Lebens vart. Und feine Eöbnefund find Kinder von der Ada. 
Efan und Jacob + bearuben ibn. 17. Und das find bie Kinder Keauelb, 
*c.25,83.17. **c.25,9, 1C.50,12.13. se: Ben Eu a 4 —— 
urſt Geralb, der Furſt Samma, ber 
Das 36. Capitel. Miſſa. Das ſind die Furſten von Reguel 
Einus Weiber und Kinder, Wohnung und|im Lande der Edomiter, und find Kinder 
Nachkommen; re Kinder, Konige|von der Baſmath, Efaus Weibe. 
und Fürſten in 13. Das find die Kinder ——— 
9 das —843 Eſaus, der da Eſaus Weibes: Der Fürſt Jehus, ber 
fr Edom. c. B.0. —— Jatiam, der Fir Korab. Das 
Eau —— Wieiber von den ſſind bie Furſten von Ahalibama, der 
Tochtern Canmaans; Ada, die Tochter Tochter dei Ana, Efaus Weibe, 
Elons, bes Hethitert, und Abalibama;| 19. Das find Efaus —— und ihre 
bie Den. * Ana, die Mefft Bibeong, Büren. Er ift ber Ede 





des Hevi %.2hrhi- ie Kinder aber vom" Serir, dem 
3 Unb °  Barmath Jimaels Tochter, Horiten, ber im Lande wohnte, 
Nebaſoths Schwerter *1.25,9. ſind dieſe: Lothan, Gobal, Zibeon, Ana, 


4. Und Ada aebar den Efau+ @lipbaß; Diſon, Eyer und Diſan. IChron 
aber Baſmath gebar Reguel.*1Chron.1,435. 21. Das find die Fürſten der Horiien, 
5. Uhaltbama gebar Tehus, Jatlam und Kinder des Erir, im Lande Ebom. 
Korah, Das find Eſauß Kinder, bie ihm, 22. Aber des Lothans Kinber waren 
— find im Lande Cangaan. dieſe: Hoxi und Semanz; und Potbans 
6 1m Eſau nahm feine Weiber, Söhne Schweſtfer bief Thinma, 
und Töchter, und alle Gerlen feines | 24. Die Kinder von Sobal waren birfe, 
Hanirs; feine Habe, und alles Dich, mit Alwan, Manghathh, Ebal, Eephe und 
alten Würern, fo er im Bande Canaan Onam. 
erworben batter und zog in ein Land] 24. Die Kinder von Jibeon waren: * 
von feinem Bruder Jacob, jund Ana. Das ift ber Ana, der in 
7. Denn ihre * Habe war zu grofß, daß Wine Maulpferde erfand, ba er feineh 
fie nicht konnten ben einander — 2* Vaters Zibcons Eſel hutere. 
und das Bir bacin fie Fremblinge war| 25. Die Kinder aber Amad waren: Di 
ren; 4 nicht ertragen; vor ber/fon und Abalibama; das if Die Tods 
Menge ihre? Viches. ih. Zurich |ter Anas, 
8. Milo * wohnete urn auf dem Ge) 26. Die Kinder Diſons waren: Hemdan, 
* Seir. Und Eſau iſt ber — u. Kr s hen = —** — 
e Kinder waren: 
ki iſt —* Geſchlecht Eſaus, von Sawan und Alan, 
* berfommen,| 23. Die Kinder Diſans waren: I und 


auf dem Genie ran. 
40. tind fo beißen bie Kinder Eſaus: 29. Dih find die Fürften der Iren : 
Fliphas, der . n Adas, Eſaus Wei Der Furſt Potban, der Für ‚ ber 
 Meauel, der Sohn Baſmaths,/ Eſaut Sürk Bibeon, der Filet Una, _ 
a ur Diſon, ber 
tl. 58 Söhne aber waren dieſe: der ifan. Das find bie Sehen 
Theman, Omar, Serho, Gaetham und|der sale: dir regieret haben im Bande 


9 Seit 
12 Und Thimna w vr aeg gu 3. ie Könige *aber, die im Pande 
Knie zu. eo Edom regieren baben, ebe denn 
Das fin * — 4* ee Kinder Ifrarls Könige — ſind 


br Ehron.d 
is Die Kinder aber Reguelt find biefe:| 32. Bela war Könkn in —* rin So Sohn 
Ir Omas, Camıma, Mia. Das) Beord, und feine Zn Dtnpape- 
Kinder von Balmarb, Eſaus — und da Aela * an 
n feine Statt Joba 
4 *. Kinder aber ven Ahalivama, — 5* 


— 
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3. Da Kard, ward an feine 8. Da fprachen eine Brüder zu ihm: 
Statt König Hufam, aus der Themaniter —— dur unfer König werden, und über 
Lande. 6 herrfchen? And wueden ibm noch 
3. Da Hufam — ward König an feinder um feines Traums, und feiner 
feine Statt Hadad, ein Sohn Bedads, Rede willen. 

der die Midianiter fchlug auf der Moabin 9. Und er hatte noch einen andern 
ter Gelde; und feine Stadt hieß Uwird. Traum, den erzählte er feinen Brüdern 
3. Da Hadad ſtarb, regierte Samlajund ſprach: Eiche, ich Habe nod einen 


von Mairel. Traum gehabt; nich Däuchte, die Sonne 
37. Da Samla ftarb, ward Saul König,|und der Mond ‚, und eilf Sterne neigten 
von Rehoboth am Wahr. ſich vor mir. 


35. Da Saul ftarb, ward an feine Etatt] 10. Und da das feinem Water und feinen 
König Baal:hanan, der Eohn Achbors. Brüdern gefagt ward, flrafte ibn fein 
39. Da Baal-Hanan, Achbors Sohn,| Water , und ſprach zu ihm: Was ift das 
Karb, ward an feine Statt König Hadar|rür ein Traun, der dir geträumt hat? 
und feine Etadt bieh Pagu; und ſein Soll ih, und deine Mutter, und deine 
gurib ieh Mebetabeei, eine Tochter Ma:| Brüder kommen, und dich anbeten? i 
treebs, die Meſahabs Tochter war. 11. Und seine Brüder neideten ibn. 
40. Alto biehen die Zirfen von Efaw,|Aber fein* Vater behielt diefe — 
in ibren Geſlechern, Oertern und Na: uc.2,51. 
wien :* Der Surft Zhimma, dee Gürft Alva, 12. Den nun feine Brüder — 
der Fürſt Jrrheth, 21Chron. 1/31. weiden das Vieh ihres Va⸗ 
4. Dee Fürſt Ahallbama, der Fürſtters, in ei 
Ela, ber Furt Pinon, 13. Sprach Iſrael zu — Hüten 
42. Der Furt Kenas, bee Zürf The nicht deine Bruder ded Viehes in Sichein ? 
man, der Furt Miibzar, Komm, ich will an nen fenden. Gr 
* Der Fürft Magbiel, Der Fürſt Iram. aber ſprach: Hier bin I 
Das find die Fürſten in gdem, wie fiel 14. Under fpradı: Ge "Hin, und fieße, 
ac obnt baben in ihren &rblande. und — es — ſtehe um deine Brüder, und 


Ejau iſt ber Barer ber Ebomiter. — u — — Ilm — * 
2 ° . And er fandte ihn aus dem 
Das 37, Capitel. Thal Hebron, daß er gen Sichem gi 


Joſerh von feinem Vater geliebt, von] 15. Da fand ihm ein — 2* da ie 
feinen Brüdern gehakt, hat fonderbare| ginge Fa, den Zelde, ber feagte ihn, und 
Träume; wird von seinen Brüdern,|fprach: Wen ſucheſt du? 
den Iſmaelitern, von dieien aber den] 16. Er antwortete : Ich ſuche meine 
Potiphar in Egypten verkauft. Brüder. Lieber, emir an, 100 fie hüten. 

:acob aber wohnte im Lande, da feini 17. Dee Mann ſprach: Gie find von 
* Bater ein Grembling innen gewefen|dannen gezogen; benn ich hörte, 
war, nehmlich im Lande Canaan. fie fasten: Lafiet und gen Dothan gehen. 

%.35,27. Ebr.11,13.| Da lste Joſeph feinen Brüdern nad 

2. und das find die Geſchlechter Jacobs: und fand fie su Dothan. 

—— war ſiebenzehn Jahre alt, daer| 18. Als fie ihn nun fahen von ferne, 

n Hirte des Viehes ward mit feinen|che denn er nahe su ihnen kam, * fdufms 

Seil und der Knabe war bey den|gen fie an, daß fie ihn tödteten, 

Kindern Bilhas und Silpas, feine Bas *Pq(.41,9. Matth. 26,4. 

ters Weibern, und brachte vor ihren Basi 19. Und ſprachen unter einander: Sehet, 

ter, wo ein boſes Geſchrey wider ſie war. der Träumer kommt daher; 

3. Iſrael aber hatte Joſeph lieber,, 20. E&o * kommt nun, und laßt uns 
denn alle feine Kinder, darum daß criihn erwürgen, und in eine Grube wer 
ihn im Alter gezeuget hatte; und machtelfen, ımd fagen, ein böfes Thier habe ihn 
hm einen bunten Rod. gefreſſen; fo wird man ſehen, was feine 

4. Da nun feine Brüder ſahen, daß ihn Feäume find. Matth. 21.38. 
ihr Vater lieber hatte, denn alle feinel 21. Da dad Ruben hörte, wollte * er 
Brüder, * waren fie ibm feind, und konn:|ihn aus ihren Händen erretten,, und 
ten ihm fein freundlich — — ſprach: Laßt uns ihn nicht — 


AU. 

5. am hatte Joſeph einmal einen| 22. And weiter ſprach Ruben zu —— 
Traun und ſagte feinen Brüdern Vergießet nicht Blut, ſondern werret ihn 

; da wurden fe — feinder. in die Grube, die in der Wüſte iſt, und 
Denn er ſprach zu ihnen: Höret,|leget die Hand nicht an ihn. Er wollte 
— was mir doch geträumet hat! ihm aber aus ihrer Hand erretten, daß er 

7. Mid Miuchte, wir banden Garbenlihn feinen Vater wieder brächte. 

auf dem Zelde, und meine Garbe richtete] 23. Als nun Joſeph zu feinen Brüdern 
(ch aut, und ſtand, und eure Garben um: |Eame, zogen fie ihm jeinen Rock mit dem 

ber nelgten (id gegen meine Garbe. RIO aus, den er an Rus iu i 
n 
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24. Und nahmen ihn, und warfen ibn in) 2. Und Juda fahe daſelbſt eined Canani⸗ 
eine Grube ; aber dieselbe Grube wareleer, ten: Mannes Tochter, dee hieß Suah, und 
und Ecin Waſſer drinnen. 2Zach.3,11. um fie. Und da er fie beichlier, 

25. Und jesten fich nieder zu eſſen. In: 3. Ward fie ſchwanger, * und gebar einen 
deſſen hoben fie ihre Augen auf, und Sohn, den hieß er Ger. *c.46/12. 
sagen einen Haufen Iſniaeliter konmmen, 4. Und fie ward abernial köwangen, und 
von Gilead, mir ihren Kamelen, Nie tru⸗ er einen Sohn, den hieß fie Onan. 
gen Würze, Balſam und Myrrheu, und 5. Eie gebar abermal einen Sohn, den 
sogen hinab in Egypten. bich tie Sela; und er war zu Cheſib, da 

2. Da ſprach Juda zu feinen Brüs " ihn gebar. 
dern: Was hilrt es uns dag, wir un⸗ 6. Und Juda gab feinem erften Eohne 
fern Bruder erwürgen, und jein Blut Ger ein Weib, die hieß Thanar. 
verbergen? 7. Aber er war böſe vordem Herren, darı 

27. Konmıt, laßt und ihn den Ifmaelis\um*tödtete ihn der HErr. AMOot.26,19. 
teen verfaufen, daß, ſich uniere Hände) 5. Da ſprach Juda zu Dnan:* Lege dich 
nicht an ihm vergreiten; denn er iſt un⸗zu deines Bruderd Weide, und nimm fie 
fer Bruder, uniee Zleiich und Blut. Und zur Ehe, dag bu deinem Bruder Sanıen er⸗ 
fie aehorchten ihm. weder. »5W0f.23,5. Matth.22,2% 

28. Und da die Midianiter, die Kauf: ri Da aber Onan wußte, daf der Samen 
leute, vorüber reileten, warn? fie ihn her: Inicht fein eigen ſeyn follte, wenn cr fick 
aus aus der Grube, und * verkauften ihmlzu feines Bruders Weibe legte, ließ er es 
den Iimaeliteen un —— Silberlinge; die Erde fallen, und verderbte ed, auf 


die brachten ihn in Eunpten er feinem Bruder nicht Samen gäbe. 
39,1. 45,4. Pſ. 105,17. "Weish,10,13. ” Da gehel dem HEren übel, Das ex 
Ap.Geich.7,9. that, und tödtete ihn auch. 


29. Ald num Ruben wieder zur Grube 11. Da ſprach Juda zu feiner Schnur 
tan, und fand Zoreph nicht darinuen, *|Thanar: Bleibe eine Wittwe in deines 
zerriß ee fein Kleid. Vaters Hauſe, bid mein Sohn Sela groß 

*c.4413. 1R0n.21,27. Jeſ. 37,1. /wird. Denn er gedachte : Vielleicht mochte 

30. Und kam wieder zu ſeinen Brudcen,ler auch ſterben, wie feine Brüder. Al ſo 
und ſprach: Der Knabe iſt nicht da, wolsing Thamar hin, und blieb in ihres Va⸗ 
fo ih Hin? tere Be 

3. Da nahmen fie Joſephs Roc, und Br a nun viele Tage verlaufen ware, 
ſchlachteten einen Ziegenbock, und tunk:|ftarb des Suah Tochter , Judas Meib; 
ten den Rod ins Blut, und nachdem Juda ausgetrauert butte, 

33. und fchickten den bunten Rock hin, ging er hinauf feine Schare zu ſcheren, 
und Niegen ihn ihrem Vater bringen,igen Thinmath, mit feinem Hirten Hira, 
und jagen Din haben wir gefimden ;|von Odollam. 
fee, 0b deined Sohnes Rock iey,| 13. Da ward der Thamar ansefagt: 
— nicht. Siehe, dein Schwäher gehet hinauf gen 

33. Er erfannte ihn aber , und ſprach: Thimnath reine Scharfe zu fcheren. 

Es ik meines Sohnes Rock ; * ein böfes| 14. Da legte fie die Wittwenkleider von 
bier hat ihn gefrefien ; ein veifiend Thier ſich, die fie trug, deckte fich mit cinem 
bat Joſeph zerriften *c.4423.| Mantel, und verhüllte fi, und ſetzte 

34. Und Gacod zerriß ſeine Kleider, ih vor die Thür Hinaus, an dem Wege 
und legte einen Sad um feine Lenden, ſgen Thimnath; denn fie fahe, daß Sela 
nd trug Leid um feinen Sohn langelwar groß geworden, und fie ward ihm 
Zeit. nicht zum Weibe gegeben. 

35. Und alle feine Söhne und Töchter ss Da fie nun Juda fahe, mennete 1 
traten auf, daf fie ihn tröfteten; aber es wäre eine Hure; denn fie hatte ihr 
er * wolite fich nicht tröften laſſen, und |Ungeficht verdeckt. 
ſprach: Ich werde mit Leid Hinunter| 16. Und machte fich zu ihr am Wen 
fahren in die Srube, zu meinem Sohne. un ſprach: Liebe, laß mich bey dir fie 
und ſein Vater beweinete ihn. en. Denn* er wußte nicht, day fie feine 

eJer. 31,15. %06.10,4. Odmur wäre. &ie antwortete: 

36. Aber die Midianiter verfaurten ihn willſt du mir geben, daß du bey mir Kies 


in Egypten an Votiphar, des Pharao Känt: |geft ? “3Mof.18,15. 20,12. 
merer und Hofmeifter. ın Er mas: ker. fe — — ak 
20 ‘ genbock von en eant: 

Das 30, Cap itel. wortete: So gib mir ein Pfand, bis dag 


Judas Heirath und — Blutſchande du mirs ſend 
mit Thamar, welche Zwillinge gebiert. 18. Er rach: wiliſt du für ein 
#_ begab ih um dieſelbe Zeit, daß VPfiand, das ich die gebe? Sie antı 
—* de— von ſeinen Brüdern, wortete: Deinen Ring, und deine 
t ſich zu Zen Manne von Schnur, und deinen Stab, den du in ben 
rolle der bieh Hira Händen ball. Da gab ers ige, und ein 


— — — — — — — — — 


— — — — 


— — — — 
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bey ihr; und fie ward von ibm ſchwan⸗4. Alfo daß ce Gnade fand vor feinem 
ger. eren, und fein Diener ward ; der jeßte 
19. und fie machte fich auf, und ging ihn über fein Haus ; und Alles, was er 
bin, und legte den Mantel ab, und zog hatte, that er unter jeine Hände. 
ihre Wittwenkleider an. 5. Und von der Zeit an, da er ihm über 
20. Juda aber jandte den Biegenbocd|fein Haus und alle seine Güter geſetzt 
durch feinen Hirten von Ddollam, daR er|batte, * fegnete der Herr des Egypters 
das Prand wieder holete von den Weibe; Haus, um Joſeyhs willen; und war 
und er fand fie nicht. viel Gegen des Herrn in Allen, was 
2. Da fraate er die Vene bedieibenler hatte, zu Haufe und su Seide. 


Orts, und foracdı: Wo iſt die Hure» bie] _ ”c.30,27. 
augen anı Wege jah? Eirantworteren:) 4, Darum Heß er Alles unter Joſephs 
Es iſt keine Hure da geweſen. Sanbden, was er hatte, und er nahm ſich 


22. Und er famı wieder zu Tuba, und feines Dinges an, weil er ihn hatte, denn 
fprady : Ich habe fie nicht gefunden; dazu daß er aa und trank. Und Joſeph wear 
fagen bie Beute beiielben Orts, 88 fen) ſchön und hübſch von Anueficht. 
feine Hure ba geweſen; Bir 2 I"? es begab ſich much diefer Ge⸗ 
23. Juba ſprach: Sie babe ed ibe, fie + ichichte, daß feines Herrn Weib 
fann uns doch nie Schande machiaaen ;|ibre Uunen auf Joſeph warf, und ſprach: 
denn ich babe den Bock geſandt, fo haſt Schlafe ben mir. 
Bus fie nicht aefunben. s. Er weigerte ſich aber, und ſprach au 
24. Ueber drey Monden ward Tuba an-|ihe: Eiche, mein Herr nimmt ſich nichts 
gefagt: Drine Schnur Thamar bar gehu— an vor mir, was im Hause in; und Als 
vet, daru ehe, Nie iſt von Hureren (dwanı|let, was er hat, dab bat er unter meine 
ger geworben. JZuda fpradı: Breinger fiel Binde artban ; 
hervor ; daß fie verbrannt werde. 9. Und har nichts fo groß in dem Haufe, 
35. iind da man fie hervor bradır,|das cr vor mir verholen habe, ohne Dich, 
fehickte Nie ji ihrem Edmwäher, und indem du fein Weib bit. Wie follte ich 
ſprach Don dem Manne bin ich ſchwan— denn mun ein fo großes Uebel thun, und 
ger, dei Din ift. Und ſprach: Kenneſt bu] wider Gott fündigen 7 
auch, weh biefer Nina, und biefe Schnur,, 10. Und Nie trieb ſolche Worte gegen 
und dieſer Etab ill ? JdJoſerh tänlih ; aber er gehorchte ihr 
26. Zuda erfannte ed, und ſprach: Eiel nicht, daß er nahe bey ihre ſchliefe, noch 
{ft gerechter denn ich; denn ich babe fie] um he ware. 
nicht gegeben meinem Sohn Gela. Dec) 11. Es begab ſich der Tage einen, daß 
beichliei er fie micht mehr. Joſerh in Das Haus ging, fein Geichärt 
2. ur ba fie neburen ſollte, wurbden zu tbun; und war kein Menſch vom Ge: 
»Zwtllinge in ihrem Beibe er: | finde des Hauſes dabey. 
funden. Chron.?4. Matrb.1.3.| 12. Und fie # erwiſchte ihn ben feinen 
38. Und ala fie ient aebar, thar lich eine Kleider» und ſprach: Schlafe bey mir. 
Hand herans. Da nahm Die Wehmurter, | Aber er lieh das Kleid in ihrer Hand, und 
und banb einen rorben Faden darum, und Acbe, und Bier sum Haufe hinaus. 
ſprach: Der wird ber erſte heraus fommıen. San. 13,11. 
79. Da uber ber feine hand mieder him | 14. Ga fe nun ſahe, daß er jein Kleid 
einzog, Fam sein Bruder heraus ; und ir! — im ihrer Hand lieh, und binaus 
ſprach: Warum haft du um beinehmilten] entflohe, 
ſolchen ß geriſſen?, Und man hieß ibn] 14. Rief fie das Geſinde im Haufe, und 
Perez. ſprach zu iimen: Sehet, er bat und den 
2. Darnadı fam fein Bruder heraus, cbranidıen Dann herein gebracht, daR er 
der den rotiien Faden um feine Hand Iatte.| ung zu Echanden mache. Er fanı zu mir 
und ntan hieh ilm Serah. b Een , 2 * Le fchlaren ; ich 
2 4360 — ei. eier aber mi auter imme. 

Das 39. Capitel. 15. Ind da er hörte, daß ich ein Ger 
Joſevh Dienit in Potirhars Haure; ſeine ſchrey machte, und rief, da lieh er fein 
Keuſchheit und Werananik, Kleid bey mir und Hohe, und lief hinaus. 
GFoſerh ward ab in Ennpren Jeſſthe 10 Ind fie legte fein Kleid neben ſich 

rer; und Votivbar, cin Equptiſcher bis ſein Here heim kam; 

Hann, des Pharao Kammerer und) 17. Und ſagte zu ihm eben dieſelben 
Hormeiiter; daufte ihm won den Kımarli. | Möorte, und ſprach: Der ebräiſche Knecht, 
tern, die ibn binmab brachten. *r,37,.3,.\den bu ung herein gebracht haft, kam zu 
2. Und ber Hörer war mit Joſeoh, daf mir herein, und wollte mich su Scham: 
er ein alucflider Mann ward; und war|den machen. 
in ſeines Seven, des Ednoters Haufe. 15. Da ich aber ein Geſchrey machte, 
3. Und rin Here fabe, Das der bere/umd rief» da lieh er fein Kleid bey mir 
mit ihm war denn Iltes, was er that, und flohr hinaus. 
da gab ber HErr Gluck au durch ihn. 19. ls sein Here hörete die Nede ſeines 

e93 Tribes 


3 Cap. 40. 44. Das 1. Bud 


(EEE BEE ze EEG EEE ST Ds PO BETT ao SEE SE aD ———————————— —————— — Er ee, 
Weibes, die fie ihm fagte, und ſprach: Haupt erheben, und dich wieder an dein 
Auſo hat mir dein Knecht gethan; ward Anit ſtellen, dag da ihm den Becher in 
er fehr zornig. die Hand gebeſt nach der vorigen elle, 
2. Da*nabm ihn fein Herr, und legtelda du sein Schenke wareft. 
Ion ins Gerängniß, da des Konigs Ge⸗ſ 14. Aber * gedente meiner, wenn eb bir 
fangene inne lagen; und er lag allda im wohl gebet, und thue Barmherzigkeit an 
A 95.105,18. Weish. 10,13. mir, daß du Pharao erinnerfi, daß er 
231. Aber der Herr war mit ihm, und|mich aus Diefem Haufe fuhre. 


neigete feine Huld zu ihm, und lieh ihn »%ch.5,19. 13,31. — 
Gnade BASE DIE DEM) HRIMANIS über das ei nn ih bin aus dem — I 
Gefängniß ; der heimlich * geftohlen ; dazu babe Ich 


22. Dah er ibm unter feine Dans befahl * ale nicht sethan, da fie m 
alle Gefangene im Gefängni uf daßleingefent haben. *c,37,23. 
Aties, was da geichab, durch ihn geri 16. a der oberfie Becker fahe, vor die 
ſchehen e. Deutung gut war, ſprach er zu 
23. Denn ber Amtmann über das GeſJoſeph: Mir hat auch geträumet, ich trüge 
fängnig nahm ſich keines Dinged an; drey weiße Körbe auf meinem Daupt; 
denn der Herr war mit Jofenb, und was 17. Und im oberfien Korbe alteriey ge 
er that, da gab der HErr Stück zu. backene Speiie ——— und die Vögel 


aßen aus dem Korbe au upt. 
Das 40. Capitel. 18. Joſeph lernen. und ge Das 
Jefenh legt Pharaos Schenken und Bederlint feine Deutung: Drey Körbe find drey 


m Sefängniß ihre Träume aus. Tage 
Ah ed besab ſich darnadı, daß fich der 9 und nach dreyen Tagen wird dir 
Schenke des Köniad in Egypten und Pharao dein Haupt erheben, und dich 
der Becker verfündisten an ihremlan den Galgen henken, und die Vögel 
‚ dem Könige in Egypten. werden dein Fler von dir eſſen. 

2. und Pharao ward zornig über feine] 20. und ed geſchah des dritten Tages, 
ende Kämmerer, über den Amtmannida* beging Pharao feinen Jahrstag, und 
über die Schenken, und über den Amt:ler machte eine Mahlzeit alten feinen 
mann über die Becker Knechten, und + erhob das Haupt dei 

3. und lieh fie ſetzen "in des Hofmeiftersjoberftien Schenfen, und das Haupt des 

us ind Gefänguiß, da * u esloberften Beckers unter feinen Knechten; 
ngen lag. "Marc.6,21. r280n.25,27. 

4. Und der eifter ſeste ofen re 21. Und feute den oberſten Schenken 
fie, daß er ihnen dienete; und faßen et:iwieder su feinem Schentanıt, daß er den 
liche Tage im Gefängniß. Becher reichte in Yharaos Hand; 

5. Und ed traumte ihnen benden , dem| 22. Aber den oberftien Wecker lieh er hen⸗ 
Schenken, und dem Becker ded Königs inken, wie ihnen —— gedeutet hatte. 
Egypten, In Einer Nacht, einem jeali:)| 23. Uber der oberſte Schenke gedachte 
chen ein eigener Traum; und eines jeg⸗nicht an Joſeph, ſondern vergaß Einer. 
lien Traum hatte feine Bedeutung. Das 41, Cap it l. 

6. De nun des Morgens Joſeph zu ih: site 

nen binein kam, umd fahe, daß Joſeph wird durch — der Traͤume 


traurig waren, Pharaos der Nächſte nach ihm, und rich⸗ 
1. Sraafe er fie, und ſprach: Warum] tet fein Amt trefflich aus; ihm werden 
fend ihr heute fo traurig? von Ainath zwey Söhne geboren; und 


8. Sie antworteten: Es bat uns gel da die Theurung Anfänge, veriorgt er 
teäumer , und haben Niemand, der el ganz Egyptenland. 
ung audlege. Joſeph ſprach: Auslegen nd nach zwey Jahren hatte Pharao 
gehöret Gott zu, doch erzählet en Ab; — ” Traum, wie er fände — 
), . 
9, Da erzählte der oberfte Scente rel; 2. Und fäße aus dem Wage Reigen 
men Traun Joſeph, und ſprach zu ihm :jfieben fchöne fette Kühe, und gingen an 
Mir Hat geträumer , daß ein Weinſtockſ der Weide im Graie. 
vor mir wäre, 3. Nach diefen fabe er andere fieben 
10. Der hatte drey Reben; und er grür Kühe aus dem Waſer auffleigen, bie was 
nete, a. und blühte, und feine Traus Een häßlich und mager, und — neben 
ben wurden reif. ie Kühe an dad lifer am Wa 
: Sun: ih hatte den Becher Pharaos % Und die häßlichen und RD magren fe 
nd, und nahm die Beeren, die fieben ſchönen fi ei er 
* — te ſie in den — und gabjwachte Pharao. 
echer Pharao in die Hand 5. ind er fchlief wieder ein, und ikm 
=. Joſeph ſprach zu ihm Das iſt feinelträumte abermai; und fabe, daß fichen 
Deutung: Drey Reben find drey Tage. —— wuchſen aus Einen Halm, voll 
13. ueber drey Tage wird Pharao dein.und dicke. de 
— 


Mofe. Cap. 41. 39 


6. Darnach ſahe er ſieben dünne und —5*8* die ſieben dicken Aehren. Und ich 
—9 Aehren aufgehen. den — — geſagt, aber die 
7. und die ſieben magern Aehren vertönnen ed mir nicht deuten. 

ſchlangen die fieben dicken und vollen; 25. Joſeph antwortete Pharao: Beyde 
Achren. Da erwachte Pharao, und Trännıe Pharaos fand einerien. Sort ver 


— daß es cin Traum war. * et Pharao, was er vor bat. 
—2 da es Morgen Bee war fein) 26. Die fieben ſchönen Kuhe ſind ſieben 
Geiſt befünmmert, und fchickte Jahre; und die fieben guten Aehren find 


u und lieh rufen alle Wahrſager in auch fieben Jahre. Es iR einerleyn Tramm. 
— und alle Weiſen, und erı! 27. Die ſieben magern und baßlichen 
* te ihnen feine Träume; aber da war Kühe, die nach jenen aufgeſtiegen find, 
iner, der fie dem Pharao deuten fonnte. das find fieben Jahre. Lund die ſieben ma⸗ 
Da redete der oberfte Schenke zu gern und beriengten Aehren find lichen 
ars; und — Ich gedenke heute —— theure Zeit. 
an meine Sünde 28. Das iſt num, das ich geſagt habe zu 
20. Da —— zornig ward über feine —— daß Bott Pharao zeiget, was 
Knechte, und mich mit dem oberftienier vor 
Berker ins Sefansniß legte, ind Hofmeis| 29. Siehe, fieben reiche Jahre werden 
re ufe; kommen in ganz Eayptenland. 
@ teäınnte uns benden in Einer| 30. Und nach denfeiben ——— 


Deutung ihn f. 

2. Da war bey und * ein Ebräiſcher tenlandz und die theure an wird das 
ZJüngling , des Hofmeiſters Knecht, dem Land versehren, "2gon.3,1. 
erzählten wir ed. Inder deutete und uns| 31. Da man nichts wiſſen wird von der 
fere Träume , einem Jeglichen nach ſei⸗ Gülle inı Lande, vor der — Zeit, 
nem Traum. *c.40,5.\|die hernach kommt; denn fie wird jche 

13. Und "ie ee uns deutete, fo iſts ſchwer fenn. 
ergangen ; denn Ich bin wieder an mein] 32. Dak aber den Oharao zum andern 
Anır aefest, und jener ir gehenkt. mal geträumer hat , bedeutet , daß Gert 

14 Da fandte Pharao * und ließ Jo⸗ſoiches gewihnich und eilend ihun wird. 
{evH rufen; und * fie tießen ihn eilend aus) 33. Kun ſehe Pharao nach einem ver» 

— und er ließ fich beſcheeren, und ſſtändigen und weiſen Mann, den er über 
zog andere Kleider an, und kam hinein /Egyptentand ſese; 
zu Pharao. Pſ. 105,20. 34. Und ſchaffe, daß er Amtleute von 

15. Da ſprach —* zu Ihm: Mir hatlordnne im Lande, und nehme den Günrten 
sn Traum gerräumet, und if Niemand, in Egyptenland, in ben fieben reichen 
en deuten kann. ich habe aber ge: Jahren; 

ret von dir fagen, wern Du einen Traum] 35. Und fanımle alle Speife ber auten 

+ fo kannſt du ihn deuten. BE die fonımen werden, daß fie Ge 

16. Joſeph antwortete Pharao , ımdltreide auffchütten in Pharaot Kornhau⸗ 

ea: * Das ftehet bey mir nicht; Bott Ber zum Vorrath in den Erädten, und 
wird doch Pharao nun weisſagen. erwahrren es; 

,8. Dan.2,30. se Auf daß man Evpeiſe verordnet finde 

17. Und Pharao ſagte andere roh: Mir träus dem Lande in den fieben theuren Jahren, 

mete, ich ſtaͤnde am Liter bey dem Wafter ; |die über Egyptenland kommen werden 

48. und ſahe aus dem after ſteigen daß nicht das Land vor Hunger verderbe. 
fieben ichöne fette Kühe, und fie singen) 37. Die Rede achel Pharao und allen 
an der Weide im Grafe. feinen Knechten wohl. 

19. und nach ihnen fahe ich andere fie| 38. Und Pharao ivrach zu feinen Kucch 
* — ir häßliche und magereiten: Wie könnten wir einen ſolchen Mann 
be heraus ch habe in ganzifinden, in dem der Geiſt Gottes fen? 
ne BT. fo haͤßliche geichen. 39. und ſprach zu Joſeph: Weil dir Gott 
2. und die fieben ma und haßlichen ſolches Alles hat kund gethan, iſt Keiner 

Per fragen auf die fieben ermen fettenlio — und weile, als du. 
40. Du* foltft über mein Haus ſeyn, und 
ae And da nn die hinein gefrefien Hat: deinem Wort ſoll alle mein Volk aehor⸗ 
ten, merkte mans nichtan ihnen, daß ſie ſam ſeyn; attein des koͤniglichen Stuhls 
die gefreſſen — und waren ball, will ich höher ſeyn, denn du. 
gleichwie vorhin. Da wacte ich auf. %c.45,3. P1.105,21. iMace. 2,53. 
22. und ich fahe abermal in meinem Ap.Geſch.7,10 
Traum ſieben Aehren auf Einem Halm] 41. Und weiter forac sera zu su Io 
wachſen, volt und dicke. jeph: Eiche, ich habe dich tiber * gan 
23. Darnach gingen auf fieben dirre auptenland geſetzt. 
Aehren, Biinne und — —— %.42,6. 45,3. P. MM. Weish. 10,14. 
24. und die ſieben Aehren ver „en that feinen Ring von aur 
' 
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40 Gap. 41.42. Das 1. Buch 


Hand, und gab ihn Joſeph an feine Hand,ı ohne Benjamin nach Egypten, Getreide 
und Heidete ihm mit weißer Seide, und| zu kaufen, er ſtellet fih aber fremd, be⸗ 
‚hing ihm eine goldene Kette an feinenHals;| Hält Simeon daſelbſt, und will Benju⸗ 

43. Und ließ ihn auf feinem andern Wa⸗ſ min auch hin haben ; darüber Sacob 
gen fahren, und ließ vor ihm her auerufen:| fehr betrübt wird. 

Der ift des Landes Vater. Und ſetzte ihn a aber Jacob fahe, daß Getreide im 
über ganz Egyptenland. Egypten feil war, ſprach er zu 

44. Und Pharao fprach zu Joſeph: Ich feinen Söhnen: Was ſehet ihr euch 
bin Pharao; ohne deinen Witten follilange um? ꝛ 
Niemand feine Hand oder feinen Fuß ves| 2. Siehe, ich höre, ed ſey *in Egypten 
gen in ganz Egyptenland. Getreide feil, ziehet hinab, und kaufet 
45. Und nannte ihn den heimlichen Rath.|und Getreide, dag wir leben und nicht 
Und gab ihm ein Weib, Afnath, die Tode] erben. »Ap.· Geſch.7,12. 
ter Potipheras, des Prieſters zu On. Alſoſ 3. Alſo zogen hinab zehn Brüder Jo⸗ 
zog Joſepyh aus, das Land Egypten zu ſephs, daß fie in Egypten Getreide kauften. 
beſehen. 4. Aber Benjamin, Joſephs Bruder, lieg 
46. Und er war dreyßig Jahre alt, da er Jacob nicht mit seinen Brüdern ziehen ; 

vor Pharao ftand, dem Könine|denn er ſprach: Es möchte ihm ein Unfall 
in Egypten; und ging aus von Pharao,| begegnen. — 
und zog durch ganz Egyptenland. 5. Alſo kamen die Kinder Iſraels, Ges 

47. und dad Land that alſo die fieben|treide zu kaufen, fanımt Andern, die mit 
reichen Jahre; ihnen sogen ; denn es war im Lande Ca⸗ 

48. Und ſammleten alle Speife der fiesinaan auch theuer. 
ben Jahre, fo im Lande Egypten twaren,| 6. Aber Joſeph war * der Regent im 
und thaten fie in die Etädte. Was für Lande, und verkaufte Getreide 
Speife auf dem Felde einer jeglichen Stadt] allem Volk im Lande. Da nun feine Brüs 
umher wuchs, das thaten fie hinein. der Samen, + fielen fie vor ihm nieder zur 

49. Alſo fhürtete Joſepyh das Getreide erde auf ihr Antlitz. 
auf, über die Maaße viel, * wie Sand an *6.41,40. 16.37,7.9. 43,26.28, 
Meer, alfo, daß er aufhörte zu zahlen; 7. Und er fahe fie an, und kannte fie, 
denn man konnte es nicht zählen. und ſtellete fich fremd gegen fie, und 

»c.32,12. 9.139,18. |redete hart mit ihnen, und forach zu ih⸗ 

50. u” Kofeph wurden * swen Söhnelnen: Woher * fonımt ihr? Sie fprachen: 

geboren, ehe denn die theure Zeit] Aus den Lande Canaan, Eyeife zu kau⸗ 

kam, welche ihn gebar Aſnath, Poriphe:]fen. 0.437. 4419. 

ras, des Priefterd zu On, Tochter ; 8. Aber wiemohl er fie kannte, kanuten 
*c.46,20. 48,5. 1ſie ihn doch nicht. 

51. Und Hieß den erftien Manaffe; denn 9. Und Joſeph gedachte an * die Träume, 
Spott, ſprach er, hat mich lafıen vergef:|die ihm von ihnen geträumet hatten, und 
fen alles meines Unglücks, und alles met:|iprach zu ihnen: Ihe fend Kundfchaiter, 
ned Vaters Haufes. und ſeyd gekommen zu fehen, wo das Land 

52. Den andern hieß er Ephraim ; dennjoffen if. *c.37% 
Gott, ſprach er, hat mich laſſen wachſen/ 10. Sie antworteten ihn: Nein, mein 
in dem Lande meines Elends. err; deine Knechte find gekommen, 

53. Dt nun die fieben reihen Jahre um Speife zu kaufen. 

waren im Lande Egypten, 11. Bir find Alle Eined Mannes Söhne, 

54. Da fingen an die fieben theuren Jahre|wir find redlich; und deine Knechte find 
zu fommen, davon Joſeph geſagt hatte. nie Kundſchafter geweſen. 

Und ed ward eine Theurung in allen Lans| 12. Er ſprach zu ihnen: Nein, ſondern 
den; aber in ganz Eayptenland war Brod.lihr fend gekommen zu beſehen, wo das 

55. Da nun dag ganze Egyptenland auch Land offen if. 

Hunger litte, fchrie das Volk zu Yharao| 1.5. Sie antworteren ihm: Wir, deine 
um Brod. Aber Pharao ſprach zu allen|Kucchte, ſind zwölf Brüder, Eines Mannes 
Egyptern: Gehet hin au Zofepb, * was Sohne im Lande Canaan, und der junafte 
der euch fager, das thut. %01.2,5. iſt noch bey unferm Vater; aber* der eine 

56. Als nun im ganzen Lande Theurung iſt nicht mehr vorhanden. *c. 37, 3. 
war, that * Joſeph allenthalben Korn] 14. Joſeph ſprach zu ihnen: Das iſts, 
häufer auf, und verkaufte den Egyptern. was ich euch gefagt habe: Kundfchafter 
Denn die Theurung ward je länger jelfend ihr. 
größer im Lande. *c.42,6.] 15. Daran will ich euch yrüren ; bey dem 

57. Und alle Lande kamen in Eaypten zu|Lchen Pharaos, ihr * follt nicht von dan⸗ 
faufen bey Zofevh; denn die * Theurung nen kommen, es komme denn her euer 
war groß in allen Landen. *c.12,10. MUB Sender 4 ee 

: . Sender einen unter eu n, der 
Das 42. Capitel. euren Bruder hole; ihr aber follt gefan⸗ 


Joſephs Brüder kommen zum erftienmallgen feyn. Alſo will ich prlifen eurc Rede, 
2 v 
















— — — — 


— — | on: — — — — 


— m — — — — 


— — 


| 


—— | | — — — 


— — — | — — — 


Moſe. Cap. 42.43, 4 


06 ihe mit Wahrheit ungehel, oder nicht.|handen , und der jüngſte ift noch ben uns 
Denn wo nit, fo fend ihr, bey dem Le: | fern Vater im Lande Canuan, 


den Pharast , KRundfchafter. 33. Sprach der Herr im Lande zu und: 
47. Und tieh fie beyfammen verwahren] Daran witt ich merken, ob ihe redlich 
drey Tage late. ſeyd; Einen eurer Brüder laſſet bey mir, 


18. Am dritten Tage aber ſprach er zu und nehmet die Nothdurft für euer Haus, 
ihnen: Wollt ihr leben, fo thut und ziehet bin; J 
alſo, denn* ich fürchte Gott. *c.50,19.| 34. Und bringet euren jüngſten Bruder 

49. Send ihr redlich, fo laſſet eurerlau mir, fo merke ich, daß ihr nicht Kund⸗ 
Brüder einen gebunden liegen in eurem ſchafter, fondern vedlich ſeyd; fo wit ich 
Gerängniß , ihr aber ziehet hin, undjeuch auch euren Bruder geben, und mö⸗ 
Bringet heim, was ihr gefauft habt fürjget im Lande werben. R 
den Hunger. 35. Und da fie die Säcke ausſchütteten, 

20. iind bringet euren jüngften Bruderifand ein jeglicher fein Bündlein Geld 
zu mie; fo will ich euren Worten glau:fin feinem Sad. Und da fie fahen, dan es 
ben, daß ihe nicht ſterben müſſet. Und Bündlein ihres Geldes waren, erfchrafen 
fie thaten alfo. fie fammt ihrem Vater. 

4. Sie aber fprachen unter einander :| 36. Da ſprach Jacob, ihr Vater, zu ihr 
Das haben wir an unferm Bruder ver:|nen: Ihe* beraubet mich meiner Kinder. 
fchulder , daß wir ſahen die Angſt feiner] Joſeph ift nicht mehr vorhanden ; Simeon 
Seele, da er ung flehete, und wir wolltenlift nicht miehe vorhanden; Benjamin 
ihn nicht erbören; darum konmt nun] wollt ihr auch hinnehmen; ed gehet Altes 
Diefe Trübfat über uns. über mich. % 4514 

22. Ruben antwortete ihnen, und fprach :| 37. Ruben antwortete feinem Vater, 
»Sagte ichs euch nicht, da ich ſprach: Ver⸗und ſprach: Wenn ich dir Ihn nicht wies 
fündiger euch nicht an dem Knaben ; und|der bringe , fo erwürge meine zwey 
ihe wollter nicht hören? Nun wird fein Söhne. Gieb ihn nur in meine Hand, 
Blut gerodert. *c.37,21.22.|ich will ihn die wieder bringen. 

23. Eie wußten aber nicht, daß ed Jo⸗ 38. Er ſprach: Mein Sohn foll nicht mit 
ſeph verfiand ; denn er redere mit ihnen|euch hinab ziehen; denn fein Bruder ift 


durch einen Dolmetfcher. todt, und er ift allein übergeblieben. Wenn 


4. Und er wandte fich von Ihnen und ihm ein Unfall auf dem Wege begegnete, 
weinte. Da er fih nun wieder zu ihnen!da ihre auf reifet, * wirdet ihr meine 
wandte, und mit ihnen redete, nahm grauen Haare mit Herzeleid in die Grube 
er aus ihnen * Simeon, und band ihn] bringen. *(.44,20.29.30.31. 1Kön.29, 


vor ihren Augen. *(.43,23. 9] : 

25. Und Iofevb that Weiehl , dad man Das 43. Eapitel. 

ihre Säde mit Getreide füllte, und ihr] Jacob muß aus Koth Benjamin mit feis 
Geld wieder gäbe einem Jeglichen in feis] nen Brüdern nach Egypten ziehen laſ⸗ 


nen Sack, dazu auch Zehrung auf den| fen, weiche von Joſeph wohl empfangen 
Weg; und man that ihnen alfo. und bewirthet werden. 


26. Und fie Iuden ihre Waare auf Ihre ie Theurung aber drückte dad Land, 
Efel, und zogen von dannen. 2. Und da ed versehret war, was 
27. Da aber einer feinen Sack aufthat, fie an Getreide aus Egypten ges 


daß er feinem Efel Gutter gübe in der Her:| bracht hatten, ſprach ihr Vater zu ihnen: 
berge, ward er gewahr feines Geides, Ziehet wieder hin, und kaufet uns ein 
das oben im Sade lag. wenig Speife. 

23. Und fprah zu feinen Brübern:| 3. Da antwortete ihm Jude, und fprach: 
Mein Geld iR mir wieder geworden, * Der Mann band und das hart ei, 
fiehe, in meinem Sad it ed. Da*ent:und fprach: Ihr ſollt mein Angeficht nicht 
fiel ihnen ihr . und erſchracken unter| fehen, es fen denn euer Bruder mit euch. 
einander, und fpradhen: Warum hat 42,8. 
und Gott das gethau? 4. If ed num, daß du unfern Bruder mit 

»1@am.17,32. Nehem.6,16. Jer.4,9. uns ſendeſt, fo wollen wir hinab ziehen, 

29. Da fie nun heim kamen zu ihrem| und dir zu eſſen kaufen. 

Bater Jacob ins Land Sanaan,| 5. Iſt es aber, daß du ihn nicht ſendeſt, io 
faaten fie ihm Alle, was ihnen begeanet| ziehen wir nicht hinab; denn der Mann 
war, und fpradhen : at gefagt zu und: Ihr follt mein Ange 

3%. Der Mann, der im Lande Herr iſt, Nicht nicht Tehen, euer Bruder fen denn 
eedete hart mit ung, und bielt und fiir|mit euch. . 
Kundichafter des Landes. 6. Iſrael ſprach: Warum habt ihr fo übel 
3A. nd da wir ihm amtworteten :|anmir getban, dag ihr den Marne ange 
Wir find vedlih, und nie Kundfcharter| fagt, wie ihr noch einen Bruder habt? 
aeroeren, h 7. Eie antworteten: Der * Mann 

3%. Sondern zwölf Brüder, unferd Ba:|rorfchte fo genau nach ung und unferer 
terd Söhne; einer iſt nicht mehr vor Greingn mare und fprady : Leber — 

er 
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Er u EEE EEE EEE EEE EEE En EEE 
Vater noch? Habt Ihe auch noch einen war eines jeglichen Geld oben in frinems 
Bruder? Da fagten wir ihm, wie er uns |Sade, mit volligem Gewichte ; darum Has 
fragte. Wie konnten wir fo eben wiſſen, beu wir es wieder mit und gebracht; 
dafi er fagen würde: Bringet euren Brus| 22. Haben auch ander Geld mit a6 
der mit hierher ? AT. Aui9.|berab gebracht , Speiſe su kaufen. Wer 
8. Da ſorach Juda zu Iſrael, ſeinem wiſſen aber nicht, wer uns unfer Geid 
Bater: Laß den Knaben mit mir ziehen, ſin unfere Säcke geſteckt bat. 
daß wir und aufmachen und reifen, und| 23. Er aber ſprach: Gehabt euch wohß, 
leben, und nicht fterben , beyde, wir unbirurchtet euch nicht. Euer Gott und eures 
du, und unfere Kindlein. Vaters Gott hat euch einen Schatz gege: 
9. Ich will” Bürge für ihn ſeyn; von|ben in eure Güde. Euer Geld iR mir ge⸗ 
meinen Händen ſollſt du ihn f worden. Under führte T Eimeon su ihnen 
Wenn ich dir ihn nicht wieder bringe, und us. %.31,9. tt AY2A. 
vor deine Auaen fielle, fo will ich mein! 24. Und führte fie in Joienbe Haus, gab 
Lebenlang die Schuld tragen. *c.44,32.|ihnen Waiter, daß fie * ihre Guße wuſchen, 
10. Denn wo wir nicht hätten versogen, | und gab ihren Eſeln Zutter. 
wären wir wohl ſchon zweymal wieder *6.13,4. 19,2. 2u0.7,44 
gekommen. 25. Sie aber bereiteten das Geſchenk 1, 
11. Da ſprach Iſrael, ihre Vater, zu bis dan Joſeph kam auf den Wiittag ; dem 
ihnen: Muß ed denn ja alfo ſeyn, fothutjfie hatten gehort, daB fie daiciba das 
ed, und nehmer von des Landes beftenIBrod een follten. 
Srüchten in eure Säcke, und bringet dem| 26. Da nun Iofepb zum Haufe eingins⸗ 
Manne Geſchenke hinab, ein wenig Bal-ibradıten fie ibm zu ſe das Geſchenk 
ſam, und Honig, und Würze, und Miyrr- lin ihren Händen, und * fielen vor ihm 
ben, und Datteln, und Mandeln. nieder zur Erde. Alb. 
12. Nehmet auch ander Geld mit euch; 27. Er aber grüßte fie freumdlich, und 
und dab Geld, das euch oben in euren ſſprach: * Gcht ed euren Bater, dem Wis 
Eäcken wieder geworben iſt, bringet auch |ten, wohl, von dent ihr mir fagter? Lebet 
wieder mit euch, vielleicht it ein Irrthum|er noch? *c.29ı6- 
da geſchehen. 28. Sie antiworteten: Es gehet deinem 















13. Dazu nehmer euren Bruder, ma: |Knechte, unierm Vater, wohl, under lebet 
chet er auf, und kommt wieder zu noch; umd* neigten fich, und fielen vor 
m Dianne. ihm nieder. %.377. 


14. Aber der allmäcıtige Bott * gebe euch] 29. Und er hob feine Augen auf, und 
VBarmherzigkeit vor dem Manne, daß erifahe feinen Bruder Beniamin, feiner 
euch laſſe euren andern Bruder, nnd Ben | Mutter Eohn , und ſprach: Iſt das euer 
jamin. Ich aber muß ſeyn, wie einer, |jüingfier Bruder, da ihr mir von faster? 
der feiner Kinder gar beraubet ift. und ſprach weiter: Gott jey dir gnadis, 

"Nurh1,3. 2Sam.2,6.Immein Sohn. 

15. Da nahmen fie diefe Geſchenke, und| 30. Und Jofenb eilte, denn fein Herz 
das Geld zweyfãltig mit fich, und Benias |enrbrannte ihm gegen feinen Bruder, und 
min; machten ſich auf, sogen in Egypten, ſuchte, we er weinete ; und sing in feine 
und traten vor a Kammer, und weinete daſelbſt. 

16. De fahe tie Zofepb mit Beniamin,| 31. Und da er fein Schicht gewaſchen 

und ſprach zu feinem Haushal; |hatte, ging er heraus, und hielt ſich feR, 
ter: Führe biefe Männer zu Haufe, und |und ſprach: Leget Brod auf. 

ſchlachte, und richte au; denn fie follen zu] 32. Und man rrug ihn »beſonders anf, 
Mittag mit mir rien. und jenen auch beionderd , und den 

17, und der Mann that, wie ihm Jo⸗ Egyptern, die mit ihm aſten, auch ber 
ſerh geſagt hatte, und führte bie Man⸗ſonders. Denn dic Eanpter dürren nicht 
ner in Joſcohs Haus. Brod een mit den Ebräern, denn + es 

15. Bir rchtefen ſich aber, daß fie in Jos Jift ein Breuel vor ihnen. 
froh Haus aefiihret wurden, und fpra: *Dan.1,S. +6.46,34. 2Moſ. &26. 
dien: Bir find herein geführet um des] 33. Und man fegte fie gegen ihn; den 
Geldes willen, bus wir in unſern Säcken |Erfigebornen nad feiner Erftaeburt, und 
boriun mitber gerumden haben , daß eriden Jüngſten nad feiner Jugend. De 
ed auf und bringe, und fälle ein Urtheil verwunderten fie fich unser einander. 
Über und, damit er und nehme zu eigenen] 34. Und man trug ihnen Eſſen vor , von 
Knechten, ſammt unfern Efeln. feinem Tiſch; aber dent Benjanin ward 

19. Darum traten fie su Joſephs Haus | fünfmal mehr, denn den andern. Und fie 
halter, und vebeten mit ihm vor der |tranken, und wurden trunken mit ihm. 


und fpradien: Mein Herr, wir find Das 44. Capitel. 


vorhin herab gejogen, Speiſe zu kaufen; Joſerh will Benjamin zum Knecht mas 

21. und da wir in die Herberge famen,| chen; Juda Hält darauf eine beweg⸗ 

und unfere Säcke aufthäten, ſiehe, da liche Rede. 
n 
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nd Joſeph befahl feinem Haushalter,, 18. De trat Zuda zu ihm, und prach: 
und fprad): —— unern ihre Mein Herr, laß deinen Knecht 
Säcke mit Speiſe, fo viel ſie führen ein Wort reden, vor deinen Ohren, mein 
mögen, und lege jeglichen fein Geld oben ; und dein Zorn ergrinme nicht über 
in feinen Sad. deinen Anecht, denn du bift wie Pharav. 
2. und meinen filbernen Becher lege oben] 19. Mein Lerr fragte feine Knechte, 
in des Jüngſten Sad, mit dem Geide rürlund fprach: * Habt ihe auch einen Faire 
— . Der* that, wie ihm Joſeph oder Bruder 7 4317. 
geſagt hatte %6.43,17.| 20. Da antivorteten wir: * «ir Gaben 
3. Dei Morgens, da ed licht ward, ließen jeinen Vater , der iſt alt, und einen jun⸗ 
fie die Männer sieben mit ihren Efeln. gen Knaben , in feinem Alter geboren ; 
4. Da fie aber zux Stadt hinaus waren, [und fein Bruder iſt todt, und er iſt allein 
and nicht terne gefonmen, ſprach Sofeph|übergebtieben von feiner Mutter, und fein 
zu feinem Haushalter: Auf, und jage den Vater bat ihn lieb. *c,42,13. 
Männern nad ; und wenn du fie ergrei⸗ 21. Da ſprachſt du zu deinen Knechten: 
ſeſt, fo ſprich zu ihnen: Warum habt ihr] Bringet ihn herab zu mir; ich will ihm 
+ Qutes mir Böfens vergolten? Gnade erzeigen; 
1.3512. 38,21.| 22. Wir aber antworteten meinem Herrn: 
5. Iſts nicht dab, barand mein Herr Der Knabe kann nicht von feinem Vater 
trinket und damit er weisfager ? Ihr kommen; wo er von ihm käme, würde 
habt übel gethan. er fterben 
6. und als er fie ergriff, redete er mit =. Dar ſprachſt du zu deinen Knechten? 
en ſolche Worte. Wo euer jüngſter Bruder nicht mit euch 
.Sie antworteten ihm: Warum redetiherfommt, ſollt ihr mein Angeficht nicht 
mein Herr folche Worte? Es ſey ferne vonimehr fehen. %.42,15. 43,3.5. 
deinen Knechten, ein Solches zu thun. 2. Da zogen wir Ginanf hr deinem 
8. Siehe, das Geld, das wir Yanden oben Knechte, meinem Vater, und fasten ihm 
in uniern Säcken, haben wir wiedergelan meines Heren Rede. 
bracht zu dir aus dem Lande Sanaan. Und] 25. Da ſprach unier Bater: Zichet wie⸗ 
wie foliten wir denn aus deined Herren|der hin, und kaufet und ein wenig Speiſe. 
Haufe geſtohlen haben Silber oder Gold? | 26. Wir aber — Bir konnen 
9. Ben * welchem ee gefunden wird unsmicht hinab ziehen, es fen denn unier 
ter deinen Knechten, der ſey ded Todes ;liüingfter Bruder mit und, fo wollen wir 
dazu wollen aud) wir meines Herrn Knechte ſhinab ziehen; denn wir fünnen des Man⸗ 
ſeyn. *c.31,32. mes Angeſicht nicht ſehen/ wo unſer jung⸗ 
3 Er ſprach: Ja, es ſey, wie ihr geredet ſſter Bruder nicht mit ung iſt. 
bt: Bey weichen er gefunden wird, der 27. Da ſprach dein Knecht, mein Vater, 
ey mein Knecht ; ihr aber ſotlt ledig ſeyn. zu und: Ihr wiſſet, daß mir mein Weib 
11. Und ſie eilten, und legten ein jeg⸗ſzwey Söhne geboren hat. 
licher feinen Sad ab aufdie Erde; und ein] 28. Einer gina hinaus von mir, * und 
jeglicher that feinen Sad auf. ; 
12. und er fuchte, und hob am Gröke:lihn nicht geieben biöher ; 37,33. 
aan Bis auf den Jüngften ; da fand fich| 29 
der B in Benjamind Sad. nehmen , md ibm ein Unfall vwiderfäb» 
13. Da * zerrifien fie ihre Kleider; und ret, + fo werdet ihr meine grauen Haare 
lud ein jeglicher anf feinen Efel, und zo⸗mit Sammer bimınter in die Grube brins 
gen wieder in die Stadt. *c.37,29.34.jgen 42,38. +6.37,35. 
44. und Juda ging mit feinen Brüdern 30. Yun fo ich bein käme zu deinem 
in Joſephs Haus, denn er war noch da; 
fein; uun ie * fielen vor Ihm ne aufiwäre nicht mit und; weil feine Seele an 


0,3 

15. Sofenh aber ſprach zu ihnen: Wie] 31. So wird ed geicheben, wenn er fiehet, 
habt ihre dad. thun dürfen ? Wiſſet ihr daß der Knabe nicht da iſt, daß er ſtirbt; 
nicht, daß ein folcher Diann, wie ich bin,|fo würden wir, deine Knechte, die grauen 
ed erratben konnte? Haare deines Knechtis, uaie® Vaters, 
16. Juda ſprach: Was follen wir ſagen meis|mit Herzeleid in die Grube bringen. 

nem Seren, oder wie ſollen wir reden? und] 32. Denn ich, dein Knecht, * bin Bürge 
wie konnen wir uns rechtriertigen? Gottigeworden — den Knaben gegen meinen 
hat bie Miſſerhat deiner Knechte gefunden. Vater, und ſprach: Bringe ich ihn die 
Eiche da, wir und der, bey bem ber Becherinicht wieder , fo will ich nein Leben lang 
aerumden ift, ſind meine * Herrn Knechte. die Schuld tragen *c.43,9. 
17. Er aber ſprach: Das fen ferne von] 33. Darum a deinen Knecht bier blei⸗ 
ir, folches zu thun. Dee Mann; bey dem|ben , an des Knaben Statt, sum Knecht 
ber Becher gefunden iſt, ſoll — ne Sr — und om — mit (che 
leg; übe aber sicher hinauf mit Sriedeninen Brüdern hinauf sie 

iu eurem Water. Denn wie fo ich hinauf — 
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————— — aa — — 
meinem Vater, wenn der Knabe nicht mit min um den Hals, und weinete; und Beu⸗ 
mir it? Ih würde den Jammer fehenliamin weinete auch an feinem Hatte. 
müffen, der meinem Bater begegnen würde. %.33,4. 46,29. 2930f.4,27. 


Das 45. Eapitel. 15. und küßte alte feine Brüder, umd 


N weinete über fie. Darnach redeten feine 
Joſeph giebt fich feinen Brüdern zu erfen:| Brüder mit ihm. 

nen, und fendet fie, nach den: Berehl] 16. u” da das Geſchrey fam in Pha⸗ 
des Königs, mit vielen Geichenten wie raos Haus, daß Joſephs Brüder 
der zu feinem Vater Jacob. gekommen wären, gefiel cd Pharao wohl, 

a konnte fich Joſeph nicht länger ents|und allen feinen Knechten. 
halten vor Alten, die um ibn ber) 17. Und Pharao fprach zu Jofeph: Gage 
fanden, und er rief: Laſſet Jeder:jdeinen Brüdern: Thut ihm alfo, belader 

mann von mir hinaus geben. Und ftandleure Thiere und vor hin. 

ein Menich bey ihm, da fih* Joſeph fei:] 18. Ind wenn ihre kommt ind Land Ca⸗ 

nen Brüdern zu erfennen gab. naan, fo nehmet euren Vater, umd euer 

Nip. Geſch.7,13. Geſinde,/ und kommt zu mir; ich will 

2. und er weinete laut, daß es die Egyp⸗euch Güter geben in Egyptenlande, daß 
ter und das Geſinde Pharaos hörten ; ihe effen ſollt dad Mark im Lande. 

3. Und ſprach zu feinen Brüdern: Ich bin] 19. Und gebeut ihnen: Thut ihm alfo, 
Joſeph. Lebet mein Bater noch? Und ſeine nehmet zu euch aus Egyptenland Niagen 
Brüder konnten ihn nicht antworten, ſoſzu euren Kindern und Weibern, und file 
erichrafen fie vor feinem Angeficht. ret euren Bater, und kommt. 

4. Er ſprach aber zu feinen Brüdern: 20. Und fehet euren Hausrath nicht an; 
Tretet doch her zu mir. Und fie tratenidenn die Güter des ganzen Landes Egyp⸗ 
berzu. und er ſprach: Ich bin Iofeph,|ren follen euer ſeyn. 
euer Bruder, den ihe *nadı Egypten ver:| 21. Die Kinder Iſraels thaten alſo. Und 
taurt habt. i c.37,28. Joſeyh gab ihnen Wagen nach dem Befehl 

5. und nun befümmert euch nicht, und| Vharaos, und Zehrung auf den Weg. 
denket nicht, daß ich darum zürne, daf| 22. Und gab ihnen Allen einem jeglis 
ihr mich hierher verkauft habt; denn umſchen ein Feyerkleid; aber Benjamin gab 
* eured Lebens willen hat mich Gott vorier drey hundert Eilberlinge, und fünf 
euch ber gefandt. »c.50,20.1 $eyerfleider. 

6. Denn diß find zwey Jahre, daß es theuer] 23. Und feinem Vater fandte er dabey sehn 
im Lande ift; und find noch fünf Jahre, Eſel mit But aus Egypten beladen , und 

daß kein Pflügen noch Erndten ſeyn wird. zehn Cielinnen mit Getreide und Brod 

7. Aber Gott hat mic vor euch her ge:jund Speire, feinem Vater auf den Bien. 
fandt, daß er euch übrig behalte auf Er:| 24. Alfo lie er feine Brüder; und fie 
den, und cuer Leben errette, durch einelsogen hin. Und fprach zu ihnen: Zanker 
große Errettung. nicht auf den Wege. 

8. Und num, Ihe habt mich nicht herge:| 25. Alſo zogen fie hinauf von Eaypten, 
fandt, fondern Bott; * der har mich Pha⸗jund kamen ind Land Banaan zu ihren 
zao zum Vater gefeut, und zum Herrn Vater Jacob. 
fiber fein ganzes Haus, und einen Zurften| 26. Und verkündigten ihm, und ſprachen: 
in ganı Egyptenland. 5.41,41. IJoſeph lebet noch , und ift*ein Here im 

9. Eiler nun, und ziehet hinauf zu mei. ganzen Eanptenlande. Aber ſem Herz ge: 
nem Vater, und faget ihm: Das läßtidachte gar viel anders ; denn er + glanbre 
dir Joſepyh, dein Sohn, fagen: Gott hatſihnen nicht. *c. 41,41. F&nc.24,41. 
mich sum Heern in ganz Egypten gefeßt;] 27. Da ſagten fie ihm alte Worte Jo⸗ 
* fomm herab zu mir, ſaume dich nicht. Ifenhd, die er zu ihnen gefagt hatte. und 

Rp. Geſch.7, 14. da er fabe die Wagen, die ihm Joſeph 

10. Du ſoliſt im Lande Goſen wohnen,|aefandt hatte, ihn zu führen, ward der 
und nahe ben mir ſeyn, du und deine Kin⸗Geiſt Jacobs, ihres Vaters, Iebendig. 
der und deine Kinded:Kinder, dein Elein) 28. Und Iſrael ſprach: Ich habe ges 
und großes Bich, und Alled, was du haft. Inug , daß mein Sohn Joſeph noch lebet z 

11. Ih will dich daſelbſt verforgen,j* ich will hin, und ihn fchen, che ich 
denn es find . en Ins * a fterbe. *C.46,30. 
rung; aufdaß du nicht verderdeft mit dei: . 
nem Haufe, und Allem, dad du haft. Das 46, Capitel. 

12. Siehe, eure Augen ſehen, und die Jacobs Reiſe nach Eaypten mit ſeinen 
Augen meines Bruders Benjamins, dak| Kindern, welchen Joſeph kindlich em⸗ 
ich mündlich mit euch rede. vfängt 

13. Verkündiget meinem Vater alle Ca frael * 308 hin mit Allem, das er hatte. 
meine Herrlichkeit in Eaypten, und Alles, Und da er gent Berſaba kam, opferte 
was ihr gefehen habt; cilet, und kommet ee Dpfer dem Bott feined Vaters 
hernieder mit meinen Bater hierher. Iſaacs. *2Mor.1,i. Iof.244. Pf.105,23. 

14. Under * fiel feinem Bruder Benja: Jeſ. 524. Ap. Geſch.7/15. aueh 
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2. Und Gott frac zu ibm ded Nacht Egyptenlande: Manaſſe und Ephraim, 

in * Geſicht: Jacob, Jacob! Er ſprach: |die ihm gebar Aſnath, die Tochter Poti⸗ 
Hier bin ich! ”c, sun. pheras, des Prieſters zu Du. 

3. Und er ſprach: Ich bin Gott, der 1,50. 

mon deines Baterd; fürchte dich nicht,) 21. Die Kinder Benjamin? : Sehr Be 

spten binab zu ziehen; denn * das —— dei, ——— — Eh, Ro 

upim, Hu 


Egypten 
will ich dich zum großen Volk ma⸗ 
22. Das ſind die 3 don Rahel, die 
*c.35,11. 47,27. 48,4 2001.1,7.| Jacob geboren find; alleſammt vierzehn 
4. Ih will mit dir hinab in Egnpten en. 
sieben, und will auch dich herauf fuhren; 23. Die Kinder Dans: Huflm. 
* und Joſeph soll feine Hände auf deine) 24. Die ame Naphthalis: Jahzeel, 
1.18uni, Jezer und S 


Augen legen. 50,1. iltem. 

5. Da machte fich Jacob aufvon Berſaba, 25. Das find die Kinder Bilhaſs, Die La 
und die Kinder Zırmels führten Jacob, ih |ban feiner Tochter Nabel gab; und gebar 
ren Bater, mit ihren en und Bei: | Jacob die ſieben Seelen. 
been auf den Wagen, bie Pharao gefandt| 26. Alte Seelen, die mit Jacob im 
hatte, ihn su rühren. Sanvten“ famen, die aus feinen Lenden 

6. Und nahmen ihr * ieh und Habe, |sefommen waren, ausgenommen Me Wei⸗ 
die fie im Lande Canaan erworben hatı|ber feiner Kinder, find alle zuſammen 
ten, und kanten alio in Eanpten, Jacob ſecht und ſechszig Geelen. 
und alı fein Sanıe mit ihm. ‚*31,18.| 27. Und die Kinder Joſephs, die in Eayp⸗ 

7. Seine Kinder , und feine Kindes: Kins|ten geboren find, waren zwey Seelen; 

mit ihm, ſeine Tochter und feine Kin⸗ alſo, daß * alte Seelen des Hauſes Jacobt, 
des Tochter , und alı fein Game, die die in Egypten famen, waren ſiebenzig. 

Bra ee mit fih in Egupten. Mof.1,5. 5Mof.10,22. 

find * die Kamen der Kinder) 28. Under fanden da vor ihm bin zu 

Sieaien die in Egypten famen: Jacob Joſeph, daß er ihn anwieie zu 
und * ame: Der erfigeborne Sohn] Goſen; und kamen in dad Land Goſen. 

Jacobs, Ruben. “29101.1,2. c.614.| 29. Da foannte Joſeph feinen Wagen 

49:01.25,15. 1&hren.2,1. jan, und 308 binauf feinem Bater Jiradl 
. Die Kinder Rubens: Hanoch, Yallu, ientgegen gen Goſen. And da er ihn ſahe, 
— und Charmi. fiel er ihm um den ah und weinete 
10. Die Kinder * Simeons: el, Ja⸗ lange an feinem Halie 
min, Ohad, Jachin, Zohar und Saul, der) 30. Da ſprach Fraei zu —— * 6. 
Sohn von den Canangiſchen Weibe. will nun gerne fterben, nachdem 
+2Mof.6,15.1 Angeficht gefehen Habe, daß du ni Ba 
11. Die Kinder Levis: * Gerfon, Ra: %,45,28, 
bat, und Merari. ZMof.6,16.| 31. Joſeph ſprach zu feinen — 
12. Die Kinder * Judas: Ger, Onan, or su feines Bateıs Haufe: Ich wi 

Sela, Perez und Serab. Aber Ger und hinauf ziehen, und Pharao anfagen, und 

Dnan waren geftorben im Lande Ca⸗hzu ihm fprechen: * Meine Brüder unb 

naan. Die Kinder abertYeres: Hesron|meines Vaters Haus iR zu mir gekom⸗ 

und Hamul. men aus dem Lande Canaan; *c.A711. 
© .38,3.4.29.30. Ruth⸗, 13. 32. Und find Viehhirten, denn es find 
43. Die Kinder Iſaſchars: Thola, Phua, | Leute, die mit Vieh umgeben ; ihr Feines 
306 und Einron. und großed Vieh, und Atles was fie haben, 
14. Die Aluder Sebulons: Sered, Elon|haben fie mitgebracht. 
und Jahleel. 33. Wenn euch nun Pharao wird rufen, 
15. Das find die Kinder von Lea, die fiejumd fagen: Was ift eure Nahrung ? 

Jacob gebar in Meſopotamien mit feiner) 34. So ſollt ihr fagen: Deine Anechte 

Tochter Dina. Die machen allefanımt |find Leute, die mit Vieh umgehen, von 

mit Söhnen und Töchtern , drey und unſerer Jugend auf bis ber, * wir und 

dreyßig Seelen. unſere Väter; auf daß ihr wohnen mö⸗ 
16. Die Kinder Gads: Ziphion, Haggi, get im Lande Goſen. ie was Bieh« 
an, Fatgn Eri, Arodi und Areli. hirten m; das if den ——— — 


Die Kinder Aſſers: Jemna, Je—⸗ 
4. Jeſui, Bria und Sera, ihre Schwe⸗ Das 47. Capitel. 
Joſeph ſtellet ſeine Brüder und ſeinen 















ſter. Aber die Kinder Brias: Heber und 
Malchiel. 


18. Das find die Kinder von Silpa, die| Vater dem König vor; verforger fie in 
Laban Lea feiner Tochter, und gebar| der Theurung, und verſpricht feinem 
— ieſe ſechzehn Seelen. Vater, ihn in Canaan zu — 

19. Die Kinder Rahels, Jacobs Weibet: a kam * Sof * ſa * 
Joſeph und Benjamin un. an, und ein — 
20. Und * Jofeah wurden geboren il umd Dreine Weiber ih —— * 


46 Cap. 47. Das1.Buh j | 
großes Bich, und Alles, was fir haben, find, 18. Da das Jahre um war, famen fie 
ommen aus dem Lande Canaan; und[zu ibm in andern Jahre, und ſprachen 
fiehe, fie find im Lande ofen,  *c.46,31.|ju ibm: Wir wollen unferm Seren nicht 
2. Und er nabm feiner jüngften Bruder] verbergen, daß nicht allein das Brld, fon. 
dern audı alles Bich dahin kit au unferm 
Pharao zu feinen Vrübern:| Deren; und iſt nichts ‚mehr übrig vor 
* as ift eure Nahrung? Sie antworte unſerm Herrn, denn nur unfere Beiber, 
ten: Deine Rnechte find Biebhirten, wirſund unier Feld. 
und unfere Bater. *c40/33. 44. 19. Warum laſſeſt du uns vor dir fierben, 
4. Und ſagten weiter au Pharao: Wir und unſer Geld? Kaufe und und unfer 
find gekommen bey euch zu wohnen im Land, ums Brod, daß wir und unfer Band 
Lande; denn deine Knechte haben nicht leibeigen ſeyn dem Dharao; gieb uns @ar 
Seide für ihr Dich, fo hart drücket die) men, daß wir leben und nicht erben, umd 
Theurung bas Land Cangan. So laf doch das Feld nicht verwüſte. 
num deine Knechte im Yande Goſen wohnen.| 20. Alſo kaufte Joſeyh dem Pharao bad 
5. Pharao fprac zu Joſtvhh: Es ift bein] ganze Eanpten. Denn bie Eghoter vers 
Baker, und find deine Brüder, bie find zu fauften ein jeglicher feinen Ader; denn 
bir arfommen; bie Theurung war zu ſtark über fie, Und 
6. Das * Land Eanpten ſteht bie ofen,|alio warb das Pad Pharao einen. 
Taf fie am beiten Ort. bes Landes wohnen ;) 21. Und er theilte das Molf aus In Die 
laß fie im Bande Gofen wohnen. und fol Städte, von einem Ende Ennptens bis 
bu weißt, daß Leute unter ihnen ſind, ang andere. 
bie tlichtig find, fo ſetze fie uber mein] 22, Ausgenommen der Priefter Gelb, das 
Bieh. *c.3410.| kaufte er nicht; denn es war von Yharas 
T zes beachte auch feinen Water] für die Prieſter verordnet, daß fie Ti 
Jacob hinein, und ftellte ihn vor Bharao.|nähren (oliten von dem Benannten ; bad 
Und Jacob ſegnete den Pharao. er ibmen acaeben hatte, darum durfſten 
3. Pharao aber fragte Jacob: Wie alt|fie ihr Feld nicht verkaufen, 
bit du? 21. Da fpradı Joſephh zu dem Meif: 
9 Jacob fprad zu Pharao: Die ZeitlSiche, ich habe heute aefauft euch und 
meiner Wallfahrt iſt bunbert und drevkialetıer Geld dem Voaraoz; fiebe, ba babt 
Sabre; wenig und bofe it bie Jrit mein ihhr Samen, und berüet bag Ge; 
nes Lebens, und langer nicht an die Zeit| 24. Und von dem Getreide folt ihr Den 
nteiner Bäter in ihrer Wallfahrt. Funrten Dharao geben, vier Theile ſollen 
10. Und Racob feqnete den Pharao, umb|euer ſeyn, au befien das Geld, zu eurer 
ging heraus von ibm. Epeife, und fur euer Haus und “ 
41. Aber Joſerh ſchaffte feinem Vater] 25. Sie ſprachen: Laß uns nur leben 
und feinen Brübeen Wohnung, und gabſund Gnade vor bir, unierm Herrn, fin 
ihnen ein Gut in Eayptenland, am be:|den; wir wollen gerne Pharao leibeigen 
en Det bes Bandes, nehmlich im Bandelfenm. 
Racmſes, wie Pharao grboten hatte, 26. Alſo machte Joſerh ihnen ein Geſch 
12. Und er * verforate feinen Marer|bis auf dieſen Tag über ber Eanpter Frid, 
und feine Brüder, und bas ganje|den Fünften Pharao zu geben; — 
Haus ſeines Vaters, einen jeglichen, nacdılmen der Priefier Feld, das ward midht 
bem er Kinder hatte. *@ir.49,17.|eiaen Pharao, 
13. Es war aber fein Brod in alten Dam] 27. Aiſo wohnete Iſrael in Eanpten; im 
; denn die Theurung war ſehr ſchwer, Bande Gofen ; und hatten ed inne, und 
ball das and Egypten und Canaan ver wuchſen, und * mehrten fich ſeir. 
ſchmachteten vor ber Theuruma. 2mor.17.12 55. WIOSDE, 
14, Und Joſerh brachte alied Geld zn] 23. Und Nacob lebte —— in 
fanmen, in Eanvten und Eanaan| Eayprenland, daf fein ganzes Alter warb 
efunden ward, um Das Getreide, das fielbundert und lieben und viervig Jahre. 
; und Joſerh that alles Geld in| 29, De num die Zeit berben kan, 
das zu Pharaos. Iſrael erben jollte, rief er 
15. Da hun Geld gebrach im Bande Egype | nen Sohn Qofeph, und foradı zu ihm: 
ten unb an, famen alle Eanvter u Habe ich Gnade vor dir gefunden, * fo lege 
Iofepb, und ſprachen: Schafe ung Brod;|beine Hand unter meine Kfte, daß du 
warum la bu und vor bit fterben, 


die Diebe umd Treue an mie thuft, und 
bar, ba wir ohne 2% find Y bearabeft mich micht in Egypten. 
16. Jr ſprach: aſſet euer Mich ni 















fünf, und Relite fie vor VPharao. 
3, Da (vr 


ber» ſo will ich euch um dad ieh neben,| 30. Sondern ic will I meinen 
weil ihre ohne Geld (epd. * —3 Und du foltt — 5 — vien 
17. Da brachten fie Joſeyh ihr Vieh; und] uhren, und *in ihrem Bearabr em 
! un ihre Prerde, Schafe,|pen. Er fpradı : will 


er pe Alſo er ver fie mit 
» MlIdeen Br 
Brod das Jahr ie geh. 


he um alles 


seitat hafl ———— 
31. Er aber ſprach: So hwore mir 
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und er ſchwur ihn. Da* neigte ſich Ifeaelı Manaſſes Haupt; und that wien alfb 

auf dem Bette zu den Hänpten. mit feinen Händen, bean Manaſſe war 

: . Und er*feg ofepb, md ſprach: 

Das 48, Capitel. Gott, vor dem meine er Abraham 

Jacob nimmt Ephraim und Manaſſe an und Jiaac gewandelt haben, Gott, der 

Kindesſtatt auf, und vermacht Joſeph ſmich mein Lebenlang ernähret bat, bi 
ein Stück Land voraus. auf diefen Tag, 

arnadı ward Joſeph geſagt: Eiche, »Ebr.11,21. I Mof.32,9. 

dein Bater ift frank. Und er nahm] 16. * Der Engel, der mid, erlöfet hat 

mit fich feine benden Söhne, Ma:|von allen Uebel, ber ſegne die Knaben, 

wafle und Ephraim. daß fie nadı meinem, und nach meiner 

2. Da ward e8 Jacob angefagt: Giche,jVäter, Abrahams und Ifaacd, Namen 
dein Sohn Joſeph kommt zu dir. Und genennet werden, daß fie wachten unb 
Sirael machte fach ſtark, und fegte fich|viel werden auf Erben. *(.32,24.29. 
im Bette, 17. Da aber Joſeph iahe, dag fein Tas 
3. Und ſprach zu Jofeph:* Der allmäcıı ter die rechte Hand auf Ephraims Haupt 
tige Gott eridyien mir zu Lus im Lande legte, gefel ed ihm übel, und faßte seines 
Gansan, und fegnete mich, *c.28,13.14. | Baterd Hand, daß er fie von Ephraimg 
4 Und ſprach gu mir: Eiche, * id will | Haupt auf Manaffed Haupt wendete; 
dih wachſen laſſen, und mehren, umd| 13. Und inrach zu ibm: Nicht fo, mein 
wit did zum Haufen Volks machen ;|Gater ; birier iſt der Erfigeborne ; lege 
uud will diß Land zu eigen geben deinem deine redıte Hand auf fein Haupt. 
Samen nad bir ewiglich. 19. Uber jein Vater weigerte fi, und 

*1.35,11. 41,52. 46,2.3. ſprach: Ich weiß wohl, mein Eobn , ich 

5. &9 follen mun deine * zwey Söhne, weiß wohl. Diefer fol aud ein Voll 
Ertraim und Manafle , die dir geboren werden, und wird groß ſeyn; aber fein 
(ind in Eanptenland, che ich herein ges Jiüngfter Bruder wird größer, denn ex, 
kommen bin zu dir, mein fenn, gleichwie |werden , und fein Game wird ein großes 
Ruben und Eineon. *I01.13,7. 17.3. Volt werden. 

6. Welche du aber nach ihnen zeugeft, | 20. Alſo fegnete er fie ded Tages, und 
follen dein ſeyn, und genennet werden, Ifpradh: Wer in Iſrael will Jemand feg 
wie ihre Brüder in ihrem Erbtbeil. nen , ber fage: Gott fege dich wie * 

7. und da ich aus Meſopotamien Fam, Ephraim und Dianafie. Und feste alie 
Korb mir * Rahel im Lande Canaan, |Ephraim dem Dianaffe vor. *SMeti.33,17. 
auf dem Wege, da noch ein SGeldweas] 21. u» Iſrael fprach su Joſeyh: Eiche, 
wor gen Ephrat; und ich besrub fie da: *ich ſterbe; und Gott wird mit 
ſeibſt an dem Wege Ephrat, die nun euch ſeyn, und wird euch wieder bringen 


Bethlehem Heißt. - *c.35,19. jin das Land eurer Mäter. *c.50,24. 
8. Und Iſrael fahe die Söhne Joſephs, 22. Ich habe dir ein Stüd* Land gege⸗ 
und ſprach: Wer find die? ben außer deinen Brüdern, das ich mit 


9. am antwortete feinem Vater: meinen Schwerdt und Bogen aus dee 
Ers find * meine Söhne, die mir Gott Hand der Amoriter genonmen habe. 
bier gegeben hat. Ex ſprach: Bringe fie 2106.45. 


3 
ber zu mie, dab ihre font. | Das 49, Capitel. 


10. Denn die * Augen Iſraels waren dun⸗Jacob ſegnet feine Eöhne im propheti⸗ 
kei geworben vor Alter, und er fonntel ſchen ft; befiehlt ihnen fein Be⸗ 
wicht wohl fchen. Und er brachte fie zu) gräbniß und ſtirbt. 
ihm. Er aber +küßte fie, und herzte fie. nd * Jacob berier feine Söhne, und 

*c.27,1. 1Sam.3,2. TMarc.10,16. ſprach: VBerfammelt euch, daß ich 

11. Und ſprach zu Joſeph: Eiche, ih| euch verkündige, was euch begegnen 
habe dein Angeficht gerieben, das ich nicht |wird in fünftigen Zeiten. »Moſ 331. 
gedacht Hätte; und fiehe, Bott hat mich) 2. * Kommt zu Kauf, und böret su, ige 
auch deinen Sanıen fehen laffen. Kinder Jacobs; und höret euren Vater 

12. und Joſeph nahm Nie von ſeinem Icrael. 34,12. 
Schoosſs, und neigte fich zur Erde gegen] 3. Ruben, mein *erfter Sohn, dur bie 
fein Angeficht. meine Kraft, und meine erſte Macht , der 

13. Da nahm fie Joſeph beyde, Ephraim Oberſte im Opfer, und dee Oberſte im 
in feine rechte Hand gegen Iſraels linfe| Reich. *.29,32 15Mo1.21,17. 
Hand, und Manaſſe in feine linfe Hand| A. Er fuhr leichtfertig dahin, wie Wafı 

gen Iſraels vechte Hand, und brachte ler. Du folift nicht der Oberfte fenn ; denn 
mi “du bit auf deined Vaters Lager geſtie⸗ 

14. Aber Iſrael fireckte feine rechte Hand |aen, daſelbſt haft du mein Bette befudelt 
aus, und este fie auf Ephraims, des mit dem Auiſteigen. 

Jüngſten, Haupt, uud feine linke auf “35,22. iebrn 
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5. Die Brüder Eineon und Levi; ihre) 24. So bleibt dach fein Bogen veſt/ und die 
* Schwerdter find miörderiiche Waffen. Arme feiner Hande ftark, durch die Hände 
*c.34,25.|de8 Mächtigen in Jacob; aus ihnen find 

6. Meine Seele fomme nicht in ihren] gelonımen Hirten und Steine in Jirael. 
Rath, und meine Ehre fen nicht in ihrer] 25. Bon deines Vaters Gott ift Dir ger 
Kirche; denn im ihrem Zorn haben ftejhotfen, und von dem Allmächtigen bit 
den Diann erwürget, und in ihrem Muth: |du gefegnet, mit Segen oben vom Hin 
willen haben fie den Dchfen verderbet. _jmel herab, mit Segen von ber Tiere, 

7. Verflucht fen ihr Zorn, daß er fo hef-|die unten liegt, mit Segen an Brüften 
tig iſt, und ihe Grinim, daß er fo ſtörrig ſ und Bäuchen. J 
iſt. * Ich will fie zerthellen in Jacob, und] 26. Die Segen deines Vaters geben ſtär⸗ 
serftreuen in Iſrael. -30f.19,1.]8er, denn die Gegen meiner Voreltern, 

8. Juda, du bift es, dich werden deine nach Wunsch der Hohen in der Welt; und 
Brüder loben; deine Hand wird deinen|follen kommen auf dad Haupt Joſephs, 
Seinden auf dent Halie feyn. Vor dir wer-|und auf die Scheitel des Nafır unter jeie 
den deines Vaters Kinder fich neigen. nen Brüdern. 

9. Juda ift ein junger Löwe; * du bift| 27. Beniamin tft ein * zeiffender Wolf; 
hoch gekommen, mein Sohn, durch großeſdes Morgens wird er Raub ireſſen, aber 
Siege; er hat nieder gefniet und fich aes|ded Abends wird er den Raub austheilen. 
lagert wie ein Löwe, und wie cine Lö⸗ +Richt.20,25. 
win; wer will fich wider ihn auflehnen? | 28. Das find die* zwölf Stämme Iſraels 

*1Chron.ss2.(alte, und das ift es, das ihr Vater mit 

10. Es wird dad Scepter von Juda nichtlihnen geredet hat, da er fie ſegnete, einen 
entwendet werden, noch ein Meiſter von] Zeglichen mit einem befondern Segen. 
feinen Süßen, bis daß*der Held komme; *Sir.44,26. 
und demſelben werden die Bölker an| 29. Und er gebot ihnen, und ſprach zu 
hangen. h »Matth. 6. ihnen: Ich werde verſammelt zu 

11. Er wird fein Füllen an den Weinsimeinen Volk, degrabet mich bey meine 
Kock binden, und feiner Efelin Sohn an|Bäter, * in der Höhle auf dem Acker Eon 


den edlen Neben. Er wird fein Kleid in rons, des Hethitere, *c.23,19.20. 
Wein warden, und feinen Mantel in) 30. In der zwiefachen Höhle, die gegen 
Weinbeerblut. Mamre liegt, im Lande Cangan, die 


12. Seine Augen find röthlicher denn Abraham kaufte ſammt dem Acker, von 
Wein, und ſeine Zähne weißer denn Milch. Ephron, dem Hethiter, zum Erbbegräbniß. 
13. Sebulon * wird an der Anfurt des/ 31. Daſelbſt haben fie * Abraham ber 
Meerd wohnen, und an der Anfurt derigraben , und ** Sarah, fein Weib. Da: 
Schiffe, und reichen an Sidon. ſelbſt haben fie aud + Iſaac begraben, 
j , +301.19,10.|und Rebecca, fein Weib. Daſelbſt Habe 
13. Iſaſchar wird ein beinerner Eſel ſeyn, ich aucdı Lea begraben, 
und fich lagern zwischen bie Grenzen; *c.25,9. **C.23,19. +6.35,29. 
15. Und er fahe die Ruhe, daß fie gut iſt, 32. In dem Acker und der Höhle, die vom 
und dad Land, daR ed luftig ift; er hat den Kindern Heths gekauft if. 
aber feine Schultern geneiget zu tragen,] 33. Und da Iacob vollendet hatte die 
und if ein zinsbarer Knecht geworden. Gebote an feine Kinder, thater feine Fühe 
16. Dan wird Richter feyn in ſeinem zuſammen aufs Wette, und verfchicd, und 
Volk, wie ein anderes Geſchlecht in Ifrael.Iward verfammelt zu feinem Volk. 


17. Dan wird eine Schlange werben : 
anf dem Wege, und eine Dtter auf dem Das 50, Capitel. 
Steige, und das Pferd in die Ferſen beißen, / Joſeph beſtattet feinen Vater zur Eroe, 
daß fein Reiter zurück falle. erflärt fich gegen feine Brüder freund⸗ 


15. * HErr, ich warte auf rdein Heil. lich, und befiehlt ihnen, feine Scheine 
... Vf.119,166. FRuc.2,30.| dereinſt mit aus Egypten zu nehmen. 
19. Gad gerüftet, * wird das Heer füh: a fiel Joſeph auf feines Vaters Ans. 
ven, und wieder herum führen. aeficht, und weinete * über ihm, und 
»%0f.1,12.14. füßte ihn. ”C Abrdu 
2. Bon * After fommt fein fett Brod ;| 2. und Joſeph befahl feinen Knechten, 
und er wird den Königen zu Gefalteniden ersten, daß fie feinen Vater jalbten. 
un. .,5Mo1.33,24. Z0f.1924.|Und die Aerzte falbten Zirael, 
21. Naphthali iſt ein ſchneller Hirſch, und/ 3. Bis dag vierzig Tage um waren. 
sinttichöne Rede. Richt.4,6. Richt.5,1. Denn fo fange währen die Salbetage. 
22. Joſeph wird wachen, er wird wach⸗ Und die Egypter beiveineten ihn fiebens 
fen wie an einer Auelle; die Töchter tre⸗zig Tage. 
ten einher im Regiment. 4. Da num die Leidtage aud waren, redete 
23. und wiewohl ihm die Schügen er: u mit Pharaos Gefinde, und ſprach: 
gürnen, und wider ihn Friegen umd ihn Habe ich Gnade vor euch gefunden, (0 
verfolgen; redet mit Vharao, und —— — 
L} ein 
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5. * Mein Vater hat einen Eid von mirzwar, und ſprachen: Joſeph möchte uns 
genomnien, und gefaat: Eiche, ich ſter. gram ſeyn, und vergelten alle Bosheit, 
be; begrabe mich in meinem Grabe, das die wir an ihn getban haben. 
ich mir im Lande Canaan gegraben habe. 16. Darum ließen fie ibm Tagen: 
So will ih nun hinauf ziehen, und mes| Dein Vater berabi vor feinem Tode, 
nen Bater begraben, und wieder fommen.|und ſprach: 
- j °c.41,29.| 17. Alſo ſolit ihr Joſeph fanen: Lieber , 
6. Dharao ſprach: Biehe hinauf, und|vergib deinen Brüdern die Miſſethat, und 
benrabe deinen Vater, wie du ihm ge:-jibre Sünde, daß fie fo übel an dir gethan 
ſchworen ball. _ haben. Lieber , fo vergib nun die Miſſe⸗ 
7. Alſo zog Joſeph Hinauf, feinen Ba; Itbat und, den Dienern des Gottes dein 
ter zu begraben. Und es sogen mit ihm Vaters. Aber Joſeph weinete, da fie fo 
alte Knechte Pharaos, die Aelteſten ſeines ches mit ihm redeten. 
uſes, und alle Aeltenen des Landes) 18. Und feine Bruder gingen bin, und 
unten. fielen vor ibm nieder, und ſprachen: 
8. Dazu das ganze Geſinde Yofevbs ‚Eiche , wir find deine Anechte. 
und feine Brüder und das Gefinde seines] 19. Jorevb ſprach zu ihnen: Fürchtet 
Vaters. Allein Kinder, Schafe und ſeuch nicht, denn ich bin unter Gott. 
Dobien , ließen fte im Lande Goſen. 20. Ihr * gedadıter ed böfe mit mir zu 
9. Und zogen auch mit ibm binauf. Wa: |maden, aber Gott gedachte es gut zu 
und Reifige, und war ein faft gro:Imaden, daß er that, wie es jet am 
we Tage ift, zu erhalten viel Volk. 
30. Da fie nun an die Tenne Atad Ba: *(.45,5. Neb.6, 
men, die jenfeit des Jordans liegt, dal 21. So fürdtet euch nun nicht; i 
hielten fie eine ſehr große und bitterejwill euch verforgen,und eure Kinder. Und 
Klage; und er trug über feinen Vaterſer tröftete fie, * und redete freundlich 
Leid * ſieben Tage. *Eir.22,13.|mit ihnen. +%ef.40,2. H01.2,14. 
11. Und da die £eute Im Lande, bie Ea:| 22. Allo, wohnte Zoſerb in Ksopten 
naniter, die Klage bei der Tenne Atad t feined Vaters Haufe, und 
faben, ſprachen ſie: Die Egypter halten|lebte hundert und zehn Jahre ; 
da große Klage. Daher Heißt man den| 23. Und fahe Ephraims Kinder bis ins 
Dretder Egnpter Klage, welder dritte Glied. Desielben gleichen die Kins 
Kegt jenſeit des Jordans. dere Machirs, Manaſſes — 
12. Und ſeine Kinder thaten, wie er auch Kinder auf Joſephs Schoos. 
ihnen befohlen hatte *4Mof.32,39. 
43. Und führten ihn Ind Land Ea:| 24. und Joſeph ſprach zu feinen Brü⸗ 
naan, und begruben ihm in der zwie|dern: Sch fteebe , und * Gott wird euch 
fadıen Höhle des Ackers, die * Abrabamijbeinifucen , und aus dieſem Lande führen 
erkauft haste mit_dem Acer, zum Erb:|ın das Yand, dad er Ubrabanı, Iſaac und 
begräbniß , von Ephron, dem Hethiter, Jacob geihworen hat. *Cbr.11,22. 
gegen Mamre. . Darum nahm er einen Eid von den 
xc.23,16.17.40.@eich.7,16.| Kindern Iſraels, und fprah: Wenn 
44. Als fie ihn nun begraben hatten ‚|euch Gott beimfuchen wird, fo * führer 
zos Joſeyh wieder in Eghpten mit fei:jmeine Gebeine von dannen. 
nen Brüdern, und Alten, die mit ihm 2Moſ. 13,19. I0f.24,32. 
hinauf gezogen waren, feinen Vater zul 26. Alſo ſtarb Joſeph, da er war hun⸗ 
begraben. dert und zehn Jahre alt. And fie ſalbe⸗ 
15. Die Brüder Joſephs aber fürchteiten ihn, und legten ihn in eine Lade in 
ten ſich, da ihe Water geſtorben Egypten. 
Ende des erftien Buchs Mofe. 


Das zweite Buch Mofe. 

\ 2. Ruben , Sineon , Levi, Tuba, 

Das 1. Capitel, 3. Iſaſchar, Sebulon, Benjamin, 

Die Kinder Iſraels mehren fich fehr in| 4. Dan, Naphthali, Sad, Aſſer. 

Egypten, und werden darum hart ge:| 3. Und * alter Seelen, die aud den Lens 
druckt; Pharao befieblt alie Kuäblein|den Jacobs gekommen waren, derer waren 
zu todten. fiebenzig. Joſeph aber war zuvor iM 
j Esypten. *19101.46,27. 5M01.10,22. 
in find *. die Numen der Kinder] 6. Da nun * Joſeph geſtorben ar, 
Iſraels, Me mit Jacob in Egypten und alte feine Brüder, und Alle, die zu 
famen ; ein jeglicher kam mit fei:|der Zeit gelebt hatten, *+1Mof.50,26 
nem Hanfe hinein: vWuchſen die Kinder Iſraels, und 


Ts 
*1Maf.46,3.\jeugten Kinder, und mehrten ſich, und 
D wurden 
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wurden ihrer ſehr viel, daß ihrer dat Zivera, und Bett erhöret dad Echreuen 
Land voll ward. der Kinder Iſrraels. 
*9)/.105,24. Üv.Gel.7,17.]4 Ind ed sing bin ein Mann von Haufe 
8. a fam * ein neuer Konig auf in Levis und nabm eine Tochter Levis 
Egnpten , der wußte nichts von *c.6,20. 4Moi.26,59. 1Chron. 24,1% 
Soienb ; "Richt. 2,10. Av.Geich.7,18.| 2. und das Weib ward fchwanger, mb 
9. Ind Mrach zu feinem Volk: Eiche, gebar einen Eohn. Und da fie iabe, dan es 
des Volks der Kinder Iſraels int viel, und| * ein feined Kind war, verbara tie ibn dream 
mehr denn wir. Monden. Ap.Geidh.7,20. Ebr.11,23. 
10. Wohllan, wir wollen, fie mir LiR| 3. Und da fieihn nicht länger verbergen 
Mänpfen , van ihrer nicht so viel werden. | konnte , machte fie ein Kaſtlein von Rebe, 
Denn wo fich ein Krieg erböbe, möcdten|und verkichte cd mit Thon und Pech, 
fie fih auch zu unſern Feinden fcdhlagen|und leate das Kind darein, und legte ide 
und wider und fireiten, und sum Landelin das Schilf am Ufer des Waflers. 
ausziehen. 5 4. Aber feine Schweſter fand von 
11. und man fegte Srohnvögte über fie,| ferne, dan fie erfahren wollte, wie es 
die fie mit fchweren Dienſten drücken foll:|ihm gehen würde. *c.15,20. 
ten ; denn man bauete dem Pharao diel 5. Und die Tochter Pharaos aing ber» 
Städte Pithon und Naemied zu Schaß:jaud, und wollte baden in Waffer ; ad 
bäufern. ihre QZungfraum gingen am Rande des 
12. Aber je mehr fie das Volk drückten, Waſſers. Und Da ſie das Käftlein dme 
je mehr ed fih mehrte und ausbreitete.| Schilf ſahe, sandte fie ihre Masd bim, 
Und fie hielten die Kinder Iſraels wielund ließ es holen. 
einen Greuel. 6. und da fie ed aufthat, fabe fie das 


















3 und Die Enmoter *ımannen bie Kin Kind, umd liche, das Knablein weinete. 
ber Afraels zum Diem mit lIInbarmbers| Da jammerte es fie, und ſorach: Es iR 
utakeit. "1Mer.15,13. Iubirb5,9.|der Ebraiſchen Kindlein eine. 


14. Und machten ibnen ibe Veben fauee] 7. Da forad feine Schweſter su der 
Int frnweree Arbelt in Thon und Zieaeln,| Tochter Pharaoſs: Soll ich hingehen, ww 
ind mit afterlen Frohnen auf dem Kelde,|der Ebräifchen Weiber eine ruren, Die da 
und mir allerlen Arbeit, die he ibmen auf|fäuget , daß fie Bir das Kind (auge? 
featen mit tinbarnmibersiafeit. 8. Die Tochter Pharaos ſprach zu Ihe. 

15, U nd der Kinin in Ennpren foradı mi Gehe hin. Die Jungfrau ging Hin, und 

den Ebrälicdhen Vehrmlittern ; de:|rief des Kindes Mutter. 
ern eine bie Eivhra und dir andere Tua:] 9. Da ſprach Pharass Tochter zu ihr: 

14. Senn * Ile den Ebrälichen IBeibern] Nimm hin das Kindlein, ımd ſäuge mirs, 
beliet, md auf dem Erubl fchet, daß es ich will die fohnen. eb nahe 
ein Sohn int, fo tödter ihn; ins aber eineldas Kind und füugete es. 

Zodırer , io lafer Int leben, "Wriel.18,5.| 10. Und da das Kind groß ward, 

17. Aber die Wehntürter fürdteten Bort,| brachte fie eb der Tochter Yharaos, und 
und thaten nicht; wieder Konia in&anp:|ed ward ihr Eohn, und fie biek ibn Moſe, 
ten zu ihnen geſagt batte; fondern lie:|denn fie ſprach: Ich babe ihn aus dem 
Gen die Kinder leben. Waffer gezogen. 

18. Da rief der König In Eaypten Piel 11. Ju den Zeiten, da + Mofe war 
Wehnütter, und ſprach zu ihnen: geworden, ainq er aus zu feinen 
Warum thut ihr das, daß ihr die Kin:| Brüdern, und fabeihre Laſt, und ward ge 
der (eben laſet? wahr, daß ein Eaypter ichlug feiner Brü 

19. Die Wehmnilltter antworteten Yhas|der,der Ebräiichen, einen. *Ebr.11,24.25 
ran: Die Ebrälichen Weiber find nicht| 12. Under wandte ſich bin und ber, und 
wie die Eanptiichen, denn fie find harte|da er (abe, daß kein Menich da war, 
Weibers che die Wehmutter zu ibnen|erichlug er den Egypter, und verſchar⸗ 
kommt, haben fie geboren. h rete ihn in den Sand. 

20. Darum that Sort den Wehmüttern/ 13. Aur* einen andern Tag ging er auch 
Gute ; und das Volk mehrte fih undl aus, und ſahe zwey Ebräiiche Männer 
wurd fehr viel. fih mir einander sanken; und ſprach 

21. und weil die Wehmütter Gott zu dem Ungerechten: Warum fdylägeft du 
fürchteten, bauete er ihnen Häufer. deinen Nächten ? 

22. Da gebot Pharao allen feinem Volt, "AD.@eich.7,26. Ehr.11,25. 
und fprah: Alle Söhne, die neboren| 14. Er aber ſyprach: Wer hat dich zum 
werden, * wertet ind Waſſer, und aftej öberften oder Richter über uns geſetzt? 
Töchter laſſet leben. "Av.Belch.7,19.| Willſt du mich auch erwürgen, wie du 

Das 2 Ca itel den Saypter erwürget haſt? Da fürchtete 
.Gapitel. fih Mofe, und ſprach Wie iR das laut 
Mofet Geburt, Gefahr, Errettuna undl geworden ? 

Erziehung; er erfchläat einen Eanv:| 15. Und ed kam vor Pharao, der 

ver, Hicher nad Midian , heyrathet! trachtete nach Moſe, daß er ihn erwür⸗ 

gete 
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aere. "u Hohe vor Pharao,iden Burch, und ® ſvrach; more, Moſe 
und hielt ib im Bande idian, und)Er antwortete: Hier bin 
wohnte ben En Brunnen, OL 22H, 
"in. DBseidh.7,.9. Ebr,i1,27.| 5. Er ſprach: Trirt nicht berimg lebe 
16, Der —— 2a aber in Midian barte|deine Schub aus von deinen Surfen ; denn 
fieben * bie Pamen Waſſer zujder per,dbaramf du fiebent, dit ein beiliges 
Kbovfen, und EEE die RR daß ge 
fie ihres Vaters Schafe tränften, db ſprach weiter: * Mh bin ber 
ir. Da Bu bie Hirten u ſtießen as "deines Gaterd , ber Gott Aben: 
= davon. Aber Moſe machte rich auf, * der Gott Naach, und ber Gott 
half ihnen, unb * ihre Schafe.| Jacobs. Und Mole verbuntte ſein dnge 
7* Und da fie zur ihrem Vater Reguel ſicht; denn er fürchtere fich ;, Olort army. 
nn, ſprach e Wile ſeyd ihr beure — "45, 
fo bald gekommen 1Rn.1I,36, Matth. * —* 
19, Eie (praden: Sin Eamrihe Dann T. Und ber Hear ſprach: Ich babe ac 
errettete und von > Birten, und fchöprtelichen das Elend meint olls in (Et 





uns und sräntre die Schafe. ten, unb babe ibe @erchren *2* 
20. Er a. wi 5* Töchtern: Woluber die, fo fie treiben; ich babe ih 
Het habt ibe den Mann! Peib erfannt, 


vorn? — ibe ihm nicht lubet mir] 3. Und bin hernicher deren: ba 
eifen ? Idı fie erretre von der Canpter Hand, 
8 Und More bewilligre ben dem Man und fie aus fuhre aus dieiem Pande, in ® 
a en > ; und er * gab Moſe frine|ein aut und weites Sand > in ein Band, 
* er Pinora *:.15,2.|barinnen Milch und Honig Aiehr, nehmt 
2. Die — einen Sohm; und ” erilih an ben Ort der Gananiter , Setin 
bieh ihn BSerion; denn er ſprach * ter, —— Phereſiter/ He ter und 
bin ein Sremdling gcworden Im fer Il. 
Bande. Und fie aebar noch De Sorn,| 9 nun das Gerärm der 
u: — dor mich gelemmen fit, 
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52 Gap. 3.4. Das 2. Buch 
Bott Ifaack, der Gott Jacobs, und hatıdeinen Bufen. und er that fie wieder in 


geiagt: Ich babe euch heimgeſucht, und|den Buſen, und zog fie heraus, liche, da 
geichen, was euch in Egnpten witerfah:|war fie wieder wie fein ander Fieiſch. 
ren if. 8. Wenn fie dir nun nicht werden glam: 

17. und babe geſagt: Ich will euch aus|ben,, noch deine Stimme hören ben einem 
den Elende Egyptens führen, in das Yand| Zeichen, fo werden fie Doch glauben deiner 
der Sananiter, Hetbiter, Amoriter, Bhe-| Stimme bey dem andern Zeichen. 
reſiter, Heviter und Zebufiter , in das| 9. Wenn fie aber dieien zweyen Zeichen 
Land , darin Mitch und Honig fließt. [nicht glauben werden, noch Deine Stinume 
13. Und wenn fie deine Stimme boren,|boren, fo nimm  Wuffer aus Dem 
fo ſollſt du und die Aelteften in Zirael bin: | Strom, und gieß es aur das trockwe 
ein geben zum Konig in Eaypten, und zu Land, fo wird dasſelbe Waſſer, das du aus 
ihm fagen : Der Herr, der Ebräer Bott,|dem Strom genommen haft, Blut * wer⸗ 
but uns gerufen. So laß uns nun achen|den auf den trocknen Rande. °c.7,17. 
drey Tagereiien in die Wuſte-⸗ dag wir] 10. Moſe aber ſprach zu dem HEren: 
opfern dem HErrn, unferm Gott. Ah mein Herr , ich* bin je und ie nicht 
19. Aber ich weiß, dag euch der König|wohl beredt gewefen, feit der Zeit du mit 
in Egypten nicht wird ziehen lafien, ohne deinem Knecht geredet haft, denn ich babe 
durch eine ſtarke Hand. eine ſchwere Sprache, und eine ichwere 
20. Denn ich werde meine Hand aus:| Zunge. *c.6,12.30. 
ſtrecken „ und Egupten ſchlagen mit aller:| 11. Der HErr ſprach zu ihm Wer 
ley Wundern, die ih darinnen thun wers|hat bem Menichen den Mund geichaffen ? 
de; darnach wird er euch ziehen laffen.|Dder wer hat den Stummen, oder Tamm 
21. Und ich will dieſem Bolt * Gnabdelten, oder Schenden, oder linden ge 
geben * 7— ie 2 En ihr — Habe ich es nicht seen 4 es 
ausziehet, ihr eer ausziehet; rr i. 5 

: *c.11,2. 12,35.36.| 12. So gebe nun hin, * ich wii mit 

22. Sondern ein jegliched Weib foll von|deinem Wunde feyn, und dich Ichren, 
ihrer Nachbarin und den Hausgenoſſen fo|ıwa® du fagen folift. »Matth.10,19. 
bern fülberne und goldeneGefäße / und Klei⸗ 43. Moſe aber fprah: Mein 
der ; die ſollt ihr aufeure Eöhne und Töch⸗ ſende, welchen du fenden wilift. 
ter legen, undden Egyptern entwenden.| 14. Da ward dr HErr fehr zornig 

D 8 4 CE it über Mofe, und ſprach: Weiß ih denn 
a ⸗ api el. nicht, daß dein Bruder * Aaron, aus dem 
Moſis Beruf wird beftätiget. Auf ſeiner Stamme Levi, beredt ift? And fiehe, ee 
Reife nach Egypten beſchneidet Zivoralwird heraus geben, dir entgegen, umd 
ihren Eohn. Aaron kommt Mose ent ſwenn er dich fichet, wird er fich vom 
gegen, und beyde richten Gottes Berehl| Herzen freuen. GSir. 45,7. 
ey dem Volk Iſrael aus. 15. Du ſollſt zu ihm reden, und die Wor⸗ 
oſe autwortete und ſprach: Siehe,ſte in feinen Mund legen, und ich win 
ie werden mir nicht glauben, nochſmit deinem und feinem Yiunde ſevn 

meine Stimme hören, fondern|und euch Ichren, was ihr tin follt. 
werden fagen: Der HErr it bie nicht] 16. Und * er foll für dich zum Welke 
erichienen. reden, er foll dein Mund fenn, und 

2. Der Herr ſprach au ihm: Was iſtdu ſoilſt fein Gott fenn. *c.7,112. 
ed, daB du in deiner Hand ba? Er| 17. und diefen Stab nimm in deine 
ſprach: Ein Stab. Hand, damit du Zeichen thun folk. 

3. Er fprah: Wirf ihn von die aufl 18. ofe ging Hin, und kam wieder 
die Erde. Und er warf ihn von ſich, da su Jethro, feinem GSchwäher, 
ward er * zur Schlange, und Mofe Hohelund ſprach zuibm: Lieber, af mich* schen 
vor ihr. *c.7,10.|daß ich wieder zu meinen Brüdern forms 

4 Aber der HErr ſprach zu ihm: mer die in Eaypten find, und fche , 0% 
Strede deine Hand aus, und erhafche fielfie noch leben. Sethro (prad zu ihm: 
bey dem Schwanz. Da ſtreckte er feine| Gehe hin mit Srieden. +1Mo1.30,25. 
Hand aus, und hielt fie, und fie ward| 19. Much ſprach der Herr zu ihm im 
sun Stab in feiner Hand. Midian: che hin, und ziche wieder 

5 Darum werden fie glauben , daß dirlin Esupten, dein die Leute find * todt, 
er (hienen fen der Herr , der Gott ihrer|die nach deinem + Reben ftanden. 
Väter, der * Gott Abrathzams, der Gott *Matth.2,20. T2Sam.48. 
JIſaacs, der Bott Jacobi. 20. Alfo nahm Moſe fein Weib, und 
6. Und der Herr fpradı weiter gu ihm :|feine Söhne, und führte fie auf einem 
Stecke deine Hand in deinen Buien. Und Eifel, und jog wieder in Gauptenland, 
er ſteckte fie in feinen Buſen, und jogiundnahm den Stab Gottes in feine Hand. 
fie heraus, fiehe, da war fie ausfägig| 21. Und der Herr ſprach zu Mofe: 
wie Schnee. Siehe zu, wenn du wieder in Egypten 
T. Und er ſprach: Thue fie wieder inikommf, daß bu ale die Wunder thuR vor 


— — — — — —— — — — —— —— — — — — — 
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Bharao , die ich dir in beine Hand gegeben Volks ift Kchon * zu viet im Lande, und 
hade. * Ich aber will fein Herz verſtocken, ihr wollt fie noch reyern heißen von ihren 
das er das Bolt nicht lafien wird. Dienft. x.1,7.9.12. 

*c.7,3.13. 14,4. 6. gerum befahl Pharao desſelben 

22. und ſollſt su ihm ſagen: So fast ber Tages den Bögten des Volks, 
Herr: Iſrael ift mein erfigeborner Sohn !|und ihren Amtleuten , und ſprach: 

23. Und ich gebiete dir, daß du meinen] 7. Ihr ſollt dem Bolle nicht mehr Stroy 
Eohn zichen laſſeſt, daß er mir diene.|fammeln und geben, daß. fie Ziegel bren« 
Wirſt du dich deß weigeen , fo will * ichſnen, wie bisher; laffet fe feld binges 
deinen erfigebornen Sohn erwüraen. ben , und Stroh zufammen lefen. 

*c.11,5..12,29.1 8. Und die Zahl der Ziegel, die fie bis⸗ 

24. und ald er unterwesd in der Her⸗ſher gemacht haben, ſollt ihr ihnen gleiche 
derge war, kam ihm der HErr entgegen, |wohl auflegen, und nichts mindern ; denn 
und wollte ihn tödten. fie gehen mußig, darum fchreyen fie 
25. Da nahm Zipora einen Gtein,jund ſprechen: Wir wollen hinsiehen, 
und befchnitt Ihrem Eohn die Vorhaut, und unferm Gott opiern. 
und rührete ihm seine Füße an, und| 9. Man drücke die Leute mit, Arbeit, 
ſprach: Du bift mir ein Blutbräutigam. daß fie au ſchaffen haben, und fich nicht 

»305.5,2.3.|tehren an faliche Rede. 

26. Da lieh er von ihm ab. Eie ſprachſ 10. Da gingen die Vögte des Volks 
aber Blutbräutigam, um der Beichneisiund ihre Amtleute aus, und fprachen 
dung willen. zum Moll: So ſpricht Pharao: Man 

27.11nd der HErr ſprach su Aaron: ſwird euch fein Stroh geben; 

„rr Gehe hin Mofe entgegen, in die| 11. Gebet ihr ſelbſt bin, und fammelt 
Wüſte. Und er ging hin, und beaeajeuh Stroh, wo ihrs findet, aber von 
nete ihm am Berge Gottes, und * kuͤßte ſeurer Arbeit ſoll nicht? gemindert werden. 
ihn. *1Moſ. 33,4.1 12. Da zerftreuete ſich das Volk ins 

23. Und Mofe fagte Aaron alle Worte ganze Land Egypten, daß ed Stoppeln 
des HErrn, der ihn geſandt hatte, und ſammelte, damit fie Stroh hätten. 
ae Zeichen, die er ihm befohlen hatte.| 13. Und die Mögte trieben fie, und 

29. Und fie gingen hin, und verſammel⸗ſprachen: Errültet euer Tagwerk, gleich 
sen alle Aelteſten von den Kindern Iſraels. als da ihe Stroh hattet. 

30. Und Naron redete alle Worte, die] 14. Und die Amtleute der Kinder Iſra⸗ 
der HErr mit Moſe geredet hatte; undleld, welche die Vogte Pharaos über fie 
that die Zeichen vor dem Volk. geieut hatten, wurden geſchlagen, und 

31. Und dad Volk glaubte. And da ſie ward zu ihnen geiagt : Warum habt ihr 
borten, daß der HEre die Kinder Iſraelsſweder heut noch geftern euer geſetztes 
heimgefucht , und ihe Elend angeſehen Tagwerk gethan, wie vorhin? 

Hätte, neigten fie fih, und beteten an. — an Inaem binehn bie — der 
n raels, un rieen zu we: 
Das 5. Capitel. Warum willſt du mit deinen Knechten 

Moſ und Aaron begehren von Pharaoſalſo verfabren ? 
Rund Loslaſſung, der aber ihren) 16. Man giebt deinen Knechten kein 
ohndienft ſchwerer macht, darüber Stroh, und follen die Ziegel madıen, die 
dad Volk feufzet. und beflinmt find. Und fiche, beine 
arnach gingen Moſe und Aaron Knechte werden geichlagen, und dem Wolf 
hinein, und ſprachen su Pharao :|mug Eünder ſeyn. Ri R 
So fast dee HErr, der Gort| 17. Pharao iprady: Ihr ſeyd mußig, mü⸗ 
Iſraels: * Laß mein Volk ziehen, daßßis fend ihr; darum ſprechet ihr: Wir 
mir es ein Sen halte in der Wiifte. wollen binziehen, und dem. Herrn opfern. 
»c,7,16. 8,1.20.] 48. &o gehet nun bin und frohnet; 

2. Pharao antwortete: Wer iſt der en fol man euch nicht geben, aber die 
De deß Stimme ich hören müfle, und Anzahl der Ziegel folit ihr reichen. 

fraei ziehen laſſen? Ich weiß nichts! 19. Da faben die Amtleute der Kinder 
von dem HEren , will auch Iſrael nicht Iſraeis, daß es ärger ward, weil man 
sieben laſſen. Dan ,15. ſagte: Ihr ſollt nichts mindern von dem 

3. Ste ſprachen: Der Ebräer Gott hat|l Tagwert an den Ziegeln. 
ung gerufen. So Taf uns nun hinzieben| 20. u” da fie von Pharao gingen, be: 
drey Tagreifen in die Wüſte, und dem geaneten fie Mofe und Aaron, 
Heren , unferm Gott, opfern, daß uns und traten gegen fie, 
nicht vwoiderfahre Perlen; oder Schwerdt. 21. Und ſprachen zu ihnen: Der HErr 

4. Da (pradı der König in Egypten zu ſehe auf euch, und richte es, dan ihr ums 
ihnen: Du Moſe und Aaron, warungtiern Geruch habt * ſtinkend gemadt vor 
wollt ine dad Volk von feiner Arbeit jrey Pharao und jeinen Knechten, und habe 
machen? Gehet hin ineure Dienfie. ihnen das Schwerdt in ipre Hände acacı 

5. Weiter ſprach Pharao: Eiche, dediben, ne su tödten. AN 

J 
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22. Mofe aber kam wieder zu der hören? * Dazu bin ich von unbeſchnit⸗ 


Herrn, und frrad: Here, waruntenen tippen. °c 410. 
thuft du fo übel an dierem Bolt? Warum| 13. Alſo redete der Herr mit Mose 
haft du mid hergeiandt? und Aaron, und that ihnen Beſehl an 
23. Denn jeit dem, daß ich hinein bin die Kinder Iſraels, und Pharao, den Kö⸗ 
gegangen zu Pharao, mit ihm zu reden |nig in Eaypten, daß fie die Kinder Iſraels 
in deinen Namen, hat er das Noll noch aus Eaypten rüubrten. j 
härter geplaget; und du haft dein Voltſ 14. Dt iind die Häupter in jeglichem 
nicht errettet. Ber — * at re 
. er "Rubens, des erſten Sohnes Iſrae 
Das 6. Capitel, find dieſe: Hanoch, Yallu, Hezron, Chars 
Moie, von Gott getröftet, tröſtet dasjmi. Das find die Geſchlechter von Ruben. 
Volk, das ihn aber nicht hörerz er 1Mof.46,9. AMoI.26,5. 1Chron.6,3. 
wilt daher nicht zu Pharao gehen.| 15. Die Kinder Sinieons fine diefe: Je⸗ 
Nebſt Rubens und Simeons Gefhlechtimuel, Jamin, Ohad , Jachim, Zohar und 
werden die Kinder Levis benannt, un Saul, der Sonn de Ganandiihen Tee 
ter weldhen find Aaron und Moſe. tes. Daß find Simeons Geſchlechter. 
er Herr ſprach zu Moe: Nun] 16. Dis find die Kamen der Kinder © 
ſollſt du fehen, was ich Pharao Levis in ihren Geſchlechtern: Gerſon, 
thun werde; denn durch eine ſtarke ſKahath, Merari. Aber Leri ward hum⸗ 
and muß er fie ziehen laſſen; * er mußldert und ſieben und dreyßig Jahre alt. 
te noch durch eine ſtarke Hand aus ſei⸗ I MOL.A II. AMoL.3,17. 106hron7,1. 
nen Lande von fich treiben. *c.11,1.| 17. Die Kinder Gerfons find dieſe: Lib⸗ 
2. Und Gott redete mit Mofe, undini und Eimei, in ihren Geſchlechtern. 
ſprach zu ihm: Ich bin der Herr. 18. Die Kindern Kahaths Mind dieſe: 
3. Und bin erfhienen Abraham, Ifaac|Amram, Jezear, Hebron, Uſiel. Kas 
und Jacob, daß ich ihr allmächtiger hath aber wurd hundert und drey und 
Gott ſeyn wollte: aber mein Name ſ„dreyßig Jahre alt. 
Herr, it ihnennicht aeoffenbaretiworden.| 19. Die Kinder Merarid find dieſe: 
4. Auch habe ich meinen Bund mit ih:|Maheli und Muſi. Das find die Ge- 
nen aufgerichtet, daß ich ihnen * gebenlichlechter Levis in ihren Stämmen. 
will das Land Canaan , dab Land ihrer| 20. Und Anıram nahm feine Muhme, 
Wallfahrt, darinnen fie Sremdlinge ge: |Jochebed zum Weibe, Die gebar ihn Mar 
weien find. ron und Mofe. Uber Amram ward kune 
*1Mof.17,8. 26,3. |dert und fieben und dreyßig Aubre alt. 
5. Auch habe ich gehört die LWehklage, 21. Die Kinder Jezears find diefe: Ko⸗ 
der Kinder Iſraels, welche die Egypter rah, Nephea , Eichri. *4Moſ. 161. 
mit Sröhnen beſchweren, und habe an| 22. Die Kınder * Uſiels find dieſe: Mi⸗ 
meinen Bund gedacht. fael, Elsavhan , Sithri. *3Mof.10,4 
6. Darum fage den Kindern Iſraels: 23. Aaron nahm zun Weibe Elifeba, die 
ch bin der Herr, und will euch aus⸗Tochter Amminadabs, Rahaſſons Echwe⸗ 
führen von euren Laften in Egypten, ſter; die aebar ihm * Nadab, NAbihs 
und will euch erretten von euren Sröb: |Eleafar, Ithamar. *c.Z841. 
nen, und will euch erlöfen burch einen| 24. Die Kinder Korahs find diefe: Nie 
ausgereckten Arm, und große Gerichte; ſir, Eikana, Abiaſaph. Das find die 
7. und will euch annehmen zum Volk, Geſchlechter der Koriter. *1Chron.7,Z2. 
un? will euer Bott fenn, daß ihr eriab:| 25. Eleafar aber, Aarons Sohn, der 
ren ſollt, daß ich der Herr bin, euer|nahm von den Töchtern Putiels ein Weib; 
Gott , der euch ausgeführet babe von|die gebar itm den * Pinehad. Das find 
der Laft Egyptens, die Häupter unter den Vätern der Levi⸗ 
8. Und euch gebracht in daB Land, dar: ter Geſchlechter. +4Mof.25,7. 
über * ich habe meine Hand gehoben, daf| 26. Das ift der Maron und More, zu 
ich es gäbe Abraham, Iſaac und Jacob; denen der Herr ſprach: Führet die Kinder 
das will ich euch geben zu eigen , ich der Iſraels aus Eayptenland mit ihrem Heer. 
Err. » Heiet.47,14.| 27. ie find ed, die mit Pharao, dem 
9. Moſe ſagte foiches den Kindern Ifra-|Könia in lFanpten, rebeten, daß fie bie 


els; aber fie hörten Ihn nicht, vor Seufzen Kinder irarls aus Eamuten Filmen 

und Angſt, und vor harter Arbeit. nebmlich Mole und Huren, 

10. a redete der Here mit Mofe| 25. Ind des Tages eebere ber DErr mir 
und ſprach: Moſe in Eaortenlanb; 


dem Könia in Egypten, daß er die Kin: ge Fr, rede mit Bharan. bin gan 
der Iſraels aud feinem Lande laffe. aupten, Wt “ie — 
42. Moſe aber redete vor dem HEeren,| 30. Inder 

und ſprach: Siehe, die Kinder Iſraeis bo: Eiche, ich b 

ren mich nicht, wie ſollte mich denn Yharao wie wird n * 


11. Getze hinein und rede mit Yharao,| 29. iind ineadı zu ibmı Th Dim 
in 
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Hr fiehe, ich it mir dem Etabr, ben 


Das 7, Eapitel, ch im meiner band babe, das Srarfer ſchla⸗ 
Die Merwandlung des a in FERN» ei das im dem Strom dit und ca fell * 
2 bie erfie ie Eaopien ı Ylur vrrwäandelt menden; cu. 
— Eirbe,| 18. Daßt die Fiſche im Etrom tlerben 
EX be * vide an ort gerenertollen, und der Errom flinten, uud ben 
rao, und Naran, beinl&anorern mird echein zu meinten bus 

bein Prophet ſeyn. *c.4Vaſſer aus dem Etrom. 
Tu four Bee fl Altes, was ich dir ar] 19. Und der HErr Vorach zu More: Ende 
se — aber Aaron, dein Bruder, uron: Numm beinen Erab, und reife 
ſoll esvor U reden, daß er die Kin |drine Hand and Mer die Waſſer in Eaun- 












eis aus wi Wbarane Sande laffe. ven, über ihre Bacht und Strome, und 
3. Uber ich wi 08 Herz * verhar Seen, und ber alle Usaferiummpfe, dan 
ten, daß ich m ichen und Wunder ie Blur werden, und ſey Wit im gan 
viel cin rerkalsan 4,24. Ennptenland, beubes in bölyernen mind 


4 u. Dbarao * wird euch niche bören,|ikeinernen. Ghefünen. 
auf dafi ich meine a in Eanpten be. 20, More und Naron thaten, wie ihmen 


weile, unb führe mein Heer, mein Bolt,|ber Herr arboten hatte, und * bob den 

—* ge — auu —2 Stab auf, und ſchlug ing aller, das im 
chte. %.8.15.19.)Strom war, vor Pharac und ſrinen 

Dar 34 J ſollen ed * dumelwnechten, und aues Waſſer im + Errom 

werben; J on, wenn|ward in Blut verrwandelt. 

ich — —23 vten and "6,1706, FREE 1059. 


eecden, uns p die ee Vear von ibnen| 21. Und bie Buiche im Strome farben, 

weatuhren werde * 18. ſund der Etrom warb ſtintenb, daß bie 

6, Mioie und Aaron thaten / wie ihnen Eappter nicht trinten Tonnen bas Isar 

* * neboten hatte. jr aus dem —— und ward Blur 
—— — adırzla Jahre alt, undin gan & 

d achtziig Zahre altı da fiel 2, Und * east vtiſchen uber: 


34 Irbaten auch alio mir Ihren dneor 
Be Bat Here orach au Moſe und lo es vernt 


ber 
9 Vhara — 38 mie ie ang hl er IM. 
korijer rı fol du ZU limd Vbareo wandte ic, und sim 
und int ı | 
San) N 


b non 
han Sic ber, —2 den 
and dem —2 kommen he 


rinten, 
re den Strom ſchlug. 


— N, Eapitel, | 
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Ba e Kar vah mein 


— — hiebe, A 
von. Srorden den 
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en hen ‚un in de 
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GERA eos u mm Orr ——————— — gg GER een. ungern 
die Waſſer in Eaypten; und * kamen, 21. Wo nicht, ſiehe, fo will ich allerien 
Srörche herauf, dab Esnptenland bedecket Ungezieter kommen lafien über dich, Deine 
ward. »9(.78,45. 105,30.| Rnechre, dein Volk, und dein Haus, daß ale 
7. Da thaten die Zauberer auch alio|ler Egypter Häufer, und das Feld und was 
mit ihrem Beſchwören, und ließen Sro:|daraur ift, Doll Ungeziefer werden follen. 
fcbe über Egyptenland kommen. 22. und will des Tages ein Befonbere 
8. Da * toderte Pharao Moſe undirkun mit dem Lande Boten, da fich mein 
Harn, und ſprach: Bitter den Heren| Volk aufbält, daß fein ungeziefer da fen; 
für mid) , daR er die Sröfche von mir auf daß du inne werdeft, daß ich der 
und von meinem Volk nehme, fo will ih| HErr bin auf Erden altenthalben.. 
das Bolt laffen, daß ed dem HErrn oprere.| 23. Und will eine Erlöfung feREn awi⸗ 
°C.10,16. 12,31.|fben meinen und deinem Volk. Morgen 
9. Moe ſprach: Habe du die Ehre vorifon das Zeichen geſchehen. 
mir, und beftimme mir, wann ich für) 24. Und der HErr that alfo. Und es 
dich, für deine Knechte, und für deinifam * viel Unaesiefer in Pharaos Haus, 
Bolk bitten ſoll, daß die Froſche von dir,|in feiner Knechte Häuier, und über ganz 
und von deinem Haufe vertrieben werden, | Egyptenland. Und das Land ward verder 
and allein in Etrom bleiben. bet von dem Ungezieſer. »Weish.16,9. 
10. Er ivrah: Morgen. Er fvrach:] 25. Da foderte Pharao Mofe und Narom, 
Wie du gefagt Haft. Auf dag du ertah:lund ſprach: Gehet hin, oprert eurem 
vet, daß Kiemand ift, wie der HErr, Gott, bier im Lande. 
unfer Gott; L 914. 15,11.| 26. Moſe ſprach: Das taugt nicht, daß 
411. So follen die Gröfche von dir , von wir alfo thun; denn wir würden Der 
deinem Hauie, von deinen Knechten, und|Eaupter * Greuel oprern unſerm Gott, 
von deinem Boll genommen werden, dem HErrn. Eiche, wenn wir denn 
und allein im Strom bleiben. der Esypter Grauel vor ihren Au 
12. Alfo sing More und Aaron vonlopierten, würden fie uns nicht fteinie 
Pharao, und More ſchrie zu dem HErm,|gen ? *1 W1of.43,32. 
der Grofche halben, wie er Pharao hatte| 27. Drey Tagreifen wollen wir gehen 
zugeſagt. die Wüſte, und dem HErrn unſerm Gott 
13. Und der that, wie Moſe ge: 


oprern, "wie er uns geſagt bat. *c.3,18. 
faat harte. und die Froͤſche farben in den 













28. Pharao ſprach: Ich will euch laſſen, 
Häuiern, inden Höfen, und auf dem Feide. daß ihr dem HErrn, eurem Gort, opfert 
14. Und fie Häuften fie aufammen , hierlin der Wüſte; altein daß the nicht ferner 
einen Haufen, und da einen Daufen,|ziehet, und bittet fir mic. 
und das Land ftanf davon. 29. Moſe ſprach: Siehe, wenn ih Kim 
15. Da aber Pharao fahe, daß er Luftiaus von dir fomme, fo will ich den HErru 
getrieat hatte , ward * fein Herz verhär|bitten, daß diß Ungeziefer von Pharao, 
tet, und hörte fie nicht, + wie denn derlund feinen Knechten und jeinem Volk ger 
Herr geredet hatte. »(.7,13. Te.3,19.| nommen werde, morgen dei Tages. Allein 
16. uU" der HErr ſprach zu More :|täufche mid nichtmehr, daß du das Wolf 

Gage Aaron: Rede deinen Etabjnicdht lafieR, dem Herrn iu opiern. 
aus, und ſchlage in den Staub auf Erden,| 30. Und Mofe ging hinaus von Pharas, 
daß Läufe werden in ganz Eayptenland. und bat ben Herrn. 

17. Ste thaten alio; und Aaron redfte| 31. Und der Herr that, wie Mofe 
feine Band aus mit feinem GStabe , und|rant hatte, und ſchaffte das Lingen 
ſchlug in den Staub auf Erden, und esiweg von Pharao, von feinen Knecten, 
wurden Läufe an den Menfchen, und anlund von feinem Bolt, dag * nicht ein & 
dem Vieh; aller Staub des Landes ward|iiberbiieb. »c.10,19. 14,28, 
Läufe in ganz Eanptenland. 32. Aber Pharao verhärtete fein Hera 
: en ae zunak an “un * nn auch dasielbe Mal und lieh dad Volk nicht. 
ren Bei ren, daß fie Läuſe heran : 
brächten , aber * fie konnten nicht. Lind Das 9, Capitel. 
die Läufe waren beydes an Mienichen und Vichſterben, böfe Blattern an Menſchen 
am Vieh. «Meish.17,7.| und Vieh, arofer Donner und Hagel; 
19. Da ſprachen die Zauberer zu Pha:| die fünfte, ſechſste und fiebente Plage. 
rao: * Das it Gottes Sinaer. Aber da er Herr fprab zu Moie: Gebe 
3 Pharaos war veritodt, und börete binein zu Pharao, und ſprich au 
nicht , wie denn der Herr geſagt ihm: Alto fagt der HErr, ber 
batte. *Luc. 11,20. Gott der Ebräer: Laß mein Golf, daß 
20. u” der HErr ſprach zu Moſe: ſie mir dienen. 

Made dich morgen frühe auf,| 2. Wo du dich deß weigerfi, und fie 
und tritt vor Pharao, fiehe, er wird weiter aufbaltft , & 
ans Wafler gehen, und fbrich zu ihm:| 3. Eiche, fo wird die * Hand des HErrn 
& jagt der HErr: Laß mein Volk, dafiienn über dein Vieh auf dem Felde, über 
es mir diene; Pferde, über Efel, über a 
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m — —— — — — — — — — —— — 
Dchſen, über Echafe, mit einer faſt (hwertnicht in die Käufer verſammelt iſt, fo der 
ren Peſtilenz. +5 0(.2,15.| Hagel auf fie fällt, werden fterben. 

4. Und der HErr wird ein Befondered| 20. Wer nun unter ben Knechten Pharaos 
thun, zwiſchen dem Vich der Iſraeliten, des HErrn Wort fürchtete, der ließ feine 
und der Egypter, dug nichts ſterbe aus Knechte und Vieh in die Häuser fliehen ; 
Allem, das die Kinder Iſraels haben. | 21. Welcher Her; aber fich nicht kehrte 

5. und der HErr beftinnite eine Zeit,jan des HErrn Wort, ließen ihre Knechte 
und ſprach; Morgen wird der HErr jol-|und Vieh auf dem Felde. 
ches auf Erden thun. 22. Da ſprach der HErr zu Mofe: Recke 

6. und der HErr that folches ded Mor ſdeine Hand aus gen Himmel, daß eb 
gend, und * es ftarb alleriey Vieh derihagele uber ganz Egyptenland, tiber 
Egypter; aber des Diches der Kinder Menſchen, über Vieh, und über alles 
Ifraels farb nicht eins. *9f.78,50.1Rraut auf dem Felde in Egnptenland. 

7. und Pharao fandte darnach, und| 23. Alio reckte Moſe feinen Stab gen 
fiehe, es wur ded Viehes Iſraels nicht Himmel, und der Herr ließ * Donner 
eins geftorben. Aber das Herz VPharaoslund hagein, daß das Seuer auf die Erde 
ward verftoct, und ließ das Volk nicht. ſchoß. Alio lieh der HErr Hagel regnen 

8. Dae ſprach der Herr zu Moſe und über Egyptenland, 

Aaron: Nehmet eure Fauſte voll P.78,47. 48. 105,32.33. 

Ruß aus dem Ofen, und Moſe ſprenge—/ 24. Daß Hagel und Feuer unter einander 
ihn gen Himmel vor Pharao; fuhren, fo sraufam, daß desgleichen im 

9. Daß ed über ganz Eanptenland ſtaäu⸗ ganz Egyptenland nie geweſen war, feit 
be, und böſe ſchwarze Blattern aufiah:|der Zeit Leute darinnen geweſen find. 
ren, beydes an Menſchen und am Vieh, 25. Und der Hagel ſchlug in ganz Egyp⸗ 
in ganz Eayptenland. tenland Alıed , was auf dem Zelde war, 

10. und fie nahmen Ruß aus dem Hfen|bendes Menſchen und Vieh; und fchiu 
und traten vor Immer und Mofelalies Kraut auf dem Selde, und zerbra 













fprengte ihn gen Dimmel. Da fuhrenlafte Bäume auf dem Felde. 
auf böfe ſchwarze Blattern, beydes an) 26. Ohne allein imgandeGoſen, da die Kin⸗ 
Menſchen und am Vich; der Iſraels waren, da hagelte es nicht. 
11. Alfo, daß die Zauberer "nicht konn:| 27. Da ſchickte Pharao bin, und lieh 
vor Mofe Neben, vor den böſen Moſe und Aaron rufen, und (prach zu 
Blattern , denn ed waren an den Zaubeslibnen: * Ih habe dißmal mich verfüns. 
rern eben ſowohl böfe Blatteen, als an diget: + Der sr iſt gerecht, ich aber 
allen Egyptern. Weish.17,7. und mein Volk find Gottlofe. 

12. Aber der Herr verſtockte das Her *c.10,16. 7 Dan.9,7.8.9. 
Pharaos, daß er fie nicht hörte, wie denn| 28. Bittet aber den Herrn, daR auf 
der Herr zu Mofe* gefagt hatte. *c.421.|höre ſolches Donnern und Dageln Gotted; 

13. Da ſprach der HErr zu Mofe:|to win ich euch laſſen, daß ihr nicht län⸗ 

Madre di morgen frühe auf,|ger hier bleiber. 
und tritt vor Pharao, und fprich zu ihm :| 29. Moſe ſprach zu ihm : Wenn ich zur 
©o fast der Herr, der Ebräer Gott: Stadt hinaus komme, will ich * meine 
Laß mein Boll, daß es mir diene. Hände ausbreiten gegen den Herrn; fo 

14. Ich will anders dißmal alle meinefwird der Donner autbören, und fein Has 
Plagen tiber dich ſelbſt fenden, uber deinelgel mehr ſeyn, auf daR du inne werdeſt⸗ 
Knechte, und über dein Volk; daß du inneldaß + die Erde deB ern ſey. 
werden foıtft, daß * meines Gleichen nicht ”9f.141,2. T.19,5. Pſ. 24,1. 
iſt in allen Landen. *c.8,10.| 30. Ich weiß aber, daß du und deine 

15. Denn ih will jept meine Hand Knechte eud noch nicht fürchtet vor 
ausreden, und did und dein PRolk mit Gott dem Herrn. 

eftilenz ſchlagen, daß du von der Erde 31. Alſo ward geſchlagen der Flacht, und 

oft vertilget werden. die Gerfie; denn die Gerſte hatte aefchofe 

16. und zwar * darum habe ich dichifet, und der Flachs Knoten gewonnen. 
erwecket, daß meine Kraft an dir erichei:] 32. Aber der Weigen und Roggen ward 
ne, und mein Name verfiindiget werdejnicht geichlagen; denn ed war Spatge⸗ 
in allen Landen. Rom.9,17. Itreide. 

17. Du trittſt mein Volt noch unter| 33. So ging nun Moſe von Pharao zur 
dich , und willſt es nicht laſſen. Stadt hinaus, und breitete feine Hände 

18. Eiche, Ich will morgen um dieſeſgegen den Herrn, und der Donner und 

eit einen fehr großen Hagel regnen Taf:| Hagel hörete auf, und der Regen trof 
en, desgleichen in Egypten nicht geroeien|nicht mehr auf Erden. 
in, feit der Reit es gegründet if, bis her. | 34. Da aber Pharao fahe, daß der Regen 

19. Und num fende hin, und verwahrelund Donner und Hagel aufhorte, ver 
dein Vieh, und Alles, was du auf demjiimdigte er fih weiter, und verhärtete 
Selde Haft. Denn ae Menichen und Vieh, ſein Herz, er und feine Anechte. 
das auf dem Gelde gefunden wird, und! 35. Alfo ward des Pharao. Herz — 
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Jah er die Kinder Yrracld nicht ließ, wie]Kraut im Lande auf, fawımıt alles Dem 


deun der HErr geredet hatte, durch Moſe. das vom 


Das 10, Eapitel. 
Heuichrecten und Sinfterniß; die achte 
und neunte Plage. 
nd der Herr ſprach zu Mofe: Gebe 
hinein zu Pharao; denn ich babe 
fein und ſeiner Knechte Herz ver: 
härter, auf dag ich dieje meine Zeichen 
unter ihnen thue; f 
2. und daß du verfündige vor den 
Ohren deiner Kinder, und deiner Kindes: 
Kinder, was ich in Egypten ausgerichtet 
habe, und wie ich meine Zeichen unter 


agel übergeblichen ift. 

13. Moſe redte feinen Etab uber Egyp⸗ 
tenland. And der HEerr trieb einen Di 
wind ind Land, den ganzen Tag und »ie 
ganze Nacht; und des Morgens * ſuhrte 
der O ſtwind die Heuschrecken ber. 

91.793,36. 105,.33.35. Weith.16,7. 

14. Und fie kamen tiber ganz Egypten⸗ 
land, und ließen fich nieder an allen Orten 
in Eanpten, fo fehr viel, daß zuvor des⸗ 
gleichen nie geweien if, noch hinfort 
ſeyn wird. 

15. Denn fie bedeckten das Land, uud 
verfinfterten ed. Und fie trafen alles 


ihnen bewieren habe; daß ihr winet, Ich [Kraut im Lande auf, und alle Früchte auf 


bin der Herr. 

3. Alfo gingen Moſe und Aaron hin: 
ein zu Pharao, und fprachen zu ihn: 
€o ſpricht der HErr, der Ebräer Gott: 
Nie lange weigerit du dich, dich vor nıir 
au demürhigen, daß du mein Volk lafeft, 
mir zu dienen? 

4. Weigerſt du dich mein Volk zu laſſen, 
fiche , ſo will ich morgen Heuichreden 
konımen laffen an alten Orten; 

5. Daß fie daB Land bededen , alſo, 
das man das Land nicht eben könne. 
Und ſollen ſreſſen, was euch übrig und 
errettet iR vor dem Hagel, und follen 
alıe eure grünende Bäume freien auf 
brm Felder; 

4. Und vollen eriulien dein Haus, aller 
deiner Knete Dauier, und aller Egypter 
Ssanier , besalerchen nicht gerieben haben 
beine Bater, und briner Väter Bäter, feit 
Der Zeit fie auf Erben geweien, bis auf 
dieſen Tau. 
nina Don Phargo hinaus. 

7. Da fpradıen dir Knechte Pharaos zu 
ibm: Wie lange follen wir Damit gepla: 
er fenn Laß die Veute ziehen , dak fie 


und an euch. 


iind er wandte ih, und| 2 


den Bäumen, die vom Hagel waren üben 
geblieben; und ließen nichts Grünes übrig 


auf den Bäunsen, undam Kraut auf Dem 


Selde, in ganz Egyptenlaud. 

16. Da» toderte Pharao eilend Moie 
und Aaron, und ſprach; T Ich habe mich 
verjündiget an dem HEren, eurem Gott, 
*c.8,3. +.9,27. 
17. Vergebet mir meine Sunde dißmal 


auch, und bitter den Herrn, euren Gert, 
daß cr doch nur bieien Tod von mir 
wegnehme. 


18. Und er ging aus von Pharao, und 


bat den Herrn. 


19. Da wandte der HErr einem ſehr 
arten Weſtwind, und bob die Heu⸗ 
ſchrecken auf, und warf fie ind Echilr 
meer, * daß nicht eine übrig blieb am 
alten Orten Eanptens. x.3,3. 
20. Aber der HErr verſtockte Pharaos 
Herz, daß er die Kinder Iſraels nicht fü 
1. er Herr (prach zu More: Re 
deine Hand gen Himmel,dak es ſo 
finfter werde * in Eanptenland, daß man 
es greiten mag. *Ief.50,3. Matth.27,45. 
22. Und Moſe rechte ſeine Hand aen 


dem bern, ihrem Gott, dienen. Willſt Himmel; da ward eine dicke * Finſterniß 
bu suvor erfahren » Daß Egypten unter |in ganz Egyptenland, drey Tage 


aeaanarı dien? 


s, Moie und Maron wurden wieder gu| 23. Daß Niemand den andern 


9.105,28. Weidh.17,2. 1Br1. 
fabe, noch 


Pharao gebracht z ber ſprach zu ihnen: aufſtand von dem Ort, da cr war, in 


&ebet bin, und diener dem Herrn, eu-|dreyen Taaen. 
Welcht Ind aber, die bin: |Siracis war es licht in ihren Wohnungen. 


rem Soft. 
sichen jollen ? 


Aber bey alten Kindern 


24. Da * foderte Pharao Moſe, und 


4. Moje ſorach: Wir wollen ziehen mit ſprach: Ziehet bin, und dicnet dem 


Aura und Alt, mir Söhnen und Töchtern, HErrn, allein eure Schafe und Rinder 
mit Schafen und Rindern; denn wir ha⸗laſſet bier; laſſet auch eure Kindlein mit 
ben rin Seit des Deren. euch ziehen. (8,8. 
10, Er ſprach zu ibmn: Es ſey alſo; der| 25. Mofe ſprach: Du mußt und auch 
Harr fenmireudı; ſollte ich euch und eure|Opfer und Brandopfer geben, das wir 
Kinder basıı sichen Inden ? Sehet da , ob junſerm Bott, dem HEren, thin mögen. 
ibr nichts Borrs vorhabt? , 26. linier Vieh fol mit und gehen, 
11, Nicht alio, ſondern ihre Männer |und nicht eine Klaue dabinten bleiben; 
jicher bin, und bienrt dem HErrn; denn denn von dem Unſern werden ir ne 
das habt ihe auc geſucht. Und man Kichimen zum Dienſt unters Gottes, bes 
fie heraus von Pharao. Herren. Denn wir wiffen nicht, womit 
12. Da ſprach der Herr zu Mofe :fivir dem HEren dienen ſollen, bis wir 
Recke deine, Hand ber Esyptenland, dahin kommen. 
um die Heuſchrecken; dan fie auf Eann:| 27. Aber der HErr verſtockte dad 
tenland konimen, und frefien alles Pharaos, dag er fie nicht laſſen uns 
” 
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. iind Suarao iprad zu ihm: GehejerKe Mend feyn, und von ihm soft Ike 


von mir, und hüte dich, das du nichtidie Monden des Jahres anheben. 
mehr vor meine Augen kommeſt; denn] 3. Eagerder ganzen Gemeinde Irraels, uund 
weſches Tages du vor nieine Augenlivreder: Am zehnten Tage dieſes Monden 


konimſt, sollt du frerben. 
29. Moſe antwortete: 


nehme ein Jeglicher rin Lamm, we ein 


Wie du gefast| Hausvater ift,je ein Lamm au einem Hauie. 


haft; ich will nicht mehr vor deine Ar] A. Wo ihrer aber in einem Hauic sum 


gen kommen. 


Das 11. Eapitel. 


Lanını zu wenige find, ſo nehme er eb, 
und fein näcfter Nachbar an einem 
Haufe, bis ihrer ſo viele werden , daß fe 


Tödtung der Erſtgeburt verkündiget; das Lamm aufeiien mögen. 


zehnte und letzte Plage. 


5. Ihe ſolit aber ein Yoicheß Lamm neh» 


nd der HErr ſprach su Moſe: Ichſmen, da kein Seht an if, ein Männtein, 
will noch eine Plage über Pharaoiund eines Jahr alt; von den Lämmern 
und Egypten Eonmen lafien, dar ſund Ziegen follt ihr ed nehmen. 
nach wird er euch von binnen laflen;| 6. Und ſollt es behalten bis auf dem 
und wird nicht allein Alles laſſen, ſom vierzehuten Tag ded Monden, und ein 


dern euch auch von binnen treiben. 


jegliches Häuflein int ganzen Dirat ſoll 


2. So ſage nun vor dem Volk, daß »es ſchlachten zwiſchen Abends 


ein Jeglicher von ſeinem Nächſten, und 


*ZMof.23,5. 4Moſ. 9/8. 


eine Jegliche von ihrer Nächſtin filberne] 7. und ſollt ſeines Bluts nehmen, und 


und goldene Gefäße fodere ; 


”c.3,22.|beyde Broften an der Thür und Die oberſte 


3. Denn der HErr wird dem Volkt Schwelle damit beftreichen, an den Häu⸗ 


Gnade geben vor den Eayptern. nd 
Moe war * ein fehr großer Mann in 
Egyptenland, vor den Knechten Pharaos, 
und vor dem Volk. *Sir.45,1. 

4. Und Moſe ſprach: So faget der 
Herr: Ih will zur Mitternacht ausge: 
ben in Egyptenland; 

5. Und alle * Erſtgeburt in Egypten⸗ 
land ſoll flerben, von dem erftien Sohn 
— an, der auf ſeinem Stuhl figet, 

is an den erſten Sohn der Magd, die hin⸗ 
ter der Mühle iſt, und alle Erſtgeburt un⸗ 
ter dem WVieh. *c.4,23. 12,29. 

6. Und wird ein groß Geſchrey ſeyn in 

any Egyptenland, deigleichen nie gewe: 
In it , noch werden wird. 

7. Aber ben allen Kindern Iſraels fo 
nicht ein Hund mucken, beydes unter Men: 
ſchen und Vieh, auf daß ihr eriahret, wie 
der Be Egypten und Jirael icheide. 

8. Dann werden zu mir herab fommen 


ſern, da fie es innen efien. 

8. Und sollt alie Fleiſch een in derſelben 
Nacht, am Feuer gebraten, und ungefäuert 
Brod, und follt eg mit bitteren Ealſen efien. 

9. Ihe ſollt ed nicht roh een, noch mit 
Waſſer geſotten, fondern am Feuer ges 
braten , sein Haupt mit feinen Schenkeln 
und Eingeweibe. — 

10. Und ſollt nichts davon überlaſſen bis 
morgen; wo aber etwas überbleibt bis 
morgen, follt ihe ed mit Seuer verbrennen. 

11. Alſo ſollt ihe ed aber een: Um 
eure Lenden ſolit ihe gegürtet fen, und 
eure Schuhe an euren Füßzen baben, 
und Stäbe in euren Händen, und folit 
es effen, als die hinweg eilen; denn es 
ift des HErrn Paſſah. 

12. Denn ih will in derfelben Nacht 
durch Egyptenland neben, und alle* Erſt⸗ 
geburt fchlagen in Egyptenland, beudes un⸗ 
ter Menſchen und Vieh. Und will meine 


alte dieie deine Knechte, und mir su Fuße Strafe beweiien an allen Göttern der 


fahen, und jagen: Ziehe aus, du und Egypter, ich ber 


Herr. "Ebr.11,28. 


alles Volk, das unter Bir if; darnach 13. Und das Rlut ſoll euer Zeichen ſeyn an 


wilt ich ausziehen. 
Pharao mir grimmigen Zorn, 
9, Der Herr aber ſprach 


Wunder geihehen in Eanptenland. 


Und er ging vonliden 
da 


äuſern, darin ihr ſeyd, daR, wenn ich 
lut ſehe, vor euch übergehe, und 


u Mofe:jeuch nicht die Plage widerfahre, die euch 
Vharaso hoͤret euch nicht, aut dag viele verderbe, wenn ich 


Egyptenland ſchlage. 
14. Und ſollt dieſen Tag haben zum 


10. und Mofe und Aaron haben diefe| Gedächtnig, und ſollt ihn jeyern dem 
Wunder alle gethan vor Pharao; aber/ HErru sum Feſt, Ihr und alle eure Nach⸗ 


dee Herr verftockte ihm fein 


erz, daß kommen, zur ewigen Weiſe. 


er die Kinder Ifraeld nicht laſſen woutel 15. * Sieben Tage ſollt ihr ungeſäuertes 


aus feinem Lande. 


Das 12. Capitel. 
Einſetzung des Paſſah. Nach 


Brod eſſen, nehmlich am erſten Tage ſollt 
ihr aufhören mit nefäuertem Brod in eu⸗ 
ren Käufern. Wer aeſäuertes Brod irrt, 


der Ich: vom erfien Tagean bid aufden fiebenten, 


ten Plage wird Sırael los gelaſſen, deß Geele fell ausgerorter werden von 


und die Einiegung des Paſſah wieder: |Sirael. 


holet. 


De HErr aber ſprach zu Mofe und zuſammen kommt, und der ſieb 


Aaron in Egyptenland : 
2. Diefee Mond ſoll bey euch der 


*c.23.15. 4M01.28,17. 
16. Der erfte Tag foll heilig fenn, daß ihr 
ente ſoll 
auch heilig ſeyn / daß ihr sufammen fomnit, 
Keine Arbeit ſollt ihe Darinnen thun, ns 
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was sur Syeiie gehörer fur allerien Seelen, in Egypten; denn ed war fein Haus, da 
dastelbe allein miöger ige für euch thun. nicht ein Todter innen wäre. 

17. Und halter ob dem ungeläuerten]| 31. Und er foderte * Moie und Aaron in 
Vrod ; denn eben an demielben Tage babe der Nacht, und ſprach: Machet euch 
ich euer Heer aus Eguptenland gerühret zlauf, und nes aus von meinem Golf, 
darum follt ihr dieſen Tag halten, und alte ihe und die Kinder Iſraels; — bin, 
eure Nachkommen, zur ewigen Welle. und dienet dem HErrn,, wie ihr gefagt 

18. Am vierzehnten Tage des erften|hubt. %.BB 
Henden,desAbends,ioltt ihr ungeiäuerted| 32. Nehmet auch mit euch eure Schafe 
Vrod eſſen, bis an den cin und swanzigften [und Kinder, wie ihr gefagt habt; gehet 
Zag des Monden, an dem Abend. bin, und ſegnet mich auch. 

+3Mof.23,5.| 33. Und die Enypter * drangen das Volf, 

49. Dak man fieben Taae kein geſäuertes daß fie ed eilends aus dem Lande trie 
Brod finde in ren Häusern. Denn wer ben; denn fie ſprachen: Wir find Alte 
gefäuerted Brod iffet, deß Seele foll aus⸗des Todes. %.6,1. 
gerottet werden von der Gemeinde Iſra⸗ 34. Und das Volk trug den rohen Teig, 
eid, es ſey ein Gremdling oder Einheirjebe denn er verfäuert war, zu ihrer 
mifcher im Lande. R Speiſe, gebunden in ibren Kleidern, auf 

20. Darum fo efiet Bein gefäuertediärod, ihren Adhieln. 
fondern nur ungesäuerted Brod, in allen) 35. Und die Kinder Iſraels hatten ge 
euren Wohnungen. than, wie Mofe geſagt hatte, und von 

21. Und More soderte alle Welteften in den Eanptern geiodert * filberne und gol⸗ 
Iſrael und ſprach zu ihnen: Leſet aus, dene Geräthe und Kleider. 91.105,37. 
und nehmer Schafe, Jedermann für jein| 36. Dazu hatte der Here dem Bolfe * 
Gefinde, und ſchlachtet das Paſſah. Gnade gegeben vor den Egyptern, daß fie 

22. und * nehmer ein Büfhel Wiop ‚lihnen liehenz; und entwendeten es den 
und tunfet ed in das Blut in dem Becken, Egyptern. °c.3,21.22. 11,3 
und berühret damit die Leberichweile ,| 37. Alio zogen aus die Kinder Iſraels 
und die zwey Pioſten. Und gebe keinivon Raemied gen Suchoth, ſechs hun⸗ 
Dienich zu feiner Hausthür heraus, bis dert tauiend Mann zu Fuß, obne die 
an den Morgen. *CEhr.11,28.| Kinder. "AMot.33,5. Weish.10,15. 

23. Denn der HErr wird undher geben,! 38. Und zog auch mit ihnen viel Pobel⸗ 
und die Egypter plagen. Und wenn er|volf, und Schaafe und Rinder, und faft 
das Blut fehen wird an der Ueberſchwel⸗ viel Vieh. 
le, und an den zwey Pfoſten, wird er) 39. Und fie bufen aus dem rohen Teige 
vor der Thür übergeben, und den Vers|den fie aud Egyoten brachten, ungeſauerte 
derber nicht in eure Häuſer kommen Kuchen; denn ed war nicht gefänert, weil 


Iafen, zu plagen. ‚ |fie aus Egypten geftoßen wurden, und 
24. Darum fo haltet dieie Weiſe für konnten nicht verziehen, und hatten übe 
euch und eure Kinder ewiglid). nen fonft feine Zehrung zubereitet. 


25. und wenn ihr ind Land kommt, dad] 40. Die Zeit aber, die die Kinder Sirael® 
euch der HErr geben wird, wie er geredetlin Egypten gewohnet haben , ift * vier 
hat, fo haltet dieien Dienſt. hundert und dreyßig Jahre. 

26. Und wenn * eure Kinder twerden zu *1Moſ.15,13. Ap. Geſch. 7,6. 
end ſagen: Was habt ihr da für einen| 41. Da dieſelben um waren, ging dad 
Dienft ? ”c.13,8.14.|ganze Heer ded Haren auf Einen Tag 

27. Soltt ihr fagen: Es iR das Pafiab-laud Eaypteniand. 
soter des HErrn⸗ der vor den Kindern| 42. Darım wird diefe_ Nacht dem 
Iſraels überging in Egypten, da er HErrn schalten, daß er fie aus Eavp⸗ 
Me Egypter plagte, und unfere Häufer|teniand gerühret Hat; und die Kinder 
erzettete. Da neigte ſich das Volk, und Iſraels follen fie dem HErrn halten, fie 
bückte ſich. und ihre Nachkommen. 


23. und die Kinder Iſraels gingen hin,| 43. Ind der HErr ſprach zu Moſe und 
und thaten, wie der HErr Mofe und Aaron: Diß ift die Weite, Paflah 
Yaron geboten hatte. zu halten; kein Sremder foll davon eſſen. 


29. u» sur Mitternacht fchlug der] 44. Aber wer cin erfaufter Knecht ift, den 

Herr *alte Erfigeburt in Eayps |beichneide man, ımd dann eſſe er davon. 

tenland , von dem erſten Sohn Pharaos 45. Ein Haudgenof und Miethling ſol⸗ 
an, der auf feinem Stuhl faß, bis auf den len nicht davon effen. 

erſten Eohn des Berangenen im Gefäng⸗46. In Einem Hauſe foll man ed effen ; 

nwiß, und alle Erfigeburt des Viches. ihr font nichts von feinem Sleifch bins 

43. 91.78,51. 105,36. 136,10.|au® vor das Haus tragen, *und follt 

Weish.18,11. 12. 133. kein Bein an Ihm zerbrechen. 

3. Da ftand Pharao auf, und alte ſei⸗ »491101.9,12. 306.19,36. 
ve Knechte in derielben Nacht, und allei 47. Die ganze Gemeinde Iſraels ſoll fol 
Egwpter, und ward ein großes Geſchrey ches thun. — 

.So 


Und VE ko EEE EEE eu eh: 


Mofe. Cap. 13. 14. 64 


48. So aber ein Sremdling bey dirıdir und deinen Vätern geſchworen hat, 
wohnet , und dem HEren dad Yufahlund bir es gegeben, 

halten will, der befchneide Alles, was| 12. So fol du ausfondern dem HErrn 
männlich if; alddann mache er fich her; Alles was die Mutter bricht, und bie 
au, daß er foiches thue, und fen wie ein|Erfigeburt unter dem Vieh, das ein 
Einheimifcher des Landes; denn fein Un⸗ ———— iſt. 

beſchnittener ſoll davon eſſen 3. Die* Erſtgeburt vom Eſel folıft du 
49. Einerley * Geſetz ſey dem Einhei⸗ (dien nit einem Schaf; wo du ed aber 
miſchen und dem Sremdling, der unter|nicht löſeſt, fo brich ihm dad Genid. 
euch wohnet. »301.24,22.|Aber alle erſte Menſchengeburt unter 
50. Und alte Kinder Iſraels thaten, wieldeinen Kindern ſollſt du Iöien. *c.34,20. 
der HErr Mofe und Aaron hatte geboten.| 14. Und wenn * dich heute oder morgen 
51. Alfo führte der Herr auf Einen|dein Kind wird sragen: Was int das? 
Tag die Kinder Ifraeld aus Egyptenland ſiollſt du ihm fagen: Der rr bat und 
mit ihrem Heer. mit mächtiger Hand aus Egypten, and 


den Dienfthauie, gefuhret. 
Das 13. Capitel. 15. Denn da Pharao hart war, uns los 
Beilisung alter Erſtgeburt; Einſchär zu laſſen, * erichlug der HErr alte Erf 
fung de Paſſahfeſtes; Ausgang derigeburt in Egyptenland, von der Men» 

Kinder Iſraels aus en unter ſchen Erftgeburt an, bisan bie Erfigeburt 

der Wolfen » und Zeuert: des Viehes. Darum opiere ib dem 

nd der HErr redete * Hofe und Den Alies, was die Mutter bricht, das 
ma ein Männtein "n und die Erfigeburt mei⸗ 
2. Heilige mir * alle Erfigeburt, dielner Kinder loöſe i *(.12,29. 
alierley Mutter bricht bey den Kindern] 16. Und das fol ui ein Zeichen in deiner 
Iſraels, beyded unter den Menſchen, zen feyn, umd ein Denkmal vor deinen 
und dem Vieh; denn fie find mein. ugen, daß und der HErr hat mit mäch⸗ 
*c.22,29. 34,19. 3Mot.27,26. 4Moi.3, tiger Hand aus Eanpten geführt. 
13. 8,17. Hef.44,30. 2uc.2,23.| 17. GNa nun Pharao das Volk —— 
3. Da ſprach Moſe sum Boll: Geden; hatte, führte fie Gott nicht auf 
ket an diefen Tag, an dem ihr aus Egyp⸗die Straße durch der Philiſter Land, die 
ten, aus dem Dienftbaufe, genangen ſeyd, am nädıften war; denn Gott gedachte, 
daß der HErr euch mit mächtiger Hand *|ed möchte dad Volk gereuen, wenn fie 
von binnen hat ausgeführet; darum ſollt den Streit fähen, und wieder in Egypten 
ihr nicht Sauerteig efien. 2c. 322, 11. um kehren. 
4. Heute ſeyd ihr * ausgegangen, in = Darum führte er das Voll um, auf 
Dem € —— — Abib. 8c.23, 15. 34,18. |die Straße durch die Wüſte, am Schilf⸗ 
5. Wenn did nun der HErr bringen meer. Und die Kinder Iſraels zogen ges 
wird in dad Land der Sananiter , Hetbisiruftet aus Egyptenland. 
ter, Amoriter Heviter und Jebufiter,| 19. Und Moie nahm mit fich ” die Ge⸗ 
> das er deinen Vätern geihworen hat, |beine ins: Denn er harte einen Eid 
dir zu geben, ein Land, +da Milch und von den Kindern Iſraels genommen, 
Bo innen fließt; so ſoliſt du dieſen und —— Gott wird euch heim⸗ 
ienſt halten in dieſem Monden. ſuchen; ſo führet meine Gebeine mit 
4Mof.17,8. Pe.3,8. ſeuch von hinnen. 

6. * Sieben Tage ſollſt du ungefäuertes +1Mof.50,25. 301.24,32. Eir.49,18. 
Brod effen, und am fiebenten Taae iſt/ 20. Alſo zogen fie aus von Gucoth» 
des HErrn Se. vc.12,15. ſund lagerten ſich in Etham, vorn an 

7. Darum ſollſt dis ſieben Tage unge: |der Wuͤſte. 
(änertes Brod efien, daß ben dir kein| 21. Und der HErr * zog vor ihnen Ger 
©auerreig noch geſäuertes Brod gefeben|ded Tages in einer Wolkenſäule, daß er 
werde, an alten deinen Orten. fie den rechten Weg rübrte, und 
8. und follt euren * Eöhnen fagen an Nachts in einer Feuerſaule, dan er ihnen 
demſelben Tage: Solches halten wir umlleuchtere zu reifen Tag und Nacht. 
deßwillen, das und der Herr gethan hat *4Moſ.14,14. Neb.9,12. Wi.78,14. 
da wir aus Egnpten sogen. %.12,26 105,39. Weish. 18,3. 1Eor.10,1. 
9, Darum foll dir * * ein chen 22. Die Wolfenfäule wich nimmer von 
in deiner Hand, und ein Denkmal voridem Volk des Tages, noch die Feuer⸗ 
— — * fe en a ſäule des Nachts. 

ne unde; 

dich mit mächtiger Hand aus Egupten Das 14, Eapitel. 
geführet bat. »5Mot.6,8. 11,18.| Der Egypter Untergang im rotben Meer. 
an Darum fo halte dieſe Weife au ihrer j — HErr redete mit Moſe, und 
a: Wenn dich num der HErr ind Land 2. Rede mit den Kindern sr 

der Eananiter gebracht hat, wie erlund (prich, dab fie Ach herum Aenten x 

un 


62 Cap. 14. Das 2. Bud 


een > Mono ——— N Too Seen en el ———————— U ———— == 0 > 2.27 
und fi lagern gegen das * Thal Hiroth Iſraels hinein schen, mitten hindurch 
zwiſchen Migdol und dem Meer, gegenjauf dem Trocknen. 

Baal⸗TZephon, und daſelbſt gegen über| 17. Siehe , ich will das Her; der Eau 
fid) lagern, and Meer. *4Mof.33,7.|ree verſtocken, daR fie euch nacfolgen. 
3. Denn Pharao wird fagen von den So will ih Ehre einlegen an dem Phha⸗ 
Kindern Iſraels: Eie find verirret im ſrao, und an aller iciner Macht, am 
Bande, die Wüſte hat fie beichlofien. feinen Wagen und Reitern. 

4. Und ich will fein Herz verftocden ‚| 18. Und die Egypter vollen es imme 
daß er ihnen nachjage, und will an Pha⸗werden, daß ih der Herr bin, wenn 
rad , undan aller feiner Macht Ehre ein: ich Ehre eingelegt habe an Pharas und 
legen, und die Egypter follen inne wer: jan feinen Wagen und Neitern. *%.7,5. 
den, daß ich der Herr bin. Und fiel 19. Da erbob fih der Engel Gottes, der 
thaten alio. vor den Heer Jiraeld berzoa, und machte 
5. und da ed den König in Eanptenjich * hinter fie; und die Wolken ſaule 
wurd angeſagt, daß bad Voll war gelmachte fih auch von ihrem LAngeſicht, und 
loben, ward fein Her; verwandelt, umditrat hinter fie, *91.73,14. 105,39. 
feiner Knechte Herz gegen das Bolf, und| 20. Lind kam zwiſchen das Heer der Eu 
ſprachen: Warum baben wir da? gesiter, und dad Heer Iſraels. Es wear aber 
tban, dak wir Iſrael haben gelafen,jeine finttere Wolke, und erleuchtete die 


daß fie uns nicht dienten? Nacht, daß fie die ganze Nacht, dieſe und 
6. Und er fvannte feinen Wagen an,liene, nicht zuiammen kommen konnten. 
und nahm fein Volk mir (ich. 21. Da nun Moſe seine Hand reckte 


7. und nahm fechöhundert außerlefenelüber das Meer, lich es der HErr binweg 
Wagen, und was fonft von Wagen Injiahren durd einen ſtarken Oſtwind Die 
Egypten war, und die Hauptleute über|gange Nacht, und * machte dad Meer 
altes fein Heer. teoden ; und bie Waſſer theilten ſich won 

8. Denn der HErr verſtockte dad Herzjeinander ; *Y1.66,6. 11403. 
Pharaos, des Könige in Eanpten, dak| 22. Und die Kinder Iſraels gingen bin: 
er den Kindern Iſraels nachiagte. Aberjein, mitten ind Meer * auf dem Trocke 
die Kinder Iſraeis waren durch eine boheinen; und das Waller war ihnen für 


Hand ausgegangen. Mauern sur Necten unb zur Linfen. 
9. und die Egypter jaaten ihnen nad »305.4,23. 9.78.13. 105,43. 106,9. 
und ereilten fie, da fie fich gelagert bat: 114,3. 100r. 10,1. Ebr.11,29. 


ten am Meer, mit Nofen und Wagen| 23. Und die Egypter *folaten, und aim 
und Reitern, und allem Heer des Pharan,|gen hinein ihnen nad, alle Rofe Vba⸗ 
im Thal Hiroth, gegen Baalı Jevbon. ſraos, und Lagen, ımd Reiter mitten 
10. Und da Pharao nahe zu ihnen kam, ind Meer. 15,19. 
hoben die Kinder Iſraels ihre Augen auı,| 24. Als nun die Morgenwache Fam, 
und fiehe, Die Eaypter sogen hinter ihnen] ſchaute der Herr auf der Eanpter Heer, 
Ger; und fie fürchteten fich ſehr, und aus der Seuerfäule md Wolke, und 
ſchrieen gu dem Herren. .. machte ein Schrecken in ihrem Heer; 
11. und ſprachen zu Moſe: Waren| 25. Und ſtieß die Räder von ihren Wagen, 
nicht Gräber in Esnpten, daß du unsjund ſturzte fie mit Ungeſtum. Da ſpra⸗ 
mußten wesführen, daß wir in der Wir|chen die Eanpter: Laßt und Hiehen von 
ſte fterben? Warum haft du uns das Jirael; der * HErr flreitet für fie, wi 
gerhan, daß du und aus Egnpten gefiih:|der die Eanpter. %.23,22. 
vet haſt. Er 5Mof.1,30. 3,22. Yof.10,14.42, 
12. IR ed nicht daß, waß wir bir fagten,| 26. Aber der HErr ſprach zu Moier 
in Eghoten: Höre auf, und laß uns den|Recke deine Hand aus über dad Meer, 
Egyptern dienen; denn es wäre uns ja daß das Water wicder herab falle über 
befier den Esuptern dienen, denn in der|die Eanpter, iiber ihre Wagen und Reiter. 
Wuüſte Kerben. £ ‚27. Da redte Mofe feine Hand aus 
13. Mofe ſprach num Voll: Sürdyterjüber das Meer, und das Wicer * kam wie 
euch micdht , ſtehet wert, und ſehet au, was der vor Morgens in jeinen Etrom, und 
fur ein Heil der Diere beute an euch die Egypter flohen ihm entgegen. Lilſo 
hun wird, Denn bier Egypter, die khrſtürzte fie der Herr mitten ind Meer; 
heute ſehet, werbet ige nimmermehr Weish. 18,5. 
ſchen cwiglich. 23. Daß dad Waſſer wieder kam, und 
14. Der" Herr wird fie euch ſtreiten, bedeckte Wagen, und Reiter, und alle 
und ihr werdet ſile ſeyn. »5Moſ.1,30. Macht des Pharao, die ihnen nachgefſol⸗ 
15. Der HErr rach u Mole: Was|get waren ind Meer, »daß nicht Eines 
ſchreyeſt du zu mir? Sage den Kindern |aus ihnen überblieb. 4Moſ. 21, 5. 
Ziraeld, daß fie sichen. 29. Aber die Kinder Iſraels gingen 
16. Du uber bebe deinen Stab auf, und trocken mitten durchs Meer; und das 
recke deine Hand über das Meer, und Waſſer war ihnen fir Mauern sur Rech: 
theite es von einander , baß die Kinderisen und zur Linken. — 
. Alio 
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EEE TEE EEE TRETEN DEN TEE ET EEE ——— ——— — 
30. Alfo * Hatf der HErr Iſrael an den 15. Da erſchracken die Zürften Edoms, 
Tage von der Egypter Hand. And fie Zittern fam die Gewaltigen Moabs an; 
fahen die Eghyhpter todt am Uier des alle Einwohner Canaans wurden fein. 
Meers/ Weish. 10,15.) 16. Laß über fie fallen Schrecken und 
31. und die große Hand, die der HErr Furcht, durch deinen großen Arm, daß 
an den tern erjeiget hatte. Und dasifee erftarren, wie die Steine; bis dein 
Mole fürchtere den Heren, und glaubtel Golf, er, hindurch komme, bis das 
ihm und feinem Anecht More. — — komme, das du erwor⸗ 
u haſt. 
Das 15. Capitel. 17. Vringe fie hinein, und pflanze fie, 
Mofis und Miriams Danklied. Iſraels auf dem Berge deines Erbrheild, den dur 
Reiſe in der Wüſte Sur, woſelbſt das HErr, dir zur Wohnung gemacht baf, 
bittere Waſſer verfüßer wird; Unkunft|in deinem Heiligthum, Herr, das deine 
in Elm. i Hand bereitet hat. 
a (ang Moſe und die Kinder Iiraeld| 18. Dee Herr wird * König ſeyn ine 
diß Lied dem Herrn, und fprasimer und ewig. *9[.93,1. 97,1. 99,1. 
hen: Ich will dem HErrn fingen;| 19. Denn Pharao sog hinein ins Meer 
denn er hat_eine herrliche That netban,|mit Roffen und Lagen und Reitern, und 
Koi und Wagen bat er ind Meer ge:|der HErr lich das Meer wieder über fie 
Kürst. falten; aber die Kinder Jiraels gingen 
2. Dee * HErr if meine Stärke und|troden mitten duch das Meer. 
Lohgefang, und ift mein Heil. Das ift| 20. Und Mirsanı, die Prophetin, Aarons 
mein Gott, ich will ibn preifen, er iſt Schweſter, nahm eine Pauke in ihre 
meined Vaters Gott, ich will ihn erbeiHand; und alle Weiber folgten ihr nach 
ben. +%f.113,14. ZIef.12,2.|hinaus mit Pauken am Reigen. 
3. Der HErr ift der rechte Kriegs nann; 21. und Mirjam fang ihnen vor: Laſſet 
eHErr ift fein Name. *501.12,6.|und dem HErrn fingen; denn er hat eine 
4. Die Wagen Pharaosund feine Macht|berrliche Thar gethan, Mann und Reg 
warf er ind Meer; feine auderwäbltenihat ee ind Meer geftürst. 
Hauptleute — im Schilfmeer. 22. Mor ließ die Kinder Iſraels * zier 
5. Die Tiere hat ſie bedeckt; fie fielen ‚hen vom Echilfmeer binaus zu 
su Grunde wie die Gteime. der Wüſte Sur, und fie wanderten dry 
6. HErr, deine rechte Hand thut große Tage in der Wüſte, daß fie fein Wafler 
Wunder; Herr, deine rechte Hand hatfanden. HM ot.33,8. 
die Feinde zerſchlagen. 23. Da kamen fie * gen Diara aber fie 
7. Und mit deiner großen Herrlichkeit konnten dad Wafler su Mara nicht trin⸗ 
Haft du deine Widerwärtigen geſtürzt; ken, denn eb war + faft bitter; baber 
denn da du deinen Grimm ausließeſt, hieß man den Ort Mara. 
verzehete er fie wie die Stoppein. "Ruth 1,20. +286n.2,19. 
8. Dur dein Blaten thaten ich Die] 24. Da murrete dad Volk wider Diofe, 
Water auf, und die Fluthen ftanden aufiund ſprach: Was ſollen wir trinken? 
Hauten ; die Tiefe wallete von einander| 25. Er ſchrie au dem Haren, und der 
mitten im Dieer. Herr wieh ihm einen Baum, den that 
I. Der Feind gedachte: Ich will ihnen er ind Wafler, da * ward es fühl. Daſelbſt 
nadhiagen und fie erhaſchen, und denjftelite er ihnen ein Geſetz und ein Recht, 
Raud austheilen, und meinen Muth an|und veriucte fıe; "Eir.38,5. 
ihnen kühlen; ich will mein Schwerdt,/ 26. Ind ſprach: Wirft du der Stimme 
ausziehen, und meine Hand fol fie ver:|ded HEren, deines Gottes, gehorden, 
derben. und thun, was recht ift vor ihm, md zu 
10. Da ließeſt du deinen Wind blaſen, Ohren faſſen feine Gebote, und halten alle 
und dad Meer bedeckte fie; und fankenlieine Geſetze, fo will id * ber Krankheiten 
unter wie Biey im mächtigen Wafler. keine auf dich legen, die ih auf Egypten 
11. Herr, * wer iR dir gleich unterigelegt babe, denn + ich bin der Herr, 
den Gottern? Wer ift dir gleich, der foldein Arzt. *(.23,25. +Ie1.53,5. 
mächtia, heilig , ſchrecklich, löblich und| 27. II"? fie famen in + Elim, da waren 
+ wunderthätig ſey? zwolf Waflerbrunnen und fieben: 
“18,11. Ser. 106. 9.723,18. sig Palmbaume, und lagerten ſich da: 
12. Da du beine rechte Hand ausreck ſeibſt ans Wafler. +4,M0f.33,9. 


tet, verichlang fie Die Erde. Das 16, Capitel. 


13. Du haft geleitet durch deine Barm⸗ a 
herzigkeit dein Volk, daß du erlöſet haſt; Speiſung des Volks mit Wachteln und 
Manna in der Wüſte Sin. 


und haſt fre geführet durch deine Starke 
au deiner heiligen Wohnung. on Elim jogen fie, und fam die ganıe 
14. Da das die Möller hörten, * erbeb⸗ Gemeinde der Kinder Iiracid in 
ten fie; Ang kam die Philiſter an. die Wüſte * Sin, die da liest zwi⸗ 
+505,2,9.10.11. 10,10.Iichen Elim und Sinai, am a 
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Tage ded andern Monden, nachdem fie auß lit + das Brod, dad euch der HErr zu 
Eghpten gesogen waren. »Weish.11,2. 1eſſen gegeben bat. 

2. Und" es murrete die ganze Genteinde *4M0f.11,7. 7306.6,31. 1€or.10,3. 
der Kinder Iſraels wider Mofe und Aa:| 16. Das iſt es aber, das der HErr ge 
ron in der Wüſte/ *c,15,24. |boten hat: Ein Seglicher ſammle de&, fo 

3. und fpraden : Wollte * Sort, wir|viel er für_ fich eſen mag, und nehme ein 
wären in Egypten geftorben, durch des Gomier auf ein jegliches Haupt, nach der 

ren Hand, da wir bey den Sleiich#| Zahl der Seelen in ſeiner Hütte. 
töpsen fake, und harten die Gülle Bros| 17. Und die Kinder Ifraels thaten alio, 
des zu efien, denn ihr habt uns darum ſund fanımelten , Einer viel, der Andere 
ausgeführet in dieſe Wüſte, daß ihr dieſe wenig. 
ganze Gemeinde Hungers ſterben Iafiet.| 18. Aber da man es mit dem Bones 
*c,14,11. 17,3. maß, * fand der nicht drüber, der viel ge 

4. Da ſprach der HErr su Mofe: Siehe, |jammelt hatte, und der nicht drunter, 
ih will eudy Brod vom Himmel regnen |der wenig gefammelt harte, fondern ein 
laſſen, und das Volk soll hinaus achen, Jeglicher harte gefammelt, fo viel er für 
und fammeln täglich, was es des Tages ſich efien mochte, 2or. 8,15. 
bedarf, daß ich es verſuche, ob es in| 19. Und Moſe ſprach zu ihnen: Niemand 
meinem Geſetz wandele oder nicht. laſſe etwas davon übrig bis morgen. 

5, Des ſechsſten Tages aber ſollen fie fich| 20. Aber fie gehorchten Moſe nicht, und 
ſchicken, daß fie weyfaltig eintragen, Etliche ließen davon übrig bid morgen, ba 
was fie ſonſt täalidh ſammeln. wucdien Würnier darinnen, und ward ſtin⸗ 

6. Mofe und Aaron foradıen zu allen|tend. Und Mofe ward zornig auf fie. 
Kindern Afraels: Um Abend tout ihr] 21. Sie fammelten aber desfelben alle 
inne werden, daß euch ber HErr aus| Morgen, fo viel ein Zeglicher für fich eſſen 
Eangptenland gefübrer bat, mochte; wenn aber die Eonne heiß ſchien, 

7. Und des Morgens werdet ihr des zerſchmolz eb. 

HErren Herrlichkeit ſehen; denn er hat] 22. Und des ſechſten Tages ſammelten fie 
euer Diurren wider den HErrn gehöret. ſdes Brodes zweyfältig, je zwey Gomer für 
Bas find wir, daß ihr wider * und mur⸗ſeinen. Und alle Oberſten der Gemeinde 
ret? Moſ.16,11. ſkanien hinein, und verkündigten es Woſe. 

8. Weiter ſprach Mofe: Der HErr wird| 23. Und er ſprach zu ihnen: Das iſt es, 
euch am Abend Fieiſch zu eſſen geben , und |das der HErr gefagt hat: Morgen ift der 
am Morgen Brodes die Fülle, darum, Se Eabbath der heiligen Ruhe des Heren; 
der Herr euer Diurren gehöret hat, daß ſwas ihre backen wollt, daß backet, und 
ihr wider ihn gemurret habt. Denn was was ihr kochen wollt, das kochet; was 
find wir? Euer Murren ir nicht wider aber übrig ift, das laſſet bleiben, daß ed 
und, fondern wider den Herrn. behalten werde bi morgen. 

9. und Moſe ſprach zu Aaron: Sagel 24. Und fie lichen es bleiben bis nıorgen, 
der ganzen Gemeinde der Kinder Ifrarld:|wie More geboten hatte; da ward ed nicht 
Kommt berbey vor den Herrn, denn er |ftinfend,und war auch Fein Wurm drinnen. 
bat euer Murren gehöret. 25. Da ſprach Moſe: Efiet das heute; denn 

10. und da Aaron alfo redete zu der ſes iſt heute der Subbarh des HErrn; ihr 
ganzen Gemeinde der Kinder Ifraeld,|werder ed heute nicht finden auf dem Felde. 
wandten fie fich dien die Wüſte, und] 26. Sechs Tage sollt ihr ſammeln, aber 
ſiehe, die Herrlichkeit *ded HErrn erfchien|der fiebente Tag int der Sabbath, dar 
in einer Wolfe. innen wird ed nicht feyn. 

“4Mot.12,5. 14,10. Sir.45,3.| 27. Aber am fiebenten Tage gingen Et⸗ 

41. Und der HErr fprad zu Moſe: liche vom Volk hinaus zu fammeln, und 

12. Ic habe der Kinder Iſraels Mur fanden nichts. 
ven achört , Tage ihnen: Gegen Ubend| 28. Da ſprach der Herr zu Moſe: Wie 
ſollt ihr Fleiſch zu efien haben, und am lange weigert ihe euch, zu halten meine 
Morgen Brodes fatt werden, und inne Gebote und Geſetze? 
werden, daß ich der HErr, euer Gott, bin.| 29. Sehet, der HErr hat euch den Sab⸗ 

13. Und am Abend kamen * Wachteln|bath * gegeben; darum aibt er euch am 
herauf, und bederften das . Und am ſechſten Tuge zweyer Tage Brod. So 
Morgen lag der Thau um das Heer her. |bleibe nun ein Jeglicher in dem Geinen, 

*4Moſ.11,3. Pf.105,40. und Niemand gehe herans von feinen Ort 

14. Und als der Thau weg war , fiehe, |de# fiebenten Taged. 1Mof.2,2.3. 
da * lag ed in der Würe rund umd Plein,| 30. Alfo fenerte dad Volk des fichenten 
wie der Reif auf dem Lande. Tages. 

»Neh.9,15. Pi.78,24. Weish. 16,20.1 31. Und das Haus Iſrael hieß ed Man. 

15. Und da e3 die Kinder Iſraels ſaͤhen, Und ed war wie Gorianderfanten, und 
ſprachen fie unter einander, das iſtſweiß, und hatte einen Geſchmack wie 
“Man, denn fie wußten niht, was Semmel mit Honig. 
ed war. More aber ſprach su ihnen: Es! 32. und Mofe ſprach: Das iſts, se Me 
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Herr geboten bat: "Fühler ein Gomerſ 9. ind Moſe ſprach un Anus: Ermable 
davon, zu behalten auf eure Nachfommen|und Männer, zeuch aus umd fhreite wis 
auf daf man ER das Brod, damit ich\dre Amalefz; morgen will ich auf bei Dit 
euch geſpeiſet babe in der Wuſte, da ichiaels Eviten eben, und ben Grab Got⸗ 
cuch iu ai! vprenlarnd A Ebr 9a. es in meiner Hand baben, 
fe foradı gu Maron? Nimm 10. Und Foria rat, wie ihm Moſe ſag⸗ 
Krilnlein, I thue cin &omer volt|te, daß er wider Amalef Arirte, Moie 
nz beerin, und lah es vor Dem HErrn, aber imd Aaron und Hur dingen auf 
zu behalten auf ee Nachfonmen. De Epine bes Huaets. +ielsh.teh. 
34. Wir dre Here Moſe neborem hatte.) 11. Und diewel Moſe feine Hände em 
alio ließ ed Aaron dafelbft vor dem Jeuge vor heit» fieate renel, wenn er aber 
nit, zu behalten eine Hände mederlieh, ſieate Amalet. 
35. Und die Kinder Iſraels aßen Man] 12. Aber die Hände Moſes waren ſchwer, 
vierzig Fahre, bie * daß fie au dem Bandejbarunm nahmen fie einen Erein, und lege 
kansen, ba fie wohnen follten; bis an dir|tem ibn unter ihn, daf Fr dich darauf 
Grenze ** Zandes Cangan afen fie Dan. ſetzte. Aber Aaron und Pur unterbiels 
Ioſ . 5.12. Iten ihm feine Sande, auf jeglicher Erite 
3. Ein Gomer aber iſt das zeheureleiter. Alſo blieben feine Banse Reif, 
bie Me Sonne untersing, 
| 13. Und Joſua dampfte den Amalel und 


Thril eines Epha. 
fein Bolf durch des Schwerdteß Schaärſe. 
























Das 17. Capitel. 


Su —— flieht Waſſer ans cinem 14, Und der Herr ſprach u Mole: 

Ser ‚ und * ſieget durch Moſis Schreibe das yum Gedachtnig im ein 

et über Amalet. Wasch, mind I& in die Oberen orua'd ; 

ud bie gange Genitinde der Kinder rilbenmn id win ben * Amine unter Deus 

— on aus der mn. Ein, ihre) Sinmmel austilgen , dafı man ſcin nicht 

Tagrreiſen, wie ra der beimehr gedente. +4 0/-24,20. 

fahl / und lagerten fih in * Rapbibim., sm. 2517. 1ISam. 15,2. 4. 

Da hatte das Volfkein War sur trinken.| 1 en Mofe bauete einen Altar, und 
01.3314. bien der Herr Midi, 

a — mit More, and foras| 16. Drun er (prad: Es in ein Mal 
drei x n5 Waſſer, baß von ——— daß 
—9— — A Ihemiriber HErr streiten wird wider male; 

wie? +alarım —— — Bros von Kind su Kindes Kind, 
# 7s5Mo } “ 9 | 
3. Da aber das Holt dareibf dürnere Das 18. Capitel. 
Waffer, »murreten fie wider Mofen, Jethro beſuchet — lobet Bor, ob⸗ 

und ſprachen; Warım haft bu ums ma) fert, und Moien den 44 
ſen aus Egyoten vieben, + dab du uns, ante übe Ein 
a im und Bieh Durits ſterben J Ind da ——————— Kidian, 

“eb, Fc.AA. mes Ed ‚ bör 

4. More echrie zum HErrn, und vrach 

Bolle nt | rat, daß der Herr Ir 


le voll ich mit dem 2 ? 
—— weit , fie nn en eo] 1 —— aus zauoten Are a 
5, Der Höre foracdh zu ähm: Sehe vor: bie er —*8 ie geſandt, 





N vor Moll, md in N, ri, 
vor Giroel mir die, und win) 3. Eanmıt ihren ] ng 
deinen Staͤb in deine Hand, bamie * —* ton, denn ee ſprach; I 


| er neworbden In fremdem Pande ; 
*.7,20, 141617. A. * der andere Elleſer denn er 
vor bir Der Wort meines Baterd An 


Edwerbt ra, 
| 5 Da mn 0, Do Ka 
mb feine r und * —— tm 
in bie Wuſte, and 


ba elanere Arche 
erst Bor sen Ich Auen, bein 
4 —* formen; und bein 
und Diet Denen Eöbne met im: 
N il ü 
— ſich vor —** init · 
Und da fie ſich unter einander 


Elena | ‚fie in die Hütte, 
— a A a a 
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B. Da erzaͤhlete Moſe feinem Schwä⸗ 24. Moſe gehorchte ſeines Schwähers 
ber Alles, was der HErr Pharao Worte, und, that Alles, was cr ſagte. 
und den Egyptern gethan hatte, Jiraels 25. Und erwählete redliche Leute aus den 
halben; und alle die Mühe, die ihnen ganzen Jirael, und machte fie zu Haup⸗ 
auf dem Wege begegnet war, und daß tern über das Volk, etliche über tau⸗ 
fie der HErr errettet hätte. end , über hundert, über funrsig , und 

9. Jethro aber rreuere fich alles ded Gu:|über sehn, 
ten, das der HErr Iſrael gethan hatte,| 26. Daß fie dad Volk allezeit richteten; 
daß er fie errettet hatte von der Egype was aber ſchwere Eachen wären, zu Mioie 
ter Hand, . brachten, und die Heinen Sachen fie rich» 

10. und Jethro ſprach: Gelobet feniteten. e 
der HErr, der euch errettct hat von ber| 27. Alſo lich Mi ſeinen Ehwäher in 
Egypter und Pharao‘? Hand, der weik ſein ſein Land ziehen. 

Volk von In EN or der nn , 

11. Nun weiß ich, daß der v großer utte 
it, denn alle Götter, darum, dag fie Das 19. Capitel. 
Hochmuth an ihnen geinbt haben. Auf Sinai will Bott dad Geſetz aachen; 

12. Und Jethro, Moſes Echwäher ‚| läßt daher folches den Volk verkündi⸗ 
nahm Brandopfer , und opferte Gott. gen und es heiligen; der HErr fahret 
Da kam Aaron undalle Aelteſten in Ii:| herab auf den Berg mit Donnern und 
race, mit Moſes Schwäher dad Brod| Wilisen. 
zu eſſen vor Gott. m dritten Monden nad) dem Ausgange 

13. ed andern Moraens ſetzte ſich der Kinder Iſraels aus Eanptentand 

Mofe, das Volfzurichten, und kanien fie dieſes Tages in die * Wüſte 
das Volk Rund um Moſe her, vom Mor⸗ Einai. 4Moſ. 33,15. 
gen au bis zum Abend. 2. Denn ſie waren ausgezogen von 

14. Da aber ſein Schwäher ſahe Alles Raphidin, und wollten in die Wuſte Eis 
was er mit dem Volke that, ſyrach er: Was nai, und lagerten ſich in der Wuſte Tas 
iſt es, dad dur thuſt mit dem Volke Warum ſelbſt, gegen dem Berge. 
ſitzeſt du allein, und altes Volk ſtehet ums] 3. Und Moſe ſtieg hinauf su Gott. Und 
dich her, von Morgen an bis zum Abend ?|der 2 ® rief ihn vom Berge, und 

15. Mofe antwortete ihm: Das Volk|pradh: Eo folıft du fagen zu den Hauie 
kommt zu mir, und fragen Gott um Kath. Jacobs, und verfündigen den Kindern 

16. Denn wo fie wad zu ſchaffen haben, Icraels: Ap Geich. 7,48. 
kommen fie zu mir, daß ich richte wi⸗4. Ihe habt * geſehen, was ich den 
schen einem Jeglihen und feinem Nacd:|Eapptern getban babe, und wie ich eucht 
ſten; und zeige ihnen Gottes Picchtelgetragen babe auf Adlers Flügeln, umd 
und ſeine Geſestze. habe euch zu mir aebracht. 

‚17 Sein Echwäher fprach zu ihm: Es »5M01.29,2. +3Mo1.32,11. 
in nicht gut, das du thuſt. 5. Werdet ihr num meiner Stimme ge 

18. Du macheſt di zu müde, dazu horchen, und meinen Bund * halten, ſo 
das Rolf auch, das mit dir iſt; das Ge-|ioltt ihe mein Eigenthum fenn vor allen 
ihärre iſt dir * zu ſchwer, du kannſt es Völkern; denn die ganze Erde iſt mein. 
allein nicht ausrichten. e5Moſ.1,9. e5 Moſ.5.2. FPI.241. 50,12. 1Eor.10,26. 

19. Aber geborche meiner Stimme, ich/ 6. Und ihre volle mir ein * prienterlich 
wit die ratben, und Gott wird mit dir) Königreich, und ein beiliges Volk feun. 
ven. Pflege du des Volks vor Gott, Das find die Worte, die du den Kindern 
und bringe die Geſchäfte vor Gott; Ziraeld fagen solift. 21Petr. 2,9. 

20. Und flelte ihnen Rechte und Geſetze, 7. Moſe kam und ſoderte die Aelteſten 
Dar du fie lehreſt den Weg, darin fie waͤn⸗ im Volk, und leate ihnen alle dieie Worte 
dein, und die Werke, die ſie thun folten. vor, die der Herr achoten hatte. 

21. Eiche dich aber um, unter allen| 8. Und alled Bolt antwortete zugleich, 
Roll, nad *redlicben Leuten, die Gottund ſprachen: Alles, was der Herr gere⸗ 
tucchten,wahrbaftig , und dem Geis feind|der hat, wolten wir hun. Und Moe fagte 
ind, die fene über fie, etliche über tau-|die Rede des Volks den HErrn wieder. 
vend, über hundert, über funrzig, und] 9. Und der HErr ſprach zu Miofe: Cie 
uber sehn; s4Mo1.11,16. 5Moſ .1, 13. he, ich will zu dir konnen in einer dik⸗ 

2. Daß fie das Volk allezeit richten. |fen Wolke, auf dak DIE Volk meine 
Wo aber eine große Sache iit, daß fie die:| Worte höre, Die ich mir dir rede, und 
iclbe an dich bringen, und fie alte geringelalaube dir ewiglich. Und Moſe verkün: 
Sachen richten; ſo wird dirs leichter wers|dinte dem HErrn die Rede des Volks. 
den, und fie mit dir tragen, 10. Und der HErr foradı zu Moie: Ge⸗ 

23. Wirſt du das tbun, fo kannſt du he hin zum Volk und heilige fie beute und 
ausrichten, was Dir Bott gebeut; und morgen, daß fie ihre Kleider waichen, 
altes diß Volf kann mit Frieden an feinen! 11. Ind bereit fenn auf den dritten 
orr fomment, Tag. Denn anı dritten Tage Mu an 

rr 





Mofe Gap. 19. 20. or 
Here vor aliem Bolf Herabfabren aui 4 Ind Gott redete > alle Diefe Worte: 
den Bere Einal. x u "SND1.5,22. 

12. und made dem Volk ein Gehäge 2. Ih *bin der Herr, dein Gott, 
sumber, und iprich au ihnen: Hüter euch, der ich dich aus Egyoͤtenland, aus dem 
daß ihr nicht * auf den Berg fleiget, noch Dienfthauie, gefuhret babe, 
ſein Ende anruhret ; denn wer den Vera *c.13,3. Pſ. 81,11. Hoſ. 13,4. 
anrübret, fon des Todes ſterben. *c.343.] 3. Du ſoliſt feine * anderen Götter neben 

13. Keine * Hand fol ihn anrühren,Imir haben. *c.23,13. Jor. 24, 14 
ſondern er ſoli geſteiniget, oder mit Gei 4 Du ſoliſt dir fein Bildnis noch ir 
ichoß erſchoſen werden; es ſey ein Thierigend ein Gleichniß machen, weder deß, 
oder Dienidy, io Toll eu nicht leben. Wenn das oben im Himmel, noch def, das un. 
es aber lange tönen wird, dann folleniten auf Erden, ober dei, das im Iuafer 
fe an den Berg geben. *Ebr.12,18.|unter der Erde ill. 

13. Moſe ſtieg vom Berge zum Volk, *Moſ. 260,1. 5Moſ. 415. 16. 27,15. 
und beiligte fie; und fie wuſchen ihre 9.381,10. 97,7. 
Kleider. 5. Bete fie nicht an, und diene ihnen 

15. Und er ſorach zu ihnen: Send beilnicht. Denn ic der Herr, dein Gott, 
reit auf den dritten Tag, und Keinere bin ein citriner Gott, der da heinuns 
abe ch zum Weibe. *1@am.21,4.|chet der Vater Miſſethat an den Kindern 

16. Al⸗ nun der dritte Tag kam, und bis in das dritte und vierte Glied, derer, 

Morgen war, da erhub fich ein die mich haſſen; 
Donarra und Bligen,und eine dicke Wolke) 6. Und thue Barmherzigkeit an vielen 
aui dem Berge, und ein Ton einer ſehr Har:| TZauienden, die mich lieb haben und mei— 
ten Poſaune. Das ganze Volk aber, dasne Gebote halten. 

im Lager war, erichraf. *Ebr.12,18.| 7. Du ſoliſt den * Yanıen des HErrn, 

17. Und Mofe führete das Volk aus|deines Gottes, nicht nigbrauden; denn 
dem Lager, Ortt entgegen; und fie tratenider HErr + wird den nicht ungeRraft 
untenanden rt. ?5Moſ⸗A. iaſien, der feinen Namen mißbraucher. 

18. Der ganze Vera Singi aber rauchte, »3Mof.19,12. Martb.5,33. 
farım, daß der HErt herab auf den 13Mof.24,16. 
Berge fubr mit er; und fein Rauc| 8. Gedenke des * Sabbathtages, daß du 
sing auf * wie ein Rauch vom Ofen, ihn heiligen. »c.23,12. 31,14 
daß der ganze Berg fehr bebte. 35,2. 3er.17,21. Hel.20,12. 

1Moi.1%17. 19,28.| 9. Sechs Tage foltit du arbeiten, und 

19. Und der Poſaune Ton ward immer alle deine Dinge beſchicken; 

Aärfer. Moſe redete, und Gott antı| 10. Aber am fiebenten Tage it der Sab⸗ 
wortete ibm laut. bath ded Herrn, deines Gottes, da ſoliſt 
20. Als nun der HErr hernieder kom:|du fein Werk thun, weder dein Eohn, noch 
men war auf den Berg Einai, oben auf|deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine 
ſeine Spitze, joderte er Moien oben auf die| Wiagd, noch dein Vieb, noch dein Frenid⸗ 
Spitze des Berges, und Moie ftieg hinauf.|fing, der in deinen Thoren if. 

21. Da ſprach der Herr zu ibm: Steia| 11. Denn * in ſechs Tagen hat der Here 
hinab, und zeuae dem Bolt, daß fiel Himmel und Erde gemacht, und dad Micer, 
nicht herzu brechen sum Herrn, dab fielund Altes, was drinnen iſt, und ruhere 
ihm schen, und Viele aus ihnen fallen. jam fiebenten Tage; darum feanete der 

221. Dazu die Briefter, die sum HErrn HErr den Sabbathtag, und beiliate ihn. 
naben , sollen fich heiligen, daß fie ber Mof.2,3. 
Herr nit zerſchmettere. 12. Du folk * deinen Bater und deine 

25. Moſe aber ſprach zum Herrn: Dad| Mutter ehren, auf daß du lange lebeſt im 
Rost kann nicht auf den Berg Einail ande, dad dirder HErr, dein Gott, gicht. 


ſteigen; denn du haft und begeuger und *3Mof.193. Eir.3,9. Tob.4,3. 
geiagt: Mache ein Gehäge un den Berg, Matth.15,4. Eph. b,2. 
und beilige ihn. 13. Du follfe * nicht tödten. 

24. und der Here ſprach su ihm: Ge: Moſ.9,6. Matth.5,21. 
he Bin, ſteig hinab: Dis und Aaron mit] 14, Du ſollſt * nicht ehebrechen. 

dir ſollt herauf eigen ; aber die Briefter *3Mof.20,10. Matth.5,27. 19,9. 


und das Volk ſollen nicht herzu brechen, 

daß fie hinauf ſteigen zu dem HEren,| 15. Du fol * nicht fehlen. 
Dar er fie nicht gerichmettere. *&96.4,28. 1Thefi.4,6.11. 
25. Und Moce ſtieg herunter sum Volk,/ 16. Du folır Fein ſalſch Zeugniß reden 
und faste es ihnen. wider deinen Nächften. 


4 47. Lak dich nicht aelüſten deines Näch⸗ 
Das 20. Capitel. fen —N "Laß dich nicht aelünten 
Dir sehen Gebote werden tlich gefprosideined Nächten Weibes, noch feines 


chen. Des Bolkes Schrecken, Berbotvon| Knechtd, noch feiner Magd , noch feines 
Goten⸗ Bildern, und Gebot von Altären. Dad, noch feines Eſels, noch Aue) 


Ebr. 13,4. 


68 Cap. 20. 21. Da8 2. Bud) 


das dem Nächfter hat. »Röm.7,7. 13,9.|Diofnen: und » bohre ihn mit einem 
1.5.24. 3ac.1,14.15.|Vrriemen durch jein Ohr, und er fen fein 
18. u” altes Volk fabe den Donner Knecht + ewig. 
und Blie, und den Ton der Por *(.22,8.28. 91.82,1.6. 306.10,35. 
faune , und den Berg rauhen. Da fie | „5Mof.15,17. T3MoL.25,39. 
aber solches ſahen, fioben fie, und trasen| 7. Verkauft, Jemand seine Tochter zur 
von ferne, Mand, io fol Ne nicht ausgehen wie 
19. Und ſprachen zu Moſe: Nede du mit|die Kmechre. 
ung, wir wollen geboren; und laß| 3. Cheinlir fie aber ihrem Herrn nicht, 
Gott niche mit uns reden, wir möchten und will ihn nicht zur Ehe beifen, fo ſoll 
font fterben R er fie U Ioıen geben. ber unter ein 
20. More aber ſprach zum Bolf: Siiechs fremdes Volk fie zu verkaufen, bat ee 


ter euch nicht; denn Gott it nefommen, dag |nicht Macht, weil er fie verichmähet bar. 


7 
E 


er euch verfuchte, und oaß seine Furcht euch/ 9. Diertrauet er fie aber feinen Sohn, 


vor Augen wäre, daß ihr nicht vindiget. 
21. Alio * traut dad Volk von ferne; 

aber Moſe macıte ſich hinzu int 

da Gott innen war. 


fo ſoll er Tochterrecht an ihr thun. 
10. Giebt er ibm aber cine andere, fo 


unkele, ſoll er ihre an ihrem Sutter, Decke und 
*Ebr. 12, 18. Eheſchuld nichts abbrechen. 


22. u” der Herr ſprach zu ihm: Alio| 11. Thut er dieſe drey nicht, fo foll fie 
vour du den Kindern Ziracls ra: |frey ausgehen ohne Loſegeld. 
gen: Ihr habr geſehen, daß ich mit euchſ 12. Wer * einen Menrichen ſchlägt, daß 


von Hinmiel herab geredet habe. 

23. Darum * ſollt ihe nichts neben mir 
machen; filberne unb goldene Götter foltt 
ihr nicht machen. *c.34,17. 

24. Einen * Altar von Erde made mir, 
darauf du deine Brandopfer und Dantı 
opter, deine Echafe und Rinder opferſt. 
Denn an welchem Ort ich meines Na: 
mens Gedächtniß flirten werde, + da will 
ich zu dir kommen, und dich fegnen. 

”c.27,1.8. » 5 Mo(. 12,5. Matth. 18,20. 

25. Und fo du mir einen > Neinernen 
Altue winkt maden, rollt du ihn nicht 
von gebauenen Eteinen bauen; denn 
wo du mit Deinen Mefier daruber führen, 
ſo wirit du ihn entweihen. 

"5MoI.27,5. Iot.8,31. 

26. Du ſolliſt auch nicht auf Stufen gu 
meinem Altar ſteigen, daß nicht beine 
Schaam aufgedeckt werde vor ihm. 


Das 21. Capitel. 


Drenschn weltliche Geſetze. 


iß find die Rechte, bie du ihnen 
font vorlegen. 

2. So du einen * ebräifchen Knecht 
kaufeſt, der foll dir _fechs Jahre dienen; 
m fiebenten Jahre foll ex frey ledig aus: 
schen. 

°3Mo0f.25,39. sm of. 1 5, 1 2. Jer. 34,1 4. 

3. IR er ohne Weit gefonmen,fofoll er 
auch ohne Weib ausgehen. Iſt er aber 
mit Meib aefommen,fo foll fein Weib mit 
ibm ausdehen. 

4. Hat ihm aber fein Herr ein Weib ge: 
geben, und bat Sohne oder Töchter ge: 
seunt, io ſell Das Weib und die Kinder 
irined Deern ſeym, er aber fol ohne 
Wirib andnchen. 

5. Epricdır aber bee Knecht: Ich babe 
nieinen Deren lieb, und mein Weib und 
Kind, ich will nicht fren werden; 

4, Eo bringe ibn fein Heer vor die 
*botter, und halte in an b 


er ftirber, der foll des Todes fterden. 
1Moſ. 9,6. IM 01.2417. 4Moi.35,16. 
— 305.20,2. 
13. Har er ihm aber nicht nachaefteltt, 
fondern Bott hat ihn laſſen obngerähr in 
eine Hände fallen, ſo will ich Bir + einen 
Ort beſtinmen, dahin er flichen foll. 
aMoſ. 35,6. 30f.20,2. 
14. Wo aber Jemand an ſeinem Näch⸗ 
ſten irevelt, und ihn mit Lift erwurget, 
ſo ſollſt du denselben von * meinem Altar 
nehmen, dag man ihn todte. 
+1%&0n.2,29.31. 11,15. 
15. Wer * feinen Vater oder Mutter 
fblägt, der foll des Todes ſterben. 
3Mo (. 20,9. 
16. Wer einen * Mencchen ſtiehlt und 
verfaurt, dag man ihn bei ihm findet, 
der foll des Todes fterben. 
+s5Moi.24,7. 


17. Wer * Mater oder Mutter Aucht, 
der ſoll des Todes Kerben. *3Mof.20,9. 
5N01.27,16. Epr.20,20. Miatth.15,4 

13. Wenn Männer mit einander has 
dern , und einer fchlägt den andern, mis 
einem Etein, oder nılt einer Fauſt, daß 
er nicht ſtirbt, ſondern zu Bette liegt; 

19. Kommt er auf, daß er ausgehet an ſei⸗ 
nem Stabe, fo ſoll, der ihn ſchlug, unſchul⸗ 
dig ſeyn, ohne da eribn bezahle, was er 
verräumer bat, und das Arztgeld gebe. 

20. Wer feinen Knecht oder Magd ſchlägt 
mit einen Etabe, daß er Nirbt unter 
reinen Händen, der foll darımı geftrart 
werden. 

21. Bleibt er aber einen oder siween 
Tage, fo foll er nicht darum geftraft 
werden : denn es ift fein Geld. 

2. Denn Männer badern, und ver 
legen ein (hwanger Weib, daß ihr die 
Srucht abgehet und ihr fein Schade wis 
dirfähret, fo (oll man ihn un Geld ſtra⸗ 
ren , wie viel des Weibed Mann ihm aufs 
Icget, und foll ed geben nach der Thei⸗ 


23. Kommt 


Thür oder dingsleute Erkennen, 


Mofe. Kay. 21. 22. 69 


23. Kommt ihr aber ein Schade darı laſſen. Es foll aber ein Dieb wieder er⸗ 
aus; fo foll er lafen * Eeele um Seele, ſtatten. Hat ex nichts, (0 verfaufe man 

+3M01.24,19.20. SMoſ. 19,21. ihn un feinen Diebftabl. 

24. Auge um Auge, Zahn uns Zahıı,| Ad. Findet man aber bei ihm den Dieb» 
Bund um Hand, Fuß um Guß, ſtahl lebendig, es ſey Ochſe, Eſel oder 

25. Brand um Brand, Wunde um Schaf: So fol ers zweyfaltig wieder geben. 
Bunde, Beule un Beule. i 5. Wenn Jemand einen Adler oder Wein 

26. Wenn Jemand feinem Knecht oder|berg beſchadiget, daR er fein Vieh iaſſet 
feiner Magd ın ein Auge fchlägt, und vers | Echaden thun in eines Andern Acer; der 
dirbt ed; der folk fie frey loslafen um ſoll von dem Beſten auf feinen Ader und 
daß Ange. Weinberg wieder erftatten. 

27. Desielbigen gleichen, wenn er feinem) 6. Wenn ein Geuer auskommt, und er⸗ 
Knecht oder Magd einen Zahn ausichlägt;iareiret die Dornen , und verbrennet bie 
fotl er fie freu loslaſſen um den Zahn. Garben oder Getreide, das noch ſtehet, 

28. Wenn ein Ochſe einen Mann oder ſoder den Acker: So ſoll der wieder er 
Weib Köht, daß er lirbt: So ſoll man den |ftatten , dee das Feuer andezündet bat. 
Ochſen fteinigen, und ſein Fleiſch nicht ef] 7. Wenn Jemand feinen Nachſten Geld 
fen ; fo ift der Herr des Dchien unſchuldig. oder Geräthe su beivabren gibt, und wird 

29. Iſt aber der Ochſe vorbin ſtoßig ge:|demfelden aus ſeinem Haufe geſtohlen: 
weſen, und feinen Herren iſts angeſagt, Findet man den Dieb, fo foll ers zwey⸗ 
und er ihn nicht verwahren bat, und iaitig wieder geben. 
todret darüber einen Dann oder Weib:| 8. Sinder man aber den Dieb nicht; ſo 
So foll man den Dchfen Reinigen, und ſoll man den Hauswirthvor die Gotterbrin⸗ 
ſein Herr ſoll ſterben. sen, 0b er nicht ſeine Hand babe an ſei⸗ 

3. Wird man aber ein Geld auf ihn nes Nächſten Habe geleat. °C.21,6. 

egen, vo fol er geben fcin Leben su Id] 9. Wo Einer den Andern fchuldiger um 

en, was man ihn auflegt. einigerlei unrecht, ed fen un Ochſen, oder 

31. Desielbigen gleiten foll man mit|&@fel, oder Schaf, oder Kleider, oder aller 
ton bandeln , wenn er Sohn oder Toch ſteh, das verloren ik: Eo idu beider Sa⸗ 
ter ſtoßet. e vor Die Wörter kommen. Weichen 

32. Ötöhet er aber einen Knecht oder die Gotter verdammen, der fon ed org 
Magd; fo foll er ihrem Herrn dreikiafältig feinem Nächſten wieder geben. 
ſilberne Seckel geben, und ben Derien HU] 10. Wenn Jemand jemem Nachtten es 
man fleinigen. ; nen Efel, oder Dchien, oder Echaf, oder ir 

33. So Jemand eine Grube aufchut, ſgend ein Bich au bewahren giot, und es 
oder gräbet eine Grube, und decker ſie ſtirbt ihm, oder wird beichüdiger, oder wird 
nicht zu, und fallt darüber ein Dchfe oder|ihm weggetrieben, daß es Yiemand fiehet : 
Eſel binein: 11.80 foll mand unter ihnen auf einen Eid 

34. So foll ed der Herr der Grube mit!beıBWort dem Herrn fommen laflen,, ob er 
Geld dem Andern wieder bezahlen; das nicht Habe feine Hand an feines Nachſten 
Uns aber fol fein feon. Habe gelegt; und des Gutes Herr (lid an⸗ 

35. Wenn Jemandes Dchie eines Andern|nchmen, daß jener nicht bezahlen müſſe. 
Dchfen ſtoßt, daß er flirbt; fo follen fie] 12. Stiehlt es ihm aber ein Dieb; er 
den lebendigen Ochſen verfaufen, und ſoll er es feinen Herren besablen. 
das Geld heilen, und das Aas auch *1Moſ 31,39. 
theilen. 13. Wird es aber zerriſſen; ſo ſoll er 

36. IR es aber fund geweſen, daß der Zeugniß davon bringen, und nicht be⸗ 
Die ſtoßig vorhin geweſen if; und ſein zahlen. 

Herr hat ihn nicht verwahren: So ſoll er| 14. Wenn es Jemand von feinem Näch. 

einen Ochſen um den andern vergelten ‚|ften entiehnet und wird beichädiget, ober 

und das Aas haben. Paar es . Herr nicht dabey if: So 

: oll ers bezahlen. 
Das 22. Capitel. 15. IR aber fein Herr dabey: fo ſoll ers 
Noch ſiebenzehn weltliche Geſetze. nicht bezahlen, fo erd un fein Geld ze: 
enn Jemand einen Ochſen oder Schaf dinget bat. 

ſtiehlt und ſchlachtet ed, oder ver] 16. Wenn Jemand eine Jungfrau * ber 

kauft e8; der ſoll junf Ochſen für eis |reder,, die noch nicht vertrauer iſt, und 

nen Dchien * wieder geben, und vierjbeichlärt fie; der voll ihr geben ihre Mor» 
Schafe für ein Schaf. gengabe, und fie zum Weibe haben. 

*2Sanı.12,6. Sprüchw.6,31. Luc.19,8. „5Moi.22,28.29. 

2. Wenn ein Dich ergriffen wird, dak| 17. Weigert ſich aber ihr Water fie ihm 














er einbricht; und wird darob geihlagen,Izu geben; ſo fol er Geld darwägen, wie 


dak er ftirbt: So ſoll man fein Shutger|viel einer Jungfrau zur Miorgengabe ges 
richt iiber jenen lafen geben bühret. 
3. Iſt aber die Sonne ker ibn aufgeganı| 18. Tie_* Bauberinuen foll du nicht 


ſt 
wen, ZMoN.19,M. 
gen: So soll man dab Blutgericht gehen en 19. Auer 


20 Cap. 22. 23. 
19. Wer * ein Bieh befchlärt, 
des Todes ſterben. 23 


Das 2. Buch 


der foltjfiehen unter feiner Lañ liegen, büte dich, 
Moi.18,23. lag ihnnicht, fondern verfäume gern das 


20. Vier den Göttern opfert, ohne dein] Deine um jeinet willen. 


Herrn allein, der ſey verbannet. 


6. Dun ſollſt * das Recht deines Armen 


21. Die * Sremdlinge ſoliſt dur nicht ichinstnicht beugen in feiner Sache. 


den noch nuterdrücken; denn ihr ſeyd auch 
Sremdlinge in Egyptenland geweſen. 


*5Mof.16,19. 24,17. 
T. Ey ferne von falfchen Sachen. Den 


ðc.23,9. 3D1of.19,33. SMof.10,18.19. 24,17. [1infchuldigen und Geredhten ſollſt du niche 


27,19. B1.146,9. 


Sad.7,10.jerwürgen; denn ich laffe den Gottloſen 


22. Ihe ſollt keine Wittwen * und Wat: nicht vecht haben 


fen beleidigen. eJe(.1,17. 


8. Du ſollſt ® nicht Geſchenke nehmen: 


23. Wirſt du fie beleibigen, * fo wer ſdenn Geichente machen die Sehenden blind 
den fie zu mir fchreien, und ich werde und verkehren die Sache der Gerechten. 


ihre Schreien erhören. 2Gir. 35, 18. 


24. So wird mein 


»s5 Moſ. 16,19. Sir.20,31. 


orn erarinmen,| 9. Die* Fremdlinge ſollt ihr nicht unter: 


daß ich euch mit dem Schwerdt tödte, und drücken, denn ihr wiſſet um der Frenid⸗ 
eure Weiber Wittwen, und eure Kinder|linge Herz, dieweil ihr auch ſeyd Fremd⸗ 


Waiſen werden. 
25. Wenn du * Geld leiheſt meinem 


linge in Eayptenland gewefen. 
°c,22,21. 71 Mof.45,5. 


Wolke, dad arm iſt ben dir: ſollſt du ihn] 10. Sechs Jahre folıft du dein Land ber 
nicht zu Schaden bringen, und feinen WBw|fäen, und feine Früchte einſammeln. 


der auf ihn treiben. 


11. Im fiebenten Jahr ſollſt du ed ru⸗ 


»3901.25,36. SMof.23,19. Bf.15,5.|ben und liegen laſſen, daß die Armen 


26. Wenn dus von deinem Nächſten ein|unter deinem Volk davon efien ; und was 
Kleid sun Bande nimmſt: foltft du ed ihm überbleibt, Taf das Wild auf dem Zelte 
wieder geben, ehe die Sonne untergeht.|efen. ifo ſollſt du auch thun mit dei 


27. Denn fein Kleid iſt feine einige Dek nem Weinberge und Delberge. 


fe feiner Haut, darin er schläft. Wird] 12 


er aber zu mir fchreien , io werde ich ihn 
erhören, denn icb bin anädig. 


echs * Tage ſollſt du deine Arbeit 
thun, aber des fiedenten Tages 
fol du feyern, auf daß dein Ochs und 


28. Den@öttern*foligt du nicht fluchen und Efel ruben, und Deiner Magd Sohn und 


den Oberſten in deinen Bolt ſollſt du a Sremdling fih erquicen. 


nicht läftern. 


°c.20,3. 


3. Alles, was ih euch gefagt babe, 


sMred.10,20. Ap. Geſch.23,5. das haltet. nd anderer Götter Namen 


29. Deine Fülle umd Thränen ſoliſt du ſollt ihr nicht 
Sohn] Munde folten 


nicht verziehen. Deinen * erften 
ſoliſt du mir geben. 13,2. 


30. So ſoliſt du auch thun mit deinemlim Jahr. 
Ochſen und Schafe. Sieben Tage laß es| 15. Nemlich bas 


en! und aus eurem 
ie nicht gehöret werden. 
14. Dreynal *foltt ihr mir Feſt halten 

+5Mof.16,16. 
Get *der ungeräuerten 


dei feiner Mutter feyn; am achten Tage|Brode ſoliſt du halten, daß du fieben Tage 


follft du mird geben. 


+33%0f.22,27.28.|ungeläuert Brod eſſeſt, wie ich dir geboren 


31. Ihr ſollt heilige Leute vor mir ſeyn; habe, um die Zeit des Monden Abib; dent 
darum rolit ihr fein Fleiſch eſſen, dasjindemfelben bit dur aus Egnpren gezogen; 
"auf dem Felde von Thieren zerriſſen iſt, erſcheinet aber nicht leer vor mir. 


ſondern es vor die Hunde werfen. 
*3Mo1.17,15. 22,8. Hef.A4r31. 


Das 23. Eapitel. 
Weltliche und Kirchen⸗Geſo 


vc. 12,15. 13,6. 34,18. 3Mof.23,5.6. 
16. Und das Feſt der erften Erndte der 
Srüchre, Die du auf dem Felde gefüet halt; 
und das Zeit der Einfanımlung im Aus 


„nebſt denſgang des Jahrs, wenn du deine Arbeit 


Verheißungen vom Gugel des HErrn, ſeingeſammelt haft vom Feide. 


und der Einnehmung des Landes Eu: 


naan. 
u ſollſt falſcher Anklage nicht glau⸗ 
ben, daß du einem Gottloſen Ben; 


17. *Dreymal im Jahr follen erſchei⸗ 
nen vor dem Haren, den Herricher, alle 
deine Mannsbilder. 

2c.34,23. S$Moi.16,16. 


ftand thuft, und ein salicher Zeuge] 18. Du follft Bad Blut meine Opfers 
ſeyeſt. Moſl.9,16. [nicht neben dem Sauerteig opfern; und 
2. Du ſollſt nicht folgen der Mengedas Fett von meinem Sept fol nicht blei⸗ 
sum Böſen, und nicht antworten vor|ben bis auf morgen. 
Gericht , daß du der Menge nad vom| 19. Das * Erfiling von der erften Frucht 


Rechten weicheft. 
3. Du ſollſt den Geringen nicht (hmük: 
ten in feiner Sache. 


auf den Selde ſoliſt du bringen in das 
Haus des HErrn, deines Gottes. And 
rᷣſollſt das Böcklein nicht kochen, diewell 


4. Wenn du deines Feindes Ochſen oderſes an feiner Mutter Milch iſt. 


Eſel begegneſt, daß er irret: ſo ſollſt du 
ihm denſelben wieder zuführen. 
Wenn du den, der dich haſſet, Efel 


*,34,36. 5 Mo(.14,21. 

20. iche , ich (ende einen * Engel vor 
dir der, dee dich behüte — 

eye 
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Wege, und bringe dich an den Ort, den, A end zu Moſe ſprach er: Steis her 
ich bereiter babe. *9.23. 32,3%. auf sum KEren, du und Maren 
21. Darım büte dich vor feinem Ange Nadab und Abihu, umd die fiebenzig 
fiht und geborche seiner Stimme, und| Acltenen Ifeaeld, undbetet an von ferne, 
Serbittere ihn nicht: denn er wird euer) 2. Aber Moſe allein nuge ſich zum 
— a vergeben, und mein — un nn kn fih nicht heriu 
Name n ihm. nahen; um olt Fomme auch mi 
*2er.63,10. 72901.3,2.6.| mit ihm berauf. — 
2. Birſt du aber feine Stimme hören,/ 3. Moſe kam und erzählte dem Volk 
und rhun Alles, was ich dir jagen werde:jalte Worte des HErrn, und alie Rechte. 
vo will ich deiner Feinde Feind, und beiner| Da antwortete altes Volt mit Einer 
HGideriwärtigen Widerwärtiger ſeyn. Stimme, und fpramen: Alle Worte, die 
23. Wenn nun mein Engel * vor dir|der vr geſagt hat, wollen wir thun. 
bergebet , und dich bringt an die Amori⸗ A. Da ſchrieb Moie ale Worte des 
ter, Hethiter, Vberefiter, Gananiter, He|HCrrn, und machte fi des Morgens 
virer und Jebufiter, und ich fie vertilge:|frübe aut, und bauete einen Altar unten 
9.20. 6.32,34. 33r2.|am Berge mit zmolf Säulen, nad ben 
24. So foltft dur ihre Götter nicht *anı|swölt Stämmen Jıracld; 
beten, noch ihnen dienen, und nicht] 5. md fandte bin Jünglinge and dem 
thun, wie fie thun; fondern du ſoliſt ihre| Kindern Iſraels, daß fie Brandopfer dar 
Soͤtzen umreißen , und zerbrechen. auf opferten, und Danfopier dom HErrn, 
*c.M/s5. von Garren. 
25. Uber dem HErrn, eurem Gett, foltt| 6. Und Moſe nahm die Hälite dei Bluts, 
ihr dienen, fo wird er dein Brod und und that es in ein Becken, bie andere 
dein Wafer ſegnen; und ich will alleſ Hältte forengte er auf den Altar. 
Krankheit von dir wenden. 7. und nahm das Much des Bundes, 
„+Matth.6,33.| und lad ed vor den Ohren des Volks, und 
26. Und soll nichts Unträchtiged, noc|da fie ſprachen; Alues, was der Herr 
tniruchtbared fenn in deinem Lande; geſagt bat, wollen wir thun, und ger 
und will dich laſſen alt werden. horchen; 
5 Moſ.7, 14. & Da nahm Moſe das Blut, und ſpren⸗ 
27. Ich win mein Schrecken vor dirgete das Bolt damit, und fprah: »Se⸗ 
ſenden, und alles Volt versagt ma⸗ het, das iſt dad Blut des Bundes, ben der 
den, dahin du kommſt; und will dirge] HErr mit euch macht, über allen dieſen 
ben alte deine Zeinde in die Flucht. Worten. Ebr. 9, 0. 
es Moſ.11,25.9. Da ſtiegen Moſe nnd Aaron, Na 
23. Ich will* Horniſſen vor dir her ſen⸗ dab und Abihu, und tie ſtebenzig Aelte⸗ 
den, die vor dir herausjagen die Heviter, ſten Iſraels hinauf, 
Cananiter und Hethiter. 10. Und * faben den Gott Jiraeld. un. 
°5301.7,20. 30f.24,12. Weish. 12,8. ter seinen Züken war ed + wie ein ſcho⸗ 
29. Ich wiil fie nicht auf Ein Jahr amd: |ner Eapbir, und wie die Geſtalt des Him⸗ 
fießen vor dir; auf dag nicht das Kand| meld, wenn es Hari. *Jet.6r1. +:Hei.1,26. 
mühe werde, und fich wilde Thiere wir] 11. Und er lieh * feine Hand nicht über 
der dich mehren. : dierelben Oberften in Iſrael. Und da fie 
30. Einzeln nach einander will ich ſie Bott geichauet hatten, aßen und tran⸗ 
vor dir her ansftoßen, bis dag du wachs| fen fie.  . 2Moi.1912. 
ſeſt, und dab Land beſitzeſt. 12. uU” der Here ſprach zu Moſe: 
31. und wid deine * Grenzen ſetzen das Komm herauf zu mir auf den 
Exhilimrer und dad Philitermeer , und|Bers, und bleibe daſelbſt, daß ich bir 
dic Tante bid an das ISaffer. Denn ich[gebe fteineene Zaieln, und Gerehe, und 
will die in deine Sand geben die Eimvoh:| Gebote, die ich neichzieben habe, die 


ner des Bandes, daß du fie ſoliſt ausftogen| du fie lehren sol. 
i den du ſe nenn 13. Da machte ſich Mofe auf, und fein 


vor dir her. 
32. Du * folk mit ihnen, oder mit ihe Diener Joſua, und flieg auf den Berg 
ren Göttern feinen Bund machen ; ttes;3 
*c.34,12. SM01.7,2. Z0f.9,15.| 14. Und ivrach zu den Ariteften: Blei ˖ 
33, Eondern lak fie nicht wohnen in|bet hier, bis wir wieder zu cuch kommen. 
deinem Lande, das fie dich nicht verfüh:| Eiche, Aaron und Hur find bey euch 
ven wider mich. Denn wo du ihren Gör:| Hat Jemand eine Sache, der komme vor 
teen Diener, * wird dird zum Aergerniß dieſelben. 
geratben. sticht. 2,3. .. FR au an auf Ay Berg kam, 
: edeckte eine Wolke erg. 
Das 23. Capitel. 16. Und die Herrlichfeit ded HEren wohr 
Ser Bund Gottes mit dem Volke wird|nete auf den Berge Einat ‚und decie ihn 
beftatiaet. More geber allein auf den mit der Wolke ſechs Tage ; und ne Divine 


erg, und bleibt daſciba viersig Tage. am tiebenten Tage aus der Wolke. 
E 4 17. Und 
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17. Und dag Anſehen der Herrlichkeit des ſvon dichten Golde zu beiden Enden des 
ren war wie ein * verzehrend Feuer, Önadenftuhls ; ; 
auf der Spitze des Berges, vor den Sin) 19. Daß ein Cherub fen an dieſem Ende, 
deren Iſraels. »59)10f.4,24.9,3.|der andere an den andern Ende, und al 
18. Und Mofe ging mitten in die Wollke, ſo zween Eherubim feyen an des Gnaden⸗ 
und flieg auf den Berg; und blich aufſſtuhls Enden. 
dem Berge * vierzig Tage und vierzig] 20. Und die Cherubim follen * ihre Flü⸗ 
dächte. ei ausbreiten oben iiber her, daß fie mit 
*(.34,28. 5Mof.9,9.18. De Sl m 2 ee —— 
und eines jeglichen Antlitz gegen dem an⸗ 
Das 25. Capitel. dern ſtehe; und ihre Antlige sollen auf 
Mofe empfängt auf dem Bergevon Gott den Gnadenſtuhl fehen. xc.379. 
Berichte. Von einer Benfteuer, vonder, 21. Und fol den Gnadenſtuhl oben auf 
Bundeslade, dem Gnadenſtuhl, Schaus|die Ladethun, und in bie Lade das Zeuge 


brod, Tiſch und Leuchter. niß legen, das ich dir geben werde. 
nd der Herr redete mit Moſe und| 22. Bon dem Drte will ich dir zeugen, und 
ſprach: mit dir reden, nemlich von dem Gnadens 


2. Eage den Kindern Ifraeld, bakınuhi zwiſchen den zween Cherubim, der 
fie mir ein Hebopfer gebon ; und nehmer auf der Lade des Zeugniſſes ift, Altes, was 
dasſelbe von Jedermann, der esrwiltiglich|ich Dir gebieten will an die Kinder Jiraels. 
giebt. *c.35,5. ICHron.30,5.] 23. Nu joltt auch einen * Tiih machen 

3. Das ift aber das Heboprer, das Ihr - von Fohrenholz; zwo Elten ioll 
von ihnen nehmen ſollt: Gold, Eilber,ifeine Länge ſeyn, und eine Elle seine Brei⸗ 
Erz, te, und anderthalb Ellen seine Hohe. 

4. Selbe Seide, Scharlacten, Rofinrotb, 2c.35,13. 37,10. 
weiße Seide, Ziegenhaar , 24. Und ſollſt ihn * überziehen mit feis 

5. Roͤthliche Widderfelle, Dachdielle ‚nen Golde, und einen goldenen Kranz 
Söhrenhots, umher machen, ⸗c.37,11. 

6. Del zur Lampe, Specerey sur Galbe,| 25. Und eine Leiſte umher, einer Hand 
und gutem Räuchwerk , breit hoch; umd einen goldenen Kran 

T. Onychſteine, und eingefaßte Steine ſum die Leifte ber. . 
zum Leibrock, und zum Echildlein. 26. Und fouuft vier geldene Ringe daran 

8. Und fie folten mir ein * Beiligthum/machen,, an die vier Orte an feinen vier 
machen, daß ich unter ihnen wohne Fußen. j 

Ebr. 9,2. 27. Hart unter der Leifte vollen die Rin⸗ 

9. Wie ich dir ein Vorbild * der Woh⸗ſge ſeyn, daf man Staugen darein thue, 
nung, und alles feines Geräthes zeigen|und den Tiich frage. 
werde, fo follt ibrd machen. *9.40.1 28. Und ſoliſt die Stangen von Göhren» 

10. pr der eine * Lade von Föhrenholz. holz madıen, und fie mit Golde überzie⸗ 

dritthalb Ellen Toll die Längelhen; daß der Tiich damit getragen werde, 

fenn; anderthalb Ellen die Breite, und! 29. Du ſollſte auch ſeine Schüieln, Bes 
anderthalb Ellen die Köhe. her, Kannen, Echalen aus feinem Golde 
*c.35,12. 37,1.|machen , damit man aus und einichenfe; 

11. Und ſollt fie mit feinem Golde über: *c.37,16. 
siehen , inwendig und auswendig ; amd] 30. und ſollſt auf den Tiſch alteseit * 
macher einen goldenen Kranz oben un) &Schaubrode legen vor mir. 

er. -3Mof.24,5.6. 1Sam.21,6. 

12. Und geuß vier goldene Rinken, und] 31. Nu ſollſt auch einen * Leuchter von 
mache fie an ihre vier Ecken, alio daß feinem dichten Golde maden; 
sween Rinken ſeyn auf einer Seite, und|daran foll der Schaft mit Rohren, Scha⸗ 
sween auf der andern Seite. len, Knäuren und Blunien ſeyn. *c.25,14 

13. Und made Stangen von Zöhrenholz,| 32. Sechs Röhren folten aus dem Leuch⸗ 
und fiverzeuch fie mit Gold; ter zur Seite ausgehen, aus jeglicher 

14. und ſtecke fie in die Rinken an der Seite drey Röhren. 

Lade Seiten, daß man fie daben trage. | 33. Eine jealihe Röhre ſoll drey offene 

15. Und ſollen in den Rinken bleiben, Schalen, Knäufe und Blumen haben; das 


und nicht heraus gethan werden. ſollen fenn die ſechs Röhren aus dem 
16. Und fotift in die Lade das * Zengnik| Leuchter. 
legen, das ich dir geben werde. 34. Aber der Share am Leuchter fol 


*c.34,29. 1K0n. 8.9. Ebr.9,4.|vier offene Schalen mit Knäufen und 

17. DD" font auch einen Gnadenſtuhl Blunen haben, 5 
niachen von feinem Golde; dritt] 35. Und je einen Knauf unter zwo Röh⸗ 
halb Ellen foli feine Länge feyn, und an«|ren, welcher ſechs aus dem Leuchter geben. 
derthalb Eliten feine Breite. 36. Denn beide ihre Knaufe und Röh⸗ 
*c.38,12. 37,6. Röm.3,25.Iren folten aus ihm gehen, altes * ein 
18. Und fonk zween Eherubim machen dicht lauter Gold, a 
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37. und fotift ieden Lampen machen oben, 17. Ben Zapfen foll ein Bret haben, 
an, daß fir gegen einander leuchten. daß eins andas andere möge geſetzt wer⸗ 
38. und Lichtſchneuzen, und Löihnäpfelden. Alſo ſollſt dis alle Breter der Woh⸗ 
von feinem Golde. nung machen. 

39. Aus * einem Gentner feinen Goldes 18. Zwanzig follen Ihrer ſtehen gegen 
fouft du dad machen, mit allem dieiemjden Mittag; 1 
Seräthe. »c.37,24.| 19. Die follen vierzig filberne Füße uns 

40. und fiehe zu, daß du es macheftlten haben, je zween Süße unter jegli⸗ 
nach ibrem * Bilde, das du auf dem Bergejchem Bret an feinen zween Zavıen. 
geſehen bafl. *v.9. c. 26,30. Ebr.8,5. 2 Alfo auf der andern SEN gegen 

Das 26. Capitel. Reh 5 ſollen auch zwanzig Breter 


Von der Stifts Hütte. 21. Und vierzig ſuͤberne Füße, je zween 
ie * Wohnung ſoliſt du machen von Füße unter jeglichen Bret. 
zehen Teppichen, von weißer ge| 22. Aber hinten an der Wohnung, gegen 
zwirnter Seide, von gelber Seide,|den Abend, soltft dus ſechs Breter machen, 
von ſcharlacken und rofinrotb ; Eherubim) 23. Dazu zwey Brerer hinten an die zwo 
four du daran machen, kunſtlich. *x. 36,8. Ecken der Wohnung , 

2. Die Länge eines Teppiche ſoll acht) 24. Daf ein jegliche der beiden ſich mit 
und zwanzig Ellen fenn, die Breite vier ſeinem Ortbret von unten auf gefelle, 
Ellen ; und ſollen alle zeben gleich ſeyn und oben am Haupt gleich zuſammen 

3. Und folten je fünfe zuſammen gefüstifommte mit einer Klammer; 
ſeyn, eine an die andere. 25. Daß acht Breter ſeyn mit ihren ſil⸗ 
4. Und ſoliſt Echläuflein machen von gel: |bernen Füßen, deren rollen ſechzehn ſeyn, 
ber Seide an jegliches Teppichs Orten, dalje zween unter einem Bret. 
fie ſollen zuſammen gefüget ſeyn⸗ daß je| 26. Und volift * Riegel machen von Föh⸗ 
zween und zween an ihren Orten zuſam⸗ſrenholz, fünf zu den Bretern auf einer 
men gebeftet werden. Seite der Wohnung , °c.56,31. 

5. Zunfzig Schläuflein an jeglichem Tep:| 27. Und funf zu den Breteen auf der ans 
pich, daß einer den andern zuſammen fafle.|dern Eeite der Wohnung , und funf am 

6. Und ſollſt funfzig goldene Herte ma:|den Bretern hinten an der Wohnung 
chen, damit man die Teppiche Jufammen|gegen den Abend. 

Gerte, einen an den andern, auf daß ed| 28. ind ſoliſt die Riegel mitten an dem 
eine Wohnung werde. Bretern durchhin ftoßen, und alled zu⸗— 

7. Du ſoilſt auch eine * Dede aus Ziegen» |fanımen faffen von einem Ort zu dem 
haar machen, zur Hütteüber die Wohnung, andern , 
von eilr Teppichen *c.36,14.| 29. und ſollſt die Breter mit Gold Über 

83. Die Länge eines Teppichs Toll dreißigisiehen , und ihre Rinten von Gold mia 
Ellen feyn, die Breite aber vier Ellen ;|chen , dag man die Riegel darein thue. 
and follen alle eilf gleich grof feun. 30. Und die Riegel folın due mir Gold tiber; 

9. Fünf fol du an einander fügen ;|jichen. Und alſo follft du dann die Woh—⸗ 
und fechle auch an einander, dag du den|nung aufrichten, nach der Weiſe, wie du* 
fechsten Tevpich zwenrältig macheſt vorne|geiehen haft aufdem Berne. *6.25,9.40. 
an der Hütte. 31. und ſotiſt einen Vorhang machen 

10. Und ſollſt an einen jeglichen Teppich von gelber Seide, fcharladen, und rofins 
funfzig * Schläuflein machen , an ihren|rotb, und geswirnter weißer Eeide; und 
Drten, daß fie an einander bei den Enden ſollſt Cherubim daran maden, kunſtlich. 
gefügt werden. ”e.36,12.| 32, Und ſollſt ihn hängen an vier Caus 

11. Und folk runfsig eherne Heite ma: |ien von Föhrenholz, die mit Golde uber 
hen, und die Hefte in die Edhläuflein|zogen find, und goldene Knäufe, und vice 
thun/⸗ daß die » Hütte zuſammen gefiigt, |filberne Süße haben. 
uns eine Hütte werde. *c.36,18.| 33. Und fol den Vorhang mit Heften 

12. Aber das neberlange an den Tevvi-lanheften, und die Lade des Zeugniſſes 
den der Hütte ſollſt du die Hülite laſſen inwendig des Vorhangs feßen, daß er 
Üiberbangen an der Hütte: euch ein unterſchied ſey jwiſchen dem 

13. Auf beiden Seiten eine Elle Tang’;| Heiligen und dem Allerbeiligkten. 
daß das Uebrige fey an der Hütte Eeiten,| 34. Und rolift * den Gnadenftuhl thun 
und auf beiden Eriten fie bedecke. aufdie Lade des Zeugnifles, in dem Aller, 

14. Ueber dieſe Decke foltit du eine Decke heiligſſien. *.25,21. Ebr.9,5, 
machen von röthlichen Widderfelten ; das| 35. Den * Tiſch aber fene außer dem 
zu über fie eine Decke von Dachtfellen. Vorhange, und den Leuchter gegen dem 

15. Du ſollſt auch * Breter machen zu Tiſch über, zu Mittagswärts der Woh⸗ 
der Wohnung von Föhrenholz, die ſehen nung, daß der Tiſch ſtehe gegen Mitter⸗ 
folten. *%.36,20. naht. *.40,22. Ebr.912. 
16. Zehen Ellen lang ſoll ein Bret feyn,| 36. Und fol ein * Tuch machen in die 


und anderthalb Eliten breit Thuͤr der Hütte, gewirket von gelber 
€5 Eride 
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Eride, roſinroth, ſcharlacken und ge: 18. Und die Länge des Hofes fol hundert 
zwirnter weißer Seide. *c.36,37.) Ellen ſeyn / die Breite funrzig Elten,die Dös 
37. und ſollſt demſelben Tuch fin? Eäur|be fünf Ellen, von gezwiruter weißer Eeis 
Ien machen von Söhrenholz , mit Goldjde; und feine Füße vollen ehern jeyn. 
überzogen, mit goldenen Knäufen; und| 19. Auch alle Seräthe der Wohnung zus 
fol ihnen fünf cherne Füße gießen, a — ale jene — und 
1 alle Nägel des Hofs ſollen ehern ſeyn. 
Das 27. Capite l. 20. Gebeut den Kindern Ifraels, daß ſie 
Vom Brandopferaltar, dem Vorhof um die zu dir bringen das allerreinſte 
Wohnung, und dem Dei au den Lampen lautere Dei, von Delbäumen geſtoßen, zur 
nd ſollſt einen, * Altar machen vonlLeuchte, das man altegeit oben in die Lam⸗ 
Föhrenholz, fünf Ellen lang und breit,|ven tue, 
daß er gleich viereckig fey, und drey| 21. In der Hütte des Stifts außer dem 
Eliten hoc. ..„ 0.353,16. 3,1. Vorhang, der vor dem Zeugnig hanget. 
2. Hörner ſollſt du auf feine vier Ecken|uind Aaron und feine Söhne follen fie zur 
machen, und ſollſt ihn mit Erz überziehen. ſrichten, beide des * Morgen: und des 
F *c.38,2. Abends, vor dem HErrn. Das f rolt euch 
3. Mache auch Aſchentöpfe, Schaufeln, ſeine ewige Weiſe ſeyn auf eure Nachkom— 
Berken, Kreuel, Kohlpfannen; alte ſeineſmen, unter den Kindern Ifraels. 
Seräthe ſollſt du von Erz machen. *1Chron.17,40. 16.28,43, 29,28. 30,21. 
— Du an ein ebene ER Ha U 16,29. Col. 2,17. 
en, wie ein Netz, und vier eherne Ringe ER 
an feine vier Orte, *0.33,4. Dad 28. Capite l. 
5. Du ſollſt es aber von unten auf um Von Aarons und feiner Söhne prieſterli⸗ 


den Altar machen, daß das Gitter reichel cher Kleidung. 


bis mitten an den Altar. nd follt Aaron, deinen Bruder, und 
6. Und ſollſt auch Etangen machen zu dem feine Söhne zu die nehmen, aus den 
Altar von Sobrenbolj, mir Erz ibersogen. Kindern Ziracld, dag er mein Pries 


7. iind fol die Stangen in die Ninaellter fey, nemlich Aaron und feine * Söhne, 
tun, dafi die Etanaen fenn an beiden Eri:|Nadad, Abihu, Eleaſar und Ithamer. 
ten bes Mearß Damit man ihn franen möge. *c.6, 23. 1Chron.7,3. 
3, Und vol ihn alfo *von Bretermmas) 2. Und ſollſt Aaron, deinen Bruder, 
chen, daß er inwendig bohl fey, wie diriheilige + Kleider machen, die herrlich und 
auf dem Berge gezeiget iſt. *.A. ſchon ſeyen. *c.31,10. 35,10. 39,1. 
J, Gy ſoliſt auch der Bohnung Heinen] 3. Und ſollſt reden mit Alten, die * eis 
— Hof maden, einen Umhang vonjned weiten: Herzens find, die ich mit dem 
aeywirnter weißer Geide, auf einer Erite]Geil der Weisheit erfüller habe, daR fie 
bundert Ellen lang, gegen den Mittag ;|Aaron Kleider machen zu feiner Weihe, 
”c.38,9 |daß er mein Priefter fen. *c.31,2. 
10. Und zwansis Säulen auf zwanzig] 4. Das find aber die Kleider, die fie ma⸗ 
ebernen Süßen; und ihre Knäufe mit ipsihen follen: Das Schildlein, Leibrod, 
reu Reifen von Silber. feiben Kork, engen Roc, Hut und Gürtel, 
11. Alfo auch gegen Mitternacht fort ſeyn Alſo ſollen fie heilige Kleider machen dei⸗ 
ein Umhang, hundert Elten lang, zwanzigſnem Bruder Aaron, und feinen Söhnen, 
Säulen auf swanzig ehernen Süßen, und daß er mein Prieſter fen. 
ihre Knäufe mit ihren Reifen von Eilber.| 5. Dazu ſollen fie nehmen Gold, gelbe 
12. Aber gegen den Abend fol die Breite Seide, ſcharlacken, roſinroth, und wei: 
des Hofes haben einen Umhang, funfjia|ge Seide. 
Elten lang, zehn Säulen aufzehn Züßen.| 6. Den * Leibrod follen fie machen von 
13. Gegen den Morgen aber ſoll die Gold, gelber Seide, ſcharlacken, roſin⸗ 
Breite des Hofes haben funfzig Ellen. |roth, und geswirnter weißer Seide, fin 
14. Alfo, daß der Umhang babe auf einerllich ; . 39,2. 
Seite funfzehn Ellen, dazu drey Säulen 7. Daß er auf beiden Achſeln zuſammen 
auf dreyen Füßen: qefügt, und an beiden Seiten zuſammen 
15.und abermal funfzehnEllen auf der an-|gebunden werde. 
dern Seite, dazu drey Säulen auf dreyen— 8. Und fein * Gurt darauf Toll derfeiben 
Zügen. Kunft und Werk ſeyn, von Gold, gelber 
16. Aber in dem Thor ded Hofes fol * ein| Seide, ſcharlacken, rofinroth, und ae 
Tuch fenn, zwanzig Elten breit, gewirferjpwirnter weißer Seide. ”c.39,5 
von gelber Seide, ſcharlacken, rofinrotb| 9. Lind ſoliſt zween Onychſteine nehmen, 
und gezwirnter weißer Seide, dazu vierjund darauf graben die Namen der Kinder 
Eiulen auf ihren vier Füßen. Iſraels. 
*c.35,7. 38,18.| 10. Auf jeglichen ſechs Namen nach der 
17. Alte Säulen um den Hof ber follen[Drdnung ihres Alters. 
filberng Reife, filberne Knäufe und eherne| 11. Das follit du thun durch die Stein⸗ 
Süße haben. ſchneider, die da Siegel graben , Sr 
a 
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daß fie mit Gold umher gefaffer wer⸗das Heilige gehet, zum Gedächtniß vor 
den. dem Herrn alteseit. 

12. und ſollſt fie auf die Schultern ded| 30. Und ſollſt * in das Amtfchildlein thun 
Leibrocks heiten, daß ed Steine fenen zum|Licht und Recht, daß fie auf dem Herjen 
Gedächtniß für die Kinder Iſraels, daß Aarons fenn, wenn er eingehet vor dent 
Aaron ihre Nanen auf feinen beiden HErrn; und trage dad Amt der Kinder Iſ⸗ 
Schultern trage vor dem HEren zum|raeis auf feinem Hergen, vor dem HErrn 
Gedaͤchtniß. allewege. 

13. und ſollſt goldene Spangen machen; *3Mof.8,3. 4M10f.27,21. SMoT.33,8, 

44. Und zwo Ketten von feinem GSolde) 31. Du ſollſt aud den * feidernen Rod 
mir zwey Enden, aber die Glieder injunter den Leibrock machen, ganz von gel 
einander hangend; und ſollſt fie an dielber Eeide. 9,2. 
Evuangen thun. 32. Und oben mitten inne ſoll ein Loc 

15. Das * Anitſchildlein ſollſt du machen, |fenn, und eine Borte um das Loch her zu 
nach der Kunft, wie den Leibrock, vonlianımen gefalten, daß es nicht jerreifie. 
Gold, gelber Seide, ſcharlacken, rofin:| 33. Und unten an feinem Saum ſoliſt du 
roth und gesiwienter weißer Seide.*c.39,8.|Granataprel machen von gelber Seide, 

16. Bierecfig voll ed fenn, und zwieradh;|icharlacken , rofinroth um und um, und 
einer Hand breit ſoll feine Länge ſeyn, zwiſchen dDiefeiben goldene Schellen, auch 
und einer Hand breit feine Breite. um und un. 

17. und folift ed Fütten mir vier Reiben] 34. Daß eine goldene Schelle fen, dar 
vol’Steine. Die erſte Reihe ſey ein Sarı ſnach ein Granatapfel und abermal eine gol⸗ 
der, Tovafer, Emaragd.  *Dffenb.21,19. dene Echelle, und wieder ein Granatapfel, 

18. Die andere ein Rubin, Sapphir ‚um und un, an dem Saum des ſelben ſeide⸗ 
Diamant. nen Rocks. 

19. Die dritte ein Lyncurer, Achat, 35. Und Aaron folt ihn * anhaben, wenn 
Amethyſt. er dienet, daß man feinen Klang höre, 

20. Die vierte ein Türkid, Onych, Jas wenn er aus: und eingehet in das Heitl- 
vis. In Gold folten fie gefaſſet fenn in|ge vor dem HErrn, auf daß er nicht 
alten Reiben. ſterbe. *Eir.43,10.18. 

21. Und folten nach den zwölf Namen] 36. Du ſollſt auch ein Etirnblare mas 
der Kinder Iſraels ſtehen, gegraben vom ſchen von feinem Golde, und ausgraben, 
Eteinicneider: ein Jealicher reines Na⸗wie man die Siegel außgräbet: Die Hei⸗ 
mens, nach den zwolf Stammen. ligkeit des Herrn. *c.39,50. 

22. Und ſollſt * Ketten zu denn Schildleinſ 37. Und follft ed Heften an eine gelbe 
machen, mit zwey Enden ; aber die Glie Schuur vorn an den Hut, 
der in einander hangend, von feinen| 33. Auf der Stirne Narons, daßalfo Aus 
Golde. oc.39,15. |ron trage die Miſſethat des Heiligen, das 

23. und zween goldene Ringe an das die Kinder Iſraels heiligen in allen Gaben 
Schildlein, alſo, dar du dierelben zween ſihrer Heiligung; umd es foll allewege an 
Ringe hefteſt an zwo Ecken des Schildleins, ſeiner Stirne ſeyn, daß er fie verſohne vor 

24. Und die zwo goldene Ketten in die ſdem HErrn. 

{eiben zween Ringe an den beiden Ecken] 39. Du folıft auch den * engen Rod ma⸗ 
des Schildleins thuft. chen von weißer Seide, und einen Hut 

25. Uber die zwey Enden der zwo Ket:|von weißer Seide machen, und einen 
ten soft du in zwo Epangen thin, und |geftickten Gürtel. °(.39,27. 
fie beften an die Echultern am Leibroch,| 40. Und den Söhnen Aarons ſouſt du 
gegen einander über. Röcke, Gürtel und Hauben machen, die 

26. Und ſollſt zween andere goldene Rin: [herrlich und fchön ſeyn. 
ge machen, und an die zwo anderen Ek:| 41. Und foltft fie deinem Bruder Aaron 

en de Ecildleind heiten an ſeinem ſſammt jeinen Söhnen anziehen; und ſoliſt 
Ort, inwendig gegen den Leibrod. fie * falben, und ihre Hände fulten, und 

27. Und folk aber sween goldene Rin;\lie weihen , daß fie meine Priefter ſeyn. 
ge machen, und an die zwo Ecken unten 3M01.3,12. 29,9. 
am Leibrock gegen einander heiten, dal 42. Und ſollſt ihnen leinene Niederkleider 
der Leibrock zuſammen gehet, oben an|macden, zu bedecfen das Fleiſch der Schanı, 
den Leibrock kuͤnſtlich. von den Lenden bis an die Hürten. ° 

28. Und nun soll dad Echildlein mit] 43. Und Aaron und ſeine Eöhne follen 
feinen Ringen mit einer gelben Schnur an|fie anhaben, wenn fie in die Hütte des 
die Ringe des Leibrocks knüpfen, daß es Stifts gehen, oder binzutreten zum Altar 
auf dem künflich gemachten Leibrock daß fie dienen in dem Heiligthum; da 
Hart anliege, und das Echildlein ſich ſie nicht ihre Miſſethat tragen, und ſter⸗ 


nicht von Leibroc los made. ben müſſen. Das soll ihm und feinen 
29. Alſo fol Aaron die Napıen der Samen nach ihm eine * ewige Weiſe 
Kinder Iſraels tragen in dem Amtſchild⸗ſeyn. *c.27,21, 


kein, auf feinem Herzen, wenn er in Das 
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4 18. Ind den * ganzen Widder anzındem 

Das 20. Capitel. auf dem Altar: Denn es iſt dem r Errn 

Bon Einweihung der Prieſter und des ein Brandopfer, ein füher Gerud, ein 
Altars. Seuer des Herrn. *3Moſ. 21.. 


as iſt es auch, das * dus ihnen thum] 19. Den andern Widder aber ſoliſt du 
ſoliſt, dag fie mir zu Prieſtern gesinehmen; und Aaron fanın feinen Soh—⸗ 
weibet werden. Nimm einen jums|nen follen ihre Hände auf fein Haupt legen. 

gen Zarren , und zween Widder, obne| 20. Und ſollſt ihn ſchlachten, und ſeines 
Wandel; *3Moſ. 8,2. Bluts nehmen, und Aaron und (einen 
2. ungeſäuert Brod und ungefäuerte|Söbnen auf den rechten Ohrknorpel thun, 
Kuchen, mit Del gemenget, und ungeiau: [und auf den Daumen ihrer rechten Hand, 
erte Sladen mit Del geralber; von Weiund auf die große Zehe ihred rechten 
zenmehl folıft du folches alıes maden. Fußes; und ſoliſt das Blut auf den Al 

3. und follft es in einen Korb legen,|tar fprengen ringd number, 

und in dem Korbe herzu bringen, fanımt| 21. Und folift des Bluts auf dem Altar 
dem Zarren und den zween Widdern. |nehnten, und Gulböl, und Aaron und 
4. Und ſoilſt * Aaron und feine Sohne vor|ieine Kleider, feine Söhne und ihre Klei⸗ 
die Thür der Hütte des Stiftd fiihren und |der befprengen ; fo wird er und jeine Kleis 
mit Waſſer waſchen; *c.40,12. T6.30,19.|der, feine Sohne und ihre Kleider geweihet. 
5. Und die Kleider nehmen, und Aaron) 22. Darnach ſollſt du nehmen das * Fett 
anziehen den engen Rock , und den Eri:|von dem Widder, denSchwanz und das Fett 
denrock, und den Leibrock, und das Schild. ſam Eingeweide, dag Netz über der Leber, 
fein zu dem Leibrock, und voltft ihn gür ſund die zwo Nieren mit dem Fett dariiber, 


ten außen auf dem Leibrock, und die rechte Echulter, denn es ift ein 
6. und den Hut auf fein Haupt ſetzen, Widder der Fülle; +3Mof.8,16.25. 
und die heilige Krone an den Mut. 23. Und ein Brod, und einen Oelkuchen, 


7. und follit nehmen oas Salböl, und und einen Sladen aus dem Korbe des 
auf fein Haupt fchütten und ihn ſalben. ungeſäuerten Brods, der vor dem Herrn 
8. Und feine Sohne ſollſt du auch herzuſtehet. FRA 

führen, und den engen Rock ihnen anı| 24. Und lege es alles auf die Hände Narond 
ziehen; und ſeiner Sohne, und webe es dem HErrn. 

9. Und beide, Aaron und auch fie, mit| 25. Darnach nimm es von ihren Hunden, 
Gürteln gürten, und ihnen die Hauben und zunde es an aufden Altar zum Brands 
aufbinden , daß fie das Prieftertbun ha: |oprer, zum fügen Geruch vor den HErru: 
ben zu ewiger Teile. Und sollt Aaron denn es int ein Seuer des Herrn. 
und feinen Söhnen die Hände fullen; 26. Und ſollſt die Brut nehnen von 

10. Und den Farren herzu fuhren vor Widder der Sitte Aarons, und ſoliſt es 
"die Hütte des Stirtd: Und Aaron famt|vor dem HErrn weben; das foll dein 
feinen Eohnen follen ihre Hände auf des Theil ſeyn. 

Sarren Haupt legen. *3Mof.8,14.| 27. Und ſollſt alſo * Heiligen die Wiebe: 

11. Und ſollſt den Farren Schlachten vor dem|bruft, und die Hebeſchulter, die gewebet 
Herrn, vor der Thür der Hütte des Etifts.|und geheber find von dem Widder der 

12. Und ſollſt feines Bluts nehmen, und| Gülle Anrons und feiner Söhne. 
auf des Altard Hörner thun, mit deinen: 4Mo(ß,20. 
Finger; und alles andere Blur an des 28. Und ſoll Aarons und feiner Sohne 
Altars Boden ſchntten. ſeyn, zur * ewigen Weiſe, von den Kindern 

13. Und ſollſt * alles Fett wiemen amJfrageis: denn es iſt ein Hebopfer. Und die 
Eingeweide, und das Netz uber der Leber⸗ Sebopfer ſollen des HErrn ſeyn, von den 
und die zwo Nieren mit dem Fett, das Kindern Amis an ibren Dankopfern 
darüber liegt, und ſollſt es auf dem Alund Seboefern. (27,21. 
tur anzlinden. *3Mo1.3,4.410.11: 7r4.| 29. Uber bie heiligen Kleider Narend 

14. Aber des Farren Fleiſch, Fell und ſollen feine Eöhne haben nad ihm, daß 
Din ſoliſt du außen vor dem Laner mit ſie darinnen geſalbet, und ihre Hände 
Seuer verbrennen; denn es iſt ein Sünd gefüllet werden. 
opfer. »3Moſ I. 2. S,16.| 30. Welcher unter feinen Söhnen an 

15. Aber den * einen Widder ſollſt du ſeiner Statt Prieſter wird, der ſoll fie 
nefinen; und Aaron ſammt feinen GEol|fieben Tage amsichen, daß er gehe in 
nen jollen ihre Hände auf fein Hanne ler|die Hütte des Stift, zu dienen im 
gen. h 10101,8,18.| Beiliaen. 

16. Dann ſolliſt dus ihn ſhlachten, md] 3. Du foltft aber nehmen den Widder 
feines Bluts nehmen, und auf den Altar|der Sultung, und fein Zleifh an einem 
(prengen rings herum. heiligen Ort kochen. 

17. Aber den Widder jollft du zerlegen in| 32. Und * Aaron mit feinen Söhnen 
Stucke, und feine Eingeweide und Schens|foll desſelben Widderd Fleiſch eſſen, 
fei warden, und ſollſt es aui veine Stücke ſanimt dem Brod im Korbe, ver der 
Thür der Hirte des Stifte. *3Mor.249. 


und Haupt legen, Dioi.2 
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33. Denn es if Verſohnung damit ge: uniher, und feine Hörner. Und ſollſt einen 
ſchehen, zus fnllen ihre Hände , dab fie 96 Kranz von Gold umher nıachen. 
weiber werden. Kein Anderer ſoll es eſſen, 4. Und zween goldene unge unter dem 
denn es iR beilig. Kranz zu beiden Geiten, dak man Stan 
34. We aber etwas uberbleibet von demigen darein thue, und ihn damit trane. 
Fleiſch der Füllung, und von den Brode| 5. Die Etangen ſollſt du auch von Föhr 
bis an den Morgen, das ſollſt du mit|renbols machen, und mit Gold überziehen. 
Feuer verbrennen, und nicht effen Taten ;| 6. Und ſollſt ihn regen vor den Vorhang, 
denn es if heilin. der vor der Lade des Zeugniſſes hanger, 
35. Und ſollſt alſo mit Aaron und ſeinen und vor dem Gnadenſtuhl, der auf dem 
Eöbnen thun Alies, was ich dir geboten] Zeugnis iſt, "von dannen ich Dir werde 
bate. Sieben Tage ſollſt du ihre Händelzeugen. ad 217773 
füden; . T. Und Aaron foll darauf räuchern * gut 
36. und täglich einen Farren zum Sind: Raͤuchwerk alte Morgen, wenn er Diet 
worer ichlachten ‚, zur Beriöhnung. Und Lampen surichtet.*Ofenb.5,8. 1Sam. 3,3. 
fe den Altar entiündigen, wenn du ihn] 8. Desielbigen gleichen, wenn er die 
verſohneſt, und ſollſt ihn falben, daß er Lampen anziinder ziwirchen Abends, ſoll 
geweihet werde. er ſolch Gerauch auch räuchern. Das 
3. Sieren Tage ſollſt du den Altar ver: |foll dab tägliche Geräudh ſeyn vor dent 
/ fohnen, und ihn weiben, daß er HEren bei euern Nachkommen. 

fen ein Altar, das Allerheiligſte. Ber den] 9. Ihr ſollt kein * fremdes Geräuch darı 
Altar anrithren will, der ſoll geweihetlaur thun, aud Bein Brandopfer, noch 


ienn. Speisopier, und kein Trankopſer darauf 
33. Und das folk dis mit dem Altar thun :|opfern. +ZMof.10,1. 
"Zwenjätrige Lammer ſollſt du allwege/ 10. Und Aaron fol auf feinen Hörnern 
des Taaes daraui opfern. *4Mof.28,3.|verföhnen einmal im Jahr mit dem Blut 
39. Ein Lamm de Morgens, das an:|ded Sündoprerd zur Verſohnung. Solche 
dere zwiſchen Abends, Berfohnung voll jährlich * einmal geſche⸗ 
40. Und zu Einem Lamm ein Zehenten| hen bei euern Nachtonimen, denn das ift 
mmelmehl gemienget mit einem Bier:|den HErrn dad Allerheiligſte. 
theil von einem Hin geftohenen Oels, und *3M01.16,2. Ebr.9,7. 10,14. 
— vom Hin Weins zum Trant-| 11. Und der HErr redete mit Moſe 
vpfer. 
41. Mit dem andern Lamm zwiſchen 


und forad: a 

12. Wenn du * die Häupter der Kinder 
Abends ſoliſt du thun, wie mit dem Speis. — zähleſt, fo ſou ein Jeglicher dem 
opfer und Trankopfer des Morgens, zum ren geben die Verſöhnung feiner Sec 
fußen Geruch, ein Zeuer dem HErrn. le; aufdaß ihnen nicht eine Plage wider 
42. Das ift dad tägliche Brandopfer beiltahre, wenn tie gesählet werden. 
euern Nachkomnmien vor der Thür der Hit: »4Mof.1,2. 26,2. 
te des Stifts, vor dem HErrn, da id euch| 13. Es foll aber ein Jeglicher, der nıit in 
seugen und mit dir reden will. der Zahl ift, einen halben Seckel geben, 
KH. Dafelb * will ich den Kindern Zi: 
raels erkannt und geheiliget werden in 















nad dein Seckel des Heilistbums. (Ein 
Seckel gilt zwanzia Sera.) Solcher halber 

meiner SHerrlichkei Seckel ſoll das Hebovier ded Herrn ſeyn. 
+39)101.27,25. ee dene: 


61.493,12. 

14. Wer in der Zahl iſt von zwanzig 
Jahren und darüber, der ſoll ſolches Heb⸗ 
opfer dem Herrn geben. 

15. Der Reiche voll nicht mehr geben, 
und der Arme nicht weniger als den hal 
ben Seckel, den man dem Herren zur Hebe 
gibt, Kür die Veriöhnung ihrer Seelen. 

16. Und du ſollſt folches Geld der Verſoh—⸗ 
nung nehmen von den Kindern Iſraels, 
und an den Gottesdienſt der Hütte des 
Stifts legen; daß es fen den Kindern Sf; 
raels ein Gedächtniß vor dem Herrn, daß 
er ich über ihre Seelen verföhnen laſſe. 

17. Und der HErr redete mit Moſe, 

und ſprach: 

18. Du ſollſt auch ein * ehern Handfaß 
diereckig, und zwo Ellen hoch, mit fel,|machen mit einem ehernen Zuß, zu wa⸗ 
wen . \ ſchen, und ſoliſt es ſetzen zwiſchen der Hüt⸗ 

3. Und fonf ihn mit seinem Bold übers |te des Stifts und dem Altar, und Waſſer 


schen, icin Dach und keine Wände rings: darein thun; 2 — — 
Dt 3 


t. 
DU. 3Moi.26,11. SMof.12,5.11. 
44. und will die Hutte des Stiits mit 
den Altar heiligen ; und Aaron und feine 
Eöhnıe mir zu Prieſtern weihen. 
45. Und will unter den Kindern Jſraels 
wohnen, und ihr Gott feun; 
4. Daß fie wien ſollen, Ich ſey der 
‚ ihe Bott, der fie aus Egypten⸗ 
fuhrete, daß ich unter ihnen wohne: 
Ih der Herr, ihr Bott. 


Das 50. Sapitel, 
Bom Räucaltar ebopfer dfa 
beiligen Del und —— ß 
2 ſoliſt auch * einen Räuchaltar ma: 
chen, zu räuchern, von Göhrenhols. 
*,3515. 37,23. 


2. Einer Ehen lang und breit, gleich 
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LT neu 
19. Daß Aaron und feine Söhne ihre, Nuöerkmeiftern des Heilisthung , und 
Hände und Süße daraus waicen, von Sabbarh. Darauf enipfängt WI 
20. Wenn fie in die Hütte des Stifts| fe die zwo Tafeln des Geſetzes. 
geben, oder zum Altar, daB fie_ dienen nd der Herr redete mit Mofe, und 
mit Räuchern, einem Feuer ded Herrn; ſprach: 

21. Auf daß fie nicht ſterben. Das“ ſoll 2. Siehe, ich habe mit Namen be⸗ 
eine ewige Weiſe ſeyn, ihm undſeinem Sa⸗rufen * Bezaleel, den Sohn Uri's, des 
men bei ihren Nachkommen. *c.27,21.|Sohnd Hurs,/ vom Stamm Juda; 

22. Und der HErr redete mit Moſe, und »(,35,30. 36,1. 

ſprach: 3. Und habe ihn erfüllet mit dem Gei— 

23. Nimm zu dir die beſten Specerenen ‚|fte Gottes, mit Weisheit und Verſtand, 
die edeiften Myrrhen fünr hundert Eeckel,|und Erfenntniß, und mit allerley Iserf ; 
und Ginnamer die Hälfte fo viel, zwen) 4. Kinftlich zu arbeiten anı Gold, Eil: 
hundert und funfsig, und Kalnınd auchiber, Erz; 
swey hundert und funfsig. 5. Künſtlich Stein zu fchneiden, und 

2. Und Kafıen fünf Hundert, nach demjeinzuiegen, und künſtlich zu simmern am 
Seckel des Heiligthums, und Del von Dei: Hola , zu machen allerley Verf. 
baum ein Hin; s „. 1,6 Und fiebe, "ich habe ihm zugegeben 

25. und mache ein heiliges * Galböl ‚|Abalinb, den Sohn Ahiſamach's, vom 
nad) der Apothekerkunſt. *c.37,9.| Stamm Dan, und habe alteriey Weiſen 

26. Und ſollſt damit falben die Hitteldie Weisheit ind Herz gegeben , dab fie 
des Stiftd und die Lade des Zeuaniffes, |machen follen, was ich dir geboten habe: 

27. Den Tiſch mit allen feinen Geräthe, J *(.35,34. 3,12. 
den Leuchter mis feinem Gerathe, den| 7. Die Hütte ded Stifts, die Lade des 
Raäuchaltar. Zeugniſſes, den Gnadenſtuhl darauf, und 

28. Den Brandopferaltar mit allemjalle * Geräthe der Hutte; *c.35,11.12. 
feinem Geräthe , und dad Handfaß mit] 8. Den Tiſch umd fein Geräthe, den 
feinem Suß. reinen Leuchter und alles ſein Geräthe, 

29. Und ſollſt fie alfo weihen, daß ſieſden Räuchaltar ; 
das Alterheiligtte feyen: Denn wer fie| 9. Den VBrandopferaltar, mit allen 
anrühren will, der foll geweihet ſeyn. ſeinem Geräthe, das Handfaß mit feinens 

39. Aaron und feine Söhne folıft du auch) Suß; 
falben , und fie mie gu Prieſtern weis] 10. Die Amtöffeider , und die heiligen 

en. . Kleider ded Prieſters Haron, und die Klei⸗ 

31. und ſollſt mit den Kindern Sfraeld|der feiner Sohne, prienerlich zu dienen; 
reden, und iprechen: DIE Del ſoll mir| 11. Das Gatbeöl, und das Räuchwerk 
eine heilige Salbe ſeyn bei euern Kadı|von Specerey zum Heiligtum: alles, 
kommen. was ich dir geboten habe, werden ſie 

32. Auf Mencchen Leib ſoll es nicht ge⸗machen. 
goſſen werden, ſollſt auch feines gleichen] 12. I Ind der HErr redete mit Moſe, und 
nicht machen: denn es ift heilig, darum ſprach: 
ſoll es euch Heilig ſeyn. 13. Sage den Kindern Iſraels, und 

33. Wer ein folches macht, oder einem, fprich: *Haltet_ meinen Sabbath ; denn 
Andern davon giebt, der folt von feinem|derielbe in ein Zeichen zwiſchen mir und 
Volk ausgerotter werden. euch, auf euere Nachfonımen; daß ihr 

34. Um der Herr ſprach zu Moſe: wiſſet, dag Ich der Herr bin, der euch 

Nimm zu dir Specerey, Balfanı ‚|heiliget. vc.208. 

Stacten, Galben und reinen Weihrauch,| 14. Darum fo haltet meinen Sabbath: 
eines vo viel ald ded andern, denn er folk euch Heilig ſeyn. Wer ihn 

35. Und mache Räuchwerk daraus, nach|entheiliget, der ſoll des Todes fterben. 
Apothekerkunſt gemenget, dah ed vein| Denn wer eine Arbeit darinnen thut, dei 
und heilig fen. %.35,15. 37,29.|*Seele foll audgerottet werden von fes 

36. Und fol e3 zu Yulver Noßen, und|nen Volk. s4Mof.15,32—3. 
fort desfelben thun vor das Zeugniß in| 15. Sechs Tage foll man arbeiten; aber 
der Hütte ded Stirte, von * dannen ichjam fiebenten Tage it der Cabbath, die 
dir zeugen werde: Das foll euch das Als|heilige Ruhe des Herrn. Uier eine Arbeit 
lerheiligſte ſeyn. *25,22. thut am Sabbathtage, ſoll des Todes 

37. und deßgleichen Räuchwerk ſollt ihr ſterben. 
euch nicht machen; ſondern es fol dir| 16. Darum follen die Kinder Iſraels den 
heilig ſeyn dem Herrn. Sabbath halten, daß fie ihn auch bei ihren 

38. Wer ein ſolches machen wird, daß Nachkommen halten zum ewigen Bunde, 

er damit räuchere, der wird audgerottet| 17. Erift ein ewiges Zeichen zwiſchen mir 

werden von feinem Volk. um den — ee on — 
= x agen machte der rr Himmel und Er: 
Duo 31. Capitel. de, aber am fiebenten Tage ruhete er, 
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48. u» da der HErr ausgeredet hatte,jund ſtarker Hand haſt aus Egyptenland 
mir More, auf dem Berge Si:lgerühret 7 
nat, gab eribm zwo "Tafeln des Zeugnit| »4Moſ.14, 13. Pſ. 106,23. F2Mof.13,3.14. 
feß, die waren fleinern, und gefchrieben| 12. Warum folten die Egupter fagen, 
mit den Finger Gottes. und ſprechen: Er bat fie zu ihrem Un⸗ 
*<.32,16. 5Mof.4,13. en —— daß ag — * 
: rge, und vertilge fie von r 
Dad 32. Capitel. boden 7 Kehre dich von dem Grimm deines 
Dad Koll verſũndiget ſich mit dem golZorns, und ſey anadig über die Bosheit 
denen Kalbe. Moſe errährt folches von deines Volks. 
Sott, und bitter für dad Wolf; gehet| 13. Gedente an deine Diener, Abra⸗ 
von Berge , zerbricht die Tafeln, ver-|bam, Ifaac und Jirael, *denen Bu bei 
brennt das Kalb; beftraft Aaron , läft| dir ſelbſt geſchworen, und ihnen verbeißen 
durch die Leviten 3000 Dann tödten,|bak: Ich will euern Eamen mehren, wie 
und bittet abermal für das Volk. die Sterne am Himmel; und alle? Land, 
a aber dad Volt ſahe, daR Mofeldas ich verheißen habe, will ich euerm 
versog von dem Berge zu kommen, Samen geben, und follen ed befigen ewig» 
ſammelte fi es wider Aaron, und| lich. *1Mof. 12,7. 13,15. 145. 22,17. 
forad au ihm: Auf, und * mache und Göt: 26,3. 283,13. 48,16. 
ter, die vor uns hergeben! Denn wir wis) 14. Alſo gereuete den HErru das Uebel, 
fen nicht, was dieſem Mann Moſe wider,|dad er drauete feinem Golf zu thun. 
fahren iſt, der und aus Eanptenland ge:) 15. Moſe wandte ſich und flieg vom 
führer hat “Ay.@eıch.7,40. Berge, und hatte zwo Tareln 

2. Naron fprad zu ihnen: Reißet ab des Zeugniſſes in feiner Hand, die waren 
die goldenen Ohrenringe an den Ohren|geichricben auf beiden Eriten. 
eurer Weiber, eurer Söhne und eurer| 16. Und Gott hatte fie ſelbſt gemacht. 
Tochter, und bringet fie zu mir. und felber die * Schrift darein gcaraben. 

3. Da riß alles Bolk feine goldenen Dh: xc.31,18. 
renringe von ihren Ohren, und brachten—/ 17. Da nun Joſna börete dei Volks 
fie zu Aaron. Geſchrey, daß fie jauchzeten, ſprach er zu 

4. und er nahm fie von ihren Händen, Mofe: Es if ein Geſchrey im Lager, wie 
und entwarf ed mit einem Griffel , undlim Streit. 
machte ein * geaofien Kalb. Und ſie fpea:| 18. Er antwortete: Es ift nicht ein 
den: Das find Deine Götter, Iſrael, die Geſchrey gegen cinander , derer die oblies 
Dich aus Egyptenland geruihret haben. gen und unterliegen; ſondern ih höre 

*9f.106,19.20.jein Geſchrey eines Einge: Tanzes. 

5 Da das Aaron fahe, bauete er einen| 19. Als er aber nahe zum Lager kam, 
Altar vor ihm, und ließ audrufen, undlund dad Kalb und den Reigen fabe, ers 
ſprach: Morgen * in des Herrn Zeft. Igrimmete er mit Zorn, und warf die Tas 

"H0f.7,5.|ieln aus feiner Hand, und zerbrach fie 

6. Und finden ded Morgens frühe aut, unten am Berge; 
umd opferten Brandovier , und brachten] 20. und nahnı das Ralb, das fie ge⸗ 
darzu Danfopfer. Darnach ſetzte ſich dasſ macht hatten, und verbrannte ed mit 
Volk zu eſſen und zu trinken, und ſtun⸗Feuer, und zermalmse es zu Pulver,” 
Den aus zu (vielen. und ſtäubete es aufs Waſſer, und gab es 

7. er HErr aber ſprach zu More :|den Kindern Iiraeld zu trinken. 

Gehe, fteiae hinab; dem * dein| Z1. Und ſprach zu Aaron: Was hat bir 
Vork, das du aus Egyptenland geführer|dad Volk gethan, daß du eine fo große 
bait, bat ed verderbet. ”5Mof.9,12.| Sunde über fie gebracht han? 

8. Eie find fchneli von dent Wege ge:| 22. Aaron ſprach: Mein Herr lafie 
treten, den ich ihnen achoren babe. Sielfeinen Zorn nicht ergrimmen: Du weißt, 
haben ihnen ein gegoſſen Kalb gemacht, daß diß Volk böie ift. 
und haben ed annebetet, und ihm geopfert,| 23. Eie ſprachen zu mir: Mache und 
und geiagt: Das find * Deine Götter, It: Götter, die vor und hergeben; denn wir 
raet, die dich aus Egyptenland geführer|iwifien nicht, wie es dieſem Manne Moe 
haben. - *1R0n.12,28.lachet , der und aus Egyptenland gefüh⸗ 

9. Und der Herr forach zu Mofe: Ichret hat. 
ſehe/ daß e3* ein halsſtarrig Volk ift. 24. Ich ſprach zu ihnen: Wer hat Gold 

*c.33,3. 349. 5Moſ.9, 13. der reiße es ab, und gebe es mir. Und 

10. Und nun laß mich, daß mein Zorn über ich warfs ind Feuer; daraus iſt dad Kalb 
fie erarimme, und fie auffreſſe: "ro win ich geworden. 

Dich zum großen Bolt machen. *4Mo1.14,12.| 25. Da nun Moſe ſahe, daß das Wolf 

11. Moſe aber * ſiehete vor dem HErrn,|1o8 geworden war, denn Aaron batte fie 
feinem Bott, umd (reach: Ah Herr ‚|1o8 gemadıt durd ein Geſchwäs, damit 
werum will dein Zorn ergrimmen über|er fie fein wollte anrichten; 8 . 
dein Melk, das da + mit großer Kraiti 26. Treat er in das Thor de —— 
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und ſprach; Her zu mir, wer dem| 4. Da das Volk dieſe böfe Rede hörere, 

Errnangehöret. Da fammelten fih zuſtrugen fie Leide, und Niemand trug ſei⸗ 
ihm alle Kinder Levi’s. nen Schmuck an ihm. 

27. Und er ſprach zu ihnen: Go fpricht| 5. Und der HErr ſprach zu Mofe: Gage 
der Herr, der Sort Iſraels: »Gürte einizu den Kindern Iſraeis: Ihr (end eim 
Senlicher fein Schwerdt auf feine Lenden,|haldftarriged Volt, Ich werde einmal 
und durchgehet hin md wieder, von einem plotzlich über dich kommen, und did vers 
Thor zun andern im Lager, und erwürgeitilgen. Und nun lege deinen Schmuck von 
ein Jeglicher + seinen Bruder, Sreund und ſdir, daß ich wiſſe was ich dir thun folk. 
Nächten. *1@am.25,13. 15 Moſ. 33,9.] 6. Alſo thaten die Kinder Jiraels ihren 

28. Die Kinder Levi's thaten, wie ihnen Schmuck von ſich vor dem Berge Horeb. 
More geſagt hatte; und fiel des Tages 7. pi aber nahm die-Hurte, und 
vom Volk dren tauſend Mann. ſchlug fie auf, außen, ferne vor 

29. Da ſprach Mofe: Füllet heute euereldem Lager, und hieß fie eine Hütte des 
Hände dem Herrn, ein Seglicher an ſei⸗Stifts. And wer den HErrn fragen woll⸗ 
nem Sohn und Bruder; daß heute über|te, mußte heraus gehen zur Hütte des 
euch der Gegen gegeben werde. Stirts vor dad Lager. i 

30. ed Morgens aber ſprach Mofe| 8. Und wenn Moſe ausging zur Hütte, 

zum Bolf: Ihr habt eine große ſo fand alles Volk auf, und trdt ein 
‚Sünde gethan: Nun, ich will hinauf ſtei⸗ Jeglicher in feiner Hütte Thür, und fas 
gen zu dem Herren, ob ich vielleicht eure|ben ihm nac bis er in die Hutte kam. 

Günden verföhnen möge. I. Und wenn Moſe in die Hütte kam, 

31. Als nun Mofe wieder sum HEren|io fam die Wolkenfäule hernieder, und 
kam, ſprach er: Ach, das Volk hat einelftand in der Hütte Thür, und redete 
große Siinde gethan, und haben ihnen mit Moie. j 
goldene Götter gemadıt. £ 10. Und alles Volk ſahe die Wollenfäus 

32. Nun vergieb ihnen ihre Sünde, wolle in der Hütte Thür ſtehen; und fans 
nicht, fo *rilge mich + auch aus deinem den auf, und neigeten ſich, ein Jeglicher 
Buche, daB du gefchrieben baft. in feiner Hütte Thür. 

*9,.69,29. +2Sam.18,33. R6m.9,3.| 11. Der Herr aber redete mit Mofe 

33. Der Herr forah zu Moſe: Was? von * Angeſicht zu Angeſicht, wie ein 
Ach wilt den aus meinem Buch tilgen ‚| Mann mir feinem Sreunde vedet. Und 
der an mir fündiget. A wenn er wicderichrete zum Lager, To 

34. So gehe nun hin, und führe das wich rein Diener Jofua, der Sohn Rund, 
Most, dahin sch dir gefagt babe. Giehelder Jüngling, nicht aus der Hütte. 
mein * Engel fol vor dir hergehen. Ich e4Moſ. 12,8. 
werde ihre Sünde wohl heimſuchen, wenn] 12. Und Mofe forach zu dem Herrn: 
meine Zeit konimt heinizufuchen. Siehe, du ſprichſt zu mir; Führe 

*c.13,21. 14,19. 23,20.23. Jef.63,9.|da3 Volk hinauf, und laͤſſeſt mich nicht 

35. Alfo ftrafte der Herr das Volk, wiſſen, wen du mit mir renden wiliſt; 
daß fie dad Kalb hatten gemacht, welches | io du Doch gefagt haſt: Ich kenne dich mit 
Aaron gemacht hatte. Namen, und * haft Gnade vor meinen 
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Sort will nicht mir dem Volk zichen, dars| 13. Habe * ich denn Gnade vor deinen 
über trägt es Leide; Mofe richtet die| Augen gefunden; vo laß mich + deinen Weg 
ütte auf, über welcher die Wolken: |witten, damit ich dich fenne, und Gnas 
ule ſich zeinet; vedet nit Gott von|de vor deinen Augen finde. Und fiehe 
des Volkes Führung, und begehret Got⸗doch, dag diß Volk dein Volk if. 
tes Herrlichkeit zu ſehen. : *c.34.9. T9f.103,7. 
er Here ſprach zu Moſe: Gehe, *zeuch| 14. Er ſprach: Mein Ungeficht ſou ges 
von dannen, du und dad Noll, das ſhen, damit will ich dich leiten. 
du aus Eanptenland geführet haft,| 15. Er aber ſprach au ihm: Wo nicht 
ind Land, dad ich Abraham, Iiaac und|dein Angeficht gehet, fo führe uns nicht 
Jacob geidiworen habe, und gefagt : Dei-|von dannen hinauf. 
nem Samen will ichs geben. 16. Denn wobei foll doch erfannt wer: 
*“Mof.12,1. 71W01.50,24. 4Mof.32,11.|den, daR ich und dein Volk vor deinen 

2. Ich will vor dir herfenden * einen Ens| Augen Gnade gefunden haben, ohne wenn 
gel, und audftoßen die Cananiter, Amo⸗du mit und geheſt? Auf dak ich und dein 
riter,, Hethiter , Pherefiter, Heviter und| Bolt gerühmet werden vor allem Volk, 
Sebuiiter. *c.32, 34. Idas auf dem Erdboden ift. 

3. In das Land, da Milch und Honig] 17. Der Herr ſprach zu Mofe: Was du 
innen fleußt. Ich will nicht mit dir hin [jet geredet haft, will ich auch thun ; denn 
auf gieben; denn du bift *ein halſſtarrigſ du Haft Gnade vor meinen Augen geruns 
Rolf, ich möchte dich unterwegs aufſden, und * ich kenne did mit Namen. 
sehen. vc. 32,9. ea 

r 
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18. Er aber ſprach: Ev laß" nich deine, 7. Der du beweiſeſt Gnade in taus 
lichkeit sehen. *306.1,14.|fend Glied, und ** vergitlt Miſſethat, 
19. Und er ſprach: Ich will vor deinem Webertretung und Eiinde, und + vor wel⸗ 
Ungeficht Her alte meine Güte geben laſ⸗ chem Niemand unschuldig iſt; 4 der du 
fen, und will lafen’prebigen des HErrn die Miffethat der Vater beirmfuchent , 
Namen vor dir. Wem + ic aber anädiglaufKinder und Kindes » Kinder, bis ins 
bin, dem bin ich anadig, und weh ich|dritte und vierte Glied. 
wich erbarme, deß erburme ich mich. *c.20,5,6. 5Moi.5,9. 7,9. Jer.32,18. 
”c.33,3. TROM.9,15. eoMich. ,18.19. Hiob 9,2. F+2Mor. 
20. ind ſprach weiter: Mein Angeſicht 20,5. Hei.18,20. 
kannſt du nicht (eben ; "denn kein Menſchl 8. Und Mofe neigete * fich eilend zu 
wird leben, der mid ficher. der Erde, und berete ihn an. 
R *c.19,21. Richt. 13,22. »1€am.24,9. 28,14. 
21. Und der Here ſprach weiter: Eichel 9. u” ſprach: Habe * ih, HErr, Gna⸗ 
es iR ein Raum bey mir, da folift du de vor deinen Augen gefunden, fo 
auf dem Selen ſtehen. gebe der Herr mit und, denn es ift + 
22. Wenn dann nun meine Bari ein halsſtarrig Wolf, daß du umierer 
vorüber gehet, will ich Dich in der Felskluft Miffetbat und Sünde gnädig ſeyſt, und 
laften Reben ; uud meine Hand foll ob diriläffet und dein Erbe ſehyn. *1Mof.18,3. 
23. iind wenn ich meine Hand von dir) 10. Und er ſprach: Siche, ih will 
the, wirft du mir hintennach ſehen; einen Bund machen vor allem deinem 
aber mein Angeficht kann mannicht ſehen. ar nd will Baunber — —— 
nicht geſchaffen find in allen Landen, un 
Das 34. Capitel. unter alten Völkern; und alies Volk, 
Mofe empfangt Befehl, — ſteinerne darunter du biſt, ſoll ſehen des HErrn 
Tafein zu hauen und wiederum allein Verf; denn wunderbarlich fol es feyn, 
auf den Berg Einai zu feinen; der das ich bey dir thun werde. 
Herr fonmt hernicder, undb predigt) 11. Halte, was ich dir heute gebiete: 
von de3 HErrn Namen. More bitter, Eiche, ich wil vor bir her ausftoßen 
der Herr möge mit ihnen gehen; der die Amoriter, Sananiter, Hethiter, Phe— 
per wiederhofet einige Gebote, undjrefiter, Heviter und Jebufiter. 
chreibt die zehn Gebote auf die Tarein.| 12. Hüte did, daß du * nicht einen 
Moſe gebet nach vierzig Tagen von] Bund made mit den Einwohnern des 
Berge herunter , und hat ein glängend|Landed, wo du einkommſt; daß ſie dir 
Ansseficht. Pr nicht ein Aergerniß winter dir — 
nd der re ſprach zu Moſe: * c. B/3.. 
Haue ad fteinerne Tafeln wie] 13. Sondern ihre Altäre folk du um« 
die erften waren, daß *ich die KWorte| kürzen, und ihre Bögen zerbrechen, und 
darauf fchreibe, die in den erften Tafeln|ibre Haine ausrotten. 
waren, welche du zerbrochen haft. 14. Denn du * folk feinen andern 
FFMOL-413. 10,1. 2. Gott anbeten. Denn der HErr heißer 
2. Und ſey morgen bereit, dag du frühe ein Eiferer, darum, daß er ein eifriger 
auf den Berg Sinai ſteigeſt, und daſelbſt Oott if. 
zu mir treteſt auf des Berges Epige. *c.20,5. 23,24. 5Mof,4r24. 
3. Und laß * niemand nit dir hinauf fteis| 15. Auf dah, wo du einen Bund mit 
gen, daß niemand gefehen werde um den|ded Landes Einwohnern macheſt, und, * 
ganzen Verg her; auch fein Schaf noch wenn fie huren ihren Göttern nad, und 
Kind laß weiden gegen diefem Berge. opfern ihren Göttern, dag fie dich nicht 
*c 19,12. jladen , und dus von ihrem Oprer efleft ; 
4. und Mofe hies zwo fleinerne Tafeln, "4Moi.25,1.2. 
wie die erften waren, und fiand ded Mor«| 16. Und * nehmen deinen Eohnen ihre 
gend früh auf, und flieg auf den Berg Si:| Töchter zu Weibern; und diefeiben dann 
nal, wie ihm der Herr geboten hatte ; und buren ihren Göttern nad, und machen 
sun die zwo fleinernen Tafeln in feine nn Eöhne auch ihren Göttern nad 
and. uren. 
5, a kam dee Herr hernieder ineiner 4Mo 25,1. Richt.3,6. 1Kön.11,2. 
D Wolke, * trat daſelbſt bei ihm, | 17. Du ſoliſt die feine gegoſſenen Götter 
und vredigte von des HErrn Namen. machen. *c.20,23. 3Mo1.19,4 
6. Und da der Herr vor feinem Angeficht | 18. Das + Ger der ungefäuerten Brode 
fiberaing, rief er: Her »HErr Gott, ſollſt du halten. Sieben Tage foll u un⸗ 
barmherzig und gnädig, und geduldig ‚|gefauert Brod eſſen, wie ich gebo⸗ 
und von großer Gnade und Treue. ten habe, um die Zeit des Monden Abib; 
°6.20,6. 4M01.14,18. Neh.9,17. Bf.86,5.15.|tdenn in dem Wionden Abid biſt du aus 
103,8. 145,8. nn une Egypten gezogen. 


h. 15,1. a 13, . 23,15. +e.13/4. ein 


82 Gap. 34. 35. Das 2. Buch 


———— — — —— — ——— ———— —— ER 
19. »Alles, was feine Mutter am erften|cid zu ihm. Und er gebot ihnen killes, 
bricht, if mein; was männlich fenn wird was der HErr mit ibm geredet batte 
in deinem Vieh, das feine Murter bricht,|nuf den Berge Sinai. c.35/1. 
es fen Dchie oder. Schaf. *c.13,12.].33. Und wenn er folched Alles mir ih 
20. Aber den Erfiling des Eſels ſouſt nen redete, legte er * eine Decke auf fein 
du mit einen Schar löfen, we du ihn|Angeficht ; *I&o0r.3,7.13. 
aber nicht loreft, io brich ihm: dad SGenick.| 34. Und wenn er hinein ging vor den 
Alte * Erfigeburt deiner Eöhne fohf BU] HErm, mit ibm zu reden, that er Die 
löfen. And daß Niemand vor mir leer| Dede ab, biser wieder beraus ging. Und 
erfcheine. wenn er heraus kam, und redete nıit den 
*.13,13.15Mof. 16 ,16.| Kindern Iſraeis, was ihn geboten warz 
21. »Sechs Tage fol du arbeiten; am| 35. So ſahen denn die Kinder Iſraels 
fiebenten Tage ſollſt du fenern, beides mit ſein Ungefiht an, wie daß die Haut fei: 
Pflügen und mit Erndten. nes Angefichts glänzte; io that er bie 
*c.20,8.9.| Decke wieder auf fein Angeficht, biö er 
22. oe 5 a. mean — du * wieder hinein ging mit ihm zu reden. 
ten mit den Erſtlingen der Weizenernde; 
und das Feſt der Einſammlung, wenn) Dad 3. Gapitel. 
das Jahr um ift. 5Mof.16,10.| Wiederholung des Gebots vom Eabbath; 
23. *Dreymal in Jahre folten alle Man-| freiwillige Steuer; Benennung der 
nesnamen ericheinen vor F den Herricder,) Werknieiſter. 
den HEren und Bott Iſraels. nd Mofe verfammielte die * ganıe Ge⸗ 
*c.23,17. 5Mof.16,16. Pſ. 59,14. meinde dev Kinder Iſraels, und ſprach 
24. Wenn id die Heiden vor dir aut: zu ihnen: Das ift ed, das der HErr 
floßen, und deine Grenze weitern \erde ‚geboten bat, das ihr thun follt: 
fou niemand deines Landes beachren, 0-.34,32: 
dieweit du hinaus geheſt dreymal im| 2. Sechs Tage follt ihr arbeiten; den 
Jahre zu erfcheinen vor dem Heren ‚|fiebenten Tag aber follt ihre heilig halten, 
deinem Gott. einen* Sabbath der Rube des HEren. 
25. Du ſollſt dad Blut meines Opfers] Wer darinnen arbeitet, ſoll erben. 
nicht opfern auf dem aeſäuerten Brode ; . „6.20.38. +6.31,14.15. 
und das Oprer ded Oſterfeſtes folt * nicht] 3. Ihe follt Fein Seuer anzıinden am 
über Nacht bleiben bıs an den Morgen. Eabbarbtaae in allen euern Wohnungen. 
%,12,10.| 4. uw Moſc ſprach zu der aanzen Ge⸗ 
26. Das * Erſtling von den erſten meinde der Kinder Jſraels: Das 
Near deines Ackers ſouſt du in daslift e8, * dab der HErr geboten bat. 
aus des Herrn , deined Gotted, brin: *2Moi.252. 
gen. Du ſollſt F das Bocklein nicht Eor| 5. Gebet unter euch Hebopier dem 
den, wenn es noch an feiner Mutter) HErrn, alfo, daß das Hebopfer des 
ch if. Errn ein jeglicher williglidy bringe ; 
*c.23,19. 5Mof.26,2. T3Mof.14,21.|Gold, Silber, Eri; 
27. und der Herr ſprach zu Mofe:| 6. Gelbe Geide, ſcharlacken, rofinroti, 
Ehreibe Biere Worte; denn nach dieſen weiſe Seide und Ziegenhaar ; j 
Worten habe ich mit dir umd mis Ifrael| 7. NRöthlihe Wöidderfelle, Dachsfelle 
einen Bund gemacht. und Fohrenholz; 
28. Und er war alıda bey dem HEren| 8. Del zur Lampe, und Epecerev zur 
syierzia Tage und vierzig Nächte: und|Eatbe, und zu guten Räuchwerk; 
an fein Brod, und trank kein Waſſer. 9. Onuch und eingefaßte Eteine zum 
und er ſchrieb auf + die Tafeln folchen|Leibrocd, und zum Schildlein. 
Bund, die sehen Worte. *c.24-18.| 10. Und wer unter euch verſtändig iſt, 
SMot.9,9.18. 1v. 1. 5Mof.Art3, der komm und mache, was der Herr 
29. Da nun Moie vom Berge Einailgeboten hat: 
ing , hatte er die zwo Tafeln] 11. Nehnmlich die Wohnung mit ibrer 
dei Deuoniiiee in feiner Hand; und wuRs Hütte und Dede, Rinken, Bretern, Ries 
te nicht, daß die Haut feines Angeſichts gein, Säulen und Süßen ; 
länzte, davon, dag er mit ihn geredet) 12. Die Lade niit ihren Gtangen, den 
ste. Gnadenſtuhl und Vorhang ; 
3%. Und da Aaron und alle Kinder) 13. Den Tiib mit feinen Etangen, 
Iſxaels fahen, daR die Haut feines Ans und allem feinem Geräthe, und die Schau⸗ 
gefichts alänzte, fürchten fie fich zu ihm brode; 
su nahen. . | 14. Den Leuchter su leuchten, und vein 
Ss. a eier Ihnen Mofe; und fie Seräthe, sınd feine Kampen, und das Och 
wah fi zu ihm, beydes Aaron und zum Licht; 
alle Oberſten der Gemeinde ; und er rede⸗ 15. Den Räuchaltar mit feinen Stangen⸗ 
te mit ihnen. die Salbe und Gpeceren zum Räuchmer 
32. Darnach naheten * alle Kinder Ira fe, das Tuch vor der Wohnung ann ; 
. Den 
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ee | nun 
16: Den Brandopferaltar mit feinem fchneiden , wirken, und zu fiden, m’* 
ehernen Gitter, Stangen und altem feinem|gelber Seide, fcharlarten, refinreth, und 
GT. Den tImdang deB &orbofg mit jeinen|manen afteeien Kock ars ara Me 
a an inenimachen after ü 
Säulen und Zügen, und dad Tuch des Arbeit erfinden, Be BI 


Khord am Vorhof; J 

18. Die Nägel dev. Wohnung umd des Das 56. Capitel, 
Vorhofs mit ihren Säulen ; Da bie Arbeiter dad Werk anfangen 

19. Die Kleide.- des Amtes sum Dienf| bringt das Volt mehr, ale nörbia iR. 
im Heiligen, die Ailigen Kleider Aarons, Aue verfertigen zuerft die heilige 
des Vriefterd, mit den Kleidern feiner ohnung oder die Hütte dei Stifts. 
Eöhne, zum Prieſterthum. aar en * Bezaleel und Ahaliab, 

20. Da sing die ganze Gemeinde ber und alle weife Manner, denen ber 
Kinder Iſraels aus von Moie. at Weltheit und Verſtand ac 

21. und Alte die ed gern und williglich geben hatte, zu wifen , wie fie altexle 
gaben, Famen, und bracten das * Werk machen ſollten, zum Dienſt des Hei⸗ 
opfer dem HErrn, zum Werk der Hutteligthums, nach Allen, dab der HErr ge 
des Stifts, und zu allen feinem Dienft,| boten hatte. *c.31,2. 
und zu den heiligen Kleidern. 2. Und More rief den Bezaleel, und 

22. Es drachten aber beide, Mann und|Ahaliab, und alle weile Männer, de 
Weib, wer es willig that, Hefte, DbrenInen dee Herr Weisheit gegeben batte 
ringe, Ringe und Spangen, und aller:|in ihr Herz, nehmlich Alte, die fich willig 
ley gotden Serätbe. Dazu brachte Jedersidarboten, ımd himzu traten, zu arbeiten 
mann Gold zur Webe dem Herren. an dem Werk. 

23. Und wer den fih fand gelbe Geide,| 3. Und fie nahmen su fich von Moſe afle 
fdyariacten , roſinroth, weiße Seide, Hebe, die die Kinder —— brachten, zu 
— rörhlihe Widderfelle, und dem Werk des Dienſtes des Heiligthums, 

chsfeile, der brachte es. daß ed gemacht würde; denn fie brachten 

24. Und wer Silber und Er; hob, der alle Morgen ihre witlige Gabe zu ihm 
brachte ed jur Hebe dem Herren. Und wer, 4. Da famen alle Seifen, die am Werk 
Söhrenholg bey fi fand, der brachte ed des Heiligthums arbeiteten, ein Jeglicher 
zu afleriey Verf des Gottesdienſtes. feines Werks, das fie machten, 

25. und welche verfkindige Weiber wa»| 5. Und ſprachen zu Moſe: Dad Bel 
ren, die wirkten mit ihren Händen, und. bringt gu viel, mehr denn zum Werk dies 
brachten ibre Werke von gelber Seide, ſes Dienftes noth iſt, das der HErr zu 
ſcharlacken, roſinroth und weißer Geide. machen gebeten hat. 

26. nd welche Weiber folche Arbeit! 6. Da gebot More, daß man rufen 
konnten, und willig dazu waren, bie lieh durchs Lager: Niemand thue mehr 
wirkten Zicgenbaare. jur Hebe des Heillarhinnd. Da börere 

27. Die Zürften aber brachten Ouych, das Volk auf su bringen. 
und eingefahte Steine, zum Leibrod und! 7. Denn des Dinges war genug su alierien 
zum Schildlein, Werk, das zu machen war, und noch übrig. 

28. Und Specerey, und Del su Lichtern) 8. yiio machten alle weile * Männer 
und zur Salbe, und zu gutem Näuchmerf.| unter den Arbeiten am Werk 

29. Alfo brachten die Kinder Iſraelsſdie Wohnung; sehen Teppiche von ge: 
williglich, beide Mann und Weib, zu allers|zwirnter weißer Seide, gelber Eeide, 
ley Werk, dad der Here geboten hatte ſcharlacken, roſmrothh, Ehernbin, fünf 
durch More, daß man es machen follte. lich. s c.ꝛ6/1. 

30. JI Ind Moſe ſprach zu den Kindern! 9. Die Länge eines Teppichs war acht 

Iſraels: Sehet der Here hat und zwanzig Ellen; und die Breite vier 
nrit Namen berufen * Beraleel, den Soim Ellen; und waren alte in einem Maaß. 
Uris, ded Sohnes Hurd, vom Etamme| 10. Und er heftete je fünf Teppiche 
Juda; *(.31,2. 1Chron.2,20. mſammen, einen an den andern. 

31. und Hat ihm erfülter mit dem Seiftl 11. Und machte gelbe Edläuflein an 
Gottes , daß er weile, verftändig, gerleines jeglichen Temvichd Ort, da fie zu⸗ 
ſchickt sen zu allerley Werk: iammen gefügt werden, 

33. Kunſtlich zu arbeiten am Gold, Sil⸗ 12. Jefmfatg Schlaͤuflein an einen Tev: 

md Er; pich, damit einer den andern faßte. 

33. Edelftem ſchneiden und einfegen ‚| 13. und machte funfiig goldene Hal: 

Zeu simmern, zu machen allerien Fünffi- fein, und fügte Die Teppiche mit den Hat⸗ 
Arbeit. kein einen an den andern zuſammen, daß 

34. Und hat ihm fein Herz unterwieſen, ſes Eine Wohnung wiirde. 
fammt * Ahaliab, den Sohn Abifamacbd,| 14. und er machte eilt Teppiche von Zie⸗ 
von Etanıme Dan. *c.31,6.\genhaaren, zur Hütte über die Ben 

35. Er bat Ihe Herz mit Weiöheit er| 15. Dreskig Eliten lang, und vier Ellen 

etz wm mäden aireien Week, qujbreit; ale in cam "46. und 
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Ce ee — 
16. Ind fügte ihrer funf zuſammen auf Reife mit Golde; und fünf eherne Süße 
ein Theil, und ſechs zuſammen auf das daran. 
andere Theil. — 
17. und machte je funfzig Scläuflein Dad 37T. Capitel. 
an jeglichen Teppich am Orte, damit ſie Bezaleel macht die Bundeslade ſammt 
zuſammen geheftet würden ; dem Gnadenſtuhlz den Schaubrod:Tiich, 
18. Und machte je funfzig eherne Häfs| Leuchter, Kauchaltar, die heilige Salbe 
kein, damit die Hiitte zuſammen in eins| und das Räuchwerk. 
gefiget würde. , nd Bezalcel machte die * Lade von 
19. Und machte eine Decke über die Hit: Söhrenholz , dritthalb Ellen lang, 
te von rötblichen Widderfellen; und uberj. anderthalb Ellen breit und hoch; 
die noch eine Decke von Dachsfellen. f *c.25,10. 
20. Und machte Breter zur Wohnung 2. Und überzog fie mit feinem Golde, 
von Söhrenholz, die ſtehen ſollen; inwendig und auswendig; und machte 
2 Ein jegliched sehen Ellen lang, undlibe einen goldenen Kranz umber. 
ertiaib Ellen breit. 3. Und goß vier goldene Rinken an ihre 
‚22. und an jeglihem zween Zapfen ‚|vier Ecken, auf jeglicher Seite swen. 
damit eindan das andere geſetzt würde.) 4. Und machte Stangen von Gohrenholz, 
Alſo machte er alle Breter zur Wohnung.|und überzog fie mit Golde ; 
23. Daß derfelden Breter zwanzig gegen] 5. Und that fie in die Rinken an ber 
Mittag fanden. .. [ade Seiten, daß man fie tragen kounte. 
24. Und machte vierzig filberne Süße) 6. Und machte den * Gnadenftuhl von 
darunter, unter jeglichen Bret siween|feinem Golde, dritthalb Ellen lang, und 
Süße an feinen zween Zupren. anderthalb Ellen breit. 2c. 25,17. 
25. Alſo zur andern Seite der Woh| 7. Und machte zween Cherubim von 
nung, gegen Mitternacht, machte er auchjdichten Golde an die zwey Enden des 


zwanzig. Breter, Gnadenſtuhls. 
26. Mir vierzig ſilbernen Füßen, unter] 8. Einen Cherub an dieſem Ende, den 
jeglichem Bret zween Füße. audern an jenem Ende. 


27. Aber hinten an der Wohnung ae) 9. Und die Cherubim breiteten ihre Flü—⸗ 
sen den Abend machte er ſechs Breter ;|gel aus, von oben her, und decften damit 
28. und zwey andere, hinten an den|den Gnadenſtuhl. Und ihre Antlige fans 
zwo Ecken der Wohnung ; den gegen einander, und fahen auf den 
29. Daß ein jegliches der beiden ſich Gnadenſtuhl. 
weit seinem Ortbret von unter auf geielt-! 10. uU er machte den*Tiich von Föhren⸗ 
te, und oben am Haupt zuſammen käme, holz, zwoEllen lang,eine@lle breit, 
mir einer Klanınter; und anderthalb Ellen hoch. 25,23. 

30. Daß der Vreter acht würden, und, 11. Und übersog ibn mit feinem Golde; 
ſechſszehn filberne Zuge, unter jeglichem ſund machte ihm einen goldenen Kranz 
sween Süße. umher. 

31. und er machte Riegel von Zöhren:| 12. Und machte ihm eine Leiſte umber, 
bols, fünf an den Breteen auf der einenjeiner Hand breit hoch; und machte einen 
Erite der Wohnung. geldenen Kranz um die Leiſte ber 

32. und fünf auf der andern Geite,| 13. Und goß dazu vier goldene Rinken, 
und fünf hinten an, gegen den Abend. und thar fie an die vier Orte an feinen 

33. Und machte die Riegel, dan fie mitten] vier Füßen, 
an den Bretern durdhin geftoßen wirs; 14. Hart an der Lifte, daß die Etan: 
den, von einem Ende zum andern. gen darinnen wären, da man den Tiich 

34. Und tiberzog die Breter mit Golde;|mit trüge. 
aber die Rinken macte er von Golde| 15. Und machte die Stangen von Zöh: 
zu den Riegeln, und überzog die Riegellrenholz, und tiberzog fie mit Golde, dag 
mit Golbde. man den Tiſch damit tritge. 

35. Und machte den Vorhang mit ben| 16. And machte auch von feinem Golde 
Eherubim daran, Fünftlich, mit gelber das Geräthe auf den Tiſch: Schüſſein, 
Seide, icharlacken, roſinroth und gesiwirn-| Becher, Kannen und Schalen, damit nıan 
ter weißer Seide. aus» und einichenfe. 

3. Und machte zu demfelben vier Säu⸗ 17. Und machte den * Leuchter von fei⸗ 
len von Söhrenhols, und überzog fie mit nem dichten Golde. Daran war 

fde, und ihre Köpfe von Golde, und|ren der Schaft mit Röhren, Echuien, 
goß dazu vier filberne Füße. RKnäufen und Blumen. . %.25,31. 

37. Und machte ein Tuch in der Thür] 18. Sechs Röhren gingen zu feinen Sei 
der Hütte von gelber. Seide, ſcharlacken, ten aus, au jealicher Seite drey Röbren. 
rofinroth, und gezwirnter weiße Seide] 19. Drey Schalen waren an jeglichem 
seit. Rohr mit Anäufen und Blumen. 

33. Und fünf Säulen dazu mit ihren| 20. An dem Leuchter aber waren vier 
Köpfen, und überzog Ihre Köpfe und) Schalen, mit Knäufen und —“ 

1. Je 








21. Je unrer zwo rin Knauf bakjund zwanztg Füßen von Ers ; aber f 
alſo ſechs Röhren aus ihm aingen, Knaufe und Reife von Gilber, * 
22. Und ihre Knaufe und Röhren dar⸗ 12. Gegen den Abend aber funikit Ellen, 
an; und war Alles aus dichten reinem) mit geben Eäulen, und schen Aüiken aber 
Bolde, ihre Knaufe und Kelle von Eilber. 
23. Und machte die fieben Lampen mir) 14. Gegen den Morgen aber sunfiio 
ihren Picheihnäugen und Loſchnapfen, Ellen 
von ſtinem Golde. | 14. Funfehn Elten auf Jenlicer Brite 
Zi. Aus einem Sentner feinen Goldes|des Thors am Norhor, je mir Dre Ei 
machte er ibn, und alle (eine Gerathe. len unb bren Außen, 
25. (Pr madıre auch den * Mäuchalter]| 15. Und auf der andern Sette funiie 
von Fohrenholz, einer Ellen lanalben Ellen, daR Ihrer ro viel waren an 
und breit, fi vierecfin, und zwo Ellen der einen Seite des Tbors am Vorhoſe, 
| einen Börnern. *.30,1.ja19 auf der andern, mit drey Gaulen 
26, Und Übersog ibn mit feinem Golde-[und dery Finen. 
fein Dad und feine Wande rings umber,| 16. Dak ale Umhange des Borbofs 
und feine Körner, Und machte ihm einen] waren von aeswirnter weißer Eride, 
Kran, umher von Golbe. | 17, Und die Rüge der Saulen von Cru, 
27. Und zween goldene Rinken unter dem und ibre_ Sinäufe und Neire von Eiiber , 
Kranz zu beiden Geiten, daß man Etan-[alfo, daß ihre Kovie libersonen waren 
gen darein thate, und ihn damit rruae.Imit Silber. Aber ihre Reife waren fil 
23. Uber die Stangen machte er von)bern an allen Saulen des Borbofs, 
Sohrenbolz, und uberzoa ſie mit Golde. 1%, Und dad Tudı in dem Thor bei 
29. Und machte * Die heilige Salbe und) Rochofs machte er aefidr, vom arlber 
Rauchwerk von reiner Soeceren, nach Seide, ſcharlacken, vrofinrorb, umd de 
Apothekerkunſt. cA025. 20. wiruter li: u a en 
ur - + na, unb Flın en bach, nad dem 
Das 58. Capite J Maäas der Umhange bes Norbeors, 
Bezaltel macht den Brandorſeraltarſ 19. Dahu vier Samen, und vier Fe 
— en ne an 2 —* a * aufe von Sn 
en Vorhof. v I angemertt, wie und ıbee Kopf er ogen; und ſhre Relte 
viel — Silber und Erz verarbeltet nr — Mäpel der 
worden. | E 20. ind a Liz Wohnung und 
1° machte ben * randopferaltar)des Vorhors ringe herum ha von derı. 


















von Fohrenholz, Huf Een lang und| 21. Gas if mun die Gimme su der 
breit , gleich vierecfig,, und Drew Wohnung des Frufniſet, dir 
eilen hoch. "c.30n24. 271. Tergäblee iſf, wie More aeiagr bat, um 
2. Und machte vier Görners die aus/Gortesdienite der Yeviten, unser der Hand 
ihm aingen, auf ſeinen vier Eden; und Ithamars Narons, des Prienerd, Eobnet, 
uberjog ibm mit Er. | | 22, Die * Vezalerl, der Eobn Iris, des 
3. Und machte alterien Geräthe au bem| Eobns Hurs, vom Stamme Juda, machte, 
ed Aſchentopfe, Echaufeln, Bedem|Anes, wie der HErr Moin neboren 
Kreuel, Kohlprannen, Mies von Erz. hatte; "ca. 
4. Und te am —— —— wie] 23. Ind mit ihm Ahatiab, der Sohn 
























ein Neh, von Erz auf, Ahifamads, vom Stanıme Dan, ein Miet 
bis an die Hälfte d Fiter zu fchmeiden, zu swirfen nnd ja ficken, 
5. Und noh vier mit gelber Seide, ſcharlacken, roſnroth 
b. ——— machte Alles Hold, baß verarbeitet fin die 
und A mir E zen Werl bes Heiſnathumg, das 
7. Und thaf fie in ben abe gegeben ward, Kit kenn und ſwan 
I bes ‚Pb « sia Dentner, eben hundert und drunfig 

ge; ı bre ihm Ki | * lee el, nach dem Sefel des Hentathums. 
3 | andfah ven Erp) 3. Des Silbers aber, das von der Oic. 


fan, war hundert Jeutuer, rau 
fieben bundeer finf und fiebennia wdr: 
nach dem Grlel des Helligtinms, 
So manches bat; fo mancher hal) 
mIber Erkel; nad * be Sektel des Heitin: 
J en u Alten, bie BERN 
627,9. |von min Jahren an und diruben, 
undjfedhs himdertmat faufend drey Iuiiend 
mauſe ſunf Gunbert und fundsin. 103. 
rn ste ee Berka u 
ur Ih 5 —* ——— 
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Das 2. Bud) 


aus hundert Zentneen, je einen Zentner zwolf Namen der Kinder Iſraels, gegra⸗ 


sun Fuß. 


ben dur die GSteinfchneider; ein jegli⸗ 


28. Aber aus den taufend fieben hundert cher feined Namens, nad den zwölf 
und fünf und ſiebenzig Sekeln wurden| Stänmen. 
gemacht der Säulen Knäufe, und ihre| 15. Und fie machten am Schildlein Ket⸗ 


Köpfe überzogen, und Ihre Reife. 


29. Die Webe aber des Erzed war fies] 16. Und zwo gnoldene Evangen , 


ten, mit zwey Enden von feinem — 
un 


benzig Zentner, zwey tauſend und vier zween goldene Ringe; und hefteten die 


hundert Sekel 


zween Ringe auf die zwo Eckcen des 


30. Daraus wurden gemacht die Füße in Schildleins. 
der Thür der Hütte des Stifts, und der| 17. Und die zwo goldene Ketten thuen 
eherne Altar, und das eherne Gitter dar:|fie in die sween Ringe auf den Ecken 


an, und alles Geräthe des Altars; 
31. Dazudie Füße des Borbofs ringe herum, 


des Schildleins. 
13. Aber die zwey Enden der Ketten 


und die Fuͤße des Thors am Vorhof; alleſthaten ſie an die zwo Spangen, und 


tägel der Wohnung, und alle Nägel des 
Borhofs rings herum. 


Dad 39. Capitel. 


herteten fie aur die Eden des Leibrocks ges 
gen einander tiber. 

49. Und machten Ween andere goldene 
Ringe, und hefteten fie an die zwo ande 


Bezaleel macht die priefterlichen Klei-|ven Erken des Echildleins an feinen Ort 


der, und übergibt Altes Moſen. 
ber von der gelben Seide, fcharlak: 


daß es fein anläne auf dem Leibroc. 
20. Und machten smren andere goldene 


fen und rofinroth, machten fie Aa⸗ Ringe, die thaten fie an die zwo Ecken, 
ron * Amtöfleider gu dienen imjunten am Seibrocd gegen einander über, 
Heiligthum ; wie der Herr Moſen gejda der Seibrod unten zuſammen gehet; 


boten batte. 
2. und er madıte 


'+6,28,2.| 21. Daß das Echildlein mit feinen Rins 
den Leibrock mit|gen ar die Ninae des Leibrocks geknüpft 


Geld, gelber Eeide, febarlacken, rofinfwirde, mit einer aelben Schnur, daß eb 


roth, und gezwirnter weißer Geide; 

3. Und ſchlug dad Gold, und fchnitt es 
zu Saden, dag man ed künſtlich wirken 

onnte, unter die gelbe Eeide, fcharlak: 
fen, roſinroth, und weiße Seide. 

4 Daß man es auf beiden Achfeln zu: 
ſaninien fügte, und an beiden Eciten 
zuſammen bände. 

5, Und fein Gurt war nadı derielben 
Kunſt und Werk von Gold, gelber Eeide, 
ſcharlacken, vofinroth und gezwirnter 
weißer Seide; wie der Herr Moſen ge: 
boten Hatte. 

6. Und fie machten zween Onuchfteine, 
unrher gefaßt mit Gold, gegraben durch 
die Eteinichneider , niit den Namen der 
Kinder Jiraels. 

7. und hefteten fie auf die Schultern 
des Leibrocks, daß ed Eteine feyen zum 
Gedächtniß der Kinder Iiraels; wie der 
Here Moien geboten hurte. 

8. Und fie machten das Echildfein, nad 
der Kunſt und Werk des Leibrockd, von 
Gold, gelber Seide, ſcharlacken, rofinrorh, 
und geswirntee weißer Seide; 

9. Daß es viereckig und zwiefach war , 
einer Hand fana und breit; 

10. Und füllten es mit vier Reihen Stei: 
nen; die erfte Neibe war ein Garder, 
Topafer und Smaragd; 

11. Die andere ein Rubin, Eavhir 
und Demant; 

12 Die dritte ein Luncurer, Achat, 
und Amethyſt; 

13. Die vierte ein Türkis, Onycher 
und Jaſpis; number geraßt mit Gold 
in allen Reigen. 


auf dem Leibrock bart anläge, und nicht 
von dem Lelbrock 105 würde; wie der 
Herr Mofen geboten hatte. 

22. Und er machte den Seidenrock 
an Leibrock, gewirket ganz von gelber 
Seide. 

23. Und ſein Loch oben mitten inne; 
und eine Borte ums Loch her gefalten, 
daß er nicht zerreiſſe; 

24. Und fie machten an feinen Saum 
Granatäpfel von aelber Seide, ſcharlacken 
rofincoth, und aeziwirnter weißer Eeide. 

25. Und machten Schelien von feinem 
Golde, die thaten fie zwiſchen die Gras 
natäpfel ringe umher, am Eaum de 
Seidenrods; 

26. Je ein Sranatapfel und eine Schelle 
um undum am Saum; darin zu dienenz 
wie der Herr Moſen geboten hatte. 

27. Und madıten auch die engen Röcke, 
von weißer Seide gewirfet, Aaron und 
reinen Eöhmen; 

28. Und den Hut von weißer Eeide, 
und die ſchönen Hauben von weißer Seide; 
und Niederkleider von gejzwirnter weißer 
Leinwand. 

29. Und den geſtickten Gürtel von ge⸗ 
zwirnter weißer Seide, gelber Seide, 
ſcharlacken, roſinroth; wie der HErr 
Moſen geboten hatte. 

3. Eie machten auch dad Etirnblatt 
an der heiligen Krone, von feinem 
Golde, und aruben Schrift durein: Die 
Heiligfeit des HErrn. 

31. Und banden eine gelbe Schnur dar⸗ 
an, daß ſie an den Hut von oben her 
aeheftet wiirde; wie der HErr Moſen 


14. Und die Steine ſtanden nach den|schoten hatte. 


32. Alſo 
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aa FR ward —— ala Ber; 7. und das Handfaß zwiſchen Die Hütte 
ofaung der Hütte deü Stifts. des Stift und den Altar, und Wafer 

und die nee Iſraels chaten Alled, was ;darein thun. 

der er Moſen geboten Hurte. 8. und den Vorhof fielen umiber, und 

33. Und brachten die Wohnung an Mofe :|dad Tuch in der Thür des Vorbofs auf⸗ 
die * Hütte, und alle ihre Geräthe, Bäfls hängen. 
lein, Breter, Riegel, Saulen, und Süße.| 9. Und folk die* Salbe nehmen, und die 

e.35,11.1 Wohnung, und Alles, was darinnen iR, 
34. Die Decke von rötblicdhen —88 ſalben; und ſollſt ſie weihen mit allem itz⸗ 
Ber die Decke von Dachsfellen, und rem Beratb e, daß fie beilig fen. *c.30,28. 
- — — 10. Und ſollſt den Brandopferaltar ſal⸗ 
ie Lade des — mit ihren ben, mit altem ſeinem Geräthe, und 
—— den Gnadenſtuhl; weihen, daß er allerheiligſt ſey. 
3. Den Tiſch u alle feine Geräte | 11. Sollſt auch dad Handfaß und feinen 
und die Schaubrode ; Fuß ſalben und weihen. 

37. Den (dhönen Leuchter mit den Lamıs| 12. Und folft * Aaron und feine Söhue 
ven zubereitet, und allen feinem @eräthe,|vor die Thür Der Hutte des Etirte führen, 
und Del zu Lichsern; und mir Waller waſchen. 29,4. 

38. Den goldenen Altar, und die Salbe,| 13. Und Aaron die heiligen Kleider anzie 
und gus Räuchwerk, das Tuch in deriben, und valben, und weiben, dal er 
— mein Prieſter fen 

39. Den chernen Altar, und fein ehernes] 14. Und feine Eöbne auch herzu führen, 
Gitter mit feinen Stangen, und allem fei:|und ihnen die * engen Röcke anziehen, 
nem Geräthe, das Handfaß mit feinem *c.28,39. 39,27. 

uß; 45. Und fie falben, wie du ihren Bater 

40 Die Umhange des .. mit ſei⸗ geſalbet Ga, daß fre meine Prieſter ſeyen. 
nen Säulen und Füßen, dad Tuch im Thor Und dieie Salbung follen fie haben zum 
ded Vorhofs, mit veinen Seilen und Nä⸗ewigen Prieſterthum, bey ihren Nach⸗ 
nein, und allem Geräthe, sum Dienk der kommen. 

Wohnung der Hütte dei Stiits; 16. I Ind Mofe that Alles, wie ihn der 
4. Die * Amtskleider des Prieſters Ya: HErr geboten hatte. 

ron, su dienen im Helligtbum , und die °c.7,10. 39,42. 
Kleider feiner Söhne, daß fie Prieſter. 17. Alfo ward * die Wohnung atıfger 
amt thäaren. %.31,10.Jrichter im andern Jahre, am eriten Tage 

47. Alles , wie der HErr Moſen gebo:Ides eriten Monden. +.,001.7,1. 
ten hatte, thaten die Kinder Jiraels anf 18. Ind da Moſe fie anfrichtete , fette 
altem dierem Dienſt. er die Füße, und die Breter und Riegel, 

43. Und Mofe * ſahe an alles diß Werk, ſund richtere die Eaulen aur; 
und fiebe,fie hatten ce gemacht⸗ wie der| 19. Und breitete die Hutte aus zur 
Diärr-geboten hatte. Und er Ar fie. Bohnung, und legte die Dede der Hütte 


A. oben daranı, wie der HErr ibm geboten 
Dad 40. Capitel. 


haste; 
20. iind nahm * da8 3 ann, und legte 
Befehl Gottes zur Aufrichtung wndled in die Lade; und that die Etangenan 
Salbung der Etiftäbätte; Ealbunajdie Lade; undthat den Gnadenſtuhl oben 
der De ; die Stiftshütte wirdjauf die Lade; *Ehr.9,4, 
aufgerichtet und herrlich eingeweiht 21. und brachte die Lade in die Wok 
durch die Wolkenſäule. nung, und bing den Vorhang vor bie 

n» der Herr redete mit Mofe, und Lade des Zeugniſſes, wie ibm der HErr 
a ah: geboten batte; 

2. Du ſollſt die Wohnung *der Hütte| 22. Und vegte * den Tiih in die Hütte 
des Stifts aufrichten am erftien Tage des des Stifte, in den Winkel der Wohnung 
erden Monden; RXhron.1,3. gegen Mitternacht, außen vor dem Vor: 

3. und ſollſt darein fegen die Lade des hange; c.26/35. 
— und vor die * Lade den Bor: Rn Und bereitete * Brod daranı vor 
ng bän %x.26,33.|dem Herren, wie ihm ber Herr geboten 
4. Und Tun den Tiſch darbringen, und hatte; *c.25,30. 
ihn zubereiten, und den Leuchter darſtel⸗ 24. und feste * den Leuchter Au hin: 
len, und die Lanıyen darauf fe ein, genen den Tiſch uber, in den Winkel 
5. Und ſoliſt den goldenen * Käuchaltar|der Wohnung, gegen Mittag; %,.25,31. 
ſeyen vor die Lade des Zeugnifes,undt| 25. Und that * Lamven darauf vor dem 
dad Tuch in der Thie ter Wohnung auf | HErrn, wie ihm der HErr gemein — 
en. *c.30/1. -Fec. 260, 20. 36,37. 25:37. 
6 Den ee aber ſotiſt du] 26. Und ſetzte den — qutar bias 
Ken Dir ea Welmungiein, vor den Borhang 
ver Härte des EStuts; | 27. und * väwcherte daran niit — 
54 
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Räuchwerk, wie ibm der HErr geboten: 34. gar dededkte eine Wolle die Hürte 
hatte. *c.30,7.35. des Etirtd, und die + Herrlich“ 
23. ind bing das Tu in die Thüre keit des HErrn erfüllte die Wohnung. 
der Wohnung. 4Moſ.ꝰ,15. 1K0n. 8,10. 11. 
29. Aber den * Brandopferaltar ſetzte +.H96.43,5. 
er vor die Thür der Wohnung der Hütte| 35. Und More konnte nicht in die Hütte 
des Stifts; und opferte daraur Brands|des Stiſts gehen, weil die Wolke darauf 
opter md Epeisopfer, wie ihm der HErr blieb, und bie Herrlichkeit des Herrn 
geboten hatte. *c.27,1.|die Wohnung füliete. 

30. und das Handfaß feute er zwiichen| 36. Und * wenn die Wolke fich aufbob 
die Hütte des Stifts, und den, Altar; von der Wohnung; fo zogen die Kinder 
umd that Waſſer darein zu wachen. Iſraels, fo oft fie reiſeten. 

31. Und More, Aaron und feine Eöhne *c.13,21. 4Mof.9,17. 14,14 
wufchen ihre Hände und Füße daraus. | 37. Wenn fib aber die Wolfe nicht 

32. Denn fie müſſen ficb * wafhen, wenn aufhob, fo sonen fie nicht, bis an dem 
fie in die Hütte des Stifts gehen oder hin:| Tag , da fie ſich aurbob. 
zu treten zum Altar, wie ihm der HErr| 38. Denn die * Wolke ded HErrn war 
aeboten hatte. „..*c.30,19.|de8 Tages aut der Wohnung, und des 

33. Und er richtete den Vorhof auf, um die Nachts war fie feurig vor den Augen 
Wohnung, und um den Altar her, und bing|ded ganzen Hauſes Iſraels, fo lange fie 
den Vorhang in das Thor des Vorhofs. reiſeten. 

Alio vollendete Mofe dad ganze Werk. 4Moſ. ,16. 5Moſ. 33. 
Ende des zweyten Buchs Moſe. 


Das dritte Buch Moſe. 


9. Das Eingeweide aber, und die Schen⸗ 
Das 1. Capitel. kei folt man mit Waffer waichen , und 
Geſetz von Brandopiern , wie fie aus le —— 
Rindern, Schafen, Ziegen und Vögeln ein Seuer zum rüßen Geruch Kan i 
follen gebracht werden. »9.13.17. c. 2,2. 16. 3,5.16. 20101.29,25. 
nd der Herr rief Moſe, undredete| 10. Wiu er aber von Schafen oder Zie⸗ 
mit ihni von der Hlitte des Stifts, gen ein Brandopfer thun, fo 
und fprach : j opfere er ein Männlein, das ohne Wan⸗ 
2. Rede mit den Kindern Sieaeld,und|del (en; 

forich au ihnen: Welcher unter euch) 11. Und foll ed ſchlachten sur Seite des Als 
ben Seren ein dyfer thun will, derſtars, gegen Mitternacht, vor den HErrn; 
rlıue 08 von dent Vieh, von Rindern ſund die Prieſter, Aarond Söhne, follen 
und Schaſen. fein Blut auf den Altar umher ſprengen. 
4. Will er *ein Breandopfer tbun von| 12, iind man ſoll es in Stücke zerhauen. 
Rindern, ſo opfereer ein Männlein, das Und der Prieſter foll den Kopf und dad 





ohne Wandel fen, vor der Thür der Hütte] Fett auf das Hol; und Teuer, das auf 
des Etifts , daß ed dem Herren angenehnijdem Altar ift, legen. 
ira von ibn; *c,6,9.| 13. Aber das Eingeweide und die Schen« 


4. 1b = lege feine Hand auf des kel foll man mit Waſſer waſchen; und 
Beandbopfers Haupt, fo wird ed anges|der Vriefter foll ed Alles opfern, und ans 
nehm fenn, und ihn verföhnen. zünden auf dem Altar sum Vrandopfer. 
*23N01.29,10.| Das it ein Seuer zum füßen Geruch 
5. und foll das junge Rind ſchlachtenſdem Herrn. 
vor dem Herrn; und * die Priefter, Ya«| 14. Fin er aber von Vögeln dem 
zond Söhne, ſollen das Blut herzu HErrn ein Brandopfer thun, 
bringen, und auf den Altar umher fpren:|fo thue er es von+*Zurteltauben, oder von 
gen, der vor der Thür der Hätte desliungen Tauben. 5,7. 
Stifts if. *c.3,2.| 15. Und der Priefter ſoll e8 zum Altar 
6. Und man ſoll dem Brandopfer diejbringen, und ihm den * Kopf abkneipen, 
Haut absichen, und es foll in Stücke daß es auf den Altar angeziindet werde, 
serhauen werden. und fein Blut ausbluten laſſen an der 
7. Und die Eöhne Aarond, des Prie-) Wand des Altars. *(.5,8. 
ters, vollen ein Scuer auf dem Altar mas| 16. Und feinen Kropf mit feinen Federn 
ben, und Holz oben darauf legen. fon man neben dem Altar gegen ten 
8. Und ſollen Die Stücke, nehmlich den Wiorgen auf den Afchenhaufen werten. 
Kopi und das Fett, auf das Holz legen,| 17. Und foll feine Flügel ſpalten, aber 
das auf den Feuer aufdem Altar liegt. nicht abbrechen ; und alfo ſoll es ber vn 
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— — — — —— — —————————— — ——— 
auf dem Altar anzünden, auf dent klein zerſtoßen, und alfo das i 

Fu den Gener, zum Brandopfer. |deiner erften Srüchte opfern. ae 

Das iſt ein Zeuer zum füßen Geruch) 15. Und ſollſt Del darauf thun, und Zueihe 


Herr. . rauch darauf legen, fo ift ed einSpeißoprer. 

D as 2. Capitel 16. Und der Prieſter ſoll von dem Zer⸗ 

ſtoßenen, und vom Def mit den ganzen 

Beiondere und allgemeine Gefege von Weihrauch, anzınden zun Gedäcdtniß. 
Epveisopiern. Das it ein Geuer den HEren. 


enn eine Eeele dem HEren ein . 
HI Epeisonier rhum witt, fo toll es Das 3. Capitel. 
von Semmelmehl ſeyn; und ſoll Geſetz von Dankopfern, wie fie aus Kin 
Del darauf gießen, und Weihrauch darı| bern, Eleinem Vieh und Ziegen follen 
auf legen ; gebracht werden. 
2. und alfo bringen zu den Prieſtern, GOoſt aber ſein Dpfer ein * Dankovfer 
Aarons Eöhnen. Da fol dee Priefter von Kindern, ed ſey ein Ochs oder 
jeine Hand voll nehmen von demſelben Kur doll er es opfern vor dem 
Eemmeimehl und Del, fammt dem ganıen| Herrn, dad otne Wandel fey; *c.7,11. 
Weihrauch , umd anzinden zum Gedächt⸗ 2. Und Toll seine Hand auf desſelben 
nis auf dem Altar. Das ift ein Geuer| Haupt legen, und ed ſchlachten vor der Thür 
zum füßen Gerud dem HErrn. *c.1,9.|der Hütte des Etiftd. Und die Prieſter, 
3. Das * Uebrige aber vom Speidopier| Aarons Eöhne, follen das * Blut auf den 
fotl Aarons und feiner Söhne ſeyn. Das Altar umber ſprengen. *20101.29,16. 
ſou dad Allerheiligſte fegn, von den Geuern| 3. Und foll von dem Dankopfer dem 
dei Haren. 9,10. €.6,16. Sir.7,33.| HEren opfern, nemlich altes * Fett am 
4. Bits er aber fein Speisopfer thun Eingeweide, °c.AB. 
vom Gebackenen im Ofen, fo nehme er| A. Lind die zwo Nieren mit dem Sett, da 
Kuchen von Semmelmehl, ungeräuert ‚daran ift an den Lenden , und das Nes 
mit Dei gemenget , und ungefäuerte Fla⸗ um die Leber, an den Nieren abgerifien; 
den mit Del beftrichen. 5. Und Aarons Eöhne follen ed anzins 
5. Iſt aber dein Gyeißonfer etwas vom den auf dem Altar zum Brandopfer auf 
Gebadenen in der Pianne, ſo ſoll ed dem Holz, dad auf dem Feuer liegt. 
von ungefäuertem Semmelmehl mit Oel Das if ein Feuer zum fühen Geruch 


gemenaet (mn; dem Herrn. 
6. Und ſouſt es in Stücde zertheilen, und| 6. Wiu er aber dem HErrn ein Dank⸗ 
Deldarauf aieben, fo iſt #8 ein Zvricopfer. opfer von Pleinem Vieh thun, 


7. It aber bein Eprisopfer etwas auf es ſey ein Schöps oder Schaf, fo ſoll et 
den Koit arröftet, ſeo ſollſt du es von Ohne Wandel ſeyn. 
Ermmeimebl mit Oel machen; | 7. IR es ein Lämmlein, foll er ed vor 
8. Ind rollt das Epeisopfer, das du den Herrn bringen; 
von ſolſcherlen machen willft dem Heren,! 8. iind foll feine Hand auf dedfelben 
zu dem Pricſter bringen, der fol es zu Haupt legen, und ſchlachten vor der Hüte 
dem Altar bringen, te des Stifts, und die Eöhne Aarons 
9. Und desfeiben Eveißonfer Heben zum|follen fein Blut auf den Altar umber 
Gedaͤchtniß / und anzünden auf dem Nitar.|fprengen. 
Das iR ein Zeuer zum füßen Geruch] 9. Und fol alfo von dem Dankopfer 
dem . *:.1,9.|dem HEren opfern zum Feuer, nebnflich 
10. Das Uebrige aber fol Aarons ſein Sert, den ganzen Schwanz, von dem 
und feiner Göhne ſeyn. Das foll das Rücken abgeriſſen, und alles Sett am 
QAlterbeiligfte fegn von den Seuern des Eingeweide, . 
Herrn. 10. Die zwo Nieren mit dem Fett, das 
411. Dfiie Speisopfer, die ihr dem HErrn daran ift, an den Lenten, und das Netz 
opfern wollt, follt ihr * obmelum die Leber, an den Nieren abgeriſſen; 

E auerteig maden ; denn fein Sauerteig| 11. Und der Prieſter foll es anzünden 
noch Honig joll darunter dem HErrn szumlauf dem Altar, zur Speiſe ded Feuers 


Seuer angezündet werden. c.6,17. dem HErrn. 
12. Aber sum Erſtling ſollt ihr fie dem| 12. Cr aber fein Opfer eine Ziege, und 
ren bringen; aber auf feinen Altar bringet ed vor den Herrn: 


ollen fie kommen zun fühen Geruch. | 13. So foller feine Hand auf ihr Haupt 
13. Alle deine Speisopfer ſollſt du *|legen, und fie ſchlachten vor der Hütte des 
falzen ; und dein GSpeidopfer foll nim⸗ Stifts; und die Sohne Aarons follen das 
mer ohne Salı ded Bundes deines Gottes Blut auf den Altar umber iprengen ; 
fegn ; denn in allen deinem Opfer ſollſt 14. And foll davon opfern ein Dpfer 
du Sal; opfern. »Marc.9,49. Eol.4,6.|dem Herren, nehnilich das Fett am Eins 
14. Willſt du aber ein Speisopfer dem|gemeide, 
thun von * den erften Früchten; 15. Die zwo Nieren mis dem Gert, 
(vu du Die Eangen am Feuer gedörret |bad iR , an den Lenden, und — 
c 
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ae über der Leber, an den Nieren abs| 13. nn es eine * ganze Gemeinde im 
gerifien; ä Iſrael verichen würde, und 
16. Und der Prieſter ſoll es anzünden die That vor, ihren Augen verborgen Wäs 
auf dem Altar, sur Speife* des Feuers, re, daß fie irgend wider ein Gebot des 
sum füßen Geruch, Alles Fett it des HErrn gethan hätten, daB fie nicht thun 

Errn. *c.1,9.|fouten , und ſich alfo verſchuldeten; 

17. Das fey eine ewige Sitte bey euren »4Mof.15,24. 
Nachkommien in allen euren Wohnungen:| 14. Und darnach ihrer Sünde inne 
daß ihr Fein * Gert noch Blut efiet. würden, bie fie gethan Hätten: ſollen fie 
%.,7,23.26. 17,10. 1Mof.9,A. 5Mof.12,16. einen jungen Sarren darbringen zum 

Ap.Geſch. 15,20.29. 21,25. Sündopfer, und vor die Thür der Hutte 


1 des Stifts ftellen. 

Das 4. Capitel. 15. Und die Aelteſten von der Gemeinde 
Von Siindopfern des Prieſters, der gan⸗ſſollen ihre Hände auf fein Haupt legen 
zen Gemeinde, eine Fürſten, und eined|vor dem HErrn, und den Sarren fchlach 

aus der Gemeinde. ten vor dem HErrn. 
nd der HErr redete mit Moſe umd| 16. Und der Prieſter, der geſalbet iſt, 
Prach: ſoll des Bluts von Farren in die Hütte 

2. Rede mit den Kindern Iſraels, des Stifts bringen, 
und fprih: »Wenn eine Seele findigen| 17. Und mit jeinem Singer darein tun⸗ 
würde aus Verſehen an irgend einen|fen, und ſiebenmal fprengen vor dem 

Gebot de3 Herrn, das fie nicht thun| HEren, vor dem Vorhang. 

ſolite; *c,5,15.| 18. Und fol des Bluts auf die Hörner 

3. Nehmlich fo ein Prieſter, der geials|des Altars chun, der vor dem Herrn ftebet 
bet it, ſündigen würde, daß er das Volklin der Hütte ded Stifts; und alles anı 
ärgerte: der foll für reine Sünde, die erjdere Blut an den Boden des Brandopfers 
gethan hat, einen jungen Farren brinsjaltard gießen, der vor der Thür der 
gen, der ohne Wandel fen, den Herren] Hütte des Stifts ſtehet. 
sum Sündoyfer; k 19. Altes fein Fett aber foll er heben, 
4. Und ſoll den Farren vor die Thür der und auf dem Altar anziinden. 

Hütte des Stifts bringen vor den HEren,| 20. Und foll mir dem Farren thun, wie 
und feine Hand auf deöfelben Haupt le⸗ſer mit dem Sarren des Sündopfers gethan 
gen, und ihn ſchlachten vor dem Herrn.|bat. Und foll*al’o ber Wriefter fie vers 

5. Und der Priefter ‚ der gefalber ift, ſollſohnen; fo wird es ihnen vergeben. 
des Farren Blut nehmen, und in * die *9.26,31.35. €.5.6.10.13.16. 
„Hütte des Stirtd brinaen; °*c,6,20.| 21. Und folt den Sarren außer den Lager 
6. Und ſoll feinen Suse in das Blutjführen und verbrennen, wie er den word 
tunken/ und damit * fiebenmal forengen|gen Garren verbrannt hat. Das jell das 
vor dem Herrn, vor dem Vorhang im|Eimdoprer der Gemeinde ſeyn 
Heiligen. 24. enn aber cin Fürſt ſundiget, und 

°9.17. c.8,11. 14,7.16.27. 16,14.19. irgend wider des beren, felneh 

7. und ſoll desielben Bluts thun auf die Gottes, Gebot tlıut, Das er micht thun voll 

örner des Räuchaltars, der vor demite, und verſiehet es, dan cr lich perſchuder, 

Errn in der Hütte ded Stifts ſtehet;; 23. And wird (einer Sünde inne, Die er 
und alled Blur siegen an den Boden des gethan hat: ver joll um Opfer bringen 
Brandopferaltars, der * vor der Thürjeinen Ziegenboc, ohne Wandel; 

Mr Hütte des Etifts ftehet. *2Mof.40,6.| 24. Und soll feine Hand auf des Bocks 

8. Und afled Sett des Siindopferd ſoll Haupt legen, und ihn ſchlachten an der 
er heben; nehmlich * das Fett am Ein»|Stätte, da man die Brandonrer ſchlachtet 
geweide, *c.a4,3. vor dem Herrn. Das ſey fein Eiindopier. 
9, Die zwo Nieren mit dem Zett ‚| 35. Da foli dann der Priefter des Blut 
das daran ift, an den Lenden, und dasjvon dem Sündopfer nehmen mit feinen 
Meß tiber der Leber, an den Nieren ab| Singer, und auf die Hörner des Brand 
serien, opferaltars thun, und das andere Blut 

10. Gleichwie er es hebet vom Ochſen ſan den Boden ded Xrandopferaltars 
Im Dankopfer; und foll ed anzünden auflgiehen. _ 
den Brandopreraltar. 26. Aber alles sein Fett foll er auf dem 

11. Aber das * Zell ded Farren mit al, | Altar anzünden, gleichwie das Fett des 
lem Steiidh, fammt dem Kopf und Schen:| Danfovferd; und foll alfo der Prieſter 
fel, und dad Eingeweide und den Mitt ‚feine Sünde verföhnen, io wird es ihm 

*c.8,17. |vergeben. 

12. Das foll er Alles hinaus führen *| 27. Menn es aber eine Seele von gemei⸗ 
außer den Lager, an eine reine Stätte, nen Volf * verfichet, und ſündi⸗ 
da man die Arche hinſchuttet, und ſoll get, daß fie irgend wider der Gebote des 
ed verbrennen auf dem Holz mit Feuer. HErrn eines thut, das fie nicht thun folls 

Edbr. 13,11. Ite, uud fich alſo verfchuldet; — 
N) 
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nn, 
der itzrer Sünde Inne wird, die, 5. Wenn ed nun gefchieht, daß er fich 
than Hat: Die fol zum Opfer eine an ber einem verſchuldet, und befennet, 
dringen obme Wandel, für die Elin-|daf er daran gefündiget hat: 
‚ie fie getban bat; 6. So ſoll er tür feine Echuld biefer feis 
und soll ihre Hand auf bed Eünd:Iner Sünde, die er gethan hat, dem 
8 — legen, und ſchlachten an — bringen von der Heerde eine 
Etätte des Brandopfers. haf« oder BRIENMULEN zum Sünd⸗ 
Und der Prieſter fol des Bluts mitlovrer ; ſo voll * ihm der Vriefier feine 
mm Ginger nehmen, und anf die Hör⸗Sünde verſohnen. 4,20. 
des Altard des Brandopfers thun;| 7. Vermag er aber nicht ein Schaf, ſo 
altes Bluit an des Altard Boden|bringe er dem Herrn für feine Schulb, 


en. die er getban Kat, zwo Turteltauben, 
Altes fein Fett aber fol er abreißen,|oder zwo junge Tauben, die erite zum 
ee * das Fett ded Dankopfers abge-| Sündopier, die andere zum Brandoprer ; 
rn bat , und soll ed anzünden auf dem 


8. Und bringe fie den Prieſter; der ſoli 
ir ̃ zum süßen Geruch dem HErrn; der fi 


die erſte zum Sündopfer machen, und 
ſoli alſo der Prieſter ſie verſoͤhnen, ihr den * Kopf abkneipen binter den Ger 
Herd es ihr vergeben. *c.3,14. *Fc. 1,9. 


1,9.|nick, und nicht abbrechen ; “A 
. Wird er aber ein Schaf sum Eiind: 














5. 
nd:| 9. Und forenge mit dem Blut des Sund⸗ 
re bringen, fo bringe er, das einejopfersan die Seite des Altars; und lafe 
iR, ohne Wandel, das übrige Blut ausbluten, an des Altar 
. Und lege feine Hand aufdes Sind| Boden. Das ift dad Siindopfer. 
ers Haupt, und ſchlachte ed sum Günd-| 10. Die andere aber ſoll er zum Brands 
ser, an der Etätte, da man die Brand⸗ ſopfer machen, nad * feinem Recht ; und 
ter icladıtet. ſoll alio der Priefter ihm feine Eüinde vers 
4. Und der Priefter ſoll ded Bluts mit ſohnen, die er getan hat, fo wird es 
inem Singer nehmen, umd aut die Hör-| ihn vergeben. ”c.1,14. 
7 bed Brandopferaltard thun; und al] 11. Bermag er aber nicht zwo Turteltaus 
5 Blut an den Boden des Altars gießen. ben, oder zwo junge Tauben, fo bringe 
5. Aber alled fein Fitt ſoll er abreigen,|er für feine Sünde jein Opier, einen sehen» 
ieer das Gert vom Schaf ded Dankı|ten Theil Epha Semmelmehl zum 
fers abgeriffen bat, und von ed auf dem Sündopfer. Er ſoll aver * kein Dei dar⸗ 
Itar anzünden, sun Feuer dem HErrnz auf legen, noch Weihrauch darauf thun: 
nd fol alfo der Vriefter verföhnen feine]denn es it ein Sündopfer. *%c.Zıl. 
unde, die er getban hat, To wird ed] 12. Und ſoll ed zum Prieſter bringen; 
m vergeben. der Prieſter aber foll eine Hand voll das 


Dad 5. Capitel. von nehmen zum Gedächtnif , und * ans 


; ‘ ı zünden auf dent Altar, zum Feuer dem 
son Sündopfern Key beiondern Verſe⸗HErrn. Das ift ein Sündopfer. *c.1,17. 
; von Bergreifintg an dem, wadges) 13. Und der Vrieftee * Koll alle feine 
beilige if, und Uebertretung göttlicher | Sünde, die er gethan hat, ihn veriöhnen, 
Gebote ü upt., fo wird es ihm vergeben; und ſoll des 
enn eine Seele fündigen würde, daß Prieſters ſeyn, twie ein Speisopier. 
er einen * Fluch böret, und er °c.4,20. +6.2% 
deß Zenge iſt, oder geichen, oder) 14. Und der HErr redete mit Moſe und 
erfahren bat, und nicht angeſagt: der ſprach: 
iR einer Miſſethat ſchuldig. 15. Wenn ſich eine Seele verareift, daß 
*Eyriih1.29,24.|fie es* verſiehet, und ſich verfündiget an 
4. Ober wenn eine Seele etwas Un |den, dad den HErrn geweiber ift, ſoll 
reines anrührer, ed ſey ein F Uns eines|fie ihr Schuldoprer dem Herrn bringen; 
uureinen Thiered, oder Niehes, oder Gerleinen Widder, ohne ASandel, von der 
würmed, und wüßte es nicht: deu iſt uns| Herde, der zween Sekel Silbers werth 
rein, und bat fich verſchuldet; ey, nach dem Sekel des Heiligthumg , 
*2G0r.6,17. +3Mof.11,24.|jum Schuldopfer. *c.41d. 
‚3. Oder wenn er einen unrrinen Men:| 16. Dazu was ev gefündiget hat am 
ſchen anrühret, in was fir Unreinigleit|dens Geweihten, foll er * wieder geben 
der Menih unrein werden kann, und ſund das fünfte Theil darüber geben, und 
wüßte ed nicht, und wirb es inne: der ſoll es den Prieſter geben; der Toll ihn 
hat ſich verſchuldet. verföhnen, mir dem Widder des Schuld: 
‚x. Oder wenn eine Exele ſchwöret, daß opfers, ſo wird es ihn vergeben. 
ihen aus dem Munde entführet, »Scha⸗ 6.64. Moſ 4 
den oder Gute} zu taun, wie denn ei⸗ 17. Wenn eine Seele ſundiget, und 
nem Menſchen ein Schwur entfahren thut wider irgend ein Gebot 
mas che ers bedacht, und wird ed indes HErrn, das ſie nicht thun (ſoute, und 
ne: der hat ſich an der cinem verichuldet. hat es nicht gewußt, die bat ſich verichul⸗ 
1Enn.25,22.|der, und iſt einer Minethat — 
. du 


> 
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18. Und foll bringen einen Widder von|die Arche hinaus tragen, * außer dem 
der Heerde, ohne Wandel, der eines Lager an eine reine Stätte. vc.⸗, 12. 
Schulde pfers werth iſt, zum Prieſter; 12. Das Feuer aur dem Altar ſoll bren⸗ 
spder ſoli ibm feine Miſſethat verſohnen, nen, und nimmer verlöſchen; der Prie⸗ 
die er gethan hat, und wußte es nicht, ſter ſoll alle Morgen Holz darauf anzüm- 
fo wird ed ihm vergeben. *c.4,20.|den, und oben darauf das Brandopfer 
19. Das if das Schuldopfer, dus erjzurichten, und das Fett der Dankopfer 
den Herrn verfallen ift. Daran — ehren 
: . Ewig folt du r auf dem 
Das 6. Capitel. brennen, und ninmter verlöfchen. 
Bon Schuldopfern, wenn man dem Näch⸗ 14. Und das iſt das * Seſeß des Speis⸗ 
n dad Seine vorenthalten. Be opiers, das Aarons Söhne opfern 
ondere Geiege von Brand und Speif-liollen vor dem HEren auf dem Altar. 
opfern; von Dpfern Aarons und feier . %.21. 4Moſ. 15,4. 
Söhne am Tage ihrer Salbung; von| 15. Es foll einer heben feine Hand voll 
Sündoprern. -  ISenmmelmehls vom GEpeisopfer, und des 
nd der Herr redete mit Moſe, undidels, und den ganzen Weihrauch, der auf 
Prach: > 2... [em Speisopfer liegt, und ſoll es anzüns 
2. Wenn eine Geele * fündigen]den auf den Altar * zum füßen Geruch, 
würde, und fih an dem HErrn verslein Gedächtniß dem HErrn. *c.1,17- 
greifen, daß er seinem Nebenmenfhen| 16. Das * sibrige aber ſollen Auron 
verläugnet , was er ihm befoblen hat, und feine Eöhne verschren, und fohen 
oder das ihm zu treuer Hand gethan ift,jed ungeſäuert eſſen, an heiliger Stätte, 
oder dus er mit Gewalt genommen, oderlim Morhof der Hütte des Stiits. 
mit Unrecht zu fich gebracht; »4Moſ. 5,6. *c.2,3.10.11. 
3. Dder, das verloren ift, gefunden bat,) 17. Sie fotten ed nicht * mit Sauerteig 
und läugnet ſolches mit einem ralichenibacken: denn es iſt ihr Theil, das ich ib 
Eide; wie es der eines if, darin eininen gegeben habe von meinem Dprer. 
Menſch wider jeinen NRächſten Sünde thut: Es foll ihnen das NAllerheiligfte_feun , 
4. Wenn es nun geichieht, daß er alio/gleihwie das GSündoprer und Echuld» 
fündiget, und fich verfchulder: * fo follloprer. ⸗c.2,11. 
ee wieder geben, was er mit SGewalt| 18. Was nıännlich iſt unter den Kindern 
genommen, oder mit Unrecht zu fich ge Aarons, ſotlen es erien. Das fey * ein 
bracht, oder was ihm beroblen ift, oderjewiges Recht euren Nachkommen, an den 
was er gefunden bat; - "Hefel.33,15.|Dprern ded HErrn: Es ſott fie niemand 
5. Hder worüber er den talfchen Eidlanrühren, cr ſey denn geweihet. 
gethan hat; Das fol er Alles ganz wieder *c.10,9. 2901.27,21. 30,21. 
eben, dazu * das fünfte Theil daruber ge:| 19. Lind der HErr vedere mit Mofe, und 
en dem, deß es geweien ift, des Tages ſprach: 
wann er ſein Schuldopfer giebt. *c5,16. 20. Dad ſon das Opfer ſeyn Aarons 
6. ber für ſeine Schuld ſoll er demjund feiner Söhne, das fie dem HErrn 
Herrn zu dem Prieſter einen Widderloprern follen, am Tage feiner Ealbung: 
von der Heerde, ohne Wandel, bringen, Das schente Theil eines Evba von Sem⸗ 
“der eines Schuldopiers werth if. melmehl des tägligen Speisopfers; eine 
°c.5,18.| Hälfte ded Morgens, die andere Hälrte 
7. &o* ſoll ihn der Prieſter veriöhnen|des Abends. 
vor dem Herrn, fo wird ihm vergeben] 21. In der Pranne mit Del four du es 
Alte, was er gethan hat, daran er fihlmachen, und geröftet darbringen ; umd 
verschuldet hat. *c.420-.\in Stücken gebacken ſoliſt du ſolches 
8. Und der Herr redete mit More, undloprern , sun fügen Gerud dem Herrn. 
ſprach: 22. Und der Prieſter, der unter ſeinen 
9. Gebeut Aaron und reinen Söhnen ‚|Göhmen an feine Statt geſalbet wird, ſoll 
und ſprich: Die iſt dad Geſetz des ſolches thun. Das ift ein ewised Recht 
Brandopierd: Das PBrandopfer ſottſdem Herrn; SEs foll ganz verbrannt 
brennen auf dem Altar, die ganze Nacht|iwerden. 
bi an den Morgen; es foll aber allein/ 23. Denn alles Speisopier eined Prie⸗ 
des Mlltard Feuer darauf brennen. fteed ſoll ganz verorannt, und nicht ges 
, *c.1,3 geſſen werden. 
10. Und der Prieſter ſoll feinen Jinnenen| 24. Und der HErr redete mit Moſe, und 
Roc anziehen, und die linnenen ‚ieder- ſprach: 
—— an feinen Leib, und foll die 25. Gage Aaron und feinen Eöhnen, 
ſche aufheben, die das Seuer des Brand:|und ſprich: Diß ift das Geſetz des Sünd⸗ 
oprerd auf dem Altar gemacht hat, undlorferd: An der Staätte, + da du das 
fon fie neben den Altar ſchutten. Brandopfer ſchlachteſt, ſollſt du auch das 
11. Und ſoll seine Kleider darnach aud:| Sündopfer ſchlachten, vor dem Herrn; 
zichen, und andere Kleider anziehen, und|das int dad Allerheiligſte. en 
. Der 
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26. Der Prieſter, der das Sündopfer mit Oel beſtrichen, und geröflete Semmeb 
thut, ſoll ed efren an beiliger Stätte, im kuchen mit Del gemenget. 

Vorhofe der Hütte des Etiftd. *Hof.As.| 13. Sie follen aber ſolches Dpfer thun 
27. Niemand font feines Fleiſches an auf einem Kuchen von gefauertem Brod, 
rühren, er fen denn geweibet. And wer zum Lobopfer jeines Dankopiers. 

von feinem Blut ein Kleid beiprenget ‚| 14. Und foll einen von denen Alen dem 
der foll dag beſprengte Stück waschen an|HEren zur Hebe opfern; und foll des 
heiliger Etätte. Prieſters ſeyn, der das Blur des Dank⸗ 
23. md den Topf, darin es gekocht ift,|opferd iprenaet. 

fo man zerbrechen. Iſt es aber ein| 15. Und das Fleiſch des Lobopfers in 
eherner Topf, vo soll man ihn ſcheuern, feinen Dankopfer ſoll desſelben Tages 
und mit Waſſer fvülen. ‚ |gegeifen werden, da es geopfert ift, und 
29. Was * männlich ift unter den Prierjnichtd libergelafen werden, bis an dem 
ſtern, follen davon efien; denn T ed it| Morgen. . *c.19,6. 
das Allerheiligfte. ,*c.76. +6.2,3.10.| 16. Und es fen ein Gelübde oder frey⸗ 
30. Ader alles dad Sündopfer, defien*|williges Opfer, ſo foll ed desielben Tages 
Blut in die Hütte des Stifts gebracht da es geopiert iſt, gegefien werden, fo 
wird, zu veriöhnen im Heiligen, ſoll'aber etwas überbleibet auf den andern 
man nicht eſſen, fondern mit Geuer vers Tag, Toll man ed doc eſſen. 


brennen. *.16,27. Ei — was on — 
überbleibt am dritten Tage, fol m 
Das 7. Capitel. Feuer verbrannt werden. 


Von Schuld⸗ und andern Opfern; von) 18. Und wo Jemand am dritten Tage 
Setts Blut: und Dankopfern; Be— wird eſſen von dem geopferten Fleiſch ſei⸗ 
ſchluß der Geſetze von den Opfern. nes Dankopfers, ſo wird der nicht an 

nd diß iſt das Geſetz des Echuld: genehm ſeyn, der es geopfert bat; es 
ovfers: und das ift das Allerheiligite. wird ihm auch nicht zugerechnet werden, 
2. An der Erätte, da * man dad fondern ed wird ein Greuel ſeyn; und 

Brandoprer ſchlachtet, foll man auch das welche Seele davon effen wird, die if 

Schuldopfer ichlachten, und veines Bluts einer Mifterhar ſchuldia. 

auf den Altar umher fprengen. | 19. und das Fleiſch, dad etwas Unrei ˖ 

*c.1,3.5. 6,25. nes anrühret, foll nicht gegeſſen, fondern 

3. und alles fein Gett fol man opfern; mit Feuer verbrannt werden. Wer rein 

den Schwanz, und dab Fett am Einige: nes Leibes if, ſoll des Fleiſches effen. 

weride, | 20. Und welde Seele eſſen wird von 
4. Die * zwo Nieren, mit dem Sett, dem Fleiſch des Dankopfers, bad dem 
dad daran ift, an den Lenden ; und das HErrn zugehöret, derfelben Unreinigkeit 

Netz über der Leber, an den Nieren ab: ſey auf ihr; und fie wird audgerottet wer: 

gerifien. *c.3,4. den von ihrem Boll. 

5. Und der Priefter soll es auf dem 21. And wenn eine Eeele etiwas Unrei⸗ 

Altar anziinden zum Feuer dem Herrn. ned anrühret, ed fen ein unreiner Mensch, 

Das ift ein Echuldovfer. |Bieh , oder was fonft greulih in, und 
6. Was* männlich ift unter den Prie: vom Fleiſch des Danfopiers iſſet, das 

ern, folten das efien an heiliger Stätte; dem ven zugehöret: die wird ausge. 

denn es iſt das Alterbeiligfie. rottet werden von ihrem Volk. 
%C.6,18.29.| 22. uU” der Herr redete mir Mofe, und 
7. Wie dad Sündopfer, alio roll auch ſprach: 

dad Schuldopfer ſeyn; aller beider ſoll/ 23. Rede mit den Kindern Iſraels, und 

einerien Geſetz ſeyn, und ſoll des Prie⸗ſprich: Ihr folıt * Fein Fett een von 

fierd ſeyn, der dadurch veriöhnet. Ochſen, Lämmern und Ziegen, *c.3,17. 
8. Welcher Prieſter jemandes Brandı| 24. Aber das Fett vom Aas, und was 

opier oyfert, deß Toll desielben Brand;|von Wild zerrigen ift, machet euch zu 

opfers Sell fenn, das er geopfert hat. ſallerley Nutz; aber * efien folt ihr es 
9. And alles Evridopier, das im nicht. *c.22,8, 

Dfen , oder auf dem Roft, oder in der 25. Denn wer das Fett ifiet vom Vieh, 
tanne gebaden tft, fol des Priefterdjdad dem HErrn zum Opfer gegeben iſt, dies 
enn, der es opiert. felbe Seele foll ausgerottet werden von 
10. Und alles Eveisopter, dad mit Dellibrem Volk, 

nemenger oder trocken ift, foll alter Yarons| 26. Ihr ſollt auch Fein * Blut eſſen, we⸗ 

Kinder ſeyn, eines wie des andern. der vom Vieh, noch von Vögeln, wo ihr 
11. und diß ift dad Geieg ded * Dank |wehnet. *(.17,10.14. 19,26. 

opfers, das man dem Herrn opfert. 27. Welhe Geele würde irgend ein 

*c.3,1.18lut effen , die foll ausgerottet werden 
12. Wollen Ge ein Lobopfer thun , folvon ihrem Volk. 
follen fie ungefäuerte Kuchen opfern, mit| 28. 1 Ind der HErr redete mit Mofe, und 
Del gemenger , und ungefäuerte Sladen ſprach: 29. Rede 
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29. Rede mit den Kindern IfeaelE, und ihm den Geidenrod an, und that 
fprih: Wer dem Herrn fein Dank⸗ den Leibrock an, und gürtete ihn über 
opfer thun will, der foll auch mitbrin:|den Leibroc Her. 

gen, was sum Dankopfer dem HErrn *2M0f.28,41. 29,5.29. 
schört. 8. Und that ihm dad Scildlein au, 
30. Er ſoll e8 aber mit feiner Handjund in dad Scildlein Licht und Recht; 
gerzu bringen zum Opfer des Herrn;| 9. Und ſetzte ihm den Hut auf fein 
nehnilich das Gert an der Bruft foll er Pat, und feste an den Hut oben an 
bringen fanınıt der Bruft, daß fie eine|feiner Stirn das goldene Blatt der hei⸗ 
Webe werden vor dem Herrn. ligen Krone; "wie der Here Moſen ge 
31. Und der Briefter joll das Settanzüns|boten hatte. +Z10f.28,36. 29,6. 
den auf dem Altar; und die Bruſt ſolll 10. Und Mofe nahm dad * Salbol, und 
Aarons und feiner Eöhne fenn; falbre die Wohnung, und Alle, was 
32. und die rechte Schulter follen fieldarinnen war, und weihete ed; 

dem Priefter geben zur Hebe von ihren *29101.30,25.26. Sir 45,18. 
Dankopfern. 11. Und forengete damit ſiebenmal auf 
33. Und welcher unter Aarons Söhnen|den Altar, und falbete den Altar mit 
Das Blur der Dankopfer opiert, und das allem feinem Gerathe, dad Handfag mit 
Sett, deu folt die rechte Schulter fenn|feinem Fuß, daß ed geweihet würde. 

zn feinem Theit. 12. und * goß des Salböls auf Aaront 
34. Denn die Webebruft und die Hebe⸗ Haupt, und falbete ihm, daß er aeweibet 
f&uftee habe ich genonmen von den würde. "297101.29,7. Wf.13,32. 
Kindern Iſraels, von ihren Dankopfern, 13. und brachte herzu Aarond Söhne, 
und habe fie dem Prieftee Aaron und fei:|und 3098 ihnen linnene Röcke an, und gür⸗ 
nen Eöhnen gegeben zum ewigen Recht. |tete fie mit dem Gürtel, und band ihnen 
35. Diß ift die Salbung Aarons und|Hauben auf, wie ihm der HErr geboren 
feiner Eöhne von den Opfern des Herren, hatte. j , 

des Tages, da fie überannvortet wurden,| 14. Und ließ herzu führen einen * Sarı 


Briefter su fen dem Herr, ren zum GSündopfer. And Aaron mit 
36. Da der Herr gebot, am Tage da er|feinen Eöhnen legten ihre Hände auf 
fie ſalbete, daß ihm gegeben werden ſein Haupt. »2001.29,10. 


follte von den Kindern Iſraels, zum ewis| 15. Da Ichlachtete man es. Und Mofe 
gen Recht allen ihren Nachkonımen. nahm des Bluts, und that e8 auf Die 
37. u» diß ift dad Geſetze des Brand: Hörner ded Wltard umher mit ſeinem 
r opferd, des + Gpeisopfers , des| Singer, und entſündigte den Altar; und 
Eündopfers, des Schuldopfers, der Fülle⸗goß dad Blut an des Altard Boden, und 
opfer und der Danfoprer, weibete ihn, dan er Ihn verföhnte ; 
*6.1,3. 6,9. te.2,1.| 16. Und nahm alles * Gert am Einge 
35. Dad der Herr Mofen gebot auflmweide, dad Netz iiber der Leber, und die 
den Berge Singi, des Tages, da er ihm|awe Nieren mit dem Fett daran, und 
ebot an die Kinder Iſraels, zu opfern ihre|zündere es an auf dem Altar. ec 3,4. 
fer dem HEren, in der Wüſte Sinai. 17. Aber den Sarren * mit feinem Seil, 


s Steiih und Miſt, verbrannte er mit 
Dad 8. Capitel. ner, außer dem Lager; wie ibm der 
Moſe weiber Aaron und feine Söhne zu HErr geboten hatte. 411. 


Brieftern , und befiehle ihnen vor bder| 18. Und brachte herzu einen Widder zum 
Thür der Hütte des Stifts fieben Tage] Brandopfer. Und Aaron mit feinen Co: 


zu bleiben. nen leaten ihre Hände auf fein Haupt. 
ad der HErr redete mit Mofe, und) 19. Da fchlachtere man ihn. And Mole 
ſprach: ſprengte des Bluts auf den Altar umher; 


2. Nimm Aaron und feine Eöhne| 20. Zerhieb den Widder in Stücke, und 
mie ihn, ſammt ihren Kleidern, unb|zündete an das Haupt, die Stücke und 
das Eaiböl, und einen Farren zum Sind: |den DI. 
oprer, zween Widder, und einen Korb| 21. Und wuſch bie Eingeweideund Schen⸗ 
mit ungeläuertem Brod; kel mit Wafler; und zündete alfo den* 

3. und verſanimle die ganze Gemeinde |ganzen Widder an auf dem Altar. Dar 
vor die Thür der Hütte des Gtirts, war ein Brandopfer zum fühen Geruch, 
4. Moſe that, wie ihm der HErr gebot; [ein Seuer dem Herrn, wie ihm der HErr 
und verfammelte die Gemeinde vor die|geboten hatte. 2mMof.29,18. 
Thür der Hütte des Stifts. 22. Er brachte auch herzu den * andern 
5. und fprach zu ihnen: Das if eb, das Widder des Fülleopfers; und Aaron nit 
dee HErr geboren hat au tbun. feinen Sohnen Iegten ihre Hände auf 
6. Und nahm Maron und feine Sölme ſein Haupt. *2M01.29,19. 
und wuſch fie mit Waſer. 23. Da ſchlachtete man ihm. Und 
7. und * legte ihen den Hnnenen Roc an, Moſe nahm feined Bluts, und that es 
und gürtete ihn mit dem Gürtel; und zog LAaron auf den * Knorpel feines gr 
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v den Daumen feiner rechten n 
Funde sat die große Zehe feines Das Q. Capitel. 
rechten Fußes; *6.14,14.17.25.28.1 Am achten Tage verrichten Aaron und 


24. Und brachte berzu Marond Eöhner| feine Sotne sum erfenmal ite Amt mit 
und that des Bluts auf den Knorpel ihresi Dpfern und Segnen; undtas Feuer dei 
rechten Ohrs, und auf den Daunen ihel Heren verzehret das Opfer. 
ver rechten Hand, und auf die große nd am ıadıten Tage rief Diofe Aaron 
Sebe ihres rechten Fußes; und fprengete und feine Söhne, und die Welte 

as Blur auf den Altar umber; ften in Sfrael; 

25. Ind nahm das Fett und den Schwansy,| 2, Und forach zu Aaron: Nimm zu dir 
und alled Fett am Eingeweide,, und das ein junges Kalb zum Eiindopfer, und ei⸗ 
Netz über der Leber , die zwo Nieren mit|nen Widder sum Brandopfer, beyde ohne 
dem an daran, und die rechte Schulter. Wandel, und bringe fie vor den Hlrens 
26. Dazu nahm er von dem Korbe ded| 3. Ind rede mit den Kindern Jſraels, 
ungefäuerten Brodes vor dem HErrn eisjumd forich: Nehmet einen Ziegenbock 
nen ungefäuerten Kuchen, und eimenizum Sundopfer, und ein Kalb, und ein 
Kuchen geölten Brodes, und einen Sla.|Echaf , beide eines Jahres alt, und ohne 
den , und legte es auf das Zett und auf Wandel, sum Brandopfer. 
die rechte Schulter. 4. und einen Ochſen, und einen Bid 
27. und gab das allefammt auf Die Hän:|der zum Dankopfer, daß wir vor dem 
de Aarons und feiner Söhne, und webte| HErrn opfern ; und ein Epeidopfer mit 
ed zur Webe vor dem Herren. Dei gemenger ; denn heute wird euch der 
28. Ind nahm es Altes wieder von ihn HErr ericheinen. 
ren Händen, und zündete ed an auf dem| 5. Und fie nahmen, was Mofe geboten 
Altar, oben auf den Brandopfer; denn hatte, vorder Thür der Hütte des Stifts: 
es if * ein Sülleopfer sum ſüßen Geruch, und ed trat herzu die zanze Gemeinde, 
+ein Seuer dem Heren. und ftund vor dem HErrn. 

»c.7,37. 6.5,12.| 6. Da ſprach Mofe: Das it es, dab 

29. Und More nahm die Bruft, undjder HErr geboten hat, dag ihr thun 
webte eine Webe vor dem HErrn, von|follt, fo wird euch bes HErrn lich» 
den: Widder ded Fülleopfers; die wardjfeit erfcheinen. 

Mofe zu * feinem Theil, wie ihm der] 7. und Mofe ſprach zu Aaron: Tritt 
HErr geboten hatte. "2Mof.29,26.|5um Altar, und made dein Eiündonfer , 

30. Und Moſe nahm des Ealböls, undjund dein Brandopfer, und verföhne dich 
des Bluts anf dem Altar, und fprenaetelund dad Boll. Darnach mache dei Gold 
auf Aaron und feine Kleider, auf ſeine Oofer, und verſohne fie auch, wie der 
Eöhne und aurihre Kleider ; und weihete HErr geboten bat. 
alio Aaron und feine Kleider, feine Söb:| 8. Und Aaron trat zum Mitar, umd 
ne und ihre Kleider mir ihm. ſchlachtete das Kalb zu feinem Sundopfer. 

And fprah zu Aaron und feinen] 9. Und feine Söhne brachten das Blur 

Eöhnen: Kochet das Fleiſch vorlau ihm; und er tunfte mit feinem Sin. 
der Thür der Hütte des Stifts, und eſſet ger ind Blut, und that ed auf die Hörner 
es daſelbſt, dazu auch das Brod im Korkeides Altard, und goß das Blut an des 
des Sitlleopferd ; wie mir geboren if|Altars Boden. 

und geſagt, »daß Aaron und feine Sohe 10. Aber dad * Gert und die Nieren, und 
ne es follen eſſen. *(.6,16.|dad Ne von der Leber am Sündopfer, 

32. Was aber überbleibt vom Fleiſch zundete ee an auf dem Nitar; wie der 
und Brod, das folit ihre mit Feuer ver|HEre Mofen geboten hatte. 
brennen. ”c.4,8.9. 2901.29,13.22. 
3. Und ſollt in fieben Tagen nicht aud:| 11. Und das * Fleiſch und das Fell ver 
* von der Thür der Hütte des Stifts, brannte er mit Feuer außer dem Lager. 

an den Tag, da die Tage eures Fülle⸗ %.4,11 12. 
opfers aus find ; denn fieben Tage * find] 12. Darnach fchlachtete er das Brand 
eure Hände gerülter , "Eir.45,18.jonfer ; und Aarons Söhne brachten daß 

34. Wie ed an diefem Tage geichehen iſt. Blut zu ihm; und er fyrengte ed auf 

Err hat es geboten zu thun, aufjden Altar umber. 


daß ihr verfühnet fend. 13. Und fie brachten das Branbopfer 
35. Und ſollt vor der Thür der ee zu ihm zerſtückt, und den Kom; und er 
des Stifts Tag und Nacht bleiben zündere es an anf dem Altar. 


age lang; und ſollt auf die Hut des 14. Und er wuſch das Eingeweite und 
warten , daß ihr nicht ſterbet; die Schenkel, und ziindete ed an, oben 

dem alfo iſt e8 mir geboten. auf dem Brandopfer, auf dem Altar. 
. Und Yaron mit feinen Söhnen *| 15. Darnadı brachte er herz des Volts 
ten Allez, was der HErr geboten hat! Dyfer, und nahm den Bock, das Eiinbopfer 
se durch Mofe. deB Volkd; und fchlachtete ihn, und machte 
"27Mof.12,28. 39,42. 40, 16. ein Sündopfer daran, wie das worin. 5 
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16. Und brachte das Brandopfer herau ,| 5. Und fie traten hinzu, * und trugen 
und that ihm fein Recht. fie hinaus mit ihren linnenen Röcken vor 
17. und brachte hersm * dad Speitopfer, das Lager , wie Mofe gefagt hatte. 
und nahın feine Hand voll, und zündete Ap. Geſch.5,6. 10. 
ed an auf dem Altar; außer dem Mor6. Da ſprach Moſe zu Aaron und feis 
gen : Brandopfer. *c.2,1.inen Söhnen, Eleazar und Ithamar : 
18. Darnach ichlachtete er den Dchfen Ihr follt eure Häupter nicht blößen, noch 
und Widder zum Dankopfer des Volks, ſeure Kleider gerreiften, daß ihr nicht ſter⸗ 
und feine Söhne brachten ihn das Blut,|bet, und der Zorn über die ganze Gemeinde 
dag fprengete er auf den Altar umber. komme. Lafer eure Brüder ded ganzen 
19. Aber das * Fett vom Dchfen und Hauſes Iſrael weinen iiber diefen Brand, 
vom Widder, den Schwanz und daß Fett den der Herr getban hat. 
am Eingeweide, und die Nieren, und dad] 7. Ihe aber foltt nicht ausgehen von der 
Netz über der Leber, *c.3,3.| Thür der Hütte des Stifte, ihr möchtet 
20. Altes ſolches Fett Testen fie auf dieifterben ; denn dad Salbol ded Herrn if 
Bruſt; und er zündete das Sett an auflauf euch. Und fie thaten wie Moſe ſagte. 
dem Altar. 8 Der we aber redete mit Aaron 
21. Aber die Bruft und die rechte Schulter und ſprach: 
webete Aaron zur Webe vor dem HEren,| 9. Du und deine Eöhne mit dir follt® 
wie der HErr Mofen geboten hatte. feinen Wein noch ſtark Getränfe trin« 
22. und Aaron * hob feine Hand aufifen, wenn ihr in die Hütte ded Stifts 
sum Wolf, und fegnete fie; und fliegjgehet; auf daß ihr nicht ſterbet. Das ſen 
herab, da er das Siindoprer, Brandoprer,|tein ewiges Necht allen euren Nachkom⸗ 
und Dankopfer gemadt hatte. men; *Heſ.44,21. 1Tim.3,3. Tirt,7. 
4Moſ. 6/24. re.16,29. 
23. u” Mofe und Aaron gingen in die) 10. Auf daß ihr * könnt untericheiden, 
Hütte des Stiftd; und da fie wie-was heilia und unheilig, was unrein 
der heraus gingen, fegneten fie dad VPolk. ſund rein iſt; «Hei.Ahr23. 
Darerfchien die Herrlichkeit ded Herrn alı| 11. Und dak ihe die Kinder Iſraels * 
fen Rolf. *2Moi.16,10. 4Moſs. 12,5. |Iehrer alle Rechte, die der Herr zu euch 
24. Denn * das Feuer fam aus von dem geredet hat durch Mofen. *Matth.28,20. 
Herrn, und verzehrte aur dem Altar) 12. I1nd More redete mit Aaron umd 
das Brandopfer und daß Sett. Da daß mit feinen übrigen Söhnen, Elea⸗ 
altes Volk fahe, Frohlockten fie, und fieleniaar und Ithamar: Nehmer, das überge⸗ 
auf ihr Antlig. +2Chron.7r1. en ift vom —— an ‚+ — 
es HErrn, und eſſet es ungeſäuert bey 
Das 10. Capitel. dem Altar; denn es iſt das Allerheiligſte. 
Aaronßs Söhne, Nadab und Abihnbprin⸗413. Ihr ſollt es aber an heiliger Stätte 
gen fremdes Feuer, und werden getodeeſſen; denn das iſt dein Recht, und deiner 
tet. Eleazar und Ithamar verſundin Söhne Recht, an den Opfern ded Haren; 
gen ſich auch, daß fie das Sündopfer denn * fo iſt es mir geboten. 


nicht gegefien; welche Siinde aber ent: *c.2,3.10. 
(huldiget wird. 14. Aber die * Webebruft, und die He 


nd die Eöhne Aarons, Nadab und beſchulter folift du + umd deine Söhne, 
5% Abihu , nahmen ein jeglicher ſeinen und deine Töchter mit dir, eſſen an reis 
*Napf, und thaten euer darein, ner Stätte; denn folches Recht iſt Die 
und legten Räuchwerf darauf, und brady und deinen Kindern gegeben an 
ten das fremde Geuer vor den HErrn, Dankopfern der Kinder Iſraels. 
daß er ihnen nicht geboten hatte. *c,9,21. F4Mof.18,11. 
°c.16,12.13.| 15. Denn die Hebeichulter und die Weber 

2. Da fuhr ein Seuer aus von demibruft zu den Opfern des Setted, werden 
HErrn, und* versehrte fie, daß fie ſtar⸗gebracht, daß fie zur Webe geweber wer: 
ben vor dem Herrn. den vor dem Herrn: darum ift ed dein 

“161. —Moſ. 35/4. 26,61. 1Ehron.25,2.|und deiner Kinder sum ewigen Recht, wie 

3. Da ſprach Mofe zu Aaron: Dad iſt der Herr geboten bat. i 
ed, daB der Herr geſagt hat: Ich wer:| 16. Und Mofe fuchte den Bock des Sünd⸗ 
de geheiliger werden an denen, die sulopferd, und fand ihn verbrannt. Und 
mir nahen, und vor allen Volk werdejer ward zornig Aber Eleazar und Itha⸗ 
th herrlich werden. Und Aaron fchiwiegimar, Aarond Söhne, die noch übrig 10a 

fe. ven, und ſprach; ’ 

4. Mofe aber rief * Mifael und Ela-| 17. Warum habt ihr dad * Sündopfer 
phan, die Söhne ufiels> Aarons Bereinicht gegefien an Heiliger Stätte 7 denn es 
teen, und ſprach zu ihnen: Tretet hin⸗das Allerheiligſte ift, und er hat ed euch ges 
su, und traget eure Brüder von dentigeben, daß ihre Die Miſſethat der Gemein⸗ 
Heiligthum hinaus vor dans Lager. de tragen follt, daß ihr fie verfühnet vor 

+2Mof.6,22. 4Moſs. 3,30. dem Herrn. — 
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8. Eiche, | it Pommmenj 14. Den Geyer, den Weihe, umd was 

mi das Heilige bit Ihr ſoutet ecs inſeiner Art if, 

Heilia gegen baben , wir mir gebo— * Und alle Raben mit ibere Urt; 
ten ült. Den Strauß, bie Rachtcule, ben 
N - —— zu Moſe: Sie Stu, den Eperber mit feiner Art, 

* gcue habe — — und| 17. Das Kauslein , ben Schwan, ben 

* nöppfer =; em HErrn arom|Dubu , 

und es iſt mir all gangen, wie 18. Die Sledermaut , die Nohrbommel, 
bu fiepeit: ich folite eiren heute vom| 19 Den Etord, den Neiner, den 

—— ſollte es dem HErrn gefal⸗ Mn * Art; den Wöledehopf; und bie 


en?! wal 
2 Fr "bas Miofe hönete, ieh ers] 20. Am aucd, was fich reart unter 
0/,22,30,|Eoaclı, und nebet anf ‚dien Fußen, 9 


ſoll cuch eine Scheu ſeyn 
Da 11, Cap itel. 21. Doc bas folie Ihe effen von Böneln, 
En aan reinen und ern Thieren, das ſich reart, und aebet anf vier Fußen, 
Ei f er und kriechenden Eher und BER mir zweſen Beinen auf Erben 
ren; wie aucd von denen Fällen, in hup 
welden man durch unreine Thiere ver) ” Bon denſelben möget ihr eſſen, ald 
unreiniget worden; und von der Urn da iſt: Arbe mir ſeiner Art, und Sclaam 





—X bes Geſetzes. mit feiner Art, und ara mit feiner 
22* Her ecdete mit Diofe und Urn, und Kaqab nur ibeer Mer. 

a RD. (pradı zu ibmen: 23, Alles aber, was font vier Fuſſe bat 

Redet mir ben Finbrei Aracht unter den Boaeht,foll cuch eine@cben ie 1 


—* —— Das find * bie Thiere,| 24. Id ſollt fie uneein achten: wer fol 
die ihe eſſen follt unter allen Thieren cher * Hat — ber wird + unren 
auf Erben. tem bis auf ben Abe 
»5Mof.thrd. An, sefch,10,14 28. | “5,2 +6 an 155. Haa.2ld. 
3, Alles, was die Alauen ſpaltet, wo] 25. Und wer birier Mas er. tragen 
wiederkauet unter den Thieren, das ſollt wird, ſoll feine Klettern waſchen, und 
ihr efen. wird unrein ſeyn bis auf ben Abend, 
4 Was aber -* wiederfäuet, umd bat| 26. Darum alles Tbier, das Klauen bar, 
Klauen, und ſpaltet fie doch nicht, als jund ſpaltet fie wicht, und volcherfauer 
das Kamel, das iſt euch unrein, und ſhr \nicdht » das Volt ruch —— ſeyn: wer ch 
von * "an eſſen. —8* a anrübrer, wird um 


f inchen mieberfäten ww 
- ke Ian: bie Klauen Hör: Bar 









icon. 

27. Und Ai auf Tapren 
barı unter ben Tbleren , die Auf —* 
„igeh + foll euch unrein ven: 

6. afe — auch, aber er Nas anchbret , wird unrein ſeyn HH ir 
ſpaltet Klaur —— darum ift evr|den Abend, 
euch ein 28, Und wer übe Mas tränet; folk (eins 
7. Und ein Edhmein ( wohl bie Sleipse waren, und unreim ſeyn bis anf 
Klauen, aber e6 haset nichts dar |den Abend: denn J find Sud uni 
bieren bie au Ev 

rl, bie Mand, 












rin ſolches todtes 
* ed ſen aller, 
oder Kleider ‚ ober 
und alied Gerathe, ba» 
ſchaffet/ man ing 
1 bis anf den 


35. iind 
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35. nd Alles, worauf ein ſolches Aas Heiligthum fol fie nicht kommen, bis daß 
faͤllt, wird unrein, ed ſey Ofen oder Keis Die Tage ihrer Reinigung aus find. 
fel, io folt man es zerbrechen; denn es iſt 5. Gebierer fie aber ein Mägdlein, fo 
unrein, und foll euch unrein ſeyn. ſoll fie wen Wochen unrein ſeyn, fo lange 
36. Doch die Brunnen, und Kolfe, undifie ihre Krankheit leider, und foll ſechs 
Teiche find rein. Wer aber ihr Aas an: umd ſechszig Tage daheim bleiben, in dem 
ruͤhret, if unrein. i Blut ihrer Reinigung. 

37. und ob ein folches Ans fiele auf Sa⸗ 6. U" wenn die Tage ihrer Reinigung 
men, den man gefäet hat, fo iſt er doch rein.| aus find, für den Sohn oder für 
38. Wenn nıan aber Waſſer über den die Tochter , ſoll fie ein jährige Lamm 
Sumen gofle, und fiele darnach ein ſolches —— zum Brandopfer, und eine junge 
Aas darauf, fo würde er euch unrein. Taube oder Turteitaube um Sündoprer ® 
39. Wenn ein Thier ſtirbt, das ihr effen dem Prieſter, vor die Thuͤr der Hütte des 
möget, wer dad Aas anrührer, der iſt Stifts. | ec. 5,7. 
unrein bis an den Abend. 7. Der ſoll es opfern vor dem HErrn, 
40. Wer * von ſolchem Aas iſſet, der und fie veriöhnen, fo wird fie rein von 
ſoll fein Kleid wachen, und wird unreinligrem Blutgang. Das ift das Geſes tür 
feyn bis an den Abend. LAlſo, wer aud.die, fo ein Knäblein oder Mägdlein ge 
traͤget ein folches Aas, Toll fein Kleid wa: bieret. 
fen, und wird unrein ſeyn bid an den) 8 Vermag aber ihre Hand nicht ein 

nd. - *(.17,15.\Schaf, fo nehme fie wen * Turteltauben 

4. Was auf Erden fchleiht, das follioder zwey junge Tauben, eine zum Brand» 
euch eine Scheu feyn, und man fol es opſer, die andere zum Sündopier; ſo voll 

nicht eſſen. fie der Prieftee verföhnen , daß fie rein 
; m u — ar von aan werde. *(.14,22. Luc.2,21. 

eher, un ed, was auf vier oder 3 
mehr Füßen gebet, unter Allem, das auf Das 13. Capite l. 
Erden ſchleicht, ſollt ihr nicht eſſen; denn Vom Ausſatz der Menſchen, welche für 
es ſoll euch eine Scheu ſeyn. rein oder unrein zu erklären find, und 

4. det eure Seele nicht zum Scheu) den Kleidern, wie man mit foldhen vers 

fal, und verunreiniget euh| fahren folle. 
nicht an ihnen, daß ihr euch befudelt. nd der Herr redete nit Moſe und 

4. Denn ich bin der HErr, euer Gott. Maron, und fpradh: 

Darum ſollt ihr euch heiligen, daß ihr 2. Wenn einem Menidhen an der 
heilig feyd, * denn Ich bin Heilia. Und Haut feines Zleifches etwas aufrahret, 
ollt nicht euere Scelen verumreinigen anjoder fchabicht , oder eiterweiß wird, als 
gend einen kriechenden Thier, dad auflwollte ein* Ausfag werden an der Haut 
Erden fchleicht. feines Fleiſches, ſoll man ihn zum Priefter 
%.19,2. 20,7. 1Petr.1, 16. Aaron führen, oder zu feiner Sohne einen 

4. Denn Ih bin der Herr, der euch unter den Prieftern. *5Moſ.24,8. 
aus Egyptenland geführet hat, daß ich] 3. Und wenn der Prieſter dad Maal an 
euer Bott ſey. Darum follt ige heilig der Haut des Fleiſches fiebet, daß die Haare 
feyn, denn Ich bin heilig. in weiß verwandelt find, und dad Anſehen 

46. Die if das Geier von den Thierenjan dem Ort tiefer il, denn die andere 
und Vögeln, und alteriey Eriechenden| Haut feines Fleiſches, fo if ed gewiß der 
Thieren im Waſſer, ımd allerley Thieren, Ausſatz. Darum foll ihn der Priefter ber 
die auf Erden fhleiden; feben, und für unrein urtheilen. 

47. Daß ihr unterfcheiben Fönnet, was 4. Wenn aber etwas eiterweih iſt an 
unrein_ und rein iſt, und welches Thier|ider Haut feined Fleiſches, und doch das 
man effen, und welches man nicht effen folt. Ba a, an Ma Pr — 

au ei ‚u are n 

Das 12, Capitel. in weiß verwandelt find, fo foll der Prie⸗ 

Bon Reinigung ber Kindberterinnen. ſter denfelben verfchliehen fieben Tage, 

ud der Herr redete niit Miofe, und| 5. Und am fiebenten Tage befehen. Iſt 
fi : ed, daß dad Maal bleibet, wie er ed zuvor 
2. Rede mit den Kindern Iraels, geſehen hat, und hat nicht weiter gefreſ⸗ 

und sprich: Wenn ein Weib befameriien an der Haut; 
wird, und gebieret ein Knäblein, fo folt fiel 6. So fol ihn der Prieſter abermat fie 
fieben Tage unrein ſeyn, fo lange fie ihre ben Tage verfchliehen. Und wenn er ibn 
Krankheit leidet. Iyum andernmal am fiebenten Tage befie 

3. Und am* achten Tage ſoll man das het, und findet, daß dad Maal verſchwun⸗ 
Fleiſch feiner Vorhaut befchneiden. den ift, und nicht weiter gefreſſen hat an 

*1Moſ. 17,10. der Haut, ſo foll er ihn rein urtheilen; 

4. Und ſie ſoll daheim bleiben drey und denn es iſt Grind. Und er ſoll ſeine Klei⸗ 
A: Tage im Blut ihrer Reinigung. |der * wachen, fo iR er rein. 

Kein Deiliges ſoll fie anrlihren, und sum *Pſ.51,9. Zef.t16, Eu 0 

. Wenn 
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7. Wenn aber der Grind weiter frißt am Zeuer brennet , und das Brandınaal 
in der Haut, nachdem er vom Vriefterjrörblich oder weiß iſt; 
befehen , und rein geſprochen iſt, und| 25. Und der Priefter Ihn befichet , und 
wird nun zum andernmal vom Yriefter| findet dad Haar in weiß verwandelt am 
beieben ; dent Brandmanl , und das Anſehen tie 

8._ Wenn dann da der. Priefter ſiehet, fer denn die andere Haut: fo if gewiß 
daß der Grin: weiter gerrefien bat in der| Nusias aus dem Brandmanl geworden. 
Haut, ſonl er ihn unrein urtheilen: Darum foll ihn dee Priefter unrein ur 
denn ed iR gewiß — theilen; denn es iſt ein Ausſatzmaal. 

9. Wenn ein Maal des Ausſatzes am) 26. Siehet aber der Prieſter, und fi 
Menſchen ſeyn wird, den foll man zum det, daß die Haare am Brandntaal nice 
Sriefter bringen. in weiß verwandelt , und dad Anichen 
10. Wenn derielbe ſiehet und findet,nicht tiefer ift denn die andere Haut, 
daß es weiß aufgerahren in an der Haut, und iſt dazu verfhwunden ; fo foll er 
und die Haare in weiß verwandelt, undlihn ſieben Tage verſchließen: 
rohes Sleiich im Geſchwür ift: . 1,27. Und am fiebenten Tage fol er ihn 
41. Eo iftd gewiß ein alter Ausſatz in|beiehen. Hat ed weiter gefreffen an der 
der Haut feines Sleifched. Darum ſoll ihn Haut , fe toll er ihn unrein urtheilen ; 
der Priefter unrein urtheilen , und nichtidenn ed iſt Ausſatz. 
verichließen , denn er iſt ſchon unrein. 28. Ift es aber geitanden an dem Brand» 

12. Wenn aber der Ausſatz blühet inimaal, und nicht weiter geirefien an der 
der Haut, und bedeckt die ganze Haut, von! Haut , und iſt dazu verſchwunden, fo i 
ben Haupt an bid auf-die Füße, Alles, es ein Geſchwür des Brandntaald; u 
mas dem Prieſter vor Augen fenn mag; |der Priefter ſoll ihn rein urtheilen: denn 
13. Wenn dann der Prieſter befichet,ies ift eine Narbe des Brandmaals. 
und finder, dag der Ausſatz das ganze 29. Wenn ein Mann oder Weib auf dem 
Steiich bedeckt hat; fo foll er denſelden Haupte , oder am Rarte fchabicht wird; 
rein urtheilen, dieweil ed Alles an ihnı| 30. Und der Prieſter das Maal beficher, 
in weiß verwandelt iſt; denn er ift rein.|und finder, das das Anfchen tiefer iR 

14. Iſt aber rohes Fleiſch da, des Tages|denn die andere Haut, und das Haas 
wenn er befchen wird, fo ift er unrein. daſelbſt golden und dünne: fo ſoll er ihn 
45. Und wenn der Vriefter das rohbelunreln urtheilen; denn es ift — 
Fleiſch beſiehet, ſoll er ihn unrein urthei Grind des Hauptes oder des Bartes. 
ſen; denn er iſt unrein, und ed iſt ge:| 31. Siehet aber der Prieſter, daß ber 
wiß — Grind nicht tiefer anzuſehen iſt, denn bie 

46. Verkehrt fich aber das rohe Fleiſch Haut, und das Haar nicht falb int; ſoll 
wieder und verwandelt fih in weiß, fojer denfelben fieben Tage verichlieken. 
foll er zum Prieſter kommen. 32. ind wenn er ihn am fiebenten Ta 

47. Und wenn der Briefter befiebet, umd| befiehet, und findet, daß der Grind ni 
Andet, dab das Diaal in weiß verwan:| weiter gerreffen hat, und kein golden Baar 
deit ift, ſoll ex ihn vein urtheilen: denn da ift, und das Anfchen des Grindes nicht 
er ift rein. tiefer it, dern die'andere Haut ; 

418. Senn in Jemandes Fleiſch an der] 33. Soll er fich beicheeren , doch daR er 
Haut eine Drüfe wird, und wieder heilet; den Grind nicht beſcheere; und ſoll ihn 

19. Darnadı an demfelben Ort etwas der Prieſter abermal fieben Tage ver. 
weiß auffähret, oder röthlich eiterweiß| fchlieken. 
wird, foll er vom Prieſter beichen werden.| 34. Und wenn er ihn am fiebenten Ta 
20. Wenn dann der Prietter ſiehet, daß befichet, und findet, daß der rind nicht 
Dad Anichen tiefer ift, denn die andere| weiter gefrefien har in der Haut, und das 

aut, und das Haar in weiß verwandelt ;|Anfehen iſt nicht tiefere denn die andere 

o folt er ihm unrein urtheilen: denn es Haut: fo foll ihn der Prieſter rein ſpre⸗ 
ift gewiß ein Ausſatzmaal aus der Drüfe ; under foll feine Kleider wachen, 
geworden. denn er ift rein. 

21. Siehet aber der PBriefter , und fin] 35. Sriffet aber der Grind weiter an 
det, daß die Haare nicht weiß find, und|der Haut, nachdem er rein geſprochen iR; 
ift nicht tiefer denn die andere Haut, und| 36. Und ber Priefter befiebet, und findet, 
ift verſchwunden: fo ſoll er ihm ſieben daß der Grind alio weiter gefreſſen bat 
Tage verichliehen. an der Haut: fo Toll er nicht mehr dar 

22. Srifier e8 weiter in der Haut , ſo nach fragen, ob die Haare golden finds 
foll er ihn unrein urtheilen: denn es iſt denn er ift unrein. 
gewiß ein Ausſatzmaal. 37. IR aber vor Augen der Grind ſtill 

23. Bleibt aber dad Eiterweihi alſo fte|getanden, und falb Haar daſelbſt aufı 
Gen, und friffet nicht weiter ; fo Ift6 dielgenangen: fo int der Grind_beil, und er 
Marbe von der an und der Priekker|rein N folt ihm dee Prieſter rein 
fpit ihn rein urtheilen. prechen. 

24. Wenn ſich Jemand an der Haut ” zoo“ einem Manne ober Weite 
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—— —— — ——— — — EEE TE TER ET 
an der Zaut ihres Fleiſches etwas eiter: das Maal nicht verwandelt iſt vor feinen 
weiß if; | ugen, und aud nicht weiter gerrefien 

39. md der Prieſter ſiehet dafelbft ‚hat, ſo iſt ed unrein, und follt es mit Teuer 
daß das Eiterweiß ſchwindet; das ift ein verbrennen: deun es iſt tief eingefreſſen, 
weißer Grind, in der Haut aufgegangen,|und hat es beſchabt gemacht. 
und er ift rein. 56. Wenn aber der Priefter ſiehet, daR 
‚40. Wenn einem Wanne die Haupt das Maal verſchwunden iſt nach feinem 
haare ausfallen , daß er kahl wird, der Waſchen: fo joll ers abreißen vom Klei⸗ 
ift rein. de , vom Sell, vom Werft, oder vom 
41. Fallen fie ihm vorne am Haupt aus/ Eintracht. 
und wird eine Blake, ſo ift er rein. 57. Wirds aber noch gefcehen am Kleide, 
42. Wird aber ander Blase, oder da erjam Werft, am Eintracht, oder allerley 
kaͤhl if, ein weiß oder roͤthlich Maal, Fellwerk: fo iſt es ein Fleck, und ſollt es 
fo ift ihm Ausſatz an der Blage oder amjmit Seuer verbrennen, darin ein ſolches 
Kahlkopf aufgegangeit. Maal ift. 

43. Darım foll ihn der Prieſter befe| 58. Das Kleid aber, oder Werft, oder 
hen. 1md wenn er findet, daß ein weiß Eintracht, oder allerley Fellwerk, das ges 
oder röthlih Maal aufgelaufen an feiriwarchen ift, und dad Maal von ihm ger 
ner Slate oder Kahltopf, daß es ſiehet, laſſen hat, fol man zum andernmal was 
wie fonft der Ausiag an der Haut: fen, fo id rein. . 

4. So iſt er ausfägig und unrein; umd| 59. Das ift dad Gefeg über die Manle 
der Priefter foll ihn unrein ſprechen fols|des Ausſatzes an Kleidern, fie ſeyen wol: 
ches Maals halben aufieinem Haupt. fen oder Sinnen, am Werft, und am Eins 

45. Wer nun ausiäpig ift, den Kleideritracht, und an allerley Fellwerk, veim 
folten jereiffen Em dad * oder unrein zu ſprechen. 
und die Lippen verhüllet, un aller: . 
dings unrein genannt werden. Das 14, Capitel. 

4. und fo lange dad Maal an ihm iſt, Bon Reinigung ausfägiger Menſchen und 
foll er unrein ſeyn, allein wohnen, und äufer : das Geſetz von Ausſatz ber 
feine Wohnung folt außer dem Lager ſeyn. ſchloſſen. 

4. Wernn an einem Kleide eines Aus⸗4 Ind der HErr redete mit Moſe, und 

ſatzes Maal feyn wird, es fen ſprach: 
wollen oder linnen; , 2. Das iſt das Geſetz über den Aus⸗ 

48. Am Werft oder am Eintracht, es ſätzigen, wenn ee ſoll gereiniget werden. 
fey linnen oder wollen; oder an einem Er fol * zum Prieſter konnen : 

Seit, oder an Allen, dad aus Zellen ge *Matth.8,4. Marc. 1,44 
macht wird; 3. Und der Priefter foll aus den Lager 

49. und wenn das Maal bleich oder|achen, und befehen,iwie das Maal des Aus⸗ 
zöthrlich ift am Kleide, oder am Geil, oder ſatzes am Ausfägigen heil geworden ift ; 
am Werft, oder am Eintracht, oder an] 4. uUnd foll gebieten dem, der zu reini⸗ 
einigeriey a, das von Zellen gemacht|gen ift, Daß er zween lebendige Wögel neh⸗ 
if, das ift gew 6 ein Maal des Ausſatzes: me, die da rein find, und Eedernbolz, und 
darum ſoll eö der Prieſter befchen. rofinfarbene Wolle, und *Dfov. "Pf.51,9. 
50. Und wenn er das Maal fiehet, foll| 5. und foll gebieten, den einen Vogel 
er ed einichließen fieben Tage. zu fchlachten in einem irdenen Gefaß, 

51. und wenn er am fiebenten Tage fie.-Jam fließenden Waſſer. 
bet , daß das Maal hat weiter gefrefien| 6. Und foll den lebendigen Vogel nes 
am Kleide, am Werft, oder am Ein⸗men, mit dem @edernholz, rofinfarbener 
tracht, am Zelle oder an Alten, das manı Wolle, und Yſop, und in des geſchlach⸗ 
aus Zelten macht, fo iftd ein freiiend|teten Bogeld Blut tunen am fließenden 
Maal des Ausſatzes, und ift unrein. Waſſer, 

52. und foll das Kleid verbrennen oder| 7. Und *befprengen den, der vom Aus⸗ 
den Werft, oder den Eintracht, es ſey ſatz zureinigenift, fiebenmal ; und reinis 
wollten oder Tinnen, oder alleriey Selt:|ge ihn alfo, und laſſe den lebendiges 
wert, darin ein ſolchets Maal ift: denn es Vogel ind freye Seid fliegen. 
it ein Maal des Ausſatzes; und foll es *0,446.7. 8,11. 
nit Seuer verbrennen. 8. Der Sereinigte aber foll feine Kleider 
53. Wird aber der Prieſter fehen, daß waſchen, umd *alle feine Haare abichees 
das Maal nicht weiter gefrefien hat anılren, und fich mit Waſſer baden, fo ift er 
Kleide, ober am Werft, oder am Gin:|rein. Darnach gehe er ind Lager ; doch 
tracht, oder an allerley Fellwerk: + ſoll er außer feiner Hütte ſieben Tage 
54. Eofoller gebieten, daß man es was| bleiben. s4Mot.8,7. 4Moſ. 12,14. 
ET darin das Maal ift, und foll ed eins] 9. Und am fiebenten Tage voll er alle 

lichen andere fieben Tage. feine Haare abfcheeren, auf dem Haupt, 

55. und wenn ber Briefter ſehen wird,jam Bart, an den Augenbrannen, daß alle 
nachdem dad Maal gewaſchen iſt, daßl Haare abgefchoren ſeyn; und —— ne 


zw nm Tal 


mia Te 


Mofe. Cap. 14. 101 
Kieider wafchen, und fein Gleifch im Waf-| 25. Umd dad Lamm ded Edhuldopfers 


fer baden, fo ift er rein. ihlachten, und des Bluts nchmen von 

10. Und am achten Tage fell er zweyſdemſelben Schuldopfer, und dem Gerei⸗ 
Lämmer nehmen, ohne Wandel, und einjnigten thun auf den Knorpel ſeines rech⸗ 
juhrig Schaf, ohne Wandel, und drey *Zesjten Ohrs, und auf den Daunen feines 
henten Eemmelmehl sum Speigoprer mit|rechten Hand , und auf die große Zeche 
Del gemenger, und ein Log Oels. ſeines rechten Fußes; 

*4Moſ. 15,4.] 26. Und des Detd in ſeine, des Prieſtert, 

11. Da ſoll ber Prieſter den ſelben Serei:]linte Hand gießen; 
nigten und dieſe Dinge ſtellen vor den| 27. Und mit ſeinem rechten Finger dab 
Herren, vor der Thür der Hürte des Stifts; Oel, das in feiner linken Hand if, fie 

12. und fol das eine Lamm nehmen ‚jbenmal fprengen vor dem Herrn. 
und zum Echuldopter opfern mit dben| 3. Des lichrigen aber in feiner Hand 
Log Del, und foll folched vor dem HErrn ſoll er dem Gereinigten auf den Knorpel 
weben. feines rechten Ohrs, und aufden Daumen 

13. und darnach das Lamm fchlachten,|ieiner rechten Hand, und auf die große 
da man dad Sündopfer und Brand⸗ Zehe feines rechten Fußes thun, oben auf 
opfer schlachtet, nehmlich an heiliger Stat. das Blur des Echuldopfers. 
te: denn wie das Eündovfer, alfo iſt/ 29. Das librige Dei aber in feiner Hand 
auch dat Schuldopfer des Priefterd ; denn|foll er dem Sereinisten auf dad Haupt 
es ift das Alterheiligfte. thun, ihn zu veriöhnen vor dem 5 

14. und der Priefter foll des Bluts neh:| 30. Und darnach aus der einen Turtels 
men vom Scuidopfer, und dem Gerei⸗ſtaube oder jungen Taube, wie feine Band 
ntaten* anf den Anoepel des rechten Ohrs hat mögen erwerben, 
thun, und auf den Daumen feiner redn| 31. Ein Eündonfer, aus der andern ein 
ten Hand, und auf die große Zehe feined|Brandopier machen, ſammt dem Ereib 
rechten Fußes. *c.8,23.opfer. Und foll der Prieſter den Gerei⸗ 

15. Darnach fol er des Deid aut deminigten alfo veriöhnen vor dem HErrn. 
Log nehmen, und in feine, des Priefterd,| 32. Das fen dad Geſetz für den Ausſätzi⸗ 
linte Hand gießen; gen, der mit feiner Hand nicht erwerben 

16. Und mit feinem rechten Singer in kann, das zu feiner Reinigung gehorer. 
das Dei tunen, das in feiner linken] 33. ) Ind der Herr redete mir Mofe und 
Hand ift, und fprengen mit feinem Sin: Aaron, und ſprach: 
ger das Del fiebenmal vor dem Herren. | 34. Wenn ihr in das LandEanaan fommt, 

17. Das uͤbrige Det aber in feiner Handſdas Ih euch zur Befigung aebe , und wür⸗ 
ſoll ee dem Gereinigten auf den *Knorpellde irgend in einen Hauſe euren Beſitzung 
des rechten Ohrs thun, und auf den rechsjein Ausſatzmaal geben: 
ten Daumen, und auf die große Zehe| 35. Eo foll der kommen, dei dad Haud 
ſeines rechten Fußes, oben auf dad Blurlitt, dem Prieſter * anfagen, und fprechen : 
des Schuldopfers. *c.8,23. Es fiehet mich an , als fen ein Ausſatz⸗ 

18. Das übrige Del aber in feiner Handimaal an meinen Hanfe. *c13, 
fol er auf des Gereinigten Haupt thun,| 36. Da joll der Prieſter heißen , daß fie 
und ihn verföhnen vor dem Herrn: das Hans ausräumen, che denn der Prie 

49. Und foll das Sündopfer machen ‚ifter hinein gehet, das Maal zu befehen , 
und ten Gereinigten verföhnen feinerjauf dag nicht unrein werde Allied, was 
Anreinigkeit halben; und foll darnachſim Haufe iſt; darnach folk der Prieſter 
das Brandopfer ſchlachten, hinein gehen, dus Haus zu beſehen. 

20. und ſoll es auf dem Altar opſern, 37. Wenn er unn das Maal beſiehet, 
ſammt den Speisopfer, und ihn verſoh⸗ſund findet, Daß an der Wand des Hau. 
nen, io ift exe rein. sed gelbe oder vöthliche Grüblein find 

21. IR er aber arm, und erwirbt mit|und ihe Anſehen tiefer denn fonft die 
feiner Hand nicht fo viel: fonehme er ein Wand ift. 
Lamm zum Eduldopfer zu weben, ihn] 38. So foll er sum Haufe sur Thür her⸗ 
zu veriöhnen , und einen Zehenten Eemvjausgehen , und das Haus fieben Zage 
melmehl mit Del gemenget zum Epeis:|verfchließen. 
opfer, und ein Log Del. 39. und wenn er am fiebenten Tage wie 

22. und * zwo Turteltauben, oder swolder kommt, und fiehet , daß das Maal 
Junge Tauben, die er mit feiner Hand er⸗weiter gefreſſen hat an des Haufe Wand: 
werben kann; daß eine fen ein Sündopfer,| 40. So foll er die Eteine heißen aus: 
die andere ein Brandopfer; ”c.12,8.|brechen, darin dad Maal it, und hinaus 

23. Und bringe fie am achten Tage ſeiner vor die Etadt an einen unreinen Ort 
Reinigung sum Briefter, vor der Thür der werfen. 

Hütte dei Stift? , vor dem HErrn: 41. und das Baus ſotl man inivendig 

24. Da foll der Priefter dad Lamm gum|ringsum fchaben „ und rollen dem abge: 
Schuldopfer nehmen, und das Log Hellichadeten Leimen hinaus vor die Stadt 


: : ſchutten; 
und ſolt es alles weben vor dem HErru: an — unreinen Ort . und 
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42. und andere Steine nehmen ‚, undjan feinen Fleiſch einen Sluß hat, derfeibe 


an jener Stattthun; und andern Leimen en unrein. 
nehmen, und das Haus bewerten. 3. Dann aber ift er unrein an dieſem 
43. Wenn dann dad Maal wieder kommt, Fluß wenn fein Fleiſch vom Fluß eitert/ 
und ausbricht am Hauſe, nachdem man verſtopft iſt. 
die Steine ausgeriſſen, und dad Haus—4. Alles Lager, darauf er liegt, und al⸗ 
anders beworfen hat: les, darauf er ſitzt, wird unrein werden. 
44. So ſoll der Prieſter hinein gehen ;| 5. Und wer ſein Lager anrühret, der 
und wenn er ſiehet, daß das Maal weiter ſoll feine Kleider waſchen, und ſich mit 
—* hat am Hauſe, ſo iſt es gewiß ein Waſſer baden, und unrein ſeyn bis auf 
eſſender Ausſatz am Haufe, und iſt un⸗den LAbend. 
6. Und wer ſich ſetzt, da er geſeſſen i@, 
En Darum ſoll man das Haus abbre:ider ſoll feine Kleider waſchen, und ſich mit 
chen/ Steine uimd Holz, und alten Leimen, Waſſer baden , und unrein feyn bis auf 
am Hauie, und foll es hinaus führen vor, den Abend. 
die Stadt an einen unreinen Ort. 7. Wer fein Fieiſch anrührer, * ſoll 
46. und wer in das Haus gehet, fo lange, (line Kleider waſchen, und ſich mit Kate 
es — — iſt, "der iſt unrein bis an 'fer baden, und unrein ſeyn bis auf den 
den Abend, 11,2% Abend. 
47. und wer drinnen lieget, oder drin: 8. Wenn er feinen Speichel wirft auf 
nen ieh, Ka en feine Kleider wafchen. den der rein iſt, der ſoll feine Kleider 
ber der Priefter, wenn er bin: wachen, und (ich mit Waſſer Baden und 
ein. —— ſiehet, daß diß Maal nicht unrein ſeyn bis auf den Abend. 
weiter a Haufe gerrefien hat, nachdem, 9. Und der Sattel,daraufer reitet, wird 
8 Haus beworfen tft: fo foll er es vein unrein werden. 
ſprechen; denn dad Maal ift Heil wor;| 10. Und wer anrühret irgend etwas, 
den. dad er unter ſich gehabt hat, der wird 
49. und folt zum Sindopfer für das unrein ſeyn bis auf den Abend. Ind wer 
Haus nehmen zween Vögel, Cedernholz, ſolches trägt, der foll feine Kleider wa⸗ 
und rofinfarbene Wolle, und Vſop. ſchen und fih mir Waſſer baden, und uns 
50. und den einen Loger ſchlachten in rein ſeyn bis anf den Abend. 
einem irdenen Gefäß an einem fließenden) 11. Und welchen er anrühret, ehe er die 
Waller. Hände wäſchet, der foll feine Kleider vom 
51. Und fol nehmen das Cedernholz, ſchen und ſich mit Walter — und 
die roſinfarbene Wolle, den fon, und den unrein ſeyn bis auf den Abe 
Iebendigen Vogel, und in des gefchlachte:| 12. Wenn er ein irdenes ih anrũh⸗ 
ten Vogels Blut tunken, an dem fließen⸗ret, das ſoll man zerbrechen; aber das 
den Waſſer, und das Haus ſiebenmal be⸗ — man mit Waſſer ſpulen. 
ſprengen. .Und wenn er rein wird von feinem 
52. und foll alfo das Haus entfünbdi- zu, fo foll er fieben Tage zählen, nach⸗ 
ge n mit dem Blur des Vogels, und mitidem er rein geworden tft, und feine Klei⸗ 
Bendem Wafler , mit dem Iebendigen|der warden, und fein Fleiſch mit fließen⸗ 
Vogel, mit dem Gedernhols, mis Yfoplden wo baden , fo iſt er rein. 
und mit rofinfarbener Wolle ; 14, Und am adıten Zuge * foll_er zwo 
53. und foll den lebendigen Vogel laſ⸗Turteltauben oder zwo junge Tauben neh» 
fen hinaus vor die Stadt ins freye Geld|men und wor den HErrn bringen, vor der 
fliegen, und das Haus verſohnen; ſo Thür der Hütte des Stifte, und bems 
ift es rein. Yriefter geben. %.5,T7. 
54 as iſt das Geſetz über aflerley| 15. Und der Priefter foH aus einer eis 
Maal des Ausfanes und Grindes; Sundopfer, aus der andern ein Vrand⸗ 
55. Ueber den Ausſatz der Kleider, und opſer machen, und ihn verſohnen vor 
der Häufer; dem HErrn, feines Fluſſes halben. 
56. Ueber die Beulen , Kräpe und Ei-| 16. Wenn einem Mann im Schlaf de 
terweiß: Samen entgehet, der foll fein ganz 
57. Auf dag man wifie, wann etwas Fleiſch mit Waſſer baden, und unrein 
unrein oder rein if. Das ift Das Geſetz ſeyn sr auf den Abend. 








von Ausſatz. Ze | . aus Kleid er . —— * 
mit folchem Ganıen be er 
Das 15. Capitel. wafchen mit Wafer, und unrein fen 


Von Reinigung unreiner Männer und bis auf den Abend. 
— weiche ernſtlich anbefohlen/ 18. Ein Weib, bei welchem ein ſolcher 
liegt, die ſoll fich mit Waſſer baden, und 
19 der Herr redete mit Moſe undlunrein feyn bid auf den Abend. 
Aaron , und fpradh : 19. enn ein Weib ihres Leibes Blum 
2. Redet mit den Rindern Iſraels fluß hat, die ſoll fieben T 
und ſprecht zu ihnen: Wenn ein Mannlbeiſeit gethanu werden; * wer fie anrli 
1147) 
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ird urrein ſeyn bis auf den) tage; und wie ſolcher Tag von alten Iſ⸗ 
*c.18,19.| vacliten mit Saften geheiliget worden. 
lies, worauf fie liest, folange|4 Ind der Herr redete mit Mofe, nadı 
t bat, wird unrein ſeyn; und dem die + zween Sohne Aarons geſtor⸗ 
fißt, wird unrein (enm. ben waren, da fie vor dem HEren 
aer ihr Lager anrühret, deriopferten, *c.10,2. 
leider wafchen, und fi mit| 2. Und ſyrach: Eage deinem Bruder 
en, und unrein ſeyn bis auf Haron, daß er * nicht allerien Zeit in das 
inwendige Heiltathum gehe, hinter ben 
er irgend erwas anrühret, dar] Vorhang vor den Gnadenftuhl, der auf 
eiten bat, ſoll ſeine Kleider der Lade ift, daß er nicht ſterbe: dern ich 
nd fich mit Waller baden, und will in einer Wolke erfcheinen auf dem 
ı bi$ auf den Abend. Snadenftubl.  *+2Mo1.30,10. Ebr.9,7. 
ser etwas anrühret , das aufl 3. Sondern bamit foll er hinein gehen, 
re, oder wo fie gefefien , gele:imit einen: jungen Karren zum Eiinds 
ſtanden, ſoll unrein ſeyn bidlonfer, und mit einem Widder zum 
end. Brandopfer. 
venn ein Mann bei ihr Tiegt,| 4. Und ſoll den heiligen linnenen Rock ae 
mt fie ihre Zeit an bei ihm, der legen, und linnene Niederwand an feinem 
ı Tage unrein fenn ; und das Fleiſch Haben, und fich mit einem linnenen 
cauf ee gelegen ift, wird un:| Gürtel gürten, und den linnenen Hut aufs 
haben , denn das find die heiligen Ktei: 
vaber cin Weib ihren Blutfluß der; und ſoll fein Fleiſch mit Waſſer ba 
Zeit hat, nicht allein zur ger\den, und fie anlegen. 
ı Reit, fondern auch über die) 5. Und ſoll von der Gemeinde der Kinder 
be Zeit: fo wird fie unrein ſeyn, Iſraels zween Ziegenböce nehmen zum 
e denkt, wie zur Zeit ihrer Ab. Zündopfer, umd einen Widder zum 
ie foll ie auch hier unrein ſeyn. Brandopfer. 
$ Lager , darauf fie liegt, die| 6. Und Aaron folt den Sarren, fein * 
r ihres Fluſſes, ſoll feyn wie das Sündopfer, herzubringen, und fich und 
rer Abſonderung. Und alles ‚[fein Haus verföhnen. +&br.7,27. 
e fit, wird unrein fen, gleich] 7. und darnach die zween Bocke nehmen, 
nigkeit itzrer Abſonderung. und vor den HErrn ſtellen, vor der Thür 
deren etwas anrühret, der wird der Hütte des Stifts. 
on, umd ſoll feine Kleider war| 8. uͤnd fell das Loos werfen über die 
id fich mit Warfler baden, und zween VRöcke: ein Lvos dem Herr, und 
nn bid anf den Abend. das andere den Tedigen Bock. 
d fie aber rein von ihrem Fluſſe, 9. und ſoll den Bock, auf weichen bes 
: fieben Tage zählen; darnach HErrn Loos fält, opfern zum Sünd⸗ 
in ſemn. opfer. 
am achten Tage ſoll fie * zwo 10. Aber den Vock, auf welchen das 
ıben oder zwo junge Tauben neh«| Loos des Ledigen fällt, ſoll er lebendig vor 
N zum Peiefter bringen vor dielden HErrn ſtellen, daß er ihn verfühne ; 
ürte des Stifte. *c.12,8.|und laſſe den ledigen Bock in Die Wüſte. 
‚ der Briefter ſoil aus einer ma| 11. und ae fell er dann den Sarren 
Sundopfer, aus ber andern ein|feines Sundovfert herzu bringen , und 
‚fer , und fie derſoͤhnen vor demifich und fein Hans verſohnen, und fol 
ubee den Fluß ihrer linreintg|ihn ſchlachten. 
42. tind foll einen * Napf voll Shut vom 
> fott ihr die Rinder Iſraels war⸗ Altar nehmen, der vor dem Herrn fichet, 
nen vor ihrer Iinreinigkeit , daß und die Hand + voll serftoßenen Näud: 
erben in ihrer Unreinigkett ‚|wert$ , und hinein binter den Vorhans 
meine Wohnung verumerinigen, bringen, *c. 10,1. FZMof.30,34.35. 
r euch iſt. 13. und das Raͤuchwerk aufs Feuer 
zuͤiſt das Geſetz über den, derithm wor dem daß der Nebel vom 
uß bat, und dem der Same im|Räuchwerf den Gnadenſtuhl bedecke, der 
entgehet, daß er unrein davon 


fdem Zeuagniſſe ift, daß er nicht fterbe. 

14. und fell des Uhatd * vom Karren 

d über Me, die ihren Vlutſtuß ſnehmen, und mit feinem Singer gegen 
nd wer einen Fluß hat, eb feniden Gnadenftuhl fprengen vorne an! 
oder Weib; und wenn ein Maunıt fiebenmat ſoll ev alfo vor dem Gnaden 
me Unreinen licet. ſtuhl mit feinem Singer vom Blute ſpren⸗ 


7 en. Ebr.9,13. F3Mo(.4,6. ]. 
Das 16. Capitel. #5" darnach foll er den Bock, des Volke 
m Singange des Hohenprieiterd 
W ———— am Verſoehmunga⸗ 















Simdonfer, ſchiachten, und feines RBluts 
— bringen bintew den Vorhang 5 
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und ſoll mir feinem Blur thun, wie er, 29. Nuch ſoll euch das" ein ewiges Recht 
mit des Farren Blut gethan hat, und ſeyn; am Taehenten Tage des ſie⸗ 
damit auch ſprengen vorne gegen den benten Monden ſolit ihr euern Leib ka 
Gnadenftuhl. ... fteyen, und kein Werk thun, er fen cine 
16. und foll alſo verföhnen das Heiligsiheimifch oder fremd unter euch. 
thum von der Unreinigkeit der Kinder *c.6,18. 10,9. 17,7. 16.233,22. 
Ifraels, und von ihrer Uebertretung, in| 30. Denn an * diefem Tage geſchieht 
allen ihren Zünden. Alto folt er thun der euere Berföhnung, dag ihr gereiniget wer: 
iitte des Stifts, denn fie find unrein, det; von allen eueren Sünden werbet ihr 


e umher liegen. R gereiniget vor dem Herrn. j 
47. Kein + Menſch folt in der Hütte des *c.23,27. 4Moi.29,7. 


Stifts fenn, wenn er hinein geher su vers| 31. Darum ſoll es * euch der großte Cab» 
föhnen im Heilisthum, bis er heraus⸗ bath ſeyn, und ihr follt euern Leib demüthi⸗ 
* und ſoll alſo verſohnen ſich und gen; ein ewiges Recht ſey das. *c.23,32. 
ein Haus, und’ die ganze Gemeinde Iſe 32. Es ſoll aber ſolche Verſohnung thun 
rael. *2uc.1,10.|ein Prieſter, den man geweihet, und 
18. und wenn er heraus gehet zum Al⸗deß Hand man gefüllet hat zum Prieſter 
tar, der vor dem HErrn ſtehet, foll erjan feines Vaters Etatt. Und foll die 
ihn verföhnen , und folt des Bluts vom|linnenen Kleider anthun, nänlic Die heis 
Sarren, und des Bluts vom Bock nehmen|ligen Kleider. } 
und auf des Altard Hörner umher thun.| 33. Und ſoll alfo verföhnen das heilige 
49. und folk mit feinem Singer vom Heiligthum und die Hütte des Stift; und 
Blut darauf fprengen fiebenmat, und ihn|den Altar, und die Priefter, und alles 
reinigen und heiligen von der Unreinig⸗Volk der Gemeinde. 
keit der Kinder Iſraels. 34. Das foll euch ein ewiges Recht 
30. Und wenn er vollbracht hat dad Ver: |feyn, daß the die Kinder Iſraels verſoh⸗ 
föhnen des Heiligehums ‚, und der Hütte net von allen ihren Eunden, im Jahr * 
des Etiftd, und des Altars; fo foller denjeinmal. Und Moſe that, wie ihm der 
— Pan a Herr geboten hatte. *Ebr.9,7. 
. Da folt denn Aaron feine beiden : 
Hände auf fein Haupt legen, und befen. Das 17, Capitel. 
nen auf ihn alle Miſſethat der Kinder Verbot, nirgends ald vor der Hütte deb 
Iſraels, und alle ihre Uebertretung in| Stifts zu opfern ; Fein Blut, auch kein 
allen ihren Sünden; und follfiedem Goh| Aas, noch Zerrifienes zu eſſen. 
auf das Haupt legen, und ihn durch eis] grıd der HErr redete mit Moſe, und 
nen Mann, der vorhanden ift, in die ſprach: 
Wüiſte laufen laſſen. 2. Sage Aaron und ſeinen Söhnen, 
22. Daß alſo der Bock alle ihre Miſſe⸗und allen Kindern Iſraelis, und ſprich zu 
that auf ihm in eine Wildniß trage; und ihnen: Das iſts/ das der HErr geboten hat. 
lage ihn in die Wüſſte. 3. Welcher aus dem Haufe Iſraels einen 
23. Und Aaron fol in die Hütte des Ochſen, oder Lamm, oder Ziege ſchlach⸗ 
Erifts gehen, und ausziehen die linnenen|tet in dem Lager , oder augen vor dem 
Kleider, die er anzog, da er in das Heilig: |Lager , x 
thun ging; und fol fie daſelbſt laſſen. 4. und nicht vor die Thür der Hütte 
24. Und ſoll fein Sleifch mit Waſſer des Stiftd bringet, daß es dem Herrn 
baden an Heiliger Etätte , und feine eiges|zum Opfer gebracht werde vor der Woh⸗ 
nen Kleider anthun, und heraus gehen⸗/ nung des Here: der foll des Bluts 
und fein Brandopfer, und des Volks ſchuldig fenn, als der Blut vergofien Hat. 
Brandopfer machen, und beide, ſich und Und folcher Menſch ſoll ausgerottet wer 


das Volk, verföhnen , & den aus feinen Volk. 
25. und das Sett vom Eiindopfer auf| 5. Darum jollen die Kinder Iſraels ihre 
dem Altar anzünden. Opfer, die fie auf den freyen Gelde op⸗ 


26. Der aber den lebendigen Work hat|fern wollen, vor den HErrn bringen, 
ausgeruhret, foll feine Kleider warden ‚|vor die Thür der Hütte des Stifts, zum 
umd fein Feiſch mit Waſſer baden, und |Priefter ; und allda ihre Dankopfer dem 
barnadı ins Lager kommen. Herrn oviern. 

27. Den Farren bes Sundovſers, und, 6. Und der Prieſter voll das Blut auf den 
ben Bocbes Biindbovferd, * welcher Blut [Altar des Herren forenaen, vor ber Thür 
in das Heiltgthum au verföhnen aebracdht |der Hütte bes Stifts, und das Fett anzuün⸗ 
wird, ſoll man hinaus führen vor das den zum füken Geruc bem Seren. 
Sager, und mit Feuerverbrennen, beides | 7. Und mit michten ihre * Opfer Hinfort 
ihre Haut; Fleiſch und MIR. den Felbteufeln onfern; mit denen fie bus 

*xc.6,30. Ehr.13,11.|ren. Das + roll ihnen ein cwigeß Recht 

28. Und der fie verbrennet, ſoll ſeine Klei⸗ſeyn bei ihren Nadıkonumen, 
der waichen, und fein Steifch mit Waſſer ort. Moſ. /18. 
baden, und darnach Ind Lager fommen.! 8. Darum rollt du en jagen; Bet 

r 
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her Menich aus dem Haufe Iſrael ſhalten, daß ihr barinnen wandelt: denn 
oder auch ein — der unter euch bin der Herr, eer Wett. 
‚ der ein Opfer oder Brandovfer thut,| 5. Darıım ſollt hr ‚meine Sat 
. Unb Yin es wat * vor bie Thur halten, und nieine Mechte; dern wc 
der Hütte Stifts, daß cr es dem Mensch diefeiben tur ber mird —* 
HErrn tiue, — 9 ausgerottet wer durch leben: deun Ach bin der Ser. 
den von feinem “1eh.7,29. 330 Mem.in,s, 
— 12414 @al.i,12. 
10 SIE we di, ren vom) 6. Niemand fol ſich mi feier nacıfien 
Kay NR LE remd Riuiendin thun, hre Schaam zu 
ling unter — irgend + Bluf fer, wi nn: denn Sch bin ber Kerr, 
ber ben will ich mein ee und] 7, Du * rollt eine — unb beiner 
min Ihn mirten aus feinem rotten. Mutter Schaam nicht blößen; cd dit dei 
*t.I17.|ne Mutter, barum folk du ihre Schaam 
it, Denm bes Leibes Leben it im Blur, nicht blöhen. 
und ich babe es euch zum Altar gegcben, 1 Mor. 92, 6109. Der. 
dad euere Eeelen damit verfobner werden. Du ſouſt * deines Vater— Meibes 
Denn * das Blut it die Verfohnung fir Cham nicht Biken; denn 08 iſt deines 
das Lehen. + E0r.9,22.|Baterd Ediaa 
12. Darım habe id geſaat den Kindern Mor, N. Imler.20,11. 1Eor5A. 
Jraels : Keine Seele unter cuch foll Blut! 9, Du fon beiner Schweſter Echaant, 
eſen; auch Fein Fremdiing, der unter ie deines Vaters ober beiner Mutter 
euch wohnet. ochter dit, daheim oder draußen nebo+ 
13. Und welcher Menſch, er fen vonilren ‚ mir bloßen 
Haufe Iſraels, ober ein ———— unter) 10. Du ſoll Being Eobnd oder deiner 
euch, Der ein Thier ober ART TORBIEER Tochter Todırer Eaam mir bloßen; 
der Jagd, das man iffet ; dert ol desrelben rg 4 iſt beine Schaam. 

Blut veraieken, und mit :rde sufcbarren. ul ua: ber Todıter deinet Waters 
14. Denn " peibes Drben * in il — einem —58* * if; 
nem Blut; fo lange es lebe, un beiund deine Echweter if, & neh 

den Kindern Sifraels gefagt: rt Ntiblöfen. 
. keines Peibes Blut effen: deun bed ßeibes| 12. Du feltit deines Vaters Echiweiler 
Leben ift in feinem Blut: wer es Äfer, — nicht —99 denn ed iſt beinct 
der ſoll ausgerottet werden, ters nächte Blutsfreund 
DO AKA LAF —— 13. Du follfe deiner Mutter ter Schwerter 
daam nicht Si k — ed iſt deiner 
15, Und welche + sets ein ak ade tter HM Iuföfreumdin, 


ie geeelien it, de, er 
ein Einheine ee — —* uch Natere uber 


J— en 1b 0a mi —5* me Bon fie it De ee Bafe. *c.20,20, 
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werde , daß du nicht entheiligert den Na:jeffen , da ihre es opfert, und ded andern 
men deined Gottes: denn Ich bin der Tages; was aber auf den dritten Tag 
er. uberbleibt, joll man mit Geuer verbren 
*c.20,2. 50.138,10. 2Rön.21,6. 23,10. nen. *(.7,16.17. 
106,37. 3er.7,31. 32135.| 7. Wird aber Jemand am dritten Tage 
22. Du ſollſt nicht bei * Knaben Tiegen,|davon efien, fo ift er ein Greuel, und 
wie bei dem Weibe; denn es dit ein|wird nicht angenehm feyn. 
Greuel. *c.20,13. Rom.1,27.| 8. Und derfelbe Eifer wird feine Miſſe⸗ 
23. Du ſollſt auch bei * keinen Thier lie⸗that tragen, daf er dad Heiligthum des 
gen dag du mit ihm verunreiniget wer⸗ HErrn entheiliget, und ſolche Seele wird 
eſt. Und kein Weib foll mit einen Thierlausgerottet werden von ihrem Volk. 
zu Schafen haben ; denn es ift ein Greuel.| 9. Wenn du dein Land = einerndteft, 
*c.20,15. 2Mof.22,19. 5Mof.27,21.|folift du es nicht an den Enden umher 
24. Ihr foltt * euch in dieſer keinem vers|abfchneiben, auch nicht altes genau aufs 
unreinigen; denn in diefem Alten haben) fammeln. *.23,22. SMof.2419. 
fi vermmreiniget die Heiden, bie Ich] 10. Alſo auch folift du deinen Leim 
vor euch her will ausftoßen. bera nicht genau leſen, noch die abgefalles 
*2Kön. 17,15. nen Beeren auflefen ; fondern dem Armen 
25. und das Land ift dadurch verunrei:jund Sremdling ſollſt du es laſſen: denn 
niget. Und ich will ihre Miſſethat an Ich bin der Herr, euer Gott. _ 
ihnen heimfuchen, daß dad Land feine] 11. Ihr ſollt * nicht fehlen, noch lügen, 


Einwohner ausfpeye. nod) fälichlich handeln , einer mit dem 
26. Darımı halter meine Satzungen und]andern. +27101.20,15.16. 1Theſſ. 4,6. 


Rechte, und thut dieſer Greuel keine, we:| 12. Ihr ſollt nicht falſch ſchwören bei 

der der Einheimifche, noch der Gremdsjmeinem Namen ‚und * enrheiligen den 

ling unter eud). Namen deines Gorted: denn Ach bin der 
27. Denn alte ſolche Greuel haben die] HErr. ... 2 Mo1.207. 

Leute diefed Landes gethan, die vor euch] 13. Du ſollſt beinem Nächten * nicht Un⸗ 

waren,und haben dad Land verunreiniget.|vedht thun, noch ihn berauben. TEs ſoll 
23. Huf da * euch nicht auch das Land des Tagloöhners Lohn nicht bei dir blei⸗ 

augipeye , wenn ihr es verunreiniget ;jben bis an den Morgen. 

— es die Heiden hat ausgeſpieen, *2Moſ.23,7. 15sMoſ. M14. Jer.23,13. 
ie vor euch waren. *c.20,22. Eir.34,27. Tob.4, 15. Jac. 5,4. 
29. Denn welche dieſe Greuel thun, de:| 14. Du ſollſt den Tauben nicht fluchen. 

rer Seelen follen andgerottet werden] Du ſollſt dem Blinden feinen nftoh 

von ihrem Volk. feßen: denn du foflft dich vor deinem 
30. Darum * haltet meine Satzung, daß Gott fürchten, denn Ich bin der HErr. 
ihr nicht thut nach den greulichen Eit:| 15. * Ihe follt nicht unrecht handeln 
ten, die vor euch waren , daß ihr nichtſam Bericht, und ſollſt nicht vorzichen den 
damir verumreiniget werdet ; denn F Ich] Geringen, noch den Broken chren ; fon: 
bin der Herr, euer Bott. dern du follit deinen Nächſten recht richten. 
*c. 19,37. 20,8. Fe.11,44. —— a Tyan 

+ . Du fo ein Verläumpder ſeyn 

Das 19, Capitel. unter deinem Volk. Du ſollſt auch nicht 
Gebote und Regeln zur Beweiſung von|fiehen + wider deines Nächſten Blut: 


eiligteit. denn Ich bin der Herr. 
nd der Herr redete mit Moſe, und +9.15,3. 50,20. TQer.9,8. Jac. 5,6. 
ſprach: 17. Du ſollſt deinen Bruder nicht bat 


2. Rede mit ber ganzen Gemeindelfen in deinen Herzen: fondern du folk 
der Rinder Iſraels, und fprich zu tunen :|* deinen Nächten ſtrafen, auf dak dm 
Ihr folıt * heilig ſeyn; denn Ich bin heisinicht ſeinethalben Ehuld tragen nnifreft. 
lig, der HErr , euer Gott. "Eir.19,13. — Buc.17,3. 
: *c.11,44.45.] 18. Du foltft nicht rachgierig feyn, no 
3. Ein Jegalicher * fürchte feine Miutter| Zorn halten genen die Kinder deine 
und feinen Vater. Haltet+ meine Fever] Volks. Du * follft deinen Nächſten lies 
tage, denn * Ich bin der HErr, euerldort.|ben , wie dich felbit; denn Ich bin der 
*2Moſ.20,12. Eir.3,9. HMor.11,13.1H@rr. +Marc.12,31. 
“3Mof.tirhh. £.18,2.4.30.4 19. Meine Satzungen foltt ihr halten z 
4 Ihr follt euch nicht ben Götzenl daß du dein Vieh nicht lärfen mit ander» 
wenden, und follt euch * Feine aeaoitenenjley Thier zu fchafen haben ; und * dein 
Götter machen: denn Adı bin der Here] Seid nicht beſaeſt mir mancherley Samenz 
euer Gott. +29101.20,23. 6.134,17.jund fein Kleid an dich komme, das mis 
5. Und wenn ihr dem Haren wollt Dank Wolle und Linnen gemenget ift. 
opfer thun, fo * ſollt ihr opfern, bas ihm +59 0L.22,9 
gefallen Fönne. *c.7,11.15.] 20. Wenn ein Mann bei einem Leite 
6. Aber ige * folıt es desſelben Tugeslliegt, und fie befchläft, die eine eis 
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eigene Magd, und von tem Mann ver⸗ſeyn; denn Ich bin der HErr, euer 
shmäher it, doch nicht erlöfet, noch Gott, T der euch aus Esnptenland ge 
Freyheit erlanget hat, daß ſoll geſtraft führet bat, 

werden ; aber fie follen nicht fterben: »5Mof.25,13. Evrühw.16,11. 
denn fie iſt nicht fren geweien. +3Mof.11,45. 22,32. 

21. Er foll aber rür feine Echuld dem) 37. Daf ihre * alle meine Eagunaen, und 
Herrn vor die Thür der Hütte des Eriftölalle meine Rechte Halter und thut: denn 
— — en, — Ich bin der HErr. *c.18,30. 

2. ind der rieſter ſoll ihn verſoh⸗ . 
nen mir den Echuldopfer vor dem Herrn, Das 20, Capitel. 
über die Sünde, de er gethan bat: fo] Strafgeſetze wider allerley Verbrechen. 
wird ihm Gott gnädig feyn über feine]! Yırd der Herr redete mit Diofe, und 

Ende, die er getkan bat. rach: 

*c.4,26.31.35. 5,13.16. 2. Sage den Kindern Iſraels: Web 
23. Wenn ibr ind Land kommt, undicher unter den Kindern Iſraels, oder ein 
alterley Baume vflanzet, davon man iſſet, Fremdling, der in Ifrael wohnet, * ſei⸗ 
ſollt ihr derſelben Vorhaut beichneiden, ned Eanıens dem Molech gibt, der fort 
und ihre Früchte. Drey Jahre ſollt ihr des Todes ſterben: das Wolf im Lande 
fie unbefchnitten achten, dag ihr fie nicht ſoll ihn ſteinigen. *c.18,21. Wf.106,37. 
efet. 3. und ich will * mein Antlig fchen vob 

24. Im vierten Jahr aber follen altelder ſolchen Menſchen, und + will ih 

ihre Srüchte heilig und gepriefen ſeyn aus feinem Volt rotten, daß er dem 
den Herrn. Molech feines Samens gegeben, und mein 

25. Im fünften Jahr aber foltt ihr diel Heiligthum verunreininet, und meinen 

Früchte efien, und fie einfammeln ; denn|beiligen Namen entheiliget hat. 
Ich din der HErr, euer Bott. »c.17,10. +Hef.14,8. 

26. Ihe ſolit nichts * mit Blut efien.| 4. Und wo das Wolf im Lande durch 
Ihr ſollt nicht auf Bogelgeichrey achten,|die Finaer ichen würde dem Menfchen, 
noch Tage wablen. 2c.3,17.|dee feines Eamens dem Mole gegchen 
27. Ihr follt * euer Haar anı Haupt nicht hat, daß es ihn nicht tödtet: 
rund umher abſchneiden, noch euern| 5. Eo will doch ich mein Antlig wider 
Bart gar abfcheeren. *c.21,5.Idenfelben Menſchen ſetzen, und wider 
23. Ihe ſollt * kein Maal um eines Tod: fein Geſchlecht/ und will ihn, und alle, 
ten willen an euerm Leibe reißen, nochſdie ibm nachachuret haben, mit dem 
Buchſtaben an euch pfesen: denn Ich Molcch auß ihrem Volk rotten. 
bin der Herr. "SMoi.141.| 6. Wenn eine Eeele ficd zu den* Wahr 
29. Du fell beine * Tochter nicht zur|fagern und Beichendeutern wenden wird⸗ 
Sureren halten, dak nicht das Land Hure |dafi nie iinen nachhuret; fo will ich mein 
ven treibe, und werde voli Lafters. Anrlig wider dierelbe Eeele ſetzen, und 

»@ir.26-413.jwilt fe aus ihrem Volk rotten. 

30. * Meine Geyer haltet, und fürchret *c.19,31. 1&am.28,7. 
euch vor meinem Heilischum: denn Ich] 7. Darum » heiliaer euch, und ſeyd hei 
bin der Herr. *c.23,2.1lig: denn Ich bin der Herr, euer Gott. 

3. Ihr follt euch * nicht wenden zu ».11.44,46. 
den Wahrſagern, und forfchet nicht von) 8, Und * haltet meine Satzungen, und 
den Zeichendeutern, dag ihr nicht an ih⸗ thut fie: denn Ich bin der Herr, der 
wen verunreiniget werdet: denn Ich Binleuch Heiliger. *(.18,30. 19,37. 
der Herr, euer Gott. *c.20,6.27.1 9. Wer feinem + Vater oder feiner Muts 

32. * Tor einen grauen Haupt follft dDulter fluchet, der ſoll des Todes fterben : 
anfftchen, und die Alten ehren ; denn dulfein Blut fen auf ibm, daß er feinem 
four dich rechten vor deinem Gott: Vater oder Mutter gefluchet hat. 
denn Ich bin der den; *&ir.8,7. »2Moſ. 2.417. 

33. Wenn ein * Fremdling bei dir im] 10. Wer die Che bricht mir Jemandes 
euerm Lande wohnen wird , den follt ihr Weibe, der ſoll des Todes erben, beide 
nicht ichinden. »ZMof.22,21.|Ehedrecher und Chebrecherin: darum / 

34. Er ſoll bei euch wohnen, wie ein daß er mit feines Nächtten Weibe bie Etze 
Einheimifcher unter euch, und ſoliſt ihn gebrochen hat. 


auch Sremdlinge geweien in Egyptenlans Matth.5,27. 306.8,5. 
de. Ah bin der Herr, euer Gott. 14. Wenn Jemand bei feined Vaters 


3. Ihr follt n ungleich Handeln am Weihe fchläft, daß er feines Waters 
Bericht mit * der Elle, mir Gewicht, mit Schaam aeblößet hat: die rollen beide 
Maaß. des Todes fterben ; ihr Vlut fen auf ihnen. 
»5M0f.25,15. Errühw.t1r. 20,10. a 


ih 
36. "Rech chte 4 *c.18,18. 1Mof.35,22. —— 
Rechte Wage/ re nde, rechte : 
Scheffel, rechte Kommen ollen bei euch 12. Wenn Jemand bei feiner * — 
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u — — EEE EEE TREE EEE EEE TEE HERE EHER —⸗— 
last: 10 sollen fie beide des Todes ſter⸗· und Honig fleußt. Ich bin der HErr, 
a bank fie haben eine Schande begans euer ott, der euch von den Wölkern abs 
gen; ihr Blur ſey auf ihnen. gefondert hat. 
*19901.38,18. 5Mof.27,23.| 25. Daß ihr auch abfondern follt das 
43. Wenn Jemand bei einem Knaben*|*reine Bich vom unreinen, und unreine 
(dläft, wie bei einem Weibe, Die Haben eis Vogel von den reinen, und eure Seelen 
nen Greuel gethan, und follen beide des nicht verunreiniget am Vieh, an Bügeln, 
Todes fterben ; ihr Blut fen auf ihnen, (und an Altem, dad auf Erden kreucht⸗ 
(18,22. Ron 1,27. 1Cor. 6,9. das ich euch abgefondert babe, daß eb 
44. Wenn * Jemand ein Weib nimnt,|unrein ſey. 11,3. 5Mof.14,4 
und ihre Mutter darzu, der hat ein Lafter| 26. Darum * follt ihr mir Heilig ſeyn: 
verwirft; man Toll ibn mit Feuer versjdenn Ich der HErr bin heilig, der euch 
brennen , und fie beide auch, daß kein abgeiondert hat von den Völkern, dag 
Lafter fen unter euch). *c.18,17.|ihr mein wäret. *c.11,44.45. 
15. Wenn Jemand beim * Vieh liest,| 27. Wenn ein Mann oder Weib "ein 
der foll des Todes ſterben; und das Viehl Wahriager oder Zeichendeuter ſeyn wird, 
joll man erwürgen. *c.18,23.|die follen ded Todes fterben ; man fol fie 
46. Wenn ein Weib ſich irgend au eisifteinigen ; ibe Blut ſey auf ihnen. 
—— > — ihm el "2D01.22,18. 
n bat, die fo u en, un ‚ 
ich auch : ded Todes follen fie ſterben; Das 21. Capitel. 
ihr Blut ſey auf ihnen. Ordnung für die Vrieſter, den Hohen⸗ 
47. Wenn Jemand feine * Schweſter— prieſter, und PrieſtersSöhne, die 
nimmt, ſeines Vaters Tochter, oder feiner| einen Fehler an ſich Haben. 
Mutter Toter, und ihre Schaam bes)Y gnd der Herr fprach zu Mofe: Cage 
fchauet, und fiewieder feine Schaan, dat den Prieftern, Aarons Eöhnen, und 
iſt cine Blutſchande; die vollen audgerot: forid zu ihnen: Ein Vrieſter ſoll 
tet werden vor den Leuten ihres Volke ;|fich anr keinem Todten feines Volks ver 
denn er hat feiner Schweſter Schaan ent⸗unreinigen. “HMoi.5,2. 
biößer; er fol feine Mitethat tragen. | 2. Ohne an feinem Blutsfreunde, der 
*c.18,9. 5M}01.27,22.|ibnı am nächſten angehöret, als an few 
18. Wenn ein Mann bei einem Weibe fhlärt|ner Mutter, an feinem Vater, an feinem 
ur Zeit * ihrer Krankheit, und entblöget}Sohn , an feiner Tochter, an feinem 
hre Echaanı, und decket ihren Brunnen Bruder, 
auf, und fie entbloßet den Brunnen ihres] 3. Und an feiner Echwelter, die noch 
Bluts: die ſollen beide aus ihrem Wolf ge |eine Jungfrau, und nod bei ihm if, und 
rottet werden. *c.18,19. Hef.18,6. 22,10. |feined Diannes Weib geweren if, an 
19. Deiner * Mutter Schwerter Schaamſder ınag er ſich verunreinigen. 
und deines Vaterd Schweſter Schaanı| 4. Eonft soll er fih nicht verumreint 
ſollſt du nicht blößen: denn cin folcber bar|gen an irgend einem, der ihm zugehöret 
feine nächte Blutsfreunden aufgedeckt,|unter jeinem Bolt, daß er fich enthei⸗ 
umd fie ſollen ihre Miſſethat tragen. lige. 
*c.18,13., 5. Er foll auch feine * Platte machen 
20. Wenn Jemand * bei feined Vaters auf feinen Haupte, noch einen Bart ab» 
Bruders Weibe ſchläft, der hat feines|icheeren, und an feinen Leibe kein Maal 
Vetters Schaan geblöhet ; fie vollen ihrejvregen *c.19,27. 5Mot.141. 
Sünde tragen; ohne Kinder sollen fiel 6. Sie follen ihren Bott heilig ſeyn, und 
fterben. *c.18,14. nicht entheiligen den Namen ihres Bots 
21. Wenn * Jemand feines Bruders ted; denn fie opfern des Herrn Opfer⸗ 
Weib nimmt, das ift eine ſchändlicheſdas Brod ihres Gottes; darum follen fie 
That: die follen ohne Kinder feyn, dars|heilig ſeyn. 
um, dag er hat feined Bruders Schaam| 7. Eie follen feine * Hure nehmen, noch 


geblößet. *Marc.6,18.|jeine Geſchwächte, oder die von ihrem 
23. So * haltet num alle meine Saguns|Manne verftoßen ift: denn er ift heilig 
gen und meine Rechte, und thut darnach ſeinem Gott. + Her.di,2?. 


auf daß Feucd nicht das Land ausfvene., 8. Darum follft du ihn heilia halten , 
darein ih euch führe, daß ihr darinnen|denn er opfert das Brod deined Gottes: 
wohnet. *c.19,37. +6.18,25.28.|er folk dir heilig fenn, denn * Ich bin 
23. und wandelt nicht in den Sagun|beilig, der Herr, der cuch heiliger. 
gen der Heiden, die ich vor euch her *.19,2. 22,9.16. 
werde ausfiohen: denn ſolches alte has) 9. Wenn eines Vriefterd Tochter anfan⸗ 
ben fie gethan, amd ich babe einen|set zu buren , die fol man mir Seuer 
Greuel an ihnen gehabt. verbrennen: denn fie hat ihren Water 
24. Euch aber fage ih: Ihr ſollt Ie:|gefchänder. 

ner Land befigen: denn ich will euch 10. Welvber Hohervrieſter it unter ſei· 
ein Land zum Erbe geben, darinnen Milch nen Brüdern, auf dei — 

a 


Moe. Cap. 1, 22, 109 


das Ealböl a *5 und feine. and ae Daß fie ſich enthalten von bem Heiligen der 
fülter ift; annesdnen w mit Kinder Afrarls, wriches fie mir beilinen, 
den Kleidern, der foll fein Haupt nicht ‚und meinen beiligen Namen nicht entheis 
Ne und feine Kleiber Ba ee ligen: denn Ich bin ber HErr. 2 
6,25. 4Mof.6, 
* Und ſoll zu keinen * Todten Eom| 3. So ſage nun Umen auf ihre — 
men, und ſoll ſich weder über Vater kommen, Welder eures Eantens beru 
noch uber Mutter verunrrinigen. tritt zu dem Heiligen, bat bie Kinder Ihe 
Moſ.s/7. 96. |raels dem HErrn heillaen , und herum 
12. Aus dem Heiligthums voll er nicht acı|veiniger fich alio iiber demfelben, bei zer 
ben, bafer nn ihige das Heiliatbum|te Toll ausgerottet merden von meinem 
veines Gottes : denn die * heilige Krone, | Antlig 2 denn Ich Din der tr. 
das —— feines Gottes, ift auf ibm.) 4. Welcher bes Eamens Yarons au 
Ich bin der Herr. “ZN01.25,36. |Näbig iſt, oder einen Fluß bat, ber foll 
43. Eine Jungfrau foll ee zum Weibelmicht eſſen von bem Heiligen, bie er rein 
nehmen "Serdh22.imerde, Wer etwa einen uneelnen beib 
14. Aber Feine Wirtwe, noch Verfoßene,lanrührer ; oder * weichem der Enme ent 
uoch chte, noch * ſondern gehet im Schlaf; *1316 
eine Jngfrau feines Bolfs voll er zum| 5. Und weicher irgend ein Gewun⸗ 
* nehmen; anrübret, das ibm unrelin it, ober ei 
5. Huf daß er nicht ern Samen ent|nen Menichen, ber ibm ——_ ft, undb 
Be unter feinem Volk: denn Ich bin! vu was ibn verunreiniget 
der ber hu heillget. “Melde Seele der eines anrihret- 
16. u" der wen vebete mit Mofe, umd Die in unsrein DIE auf deu Abend; nnd fett 
ſpra von dem Heiligen nicht eſſen, ſondern 
17. Rede mit Maron, umd pri: 9 a ſoll zuvor feinen Beib mit Waſſer baben. 
an Jemand beine Eamend in urn Be ”"c.1124. 
ſchlechtern ein· Fehler ifl, der foll nicht her⸗ 7. Und wenn bie Eonne unternesanaen, 
au freten, daß er das Brod feines Gottes | under —* nen dann mad er Das 
epfere, *1Tim.3,2. Tit.1,6.7.|von e n edle he Naben. 
18. Denn Reiner, an dem * ein ir!’ 8 & wen, und wer n wilden Thies 
ft, ſoll ner fen blind, lahm, een zerriſſen iſt, ſoll er nicht effen, auf dafl 
mit eince felstanmen Hafen nit a bu er nicht unrein daran un h ben Ich bin 
MP Dr an ame Suß one Bas 9, Bam foren en 
2 er dne — a # 
gebrechlich iſt, Ki een di 






















1, und bars 
20. ober Merit oder ein Fell anf. - —* wenn ſie lee :benn* 
dem Auge bat, ot AP if, —*2 Ich bin der here fie beiliget, *e.21,8. 


LK oder ber gebrochen) 10. Sein: nderer foll = bem Heli Ay 
wer oder ſchaͤbicht, oder der ae 5 * fo —— * 


noch 
3. Welcher nun von Aarons, dei Brin noch ber Taalöhner. 

—5 „Eomen * Schler an ihm hat, 11. Wenn aber ber Prieſter eine Seele 
en ‚reren, zu opfern die um ſein Geld Maufet, niaa davon ci 
: denn er bat einen ſen, und was ihm im ſe nn ee 
ren —— + dad mag Ni von feinem 

Got) 12. Wenn ader des Priefters Kodıter 

4 von dem Heiligen und|r on der Bela Hehe ee. bie fol m 
Ei Ss Sum iorda fon ve nicht nr fie aber eine ASittwe , oder 


und hat 

— J — font wicher zu ihres Marers Haufe ! 
“ von Baterd Arob, a 
Eu a. ee ua Dia war aber Fri 
A| davon r 

Maron| 14: er rer von dem 
Kim|S — — ber ip Das te ze 

dazu thun / und dem — neben ſammi 
beilige ber Kinder Ifraelt , das fie dem 

ET " Mr dark fie Mech nicht mir Miſſe 
‚ undirbat nd beiaben , wenn fie 
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110 Gay. 22 25. Das 3. Buch 
17. u” der HErr redete mit Mofe, Das 93, Capitel 


und ſprach: 

48. Sage Naron und feinen Söhnen, Vom Sabbath und Zelten, als Paſſah, 
und allen Kindern Iſraels: Welder Ir] Pfingſten, Poſaunen, Verſohnungs⸗ 
raeliter oder Srembling in Sirael fein] und Lauberhüttenfeſt. 

Opfer thun will, ed ſey Iraend ihr * Se: un der Herr redete mit Mofe, und 
tübde , oder von freyen Willen , daß fie forad): 
dem HEren ein Brandopfer thun wollen, 2. Sage den Kindern Iſraels, und 
dad ihn von euch angenehm ſey: fprih zu ihnen: DIE find die Feſte des 

*9f.50,14.1H9Errn, die ihr heilig, und meine Gehe 

19. Das ſoll ein Männlein und obnelheißen folt, da ihre zuſammen kommt. 
Wandel fenn, von Rindern, oder Länu| 3. Sechs * Tage ſollſt du arbeiten; der 
mern , ober Ziegen. fiebente Tag aber iſt der große heilige 

20. Alle, was * einen Gehler hat, ſolltſ Sabbath, da ihr zufammen femmt: kei⸗ 
ihr nicht opfern: denn ed wird für euch|ne Arbeit ſollt ihr darinnen hun; denn 
nicht angenehm ſeyn. ed ift der Sabbath des Herren , ın allen 

5Mo1.15,21. 17,1. Mal.1,8. Eir.35,14.jeuern Wohnungen. *20101.20,3.9. 

21. Und wer ein Dankopfer dem Herrn] 4. Die ſind aber die gene de3_HErrm, 
thun will, ein fonderliches Gelübde, oder die ihr Heilige Feſte heißen ſollt, 
von freyem Willen, von Rindern oder da ihr zuſammen komnit : 

Schafen: das foll ohne Wandel feyn, dag| 5. Am * vierzehnten Tage des erften 
ed angenehm fen; es fol Feinen Fehler Monden, zwiſchen T Abend, ift dei Herrn 
haben. Paſſah. »2Moſs. 1218. 23,15. 4Mo(. 16. 

22. Iſt es blind, oder gebrechlich, ober ZMoV.12,6. 

eihlagen, oder dürre, oder räubig, oder) 6. Und am funfzehnten des ſelben Mon⸗ 
chabicht: ſo ſollt ihr ſolches dem renden iſt das Feſt der ungeſäuerten Brode 
nicht optern, und davon fein Opfer ge:|ded HErrn: da ſollt ihr ſieben Tage un⸗ 
ben auf den Altar ded Herrn. gefäuert Brod efien. *2M0f.12,15. 

23. Einen Hchfen oder Schaf, bad unge) 7. Der erfte Zag foll heilig unter euch 
wöhnliche Glieder, oder wandelbare Glie|beißen, da_ihe zuſammen konımt ; da ſollt 
der bat, magſt dur von freyem Willen op:Jihr keine Dienktarbeit thun. 
fern; aber angenehm mag es nicht fenn] 8. ind dem HErrn opfern fieben Tage, 
sum Gelübde. Der fiebente Tag ſoll aud heilig heißen, 

24. Du fon auch dem Herrn kein Zer|daihe zuſammen kommt; da follt ihr auch 
ſtoßenes, oder Zerriebenes, oder Zerriſſe⸗keine Dienftarbeit thun. 
ned, oder dad verwundet ift, opfern; und| 9. Und der Herr redete mit Diofe, und 
follt in euerm Lande ſolches nicht thun. ſprach: 

25. Du ſollſt auch folcher Feines von ei:| 10. Sage den Kindern Iſraels und ſprich 
ned Fremdlinges Hand, neben dem Brod|zn ihnen: Wenn ihr ind Land konmit, das 
eures Gottes opfern: denn ed taugt nicht, ich euch geben werde, und werdet es ernd» 
und hat einen Fehler, darum wird esſten: fo ſollt ibr eine Garbe der Erftlinge 
nicht angenehm jenn für end. eurer Erndte zu dem Priefter bringen. 

26. u” der HErr redere mit Moſe, und! 11. Da fol die Garbe gewebet werden 

ach: vor dem Herrn, daß es von euch ange 

27. Wenn ein Ochſe, oder Lamm, oder nehm ſey; folches soll aber der Prieſter 
Biege geboren ift, fo ſoll es fieben Tage|thun des andern Tages nach den Sabbath. 
dei seiner Mutter aan und am achten| 12. Und ſollt des Tages, da euere Garbe 
Zage, und darnadı mag man es dem gewebet wird, ein Brandopfer dem Herrn 
Herren opfern, fo if ed angenehm. thun, von einem Lanıny das ohne Wan⸗ 

28. Es (em ein Dchie oder Lamm, fo fott|del und jährig few, 
man ed nicht nut feinen Zungen auf| 13. Sammt dem Gpeidopfer, zwo Ze 
Einen Tag fchlacıten. henten Semmelmehl mit Del gemenget, 

29, Wenn ihr aber wollt dem HErenjsum Opfer dem Herrn eines fühen Ge⸗ 
ein Tobopfer thun, dad für euch angesjruchs: dazu dad Trankoprer cin Vier⸗ 
nehm (ey: theil Hin Weins. 

3. So foflt ihr es deöfelben Tages efien,| 14. Ind folit Bein neu Brod, noch Gans 
und folle nichts übrig bis auf den DMiorgen|aen, nod Korn zuvor eſſen, bid auf den 
behalten: denn Ich bin der HErr. Tag, da ihr euerm Gott Opier bringet. 

31. Darum*haltet meine@ebote,und thutſ Das *foll ein Recht ſeyn euern Nachfons 
darnach: denn ich bin ber HErr. *c.18,30.| men in allen euern Wohnungen. 

32. Daß ihr meinen heiligen Namen *c.6.18. 2Movs. 27, 21. 
nicht entheiliget, und ich geheiliget wer«| 15. garnad ſollt ihe zählen von *ans 
de unter den Kindern Iſraels: denn Ich dern Tage des Sabbaths, da ihr 
bin der Her , der euch beiliget; die Webegarbe brachtet, ſieben ganzer 

33. Der euch aus Egyptenland geführer Sabbathe, *59),01.16,9.10, 
bat, daB ich euer Gott wäre, Ich der HErr.| 16. Bid an den andern Tag deö Beben, 

en 
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negmlich funtzig Tage follt| 33. Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſprach: 


nd neues Speisopfer dem : 
5 „34. Rede mit den Kindern Ifracld , und 
es aus allen euern Woh-|ivrih: Am funfzsehnten Tage dieſes fie 
‚ nehmlich zwey Webebro⸗ |benten Dionden iſt * das Sen der Laub 
enten Semmelmehl, gefäw |hütten eben Tage dem Herrn. i 
1/ zu Erſtlingen dem HErrn. »2M01.23416. 4Mof.29,12. 
it gern bringen, neben| 35. Der erfte Tag ſoll heilig heißen , 
eben jährige Länımer ohne |daf ihr zuſammen kommt: Feine Dienf- 
einen jungen Tarren , und |arbeit folır ihr thun. 
. Das foll des HErrn 36. Sieben Tage * ſollt ihe dem HErrn 
speißopfer und Trankopfer [opfern ; der achte Tag Toll auch heilig 
sin Opfer eines vüßen Ge |beißen , daß ihr zuſammen kommt, und 
ren. follt euer Opfer dem HErrn thun:_ denn 
t ihr machen seinen Ziegen |eö ift der Verſammlungstag: Beine Dienſt⸗ 
Sopfer, und zwey Jährige arbeit follt ihr thun. 2Joh. 7,37. 
Dankopfer. A. Das find die Feſte des Herrn , die 
rieſter roll es weben, fammt ihr ſollt für heilig halten, daR ihr zu⸗ 
Erſtlinge vor dem Herrn, ſammen kommt, und den HErrn Opfer 
en Lämmern; und ſoll dem ſthut, Brandopfer, Eveisopfer, Trank 
‚ und des Prieſters ſeyn. opfer, und andere Opfer, ein jegliches 
(t Dielen Tag ausrufen ;Inach feinem Tage. 
nter euch heilig heißen, da| 38. Ohne was der Sabbath des HErrn, und 
fommet ; feine Dienſtarbeit eure Gaben, und Gelübde, und frenwilti 
Ein ewiges Recht foll dad |ge Gaben find, die ihr dem HErrn gebet. 
n Nachkommen in allen] 39. (&&o foüt ihr nun am funfsehnten 
ıngen. Tage des fiebenten Monden, 
abereeuer Land erndtet,fofltiwenn ihe das Einkommen vom Lande 
ar auf dem Felde einfchneis|einaekracht habt, dad Feſt ded Herrn 
t Alles genau aufleien, fon; |halten heben Tage lang. Am erſten Tage 
en Armen und Sremdlingen it es Eabbath, und am achten Tage if 
der HErr, euer Gott.ec. 19,9. es auch Sabbath. 
HErr redete mit Moſe, und 40. Und ſotit am erſten Tage Früchte 
* nehmen von * ſchönen Bäumen, Palm⸗ 
t den Kindern Iſraels, und zweige, und Manen von dichten Bäu⸗ 
erſten Tage ded fiebentenimen, und Bachweiden, und fieben Tage 
ihr den heiligen* Sabbath |frönlih fenn vor dem HEren, euerm 
um Gedächtniß halten , da Gott. Neh.8,14-16. 
ı fommt. "4Mof.29,1.| 41. Und ſollt alfo dem HErrn des Jahre 
ihr keine Dienftarbeit thun, das Sen halten fieben Tage. Das Toll 
ı Hören opfern. ein * ewiges Recht ſeyn bei euern Nach⸗ 
Erx rexen mit Moſe, und — daß fie im fiebenten Menden 
: alfo fenern. 
benten Tages, in dieſem fier| *c.6,13. 2M0f.27,21. c.30,21. 4Mof.10,3. 
en, itt der Verſöhntag, der| 42. Sieben Tage ſollt ihr in Laubhüt⸗ 
heilig heißen, daß ihr zuſam⸗ ten wohnen: wer einheimifch iſt in It 
da ſollt ihr euern Leib karirael, der ſoll in Laubbütten wohnen: 
em HErrn onfern. *c.16,30.| 43. Daf euere Nachkommen wiſſen, wie 
t keine Arbeir thun an diefem ich die Kinder Iſraels habe laſſen in Hüt⸗ 
ed iR der Nerföhntas, dafIten wohnen, da ich fie aus Egnptenland 
t werdet vor dem Heren, |führete ; * Ich bin der Herr, euer Gort. 
*.11,44. 18,2.4.30. 
ver feinen Leib nicht Fartenet| 44. Und More fagte den Kindern Iſ⸗ 
190, der toll aus (einem Volk ſraels ſolche Gene ded Herrn. 


erben, : 

te dieſes Tages irgend eine Das 24, Eapitel. 

: den will ich vertilgen aus Ordnung von Qurichtung der Lanıpen am 

5 Leuchter und der Schaubrode. Ein 

ſollt ihr feine Arbeit thun:]| Gottesläfterer wird gefteiniget. 

ewiges Recht ſeyn enern Nach | 4 ſnd der HErr redete mit Mofe, und 

ı alten euern Wohnungen. ſprach: 

uer * großer Sabbath, daß ihr 2. Gebent den Kindern Iſraels, daß 

kaſtehet. Am neunten Tage fie sm * dir bringen geſtoßenes, lauteres 

t zu Abend, ſolit ihe diefen | Baumöl zu Lichtern, dad oben in Die Lam⸗ 

(ten, von Abend an bis wieder |ven täglich aethan werde, *2Mof.27,20. 
716310) 3. Außen vor dem Vorhang des Drum 
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niſſes in der Hütte ded Stifts. Und Aaron der foll ed besahlen; wer aber einen Mens 
ſell es zurichten des Abends und des Morſchen erfchlägt,, der fol fterben. 
gend vor dem HEren täalich: * dad fey| 22. Es foll* einerley Recht unter euch 
ein ewiges Recht euern Nachfommen. ſſeyn, dem Fremdlinge, wie dem Einhei⸗ 
*c.6,18._ 10,9.|miihen: + denn Ich bin der HErr, euer 
4 Er foll aber die Lampen auf ben Bott. IMof.12,49.3Mof.11,4% 
feinen Leuchter zurichten vor den HEren| 23. Moſe aber fügte ed den Kindern Iſ⸗ 
täglich. raels "und fie führten den Flucher aus vor 
5. und ſollſt Semmelmehl nehmen, und| dad Lager, und fteinigten ihn. Alſo char 
davon * zwolf Suchen backen, zwo Zelten die Kinder Iſraeis, wie der HErr 
henten foll ein — a Mofen geboten hatte. "4M10f.15,36, 
oſ. 25/30. atth.12, or 5 
6. Und ſollſt fie legen je ſechs auf eine Das 20. Capitel. 
Schicht, auf den feinen Tiſch vor dem Von Tenrriahren des Landes und dem 
Errn. großen Hall- oder Jubeljahr. 
7. und ſollſt auf dieſelben legen reinen/ IJnd der HErr redete mit Moſe auf 
Weihrauch, daß es ſeven Dankbrode dem Berar Sinai, und ſprach: 


zum Feuer dem HErrn. 2. Rede mit den Kindern Iſraels, 
8. Alle Sabbathe für und für ſoſt er ſieſ und prich zu ihnen: Wenn ihr ind Land 
zurichten vor dem HErrn, von den Kin⸗kommt, bins ic euch geben werde, fo fol 
dern Iſraels, zum ewigen Bunde. das Yand ſeine Geyer dem Herrn renern; 


9. Und follen Aarond und feiner Eöhne) 3. Das * du ſechs Sahre dein Feld ber 
ſeyn, die ſollen fie effen an heiliger Stätte: ſäeſt, und ſechs Jahre deinen Weinberg 
denn das tft fein Alterbeiligfted von den] befchneideft, und ſammelſt die Früchte ein; 
Opfern des HErrn zum ewigen Recht. 2M0f.23,10. 

10.(&5 gieng aber aus eines Ifraeliti:| 4. Aber im fiebenten Jahre ſoll das Land 

fhen Weibes Sohn, der eines ſeine große Scener dem HErrn feyern⸗ 

Egyptiſchen Mannes Kind war, unter den|darin du dein Seid nicht befäen, noch 
Kindern Ifraeld, und zankte ſich im La,|deinen Weinberg befchneiden follft. 
ger mit einem Sfraelitifhen Manne. 5. Was aber von ihm felber nach dei 

411. Und läfterte den Namen und fluchte.Iner Erndte wächſt, ſoilſt du nicht erndten, 
Da brachten fie ihn zu Mofe, feine Mute[und die Trauben, fo ohne beine Arbeit 
tee aber hieß Gelomith, eine Tochter wachſen, foltft du nicht leſen; dieweil es 
Dibri’d, vom Stamme Dan. ein Seyerjahr ift des Landes. 

12. und * legten ihn gefangen , bit ih«| 6. Sondern die Geyer des Landes follt ihr 
nen klare Antwort würde, durch den Mund] darum halten, daß du davon effeft, dein 
des Herrn. 24Moſ. 15,34. Knecht, deine Magd, dein Taslöhner, dein 

13. Und der HErr redete mit Mofe, und| Handgenofie, dein Sremdling bei dir, 

rad : 7. Dein Bich, und die Thiere in deinem 

14. Führe den Stucher hinaus vor das Lande; alle Früchte follen Speiſe fen. 
Lager , und laß Alle, die es gehöret har! 8. Ur du ſollſt zählen ſolcher Geyer 
ben, ihre Hände auf ſein Haupt legen; jahre ſieben, daß ſieben Jahre ſie⸗ 
und laß ihn die ganze Gemeinde fteinigen.|benmat gezählet werden; und bie Zeit der 

15. Und fage den Kindern Iſraels: Wel:|fieben Seyerjahre machen neun und vier 
cher feinem Gott fluchet, der ſoll feinelsig Jahre. 

Sünde tragen: 9. Da ſollſt du die Poſaune laſſen bias 

16. Welcher * ded Herren Namen läftert,|fen durch alles euer Land, am* zehenten 
der foll des Todes flerben , die ganze Ge Tage des fiebenten Monden / eben am Tas 
meinde foll ihn einigen : wie der Fremd⸗ ae der Verſohnung. *c.23,27. 
ling, fo foll auch der Einheimifche ſeyn, 10. Und ihr ſollt dad funfzigſte Jahr beis 
wenn er den Namen laſtert, fo foll erjligen, und ſollt c8* ein Erlaßiahr heißen 
ſterben. im Lande, allen, die darinnen wohnen: 

*2Moſ.20,7. Matth. 26,65. denn es iſt euer Halljahr, da + ſoll ein 

17. Wer irgend * einen Menſchen er: Sealiaen bei eudy wieder zu feiner Habe 

fdytägt , ber foll bed Todes fterben. und zu feinem Gefchlechte kommen. 
"2Mof.21,12. 4Mof.35,16. »5Mof.15,1.3. TIMof.27,24 

18. Wer aber ein Vieh erfchlägt, der ſolll 11. Denn das funfsisfte Jahr iſt euer 
ed bezahlen, Leib um Leib. Halljahr; Ihr font nicht füen, auch was 

19. und wer feinen Nächften verleget ‚|von ihm felber wächſt, nicht erndten, 
dem fol * man thun, wie er getban hat. auch was ohne Arbeit wächſt im Wein 

’ IMof.21.23.24|berge, nicht Iefen. 

20. * Schade um Schade, Auge um Auge,| 12. Denn das Haltiahre ſoll euch Heilig 
Agon um Zahn: wie er bar einen Mer ſeyn; ihr follt aber eſſen, was dad Feld 

then verleget, fo foll man ihm wieder| trägt. 

thun. *5Mof.19,21. Matth.5,38.| 13. Das ift das Halliahe, da Jeder 

21. Ufo, daß wer ein Bieh erichlägt ‚mann wieder zu dem Seinen un ſoll. 
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| #0. Woer esaber wicht Idfer, ehe dann 
das ganke Kal ui; fo ſoll m der Kau 
der übervor-|fer cwiglich bebalten, und feine 
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jahr am; folk du rd vom ihm Eaufen;) st. Iſtes aber ein Haus auf dem Dorfe, 
und bie Jahre —F tragen moe da feine Mauer um ih, das (ok man —* 
| e3 verfaufen. Felde des Yandes gr reden, md sell 
6. * —— der — rot a in werben, und Haſtrahre ſebig aub⸗ 
I 7 
der Jahre Tolif In den St riſgern 3, "die Etüdte der Leviten, und die Gau— 
rum er Fol Dires, mad den es tragen fee in den Etäbtem , da ibre Babe innen 
mag⸗ ———— iſt ⸗ mögen Immierdar geloſet werden, 
BT —— — min Keiner fel) 34, Teer efwas von dem Previten Idfet, 
fondern * fürchte dich vor, * voll es verlaſſen im Hallſahr, es fey 
Seine u benn — —* Hi Der rag das 73 Stadte, das er brſeſſen bat: 
* A zn wi Bun — u —* su 
ed ab tem fin re e unter ben Kindern 
BL und nd balzıy Die Mechte , daß ihr Iſrac 
— Auf das ihr im Laube ſſcher R- *. das Feld vor Ibren Stabten 
ol man nice ER! denn Das If 
37. 1400. ihr ur keinen cwigl 
19. pe —— ot ur feine Grid» 35. Wenn bein ® a umd 
Heer du daß ihr zu een gen habe, und neben + dir abnimmt z fo Folk dus ibm 
rinnen mohnet. *.1,19, aufiichmen als einen Frembdling oder 
Und ob du würdeſt fi L —* Maltr daß er * neben bir, 
Fre wir effen im fiebenten © Ahre ? MDf.15,7.8. +Eir. 19,1. 
wir ſaen nicht, fo fanımeln a aa auch 36. Und * oh nicht Wucher von ibm 
lei Getreide ein: nehmen mod Ueberſat, ſondern folift bich 
a ey ir zur vr he ya F —5* —— Hirten, auf dal bein 
Johr vr uber en bir leben Pr 
ſoll dreyer Jahre Getreide 


; 2Mo.. 
es.) 37, ya du folift —— dein Geld nicht 
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das Land meint, äbe , und euer Dont wirt, Hell. 
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—— Moſe. Cap. 25. 113 
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114 Cap. 25.265. Das 5. Bud 


es — — — — — — — —— — I Er EEE FE — 
Kinder nach eudı, zum Eigenthum flrj* Brods die Fülle haben, und + fotit ſcher 
und fur; die follt ihr leibeigene Knechte in cuerm Yande wohnen. 
ſeyn laſſen. Aber uber eure Brüder, Die) *c.25,19. rc. 25, 18. 
Kinder IAſraelt, fol keiner bes andern) 6. Ich will Friede geben in cuerm Lan⸗ 
berefchen mit der Strenge. | de, daß ihr ichlafet, und euch Niemand 
47. Wenn irgend rin Sremdling oder ſchrecke. Ad) will Die böſen Thiere auf 
Gaft ben dir zunimmt, und bein Bender uerm Lande Ihun, und ſoll kein Schwerdt 
neben ihm verarmet, und fich dem Geembelburd euer Yand geben. 
linge oder Bafte bey bir, oder Jemandem) 7. Ihr rollt eure Feinde jagen; und fle 
von feinem Etamm verkauft; vollen vor cuch her ind Echiwerdt fallen. 
48. En joll er nadı ſeinem Berkaufen 8. »Eurer fun follen hundert jagen, und 
Mecht haben wieder 108 su werden: und\eurer hundert follen gehen taufend jagen: 
es man ihn Jemand unter feinen Yu denn euere + Feinde follen vor euch ber 
bern Iofen ; N rallen ins Echwerdt, *5Mof.32,30. 
49. Ober fein Better ober Better Sohn, | Tle&anı, 1413. 206hron. 14,9. 12. 
vder ſonſt fein nachſter Blutſreund fe) 9. Und ich will mich gu euch wenden, 
nes Geſchlechte; nder jo seine Hand felbit und wilt euch wachren und nichren laſſen 3 
fo viel erwirbt, fo ſoll er ich loſen: umd will meinen Bund euch halten. 
50. Und folk mir feinem Kaufer rechnen 40. Und folltwon dem Firnen eſſen, und 
vom Jahr an, da er lid verkauft hatte, wenn das Neue kommt, dad Firne weg 
bis auf das Halliabr , und Das Gelb ſoll thuu. | 
nach der Zahl der Jahre feines Berkau| 11. ch will meine Wohnung unter 
fens gerechnet werben, und foll fein Tan ud haben , und meine Seele folk euch 
lohn der ganzen Zeit mir eineechnen. nicht werwerien. 
si. Sind nodı viele Jahre bis au das, 12, Und will * unter euch wandeln, und 
Haltiahr, fo ſoll er nach denſelben deſto win euer + Gott ſeyn, fo follt ihr mein 
mehr zu lofen geben, Darnadı er gekauft Golf ienn. _ *2Eor.6,16. FORenb.21,7. 
if. 13. Denn Id) * bin der HErr euer Gott, 
52. Eind aber wenige Jahre libria big der euch aus Eunptenland gerühret hat , 
an das Haltiahr, fo ſoll er auch darnach dan ihr nicht ihre Knechte wäret: und 
wieder geben zu feiner Leſung: und ſoll habe euer och sjerbroden , und babe 
fein Taglohn von Jahr zu Jahr mit cindeuch aufnerichter wandeln lafien. 
rechnen. er *c.11,44.45. 2M0f.20,2. 
54 Und ſollſt nicht laſſen mir ber &trem] 14. Myerder ihre * aber mir nicht gehor⸗ 
ge uber ibn bereichen vor beinen Mugen, chen, und nicht thun diefe Ge 
51. Wird er aber auf dieſe Weife ſich bote alle; *5M01.28,15. 
nicht Tofen, fo folk er im Halljahr los aus.) 15. Ind werdet meine Gasıngen wer 
arhen, umd feine Kinder mit ibm.  — Jadten, und eure Erefe meine Rechte ver: 
55, Denn die Kinder Afraeld find meine|werfen , daf ihr nicht thut alle meine 
KAnedıte, die id aus Enuptenland gefüh Gebote, und werder meinen Kimd laffen 
vet habe. Ich bin der Herr, cuer Gott. anfirüen 7 die 
3 —6 16. Eo * milt ich euch auch ſolches thun: 
Das 26, Capitel. Adı will euch beimruchen mit Schrecken, 
Einfhärfung aöttlidher Geſetze durch ver | Schwulf und Fieber, daß euch dic + Anaes 
beißenen Gegen, aedrobere Strafe, und|fichter verfallen, und der Leib verſchmach 
verficherte Gnade und Buße. te, Ahr sollt uUmſonſt euern Samen ſäen, 
Cebr volle end; * feinen Gotzen machen, und euere Feinde follen ihn frefien. 
—9 noch Bild, und follteuch Beine Saule one... Heſ.14,21. FAlaql.4,8. 
aufrichten / noch einen Maalfein, 17. Und ich * will mein Antlig wider 
ſehen in euerm Bande, daß ihr davor anı|euch fellen, und role + gefchlagen wer: 
betet; Denn Ich bin der Herr, euer Gott. den vor eueen Feinden; und die cuc) hafı 
"2lor.20r4, SMof.5,S.|fen, ſollen uber euch herrfchen, und font 
2. Halter* meine Sabbathe , und furdn|Aichen, da euch Niemand jaget. 
ter euch vor meinem KGeiligtbmm. Ach "c.17,10. +5Mof.23,25. 
bin der Herr. *2N0f.20,8. €.24,12.| 18, Eo ihr aber iiber das noch nicht mir 
3. Söerder ibr * in mieinen Easunden/achordiert: fo will id ed noch fiebenmat 
wandeln, und meine Gebote halten und mehr machen, euch u ſtrafen um eure 
tlun | "Mor. Ende ; 
4. Eo will ich euch Negen geben zu feiner] 19. Dak ich eueen Stolz und Halsſtar 
Zeit, und bad * Yand fol fein Grwäachs |rinkeit bredie. ünd will euern * Himmel 
eben , umd Die Bäume auf beim Feſde wie Eifen, und eure Erde wie Er, ma« 
re Fruchte bringen ; ſchen. »5Moſ. 1117. 6.2823. 
20, Und eure Muhe und Arbeit ſoll ver: 
5. Und die Dreſchzeit ſoll reichen bis zur|ioren fen , daß euer Band fein Gewächs 
Aöeinerndte, und die Aueinerndte folllmicht nebe, und die Binme im Pande ihre 
reichen bis zur Zeit der Suat ; und sollt) Früchre niche bringen. ” R 
21. Un 
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Moſe. Cap. 36. 27. 11% 


Eee et — a —— — — —— — — — — 
21. Ib mo übe mir un ae manbelt,; 37. Und foll einer über ben andern bin« 
und mich nicht horen wollt, jo win ichsjfalten , aleich ald vor dem Edmmerdt, 
noch ac, um En machen, auf euchlund doc fie Kiemanb Rn und übe 
in * ünde willen. ſollt euch nicht auflehme n wider 
ere unter cuch eure Feinde, 
— A * Kinder * freffen,| 38. Ind ihr solle umlonmmen unter 
und euer Vieh yereeiflen, und eurer weni-|ben Heiden, und eier Feinde Land fol 
—— und eure Straßen ſollen wu⸗ end TE reifen. 
werden, "1R0n.2,24.| wide aber von euch überbleiben, 
23, Werdet ihe euch aber damit noch die folten in ihrer Miſſethat verſchmach 
nicht von ae rigen laſſen, und mirlten in der Feinde Band; auch in Ihrer 
ra Vater Mifethar folten fie verfehmachten, 
eo Ei in euch auch entacaen] 40. TSa werden * fie bdann befinmen 
—— und will euch noch fiebenmat) ihre Miſſtthat, und Ihrer Bü 
agen, um eurer Sünde willen.|rer * bar, damit fie ſich am mit 
F und wii rin * Rachſchwerdt ber verſündiget, und mir entgegen gewan⸗ 
ingen, bas meinen Bund rächen belt 18* 
toll. Und ob ihr ruch in eurr Städte vor “FMH W. 6.0. 
—— rollt ich doch die + Peſtilen/ un/ 4. Darum will ſch auch Ihnen nie 
r euch a nnd will euch in rurer gen wandeln, und will fe im ibwer A N 
Se eben.+Fef.1,20.+5ef.14,19,|de Band wegtreiben,/ ba wird 
"6. Dann Rt MM ich euch den Vorrath desfihe unbefchnittenet Hery a 
rode —30 daß schen Weiber ſol ſund dann werben ſte ihnen be Sfrafe 
len euer Brod in Einem Dfen barfen, umblibrer ———— acfallen laſſen. 
tuer Brod foll man mit Gewicht ausw ich werde gebenfen an merß— 
und wenn ihr eſſet, ſollt ihn nichelmen Bunt mir Aaeob, und am meinem 
> wer Bund mit Iraac, und an meinen Mund 
Werder Ibe aber dadurch mir ne mit Abraham, und werbe an bad kanb 
nike gehorchen/ und mir entgegen war, BESTEN, I Inod.2,24. EINE 
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116 Cap. 27. Das 3. Buch Mofe. 


fechziafte Jahr, ſollſt du ſchatzen auf funr:| 20. Will er aber ihn nicht löien, fon: 
sig ſuberne Sekel, nach den Sekel des|dern verkauft ihn einem Andern, fo fol 
Heilischums. er ihn nicht mehr loſen: 
4. Ein Weibsbild auf dreyßig Eefel. | 21. Sondern derielbe Acker, wenn cr im 
5. Ton fünf Jahren, bit auf swuansig| Halljahr los ausgehet, ſoll dem Herrn 
bre , ſollſt du ihn ſchätzen auf swunsis| heilig ſeyn, wie ein verbanneter Acker, 
(‚, wenn e3 ein Mannsbild it, ein und soll des Priefters Erbgut ſeyn. 
Weibsnitd aber auf schen Sekel. | 22. Wenn aber Jemand einen Acer 
6. Ton einem Monden an, bis auf fünf dem HErrn beiliget, den er gekauft hat, 
Jahre/ ſollſt du ihn ſchatzen auf fünf ſilber⸗ und nicht ſein Erbgut if: 
ne Sekel, wenn es ein Mannsbild it; rin] 23. So ſoll ihn der Prieſter rechnen, 
Weibsbild aber auf drey ſilberne Sekel. was er gilt bis an das Hatliahr ; und er 
7. If er aber ſechszig Jahre alt, und|folt desſelben Tages ſolche Echakung ge⸗ 
druber, fo ſoliſt du ihn fhänen auf funf| ben, daß er dem Herrn heilig ſey. 
sehen Sekel, wenn es ein Mannsbilo iſt;; 24. Aber in * — ſoll er wieder 
ein Weibsbild aber auf schen Sefel. gelangen an denſelben, von dem er ibn 
8. Iſt er aber zu arm zu ſolcher Schatzung, gekauft hat, daß er fein Erbgut im Lan⸗ 
fo soll er fih vor den Prieſter ſtellen, de fen. — *c.25,10. 
und der Priefter fol ibn ſchatzen: erfoll| 25. Alle Würdigung ſoll geſchehen nach 
ihn aber ſchätzen, nachdem seine Hand, dem Sekel des Heiligthums; cin Sekel 
deß, der gelobet hat, erwerben kann. |aber macht zwanzig Gera. 





9. Iſt es aber ein Vieh, das man dem *2Moſj. 30, 13. 
HErrn onfeen kann: Alles, was nian| 26. Die Erſtgeburt unter dem Vieh, Die 
beß dent Herrn gibt, iſt heilig. dem Herren son gebühret, fol Nie 


10. Man foltes nicht wechieln noch warn mand dem HErrn heiligen, ed fen cin 
Dein, ein gutes um ein boſes, odercin bo: Dchd oder Echar; denn es ift des Herrn. 
ſes um ein gutes. Wird esaber Sevand| 27. IA aber an dem Vieh etwas Unreis 
wecieln, rin Vieh um das andere, ſo nes, ſo foll man es foren nach. ſeiner 
ſollen fie beide dem HErrn heilia fen. | Würde, und druber geben den Funiten. 

11. IH aber das Thier unrein, daß Will er es nicht löien, fo verfaure man 
man ed dem HErrn nicht opfern darf, ſo es nach ſeiner Würde. 
foll man es vor den Prieſter ſtellen; 25. Man alt kein Verbannetes verkau⸗ 

12. und der Prieſter foll es fchäpen ‚fen noch lien, das Jemand dem Herrn 
ob es aut oder böfe ſey, und es foll beyiverbannet, von Alten, das fein dit, es 
des Prieſters Schatzen bleiben. feyen Menſchen, Vieh oder Erb:Ader ; 

13. Will es aber Jemand löfen, der foll| denn alles Verbannete if das Alierheilig⸗ 
den Fuͤnften über dic Schatzung geben. |fte dem Herrn. 

14. Wenn Jemand fein Haus heiliget,| 29. Man soft auch Beinen * verbanneren 
daß ed dem HErrn Heilig fen, das Voll der) Mienichen lofen ; Sondern er Toll des Tor 
Dunn (däsen, ob es gut oder böfeldes flerben. 
ey : und darnach ed der Priefter (chäpet, + Richt.11,30.31.39. 1Cam.15,3.9. 
fo ſoll es bleiben. H. Alte * Zehenten im Lande, beides 

15. So es aber der, fo ed acheiliget hat, vom Eamen des Lande, und von den 
wollt loſen, fo ſoll er den rüniten Theil Srüchten der Bäume, find des HErrn, 
des Geldes , über das es geſchätzet in, und follen dem HErrn heilia ſcyn. 
darauf geben , fo foll es fein werden. *4M10f.18,21. 

16. Wenn Jemand ein Erück Ackers von) 31. Will aber Jemand feinen Zehenten 
feinem Erbaut dem HErxn heiliget, fo follllöfen, der fol den Fuͤnften beuber ges 
er — werben nad dem er träner:|ben. 

Träger er ein Homor Geriten, fo ſol er| 32. Und alte Zehenten von Rindern und 
funfjig Eefel Eilbers gelten. Schafen, und was unter der Ruthe ac 

17. Heiliget er aber seinen Acker voniihet, das int ein Heiliger Zehente dem 
Halliahr an, fo voll er nach feiner AGürde| HErrn. 
gelten. 33. Man ſoll nicht fragen, ob cd am 

13. Hut er Ihm aber nach den Halljahr|oder boſe fen, man voll cd auch nicht 
geheiliget, ſo soll ihn der Prieſter vech wechfeln ; wird es aber Jemand wechſein, 
nen nach den übrigen Jahren zum Halt:|fo voll beides heilig ſeyn, und nicht ge⸗ 
jahr, und darnach geringer fchänen. iöſet werden. 

19. Witt aber der, ſo ihn geheiliget hat,| 34. Diß find * die Gebote, dic der HErr 
den Acer löien, ſo ſoll er den fimften, Moſen gebot an die Kinder Jiracls, auf 
Theil des Geldes, über das er gefchäget|dem Berge Einni. 
iR, darauf geben, fo voll er fein werden. *(.26,3%6. 


Ende des dritten Buchs Moſe. 
Das 


Das 4. Buch Mofe. Kap. 1. 1 
Das vierte Buch Mofe. 


: 20. Der Kinder Rubens, dei erfien@ obnd 
Das 1, Capitel. Iſraels, nach ihrer Geburt, Beichicchte, ih⸗ 
An den Stämmen Iſraels werden Haupt:|rer Väter Häuferm und Namen, vom 
leute aeicut, und alte freitbare Männer Haupt su Haupt, alted, was männlich 
arzübler,ausaenommentenStammtevi. war, von zwanzig Jahren und daruber, 
ndder HErr redete mit Mofe in deriund ins Herr zu ziehen tanate, 
Wüſte Sinai, in der Hürte dei| 21. Wurden gesählet zum Setamm Au 
Stifts, am erfien Tage des andern ben, fechd und vierzig taufend md funf 
Monden, im andern Sahre, da fie aus hundert. 
vrenland gegangen ware, und] 22. Der Rinder Eimeons nad) ihrer Ge⸗ 
for 6: kurt, Gefchledhte, ihrer Räter Haufen, 
2. Nehmet die * Eumma der ganzen Zahl und Nanıcn, von Haupt zu Haupt, 
Gemeinde der Kinder Iſraels, nach ih ſalles, was männlich war, von zwanzig 
ven Befchiechtern , und ihrer Rä tee Häu⸗Jahren und darüber, und ins Heer Iu 
seen und Namen, alle, was männlich iſt, ziehen taugre, 
von Haupt zu Haupt. "IMo.W12.| 23. Wurden gezaͤhlet Etamm Ei⸗ 
3. Eee ie an und daruber, meon, neun und funfzig tauſend md 
was ind * Heer zu zietzen taugt in Tirack:|dren hundert. 
und folit zahlen nach ihren Hceren , 24. Der Kinder Gads nach Ihrer Geburt 
2c.4,3. Geſchlechte/ ihrer Täter Häufern und Nas 
4. Und follt zu euch nehmen je vom Ge|men, von zwanzig Nahren und Darüber, 
ichiechte einen Hauptmann uber ſeines was ind Heer zu zichen tauste, 
Narerd Hau 25. Wurden gesählet zum Etammee Gab, 
5. Diß ind aber die Nanıen der Haupt: Irunf und vierzig tauiend, fechs Hundert 
feute , die neben cuch eben follen: Von und inniie. 
Ruben fen Elisur, der Eohn Eedeurs. | 26. Der Kinder Indas nach ihrer Ger 
6. Ton Simeon fen Selumieh, der burt, Geſchlechte, ihrer Väter Hauſern 
Evhnu Zuri⸗Sadais. und Namen, von zwanzig Jahren und 
7. Von Jam fen * Naheſſon, der Eohn|daruber, was ins Heer zu sieben taugte, 
—— »7Mof.6,23.| 27. Wurden aezahlet zum Stamm Juda, 
Ei an Iſaſchar ſey Nethancel, derivier und ſiebenzig fauſend und fechs bum« 
m dert. 
—— — ſey Eliab, der Eohnl 28. Der Kinder Aaichard nach Ihrer Ge⸗ 
burt, Gefchlechte , ihrer Näter Häufern 
* en den Kindern Joſephſs, vonjund Namen, von zwanzig Jahren und 
Evhraim fen * Elifama, der Eohn Am: |darisber , was ins Heer su ziehen tanate, 
mihuds. Von Manafıe ſey Bantiel, der| 29. Wurden gezahlet sum Etamm fa; 











Sohn Pedazurs. *1Chron. 8,26. iher, vier und funfzig taufend und vier 
11. Bon Benjamin fey * Abidan der hundert. 
Eon Gideons. 30. Der Kinder Sebulons nach ihrer 


60. 
Ton Dan ſey Ahieſer, * Eopn Geburt, Beichtechte, ihrer Bäter Häusern 
——— und Namen, von zwanzig Jahren und 
13. an After fen Pagiel, der Eohnjdarüber, was ind Heer su ziehen tauate, 
O 31. Wurden gezählet zum Stamm Je 
1 Ton Gad ſey Elinfaph, der Sohn ſulon, fieben und funßzig tanfend und 
Deauels. vier hundert. 
1% Ron Naphthali sen * Ahira, der| 32. Der Kinder Joſephs, von Ephraim, 
Eohn Enans. *(.2,39.Inach ihrer Geburt, Geſchlechte, ibrer Wü» 
16. Das find die Vornuehmſten der Ge |ter Häuſern und Namen, von zwanzig 
meinde, bie Hauptieute unter den Stam⸗ Jahren und darüber, was Ins Heer zu 
men ihrer Väter, tie da Häupter und Bichen taugte, 
Süurften in Iſrael ware. 33. Wurden serählt zum Stamm 
17. u» Moie und Auron nahnten fie —— vierzig tauſend und fünf bu: 
su fih, wie fie da mit Namen de 
genennet find; Der Kinder Manafted nad ihrer 
418. Ind ſammelten auch die ganze Ge⸗Geburt, Geſchlechte, Ihrer Väter Häu⸗ 
meinde am erfienTaacdes andern Monden, ſern und Namen, von zwanzig Jahren und 
und rechneten fie nach Ihrer Geburt, nad |darüber, was ind Heer zu sichen taugte, 
ihren Geſchlechtern und Raͤter Häufern]| 35. Wurden sum Stamm Manafle sc: 
und Namen, von zwanzig Jahren an und zahlet, zwey und drenkig tauiend und 
zwey hundert. 
36. Der Kinder Benjamint nad ihrer 
— Geſchlechte, ihrer Vater — 


18 €Eap.i.2, Das 4 Buch 
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Ku ker mas ns — ER ea Ling a wor 
um Stamm Bei 12.723 | 
bet, Kun Lund dreyßig tauſend und eier] rt, Mittag, Abend und Sritterna 


ich lagern folten. 
38. Der Kinder Damd nad ihrer Gc nd ber * Herr redete mit ** —*— 
burt/ Geſchlechte, ihrer Bater Hauſern 44 Aaron- und ſpra 
umb Namen, von wanzig Jahren md 2, Die Ainder Veaels . ‚jeien von —* 
daruber, was ind Heer zu ziehen tauate,| der —* des Stifts umber fi 
* Wuürden nesäblet zum Stamm Danſein Jeglicher unter ar Danter und 


m ſechsig taufend und fieben) Zeichen, nach Ihrer Väter Haufe, FH 


c.lr 
vr Kinder Aſſers nad ihrer &e| 3. egen Moracn foll ſich ——— uda, 
—— er Hüter Hauſern & mit feinem Panſer und 
und Namen, von awansta Jahren und Ihr Hauptmann Naheſſon, ber Sbon 
dariiber, was in ger au steben tauarne,) Amminadabe : hr 
4. Aurden um Etamm Arfer aegäbler,| 4. Und fein Heer an ber Summa vier 
ein und Bbrrais taufend und in —** * ſtebenzig taufend und ſeche hundert. 
M. Der Kinder Napbtbaltid ihrer] 5. Neben ibm ſoll fich lanern der Stamm 
Geburt, Geſchlechte, ihrer Ad Häuı Iafdar, Ihr Hauptmann Nethancel, 
ſern und Namen, von a erg unb|ber « 
daruber, was ins Heer zu sieben tau 6. Und fein Heer an ber Summa vier 
4. Wurden ar Stamm Naphthal ei und list taufend und vier bumbert. 
let + drey und funfhig taufend und vier| 7. Dazu der Etamm Erbulon: Ihr 


Hauptmann Eliab , der Sohn Helons + 
4 Die find, die Mofe und Aaron zähl⸗ 





















$. Erin Heer an ber Eumma heben unb 
tert, ſammt ben ammölf Fürſten Rienels ; ber funmftig fauſend und vier hundert. 

rer SEE I ie uber ein Haus ihrerBäter war.| 9. Daß alle, bie Ins Lager Juda gehb 

45. und bie +Eumma ber Kinder Arraeld| ren, fenen an der Summa hundert und 

madı Ihrer Bäter —— von Wwanzig ſechs und achtzig tauſend und vier bi 

Tabren und er Fang ins ar. * bie zu u v gehören; und 

taugte in Iſtach, *c.2,32.|folten vorne an sieben. 

- .- | 10% Gzeaen Mittag roll liegen bas level 
und Panier Nubens mit hrem 

er; Ihr Hauptmaunn Hella 


Stamm wurden nicht mit unter, 11. md. fein Heer an ber — * 
N} * und vierzig tauſend Ming bundert, 
nd der Herr vebere mit Mofe, und] 12. Neben ihm ſoll ſich lagern ber Stamm 
Eimeon: Ihr Hauptmann Gelumiel; ber 
* Devil Soli du nicht Eolm Juri: Sabais 
len —— nehmen unter) 13. Und fein Heer an der Summa ncun 
— “e.2,33.|und funfzig tauſend und — —— 
ee —* fie — zur| 14. Day der Stamm Gab: —* 
een ben Beugmiß, und zu aliem mann Eliafapb, ber Sohn sehe & 

‚ und au Allem; was baauı gebis| 15. und feindecr an der Zumma funf und 
rer. Und fie onen bie Wohnung teasen,|viersig taufend fechd hundert und lunfin. 
und alles ®erätbe,undifolten feinerofleaen,| 16. Daß alle, die ind Lancer Rubens ach 
= um die Wohnung ber fich lagern. |ren, fernen an ber Eumma bunbert um 

1. Und wenn man reifen folk, fo follenjein und funfſig tauſend vier bundert 
sledeniem die Wohnung abmehmen, mnfunftig, die zu ihrem Heer sum 
aber Das Heer Ar lagern iſt, vollen fie die ſollen die Undern im Ausıteben denn. 
wo ung auficlagen. Und wo ein grems| 17. Darnacı fell die Hütte des Stifte 
derfi u machet, ber ſoll erben. yieben mit dem Lager ber Leviten, m 
—* 18 * follen ie la: ur unter ben Lagern ; und wie fie 
n ſrin Bager, und ben| ſagern, fo Kalten tie auch sieben, eim“ 
anal ner ——— 2, Hy an jeinemörrt, unter feinen Yan 
bie Keviren jolten um bie) 13. (tenen Abend roll liegen bas Sejelt 
gr 
: prmann (0 
mi, ber Sohn Ammibube : "c.1,10, 
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21. Sein an Kr Eumma smwenlund hatten Feine Sohnc. @ieazar aber 
und drenfig taufend und zwey hundert.[und Ithamar pilesten des Priefteramms 
22. Dazu der Etamm Benjamin: Ihr unter ihrem Warer Aaron. 
» Hauptmann Abidan, der Sohn Gideont: *c.26r61. 3MO.10r1.2. i64. 














23. Eein Heer an der Eumma fin 1€hron.25,2. 
und dreyßig tauiend und vier himdert. | 5. Und der HErr redete mir Moſe, 
24 Daß alte, die ind Lager Ephraims und ſprach: 


schören , ſeyen an der Eumma hundert] 6. Bringe den Stamm Levi herzu, um 
und acht taufend und ein hundert, die zulftelte fie wor den Prieſter Baron, daß ſie 
———— gehören: und follen die Drit ihm dienen, 
sen im Ausziehen ſeyn. ‘ 7. Und feiner und der ganıen Gemeinde 
25. Kegen Mitternacht folt liegen das Hijt warten, vor der Hutte des Etiftt, 
Sezelt und Panier Dans, mit ih⸗ ſund dienen am Dienn der Wohnun 
vem Heer: Ihr Hauptmann * Ahiefer,| S. Und warten alles Gerathes der Küt⸗ 
der Sohn Ammi⸗˖ Sadais; ⁊c.1,12. ſte des Etijts, und der Hut der Kinder If 
26. Sein Heer an der Eumme swrn|racid, zu dienen am Dienſt der Wohnung. 
und ſechzig tauiend und fieben hımdert.| 9. Und ſollſt die Keviten Aaron und fei 
37. Neben ihm foll fich lagern dertamıminen Söhnen zuordnen zum Geſchenk vom 
Alter: Ihr Hauprmann Pagiel, derSohn ſden Kindern Jiraeis. 
Ochrans; „10. Aaron aber und feine Eöhne ſoliſt du 
28. Erin Heer an der Summa ein und ſetzen, daß fie ihres Prieſterthums warten. 
viersig tamſend und fünf Hundert. * 30 ein Fremder fich herzu thut, der ſon 
29. Dazu der Etamım Naphrhali: Ihrifterben *.1,51. 18,7. 
Hauptmann Abira , der Cohn Enans; 11. Und der HErr redete mit Moſe⸗ 
30. Erin Heer an der Summa drey und und ſprach: 
funfzig tauſend und vier hundert. 12. Siehe, Ich habe die * Leviten 
31. Daß alle, die Ind Lager Dand gehö⸗nommen unter den Kindern Iſraels, er 
ven, ſeyen an der Eumma hundert und alle Erſtaeburt, die die Mutter brechen 
fieben und funfrig taufend umd ſechs hun: Junter deu Kindern Ifeaeld , alfo, daß bie 
dert ; und follen die Leuten ſeyn im Aus⸗Leviten follen mein ſeyn. *(.8,16. 
sichen mit ihrem Panier. „13. Denn die * Erftgeburten find mein, 
32. Niß if die * Eumma der Kinderjieit der Zeit ich alle Erſtgeburt (chiug in 
Iſraels nach ihrer Väter Espptenland , da Heiligte ich mir alle 
fern und Lagern mit Ihren Heeren; ſechs EC rfigeburt in Iſrael, vom Menfchen an, 
— tauſend und drey tauſend fünf] bis auf das Vieh, daß fie mein ſeyn ſol⸗ 
undert und funfzig. *c1,46.jlen, Ich der Herr Moſ. 19,2. 
33. Aber die Leviten wurden nicht in dieſ 14. Und der HErr redete mit Moſe in 
Eumma unter die Kinder Iſraels gesährlder Wuſte Sinai, und ſprach: 
tet, wie der HErr Moien geboten hatte.] 15. Zähle die Kinder Levis nach ihrer 
34 Und die Kinder Iſraels tbaten Ak|Bäter Hanfern und Geſchlechtern, alies, 
les, wie der HErr Mofen geboren batte,jwad männsich if, eines Monden alt 
und lagerten fich unter ihre Paniere; und jund daruber. 
sonen aus, ein Jeglicher in feinem Ge⸗— 16. Alio zsählete fie Mofe nach dem 
ſchlecht, nach ihree Väter Haufe. Worte ded Herrn, wie er geboten hutte. 
*c.1,54. 2Mof.12,28. 3Mof.24,23.| 17. Und waren diß die * Kinter Levis 


D 08 3. EC apite . mit Namen: Gerfon, ——— 


Aarons Geſchlecht; dem werden die Levi⸗/ 18. Die Namen aber dere Kinder cr 
ten zugeordnet, welche gezähtet, und|jons in ihrem Geſchlechte waren: Libni 
anftatt aller Erfigeburt vom HErrn und Eimei. *6.26,57. 2M0f.6,17. 
angenommen werden, ba die übrige 19. Die Kinder * Kahaths in ihrem Ge⸗ 
Erſtaeburt mußte gelöfer werben. fdiechte waren: Amram, Jezehar, He 

in it das Gefchlecht Aarons und bron und Uſiel. „70.2615. 
Mofid, zu der Icit, da der 20. Die Kinder * Meraris in igrem Ge⸗ 
mit Mofe redete auf dem elihlechte waren : Maheli und Muſi. Di 

Einat. Moſ.6,23. IChron.25,1.2. find die Geichlechter Levis nach ihrer Va⸗ 

2. Und diß find die Namen der Eöhne|rer Häufern. *3Mof.6,19. 
Yarond: Der Erfigeborne Nadab, darı| 21. Diß find die Geſchlechter von Gerſon: 
wach Abihu , Eleazar, und Ithamar. Die Libniter und Eimeiter. 

3 Das find die + Namen der Eöbne Aa-| 22. Deren Eumma war an der Zahl 
rons, die su Prieſtern geſalbet waren ‚gefunden ſieben taufend und fünf hundert, 
und ihre Hände gefüller zum Prieſter ſallezs, was nrännlich war, eine Mon⸗ 
thunt. 3 M0f.3,6.13.|den alt und darüber. 

4. Aber * Nadab und Abihn ftarben vor| 23. Und basfelbe Geſchlecht der Herfo: 
dem HEren, da fe rembes Teucropferten initer fell ſich lagern hinter der Wob⸗ 
ver ten Hren in der Wüfle Einmal, nung, open dem Abend. 24. Ihr 
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— ————— SEITE ET EEE TEE EEE TEE EEE EL TREE TEE 
4. Ihe Oberſter fen Eliaſarh, derjfür alle Erftachurt unter dem Bich der 

Eohn Larlk. ‚Kinder Sfraels. 

25. und fie ſollen warten an der Hütte des/ A. Und More sählete, wie ibm der 

Erifre, nanmtich Dre Msohnung, und der HErr gebeten hatte, alle Erfigeburt uns 

Hütte, und ihrer Deden, und des Tuchster den Kindern Iſraels; 

in der Thür der Hutte dis Stifts, 43. Und fand fih ander Zahl der Kamen 
26. Des Umhangs am Borbor, und desialler Erfigeburt, was männlich war, eb 

Tuchs in der Thur ded Vorhofs, welcher nes Monden alt und daruber , in ihrer 

ums die Wohnung und um den Altar ger: Euminta zwey und zwanzig Faufend zwey 

sehet , und feiner Seile, und Alles, was| hundert und drey und ficbenzig. 

sm feinem Dienft gehöret. 4% Und der HErr redete mit Diofe, und 
27. Dis find die Geſchlechter von Ka-|fvrach : e 

hath; die Amramiten , die Jezehariten,/ 45. Nimm die Leviten tür alte Erfigeburt 

He Hebroniten und Afieliten; unter den Kindern Iſraels, und dad Vieh 
23. Was männlich war, eined Monden|der Leviten fur ihr Bich, daß die Levicen 

alt und darüber, an der Dahl acht tauſend mein, des HEren ‚ fenen. 

umd fechs hundert, Die per Dur des Hei] A. Aber dad Löſegeld von den zwey 










karbums warten. hundert drey und fiebenzig überlänaen 
29. und folten fich lagern an bie Seite Erſtgeburten der Kinder Jfraeld, über ver 
der Wohnung geaen Miftag. Keviten Zahl, 


3, Ahr Oberfler fen * Elisapban, der| 47. Eounr du je fünf Sekel nehmen 
Eokm Uſtelgs. 2Mor.dr2. 3MoT. 10,4. | von Haupt zu Haupt, nach dem Sekel des 
41. Und fie * follen warten ber Babe, bes] Heiligthums; * zwanzig Gera gilt ein. 
Tiiches, des Beuchtere, des Mears und alSekel. *Mo. 30,13. Heſ. 45,12. 
les Seräthes des Hrilintbums , daran fie] 48. Und ſollſt dasfelbe Geld, das iibere 
bienen , und bes Tuches, und mas su ſei⸗ſlang it uber ihre Zahl, geben Aaron und 
nem Dienit achörer. *(,7,9.|jeinen Eöhnen. 

32. Aber der Oberite über alle Oberften| 49. Da nahm Mofe das Löfegeld , das 
ber Veniten foll Eleasar fenn, Aaronsüberläng war über der Leviten Zahl, 
Eoln,des Priefiers, über die, ſo perordnei | 30. Bon den Erſtgeburten der Kinder 
fendb zu marten bee Suitbes Heiliarbung.| Ifraeld, tausend drey hundert und füne 

44. DIE find die Berchlechter Dierari’s :|un) ſechzig Sekel, nach dem Sekel de 
Die Maheliter und Mufter ; Heiligthums, 

34. Die an der Zahl waren ſecht taufend] 51. Ind gab ed Aaron und feinen Eobe 
und swen hundert, alles was männlichſnen nach dem Wort des Herren, wie der 
— A zung ex une HErr Mofen geboten hatte. 

. Ihr Oberſter fen Zuriel, der Eohn ; 
Abihaitd. Und ſouen fich lagern an die Das 4, Capitel. 
Ecite der Wohnung gegen Diitternacht.] Der Leviten, ald der Kahathiter, Gerio⸗ 

3. Und ihr Amt foll fenn su warten der| niter und Merariter, Dienſt und Zabl, 
Breter und Riegel, und Eulen und Süße nd der HErr redete mir Moſe und 
der Wohnung, und alles feined Geraͤthes Aaron, und ſprach: 
und feines Dienfted. 2. Nimm die Eumme der Kinder Ka» 
37. Dazu der Edulen um den Vorhofhaths, aus den Kindern Levid nach ihrem 
u : mit den Füßen und Nägeln, und Geſchlechte und ihrer Väter Häusern, 

en 


. 3. Von dreyßig Jahren an und darüber, 
3. Aber vor der Wohnung und vor der bis ind funfzigſte Iahr , alte, die zunt 
ütte des Stifts, gegen Morgen, ſollen Heer taugen , dak fie thun die Werfe in 
ch lagern Mofe, und Aaron und feinelder Hütte des Erifte. *(.8,15.22. 
Eöhne, daß fie des Heiligthums warten] 4. Das foll aber das Amt der Kinder 
und derKinder Iſraels. Wenn * fich ein] Kahath3 inder Hütte des Etiftö fenn, das 
Sremder hersuthut, der ſoll fterben. das Allerheiliafte iſt: 
*c.1,51. 18,7.] 5. Wenn dad Heer aurbricht , fo folt 
39. Alte Leiten Inder Summa, die Mofe| Naron und feine Söhne hinein gehen, und 
umd Aaron zähleten, nach ihren Geſchlech. den Vorhang abnehmen, und die Lade des 
tern , nadı dem Worte des Herrn, eitel Zeugniſſes darein winden, 
Mannlein cine Monden alt und darüber,) 6. Ind darauf thun die Decke von Dachs⸗ 
waren zwey und zwanzig tauiend.  _ |fellen,und oben darauf eine ganı aribe Dek⸗ 
W. u" der Herr ſprach zu Mofe: Zähe|fe breiten, und feine Stangen dazu learn. 
le atte Erſtgeburt, was männlich| 7. Und über den Schautiſch audı eine gel⸗ 
iſt unter den Kindern Jiraeld eines Mons|be Decke breiten, und dazu legen die Schitſ⸗ 
den alt und darüber, und nimm die Zahl|fein, Loͤſfet, Echalen und Kannen , aus 
Ihrer Namen. und ein zu gießen; und das tägliche Brod 
41. Und fol die Leviten mir, dem ſoll daben liegen. 
Herrn, ausfendern für alle Eritgedurt| 8. und folien darüber breiten eine roſm. 
der Kinder Jiracid; and der Levitiun Vieh rothe Decke, und Diefelbe — 
ner 
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einer Decke von und feine alle, die da zum Heere tüchti d, da 
Stanaen dazu legen. fie ein Anıt ae Hütte Yen, 

9. und ſollen eine gelbe Dede nehmen,| 24. Das ſon aber des Geſchiechtä der 
und darein winden den * Leuchter des Gerſoniter Ume ſeyn, —8 fie ſchaßfen 
Lichts, und feine Lampen mit ſeinen und fragen: 

Schnäuzen und Napfen, und alle Delge:) 25. Eie follen die Teppiche der Web 
fäße, die zum Amt gehören. *2001.25,31. nung und der Hütte des Etifts tragen, 

10. und follen um das alled thun eine und feine Dede, und Die Dede von Dachs 
Dede von Dachsfellen, und follen fie auf ſellen, die oben darüber it, und das Tuch 
Stangen legen. in der Thür der Hutte des Stifts. 

11. Alſo ſollen fie auch über den goldenen] 26. Und die Umhange des Norhofd, ums 
Altar eine gelbe Dede breiten, und dieſel⸗ das Tuch in der Thur bes Thor am Tom 
be bededten mit der Dede von Dacysfels|hofe, welcher um die Wobnung und Als 
len, und feine Etangen dazu thun. tar hergehet, und ihre Geile, und alle 

12. Alle Geräthe , damit fie (chaffen im Geräthe ihres Amts, umd alled , was zus 
— ſollen fie nehmen, und gelbe ihrem Amt gehoret. 

den darüber thun, und mit einer Dede] 27. Nach den Wort Aarons und feiner 
von Dachöfellen decken, und auf Stangen Solme ſoll altes Amt der Kinder Gerfond 
legen. gehen, alles, was fie tragen und ſchaffen 

13. Eie follen auch die Afche vom Altar ſollen; und ihr foller zuſeben, daß fie a 
fegen, und eine fcharlackene Decke Darüber ihrer Laſt warten. 
breiten ; 23. Das foll das Amt des Geſchlechts 

14. und alle feine Geräthe dazu Iegen,jder Kinder der Gerioniter ſeyn in der 
damit fie darauf ſchaffen, Kohlorannen, Hütte des Stifts: und ihre Hut foll unter 
Krenel, Scaufeln, Becken, mit altem Ge:\der Hand * Jtkamars ſeyn , des Eohns 
räthe des Altard; und follen darüber Aarons, des HYrieſters. “TB 
breiten eine Dede von Dachdfellen, und| 29. Die Kinder Wierarid nach ihren Ser 
feine Etangen dazu thun. fhiechtern, und ihrer Vater Dauie , fol 
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- 45. Wenn nun Aaron und feine ge du auch ordnen , 


ſolches ausgerichtet haben, und das ‚30. Ton dreyßig Jahren an und dar 
ligthum und alte feine Geräthe bedecket, über, bis ins funftigſte Jahr, alle, die zum 
wenn dad Heer aufbricht: darnach ſollen Heer taugen , daß fie ein Amt haben in 
die Kinder Kahathe hineingehen, daß fie *|der Hütte des Stifts. 
ed tragen, und fullen dad — 31. Auf dieſe Laſt aber ſollen ſie warten 
nicht anrühren, daß fie nicht fterben. nach allem ihrem Anit in ber Hütte des 
Diß find die Laſten der Kinder Kahaths Stifts, daß fie tragen bie Breter Wohz⸗ 
an der Hütte des Stifts. nung, und Riegel, und Säulen und Fußes 

*c.7,9. 1Chron.1(,15.| 32. Dazu die Eäulen des Vorhofs umber, 

16. Und Eleasar, Aarons, des Priefters, und Zuße, und Nägel, und Eeile mit al 
Eohn, folt dad Umt haben, daß er ordne lem ihrem Geräthe, nach altem ihremAmt; 
dat Dei zum Licht, und die Specerey sumjeinem Seglichen ſollt ihe fein Theil der 
Räuchwerk, und das tägliche Eveisopfer,|Latt am Geräthe zu warten verordnnen. 
und das Salbol; daf er befchiche die ganze| 33. Das fcy das Amt der Geſchlechter 
Wohnung, und alles, was darinnen ift,|der Kinder Meraris, Altes, das fie ſchaffen 
im Heiligtum und feinen Seräthe. follen in der Hütte dei Stifts, unter der 

17. Und der Herr redete mir Mofe und] Hand Ithamars, des Priefters, Aaron 
mit Aaron, und ſprach: ohnes. 

13. Ihr folit den Stamm des Geſchlecots 34. Und Woſe und Aaron, ſammt dem 
der Kahathiter nicht laſſen ſich verderben auptleuten derGemeinde, zaͤhle⸗ 
unter den Leviten; ten die Kinder der Kahathiter nach ihren 

19. Sondern das ſollt ihr mit ihnen Geſchlechtern, und ihrer Väter Häufern, 
thun , daß fie leben und nicht fterben ‚| 35. Von dreußig Jahren und darüber, 
wo fie würden anrühren das Allerhei⸗bis ins funfzigfte, alle, die zum Heer 
ligfte. Aaron und feine Söhne follen|tangten , da Amt in ber Hütte des 
hinein gehen, und einen Jeglichen ſtellen Stifts hätten. 
zu ſeinem Amt und Laſt. 36. und die Summe war zwey tauſend 

20. Eieaber follen nicht hinein gehen zu |fieben hundert und funisig. 
ſchauen * unbedeft das Heiligthum, dak| 37. Das ift die Eumme der Geichlechter 
he nicht ſterben. *1Cam.6,19.|der Kahathiter, die alle zu ſchaffen hat⸗ 

———— redete mit Moſe, und|ten in der Hütte des Stifts, die Moſe 


i und Aaron zähleten, nach dem orte 
22. Nimm die Eumme der Kinder Ger|ded HErrn durch More. 

ond auch, nad) ihrer Bäter Haufe und| 38. Die Kinder Gerfons wurden auch 
ſchlecht, gezählet in ihren Geſchlechtern und ihrer 
23. Von dreyßig Jahren an und darüber |Bater Häuſern. 


bis ind funſfzigſte Jahr, und ordne fie ”% Bon dreyßig Jahren und Dale 
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Bis ins funfzigſte, alle, die zum Heer, 7. Und fie ſollen ihre Sünde * befeunen, 
tausten, daß tie Amt in der Hütte des die fie getban haben, und folten ihre 
Stifit hätten. chuld verföhnen mit der Dauetriumeume , 
40. Und die Eumme war zwer taufend fund Dariiber das fünfte Theil dazu thun, 
ſechs hundert und dreyßig. und dem geben, an bem fie ſich werichute 
41. Das it die Sumnie der Geſchlechter det Haben. 
der Kinder Gerſons, die alle zu fchaffen *34.32,5. Eprabw.23,13. 
hatten in der Hütte des Stifts, welche 8. IA aber niemand da, dem man es 
Moie und Haron zähleten, nach dem bezahlen ſollte: fo ſoll man es dem 5— 
Worte des HErrn. geben für den Prieſter, über *den Widder 
42. Die Kinder Merarid wurden auch der VBerjöhnung, damit er verfohnet wird. 
äbler, nach ihren Gefchlechtern und 3Moſs. 656. 
ver Väter Häufern. t 9. Desgleichen foll alte e, von Als 
43. Von drenfig Jahren und darüber, lem, das die Kinder Jiraeld heiligen, und 
bis ins rünfsig e, alle, die zum Heer dem Prieſter oprern, jein ſeyn. 
tangten, dag fie Amt in der Hütte Ded| 10. Und wer etwas heiliger, das ſoll 
Etirts hätten. auch fein fenn; und wer etwas dem 
44. und die Summe war drey tauſend Prieſter gibt, das ſoll auch fein ſeyn. 
swen hundert. 11. Und der HErr redete mit More, und 
45. Das int die Summe der Seichlechter ſprach 
der Kinder Meraris, die Moſe und Aaron 12. Gage den Kindern Iſraels, nd ſprich 
leten, nad dent Worte des HErrnizu ihnen: Wenn irgend eines Mannes 
urch Moſe. Weib ſich verliefe, und ſich an Ihm ver⸗ 
46. Die Sunme aller Leviten, die Moſe |füindigte 
und Aaron famnı den Hauptleuten Yis| 13. Und Jemand fie fleiſchlich befchläft, 
raels zaͤhleten, nach ihren Beichlechtern ſund würde doch dem Manne verborgen 
und ihrer Väter Häuiern, e feinen Augen, und würde verdeckt/ 
47. Von drenfis Jahren und darüber ‚|daß fie unrein geworden if, und kann fie 
bis ind fünfzigſte, aller, die eingingen nicht überseugen, denn fie iſt nicht darı 
au fhaffen, ein Ieglicher fein Amt, und innen ergriffen 5 
zu tragen die Lafl in der Hütte ded Stiftd ‚| 14. Und der Eifergeift entzünder ihn, 
48. War acht taufend fünf hundert und daß er um fein Weib eifert, fie ſey un⸗ 
achtzig/ rein, oder nicht unrein: 
49. Die gezählet wurden nach dem Worte] 15. So voll er fie zum Priefler bringen, 
des HErrn durch Mofe, ein Jeglicher zu jund ein Opfer tiber tie bringen, den Ze⸗ 
feinem Amt und Raft, wie der HErr henten eines Epha Gerſtenmehls, und rofl 
Mofen geboten hatte. ein Del darauf gießen, noch Weihrauch 


Das 5. Eapitel darauf than. Denn es it ein Eiferovrer 


und KRitgeopfer, dad Miiiietbat * rüget. 
Geſetz von Reinigung ded Lagers; von *Mattb.1,19. 
Beriöhnung deren, der fih an den] 16. Da foll fieder Briefter herzu führen, 
Nächten verſchuldet, und von Verdacht uund vor den Herrn ſteilen, 

wegen Ehebrud. 17. und des * heiligen Waſſers nehmen 
ur der Herr redete mit Moſe, undlin ein irdenes Geräh, und Etaub vom Bo 
ſprach: den der Wohnung ind Wafſer tbun.*e.19,9. 
2. Gebeut den Kindern Iſraels, dab| 18. Und ſon das Weib vor den Herrn 
fie * auß den Lager thun alle Ausſatzigen, ſſtellen, und ihr Haupt eıtblören, und Dad 
und alle, die Eiterflüffe haben, und die Rügeopfer, daß ein Eireropfer il, auf ihre 
an den Todten unrein geivorden find. and legen. Und der Priefter voll in seiner 
; *2Mor.13,46. Hand bittere, verfluchted Waſſer haben ; 
3. Beide Mann und * Weib sollen fie] 19. und fol dad Weib beſchwören, und 
hinaus chun vor das Lager , daß fie nicht zu ihr fagen : Hat fein Mann dich beichla⸗ 
ihre Lager verunreinigen, + durinnen Sch ifen, und Haft du dich nicht von deinem 
unter Ihnen wohne. Manne verlaufen, daß tu dich verum 
*£.12,14. 70.3534. jreiniat haft, fo follen dir dieſe bittern 

4. Und Die Kinder Iſraels thaten alio ‚merfluchten Walter nicht ichaden. 
und thaten fie hinaus vor dad Lager ,| 20. Wo du aber Dich von deinen Manne 
wie der HErr zu Moſe gereder hatte. verlaufen haft, daß du unrein bi, und 
5. un “ Herr redete mir More, und u Jemand dich beſchlafen, außer Deinen 

rach: Manne; 

6. Eage den Kindern Iſraels, und ſprich 21. So ſoll der Prieſter das Weib be 
u ihnen: Wenn * ein Mann oder Weib ſſchworen mit rohen Fluch, und ſoll zu ibr 
raend eine Sünde wider einen Menichen ſſagen: Der HErr ſetze dich zum * Fluch und 
thut, und ſich an dem HExrn damit versigun Echwur unter deinem Wolle, ax der 
ſündiget, fo hat die Eeele eine Schuld auf HErr Beine Hüfte ſchwinden, und Deinen 
ihr; Moſ.s,3.4. € 6,2. Bauch ſchwelien laſſe. »Jer.4,18. an 
2. 606 
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2. &o sehe mım dad veräuchte Wafer in] 6. Die ganıe Zeit über, die er denn 


beinen Leib, daß dein Bauch (helle, und HErrn gelobet hat, ſel er gu keinem 
Deine Hüfte ſchwinde. Und das Weib ſoll Todten gehen. 
fagen: * Amen, Amen. *5Mof.27,15.| 7. Er ſoll ſich auch nicht verunreinigen 
23. Alſo fol der Priefter dieſe Zlüchelan dem *+ Tode feines Vaters, feiner Mut 
auf einen Zettel fchreiben , und mit bemiter, feines Rruders oder Seiner Echwe ſter; 
birtern Waſſer abwaſchen; denn das Gelübde ſeines Gottes iſt auf 
24. und ſoll dem Weibe von dem bit ſeinem Haupt. 3Moſ. 21,2. 11. 
tern verfluchten Waſſer zu trinken ge) 8. Und die ganze Zeit über feines Em 
ben. Und wenn das verfluchte bittere lübdes foll er dem HErru heilig feyn. 
Waſſer in fie gegangen iſt, 9. und wo Jemand vor ihm unverfe 
25. EoH der Priefter von ihrer Hand das hens plöglich Mirbt , ba wird das Haupt 
negmen, und zum Speisopfer ſeines Gelübdes verunreiniget : Barum ſoll 
vor dem ern weben, und auf dem er fein Haupt befcheeren am Tase feiner 
Altare opfern , nehmlich: Keiniaung , das iR, am fiebenten Tage, 
26. Er ſoll eine Hand voll des Eyeißop:| 10. Ind am achten Tage ſoll er io * 
ferd nehmen zu ihrem Rügeopfer, und ZTurteltauben bringen , oder zwo junge 
auf dem Altar anzünden, und darnadı Tauben , um Priefter, vor die Thür der 
dem Meibe das Wiaffer su trinken geben. Hütte des Stifts. *3M91.5,7. c.12,8 
27. iind wenn fie das Waſſer getrunken 11. Und der Vriefter ſon eine sum Sünd⸗ 
hat ; ift fie unrein, und hat ſich an ihrem'opfer, umd bie andere zum Vrandopfer 
Manne verfündiget: fo wird das ver: machen, und ihn veriöhnen, daß er ſich 
Auchte Waſſer in fie gehen, und ihr bit an einem Todten verfündiget hat; umb 
ter fenn, daß ihe der Bauch ſchwellen und alio fein Haupt dedfelben Tages heiligen, 
die Hüfte fchroinden wird, und wird dad 12. Daß er dem HErrn die Zeit feine! 
Weib ein Fluch ſeyn unter ihrem Bolt. Gelübdes aushalte ; und foll ein jaͤhriges 
25. It aber ein ſolches Weib nicht verun:! Lamm bringen zum Echuibopfer. Aber 
reiniget, fondern rein, fo wird es ihr nicht die vorigen Tage follen umfonit fenn; 
den, daß fie kann ſchwanger werden. darum, daß fein Gelübde verunreiniget 
29. DIE iſt dad Eifergefeg, wenn einjift. b 
Weib fih von ihrem Wanne verläuft,| 13. Die It dad Gefen des Verlobten: 
und unrein Wird; Wenn die Zeit feines Gelübdes aus if, 
Dder wenn einen Mann ber Eifergeiftifo foll man ihn bringen vor bie Thür der 
entzäinder, daß er um fein Weib eifert ‚| Hütte des Stifts. 
dafi er es ftellevor den HErrn, und der| 14. Und er foll bringen fein Opfer dem 
Priefter mit ihe thue Alles nach dieſem Herren, ein jähriges Lamm, ohne Wan⸗ 
. del, sum Brandopfer, und ein jährige 
31. AUnd der Mann ſoll unſchuldig ſeyn Schaf, ohne Wandel, um&ündopfer, und 
an der Miſſethat; aber das Weib foll ih:|einen Widder, ohne Wandel, sum Dauk⸗ 
ve Miſſethat tragen. opfer; 
D 86 C it l 15. und einen Korb mit ungefäuerten 
A .xzapitel. Kuchen von Eemmelmeht mir del gemen 
Von ben Nazareern und dem priefterli: ges und ungefäuerte laden mit Dei bes 
hen Eegen. richen, und ihre Epeisopfer und Trank 
u" der Herr redete mit Mofe, und opfer. 
ſprach: 16. Und der Prieſter ſoll es vor den 
.2. Sage den Kindern Iſraels, und] Herrn Beinen, und foll fein Ends 
(eich zu ihnen: Wenn ein Mann oberjopfer und fein Brandopfer machen. 
Weib ein fonberliches Gelübde thut dem 17. und den Widder foll cr zum Dank 
HEren ‚, ſich zu enthalten ; opfer machen dem Herrn, ſammt dem 
3. Der ſell fich des Weind und * ftarken|Korbe mit dem ungefäuerten Brode; und 
Hetrankes enthalten, Weineſſig oder ſtar⸗ ſoil auch fein Epeidopfer und fein Trank⸗ 
fen Getränks Eſſig ſoll er auch nicht tein.|opfer machen. 
ken, auch nichtd, das aus Weinbeeren, 18. Und foll dem *VPerlobten das Haupt 
gemacht wird. Er foll weder frifche nochjfeines Gelübdes befcheeren vor der Thür 
dlirre Weinbeeren efien, *IMof.10,9.|der Hüttedes Stifts; und foll das Haupt 
Eo lange folches fein Sellibde währet;|haar feined Gelübdes nehmen, und aufs 
ſoll er nichts efien, das man vom| euer werfen, bad unter dem Danfopier 
Weinſtock macht, weder Weintern noclif. *Ap. Geſch.18,18. c.21,2% 
Hülfen. 19. und fol den nefochten Bug nehmen 
5. So lange die Zeit ſolches feined Ge:|oon dem Widder, und einen ungefüuerten 
labdes währet, ſoll kein⸗· Scheermeſſer über Kuchen and dem Korbe, und einen unge: 
fein Haupt fahren, bis daß die Zeit aus ſey ſauerten Fladen, und ſoll es dem Verlob⸗ 
ri ven ern nn ; deum er iſ en a ei Ex legen 2 nachdem er 
‚und fo aar auf feinem Haupteliein abgeicherem hat. 
laſſen frey wachſen. 138. 2. umb fol ed vor dem HErrn N 
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———— —— ————— — —— — ——— ⏑ä ———— ⏑ —— 
Das if heilig dem Briefter, fanımt * der] 12. Am erften Tage opferte feine Babe ® 
Webebruſt und der Hebeſchulter. Das |Nahefion , der Sohn Amminadabs, bes 
nach mag der Verlobte Wein trinken. Stammes Jubda. %(.1,7. 2,3. 
»2901.29,27.28.| 13. Und feine Gabe war eine filberme 
21. Das iſt das Geſetz des Werlobten ‚|Schüfiel, hundert und dreyßig Sekel 
der fein Opfer dem 2 rrn geldbet, von werth, eine ſilberne Echale, fiebenzig Ser 
wegen feine? Belübdes ; außer dem, was kel werth , nach dem Sekel des Heilig 
ee fonft vermag, wie er gelober hat, ſoll thums, beide voll Semmelmehl mir Dei 
er thun, nach dem Gefeg feines Gelübdes. gemenget, sum Epeisopfer ; 
22. uU” der HErr redete mit Mofe, und| 14. Dazu einen goldenen Löffel, schen 
ſprach: Sekel Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 
23. Sage * Aaron und feinen Söhnen,| 15. Einen Farren aus den Rindern, 
und fprih: Alfo foltt ihr fagen zu denleinen Widder, ein jähriged Lamım, zum 
Kindern Iſraels, wenn ihe fie ſegnet: Brandopfer; : 
*330f.6,25. +&ir.36,19. c.50,22.| 16. Einen Ziegenbocd zum GSünboprer ; 
24. Der Herr * fegne dich, und behäte| 17. Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
; 9.1343. fünf Widder, fünf Bocke, und fünf jäbrige 
25. Der Herr + laſſe fein Ungeficht leuch: |Lämmer. Das ift die Gabe Kabenond, 
gen über dir, und fey dir gnädig. »Pſ.67,2. des Sohns Amminadabs. 
26. Der HErr hebe fein Angeficht über| 18. Am andern Tage opferte Nethaneel, 
dich, und gebe dir Friede. der Sohn Zuard, der Fürſt Iſaſchars. 
27. Denn ine ſolit meinen Namen aufdie| 19. Seine Gabe war eine ſilberne Edüi* 
Kinder Ifraeld legen, daß ich fie feane. Ifel, hundert und dreyßig Seckel wertb, ei 
D 87 C itel ne filberne Schale, fiebenzig Sekel wert, 
q . api el. nach dem Sekel des Heiligthums, beide 
Opfer der Fürſten Iſraels sum Dienſt der voll Semmelmehl mit Del gemenget, zum 
Hütte des Stifts, und zur Einweihung |Speisopfer ; } 
des Altars. 20. Dazu einen goldenen Löffel , schen 
nd da Mofe die Wohnung aufgerichtet Sekel Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 
hatte, und ſie geſalbet und gehetliget,| 21. Einen Farren aus den Rindern, ci 
mit + allem ihren Geräthe, dazu auch nen Widder, ein jährige Lanım , zum 
den Altar, mit allem feinem Geräthe, ae: |Brandopfer ; / 
falbet und gebeiliget ; *20f.40,9.10.| 22. Einen Ziegenboc zum Sündopfer ; 
2. Da opferten die Fürften Iſraels, die| 23. Und zum Dankopfer zwey Rinder , 
Häupter waren in ihrer Güter Häniern : | fünf Widder, fünf Bocke, und fünf jäbris 
denn fie waren die Oberſten unter den|ge Lammer. Das ift die Gabe Netha⸗ 
Stämmen, und fiunden oben an unter neels, des Sohns Zuars. 
denen,die gezählet waren. 24 Am dritten Tage der Fürſt der Sim 
3. Und fie brachten ihre Opfer vor den |der Gebulond, Eliad, der Eohn Helons. 
n, ſechs bedeckte Wagen, und zwölf] 25. Seine Gabe war eine filberne Schüir 
inder: je einen Wagen für zween Sur: |fel, hundert und dreykig Sekel werth, ei 
Ken, und einen Rinder für einen, und|ne filberne Schale, fiebensig Sekel wert, 
brachten fie vor die Wohnung. nach dem Sekel des Heiligthums ‚ beide 
4 Und der Here ſprach zu Mofe: vol Semmelmehl mit Del gemenget, zum 
5. Nimm es von ihnen, daß es diene zum Speisopfer; 
Dienit derHütte des Stift, und gib es den| 26. Einen goldenen Löffel, schen Sekeit 
Leviten, einem jeglichen nach feinen Amt. Goldes werth, vol Raͤuchwerks; 
6. Da nahm Mofe die Wagen und Rin:| 27. Einen Farren aus den Rinder, 
der, und gab fie den Leviten. einen Widder, ein jähriged Lamım, zum 
7. Zween Wagen und vier Rinder gaber|'Brandopfer; 
den Kindern Gerſons nach ihrem Amt. 38. Einen Ziegenbock zum Gündopfer s 
8. Und vier Wagen und acht Ochſen gab 29. Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
er den Kindern Merarid nach ihrem Amt, funf Widder, fünf Vöcke, und fünf jüße 
unter der Hand * Ithamars, Marond, des |rige rämmer. Das ift die Gabe Eliabs 
Hrieſters, Sohnes. *6.4,23.33. |de8 Sohns Helons. e 
9. Den Kindern Kahaths aber gab er| 30. Am vierten Tage der Gürft ber Kim: 
nichts, darum, daß fic ein heiliges Amt |der Rubens, Elizur, der Sohn Eedeurt. 
auf fich hatten, und* auf ihren Lchſeln 31. Eeine Gabe war eine filberne Schüſ⸗ 
tragen mußten. , *c.3,31. 0.415. |iel, Hundert und dreyßig Sekel werth, eine 
10. u” die Fürſten oprerten + sur Eins |filberne Echale, fiebenzig Sekel werth, 
weihung des Altars an den Tage, ſnach tem Sekel ded Heiligthums, beide 
da cr neweiher ward, und opferten ihre voll Semmelmehl niit Del gemienget, zum 
Gabe vor dem Altar. *IChron.7,9. | Speigopfer ; 
11. Und der HErr Mrach zu More: Lan ei:| 32. Einen goldenen Löffel, schen Sekel 
nen jeglichen Furſten an feinem Taae fein Goldes werth , voll Rdfuchwerks; 
Opfer bringen zur Einweihung desdiltars.! 33. Einen Farren aus den Alnbere ⸗ 
einen 
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einen Widder, ein jähriged Lamm, zumjTel, hundert und dreyßig Sekel werth , 
Brandopfer ; eine filberne Echale, ſiebenzigSekel werth, 
34. Einen Ziegenboc zum Sündopfer; |nach dem Sekel des Heiligthums , beide 
35. Und zum Danfopfer zwey Rinder ‚|voll Senimelmehl mit Del gemenget, zum 
fünf Widder, fimf Böce, und fünf jäh| Speisopfer; 

rige Lämmer. Das ift Die Gabe Elizurs,| 56. Einen goldenen Löffel, schen Seket 
des Sohnes Eedeurs. Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 

36. Am fünften Tage der Fürſt der Kin 57. Einen Sarren aus den Rindern, 
der Eimeons, Selumiel, dr Sohn Zusjeinen Widder , ein jähriged Lamm, sum 
ri. Eadais. Brandopfer ; 

37. Erine Gabe war. eine filberne Schüf:| 58. Einen Ziegenboc sum Sündopfer; 
sel, hundert und dreyßig Sekel werth, ei: 59. And zum Danfopfer zmen Rinder, 
ne filberne Schale, fiebenzig Seel werth,|fünf Widder, fünf Bocke, fünf jahriae 
nah dem Eefel des Heiligthums, beide Laämmer. Das ift die Gabe Gamliels, 
voll Semmelmehl mir Del genienget, sum|des Sohnes Pedazurs. 
















ESpeisopfer; 60. Am neunten Tage der Fürſt der 
33. Einen goldenen Löffel, sehen Sekel Kinder Benjamins, Abidan, der Sohn 
Goldes werth, voll Räuchwerks; Gideons. 


39. Einen Barren aus ben Rindern,| 61. Seine Gabe war eine ſilberne Schüf« 
einen Widder , ein jährige Lamm zum|fel, hundert und drenkis Sekel iwerth, 
Brandopfer. eine ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, 
4. Einen Ziegenbock zum Sündopfer; nach dem Sekel des Heiligthums, beide 
4. Und sum Dankopfer zwey Rinder, voll Semmelmehl mit Del gemenget, sum 
fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh-) Speisopfer; 
rige Länmer. Das iſt die Gabe Eelur| 62. Einen goldenen Löffel, schen Sekel 
mield, des Eohned Zuri⸗Sadais. Goldes werth, voll Rauchwerks; 

42. Am ſechsten Tage der Zürſt der Kinder) 63. Einen Farren aus den Kindern, 
Gads , Eliafaph,, der Sohn Denueld. einen Widder, ein jähriges Lamm, zum 

43. Seine Gabe war, eine ſilverne Ehüf:| Brandopfer; 
fel, hundert und dreyßig Sekel werth , eis] 64. Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 
th,| 65. Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
nad dem Sefel des Heilisthums, beide) fünf Widder , fünf Bode, fünf jährige 
voii Eemmelmehl mit del gemenget, zum Lämmer. Das ift die Gabe Abidand, 
Epeisopfer; des Sohnes Gideons. 

4. Einen goldenen Löffel, zehen Sekel 66. Am zehenten Tage der Fürſt der Kinder 
Soldes werth, voll Räuchwerks; Dans, Ahieſer, der Sohn Ammi⸗Sadais. 

4. Einen Farren aus den Rindern ‚| 67. Seine Gabe war eine filderne Schüfs 
einen Widder , ein jähriges Lamm, zum fel, hundert und brenkig Sekel werth, ew 
Brandopfer; ne filberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, 
4. Einen Ziegenbock zum Sündopfer; nach dem Sekel des Heiligthums, beide 
47. Und zum Dankopfer zwey Rinder, yoll Semmelmehl mit Del gemenget, zum 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige Speisopfer; 

Lämmer. Das iſt die Gabe Eliaſapha, 68. Einen goldenen Loffel, schen Sekel 
des Eohned Deguels. Goldes werth, voll Rauchwerks; 

48. Am fiebenten Tage der Fürſt der Kin:| 69. Einen Farren and den Rindern, eb 
7* — Eliſama, der Sohn Ammi⸗ nen Widder, ein jähriges Lamm, zum 


Brandopfer; 
H. Seine Gabe war eine ſilberne Schüſ⸗/ 70. Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 
fel, Hundert und dreyßig Sekel werth, ei: 


71. und zum Dankopfer zwey Rinder, 
ne filberne Schale, fiebenzig Sekel werth,ifünf Widder, fünf Vocke, fünf jährige 
nach dem Sekel des Heiligthums, beidelLämmer. Das ift die Gabe Ahieferd, 
voll Semmelmehl mit Hei gemenget, zum des Sohnes Ammi⸗Sadais. 
Speisopfer; = 72. Am eilften Tage der Fürft der Kin 

50. Einen goldenen Löffel, sehen Sekel|der Afierd, Pagiel, der Sohn Ochrans. 

Goldes werth, voll Räuchwerks; 73. Seine Gabe war eine filberne Schüf 
51. Einen Farren aus den Rindern ‚|fel, hundert und dreyßig Sekel werth , eis 
einen Widder, ein jährige Lamm, sumine filderne Schale, fiebenzia Sekel werth, 
Brandopfer; nach dem Sekel des Heiligthums, beide 
52. Einen Ziegenbock zum Sundopfer; voll Semmelmehl mit Oel gemenget, zum 
53. und sum Dankopfer zwey Rinder, Epeisopfer; 

fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige] 74. Einen un Löffel, sehen Sekel 
kämmer. Das iſt die Gabe Eliſamas, Goldes werth, voll Räuchwerks; 

des Sohnes Ammihuds. 75. Einen Farren aus den Rindern , 
Br an —5 — Tage * F Re Finder einen mt ‚ ein jähriged Lamm, zum 
Manafied, Gamliel, der Sohn Pedazurs. Brandopfer ; „ ’ 

55. Seine Gabe wareine flberne Schut l 76. Einen Ziegenbock zum Sünbonfen 
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77. und zum Danfopfer wey Rinder,| 3. Und Aaron that alſo, und ſetzte bie 
fünf Widder, fünf Bocke, fünf jabeige| Samen auf, vorwärts dem Beuchter zu 
Pämmer. Dat ift bie Gabe Pagield, des icheinen; wie* der Herr Mofen geboten 
Sohnes Ochrans. hatte. “2mnr.27,21. 
75. Am zwölften Tage ber Fürft ber Kin:| 4. Der Bruchter aber war bichtes Gold 
der Napkbtbalis, Abira, der Sohn Enand.|beides fein Echaft und feine Blumen, nadı 
79. Seine Babe war eine ſilberne Schüf|dem Geficht, das der HErr Mofen geyeis 
fel, undert uhb drenfin Sekel werth, get hatte , alfo madıte er ben Peuchter. 
eine ſUberne Schale, fiebensig Sefel werth,| 5. 11"? der Herr redere mit Mioje, und 
lem ee el yon —— 6. Mi Des gepiten aus den Rindern 
voii Semmelmehl mut Oel gemenaet, zum) 5. Rimm die "X 1 | 
x Iraeld, umd reiniae fie. *+Malach-Irh 


Epridopfer ; 

50. Einen goldenen Löffel, schen Gefel| T. Alſo aber ſollſt du mit ihnen könn, 
Geldes wertb, voll Rauchwerks; daf dur fie reinigeſt: Du ſouſt Sundwaſſer 
Bl. Einen Farren aus den Rindern ‚|auf fie forenaen » und follen * alte übe 
einen Bidder , ein jährines Damm, sum| Haare rein abicheeren, und ihre Kleiber 
Grandonfer; waschen, fo find fie rein. »Moſ . 14. 
82. Einen Ziegenbock zum Eündopfer ; | 8. Dann follen fie nehmen einem jet 
&4. ſind sum Dankopfer wey Rinder ‚gen Farren, und fein Gveitopfer, Sem⸗ 
fünf Widder, fünf Bocke, fünf ähriae/melmehl mit Del aemenget, und einen 
Lämmer, Das tit die Babe Ahiras, des andern jungen Sarren ſollſt du sum 
Sohnes Enand. Eimdopfer nehmen. 

84. Das if die Einweihung des Altars, 9. und folıft die Leviten vor bie Hütte 
sur Jeit, da er aemweibet warb, dazu die des Erifts bringen, und die nanse Ge⸗ 
Fur ſen Iſraels opferten biefe zwolf filberr|meinde der Kinder Iſraels verſammein; 
ne Schuſſeln, zwölf ſilberne Schalen ‚| 10. Und die Leviten vor den nn brin⸗· 
awolf aoldene Löffel. gen, und bie Kinder Iſraels ſollen ihre 
85. Alfo, daß je eime Schüffel bundert| Hände auf die Leviten Teaen. 
und drenfin Setel Silberd , und je eine) 11. Und Aaron ſoll die Lepiten vor 

ale ſieben ſig Sefel hatte; daß die dem Herrn meben von ben Kindern Is 

me alles Siſbers am Gefähe trug ‚|raeld; auf daß fie dienen mbgen an ben 

wen taufend und vier hundert Sekel, Amte des Herrn, | 
nach dem Sekel dei Hetligthums. 12. iind die Leviten follen ihre Hinbe 
84. Und der wolf aoldenen Löffel voll auf das Haupt der Farren legen, und eb 
Raͤuchwerke hatte je einer zehen Sekel, ner foll zum Sündopfer, ber andere zu 
nadı bem Sekel bei Heiliathums, daß bie) Branbopfer bem Seren gemacht we 
Gumme Goldes an den Loffein trug hum/die Leviten zu verfobnen, 
dert und zwanzig Sekel. 13. und fol die Depiten vor Maren 
87. Die Summe ber Kinber zum Brand und feine Söhne ftellen, und vor dem 
opfer war: amwölf Farren, wolf Wib| HErrn weben, 
ber, wolf jährige Bänmer, fanımt ihren! 14. und ſollſt fir as en von ben 
Epeidopfern, und zwölf Ziegenbocke uum Kindern Iſrgels, daß fie mein jenen. 
Eundopfer. 15. Darnadı follen fie hinein J 
58. Und die Summe der Rinder zum daß fie dienen in ber Hütte bed td. 
Dunkopfer war, bier und zwanzig Farren, Alſo ſollſt bu fie reinigen und weben. 
ſechrig Wibber, ferhzin Bocke, ſrchiag jahr 16. Denn fie * find mein Gefchenf! von 
Fine Pänumer. Das iſt die Einweihung |den Kindern Ifraels, und babe fie mir 
bes Mltard + da er aeweiber warb. —— für Alles, bad feine Mutter 
59.nh wenn Moe im die Hätte dessttfts |bricht , nehmlich für die Erfigeburt aller 
ning- bak*mit ibm aerebet würde, ſo hörete Kinder Iſraels. “u 
er die Stimme mit ibn reden von ben@nas) 17. Denn * alle Erſtgeburt unter 
bennftuhl, der auf der Babe bes Btusninee Kindern Iſraerls iſt mein, benbes * 














= 
war, tiwiichen ben swern Eherubim; von|fben und des Viches, ſeit ber ie ie | 
bannen warb mit ihm acrebdet. alle Erfigeburt in Egyptenland ar 

200(.25,.21.2.+1Gam.4,4. 9f.80,2.|und heiligte fie mir, > 


\ | 18. und nahm die Peviten an für a 

Das Ö Capitel, Erftarburt unter ben Kindern arldr 
Bon Unfiepung dev Lampen; von Ein] 19, Ind gab fie zum * Geſchenke Aaron 
weihung Leviten und der Zeit ih, und feinen Eöhnen, aus den Kindern Jh 

ces Dieniteh, vaeld, daß fie bieneten am Amt ber 
gb der Herr redete mit Mofe, und|der Iſraels, in der Hütte ded Stifte, die 

‚ foradı: AKinder Iſracſs au verfübnen, auf 
2 Rede mit AMaron / und ſprich zu ihm: nicht unter den Kindern Iſracké fen elite 
Wenn dus die Lampen aufſetzeſt, Vol bu ſie Plage, fo fie ſich nahhen wollten sum Del 
alfo fenen, daß fie "alte ſieben vorwarts Ygt um. _ “ "0.49. 
dem Leuchter ſcheinen. Mo.S/I7. 20. und Moſe mit Maren, — * 
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ee —— — — —— — 
ganzen Gemeinde der Kinder Iſraelt, tha⸗ eld it, oder unter euern Greunden , 
ten mit den Leviten Alles, wie der HErr|iol dennoch dem Haren Pakap an, ; 
Moſen geboten hatte. 11. Ben doch im * andern Menden, am 
21. Und die Leviten entfündigten fich,|vierschnten Tage, zwiſchen Abends, und 
und wufchen ihre Kleider, und AMaronifoll es mit ungefauertem Bro» + um 
webete fie vor dem Haren, und verföh:| Ealien eſſen; *25hron.3015.}2Mef.12, 8 
nete fie, daß fie rein wurden. 12. Und follen nichts daran überladen 
22. Darnach gingen fie hinein, daß fie ihr| Bid morgen , auch kein Bein * daran jer 
Amt thaten in der Hütte des Stifts, vor| brechen, und follen es nach aller Weile 8 
Aaron und feinen Sohnen. Wie der HErr| Paflahe halten. 2Moſ. 124 
Moſen geboten batte uber die Lepiten, ab] 13. Wer aber rein, und nicht über Feld 
fo thaten fie mit ihnen ift, und läſſet anftehen das Paſſah zu hal⸗ 
— der HErr redete mie Mofe, und ten, deß Seele foll außgerottet werben 
ſprach: von ſeinem Volk, darum, daß er ſeine 
— Das iſt ed, daB den Leviten gebüh Gabe dem HErrn nicht gebracht hat au 
:* Bon fünf und zwanzig Jahren, und| feiner Reit; er ſoll feine Ende tragen. 
—— ee n fie —5 und Dienft] 14. Und wenn ein Fremdling bey euch 
in der —— nen %c.43.|wohnet, dee ſoll auch dem HErrn Paſſah 
25. Aber von Se —— Jahre anhalten, und ſoll es halten nach der Eay 
ſolien fie ledig ſeyn vom at Dienſtes, zung undRedit des Paſſahs. DieſeSa 
un ſollen nit mehr dienen ; ſoll euch gleich —— dem Fremden, wie 
26. Eondern auf den Dienft ihrer Brü:| Landes Einheim 
der warten In der Hütte des Eriftö; des] 15. u» dei —8 da die Wohnung 
Amts aber ſollen ſie nicht vflegen. Alſo aufgerichtet ward, betedite fie * 
four du mit den Leviten thun, daß ein Kar Wolke auf der Hütte des Zeugniſes; 


Seglicher feiner Hut wante. un — te en den — * 
über der Wohnung eine Geſta cuers. 
Das 9. Capitel. —— 


Vom Paflahfek, das in der Wüſte gehalt] 16. Alſo geichah ed immerdar, dat die * 
ten werden, und welches die Unreinen| Wolfe fie bedeckte, und de⸗ Vachts die 
Einen nen an feyern mußten; Geſtalt bed Zeuers. 22Ror. W038, 

fen: und Feuerſaule. 17. Und nachdem fih die Wolle surbes 

Se Ser redete mir Moſe in derivon der Hütte, (0 sogen die Kinder Iſraeld; 

"lie inai, im audern Jahre, nady| und an welchem Drte die Wolle blieb, da 
dem fie aus Egyptenland gezogen wa: in die Kinder Bene 

ven, im erften Monden, und (pradı : 18. dem Worte Erm sogen 

2. Raps die Kinder Iſraels Vaſſah hal: Die — und * einem Morte 

— ſeiner Zeit. "IMoi.23,5.|lagerten fie ſich. Es lange die Wolke 

3. Am viergehnten Tage diefed Menden,iaur der Wohnung blieb, fo lange lagen 
zwiſchen Abends, zu feiner Zeit, folten fie\ fie ſtille. *1&9r.10,1. 
re nach aller feiner Sahung und| 19. Und wenn die one viele Tage ver 
Re zog auf der Wohnun —— die 
4 * Moſe redete mit den Kindern| Kinder Iſraels * Sie ut des HErru, 
— » das fie das Paſſah hielten. und zogen nicht. 

. Und Re. nern Paſſah am viersehn:| 20. Und wenn ed war, da die Molke 
. Tage ded erfien Mionden * swifchen,aufder Wohnung war etlite Anzahl ber 
Abend A der Wüfe Sinat; Ulled, wie| Lage,fo Iagertenfie fib nachdem or: des 
tr Herr Mofen geboten hatte, fo thaten ren, und sogen nach dem Wort des 
die Kinder Iſraels. *2Moſ. 12,6. 

6. a waren etliche Männer. unrein 21. &enn die Wolle da war * Akend 
über einen todten Menſchen, daßbis an den Morgen, und ſich dann erhob, 
fie nicht konnten Paſſah halten des Tages;|fo sogen fie; * oder wenn fie ſich des Tagch 

* * ten vor Moſe und Aaron desſelben Nachts erhob, ſo sogen fie auch. 

22. Wenn ſie ader zween Tage oder einen 

7. Und ſprachen zu ihm: Wir find unrein| Mtonden , oder etiwa lange auf der Wob⸗ 

einem todten Menfhen: Warumlnung blieb, fo * lagen die Kinder Iſraels, 

PH geringer ſeyn, daß wir unferelumd zogen nicht; und wenn “ ſich dann 

Gate den nicht bringen müſſen erhob, fo sogen MOf.40.36,37. 

in feiner Zeit unter den Kindern Ifraeis?| 23. Denn nach des Der Munde lagen 

8. Moſe ſprach zu ihnen: Harret, ich|fie, umd nad des HErru Wiunde zogen fie; 
will Hören, was euch der HErr gebeut. daß ſie auf — t warteten, nach 

* Und der HErr redete mit —— unddei Eren Wort dur Ehre. 


10. — den Kindern Iſraels, und Das 10, gap itel. 


ſrrich: enn jemand unrein über ei˖Von zwey ſilbernen — und ih⸗ 


nem Todten , oder ferne von euch über! rem Gebrauch; das Volk bricht zum RT 
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fienmal auf von Sinai gen Daran, da, 18. Darnach zog das Panier ded Lager 

Hobab mit ihnen ziehet. Moſe betet, Rubens*mit ihrem Heer, und über ihr 

wenn bie Lade ziehet und ruhet. Heer war Elizur, der Sohn Eedeurs. 

nd der Herr redete mit Mofe, und N *c.2,10. 

ſprach: 19, Und über das Heer des Stammes dee 

2. Mache dir zwo Drommeten von|Kinder Simeons war Eelumiel, derSohn 
dichten Silber, daß du ihrer brauchen ‚| Zuri:Eadaid. j 

die Gemeinde zu berufen, und wenn das 20. Und Eliaſaph / derSohn Deguels, über 

Heer aufbrechen foll. das Heer des Stammes der Kinder Gads. 

3. Wenn man mit beyden ſchlecht bläſet, 21. Da zogen auch die Kahathiter, und 
fo ſich zu dir verſammeln die ganzeſtrugen das Heiligthum, und jene richte⸗ 
GBemeinde vor die Thür der Hütte des ten die Wohnung auf, bis dieſe hernach 
Etifts. famen. *,415. 
Wenn man nur mit einer fchlecht| 22. Darnach 308 das Panier des Lagers 
bläfer, fo folten fich au Dir verfammelnider Kinder * Ephraims mit ihren Hcer, 
die Fürſten und die Dberften über dielund über ihr Heer war Elifama, der 
Taufende in Ifrael. Sohn Ammihuds. *c.2,18. 

5, Wenn ihr aber drommetet, fo follen| 23. Und Gamliel, der Eohn Pedazurs, 
Die Lager aufbrechen , die gegen Morgenlüber das Heer des Stammes der Kinder 
liegen. Manafies. 

6. und wenn ihr zum andernmal broms| 24. Und *Abidan , der Eohn Bideons, 
metet, fo folten die Lager aufbrechen, Diejüber das Heer des Stammes der Kinder 
gegen Mittag liegen: denn wenn fie reis) Benjaming. *c.1,11. 7,60.65. 
fen ſollen, fo ſollt ihr drommeten. 25. Darnach zog das Panier des Lagers 

7. Wenn aber die Gemeinde zu verſam⸗ſder Kinder Dans mit ihrem Heer, und fo 
mein ift, fo ſollt ihr ſchlecht blafen,und|waren die Lager alle auf; und Ahieſer, 
nicht dronmeten. der Sohn Ammi⸗Sadais, war tiber ihr, 

8. Es follen aber folches Blaſen mit den Heer. ’ 
Drommeten die Söhne Aarons, die Pries| 26. Und Pagiel, der Eohn Dchrans, über 
* thun; und foll * euer Recht ſeyn ewig: das Heer des Stammes der Kinder Aſſers. 
ich bey euern Nachkommen. *2Mof.27,21.| 27. Und Ahira, der&@ohn&nang,ıber das 

I. Wenn ihr * in einen Streit sicher in Heer ded Stammes der Kinder Naphtalis. 
eueen Rande wider eure Zeinde, bie euch 25. Eo zogen die Kinder Iſraels mit ih⸗ 
beleidigen, fo follt ihr dDrommeten mit den |rem Heer. 

Drommteten, daß euer gedacht werde vor) 29.1 Ind Moſe ſprach zu feinem Schwa 
dem Herrn, euerm Bott, und erlöfet ger Hobab, dem Sohn Reguels, 
werdet von euern Feinden. *c. 31,6. aus Midian: Bir ziehen dahin an die 

10. Destelbigen gleichen, wenn ihre * fröh: | Stätte, davon der HErr gefast bat: Ich 
lich ſeyd an euern Zeften, und in euern will fie euch geben. So komm nun mit 
Neumonden, follt ihr mit den Drommeten ſuns, fo wollen wir das Befte bey dir 
blafen über eure Brandopfer und Dank: Ithun, denn der Herr bat Iſrael Gutes 
opfer, daß es euch fen zum Gedächtniß vor zugeſagt. 
euerm Gott. Ich bin der Herr, euer Sott.| 30. Eraber antwortete: Ich will nicht 

*2Kon.11,14.2Chron.7,6.|mit euch, fondern in mein Land gu mei⸗ 

11. Y9ſm zwanzigſten Tage im andern ner Sreundichaft ziehen. 

Monden, des anderen Jahrs, er-| 31. Er ſprach: Lieber, verlah und nicht, 
a fih die Wolfe von der Wohnung des |denn dis weißt, wo wir in der Wüfte 
e 


















usnified. | j uns lagern follen, und follft unfer Au⸗ 
12, Und bie Kinder Arracls brachen aufge fenn. 
md sonen aus ber Tinte Einai, umd die) 32. Und wenn du mit und zeuchſt, was 
Wolle blieb in der Ale Daran. der Herr Gutes an und thut, dad wols 
14. Et bracen aber auf bie erſten, nach len wir an dir thun. 
bem Abort des Herrn durch Moſen, 33. Yyıo zogen fic von dem Berge bes 
14, Nebmlich das Panier des Yaners der Herren dren Tagereifen ; und die 
Kinder’ Judas joa am erſten mir ihrem Lade des Bundes ded HEren 309 *vor ih⸗ 
Heer; und über ihr Herr war Naheſſon, |nen her, die drey Tagereiſen, ihnen zu weis 
ter Sohn Amminadabs. ec.1,7. Iſen, wo ſie ruhen ſollten. *5Moſ. 31/8. 
15, Und uber das Heer bes Stammes der] 34. Und die Wolke des HErrn war des 
Kinder Mſchars war Nerbanerl, der Tages iiber ihnen, wenn fie aus dent La⸗ 
Sohn Zugr ger zogen. 
16. Ind uber bad Hrer bes Etammesder| 35. Und wenn die Lade zog, fo ſprach Mo: 


IAuber Eebulons war Eliab, der Sohnlie: Herr, *ftehe auf, laß deine Seinde 
Helons. zerſtreuet, und die dich haſſen, flüchtig 

17. Da zerlegte man die Wohnung , und 30:|iverden vor dir. 
gen die Kinder Gerſons und Merarit und "Ichron.6,41. Pf.68,2. Wi.1.T2,8. 
trugen die Wohnung. *(.4,24.29.31.1 36. Und wenn fie rubete, fo mean er: 
omm 





Mofe- Cap, 11. 129 
e* Menge) 13. Woher fol ich Gleifh nehmen, Dat 
ich allem bierem — Sle weinen 
vor mir, und sprechen: Gib md Fielſch 
— 

AIch vermag das Vell nicht allein alırd 
felbe ekeit vor dem Manna und wird ertragen, denn e6 in mu zu fchiwer. 
Lüfteen nad Sleiib. Auf Moſes Alane| 15. Und win bir alfo mir mir than, 
werben fiebenzia Melteite von Bott|fo erwürge mic lieber, habe ich anders 
nit dem beilisen Geiſt begabet, die|@nabe vor Leinen Mugen nerunden, dak 
Laſt mir ibm zu tragen; das Wolf wirdlich nicht mein Unalucl fo feben nie, 
mit Wachteln aeiveiier, aber auch ae 


| | 16, Und der HErr Mrach zu Dion Gun 
ſtraft, und zichet won ben Luſtgräbern | mele mir fiebenzia Männer unter den» Ach 
gen 


igeroth. h teſten in Aſrach, bie bu weißt, daß fie Me 
ndbba —* das Volf ungeduldig mad»|Meltenen IimXiolf umd reine Mintieute find, 
‚b te, aefiel es übel vor den Obren Dre 


des und nimm fie vor die Hütte bese rirte,umd 
Herren. Und als es der Here hör ſtelle fie daselbit vor did, *2Mior.18,21. 
te, ergrinimte fein Zorn, und zimdete*| 17. So will ich bermieber fommen, md 
das Feuer des HErrn unter ihnen an, mitt bir dafelbit reden; umd Beined * (hch 
dab verzehrte bie Auferften Lager. es, der auf dir dit, nehmen, und auf fie 
*3N0f,10,2, legen, baß fie + nit Dir Die Laſt bes Volkes 
2. Da ſchrie dad Voll zu More, umb)tranem dan du nicht allein tragen. 

Mofe * bat ben HEren, da verſchwand —226* +29101.18,25.26. 
das N Amos 7,/5. 18. Und um Bolt fon du fharn: * 
3. Und man hieß die Etätte Tabecra, Heillget euch auf mornen, dab ihr Fleisch 
darum, daß ſich unter ihnen des HErrn cihet, denn euer Weinen it vor die Dbren 
Teuer angeyünder batte. *5Mor.922.|be4+ Herren gelemmen. bie ihr ſprecht: 
4. Denn das Mobelvoll unter hnen Wer gibt uns Fielſch zu eifen, denn es 
war lüften geworben, md ſaßen sing und wobl in Eanpten? Darum 

und weineten fammt ben Rinbern Iſraels, wird euch ber HErr Fleſfſch neben, bat 
und fpracen: Mer wiil und Fleiich zu in Li 0 Ps 2 Mor,19,10, 
eſſen geben? 19. rar Einen Tan nicht umern, nicht 
Emof.isrd. W.106,14 1Eor.10,6. fünf nicht sehen, micht zwanyig Tage 

5. Wir gedenken der Fiſche, die wir in/iang , | 
um ſonſt aſen, und der Kürbis.) 20, Sondern einen Monden lana, bis 
| iebein und Knoblauch.) dafi — euch zur Mare außache, und euch 
b. aber ii e denn ein Ekel ſey, darum, daß ihr den HErru 
unſere Mugen ſehen 1 denn dad Man. | verworfen babt, der unter end ib, und der 
—7 Dumm ber red Diez wie Eoriander| ibm geweinet mmd gefaat: Warn 





























Komm wieder, Herr, gu der 
der Taufendeirnele. — "Ebr.i2, 


Das 11, Capitel. 


——— bat Bolf mit Feuer. Das 


fi ot angen ? “2 
* Moſe ſprach; Sechs hundert 
5. Und das Volt Tief hi tauſend Mann Fußvollo it et, darunter 
fammelte, und ftie idı bin, und ba tprichfl : Ic will en 
—— ed in Morſern · Fleiſch geben, daß ihr eſſet einen Drom 
fen, und made 1 ben —* 
aa an Sabrdö6 
l i F] » L 
9. Und wenn A alle Side Bd ee era verfan 
die fiel, fo das mein, daß ihnen genug fen? *Sob.b,T. 
darauf, Zi, Der aber ſprach su More: 
10, Di mim More — n veriue 
we unter sea kat | ob meine 
teen, en bie etwwaß melten oder 
J IJeſ.s0.ꝰ. 59,1. 
| —* heraus, und ſagte 
ee, und ber 


bensia Männer unter ben 
Bolkd und fbellte fie um 
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der andere Medad, und der Geiſt ruhtelThür, und rief Auron und Mirjam, und 
auf ihnen; denn fie waren auch anges|beide gingen hinaus. »c.14,10. 
ſchrieben, und doch nicht hinaus gegan:| 6. Und er fprad: Höret meine Worte: 
gen zu der Hütte, und fie weißingten wi Jenand unter eud ein Prophet des 
im Lager. HErrn, dem will ich mich Eund machen 
27. Da lief ein Knabe hin und fagte es in einem Geſicht, oder will mit ihm reden 
Mofe an, und ſprach: Eldad und Medadlin einen Traum. 


wetsfagen im Lager. 7. über nicht alfo mein Knecht Mole, 
28. Da annvortete * Joſua, der Sohn der in * meinem ganzen Haufe tren iſt. 
Hund, Moſes Diener, den er erwählet *Ebr. 3,2. 


hatte, Fund ſprach: Mein Herr, Mofe,| 8. Mündlich »rede ich mit ihm, und er 
wehre ihnen. *c.13,9.17. ZWOf.24,13. |fiehet den Herrn in feiner Geftalt, nicht 
TMarc.9,38. 2uc.9,49.|durch dunkele Worte oder Gleichniß. 
29. Aber Mofe ſprach zu ihm: Bit du] Warum habt ihr euch denn nicht ae 
der Eiferer für mih? Wollte Gort,daf|fürdtet, wider meinen Knecht Moſen zu 
alles dad Volk des Herrn weisfagete, und|reden ? 2Moſ. 551. 
der HErr ſeinen Geiſt über ſie gäbe! 9. u" der Zorn des Herrn ergrimnite 
- 30. Alſo ſammelte fi) Mofe zum Lager, über fie, und wandte fid) weg. 
und die Aclteften Jiraele. 10. Dazu die Wolfe wid nud von der 
31. Da fuhr aus der Wind von dem Hütte. Und ſiehe, dawar * Mirianı auge - 
Herren ‚und * lieb Wachteln kommen von] täßin, wie der Schnee. And Naron wand: 
Meer, und Itreuete fie über dad Lager,|te fich zu Mirianı, und ward gewahr, dat 
hier eine Tagreife lana, da eine Tagreireifie ausfürla ſey, +501.24,9. 
lang, um das Lager her, zwo Ellen hoch| 11. Und ſprach su Mofe: Ach mein Herr, 
über der Erde. *3Mof.16,13.|1aß die Eünde nicht auf ums bleiben, 
32. Da machte fih dad Volk auf, denfel.|damit wir närrifch gethan, und ung ver» 
ben ganzen Tag und die ganze Nacht, und |fiindiget_ haben ; 
den andern nanzen Tag, und fammelten| 12. Daß diefe nicht fen wie ein Todtes, 
Wachteln, und welcher am wenigften|das von feiner Wintterteibe fonımt ; es har 
fammelte, der fammelte schen Homor, ſſchon die Hälfte ihres Sleifches gefreſſen. 
und hängten fie auf, um das Lager her.] 13. Mofe aber ſchrie su den HErrn 
33. Da aber * das Fleiſch noch unter ih:|und ſprach: Ach Gott, heile fie. 
ren Zähnen war, und ehe es auf war, da| 14. Der Herr fprad zu Mofe: Wenn 
ergrimmere der Zorn des Herrn unterlibr Vater ihr ind Angeſicht gefpeict bat; 
dem Volke, und ſchlug fie mit einer fehr|te, follte fie nicht * ſieben Tage fih ſcha⸗ 
großen Plane. Ppy.7s,30.31. men? Laß fie verfchlieken ſieben Tuue 
34. Daher diefelbe Etätte heißet: Yuft:Jaufßer dem Lager ; darnach laß ſie wie: 
aräber, darıım, dafi man daſelbſt begrubſder aufnehmen. *3Moſ. 14/8. 
das lüſterne Voll. 15. Alſo ward Mirjam ſieben Tage 
35. Von den Luſtaräbern aber zog das |verfchlofen außer den Lager. Und das 
Volk aus "gen Hazeroth, und blieben zu Voik 304 nidrt förder, bis Mirjam uuf- 
Hazeroth. c.33,17. 1genommen ward. 


"Das 12. Capitel. Das 13. Capitel. 


Mirjanı amd Aaron niurren wider Mo:|Sortreife des Volks aen Paran; zwoölf 
fen, worüber Gott zürner Miriam) Kundfcharter werden nach ECanaan ae 
wird ausfägig, aber auf Moſes Sürs] fandt, welche, Calebs Widerſpruch ohn 


bitte geheilet. eachtet, dad Volk versant machen. 
nd Mirjam und Aaron redeten wider arnach sog das Polk von * Hazerotb, 
More, um feinch * Weibes willen, und lagerte ſich in die Fr Wuſte 
der Mohrin, DR er genonmen hatte, Paran. *6.33,13. Te.10,12 
darum, daß er eine Mohrin zum Weibel 2. Und der HErr redete mit Moſe, und 
genommen hatte, *»2Moſ.2,21. ſprach: 


2. ind fpracden: Meder denn der| 3. Sende + Männer aus, bie daß Land 
Herr allein durch Moſen? Redet er Canaan erfunden, das ich den Kindern 
nicht auch durch uns? Und der HErr FIfraels neben will, aus jeglichem Stamm 


hörere ed. La ihrer Bäter einen vornehmlichen Mann. 
4. Aber Mofe war ein ſehr geplanter *c. 322,8. 5SMo1.1,22. 9,23. 


Menfd, uber alle Menidien anf Erden.| 4. Mofe, der fandte fie * aus der Wiſſte 
4]? vöntih ſorach der Herr zulParan, nad dem ort des Herrn, die 
Deie und au Maron, und zuſalle vornehmliche Männer waren unter 


Miriam: Geber berans, ihr drey, zm|jden Kindern Iſraeis. *».27.. 
der Hütte bes Stifte. Und fie gingen] 5. Und hiekenaljo: Eamnma,der Sohn 
alie drey heraus. Zacurs, des Stammes Ruben. 


’. Din fam*der Herr hernieder in der| 6. Saphat, der Sohn Horis, dei Stam⸗ 
Seollensinle, und trat in der Hüttelmes Eimeon. 
7. Ca 


Mofe. Cap. 15.14, 151 


7. Ealeb, "der Eobn Yepbunmes , deijder angen Gemeinde, wir es ſtunbe, und 
Etanımes Auda. 0644.lieſſen fie die Fruchte bed Bandes fchen, 
8, Jgral, der Sohn Joſtohs / des &ram:] 28, und erzählten Ionen, und fpracen: 
ur Aarder. Wir find in das Band aelommen,dabin Ibr 

9. Holen, der Sohn Nuns, des Etam| ung fandter, da * Mildı *8* innen 
mes Evhralm. AEhron 8,7. Aeußt, md diß it ihre a 
12 *— Sohn Raphus/ des Eramı) Dub Hartz F 3 1.38.17. 
med Beniam ner arte ol en u 
* ga BET Sohm Sodis, des Stam · wohnen, u. che gu Ari Etüdte 
nme ; und faben au nats Kinder bi 
* Gabdi, ber Sohn Suſis, des Etann! felon. 
jeph, von Manaffe. 30. En wohnen bie Amalefiter In Lane 
ir mntiel, der Eohn Gemalliz, des Ar Miittaa, bie Herbirer amd Icbun 
& Dan © und Amoelter wohnen auf dent Ole 
14, Bee der Sohn Micharls, bei’ * bir Cananiter aber wohnen am 


Stammes Aſſer. Merr und um Den Dordan. 
15. Nabebi, der Sohn Tayhfit, des Stam⸗ 9 Caleh aber + (tiliete das Voll gegen 
mes Narhthali. Miofe, und ſprach: Lafer wird bimauy —* 


16. Sum, der Sohn Macs, des Stam|ben, und dad Band cinnehmer, 
tes mogen es Erg Itigen. “li 
17. Das ind bie Namen der Männer! 32. Aber die Männer, die mit ihm wa. 
dir Mofe ausſandte, ıu erfunden das ren anni gelonen, ſprachen: AUr ver 
Land; aber den Hoſea, den em Ar m Inauf Im — acgen das 
nannte mofe * Zora. 11,28.) Bol denn fie find tm 
13. Da fie num Mole randte, —* Band] 33, Und mm achten ben Jande, Int fie 
Ganann zu erkunden; ſprach er zu ihnen :|erfunder Harten, ein bofeh Berchrei mater 
Ziehet binaufan * Mittag, 8 * u —* ern Iſraels / und ſpra Das 
“auf das Web wie gegangen find, ed Ju er» 
49. Und beicher das Panb, or in if, Bee feier feine inwsohner ; und al 
md das Bolf- das darinnen wohnen, abet led Boll, daß —— ſahen, ſind 
ſtark oder ſchwach, wenig oder viel iſtLeute vom groſer Län 
Und ee A zu 2* darin) 34, Wir ſahen —* — bafeıhnl, * 
n fien ob ecs oder böfe ven ı) Enafs sun von Den Kieien; ib wir 
* maärd le Eeihte find, barinıten: unfern Mugen als bie Keu— 
—— * ſie in Gezelten oder Beſt * en, ae alfo waren u auch wor 
















ren — für ein Band Zu er fr “25 BR. 
oder mager ie, und ob Baume nei) Das 1 4, it (; 
Find, ober nice. Eenbgetvoß, und nehmt Capi e 
te dei Landes, Eh war a —— Dat murrende * —* —* von zur 
u it —* erſten ———— ade un 4 j bee —e— 
gingen hinauf, eh each er e Een, 
Ss er en — ——— erde won 
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ub werden ? Altes nicht bein er,wir sie: aroh werden; wie du nefagt bat, und 
gerprocden: 


bei wieder in Eaupten ? »Moſ. ihr. 

4. Und Einer fpeach zu dem Anbern:| 18. Der + HErr if nebulbia, und von 
Saffet uns einen Hauptmann aufwerfen,|aroßer Barmbersiafeit, und berniebr 
und wieder in Eanvten jiehen, Miſſethat und Hebertretuna, und lißer 

5. Mofe aber ımd Aaron fielen auf ihr] Niemand ungeſtraft, fondern fucher beim 
Angeſicht vor ber ganzen Berfammluma|die Mifferbat der Wäter über die Kinder 
ber Gemeinde ber Kinder IAſracks. ins dritte und vierte lied, 

6. Und Joſua, der Eohn Mund, und * “IMor.346. W.103,8, 
Ealeb, ber Sohn Aepbunnes, bie auch das| 19. Eo fen nun + anädig der Miferbar 
Sand erkundet hatten, jerriſſen ibre lei |diered Volkes, nach deiner arofien Barm- 
ber; “13,41. Eir.46,9. 1 Marc.2,56. herzigkeit, wie du auch vergeben hart Die 

7. Und ſprachen zu der ganzen Gcmein:|jem Volk aus Egypten, bi$ bicher. 
be der Kinder Alraeld: Das Banb, das *7Mof.32,12. 
wie durdhwandelt haben, € su erfunden,| 20. 11" der Herr ſprach: Ich habe ver⸗ 
it ſehr gut; geben, wie du gefant haft. 

8 Wenn bee Herr und anäbia if, fo] 21. Aber fo wahr ich lebe, To Toll * 
wird er und in dasielbe Land bringen,lalie Welt der Herrlichkeit de Herem 
und und grhen, bas*ein Band it, dbalvoll werden. oh, 
Milſch and Sonia innen Aeuft. 22, Denn alle die Männer, die meine 

“2N01,.3317.0,13,38.| Herrlichkeit und meine Zeichen aerchen 

9, Galler nicht ab vom Herren; "und * haben, die ich nerban habe in Faneten, 
fürchtet ech vor dem Volk dieſes Sandes/und in der Wuſte, und mich min sehen 
nicht» denn wir wollen fie mie Brod|mal verſuchet, und meiner Stſmme nlche 
ſreſſen. & iſt ihr Schutz won ihnen ne 


widen; ber SErr aber it mit und; 

fürchtet euch nicht vor ihnen. daß ich ibren Bätern Aarfchworen babe; 
SMof.20,43.laud Keiner foll es fehen, ber mid ven 

10. Da forad das ganze Bolf, man *|läfterr bat. 126,65. SMoi.1,5. 

fene re en. Daericbien + die Herr] 24. Uber meinen * Knecht Ealeb, darum, 

tichfeit Dres ren in der 















achordhet haben; 
23. Derer * foll Keiner das Land febem 


Huftte des daß Fin anderer Geiſt mit ibm if, und 
Stifts alenfindernTfraeld. *2Mof.17,4.|bat mir treulich madhaefolaet, den wi 
+Mor.16,10. 4Moſ. 12,5. ich in bastand brinaen, barein er nefom» 
11, 11nd dee Herr ſprach su More :|men if, und fein Eame fol es einmes 
Wie lange läftert mich das Bolf ?|mıen ; +Tor.idrh. 
und —* lange wollen fie nit au mid| 25. Dazu die Amalekiter und Eananl- 
gla + Durch Be elle BAER bie ich/ter, bie im Grunde wohnen. Mornen 
un men paiben 6 wendet eudı, md sicher in die Tue, 
fir * Pehnlen fchlas) auf dem Wege zum Edhilfmeer 
F und a * dich zum arößern| 26. Und der Herr rebete miry More und 
und machtigern Bolt machen, denn diß Naron, und foradı: 
if. “2Mof.32,10.| 27. Wie lange murret dieſe böfe Ge⸗ 
13, Mofe aber ſprach u dem HEren:|meinde wider mih? Denn ic babe bat 
&o * werdened die Enppter hören; denn| Murren der Kinder Arenelt, das fie wiber 
du bat bi Volt mit deiner Kraft mit:|mid) gemurret haben, achöret. 
ten aus ihnen aerühret. -51101.1,27. W.106,25, 
“2mof.32,11.12.| 38. Darum ſprich au —* wahr 
14 und man wird ſagen zu den Ein:|ich lebe, ſpricht der Herr ! will cuch 
—5 Bietet Landes, die da achöret has ne wie ibr vor ne, ar de 
bu, Here, unter dieſem Bolklfaat habt. 
—* daß bu von Bruno! aefeben| 29. Eure Leiber follen je dieſer Büfe 
es —* beine Tolf e ſtehe über|verfaften, und alle, die ihr arsäblt end, 
ihnen und du, Herr, * aebeit vor ihnen von zwanzig Jahren und darüber, Meibr 
ber in an Wollenſaule Yes Tage, und|wider mich aemurret habt, 
Geuerfaule des Nachts; 30. Sollt nicht in bad Land kommen, 
2Moſ. 13,294. daruber ih meine Hand acboben babe, da 
„os. Ind würdeſt dieſes Bolt töbren wielich euch darinnen wohnen THefe; obme * 
+ Einen Mann, fo würden die Heiden) Ealeb, der Sohn Jepbunnes, und Folkd, 
a bie vo Berchrei bon bir höreten.|der Eohn Nung “e.26,65. 3212. 
“Micht,6r16.| 31. Eure * Kinder, —** (br le eier 
A Ser Herr “tonnte * ** daß werden ein Raub fenn; 
Kit Ind bringen, baß ibaren| bringen, daß fie —— fetten bat Land, 
woren hatte, darum bat te fie ge⸗ das ibe verwertet. Mor 
in der Toüfe. 32, Uber ihr, ſammt —* Peibern; f 
2A. Seiel. 20,14. 


in dieſer Würfe verfau 
17. So laß mum die Kraft des HErrnl 33, und eure Kinder am Hirten Team 
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Gů— — ——— — — — — — — — — — —— — — 
in der Würfe vierrzig Jahre, und euve und ſprich zu ihnen: Wenn ihr in BadLand 
Hurerey tragen, bis daß eure Leiber ae|eurer Wohnung kommt, das ich euch geben 
werden in der ſte. werde, xc.35,10. 
+995.95,10.11. Hef.dr6.| 3. Und wollt dem HErrn Opfer thbum, 

34. Nach der Zahlder vierzig Tage, dar es fe ein Brandopier, oder ein Dpter 
in ihr dad Landerfundet habt, je ein Tag zum befondern * Qelübde, oder ein frei 
ſoll ein Jahr gelten, daß fte vierzig Jahre willig Orfer ,_oder euer Gehtopfer,, auf 
eure Mifierhat tragen, daß ihr inne wer:|daß ihr dem HErrn einen füßen Geruch 
det, was ed fen, wenn ich die dabziehe. machet von Rindern ober von Schaſfen. 

35. Ic * der HErr habe es gefagt, dad *FMei.7,16. 
will ih auch thun aller diefer böien Ge| 4. Wer nun feine Gabe dem Herrn 
meinde, die fi wider mid empörct hat;|opfern will, der fol das + Gpeikenfer 
in dieier Wüſte follen fie alle werden,Ithun, einen Zehenten Semmelmehl ge 
und daſelbſt fterben. »Heſ. 5,17. menget mit Del, eines vierten Theils vom 

36. Yyifo * Karben dur die ge vor| Hin. +ZMof.6,14. 

dem Herrn alle die Männer, die] 5. und Wein zum. Tranfopfer, auch ei 

Mofe gesandt hatte das Land zu erkunden, nes vierten Theild vom Hin zum Brand 

und wieder gefommen waren, und darsis|opfer , oder ſonſt zum Opfer, da ein 
der murren machten die ganze Genteinde,| Lanım geopfert wird. 

21C0or 40, 10. Ebr.3,17.| 6. Da aber ein Widder geopfert wird, 

37. Damit daß *fie dem Lande ein|follfkt du dad Epeitonfer machen, zween 
Geſchrei machten, daß ed böfe wäre. Zehnten Semmelmeht, mit Del gemen⸗ 

*c.13,33.|get, eines dritten Theil vom Hin; 

38. Aber * Iofun, der Sohn Nuns, und| 7. Und Wein zum Tranfopfer, auch 
Caleb, derSohn Tephunnes, blieben leben⸗ des dritten Theild vom Hin; dab ſollſt dus 
dig aus den Männern, die gegangen wa⸗ dem Herrn zum ſüßen Geruch opfern. 
zen, das Land zu erfunden. *Eir.46,9.| 8. Willſt Du ater ein Rind zum Brand 

39. Und Mofe redete diefe Worte zu allen| opfer, oder zum befondern Gelübdeopfer, 
Kindern Iſraels. Da * trauerte dasloder sum Dankopfer dem HErrn machen: 
Bott fehr, 5Mo0f.1,41.44.45.| 9. Sp frlift du zu dem Rinde ein Gyeis: 

40. Und machten fich des Morgens frühe] oprer thun, dren Zehenten Eemmelmebl , 
auf, und * zogen auf bie Höhe des Berl gemenget mit Del, eineb halben Hinß 
birges uud ſprachen: Hier find wir, umd| 10. Und Wein zum Trantopfer, auch 
wollen hinauf ziehen an die Stätte, da⸗ ein halb Hin: das if ein Opfer dem 
von der HErr gefagt hat; denn wir HErrn sum füßen Geruch. 
haben gefüindiget. 11. Alſo ſollſt du thun mit einem Och⸗ 

*(.13,18. I1Sam. 15,24. fen, mit einem Widder, mit einem Schat, 

4. Mofe aber ſprach; Warum über| von Lämmern und Ziegen 
gehet ihr alfo das Wort des Herm?| 12. Darnach die Zahl ift biefee Opfer, 
Es wird euch nicht gelingen. darnach foll auch: die Zahl der Epeis- 

42. Ziehet nicht hinauf; denn der HErriopfer und Trankopfer ſeyn. 
iſt niche unter euch, daß ihr nicht gefchlas) 13. Wer ein Einheimifcher ift, der fol 

gen werder von euren Seinden. folches thun, daß erdem Herrn opfere* 
43. Denn die Amalefiter und Eanani.|ein Opfer zum fühen Geruch. 
ter find vor euch daſelbſt, und ihr werdet +3Mof.1,17. 
durchs Schwerdt fallen, darum, daß ihr] 14. Und 06 ein Srembling bey euch 
eudh vom Herrn gekehret habt, und der wohnet, oder unter euch bey euren Sreuns 
Herr wird nicht mit ech feyn. den ift, und will dem Haren ein Opier 

44. Aber fie waren * Rörrig hinauf zu zum fühen Geruch thun, der folk thun, 
siehen auf die Höhe ded Gebirges; aber die wie fie thun. 

Rade des Bundes ded HErrn und Mofe fa] 15. Der ganzen "Gemeinde fen Eine Saz⸗ 
men nicht aus dem Lager. *»5Moſ. 1,43. zung, beydes euch und ben Fremdlingen. 

45. Da kamen die Amalekiter und Ca⸗ Eine ewige Sarung ſoll das ſeyn euren 
naniter, die auf dem Gebirge wohneten, Nachkommen, daß vor dem Herrn der 
herab, und ſchlugen und zerſchmiſſen fiel Fremdling fen wie ihr. +2Mof.12,49. 


bis gen * Horma. *xc.21,3. Se ee N: gr Re ſoll * — 
remdlinge ſeyn, der eu 
Das 15. Capitel. Imennee ae fun, Diem ie 


Wiederholung —— EIEBE von! 17. und der Herr redete mit Mofe, 
Dpfern ; die Entheiligung desGSabbathsund ſprach: 
wird mit dem Leben beſtraft; das zu] 18. Rede mit den Kindern ’fraeld, und 
gleich gegekene Geſetz von den Läppleinifprich zu ihnen: Wenn ihr In dad Land 


an den Kleidern. tommt, darein ich euch bringen werde, 
nd der Herr redete mit Mofe, und 19. Daß ihr effet des Brodes im Lande, 
fvrad: {oft ihr dem rn eine Hebe geben: 


2, "Rede mit den Kindern Yracld, a. Kehmt eureh Teigeb Erfllinge 
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ſolit ihr einen Cuchen sur Hebe geben ; wie ze Gemeinde folihn einigen auber dem 
die Hebe von ber Scheune. tage. 

21.Uljo follt ihr auch vem HErrn eures 36. Da führte die nanze Gemeinde ihn 
Teiaes Erſtlinge zur Hebe geben, bey em hinaus vor das Saser, und * feiniaten 
ren Nachkommen. ‚bon, daß er ſtarb, wie der Herr More 
2. Und wenn ibe durch Unwiſſenheit geboöten hatte, "X%01.7,25. 
diejer Gebore iraend eines nicht thut,| 57. J Ind der HErr ſprach zu More: 
bie der Herr zu Mofe nereder hat, 35. Rebe mit den Kindern Iſraelg 

*3Mor.4r2.13./ und ſprich zu ihnen, baß fie ibmen * Bäpps 

23. Und Altes, was ber Here euch durch lein machen an den Firtinen ibrer eis 
Moir geboten bat; von bem Tage an,lder, unter allen euren Nachkommen, und 
ba er anfıng zu gebieren, auf eure Nacht geibe Schnurſein auf Die Lapplein an 
kommen: bie Fittige thun; 
24. Wenn num * bie Gemeinde etwas un: +5 01.6,8, 22,12. Matth.23,5. 
wiſſend rhate,jo foll die ganze Gemeinde eis) 39. und follen cuch die Päpnleim dazu 
nen jungen Farren aus den Rindern zum dienen, daß He fie anfchet mund achens 
Srandopfer machen, zum füßen Geruch|ket aller Gebote des Herrn und rbur fir, 
dem HErrn, ſammt feinem&veisonfer und|dafi ihr midhr eures Herzent Dünen nad 
Zrankopfer; wie es recht ift, und einen|richter, noch euren Nugen nadı burer, 
Biegenborf um Elindopfer. "IMor.Ar13.| 40. Darum fol ihr aedenken, und thun 
25. Und der Prieſter ſoll die ganze Ge alle meine Gebote, und heilig ſeyn em 
meinde der Kinder Iſraels verſohnen, rem Gott, 

vo wird #5 ihnen vergeben ſeyn, denn es 41. Ich * bin der Herr, euer Gott der 
iſt eine Unwiſſenheit. Lind fie rollen brin:leudı aus Eayptenland aerubrer bat, +bah 
gen dolce ihre Gabe zum Opfer dem Ich euer &otr wäre: Id) der Herr, euer 
Seren » und ibre Eiintopfir vor den|Giorr, 210.20,2 MHMEAATT. 


Heren, über ihre Unwiſſenheit; Das 1h, Capitel. 


26. So wird es vergeben der ganzen 
Bemcinde der Kinder Jrrarls; dazu aucd| Die Empörung Korahs, Datband und 
Abirams, wie auch bed ganzen Volfd, 


bem Fremdlinge, ber unter eud mol 
wird hart geſtraft. 


net, weil Das ganze Wolf ift im ſolcher N 
Unwiſſenheit. nd + Korah, der Sohn Iczehars, bes 
27. Wenn aber Eine Seele durch Un Sohns Kahaths, des Eohns Penis, 
wiſſenheit ſundigen wird, die ſoll eine ſammt Dathan undAbiranı den Soͤb⸗ 
jährige Ziege sum Elinbopfer breingen.|nen@liabs und On, dem Sohn Pelethe den 
28. Und ber Prieſter ſoll verſohnen Sohnen Rubens. "1.269. Sir 
ſolche unwiſſende Secle mit bem End) 2. Die *r emvorten ſich wider Moir, 
opfer , für die Umvirtenbeit, wor dem ſammt etlichen Männern unter beit Kine 
Haren, daß er fie verſohne; fo wird es|dern Arraels, men Inındert und ruf 
ihr vergeben werden. der Vornehmſten in derGemeinde FRau 
29. Und es ſoll Ein Geſetz ſeyn, das ihr herren wid rhrliche Leute, 
für Die Umpiſſenheit hun ſoilt, bendes, *6.12,22. 12001, 19,21.22, 
dem Einbeimifchen unter den Kindern! 3. Und fie berfanmelten Ach wider * 
Iſracls, und dem Fremdlinge, der unter|Mofe und Maron , und iprachen zu übe 
cuch wohnet, nen: Ihr macht es zu viel; denn bie 
30. Wenn aber eine Seele aud Frevellaanze Gemeinde it ubernli heilig, und der 
etwas that, es fen cin Einbeimischer oder | Herr it unter ihnen: Warum erbebet 
Fremdling, der hat den Herren aeichmä:libr euch über die Gemeinde des Herr? 
bet: folde Eeele foll ausyerottet wer *c.20,2, 
ben aus ihren Wolf, d. Da dad Diofe hörete ‚fiel ce auf 
31. Denn fie bat des HErru Wort ver|rein Angeficht , *t.1dr 
achtet, und fein Gjcbor lamen fahren; 5, Und fpradı au Korab und gu einer 
fie font ſchlechthin auſsgerottet werden ; dir aanien Korte: Morgen wirdder befrr 
Schuld fen ibr. fund thun, wer fein ven, wer beilia fen, 
32, Als nun die Kinder Iſraels in der/umd inmopfern foll: * welden er erwihs 
Wüſte waren, fanden fie eimenliet, der foll ibm opfern. 117,5. 
Dann Hol; lefen *am Eabbathtage. 6. Das thut; Nehmet euch Pfannen, 
Moſ. 47. 20,8. |Korab, und feine ganze Kotte, 
4, Und die ihn darvb petunden hatten] 7. Und ledet Feuer darcin, und the 
Da er Holz 1a8, brachten Ihn zu More und Naudnwerf Darauf vor dem Hren, 
Aaron, und vor bie nanıe Gemeinde, morgen. Welchen ber HErr enpabler, 
nd fie * Tegten ibn aefanen ; dennlder fen bDeilia. * Ahr mache es 30 wich, 
F war nicht Mar ausgedrückt, was manlihe Kinder Penis: + Dri.Aleh. 
tbun follte, Mor 2ht2.) 8. Und More forach zu Korah: Lirker, 
5, Der Herr aber ſprach iu Mofe:lhoret doch, ihr Finder Penis: 
Der Mann foll des Todes erben, die aan.) 9. IN es euch su wenig, daß — 
o 
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nn u 
Ge — “ dert hat von der| 25. Und More amd uf, mm win at 
Gemeinde ir J er ibm ovfern| Datban umd Mbiram die Aelteſten 
te der Wohe Irrarla ſolaten ihm mad 
Herrn en, und vor die. @rmeinde 6. Und redete niit Dev Genteinde, td 
tretet, ibe zu "46. \fpradı: Weichet von den Aurten bieier 
10. Er — * deine Brüder, gottloſen Menſchen, und —** nidıes 
ſammt bir, zu ſich ar-|am, was ihr il, daß ihre nicht wiellercht 
nommen ſuchet nun auch das umkommter iniraend rer — einer. 
Pr 27. Und fie gingen herauf vonder Woh⸗ 
5 und * ſanze Rotte machet nung Korahn, Dathand und Mbiramd, 
wider den Seren, Was Dakhan aber und Abiram gingen ber 
*3 dNaron, daß ihr wider Ion mrurrer? |aus, und traten am die Thur ihrer Sit 
12. und A fehriefte bin, md Lienlten, mit ibren Ubelbern, Eöbnen und 
Dathan und Ablram rufen, bie Söhne | Kindern, 
Eliabs. Sie aber fpradıen : Wirdommten] 28. Und Moſe ſprach: Daben fplir Ibr 
* binanf, merfen,/ + Dal mic ber HErr arlandr 
Mes wenig / bafibiuund aut bemm)bar, daft Ich alle drefe Werte thate, und 
har, da Milch und Honia nicht amd meinem Heyen. +700.5,36. 
un baß battumd tobteſt in berßfin| 29. Werden fie erben * wie ale Men: 
er nr m Buß du nob gebradr > fen —— ober beimgefucht; wie alle 
Wie ſein du mm beit 
ein Band, da MI 1b ig Smenimic dee Höre nicht, not. Ta. 
Rleuft, und haft uns Meder und Wein) 30, Wird aber der ermas Neues 
berae zum Erbthell gegeben, willſt bu bern) ſchaffen, daſt bie Erde Erde ıhren Mund aut 
Kreuten auch die * andreiſſen Wirlthut, und verſchlinget fie mit Allem, dus 
% st —5 33,8. Sobelahren, fomerder en ern 
ü 1127 
4* Dessen pie ie foradılbiefe Leute den Herrn arläfleet habeır. 
nde Y- arena 4. und als er biefe Torte hatte alte aus: 

















—— Eſel geredet, ver die Erbe unter ibmen » 
von ihren genommen, und de e ihrer geh, — 0. 27,8, SMof.tt,6. M.106,17. 
nem mie fein en Und char ihren Mumnd anf, und ver 


mat hren Hauſern / mentalen 
> —— Aa, md 


hinunter lebendig in 
ni — — was Ile a Be 
nnd —— ‚fie Mr; — — — 
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16, Aa 
Kup s Rorte fotin m — onen vr Dem mir sn 
‚ fie au, und feine gr 








die| 35, Dayır Fiber * dat 
— re 
meinbe vor dir Zbnr der) — der Here redete mitt Meie,amd 
fehlen vor der Auen Qeı| T, Base ieafar, dem Sohn Harons 
ger ern — Grande et das yener 
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zu opfern Rauchwerk vor dem HErrn z 6. Moſe redete mir den Kindern Afrarld 
auf daf es ihm nicht gebe wie Korabjund alle ibre Fürften aaben ihm —8 
und feiner Norte, wie ber Herr ihm ge) Stecken, ein jeglicher Furſt einen@teden, 
redet hatte durch Moſe. nach bem Hauſe ibrerBater, und ber Eteb» 
*.1,51. 3,10. |fen Harons war audı unter ibren Steden. 

ai. es andern Morgens aber murrete| 7. Und Mofe legte die Eterfen vor dem 

die gange Gemeinde der Kinder) HEren, in der Hütte des Zeugniſſes 

Araels "wider Mofe und Maren, und) 8. Des Morgens aber, da Mofe in die 
foradhen: Ihr habt des Herrn Bolf ge) Hütte des Zeugniſſes ging, fand er den 
tödtet. *c.14,2. 20,2.| teen Narons, des Hanfes Levis, "arıı, 
42. Und da ſich die Gemeinde verfank|nen, und die Blüthe aufgegangen und 

meite wider Mofe und Naron, wandten) Mandeln tragen. *Ebr. 4. 
fie ſich zu der Hütte bed Stifts, und ſiehe / 9. Und Moſe trug bie Stecken alle ber» 
ba bedeckte es die Wolke, und * die Herre gus von dem Herrn, vor alle Kinder 
lichkeit ded HErrn erihien. Iſraels, daß fie ed faben; und ein Je 

125. 2Mof.16,10.|liber nahm feinen Stecken. 

43. Und More und Maron gingen bim| 10. Der HErr aber ſprach u More: 

ein zu der Hlitte des Erifts, Trage den Stechen Narons wieder vor daß 
4. Und der Gere rebete mit Moſe Zeugniß, daf er verwahret werde zum 

und ſprach: | 3eichen * ben ungehorfamen Rindern, daß 
45, *Hebet euch aus diefer Gemeinde ; ich ſhr Murren von mir aufböre, daß fie 

will fie plöglich vertilgen. Und ſie + fielen) micht fterben. ”c.20,49, 

















aufibe Angeficht. *n.21,. +0.4.22.| 11. More that, wie ibm ber —*— 
. Und Moſe ſprach zu Aaron: Mimm)aeboten hatte. 2Mog.M/16. 
bie Panne, und thue Feuer darein vom 12. Und bie Kinder Iſraels fpradıen 1m 

Altar, und lege Rauchwerk darauf, und Mofe: Eiche, wir verderben, und Fon 
ache eilend zu der Gemeinde, und *wers|men um; wir werben alle vertilnet; 
fohne fie; benn das Wüthen ift von dem und fommen unt. 

HErrn ausgegangen, und die Plage it| 13._ Wer ſich nahet zu der Wohnung 
andeaandgen, “3mMor.tr4.|ded Heren; der ſtirbt. Eollen *wir benn: 

47. Und Maron*mabm, wie ibm DMofelsar untergehen? * 

Be ware, 8 "a Bo —— die +Ter.chri2, Klagl.5,22. 
Bemeinde, und fiche, bie lage war Fi ; 
angegangen unter dem Bolfe, und rän] Das 10, Capitel, 
cherte und verſohnte bad Bolf, Der Prieſter und Deviten Amt und Lin 

“Weiöh.18,21. W.106,23.| terbalt. 

48. Und fand zwiſchen den Todten und) 4 Ind * der Herr foradı zu Maron: Du 
Srbendbigen, Da ward der Plage gewehret. und deine Sohne, und deined Baters 

49, Derer aber, bie an der Mage aeitor: Baus mit Dir, folit die Miterbat 
ben waren, waren vierzehn * und bes Deiliathums tragen und du uund Dede 

ben hindert ; ohne bie, ſo mit Korah) ne Söhne mir dir jollen bie Miſſethat 

Narben, eures Prieſterthums tragen, *v,3.20. 

50. Und Maron Pam wiebder su More) 2, Uber deine Brüder dei Stammene 
vor bie Thur ber Sütte des Etirtd, und) Bevis; deines Vaters, ſobſt du zu Dir neh» 
dee Plage warb aeiwehrer. men, daß fie ben dir feyn, und bir bienen; 

D 8 17 C it | du aber und deine Sohne mit dir vor ber 

a . apı el. Hihtte des Zeugniſſeß. drin 

Harons Betätigung in feinem Amt durch 3. Und fie follen deines Dienfted und dr# 
den grünenden Erab. n | Dienfteß der ganzen Hütte warten, Doch 

Yynd der HErr redete mit Moſe, und zu dem Gerätbe des Heiliatbumg, und gu 

„4 iprac: en Mitar ſollen fie ſich micht madıen s 

2. Enge den Kindern Afraeld, und daß nicht beyde, fie und ihr, fterbet, 
nimm von ibmen zwölf Stecken, von jeg:| 4. Eondern fie follen bey bir Kane. daß 
lichem Furſten ſeines Vaters Haufes ei ſie des Dienſtes warten an der 8 be 
nen ; und ſchreibe eines jeglichen Namen, Stifts in allem Amt der Hütte ; umd fein 
auf ſeinen reden, Fremder fol fich su euch thun. 

4 Aber den Namen Aarond volle du) 5. Eo wartet num bed Dienſtes bes 
tdireiben auf ben Steden Levis. Denn je) Heiliatbums, und bes Dienfirs beöNltard, 
für ein Haupt ibrer Vater Hauſes ſoll dak Li nrort nicht mehr * ein Wuthen foms 
ein Stecken ven. g ' me ber die Kinder Iſraels. *x464. 

4. Und lege fie in bie Hütte bed Etiftt,) 6. Denn ſiehe, ib habe bie Lepiten, 
vor dem Feuamik, dba ich euch zeuge. cure Brüder , genommen aus den Kim 
ART Berk 10 erwahlen w beideen Sirael! , und * euch * dem 
n wird arunen, * dad Mur| GEren zum Geſchenk, daß & *Amtes 
Be Inder Afraclt, bat fie i 


der & wiberloflesen an ber Hütte beb ſts. 

N murren; t. “15T: a a 
| 7. 
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7. Du aber und Söhne mit dirjaeaeben und deinen Eopnen und beten 
folft eures Prietertbuumd warten, daß ihr Töchtern, fammt bie, zum ewigen Necht i 
diener in alterlen Geſchaſften des Altars, das jollein —— und (ron 
und inwendig binter dent Borbang ; denn ewig vor dem HErrn, die und deinem 
euer gebe ih end zum Samen ſammt bir. 
Amt; chenfe. Wenn *ein Grem:| 20. Und der* HErr ſprach zu Mare: 
der Een tout, der foll ſterben. Du toll in ibeem Lande michtt beligen, 
"1,51. 510. 38. auch + kein Theil unter ihnen baben. 
Be IM Harn: Eiche,\denn Ih bin bein Theil; und bein Erb» 
* meine Hebegut unter ben Kindern “iraels, 
„au und len Bas Die Kinder Zfraeld| *aMor.19,1.8. F5Mof.10,9. 12,12, 14 
beiligen, für bein priefterlich Amt, und 27. Zoi-1Ir14.33. 18,7. J 
beinen Eohmen, um ewigen Mecht 21. Den & 1 aber Ervid Dabe che 
Moſ. 6115.46. alle Zehenten gegeben in Ifrnel zum Erbs 
9, Das follt bu baben von dem After: aut rue übe Amt, das fie mir thun an ber 
heiligiten, das fie opfern: Alle ihre Guben) Hutte des Stifts: -3Moi.27,0, 
mit* allem ihrem Speisopfer , und mit| 22, Dab infort bie Kinder Iſraels 
attent Eimbdorfer, und mit allem] micht ur Hutte des Stiſte ſich tun, Guns 
ihrem ulöopfer , dad fie mie geben, de auf fich zu laden, und herbei: 
Das foll dir und deinen Eöhnen dad Aller:| 24, Eondern bie Beniten jollen bei 
beitiafte ſeyn. “F3Mor.6,15.26,| Umts pflegen an ber Hutte —* —— 
10. ni ſten Ort folln du edlund die follen jener Miſſethat tr 
eiren; was männlich if, voll davon ei mn muiben Mechtr ben ——* — 





fen; denn es ſoll die beilia Ayn d fie ſollen unter b 
—— — Ten Erbaut beſihen. 
11. Ah babe auch bad Hebopfer n ben Bebenten der en 
Saben, an allen Webeopfern sine ei > fie dem HErrn brden, 
Sfeaels, dir * und beinen Sohnen, umb den Levitrn um Erbgut 


nen Töchtern gegeben, ſammt bir, zum Be abe i Ihnen 
erwigen Recht; wer rein It in m unter um u * n 
Saufe, roll davon een. befigen Tolle 
—— Mo. 211. * ind Herr redete mit N 
—— bekte Det, und allen befren| und ſprach: 
Mor und Korn ihrer — die fie] * E& den Leviten, und Sprich zu 


bem geben, dir aegeben.|ibnen: nei Er Mr henten nehmet 
13. —* rue beifent, ei von ben st aber Yıracd, —* —— von 
nen, voll dein fe eh ei id — — 
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Das 19, Capitel. gehet, und Ulles, was in der Hütte if, 


In fol unrein ſeyn fieben Tage. 
Mon der Arche der röthlichen Kuh, und] 15. Und alled offene Geräthe, dad kei⸗ 


ihrem Gebrauch. . nen Deckel nod Band bat, ift unrein. 
nd der Herr redete mit Moſe und! 16. Auch wer anrühret auf den Felde 
Yaron und fvrrad: — einen Erſchlagenen mit dem Schwerdt, 
2. Diefe Weiſe ſoll ein Geſetz ſeyn, jſoder einen Todten, oder eines Menſchen 
dad der SErr geboten bat und geſaggt: ſBein oder Grab, der iſt unrein ſieben Tage. 
ade den Kindern Iſraete, banfie su dir| 17. So ſollen fie nun für den Unreinen 
fuhren eine * rötllice Hub, ohne WWan.Inchmen der Arche dieſes verbrannten 
dei, an der fein Fehl ſey und auf bie noch Sündopfers, und fliekendes Waſſer dar⸗ 
iiie fein Joch dekommen di. Ehr. 43. auf thun in ein Gefäß. 


3, Und gebet fie dem Prieſter Elegſar, 18. Und ein reiner Mann fol Vſop neh⸗ 
ber ſoll ſſe hinaus vor das Yaner rubren,|men,und ind Waſſer tunfen, und die Hut — 
und daſelbſt vor ihm ſchlachten lafen, frebeiprengen, und alle Geräthe und alle 
4. Ind Eleafar, der Prieſter, ſoll ihres Seelen, bie darinnen find ; alfo auch den, 
Bluts mit feinem Sinner nehmen; und der eines Todten Bein, oder einen Erſchla⸗ 
ſtracks araen die Hütte des Stifts * firbensIgenen,, oder Todten, oder ein Grab ans 
mal ſprengen; IMol.Arb.17, Srll.|gerühret hat. 

5. Und bie Kuh vor ihm verbrennen] 19. Es foll aber der Reine den linreis 
lafen, bendes, ihr Fell und ihr Fleiſch,jnen am dritten Tage und am fiebenten 
dazu ihr Blut ſammt ibrem Mil. Tage befprengen, und ihn amı fiebenten 

4. Und der Vriefter foll Eedernbols und| Tage entfündigen, und fol feine Kleider 
op, *und vonnrorye Wolle nehmen, waſchen, und fi im Waſſer baden; io 
und auf die brennende Kuh werfen; wird ee am Abend rein. 

96.51.99.) 20. Welcher aber unrein ſeyn wird, und 

7. und foll feine Kleider wachen, und|fich nicht entfündigen will, deß Seele 
feinen Leib mit Waſſer baden, und darnach ſoll ausacrottet werden aus der Gemein« 
ın das Lager geben, und * unrein fenn bis de; denn er hat das Heilisthum des HErrn 
an den Abend. *3M0f.11,24. 14,46.|verunreiniger, und iſt mit Eprengwafier 

8. Und der fie verbrannt hat, folt auch nicht befprenget, darum ift er unrein. 
veine Kleider mit Waſſer waichen, und] 21. und dig foll ihnen ein ewiges Recht 
feinen Leib im Waſſer baden, und unrein|feyn. Und der auch, der mit dem Spreng⸗ 
feyn bi an den Abend. waffer gefprenget Imt,foNt feine Kleider wa⸗ 

9. und ein reiner Mann fol die Liſche ſchen. Und wer dad Sprengwaſſer anriß» 
von der Kuh aufrafren, und fie fchütten|vet, der fofl unrein ſeyn bis an den Abend. 
außer dem Lageran eine reine Gtätte,| 22. Umd Altes, was er anriühret , wird 
daß fie daſelbſt verwahret werde, für|amrein werden, und weiche Gecle er an⸗ 
die Gemeinde der Kinder Iſraels zume rühren wird, foll unrein ſeyn, bis an den 
SERLEHORARES denn es if s — Avbend. 

v : efr.1,2. 4 

-40. Und derfelbe, der die Afche der Kuh Das 20, Capitel, 

aufgerafft hat, foll feine Kleider waſchen, Die Reiſe des Volks in die Wüſte Sin, 
und unrein fenn bis an den Abend.| wo Miriam ſtirbt, und Mofe, nach 
Die fol * ein ewiges Recht fenn den Kin:| dem Habdern des Volks, den Selen, den 
dern Iſraels, und den Sremdlingen, bie) ernur anreden ſollte, mit feinem Etas 
unter euch wohnen. be ichlägt, daraus viel Waſſer scht. 
*2Mof.27,21. 30,21. 3IMof.6,18.]| Die Edomiter weigern dem Golf den 
11. Wer nun irgend einen todten Men] Durchgang durch ihr Land. Das Votk 
fen anrühret, der wird fieben] reifet gen Hor, wo Yaron flirbt, und 

Tage ımrein ſeyn; Eleafar Hoherpriefter wird. 

12. Der ſoll fich hiemit entſündigen am nd die Kinder Iſraels kamen mit der 
dritten Tage, und am fiebenten Tage, fo ganzen Gemeinde in die Wirte Zins, 
wirderrein; und wo er fich nicht am drit: im erſten Menden , und das Noif 
ten Tage ımd am fiebenten Tage entfüns|lag su Kader. Und Mirianı farb dufelbit, 

et, fo wird er nicht rein werden. |und ward dafelhit begraben. 

13. Wenn aber Jemand irgend einen] 2. und die Gemeinde hatte * Fein Waſſer, 
todten Menfchen anrühret, und ſich nicht und verfammelten fich F wider More und 
entfündignen wollte, ber verunreiniger die} Aaron. +ZMo1.17,1. 4Moi. 142. 
Wohnung des HErrn, und ſolche Seele| 3. Und das Volk * haderte mit Moſe, 

Ton ausgerottet werden aus Iſrael, dar⸗ und ſprachen: Ach, daß wir umgekommen 
um, daß das Sprengwaſſer nicht über ihn|wären, da unſere Brüder umkamen vor 
geſprenget ift, fo ift er unrein, fo langeldem Herren! +IMof.17,2. 
er fich nicht davon reinigen läffet. 4 Warun habt ihr die Gemeinde des 
14. Die It dad Gefeg, wenn ein Menich| HEren in diefe Wuſte gebracht , daß wir 
In dee Hütte Rirbet: Wer in die Hüttelhier erben mit unſerm Wich ? — 

. un 
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5. Und 5 und aus Enyp |oder ich will dir mir dem Edhwerdt ent 
ten gefnhret an dieſen Ort; da man gegen gehen. 
nicht ſaen Hl, da weder fan, ned) 19. Die Kinder Iraeld Voradhem zu im: 
Be a ann en ma find, und it) Wir wollen Auf der arbabnten Etrafßre 
dazu Fein zu frinfen t *2701.17,3. | pevn:; Und ſo mir deines Waſſers trim 
6. Mofe und Aaron singen von der @e fen, wir und unſer Bich, fo wollen wir 
meinde mens der Hutte des Etiftd, leg bezahlen, wir wollen midıts, denn num 
und anf ihr Angeſichtz und die lan Fuſſe hindurch ehen. 
—V—— erſchlen ihnen. | 20, Er aber prach; Du fonn* nice 
7. Und der redete mit More, umd herduurch sieben. Ind bie Edomirer onen 
rad! aus, ihnen ent mit mächtiarm Boll, 
8, nm den Erab, und verſammtle er * ſtarker Sa “Ned, 
Gemeindebund dein Bruder Aaron / und) 21. Mo weigerten die Edomirer Aſrael 
reder mit dem (Fels vor ihren Augen z berlin vergonnen durch (bee Grenze zu älter 
— ee te No ſollſt du hen. mb Irenel wich von ihren, 
nd Felt bringen, ımd] 2%. u! Die Kinder Arraels Dradien anf 
| nde teinten, und ie Vieh, von Kades * und famen mit * 
"2116. W105. nA Hr ganzen Gemeinde gen Hor am — 


. Da nahm Moſe den Stab vor —* 23. und der Herr ebene un “Role 
wie er ihm aeboren harte. und Maron u Hor am Gebirge, an deu 
10, und More were an SR —— “in ach Bandes ber Ebomiter, und 


















ri Gene * fon nit in das Sand 
aus diefem Fels hen) wand: das Ich den Kindern Arrarls ar 
41. Ad Mofe hob feine Hand auf, und* deben habe, darmm?, daf ihr nteimene 
ſchlug den mit dem Erabe wweymaleſ hunde Kumachorfam neweren Fed, ‚ ’beu 
da aina — heraus / daß die rs dem «ei.38,1. +9,12. 
meinde trauk und ibe Virh. *IMor.1Tr6. » aber Maron und feinen Sein 
12. Dre aber ſorach zu More umd Eieafar, und fiber fe anGebirge. 
Aaron: um,* daß ihr nicht an mich or 
gemauber Gndtr bag Iün walch de teruor| 26, 
Kindern Aral, folit ibe Ger und Cohnr; 
meinde nicht im dag Eand- bringen, das und on fol ſich & bareiof Fantnehn, 
we 01.137. 421. 312. rk. Zr, Da t Mofe, wie Ib Herr 
18. Das it dab* Haderwairer, dariiber |A Harte, umb rigen anf Bor am 
die Kinder Aſraels mit dem HErrn bar @ Hiege , vor der ganıen Gemeinde 
derten, und er 1 warb au ihnen. 25. Lind More dog Aaron feine Klciber 
— T. SMof.32,51. Pit aus / und jon fie Eheafar anı feinem Soh⸗ 
we —* faron " farb daſelbf auf 
— | | u nie 
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u LEE en 
3. und der HErr erhörte die Stimme| 20. Und von Bamoth in das Thal, das 
Sfracld, und gab die Eananiter, und * lim Felde Moabs liegt,subem heben Berge 
verbannte fie fanımt ihren Etädten , und Pisga, der gegen die Wüſte ſiehet. 
bie Me Etätte Harma. »Kticht.1,17.| 21.1 Ind Iſrael fandte Boten * zu Eis 
4 Dr zogen fie von Bor am Gebirge bon, dem Könine der Amoriter, 
aut den Wege vom Schilfmeer, und ließ ihm fagen:_ *5Mof.2,26. 29,7. 
daß fie* um der Edomiter Land bins Richt.11,19. W.135,11. Amos2,9. 
gen. Und das Volk ward tr verdrofien| 22. Laf * mid durd dein Land ziehen; 
auf dem Wege, *c.20,21. te.11,1.|wir wollen nicht weichen in die Weder, 
5, und redete wider Gott und wider noch in die Meingärten, wollen auch 
Mofe: Warum haft du und aus Egyptenſdes Brunnenwaflers nicht trinken; die 
geführet, daß wir fterben in der Wüſte ?|Eandftrage wollen wir ziehen, bis wir 
Denn es ir fein Brod noch Waſſer bier,|durch deine Granze tommen. %.20/AT. 
und unfere Ecele efeit über dieier lofen| 23. Aber Sihon geftattete den Kindern 
Speife. *c.11,20. 14,2. Iſraels den Aug nicht durch feine Gränge, 
6. Da fandte der Herr feurige + Eclans| fondern fammelte alles fein Volk, und zog 
gen unter das Wolf, die biiien das Volk, jaus, Jirael entgegen in die Wüſte; umd 
daß ein großes Wolf in Iſrael ſtarb. als er gen* Jahza kam, fritt er wider 
Weih 14,5. 1060r.10,9. Iſrael. *5Moſg. 2,32. 
7. Da kamen fie zu Mofe und ſprachen: 24. Iſrgel aber ſchlug ihn mit der Echär⸗ 
Wir haben geiiindinet, daß wir widerjfe des Schwerdts, und nahm feinLand ein, 
den Herrn und wider bich geredet basivon Arnon an, bis an den Jaboc, umd 
ben; bitteden KErrn, daß er bie Schlan⸗ſdis an die Kinder Ammon; denn die Grän⸗ 
gen von und nehme. Dioie bat für dasſzen dee Kinder Ammons waren vefte. 
Volk. *c.14,40. 1Sam.7,6.| 25. Alſo nahm Siraelalte dieſe Städte, 
8. Da ſprach der HErr su Moſe: Macheſund wohnte in allen Städten der Amori⸗ 
Dir eine eherne Schlange, und richte fielter zu Heſsbon und allen ihren Töchtern. 
zum Zeichen auf: Wer gebifien iſt undſ 26. Denn Hesbon die Etadtwar Eibont, 
fieher fie an, der foll leben. *306.3,14.|de8 Königs der Amoriter, und ee hatte 
9. Da machte Mofe eine cherne Echlange,izuvor mit dem Könige der Moabiter ge 
und richtete fie auf sumZeichen ; und wennifteitten, und ihm alles fein Land abge 
Semanden eine Schlange biß,ſo fahe er dielmonnen bis gen Arnon. 
eherne Echlange an, und blieb leben. 27. Daher fagt man im Syridwert: 
10. u” die Kinder Ifraeld sogen aud,|Kommt gen Hebbon, daß man die Stadt 
und lagerten fich in Oboth. Eihon baue und aufrichte. 
41. und von Dboth zogen fie aud, und las] 28. Denn euer ift aus Heſsbon gaefah- 
erten fich in* Jim, am@ebirge Abarim,|ren, eine Flamme von der Etadt Sihon, 
n der Wüſte gegen Moab über, gegen der die hat aefrefien Ar ber Moabiter, und 


Eonne Aufgang. *(.33,44.|die Bürger der Höhe Arnons. 
12. Bon dannen zogen fie und lagerten| 29. Wehe dir, Moab, du Volt * Camoß 
ſich am Bade Eared. bi verloren: Man barfeine Eöhne in 


13. Bon bannen sogen fie, und lagerten|die Slucht aeichlagen, und feine Töchter 
fih disfeit am Arnon, welcher if in der gefangen gerüihret, Sihon den König der 
Wüſte, und heraus reicht von der Brän| Ymoriter. 
ge der Amoriter. Denn Arnon ift diej +NRicht.11,24. 1Rön.11,7. 286n.23,1& 
Gränse Moabs, zwiſchen Moab und den| 30. Ihre Herrlichkeit ift gu nichte gewor⸗ 
Amoritern. “Richt.11,13.18.|den, von Hesbon bis gen * Dibon; fie 

14. Daher fpridht man in den Buch von iſt verfiöret bis gen Nopha, die da langet 
den Streiten des Herrn: Das Vaheb in|bid gen Medba. »Ief.15,2, 
Supha, und die Bäche am Arnon, 31. Alfo wohnte Iſrael im Lande der 

15. und die Quelle der Bäche, welche Amoriter. 
reicher Hinan zur Stadt Ar, und lenket/ 32. Und Mofe fandte aus Kundſchafter 
fi, und if die Bränge Moabs. gen *Zarfer, und gewannen ihre Töch⸗ 

16. Und von bannen zogen fie zum Bruns|ter, und nahmen die Amoriter ein, die 
nen. Das ift der Brunnen, davon deridarinnen waren, *0.32,3. 
Herr zu Mofe fagte: Sammle bas Bolk,| 33. und wandten fich und sonen hinauf 
sch will ihnen Walter arben. ded Weges zu Bafan. Da soa* aus, ih⸗ 

17. Da fang Ifrael dieſes Lied, und fan-|nen entgegen Og, der König zu Bafan, mit 
genum einander über bem Mrunnen : altem feinem Volk zuftreiten in Edrei. 

18. Dat ift der Brunnen: ben bie Fürſten "5Mof.3,1. 29,7. 

graben haben ; die Edlen im Wolf haben] 34. Und ber Herr fprach su Moſe: Fürch⸗ 

hn gegraben, durch den * Lehrer und ihrejte Dich nicht vor ibm, denn ich hade Ihe 

Etäbe. Und von biefer Wille sogen fielin Deine Hand gegeben mit Land und 
gen Mathana. *5R01.33,21.| Leuten, und ſollſt mit ihm thun, wie du 

19. und von Matbana sen Nahaliel;imit Eihon, dem Könige der Amoriter, 
und von Nahaliel gen Bamoth; getban Haft, der au Hesbon wohnte. 


& ‘ 
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%. Und fie ſchlugen Ihn und feine Soͤhne, fluche Ihm, ob ich mit ihm en mo 
und alles fein Volk, bis » daß feiner über⸗und fie vertreiben. — — 
blieb und nahmen das Land ein. 12. Gott aber ſprach zu Bileam: Gehe 
*%0f.8,22. 10,28. 30. 22. nicht mit ihnen; verfluche das Volk auch 
Das 22 Ca itel nicht, denn es iſt geſegnet. 
2. pitel. 13. Da ftand Bileanı de Morgens auf, 
Wie das Volk fich im Gefilde Moabs fagert,jund ſprach zu den Gürften Batakı: Gebet 
fendet Balak, der König der Moabiter,|bin in euer Land, denn der HErr will es 
iweymal Geiandte zu Bileamı, zu kom⸗nicht geftatten, daß ich mit euch siehe. 
men, und dem Volk Sirasl zu fluchen. 14. Und die Zürften der Moubiter 
Auf der Hinreife widerfteht ihm der machten fih auf, famen zu Balaf, und 
Engel de HErrn, und feine Eſelin ſprachen: Bileam weigert fih mit uns 
zedet. Balak enıpfängt ihm mit Seen zu sieben. 
den, und führet ihn auf eine Höhe, 15. Hi fandte Balak noch größere und 
das ganze Volk zu überfehen. herrlichere Fürften, denn jene 
arnach zogen die Kinder Iſraels, waren. 
und fagerten fih in das * Gefilde/ 16. Da die su Bileam kamen , fprachen 
Moabs, jenfeit des Jordans, gerifte zu ihm: Also läner dir fügen Balak, 
gen Jericho. %0.33,48.|der Sohn Zipors: Lieber, weigere dich 
2. und da Balaf, der Eohn Zipors, fa:ijnicht zu mir zu ziehen: 

De Alles, was Iſrael gethan hatte den| 17. Denn ich wilt Dich hoch ehren, und 
Umoritern, f . ,„ [wat du mir fageft, dad will ich thun ; Lies 
3. und day ſich die Moabiter ſehr fürde| ber, komm und Auche mir dieſem Voik. 
teten vor dem Soll, das fo groß war,| 18. Bileam antwortete und ſprach zu 
und daf den Moabitern grauete vor den den Dienern Balaks; * Wenn mir Bar 
Kindern Iſraels; lat tfein Haus voll Eilbers und Goldes 
A. Und forachen zu den Aelteften der gäbe, fo könnte ich doch nicht übersehen 
Midianiter: Nun wird diefer Haureldas Wort de Haren meines Goͤttes, 

auffrefien, was um uns ift, wie ein Dchie| Kleines oder Großes zu thun. 
Krant auf dem Felde auffrifiet. Balak *c.24.13 +1Ron.13,8. 
aber, der Sohn Zipors, war zu der Zeit] 19. Eo bleiber doch nun hier auch ibe 
König der Moabiter. Diele Nacht, daß ich erfahre, was der 
5. und er fandte* Boten and su Bi⸗HErr weiter mit mir reden werde. 
team, dem Sohn Beord, gen Pethor, der| 20. Da kam Gott des Nachts su Bileanı, 
wohnte an dem Waſſer im Lande der Kin und fprach su ihm: Eind die Männer 
der feines Volks, daß fie ihn foderten, gekommen, dich su rufen, fo made dich 
und Tieh ihm fagen: Siche es ift einlanf, und zeuch mit ihnen; doch was ich 
Bolt aus Eaypten gezogen, das bedecket dir fagen werde , follft du thun. *v.35. 
Dad Angeficht der Erde, und liegt gegen] 21.CNa ftand Bilcam ded Morgens 
mir. *%0f.24,9. 2Yetr.2,15. anf, und fattelte feine Efelin, 
Offenb.2,14. FAMof.23,7.|und zog mit den Zürften der Monbiter. 
6. Eo fommnun, und verfluche mir das 22. Aber der Zorn Gottes ergrimmte, 
Bolt, denn es ift mir u mächtig; ob ich daf er hinzog. Lind der Engel des HErrn 
es ſchlagen möchte, und and dem Lande| trat in den Weg, daß er ihm wibernäm 
vertreiben ; denn ich weiß, dafi, welchen de; er aber ritte auf feiner Efelin, und 
du fegneft, der iſt aefeanet, und weichen zween Knaben waren mit ibm. 
dur verflucher, der it verflucht. 23. Und die Efelin jahe den Engel bes 
7. und die Aelteſten der Moabiter singen! Herrn im Wege fiehen, und * ein bloßes 
hin mit den Aelteſten der Midianiter, und] Schwerdt in feiner Hand. und die Efelin 
hatten den Lohn des Wahrſagens in ihren) wich aus dem Wege, und ging auf dem 
Händen ; und gingen zu Qileam ein, Felde; Bilcam aber ſchlug fie, daß fie in 
und fasten ibm die Worte Balaks. den Weg follte gehen. *1Moſ. 3,24. 
8. Under ſprach zu ihnen: Bleibet hier 24. Da trat der Engel des Herrn in den 
über Nacht; fo will ich euch wieder ſa⸗Pfad, ben den Weinbergen, da auf bey⸗ 
gen, wie mir der Herr fagen wird. Alfojden Seiten Wände waren. 
blieben die Zürften der Moabiter bey) 25. Und da bie Efelin den Engel det 
Bileam. Herren ſahe, drängete fie ich an die 
9. Und Gott kam zu Bileam, und) Wand, und Flennmete Bileam den Fuß an 
ſprach: * er find die Leute, die bey der Wand; und er ſchlug fie noch mehr. 
dir find? +3ef.39,3.| 26. Da ging der Engel des HErrn weis 
40. Rileam ſprach su Gott: Balak, ter, und trat an einen engen Ort, da 
der Sohn Zivord, der Monbiter König, kein Weg war su weichen, weder jur 
Hat zu mir gefandt; Rechten noch zur Linken. 
11. Siehe, ein Boll in aus Egyp⸗/ 27. Und da die Efelin den Engel des 
ten gezogen, und bedecket das Ange Herrn fahe, ſiel ſie auf ihre Knie unter 
fiht der Erde; fo komm nun, mmd dem Bilcam. Da ergrimmte dev Born 
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Bileams, und ſchlug die Eielin mit 
dem Etube. i as 23, apıte ° 
25. Da that der Herr der * Eielin den Bileanı nıuß das Volk, anftatt ihm zu flu⸗ 
Mund auf; und fie ſprach zu Bilcam:| chen, zweymal ſegnen, und wird von Va⸗ 
Was habe ich dir getan, daß du midh| lak noch an einenandern Drt geführt. 
serhlagen haft nun dreymal nd Bileam ſprach zu Balak: *Baue 
“Metr.2,16. Aud.v.11. mir hier fieben Altäre, und ſchafft 

29. Bileam ſprach zuder Eirlin: Daß! mir ber fieben Farren und fieben 
du mich hohneſt! Ach, dab ich sent ein) Widder. *v. . 
Schwerdt in ber Hand hätte, ichh wolite| 2. Balaf thaf, wie ibm Bileam ſagte, 
dich erwürgen. und beyde Buaf und Bilcam opferten 

30. Die ESſelin ſprach zu Biltam: Binlie auf einem Altar einen Farren und 
ich nicht deine Eſclin, Darauf bu geritten cinen Widder. 
biſt, zu beiner Zeit, bis auf dieſen Taa?] A Und Bilcam ſprach zu Balaf: Tritt 
babe ich audı je gepfleget dir alſo aulben dein Brandovprer; ich will binaeben, 
tbun? Er ſprach: Mein. ob vielleicht mir der Herr beacaue, daß 

M. Da öffnete ber Herr Bileam die Nulich dir anſage, maß er mir zeiget; und 

en, daß er ben Enae des Seren ſahe ging bin reilend, 

m Wege fichen.und ein * bloiesecdiwredt| Und Gott braranete Wlleam; eraber 
in feiner Hand, under neigeteund buckte ſyrach su ihm: Eichen Altäre babe ich 
fib mit feinem Anaefichte. *»Tof.5,14./jmoerichter , und je anf einem Altar eiı 

32. Und der Engel bes Herren ſprach zu nen Farren und einen Widder acoofert. 
ihm: Warum haft du beine Eielin ar| 5. Der Herr aber anb bad Wort bem 
ſchlagen nun dreymal 7 Siehe, ich bin/Blleam ın den Mund, und ſprach: 
ausargandgen, daß ich dir wiberftehe, Denum|be wieder zu Balak, und rebe alfe. 
der Weg it vor mir verkehrt. 6. Und dba er wieder au ibm Fam, fiehe 

33. Und die Efelin hat mich sefcben, und|ba fand er ben feinem Sranbopfer, 
iſt mir dreymal aemwichen ; ſonſt wo ſie ſammt allen Fürften ber Moabiter. 
nicht vor mir gewichen wäre,fo wollte icb| 7, Da hub er an feinen Soruch, und 
dich auch jest ermwilraet, und bie Eſtlin ſprach; Aus Enrien bat mid Balal, ber 
Iebenbig bebalten baben. |Moabiter König bolen lafen, von beim 

34. Da foradı Bilcam zudem Enael bed] Sebirac gegen den Auſgangz Lomm, ber 
Herın: Ich babe geſundiget, denn ich ſluche mir Jacobz komm ſchilt Iienel. 
babe es nicht gewußt, bafi du mir entae| 8, Wie ſoll ich Juchen, dem Gott icht 
nen ſtuündeſt im Wege. Und nun, ſo bie eslAAucher? Wie ſoll ich ſchelten, den ber 
nicht zefauut, will ich wieder umtehren. HErr nicht ſchilt“ 

35. Der Engel bes HErrn ſprach au) 9, Denn von der Höhe der Felſen fche 
ibm: Zeuch bin mit den Männern, aberl|ich ihn wohl, und von den Hineln Fine 
nichts anders, denn was ich zu dir fanenlich ibn. Eiche, das Boll wirb beronders 
werde, ſouſt du reden. Alſo 309 Biltam wohnen, und nicht unter bie Deiben ae 
mit den Fürſten Balaks. rechnet werben. 

3%. a Balaf hörte, daß Bileam kam,| 10. Tuer fan zählen ben + Etaub I 

or, ihm entgegen, im bielcobs, und dir Zahl des vierten Zibeils 

Etadt ber Monbiter, die ba lieat an derjäfraelE ? Meine Erele müſſe erben beit 
Gränse bed Arnons, weicher iſt an der Todes der Gierechten, und mein Feinde 
äufieriten Beine » werbe wie dieſer Ende, 

37. md ſorach zu Ihm: Habe Ich micht Mol. 43. FETT: 
ku bie aefandr, und bidh fobern lafen?]| 11. Ta frac Balaf zu Bilcam: Was 
Warum bit du denn nicht zu mie nefom-| thuſt du am miey © babe 
men? Meyneſt du / ſch Fonmte dich nicht dich holen lamen, zu fuchen meiſſen Fein 
ehren ? den; und fiebe, du jeanen. 

3 Bileam antwortete ihm: @iche,| 12. Er antwortete und fpeacdh: "Mur 
ib bin aefommten zu dir; aber \ole lann ich nicht daß balten und reben, bad nur 
ich etwas Anders reden, denn das mir der Herr in den Diundaibt ? "e.Z2.38, 
Bott in ben Mund gibt? Das muß ich) 13. Balal ineadı zu ihm: Komm bed 
reden. | mir mie an einen andern Ort von bannen 
39, Aſo z009 Blleam mir Balak, und du fein Ende ſeheſt, und doch nicht gam 
Famen in die Bafenstadbe. veben; und flüche mir ihm Darelbi. 
0, md Balaf onfente Minder mb) 14. Und er führte ibn auf einen frewen 

dafe, und ſandte nach Bileam, und an, auf ber Hohe Pisga, und batete 
mach den Furſten, Die ben ihm waren. ſeben Mirdee, und opferte je auf einem 

41. Und des Morgens nahm Balaf den Altar einen Karren und einen Widder, 
Gileam, amd führte ibm bin auf die 15. Und rerac zu Balafı Tritt alfe ben 
Höhe Baals, daß er vonbannen feben|bein Wrandenfer; sch will dert Warren, 
konnte bie gu Ende Des Wolfe, 16. Und dee Heer begeanenre Bleam 

*,25.3,.1umd gab ihm bag Wort in feinen umt: 
un 
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umd — Gebe wieder ju Balaf, umd| 3. td er* bob am feinen Evrudb, und 


rede a ſorach: € — Ptileam, der Eohn 
1T. ne ie er wieder am Abm kam, Beors, es fanet der Kann, dem bie Mugen 
fiehe » da > er Bru ** Brand gröffnet find; *2.23,7.18. 
opfer, fan den Furſſen der Moabiter.| 4. E& faner der Bürer abttiiber Nebe, 
1lnd — a im: Was hat der der des Allmächtigen Offenbarung fichet, 
Here geſag dem die Augen geoffnet wreden, wenn 


13. Und er "eos an feinen Syruch, under niederfnier: 
frradı Etehe al Balal,undbore? mimme| 5, Wie fein find beine . Jacob, 
su Ohren / was ich fage, du Sohn Zivpors: * deine Wohnungen, Aral 
19, Hort ie nibe ein Mencch;,| 6. Wie fich die Bäche a wie 
dat er A mod ein Menrfchem|die@ärten an ven Warfern, wie Die Hut: 
finds ba bn erwas gereue.tem die der Kerr vilanget; vie die dir 
Sollte er etwas fagen, umdiiern an ben Waſſern 
nicht tuun? Gollte cr etwas) 7. Ei wir Waſſer * feinem Eſmer 
reden, und micht halten? fließen, und ſein Same wird rin arohed 
*1&ant15,29. Tie.1,2.| Warner werden; felm Könid wird höher 
Eieber zu franen bin ich hergebracht ;| werden denn Haan, und yein Neid wird 
“ feane; und fann es nicht wenden. |fich erheben. 
55* fiebet feine Muhe in Jacoh, 8. *@orr hat sm ans Eayvirn nrführer, 
J feine Arbeit in Iſrael. Der Herr feine Freudigkeit in wie eines Einhornd. 
8 ein us ‚in ben ibm und das Drome|Er wird die Heiden, feine Verfolger, frei. 
unter ihnt, ven, umd ihre Gebrine germalmen; und nit 
2 — bar fie aus Egnoten arfüheer ;|frimen Betten derſcſmentern. OH. 
(eine Freublakeit if mie eines Finhorns. 9. Er *hat fid nirdergeleget wir ein 
"2,8. SMof.3317,| Sowe, md wie ein Iumn BL ee 










24. Denmesint kein Zauberer in Tacob,!mwitl äch gm mitre ihr aufle fegnet 
und Fein Wahrfager in Afeael, Zur feiner de —— ſtanet / und ‚ der 
Zeit wird man von Narob fagen; und von 
IJrrael, weſche Wu | —— 1Mof.49,9 3*3 

24. Siebe das Boll I wird aut heben = el 10. “Da ergeitimte atal Im 
ein junger Cöwe, ch rebei her Glen und fi die . 
wie ein Come, e8 or 0 ı Ric Iraen,| — ud ſprach zu Id babe 
aa en aub ferft; und da Wit der) Di Mr Pi rien den 
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n die Gürften der Moabiter, und veriihen Mann und das Weib, durch ihren 
Bären ale Kinder Seths. *»Matth.2,2. Bauch. Da hörte die Plage auf von den 
48. Edom * wird er einnehmen, und Kindern Ifraels. 
Seir wird feinen Geinden unterworfen] 9. Und * es wurden netödter in der Plage 
feun ; Ifenel aber wird Eieg baben. |vierund zwanzig tauiend. *1Eor.10,8. 
»2Eam.8,14.| 10. und der HErr redete mit Mofe, und 
19. Aus * Jacob wird der Herrſcher ſprach: 
fommen , und unbringen, was übrig] 11. Pinehas, ber Sohn Elcafars, dei 
il von den Erüdten. *Mich.5,1. Sohnes Aarons, des Prieſters, bat mes 
20. Und da er ſahe die Amalekiter, jnen Grinim von den Kindern Jſraels ge 
bob er an feinen Spruch, und fpracı :| wendet, durch feinen * Eifer um mich, daß 
Amalet, die erfien unter den Heiden ;lich nicht in meinem Eifer die Kinder Ye 
aber *zulegt wien du gar umfommen. raels vertilgte. ”260r.1172. 
+2Mof.17,14. 1E&am.15,7.| 12. Darum ſage: Siehe, ich * gebe ihm 
21. Und da er fahe die * Keniter, Due erimeinen Bund ded Sriedend; 
an feinen Spruch und ſprach: Vet iſt deis *Eir.45,30. 1 Mact.2,54. 
ne — ———— und haft dein Neſt in einen) 13. Under ſoll haben, und fein Same 
Fels gelegt. »Richt. 1,16. 1Sam.15,6.|nad ihm, den Bund eines ewigen Yrie 
22. Aber, o Kain , du wirft verbrannt ſterthums; darım, daß er für veinen 
werden ‚, wenn Aſſur Dich gefangen weg⸗Gott geeifert ‚und Die Kinder Iſraels 
führen wir®. verföhnet hat 
23. und hob abermal an feinen Spruch,| 14. Der Ifraͤelitiſche Mann aber, der 
und ſprach: Ach, wer wird leben, wenn Ein ward N vr ran an hieß 
Gott ſoiches thun wird. Simri, der Sohn Salus, ein Fürſt im 
24. Und Schiffe aus .. werden ver Pauls des Vaters der Eimeoniter. 
dberben den Aſſur und Eber; er aber] 15. Das Midianitifche Weib, das au 
wird auch umkommen. erichlagen ward, hieß Casbi, eine Tochter 
25. und Bileanı* machte fih auf, und »Zurs, ber ein Gürft war eines ren 
zog hin, und kam wieder an feinen Det,|unter den Midianitern. 318. 


und Balak zog ſeinen Weg. 16. Und der HErr redete mit Moe, und 
——— wa: * den Midlanitern Echaben 
2 en anitern a 
Das 25, Gap itel. und ſchlaget ſie; 


— und Hurerey * ernſtlich re Denn fie haben euch Schaden — 5— 
it ihrer Liſt, Die fie euch geſtellet ba 

Meaet wohnte in* Eittim. Und sen durd er eor, und durd) ihre Schwe⸗ 

das Wolf bob an zu huren mit deriftier Casbi, die Tochter des Fürſten der 

Moabiter Töchtern ; *c.33,49.|Midianiter, die erſchlagen it am Tage 

2. Welche hıden daB * Wolf yum Dpferider Plage, um ne Peors willen, und die 
ine un um das Bol aß J on Plage darnach kam. 

etete ihre er an. 

3. Und Iſfrael hängte ſich * den * Das 26, Capitel. 
BaalPeor. Da ergrimmte des Herren | Das Volt wird abermals gesäblet. Ber 
Born tiber Siraelı fehl von Theilung des Landes und Zahl 

*5Moſ.4,3. %0f.22,17. Hof.9,10.| der Leviten. 

4. Und ſprach zu Mofe: Nimm alle nd der Herr forah zu Moſe und 
Dberften des Volks, und * Hänge fie dem Eleafar, dem Sohn des Prieſters 
HErrn an die Sonne; auf daß der grim⸗ Aarons: 
mine Zorn deẽ Herrn von Afrael ge| 2. Nimm die Eumme ber sanıen Ge 
wandt werde, *2eam.21,6.9. |meinde der Kinder Iſraels, von zwan⸗ 

5. Und More fpradı su den Richtern \rras zig Jahren und darüber, nad) ihrer Vä⸗ 
elö: Erwiirae ein jenlicher feine Beute, die |ter Häuiern, Alle, die ind Heer zu sieben 
ich an ben BaalYror arhänget haben. taugen in Iſrael. 

6. 11” fiebe,ein Mann aus denindern, 3. Und More redete mit ihnen, ſammt 

tiraels fam , und bradıre unter ſEleaſar, dem Prieſter, in dem Schilde der 
ine Bruder eine Mibianitin, und ließ Monbiter,an den Jordan gegen Jericho, 
Moe sufeben, und Die aanze Bemeinde] 4. Die zwanzig Jahre alt waren, und 
ber Kinder Iſraels, bie ba weineten vor|darüber, wie der Herr Mofen geboten 
ber Tinie der Hütte bes Stifte hatte, und den Kindern Iſraels, die and 

7. Da bat fahe *Dinehad; der Eolın Eleas |Egypten gezogen woren. 
fart, vers Sohnes Marond, bed BDriefievß, Ruben, der * erfigeborne Iſraels. 
fand er auf aus ber Gemeinde, und nahm Die Kinder Rubens aber waren Hanoch, 
einen Epieh in feine Hand, "91.106,30. |von dem das Geſchlecht der Hanochiter 
8. Ind aing bem Iſraclitiſchen MTans|tommt; Pallu, von dem dad Geſchlecht 
ne nac hinein, in ben Hurenminfel,|der Palluiter kommt; *2Moſ. 6,14. 
und durchſtach fie beube, ben Iſtaclitie! 6. Hezron, von dem bad nr der 

ezro⸗ 
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42. Die Kinder Dant in Ihren Gerbled.) 60. Dem Maren aber Ward aeberen Mar 
tern waren: Suban, daher kommt daz| dab, Abihu, Flenrar und Irbamar, 
Serchlecht der Suhamlter hi. Madad * aber und Abihu farben, 

4. Das find Die Befdlechter Dans in|da fie fremdes Feuer opferten vor dem 
ibven Geſchlechtern, und waren alle, Her um. Mo.i0,.. IEbren.15r2, 

farm an der Zahl vier und fechzig ta] #2. Und ihre Summe war Dre vd 
fend und vier hundert. MWanlig taufend, alte Mannlein , von 

44. Die Kinder Altevs In ihren Serchled» einem Monden an und brüber,. Denn fie 
gern waren : Jemna, Daber kommt base] wwwrden nicht aczahlt unter die Kinder | 
schlecht ber demniter ; Derwi, daher kommt Iſracttzz denn man gab ibuen kein Erbr 
das Geſchlecht ber Jeſwiter; Brig, d|mmter ben Kindern Ireneit. 
ber komme bad Geſchlecht dev Briiter. 44. Das It bie Summe ber nn 

— Uber die Kinder Brias waren: He) Ifraeis, De Moſe und Eleafar — 

ber, baher kommt dad @erchlecdr der Her|iter , zahlten im Geÿlde der Mon 

breiter; Melciel, daher kommt das ek. lan dem Aorban genen Seriche. 
ſchlecht der Meichieliter. 64. Unter weldıen * war keiner aus ber 

46. Und die Tochter Aſſers hiek Earan.|Eumme, ba Mofr und Maroms 
47. Das find die Geſchlechter ber Kin) Pricher, Die Kinder Jiraeld — 
er Aſſers, an hrer Zahl drey und fung Wiüiſte Singi. 

a tauſend und vier hundert. 65. Denn ber HErr harte Pa * 
4. Die Kinder Ravhihalie in ihren Gee fie foren des Todes ſterben 
fdhtechtern waren: Jaheziel, dahrr kommt Wünte; und blieb Feiner über, obne da 
das Berchlecht der Sabesieliters; Guni, ſeb, der Eobn A\ephunnes, und oita 
daher kommt das Merchlecht - —— ;|ber "Sohn ENTER “ci ‚ 

AChron 7 

fomint Das 27. Eapitel, 
der ——— Siliem, ug fonumr das Geſetz von Erbghtern.  Werfteliung 
De r Biltenmite —R au Moſise Start. 

50, Dar fun die Berchlechter von Nanhı|‘ - die Tochter Beisppeba Zi 
thali, am ihrer Zahl fünf amd vierzig. Schns Hephers, des Eins Dilea 
taufend und vier bumdert. bes Sohnß Madire, des a Se 

51, Das if die Sumtine ber Kinder Yrı|maffed, unter den Geſchlechtern 
raelt, veche mal hundert tauiendbs h bei Sohns So eu mit —58 
tauſend fieben hundert und dreyßig la, Noa, Hagla, Milea **8 * 
52, I]nd ber Hat vebere mit Mofe,men beriur  "r2bnit &.46 
2, Und traren vor More und * 
far, ben Prleſter, und wor bie 
und game Gemeinde,, vor ber Thur 

























und ii 
ur —* dei Land austhei 
In — sach der Zahl der Namen, 


oft dur viel zum Erbe ac Hütte des Eriirs , und ſprachen 
= und gen — Pete folt| 3. ünſer Vater in geſtorben In 
man hir und war nicht mit unter deremein ‚die 


Br Ei 1Mor.47,12,|fich wider * den HErrn emporten din ber 
55, Doch Toll man das Land burdıs Rotte Korah, ſondern ift an feiner Em; 
—* et i u. ben eu n — de geſtorben, und hatte Erle na 
r Bürer follen fie Erbe nehmen 
| A Warum ſoll denn *8* vater 
%. Denn nad ben * Poot ir du ihelime unter feinem Gefſchiech * zum 
wre —— — en Vlelien ob er wohl feinen Dein 2 Bi: 
TIEFER, ein@öut unter unteren 
5. je as int bie —— * ber Kenk) 5. More * brachte ihre Sad, vor den 
tem in —— Ddeſchicchtern; Gen | BErrn. m Dhrlz, 
| — echt der Gerfoniter; 6, And ber HErr ſprach u Ibm: 
br daher | * ber Kr 7. Die Tochter Jeſavhchads a 
thiter; —— ſtlgeredet; du Fol ibnen ein Erlgut km 
ber h.|ter ihres Mater: Brdiderm gebens Ber 
ſollſt ihres Vaters Erbe Ibnen zuwen 
> Und frac den Kindern Iſracte Seit 
and ſirbt und Bari Söhne, fe re 
r fein Erbe feiner Tochter ume 
Mi Hat er frine Torbter, fo ſollt ihr ek 
felnen Brübern achen 
10, Hat er feine —** ſollt ibe e⸗ feh: 
* ettern 
il Hat er nit Berterny foltt Ihr ed 
nen nachſeun Frrunden Aachen, * 
laugebören in feinem Geichlechre, ba 


En kr —— ber Becher Kal 


a" Aeib ah ocht· 
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Miriam, *2Ro.2ıt. 
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19. und ſollt dem HErrn Brandopier] 6. Ueber dad Brandopfer des Monden⸗ 
thun, zween Junge Farren, einen Widder, ſund fein Epeisopier, und über Dad täg⸗ 
fieben jährige Länımer, ohne Wandel, liche Brandopfer, mit feinem Epeis⸗ 
20. Eammt ihren Speisopfern, dreylopfer, und mit ihrem * Zrantopfer, 
Zehenten Semmelmehls, mit Dele gemen:|nah ihrem Recht, zum ſüßen Geruc. 
get au einem Garren, und zwey Zehen: | Das it ein Dpfer dem Herrn. *c.28,14. 
ten zum Widder , T. ee * zehente Tag dieſes fiebenten 
21. und je einen Zehenten auf ein Lamm Monden foll bey euch auch hei⸗ 
unter Den firken Lämmern; lig heißen , dak ihre zuiammen kommt, 
2), Day einen Bord sum Sündopfer, ſund follt eure Leiber cafteyen, und Feine 
daß ihr verfohner werdet. Arbeit daran thun; 
24, Und rollt ſolches thun am Morgen, *3M0f.16,29. c.23,27. 
fiber bad Brandepfer, welches ein täg:| 8. Sondern Brandopfer dem Herrn 
liche Brantorfer if. sum füßen Gerud opfern, cinen Jungen 
24, Madı diefer Weife follt ihr alle Ta:|Sarren, einen Widder, fieben jährige 
ne, die fieben Tane lana, bat Brod opfern, [LAmımer , ohne Wandel. 
sum Dofer des (ufhen Gerucht dem Heren,| 9. Mit ihren Epeidopfern , drey Zehen⸗ 
uber bas tüalide Brandorfer, dazu fein|ten Semmelmehls, mit Dele gemenget, 
Trankopfer. zu dem Farren, zwey Zehenten zu dem 
25. Und ber firbente Tan toll bey euch Widder, 
brilia beißen, daß ibe sunmmen kommt: 10. Und einen Zebenten je zu einem 
feine Dienitarbrit folitibr darinnen thun.\der fieben Lämmer ; u 
26. [jmd der Tan der * Erilinge, wenn| 11. Dazu einen * Ziegenbock zum End» 
Ihr onfert das neue Speisopfer |opfer , über dag Euindopier der Verſoh⸗ 
dem Herrn, wenn eure Wochen um find, |nung, und das tägliche Brandopfer, mit 
fott heilig heißen, daß ihe zuſammen ſeinem Epeidopfer, und mitihrem Trank⸗ 
fommt: feine Dienftarbeit rollt ihr dar |opfer. : *3Mof.16,5. 
innen thun. +390f.23,15.16.20.| 12. DE * funrzehente Tag des fieben- 
27. und follt dem Herren * Brandopfer ten Monden foll bey euch heilig 
thun zum ſüßen Geruch, zween jungelheißen, daß ihr sufanınıcn komnit: Beine 
arren, einen Widder , fieben jährige Dienftarbeir ſollt ihr darinncır tbun, und 
ämmer ; x.29,2.3.|follt dem HErrn fieben Tage fevern. 
28. Sanımt ihrem Eveisopfer, dren eo. "I3Mof.23,34. I05.7,2. 
Behenten Semmelmehls, mit Dele ge) 13. Und follt_ dem HErrn Brandorfer 
menget, zu einem Farren, zwey Zehen:|tbun, sum Dpfer des ſußen Geruchs dem 
ten zu dem Widder , Errn, dreysehn junge Sarren , zween 
29. Und je einen Zehenten zu einem Widder, vierzehn jährige Lämmer, ohne 
Lamnt der fieben Lämmer; Wandel, *v.17.20.23. 
30. und einen Ziegenbock euch zu ver] 14. Sammt ihrem Speisopfer, drey 
föhnen. Zebenten Semmelniehls mir Dele gemen⸗ 
3. DIR ſollt Ihe thun Über das tägliche get, je su einen der dreyzehn Farren, 
Brandopfer mit feinem Speißopfer ; ohne zween Zehenten je zu cinem der zween 
Kandel foll es feyn, dazu ihre Zrant:| Widder, 
epfer. 15. und einen Zehenten je su einem 


Das 29, Eapitel. der vierzehn Länmer. 


16. Dazu einen Ziegenbod sum Eünd: 
Non den Opfern am Drommeten:, Wer:lopier , über das tägliche Brandopfer, 
ſohnunas⸗ und Lauberhütten + Ser. 


mit feinem Gpeidopfer, und feinem 
U” der ® erfle Tagded Nebenten Mon-|Tranfonter 7 fei 
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ji Trantopier. 
den foll ben euch heilig heißen, daßſ 17. Um andern Tage, zwölf junge Far⸗ 
ihr zuſammen kommit; feine Dienſt ren, zween Widder, vierzehn jährige 
arbeit sollt ihrdarinnen thun zes iſt euer Laämmer, ohne Wandel, 
Dronmetentag. +3Mof.23,24.| 18. Mit ihrem Gpeisopfer und Trank 
2. Und * folte Brandopfer thun zum fis|opfee zu den Sarren, zu den Widdern, 
en Geruch dem Herrn, einen jungen|und zu den Lümmern, in ihrer Zahl, 
arren, einen Widder, fteben jährigelnach dem Recht; 
ämmer , ohne Wandel. *c.28,11.19.27.| 19. Dazu einen Riegenboc zum GSünd⸗ 
3. Dazu ihr Speidopfer , drey Zeben:|onfer,üiber das tägliche Brandoprer,mit feie 
ten Semmelmehls, mit_Oele nemenger ‚|nem&peisorfer,undmit ihrenZreantopfer. 
su dem Sarren, zwey Schenten zu dem| 20. Am dritten Tage eilf Sarren, zween 
Widder, Widder, viersehen jährige Lämmer, 
4. und einen Zehenten auf ein jegliheslohne Wandel, 
Lamm der fieben Lämmer; 21. Mit ihren Speitoprern und Trank 
5. Auch * einen Ziegenbock zum Eünd-|opfern, su den Farren, zu den Widdern, 
ovfer,, euch zu verföbnen; und zu den tänımern, in ihrer Zahl, 
°.3,15.22.'na dem Recht. 
22. Tau 
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16. Wird er es aber ſchwächen, nadı| 15. Und ſprach zu ihnen: Warum habt 
dem er es gehöret Kat, To foll cr dielihr alle Weiber leben laſſen? 
Miſſethat tragen. 16. Siehe, haben * nicht diefelbiaen die 
17. Das ſind die Satzungen, bieder HErr [Kinder Iſraels durch Bileams Rath ab⸗ 
Moſen geboten hat, zwiſchen Mann und ſgewendet, ſich zu verfündigen am Herrn 
Weib, zwiſchen Vater und Tochter, weil fiejüber dem Peor? und widerfuhr eine 
noch eine Magd if in ihres Waters Hauſe. Plage der Gemeinde des Herrn. *c.25,1. 
Das 31 (a itel 17. So erwürget nun Alles, was mann⸗ 
i : p — lich iſt unter den Kindern, und alle 
Iſraels Rache an den Midianitern, und Weiber, die Männer erkannte, und bey 
reiche Beute; wie auch deren Austhei⸗gelegen haben. 
lung. 18. Aber alle Kinder,die Weibsbilder find, 
nd der HErr redete mit Moſe, und und nicht Männer erkannt, noch benge» 
rad: ‚ legen haben, die laſſet fiir euch Ichen. 
2. Räche * die Kinder Iſraels an) 19. Und lagert eud außer dem Lager * 
den Midianitern , daß du tdarnad) dich ſieben Tage, alte, die Jemand erwürget, 
ſammelſt au deinem Golf. oder + die Erſchlagenen angerührer bu: 
*c.25,17. t6.27,13.|ben , daß ihr euch eutſundiget am drits 
3, Da rrdete Mioie mir dem Volk, und|ten umd fiebenten Tage, ſammt denen, 
foradı: Rüſtet unter euch Leute zumſdie ihe gefangen genonmien habt. 
Heer wider die Mibianiter, daR fie den *3Moſ. 15,13. +c.19,11.13. 
SErrn rächen an den Midianitern; 20. und alle Kleider und alled Gerathe 
4. Aus jealihem Stamm taufend ;daßlvon Zellen, und alles Pelzwerk, und als 
ibe aus allen Gtäntmen Iſraels in das les hölzerne Gefäß ſollt ihr entründigen. 
Heer ſchicket. 21. Und Eleaſar, dev Prieſter, ſprach 
5. Und fie nahmen aus den Taufenden|zu dem Kriegsvolk, das in Streit gezo⸗ 
irarld ; je tauſend eined Stammes ‚sen war: Das iſt das Geſetz, welches 
arodlf taufenb gerüfter zum Heer. der HErr Moſen geboten bat: 
6, Und More ichichte fie mit Pinehas, 22. Gold, Silber, Ers, Eiien, Zinn 
dem Eobn Elenfard, bed Vriefterd, in das ſund Vley, 
Heer ; und die heiliaen Kleider, unddie t| 23. Und Altes, was daB Geuer leidet, 
Halldrommeten in jeiner Hand. voller ihre durch das Fener laſſen geben, 
*c.25,7. +6.10,9.|und veininen , daß es mit den: Spreng⸗ 
7. und fie führeten dad Heer wider die waſſer entiiindiget werde. Aber Alles; was 
Midtaniter , wie der Herr Mofen gebo:|niht Feuer leidet, ſollt ihr durch das 
ten batte , und* erwlrgeten Alles, was Waſſer uchen laſſen. 
männlich war. *1101.34,25.| 24. Und volit eure Kleider waichen am 
8. Dazu die Könige der Midianiter ersinebenten Tage, io werdet ihr rein; dar⸗ 
würgeten fie fammı ihren Erſchlagenen, nach follt ihr ing Rager kommen. 
nemlie * Evi, Reckem, Zur, Hurund Re⸗ 25. Und. der HErr redete mit Moſe, 
ba, die fünf Könige der Midianiter; + und ſprach: 
Bileamı, den Sohn Beors, erwürgeten fie| 26. Nimm die Summe ded Raubes der 
auch mit dem Schwerdt.*30f.13,21.+0.22,5.|®erangenen , beydes an Menſchen und 
9 ur” die Kinder Iſraels nahen ges|Bich, du und Eleafar, der Briciter, und 
fangen die Weiber der Midianiter,|die oberften Vater der Genieinde; 
und ihre Kinder ; alled ihr Vieh , alle ihre| 27. Und gib die * Hälste denen, die in 
Habe , und alle ihre Güter raubten fie.|da8 Heer ausgezogen find, und die Schlacht 
10. Und verbranneen mit Geuer alle ihre gethan haben, und die andere Hälfte der 
Städte Ihres Wohnung, und alleBurgen.|Geneinde. *%0f.23,3. 1Gam. 30,24. 
11. und nahmen alten Raub, und Ale] 28. Und fol dem Herrn heben von 
led, was zu nehmen war , beides DienIden Kricasleuten, die in dus Heer gezo⸗ 
(hen und Dieb. sen find , je von fünrhunderten eine 
12. und braten es zu Moie , und zu Seele, beyded an Menichen , Rindern » 
Eleaſar, dem Prieſter, und zu der Ge Eteln und Schafen. 
meinde der Kinder Iſraels, nemlich die| 29. Bon ihrer Hälfte ſollſt du es neh⸗ 
Gerangenen , und dag genommene Bich,Imen, und dem Prieſter Eleaſar geben 
und dad geraubte Gut, in das Laacr ‚zur Hebe den Heren. 
auf der Moabiter Gerilde, das am Jor-| 30. Aber von der Hälite der Kinder Iſ⸗ 
dan lient gegen Jericho. raels ſollſt du je von fünfziaen nehmen 
13. Und Moſe und Eleaſar, der Prie-jein Stück Guts / beydes an Menſchen, Rin⸗ 
ſter, und alle Fürſten der Gemeinde, ain-ſdern, Eſeln und Scharen ‚und von allem 
gen ihnen entgegen, hinaus vor das Lager. Rieh; und ſollſt es den Leviten aeben, die 
14. Und Moſe ward zornig über die der Hut warten der Wohnung des HErrn. 
— * des Heers, die Hanptleuteſ 31. Und Moſe und Eleaſar, der Prie⸗ 
ber tauſend und über hundert waren,ifter, * thaten, wie der HErr Moſen ses 
vie aus denn Heer und Etreit kanıen. boten batte. *Moi.6,22. — 
32. un 


N 
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43. Alfo ergrimmete des HErrn Zorn Kinder Gads, und die Kinder Rubens, 
über Iſrael, und ließ fie Hin und her in mit euch üter den Jordan ziehen, alle 
der Wüſte ziehen vierzig Jahre, Bid daß gerüſtet sum Streit vor den HErrn, und 
ein Ende ward alle des Geſchlechts, das Land euch unterthan ift, ſo gebet i 
das übel gethan hatte vor dem HErrn. nen dad Land Gilead zu eigen. *Jof.4,12. 

14. und fiehe , ihr fend aufgetreren an] 30. Ziehen fie aber nicht mit euch ges 
eurer Väter Etatt, daß der Sündigerirüfter, fo follen fie mit euch erben im 
defto mehr feyen,und ihr auch den Zorn|Lande Canaan. 
und Grimm ded Herrn noch mehr ma⸗] 31. Die Kinder Gads und die Kinder 
det wider Iſrael. Rubens antworteten und fpradien: Wie 

45. Denn wo ihr euch von ihm wen:|der Herr redet zu deinen Knedten, fe 
der, fo wird er auch noch Tänger fie lan; |iwolten wir thbun; 
fen in der Wüſte; und Ihe werdet dIE| 32. Wir wollen gerüftet ziehen vor dene 
Volk alles verderben. . Heren in das Land Canaan, und unfer 

16. He teasen fie herau, und ivrachen:| Erbgut befigen dißſeit des Jordans. 

Bir wollen nur Edarhürden]| 33. Yjıfo * gab Moie den Kindern Gads 
er bauen für unfer Vieh, und Städte und den Kindern Ruben? , und 
ur unfere Kinder; , dem halben Stamm Manafied, des Sohns 

17. Wir aber wollen und rüften vorne) Joſephs, das Königreich Eihon, des Könke 
an vor die Kinder Jſraels, bis daß wir ſie ges der Amoriter, und das Königreidy 
bringen an ihren Drt. Unfere Kinder fol:|Dg, des Könisd zu Bafan: dad Land 
len in den verichloffenen Etüdten bleiben, | fammt den Städten, in der ganzen Grünse 
um der Einwohner willen des Lunded. umher. 

18. Wir wollten nicht heimfehren,, bid 5Moſ. c.29,8, Joſ.I2. 8.22,4.7. 
die Kinder Iſraels einnchmen ein Zeg| 34. Da bauten bie Kinder Gads Dis 
licher fein Erbe. bon, Atharothh, Aroer, 

19. Denn wir wollen nicht mit ihnen] 35. Athrory, Eoplan, Zarſer, Jega⸗ 
erben jenjeit ded Jordans, fondern unſer behul, 

Erbe ſoll ung * dißſeit des Jordans gesen| 36. Yet Minra und Betl»hnran 5; vers 
dem Morgen gefallen seyn. 5MoT.3,12.|fehlonene Städte und Edarnicben. 

20. Moſe ſprach zu ihnen: Kenn ihr] 37. Die Kinder Rubens bateten Hes⸗ 
das thun wollt, daß ihr * euch riſtet ſbon, GElenle, Kiriatbaim; 
sum Etreit vor dem Herrn: 35. Nebo ; Baal Meon, und änderten 

»301.1,13. €.4,12.|die Namen, und Gibama; und gaben 

21. So ziehe fiber den Jordan vor dem den Städten Namen, die fie baueten. 
Herren, wer unter euch gerüſtet ift, bis 39. Und die Kinder * Machirs, des Sohn 
daß er feine Geinde austreibe von fei-|Manaffes, gingen in Gilcad, und ges 
nen Angeficht , wuannen ed, und vertrieben die Amorie« 

22. und das Land unterthan werde vor|ter , die darinnen waren. *1Mof.50,23. 
dem HErrn; darnach follt ihr unmvens) 40. * Da gab Mofe dem Machir, dem 
den, und unfchuldig jenn dem Herrn ,|Sohn Manaſſes, Gilead, und er wol» 
und vor Iſrael; und ſollt diß Land alfolnete darinnen. WP(.60,9. 
haben zu eigen vor dem HErrn. 4. Jair * aber, der Sohn Manaſſes, 
23. Wo ihr aber nicht alſo thun wollt, ging hin, und gewann ihre Dörfer, und 
fiene , fo werdet ihr eud an dem HErrn hieß fie Havorh-Zair. »Richt. 10,4. 
verſündigen, und werdet eurer Suͤnde 42. Nobah ing Hin, und gewann 
inne werden, wenn fie euch findenAnatb mit ihren Töchtern, und hich ſte 


wird. ’ Städte fü si Nobah, nach feinem Namen. 

24. Ep bauet nun e fiir eure Kin: 09 : 

der und Hürden fir euer Vieh, und Das 49. Capitel. 
thut, wie ihr geredet habt. Reifen der Kinder Iſraels aus Egypten 


5. Die Kinder Gads und die Kinder) Bis in das Gefilde der Moabiter. Bes 
Kubens ſprachen zu Mofe : Deine Knchhte| fehl zu Austreibung der Gananiter. 


follen thun, wie mein Herr geboten hat. as find die Reiſen der Kinder Iſraels 

26. Umirre Kinder , Meiber , Habe und die aus Egyptenland gezogen fin 

alles unſer Vieh, ſollen in den Etädten nad ihrem Heere, durch Moſe 
Gileadbs ſeyn; und Aaron. 


27, Wir aber, deine Knechte, wollen| 2. und Moſe befchrich ihren Auszug, 
alle aerifler zum Heer in den Streit zie:|wie fie zogen, nach bem Befehl des 
hen vor ven Herrn, wie mein Herr ge⸗HErrn, und find nehmlich dig die Reiſen 
redet hat. ihres Zugs: 

25. Da aebor Mofe Ihrer halben dem] 3. Sie sogen aus von * Raemſes am 
Vrietter Eleafar und Joſua, dem Eohne|funfzehnten Tage ded erften Monden des 
ums, md den oberſten Vätern deriandern Tages der Oſtern, durch eine bo 
Etamme ber Kinder Jiraets, be Hand, daß alle Egypter faben , 

29. Und ſprach zu ihnen: * Wenn bie *201.12,37. 

4 Und 
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der umbringen, und afle ihre Höhen Sepham gen Ribla zu Aln von morgens 
vertilgen. *2Mof.23,24. Jof.11,11.|wärt2 ; darnach sche fie herab ımd lenke 

53. Daß Ihe alfo dad Land einnehmer,|fih auf die Eriten* des Mieerd Cine 
und darinnen wohner ; denn euch habe ich[reth gesen den Morgen ; »5M91.3,17. 
das Land gegeben, daß ihr es einnehmet.| 12. Und komme herab an den Jordan, 

5. Und follt das Land austheilen durch|daß Ihe Ende fey dat Enlinieer. Das 
das Loos unter eure Geſchlechter: Desliey euer Land mit feiner Gränze umher. 
nen, derer viele find, ſollt ihr deſto mehr] 13. JIInd More gebot den Kindern Is 
sutheilen und denen, derer wenige find, raels, und ſprach: Das in dag 
ſollt ihr deſto weniner zutheilen. Wie]Land, das ihr durch das Loos unter euch 
dad Loos einem Jeglichen daſelbſt fültt ‚[theilen ſollt das der HErr geboten hat, 
fo ſoll er es baden nach den Stänmen|den neun Stämmen und dem halben 
ihrer Väter. *(,26,55. %01.14,2.|Etamnı zu geben. 

55. Werder ihr aber die Einwohner des] 14. Denn * der Stanım der Kinder Nu—⸗ 
Landes nicht vertreiben vor euren Ange:|bend des Hauſes ihre Waterd, und der 
ficht, fo werden euch die, fo ihrüberbleiben Stamm der Kinder Gads des Hauſes 
laſſet, * zu Dornen werden in eurenſihres Vater, und der halbe Stanmm 
Augen, und zu Stacheln in euren Sei-|Manaffes haben ihr Theil genommen. 
ten , und werden euch drängen aus dent { *(,32,33. 
Lande, da ihr innen wohnet. 15. Alſo Haken die zween Etänme und 

»Nicht.2,3. 8,27.|der halbe Stamm ihr Erbtheil dahin, 

56. &o wird es dann achen, daß ich dißſeit des Jordans gegen Jericho gegen 
euch aleich thun werde, was Ich gedachteldem Morgen. 
ihnen zu thun. 16. Und en Der redete mit Mofe, 

| se und ſprach: 

Das 34. Capitel. 17. Das ſind die Namen der Männer, 
Ton den Bränzen des Landes Canaan, die das Land unter euch theilen vollen: 
welche es beiigen, und welche es ihnen|Der Priefter * Eleafar, und + or, 

austheilen vollen. der Sohn Nuns. 
nd der Herr redete mit Moſe, und +Y01.14,1. 21,1. 15Moſ. 1,38. 
fvrach : 18. Dazu folle ihr nehmen eines jcafie 
2. *Gebeut den Kindern Ifeaeld,Ichen Staͤmmes Sürften, das Fand aus⸗ 

und ſprich zu ihnen: Wenn ihr in das zuthenen. 

Land Canaan kommt, ſo ſoll das Land,| 19. und das find der Männer Namen: 
dat euch zum Erbtheil fällt, im Lande Caleb, der Sohn Jephunnes, des Era 
Canaan, feine + SGränze haben. mes Judas. 

*2101.27,20. +2Mof.23,31.| 20. Semuel, der Eohn Ammihuds, des 

3. Die Ecke gegen Mittag foll anfan-|Etammes Einieon?. 
gen an * der Wuͤſte Hin ben Edom, daß] 21. Elidad, der Sohn Chislons, des 
eure Granze gegen Mittag ſey von En Stammes Benjamin. 
be des Salzmeers, dad gegen Morgen] 22. Buki, der Cohn Jaglis, Fürſt des 
liegt; ———— ee Stammes der Kinder Dans, 

4. ud daß dierelbe Gränze fich lenkeſ 23. Saniel, der Cohn Ephods, Fürft 
vom Mirtan hinauf aen Akrabbin, und des Stammes der Kinder Manafes,von 
gehe durch Jinna, und ihr Ende vom Mits|den Kindern Joſephs. 
rag, Die get Kades Barneq, und gelange| 24. Kemuel, der Sohn Eivhtand, Fürit 
am Dorf bar, und ache Durch Azmon; ſdes Stammes der Kinder Eohraims. 

3. Und lente sich von mon anden Bach! 25. Elizaphan, der Eohn Pharnach, 
Enmprens, und ihr Ende ſey an dem Meer. Füurſt des Siammes der Kinder Sebulons. 
4 Aber die Sanze gegen dem Abend] 26. Paitiei, der Eohn Aſans, Fürſt des 
vorretere ren: Dehinlich das große Meer, Etammes der Kinder Yrarchars. 
ar ten eure ranze gegen dem Abend. | 27. Ahihud, der Eohn Seiomis, Fürſt 

’. vie Brame gegen Mitternacht ſoll des Etanımes der Kinder Aſſers. 
diene jenn: Ihe ſollt meffen, von dem| 28. Pedahel, der Sohn Ammihuds, Fürſt 
gronen Meer, an den Berg Hor; des Stammes der Kinder Yaphtalis. 

8. tind von dem Berg Hor mefien, bit| 29. Diß find Die ‚denen der Herr ae 
man kommt gen * Hamath, daßfein|tor, da fie den Kindern Iſraels Erbe 
Ausgang fey die Gränze Zedada; — austheileten im Lande Canaan. 

c. Made > > 

9. And derielben Gränze Ende aen Ei Das 35. Capitel. 
vhron, und ihr Ende ſey am Dorfe Enan.|Bon den Städten der Leviten, beion . 
Das ſey eure Gränze gegen Mitternacht.| ders das Gereß von den Frebſtaͤrten 

10. Und follt euch mefen die Gränze]a Pııd der FErr redere mit Diore aur 
acgen Morgen vom Dorf Enan gen dem Geftlde der Monbiter, aın Jon 
Scoham; dan gegen Jericho, und ſprach: 

11. ind Die Gränze gehe herab von! 2.* Gebeut den Kindern Jiruels, Dan 

P ſie 
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sdurcd Daß Blut — der e8 vergoſſenſ 5. Moſe gebot den Kindern Iſraels nad 

bat. *1Mof.9,6. Wratth.26,52.|dem Befehl ded Herrn, und ſprach; Der 
ji REN dag Land nicht, darin: Stamm der Kinder Joſephs hat recht ges 

nen ihr wohnet, darinnen ich auch wohne: redet. 

denn Ich bin der Herr, * der unter den| 6. Das iſt e8, das der HErr gebeut den 

— trend wohnet. *2Mof.29,45. zöctern Zelaphehads, und ſpricht: La 

Capitel fie freyen, wie es ihnen gefäut; allein 


Das 36, Q@ * daß fie freuen unter dem Gefchlechte 
Deren von Erbtöcterm,baß lie nicht auger|de8 Stammes ihred Vaters. *Tob.7,14. 
ibrem Geſchlecht heyrathen burren. 7. Auf dak nicht die Erbrheile der Kin 
end bie oberen Water ber Dleichled%|der Iſraels fallen von einem Stamm 
u ter ber Kinder Oileade , bes Sohns zum andern, denn ein Jeslicher unter 
Madird, der Manafes Sohn war,|den Kindern Ifraeld Toll anhangen an 
von dem Werchlechte bee inber Zoſeohs, dem Erbe des Stammes feines Vaters. 
traten eriit, unb eeberen vor Mofe und| 8. Ind alle Töchter, die Erbtheil be: 
vor ben Furſten ber oberiten Bater derifigen unter den Stämmen der Kinder 
Kinder Afracld, Kfraeld, follen freyen einen von dem 


2. Und Veradıenz Lieber Herr, der Geſchlechte ded Etanımes ihres Vaters, 
Herr hat aeboten, baf man bas Landſauf daß ein Jeglicher unter den Kindern 


sum Grbtheil geben folıte* durch das Iſraels feined Vaters Erbe behalte, 
“ons benKindern Alrarld ; und + bu, mein| 9. und nicht ein Erbtheil von einem 
Serr, bat arbeten Durdı den HSrrn, Stamme falle auf den andern ; fondern 
dah man das Erbrbeil Delanlsehabs, unsjein Jeglicher hange an feinem Erbe uns 
ver# Bruders: „feine n Tochtern neben (oll.itee den Etämmen der Kinder Iſraels. 
Not. 173.4 | 10. Wie der Herr Mofen geboten hat⸗ 
3, Wenn fir Armand auf den Eräm: te , fo tharen die Töchter Zelaphehads. 
men dee Einber Arraels su Weibern| 11. Mabela, Thirza, Hagla , Milca 
nimmt, fo wieb unters Waters Grsrheit und Kon, und freyeren die Kin⸗ 


iwendaer werben; tb io wiel fie baben,‚|der ihrer Vetter, 
wird zu dem Srörheil kommen des Etam:| 12. Des Geſchlechts der Kinder Danafı 
med, Sabin fie konnten; alfo wird das ſſes, des Sohns Joſephs. Alfo blieb ihr 
2008 unferd Erbtheild aeringert. Erbtheil an dem Etamm des Geſchlechts 
4. Wenn denn mun das * Haltiahre derlibred Vaters. 
Kinder Jiraeld kommt, ſo wird ihe Erbs| 13. Das find die Gebote und Rechte, 
theit zu dem Erbtheil des Etammes die der HErr gebot dur Mofe den 
kommen, da fie find; alfo wird unſers Kindern Iſraels, * auf dem Gefilde der 
Vaters Erbtheil geringert, fo viel helMonbiter am Jordan gegen Jericho. 
buben. *3910f.25,10.13. *c.33,50. 
Ende des vierten Buchs Moſe. 


Das fünfte Buch Mofe. 





\ ran, der zu Aſtharoth > zu Edrei woh- 

Das 1. Eapitel, nete; M0f.21,24.33.35. 
Wiederholung der Gerichte in Horeb| 5. Jenſeit des han im Lande der 
und Kades. Moabiter, fing Mofe an auszulegen diß 


Geſetz, und ſprach: 
as find die Worte, die Moſe rede: 6. Der HErr, unſer Gott, redete mit 
te zuns ganzen Ifrael, ienfeit des uns am Berge Horeb, und ſprach: Ahr 
Jordans, in der Wüſte auf dem ſeyd Tange genug an diefem Berge ge 
Geſilde, geaen dem Echilfnieer, zwiſchen weſen. 

Yaran und Thophel, Laban, jeroth| 7. Wendet euch, und zieher hin, daß 
nu Diſahab, ihr zu dem Gebirge der Amoriter kom⸗ 
2. Eilf Tagereiſen von * Horeb, durchjmet, und zu alten ihren Nachbharn, im 
den Weg des Gebirgs Erir bis gen Ku:|Geftlde, auf Beraen und in (Srinden, 
des: Barııea. gegen Mittag, und gegen die Anrurt 
72M01.3,1.]de8 Meers im Lande Sanaun , und sum 
3. Und ed aeſchah im vierzigſten Juhre,| Berae Libanon, Bid an * dad große Waſ⸗ 

am erften Tage des eilften Monden, Dalfcr Phratb. 


redete Moſes mit den Kindern Iſraels Mor. 15,18. 
afnet, wie ihm der HErr an fie geboten] 8. Eiche da , "ich habe euch das Land, 
das da vor euch liegt, gegeben; geht 


Nachdem er Sihon, * den König derihinein, und nehmet ed ein, daß dee HErr 
ee aefchlagen hatte, der zu Heb:|curen Vätern , Abraham, Iſaac und 
bon wohnete : dazıı dg, den Konig su BaelJacob, geſchworen hat, daß er ed u. 

un 


1585 Cap. 1. 2 Das 5. Bud 


38. Aber Jofua, der Sohn Nuns, deri 6. Speiſe folt ihre um Geld von 
dein Diener ift, der foll hinein Fomwlihnen kaufen, daß ihr effet, und Waſſer 
men ; denfelben Närfe, denn er ſoll Sflfoltt ihr um Geld von ihnen kaufen, 
rael das Erbe austheilen. dag ihr trinfer. 

39. Und eure Kinder, davon * ihr faa:| 7. Denn der HErr, bein Gott, bat 
tet , ſie wurden ein Raub werden, und dich gefegnet in allen Werken deiner 
eure Eöhne, die heutiged Tages weder] Hände. Er hat dein Reiten zu Herzen 
Gutes noch Böſes verftiehen , die follenigenommen durch diefe große Wüſte, und 
hinein kommen: denfelden win ich es iſt vierzig Aahre der Herr, dein Gott, 
geben ‚, und fie follen es einnchmen. ben dir gewefen , daß dir nichtd geman⸗ 

"4Mof.14,31.|gelt hat. & 

40. Ihr aber wendet euch, und ziehet 8. D* wir nun durch unfere Brüder, 
nad) der Wüſte den Weg zum Schilfmeer. bie Kinder Eſaus gezogen waren, 

4. Da antwortetet ihr, und fpradetidie auf dem Gebirge Eeir wohneten, 
zu mir: * Wir haben an dem HErrn auf dem Wege des Gefildes, von Elath 

efündiget ; wir wollen hinauf, und und Ezeongaber, wandten wir uns, und 

eiten, wie und der HErr, unfer Gott, gingen durch den Weg der Wuſte ber 
geboten hat. Da ihr euch num rüftetet ‚|Moabiter. 

ein Zeglicher mit feinem Harniſch, und| 9. Da ſprach der HErr zu mir: Da 
war an den, daß ihr hinauf zöget auf ſollſt die Moabiter nicht beleidigen, noch 
das Gebirge, 4M01.14,40.|betriegen, denn ich will dir ihres Landes 

42. Sprach der HErr zu mir: Sage nichts zu befigen neben; denn ich habe 
ihnen, daß fie nicht hinauf ziehen, auch Ar den Kindern Lots zu befigen geacben. 
nicht ftreiten ; denn ich bin nicht unter] 10. Die Emim haben vor Zeiten darin» 
euch, auf daß ihr nicht gefchlagen wer:Inen gewohnet, das war ein großes, ſtar⸗ 
det vor euren Seinden. fed und hohes Wolf, wie die * Enakim. 

43. Da ich euch das fagte, gehorchtet 1,8. 
ihr nicht , und wurdet ungehorfam den] 11. Man hielt fie auch fir Nieren, 
Munde ded Herrn, und waret vermeſ⸗ gleichwie Enakim, und die Moabiter 
fen, und zoget hinauf auf dad Gebirge.|heifen fie auch Emim. 

44. Da * zogen die Amoriter aus , die| 12. Auch wohneten vor Zeiten in Seir 
auf den Gebirge wohneten, euch entae:|dle * Horiter ; und die Kinder Eſaus ver 
gen, und jagten euch, wie die Bienenitrieben und vertilgeten fie vor ihnen, 
thun, und fchlugen euch zu Seir, bis und wohneten an ihrer Statt; gleichwie 
gen Horma. 24Moſ. 14,45. Iſrael dem Lande feiner Befigung that, 

45. Da ihre nun wieder kamet, und|das ihnen der HErr gab. 
weinetet vor dem HEren, wollte ber *1Mof.14,6. 36,20. 
Herr eure Etimme nicht hören, umd| 13. Eo machet euch nun auf, und sie 
neigete feine Ohren nicht zu euch. het durch den * Vach Eunred. Und wir 

46. Alſo blieber ihr in Kades eine Tanslaogen herdurch. "IMof.21,12. 
ge Zeit. a Die Reit ar die Dr Han — 

0 ; arnea zogen, wir durch den 
Das -. Capitel. Sared fumen, war adt und drenkig 
Wiederholung der Geſchichte mit den Jahre; auf daß alle die Kriegsleute ftir: 
Edomitern, Moabitern , Ammonitern|ben im Lager , * wie der Herr ihnen 
und Amporitern. geſchworen hatte. 

a wandten wir und, * und zogen «,M01.14,23.29.33. 26,65. Ebr.3,17. 
aus zur Wirte auf der Straße| 15. Dasu war aud * die Hand deb 
zum Schilfmeer, wie der Herr zu HErrn wider fie, daß fie umkaͤmen aus 

mir fagte, und umzogen dad Gebirge Seiriden Lager, bis daR ihrer ein Ende 
eine fange Zeit. *4Mof.21,4. SMof.1,40. würde. Mof.9,3. 1Sam.12,15. 

2. Und der Herr ſprach zu mir: 16. u" da aller der Kriegsleute ein 

3. Ihr habt diß Gebirge nun genug Ende war, daß fie ftarben um 
umzogen, wendet euch gegen Mittersiter dem Volk, j 
nadıt. j 17. Redete der Herr mit mir, und 

4. und gebeut dem Volk und ſprich: ſprach: 

Ihr werdet durd) die Gränze eurer Brit:| 18. Du wirft heute durch die Grünze 
der , der Kinder Efuns,sichen, die dDalder Moabiter ziehen bey Ar, 
wohnen zu Seir, und fie werden fih] 19. Und wirkt nahe kommen gegen bie 
vor euch fürchten. Aber verwahret euch|Kinder Ammons, bie ſollſt du nicht bes 
mit Fleiß, leidigen noch befricaen, denn ich will 
‚5. Daft ihr fie nicht befrieget ; denn dir ded Landes ber Kinder Ammont 
ich werde euch ihres Landes nicht einen nichts zu befigen geben ; denn ich habe 
uf breit aeben; denn das * Gebirgeles * den Kindern Lots zu befinen gege⸗ 
Erir habe ich den Kindern Eſaus zu be:|ben. *1Mof.19,38. 


fisen gegeben. *1M0f.32,3. 36,5.43.1 20. E iſt auch gefhäger fir der Rie⸗ 
ven 
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fen Land, und baben auch vor Zeiten] 34. Da gewannen wir zu der Zeit alle 
Rieſen darinnen gewehnet, und die Ant|ieine Städte, und * verkanneten alle 
moniter Hichen fie Sammeſumim. Städte, bended , Männer, Weiber und 

Zi. Das war ein großes, ſtarkes und Kinder , und ließen Ylemand überbleis 

ohes Voll, wie die Enakim; und der ben. ».3,6.7. 

Err verfilgete fie vor ihnen, und ließ) 35. Ohne das Vieh raubten wir für 

e dieſelben befigen, daß fie an ihrer uns und Die Ausbeute der Städte, die 
Etatt da wohneten. wir gewannen. 

22. Gleichwie er gethan hat mit den| 36. Bon Aroer an, die am Lfee Dei 
Kindern Eſaus, die auf dem Gebirgel Baches ben Arnon liegt, und von der 
Erir wobnen, ba er die Horiter vor ih] Stadt am Waſſer bid gen Gilcad. Es 
nen vertilgete , und lich fie dieſelben be:|war feine Stadt, die fih vor ung ſchm;⸗ 
figen, daß fie da an ihrer Statt wohneten,|jen fonnte ; der Herr, unfer Gott, gab 
bis auf diefen Tag. und Alles vor uns. 

23. und die Garhthorim zogen aue| 37. Dime zu dem Lande der Kinder Am: 
Carhthor, und vertilgeten die Avim, die mons fameft du nicht, noch zu Allem, 
su Hazerim wohneten, bid gen Gaza, das am Bach Jabok war, noch zu den 
und wohneten an ihrer Statt dafelbit. | Eradten auf dem Gebirge, noch zu Al; 
24. Macher euch auf, und ziehet aus, lem, bag uns der Herr, unſer Gott, 
und gehet über den Bad bey Arnon.|verboten hatte. 


Eiche , ih babe Sihon, den König der ; 

Mmoriter zu Hesbon in deine Hände ge: Das 3. Capitel. 
geben, mit feinem Lande. Hebe an ein⸗Wiederholung der Geſchichten, Die ſich 
zunehmen, und ftreite wider ihn. ferner an der Moabiter Gränze mit 


25. Heutiges Tages will ih anheben ‚| Ds, Austheilung des Landes, und Jo: 
daß ich vor dir fürchten und erſchrecken“ ſuas Vorftellung zugetragen. 
ſouen alte Völker unter alten Himmeln, nd wir wandten und und zogen 
daß, wenn fie von dir hören, ihnen bange hinauf den Weg zu Baſan; und * 
und wehe werden foll vor deiner Zukunft. Og, der König zu Bafan, J0g aus 
26. Dae * fandte ich Boten aus der uns entgegen mit altem feinem Volik, 
Wüſte von morgenwärts zu zu ſtreiten bey Edrei, *c.29,7. 4Mos. 21,33. 
Sihon, dem Könige zu Hesbon, mit| 2. Aber der HErr ſprach zu mir: Furch 
friedlichen Worten, und ließ ihm ſagen: ſte dich nicht vor ihm, denn ich habe ihn 
*c.20,10. AMof.21,21. Ricdht.11,19.|und alles fein Volk mit feinen Lande in 
27. Sch will durd bein Land ziehen, deine Hände gegeben, und foltft mit ihn 
und wo die Straße gebet, will ich ge⸗ſthun, wie du mit * Sihon, dem Könige 
ben , ich will weder zur Rechten noch zurjder Umoriter, gethan haft, der zu Heb: 
Linken ausweichen. bon ſaß. **4Moſ.21,34. 
23. * Speiſe ſollſt du mir um Geld] 3. Alſo gab der Herr, unfer Bott, auch 
verkaufen, daß ich eſſe; und Waſſer ſollſt den König Og zu Baſan in unſere Häns 
du mir um Geld geben, daß ic trin:|de, mit allem ſeinem Volk, daß wir ihn 
ke; ich will nur zu Fuße durchhin gehen ; Ken bis das ihm nichts überblich. 
*4R01.20,19.| 4 gewannen wir au der Zeit alle 
29. Wie mir_die Kinder Eſaus gerhan|feine Städte, und war feine Eradt, die 
haben, die zu Seir wohnen, und die Moas|wir ihm nicht nahmen ; ſechzig Etadte, 
Piter, De zu Ar wohnen; bis daß ich|die gunze Gegend Argob, im Königreich 
komme über den Jordan, in das Land, Og zu Baran. 
das uns der Herr, unfer Gott, geben] 5. Alle diefe Städte waren ver, mit ho: 
wird. hen Mauern, Thoren und Riegeln, ohne 
30. Aber * Eihon, ber König zu Hesd:|andere fehr viele Sieden ohne Mauern; 
bon, wollte ung nicht durchziehen laſſen. 6. Und * verbanneten fie, gleichwie wir 
Denn der Herr, dein Gott, verhärtetelmit Eihon , dem Könige zu Hesbon, tha⸗ 
reinen Muth, und + verfiockte ihm fein|ten. Alle Städte verbanneten wir, bey 
Herz, auf daß er ihn in deine Hände des mit Männern, Weibern und Kin 
gäbe, wie ed jetzt iſt am Tage. dern. *c.2,34. 35. 
29,7. 4M0f.21,23. T2Mof.4,21.| 7. Aber * alles Vieh und Raub ber 
3. und der Here ſprach zu mir: Städte raubten wir fir uns. *c.20,14. 
Eiche, ich * Habe angerangen zu geben| 8. Alfo nahmen wir zu der Zeit- das 
vor dir den + Eihon mit feinem Lande ;|Land aus der Hand der zween Könige 
hebet an einzunehmen und zu befiten ſein der AYmoriter jenſeit des Jordans, von 
Lund. *Anınd2,9. FAMof.21,21.|dem Bach bey Arnon an, bis an den 
32. Und Eihon zog aus ung entgegen miit| Berg Hermon. ) 
altem feinem Bolt zum Etreit gen Jahza.| 9. Weichen die Zidonier Eirion hei 
33. Aber der HErr/ unfer Gott, gubifen , aber die Amoriter heißen Ihn Ce 
ihn vor ung , dar wir ihn fchlugen, mitlnir. — ur 
feinen Kindern und feinen ganzen Volk.! 10. Alle Städte auf der Ebene are 
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sarıze Bllead und dad ganıe Baſan bis 23. Und ich bat den HErrn zu derfeb 
sen Salcha und Edrei, die Städte desiben Zeit, und ſprach: 

Königreihd Og su Bafan. 24. HErr, Herr, du haft angehoben zu 
11. Denn allein der König Dg au Baslerzeigen deinem Knecht deine Herrlichkeit, 
fan war nod übrig von den Rieſen. ſund deine ftarfe Hand; denn * wo if 
Eiche, fein eifeen Bette iſt allhier zu Nab:jein Gott im Himmel und auf Erden, der 
bat , der Kinder Ammons, neun Elienjes deinen Werken und deiner Macht 
lang, und vier Ellen breit, nad eines könnte nachthun ? *33f.86,8. 89,7. 
Mannes Eltenbogen. b 25. Laß mich geben, und ſeben das gu⸗ 
18. oiches * Land nahinen wir ein sulte Land jenfeit des Jordans, diß gute 
derfelben Zeit, von Aroer an,|Gebirge und den Libanon. 
die am Bach ben Arnon liegt, und ich| 26. Uber der HErr * war ersürnet au 

gab das halbe Gebirge Gilead, mit feinen|mich um euret willen, und erhörete mi 
Städten den Nubenitern und Gaditern.|nicht, fondern fprach zu mir: Laß ge 
*c.29,8. 4M01.32,33. Yof.12,1.2.|nug ſeyn, fage mir davon nicht mehr. 
c.22,4. *.2,36. 4Moſ.20,12. c.27A3. 
43. Aber das übrige Gilead, und das| 27. Eteine auf die Höhe des Berges 
anze Bafan des Königreids Og, gab] Pidga, und hebe deine Augen auf gegen 
8 dem halben Stamm Manaſſes; dielden Abend, und gegen Mitternacht, und 
anze Gegend Argob zum enen Baſan, gegen Mittag, und gegen den Morgen , 
8 heipet der Rieſen Land. und fiehe es mit Augen; denn du wirft 
14. * Zair , der Eohn Manaffed, nahminicht über diefen Jordan gehen. 
die ganze Gegend Axgob, bis an bie| 28. Und * gebeut dem Joſua, daß er 
Gränze Gefuri und Maachati und hieklgetron und unverzagt fey; denn er fol 
das Baſan nah feinem Namen Havoths|über den Jordan ziehen vor dem Voltk 
Jair, bi auf den heutigen Tag. her, und folt ihnen das Land auscheis 
“4Mof.32,41.|1en, das du ſehen wirft. *c.31,7. Joſ Aa-1. 
45. Madir aber gab ih Gilead. 29. Alfo blichen wir im Thal gegen 


Ri an) au —— and a dem Haufe * Peors. 4Noſ. 28,0. 
en gab ich de eads einen Thei 
6i8 an den Bad bey Arnon mitten im Daß 4, Capitel. 


Bach, der die Granze ift, und bis an] Moſig Ermahnung, Gottes Gebot zu 
den Bach Jabok, der die Gränze iſt der| halten; Verordnung drever Freyſtädte 
Kinder Ammons. jenſeit des Jordans; wann und wo 
17. Dazu das Gefilde, und den Sordan,| ſolches geſchehen. 
der die Sränze ift, von * Ginereth an, nd nun höre Iſrael, die Gebote und 
bis an dad Meer am Gefilde, nehmlich Rechte, die ich euch Ichre daß ihr 
das Salzmeer, unten am Berge Pisga, ge: fie thun follt, auf daß ihr lebet, 
gen dem Morgen. *4Moſ. 34,11. 3of.12,3.|und hinein kommt, und das Land eins 
18. Und gebot euch zu derfelben Zeit ‚Inehmet, das euch der Herr, eurer Vä⸗ 
und ſprach: Der HErr, euer Gott, hatiter Gott, niebt. 
euch DIE Land gegeben einzimehmen; *| 2. Ihr foltt* nichts dazu thun, das ich 
fo ziehet nun geruftet vor euren Brü⸗ſeuch gebiete, und follt auch nicht? davon 
dern, den Kindern Sfraeld, her, wasithun; auf dak ihr bewahren möget die 
freitbar if. *4M0f.32:17.)Gebote ded Herren, eure® Gottes, die 
19. Ohne eure Weiber und Kinder, undlich euch gebiete, 12,32. Epr.30r6. 
Dich , denn ich weiß, daß ihr viel Vieh] 3. Eure Augen haben gefehen, was der 
habt, lafet in euren Städten bleiben, HErr gethan hat wider ben * Baals 
die ich euch gegeben habe; .... |Peor ; denn Alle, die dem Baal: Yeor 
20. Bis daß der Herr eure Brüder folgeten, hat der Herr, dein Gott, ver 
auch pi Ruhe bringe, wie euch; daß fieltilget unter euch. "4M0f.25,3. 
auch dad Land einnehmen, das ihnen der| 4. Aber ihr, die Ihe dem Herrn, eurem 
Herr, euer Gott, geben wird jenſeit Gott, anhinget, Ichet alle heutiges Tas 
des Jordans; fo roller ihr dann wieder⸗ſges. 
ehren au euere Befigung , die ich euch] 5. Eiche, Ih habe euch gelehret Gebote 
gegeben habe. und Rechte, wie mir der HErr, mein 
21. Und * Joſua gebot ich zu derſelben Gott, geboten hat, daß ihr alſo thun 
Zeit, und ſprach: Deine Augen ſollt im Lande, darein ihr kommen 
haben geichen Alles, was der HErr,jwerdet, daß ihr ed einnehmet. 
euer Gott, diefen sween Königen gethan] 6. So behaltet es nun und thut es; denn 
bat; alfo wird der Herr auch allen Kö⸗ das wird eure Meisheit und Verſtand 
nigreichen thun, da dis hinzeuchſt. ſeyn bey allen Volkern, wenn fie horen 
. *4910f.27,18.22.| werden afte diefe Gebote, daß fie muſſen 
22. Fürchtet euch nicht vor ihnen; denn|fagen:_ En, welche weife und —— 
* der Herr, euer Gott, ſtreitet fiir euch. Leute find das, und ein herrliches Volk! 
*c.1,30. 30f.10,14.42,] 7. Denn * wo ift ein fo herrliches Bol, 
u 
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iu bem R mahg u un, alsı 21. Und ber Herr wor io rat Aeer 
Kier m une Gott, fo oft wir inn * pi, wm eures Thumd Ki da 

a — ET 5* L 1 4 ** er * 4 

n n and kommen 

B. — lt Done Beet c6 Sur, dis dr der Here, Dein Bott, zum Erb) 


bad io ote Be theil chen wird ; 
—— Ms: DIR Oel das rg euch beutir *6,1,.37. 3,26. 4Moi.20,12, 6.2743. 
P11,8. 99. 22. Eondern Id nu * im dieſem Lande 
ae ——— nur, ni bewahte deine Sce⸗ fterben, und werde nice uber ben Aorban 
au ei — der Geſchich Iiach ; ibe aber werdet bimiber aeben,und 
trıt,die haben,und daß ſolches gute Kand einnehmen.  *t.I5, 
fie nicht erg n kommen all! 23. Eo büter euchnun, baß ide bre au, 
dein Beben lau. Und sollt es beimen Kin: des des Herrn, eures Wortes, nicht ver 
dern und Kinde ern fund thu, fer, den er mir euch armacht bat, und nn dr 
L ‚da bu vor dem Seren! Bun machet einiaerien Gleſichniſ, wie 
beine t, fanden an den Berg Holder HErr, dein Bott, achoren bat. 
‚veb, da ber Serra mie jante: Berfamm| 2). Denn ber Herr, ie *Dott, IN 
le mir dad Golf, daß fie meine Worte bir ein verschrenbed Feuer , und ein 5 
ren, und lernen mich fürchten alle Ihre Gott. ”c,9,3. &ebre.12,29 
eeberane auf Erben, und * lehren ihre] 25. Wenn Ihe nun Ander senner und 
Kinder, Kinbestinder, und im Bande wr 
we.5,7. 11,49. 23mMor.19,16.17. Und verderber euch, und machet * sl. 
di. Und ihr tratet — und fandet der rinigerfen Gielchu, bal ihr Met 
unten an dem Verne; ber Dera * —— Fe 4, —* ‚gem eurem Obort , und 
aber bie mitgten, an hr Himmel, 1 An ib 2ydr 
war ba SMerUN Wollen und — ee * * ougt Tages über 2 
19,18. +201.20,21. iu engen Simmel und Erbe, baf ihe 
42, Umb der SE e vebere mit auch mit|werder bald umlommen von bem Pande, 
ten aus dem Feuer; die Stimme feiner|im welches ihr neber fiber den Jordan, 
Torte böreter ihr, aber fein Gleichmihldak ihr es ein 1. Abe werdet nicht 
indes * — Stimme; lange darinnen bleiben ; ſondern werdet 
digte euch feinen Run, bereitet werben, 
=: —— gebot zu thun, nehmlich die| 27. Und der HErr wird euch jerfirenen 
zeben He und * ſchrieb fie auf umter bir le a und IE derin 
feinerne Tafeln. obel — feyn , 
— A: 2D:of.31,18, 3438.18 Herr eh * rd, 
* wirſt bu dienen den Olot 


aſel 
ach — Ph xen Ma ber teen, die + Menſchenhande ⸗· Wert ** 
dr thatet im umd gun Bi weber fi noch 
Ale Hiehet, Auk ibe #8 ein 0 ne 
u. —— FR. 15h. 


15. Gobewa elen wohl; 20. en Dane Seven, 
denn t Glt ichni hen dr dein net, ſuchen (0 wirft du 
—— en —— ion finden, — 
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34. Oder ob Gott verſucht habe, hinein zu] 48. Von Aroer an , weiches an bem Ufer 
sehen ‚ nd Ihm ein Volk mitten aus einemjliegt des Bachs bey Arnon, bis an dem 
Volk zunehmen, * durch Verſuchung / durch Berg Eion , daß itt der Hermon, 
Zeichen, durch Wunder, durch Streit, und| 49. Und alles Biachreld , jenfeit des Jor⸗ 
durch eine mächtige Hand ‚und durch ei⸗ dans, gegen den Aufgang der Eonne, bis 
nen außgereckten Arm, und durd ſehr an das Meer im Blachfeld, unten anı 
ſchreckliche Thaten; wie das alles der HErr, Berge Pisga. 


euer Gott , für euch gethun hat in Cgypr⸗ Das 5. Eapitel. 


gen, vor deinen Augen? *c.7,19. 
35. Du haft es geſehen, auf dag du wir Wiederholung ber sehen Gebote, umd 
wie diefelben gegeben worden. 


ſent, daß der Herr allein Gott ift, und 
in ee i nd Moſe rief dem ganzen Kirael , und 


feiner mebr. *,32,39. Jeſ. 45,5. 
36. Bom Himmel hat er dich‘ feine ſprach zu ihnen: Höre, Iſrael, die 
Stimme hören lafien , dag er dich züchtig⸗ Gebote und Rechte, die ich heute vor 
te ; und auf Erden bat er dir gezeiget jeinſeuern Ohren vede ; und lernet fie und 
° großes Feuer, und ſeine Worte haft du behaltet fie , daß ihr darnach thut. 
aus den: Feuer sehöret; +2Mof.19,18.| 2. Der Herr, unfer Gott,* hat einen 
37. Darum , daß er deine Väter gelieber,| Bund mit und gemacht zu Horeb. 
und ihren Samen nac ihnen erwählet 29,1. 2Mer.195. 
bat; und har dich ausgeführer mit feis] 3. Und hat nicht mit uniern Nätern die: 
nen Angeſicht, durch * feine große Kraft ſen Bund gemacht, fondern mir und , die 
aus Egypten; wir hier iind heutiges Tages, und Alte leben. 
»2Mof.12,41. 6.137,16. 1416.| 4. Er hat * von Angeficht zu Angeficht 
38. Daß er vertriebe vor dir her große]mit und aus dem Feuer auf dem Berge 
Volker, und ftärkere denn du bift , und dich geredet. +2M01.19,19. 20/1. 
hinein brächte, daß er dirihe Land aäbe| 5. Ich ſtand gu berjelben Zeit zwiſchen 
sum Erbiherl, wie es heutiges Tages ftehet.|dem HErrn und euch, daß ich euch an 
39. Eo ſollſt Yu nun heutiged Tages ſagte des HEren Wort; denn * ihre fürd» 
wiffen , und zu Herzen nehmen, daß deritetet euch vor dem Geuer, und ginge 
Herr ein Bott iſt, oben im Himmel, und|nicht auf den Berg. Und er ſprach 
unten auf Erben, und feiner mehr ; ZMoi.19,16. 
40. Daß du halten feine Rechte und| 6. Ich * bin ber Herr, bein Bott , der 
Gebote, dieich dir heute gebiete ; fo wird idich aus Egyptenland geführet at, aus 
dir ed und deinen Kindern nach dir wohllden: Dienfthaufe. 
sehen , daß dein * Reben lange währe in *ZMo1.20,2. IMor.26,1. P(.8,ii. 
dem Lande a dir der Herr, dein Gott ,| 7. Du * folltt keine andere Götter haben 


giebt ewigii 33. 6,2. vor mir. 
*c.6,12. 2Mof.20,3. Joſ.24, 14. 
















ec. 5, 
41. ia ſonderte Moſe dren * Städte 
aus jenfeit des Jordans gegen| 8. Du ſollſt dir * kein Bildnig machen, 
der Eonne Aufgang, noch einigeriey Gleichniß, weder oben im 
- #6,19,2. 4Mof.35,6. "%0f.20,2.8.1 Himmel ‚noch unten auf Erben ‚noch im 
42. Daß daſelbſt binflöhe , wer ſeinen Waſſer unter der&@rde. *c.4,16. 2INOf.20,4. 
Nächſten todt ſchlägt unverſehens, und| 9. Du ſollſt fie nicht * anderen , noch 
ihm vorber nicht feind geweſen ik, derjihnen dienen. Denn ich bin der Herr, 
ſoll in der Städte eine fliehen, daß er|dein Gott, ein eifriger Gott, der Lie 
lebendig bleibe. Miſſethat der Bäter heimfucht, tiber die 
43. Bezer inber Wirte in ebenen Danbe,| Kinder, ind dritte und vierte Glied, derer 
unter ben Nubenitern, und Ramoth in|die mich haffen ; +Mattb.4,10. 
Bilead, unter den Gabitern , und Golan 2Mof.20,5. €.34,7. Jer 32, 18. 
in Bafan „unter den Mangſſttern. 10. Und * Barmherzigkeit erzeige in viel 
dd Tye ik das Welch, das Mofe den|taufend, die mich lieben und meine Ge: 
Kindern Iſracks vorleate, bote halten. *c.79. 
4. Das ift das Deuanik und Gebot ‚ umd| 11. Du * folft den Namen bed HErrn, 
Reste, die Moie den Kindern Afraelß|deines Gottes, nicht mifbrauchen , denn 
fagte , da fie aus Eanpten aesogen waren. der HEre wird den nicht ungeftraft lafı 
46. Jenſeit bes Tordang, im Thal aenen|fen, der feinen Namen mißbraucht. 
dem Haufe Veors, ine Bande Eihon ‚bed *2M9f.20,7. Mattb.5,33. 
Könias der Umoriter ‚der zu Hrsbon faß ‚| 12. Den * Eabbathtag ſoliſt du halten , 
den More umd die Kinder Arrneld ſchiu⸗ daß du ihn heiligeft , wie dir der Herr, 
den, ba fe aus Eghpten gezogen waren ‚|dein Gott, geboten hat. 
*c., *Moſ.?,2.3. 2Mo. .20,8.9. Hef.20,12. 
47. Und nahmen fein Land ein, dazu *| 13. Gechs Tage ſoilſt du arbeiten, und 
das Land Os/ des Königs zu Bafın, der alles dein Werk hun; 
zween Könige der Amoriter, die jenfeit| 14. Aber am fiebenten Tage iſt der Ka 
bed Jordans waren, segen der Eonnelbath des HErrn, deined Gottes, da tolift 
Aufsang, *c.29,7.3. 4.Moi.21,33.|dır feine Arbeit thun, weder dein gubn: 
10 
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noch deine Tochter, noch bein Knecht, noch, 28. Da aber der HErr eure Worte hi: 
deine Magb, , noch dein Ochſe, moch dein |rete, die ihre mir mir redetet, ſprach er 
Efel, noch alle dein Vieh, noch derizu mir: Ich babe aehoret Die Worte 
Fremdling, der in deinen Thoren iſt, dieſes Bol die fie mit die geredet ha⸗ 
auf daR dein Knecht und beine Magdeben; es ift *alled gut, was ſie geredet 
Buge —— wie du. Auben °.18,17. 
enn du ſollſt gedenfen, daß du auch 2. U, daß fie ein folches Henry hätten, 
Knecht in Egyptenſand wareft, und ber mich zu fürchten, und zu halten alle meine 
ev, dein Gott, Dich von dannen ausge⸗Gebote ihr Leben lang, auf daß es ihnen 
ührer hat * mit einer mächtigen Band, wohl ginge, und ihren AN ewialich! 
ausgerecktem Arm. Darum hat dir| 30. Gehe bin, und ſage ihnen: Geber 
der Herr, dein ee geboten, daß du den heim in eure Hütten. 
EAbbath halten ſollſt. *c.4,34.| 31. Du aber fol hier vor mir fteben, 
16. Du *foltft deinen Vater und deine daß ich mit dir rede allc Geſetze, und Ge 
Mutter ehren , wie bir dee Herr , deinibote, und Rechte, die du fie lehren ſoliſt, 
ot geboten bat, auf bap du lange le⸗daß fie darnach thun im Lande, das IH 
Ber, und daß dir e8 wohl gehe in dem —— eben werde einzunehmen. 
ande, das dir der HErr, dein Gott, ge:| 32. behaftet nun, daß ihr thut wie 
wird. 01.20,12. Gir. 3,9. un der der Dam, euer Bott, geboten hat, 
17. Du *ſollſt nicht tödten t "nicht, weber jur Rechten, 
*20f.20,13. Matt$.5,21. * ur Linken; *c. 44. %0f.1,7. 
18. Du * font nicht ehebrechen. 33. Sondern * wandelt in allen Wegen, 
*+2Mof.20,14. 2 MaRB 22T: die euch der HErr, euer Gott, geboten 
19. Du * foun nicht Fehlen bat , auf daß + ihre feben möger, und es 
*2101.20,15. Ephef.428. euch wohl gebe , und ihr lange lebet im 
20. Dur ſollſt kein falfches Zeugnig ri Lande , das ihr einnehmen werdet. 
wider deinen Nächften. Rom. 13 1Moſ. 18,19. 15Moſ. b/2. 
21. Laß dich * nicht gel! n beineh D 8 6, C it 
Maͤchſten Weib. Du ſollſt nicht begehren a api el. 
deines Nächſten Haus, Licker, Knecht, Einſchärfung der Pflichten gegen Gott 
Masd, Ochſen, Efel, noch Alles, was fein] und Sortpflanzung ded wahren Gottes 
iR. *290f.20,17. R6m.7,7. 13,/9.| dienſies. 
2. as find die Worte, bie ber Herr ih find aber bie Greene und Gebote 


redete zu eurer ganzen Gemein und Rechte, bie ber Herr, euer 

de auf bem Berge, aus dem Seuer, und Gott, arboten hat, bafı Ihr fie fernen 

der Wolke, und dem Dunkel, mit großer und * tl volle im Yanbe, babin ihr sich 
timme, und that nichts dazu. Und het das ſelbe einzunehmen; "ne. 1,22 

eb fie auf zwo * ſteinerne Zafeln,| 2. Diah bu den Hören, beimen Gott, 

Kb BD RE ie. *20f.31,18. |fürchrent , und balfen * alle feine Mechte 


23. Da ihr aber die Stimme aus beriund Gebote, dic ich die gebiete , du und 
infterniß höretet, und den Berg mit deine Kinder, und deine Kindeskinder, 
euer brennen fahet, tratet ihr zu mir,lalle eure Lebtage, auf bag ihr lange lebet. 

alle Oberften unter euern Stänmen, und %,4,40. 5,3 
eure Aeclteften, 3. Iſrael, du ſollſt hören und behalten, 
24. Und fpradet: Eiche, der HErr, un⸗ daß bu es thuſt, daß Dir ed wohl gebe, und 
fee Sott, hat und laſſen fehen feine Herr: |du fehr verniehret werdeft, wieder Herr, 
lichkeit, und feine Majeltät, und wir ha⸗ deiner Täter Bott, die geredet hat, ein 
ben feine Etimme aus dem Feuer achörer. | Land, da Milch und Honıginnen fleuft. 
Heutiged Tages haben wir geiehen, daß| 4. Höre, * Iſrael, der HErr, unter Gott, 
Sort mit Wienfchen redet, und fie leben-|ift Fein einiger HErr. Marc. 12,29. 
dig bleibe n. tt. 4,35. 32,2 9, 100r. 8,4. 6. 
25. Und nun, warum ſollen wireſter⸗5. und bu * ſollſt den HErrn, deinen 
ben, daß und di große Feuer verscehre? Gott , Tieb haben von ganzem Herzen, 
Wenn wir de Herren , unferd Gottes von ganzer Eeele, von allem Vermögen, 
EStimme mehr hören, fo mürfen ur A “Matth.22,37. Marc.12,30.2ue.10,27. 
ben *2M0f.20,19.| 6. Und diefe Torte, die ich dir heute ge» 
2. Dennwas iſt alles Fleiſch, va es hö⸗ biete, ſollſt du zu Herzen nehmen , 

ven möoge die Etimme des lebendigen 7 uns ſoliſt fie Deinen Kindern einfchär: 
Gottes aus dem Seuer reden, * wir, in, und davon reden, wenn du in deinem 
und Sebendig bleibe? 16. | Hauſe fie eft, oder auf dem Wege geheſt, 
27. Tritt du Hinzu, und höre ade — * Denn du dich nieberfegen, oder auffiehent ; 
der Herr, unfer Gott, faget, und fage * $. und ſollſt fie binden * sum Zeichen auf 
und. * Allied, was der Herr, unfer deine nd, und follen dir ein Denkmal 
&ott, mit dir reden wird, das wollen use nen Augen ſeyn; *c.11,18. 
wir hören und thun. und * folt fie über deines Haufed Pfo⸗ 


»2Moÿ.t9,8. 243.7. nen ſchreiben, und an die Thore. *c 11,20. 
22 10. Wenn 
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10. Wenn dich nun der Here, deinſauf daß es und wohl sche, alle unfere 
Bott, indas Land bringen wird, dab eritebtane , wie ed gehet heutiged CTages. 
deinen Vätern, Abrahanı, Iſaac und Ja] 25. Und es wird unfere Gerechtigkeit 
cob gefchworen hat , dir su geben, ron veyn vor den Herrn , unferm Gert, fo 
und feine Etädte, die du nicht gebauetiwir haften und thun afle diefe Gebote, 
haft, Kanne en Beh wie er uns geboten hat. 
11. Und Häufer, alles Guts voll, die du - . 
nicht nerültet haft, und ausgehauene Das 7. Capitel. 
Brunnen, die du nicht ausgehauen haſt,ſ Wie und warum aller Götzendienſt ya 
und Weinberge und Delberge , die du) vermeiden. 
nicht gepflanzet Haft, das du eſſeſt und enn dich der Herr, dein Bott, tm 
fatt wirft: das Land bringet , barein du kom⸗ 
12. &o hüte dich, * daß du nicht des men wirft, dasfelbe einzunehmen, 
Errn vergeſſeſt, der bich aus Eanpten:|und * außrotter viele Volker vor dir ber, 
and, aus + dein Dienſthauſe, geführet die F Herhiter, Girgoſiter, Ampeiter: 
hat; *c.4,9. 8,14. 35,6. Eananiter, Phereſiter, Heviter und Je 
13. * Sondern ſollſt den Herrn, deinen bufiter , fieben Völker, die größer und 
©ott , fürchten, und ihm dienen, und ftärfer find, denn du; 
dey feinen Namen ichworen; *c.10,20. *c.31,3. 11Mof.15,20.21. 2Mof.23,23. 
1Sam.7,3. Matth.4,10. Luc.48.| 2. Und wenn fie der HErr, dein Gott, 
44. und ſolliſt nicht andern Göttern nach: vor dir gibt, daß du fie ſchlageſt, fo ſollſt 
rolgen, der Völker, die um euch her find. du fie verbannen, daß bu * feinen Bund 
15. Denn der HErr, bein Gott, iſt ein * mit ihnen macheſt, noch ihnen Gunft em 
eifriger Gott unter dir, daß nicht der zeigeſt; »2M01.23,32. Richt.2,2. 
orn de3 Herrn, deined Gottes , über; 3. Und ſollſtedich mit ihnen nicht befreun⸗ 
ich ergrimme, und vertilge dich von der den ; eure Töchter ſollt ihr nicht geben 
rde. “2M0f.20,5. c. 34,14. ihren Sohnen, und Ihre Töchter folt ihr 
16. Ihr * ſollt den Herren, euern Gott, nicht nehmen euern @öhnen; 
nicht verſuchen, wie ihre + ihn verfuchtet 22Moſ. 34,16. Richt. 3/6. 
su Maſſa; 4. Denn ſie werden eure Söhne mir 
sMatth.4,7. Luc. 4,12. +2Mof.17,2.7.|abfällig machen, daß fie andern Göttern 
; 4M01.21,5. 5Mof.33,5. Ebr.3,7.|dienen; fo wird dann ded Herrn Zorn 
. 47. Sondern foltt halten die Gebote des ergrinmmen über euch, und euch bald 
| ren, eures Gottes, und feine Zeug:vertilgen. 

e, und feine Rechte, die er geboten| 5. Eondern alfo follt ihr mit ihnen 
bat; ' thun: Ihre * Altäre ſollt ihr zerreißen, 
18. Daß du thuſt, was recht und gutiihre Sänlen zerbrechen, ihre Hanne ab 
IN vor den Augen de3 Herrn, auf daß hauen, und ihre Gögen mit Feuer ver 


dir es wohl gehe, und eingeheft, undibrennen. *(.12,2. 
einnehneft das gute Land, das der HErr| 6. Denn du bift ein * heiliged Bolt Gott, 
geſchworen Hat deinen Vätern ; deinem Herrn. Dich hat Gott, dein 


19. Daß er verjage * alle deine Feinde HErr, erwählet zum Voll des Eigem 
vor dir, wie der HErr geredet bat. thums, aus allen Völkern , die auf Ev 
*2M0f.23,27.28.|den find. 

20. Wenn dich nun dein Sohn heute *c.14,2. 26,18. 2Mof.19,6. 1Petr. 2,9. 
oder morgen fragen wird, und| 7. Nicht hat euch der Herr angenom⸗ 
fagen: Was find das für Zeugniffe, Ge⸗men, und euch erwählet, daß eurer mehr 
Bote und Rechte, die euch der Herr, un wäre , denn alle Völker; denn du bif 

fer Gott , geboten hat? dad wenigfte unter allen Völkern. 
21. So follft du deinem Eohne fagen :| 8. Eondern, daß er euch gelichet hat, 
Wir waren Kuechte * des Pharao in Eayp:|und daß er feinen Eid hichte, den er 
ten, und dev Herr + führete uns aus enuern Vätern geſchworen hat, hat er euch 
Egypten mit mächtiger Hand; ausgeführet mit mächriger Hand, und 
»2Mof.1,11.14. r2Mof.12,37.|hat dich erlöfet von den Haufe des Diem 
e.14,8.|fteß , aus der Hand Pharaos, des Königes 

22. Und der HErr that große und böfelin Egypten. 

eihen und Wunder über Egypten und| 9. ©’ fort du nun wiſſen, daß der 
harao, und allem feinem Haufe vor Herr, dein Gott, ein Gott if, 
unfern Augen ; ein * treuer Gott, der den Bund und 
23. Und führete und von bannen, auf Barmherzigkeit hält, Denen, die ihn lie⸗ 
aß er und einführete, und gäbe uns ben, und feine Gebote halten in taufend 
Land, * das er unfern Wätern ge⸗Glied; *c.4,29. 5,10. 2Mof.10,5.6. 
ſchworen hatte. *y.18. c.1,8. c.34,7. 1C0r.10,13. 
24. Und Hat uns geboten, der Herr ‚| 10. Und vergift denen, die ihn haſſen, 
su then, nach aflen diefen Rechten, daflvor feinem Angeficht - daß er fie umbrim 
wir den HErrn, unfern Gott, fürchten,'ge; und ſäumet fich wicht, dag er un 
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* feinem Ber die ibn| 25. Die Bilder ihrer Wetter 
baf u; init Feuer verbrennen, und rollt SR 
ie &* be one und Ber|brachven des Eilbers ober Wolbes, das 
fege: —8* ——— * Pa Dir —* wer daran ut, oder zu Die nehmen, daß bus 
T. dich nicht Darinstett verfängeft, denn fol 
3 —* — 6 ches iſt dem Herrn, beinem Goft, ein 
fie halter, und darnadı thut, fo wird der Greuel "12,4, 1Ebron. 15.12, 
Herr, Sort, auch halten den Bund| 26. Darum fol ou mit An bein = 
und * Barmberjigfeit, die er beinen Ba] Haus ben Greuel bringen, daß du nicht 
tern — at; |verbanner werbeft, wie dasſelbe iſt, fon 
01.23,22. 3Mor,26,3, |dern du font einen Efel und Greuel bar 
13, md 5* "Sich lieben und feamen ‚lan baben „ denn e# dit verbanner. 
Er Fr 
€ tanen, und die ans | 
‚dein Getreide , Moft und De, Nr Das 6. Capitel. 
deiner Kübe,und die Früchte det) Weitere Bermabrung, Gottes Gebot⸗ 
ner Schafe auf dem Lande , das cr deinen) Er * und Warnung fie nicht zu 
Bätern oren bat bir zu neben, 
U, met wirſt du ſeyn über alle A— Gebote, die ich bir —— 
Volter: et wird Nienand * unter dir] follt * ihr balten, ba arnach 
—— feyn, noch unter deinem tbur, auf daß Ihr lebet, A aemeb- 
"aMer.2äu26. rer werdet, und einlommet, und elıte 
Kirr Herr wied von bir * allelmet bad Land, bab ber Dax: euern 
eilt, und wi feine böle Seuche tern geihworrn bar. —* ‚18,30. 
ber —— bir auflegen, die du erfalr| 2. und bebenteft alles des Wege durch 
ren haſt + und wird fie alten deinen - ‚ben bich der ‚ bein Gott, aeleitet 
„Ibiefe + piersig Jahre in ber Wuſte, auf 













* auflegen TREE 
„Du wie alte Voller freien, die ber er Dich —— * verfuchte, + ba 

N dein west) dir geben wird, Du tund würde, was in deinen Herzen 

— — taſchönen, am —* ren jahr nie ob rg feine Air "Satien —* 

M⸗ 12,30. — 


re: eh: : bern da 

—* — feon, —* * —*— te d En ut — 
17. Wirſt * aber in deinem 20 —— 556 

arn; nd ge ift mebr Senf b — Be 

wie Dann I ie berimeigen? vor nn: —— 

denfe, mas ber Herr, bein u bat, \ 
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11. (0 düte did) mun,da du desheren,| 3. So foltft du wien heute» dak ber _ 
S deined Gottes, nicht * vergeffent, Herr, bein Bott, achet vor b Ehe ‚ein ® 
dantit, daß du feine Gebote, und feine Ge|versehrended Feuer: Er wird fie verfiß 
fee und Kedhte, die ich dir heute er la und wird fie unterwerfen. vor bir 























nicht balteit; 49. ‚und wirb fie vertreiben und um— 
12. Daß wenn du nun Dante: 55 bringen bald, wie dir der HErr geredet 
ſatt bit, und ſchne Häuſer erbauef,|bat. al. tr er 
und barinnen wohneit, 4 Wenn mun ber Here, de ei 

De ridı 


13, Und deine Rinder, und Schafe, undjausgeftohen — bir ber, 
u - Bold, und Alled, was du haft, |* in deinem Herzen: Der HE 

wreingeführer, diß Band ee es 
meiner Gereditiafeit willen; fo * ber 
und * vergeſſeſt bet Herrn, deines Gottes, — dieſe Heiden vertreibet vor bir ben, 
der dich aus — gerübret bat ‚tum ihres gottloſen Weſens willen. 


ch m 
14. nah * dein Herz ſich nicht erhebe, 


aus dem Die 6,12. *c.7AT. HMof.15A46. 

15. Und bat bi (citer Durch Die aroke| 5. Denn du fommi nicht herein, 
und grauſame Sailer, dur * feurige Echlan:| Panb einzunehmen, um deiner Bered 
gen und Ecorpionen, und eitel Dirre und feit und deines aufrichtiaen Serien? 

n Waſſer war, und Tien dir + Waſſer len; ſondern, ber HErr, bein ort, ver, 
and dem harten Felſen acben, treibt bieie Heiden um übres 
“Mor. 20,11. PMo. 17,4. Weſens willen , baf er bas Wort 
16. Und ſpeiſete Di mit * Man In der das ber Herr * geſchworen bat vöngn 
te, von Weldem beine Väter nichts tern, Abraham, Iſaac und Jacob. 
denn aben, * 9 er dich demüthigte "| 1 Mof.1277. 15,18, 
uchte, * er bir bernadı wobl| 6. So wife nun, da ‚ bein 
* Du möchten Teof — a Vede Bon —— Band aibt ein 
ni nit rasen in beinem willen; aute i | | 
sen; Meine Kinds unb meiner 5— du ein re —— 
* Stuͤrke haben mie diß Vernid 7. Gebente und veraiß ni 
nen ausgerichtet; rent, deinen Goft, »erurnteſt, 

18. Sondern, daß bu —5* A am den Buſte. Bon dem Tage an, da vr 
Herrn, deinen Gott: b ft #8 , der Eghotenland sogent,bis ihr gefommmen rend 
dir . aibt,_foldhe Arhepeige Tharen)an en Drt y vv ihr ungeborfam des 
ben er tun, Auf daß er * bielre feinen Bund, weſen be 


m Herr 
ge —— erdiporen hat; hof. 141 * c. 

t heu hr nn '| 8. gem in * Soreb Ag 
9 ef bu Br Er —J — Herrn, dllo, Nr er —* vor em 


* vergeſſen, und andern Göttern |eud — wollte; 
und ihnen dienen, —— an:| 9. Da ich auf den Bern sesanaen 
beten, Dezeuge Ich —— er daß die fleinernen Tafeln zu empfa 
— en Mater Olarrlend modte, mp i6> viensig Cage 
et w e Keiben; euch machte, un si 
umbrſnaget, vor euerm Angeſicht, fo wer: la At auf —* * ec, 
det ibr auch umfonmen; darıım, daf Ihe|fein Brod aß, und fe 
nice gehorſam ſeyd der Etimme des —— c 
‚ end Ar Be Hab nu * set die "ano 
en Tafeln dab, 
Das 9. Capitel. beſchriehen ‚und in — 
Ernfiliche Porſtellung, bafi Gott bie Cader Here mit euch au 
naniter nicht vertreiben wurde um der dem Berge — nt “en 
——— Gerecht ſafrit willen, weil fie|Berfam rang 
u ame ſich ſchwer verſun 11. und ac "den 5 
diget bürten; vo vornehmsich nr bemaok|v un ee ten, gab mir i 
De Kate und F den Luftarabern. jo — 5* des alle 
* an du * heute über] 1 Sharon sy zu 
er | 
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Himmel; ich win ane dir ein ftrfereg ud fie nicht in das Land bringe en, bas er 1b» 
gröhered Volk machen, denn diß iſt. nen geredet batte, und hat die darum 
“ich mich Wandte und von ſausge ſuhret, dat er übmen —* wur, 

| | daß er fie nöbtehe I ber Wuſte. 
"Net 
29, Denn fie find bein Bolt umb " bein 
*2Moſ. 215. Erbteil, Dad du mit deinen gro a 

16. Da fabe ich» und fiebe, ba barteriten, und mir deinem ausgerecht 
ihr euch an dem HErrn, eurem Gott,|bait ausgeruhver. 

rn daß ihr cuc rin gegoſſenes “207.195. Fu. 

Kalb gemacht, * bald von den Wege Das 10, Capitel. 
Gernerr Ersablung deſſen, was au ben 


nz waret, ben eudı ber Herr ac 
Meiien Ifraels ariheben ; Ermahnung, 


batte. 
17. Da ich  Zareln, amd 
» warf fie aus benden Händen, und zer| Gott herzlich zu lieben ‚, und nicht mehr 
undeboriam au ſeyn 
Ä vor u derſelbigen se vrach der Herr in 
viergig Tage und 5 Mächte, und ak mir; * Daue bie jwo fleinerne Tu- 
| ein Waffer, um fein wie die erfien, und fomıme zu 
Eumden wilten, die ihre gerban) mir auf ben Berg, unb mache bir + eine 
5* da ie folches Nebel tbater vor holserne Lade; 
dem ‚ ibn zu ergiieneh. 2Mo ſ.A. +2Moi.25,10. 
19. ich fürchtete mich wor den 2. *&o will ich ang —* —— ni 


Zorn und Grimm, damit der: er tie, d dem eriten 
euch erzurnet war, daß er euch vertilgen die but erbrochen af; und (oh fe in 
+9,10, 12Moi 22,19. 


wollte ; aber ber Herr erhörete mich das die Lade legen. 
zornig über| 3. Aiio manııe ich eine Lade von hobhren: 
bieb zuwwo ſteintrne Taſelu, 



























brach fie vor euern Augen; *2Mof.32.19, 
Dem Seren, wie zuerſt,“ 


20. Buch — Err ſth 
* Maron, baf er vernilgen wollte sjbols, und * 
aber ich bat audı fir Haron Lau Arab wie dire 5 waren, md al u sen 


Zeit. Sr tte bie ELLI zack 
21. Aber en Sunde, A Be 
armacht harter, nahm ich, und — 4. Da ſchrſebeer auf bie za —— nie 
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He — — 5, e ia ne u Eee 
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23. unb ba er euch um and Kabce hettckike ih — * as —9 * 
fandte t hinauf, mmb| 6. —— ———— 
ib euch geueben ——— 1, ‚sen —5* 
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— — — — 


wie vorhin, * vierzig Tage und viersig ©’ folit du nun den HEren, deinen 


Nächte , und der Herr erhörete mich au 
dasınal, und wollte dich nicht verderben. 
*c,9,25. 2Mof.32,11.14. 4MDot.14,20. 
11. Er fprad) aber zu mir: Madre dich 


Gott, lieben, und fein * Gefeß, ſei⸗ 

ne Weiſe, feine Nechte, und feine 
Gebote halten dein Leben lang. 8,6. 
2. Und erkennet heute, dad eure Kinder 


Errn, eures Gottes, 


auf, und gehe hin, ar du vor den Volk ‚nicht wiſſen, noch geiehen haben, nehmilich 
0 


herzieheſt, daß fie ein 


geſchworen habe, ihnen zu geben. 


mmen, und das die Züchtigung de 
Land einnehmen, das ich ihren Vätern feine Herrlichkeit, 


azu feine mächtige 
Hand und ausgereckten Arm , 


12. Mun Iſrael, was * fodert der HErr⸗ 3. Und ſeine Zeichen und Werke, die er 
dein Gott, von dir, dem daß |gethan hat, unter den Esyptern, an Phw 
du den Herren, deinen Gott, fürdteft,|rao , dem Könige in Egypten, und an 


dak du in allen ſeinen Wegen wandelſt, 
und Fliebeft ihn, und dieneft denn Herrn, 
deinem Gott, von ganzem Herzen, und 

von ganzer Eeelc 
+Mich.6,8. FFMoT.6,5. Marc.12,30. 
8uc.10,27. 

13. Daß du die Gebote ded Herrn hal: 
tet, und feine Rechte, die ich Die heute 
gebiete, auf daß dir es wohl gehe? 

1% Eicehe* Himmel und alter Hinmel 
Himmel und Erde, und Alled, was dar: 
innen iſt, das ift des Herrn, deines 
Gottes. *2C0r.12,2. 

15. Noch * hat er allein su deinen Vä⸗ 
teen Luft gehabt , daß er fie liebete, und 
hat ihren Samen erwählet nad ihnen, 
euch , über alte Volker, + wie es heutis 
ges Tages ftebet. "7,6. Fc. 4,38. 


16. Eo * beſchneidet nun eures Her; 


allem feinen Rande; 

4. Und was er * ander Macht der Eany 
ter gethan hat, an ihren Roffen und 23a 
Ben, da er das Waller des Schilrmeers 

ber fie führete, da fie euch nachjagten, 
und fie der HErr umbradhte, bis auf die 
fen Tas; *2Mof.14,25.27. 

5. und was er euch getban hat in der 
Wuüſte, bid ihr an dieien Drt gekom— 
men ſeyd; 

6. Was er * Dathan umd Abiram ge 
than hat, den Kindern Eltab$, des Eobs 
ned Rubens: wie die Erde ihren Mund 
aufthat, und verſchlang fie mit ihrem 
Geſinde, und Hütten , und allem ihrem 
Gut, das fie erworben hatten, mitten 
unter dem ganzen Zirael. 

*4Moſ . 16,31. 9.106,17. 
7. Denn * eure Augen haben die großen 


send Vorhaut, und ſeyd förder nicht Werke bes HErrn geſehen, die er gerban 


balsftarrig. 
*c.30,6. Ap. Geſch.7, 51. r2Mof.32,9. 

17. Denn der Herr, euer Gott, iſt ein 
Gott aller Götter, und Herr über alle 
Herren ; ein großer Gott, mächtig und 
ſchrecklich, der * keine Perſon achtet, und 
fein Geſchenk nimmit; 

*c.1,17. Ap.Geſch.10,35. Gal.2,6. 

13. Und ſchafft Recht den Waiſen und 
Wittwen, und hat die Fremdlinge lieb, 
daß er ihnen Speiſe und Kleider gebe. 

19. Darum ſollt ihr auch * die Fremd—⸗ 
linge lieben ; denn ihr ſeyd auch Sremb: 
linge gewefen in Eoyptenland. 

*29101.22,21. 

20. Den* Herrn, deinen Gott, ſollſt du 
fürchten, ihm ſollſt du dienen, ihm ſollſt 
du anhangen , und bey feinen Namen 
ſchwören. 

21. Er iſt dein Ruhm und dein Gott, 
der bey dir ſolche große und ſchreckliche 
Dinge gethan hat, die deine Augen geſe⸗ 
ben haben. 

22. Deine Väter zogen hinab in Egyp⸗ 
ten mit * fiebensig Seelen; aber nun bat 
dich ber HErr, dein Gott, gemehret, wie 
die Eterne am Himmel. 

*1M01.46,27. 2Mof.1,5. 


Das 11. Capitel. 


6,13. ga 






at. *c.7,19. 29,2. 
8. Darum * follt ihr alle die Gebote 
haften, die ich dir heute gebiete, aut 
dan ihr geſtärkt werder , einzutonmen, 
und dad Land einzunehmen, dahin ihr 
ziehet, daß ihr ed einnehmet; — 

c.7.11. 


9. Und daß du * lange lebeſt in dem Lan 
de, das der HErr euern Vätern ge 
ſchworen hat, ihnen zu geben, und ib 
ren Eamen, eint Land, da Mil und 
Honig innen fleufit. 

4,0. +.8,7.8. ZMof.3,17. 

10. Denn das Land, da du bi 
meft, e8 einzunehmen , ift nicht wie 
davon ihr ausgezogen 
einen Samen fat, 
felbft tränfen mußten, wie einen Kohl⸗ 


rien ; 

11. Sondern es bat Berge und Auen, 
Die der Regen * vom Himmel tränten 
muß. *9.65,10. 104,13. 
12. Auf welches Land der Herr , dein 
Gott, Acht hat, und die Augen des 


Herrn, deines Gotted , immerdar darı 


auf fehen, von Anfang des Jahres bis 


ans Ende 


13. Werdet ihr nun meine * Gebote 


hören, die ich euch heute gebiete, „daR 
ihr den 


HErrn, euren Gott, lieber, 


Die vorhergehende Ermahnung wird mik|und ihn dienet von gamem Herzen, und 


Vorhaltung gottliyer Strafen beftätt: 
get, und durch Darleguıng ded Gegend 
und des Fluchs verfiegelt. 





von ganzer Ecele: 


*(.28,1.2. 3Mof.26,3. 
14. So will ich euerm Lande * — 


-  zEwcocoHda Til 
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iu nn nn nn nn 
geben zu er , Srüber und Liege, ben ih euch heute gebirte, baf 
—— —— dehrlibr andern Gottern dachwandelt, bie 
Getreide ne und Dein Del. nicht Bennet, DET 
(26,4 Ioel2,23.| 29. Wenn end ber HErr , bein Gett 
15. Und will beinem Bich Gras geben, im das Lanb b nat, di du — 
nr deinem Gelder daß übe eſſet und ſatt daf du es —* met, ſo ſoliſt du 
——— * 
er Her ‚MH en 1} en 
nicht überveden Tafe, daR ihr abtretet/ Ebal “27123 
d Monet. andern Göttern, und betet| 40, Welche And jene de$ Aördandr ker 
Straße nad, acaem ber Eonme Nirden 
—* — bed HErrn — in dem be der Tananiter, die 
er —— I le a ren den lauf dem U fde wohnen , gegen @ik 
daf fein Meaen bomme, und —* — ben dem * Hayn Nor 
bie Erbei ———— cund ihr $| ET 
bald une von dem era gande,| 31. Deun bu wirft über den Jordan ae 
das euch ber ne ben, daß bu einfonmmert, bat Land einu⸗ 
3Moſ. 9. —12 28,20, netimen 8 bas euch bee Herr, euer Sett, 
o* fjaſſet nun dieſe Worte zu Hers|geneben bat, Da Ihr a8 einuehniet, und 
sen, und in eure örele, und bim innen wohne. 
det fi sun Zeicen a *—* Hand, daklie| E. So halter mu , dal ihr thut mac 
ein —— — eyen; alten Geboren und Kechren , die ich uch 
—B 5 "66. ——— heute vorleae. 
davon redeft, wenn dus in Deinem Haufe| Das 12, Cap itel. 
ſitzeſt oder auf dem Wege geheſt, wenn Der Beſehl, bafı die — Vrarls , 
du dich niederlegeft , und wenn du ati) wenn fie das Banb Canaan einnebmen 
20. und ihreibe fie an di —55 det) | ame —— (ben Bar 
‚u e an bie und nur an rt, kr * 
ned remäblen Dr 
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Erden z | F —— 
En Die ee aaa daß or] +1 fange I au Gen I 
barnacl hit, Daß ige De. n wern| 2. Verſtoret Busen die Heiden, 
Bott, lieber, und wandelt allen {eb ie ihr einneomen Olottern 
nen Begen, und ibm ana gebiener haben, es fev an r boben Wer⸗ 
23. &p wird a a Ber Biete Bar en, auf Hügeln, 8* unter * 
Voller 55 — ge ——— 
denn E rs reche &äulen, rn 
m —— und die Gotzen 
gie | — — 9— BE „und zertiger > 
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darinnen bich der Herr, dein Gott, ne:]deine * Oränge weiten wird, wie er dir 
fegnet hat. ‚ jarreder hats und du ſprichſt: Ich woitt 

8. br follt derer Feind tbun, bas wir] Sleiidı eſſen, weil deine @eele Fleiſch zu 
beute altbier un, ein Jeglicher, was eſſen gelüſtet; fo iß Fleiſch nach aller Luft 
ibm recht dunket; IR deiner Gele, *c.19,3. 1Mor. 28.14. 

9, Denn Ihe ſeyd bither modı nicht zur] 21. Iſt aber die Stätte ferne von bir, 
Hube aefommen, nod au dem Erbtheit, die der Herr, dein Gott, erwählet bat, 
bad bir ber Heer, bein Gott; arben wird. daß er feinen Namen dafeib wohnen lafe, 

10. Abe werdet aber über den Jordan |io ſchlachte von deinen Rindern oder Scha⸗ 
achen, und im Onnde wohnen, das euch ſen, die dir der HErr gegeben hat, wie 
der herr, euer Gott, wird zum Erbelich dir geboten habe, und if ed in deinen 
au&theilen, und wird euch Rube neben) Thoren, nach aller Luft deiner Seele. 
bon allen euern Geinden mm euch ber,) 22. Wie man ein Reh oder Hirich iſſet, 
umd werdet ficher wohnen. | magſt Du e8 eſſen; beyde, der Reine und 

11. Wenn nun ber Höre, bein Gott,|der Unreine mögen ed zugleich effen. 
einen Det erwählet, bank fein Dame Da) 23. Allein merke, daß du das Blut nicht 
felbit wohne, ſollt ihr daſelbſt hinbrim eſſeſt, denn das Blut if Die Seele, darı 
gen, Alles, was ich eud) gebiete, eure um ſollſt du die Seele nicht mit dem 
Nranbopfer , eure anderen Dprer, * eure| Fleiſch eifen ; 

Zehnten, eurer Hände Hebe, und alle eure] 24. Gondern ſollſt ed auf die Erde gießen, 
frenen Gelubde, die ihr ben Herren gaelo: |wie Waſſer; 
ben werdet. *lm2.| 25. Und follit es darum nicht effen, daß 

12. Und folit fröhlich ſeyn vor bemfdir es wohl gehe, und deimen Kindern 
HEren, eurem Gott, ihr und eure Sohne, nach dir; dafı du gethan haft, was Recht 
und eure Züchter, und eure Knechte, undliit vor dem HErrn. 
eure Müabe, und bie * Bewiten ‚ die m| 24. Aber wenn du erwad heiligen ville 
euren Tbhoren find; denn fie haben kein von dem Deinen, oder geloben, fo fonR 
Theil moch Erbe mit euch. du es aufladen, und bringen an den Ort, 

*c.10,9. 18,12. 4Mof.18,24. 1Gor.9,13.|den ber HErr erwählet bat, 

13. Hüre dich, daß du micht deine Brand: 27. Und dein Brandoprer mit Fleiſch umd 
opfer opferit an alten Orten, Die bu fiebeit | Blut thun auf den Altar ded HErrn, dei⸗ 

14. Eondern an dem ort, den ber HGErr|nes Gottes. Das Blut deines Opfers folk 
ermählet, in irgend einem beiner Stämme, du aiehen auf den Altar des Heren, deis 
da ſollſt du bein Branbopfer opfern, und nes Gottes, und das Zleifh enen. 
thun Alles, was ich bir gebicte, 1 28. Siehe iu, und höre alle dieſe Worte, 

15. Doch magſt du ſchlachten, und Fleiſch die ich dir gebiete; auf daß dir 
eſſen in allen deinen Thoren, nach allerjes wohl gehe, und deinen Kindern nad 
Luft deiner Geele, nad dem Gegen des dir ewialidı; dag du gethan haft, was 
Herrn, beines Gotted, den er dir an|vecht und gefällig if vor dem Here 
geben bat ; beyde, ber eine und der Ans |brinem Gott. 
reine mögen es effen, wie ein Reh oder| 29, Wenn der HErr, dein Gott, vor 
Hiric. . dir ber die Heiden ausrottet, daß du 

16. Olne, * das Blur ſeliſt du nicht en |hinkommen he einzunehmen , und fie 
fen, ſondern auf bie Erbe gießen, wieleingenommen haft, und in ihrem Lande 
Thaffer. 1Moſ..14. 3Nor.3,1T. |wohneft;, 

17. Du maaft aber micht een in beis) 30. Eo*hüte Mich, daß du nicht in ben 
nen Thoren vom Zehnten beines Getrei\/Strick falleft ihnen nah, nachdem fie 
bei, deine Mofis, beines Oels, noch vertilget find vor dir, und nicht age 
von der Erſtgeburt deiner Rinder, beisinacd ihren Göttern , und fpredeft: XBie 
ner Schaft, oder von irgend einem deiner 
rlibbe, bie bu gelobet haft, ever von 
beinem frenwilligen Opfer , oder von dei: 
ner Hand Hebe, 

15, Gonbern * vor bem Gere, bei 



















dieje Volker haben ihren Göttern gedies 
net, alfo win ih auch than. 
jr *.18,9. 301.23,7. 9.106,34. 
31. Du follft nicht alfo dem Heren, dei 
nem Gott, tin; benn fie haben ihren 
nem Gott, follt du ſolches efen, an|@drtern gethan Alleßs, was den Herrn 
ben Det, deu der Here, bein Gott, lein Greuel it, und waß er bafet; denn 
erwahler, du und beine Söhne, beinelfie haben auch ihre Söhne und Töchter 
Töchter, beine Kmedıte, deine Mäade,Imit Geuer verbrannt ihren Göttern. 
und der Levit, ber in deinem Thor ifts| 32, Alles, was ich euch gebiete , das 
amd fol fröhlich ſeyn vor dem Herem;|iolit ihr halten, daß ihr darnach thut. 
veinem Bott , über Allem, das du brim|Xbr sollt * nichts dazu thun, noch davon 
1423. eben, *c.4,2. Denb.22/,18. 


geſt. 
—* Und büte dich, dafi du ben Leviten Das 1 3 Capitel 


wicht verläſſeſt, fo lanne du auf Erden 
lebeit. Warımma vor falſchen Propheten und 
allen übrern , und berielben 


20. Wenn aber ber HErr, bein Gott, 
Strafe 


- wi m mr I 
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Strafe, wie aud bie Strafe der Ger * So ſoiff du deitia en, ſorſchen 
ührren d franen. And fo ge} —* bie Wahr · 














ſenn'ein ober Träumer un: beit, daß c6 gewif alfo kit, daß der 
rer {ed aufehen, un und aid Greuel * euch ge eſche den if: 
v o fort du De Bürger berieben 
En Und das een fommt,| Stadt —2*4 kit des Schwerbet 
ET 
et — Fr nme it, und ibe Vie 
HEN bien bienen: re des Ediverbrd, 
3 nice Akkorde ben or) 16. Und allen ihren Raub ar bu fan 
ten I Yrovleten ober Fräumerd ;meln mitten auf bdie Gaſſen, und mit Sewer 
beun ber Her » * verfucht| verbrennen, bevdes bie @tadt und allen ib 


ihn von gan-|ren Naub, mit einander, dem Hltrn; Dei 
Geele liebinem Gott, daß fie auf einem Saufen [le 
*c.Bu2.!ge ewig, und nimmer debauet werde. 






4 Det ibe fo eurem Und laß nichts von Dem an an bei 
—— folgen A nd Kon m At ‚ und febiner Bund bangen ; auf ball ber Herr von 
ne Gchote hal e/bem Grinm ne? Aoenda et wen 
—— = — —9 und ibm —* —— gebe Dir —— ft, —** 3 
ngen. Zn 
5. Der I Bent aber ‚ ober ber Träm/er —* eſchworen hatı 
mer, vol + darum, daß er euch 18. Darım, ve dag du der Stimme Des 
dem 1 Sort, der euch aus ines 


| von dentit halten alle (ine che, Die ae 
Dienftbaufe Pi batı een — seite, daft, bu th ee 4 A 
u E> dich aus dem ran bret|vorden Augen tteh. 


— Das 14 Ga tel. 

‚, bi ba bu * 

ben‘Bäten von ‚Ni out Tonnen, au, = Bgfent, ae übermäßige vu nei 
$ Re JB 5 I ben: —— — y+ n * —* 

ober deine ch — en — und den En — —— 


















bb Kinder beb Anscnreb Ber 
—8 Aber mus Bei Bet ib dl eub nie Map de 
und eben, und + no über ben 
* er nicht ten.|gen, einem 
i Er 






eMoſ. a gas, — 
euch her] 2. Dumba ne En” 


ölfern um 
—— —* —8 oe — Gap du fen glacm 
feinen min deren thum jenen 
—5 * * 20. 


— 4. „Di 
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———— — — — — — — — — — — —— — — — —— — 
Schuppen hat, ſollt ihr nicht eſſen, denn Theil noch Erbe mit die hat, und der 
es iſt euch unrein. Sremdling und der Waife, und die Wirt: 
41. Alle reine Vögel efiet. wen, bie in deinem Thor find, und chen 
12. Das find fie aber, die ihr nicht eſeſund fich ſättigen; auf daß dich der Herr, 
(en follt: der Adler, der Habicht, der dein Gott, * ſegne in alten Werken deiner 
Sifchaar , Hand, die du thuſt. 

13. = — der Weihe, der Geyer *c.28,1. Epr.11,24.25. 
mit feiner Art; nd ‘ 

14. Und alte Raben mit ihrer Art ; Das 15, Gapitel, 

15. Der Strauß, die Nachteule, der Verordnung wegen der Armen und Bert: 
Autuf, der Sperber mit feiner Art ; ler, der Knechte und der Erfigeburt des 

16. Das Käuzlein, der Uhu, die Fleder⸗ Viehes. 


maus eber fieben Jahre folit du ein Erlaß⸗ 
17. Die Rohrdommel, der Storch, ber u 


jahre Halten. 
Ehwan , *2Mof.23,11. 30f.25,10. 
18. Der Reiger, der Heber mit feiner| 2. Alſo folk ed aber zugehen mit dem Er» 
Art , der Wiedehopf, die Schwalbe, laßiahr: * Kenn einer feinen Nachſten 
49. und alles Gevögel, das kreucht , ſollſetwas geliehen hat, der foll es ihm erlanen, 
euch unrein ſeyn, und follt es nicht efien.|und folt es nicht einmahnen von feinen 
20. Das reine Gevoögel foltt ihr effen. (Nächten, oder von feinem Bruder: denn 
21. Ihr ſollt * kein Aas eften ; dem Fremdees Heißs ein Erlaßiapr dem Herrn. 
linge in deinem Thor magft du es geben, *c.31,10. 
daher ed eſſe, oder verkaufe ed einem] 3. Bon einem Fremden magft du ed eins 
Sremden: denn du biſt ein heiliges Volkſmahnen; aber dem, der dein Bruder ifl, 
dem HEren, deinem Gott. Du ſollſt d ſollſt du es erlaſſen. 
das Böcklein nicht kochen, weil ed noch— 4. Es ſoll allerdings kein Bettler unter 
feine Mutter fauget. *3Mof.7,24.|euch feyn: denn der Herr wird Di ſeg⸗ 
e.11,11. +2Mof.23,19. c.34,26.|nen im Lande , da8 dir der HErr, dein 
22. DH“ ſollſt alle Jahre den * Zehenten| Gott, geben wird zum Erbe einzunehmen. 
abiondern, alles Einkommens, 5. Allein, daß * du der Stimme dei 
deiner Sant, dad and deinem Acker kommt. HErrn, deines Gottes, gehorcheſt, und 
*3Mof.27,30.|halteft alle dieſe Gebote, die ich div Heute 
23. und ſollſt es *eften vor dem HErrn,|gebiete, daß du darnadı thuft. *c.28,1.2. 
deinem Bott, an dem Ort, den er erwäh:| 6. Denn der HErr, dein Gott, wird * dich 
let, dan fein Name dafelbit wohne, nehm-|fegnen , wie er dir gereder bat. TECo 
lich vom Zehenten deines Getreides, beines|wirft du vielen Völkern lesben, und du 
Moſtes, deines Deled, und der Erſtgeburt wirſt von Niemand borgen. Du wirft über 
deiner Rinder und deiner Echaie ; auf daß viele Völker herrſchen, und über dich wird 
du lernen fürchten den HErrn, deinen Niemand bereichen. *c. 14,29. 76.28.12. 
Bott, dein Leben lang. *c.21,17.18.| 7. Wenn deiner Brüder irgend einer * 
Henn aber ded Micacd bir iu viellarm iſt, in irgend einer Etadt, in deinem 
if, das du ſolches nicht hiintranen kannſt, Lande, dad der HErr, dein Gott, dir ges 
darum, daf der Ort dir zu ferne iſt, den|ben wird: fo ſoliſt du dein Herz nicht vers 
der HErr, dein Gott, eriwuhlet hat, daß härten, noch deine Hand zuhalten gegen 
er feinen Namen bafelbft wohnen lafe ‚|deinen armen Bruder ; 
denn der Herr, dein Gott, bat did ge:| *2Wiof.22,25. 3Moſ.25,35. Luc. 6,34. 35. 
ſegnet: 3. Sondern ſollſt fie Ihm aufthun, und 
25. So gib ed um Geld, und faſſe daslihm leihen, nachdem er mangelt. 
Geld in Deine Hand, und gehe an den Ort,| 9. Hüte dic, daß nicht in deinem Her 
den der Herr, dein Gott, erwähler har;  |yen ein Velialstück fen, das da ſpreche: 
26. Und gib das Geld um Alles, was dei⸗ Es nabet hersu das fiebente Jahr, dad Er« 
ne Scele geliſtet, es fen um Kinder ‚(laßjiahr, und ſeheſt deinen aumen Bru⸗ 
Schafe, * Bein, ftarten Trank, oder um|der unfreundfich an, und gebeft ihm 
Alles, das deine Ecele wuͤnſchet: und ißſnicht: fo wird er über dich zum Herrn 
daſelbſt vor dem Heren, deinem Gott, fruſen, fo wirft du es Sunde haben ; 
und ſey frohlich, du und dein Hauß, 10. Sondern du follt ibm geben, und 
23Moſ. 10,9. dein Herz nicht * werdrießen laſſen, dag 
27. Und der Levit, der in deinen: Thor du ihm gibſt: denn um ſolches willen 
iſt; du ſollſt ihm nicht verlaſſen: denn er wird dich der Herr, dein Gott, fegnen 
bat * kein Theil noch Erbe mit dir. in alten deinen Werten, und was dus 
N *c.12,29. 4Mof.13,24. vornimmt. Matth. 3,42. 
28. ueber drey Jahre ſollſt du ausfons 11. Es werben allezeit *Arme ſeyn im 
dern alte Zehenten deines Einkommens, Lande : darum gebiete ich dir, und lage, 
desfelben Jahres, und jour es laſſen in daß du deine Hand aufthuft deinem Brus 
deinem Thor: der, der bedränget und arm Ift in deinem 
29. Eo ſoll kommen der Levite, ber fein Lande. »Mattb.26,11. ie ers 
2. Wenn 
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17. em Bruder, rin Edräerjan der Etätte, die der £ der Herr erwähfer 

oder bracrin, dir verkauft: ſo wird, dafi fein Mame dareibii gg 

toll er x bir je ahre bienen, im fiebenten| 3. Du ſollſt krin· Geſauertes auf das Ten 

Jahre ſollſt du don fern los geben. efen. Eieben Tage ſollſt du umgeräuerted 

*2mMei.2172. Jer.3414.| Brod des Elends een: demm mit Surdr 

13. Und wenn du ihn fren 106 gibſt, ſollſt biſt du aus Egyoteniand gezogen z aurdah 

du ihn nicht * Ilcer won bir geben laffen sid des Tages deines Nırkzuars at Eayp 
*1Mof.3t,42.|tenland gebenteſt bein Beben lan. 


“Ianor.12,19. 
nen Scyafen, von beiner Zenne, von deir| A. Es ſoll in fieben Tagen kein Seräuerteh 
ner Selten; daß du geben von dem, das dir geſehen werden im allen deinen Oränien, 
der Herr; bein Gott; geſegnet hat. 


und ſoll auch nichts vom Fleifch, das bed 
15. Und acdenfe , daß du auch Knecht Abends am erfen Taae neicbladhter IN, 
waren in Eanptenland, und der HErr, 


über Nacht bleiben, bit an den Morgen. 
bein Bott, Dich erlöfrt bat, bartım a Kr Du fanuſt nicht Paſſah feblachren in 
biete ich Bi x ſoſches beute. end deiner Thore einem » bie bie ber 
16. Wird er aber zu dir ſprechen Pr; vr, bein Bott, gegeben hat; 
Pe nicht ausziehen von bir, denn * 8 Ehren. 351.18. 
di und dein Hans lieb, weil ibm wohl 4. Sondern an der Stätte, Die ber Bits 
+ bie if: bein Gott, erwäblen wird, daß fein d7 
17. &e * nimm eine Pirieme, und bohre daſelbſt wohne, ba follit du dasd* arab 
95 durch fein Ohr/ an bee The, und laß ſchlachten, ded Abends; wenn Die 
ihn ewiglich deinen Knecht ſeyn. Mirin untergeaan en su ber Felt, alt bu u 
deiner Magd ſollſt du auch alle thun, Cam 1 
01.21, met. Moſ. 23,5, 


48, Und Taf v. edmi tgnmer Dante, 7. und fon = fodıen und effen an der 
daß du ibn fren los albft, er hat bir Eriene, die Ber HErr, bel Wort, er 
als ein ywenfültiger Kanlöbner fh Fab-| wählen wird, und barnach Dich menden bet 
Eid Kamen ſo wird ber Herr, bein Gott» Bea und heimgehen in beine Sntte. 
di men , im Allem, du thu A e follft du Mngefauertes 
19. % Al aa —* effen ; und am ſibenten Taae if bie Vers 
Rindern Schaft a geboren] — dei Haren, Bea Motteh; 
Herrn, bein ein — —— led FoLLR dir feine Ar 


inem mern een, 48 
"| 9. Steben * wochen rolf Bi ch 5* 
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der , bein Gott, * wird Di fegnen Dasfelbe Weib ausführen, die folches Liebes 


in altem deinen Eintommen, und in als'gethan haben, zu deinem Thor, und follfe 
len Werken deiner Hände: darum follft|fie*su Tode fteinigen. *c.13,9.10. 
du fröhlich fen. *c.14,29. 15,10.| 6. Auf * zweyer oder dreyer Zeugen 

16. Dreymal des * Jahres fol Alles, Mund foll iterben, wer ded Todtes wert 
was männlich ift unter dir, vor dem ir; aberauf Eined Zeugen Mund foll er 

ren, deinem Gott, ericheinen an derinicht fterben. *c.19,15. 305.8,17.- 
tätte , die der HErr erwählen wirb:| 2&or.13,1. Hebr.10, 
aufs Gert der ungefäuerten Brode ; aufs 7. Die Hand der Zeugen soll die * erfke 
Ser der Wochen ; und aufs Feſt der Laub⸗ ſeyn, ihn zu tödten, und darnach die 
bütten. Es foll aber F nicht leer vor dem | Hand alles Volks: das du das + Böfe 
HErrn ericeinen , von dir thuft. 13,9. +7.19,19. 

x2M0f.23,17. 34,23. 12Mof.23,15.| 8. Wenn eine Sache vor Gericht dir 
0.34%. Sir.35,6. zu fchwer feyn wird, zwiſchen 

47. Ein Jeglicher nach der Gabe feiner| Blut und Blut, zwiſchen Handel und Hans 
Hand, nach den Segen, den dir der t,|del, zwiſchen Echaden und Schaden, und 
dein Gott, gegeben bat. ‚ [was sänfiiche Sachen find in deinen Tho⸗ 

18. Richter * und Amtleute ſollſt du dir ren: fo folft du dich aurmachen, und hin⸗ 

fegen in allen deinen Thoren, dielauf gehen au der Stätte, die der Herr, 
dir der HErr, dein Gott, geben wird unter|dein Gott, erwählen wird, . 
deinen Stammen, daß fiedas Voll richten] 9. und au den * Prieftern , den Leviten, 
wit rechtem Gericht. e2Chron. 19,5. jund zu dem Richter, der zu der Zeit ſeyn 

19. Du ſollſt das * Recht nicht beugen, wird, kommen und jragen; die ſollen dir 
und ſoliſt auch Feine Perfon anfeben , noch|dad Urtheil ſprechen. »2Chron. 19,8. 114. 
+ Gerchent nehmen ; denn die Geſchenke, 10. Und du ſollſt thun nach dem , das ſie 
machen die Weifen blind, und verfehren|dir fagen , an der Etätte, die der Here 
die Sachen der Gerechten. erwählet hat ; und follft ed halten, daB 

*7M0f.23,6. 72M0f.23,8. 3Mo1.19,15.|du thuft nach Allem, das fie dich Ichren 
Mof.1,17. Spr.15,27.|werden. 

20. Was Recht it, dem ſollſt du nachjas| 11. Nach den Geſetz, daß fie dich lehren, 
gen, auf daß du feben und einnehmen mö-|und nad) dem Recht, das fie dir fagen, 
geſt dad Land, dab bir der Herr, dein ſollſt du dich halten, daß du von demſel⸗ 
Gott, geben wird. *95.34,15.|ben * nicht abweichen, weder zur Rechten 

21. Du fonft feinen Hayn von Bäumen |noch zur Linken. 
pflanzen bey dem Altar des HErrn, deines *c,5,32. 30f.1,7. 9f.119,51.102. 
Gottes, den du dir macheſt. 13. und wo Jemand vermefien handein 

22. Du ſolliſt dir Feine Eäule aufrichten, [würde , daR er dem Priefter nicht gehor« 
welche der Herr, dein Bott, haffet. dyete , der daſelbſt in bed HErrn, deines 


Das 17, Capitel. Gottes, + Amt ſtehet, oder dem Richter: 


der foll ſterben, und follft dad Böſe aus 
Wie die Obrigkeit einen Ubgöttifchen ſtra⸗ edel ehun; En — 
fen, und wie man in ſchweren Fällen 










2 

13. Daß * alles Volk höre, und ſich fürch⸗ 

ſich verhalten ſolle, wie auch von dem ſte, und nicht mehr vermeſſen ſey. 
Recht des Königeb. *c.13,11. 
D vol dem HErrn, deinem Gott,]| 14. izenn du ind Land Fommft, das dir 
keinen Ochſen oder Edyaf opfern , der Herr, dein Bott, geben 
das einen * Fehler , oder irgend et: wird, und nimmt ed ein, und wohneft dar⸗ 
was Boſes an fi hat: denn es it demlinnen, und wirft * fagen: Ich will einen 
Herrn, deinem Gott, ein@reuel. König über mich ſehen, wie alle Völker 
*c.15,21. 3M107.22,20.jum mich her haben; *1&am.3,5.6. 
2. Wenn * unter dir in der Tliore einem, 501.13,10. Ap.Geſch. 13,21. 
die dir der HErr, dein Bott, geben wird,| 415. So ſollſt du den zum Könige über 
— wird ein Mann oder Weib, der ſdich fegen, den der HErr, dein Gott, 
ttebels thut vor den Augen bes Herrn,|erwählen wird. Du fol aber aus dei⸗ 
beined Gottesſs, daß er feinen Bund über: |nen Brüdern einen sum Könige über dich 
scher, *c.13,6.|fegen. Du kannt nicht irgend einen 
3. Und hingehet, und dienet andern|Sremden, der nicht bein Bruder if, über 
Gottern, und beter fie an, e8 fey*Sonneldich Kan 
oder Wiond, oder irgend ein Heer des Hins| 16. Allein, daß er nicht viele Rofie halte, 
meld, das ich nicht geboten habe , und führe das Volk nicht wieder in Egyp⸗ 
*6.4,19. Jer.8,2.|ten, um der Roſſe Menge willen: weil 
4. Ind wird dirangefagt, und höreft ed:|der HErr euch gefagt hat, daß ihr hiufors 
f6 ſollſt du wohl darnach fragen, undinicht wieder durch dieſen Weg kommen 

wenn du finden, daß es Beni wahr ift, |foitt. 

daß folder Greuel in Ifrael geichehen ift:| 17. Er folk auch * nicht viele Weiber 
5. Eo folk du denfelben Mann oderinehmen. daß fein Hers nicht abgeivandt 
wer 
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werde; und (oft auch nit viel Eilber amt Bogelgeichren achte , oder e am 
und Gold fammeln. »1gon.tlsi.|berer, a 18,21. — 

48. Und wenn er nun ſitzen wird auf dem 1Eamı.28,7. TTIMet. 9,26. 
Stuhl feines Konigreichs , ſoll er diß anı| 11. Oder Beſchworer, oder — 
dere Geſet von den Prieſtern, den Levi⸗ſoder Zeichendeuter, oder * ber Di 
ten nehmen, und auf ein Buch fchreiben frage. en am 
laffen 12. Denn wer ſolches thut, * der it dem 

19. Das foll bey ihm fenn, und foll dar⸗HErrn ein Greuel, und um folcher Greuel 
innen leien fein Leben lang ; auf daß er willen vertreibet fie der Herr, dein Set, 
lerne fürchten den HErrn, feinen Gott,|vor dir her. % 12,31. 
daß er halte alle Worte dieſes Geſetzes, 13. Du aber er ohne Wandel ſeyn 
biefe Rechte , daß er darnach tue. mit dem em Gott. 

20. Er fol fein Herz nicht erheben uber| 14. Denn dieſe Völker, die du einnehmen 
fein je Brüder, und fol * nicht weichen wirſt, geborchen den Tagwählern und 
won dem Gebot , weder zur Rechten noch Weisſagern; aber du ſollſt dich nicht alte 
Ja Einten ‚s auf daf er feine Tage ven alten egen den Herren ‚, beinen — 

gere in ſeinem Konlereld, er uud 1. Fam nen * Yropheten, wie mich, wird 
feine Kinder in Ifrae dein Gott, dir erweden, 
*c.5,32. Joſ. im. 9f.119,51.102. aus — un aus deinen Brüdern , dem 


Das 18, Capitel. fotlt ihr geborchen. 


oh.6,14. Up.@elch.3,22. — 
Vom Unterhalt der Prieſter und Leviten; 16. Wie — denn von dent 


von Wahrfagern und Tagwählern; voninem Be: * gebeten haft zu —* * 












dem verheißenen großen Propheten; Tag ng, und ſpra : 
* von nn Kennzeichen eine ch will hinfort nicht mehr bören bie 


en Pro mei 
te Briefter, die * Leviten des ganzen|das große Seuer nicht mehr fchen , daß 
Stammes Levis, follen nicht a ich hr B Ju 6x — 
noch Erbe haben ſr iel 17. Und der Der ſprach zu wir: Eis 
OHpfer ded Hrn, und fein Erbtheil folsihaben * wohl g *c.5,28. 
len fie effen 18. Ih will. onen einen * — 
*c.10/9. 12,12. 14,27.29. 100r. ꝰ, 13. wie du bi, erwecken and i Brüdern, 
2. Darum follen fie fein Erbe unter ih⸗ und meine Worte in feinen Mund geben, 
ren Brüdern haben, daf der HErr ihr Er: |der ſoll zu ihnen reden, Alles, was ich ihm 
be it, wie er ihnen geredet bat. gebieten werde ; 4. 
3 Das ſoll aber das Recht der Briefter| 19. Und wer meine Worte n bören 
ſeyn an dem Bolf, und an denen , die da wird, die er in meinen Namen reden 
opfern : ed fen Dchfe oder Echaf, daß maniwird , von dem will ich es fodern. 
dem Orr ae den Arm und beyde| 20. GHoch wenn ein * Bropbet vermeſſen 
Baden, en Want, if, zu reden in meinem Namen, 
4 und — em: deines Korns, deis'das ich ihm st nn habe zu reden 
ned Mofts, und deines Oels/ u Kari Erfislund welcher redet Namen anderer 


Goͤtter, derfelbe Prophet foll — 


erwählet ans allen deinen Stämmen, daß— 21. Ob du aber ” gr ed il (gen 
er fiche am Dientt im Namen ded HEren,Iwürbeft: wie fa 
e und feine Edhne ewigtich. Wort der Herr n — geredet hat? 

6. Wenn ein Lewite fommt aus irgend] 22. Wenn der Prophet redet in dem 
einem deiner Thore, oder fonft irgend aus Namen ded HErrn, und wird nichts dar 
Se Iſraeit, da er ein Gaſt iſt/ Inu kommt aus, und kommt nicht, das iſt dad — 

alter Luft feiner Seele an den Drt,|bas der HErr nicht geredet hat: der 

ver rr erwählet bat, phet hat ed aus Vermeſſenheit gere 
T. Daß er bene im Namen des HEren,Idarım ſcheue dich nicht wor ihm. 
— Sortes,iie alle feine Brüder, die Le: Das 19. Ca itel. 

Viren, die dafelbft vor dem HErrn Reben: p 
& Die ſollen nleichen <heiles zu effen Bon EISSENRAD TEN SSLEDEuNG Dee Graͤnze, 
haben, über das er bat won dem verfaufs] Zeugen, und Strafe der fa —— 
- But feiner Väter enn der HErr, dein Bett, die Vol 

9. Wenß du in dad Land komm, das ker ausgerottet Hat , — Land 
dir der Herr, dein Gott, — 
wird, daß du ſie einnehmeſt und in 
Städten und —— wohnef ‚ 
10. wicht unter dir gefunden wer:| 2. Sollſt du dir drey Stadte aus ſondern 
— einen Eohn * oder zone durch lim ge das dir ber HErr, dein Gott, 


schen 
fager , ober ein dr Tagroäpler , oder der REL.2113. Sof202, 
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3. Und follft gelegenederter wäblen,undifondern + in dem Wunde zweyer oder 
die Graͤnze deines Landes , das dir derijdreyer Zeugen joll die Sache beftchen. 
HErr , dein Gott, austheilen wird, in *4M01.35,30. +306.8,17. Ebr.10,28. 
drey Kreife fcheiden, daß dahin fliehe,| 16. Wenn ein freveler Zeuge wider Je⸗ 
wer einen Todtichlag gethan hat. manden auftritt, tiber ihn zu bezeugen ci 

4. und das foll die Sache feyn, daß dasine Uebertretung: 
hin fliehe, der einen Todtfchlag gethan] 17. So follen die benden Männer, die eis 
bat, daß er lebendig bleibe. XSenn Je:|ne Sache mit einander haben, vor dem 
mand feinen Nächften * ſchlägt, nicht vor) HECren, * vor den Prieftern und Richtern 
äulich , und hat vorhin keinen Haß auf ſtehen, die zur jelbigen Zeit ſeyn werden. 
on achabt; *c.4,42. 2M0i.21,13. , »c.17/9. 

5. Eondern, ald wenn Jemand mit ſei⸗ 18. Und die Richter follen wohl for 
nem Nachſten in den Wald ginge, Hols zu ſchen. Und wenn der faliche Zeuge bat 
bauen, und holete mit der Hand die Artjein faliches Zeugniß wider feinen Bru 
aus, dad Holz abzuhauen, und das Eiſen der gegeben: 
führe vom Stiel, und träfe feinen Mäch:| 19. Co rollt * ihr ihm thun, wie er 
Ren,daß er ſturbe: der ſoll in dieſer Städte) gedachte jeinen Bruder gu thun, daß du 
eine fliehen, daß er lebendig bleibe; ten Böfen von dir wegthuſt; 

6. Auf daß nicht der * Biuträcher dem Sprüchw.19,5. Sufan.v.62. 
Todtichläger nachjage, weil fein Herz er:] 20. Auf daß es * die Andern hören, ſich 
bist ift, und ergreife ihn, weil der Wes| fürchten, und nicht mehr folche böfe 
fo fern, und fchlage ihm feine Eeele, fo +| Stücke vornehmen zu thun unter dir. 
doc, Fein Urtheil des Todtes an ihm iſt, *c.13,11. 17,13. 
weil er feinen Haß vorhin zu ihm getra:| 21. Dein Auge fol feiner nicht (honen: 
gen hat. "4M01.35,12. +3Dof.21,22.|* Seele un Seele, Auge um Auge, Jahn 

7. Darum gebiete ich dir, das du *dreylum Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß. 
SEnE se St NET *2M01.21,23. Matth.3,38, 

. Und fo der HErr, dein Gott, deine oO : 
Gränze weitern wird, wie er * deinen Ba; Das 20, Capitel. 2 
tern geſchworen bat, und gibt dir alles Von Krieggregeln, welche in Feldzügen 
Land, daser geredet hat deinen Bütern) und bey Belagerungen zu beobachten. 
gu geben: *c.12,20. 1Mof.28,14. enn du in_einen Krieg zeuchſt wi 

9. Eo du anders * alle diefe Gebote hals der deine Seinde, und ſieheſt Roſſe 
ten wirft, daß du darnach thuft, die ich und Wagen des Volks, das großer 
Dir heute gebiete, daß du den Herren , deisjien denn du, fo fürchte dich nicht vor if 
nen Gott, liebeft und in feinen Segen wan:|nen: denn der Herr, dein Gott, ber 
beift dein Leben lang , fo folıft du noch +|dich aus Egyptenland geführer hat, iR 
drey Städte thun zu diefen dreyen; mit dir. 

*c.15,5. te.4,41. 301.20,8.| 2. Wenn ihr nun hinzu kommt zum 

10. Auf daß nicht unfchuldiges Blur in Streit, fo foll der Prieſter Herzu tretem, 
deinem Lande versofien werde, bas dirjund mit dem Volk reden. 
der Herr, dein Bott, gibt zum Erbe, und| 3. Und zuihnen ſprechen: Iſrael, höre 
fommen Blutichulden auf dich. zu ! Ihe gehet heute in den Streit wis 

11. Wenn aber Jemand * Haß trägt wir|der eure Seinde; euer Herz verzage nicht, 
der feinen Nächſten, und lauert auf ihn, | fürchtet euch nicht und erſchrecket nicht, 
und machet fich über ihn, und + schlägt ihm und laſſet euch nicht grauen vor ihnen ; 
feine Seele todt, und fliehet in dierer| 4. Denn der Herr, euer Gott, gebet mit 
&tädte eine: euch, daß er für euch fireite mit euren 

*4M0f.35,20.21. FIMof.9,6.|Seinden, euch zu heiten. 

12. &o follen die Weiterten in feiner| 5. Aber die Amtleute follen mit dem 
Stadt hinſchicken, und ihn von dannen| Volk reden, und fagen: * Welcher ei 
holen lafien, und ihn in die Hände des neues Haus gebauet hat, und bat es 
Bluträchers geben , daR er fterbe. noch nicht + eingeweihet, der gehe ge 

13. Deine Augen follen feiner wicht ver-|und bleibe in feinem Haufe, auf daß er 
ſchonen, und ſollſt das unſchuldige Blut nicht fterbe im Kriege, und ein Anderer 
aus Ifrael thun, daß dir es wohl ache. weihe es ein. »1Macc.3,56. TPL.30,1. 

14. u follft deined Nächften* Sränze) 6. Welcher einen Weinberg gepflanget 

nicht zurück treiben, die die Bo.|hat, und hat Ihn noch nicht * gemein ge 

rigen geſetzt haben in deinem Erbtheil, das | macht, der gehe hin, und bleibe daheim , 
du erbeſt im Lande, daß dir der HErr, deinjdaß er nicht im Kriegs ſterbe, und ein 
Gott, gegeben hat einzunehmen. Anderer mache ibn gemein. *(,28,3%0. 
*c.27,17.| 7. Welcher ein Weib ſich vertrauet hat, 

15. E* ſoll * Bein einzelner Zeuge wider und hat * ſie noch nicht beim gedolet, der 
Jemand auftreten, tiber irgend|aehe hin, und bleibe Daheim, daß er nicht 

einer Miffethat oder Sünde, ed fen wel: beie 
cherley Elinde es fen, die manthun kann, 














im Kriege fierbe, und ein Anderer 
245. 


fie heim. % 
8.1 
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3. md die Amtleute folem weiter mit] cines im Kries defangenen und de 
dem Bolf reden und —— Welcher ſchvachten Treiber; von dem Bear.e 9 
fich fürdger und € sd. Her bat) mes erſtachornen Sottud, beifen , ber 
der ache hin und ‚auf baß| zwey Weilber bat; von der Etraft fir 
er ni audıjeiner Bruder Der; ei — na] ned ungeborſamen Sohnche umb bafı 
be, wie fein 2 td.) man eined Gehentten Beichnam micdht 

| meleute rel 


wenn bie über Nacht volle hangen lafen, 
haben mir dem — fo ſollen fie Die] enn man einen Erfchlanenen hubet 
Hauptleute vor bag Volk an bie Spiel; im Sande, das birber Höre, bein 
ftellem, ort, schen wied, einiunchimen, 
10. Den ent, Stadt zeuchit, fie [und Hienr im Felde, und man nidbe weiß, 
befteeiten, fo ſollſt du ihr ben ver ihtt erfcblauen bat; 

* Trieben —— Moſ.21. 22.12. So follen beine Aelteſten und Richter 

11. Antworter Fon dir friedlich, und thut |binaud arben, und von ben Eriblaaenen 

—* a 10 ſoll alles das Bolf, das baı)meren, an Die Etübte, bie umıber Hegen;, 
den wird, bie zimsbar und| 3. Welde Eradt die nächte Iıt, deri ** 






























ſeyn. Arlteſten ſollen eine Junge Kub von den 
I RRith Will fie aber nicht friedlich mit Rindern nebmen , damit man nicht der 
x Klneee fe, und mi niit Dir Ericnen, NE en 7. a — gen — 
o belagere nd ſotlen ſie Una en in einen 
14 ar er Herr, dein Gott, |fiefiaen Grund, ber weber aearbeitet noch 
Mr in dr es ——* fo fort bulberner id, und dafeibſt Im Grunde ibe 
22 end mannlich Baches iſt, min den Hals abbauen, 
A—— Schaͤrſe ſchlagen; 5. Da follen bergu kommen die Pric 
"zMof.M,7.|fer die Ainder Bevid; Denn ber Herr 


14. bie Weiber, Kinder und Vieh,|dein Hort, hat fie erwahler, baf fir Jam 
und Auleß, was in der Stadt if, und allen|bienen und einen Namen loben 
Kaub folk on unter Er dich * auötheilen, undb|Inac *ibrem Munbe ſollen alle Man 
foltst effen von der Ausbeute beiner Seh und alle Schaden achaudel t werden. 
de; wie * der Herr, Dein Gott, “17.3.9. 
ben b “4001.31,27.]| 6. rk alle Aelteſten berieben Etabt 

15. Yılto-fotf —* —* Staͤdten thun, — —— vichlagenen, 
die — ne at Tr er dnbe machen iiber bie ſunge 

—— den Erd Grunde der Hals a ven 


ea der nd follen Antworten und faden: 
* Kane rin * — Ian, une —* haben MA Blut we 
Va ara. 1111.14. |n 


—— ben es auch unſert 
er bern ſoliſt fie verbannen, nehm] 8. en anadta —— Toll Areael, bat 
ie Hethiter, Anioriter, Eananiter, but, der Herr, erlöfet haft Iene nicht das 
fiter, und Jebuſſter, wie ſunſchuldige Blut auf dein Volk Iſrach; 
Sr der BG re * geboten nd ie, werben fir über bem Blur veriähes 
alle die @eruel; Die fe Bstteen] 9. Atfo Fon dur das ah ve 
N, und ihr en 2 ‚ 0a 
1 eurem N vor den Augen bed 
19, Wenn du vor einer PERS — 
liegen mußt, wider bie bar | Ye und ber 
; du Die Bau 33 ** 


und 
en nd 4:7 —* 
| — Bein "Ba, und Io 


bartnnen 
— in + 
un Menden 
—— —— barı 


N * rd F jur 
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verſeden, darum, Daß du fie gedemün 4. Wenn du deines Bruders * Eich oder 
thiget haſt. Hehſen ſieheſt fallen auf dem Wege, fo 
13. Wenn Jemand zwey Weiber hat, ei⸗ Joliſt du dich nicht von ihm entzichen, 
ne, dierer lieb hat, und eine Diehfonderen ſollſt ihn aufbelten. 2M:or.23,5 
er haffet, und fie ihm Kinder gebären, bendel 5. Ein Weib fol nicht Mannsgeratde 
die liebe und die feindfelige, Daß der Erſtge⸗ſtragen, und ein Diann foll nicht Weiber 
borne der Zeindieligen ift ; *1M01.29,30.|Eleider anthun. Denn wer foldhes thut, 
16. Und die Zeit kommt, dag er feinen|der iR dem Haren, deinem Gott, cin 
Kindern das Erbe austheile: fo kann er Greuel. 
nicht den Eohn der liebſten zum erſtge 6. Wenn du auf dem Wege finden eim 
bornen Eobn madıen, für den erfigebor:|Bogelneft, auf einem Vaume oder auf der 
nen Eohn der feindfeligen ; Erde mit Jungen oder mir&yern, und duf 
17. Eonderner foll den Eohn der feind: die Mutter auf den Pr oder auf den 
feligen für den erſten Eohn erkennen, daß Eyern ſitzet: vo ſollſt du nicht die Mut: 
er "ihm zweyfaältig aebe Alle, dad vorsiter mit den Jungen nehmen ; 
handen ift, denn derfelbe in felneterftel 7. Sondern ſollſt die Mutter * flienen lafı 
Kraft, und der Erfigeburt Recht if fein. ſſen, und die Jungen nehmen; auf daR direct 
*(Chron.5,t. 1Moſ.49,3. wohlgehe, und lange lebe. *3D:01.22,28. 
18. Penn Jemand einen eigenwilligen] 8. Wenn du ein* neues Haus baue, fo 
und ungehoriamen Eohn hat, mache eine Lehne darum aufdeinem Das 
der ſeines Vaters und feiner MutterEtinu| de ; auf daß du nicht Blut auf dein Haus 
me nicht gehorchet, und wenn fie ihn ladeſt, wenn Jemand herab fiele. *c.20,5. 
süchtigen, ihnen nicht gehorcdhen wi: | 9. Du ſoliſt deinen * Weinberg nicht mit 
19. So foll ihn fein Vater umd Mutter mancherley befäen, daß du nicht zur Fül⸗ 
greifen,und zu Den Aelteften derStadt fülr|ie heiligen folhen Samen, den du gefäet 
ren, und zu dem Ther desfelben Orted, Ihaft, neben dem Einkommen des Weinber 
20. ind zum den Aelteſten der Etadt ſa⸗ges. +ZMof.19,19. +2Mof.22,29. 
gen: Diefer unfer Eohn iſt eigemwiltig| 10. Du ſollſt nicht ackern zugleich mit 
und ungehorfam, und gehorchet uniererleinem Ochfen und Eifel. 
Etinme nicht, und it ein Schlemmer und! 11. Du ſollſt nicht anzichen ein Kleid von 
Truntenbold. Wolle und Leinen zugleich gemenget. 
21. Eo follen ihn * ſteinigen alte Leute] 12. Du golf dir * Püpplein machen an 
derſelben Etadt, daß er ſterbe, und follftt|den vier Sittigen deines Mantels, damit 
also den Böfen von dir thun, daR ed ganz|du dich bedeckeſt. *4M 01.1573. 
Ifrael höre, und fich fürchte. 13. Wenn Jemand ein Weib nimmt, 
*c.13,10. rc. 19.19. und wird ihr gram, wenn er 
22. Wernn Jemand eine Sünde gethanifie befchlafen hat, 
hat, die des Todes würdig iſt, 14. Und legt ihr was Schändliches auf, 
und wird alfo getödtet, dag man ihn anſund bringet ein böſes Geſchrey über fie 
ein Holz hänget: lJauts, und fpricht : Das Weib Habe ic 
23. So folk fein Leichnam nicht * überiaenommen, und da ich mich zu ihre that, 
acht an dem Holz bleiben, fondern fourR|fand ich fie nicht Zungiram. 
ihn deſsſelben Tages bearaben. Dennt| 15. So follen der Vater und Mutter 
ein Gehenkter ift verfludt bey Gott. Auf der Dirne fie nehmen, und vor die Aelte⸗ 
du dein Land nicht verunreinigeft,jften der Etadt in dem Thor hervor brim 
das dir der Herr, dein Gott, gibt zumjgen der Dirne Jungirauſchaft. 
Erbe. »%0f.10,27. Gal. 3,13. 16. Und der Dirne Vater foll zu dien 
Das 22 Ca itel Aelteſten ſagen: Ich habe dieſem Manne 
+ p meine Tochter zum Weibe gegeben, nun 
Echt beſondere Geſetze, in gemeinen|in er Ihe gram geworden , 
Leben, und fünf in Anſehung des Ehe 17. Und lest ein ſchändliches Ding auf 
ftandes zu beobachten. fie und fpricht: Ich Habe deine Tochter 
enn du deines Bruders Dchfen oder nicht Jungfrau gefunden. Bier it die Juna⸗ 
Schaf⸗ ſieheſt irre gehen, ſo ſollſt frauſchaft meiner Tochter. Und follem 
du di nicht entziehen von ibnen,|die Kleider vor den Meltelten der Stadt 
fondern font fie wieder zu deinem Brucſausbreiten. 
der fiihren. “3Mof.23,4.| 18. So follen die Aelteften der Etadt 
2. Wenn aber dein Bruder dir nichtſden Mann nehmen und züchtigen, 
nahe ift, und kenneſt ihn nicht, fo ſollſt/ 19. Und um hundert Sekel Eilbers 
du fie in dein Haus nehmen, daß fie beyſbüßen, und diefelben der Dirne Vater 
dir ſeyen, bis fie dein Bruder ſuche, undjachen, darum, daß er eine Jungfrau in 
dann ihm wieder nebeft. Iſrael berüchtiget hat, und ſoll fie zum 
3. Alſo ſollſt du thun mit feinem Eſel, Weibe haben, daß er fie fein Lebenlang 
nit feinem Kleid, und mir allen VerlorInicht laſſen möge. 
nen, das dein Bruder verlieret, und du et] 20. Iſt es aber die Wahrbeit, daß bie 
Anden; du kannſt dich nicht entsichen. Dirne nicht iR Jungfrau BEAMER A 
21. Eo 
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Co ioll man fie berand vor die nicht, ſondern fie follen nt mehr 
33 — — 
Leute der Stadt fallen ſie zu Tode ſteinte 4. Darum, daß fie euch micht jüwor far 
aen; darum, Daf fie Er Thorheit in/men mit Brod und Waſſer anf dem es 
ya » b —— und in ihres Vaters ae, ba ihr aus Eghoten aoner, md bazı 






an bat; und follit das Bore . *— ren den * Bılleam , ben 
von Fr Sohn Beors von Perbor, aus Mefopotar 
. Senn eig nd erfunden wird, der mien, daß er dic verfluchen —* 

bon einem * Weibe fchläft, die einen Ehe .M01.22,5. 161.24,9,10, 


mann bat, fo fotlen fie bende erben, der] 5. Aber der H@rr, bein (Hort, ipellte 
Mann und das Teeib, ben der er geſchla Blleam niche en, und wanbelre Die 
ver bat; und ſoliſt das Böfe von Ifraeljben Fluch im ben Segen, darum , dal 

thun. ae: 20,10. 2@am. 1 bid) ber bErr, bein Bott, lied hatte, 

Mattbh.5.27. #5 Mof.21,21.| 6. Du ſouſt ibnen weder lic noch Mus 

— Wernun eine Dirne Jemanden ver ſtes wilnichen bein eben lang cwglich. 

und ein Dann apart fie in] T. Die Ebomirer fol du micht für 

Hi 8 ——— ſchlaft ben kb Oreuel halten, er * Un dein Bruder, Den 

© foltt ihr fie alle Grade su der Egypter font du auch nicht fir + Mreuel 

Er Thor ausführen, und foller he beyde halten; denn du bit ein Fremdling in 
Reinigen, daß fie fierben; die Dirne dar: [feinem Lande geweſen. 
um, daß fie richt arichrien hit, na fie +1 Mor. 5.5.36. HMof.,32. 46,34, 
in der Etabt war; ber Mann, # arm | 3. Die Kinder, Die fie Im brirten Milch 
daß er ſtines Nachſten Weib etc eugen, ſollen in die Gemeinde bes Herrn 
batz umd ſollſt bas Boſt von dir rt ommen. 

35. Wenn aber Jemand eine vertraucte 9. enn bu aus dem Bader geheſt, 
Dirne auf dem Felde Frieget, und erareifer wider deine Geinbe, fo büre b & 
fie, und fchläft ben ihr: ſo foll der Mannloor aliem Bören. 
allein fterben, der ben ihr gefchlafen hatz| 10, Wenn Jemand unter dir if, der 

26. Und der Dirne pa bu nicht run a jet Frein ff, daß ibm des Madır wad 
denn fie bat feine Eimde des Todes werth ſwiderfahren iR, der ſoll hinaus vor das 
5 —5— 364 wie Jemand ſich * achen, und ulcht wieder hincin 

der feinen st Ars un line — 

— Be} hi t, fe IM J. er er vor Abends fich mit Hafer 

77. Penn ce fand fie a uf ” “eldr, Ri Ind wer Die Eoitne unteramandgen 
und die v Ka, tene vie ; und war| fi, fon jr wiehre Ins Baner gehen. 

BR nd du ſollſt außen vor dem 
ae * eine einen ort baben, dahin Du zur ae 


t ae Ber BraneF ie im aus ft, 
Ei f FE RR Fahtäft Be en Ihr, und Ar Finder rn * 


—* —2 — 
(on dern berähtafen hat, Ihremrsı f 
— J Eilbers eben, und] 


a * araben,; und wenn bu 
een —8 en I“ uidarren, wasron 
fair be Haben Barum, daß erlbir aenanaen 
— er fann fie nicht ta| 14 Denn der Herr dein Bott “wandelt 
— Jumter Deinem Enners da, er H 
in Lehen an Il feinet Waters Weib und sehr seine dir, Darım 


Zeinde vor | 
ı nice — 55 roll dein dader heilig feyn, Dak feine 
ei * * nor St ve ——* —* ne Aa werte under 


id von d 26,12 

Das 23, — 15. Qu (en den Knecht nie ice 
Von denen, bie Herrn — der von 
u h — ur el Hr Be 


I bem En 
Kr er in deiner Thore 
tom u gute/ und font (ün “nicht ein 


nr m feine —— fen m. Br u 


en den Eöhnen a 
| Kt J en Hurenlohn, 
beindHEren: 
(dd or Iubd bör; 
n, deinem Mott, 


an — Bruder nicht 
et, weber mit Geld⸗ ne 
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180 Cap. 23.24. 


mir Speiſe, noch mit Allem, 
wuchern fann. 


Das 5. Bud 


damit mun| 6. Du four nicht zu P ande nehmen 


den unteriten und oberfien Mithb 


20. An den Sremden magſt du wischern|ftein ; denn cr bat dir die Gecle sun Praw 
aber nicht an deinem Bruder ; auf daßlde gefickt. 
dich der Herr, dein Gott, jeane in Allem,| 7. Wenn Jemand gefunden wirt , der 


das du vornimmft im Lande, dahin du 
kommſt, dasfelbe einzunchnen. 
21. Wenn du dem HErrn, deinem 
Gott, *ein Geliibde thuft, fo 
fol du es nicht versichen, gu halten ; 
denn der HErr, dein Gott, twird ed von 
dir fodern, und wird dir Eiinde ſeyn. 
+3Mo1.27,2. AMDOI.30,3. +91.50,14. 
22. Wenn du das Geloben unterivegen 
länen, fo it dir ed feine Sünde. 
23. Aber was zu deinen Lippen ausge— 
gangen ift, ſollſt du halten, und darnach 
sbun , wie du dem Herren, deinen Gott, 
freywiltig gelobet haft, das du mit det: 
nem Munde geredet haft. 
24. enn du in deines Nächſten Wein⸗ 
berg geheſt, ſo maaſt du der 
Trauben eſſen, nach deinem Willen, bis 
du ſatt habeſt; aber du ſollſt nichts in 
dein Gefäß thun. R 
25. Wenn * du in Me Saat deines Nach: 


aus feinen Brüdern eine Seele * ſtiehlet 
aus den Kindern Iſraels, und verictzet 
oder verfauft fie: ſolcher Dieb (ot erben; 


foldaß du das Böſe von dir thuft. 


ur. 2Mof.21,16. 1Zim.1,10. 
8. Hüte dich vor der Plage des Ausiay 
zes, daß du mir Fleiß halte. und thuſft 
Alte, dag dich die * Prichter, Die Leviten, 
Ichren. Ind wie fie cu gebieren, dat 
volle ihr hwiten, und darnach thun. 

+3Mof.13,8. 14,2. 2Eam.3,9. 

9, Bebenfe, was *der Herr, dein Gott, 
that mit Mirjam auf den Wege, da Ihe 
aus Egypten zoget. „"4M01.12,10. 
10. Nienn du Deinem Nächlten irgend 
eine Schuld boraeft , fo ſollſt du nicht 
in fein Haus geben, und ihm ein Pfand 
nehmen ; 
11. Eondern du folk außen fichen, 
und cr, dem du borgeft, ſoll jein Pfand 
zu dir heraus bringen. 


Ken gehen , fo masft du mit der Hand] 12. Iſt er aber ein Dürftiger, fo ſolß 
Achren abrupfen; aber mit der Eichelldu dich nicht ichlafen legen über seinem 
fort du nicht darinnen Hin: und berfah:| Pfande ; 


*Matth.12,1. 


Das 24. Capitel. 


ren. 


13. Eondern* font ihm fein Pfand wie⸗ 
der geben, wenn die Sonne untergebet, 
daf er in reinem Kleide fchlafe, und ſeg⸗ 


Kon einen gefchiedenen Weibe; Sreiheitine Dich. Das wird dir vor dem 
eines jungen Ehemanns, und acht ans| deinem Gott, cine Gerechtigkeit ſeyn. 


dere Geſetze, fo int gemeinen Leben, ion 


derlicdh gegen Dürftige, zu beobachten. 


R “2Mof.22, 
14. Du rolf dem Dürftigen und Armen 


enn Jemand ein Weib nimnmit, und| "feinen Lohn nicht vorbehalten , er ſey 
chelicher fie, und fie nicht Gnade von deinen Brüdern oder Sremdlingen, 
findet vor feinen Augen, um etiwa| die in Deinem Lande und in deinem Thor 


einer Unluſt willen: * fo ſoll er einen| find; 


23Moſ. 19,13. Jac. 54. 


Scheidebrief ſchreiben, und ihr in die 15. Sondern ſollſt ihm ſeinen Lohn des 
and geben, und fie aus ſeinem Hauſel Tages geben, daß die Sonne nicht darüber 


ren. 


"Matth.5,31._19,7.|untergehe ; denn er int dürftig, und er 
2. Wenn fie dann aus feinem Haufe] hält 


eine Ecele damit, auf daß er nid 


gegangen ift, und hingehet, und wird ei:| wider dich den Herrn anrıfe, und ſey 


ves Andern Weib, 


dir Sünde. 


3. und derielbe andere Mann ihr auch) 16. Die * Väter rollen nicht für die Kins 
aram wird, und einen Echeidchrief fchreis: der, noch die Kinder für die Täter erben, 


bet, und ihr in die Hand giebt, und fie 
aus feinen Haufe läffet ; oder fo deriel: 
be andere Mann flirbt, der fie fid zum 
Weibe genommen hatte: 


4 So kann fie ihe* erfier Mann, ber ſie 
ausftieh, nicht wiederum nehnten, daß fie‘ 
fein Weib fey, nachdem fie unrein iſt; Pfande nehmen. 


denn ſolches ift ein Greuel vor den HErrn, 


ſondern ein Jeglicher ſoll für feine Sünde 
ſterben. *2Kön. 14,6. 2Chron.25,4. 

Ser.31,30. fe&.18,19.20. 
17. Du ſollſt daß Rechte des Fremdlin⸗ 
ges und dei Waiſen nicht beugen, und 
fol der Wittwe nicht das Kleid zum 
2M01.22,21. 
18. Denn du ſolliſte gedenken, dark du 


auf daß du das Land nicht zu Sünden mas Knecht in Eanpten gewefen bift, und 


cheſt, das dir der Herr, dein Bott, zum, der 
sSerem.3,1.|erlöict hat. 


Erbe gegeben hat. 


Herr, drin Gott, dich von dannen 
Darum nebicte ich dir, daß 


5. einn Jemand neulich ein Weib ge⸗du ſolches thuſt. 


nommien hat, der* ſoll nicht in 
Die Heerrahrt ziehen, und man ſoll ihm 
nichts auilegen. Er Toll frey in feine 
Haufe ſeyn ein Jahr fang, daß er frohli 


erndtet, 
haft auf dem Ader: fo fol du nicht 


*c.5,15. 15,15. 16,12. 
19. Wenn du auf deinem Ader ac: 
“md eine Garbe vergefien 


fen mit feinem Weibe, das er aenominnfchren, dieſelbe zu holen ; fondern fie 


men hat. 


*c.20,7. jo des Fremdlinges, dei Waifen, * 


a 2 “ 


Mofe. Cap. 25. 26. 181 


Wittwe ſeyn, auf daß dich der rl 9. So ſoll feine chwägerin zu ihm treten 
Bein Gott, fegne in allen Werken deiner|vor den Aelteften, und ihn cinen Edi: 
Hände. 3M0r.19,9.10. 23,22.Jauszichen von seinen Fußken, und ihn ans 

20. Wenn du deine Delbaume haft serjivenen, und foll antworten und ſprechen: 
fchürtelt, vo ſollſt du nicht nachſchüttein: Alſo ſoll man thun einen jeden Manne, der 
es foll des Sremdlinges, des Waifen und ſeines Bruders Haus nicht erbauen wilt. 

Wittwe fenn. 10. Undfein Name fol in Jirael heißen 

21. Wenn du deinen Weinberg gelefemjdes Barfußers Haus. { 
haft, fo ſollſt du nicht nachlefen : es voll] 11. Menn sween Männer mit cinan« 
Des Fremdlinges, des Waiſen, und der der badern, und des cinen 
Bittwe ſeyn Weib läuft zu, dar fie ihren Mann erret 
22. tind ſoliſt gedenken, daß du Knechtſte vonder Hand deß, der ihn schlägt, und 
in Egyptenland geweien bit: Darumjftreder ihre Hund aus, und ergreifet 
gebietc ich dir, daß du ſolches thuf. im a — Hand abh 

Das 25. Capitel. und dein Auge ſoll ihrer nicht verfchenen. 
Ben Gerechtigkeit im Gericht, und der| 13. Au ſollſt nicht zweyerley Gewicht 
Zahl der Echläge deſſen, der Schlage in deinem Sack, groß und klein, 
vrrdienet hat; von: dreichenden Dc:|haben. 2Moſ. 19,35. Bei. 5, 10. 
ſen; vom Weibe eines Bruders, der| 13. Und in deinem Haus ſoll nicht 
ohne Kinder geſtorben; von einem un zweyerley Scheffel, groß und Bein, ſeyn. 
verihumten Weibe; von zweyerley— 15. Du* fol ein volliges und rechtes 
Gewicht und Maaß, und von Austil-|Gewicht, und einen volligen und rechten 
gung der Amalekiter. Scheel haben, auf daß dein Leben lauge 
Bir ein Hader ift zwiſchen Män-|währe in dem Lande, dad dir der HErr, 
nern, ſo voll man fie wor Gericht dein Gott, geben wird. i 
bringen und fie richten, und dem 23Moſ. 19,35. Evrüchw.tirt. 
BGerechten Recht ſprechen, und den Gott⸗416. Denn wer ſolches thur, der in dem 
loien verdanmen. Evr.17,15. HErrn, Beinen: Gott, ein Greuel, wie 

2. Und fe der Gottioſe Schlage verdie:| Alte, die Uebel thun. 
net hat, fe ſoll ihn der Richter heißen nie.| 17. rent, was dir die Amalekiter 
deriaflen, und follen ihn vor ihm ſchla⸗ thuten auf dem Wege, da ihr 
gen, nad dem Maaß und Zahl feinerjaus Egypten zoget; +2M01.17,8. 
Miſſethat. 18. Wie ſie dich angrifiſen auf den Kies 

3. Wenn man ihm vierzig Schläge ge⸗ſge, und * ſchlugen deine Hinterſten, alle 
geben Kat, ſoll man ihn nicht mehr|die Schwachen, die dir hinten nachzoagen, 
ſchlagen, auf daß nicht, fo man mebr|da du müde und matt wareſt; und jurch⸗ 
Schlaͤge gibt, er zu viel aeichlagen werde, |teten Bott nicht. *%0f.10,19. 
und dein Bruder icheußlich vor deinen| 19. Werm nun der Herr, dein Gort, 
Ausen ſey. »>Gor.11,24.1dIch zur Ruhe bringer, von alten deinen 

4. Hu * soll dem Dehien, der da dris) Zeinden umher im “ande, das dir der 

fcher, nicht das Maut verbinden. vr, dein Gott, gibt um Erbe einzu⸗ 
1607.99. 1Tim. 5,18. Jac. 5,4. nehmen: fo ſollſt du das Sedachtnik der 

5. Wenn Brüder ben einander wohnen, Amalekiter austilgen unter dem Himmiei. 

und einer ſtirbt ohne Kinder: Das veraig nicht. 

— ſoil — — — iSam. 15,2. 3. 1Chron.5,43. 

nen frem ann draußen nehmen, 

fondern ihre Echwager ſoll fie beſchiafen, Das 26. Capitel. 
und zum Weibe nehmen, und fie eheeſVon der Art und Weile, wie die erſten 
lichen. "Ruth.4,5. Mattb.22,24.| Früchte, und die Zchenten zu bringen, 

Marc.12,19. Luc. 20,28. und Einicharfung des mit Gott geniach⸗ 

6. Und den erſten Sohn, den fie gebähret,) ten Bundes. 
foll er beftätigen nach dem Namen feines enn du in dad Land kommeſt, das 
verfiorbenen ‘Bruders, daß fein Name dir der HErr, dein Gott, sum Er 
wicht vertilget werde aus Iſrael. be acben wird, und nimmit es 

. *Gefäliteö aber dem Manne nicht,lein, und wohnen darinnen: 

daß er feine@chwägerin nehme, fo fol fie,| 2. Eo*folld du nehmen allerten erfie 
feine Ehwägerin, hinauf gehen unter das Srüchte ded Landes, die aus Ver Erde 
Thor vor die Aeltehten, und fagen: Mein kommen, Die der HErr, dein Bett, dir 
Echwager weigert fich feinem Bruder ei⸗ gibt, und feltit fie in einen Korb lenen, 
nen Namen su erwecken in Siracl, und und binschen an den Ort, den der HErr, 
wii mich nicht ehelichen. "Ruth , 4. ſdein Gott, erwählen wird, dak fein Nas 

3. Eo follen ihn die Aelteften der Etadt|me darelbR wohne, *AMAZUIR 34,26. 
fodern und mir ifm reden. Wenn er 3Mor id. 23,10. SRef-16v10, 
dann ſtebet und ipricht: Es geräte mir] 3. Und soft zu dent Vreiehen — 
nicht, fie zu nehmen: ee da if, und zu — 
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Das 5. Bud 


— — — — — 55—c—————— — N — — — 

dh befenne heute dem Herrn, deinem Wohnung, vom Himmel, und ſegne dein 
Sort, daß ich agekommen Pin in dad Land, Volk Iırael, und dad Land, das du und 
das der HErruniern Vätern geichtworenfgegeben haft, wie du unfern Vatern ae 


bat, uns zu geben. 


fchworen haft, ein Land, da Milch und Ha 


4. Und der Prieftee foll den Korb neh:inig innen fleuft. *Ief.63,15. Baur. 2,16. 


men von deiner 
tar 3 Herren, deines Gottes, nieder: 


fegen. 
5 Da for du antworten und fagen 
vor dem Herrn, deinem Gott: 


Eurer wollten meinen Vater umbringen;) 17. Den Herren haft du 
der t3og hinab in Egypten , und war da⸗ daß er dein Gott fen, da 


nd, und vor dem Ali 16. ſFReutiges Tages gebeut dir der HErr, 


dein Gott, daß du thuft, nad 
allen dieſen Geboten und Rechten, daR 
dur fie Halter, und darnach thuſt von gan⸗ 


» Dielzem Herien, und von ganzer Seele. 


ute geredet, 
Bu in allen 


feet ein Gremdling mit geringem Volk,| feinen Wegen wandelft, und halten * feie 
und ward dafelbft ein groß, ſtark und|ne Geſetze / Gebote und Rechte, and ſeiner 


viel Volk, 
j *1M01.31,5.24. 1Moſ. 4//5. 


Stimme gehorcheſt. *(.5,31. 
18. und der DErr hat dir heute gereder, 


6. Aber die Eunpter * behandelten uns| daß du fein eigen Volt ſeyn ſoliſt, wie 
Übel, und zwanaen und, und legten eisjer dir geredet hat, daß du alle feine Ges 


nen harten Dienft auf uns. 
i »7Moi.1,13.14. 5,7. 


bote halteſt. 7,6. 1Moi.19,5. 
19. Und er dich das höchfte made, und 


7. Da *fchrien wir gu dem HErrn, bem|du gerühmet, geprieien und geehret wer 
Gott unferer Väter, und der Herr Hör|den über alle Volker, die er gemacht 


a. Su Pa HA 
end, Angſt und Notb; 

un 4Mo(.2,23.24. 
8. Und * führete und aus ne mit 
mächtiger Hand und audgere 

und mit großem Schrecden, durch Reichen 


und Wunder. 

72Mof.12,51. 13,3. 
9, Und brachte und an diefen Drt, und 
gab ung diß * Land, da Milch und Honig 
innen fleußt. FM01.3,8. 13,5. 
10. Run bringe ich die erften Früchte 
des Landes, die du, Herr, mir gegeben 
haft. Und ſollſt fie fatien vor dem Herrn, 


Schreyen, und ſahe unferihat, dak du dem 


Herrn, deinem Gott, 
ein heiliges Volk ſeyeſt, wie er geredet bat. 


Das 27. Eapitel. 


ten: Arm, Moſes Beichl, bey dem Einzuge in Ca 


naan zum Andenken des mit Gort ge 
machten Bunded auf dem Berae Ebal 
Eteine aufzurichten, und einen fleiner: 
nen Altar zu bauen, auch aufdem Ben 
ge Griſim den Segen, auf Ebal aber 
den Fluch aussurufen. 

nd Moſe fanınıt den Aelteſten are 

gebot dem Volke, und ſprach: Be 

haltet alle Gebote, die ich euch Heute 


deinem Gott, und anbeten vor Demi gebiete. 


Herrn, deinem Bott. 
11. und” fröhlich feyn Über alles Gute, 


2. und gu der Zeit, wenn ihr * über 
den Jordan gehet in dad Land, das dir der 


das dir der Herr, dein Bott, gegeben] HErr, dein Gott, geben wird, ſoliſt du 
hat und deinem Haufe; du und der Lei groke Steine aufrichten, und fie mit Kalk 


vite, und der Fremdling, ber bey dir ift.| tündhen, 


*Jos. 3,17. 


*c.16,11. 14.1 3. Und darauf ſchreiben alle Worte die⸗ 
12. Wenn dusalle Zehenten deines Ein⸗ſes Geſetzes, wenn du hinüber kommeſt; 
kommens zuſammen gebracht auf daß du konmeſt in das Land, das der 


haſt im dritten Jahre, das iſt einZehenten⸗ 
Jahr, ſo ſollſt du dem Leviten, dem Fremd⸗ 
linge, dem Waiſ 


Err, dein Bert, dir geben wird , ein 
and, da Milch und Honig innen fleuft, 


atfen und der Wittwe geben,| wie der Herr, deiner Väter Gott, Pir 
Daß fie efien in deinem Thor , und fatt|geredet hat. 


werden. *c.14,28. 3Mor.27 
13. Und ſollſt ſpyrechen vor dem 
deinem Bott: Ich habe gebracht, 
heiligt ift, aus nteinem 
es acaeben den Leviten, den Frenidlingen, 
den Waiſen und den Wittwen, nad allem 


‚0.1 4. Wenn ihr nun über den tordan gebet, 
Errn, ſo ſollt ihr ſolche Steine aufrichten, das 
as acı| von ich euch heute gebiete, auf dem Ver⸗ 
Haufe, und habelge Ebal, und nıit Kalk tündhen. 


5. Und ſoliſt * daſelbſt dem HErrn, Dei 
nem Gott, einen ſteinernen Altar 


deinem Gebot, das du mir geboten haſt; bauen, dariiber kein Eiſen fähret. 


ich habe deine Gebote nicht übergangen 
noch vergeſſen. 


*2Mo.20,25. %01.8,31.32. 
6. Von ganzen Steinen ſollſt du dieſen 


14. Ih habe nicht davon gegeſſen in Altar dem HErrn, deinem Gott, bauen, 
meinem Leide, und habe nicht davon geslund Brandopfer darauf opfern, dem 
than in Unreiniakeit. Ich babe nicht zul HErrn, deinem Gott. 
den Todten davon gegeben. Ich bin der| 7. Und follit Dankopfer opfern, und 


Erinme des 
wie du mir geboren haft. 


15. * Siehe herab von deiner heiligen! dieſe Geſetzes fchreiben, Har und — 


Ben nıeined Gottes, ac-|dafelbit efien, und » fröhlich ſeyn vor dem 
boriam geweſen, md habe gethan Alles, HErrn, deinem Gott. 


c.12,12. 18. 
8. Und ſoliſt auf die Steine alle Worte 


ind 


Mofe. Cap. 27.28. 183 
9. undMofe fanmt denfeiehen, vente Mag 28, Capitel, 


viten, rederen mit dem ganzen Iſrael, und 
fpeachen : Merfe und hore zu, Jirael: Haus] Auf Gehorſam wird Zeaen verhelfen, 
se dieſes Tages biſt durein Bol geiworden] auf Ungehorſam der Fluch und alle 
des Herrn, deined Gotted;  *c.26,15.19.| Straſe gedroher. 

10. Daß du der Etimme ded HErrn, ſufnd wenn * du der Etinime des HErr 
deines Gottes gehorſam ſeyſt und tbuſt deines Gottes, gehorchen wirſt, da 
nach ſeinen Geboten und Rechten, die ich du halteſt und thuſt alle feine Gebo⸗ 
dir Heute gebiete. te, die ich dir heute gebicte, jo wird dich 

11. uU More gebot dem Volk beöfelben|der Herr, dein Gott, t das hochſte ma⸗ 

Tages, und ſprach: hen über alle Volker auf Erden. 

12. Diefe fellen fichen auf dem Berge *3M0f.26,3. 15 Mof.26,19. 
Brifin * zu feguen das Boll, wenn ihr 2. Und werden über di konnen alle 
über den Jordan gegangen fend, Simeon, dieſe Eegen,und werden dich treffen, darı 
Levi, Juda, Iſaſchar, Yofeph und Ben:|um, daß du der Stimme des Herrn, deis 
amin. »c.11,29.|ned Gottes, biſt achorianı geweſen. 

13. Und dieſe ſollen ſtehen auf dem Ber⸗/ 3. Geſegnet wirſt tu ſeyn in der Etadt; 
“Cbal zu fluchen: Ruben, Gad, Ufer,|geieanet auf dent Äcker. *.30,9. 
Sebulon, Dan und Naphthali. 4. Geſcanet wird fenn die Frucht deines 

14 Und die Leviten ſollen anheben,| Lribes, die Frucht deines Landes, und die 
und fagen zu Jedermann von Iſrael mir) Srucht deines PViehes, und die Fruchte dei⸗ 
lauter Stimme: ner Ochien, und die Grüchte deiner Echufe. 
15. Verucht fen, wer einen Götzen/ 5. Geieanet wird feyn dein Korb, und 
sder geaofien Bild machet, einen Greuel|dein Uebriges. 

8 Herren, ein Werk der Werkmeiſterſ/ 6. Geſegnet wirft du fenn, wenn du 

Hände, und feget ed verborgen; umd|eingeheft, gefeanet, wenn du ausgeheſt. 

alied Bolt fol antworten, und fagen :| 7. Und der HErr wird * deine Geinde, Die 
nıen. ⸗2Jof.24,14. ſich wider dich aufiehnen, vor dir ſchla⸗ 

16. Verflucht »ſey, wer feinem Vater gen: durch Einen Weg ſouen fie aussie 
oder Mutter fluchet; und alles Volk ſoll hen wider Dich; und durch ſieben Wege 
ſagen: Amen. *3M0(.21,17.|vor dir fliehen. »3Moi.26,7. 

17. Verflucht ſey, wer * feines Nächten! 3. Der HErr wird gebieten * dem Segen, 
Gränze engert: und altes Volk folk fas daß er mitdir fen in deinen: Keller, und im 
gen: Amen. 19,14. Spr.22, 238. Allen, was du vornimmt, und wird dich 

18. Verflucht ſey, wer * cinen Blinden] ſegnen in dem Lande, das dir der HErr, 
irren machet auf dem Wege; und altes, dein Gort gegeben bat. »Moſ. 25,21. 
Volk ſoll jagen: Amen. *3Mof.19,14.| 9. Der HErr wird dich Ihn * zum heili⸗ 

19. Berflucht ſey, wer das Recht des gen Volk aufrichten, wie cr dir geſchwo⸗ 
eFremdlinges, des Waifen und der XWitsiren bat, darum, dak du die Gebote des 
we beuget; und alte Volk fol ſagen: Herrn, deines Gottes, halte, und wan⸗ 

nen. "2M01.22,21.| del in feinen Wegen. +2Moi.19,5. 

20. Verflucht fen, wer bey ſeines Ba] 10. Daß alte Völker auf Erden werden 
ters Weibe liegt, daR ee aufdecke den) ichen, daß du nach dem Namen dei Herrn 
Fittig feines Vaters; und alles Volk foll|genennet bit, und werden fid vor Dir 
fügen: Amen. *%.22,90. 3Mof.18,8.| fürchten. 

21. Werflucht fen, wer irgend bey*| 11. Und der Herr wird machen, daß 
einem Bich liegt; und alles Bolk ſoll rası du Ueberfluß an Gütern baben wirft, an 
gen: Amen. *3Moſ. 18, 23. der Frucht deines Leibes, an der Frucht dei⸗ 

22. Verflucht fen, wer bey * feinerincd Viehes, an der Frucht deines Ackers, 
Echwefter liest, die feines Vaters oder auf den Lande, das der HErr deinen 
feiner Mutter Tochter ift; und alles Volk| Bätern gefchworen hat, dir su geben. 
fell fagen: Amen. *3M01.13,9.| 12. Und der Herr wird dir einen guten 

23, Berfucht ven, wer bey feiner Echwie⸗ Schatz aufthun, den Himmel, daß er dei⸗ 
ger liest; und alles Volk folk ſagen: nem Lande Regen gebe zu reiner Reit, und 

men. R daß er feane alle Werke Deiner Hände, 

24. Rerflucht ſey, wer ſeinen *Nächtten|tind du wirt vielen Volkern leihen, du 
heimlich schlägt ; und alles Volk ſoll Ias|aber wirft von Niemand borgen. 
gen: Anıen. *4M01.35,20.| 13. Und der Herr wird dich zum Haupte 

25. Berlucht fen, wer * Gefchentelmaden, und nicht zum Schwanz, und 
nimmt, daR er die Ecele des unichulbü|wirft oben ſchweben, und nicht unten 
gen Bluts ſchlägt; und alles Volk roltlliegen; darun, dafi du gehorſam biſt 
iagen: Amen. “3y)i0f.21,S.|den Geboten des Herrn, deines Gottes, 

26. Verflucht + fen, wer nicht alle Worteldie ich dir heute gebicte, zu halten umd 
dieſes Geſetzes eriüllet, daß er darnach zu thun. 
thue ; und alles Volk ſoil ſagen: Amen.14. Und daß du nicht weichen von ir 

96.119,24. Zer.1lrd. Gal. I 10. gend nn ort, das ich cuch u ge 


ete, 
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biete, weder zur Rechten noch zur Lin⸗ſmiüſſen dein Leben fang, und Niemand 
fen, damit * du andern Göttern nachwan⸗ſwird dir heiren. 
deift, ihnen zu dienen. *c.5,32. 305.1,7.] 50. Ein Weib wirft du dir vertrauen 
15. enn * du aber nicht, gehordhenjlanen, aber cin Anderer wird ben ihr 
wirft der Stimme des Heren,lichlaren. Ein Haus wirt du bauen, 
deines Gottes, daß du halteft und thuftjaber du wir nicht darinnen wohnen. 
alle feine Gebote und Rechte, die ic dir [Einen Weinberg wirft du * plansen, aber 
Kur gebiete: fo werden alle dieſe Fluche Pu wirft ihn nicht gemein machen. 
ber dich kommen und dich treffen. s *%er.65,22. 
*c.50,17. 3Mof.26,14. Klagl.2,17. Dan.| 31. Dein Dchre wird vor deinen Augen 
9,11. Mal.2,2. Rar. 2,28. 29. geſchlachtet werden; aberdu wirft nicht 

16. Berflucht wirft du ſeyn in der Etadt,|davon efien. Dein Eiel wird vor deinem 
verflucht auf den Acer. Angefiht mir Gewalt genommen, und 

17. Verflucht wird ſeyn dein Korb undſdir nicht wieder gegeben werden. Dein 
Bein Uebrigs. ‚Schaf wird deinen Seinden gegeben wer 

18. Verfluche wird ſeyn die Frucht dei. |den, und Niemand wird dir beiien. 
nes Leibes, die Frucht deines Landes, die| 32. Deine Söhne und deine Tochter 
Sruct deine Ochſen, und die Frucht werden einem andern Volk gegeben wer 
deiner Schafe. den, daß deine Augen zuiehen und ver, 

19. Verflucht wir du ſeyn, wenn dulfchmachten iiber ihnen täglich, und wird 
eingeheſt, und verflucht, wenn du aus⸗keine Etärfe in deinen Händen fenn. 
scheft. 33. Die* Früchte deines Landes, und 

20. Der Herr wird unter dich fenden alle deine Arbeit wird cin Volk verzeh 
Unfall, Unrath und Unglück in Allen, ſren, das du nicht kenneſt, und wirſt iln⸗ 
edas du vor die Hand nimmſt, das du recht leiden, umd zerfioßen werden bein 
thuft, bis du vertilget werden, und bald Leben lang. "Richt.6,3. 
untergeheft um deines böfen Weſens wil:| 34. Ind wirft unfinnig werden vor dem, 
len, daß du mich verlafien haft. das Deine Augen sehen mühen. 

»Richt.2,15.| 35. Ter Herr wird dich ſchlagen mit 

21. Dre HErr wird dir* die Eterbesleiner böien Drüfe an den Knien und 
drüfe anhängen, bis daß er dich vertilge Waden, Daß du nicht kannſt neheilet wer⸗ 
in dem Lande, dahin du kommſt, dasiel:|ven, von den Sußfohlen an bis auf die 
be einzunehmen. Scheitel. 

23Mo . 26,16. Heſ. 14,21.) 36. Der Here wird dich und deinen 

22. Der ge voird Dich ſchlagen mit Konig, den du über dich geſetzt haft, treis 
Schwuiſt, Sieber, Hige, Brunft, * Dürre, ben unter cin Volk, das du nicht kenneſt, 
— Luft und Selbrucht , und wirdinoc deine Väter, und wirft daſelbſt dies 

ich verfolgen, bis er dich umbringe. nen andern Göttern, Holz und Eteinen. 

+1 K0n.17,7. “4,28. 

23. Dein * Himmel, der über deinem| 37. And * wirft ein Echeufal, und ein 
Haupte ift, wird chern ſeyn, und die Erde | Sprüchwort, und Spott jenn unter alten 
unter dir eifern. *c.11,17. 3Mes.6,19. Volkern, da Mich der HErr bingetrichen 

23. Der HErr wird beinem Lande Etnubj hat. *1%0n.9,7. Jer. 24,9. 
und Aſche für Regen geben vom Himmel] 38. Du wirft *viel Samen ausführen 
auf dich, bis du vertilaget werdeft. auf das Geld, und wenig einſammeln; 

25. Der Herr wird dich* vor deinen|denn die Heuſchrecken werden rd abirchen. 
Seinden fdlagen: Durd Einen gen +Mih.6,15. Haa. 1,6. 2,17. 
wirft du zu ihnen ausztchen, und durch fic:| 39. Weinberge wirft du pflumen und 
ben Wege wirft du vor ihnen fliehen, und|bauen , aber keinen Wein trinten noch 
wirft zerſtreuet werden unter alle Reichelleien: denn die Würmer werden c8 ver: 
auf Erden. »3Mof.26,17.|schren. 

26. Dein Leichnam wird eine Eprife feyn| 40. Oelbäume wirt du haben in allen 
allem Gevögel des Himmels, und allemſdeinen Grünzen, aber du wirft did nicht 
Thiere auf_der Erde, und Niemand wird|iulben mit Del, denn * dein Delbaum wird 
ſcyn, dee ſie ſcheucht. ausgeriſſen werden. "Jocl.1,10. 

27. Der Herr wird dich fchlagen * mit| 41. Eohne und Töchter wirft du zeugen, 
Drüfen Egyptens, mit Feigwarzen, mitſund doch nicht haben: denn fie werden 
Grind und Kräge, daß du nicht fannfilgerangen weggeführet werden. 
heil werden. 22Moſ.9.9.1 32. Nie deine Bäume und Früchte deines 
23. Der * HErr wird dich ſchlagen mit Landes, wird das Ungeziefer frefien. 
Wahnfınn, Blindheit und Raſen dei] 43. Der Fremdlina, der ben dir if, 
Herzens. . *Rom.1,28.|wird über dich einen, und immer oben 
29. Und wirft tappen im Mittage, wie ſichweben; du aber wirft herunter ſteigen, 
ein Blinder tappet im Dunkeln, undund immer unterliegen. 
wirt auf deinem Wege fein Stück haben,| 44. Er wird ir leihen, du aber 
und wirt Gewalt und Unrecht leiden wirſt ihm nicht Icihen; Er — — 
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ſeyn, und du wirft der Schwans| 57. Die Aftergeburt, die zwiſchen ihren 
enn. "2.5. [eigenen Beinen ausgegangen iſt, dazu 
45. und werden alle dieſe Flüche über|ihre Eöhne, die fie geboren hat; denn He 
dich kommen, und did verfolgen , und|wird fie vor alterien Mangel heimlich cr. 
treffen, bis du vertilget werdeit ; darum, fen, in der Angſt und Noth,damit dich dein 
daß du der Stimme ed Herrn, beines| Seind drängen wird in beinen Thoren. 
Gottes nicht gehorchet haft , daß du fei:| 53. Wo du nicht wirft halten, dañ dus 
ne Gebote and Rechte hielteſt, die er dir thuſt alle Worte dieſes Gefenet, die in die⸗ 
geboten hat. fen Buch gefchrieben find, daß du fürdh- 
46. Daruns werben Zeichen und Wuns|teft diefen herrlichen und ſchreckiichen 
der an dir feyn, und an deinem Samen Namen, den Herren, deinen Gott: 
ewiglidh. 59. So wird der Herr wunderlich mir 
47. Daß du dem Herren, deinen Gott, dir umgehen, niit Blasen auf dich und 
nicht gedienet haft mit Freude und Luſt deinen Eamen, mit großen und lang: 
Kined Herzens, da du alleriey genug|wierigen Plagen, mit bofen und lung: 
hatteſt. wierigen Krankheiten. 
48. Und wirft deinem Feinde, den dir| 60. Aund wird dir zuwenden alle* Seu⸗ 
der HErr zuſchicken wird, dienen in Hun⸗ chen Egyptens, davor du dich furchten, 
gr und Durft, in Blöße und allerley und werden dir anhangen. 
angel, und er wird ein etiern Joch auf *2M01.9,9. SMoi.7,15. 
Beinen Hals legen, bis daß er dich —2 — 61. Dazu alle Krankheit und alle Plagen/ 
49. Der Herr wird ein Golf über die nicht geſchrieben find in dem Buche 
dich schicken von ferne, von der Welt dieſes Geſetzes, wird der HErr über dich 
Ende, wie ein Adler fieget, deß Sprache kommen laſſen, bid du vertilaet werden. 
du nicht verficheft ; j 62. Und wird eurer wenig Pobels über» 
*‘ee.5,15. 6,22. +3e1.33,19.| bleiben, die ihe_vorbin geweſen feyd wie 
50. Ein * fredied Volk, das nicht anfichet die Eterne am Himmel nach der Menge; 
Die Perion ded Niten , noch ichonet der darum, daß du nicht gehorchet haft der 
Jünglinge; Dan.s,23. Stimme des HErrn, deines Gottes. 
51. Und wird verzehren die Frucht deines 42. 10,22. 
Viehes, und die Frucht deines Landes, 63. Und wie fich der HErr über euch 
bis du vertilget werdet, und wird Dir zuvor freute, Daß er euch Gutes thüte, 
nichts überlafien an Korn , Moſt, Del, und mehrete euch: alio wird er fich uber 
an Früchten der Ochſen und Schare, big * euch freuen, daß er euch umbringe und 
daß es dich umbringe. Ivertilge , und werbet verftöret werden 
52. Und wird dich ängften in allen deis,von dem Lande, da bu ietzt einzichen, es 
nen Thoren, bi das es niederiwerfe deis einzunehmen. Evr. 1,26 
ne hohen und veſten Mauern, darauf du 64. Denn der HErr wird dich zerſtreuen 
ch verläſſeſt, in allem deinemLande; und unter alle Völker, von einem Ende der 
wien geängftet werden in allen deinen Welt bit and andere, und wirft daſelbſt 
Thoren, in deinem ganzen Lande, dad dir andern Göttern dienen, die du nicht 
der Herr, dein Bott, gegeben hat. kenneſt, noch deine Wäter, Hol; und 
53. Duwirft die Frucht deines Leibes Steinen. 
freſſen, das Fleiſch deiner Sohne und dei⸗ 65. Dazu wirft dus unser denſelben Böt: 
ner Töchter, die dir der HErr, dein Gott, kern Fein bleibendes Weſen haben, und dei: 
gegeben hat,in_der Angſt und Noth, da:ine Fußſohlen werden keine Ruhe haben, 
mit Dich dein Feind drängen wird. Denn der Herr wird die dafelb ein 
*280n.6,28 29. Klagl.2,20. 4,10.|bebendes Herz geben, und verihmachtete 
5, Das em Mann, der zuvor ſehr Augen, und eine verborrete Seele, 
särtlih und in Lüften gelebet hat unter| 66. Daß dein Leben wird vor dir ſchwe⸗ 
euch, wird feinem Bruder, und demiben. Nacht undTag wirft du dich fürchten, 
Leibe in feinen Armen, und dem Sohne, und deines Lebens nicht ficher ſeyn. 
der noch übrig ift von feinen Sohnen, 67. Des Morgens wirft du ſagen: Ach 
Vergönnen , daß ich den Abend ericben möchte! Des 
55. & geren Jemanden unter ihnen von; Abends wirft dur fagen: Ach daß ich den 
dem Fleiſch einer Söhne, das er friffet :; Morgen erleben möchte! Bor Furcht deir 
ſintemal ihm nichts übrig it von allem nes Herzend, die dich ſchrecken wird: 
Bute, in der Angſt und Noth, damit dich und vor dem, das du mit deinen Augen 
“in Feind drängen wird in diien deisiichen wirft. . 
nen Thoren. 63. Ind der HErr wird dich mit Echifen 
56. Ein Weib unter euch, dad zuvor zärt:| voll wieder in Eaypten führen, durch den 
lich und in Lüften gelebt hat, day fie nicht Weg, davon ich geſagt habe: * Du folk 
verſucht hat ihre Fußſohlen auf die Erdelihnnicht mehr ſehen. Und ihr werdet da. 
su ſchen, vgrZärtlichkeit und Woltuft : die, felbft euren Seinden zu Knechten un) 
wird dene Slanne in ihren Armen und ih: Mägden verkauft werden, und wird kein 
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: Vätern , Abraham, Iſaac und Jacob, 
08 29, Capitel. geſchworen hat. *c.28,9. 1M01.17,7. 
Ben Erneuerung des Bundes in der] 14. Denn ich mache diefen * Bund und 
Moabiter Lande hält More den Iſrae dieſen Eid nit mit euch allein, 
liten in einer beweglichen Rede theils i *c.5,3. 
— Wohlthaten, theils ihre und] 15. Sondern beydes mit euch, die ihr 


hree Kinder Pflicht und Schuldigkeit, heute hier ſeyd, und mit ung fichet vor 
theild die auf Abgötterey gewiß erfolldem Herrn, unferm Gott, und mit des 





aende Etrase vor. nen, die heute nicht mit ung find, 
iß find die Worte des Bundes, den] 16. enn ihr winet, wie wir in Egyp⸗ 
der Herr Moſen geboten hat, zu tentand gewohnet haben, und 


machen mit den Kindern Iſraels, mitten durch die Heiden gezogen find, 
in der Moabiter Lande, sum andernmal,jdurd welche ihr zoget, 
nachdem er denfelben mit ihnen gemacht) 17. Und faher ihre Greuel und ihre 
batte in Horeb. Gögen, Holz und Stein, Silber und 

2. und More rief dab ganze Sfrael,|Gold, die bey ihnen waren. 
und iprach zu ihnen: Ahr" habt gefeben| 18. Daß nicht vielleicht ein Mann, oder 
Alles, was der Herr gethan hat in Enyp-|ein Weib, oder cin Gefinde , oder cin 
ten vor euren Augen, den Pharao mit Stanını unter euch fen, deß Herz heute ſich 
allen feinen Anechten, und feinem ganzen |von dem en Gott, gewandt 
Lande ; 22Moſ. 19,4. habe, daR er binache, und diene den 
3. Die großen Berfuhungen, die deine Göttern dieier Volker, und werde vich 
Augen geiehen haben, daß es * große Zei-lleiche * eine Wurzel unter euch, die da 
Ken und Wunder waren. *6.7,19.|Galle und Wermuth trage ; 

4. Und der Herr hat euch bis auf die Avp. Geſch.8,23. Ebr.12,15. 
sen heutigen Tag noch nicht gegeben *ein| 19. Und ob er ſchon hore die Worte dic 
Herz, das verftändig wäre, Aunen, dielied Fluchs, dennoch fich ſegne in feinem 
da fähen, und Dhren, die da böreten. Herzen, und ſpreche: &8 * gehet mir wohl, 

”‘ef.6,10.|weil ich wandte, wie es nein Herz Dun 

5, Er hat euch * vierzig Jahre in derket; auf daß die Trunkene mit der Dur; 
Nuüfte lafen wandeln: Eure Kleider find ſtigen dahin fahre. + Jer.44.17. 
an euch nicht veraltet, und dein Edub| 20. Dawird der HErr dem nicht gnä— 
iſt nicht veraltet an deinen Süßen. dig ſeyn, fondern dann wird ſein Zorn 

»(.8,2.4.|und Eiſer rauchen tiber ſolchen Mann, 

6. Ihr habt kein Brod gegeſſen und Feis|und werden fich auf ihn legen alte* Flü— 
nen Wein getrunken, noch ſtarkes Getränt:iche, die in dieſem Buch geichrichen find. 
auf das du wiſſeſt, daß Ich der HErr, Und der Herr wird feinen Namen aut 
euer Gott, bin. tilgen unter dem Himmel; *c.28,15. 

7. Und da ihr famer an dieien Drt, 30g| 21. Und wird ihn abiondern zum tin 
aus der König * Sihon zu Hesbon , und glück aus alten Etämmen Iſfraels, laut 
der König Da Tau Bafan, und entgegen, jalter Fluche des Bundes, der indem Bud 
mit ung su flreiten ; und wir haben ſie dieſes Geſetzes aeichrichen iſt. 
seichlagen, *c.2,30. 4M01.21,23.| 22. Eo werden dann fagen die Nach⸗ 

+4Mof. 21,33. SMor.3,1.|konınıen eurer Kinder, die nach euch aufs 

8. und *ihr Land eingenommen , und|fommen werden, und die Srenden, die 
sun Erbtheil gegeben den Rubeniternſaus fernen Landen kommen, fo fie die 
und Saditern, und dem balben Stamm Plagen dieied Landes fehen, und die 
der Manarfiter. *4Moſ. 32,33. Krankheiten, damit fie der Herr belas 

9. So haltet nun die Worte dieſes den hat; 

Bundes und thut darnach, auf| 23. Dak er alles ihr Land mit Echwefel 
daß ihr weislich Handeln möget in allenjund Ealz verbrannt hat, daß ed nicht bes 
eurem Thum. faet werden mag noch wächtet, noch kein 

10. Ihr ſtehet heute alle vor dem HErrn, | Kraut darinnen aufacht; aleichwie Cor 
eurem Gott, die Oberſten eurer Etäns| dom und Gomorra, FAdama und Zeboim 
ne, eure Aelteſten, eure Amtleute, ein umgekehrt find, die der HErr in feinem 
jeder Mann in Ifrael; Zorn und Grimm unmigekehret hat; 

11. Eure Kinder, eure Weiber, dein *1Mo1.19,24. +H901.11,8. 
Sremdling, der in deinem Enger ift, beyde| 24. Eo werden alle Völker jagen: Wa⸗ 
dein — und dein Waſſerſchoͤpier.ſrum bat der HErr dieſem Lande alſo 
12. Daß du einher gehen ſollſt in dem gethan? Was ift dag für fo großer grins 
Bunde des Herrn, deines Gotted, und|miger Zorn ? 1Kön. 9,8. 
in dem Eide, den der HErr, dein Gott,| 25. Eo wird man ſagen: Darum, daft 
heute mit dir machet; fie den Bund dei HErrn, ibrer Vater 
13. Auf dan er dich heute ihm zum Gott, verlaffen haben, den er mit ihnen 
Roik* aufrichte, und er dein Bott ſey, machte, da er fie aus Egyptenland fü 
wie er dir geredet hat, umd wie er deinen rete; 1800.99. — 5 — 

26. tin» 
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26. und find hingegangen, und haben ans|du thuft alle feine Gebote, die ich dire 
dern Göttern gedienet, und fie angebe:|heute gebiete. . 
tet, ſoiche Bötter, die fie nicht kennen, 9. Und der HErr, dein Gott, * wird dir 
und die Ihnen nicht? gegeben haben. Glück geben in allen Werken deiner Hande, 
27. Darum it des HErrn Zorn ergrim: jan der Grucht deines Leibes, an der Frucbi 
met über diß Land, dan er tiber fie hat|deines Viehes, an der Frucht deines van⸗ 
kommen laften alle Stiche, die in dieſem des, Daß dir es zu gute fomme. Denn der 
Buch geichrieben ſtehen. Here wird ſich wenden, daß er ſich über 
28. und der HErr hat fie aus ihrem dich freue, dir zu gute, wie er fich uber 
Lande geſtoßen mit großen Zorn, Srimm|deine Täter gerreuet bat:  *c.28,3.11. 
und Unanade, und hat fie in ein anderes] 10. Darum , daß du der Stimme dei 
Land geworfen, * wie ed fieher heutiges HErrn, deines Gottes ‚, gehorcheſt, zu 
Tage. »c.4,35. 10,15. |balten feine Gebote und Rechte, die ge 
29. Daß Geheimniß des Herrn, unſers ſchrieben eben im Wuch dieſes Geſetzes, 
Gottes, ift ofrenbaret * und und unfern|io du dich wirft befebren zu dem Herrn, 
Kindern ewiglid, daß wir thun follen deinem Gott, von ganzen Herzen, umd 
alle orte diejes Geſttzes. von ganıer Seele. 
*93(.147,19.20. IN Denn a — ich dir nun 
oO : gebiete, r nicht verborgen, noch 3% 
Das 30. Capitel. [ferne *jef.45,19. ABr1. 
Auf Buße wird Gnade verfichert, auf Un 12. Noch im * Himmel, dab du möchten 
gehoriam die Verſtoßung aus demLandelfagen: Wer will uns in den Himmel 
verfündiget, und die Rede wird mit eis lrahren, und und holen, daß wir es horecu 
ner großen Betheurung beſchloſſen. und than? «RHM.10,6 
en nun über dich kommt * diß Alled,| 13. Es iſt auch nicht jenfeit des Meers, 
es ſey der Segen oder der Fluch, die daß du möchtet fagen: Wer will uns 
ich dir vorgelegt Habe, und du tnlüber dad Meer fahren, und und holen, 
dein Herz achent, wo du unter den Heiden daß wir ed hören und thun ? 
biſt, da dich der Herr, dein Bott, hin] 14. Denn es it dad Wort faft nahe bey 
verſtoßen bat, R *(.28,2.15. dir in deinem Wunde, und in deinem Hero 
2. und *befehrett dich zu dem HErrn, zen, dan du es thuft. 
Deinem Gott, das du feiner Stimme ges] 15. Siehe, ich * habe dir heute voraele 
horcheſt, du und deine Kinder, von gan⸗get dad Leben und dad Gute, den Tod 
gem Herzen und von ganzer Seele, in Alılund das Boſe; *c.11,26. 28,2.15. 
lem, das ich die heute gebiete: 16. Der ich dir Heute gebiete, das du 
*c.4,30. 3M0f.26,40.|den Herrn, deinen Gott, lieber, und 
3. So wird der Herr, dein Gott,*dein wandelſt in feinen Wegen, und ſeine Gebo⸗ 
Gefängniß wenden, und fich ** deiner err|te, Geſetze und Rechte haltet, und leben 
Barmen, und wird dich wieder + verfan mögen, und gemehrer werden; und Dich 
mein aus allen Bölfern, dahin dich derider Herr, dein Bott, fesne im Lande, 
‚, dein Bott, verftreuet hat. da du einzieheft, Dasfelbe einzunehmen. 
*Jer. 29, 14. **Pf.106,45. Jexr. 322,37. 17. enden du aber dein Hery, und * 
2Mace.2,18. gehorcheſt nicht, ſondern läſſeſt 
4. Wenn du bis an der Himmel Ende dich verführen, daß du andere Gotter an 
verſtoßen wäreſt, fo wird dich doch der beteſt, und ihnen dieneſt: °(.28,15. 
Herr, dein Gott, von dannen fanımeln,| 18. So vertundige ich euch heute, dar ihr 
und dich von dannen holen; umkommien werbet, und nicht Tanne in dem 
*Nehem.1,9. Lande bleiben,da du hinein zieheſt über den 
5. Und wird dich *in das Land brin⸗ FJordan, dasielbe einsunchmen. 
gen, das deine Wäter beſeſen haben, und! 19. Oech nehme * Himmelund Erde heute 
wirft ed einnehmen, und wird dir Gutes über euch zu Zeugen; ich habe 
thun, und dich mehren über deine Väter. euch Leben und Tod, Eeaen und Fluch vor 
»ZMasc.1,29. gelegt, daß du daß Leben erwahleſt, umd 
6. Und der HErr, dein Gott, * wird dein du und bein Eame leben möaelt; 
5 beichneiden,, und das Herz deines vc.4,26. 32/1. 
mens, daß du den HErrn, deinen Gott,| 20. Daß ihr den Herr, euren Gott, 
liebeſt von ganzem Herzen, und von gan: |liebet, und feiner Etimme gehorchet und 
ser Seele, auf daß du leben mögeſt. ihm anhanget, denn das ift * dein Leben 
*c.10,16. Jer.44. 32,39. Hef.|und dein langes Alter, daß du im Tan 
11,19. 36,25. Röm.2,29.|de wohnen, das der HErr deinen Vätern, 
hi1.3,3. Col.2,11. Abraham, Iſaac und Jacob, geſchworen 
7. Aber diefe Flüche wird der Herr, dein hat, ihnen zn geben. 
Gott, alle auf deine Feinde legen, und *c,4,40. 5,33. 2Mof.38,26. 


auf Die, Die dich haſſen und verfolgen. o r 
— aber ie die A und Das 31. Capitel. 


der Etimme des HErrn geboren, daß Moſe beRätiget Joſua zum —— 
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er, gibt das geſchriebene Geſetz den wiſſen, auch hören und lernen, damit ſie 
rieftern , cd dem Volk vorzuleſen, und|den HErrn, euren Gott, fürchten alle eure 
chreibet fein letztes Lied. Lebtage, die ihr in dem Lande lebet, darein 
nd Mofe sing hin, und redete diefelihr scher tiber den Jordan,es einzunehmen. 
u Worte mit dem ganzen Iſrael, 14. IInd der Herr frrah zu More: 
2. und fprach zu ihnen: Ich bin Eiche, * deine Zeit ift berbey ges 
geute* hundert und zwanzig Jahre alt, |kommen,daß du fterbeft. Rufe Jofua, und 
ich kann nicht mehr aus, und eingehen ;|tretet in die Hütte des Stifts, daR ich 
dazu hat + der Herr zu mirgefagt: Du ſihm Beiehl thue. Moſe gina bin mir 
ſolſt nicht uber dieren Zordan gehen. Joſua, und traten in die Hütte des 
0,347. +3,26. 34,4.9. Stifts. *Jef.38,1. 2Petr.1,14. 
3. Der Herr , dein Gott, wird felber| 15. Der Herr aber erichien in der Hutte, 
vor dir hergeben, cr wird felber dieſe in einer Wolkenſaule, und diefelbe Wol⸗ 
Völker vor dir ber vertilgen, daß du ſie kenſäule fand in der Hütte Thür. 
einnehmeſt: * Joſua der folt vor dir Hins| 16. And der HErr iprab zu Moſe: 
über geben, wie der Herr geredet bat. Eiche, du wirft schlafen mir deinen Vä⸗ 
*.3,28. 4Mof.27,18. teen, und diR Voll wird auftommen, 
4. und der HErr wird ihnen than, wie und wird fremden Göttern nachuren, 
er + gethan har Eihon und Dg, den Kö: |ded Landes, darein fie fommen, und wird 
ninen der Amoriter und ihrem Lande, mich verlaffen, und den Bund fahren lars 
weldye er vertilget bat. fon, den ih mit ihm acmacht habe. 
»490f.21,21.25.33.35.| 17. Eo wird nein Zorn erarimmen über 
5. Wenn fie nun der Herr vor euch ge: fie zur felben Zeit , und werde fie ver» 
ben wird, jo follt ihr ihnen thun* nad laſſen, und mein Antlig vor ihnen vers 
allem Gebot, dad ich cuch geboten habe. bergen, daR fie versehrer werden. Und 
*c.7,2.|wenn fie dann viel Unglück und Aus 
6. E&eyd * getroft und unversagt, fürchtet treffen wird, werden fie faaen: Hat mich 
euch nicht, und laſſet euch nicht vor ihnen nicht DIR Uebel alles betreten, weil mein 
grauen, denn der Herr, dein Gott, wird Gott nicht mit mir it? j 
felber mit dir wandeln, und wird die| 18. Ich* aber werde mein Antlig ver 
nd nicht abthun, tod dich verlaf:|bergen zu der Zeit, um alles Böſen wil⸗ 
en. 0.73.21. Sof.1,6. tEbr.13,5. Ilſen, das fie getban haben, daß fie fıch 
7. und Mose rief Joſua, und ſprach zu andern Göttern gewendet haben. 
zu ihm yor den Augen des ganzen Iſraels: „6.323,20. 
ẽSey aetroft und unversagt: denn Dul 19. Eo fchreitet euch nun ti Lied, und 
wirft IR Volk in das Lund bringen, das lehret es die Kinder JIſraels, und leget 
der Herr ihren Vätern aefchworen hat, ſes in ihren Miund, daß mir dad Lied ein 
ihnen zu gchen, und du wirft es unter ſie Zeuge fen unter den Kindern Iſraels. 
austheilen. 20. Denn ich will ſie in das Land brin⸗ 
ↄc.3,28. 7,18. 4Mo(. 27,18. Joh.8,1. ſgen, das ich ihren Vätern geſchworen 
8. Der Herr aber, der ſelber vor euch habe, da Milch und Honig innen fleußt. 
hergehet, der wird nit dir fenn, und Und wenn fie eſſen und ſatt und fett 
wird die Hand nicht abthun, noch dich |werden, fo werden fie fih wenden zu an⸗ 
verlaſſen; fürchte dich nicht, und erfchrick dern Göttern, und ihnen dienen, und nıich 
nicht. täftern, und meinen Bund fahren lafen. 
9. u” Mofe ſchrieb diß Geſetz, und 21Moſ.50,24. 2Moſ. A,l. 
gab es den Prieſtern, den Kindern| 21. Und wenn fie dann viel Unglück und 
Levis, * die Yie Lade des Bundes des Angſt betreten wird, fo Toll diß Lied ih 
Herren trugen, und allen Aelteſten IfrasInen antworten zum Zeugniß; denn es 
eis; "AMof.4,15. ſſoll nicht vergefien werden aus dem Muns 
‚10. und gebot ihnen , und ſprach: * Jede ihred Samens. Denn ich weiß ihre 
über fieben Jahre zur Zeit des Erlaßjahrs Gedanken, Damit fie ſchon jetzt — 
am Feſt der Laubhütten, c. 15,1. jehe ich ſie in das Land bringe, das 
11. Wenn das ganze Iſrael kommt zu ſihnen geſchworen babe. 
erſcheinen vor dem HErrn, deinem Bott,| 22. Alſo ſchrieb More diß Lied sur ſelben 
an dem Ort, den er erwählen wird, ſollſt Zeit, und lehrete es die Kinder QAiracis. 
du DIE Geſetz vor dem ganıcn Ifrari aus:| 23. Und der HErr berahl * Jorua, dem 
rufen lafen vor ihren Ohren ; Sohn Nuns, und ſprach: Een getroft und 
12. Nehmlich vor der Verſammlunag des |unversagt; denn du folıft die Kinder Iſra⸗ 
Molks, beydes der Männer umd Weiber, els in Das Land führen, das ich ihnen 
Kinder und deines Fremdlings, der in geſchworen habe, und ich will mit bir 
deinem Thor it; aut daß fie hören und ſeyn. Jos. 1,6. 
lernen, damit fie den HErrn, ihren Gott,, 24. Da nun Moſe die Worte diefes 
fürchten, und halten, daR fie thun alie Geſetzes ganz ausgefchrieben hatte in 
Worte dieſes Geſetzes: cin Bud, 
13. und daß ihre Kinder, bie es nicht! 25. Gebot er den Leviten,* die die Labe 
dee 
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de Zeugniſſes des Herrn trugen und| 3. Da der Allerhöchſte die Kolter serı 
fpradı : *»Zof.3,6.|theilete , umd zerftreuete der Menſchen 
26. Rehmet dad Buch diefed Geſetzes, Kinder, da feute er die Granzen der Bol 
und legct es in die Seite der Lade des ker nad der Zahl der Kinder Iſraels. 
Bundes des HEren, eures Gottes, daß esi 9. Denn des HErrn Theil iſt I Kol, 
daſelbſtt ein Zeuge ſey wider dich. Jacob iſt die Schnur ſeines Erbe 
27. Denn ich kenne deinen Ungehorſam] 10. Er fand ihn in der — in der 
und Halsſtarrigkeit. Siehe, weil ich dürren Einode, da es heult. Er führete 
noch beute mit euch lebe, ſeyd ibr unge ſihn unde gab ihm das Geſetz, er behütete 
horſam geweſen wider den HErrn; wie un, wie einen Augapiel; *2Mof.10,1. 
vielmebr nah meinem Tode? 11. Wie ein? Adler augrührer feine Jun⸗ 
23. So verfammielt nun vor mich alleigen, und über ihnen ſchwebt. brei⸗ 
Aelteſten eurer Stämme und eure Amt:|tete feine Fittige aus, und nahm ihn und 
leute, daß ich dieſe Worte vor ihren Ohren! + trug ihn auf de Shugeln. 
rede, *und Himmel und Erde wider fie Moſ.19,4. TSMof.1,31. 
m Zeugen nehme. *c.4,6. 30,19.| 12. Der Sem allein leitete ibn, und 
29. Denn ich weiß, dak ihr es nachſwar fein fremder Gott mit ihn. 
meinen Tode verderben werdet,und auß| 13. Er ließ ihn hoch berfabren auf Er 
dem Wege treten, den ich euch geboten den, und nährere Ihn mit den Friüchten 
habe. Eo wird euch dann Ungiück be:|ded Feldes; und ließ ihn Honig faugen 
geanen hernach, darum, daß ihr Uebel aus den Gelfen, und Dei aus den harten 
gethan habt vor den Augen des HErrn,|Eteinen, 
en on ihn erzürnet durch eurer Händel 14. Butter von den Küben, und Mil von 
den Echyaien, ſammt dem Gert von den 
— redete Moſe die Worte dieſes Lammern, und feiſte Widder und Bocke 
—— aus vor den Ohren derganzen|mit retten Nieren, und Weizen, und 


Gemeinde Yfraet. — ihn AL 
er aber fett und ſatt war 
Das 32 .Cap itel. ward er geil. »Er iſt fert und dick, und 


Mofes Licd, darin ir nn Wohltha⸗ſtark geworten, und hat den Gott fahren 
ten erzaͤhlet, und ſowohl von der Juden} laften, der ihn gemacht hat. (Er hat den 
Undankbarkeit ald Gottes Etrafe undi Fels feines Heils gering geachtet. 
Gnade weiſſaget; Moſes nochmalige *c,31,20. 
Srinneruna an dad Volf, und Gottes! 16. Und hat ibn zu Eifer gereiset 
Befehl an Moſe, auf den Berg Neboldurd Fremde; durch die Greuel hat ex 
zu ſteigen, und daſelbſt su fterben. ihn erzürnet. 

rket auf, “ihr Himmel, ich will] 17. Sie haben den Feldteuſeln geantert, 
reden, und die Erde höre die Redeſund nidt ihrem Gott; den Göttern, 
meine: Munde®. die fie nicht * kannten; den neuen, die 
*c.31,8. Jeſ. 1,2. Mih.1,2.|3uvor nicht geweſen find, die eure Väter 

2. Meine Lehre triefe wie der Regen, nicht geehret haben. 

une meine Rede fließe wie der Thau, wie *Yf.106,37. 1C0r.10,20. 

der Regen auf dad Grad, und wie dic) 13. Deinen Fels, der dich gezeuget bat, 

Trovfen auf das Kraut. hatt du aus der Acht gelaſſen, und haft 

3. Denn ich will den Nanıen des HErrnlvergefien Gottes, der dich gemacht hat. 

Berlien, Geber unferm Gott allein tie] 19. Und da ck der HErr fahe, ward er 

Offenb. 147. zornig über ſeine Sohne und Töchter. 
4. Gr in ein Feld. Geine Werke find| 20. Und er ſprach: Ich * will mein anf 
unfträrlich ; denn Altes, was er thut, das litz vor Ihnen verbergen, will ſehen, was 

iſt recht. Treu it Sott; und kein Böjihnen zuletzt widerrahren wird; denn es 

(ed an ihm; +gerccht und — iſt er. Pr eine verfebrte un ” find + untreue 

*.7,9. Pſ. 25,8. Kinder 31,18. TIei.1,2.4. 
5. Die * verehrte und böſe Art fattt| 21. Eie haben mich "sereiset an dem, 
von ityn ab; fie find Schandflecken, und|*das nicht Gott ift ; mit ihrer Abgötte⸗ 

nicht feine Kinder. ren haben fie mich erzürnet. rund id 

+%ef.1,2.3.4. Muttb.12,39. ill fie wieder reisen an dem, das nicht 
6. Dankeſt du alfo dem HErrn, deinem|ein Volt it; an einem närrifchen Bold 
Gott, du toll und thöricht Boll? IR er will ich fie erzürnen. 


wicht dein Vater und dein Herr? It »Ser.2,11. 5,7. TREM.10,19. 
es nicht Er allein, der dich gemadht und| 22. Denn *dad Teuer iſt angegangen 
bereitet bat? durch meinen Zorn, und wird brennen 


7. Gedenke der vorigen Zeit bis daher,|bis in die unterfte Holle, und wird ver 
und betrachte, was er aethan bat an denjschren dad Land mit feinem Gewächſe, 

alten Vätern. Frage deinen Vater, derjund wird anzünden die Grundveſte der 
wird dir ed verfündigen; Deine Aelteſten, zn ‘er 15,14. Tas Eir.5,T. 


die werden dir es jagen. . Ich will aues Unglück über — 
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—5 ich wil aue meine Pfeile Inden Himmel heben, und win ragen: 
fie ichießen. 27.91,5. lebe ewialich. Hoff 
H.Bor Hunger follen fie perihmachten; Dan.12,7. Sren6 108,6. 
und verzehret werden vom Ficher und] 41. Wenn ich den Blig meine: Schwerd⸗ 
Jahem Tod, Ich will der Thirre Zähne une|tes wegen werde, und meine Hand zur 
ter fie fehieden und der Edlangen Dirt. |Errafe greifen wird: fo wil ich mich wie⸗ 
25. Answendia wird fie dad Echwerdelder rächen an meinen Seinden , und bes 
berauben, und Inmwenbig das Schrecken zunen, Die mich haſſen, vergelten. 
beide, Tünalinge und Junafrauen, die] 42. Ich will meine Preile mit Blur trun⸗ 
Säuglinge mit dem arawen Mann, fen macen, und mein Schwerdt Vol 
25. Ach will ſagen: Wofndbfier? IAchFleiſch freſſen, über dom Blur der Erſchla⸗ 
— “ihr Gebaͤchtuitz aufbeben unterlarnen, und über dem Geſangnift, und iiber 
den Menicden. *Hri6b18,17, |dem entblößten Haurt des Feindes, 
27, Wem ich ut ha Forn der Feinde] 43. Janchyer * lie, bir ihe fein Volt ſcydz 
ſchrurfte, baß nicht ibre Feinde flolsibern ee wird +bas Blur feiner Knedire 
mwurben ;, und mödten faaen: Unſert rachen, und wird fich an feinen Feinden 
Madıt in hoc, undder HErr bat nicht rachen, und anädig ſeyn dem Pande fe» 
felches Bullet aetban, nes Bolke, "7Macc.T,6. 
Ram.1510. *Off enb. . 


23. Denn es it ein Voll, da fein Rath 

inne IR: und ift fein Verſſand in Ibmen. 44. 1jn® More kam, und redete alle Wors 

29,01 baß fie weire wären, und ver te bieied Dicded vor Den Dbeen deb 
Bolfs, er und Joſua, ber Sohn Nunß. 


nähmen foldıes, bat jie verſtunden, mad 
ibmen beenad) begegnen wird ! 45. Da nun Mofe ſolches Alles ausge 
redet hatte, um ganıen Iſrach, 


er.9,12, tEne,19,42, 
30, Wie gehe Ba Einer wird ibwer] 46. * Sopradı er gu ihnen: Nebmer 
dauſend fanen, gi ween werden schen) Herzen alle Worte, die ich euch beute 
tauſend Auchtig en? In ed micht al⸗ zruge, bat ihr curen Kindern befeblet, 
fo, bafı fie ihr 9 eis —— bat? und der daß fie eg und thun alle Worte die 
Herr batfie ibergeben? *4Mof.26,8.36.|fed Gefenet +1M0[,8,19, 
4. Denn unſer Fels ift nicht wie ihr) AT. ah esint nicht ein verarblidesiXiort 
gen bei bei find unfere Feinde felbir Richter. an euch, ſondern #8 IN euer * Beben, und 
Denn ihr Weiſiſtock If der Wein ſolches Wort wird ener Deben verlängern 
dos iu * Eobont, und von dem Acker in dem Lande, da ibr binaeher über ben 
orea; Fibre Trauben find Galle, fie Jordan, daß ihr es einmehmer, 
Jabıen bittere Beeren. *Joh. G6. ZMof.20.12, 
*fs0l.16,49. +5M01.29,13.| 48. 11m der Herr redete mit Mole dab 
33, Ihr Wein on Dradeng! ft, und mis reiben Taaet, und ſprac 
er Öttern © 49. Gehe auf bad Gchirge +Abariı, 
An Feldes nich bey mir verborgen,|den Vera Nebo, der da lieat im 
und verfiraeit in meinen Edägen ? ter Bande, gegen Jerſcho uber ; und befier 
35. Die Rache ift mein, Id will * be das kanb Cangan, Das ich den Kinbern 
feiner — ſoll Ihr Su gleiten ; denn | Inenels zum Eigenthum aeben werde. 
—— — u nglücks it nabe, und ſor »4Not.2T/12. rd 
linfriged eiler MEIN. "Sir. 28,1.] 50, Und Airb auf dem Berge / menn bu bins 
Roͤm 12,19. Ebr.10,30.|arır nefommien Bit, und verfanmie Dirt an 
3. Denn ber Herr wird fein Bolt ridu|beinem Wolf, aleichwie * bein Bruder As 
kere und * über feine Knechte mird er ſich ron farb auf dem Berge Hor , und Ida 
erbarmen ; benm er wird anfeben, baß zu feinem Wolf verrammelte: 
“ 


iore Macht dahln IN, und —* +bas Mor. 20,25, 
Berfchleitene und Berlanene wea if. 51. Darum ; baß Ihr eud an mie 
m fündiget babt unter den Kindern Iren 


0i.20,6. +1R0n. 14,10. 21,21. 
2#0n.14,24.|ben dem Habermarfer 3 »rader im der 
37, uUnd man wird ragen: Wo find ihre Wirte Bin, daß ihr mid nicdhe beifinter 
rter N: Belt, daran fie trauıeten ? \unter den Kindern 5 
welcher Opfer fie Serr afen,| 2701,20,12,13. ZH 
ind Yrariden bengBein! ed Traufopfert ?| 52, Denn bu fol 9— Panda Mara Yen 
"Dafrer fie aufſtehen, umd eu beiten, und|ben, das ich ben Kindern Afene 
* SANT Ban; N Br ... bu fol miche bimeln fomnten. *. 
r cr alle 
im ie. Fein Hort neben ‚mie? ‚2a Das 33, Capitel, 
lebe dl Brovhetircher Ergen Mores über das aBoif 
m ee: un) Bun _ —8* “ in] — Ku einen jebrn ER 
—B68 — — c. ber Genen; bamlit —* 
ing 
N vor feinem To 
An, * “dd win meine % 
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2.Und ſprach: Der HErriftvon Sinaijwird er die Völker ſtoßen zu Haufen, bit 
gekommen, und if ihnen aufacgangen von|un des Landes Ende. Das find die Tau⸗ 
Eeir; ee ift hervor gebrochen von dem ſende Ephraims und die Zauiende MRanar 
Berge Paran, und ift * gekommien mit viel ſes. HMI. 222. 
taufen? Heiligen. Zu ſeiner rechten Hand| 18. Und zu Sebulon ſprach er: Ecbu⸗ 
ift cin feutigesGeſetz an ſie. Ep. Jud.v. 14. lon freue Dich deines Auszugs; aber Jin 
3. Wie harter die Leute fo lieb! Alleſſchar freue dich deiner Hutten. 
feine Heiligen find in deiner Hand; fiel 19. Eic werden die Woller aufden Berg 
werden fih jegen zu deinen Fußen, undlrufen, und daſelbſt opfern * Opier der 
werden lernen von deinen orten. Gerechtigkeit ; denn fic werden die Menge 
*Sprühw.3,31. teißh.3,1.]ded Meers fauaen, und die verſenkten 
4 Mofe hat uns Ba onen geboten, Schätze im Sande. *%f.51,21. 
dem Erbe der Gemeinde Jacobs. 20. Und su Gad ſprach er: Gad ſey 
*97.103,7. 147,19. |aeiegnet, der Raummacher; er liegt wie 
5. Und er verivaltete das Amt eines Kör|ein Lore, * und rauber den Arm und die 
nigs, und hielt zuſammen die Häupter des| Scheitel. *280n.9,10. 
Volks ſammt den Stänmen Ifraeld. 21. Und er fühe, daß ihm ein Haupt 
6. Ruben lebe und fterbe nicht, und fein|gegeben war, ein Lehrer, der verborgen 
Poͤbel ſey gering. iſt, welcher kam mit den Oberſten des 
7. Diß iſt der Segen Judas, und er Volks, und verſchaffete die Gerechtigkeit 
ſprach: HErr, erhore die Stimme Judas, des HErrn, und ſeine Rechte an Jrrael. 
und mache ihn zum * Regenten in ſeinem] 22. und zu Dan ſprach er: Tan ein 
Kolt, und laß feine Macht groß werden, |junger Löwe, er wird ficken von Baſau. 
und ihm müfe wider feine Feinde gehols| 23. Und zu Naphthali ſprach er: Naph⸗ 
fen werden. *1Moſ.49, 10. Ithali wird genug haben, was cr beachret, 
8. Und zu Levi ſpracher: Dein Rehtlund wird voll Segens ded Herren ſeyn; 
und dein Licht bleibe bey deinem heiligen|aegen Abend und Mittag wird fein Ye 
Maunne, den du verfucht haſte zu Mar:ifig ſeyn. 
fa, da ihr Hadertet an denn Habermwafier.| 24. Und zu Aller ſprach er: Aber ſey ge 
»/M01.17,7. 4R0f.20,13.Ifegnet mit Sohnen; er fey angench feir 
. Wer zu feinem Vater und zu ſeinerſnen Brüdern,und tunke feinen Fuß indel. 
Mutter ſpricht: Ich iche ihn nicht ; und 25. Eifen und Erz ſey an feinen&chugen, 
in seinem * Bruder: ich fenne ihn nicht ;idein Alter fen wie deine age: 
und zu feinem Eohn: ich weiß nicht ;_ die] 26. (Fs in fein Gott, als der Gott des 
halten deine Rede, und bewahren deinen Gerechten. Der in Himmel figet, 
Bund. *2Mof.32,29. Miatth.10,21.|der fen deine Hülfe, und Herrlichkeit 
10. Die werden Jacob deine Rechtelin Wolken if. 
lehren, und Jirael dein — Diel 27. Das iſt die Wohnung Gottes won 
werden Räuchwerk vor deine Naſe legen,|Anfang, und unter den Armen ewialich. 
und ganze Opfer aur deinen Altar. und er wird vor dir her deinen Feind 
11. Herr, fegne fein Vermögen, undlaustreiben, und fagen: Sey vertiiget. 
laß dir aeralten die Werke feiner Hände ;| 28. Ifrael* wird ficher allgin wohnen; der 
zerichlage den Rücken derer, die fich wider | BrunnenJacobs wird ſeyn auf dem Lande, 
ihn auriehnen, und derer, die ihn haſſen, da Korn und Moft if, dazu fein Himmel 
daß fie nicht aufkomnien. wird mit Thau riefen. *Ier.23,6. 33,16. 
12. und su Benjamin ſprach er: Das] 29. Wohl dir, Iſrael, wer it dir gleich? 
Liedliche des Herrn wird ficher wohnen ID Volk, dad du durch den Herrn jelig 
altezeit wird er über ihm halten, und]wirft , der deiner Hulfe Schild, und das 
wird zwiſchen feinen Schultern wohnen. Schwerdt deines Sieges if. * Deinen 
13. Und zu Joſeph fprad) er "Sein Land] Feinden wırd es fehlen, aber du wirft auf 
legt im Segen des Herr, da find edleſihrer Höhe einher, treten. “1.6673. 
Srüchte vom Himmel, vom Thau,und von Das 3 4 C it ( 
der Tiefe, die unten liegt; *1Mof.49,25, . apı el. 
14. Da find edle Früchte von der Sonne,Moſes ſiehet dad Land Canaan von ferne, 
und edle reife Früchte des Monden, ſtirbt, wird begraben, betrauert und 
15. Und von den bohen Bergen gegen| neriihmet. 
Morgen, und von den Hügeln fire und für. J Ind Moſe ging von dem Gefilde der 
16. Und edle Früchte von der Erde, Moabiter aut den Berg Nebo, auf 
und was darinnen ift. Die Gnade deß, die Epige des Gebirges Pisga gegen 
der * in dem Buch wohnte, fomme auf Jericho über. Und der HErr * seinete ibm 
dad Haupt Joſephs, und auf den Scheitelldas ganıe Land Gilead, bis gen Dan, 
des Naſir unter feinen Brüdern. »0.3,27. 2Macc.25. 
*2Mof.3,2. Ap. Geſch.7,30. 2. Und das ganze Naphithali, und das 
17. Seine Herrlichkeit iſt wie ein erfi:| Land Ephraim und Manafıe, und Bas aa 
geborner Ochſe, und * feine Hörner find|ze Land Jude, bid an dad — nt 
wie Einhornd «Hörner ; mit denielben! 3. Ind gegen Mittag, und Die TeachD 
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der Breite Jerichod,*der Palmenftadt, bis 
gen Zar. i —8By 


4. und der HErr ſprach zu ihm: Diß 
iR das Land, das ich * Abraham, Iſaac 
und Jacob aefchworen habe, und gefagt: 
Ich will es deinem Eamen geben. Du 
Haft es mit Deinen Augen geichen, aber du 
fotıft nicht hinüber gehen. 
*c.1,37. 421. 1Mof.12,7. 
5 Yo flarb Moſe, der Knecht des 
Heren, daſelbſt im Lande der 
Monbiter, nah dem Wort dei HErrn. 
6. Und er * begrub ihn im That, in Lande 
der Monbiter, gegen den: Hauie Peors. 


Das Buch 


Moie im Gefilde der Moabiter dreyßig 
Tage. Und wurden vollendet die Tage des 
Weinens und Klagen® über Moe. 

y. Jofua aber, der Eohn und, ward ers 
füllet * mitden Geift der Wetsheit ; denn 
Mose hatte feine Hände auf ihn gelegt. 
und de Kinder Iſraels gchordhten ihm, 
und thaten, wie der HErr Moien geboren 
hatte. . *4M01.27,18. 

10.1 1ud ed ftand Hinfort kein Prophet 

in Jſrael auf, wie Moic, den 
der Herr erfannt hatte* von Angeficht 
zu Angeſicht, , *"2Mo(.33,11, 

11. Zu allerley Zeihen und Wundern, 


und Niemand har fein Graberfahren, bis|dazu ihn der Herr fandte, daß er fie 


auf den heutigen Tag. *Ep. Jud.v.9. 
7. und Moſe war hundert und zwan⸗ 
zig Jahre alt, da er ſtarb. Seine Augen 
waren nicht dunkel geworden, und ſeine 
Kraft war nicht verfallen. 
8. Und die Kinder Iſraels beweineten 

Ende der fünf 


thate in Egyptenland, an Pharao und 


an allen feinen Knechten, und an allem 


feinen Lande, “ 
12. Und zu aller diefer mäcdtigen Hund 


2c. 31,2. ſund großen Gefichten, die Moſe that vor 


den Augen ded ganzen Siracls. 
Bücher Mofe. 





Das Buch Joſua. 


Das 1. Eapitel. 


Joſua, Moſes Nachfelger, von Giott 
beſtätiget, macht Anſtalt nadı Canaan 
zu zichen. 

ad dent Tode Mord, des Knechtes 
des Herrn, fpradı ber Here ju 
Kofua, dem Sohn Mund, 

Diener: 

2. Mein Ancht Moic if * aeftorben; 

fo mache dich nun auf, umd siehe liber) 

diefen Jordan, du und bif manse Wolf,! 
in das Land, das Ich ihnen, Den Kindern] 

Sfeaeld, gegeben Habe. 25Moſ. 445. 
3. Alle Stätte, darauf eure Fußſoehe 

len treten werden, babe idı euch gege 

ben, wie Ih Moſen geredet habe, 
5Moſ. 14, 

4. *»Von der Wüſte an, und dieſem Ci 

banon, bis an dad grofe Iuaiier Phrath, 

das ganze Land der Hrthiter, bis an 
dad aroße Meer gegen dem Abenb, ſellen 

eure Sränzen feyn. 107.149. 
5. Es fol dir Niemand wiberfichen bein 

Leben lana. Nie ih mit More ariweren 

bin, alfo will ih auch mit bir jew; idı* 

win dich nicht verlaffen, nodı von bir 
weichen. +5Moi.3,8, Ebr.i3,s. 

6. Sey * getroft und umversaat; benm 

du ſollſt dieſem Volk bad Tuand nustheis 

len, das ich ihren Vätern neicworen 
babe, daß ich es ihnen achen wollte, 
50101,.31:7. 
7. Sey nur getroft und ſehr freubin, 
daß du halten und chuft alle Dinne madı 
dem Geſetz, das dir Moſe mein Knecht, 
oeboten Hat; weiche nicht bavnıı , weder 
sur Rechten noch zur Yinlen,* auf bafı du) 
wei slich handeln mögen in nem, bad 
du thun ſoliſt. 1xo0n 2/4. 


Roi 


3. Und Inh das Buch dieſes Geſetzes nicht 
von deinem Munde kommen, fondern * 


jberradhte es Tag und Nacht, auf daß du 


halten und thuſt alle Dinge nah den 
das darinnen geſchrieben ſteht. Alsdann 
wird bir es gelingen in Alten, das du 
thuft, und wirft weislih handeln kön 
nen. 9.123. 
9 Eiche, ich Habe dir geboten, dak du 


‚aetron und freudig ſeyeſt. Laß die nicht 


grauen, und entfege dich nicht; denn der 

Herr, bein Gort, it mit dir in Allem, 

das bu thun wirft. 6 

10. Ma gebot Joſua den Hauptleuten 
I), es Volks, und ſpraͤch: 

11. Geher durch das Lager, und gebietet 
bem Volk, und ſprechet: Schaffet euch 
Borratlı, denn ütber drey Tage werdet ihr 
iiber diefen Jordan geben, daß ihr hinein 
kommt, und daß Rand einnehmer, das euch 
der Herr, euer Gott, geben wird. 

12, Und zu den Rubenitern , Gaditern 
und dem halben Etanım Manafle ſprach 
Joſuna: 

13. Gedenket an das Wort, bad *rucdh 
Movie, ber Knecht des HErrn, ſagte, und 
ſprach: Der HErr, euer Gott, hat cuch 
zur Ruhe gebracht, und bii Yanb ara» 
ben. me. 32,20. 

14. Eure Weiber und Kinbrr und Bichr 
laſſet im Bande bleiben, das euch More 
neaneben hat, dißſeit ders Torbands ibr 
uber follt vor euren Brüdern bersichen 
arenftet, wind Rreitbare Manner find, und 
ibnen beiten, 

15. Bis daß der HErr eure Briider auch 
sur Rule bringet, wie euch, daß fie auch 
rinnehmen daB Land, das ihnen der 
Dirrr, rue Gott, geben wird. Alb 
dann follt ihr wieder umlehren in euer 

Lund 


De var Eu | 


Ka 2 


— — — — — — — 
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Rand , das euch Mofe, der Knecht desjausgetrocknet vor euch her, da ihr aus 
Herren, eingegeben bat zu befigen, dißſeit Egypten zoget, und was_ihr den zween 
bed Jordans, gegen ber Sonne Aurgang. oulaen der AUmoriter , Sibon und DI, 
16. Und fie antworteten Joſua, undjienjeit des Jordans getban habt, wie 
forachen: Alles, was du und geboten ſihr fie T verbannet habt. 2Moſ.1421. 
Haft , das wollen wir thun , und wo du re 
und binfendeft, da wollen wir bingeben.| 11. und feit wir ſolches gehörer haben, 
47. Wie wir Moſen gehorfam find ge: lift unfer Her; versagt, und ift kein Muth 
weten, fo wollen wir dir auch nehorfam mehr in Jemand vor eurer Zukunft; 
fenn; allein, daß der HErr , dein Bott,|denn der Herr, euer Bott, ift ein Gott, 
nur mit dir (ey, wie er mit Mofe war. beydes oben im Himmel, und unten auf 
18. Wer deinem Munde ungehorſam Erden. 
if, und nicht gehorchet deinen Worten,| 12. So fchwöret mie nun bey dem 
in Allem, dad du und gebeutft, der ſoll HErrn, dad, weil ich an cuch Barmhev⸗ 
erben. Sen nur getroft und ımverjagt. \sigfeit gethan habe, daß ihr auch an 
Das 2 Ca itel meines Vaters Haufe Burmheriigkeit 
⸗ p ⸗ thut, und gebt mir ein gewiſſes Zeichen⸗ 
Seine Kundſchafter werden in Sericho| 13. Daß ihr leben laſſet meinen Vater, 
von Rahab verborgen, verfprechen ihr, meine Kutter, meine Brüder, und meihe 
-fie und die ihrisen zu erhalten, und Schweſtern, und Alles, was fie haben, und 
bringen gute Borhichaft. errettet unfere Seelen von dem Tode. 
oiua aber, der Eohn Nun, hattel 14. Die Männer ſprachen zu ihr: Thum 
> zween Kundicafter heimlich ausge: wir nicht Barnınerzigfeit und Zreue an 
fandt von Eittim, und ihnen ges|dir, wenn und der HErr das Land aibt, 
fast: * Geher hin, befchet dad Land ſo foll unfere Eeele für euch des Todes 
und Jericho. Die aingen hin, und ka⸗ſeyn, fo fern du unfere Geſchäfte nicht 
men + in das Haus einer Hure, die hieß verräthſt. 
Hahab, und kehreten zu ihr ein. *c.7,2.| 15. Da ließ * Nie diefelten am Seil 
+Edr.11,31. Jac.2,25. durch das ſter hernieder; denn ihre 
2. Da ward bem Könige su Jericho ge} Baus war an der Etadtmauer, und fie 
fagt: Siehe, es find in diefer Nacht wohnete auch aufder Mauer. *260x.11,33. 
Männer herein gefommen von den Kins| 16. Und fie fpradı zu ihnen: Gehet auf 
dern Iſraels, dad Land zu erfunden. dad Gebirge, daß euch nicht begegnen 
3. Da fandte der König zu Jericho su; die euch nachjagen, und verberget -u 
Rahab, und ließ ihre fagen: Gib die daſelbſt dreu Tage, bis daß bie wieder 
Männer heraus, die zu bir in bein Haus |fommen, die euch naciagen, darnach 
‚gelommen find; denn fie find gekommen, ziehet eure Straße. 
a3 ganze Land zu erfunden. 17. Die Männer aber fpraden zu ihr: 
4. Aber * das Weib verbarg bie zween Wir wollen aber des Eibes los ſeyn, den 
Männer, und fprach alfo: Es find ja du von und genommen haft , 
Männer zu mir herein gekommen, aber) 18. Wenn wir kommen in das Land, und 
ich wußte nicht, von wannen fie waren. du nicht daß rothe Seil in das Kenfter 
*2Sam.17,19. knüpfeſt, damit du und hernieder gelafr 
$, und da man die Thore wollte zu⸗ fen haft, und zu dir in das Haus verſam⸗ 
fließen , da e8 finfter war, gingen ſie melſt Deinen Mater, deine Mutter, deine 
hinaus, dan ich nicht wei, wo fie hin⸗ Vrüder, und deines Vaters aanzed Haus, 
gegangen find. Jaget ihnen eilends nach,| 19. Und wer zur Thür deines Hauſes 
denn ihr werdet fie ergreifen. raus gebet, deſſen Blut fey auf feinem 
6. Eie aber ließ fie auf dad Dad fteis| Haupt, und wir unſchuldig. Aber Alle, 
gen, und verfteckte fie unter die StachBs [die in deinem Haufe find, fo eine Hand 
ftengef , tie fie fih auf dem Dache audsian fie geleat wird, fo foll ihre Blut auf 
gebreitet Hatte. unferm Haupte ſeyn. 
7. Uber die Männer jagten ihnen nacdh| 20. Und fo du etwas von diefem ums 
auf dem Wege zum Jordan, bis an die ſerm Geſchäfte wirft nachfagen , fo wol 
rt; und man ſchloß das Thor su, da bie len wir bes Eides los ſeyn, ben du von 
inaus waren ‚, die Ihnen nadiagten. und genonmen baft. 
8. Und ehe denn bie Männer ſich (chla:| 21. Sie ſprach: Es fen, wie vr faget, 
fen legten, ſtieg fie zu ihnen hin⸗und lieh fie gehen. Und fie gingen hin. Und 
auf auf dad Dach, fie fnüpfete das rothe Geil in das Senfter. 
9. Und ſprach zu ihnen: Ich weiß, baß| 22. Sit aber singen bin, und kamen 
der HErr _ euch das Land gegeben hat ; auf das Gebirge, und blieben 
denn ein Schrecken if über und gefallen |dren Tage daielbft , bit daß die wieder 
vor euch, und alle Einwohner de Lan: |kamen , die ihnen nachjageten ; denn fie 
des (md vor eurer Zukunft feige geworden. |hatten fie nefucht auf allen Straßen, und 
10. Denn wir haben gehöret , wie der doch nicht gefunden. 2 
Fa im Sciifmeer| 23. a ebreten die zween u A 





ds 
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wieder, und aingen vom Gebirge, und das Waſſer, Das von oben herab fliegt 
fuhren fiber, und fanıen zu Yofua, dem im Aorban , abreißen, daß ed über ci 
Sohn Mund, und erzsäbleten ibm Alles, |nem Haufen ſtehen bieibe. 

wie fie cd acfunden hatten. : 14. Ga nun * das Koll auszog aus 
24. Und forachen zu Iofua: Der Herr feinen Hütten, daß fie uber dem 
hat um? alles Pand in unſere Hände ac Fordan gingen, und bie Prieſter die Lade 
neben, auch fo find alle Einwohner des des Bundes vor dem Volk hertrugen, 





Landes feine vor uns. ——— — — ir 
| ‚Und an ben or amen, un 
Das 3. Capitel. ihre Sue vorne in dad Waſſer tunfeten; 


Die Briefter achen mit der Bunbeslabe)* ber Jordan aber war voll an allen feh 
in den Kordan, und das Wolf gehetinen Ufern, die ganze Zeit der Erndte; 
trocken burd. j | »Eir.2436. 
tııb Tora machte fich früh auf, und) is. Da * fand bad Wafler, das von 

u fie zogen aus * Gittim ;, und famen|oben bernieder Fam, aufgerichtet über 

an den Jordanm, er und alle Kinder'einem Haufen, ſehr ferne von den Lew 

Iſrgels, und blieben dafelbit über Nacht, |ten der Stabt, die sur Seite Zartband 

ehe fie hinüber jogen, Mor. 25,1. lieaet; aber bad Waſſer, das zum Meer 

2. Nadı breyen Tagen aber gingen die hinunter lief, zum Salzmeer, dad nahm 

Hauptleute durch bad Lager, ab und verfloß. Alſo ging dad Volk hin⸗ 
3. Und geboten dem Molk, und ſpraüber gegen Icricho. ZMof.14,21. 

den; Wenn ihr eben merbet bie Wade 2%0n.2,8.14. Pf.1143. 

des Bundes bes HErrn, eures Gottes, 17. Und die Prieſter, die die Lade dei 
und die VPriefter aus den Lepiten fiel Bundes ded HEren trugen, fanden ab 
tragen » fo ziehet aus von eurem Ort ſo im Trocfnen, mitten im Jordan, und 
und folnet ihr mach. ganz Afrarl ging trocden durch, bi! das 

— Do dafı deal de und —— gdanze Bolf alles über den Jordan kam, 

eu ben wey taufenb Ellen, Ahr ſollt i : 

nicht zu ihr naben, auf daf ihr mwilfer ‚| Das 4, Capitel. 

auf welchem Wege ihre gehen toller; denn) Joſua läßt auf Gottes Vefehl swöli@reine 

Ihr ſeyd den Wien vorhin nicht acgangen. in Jordan, wo bie Prieſter geftanden, 
5. Und Tofun foradı zum Bolf: " Hei) auch jo viel zu Gilgal, zum Denkmal 

linet euch ‚, denn morgen wirb ver Kerr) aufrichten. 

ein Wunder unter euch thum.  *c.7,13. nd der Herr forad zu Jofua : 

6. Und zu den Prieſtern ſprach er: Tra 2. Nehmer euch wölf Männer, aud 
art bie Lade des Bunde: , und gehet vor ieulichem Stamm einen, 

bem YolE ber, Da truaen fie bie Labe 3, Und gebietet ihnen, und (prediet : 

ded Bundes, und gingen vor dem Bolf her.| Hebet auf aus dem Jordan zwölf Steine 
7. Und der Herr jvradı zu Joſua: von dem Ort, ba die Füße der 

Heute will ich anfangen dich * arok zu alſo stehen ‚ und bringet fie mit euch 
ntachen vor bem ganzem Iſrael, daß fie) hinüber, daß ihr fie in bee Herberge ak 
wiſſen, + wie ich mit More geweſen bin,|fet, ba ihr biefe Nacht herbergen werdet. 
alfo auch mit die fen. *c.4,14. +e.1,5.17.| 4. Da rief Joſna zwölf Männer, die 
4. Und bu, gebeut den Prieſtern, die verordnet waren bon den Kindern Jr 
bie Pade bed Bundes tragen, unb ſprich: raels, and jealichem Stamm einen, 

Wenn ihr fommt vorne im das Waller) 5. Und ſyrach zu ihnen: Gehet Gin 

bes Torband , fo ſtehet fälle, über vor bie Lade des HErrn, eured 
9. Und Joſua Foradı zu ben Rindern Gottes, mitten in ben Jordan, und be 

Araele : * Herzu, und höret bie Worte be ein Sealicher einen Stein auf feine 

bes Haren, eures Gottes! ZMor,.32,26. Achſel, nadı der Zabl der Etämme der 
10, Und ſprach: Daben ſollt ihr ner: Rinder Iſraels 

fen, daß ein lebendiger Gott unter euch) 6. Dah fie ein Zeichen fegen unter euch. 

it, und daß er vor euch audteeiben) Wenn * eure Alndber hernachmals ihre 

wird die Gananiter , Hethiter , Heviter, Bater fragen werben, und forechen: Was 

Phereſiter Girsofiter, Mmoriter und thun biefe @teine da? 2Mof.13,3.14. 

Jebufiter, T. Daß Ihe dann Ihnen faget, wie e 
11. Eiche , die Dade des Mundes des das Walter bei Jorbans abgerifen ſey 

Herrſchers über alle Welt wird vor euch vor der Lade dei Dumndes des Here, 
rgehen in den Jordan da fie durch den Jordan ging, daß diefe 
2, Eo nebmer nun wolf Männer aud Steine den Rindern Iſraels ein ewig 

ben Etämmen Yfraeld, aus jenlichen Gedächtuiß ſeyen. +3,13. 

Stamm einen. 8 Da thaten bie Kinder Iſraels, wie 
13. Wenn dann die Fußſohlen der Dric ihnen Joſua geboten hatte, und trugen 

fer, die des HErrn Lade, des rr⸗ſzwölf Eteine mitten aus dem Jordan, 

ſchers Üder alle Melt, tragen, in besiwie der Herr zu Joſua gefagt hatte, 


€ 
Jordans Waller fi laſſen, fo wird fich/nach der Zahl der Stämme der — 


Joſua. Cap. 4. 5. 195 


vaels, und brachten fie mit Mc hinüberizig fie if, daß breden euren 
in die Herberge, ımd lichen fie daſelbſt. Gott, fürchtet aliegeit. de e 
9. und Iofua richtete zwolt Steine au Das 5. € { 
mitten im Jordan, da die Füße der Prie . Bapttel. 

er geftunden waren, die die Lade des Die Cananiter werden verjagt ; das Bolt 
Bundes trugen, und find noch bafeloft| Iirael wird beichnitten und hält Yaf 
bis auf diefen Tag. . fah; dad Man böret auf, und Yo 
10. Denn die Prieſter, die die Lade tru 3 fichet den Engel des Herrn. 















gen, fanden mitten im Sordan, bis dag a nun alle Könige der Amoriter, 
alles audgerichtet ward, dab der Herr die jenſeit des Jordans gegen 
Joſua geboten hatte, dem Golf zu ſagen, Abend wohneten, und alle Könige 
wie denn Mofe Joſua geboten hatte.|der re am Meer böreten, wie 
und das Volk eilete, und aing hinüber.|der Herr * das Waſſer des Jordans 
11. Da nun das Wolf ganz hinüber gerjbatte ausgetrocknet vor den Kindern Jr 
gangen war, da ging die Lade des raels, bis dan fie hinüber gingen, 
HErrn au hinüber, und die Prieſter — she Hern und war fein Mut 
vor dem Volk her. mehr in ihnen vor den Kindern Iſraels. 
12. »und die Rubeniter und Gaditer, : *6.3,16. +6.2,11.24. 
und der halbe Etamm Manafie , gin| 2. zu der Er ſprach der HErr zu a“ 
z8 gerüſtet vor den Kindern Iſraels fun: Mache dir fteinerne * Meder, 
wie Mofe zu ihnen geredet hatte. Iumd beichneide wieder die Kinder Jſraeis 
*4Moi.32,21.29.|5um andernmal. *2Mof.4,25. P1.89,44. 
13. Ben vierzig tauſend, gerüftet zum 3. Da machte ih Zofua fkeinerne Meſ⸗ 
Heer, gingen vor dem HErrn sum Streitifer , und befchnitt die Kinder Iſraels 
auf das Gefilde Jericho. auf dem Hügel Aralorh. ' 
14. An dem * Tage machte der Herr] 4. Und das iſt die Sache, darum Joſua 
Joſua groß vor dem ganzen Jirael; undibeichnitt altes Moll, das aus Caypten 
fürchteten ihn, wie fie Mofen fürchtesigesogen war , Mannsbilder; denn alle 
ten, fein Leben lang. »(.3,7.|Rriegsleute waren geftorben in der Wuſte 
45. u” der Herr ſprach zu ZYofua :jauf dem Wege, da fie aus Eaypten jogen. 
16. Gebeut den Prieſtern, die 5. Denn alled Voik, dad auszog, war 
die Lade des Zeugniſſes tragen , daß ſieſbeſchnitten; aber alles Volk, dad in der 
aus dem Jordan herauf fleigen. Wuüſte geboren war, auf dem Wege, da 
17. Alſo gebot Joſua den Yrieftern undifie aus Eghpten zogen, das war nicht 
: Steiger herauf aud dem JYordan.|befchnitten. 
18. Und da die Priefter, die die Lade) 6. Denn die Kinder Iſraels wandelten 
des Bundes de Herrn trugen, aus demiviersis Jahre in der Wüſte, bi daf* 
ordan herauf fliegen, und mit ifren|das ganze Boll der Kriesgmänner, die 
ßſohlen auf das Trocken traten, kamſlaus Egypten gesogen waren, umkamen, 
dad Waſſer dei Jordans wieder an ſei⸗ darum, daß fie der Stimme des Herren 
ne Stätte, und floß wie vorbin, an al«lnicht gehorchet hatten ; wie denn ber 
fen feinen Ufern. Herr ihnen gefchworen hatte, daß fie 
19. Ed war aber der zehnte Tag desidas Land nicht ſehen foliten, welches 
erften Monden , da dad Bott aus demider HErr ihren Wätern geſchworen hatte, 
Jordan herauf flieg, und lagerten fichjuns zu geben, + ein Land, da Milch 
in Silgal, gegen dem Morgen der Etadtlund Honig innen fleußgt. *4Moſ. 14,23. 
Sericho. 26,65. 12001.3,8. 
2. und bie zwölf Eteine, die fie aus) 7. Derielben Kinder, die an ihrer Statt 
den Jordan genommen hatten, richtete waren aufgekommen, beichnitt Joſua; 
Joſua auf zu Gilgal. denn fie Gatten Vorhaut, und Waren 
21. und ſprach zu den Kindern Iſraels: auf dem Wege nicht beichnitten. 
Wenn eure Kinder hernachmals ihre Täs| 8. Und da dad ganze Volk beichnitten 
tee fragen werden, und fagn: Wagsſlwar, blieben fie an ihrem Ort im Lager, 
folten diefe Steine? bis fie heil wurden. 
22. Eo foltt ihr ihnen Fund tin, und| 9. Und der HErr ſprach zu Jofua : 
fagen: Iſrael ging trocken durch den Heute habe ich die Schande Egyptens von 
ordan ; euch gewendet. Und diefelbe Stätte ward 
23. Da der HErr, euer Gott, dad Waſ⸗Gilgal genennet bis aur diefen Tag. 
fer des Jordans vertrocknete vor euch,| 10. u" als die Kinder Iſraels alſo in 
bis ihe hinüber ginget, gleichwie der Gilgal das Lager hatten, hielten 
Herr , euer Bott, that * in dem Schilfſ. ſie Paſſah am viersehnten Tage des Mon: 
meer, das er vor und vertrocknete, biölden anı Abend, auf dem Geftlde Jericho. 
wir hindurch gingen. 11. Und aken vom Getreide ded Lan⸗ 
*201.14,21.22.|de8, am andern Tage des Paſſab, nehm⸗ 
4. Auf daR alle Völker auf Erden die lich ungefäuertes Brod und Sangen eben 
Hand ded Herrn erkennen, wie mäch veajelbinen Tages. 2. und 
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En — ——————— 
12. Und das Man hörete aut, des ans. 9. Und wer gerüftet war, ging vor den 
dern Tages, da fie ded Landed Prieſtern her , die die Poraunen biiefen, 
Getreide aßen, daß die Kinder Iſraels und der Haufe folgete der Lade nad, 
fein Man mehr hatten, fondern fie und blies Poſaunen. 
aken bed Getreide: vom Yande Cangan, 10, Kofua aber gebot dem Volk, und 
ven bemielben Jahr. fpradı: Ihe role kein Seldgefchren mas 
141. 1d ed begab fich, da Joſun bey Io den, nod eure Stimme hören laſſen, 
richo one, daß er feine Auen auf noch ein Wort aus eurem Diunde geben, 
bob, und warb gewahr, daf * ein Mann bis auf den Tan, wenn ich zu euch fagen 
aegen ibm fand, und harte ein blones werde : made ein Feldgeſchrey; fo mas 
Schwerdt In feiner Hand. Und Joſug ging chet dann ein Feldgeichren. 
au ibn, and ſprach su ibm: Ghehoreit dur) 11. Alſo nina bie Lade ded Herrn ringe 
und an ober unferneinden? *4N01.22,23, um die Etadt einmal, und famen in das 
14. Er ſprach: Nein, ſondern ic bin Lager und blieben darinnen. 
ein * Fürft über das Heer des FSErrn, 12. Denn Jorua * pflegte ich des Mor 
und bin jene aefommen. Da fiel Joſug gens ruhe aufzumachen, und die Priefter 
auf fein Angeficht zur Erde, und beitragen bie Lade des Herrn. *c.3,1. 7716. 
tete an, und foradı zu ilım : Tas ſagt 14. So fruuen die fieben Vriefter die 
mein Kerr feinem Kuedht? Dani. lieben Halliahrs»Pofaunen vor der Lade 
15. Und ver Gurt über das Heer des des SErrn ber , und gingen und bliefen 
HErrn ſprach zu Joſua: * Siehe beine Poſaunen; und wer geruftet war, sing 
Schuhe aus von beinen Füßen; denn bieivor ihnen ber, und der Haufe folgere 
Erätte, darauf bu ſteheſt, if heilia.\der Yade bes HErrn, und blies Poſaunen. 


Ind Joſua tbar alfo. mor.d,s.| 14 Des rg Rena a fie en 
* . einmal um Die Stadt, und famen wieder 
Das 6, Capitel. in das Lager. Nſo thaten fie ſechs Tage. 


Jericho wird wunderbarer Weiſe erobert) 15. Am fiebenten Tage aber, da die 
und werbanker; aud, vachdem Rahab Mörgenröthe aufging, madten fie ich 
mit ben Ihrigen binausaerubrer, ver Imrube aufs und gingen nad derielben 
brannt und verflucht, Weiſe fiebenmal um die Stadt, daß fie 

ericho aber war verichloffen und ver, |besfelben einiaen Tages fiebenmal um bie 

„$ wahrer vor ben Kindern Aeneld; daß Stadt fanıen, 

Niemand aus: ober eintommen konnte.) 16. Und am firbentenmal, da bie Pries 

2, Aber der Herr fpradı su Joſuat ſter die Poſaunen blieſen, ſprach Joſua 

Eiche * da, id babe Jerich, ſammt zum Tolk: Machet ein Feldgeſchrey, denn 

ibrem Koniae und Kriegsleuten in deine bder HErr hat euch die Stadt gegeben. 

Hand argeben, *.5.1.) 17. Aber dieſe Stadt und Alle , was 
3. Laß alle Krieggmänner rinab um|barinnen iſt, ſoll dem Herrn verbannet 

bie Stadt bergehen einmal, und thue ſeyn. Allein die Hure Rahab * fol leben 

ſechs Tuae alio. bleiben und Alle, die mit ihr im Haufe 

4. Am fiebenten Tagt aber laß bie Prie finds; bein fie bat De Boten verborgen, 

fer eben * Dofaumen des Hallſaährs neh: die wir ausſandten. *c.2,14. Ebr.11,31. 

men vor ber Yabe ber, und acher bes] 15. Allein huter euch * vor dem 
felben fiebenten Tanes fiebemmal um Dielbanneren, daß ihre euch nicht verbannet; 

Stadt, und lab Die Prieſter die Yoram lie ibe des Werbanneten envas nehmer, 

nen blaſen. "ImMor. 25,9. AMor.10,2. und machet das Lager Ifraeld verbannet, 

5. Und wenn man des Halliahrs Horn und brinart es in Unglück. 

bliäfet und rönet, daß ihr die Poraumen »iMor.27,28. SMof.13,17. 

horet, jo joll bag nanze Wolf ein größes 19. Uber alles Silber und Gold, ſammt 

Seldaeichren macen, ſo werben der dem ehrrnen und eifernen @eräthe fehl 

Stade Mauren umfallen ‚und das Volf dem Herrn aeleiliget feyn, daß es zu 

joll binermfallen, ein Jeder ſtraks vor fich. des HEren Schatz komme. 

6. D«e riet Joſua, der Eoln Nuns,| 20. Da machte das Volk ein Feldge⸗ 

bie Priefter , und ſorach zu ſchrey, und bliefen die Poſaunen. Denn 
ihnen: Traaet die Lade des Bundes, und |ald bad Golf den Hall der Poſaunen hö⸗ 
ſieben Vrieiter laſſet ſeben Hallinhrö: rete, mmichte ed ein großes Feldgeſchrey, 

Poſaunen tragen vor der Eade des herren. und Die * Muuern fielen um, und daß 

7. Aum Volk aber foradı er: Ziehet hin, Bolt + eritien bie Stadt, ein Jealicher 

und acher um bie Stndt, und mer aeniıftet Frate vor ib. Alſo gewannen fie Me 

ift, gehe vor der Labe des Haren ber. Stadt, Ebr. 11,30. 2Macc. 12, 15. 

5. Da Tofun foldıes dem Volk eſagt 21. * Lind verbanneten Alles, was in der 

harte, ugen die firben Vriefter fieben Stadt year mit ber Schärfe des Schwerdts⸗ 
alliahre » Dorannen vor ber Lande dei bendei, Mann und Weib, Jung und Alte 
Errn her, und almaen und blieren bieöcrfen , Schafe und Efel. *1&am.15,3. 
ofaunen , und bie Babe bes Bundes bes) 22. rer Joſna ſprach zu den zween 
Eren folaete hnen nad. ' Männern , bie bad Land an 

ſchafſtet 
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nn en een 
(after hatten: Gebet in das Haus der dem Volk daB Herz versagt, und ward 
Hure, und führe dad Meib von dan⸗zu Waſſer. —— 
nen heraus mit Allent, was fie bat, »6. Joſua aber * gerriß feine Kleider, und 
wie ihr geſchworen habt. *c.2,12.|ftel auf fein — zur Erde, vor der 
23. Da gingen die Junglinge, die Kund⸗ Lade des HErrn, dis auf den Abend, ſammt 
ſchafter, hinein, und führeten Rahapiden Aelteften Ifraeld, und warfen Staus 
heraus, fammt ihrem Vater und Mut-lauf ihre Häupter. 
ter, und Brüdern, und Alles, was fiel _ +1901.37,34. 4Mef.14,6. 
hatte, und alle ihre Geſchlechter, und lief] 7. und Zora ſprach; Ab Herr, Herr, 
fen fie dDraufen außer dem Lager Iſraels. warum haſt du diß Volk iiber den Jors 
24. Aber die Stadt verbrannten fie mit|dan geführet, dab du uns in die Hände 
euer , und Alles, was bdarinnen war.|der Amoriter gebeft, und umzubringen ? 
Allein dad Silber und Gold, und eherne|d dag wir wären jenfeit des Jordan 
und eiierne Geräthe , tbaten fie zumſgeblieben, wie wir angefangen batten. 
Schatz in das Haus des HErru. 8. Ah, mein Here, was foll ich ſagen, 
25. Rabay aber, die Hure, ſammt dem weil Jiracl feinen Seinden den Rufen 
ufe ihred Vaters, und Alled, was keyret 
e harte, lieh Joſua leben. Und fie] 9. Wenn das die * Eananiter und alle 
wohnet in Zirael bis aur dieſen Tag, Einwohner de Landes hören, fo wer 
darum , daß fie die Boten verborgeniden fie und umaeben, und auch unfern 
batte , die Iofua zu erkundichaften ges|Namen nusrotten von der Erde. Was 
fandt batte gen Jericho. willſt du denn bey deinen großen Na⸗ 
26. 3“ der Zeit ſchwur Joſua, undimen thun? +2Mof.32,12. 4Moi.14,13. 
ſprach: Berflucdt fen der Mann] 10. Da ſprach der HErr zu Joſua; 
dor dem Herrn, der diefe Stadt Jericho Stehe auf, warum lieak du alfo auf 
autrichtet und bauet. Wenn er * ihren|deinem Angeficht ? 
Grund legt, das koſte ihm feinen erfien| 11. Ifraet bat fich verfündiget, und 
Sohn, und wenn er ibre Thore ſetet, haben meinen Bund übergangen, den 
das torte ihm feinen jüngften Sohn. ih ihnen geboten babe; dazu haben fie 
3 *1Kon.16,34.|de8 * Werbanneten genommen, und ge 
27. Alio war der Herr mit Jofun, daß ſtohlen, und verläugnet, und unter re 


man von ihm fagte in allen Landen. — Aura: — neu. 
s 3. Die Kinder Iſraels mögen nicht 
Dad L» Capitel. ſtehen vor ihren Feinden, ſondern müſ⸗ 


Achan nimmt von dem Verbanneten; ſen ihren Feinden den Rürfen kehren, 
feine Eünde wird entdeckt, befannt|denn fie find im Bann. Ich werde binfort 
und gefrait. nicht mit euch ſeyn, wo ihr nicht den 

ber die Kinder Iſraels vergriffen fich| Bann aus euch vertilger. 
an dem Berbanneten ; denn * Achan,| 13. Stehe auf, und heilige dad Lolf, 
der Sohn Eharmis, des Sohns und fprih: *Heiliget euch auf moraen. 

Sabdis, des Sohns Serahs, vom Stamm Denn alfo fnar der Herr, der Gott 
da, nahm FLded Berbanneten etwas. Iſraels: Es if ein Bann unter dir, 
a ergrimmete der Zorn ded HErrn Iſrael, darum kannſt du nicht ſtehen 

Über die Kinder Iſraels. *c.22,20.|v0r deinen Scinden, bi aß ihr den 

1Chron.2,7. TSMor.13,17.| Bann von euch thut. *c.3,5. 
2. HD nun Joſua Männer audfandte| 14. Und foltt euch früh herzu machen, ein 
von Jericho gen Ai, die beyl/ Stamm nach dem andern, und welchen 

Berk» ven liegt, aegen dem Morgen vor| Stamm der HErr treffen wird, der ſoll fich 

Bethe⸗El, und ſprach zu ihnen: *@ehbetjhersu machen, ein Geſchlecht nach dem anı 

hinauf und erkundichafter das Land. ſdern; und welches Geichlecht der HErr 

und da fie hinauf gesangen waren, und|trefen wird, das folt fich herzu machen, ein 

Ai ertundfchartet hatten , *c.2,1.1Hau8 nach dem andern ; und welches Hand 
3. Kamen fie wieder zu Sohta, und|der Herr treffen wird, das ſoll fich herzu 

ſprachen zu ihm: Laß nicht das ganze machen, ein Hauswirth nadı dem audern. 

Volk hinauf aichen, ſondern bey awen| 15. Und welcher erfunden wird 

oder dren taufend Mann , dat fie bin:| Bann, den foll mıan mit euer verbren: 

auf ziehen und fchlagen Ai, daß nichtinen, mit Altem, daß er hat; darum, daß 
das ganze Wolf ſich daſelbſt bemühe ‚jer den Bund des Herrn überfahren, un) 
denn ihrer ift wente. eine Thorheit in Jirael begangen hat. 

4. Alſo zogen binauf des Volks ben| 16. *Da machte ſich Joſua des Mor 
dren taufend Mann, und fie Hohen vorjgend frühe auf, und brachte Iſrael herr 
den Mäittern zu Mi. au, einen Stamm nad ben andern, 

— *9 9 — ee 6 und ward getroffen — a 

un ann, um en fie Art. S12. 810. 
von dem aber is gen eisen, und| 17. Und da er die Gefchtechter HER 

(hingen fie den Weg herab. Da ward ven gran ward getroffen cchlecht 


lebt der Gerahiter. Und da er das| 2. und fort mir ME md Iberm Kamine 
Geſchlecht ber Serabiter herzu brachte ‚|thum , wie * du mit Tericho und ihrem 
—59 n Hauswirth nach dem andern, ward Könige gethan haſt, ohne, daß ihr * 
bi gerroffen. "4M01.26,20,|ren Raub und ihr Vieh unter euch 1b 
18. Und da er fein Haus herzu bracte,|fen follt. Aber beitelie einen Hinterbatt 
einen Wirth mach bem andern, warb ner: der Stadt. *.5,20.M, 
getroffen Achan / der Sohn Eharmis, bei] 3. Da machte fich Joſug auf, und alles 
Sonne Gabdis, des Sohns Serahs, aus Krieadvolt, hinauf au stehen gen Hi. Ind 
dem Etamm Judas. Id ſua erwäblete drenkia raufend firritbas 
19, ur: Zofua forach zu Achan: Mein|reMänner,und fandte fie aus beuderNadr; 
Sohn, * alb dem HErru, dvem| 4. Und nebor ihnen, und ſprach: Echet 
Hort Iſraels, bie Ehre, und gib ihmlzu, ibe folit ber Hinterhalt ſeyn hintere ber 
bad Lob, und fage mir an, + mas haſt Stadt; machet cuch aber nicht altıu tere 
du getban? und laugne mir nichts. von ber Etadtı und fend allefammıt breeir. 
“roh,9,24. FEam.14,43.| 5. Ich aber und allet Rott, bad mit mie 
20. Da antwortere Adhan Joſua, unblih, wollen und su der Stadt made, Ind 
ſprach: Wahrtich, ich I, mich verfim|wenn fie ung entgegen heraus fahren, pie 
diget an bem Seren, dem Gott Iſraels, vorhin, fo wollten wir vor Ihnen Aleben;s 
en und alfo babe ich gethan. 6. Daß fie und nachſolgen heraus, bit 
Ich fabe umter dem Raube einen daß wir hie heraus von ber Stadt reifich; 
ron en babyloniſchen Mantel, und denn fie werden aebenten, wir Alcben 
wei; hundert Sekel Silbers, und eine vor ihnen * wie vorbin, und weil wir 
noldene Junge } 3 Sekel werth am Br Ihren fliehen , — 
ichte, * deh ne yore mich, unb| 7. Sollt ihe euch aufmachen aus dem 
nabm es. md fiehe, e& iſt beridharret Hinterhalt, und bie Etadr einne 1 
in Die ad = meiner Hütte, und das Sil denn der Herr, cuer Gott, wird fie 
ber da “IM01.20,17.jeure Hände aeben. 
22. Da te Sofua Boten bin, bie) 8. Wenn ibe aber bie Erabt el 
liefen sur re und fiche , ed war ven|men habt, fo fieddet fie an mir ® * 
ſcharret in feiner Hiitte, und das Eikjund thut mac dem Wort dr 
ber tn Geber, ich habe #8 euch —— 
23. Ind fie nahmen e& aus ber Sitte! 9, Alſo ſandte fie Joſug bl; 
und brachten £8 zu Nora ‚und zu allen/aingen bin auf den Simterhalt and 
—— „Sfeaeld ; unb ſchütteten ed vorlten swirchen BethEl und Ui, ae 
den 5 abendmwärtt an Al. Fort aber blieb 
24. De nahm Joſua und das danse|Nacht unter dem Bolt, 
Iſtael mit ihm, Achan, den) 10. Und machte * fi bed Moraens 
frühe auf, und ordnete das Wolf, und 















ESohn Errabd, ſammt dem Eilber, Man: 
tel und Ben unge, feine Söhne und va hinauf mir ben Meiteften Afraeld, vor 
Töchrer; feine Ochſen und Eſel, ud Schafe, Bolf her nen Hi. *%.6,12. is 
reine Hütte und Alles, was er hatte, umb| 11. Und altes Krieasvolf, das bem Ibm 
führeten fie binauf in das Thal Achor. |war, zog hinauf, und teaten herzu, und 
Und Flle fpradı: Weil du — be:ifamıen araen die Stadt und En 
trüber haſt, fo betrübe dich der Herr an ſich neaen Mitternacht vor Mi, dank nur 
bierem Tage. Und das game Sirael feislein Thal war zwiſchen Ihm und Mi. 
nigten ihn, und berbrannten fie mit) 12, Er hatte aber ben Fünf ft rend 
are Und ba fie ſie gefteiniger hatten, Mann aenommen, und auf ben 
Machten ber fie einen großen halt geſtellt zwiſchen Werhı@l und al. 
Etcinbauen, ber bleibet bis auf diefen gegen abendwärts ber Grabe, 
Oi Alſo kehrete fh der Herr von dem] 13. Und fie ftellten dad Molk bei nam 
= — ornd. Daher beiüt derſelbe Jjen Lagers, dad araen Mitternacht ber 
chor, bis auf bieren Tag. gern wen , — F —58 —— 
en ben nd ber abt. 
Das Ö, Cap itel, orfira vn in derſelben Nacht —— 
* wird durch einen we erobertidas Tha 
verbrannt. Jofug Täht auf Eball 14. In aber der König zu Mi bad fahr, 
—8. Sur er bauen, und auf Grifimelleten fie, und ntachten fich frübe auf, 
und Ebal Segen und lud —— und die Männer der Stadt herauf, 
uu Sa mit und" we mir. m ak, onen Bl de 
un . nem Bolfe, an einem beftimmten 
ar mit 2 altes ——— ‚und/dbem Gefildr, Denner wute —— 
miche dich * He Rönin er 1; |Sinterhaft auf ihn * ** der Stadt. 
em ie re ERDE and Ti ee 
' ‚A irden fie ne 
h In deine Hlnde gea eätben. men» und en a 
> SOLTIB: 2. en auf dem Weae * 
12 
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—— — ———————— — nun, 
16. Da ſchrie das ganze Boll in ver| 30. a bauete Joſua dem HEren, 
Etadt ‚, daß man ihnen follte nachjagen; D dem Gott Iſraelt, einen Altar 
17. und fie jagten auch Joſua nach ‚jauf dem * Be ; ——A 
und riſſen ſich von der Stadt heraus, daf| 31. Wie * Moſe, der Kuecht des 
nicht Ein Mann übrig blieb in Wi undiHErrn, — hatte deu Kindern If 
Beth : El, der nicht ausgezogen wäre ‚jraeld , als geichrieben ſtehet im Geſes⸗ 
Ffrael nachzujagen, und liegen die Stadtſbuch Mofes : Einen Altar von ganzen 
offen fichen , daß fie Iſrael nuchjasten. Steinen, die mit keinem Giien behauen 
18. De ſprach der Herr zu Joſua: waren; und opferte dem HErrn darauf 
Recke aus die Lanze in deiner Hand gei'Brandopfer und Dankopfer. 
gen Ai, denn ich will fie in deine Hand *}3101.20,25. SMof(.27,5. 
geben. Und da Joſua die Lanze in feisi 32. Und ſchrieb daſelbſt auf die Steine 
ser Hand gegen die Stadt ausreckte, das andere Geſetz, das Mofe den Kin 
19. Da brach der Hinterhalt auf, elsidern Iſraels vergefchrieben hatte. 
Iend aus feinem Drt, und liefen , nad] 33. Und dad ganze Yıiracl mit feinen 
dem er ſeine Hand audredte, und kamen Aelteſten und Amtleuten, und Richtern, 
in Me Etadt, und gewannen fie, und ftanden zu beyden Geiten der Lade , ge 
eifeten, und fleckten fie mit Feuer an. gen den Prieftern aus Leu die die Fade 
2. und die Männer von Ni wandten des Bundes dei HErrn trugen, die Fremd⸗ 
fih, und iahen hinter fich, und ſahen den dinge ſowohl als die Ein ſchen: Eine 
Kaud der Stadt aufgehen gen Himmel, Hälfte neben dem Berge * Griſim, und 
md hatten nicht Raum zu fliehen, weder die andere Hälfte neben dem Berge Ebal; 
In noch her. Und das Rolf, das sur Wüſte wie Moie, der Knecht bed Herrn , vor 
obe, kehrete ich un, Ihnen nachzujagen. bin geboten hatte, zu ſegnen das Volk 
rael fahe , daß der Hinterhalt die Stadt, 34. Darnacı lich er auörufen alle Wor⸗ 
gewonnen hatte, weil der Etadt Rauch te des Gefeged, vom Gegen und Fluch, 
ausging , tchreten fie wieder um, und wie es geichrieben ſtehet im Geſchbuch. 
fchlugen die Männer von Ni. 35. Es war kein Wert , das Moie ger 
22. und die in der Stadt famen auch botem hatte, das Jocua nicht hätte dafien 
heraus, ihnen entgegen, daß fie mitten un⸗ausrufen vor der ganzen GemeindeIſraels, 
ter Iſrael kamen, von dorther, und von und vor den Weibern und Kindern, und 
hieher; und * schlugen fie, bis daß F Nie Gremdlingen, die unter ihnen wandelten. 
mand unter ihnen überblieb, noch entrin⸗ Das 9 Ca it l 
nen fonnte; 5Moſ..2. 2Moſ. 1428. pi ei. 
23. Und griffen den Konig zu Wi leben⸗Die Gibeoniter erhaiten durch LIR einen 
dig und brachten ihn zu Joſua. md, werden aber ihre Betrugs 
24. und da Jirael alle Einwohner zu, wegen zu Knechten gemacht. 
Ai hatte erwürget auf dem Feide und in!Car a nun dad horeten alle Könige, die 
der Wiiſte, die ihnen nachgejagt hatten, jeuieit des Jordans waren, auf 
und fielen Alte durch die Echärfe des den Gebirgen, und in den Grün« 
ESchwerdts, bis dar fie Alleumfamen : daiden, und an alien Anfurten des arofen 
fehrete fich ganz Iſrael zu Ai, und ſchlu⸗ Meerd, auch die neben dem Berge Libas 
gen fie mit der Echärie des Ecwerdts.inen waren, nehmlich die Hethiter, Amos 
25. und Alte, die des Tages fielen ,iriter, Cananiter, Pherefiter, Heviter 
beydes, Männer und Weiber, derer wasund Jebutiter : 
ren zwölf taufend , alled Leute von Ai. | 2. * Eammelcen fie fih einträchtiglich 
26. Joſua aber zog nicht wieder ab zu Haufen, dab fie veider Iorua und wi 
feine Hand, damit er die Lanze ausreck. der Iſrael Rritten. *Y1.48,5. 
te, bi8 Dan verbannet wurden alte Eins 3. Aber Die Bürger su Gibeon, da fie 
wohner Nik. *3Mof.17,11.12. höreten, was Joſua mit Jerichs und Ni 
27. Dhne, das Vieh und den Raub der gerhan hatte, erdachten fie eine vie; 
Etadt theilete Iſraet aus unter fi, 4 Bingen bin, und scichten vine 
nach dem Wort des HErrn, das er Jos Bothichaft , umd nahmen alte Eäcde auf 
ſua acboten hatte. ihre Eief, 
28. Und Joſua brannte Ai aus, und) 5. und alte zerriſſene geflickte Wein⸗ 
machte einen Haufen daraus ewiglich, ichläuche, und alte geflidte Echuhe an 
der noch heute da liegt; ihre Füße, und sogen alte Kleider an, 
29. ind lieh den König zu Ai an einen und alles Vrod,e das fie mit fih nah 
Baum hängen, bid an den Abent. Da, men, war hart und ichimmtelia ; 
aber die Sonne war untergegangen, ger! 6. Und gingen zu Joſua in das Luder 
bot er, daR man ſeinen * Leichnam vom gen Gilgal, und ſprachen zu ihm nnd 
Ra rhäte, und warfen ihn unter der sum ganzen Iſrael: Wir fommen aus 
Stadt Thor , und machten einen großen ſernen Landen , jo machen nun einen 
Eteinhaufen auf ihr , der bis auf dieſen Bund mit uns. — 
Tag if. 5Moi.2tr2s 7. N forah dad game Sira A in 


en 
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dem Heviter: Vielleicht möchteſt du un⸗22. Da rief fie Joſua, und redete mit 
ter und wohnend werden ; wie Eönntelihnen, und ſprach: Warum habt ihr uns 
Ih dann * einen Bund mit dir machen ?|betrogen und geſagt: ihr ſeyd ſehr ferne 

*2M01.23,32. SMof.7,2.|von uns, fo ihr Doch unter und wohne? 

8. Gie aber fpraden zu Joſua; Wir] 23. Darum follt ihr verfucht ſeyn, daß 
find deine Knechte. Joſua ſprach zu ihnen :|unter eudy nicht aufhören Knechte, die 
Wer feyd ihr, und von wannen kommt ihr? Do. hauen und Waller tragen zum 
9. Sie ſprachen: Deine Knechte find aus) Haufe meines Gottes. 
fehr fernen Landen gefommen, um des Yas| 24. Sie antworteten Joſua, und fpra 
mens willen, des HEren, deines Gottes, den: Es iſt deinen Knechten angefagt, 
denn wir haben ein Gerücht gehöret, daß der Herr, dein Gott, Moien, fe 
und Altes, was er in Egypten gethan hat. nem Knechte, geboten habe, daß er cuch 

10. Und Alles, wa er den zween Könis|da& ganze Land geben, und vor euch ber 
gen der Amoriter jenfeit des Jordans alle Einwohner des Landes vertilgen 
gethan hat, * Sihon, dem Könige zujwolle. Da flirchteten wir unſers Lebens 
Hesbon , und Du, dem Könige zu Ba:|vor euch fehr, und haben folches gerhan. 
fan, der zu Aſtharoth wohnte. 25. Nun aber, fiebe, wir find in deinen 

*»4,M0f.21,21.24. 5Nof.2,3.| Händen ; was dich aut und recht dunket 

11. Darum ſprachen unfere Aelteſten uns zu thun , das thue. 
und alle Einwohner unferd Landes : Nehſ 26. Und er that ihnen alfo, und erret 
met Speife mit euch auf die Reiſe, umdjtete fie von der Kinder Iſraels Hand, 
gehet hin ihnen entgegen, und ſprechet daß fie fie nicht erwürgeten. 
zu ihnen: Wir find eure Knechte. GSo| 27. Alfo machte fie Joſua desſelben Tas 
machet nun einen Bund mit uns. ges zu * Holshauern und Waflerträgern 

42. Die unfer Brod, das wir aus unfern| der Gemeinde, und zum Altar ded HErrn, 
Häuſern zu unferer Speiſe nahmen, war|bis auf diefen Tag, an den Drte, den er 
ao Aa ie en nun erwahlen wiirde. *5R0f.29,11. 

er fiehe, e art und ſchimmelig; : 

13. Und diefe_ Weinſchläuche fülleten| Das 10, Eapitel. 
wir neu, und fiehe , fie find zerriffen ‚| Fünf Könige der Amoriter werden gefchla 
und diefe uniere Kleider und Schuhe find] gen, und, da die Sonne und der Mond 
alt geworden über der fehr langen Reiſe. ſtille ſtehet, gefangen und erhenkt; es 

44. Da nahmen die Hauptleute ihre) erden auch mehrere Etüdte erobert. 
Speiſe an, und fragten den Mund des a aber Adoni⸗Zedeck, der König in 
HErrn nicht. Jeruralem, horete, daß *Joſua 

15. und Jofua * machte Friede mit ih: Ui gewonnen und fie verbannet 
nen, und richtete einen Rund mir ih:|batte, und Ai ſammt ihrem Könige ges 
nen auf, daß fie eben bleiben ſollten. than hatte, gleichwie ce Jericho und 
und die Oberſten der Gemeinde fchwisjvem Könige gethan hatte, und dag die 
ren ihnen. *25am.21,2.|3u Gibeon Srieden mit Iſrael gemacht 

16. Aber über drey Tage, nachdem ſie hatten, und unter ſie gekommen waren; 

mit ihnen einen Bund gemacht J ”.8,26.28.29. 
hatten, kam es vor fie, daß jene nahe| 2. * Zürchteten fie fich_fehr, denn Gi 
bey ihnen wären, und würden unter ils|beon war eine große Stadt, wie eine 
nen wohnen. " Fönigliche Etadt, und nröker denn Air, 

17. Denn da die Kinder Iſraels fort|und alle ihre Bürger ftreitbar. *c.9,24 
won. famen fie des dritten Tages zu) 3. Und er ſandte zu Hoham, dem Kö— 
hren Städten, die hießen Gibeon , Eas|nige zu Hebron, und zu Pireanı , dem 
phira , Beeroth und Kiriat:Searim. |Konige zu Jarmuth und zu Iaphin, dem 

18. Und fie ſchlugen fie nicht, darum ‚|Könige zu Lachis und zu Debir, dem Kö 
daß ihnen die Hberiten der Gemeinde ges|nige zu Eglon, und lieh ihnen jagen: 
ſchworen hatten bey dem Herrn , dem| 4. Kommi herauf zumir, und heirt mir, 
Gott Iſraels. Da aber die ganze Ge⸗ſdaß wir Gibeon ſchlagen: denn fie hat 
meinde wider die Dberften murrete , mir Joſua und den Kindern Ifraels 

19. Sprachen alle Dberften der ganzen| Srieden gemacht. 

Gemeinde: Wir haben ihnen gefchworen| 5. Da kamen zu Haufen und sogen hinauf 
bey dem Herrn, dem Bott Iſraels; darı,die fünf Könige der Amoriter, der König 
um fönnen wir fie nicht antaften. zu Jeruſalem, der König su Hebron, der 

20. Aber das wollen wir thun: Laſſet König su Jarmuth, der König zu Lachi, 
fie leben, dag nicht ein Born fiber und der König zu Eslon, mit allen ihren Seen 
fomme , um des Eides willen, ben wir lager, und beingerten Gibeon, und ſtrit⸗ 
ihnen gethan haben. ten wider fie. 

21. und die Dberften forachen zu ihnen :| 6. Aber die zu Gibeon fandten zu Jo⸗ 
Laſſet fie leben, daß fie Holshauer und fun in das Lager gen Gilgal, und lichen 
Waſſerträger feyen der ganzen Genein ihm fagen : Ziche deine Hand nicht ab von 
de, wie Ihnen bie Oberſten gefagt haben. deinen Knechten, komm zu uns —— 

eilen 
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ben fich voider und sufammen geichlagen Lager zu Joſua gen Makeda mit Grieden, 
alte Könige der Amoriter , die auf dem und durrte Niemand vor den Kindern 
Gebirge wohnen. Iſraels feine Zunge regen. 

7. Joſuna zog hinauf von Gilgal, und! 22. Joſua aber ſprach: Macher auf das 
alles Kriegsvolk mit ihm, und alle ſtreit⸗ Loch der Höhle, und bringet hervor bie 
bare Männer. . „ |fünf Könige zu mir. 

8. iind der HErr ſprach zu Joſua: Fürch⸗ 23. Sie thaten alfo, umd bracten Die 
te dich nicht vor ihnen, denn ich habe fie. fünf Könige su ihm aus der Hohle, ben 
in deine Hände gegeben; Niemand unter König su Gerufalen, den König zu 
ihnen wird vor die ſtehen Fünnen. bron , den König su Jarmuth, den Ks 
9. Alſo kam Joſua * plöglih über ſie; nig au Lachis, den König zu Eglon. 
denn die ganze Nacht 309 er herauf von, 24. Da aber dieie fünf Könige zu ihm 


Gilgal. *c.11,7.|heraus gebracht waren, rief Joſua dem 


10. Aber der HErr ſchreckte fie vor ganzen Iſrael, und ſporach zu den Oberſten 
Iſraet, daß fie eine große Schlacht ſchlu. des Kriegsvoiks, die mit ibm zogen: 
gen zu Gibeon, und jagten ihnen nach Kommt herzu, und tretet Diefen Königen 
ven Weg hinan zu Beth: Horon ‚, und|mit Füßen auf die Hälſe. und fie kamen bins 
ſchlugen fie bis gen Aſeka und Makeda. zu, und traten mit Zügen auf ihre Hälfe. 

11. und da fie vor Iſrael flohen den Weg 25. Und Joſua ſprach zu ihnen: Furch⸗ 
herab zu Beth s Horon, ließ der HErr eisitet euch nicht, und erichrecket nicht ; iend 
nen * groben Segel vom Himmel auf fielgetront und unverzagt: Denn alio wird 
fatten, bis gen Areka, daß fie Karben, und|der HErr alten euren Geinden thun, wi⸗ 
viel mehr farben ihrer von dem Hagel, der die ihr ftreitet. 

denn die Kinder Iſraels mit dem Schwerdt) 26. Und Joſua ſchlug fie darnach, und 
erwürgeten. +2M01.9,23,24. ABei}h.5,23.|tödtere fie, und hing fie an fünf Bäume, 

12. De redete Joſua mit dem HErrn und fie hingen an Bäunıen bis sum . 

des Tages, da der Herr die Abend. 

Amoriter übergab vor den Kindern Si) 27. Da aber * die Sonne war unterge 
raeid, und ſprach vor gegenwärtigeniigangen, gebot er, das man fie von den 
Iſrael: Sonne, ftehe ſtille zu Gibeon ‚| Bäumen nähme, und_wurfe fie in die 
und Mond im Thal Wialon! Höhle, darinnen fie fich verfrochen hat⸗ 

13. Da * fand die Eonne und beriten, und legten große Steine vor der 
Mond ftille, dis dar fi dad Golf anjHöhle Loch; die find noch da auf bie 
feinen Feinden rächete. Ift diß nicht aesIien Tag. *(.8,29. 5Mof.21,23. 
ſchrieben im Buch des Frommen? Alſo 28. Des ſetben Tages gewann ZJofua 
ſtand die Sonne mitten am Himmel, auch Makeda, und ſchlug fie 
und verzog unterzugehen beynahe einen mit der Schärfe des Schwerdts, dazu 
ganzen Tag. *2Rön.20,11. Jeſ. 2021. 3,8. ſihren König, und verbannete fie und alle 

Str.46,5.6. 48,26.| Seelen, die darinnen waren, und lich 

14. und war fein Tag diefen glei ‚| Niemand überbleiben. Und that dem 
weder zuvor noch darnach, da der Herr| Könige zu Makeda, wie * er dem Könis 
der Stimme eines Mannes gehorchte.ige zu Jericho getban hatte. %.6,21. 
Denn der Herr * flritt für Iſrael. 29. Da 3098 Jofua und daB ganze Iſ⸗ 

+7Moi.14,25. SMoi.1,30. 3,23.|rael mit ihm von Makeda gen Libna, 

15. Joſua aber zog wieder in das Lagerjund firitt wider fie. 
gen Gilgal, und dad ganze Ifraelmitihm.| 30. Und der Herr gab diefelbige auch 

16. Aber diefe fünf Könige waren geflosjin die Hand Jſraels, mit ihrem Könige, 
Ben, und batıen. fich verſteckt in die und er fchiug fie mit der Scärte dei 
Höhle zu Makeda. Schwerdt3, und alle Seelen, die darinnen 
17. Da ward Joſua angeiagt: Wir has|waren, und lieh Niemand darinnen über 
ben die fünf Könige gefunden, verborgen bleiben. Und that ihrem Könige, wie er 
In der Höhle zu Makeda. dem Könige zu Sericho getban hatte. 

18. Joſua ſprach: Go wälzet große) 31. Darnach zog Joſua und das AIr 
Steine vor das Loch der Höhle, und be⸗Iſrael mit ihn von Libna gen Lachi 
ſtellet Männer davor, die ihrer hüten. und belegten und beftritten fie. 

19. Ihr aber ſtehet nicht Hille, fondern| 32. Und der HErr gab Ladi auch in 
jaget euren Feinden nad, und ichlanet ih die Hände Iſraels, daß fie fie des ans 
re Hinterften; und laſſet fie nicht in ihre|dern Tages gewannen, und fchlugen fie 
Städte fommen, denn der HErr, euerjmit der Echärte des Schwerdts, und 
Gott, bat fie in eure Hände gegeben. alle Seelen, die darinnen waren, aller 

20. Und da Joſua und die Kinder Iſ⸗ Dinge, wie er Libna gethan hatte. 
raeid vollendet hatten diefe (ehr große) 33. Zu derielben Zeit 30a Horanı, ber 
Schlacht an ihnen, und fie gar geichla:! König su Geier, hinauf, Lachis su helfen; 
was überblieb von ihnen, das kam aber Joſua schlug ihn mit allem feinen 

e 


darinnen Überblieb. 
vefen Gtäbte. a a iemand 34. Und 
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34. und Joſua zog von Lachis ſammt 
dem ganzen Iſrael gen Eglon, und be 
legte und betritt fie; und Wagen. 

35. und gewann fie desſelben Tages ,| 5. Alle diefe Könige verfammelten fich, 
und ſchlug fie mit der Schärfe des und famen und lagerten ſich zu Haufen 
Schwerdts, und verbannete alle Seelen,|an das Wafler Merom, zu fireiten mit 
die darinnen waren desielbigen Tages ;! Ifrael. 
aller Dinge , wie er Lachis gethan hatte.| 6. Und ber rr ſprach zu Joſua: * 

36. Darnach 3098 Joſua hinauf ſammt Fürchte dich nicht vor ihnen, denn morgen 
dem ganzen Ifrael von Eglon gen Hes um dieſe Zeit will ich fie alle erſchlagen nes 
bron und beftritt fie, ben vor den Kindern Iſraels; ihre Roife 

37. ewann fie, und fchlug fie mit ſollſt du verlähmen und ihre Wagen mit 
der Schärfe des Schwerdtd, und ihren] Feuer verbrennen. *c.10,8. +%91.46,10. 
König mit allen ihren Städten, und alle] 7. und Joſua kam plöglich über fie, und 
Seelen, bie darinnen waren , und ließ alles Kriegsvolf mit ihm am Waſer 
Niemand ütberbleiben : aller Dinge, wie Merom, und tiberfielen fie. ‚ 
er Eglon gethan hatte, und verbannete| 8. Und der Herr gab fie in die Hände 
fie und alle Seelen, die darinnen waren.| Iſraels, und ichlugen fie, und jagten fie 

38. Da kehrete Jofua wieder um fanımt| bis gengroßen Zidon, und * bis an bie 
dem ganzen Ifrael gen Debir, und besiwarmen Waſſer, und bid an die Breite 
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er, ein großes Volk, fo viel als dei 
anne am Meer, und fehr viel Rode 


flritt fie, 


su Mispa gegen dem Morgen, und ſchlu 


39. und gewann fie, fammt ihrem Köni:|gen fie, 618 daß Niemand unter ihnen 


und alle ihre Städte, und ſchlugenüberblieb. 


°C, 13,6. 


e 
de mit der Echärfe des Schwerdts , und] 9. Da that ihnen Joſua, wieder HEre 
verbanneten alle Eeelen , die darinnen ihm gefagt hatte, und * verlähmte ihre 


waren, und ließ Niemand überbleiben. 
ie ee Hebron gethan hatte, fo that er 
auch Debir und ihrem Könige, und wie 
er Libna und ihrem Könige aethan hatte. 
4. Alſo ſchlug Joſua alles Rand auf dem 
Gebirge, und gegen Mittag, und in den 
Gründen, und an den Bächen, mit allen 
ihren Königen , und ließ Niemand über: 
bleiben, * und verbannete Alte, was Odem 
hatte, wie der HErr, der Gott Iſraels, 
geboten hatte. *c.11,11.14. SMof.20,16. 
4. Und fchlug fie von Kaded : Barnen 
an bi8 aen Gaſa, und dad ganze Land 
Goſen bis gen Bibeon. 


42. und gewann alle diefe Könige mit wann 


ihrem Lande auf einmal, denn der * 
Err, der Bott Iſraels, 
rael. *25 


43. Und Joſua zog wieder in das Lager 
sen Gilgal mit dem ganzen Iſrael. 


Das 11, Capitel. 


Roſſe und verbrannte ihre Wagen; 
)Eam.ß,4. 

10. und kehrete un zu berfelben Zeit, 
und gewann Hazor, und fchlug Ihren 
König mit den Schwerdt (denn Hazor 
war vorhin die Hauptftadt aller dieſer 
Königreiche); 

11. und ſchlugen alle Seelen, bie darin 
nen waren, mit der Schärfe des Schwerdts 
und verbanneten fie, und ließ * Nichts 
überbleiben,, das den Odem hatte, und 
verbrannte Hazor mit Feuer. 

*c.10,40. 5Mof.20,16. 

12. Dazu alle Städte diefer Könige ge 
ofua mit ihren Königen, und 
flug fie mit der Schärfe des Schwerdts, 


ftritt fir Sf ]und verbannete fie, * wie Mofe, der 
Mof.1,10. c. 3,22. Knecht des Herrn, 


— atte. 
+4M01.33,52. SMof.7.2.24, 
13. Doch verbrannten die Kinder Iſraels 
feine Städte, die auf Hügeln ftanden, fon 
dern Hazor allein verbrannte Jofıra. 


Die übrigen Könige der Cananiter wer:| 14. uͤnd allen Raub dierer Etädte, und 
den überwunden, und die Enakim|das Vieh theilten die Kinder Xiraels um 


ausgerottet. 


ter ſich; aber alle Menſchen ſchlugen ſie 


a aber Jabin, der König zu Hazor, mit der Schärfe dez Schwerdis, bis fie 

ſolches hörete, fandte er zu Jobab, die vertilgeten, und ficken Nichts übers 
„dem Könige su Madon, und sum|bleiben, das den Odem hatte. 

Könige zu Simron, und zum Könige zu] 15. Wie der Here Mofen , feinem 


Adfaph , 


2. und zu den Königen, die gegen Mit:|fo that Joſua, 


Knecht, und More Joſua geboten hatte, 
dag nichts fehlete an Al 


ternacht auf dem Gebirge, und auf dem iem, dad der Herr Moien geboten hatte. 


Gefilde gegen Mittag Cinnerotbs, und| 16. 
in den Gruͤnden, und in Naphoth: Dor 


am Meer wohneten; 


Alfo nahm Zofua alle diß Land 
ein auf dem Gebirge, und alles , was 
egen Mittag liegt, und alles Land Go 


3. Die Eananiter gegen dem Morgen|fen, und die Gründe und Gelder, und 


und Abend, bie Amoriter, 
— und Jebuſiter, auf 


ethiter, das Gebirge Iſrael mit feinen Gründen; 
em Ge:| 17. Von dem Gebirge an, das dad Land 


rar, dazu die Heviter, unten am Ber: hinauf gen Seir fcheidet , biß gen VRaal⸗ 


ge Hermon im Lande Mizpa: 


Sad, in der Breite des Berges Libanon 
4 Diefe sogen aus, mit allem ihrem unten am Berge Hermon ; a 5 


e ihre Könl. 
ac 
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ne nerwanın er, und flug fie, tmd ri gewann er, und ſchlug fie, und töb«]die Kinder Ifraen ſDlugen fie, und 
tete fie. Moſe, der Knecht des Herem, gab ® fie 
18. Er ſtritt aber eine lange Seit mir einzunehmen ben Rubenitern , Babitrrn 
* Rönigen. dem halben —— Mana 
19. &3 —— Teint Re eitadt, die fh) "AMof.32,33. Vor.irt2, Cha 
mit Se — Kind 'T ee mb die * Kon be# Bandes, 
rarld, per de . ters bie Joſua (tun, und bie Kinder 
au Gibeon mohneten, ſondern fie 2 Mrarid, biäielt dei Iordans, aeren bem 
wannen fie alle mit Streit. — 9,7.15.] Abend, von Baal an, auf der Breite 
20. Und das geſchah alfo von dem/drs Berges Libanon, bie an den , 
Herm, daß ie verſtockt würde ‚|der das dand binanf nen Geite ieider, 
mir Streit * F nin ben Kindern Aılund das Jofua ben Stammen Iſracit 
aß fie werbannet iwileden ‚| An unchmen gab, einem Jealichen fein 
nb ihren feine Gmabe wibder⸗uhre, fon Theil: Meo.7.4 
bern vertilget würden, wie der Here) 8. Mad auf den Bchiraen, Grunben, 
Moſen geboren hatte, Benlden, an Bachen, in —5——— und 
“1. Ju ber Zeit Fam Joſua und ronlacaen Mittag war, die Hethuer, mo» 
















tete aus die Enaflın von bemjriter, Kananiter, Yberefiter, Min und 
‚ vom ehren, von Drbir, —* Jebuſiter. ll, 
Anab, von allen Geblrge Judaß, 9. Der Ahnlg ue Teriche , ber Aönig 


bon allem Gebirge —3 und un sat Mi, das zur Seite an Bert Heat 

nete (je mit ihren Grädten rörd. al. 

2. und Tieh Beine Enafim überbieh| 10. Der König zu * Jerufalem, der Cr 

ben in Bande der Kinder Afraels ; obne mılmıa + zu Hebron, 10,1. #103. 

—* Fi Bath, zu Ubdor , ba blieben] 11. Der. önig 1 * Jarmuth, der bs 
Sam. 17. 2&am.21,20.|nta u Badis, Orb, 

* Alto nahm Jorua ates gand ei ‚| 12. > König ku = Eulom ‚ der : 
aller Dinge, wie der Herr sn Mofe nere-|ju + Geſer *.10.3.26, +6,10 
bet hatte, umb u die Ifrael um Erbe,| 13. uni Sanig iu * Debir, ber Kon 


einem jeglichen Stamm fein Theil. undbliu Ge 
König 1m Harma, der — 


"das Eanb höorete auf zn — — 114. Der 
15. De r König au * Kibaa, ber A 
au —— 


Das 12, €, itel, 


taifter der Könine, welche Mofe und] 6 König u * Maleba, dee 

4JJ (ind die die Köige . Pandes A * 17. Der König zu Tapuah, Ph —* 
nder raris ſlugen, u ber. 

‚Sand ein Infcie Bes = a König zu Aphek, der Konia zu 


nie Es ne rende 
— — all 
55 ed 
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ET [*oni, I der —46* Bet 
da ee Bi un Ba | mm Thirza: find 
th > de En 
| nn — 13, 3. Capitel. 
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Mitternacht, die den Gananitern zuge] 20. Beth «Peor, die Bäche ar Pisga, 
rechnet wird, fünf Herren der Philiſter, und Beth: Sefimoth. 

nehnilich der Gaſiter, der Asdoditer, der| 21. Und alle Stadte auf der Ebene, 
Askloniter, der Gethiter, der Ekroniter, und das ganze Reich Eihond, des Königs 
und die Aviter. dee Amoriter, der su Hesbon ſaß; den 

4. Son Mittag am aber ift das ganzel* More fchlug fammt den Kürften Mis 
Land der Cananiter, und Meara der Zisidian, Evi, Rekem, Zur, Hur und Rebe, 
donier, bis gen Aphek, bis an die Grän:|den Gewaltigen des Königs Sihons, die 
ze der Amoriter. im Sande wohneten. *4Mof.31,8 

5. Dazu dad Land der Gibliter, und der| 22. Dazu Bileam, den Eohn Beors, 
ganze Libanon, gegen der Sonne Auf:|den Weisfager, erwürgeten die Kinder 

ang von Baal-Gad an, unter dem Berg| Ifracld mit dem Schwerdt , fammt den 

ermon, bid man fommt gen Hamath. |Erichlagenen. 

6. Alle, die auf dem Gebirge wohnen | 23. Und die Gränze der Kinder Rubens 
vom Libanon an, bis an die warmen|war der * Sordan. Das ift dad Erb 
after, und alle Zidonier: Ich will fieltheit der Kinder Rubens unter ihren Ges 
vertreiben vor den Kindern Ifraels. Lofelfchlechrern, Städten und Dörrern. 
nur darum, fie auszutheilen unter If 4Mo ( 34.12. 
rael, wie ich dir geboten habe. 24. Dem Etamm ber Kinder Gads ums 

7. So theile nun diß Land zum Erbelter ihren Geichlehtern gab Moſe, 
unter die neun Stämme, und unter den| 25. Daß ihre Gränzen waren Jaeſer, 
halben Stamm Manafle. und alle Etüdte in Gilead, und das balbe 

8. enn die * Rubeniter und Gabditer| Land der Kinder * Ammons,bid gen Aroer, 

I Haben mit dem andern halben]weiche liest vor Rabba. *2Eam.ilri. 
Stamm Manaffe ihr Erbtheil emprangen,| 26. Und von Hesbon bis gen Ramatis 
das ihnen Moſe gab jenjeit ded Jordan ‚|Mispe und Betonim, und von Maha—⸗ 
gegen dem Aufsang, wie ihnen dasfelbelnaim bis an die Gränze Debir. 

Mofe, der Knecht des HErrn, gegeben] 27. Im Thal aber Beth: Haram , Beth 
bat. *4Mof.32,33. SMOI.3,12.13.|Nimra, Suchoth und Zaphon, die übrig 

I. Von * Aroer an, die am fer des waren von dem Reihe Eihond, des Ro 
Waſſers bey Arnon liest, und von derinigs zu Hesbon, daß der Zordan die 
Stadt mitten im Waſſer und alle Gegend|Gränze war, bis an dag Ende des Meers 
Medba, bis gen Dibon. *5Mof.2,36.|Einnerorh , dißſeit des Jordans gegem 

10. und alle Etädte Sihons, des Konigs dem Aufgang. 
der Amoriter, der zu Hesbon ſaß, bis) 28. Das ift dad Erbtbeil der Kinder 
an die Gränge der Kinder Ammond. Gads in ihren Gefchledhtern, Städten 

11. Dazu Gilead und die Gränze anſund Dörfern. 

Geſſuri und Maachath, und den ganzen) 29. Dem halben Etamm der Kinder 
Berg Hermon, und dad ganze Bafan ‚| Manaffes nach ihren Gefchlechtern gab 
bis gen Salcha. Mofe , e 

12. Dad ganze Reich 29 su Bafan, der zu] 30. Daß ihre Gränzen waren von Mas 
Aſtharoth und Edrei fak, welcher noch cin|hanaim an, das ganze Bafan, das 
Uebriger war von den Rieſen. * More aber|ganze Reich Ogs, des Königes zu Baian, 
ſchlug fie, und vertrieb fie. *SMof.3,11.]und alle Flecken Jairs, die in Baſan 

14. Die Kinder Iſraels aber vertrieben liegen, nehmlich ſechzig Städte. 
bie su Seſſur und zu Maachath nicht] 31. Und das halbe Gilead, Aſtharoth, 
fondern rs wohnen beyde Geſſur und|Edrei,die Etädte bed Königreiche Dg zu 
Maachath unter den Kindern Ifraeld ‚|Bafan, gab er den Kindern Machirs, des 
bie auf dieren Tag. ESohns Manaffes , das ift der Hälfte der 

14. Aber * dem Etamm der Leviten|Kinder Machird, nach ihren Geſchlech⸗ 
aab er kein Erbtheil; denn das Opferitern. 
bes HEren des Gottes Jfeaeld, it ihr] 32. Das iſt es, das Moſe ausgetheilet hat 
Erbrheil, wie er ihnen geredet hat. in dem Gehtlde Moabs, jenfeit des Jor⸗ 

%.14r3. 4Mof.18,20. SMof.10,9.|dand, vor Jericho genen dem Aufgang. 

15. Alio ab Mofe dem Etamm der| 33. Aber dem * Stamm Levi gab Moie 
Kinder Rubens nach ihren Geſchlechtern; kein Erbtheil ; denn der HErr, der Gott 
. 16. Daß ihre Gränzen waren von Aroer,Iſraeis, iſt ihr Erbrheit, wie er ihnen 

die am Ufer des Waflerd ben Urnonjgeredet hat. »47R0f.18,20.21. 
liegt , und die Stadt mitten im Waſſer, 50307.10,9. €.12,12. Heiet.44,28, 


mit altem ebenen Selde bid aen Medba: Das 14. Eapitel 


17. Desbon und alle ihre Städte, die 
im ebenen Felde liegen ; Dibon, Bamoth⸗ | Da die Theilung angehet, bittet Caleb 
um fein Erbtheil. 


Baal und Berh:Baa-Meon, 
18. Jahza, Kedemoth, Mephaad, iß ift es aber, das die Kinder Iſraels 
eingenommen haben im Lande Ca 


19. Kiriathain, Sibnia, Zereth⸗Sahar, 
naan, das unter fie ausgetheilet 
haben 











auf dem Gebirge im That. 
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ber den Prieſter * Eleafar, und 30 14. Daher * ward Hebron Calebs, 

@, der Sohn Nuns, und die oberftenides Sohns Jephunnes, des Keniſiters, 
Väter unter den Stämmen der Kinder Erbtheil dis auf dieſen Tag, darum, 
Iſraetls. 6.2111. 4M01.34,17.|daf er dem HErrn, dem Gott Iſraels, 
2. Sie thelleten es aber * durch das treulich geſoiget hatte. %.21,11.12. 
Loos unter fie, wie der HErr durch 15. Aber * Hebron hie vor Zeiten Ki⸗ 
Moſe geboten hatte , zu geben den ze: |riath.Arba , der ein großer Menſch war 
benthalben Etämmen. »4M0f.33,54.|unter den Enafim. nd + das Land 
3. Denn den zween und dem halbenihatte aufschüöret mit Kriegen. 


— et el >“ eepebell gesehen in %,.15,13. Fc. 1,23. 
ordans. Den Leviten aber batı . 
te er fein Erbtheil unter ihnen gegeben. Das 15. Capitel. 


4 Denn dee Kinder Joſephs wur⸗Das Loos des Etammes Jude. Caleb 
den zween Stämme, Manafie und] nimmt fein Erbtheil cin. Namen der 
Ephraim; darum gaben fie den Levis) Grädte Judas. 
ten kein Theil im Lande, fondern Etäd: as Loos des Stammes der Kinder 
te, darinnen au wohnen, und Vorſtäd—⸗ Judas unter ihren Geſchlechtern 
te, fur ihr Vieh und Habe. war die * Gränze Edoms an der 
5. Wie der Herr * Mofen geboten hat: Würfe Zin, die genen Mittag ſtoßet an 
te, fo thaten Die Kinder Iſraels, und der Ede der Diittaaslander ; »Moſ. 344,3. 
theileten Das Land. ";MOf.34,13.16-.| 2. Das ihre Mittagsgranzen waren von 
6. a traten herzu die Kinder Judas der Ecke an dem Ealzmeer, das if, von 

su Joſna zu Gilgal, und Eas|der Zunge, die gegen mittagwarts achet, 
leb, der Sonn Jephunnes, der Kenifis) 3. ünd kommt hinaus von dannen ins 
ter, ſprach zu ihm: Du weißt, was *lauf gu Akrabbim, und gehet durch Zin 
der Herr zu Mofe, dem Wanne Got:|und geher aber hinauf von mittagwarts 
ted, faate von meinets und deinetwegen gegen Kaded » Barnea und gehet durch 
in Kades:Barnea. *4Moſ. 14,24. Hezron, und geher hinauf gen Adar, 

7. Ich war viersig Jahre alt, * da mich|und lenket ih um Karkaa; 

Moſe, der Knecht des Herren, ausfand:| 4. Und gehet durch Amon, und komme 
te von Kades⸗Barnea, das Land su er: |hinaus an den Bach Egyptens, daß das 
Fundichaften , und ich ihm wieder fagtelEnde der Gränze dad Meer wird, Das 
nah meinem Gewiſſen. 4Moſ. 13,7. ſey eure Gränze gegen Mittag. 

8. Aber meine Brüder, die mit mir| 5. Aber die Morgengränzge iſt von dem 
hinauf gegangen waren, * madıren dem Salzmeer an, bis an des Jordans Ende. 
Volk das Herz versagt. Ich aber folgete|Die Gränze gegen Mitternacht ift von 
dem Herrn, meinem Gott, teeulih. der Zunge des Meers, die am Drt dei 

+4MoL.13,32.|3ordans iſt; 

I. Da ſchwur Mofe desielben Tages ‚| 6. Und gehet heramf gen Berh : Hagla, 
und ſprach; * Daß Land, darauf du mitlund ziehet fih von mitternahtwärts, 
deinen Suß getreten haft, foll dein und\gen Berh + Araba , und konımt * herauf 
deiner Kinder Erbtheil_ ſeyn ewiglich ; zum Stein Bohen, des Sohns Rubens. 


darın , dab du dem Herren, meinem (18,17. 
Gott, treulich gerolget haft. 7. und gehet herauf gen Debir, vom 

SmMor.11,24.| Thal Acor, und von dem Mitternachts⸗ 
10. und num fiehe, ber Herr hat mich ſorte, der gegen Gilgal fiehet, welche 
leben lafien, wie er nereber mt. (8 find liegt gegen über zu Adumim hinauf, die 
nun fünf und vicrsiakahre, bat ber Herr [von mittagwärts am Waſſer liegt. Darı 
foihes zu Moie ſagte, bie rael in derinach gehet fie zum Waſſer En :Eemeb , 
Lüfte gewandelt bat. Und mun fiche,jund kommt hinaus zum * Brunnen Re 
ich bin Heute ff und adırsin Tabre alt, Igel. * 18,16. 


11. und bin noch heutiges Zanes fo) 8. Darnach gehet fie herauf zum Thal 
ſtark, als ich war des Tages, da mich des Sohnes Hinnoms, an der Seite her 
Moſe ausſandte; wie meine Kraft war|des Jebuſiters, der von mittagwärts 
dazumal, alfo ift fie auch noch jegt zu wohnet, dad tft Jerufalem ; und kommt 
freiten, und ein. und aussugchen. herauf auf die Spitze des Berges , der 

12. So gib mir nun diß Gebirge, da>|vor dem Thal Hinnom liegt, von abend» 
von der HErr geredet hat an jenem Ta⸗ſwärts, welcher flößet an die Ecke des 
ge, denn du haft es gehöret an deniſelben Thals Raphaim, gegen Mitternacht zu. 
Tage. Denn es wohnen die Enakim dros| 9. Darnach kommt fie von_ desfelben 
ben und find große und verte Etädte, ob Berges Evise su dem Waflerbrunnen 
der Herr mit mir fenn wollte, "daß ich Rephthoa, und kommt Heraus zu den Städ» 
fie vertrelbe, wie der HErr geredet hat.|ten des Gebirges Ephron, und neiget ſich 

13. Da fegnete ihn Sofua, und gab *Igen Baala, das ift KiriathJearim; 
alfo Hebron Caleb, dem Sohn Iephuns| 10. Und lenket fich herum Etit m. 
ned , sum Erbtheil. »e 15,13.'gegen Abend zum Gebirge ach bi 
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eher an der Geite ber des Gebirges 33. In den Gründen aber war * Es 


earim, von mitternachtwärts, das iftihaol, Zaren, Aſna, 


»Richt.13,23. 


Chefialon, und kommt herab gen Berl! 34. Eannvalı» En + Bannim, Thapuah, 


Semes, und gehet dur Thimna; 


11. und bricht heraus an der Geite 
Efron her gegen mitternahtwärtd, und 


sichert ih gen Sichron , und gehet über 
den Berg Baala und kommt herans gen 
Sabneel, daß ihr Leutes iſt das Meer. 

12. Die Gränze aber gegen Abend iit 
das große Meer. Dad iſt die Crime 
der Kinder Judas umher in ihren Gie 
ſchlechtern. 

13. geleb * aber, dem Eohn Jerhun— 

ned , ward fein Theil gegeben 
unter den Kindern Judas, nachdem ver 
Herr Joſua befahl, nehmlich dir Ki. 
riath⸗Arba, des Waters Enaks dns iii 
Hehron. "14,13. 

14. und * Ealeb vertrieb von bannen 
die drey Söhne Enaks: Sefat, Ahiman 
und Thalmai, geboren von Enal. 

»Richt.1.10.20, 

15. und sog von dannen hinauf zu ben 
Einwohnern Debird. Debir aber bich 
vor Zeiten Kiriath⸗Sepher. | 

6. und Caleb ſprach; Wer Kiriarlı 
Sepher fhlägt und gewinnet, bem will 
— Tochter Achſa zum Weibe uchen. 
Sohn Kenad, des Bruders Ealebi ; und 
er gab ihm feine Tochter Achſa zum 
Weibe. »Kicht.1,1i. . 9. 

18. und es begab ſich, da fie einioa, 
ward ihr geratben, einen Acer zu ro: 
dern von ihrem Vater ; und fie fiel vom 
gt Da fprach Caleb zu ihr: Was ii 

ir? 

19. Sie ſprach: Gib mir einen Genen: 
denn du baft mir ein Mittagsland arcac: 
ben, gib mir auch Karfferquelien. 
Da gab er ihr Quelien oben und unten. 


20. DW it das Erbtheil des Stam⸗ 


mes der Kinder 
ihren Geſchlechtern. 
21. und die Städte des Stamme ber 
Kinder Judas, von einer Ede iu ber 


Judas unter 


andern, an ber Gränze der Edomiter| 


gegen Mittag, waren diefe: 
Eder, Yagur , 

22. Sina, Dimona ‚, Ababda, 
23. Kedes, Hazor, Ithnan, 
24. Siph, Telem, Bealoth, 


Da * gewann fie Athniel, ber 


Enam, 

35. Rarmutb, Abullam, Socho, Aſeka, 

46. Eaaraim, Adithaim, Gedera, Ge 
berotbaim; das find vierzehn Städte, 
und ihre Dorier. 

47. Benan, Habafa , Migdal s Gad, 

38, Dilean, Mizpa, Jakthiel, 

39, Yadııd, Bazefath » Eglon, 

40. Thabon, Lahmam, Cithlis, 

4. Gederoth, BetheDagon, Naema, 
Makeda; das find ſechzehn Städte, und 
ibre Dorfer. 

ı., Fibra, Etber, Aſan, 

44. Jephtha, Ana, Nezib, 

4. Kegila, Acdhnb, Mareiaz das find 
neun Städte, und ihre Dörfer. 

45. * Efron ınit ihren Töchtern und 
Dörfern, »1&am.5,10. 

. Bon Efron und an bad Meer, alte, 
was an Usbod langet, und ihre Dörfer. 
47. Asdod mit ibren Töchtern und Don 
fern; DBara mit ibren Töchtern und 
Dörfern , bis an das Waſſer Egyptend, 
und das * arofie Merr iſt feine Gränze. 

*4Mo (. 34,6. 
. Auf dem Gebirge aber war Eamir, 
Jathir, Bodo; 
| 2 Danna, Riviatb +» Banna, dab iſt 
mebir; 

50. Anab, Eſthemo, Anim, 

51. Goſen, Solen, Gilo; daB find eilf 
'Stäbte, und ihre Dörfer. 

52. Arab , Duma , Efean, 

51. Janum, BerheThapuah, Apheka, 

| 54. Humta, KiriarUrba, das it He⸗ 
bron, Bior; bat find neun Städte, und 
ihre Dorfer, 

55. Maon, Tarmel, Siph, Suta, 

56, SAefrerl, Jaldeam, Sanoah, 

57. Kain, Giben ,„ Thimna; da3 find 
zehn Grädte, und ibre Dörfer. 

53. Halbul,; Berbyur, Gedor, 

5 Maaratlı , Beth» Anoth , Elthekon; 
‚das find ſecht Städte, umd ihre Dörfer. 
50. Kiriachı » Baal, das if Kiriath: Zeas 


Kabzeel,jrim, Harabba ; imo Etädte, und ihre 


Dörfer. 
61. In der Wüſte aber war Beth: Aras 
ba, Mlibdin, Scchacha, 

62. Nibfan, und die Salzſtadt und 


25. Hasor » Hadata, Kirioth , Hesron ,‚[Enaeddi; dad find fedid Städte, und 


daß iſt Hayor, 
26. Amam, Sema, Molada, 


164. 


ihre Dorfer. . 
Die Tebufirer aber wohneten zu Je 


27. Hazar s Gadda » Hedmon , Bel rufalem, und die Kinder Judas Eonnten 


Daler, 


2. Haar: Sual, Beers Sehe, Biiioth:| Achbuliter mit ben 


' 
29. Baela , Siim, Wem, 
30. ElsTholad, Ehefil, Harma, 
31. Ziklag, Madmanna, San : Sauna, 
32. Lebaoth, Eilhim, Ain, Mimon; 
das find neun und 
ihre Dörfer. 


zwanzig Städte, mb uU 


ine * nicht vertreiben. + Alfo blieben die 
mit ben Kindern Judas zu Je⸗ 
rujalem bis auf Diefen Tag. 


"Richt.2,20. 42Sam.576. 
Das 16, Eapitel, 


Das Loos Ephraims. 
nb bas 2008 fiel ben Rindern Joſephs, 
vom Jordan gegen Jericho: bis zum 
toiier 
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Waſſcer ben Teriche, von aufgangwärts,] Herr Hat Moſen * gebeten, daß er und 
und die Wuſte, Die herauf geher von Je⸗ſollte Erbtheil geben unter unfern Bris 
richo durch dad Gebirge Berb-E@t, dern. Und man gab ihnen Erbtheil ums 

2. und Fommt von Ber&i heraus gen|ter den Brüdern ihres Watert, nach dem 
Zus, und sehet duch die Sränze Arci:| Befehl bes Herrn. »4Moi.27,7. 
Atharoth; 5. Es fielen aber auf Manaſſe zehn 

3. Und ziehet ſich hernieder gegen abend Echnüre außer dem Lande Gilead und 
wärtö zu der Gränze Japhleti, bis andielBafan, das jenfeit bed Jordans liegt. 
Sräng des niedern Beth«Horon, und bi] 6. Denn die Töchter Manafied nahmen 
gen Safer, und das Ende ift am Meer.\Erbtheil unter feinen Eöhnen, und das 

4 Dad haben zum Erbrheil genommenjLand Gilead ward den andern Kindern 
die Kinder Joſepyhs, Manade undephraim.| Dianaffe. 2 

5. Die Gränze der Kinder Ephraims| 7. und die Gränse Manaſſes war von 
unter ihren Gefchlechtern ihres ErbtheilsAfſer an, gen Michmethath, die vor Se⸗ 
von aufgangwärtd war Atharoth⸗Adar, chem liegt, und langer zur Rechten an 
bis gen obern Bet:Horon ; die von En:Thuapuah. 

6. Und gehet aus gegen Abend ben Mich:| 3. Denn das Zand Thapnah ward Ma 
methath, die gegen Mitternacht liegt ; dasinaffed , und ift die Gränze Manaſſes an 
ſelbſt lenket fie 1ich herum gegen dem Yur.|die Kinder Ephraims. 

g der Stadt Thaenattz⸗Silo, und geher| 9. Darnach fommt fie herab gen Nas 
urch von aufgangwärts gen Janoha, hal⸗Kana, gegen mittagwärts zu den 

7. und kommt herab von Janoha gen|Bachftädten, die Ephraims find, * unter 
Atharoth und Naaratha, und ftöhet an|den Etädten Manafled; aber von Teit: 
Jericho, und gehet aus an dem Jordan.|ternacht if die Gräne Manaſſes am 
8. Von Thapuah geher fie gegen abend-| Bach, und endet fi am Wieer , *c.16,9. 
wärts, gen Nahal ˖ Kana, und ihre Ende) 10. Dem Ephraim gegen Mittag umd 
ift am Meer. Das if das Erbtheil des dem Manafe gegen Mitternade, und 
Etammes, der Kinder Ephraims unter das Meer ift feine Gränze, und fol fies 
ihren Geſchlechtern. Ken an Afier von Mitternacht, und an 

. und alle Gränsftädte, fammt ihren Iſaſchar von Morgen. 
Dörfern, der Kinder Ephraim , waren] 11. Eo hatte nun * Manafe unter 
games unter dem Erbiheil der Kin⸗ Iſaſchar und Alter, Beth⸗Sean und ibre 
Manaffes. zöchter, Jeblaam und ihre Tochter, und 

40. und fie vertrieben die Eananiterjdie su Dor und ihre Töchter, und die 
nicht, die zu Gaſer wohneten. Alſo blie⸗zu Endor und ihre Töchter , und die au 
ben die Eananiter unter Ephraim, bis Thaanach und ihre Töchter, und Die zu 
auf diefen Tag, und wurden zinsbar. Fe En ihre Töchter, — Br 

: ® t. 7 0 
Das 17. Capite l. 12. und die Kinder Manaffes + fonnten 
Das Loos des andern halben Stammes|diefe Etädte nicht einnehmen, fondern 


Manafie. die Eananiter fingen an zu wehnen in 
nd das Loos fiel dem Stamm Masidemfelben Lande. °c15,63. 
naffe, denn er if hs erfier) 13. Da aber die Kinder Iſraels mach 
Sohn, und fiel auf ‚ den *itig wurden, machten fie die Gananiter 


Sohn Manafied,, dert Vater Gisjsindbar und vertrichen fie nicht. 

leads, denn er war ein ſtreitbarer Diann,| 14. Da redeten die Kinder Joſephs mit 
darum ward ihm Bilend und Baſan. Joſua und fpraden: Warum haft bu 
*4101.26,29.Imir nur Ein 2008 und Eine Schnur 
2. Den andern Kindern aber Manafiesides Erbtheild gegeben? Und ich bin doch 
unter ihren Geichlechtern fiel es auch, ſein großes Volk, wie mic der HErr 
nehmlich den Kindern * Abieſers, den ſo geſegnet hat. 4Moſæ6, 34. 
Kindern Heleks, den Kindern Aſriels, 15. Da ſprach Joſua zu ihnen: Weil 
den Kindern Sechems, den Kindern He:|du ein großes Volk bift, fo sche hinauf 
phers, und den Kindern Semidas. Daslin den Waid, und haue um dafelhft im 
find die Kinder Manafles bed Sohns Lande der Pherefiter und Niefen, well 

ofenhs , Mannsbilder unter ihren Ge⸗ſdir das Gebirge Ephraim zu enge ift. 
chlechtern. Richt. 6,34. c. 8,2. 16. Da ſprachen die Kinder Joſephö: 
3. Aber * Zelaphehad, der Sohn He⸗Das Gebirge werben wir nicht erlangen, 
phers, des Sohns Gileads, bed Sohns denn ed find eiferne Wagen bey allen 
Machirs, des Sohns Manaſſes, hattelGananitern, die im Thale bed Pandes 
keine Eöhne , ſondern Töchter, und ihrejwohnen, bey welchen liegt Beth : Sean 
Namen find diefe: Miahela, Noa, Hagla, und ihre Töchter, und Jesreel im That. 
Milca, Thirza ; *4M01.26,33. 27,1. 17. Joſua ſprach zum Haufe Joſephs, 
4. Und traten vor den Priefter Eleafar|su Ephraim und Manafle: Du bit ein 
und vor Joſua, den Sohn Nuns, und aroßes Volk, und weil du fo groß bill, 


vor die Oberſten, und (praden: Derimukt du nicht Ein Loos Baben — 
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18. Sondern das Gebirge [ol dein feun, ging aus swithen den Kindern Judas 


da der Wald it, den baue um, fo wird und den Kindern Joſephs. 
er deines Loofes Ende fenn, wenn bu) 12. Und ihre Gränze war an der Ecke 
de Cananiter vertreiben , die eiferneigegen Mitternacht, vom Jordan an, und 
Wagen haben, und mädhtig find. gehet herauf an der Seite Jerichos von 
D 8 18 C it l mitternachtwärts , und kommt auf das 
a8 10, Capitel. Gebirge gegen abendiwärts, und gehet 
Da die Stiftähürte au Eilo aufgerichtet,/aus an der Wüfe * Berh Aven. *.7,2 
fendet Joſua Männer aus, das übrige| 13. und gehet von bannen gen Lus, 
Land zu befehen. Darauf wird be⸗ an der Seite her an Lus gegen mittags 
ſtimmt dad Loos Beniamins. wärtd, das iſt Beth: El, und komme 
nd es verfammelte fich die ganze Ge⸗hinab gen Atharoth:Adar, an dem Ber: 
meinde der Kinder Iſraels gen Sir/ge, der vom Mittag liegt an dem nie 
fo, und richtete daſelbſt auf dieldern Berh-Horon. 
Hütte des Stifts, und bad Land war ihs| 14. Darnach neiget fie fih, und lenket 
nen unterworfen. ſich um zur Ecke des Abends gegen Mit⸗ 
2. Und waren noch fieben Stämme der|tag von dem Berge, ber vor Beth«Horon 
Kinder Iſraels, denen fie ihr Erbtheillgegen mittagwärts liegt, und endet fich 
nicht ausgetheilet hatten. an * Kiriath: Baal, das iſt Kiriarh : Jeas 
3. und Jofua ſprach zu den Kindernirim, die Stadt der Kinder Judas ; dad 
irneld: Wie lange feyd Ihr fo läßig, daß iſt die Ecke gegen Abend. *c.15,9.60. 
r nicht hingehet, das Land einzunebs| 15. Mber die Ecke gegen Mittag ift von 
men, das euch der Herr, eurer Güter |KiriathJearim an, und gehet aus genen 
@ott , gegeben bat? Abend, und kommt hinaus sum Waſſer⸗ 
4. Schaftet euch auß jeglihem Stamm brunnen Nephthoa ; 
drey Männer, dab ih fie fende, und| 16. Und gebet herab an des Berges 
fie ih aufmachen, und dur das Land Ende, der vor dem * Thal des Sohns 
ehen, und befchreiben ed nach ihren Hinnoms liegt, welches im Grunde Ras 
brheilen , und konımen zu mir. phaim gegen Mitternacht liegt, und 
5. Theilet das Land in fieben Theile. Iu:|gchet herab durch das Thal Hinnom, an 
da foll bleiben auf feiner Gränze von Mit:|der Seite der Jebufiter am Mittag, und 
tag her, und das Haus Joſephs folt bleiben kommt + hinab zum Brunnen Rogel; 
auf feiner Gränze von Mitternacht her. *c.15,8. t0.15,7. 
6. Ihe aber beichreiber das Land der| 17. Und ziehet fih von mitternacht⸗ 
fieben Theile , und bringet fie su mir wärts, und kommt hinaus gen En⸗Semes, 
hieher, ſo will ich euch das Loos werfen jund konimt hinaus zu den Haufen, die ge 
vor dem Herrn , unferm Gott, genAdumim hinauf liegen,und kommt her⸗ 
7. Denn * die Leviten baden kein Theil ab zum Stein Bohen, des Sohns Rubens z 
unter euch, fondern dag Prieſterthum] 18. Und gehet zur Seite hin neben dem 
ded Haren ift ihr Erbtheil. Gab aber Gefilde, dad gegen Mitternacht liegt, 
und Ruben, + und der halbe Stamm ſund kommt hinab auf das Gefiide; 
Manaſſe haben ihre Theil genommen] 19. Und gehet an der Seite BetthHag—⸗ 
jenfeit des Jordans, gegen dem Mor: la, die gegen Mitternacht liegt, und if 
en, das ihnen Mofe, der Knecht des fein Ende an der Zunge des Salzmeers 
ren, gegeben hat. */Mo0(.18,20. |gegen Mitternadht, an dem Drt des Jon 
SMoF.10,9. Joſ. 13,14. 4Moſ. 32,33. ſdans, gegen Mittag; dad iſt die Mit 
8. Da machten fihb die Männer auf, |tagsgränze. 
Baf fie hingingen , und Joſua gebot ih-| 20. Aber die Ecke gegen Morgen fol 
nen, da fie bin woltten gehen, das Land |der Jordan enden. Das ift dad Erbtheil 
su beichreiben , und ſprach: * Gehet hin, |der Kinder Benianting in ihren Gransen 
und durchwandelt das Land, und be:|unher,, unter ihren Geſchlechtern. 
ſchreibet es, und kommt wieder zu mir,| 21. Die Etädte aber des Stanımes ber 
daß ich euch_hier das Loos werfe vor dem|Kinder Benjamind unter ihren Se⸗ 
HErrn su Eile. »xc.2,1. ſchlechtern find Diele: Jericho, Beth: 
9. Alſo gingen die Männer hin, und|Hagla, EmcehKesiz, 
durchzogen daB Land, und befdrieben| 22. Verb: Araba , Zemaraim , Berk» 
es auf einen Brief nach den Städten in Eh, 
fieben Theile, und kamen zu Joſua in| 23. Avim, Hapara, Dyhra, 
das Lager gen Kilo. 24. Savhar : Amonai, Aphni, Gaba; 
10. Da warf Joſua dad Loos über ſie das find zwölf Städte, und ihre Dörfer. 
p Silo vor dem HErrn, und thetlete/ 25. Gibeon, Rama, Beeroth, 
ſelbſt dad Land aus unter die Kinder| 26. Mizpa, Caphira, Moza, 
Iſraels, einem Jeglichen fein Theil. 27. Rekem, Jerpeel, Thareala, 
11. u” das Loos de3 Stammes derKin⸗e/ 28. Bela, Elcoh, und die Jebuſiter, 
„> der Benjamins fiel nach ihren das it Jeruſalem, Gibrath, Kiriath, 
Geſchlechtern, und Die @ränze ihres Loofes vierzehn Städte und ihre Dörfer. 
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it u Erbthei ein — —* und Ihr Ende ift am oe 
in ihren h,feichen — 8 tber Dörfer. 


5 Ya itel, 2, Daß ii bis Erbiheil bes Stammeß 
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mit der Schärfe des Schwerdts, und nabı) 9. Das waren die Srädte, beſtimmt alıen 
men fie ein, und wohneten darinnen ‚| KindernIſraels, und den Frenidlingen, die 
und * nannten fie Dan, nach ihres Va] unter ihnen wohneten, daß dahin Rliche, 
ters Namen ⸗Richt. 18,29. wer eine Seele unverfehens fcbidat ; 2 
4. Daß ik das Erbtheil ded Etummesler nicht ſterbe durch den Blutricher, $ 
der Kinder Dans, in ihren Beichlechtern, daß er vor der Gemeinde geftanden fen. 


Etädten und Dörfern. 
49. u da fiedas Land gar ausgetheilet DaB 21, Cap itel. 
Loos der Städte für bie u die K 


hatten, mit feinen Gränzen, gas 
ben die Kinder Iſraels Jofua, dem Sohn| tbiter, Gerjoniter und Merariter ; u 
Nuns, ein Erbtheil unter ihnen ; Beſchluß der Austheilung bes Landes 
50. und gaben ihm nach dem Befehl des atraten herzu die oberfien Gäter um⸗ 
ern die Stadt, die er foderte, nehm: ter den Leiten, zu dem * Prieſter 
che Thimnath⸗Serah, auf den Gebirge Eleafar, und Joſua, dem Sohn 
Ephraim. Da bauete er die Stadt, und| Nuns, und zu den oberfien Vätern unter 
wohnete darinnen. *c.24,30.|den Staͤmmen der Kinder Iſraels c. 17N) 
51. De find die Erbtheile, die* Cleas| 2. Ind redeten mit ihnen su Silo im 
far, der Priefter, und Jofua ‚|Lande Canaan, und ſprachen: Der* 
der Eohn Rund, und die Dberfien der Va⸗ HErr hat geboten durch Mofe, dag man 
ter unter den Gerchlechtern, Durch dasLoos üns Städte geben folle zu wohnen, und 
den Kindern Jiraeld austheileten zu Eilo|derfelben Vorſtädte zu unferm ieh. 
vor dem Herren, vor der Thür der Hütte ”4M01.25,2, 
des Stifts, und vollendeten alfo dat Aus] 3. Da gaben die Kinder Ifraels den Le 
theilen des Landes. *c. 17,4. viten von ihren Erdtheilen, nad dem Be 


D Da g 20. C a pitel. 5 HErrn, dieſe Städte und ihre Bon 
Ausfonderung der Freyſtädte. 















4. Und das Loos fiel auf das Geſchlecht 

9 der HErr redete mit Joſua, undider Kahathiter, und wurden den Kindern 

rach: Aarons, des Prieſters, aus den Leviten, 

igr Sage den Kindern Iſraels: Ges|durd das Loos dreyzehen Städte, von dem 

bet unter euch Srenftädte, davon ich] Stamm Juda, von dem Etamm Simeom 
durd) * Moſe euch geſagt Habe; und von den Stamm Renjamin. 

AMof.35,6. SMEL.4,41.| 5. Den andern Kindern aber Kahatiık, 

3. Dahin fliehen möge ein Todtſchläger, desſelben Geſchiechts, wurden durch das 
der eine Seele unverſehens und unwiſſend Loos zehen Stadte, von dem Stamm 
feblägt ı dag fie unter euch fren fegen vorl&phraim, von dem Stamm Dan, und 
dem Bluträcher. von dem halben Etanım Manaſſe. 

4. Und der da flieher zu ber Städte ei:l 6. Aber den Kindern Gerſons, desfeb 
ner, ſoll fiehen außen vor der Etadt Tho:Iben Geſchlechts, wurden durch das Loos 
re, und vor den Melteften der Etadt feineldreysehen Städte, von dem Stamm Iſa⸗ 
Sache anfagen; fo sollen fie ihn zu fihifhar, von dem Etamm Nffer, und 
in die Etadt nehmen, und ihm Rauml|von dem Etanım Naphthali, und von 
geben, daf er bey ihnen wohne. dem halben Stumm Manafle zu Raſan. 

5. und wenn der Bluträcher ihm nadı:| 7. Den Kindern Merarid , ihres Ge 
jaget, ſollen fie den Todtſchläger nicht in|fchlechted, wurden zwölf Städte, von 
feine Hände iiberaeben; weil er unwif.|dem Stamm Ruben, von dem Stamm 
vend feinen Nächten geſchlagen haf, und Gad, und von dem Stamm Sebulon. 
iſt ihm zuvor nicht feind geweſen. 8. Alfo gaben die Kinder Iſraels den 

4. So foll er in der Stadt wohnen, bis Leviten durch das Roos diefe Städte und 
cas er ſtehe * vor der Gemeinde vor Ge⸗ſihre Vorftädte, wie der HErr durch 


richt, bis bat ber Hobenrirfier ſterbe, der Moſe geboten hatte. 
9, pen dem BStanım ber Kinder Zur 


ur jelben geit ſeyn wird. Alsdann foll 

er Todtichläner wieder fommen in feine dad, und von dem Stamm der 
Etadt und in frin Haus; sur Stadt, davon Kinder Eimeons, gaben fie dieſe Städte, 
er gefloben it. *49001,.35,12.25.|die fie mit ihren Namen nannten. 
7. Da heiliaren fie * Keded in Baltlän,auf| 10. Den Kindern * Aarons, dei Ge 


bem Gebirge Naphthali, ‚und Erhem auf ſſchlechts der Kahathiter, aus den Kin 


dem Gebirae Enbeim, # id Kira: Ar:|dern Levis; benn dad erfie Loos war 
ba, bad if bebron, auf den Gebirge Juda. ſihr. 
#.21,32. #e.15,13. 21,11. *1Chron. 7,54. 


5. iind jenfeit bes Jordans, da Seriho| 11. So ann fie ihnen nun Kiriath⸗ 

fieat, gegen dent Aufgang, * gaben fie Be: Arba, die des Vaters Enaks war, dad 

ser in der Würfe aufder Ebene, aus demjift * Hebron auf dem Gebirge Juda, 

Etamm Ruben und Ramoth in Gilead,[und Ihre — um ſie her. 

aus den Stamm Gad, und Golan in Ba: 14,14. 135,13. 1Chron.7, 55. 

ſan, aus dem Stanim Manaſſe.5 Moſ.4,43.] 12. Aber 95 Acker der Stadt, un ihre 
örter 
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Dörfer anben ne *@aled, beim Eon el 33, Dah alle Etädte des Serhlehts der 
pbunnet, un kinan Erbe. Serioniter waren drenirben ; mit ihren 
".id,ti. 15,13.) Vorſtadten. 
= Alſo gaben fit den Rindern Marond ,| 34. en Geſchlechtern aber der Kinder 
bed Pri rn ne —58 der Todtſchla Meraris, den andern Leviten, 
ner, Hebron Bortäbte, Libna ſpourden aeneben von Dem Etämme Erb 
und ihre B lon vier Stäbte: Jakneam undihre Vor: 
14. Jathir und 9 “rel Efiher ſtadte, Kartha und Iber Vorſtabte, 
moab und ihre Bor ſtadte Chron T. 
15. — und ihre Worflädte, Debir) 35. Dinma amd ihre Vorſtadte, Nabaı 
Korftädte » kat und ibre Borſtadte 
a rn Torpädte, Juta und ihe| 36. Von dem Dann Ruben vier 
re Boräbte, "Betm@rmes und ihre Worte: Beher und * Vorſtadte;, 
ſtadtez neun —— von dleſen zween und ihre Bortädte 
Eetinmen. HSum.sAst5. 2&on.iatt,| 3, Krörmoth und + Dean, Me: 
17. Bon dem Stamm Beniamin aber phaath und ihre Vorſtad 
gaben fie vier Erädte: Gibeyn werd ihre) . Von dem Stamm a; bier Eräbtr: 
Borfiähte, Geba Me ihee Vorſtadte, die Freyſtadt für die Todırdhläger, * Du 
18: *® ee en Ihre Vorſtadte, De ‚or in Bilead und ihre Korflädte , 


mou hund Noritädte, er "4,208, 
19. Da ver Stadte der Kinder — 39. In ee und her Morkäbte, Het⸗ 
* — dreupebem / mit i ar = ber Borat, Aarler und ihre 


0. ee — aber ber — F ber Ainder Mera⸗ 
Kinder Rahatus, den Leviten, wurben 4 unter Abreen Wefchlechteen , ber andern 
dur Äbe Boos vier Stadte bon bem!Yeniten ‚nadı ihren Food mareıt mail, 
Etamm Ervbratiti ; “tüähron Ant 41. Billee* Eräbte ber Beviten unter bem 

71. Und gaben ihnen die Freyſtadt der, Erbe der Kinder Irraeld waren acht und 
Zoptfdläger, *Sechem md ihre Wore|piersin mit ihren Vorſtadten. 


7,67.| 42. timb eine jegliche Meter ehe Du 
Iher Eat um ſich ber, eine wie bie 


tr, 
dent Eramn Dan Lean 4. lie 6 der dem Iſrarſ alıes 
und ihre Borftädt.,, Gibfhon und y Ed, Se la alas bitte 

| Be "und-iMse Worhhdte, Gatb- rm ank wohneirnberhinen. 
———— 1Mor.t2,7. 5Mof.ird. 
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212 Cap. 22. Das Bud 
hat cure Bruder zur Rube gebracht, wie er, Tan nicht gereiniget And, uud Tam eine 


timen geredet bat, io wendet euch nun,|Plage unter die Gemeinde des Herrn ? 

und sicher Hin in eure Hütten im Lande s4M01.25,3. 
eures Erbes, das euch Moſe, der Knecht] 18. Und Ihr wendet euch heute von dem 
de? — gegeben hat, jenſeit des Jor Herren weg, und ſeyd heute abtrünnig 
dans. *c.13,8. 4Mof.32,33.\geivorden von dem HErrn / daß er heute 

5. as aber nur an mit Sleiß, daß oder morgen über die ganıe Gemeinde 
ihr thut nach dem Gebot und Geſetz, das Iſraels erzürne. 
euch * Moje, der Knecht des HErrn, ge| 19. Dunket euch dad Land eures Erbes 
boten hat, daß ihr den HEren, euren unrein, ro kommt berüber ins Land, 
Sott, liebet, und wandelt auf alten feinen das der HErr hat, da die Wohnung des 

gen, und feine Gebote haltet, und HErrn fiehet, und erbei unter ung, und 

ihm anbanget, und ihn dienet von ganı werdet nicht abtrunnig von 
sen Herzen, und von ganzer Ecele. und von und, das ihr euch einen Altar 
“5Dioi.8,6. 6.13,4.'bauet, außer bem Altar bed Herrn, um 

6. Alſo fegnete fie Joſna umd lieh fie ge: rerd Gottes. 
hen, und fie gingen zu ihren Hütten. | 20. Verfündigte fich nicht * Achan, der 

7. Dem halben Etamm * Manaſſe hatte Sohn Serahs, am Berbanneten 7 Und der 
Movie gegeben zu Baſan, der andern Zorn kam über die ganze Gemeinde Ifra: 
Halfte gab Joſua unter ihren Brüdern eld, und er ging nicht allein unter uber 
dißfeit des Jordaus gegen Ubend. And feiner Mifferbat! »*.7,1. 1Chron.2,7. 
da er fie ließ gehen zu ihren Hütten, und 21. Da antworteten die Kinder Rubens, 
fie geiegner hatte, 25Moſ. 32,33. und die Kinder Gads, und der balbe 

8. Syrach er suihnen: Ihr fommt wie Stamm Wanafle , und fasten zu deu 
der heim mit großem Gut zu euren Hüt: Häuptern und Surfen Sfraels: 
ten, mit ſehr vielem Vieh, Eilber, Gold,, 22. Der ſtarke Gott, der Herr, der ſtar 
Erz, Eifen und Kleidern; jo” theilet num, fe Gott, der Herr, weiß, ſo weis Jirael 
den Raub eurer Zeinde aus unter eurelauch : falten wir ab, oder ründigen wi: 
Brüder. *4M01.31,26.27.|dver den Herrn, jo helfe er uns heute 

9, Yo fehreten um die KRubeniter, Ga:|nichk ! 

diter, und der halbe Etanım Dia: 23. Und fo wir darum den Altar gebauet 
naffe, und gingen von den Kindern If:|haben , daß wir und von dem Herrn 
raeis aus Eilo, die im Lande Canaanſwenden wollten, Brandopfer oder Eprik 
liegt, daß Nie ins Land Gilead zögen ‚lopfer darauf opfern, oder Dankopfer 
sum Lande ihres Erbes, das fie erbtenidarauf thun dem HErrn, fo fodere er eö. 
aus Befehl des HErrn durch Moſe. 24. Und fo wir es nicht vielmehr aus 

10. Und da fie kamen an die Haufen am Sorge ded Dinged gethan haben , und 

ordan , die im Lande Sanaan liegen ‚\ipradhen: Heute oder morgen niöchten 

aueten dieielben Rubeniter, Gaditer,jeure Kinder zu uniern Kindern Tagen: 
und der halbe Stamm Manaffe, daſelbſtſwas gehet euh der Herr, der Gett 
am Jordan einen großen fchonen Altar. Iſraels an? 

11. D° aber die Kinder Iſraels höreten]| 25. Der HErr hat den Jordan sur Gräns 

fagen: Eiehe,die Kinder Rubens,|ze gefeget, zwiſchen uns und euch Kim 
Die Kinder Gads, und der halbe Stamm dern Rubens und Gads, ihr habt, Fein 
Manafie haben einen Altar gebauet, ge Theil an dem HErrn. Damit würden 
gen das Land Canaan, an den Haufen|eure Kinder unsere Kinder von der Furcht 
an Zordan, dikieit der Kinder Jıracls :|de$ HErrn Weisen. 

12. Da verfammelten fie fich mit der 26. Darum fprachen wir: Laffet und 

anzen Gemeinde zu Silo, daß fie widerjeinen Altar bauen, nicht zum Dpfer, ned 
te hinauf zogen mit einem Hecr. zum Brandovier; 

13. Und fandten zu ihnen in das Land] 27. Sondern dak er ein* Zeuge feg zwi 
Bilend Pinehas, den Sohn Eleaſars, des ſchen ung und euch, und uniern Nachkom⸗ 
Prieſters, Imen, daß wir dem HErrn Dienſt thun md» 

14. Und mit ihm sehen oberſte Fürſten, gen vor ihm, mit unſern Brandopicru, 
unter den Häuferen ihrer Väter, aus jegli: Dankopfern und andern Opfern; und eure 
dien Etanıme Iſraels einen. Kinder heute oder morgen nicht fagen due: 

15. Und da fie zu ihnen kamen ins Land fen zu unfeen Kindern: Ihr habt Fein 
@ilead,redeten fie mit ihnen,und ſprachen: Theil an dem Herrn. *.2wli. 

16. &o läffet euch fagen die ganze Ger 28. Wenn fie aber alſo ıu uns Vasen 
meinde des HEren: Wie verründiger ihr wirrden oder zu uniern Nachtommen bei» 
euch alio an dem Gott Iſraels, dak ihr te oder morgen, fo könnten fie Tagen: Et: 
eudı heute kehret von dem HErrn, damit, het das Gleichniß des Altars Des Herrn, 
daß ihre euch einen Altar bauet, daß ihr den unfere Täter gemacht haben , nicht 
abfaltet von dem Herrn ? zum Dpfer, noch zum VBrandopfer, ſon⸗ 

17. Iſt es und zu wenigran der Miſſethat dern zum Zeichen zwiſchen und und euch 
Peors, von welcher wir noch auf diefen 29. Das fey ferne von und, v 

abtrum: 
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adtrummi werden vor bem 4 daß davon weichet, weder sur Kebren noch 
wir uns fe wollten von wenden, zur Linfen. 

und einen Mitar bauen ſum Branbopfer, *.1,7: Mo. 814. 2.22, 
und zurnm Epeisopfer andern Opfern ‚| 7. Murbdas ibr nicht unver dieft 
außer dem Atar bed bern, unſers Got⸗ Völker Eommer ‚ diemit euch find» und * 












nn — — nicht gedenket noch ſchworet ben dem Ita, 
0. Dia Brieler ‚men ihrer Götter; mod ihnen bienet, 
und ea ber Gemeinde, bie Fir) noch fie anbetet ; 


ten Ifraeld, Die mit ihm waren, bore) “"3Mor. 23.193,24, Pi1osa. 
ten dirie Worte, Die Dir Kinder Rubens.) 8. Eondern beim HErrn, eurem Gott ‚ 
ons und Mangſſes, ſagten, gefñelen ſie —— wie ihre bis auf dieſen Tay 


wol. 

3. Und Vinchat, der Sohn Elcaſars, 78 * * der HErr vor cuch 
ers Vrirſters, huzu den Kindern Rus] nn rohe und mach 
ben? , Bade un® Manafeb: Heute erfon[Aölfer ; umd Niemand bar euch wide 
* wir, daß ber Ber unter ung iſt, handen bis auf dieſen Tan. 

Nette euch nicht an dem HErru verium: moi MET. 
* in —5 That. Nun ** ibr| 10, Eurr Einer wirb Tauſcud ten, 
Is errertet aus ber Hand —— ber HErr, euer Bott, freiter Tier 

‚wie er euch geredet bat. 

38 — ER ber Eobn Eleafard -| 17 Darum vo bebhter ge das fleiltafe 
dei Prieſters, und Die Oberften aus dem eure Gerlen, dak (kr den Seren, turen 
Lande Gilead, von den Kindern Rubens Wort, lieb baber. 
und Gudt, wieder ins Land Canaan-in| 12. Wo Ihe euchaber ummmendet , nd 
an — Diruelt, und ſagten eb ihr dieſen übrigen Molkern anbanast, und 

euch mit Umen verbeirarbet + baß 1 un· 

Er Das nchel den Rindern —— ter fir „und fie unter euch fommuc : 
wohl, und ioberen ben Gott ber 14. So Wiſſen, —— euer Gott, 
Iſraels, nnd ſaaten nicht mehr, Bub feel wird nichenicht alie dieſt Volker vor ruch 
binanf wellten sieh temnem Heer oh Dertrel ; fonbern de werben zo um 
Ber BERN ee Land dandir aim|* Errid mb eb. und au km 

ber Rubent uns add innen wehneten, [euren mer werben, und gm — in 

=. Und a er a a und Qadk| euren A uaen, bid Si cr nmbring 

biehen den Altar; er Jruge ron guten Lanbe fr 

fen uns, und dafı der herr Gort fen. |emer Wort, den it, 
e 

ale &elt; md Ah * * 


es. 95. Eapitel, 10 Sie 
bee ganıe — n, und von ganer Feele ‚dafı mi 
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fagt der HErr, der Bott Ifeaeld: Eure| 14. Go *fürdtet nun den HErrn, und 
Vaͤter wohneten vor Zeiten jenfeit des|dienet on treulich und rechtichaffen, und+ 
Waſſers; *Tharan, Abraham und Nahors|infiet fahren die Götter , denen eure Väter 
Vater, und dieneten andern Göttern. edienet haben, jenfelt des Waſſers, und 
»1Wof.11,26.|in Esppten, und dienet den: Herrn. 

3. Da * nahm ich euren Vater Abraham »Pred.12,13. 72M01.20,3. Pf.-81,10. 
jenfeit des Waſſers, undliek ihn wandern]! 15. Gefüllt es euch aber nicht, daß ihre 
im ganzen Lande Ganaan, und mehreteldem Herren dienet, fo erwählet euch heiss 
ihm feinen Sanen, und gab ihm Jfaac.|te, welchen ihr dienen wollet; dem Sort, 

+1 M0j.11,31. 12,1. 15,7. Neh.9,7. dem * eure Täter gedienet haben jenſeit 
Judiths,5. Ap. Geſch.7,3. Ebr.11,8.|des Waſſers, oder den Göttern der Amos 

4. Und Iſaac gab ich Jacob und Efau,iriter, in welcher Land ihr wohnet: Ich 

und gab Eſau das Gebirge *Eeir zu besjaber und mein Haus wollen dem Herrn 


figen. + Jacob aber und feine Kinder 30:| dienen. *«1Mof.18,19. 
gen hinab in Egypten. 16. a antwortete dad Doll, und 
”1Mof.32,3. 0.36,8.43. 1Moſ. 46,1. ſprach: Das fen ferne von uns 


5. Da fandte * ih Mofe und Aaron, daß wir den Herren verlaffen, und ans 
und plagte Egypten, wie ich unter ihnen! dern Göttern dienen. 
gerhan habe. x *2M01.3,10.| 17. Denn der Herr, unfer Gott, hat uns 
6. Darnach * führete ich euch und eure und unfere Väter aus Egyptenland gefüh—⸗ 
VBäter auß Egypten. Und da ihran das ret, aus dem Dienfthaufe, und hat vor 
Meer kamet, und die Egypter euren Bäs|unfern Augen ſolche große Zeichen dethan, 
tern nachiageten mit Wagen und Reiterniund uns behiter auf dem ganzen Wege, 
an das Echilfmeer: *2M0f.12,33.|den wir gezogen find, und unter alien 
7. Da * fchrien fie zum HErrn, der ſetzte Völkern, durd welche wir gegangen 
eine Sinfternig zwiſchen euch und den|find. 
Eayptern, und fiihrete das Meer über] 18. Und Kat ausgeſtoßen vor uns ber, 
fie, und bedeckte fie. Und eure Augen ha-|atte Volker der Ampriter , die im Lande 
ben gefchen, was ich in Egypten getban|wohneten; darum wollen wir auch dem 
abe. And ihr Habt gewohner in der HErrn dienen ; denn er it unfer Gott. 
üfte eine lange Zeit. 19. Joſua forah sum Volk: Ihr ken⸗ 
*2Roſ 14,15. 16. 4Moſ. 14, 15. net dem HErrn nicht dienen, denn er iſt 
8. Und ich habe euch gebracht in * daslein heiliger Gott, ein eifrlger Gott, der 
Land der Amoriter , die jenfeit des Jorsjeurer liebertretung und Sünde nicht ſcho⸗ 
dans wohneten; und da fie wider euchinen wird. : 
fritten , and ich fie in eure Hände, daf| 20. Wenn ihr aber den Herrn verlafı 
ihr ihr Land befaßet, und vertilgete fielfet , und einem fremden Gott dienet, fe 
vor euch her. wird * er fich wenden , und euch plagen, 
*17101.48,22._ 4Mof.21,24. SMof.2,31.|und euch unbringen, nachdem er euch 
9. Da machte fih auf Balaf, der Sohn| Gutes gethan hat. %.23,15.16. 
Zipors, der Monbiter Könia, und fteittel 21. Das Bolt aber ſprach zu Joſua: 
wider Jfrael, und fandte hin, und *lieh[ Nicht alro, fondern wir wollen dem 
rufen Bileam, den Eohn Beord, daklHCrrn dienen. 
er euch verfluchte ; 22. Da ſyrach Jofua sum Volk: Ihr ſeyd 
+3M01.22,5. Offenb.2,14.| Zeugen über euch, dak ihr den HErrn 
10. Aber ih wollte ihn nicht hören. euch erwählet Habt, daß ihr ihm dienet; 
Und er * fegnete euch, und ich errettetelund fie ſprachen: Ja. 
euch aus feinen Händen. 23. Eo* thut mun von eich die fremden, 
*490f.23,11.20.| Götter, die unter euch find, und el 
41. und da * ihr über den Jordan atısleuer Herz zu dem HRErrn, dem Bott Abs 
er und gen Jericho fantet, ſtritten wicvaels. *1M0i.35,2. 1Eam.Tr3. 
er euch die Bürger von Jericho , die tEprüchw. 23,26. 
Amoriter, Phereniter, Sananiter, Hethi:) 24. Und das Volk ſprach zu Joſua: Wir 
ter, Sirgofiter , Heviter_ und Jebufiter ‚| wollen dem Herrn, unierm Gott, Mes 
aber ich gab fie in eure Hände. nen , und feiner Etimme gehorchen. 
%.3,14. 61. 11,3. 25. Alfo machte Joſua desfelken Tages 
12. und * fandte Horniſſe por euch her, einen Bund mit dem Volk, und legte ihr 


die trieben fie aus vor end ber, bie. nen Gefege und Rechte vor zu Eichen. 

zween Köniae der Amorirer, nicht durch 26. Und Joſua fchrieb diß altes in das 

dein Schwerdt, od burdı deinen Bonen. Geſetzbuch Gotted, und nahm einen groken 
+7Mof.2i,28. SNDoT, 7,20. Etein, und richtete ihn auf dafelbft un⸗ 


13. Und babe euch ein Land gegehen, dam ter *einer Eiche, Die bey dem Heiligthum 

an ihr nicht gearbeitet babt, und Etabte, des HEren war. 
die Ihe nicht gebauer habt daft Ihr darin 1 Mof.35,4. Richt.9,6. 
nen wohnetrund eijet von Aueinbernen und! 27. Und ſprach zum ganzen Volt: Ele 
Oribergen, bie ihe nicht aepflanzer habt. He, diefer Stein foll * Zeuge ſeyn yoir 
n 
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{dien und. Denn er hat gehöret ae Re: 31. Und Sfrael* Menete dem Herrn, fo 
de dei HErrn, bie er mit ums geredet|lange Joſua lebte, und die Aelteften, wei 
hat; und fols ein Zeuge über euch ſeyn, che lange Zeit lebten nadı Joſua, die alls 
daß ihr euern Gott nicht verleugnet. Werke des Herren wußten, die er an Iſ⸗ 
*c.72,27. 1MoV.31,48. |rael getban hatte. »Richt. 7. 
23. Alſo * ließ Joſua das Volik, einen) 32. Die Gebeine Joſephs, welche dieK in⸗ 
Jeglichen in fein Erbtheil. »Richt.2,6. der Iſraels hatten aus Egypten gebracht, be⸗ 
29. Ur⸗ es begab ſich nach die ſerGeſchich⸗ gruben fie REN dem StuckFeldes,t 
te, daß Joſnua, der Sohn Nuns, der das Jacob kaufte von den Kindern ors, 
Knecht des Herrn, fharb, * da er hundert des Vaters Sichems, um hundert Groſchen, 

und zehen Jahre alt war. *1Moſ. 50,26. und ward der Kinder Joſephs Erbtheil. 
30. Und man begrub ihn in der Granzel *1Mef.50,25. 2Mor 18,19. + Moſ. 33,19. 
feines Erbtheils/ su” ThimnathaSerah, die] 33. Eleafar, der Erhn Aarons, ſtarb 
aur dem Gebirge Epbraim liegt, von ſauch; umd fie begruben ihn zu Gibea, 
mitternachtwwärts , um Berge Gaas. reines Sotmes Pinehas, die ihm gegeben 

*c.19,50. Richt.2,9.|war auf dem Gebirge Ephraim. 
Ende des Buchs Joiua. 
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: 10. Und Juda 309 Hin, wider die Cana⸗ 
Das 1, Capitel. niter / die zu Hebron wohneten, (Bebrem 
Die Erämme Juda und Eimeon vertreisiaber hieß vor Zeiten Kiriath-Arba) und 


ben nad Joſuas Tod die Eananiter;|* ſchlugen den Seſai und Ahiman und 





Benjamin aber umd die Uebrigen lafs| Thalmai. Joſ. 15, 1.4. 
ſen ſie unter ſich wohnen. 11. Und 10a von bannen wider die Ein: 
ach dem Tode Joſuas fragten die Kin wohner zu * Debir, (Diebir aber hiek vor 
der Iſraels den Herren, und ſpra Beiten Kiriatl-Erplier.) “I9(.12,13. 


chen: Wer foll unser unddenKrien| 12. md Enleb rach: Wer Kiriath 
füßren wider die Cananiter? ec.20, 18. Sepher fdrläar und arıyinnt, dem wil 
2. Der Herr ſprach: Juda fol ihn füh ich meine Zorhrer Achſa sum Weibe geben. 
ven. Eiche, ich babe bad Land im feine] 13. Da * gewann fie Athniel, der Sobn 
Hand gegeben. Kenas, des Ealebs juinaften Bruders, und 
.3. Da ſprach Inda zu feinem Bruder Eier gab ihm ſeine Tochter Achfa zum Wet: 
meon: Zeuch mit mir hinauf in meinem be. +%96,15,17. 
Boed, und iaß und wider die Eananiter| 14. Und es * beaab fich, da fie einzog, 
fireiten, fo will ich wieder mit dir ziehen ward ihr geratben , daß fie fodern folire 
Indeinem2oos. Alie zog Eimeon mitihm.jeinen Acker von ihrem Vater, und fiel 
4. Da nun Juda hinauf 108, gab ihm der vom Efel. Da ſprach Caleb zu ihr: Was 
rr Die Cananiter und Phereliter injint dir? Joſ. 15, 18. 
ze Hände, und ſchlugen zu Beſek eben] 15. Eie ſprach: Gib mir einen Segen. 
saufend Mann. Denn du haft mir ein Mittagdland gege 
5. Und fanden den AdeniBeiet zu Beiden ; gib mir auch ein wähtriged. Da 
jet, und ftritten wider ihn, und Ichlusigaber ihr ein waſſeriges oben und unten. 
sen die Sananiter und Pherefiter. 16. Und die Kinder des * Kenitert, Mo: 
6. Aber AdonsBeiek Hohe, umd fie jagten|fed Schwagers, jogen herauf aus der Palı 
ihm nach, und da fie ihn ergriffen, versimenftadt, mit den Kindern Judas in bie 
heben fie ihm die Daumen an feinen Wüſte Juda, die da liegt gegen Mitte 
Händen und Füßen. der Etadt Arad, und gingen bin, mb 
7. Da ſprach Adoni ˖ Beſek: Eichenzig|wohneten unter dem Volt. 
Könige mit_verhauenen Daumen ihrer *c.A11. 4M01.10,29. 
Dunst und Fuͤhe laſen auf unter meinem) 17. Und Iuda zog hin mit feinem Bru⸗ 
isch. » Wie ih nun gethan habe, ſo hat der Eimeon. Und ſchlugen Pie Gananiter 
mir Gott wieder vergolten. Und man zu Zephath, und verbanneten fie, und 
brachte ihn gen Jeruſalem, daſelbſt ſtarbſnannten die Etadt * Harma. 
er. *2Mof.21,24. Luc.6,38. 24Moſ. 14,45. 
8. Uber die Kinder Judas ſtritten widerſ 18. Dazu gewann Iuda Gaza mit ihrer 
Jeruſalem, und gem fie, und ihlus| Zugehör, und Asklon mir ihrer Zugeber, 
aen fie mit der Eärte dei Schwerdts und und Ekron mit ihrer Zugehor. 
handeten die Etadt an. 19. und der Herr war mit Juda, daß 
9. Darnach zogen die Kinder Judasherabler dad Gebirge cinnahnı ; denn er Sonn 
fireiten wider die Cananiter, die aufite die Einwohner im Grunde nicht ein: 
dem Gebizge, und gegen Mittag, und|uchmen, darım , daß fie eiſerne Wagen 
m den Gründen wobneten. 2 20. und 


2416 Cap. 1.2. Das Buch 


— —————— — — — —— — —— — —————————— te} 
20. und fie * gaben den Caleb Hebron,| 35. Und die Amoriter fingen an zu weoßs 
wie Moſe gefagt hatte; und er vertriehinen auf dem Gebirge Heres, zu * Atalon, 
daraus die drey Söhne Enaks. und zu Eaalbim. Doch ward ihnen die 
"AMof.14,24. I01.14,13. €.15,13.| Hand des Hauſes Joſephs zu ſchwer, und 
21. Dfber die Kinder Benjamins * vertrie⸗ wurden zinsbar. 
ben die Jebuſiter nicht, die zu Ic: +%0f,19,42. 
rufalen wohneten , fondern die Zebufiter| 36. Und die (Hränse der Amoriter war, 
wohneten bey den Kindern Benjamins da man gen Alrabbim hinauf gehet, umd 
wu Serufalen, bie u en Eur, — von dem Fels, und von der Hoͤbe. 
91.13,09. c. 18, 23. d 
22. Des ſelben gleichen zogen auch die Das 2, Capitel. 
Kinder Joſephs hinauf gen Beth:El, und| Der Ungehorfam des Golf! wird von et 


der Herr war mit ihnen. 

23. und das Haus Joſephs verfundfchaf; 
tete Beth⸗El, die vorhin Lus hieß. 

24. Und die Wächter fahen einen Dann 
aus der Stadt gehen, und fprachen zu 


nem Engel de Herren zu Bochim bes 
firaft, und weiter befchrteben. 
s kam aber der Engel des HErm her⸗ 
auf von Bilgal gen Vochim, und 
ſprach: Ich habe euch * aus Egypten 


ihm: Weife und, wo wir in die Stadt herauf geführet, und in das Land gebracht, 
kommen, fo wollen wir Barmherzigkeit das ich euern Vätern geichworen habe, 


an dir thun. 


und iprach: Ich wollte meinen Bund mit 


25. Und da er ihnen zeigte, wo fie inleuch nicht nachlaffen ewiglich. 


die Stadt kämen, fchlugen fie die Etadt 


*2Moſ. 12,33. 


mit der Schärfe des Schwerdts; aber) 2. Daß * ihe nicht ſolltet einen Bund 


den Mann und alles fein Sefchlecht ließen 
fie gehen. ; 

26. Da zog derſelbe Diann in dad Land 
der Hethiter, und bauete eine Stadt, 
ieß fie Lus, die Heißer noch he: 
tiges Tages alfo. 

27. und Manaſſe vertrieb nicht * Beth— 
Sean mit ihren Töchtern, noch Thaenach 
mit ihren Töchtern , noch die Eimvohner 
zu Dor mit ihren Töchtern, noc die Ein: 
wohner zu Jebleam mit ihren Töchtern, 
noch die Einwohner zu Megiddo mit ih: 
ren Töchtern; und die Sananiter fingen 
an su wohnen in demfelben Lande. 

22.301.171. 

23. Da aber Iſrael mächtig ward, * 


machte er die Sananiter zinsbar, und| 6. 


vertrieb fie nicht. +%01.17,13. 


machen mit den Einwohnern dieſes Lan⸗ 
des, und * ihre Altäre zerbrechen. Aber 
ihr habt meiner Etimme nicht gebordhet. 
Warum habt Ihr das gethan? 
*)M01.23,32. e.34r12. 4Moſ. 33,52. 


5Moÿ.7,5. 
3. Da ſprach ich auch: Ich will fie nicht 
vertreiben vor euch, daß fie ech * zum 


Etricke werden , und ihre Götter zum 
etze. ”(.8,17. 
4. Und da ber Engel des Herren ſolche 

Worte geredet hatte % alten Kindern 

Iſraels, hob das Volk jeine Etimme aufı 

und weinete, y 

5. und hiefen die Stätte Bochim, und 

opferten dafeloft dem HErrn. 

enn als * Joſua dus Volk von fi 
elaffen hatte, und die Kinder 


3 


29. Deßgleichen vertrieb auch Ephraim! Ifraeld hingesogen waren, ein Jeglicher 
die Sananiter nicht, die zus Gaſer woh⸗in fein Erbtheil, dad Land einzunehmen, 


neten ; fondern die Cananiter wohneten 
unter ihnen zu Gaſer. 


*X0f.24,38. 


»%9f.16,10.| 7. * Dienete das Volk dem HErrn , fo 


3. Sebulon vertrieb auch nicht die Eins] lange Joſua lebte, und die Melteften ‚, die 
wohner zu Kitron und Nahalol; fondernllange nach Zofua lebten, und atle die 
die Ennaniter wohneten unter ihnen ‚larogen Werke des HErrn geſehen hat 


und waren zinsbar. 
31. Affer vertrieb die Einwohner zu Ako 


ten, die er Iſrael gethan Harte. 
”Xof,2431. 


nicht, noch die Einwohner zu Zidon, su] 8. Da nun Joſua, der Sohn Nuns, ge 


Ahelab, zu Achſib, * zu Helba, zu Aphik, ſtorben war, der Knecht des 


und zu Rehob; 
”Xof.15,44. 6.9729. 


ren, als 
er hundert und sehen Jahre alt war: 
9, * Bearuben fie ihn in den Gränzen 


32. Eondeen die Afferiter vwohneten um; | feines Erbtheils zu Thimnath⸗Heres, auf 


ter den Gananitern , die im Lande woh:| dem Gebirge Ephraim , von mitternacht 
neten: denn fie vertrieben fie nicht. wärtd, am Berge Gaas. 301.2429.30. 

33. Naphthali vertrieb die Eimvohner| 10. Da auch Alle, die zu der Zeit gelebt 
nicht zu BethuSemes, nocd zu Berk:ihatten, zu ihren Vätern verianmmeliwor 
YAnath ; fondern wohnete unter den Ga:|den, kam nach ihnen ein anderes Geſchlecht 
nanitern, die im Lande wohneten ; aber|auf, das den Herrn nicht kannte, noch 
Me zu Bet,C@emed und su BerhAnathidie Werfe, die er an Iſrael gerham 
wurden zinsbar. hatte. 

34. Und die Amoriter drangen die Kinder) 11. Da thaten die Kinder Iſraels tiebel 
Dans auf dad Gebirge, und ließen nicht|vor den Herrn, und bieneten Baalim. 
zu, daß fie herunter in den Grund fänten.i 12. und verliehen ben Here, Aid 
3 ser 
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Yäter Gott, Der fie ı Eonptentant 2. Und daf die Gefdhledhtrr der Winter 
Asset hatte | bern Got⸗ Iſraels wußt und reit 
de tern mad. * Gottern —* Moifer, * vorhin —8 Drum tn. - 


dir unı fe wo und beteren fir) 3. Nehmlich: Die * flmf Furıken 
den He. Philiſter, und alle Eananiter, und gr 
13. Dem verliehen je und je denſdonier, umb Kebiter , Die am —* 
Seren und:hieneten 2 Aftharotb.|banon wohneten, * von dem Sera a 
14. &p ergrunmere bann A des Hermonan —* man fommt gen * 
rn uͤber Ba und gab ſie in Die 16,5. #5Mor.3,3: Aor.ti,s. 
bertr, fie raubten, daf fie fie] A. Diefelten blieben, "Jirael an denieh 
craubten, und verkaufte fie In die Haben zu werfuchen, dak 6 fund wiirde, 






de ihrer umber. Und fie lonntenioh fie ben Geboren bes arberdn 

ee ar en, gr 
. Eond a v "dur wir, v 

Fragen ga Hand wider fie zum 5, Da Rita die Kinder Iſraels alte woh⸗ 


mei wie denn dee HErr uen av 'neren unter den Cananirern, Betbiterm, 
— und geſchworen hätte; unb wurden Amoritern, Phereſitern, Debitern und 
— "MEI. 3 Aebuſitern, 


16. Aaenn ann Ber Herr * Nicbeer aufı 6, Nabmen er Tochter ıu 
erweckte, bie iſmen halfen an Per] Raus bern + md aadı * Tochter Iener Eat 
ber bi 0.15, nen, und dieneten jener Gettern 
11. Eo  sehorchten fie den Adtren a uch Moſ. .. — 
kiche; ⸗ſondern bureten andern Göttern T. und thaten Abel vor u 
nad, und bereren * an, und widen und bergaßen des Harru, * 

—* von dem Weae, ba ihre Väter auf und" db bieneren Baalim, und den Daunen. 

ıT 


naen waren, bes n Meboten zu e.2,11. 
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218 Cap. 3. 4 Das Bud 
16. Madıte Ab Ehud ein swenichneidi:| Dhilinter mit einem Debfenfteden, und 


ges Schwerdt, eine Elle lang, und gürs|erlörere auch Iſrael. %.5,6, 


Pr es unter fein Kleid auf feine vechte Das 4, Capitel. 


urte. 

17. und brachte das Geſchenk dem Eg⸗ Barak, von der Richterin Debora berms 
Ion, der Moabiter Könige. Eglon aber| fen, erlöfet Iſrael von_der Hand Ja—⸗ 
war ein fehr fetter Wann. N bins, und Jael tödter Siſſera. 

13. und da er dad Geſchenk Hatte über: IH die Kinder Iſraels *thaten förder 
antwortet, lieh er das Volk, die das Ge: übel vor dem Here, da Ehud ge⸗ 
ſchenk getragen batten, ftorben war. *C.3,12. brl. 

19. nd fehrete um, von ben Götzen zu] 2. Und der Herr * verfauite fie in die 
Gilgal, und lich anſagen: Ic habe, o Hand Jabins, der Eananiter Königs, dee 
König ! dir was Heintliches zu Tagen. Er zu Hasor faß; und fein Feldhauprmann 
aber bien schweigen; und gingen aus von war Gilera, und er wohnete zu Bares 
ihm Alte, die um ihn landen. feth der Heiden. *15am.12,9. 

20. und Ehud kam zu ihm hinein. Er} 3. Und die Kinder Jſraels * fchrieen zum 
aber ſaß in der Sommierlaube, die fur) HErrn; denn er hatte neun hundert eiſerue 
ihn allein war. And Ehud ſprach: Ich Wagen, und zwang die Kinder Jiraels 
babe Gottes Wort an dich. Da ftand*erimit Gewalt swanzig Juhre. F 
auf vom Stubl. *4Mof.23,18. .6,6. 01.417,16. 

21. Ehud aber reckte feine linke Hand] 4. Zu derielben Zeit war Richterin in 
aus, und nahm das Schwerdt von jeiner|Iirael, die Prophetin Debora, cin Eher 
rechten Hüfte, und ftieß es ihm in feinen|weib des Lapidoth. 

Bauch, 5. Und ſie wohnte unter den Palmen 
22. Daß auch dad Heft der Schneide nach Deboras, zwiſchen Rama und Berh:Cl, 
inein fuhr, und dad Fett das Heft ver auf dem Gebirge Ephraim. Und die Kin 

loß, denn er zog dad Schwerdt nicht der Iſraels kamen zu ihr hinauf ver Ge⸗ 
aus felnem Yauch, daß der Drift vonihmiricht. 

ging. 6. Dierelbige fandte hin, und ließ rufen 
23. Aber Ehud ging den Saal hinaus, Barak, den Eohn Abinoanıd, von? Kedes 

und that die Thür hinter fih zu, und Naphthali, und ließ ihm fagen: Hat dir 

verichloß fie. nicht der HErr, der Gott Iſraels, gebo⸗ 

4. Da er nun hinaud war, famen desſten: Gehe bin, und ziehe auf den Berg 
Königs Knechte und fahen, daß die Thür] Thabor, und ninn zehn taufend Mann 
der Sonimerlaube verichloffen war, undjnit dir, von ben Kindern Naphthali3 und 
ſprachen: Er ift vielleicht zu Stuhl gegan⸗ Sebulons? »501.19,37. 
gen inder Kammter an der Sonmmerlaube.| 7. Denn ich will Siffera, den Feldhaupt⸗ 

25. Da fie aber fo lange harreten, bis fielmann Jabins, zu dir ziehen an dad Waſ⸗ 
fib. ſchämten, denn Niemand that die ſer Kiſon mit feinen Xöagen, und mit 
zbür der Laube auf, nahmen fie denjfeiner Menge, und will ihn in dei 
Schlüñel und fchlofien auf; fiebe, da lag Hände geben, 
ihr Herr auf der Erde todt. 8. Barak fprach zu ihr: Wenn du mit 

26. Ehud aber war entronnen, dieweil mir ziehent, ſo will ich ziehen; zieheſt du 
fie verzogen, und ging vor den Götzen aber nicht mit mir, ſo will ich nicht sieben. 
über, und entrann bi3 gen Geirath. 9. Eie ſprach: Ich will mit dir sichen; 

27. Und da er hinein Fam, blied er dieiaber der Preis wird nicht dein ſeyn auf 
Yofaunen auf dem Gebirge Ephraim. Und dieſer Reire, die du thuſt; ſondern der 
die Kinder Iſraels zogen mit ihm vom HErr wird Siſſera in eines Weibes Hand 
Gebirge, und er vor ihnen her; isbergeben. Alſo machte ſich Debora auf, 

28. Und fvrachzuihnen: Jaget mir nach, und zog mit Varak gen Kedes. 
denn der HErr hat cuch die Moabiter, eure| 10. Da rief Barak Sebulon und Navt⸗ 
Feinde, in eure Hände gegeben. Und fie thali gen Kedes, und 309 zu Fuß mit zehn 
jagten ihn nach, und gewannen die Zurtitaufend Mann. Debora z09 auch mit 
am Jordan ein, die gen Moab gehet, ihm. 
und lichen Niemand hinüber gehen. | 11. Heber aber, der Keniter, war von 

29. Und fchlugen die Moabiter zu der den * Kenitern, von den Kindeen Hobabs, 
geit bey zehn taufend Mann, allzumal! Moſis Schwager, gezogen, und hatte feine 

ie beiten und ſtreitbarſten Männer, daß * Hütte aufgeichlagen bey den Eichen Zans 

nicht Einer entrann. : naim neben Kedes. *c.1,16. 

*c.A16. 4M0i.21,35.| 12. Da ward Siſſera augeſagt, daß Bas 

30. Ufo wurden die Moabiter zu der rak, der Sohn Alinvams, auf den Berg 
zeit unter die Hand der Kinder Iſraels Thabor gesogen wäre. 
gedänıpit. Und das Land war ftille achts| 13. und er vief alle feine Wagen zu—⸗ 
sig Jahre. fanımen , neun hundert eiferne gen, 

31. grenadı * war Samgar, der Sohn ſund alle Volk, dad mit ihm war, von Ha⸗ 

Anaths, der ſchlug ſechs hundertlroſeth der Helden, an das Waſſer 
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“c.3,29. 3ol.,22,) 7. Ep nehrad, an Mauern gebrach v8 in 
— aber en Fuß in bie/Ifrael; bie daß ich, Debora, auflam, Dig 
Bes deeiben Hebers, Ic aurlam , eine Murter in Irnel. 
dei Keniters; — Aus Komig Yabin zu) 8. Ein Neues bat Bott erwähler, er Int 
Hazor » und dat Haus Hebers , des Keni| bie Thore beftritten. Es war * kein @child 
terd, fanden mir einander im Frieden, | noch umter viersia —— in I 
18. Jact aber —— heraus, Siſſera un u ſe mis, 
und ivradı a hm Weiche, mein) ein Ders if wohl an den Negenten 
weiche au mie, und fürchre dich nicht. | —* En die fecuwänig find munter dem 
Id te widamigren —— unb vier ober den HErrn⸗ 
fie deckte ihn au mit Fi Die ihr auf” jhönen Eſclinnen rl» 
49, Er aber fpradı iu "ihr: t Beben, alt) tet die * am Gericht Hirt, und naer, 
mir ein wenlge Waller zu trinten, denn die ihr aut dem Wege gehet. *t.10,4. 1A, 
nich durſtet. Da that er Auteien RSS| 41; Da bie Scugen ſchricen wiſchen den 
tovf, und gab ibm au meinen und be 
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20. Vom * Himmel ward wider fie ge: verderbten dad Gewächt auf dem Lande, 
Rritten , die Eterne in ibrentauftenfirits] bid hinan gen Gaza, und ließen nichts 
ten wider Eifiera. Uebriges von Nahrung in Ifeael, weder 

*290f.14,25. 30f.10,14.42.| E dat, noch Dcien , noch Efel. 

21. Der Bach Kiion wälste fie, der Bach 5. Denn fie kamen herauf mit ihrem 
Kedumim, der Bach Kifon. Tritt, meis|Bieh, und Hütten, wie * eine große Men⸗ 
ne Seele, auf die Starken. ge Heufchrecken, daß weder fie noch ihre 
22. Da raffelten der Pferde Süße vor| Kamele zu zählen waren; und fielen im 
dent Zagen ihrer. mächtigen Reiter. das Land, daß fie es verberbten. *c.7,12. 
23. Fluchet der Stadt Meros, fprach der| 6. Alto ward Iſrael febr gering vor dem 
Engel des HEren, fluchet ihren Bürgern, | Midianitern. * Da ichrieen die Kinder 
daß fie nicht kamen dem Herrn zu Hülfe, Iſraels zu dem HErrn. 3,915. 
zu Hilfe dem HEren, zu den Helden. 7. Als fie aber zu dem Herrn ſchri 
24. Geſegnet fey unter den Weibernſum der Miidianiter willen, 

Jael, das Weib Hebers, des Keniters: 8. Sandte der HErr einen Propheten zu 
aefegnet fen fie in der Hütte unter den ihnen, der ſprach zu ihnen: So ſpricht 
Weibern. der Herr, der Gott Iirasld: Ic babe 

25. Mitch * gab fie, da er Waſſer foders|euh aus Egypten geführet, und aus dem 
te , und Butter brachte fie dar in einer] Dienfthauie gebracht; 
herrlichen Schale. *c.4,19.) 9. Und habe euch errettet von der Egyp⸗ 

26. Sie *griff mit ihrer Hand den Nagel,|ter Hand, und von Alier Hand, die euch 
und mit ihrer Rechten den Schmiedehams| drängten, und babe fie vor euch her aus⸗ 
mer, und ſchlug Eiffera durch fein Haupt, geſtoßen, und ihr Land euch gegeben. 
und serquetichte und durchbohrte feinen| 10. And ſprach zu euh: Ich bin der 
Schlaf. ”c.4,21.1HErr , euer Gott, * fürchtet nicht der 

27. Zu ihren Füßen friimmete er ſich, Amoriter Götter, in welcher Land ibe 
fiel nieder, und legte ſich; er krimmete wohnet. Und ihr habt meiner Stinme 
fih, und frei nieder zu ihren Fuüßen; wielnicht gehorchet. *301.24,14. 2Kon.17,35. 
er ſich krummete, ſo lag er verderber. 11. Und ein Engel des HErrn kam, und 

28. Die Mutter Siſſeras fahe zum Gen: feste (ih unter eine Eiche zu 
ſter heran, und heulete Durch Das Gitter :|Dphra, die war Joas, des Vaters der 
Warum versichert fein Wagen , dag er[Ciriter ; und fein Sohn Gideon drai 
nicht kommt? Wie bleiben die Räder fei-| Weisen an der Kelter , daß er flöhe vor 
ner Wagen fo dahinten? den Midianitern. 

29. Die weifetten unter ihren Srauen| 12. Da ericien ihm der Ensel des 
antworteten, da fie ihre Alagworte in»| HEren , und iprach zu ihm: Der Herr 
mer wiederholte: mit dir, du ftreitbarer Held! 

30. Eolten fie denn wicht finden und] 13. Gideon aber ſprach zu ihm: Mein 
austheilen den Raub, einem jeglichen] Herr , ift der Herr mit und, warum 
Mann eine Mege oder zwo zur Ausbeute,|ift und denm folches alles widerfahren ? 
und Siffera geftikte bunte Kleider zur, Und wo find alle ſeine Wunder, die ung 
Ausbeute, geftichte bunte Kleider um den unſere Väter erzählten und (prachen: 
Hals zur Ausbeute? Der Herr hat ung aus Egypten gefüh 

31. Alfo müſſen umkommen, HErr, allelret? Nun aber hat uns der Herr ver 
deine Feinde! Die ihn aber lieb haben ‚jlafen und unter der Midianiter Hände 
müſſen ſeyn, wie die Eonne aufgehet in| gegeben. 
ihrer Macht. And das Land war ftille*| 14. Der Herr aber wandte fich gu ihm, 
vierzig Sabre. *c.3,11.|und ſprach: * Gehe hin in dieſer deiner 

Das 6 Ca itel Kraft, du ſoliſt Iſrael erlöſen aus der 

® p ® Midianiter Händen. Eiche, ich babe dich 

Iſrael von den Midianitern hart, ges gefandt. *1&am.12,11. 

drängt, Gideon aber zu ihrer Eriöfung| 15. Er aber ſprach zu ihm: Mein HErr, 

vom Engel des Herren berufen. womit foll ah Iſrael eriöfen? Eicher 

nd da die Kinder Iſraels * Uebeld thasi meine Freundſchaft ift die geringe in 

ten vor dem Herren, gub fieder Herr) Manafie, und ich bin der Kleinfte in mei⸗ 
unter die Hand der Midianiter fieben| ned Vaters Haufe. 

abre. *c.3,12. Al. 8,33.| 16. Der HErr aber ſprach zu ihm: * Ich 

2. und da der Midianiter Hand zu ſtark will mit dir ſeyn, daß du die Midiani⸗ 
ward über Sfrael, ‚machten die Kinderiter ſchlagen ſollſt, Twie einen einzelnen 
Jiraels tür fih Klüfte in den Gebirgen,| Mann. 

»2Mo1.3,12. F4AMor.1415. 


und Höhlen, und Veftungen. 

3. * Und mern Sirael etwas ſäete, fol 17. Er aber ſprach zu ihm: Lieber , ha: 
fanıen die Midianiter und Amalekiter, be ich Ginade vor dir gefunden, fe mache 
und die aus dem Morgenlande herauf über| mir ein Zeichen, daß Du es ſeyeſt/ der mit 

; +5 N101.28,33.|ntir redet. 

4. Und lagerten fich wider fie, undl 18. Weiche * nicht, bis ich zu dir fomınıe, 

un? 
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3. So laß nun außfchreien vor den Ohr 14. Da antwortete der andere: Das ik 
ven des Volks, und fagen: * Wer blödelnichtd Anderes, denn das Schwerdt Gh 
und verzagt ift, der kehre um, und hebeideons, des Sohnes Joas, des Ifraeliten. 
fid) bald vom Gebirge Gilead. Da fehr| Bott hat die Midianiter in feine Hände 
teten des Volks um zwey und zwanzig taus;gegeben mit dem ganzen Heer. 
fend, daß nur sehen taufend überblieben.| 15. Da Gideon ben hörete folchen Traum 

*5Mof.20,3. 1Macc.3,56.|erzählen und feine Auslegung ‚, betete er 

4. Und der HErr fprach su Gideon :jan, und kam wieder in das Heer Iiraels, 
Des Volks ift noch zu viel. Siühre fielund fprach: Macher euch auf, denn der 
hinab an das Wafler, daſelbſt wilt ich fie HErr hat * das Heer der Miidianirer im 
dir prüfen ; und von weichem ich dir ſa⸗ſeure Hande gegeben. IJe ſ. 4. 

en werde, daß er mit die ziehen ſoll, der| 16. JIInd er theilete die drey hundert 

oll mit dir ziehen; bon welchem aber ich Mann in dreyHaufen, und gab 
fagen werde, daß er nicht mit dir ziehen einem Seglichen eine Pofaune in feine 
folt, der ſoll nicht ziehen. Hand, und leere Krüge, und Zadeln 

5. Und er führete das Volk hinab an das|darinnen. 

Waſſer. Und der HErr ſprach zu Gideon: 17. Und ſprach zu ihnen: Sehet auf 
Welcher mit feiner Zunge das Waſſer mich, und thut auch alſo; und fiche, wenn 
lecket, wie ein Hund lecket, ben ftellelich an den Ort des Heers komme, wie ich 
befonders ; desfelben gleichen, welcherſthue, fo * thut ihr auch. *0.9,48. 
auf feine Knie fällt, zu trinken. 18. Wenn ih die Poſaune blaſe, und 

6. Da wur bie Zahl derer, die gelecketialle, die mit mir find, fo font ihr aud 
ae aus der Hand zum Munde, dDrey|die Poſaunen blafen um das ganze Heer, 

undert Mann ; das andere Volk alles und fprechen : Hier Herr und Gideon! 
Hatte Enicend getrunfen. 19. Alfo kam Bideon und hundert Wann 

7. nd der Herr ſprach zu Bideon:jmit Ihm an den Drt des Heers, an die 
Durch * bie — hundert Mann, die gejerftien Wächter, die da verordnet waren, 
lecket haben, will ich euch eriöfen , und und weckten fie auf, und blieſen mit Pos 
die Midianiter in deine Hände geben; ſaunen, und zerichlugen die Krüge im 
aber dag andere Volk laß alles gehen anlihren Händen. 
feinen Drt. 20. Alfo blieſen alle drey Haufen mit 

*18am.14,6. 2Chron.14,11.|Pofaunen, und zerbrachen die Krüge. Eie 

8. ind fie nahmen Sütterung fir dagihielten aber die Sackeln in ihrer linken 

Bote mit fich, und ihre Pofaunen. Aber da und die Poſaunen in ihrer rechten 
















die andern Iſraeliten ließ er alle gehen, Hand, daß ſie blieſen und riefen: Hier 
einen Jeglichen in feine Hütte. Er aber Schwerdt des HErrn und Bideon ! 
ſtärkte (ich mit dren hundert Wiann. und] 21. Und ein Jeglicher fand an feinem 
das Heer der Midianiter Tag unten vorjörte um das Heer her. Da ward dab 
um m Grunde. anze Heer laufend, * und ſchrieen, und 
. Und der Herr ſprach in berielbenifohen. *Pſ. 83,10. 
Nacht zu ihm: Stehe auf, und gehe hinab] 22. Und indem die drey Hundert Mann 
zum Lager; denn ich habe c8 in deinelbliefen die Poſaunen, fchaffte der Herr, 
Hünde geachen. dag im ganzen Heer * eines Jeglichen 
10. Fürchteſt dus dich aber hinab zu ges) Echwerdt wider den andern war. Und 
den, vo Taf deinen Knaben Pura mit dir das Heer flohe big gen Beth; Sitta Zerera 
hinab gehen zum Lager. th, bid an die Graͤnze der Breite Mehola 
41. Daß du höreft, waß fie reden ; bav|ben Tabath .*1Sam.14,20. 
nach foltft du mit der Macht hinab ziehen]. 23. Und die Männer Iſraels von Naph⸗ 
um Lager. Da ging Gideon mit feinemjthali, von Affer, und von ganzen Mar 
naben Pura hinab an den Ort derinaffe, fchrieen, und jagten den Midiani⸗ 
Schildwächter, die im Lager waren. tern nad). 
12. Und die Midlaniter und Amalekiter, 24. Und Gideon ſandte Vothſchaft a 
und alte aus dem Morgenlande, hatten ſichſdas ganze Gebirge Ephraim, und li 
icdergelegt im Grunde, * pie eine Mengelingen: Komnıt ‚herab den Midianitern 
—* en, und ihre Kamele waren nicht|entgegen, und verlaufet ihnen das Wager 
zu zählen vor dev Menge, wie der Sand ſbis gen BethBara und den Jordan. Da 
am Ufer des Meer. *c.6,5. ichrieen alle, die von Ephraim waren, . 
13. Da nun Gideon kam, ſiehe, da er: ſund verliefen ihnen daB Waſſer, bis gen 
sählete einer einem andern einen Traum, Bet; Bara und den Jordan. 
und ſprach: Siehe, mir hat geträumer,| 25. Und fingen zween Fürſten der Midias 
mid) däuchte , ein geröfteted Geritenbrodlniter, * Dreb und Eeb, und erwürgten 
wälste ſich zum Heer der Miidianiter, und Oreb auf dem Geld Dreb, und Seb in der 
da es kam an die Gezelte, ſchlug es dies) Kelter Seh, und jagten die Midianiter 
felbigen, und warf fie nieder, und kehrte und brachten die Häupter Drebg und Seb 
fie un , das Dberfte zu unterft, daß das zu Gidcon über den Jorban. 
Gezelt lag. *Pf.83,12. Sa 
a 
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Das 8. Eapitel. ED nieder famı, vom Erreit , ehr 


Gideon befänftieet die Ephraimiten, die Eonue herauf gekommen war , 
verfolat feinen Eleg, rädet fib anl 14. Zing er einen Knaben aus den Lei 
denen zu Sucoth, Prnuel, und den @erlten zu Sucotb, und fragte ihn; der ſchrieb 
fangenen; feine tinvorfichtigfeit; Gi⸗ ihn aur die Oberen zu Sucoth umd ihre 

deons Kinder und Tod. Aelteſten, lieben und febenzig Mann. 
nd Die —— von * Ephraim fpra:| 15. Und er kam zu den Leuten zu Sucoth, 
u ihm: Warum haft du undjund fpradı: Eiche, hier iR Sebah mb 
das — daß du und nicht riefeſt, Zalmunga, über welchen ihr mich ſpotte 
da du in den Streit zogeſt wider die Mi⸗ſtet, und ſprachet: IR denn Eebathe und 
dianiter ? Und ſich mit ihm hei:| Zalmunas Zaun fdron in Deinen Händen, 

tiglich. c.12,1. Idaq wir deinen Leuten, die mube md 

z Er aber ſprach zu Ihnen: as "Habe Brod geben ſollen? 

ſch jetzt gethan, daß eurer That aleich fen? 16. Und er nahm die dAelteſten der Stadt, 

JA nicht eine Rebe Ephraind Rn denn und Doruen aud der Wuſte, und 

De ganze WBeinerndte * Abi⸗Eſers  Tumd lieh es die Leute zu Eucorb rublen. 

%.6,34.' 17. Und den Thurm Vnuels serbrac er. 

3. Sort bat die Fürſten der Midianiter, und erwirrgte die Leute der Stadt. 

Dreb und Geh, tn eure Hände gegeben: : 18. Und cr ſprach zu Sebah und Zaluu 

wie hätte ich tönnen das timm, das ihr na: Wie waren die Manner, die ibr er 

nerhan habt? Da er folched redete, lich, würgtet iu Thabor 7 Eie irrachen; Eie 

“ Zorn von ihm aß. waren wie du, und ein Jeglicher (chem 

—2 nun Gideon an den Jordan wie eines Konigs Kinder. 
kam, aing er hinüber mit den 19. Er aber ivrach: Es find meine Brü⸗ 
drey hundert Mann, die ben ibm waren der, meiner Mutter Eobne geweſen. So 
und waren müde, und jagten nach. wahr der Herr Icht, we ihr fie bättet 

5. und er ſprach zu den Leuten au* Eus|ieben lafen, wolte ich euch nicht er⸗ 

coth: Lieber: gebt dem Wolf, dad unter wurgen. 

mir ift, etliche Brode; denn fie find mi; 20. Ind ſprach zu feinem erfigebornen 

de, daß ich nachjage den Königen der Mi⸗ Sohn Jether: Stehe auf, und erwürge 

dianiter , Sebah und Zalmung. fie. Aber der nnabe zog fein Schwerdt 
*12N0f.33,47. nicht aus, denn er turditete fih, well 

6. Aber die Oberften zu Gucoth ſprachen: er noch ein Knabe war. 

Sind die Zäune Sebahs und Zalmunas| 21. Sebah aber und Zalmung ſprachen: 

ſchon in deinen — daß wir deinem /Stehe du auf, und mache dich an und; 

Heer folien Brod geben ? denn darnadı der Mann iſt, iR auch ſeine 

7. Gideon ſprach: Wohlan, wenn der|Krait. Alſo Rand Gideon aut, und * erı 

Sebak und Zalmung in meine Hand würgete Sebah und Balmuna, und nahm 
ibt, win ich euer Zleiich mir Dornen|die Spvangen, die an ihrer Kameele Häls 

aus der Wüſte und mit Hecken zerdre⸗ m waren. i 8412. 

(hen. Den ſprachen zu Gideon Stiche» in 

$. und er 109 von dannen hinauf gen fraei: Sey Herr uber und, 

»Puuel, und rebere auch alfo zu ihnen. du und dem Sohn , und deined Eohueb 

und die Leute zu Pnuel antworteten Sohn, weil du und von der Midianiter 

ihm, gleihwie die zu Sucoth. Hand erlöiet haſt. 
»1R8n.12,25.| 23. Aber Gideon ſprach zu ihnen: Ich 

9. Und er fprach auch zu den Leuten zujwilt nicht Herr ſeyn über end, und 

Onuel: Komme ich —* Frieden wieder, mein Sohn foll auch nicht Herr über 

ſo wit ich diesen Thurm zerbrechen. euch ſeyn, fondern der HErr soll Here 

10. Sebah aber und Zalmuna waren sujüber euch ſeyn. 

Karkor, und ihr Heer mit ihnen, ben| 24. Gideon aber ſprach zu ihnen: Eins 

tunfsehn taufend, die alle übergeblieben|begehre ich von euch: Ein Jeglicher ap 

waren vom ganzen Heer derer aus Mor: |be mir die Stirnbänder, die er geraubt 
gentand. enn himdert und zwanzig hat. Denn weil ed Iſmaeliter waren 
taufend waren geraten, die dad Schwerdt hatten fie goldene Etirnbänder. 

ausziehen konnten. 25. Sie ſprachen: Die wollen wir ge 

11. Und Gideon 309 hinauf auf der Straße, ſben. Und breiteten ein Kleid aus, und 

da man in Hütten wohnet, genen Morgen, ſein Jeglicher warf die Stirnbänder dar 

gen A und Jagbeha, und fching das auf, die er geraubt butte. 
denn das Heer war ſicher. 26. Und die goldenen Etirnbänder, die er 

12. Und Sebah und Zatnıuna Aoben,|foderte, machten au Gewicht tauiend ſie⸗ 

aber er jagte ihnen nad, und fing dieiben hundert Sekel Goldes; ohne die Svau⸗ 

swoeen Könige der Midianiter, Erbahjgenund Ketten, und ſchariacknen Kleider, 


£ e trauen, und 
und — und zerſchreckte das ganzedie Midianiter —E 
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27. Und Gideon machte * einen Feibrockigen Dphra, und erwürgte feine rüber, 
daraus, und ſetzte es in feine Stadt zu|die Kinder JerubBaalt,*fiebensig Mann 
Ophra. Und ganz Jſrael verhurete ſich auf Einem Stein. Es blieb aber über 
daran daſelbſt, und gerieth Gideon und Jotham, der jüngste Sohn Jerub⸗Baals, 
feinem Haufe zum Aergerniß. denn ee ward verſteckt.  *280n.10,7.14. 

°c.17,5. 2Mof.28,6.| 6. Und es verfammciten fi alle Mans 

23. Alſo wurden die Midianiter gede:|ner von Sichem, und das ganze Haus 
miüthiget vor den Kindern Iſraels, und Millos, singen bin, und machten Abds 
hoben ihren Kopf nicht mehr empor; und Melech zum Konige bey der hoben * Eis 
das Land war ftille * vierzig Jahre , ſoſche, die su Eichem ſtehet. *301.24,26. 
lange Gideon lebte. 2c.5,31.) 7. Da bas angeſagt ward dem Jotbanı, 

29. und Jerub⸗Baal, der Sohn Joas, ging er bin, und trat aut die 
ging bin, und wohnete in seinem Haufe.|he des Berges Grifim, und bob auf feine 

30. Und Gideon hatte * ſiebenzig Soh⸗ Stimme, rier und ſprach zu ihnen: Hö⸗ 

ne, die aus feiner Hirte gekom⸗ſret mich, ihr Männer zu Sichem, daß euch 
men waren; denn er hatte viele Weiber. Gott auch bore: 
*28on.10,1.| 3. Die Bäume gingen hin, daß fie einem 

31. und fein Kebsweib, das er zu Sichem König über ſich Falbten, und ſprachen zum 
Hatte, gebar ihm auch einen Sohn, den Oelbaum: Sey unier König. 
hieß er * Abi: Melech. *c.9,1.| 9. Aber der Delbaum antwortete ihnen: 

3. U” Gideon, der Eohn Joas, ftarb| Eoli ich meine Fettigkeit laſſen, die bey⸗ 

in gutem Alter, und ward begra⸗ de Gotter und Menſchen an mir preifen, 
ben in feined Baters Joas Grab, zuOphra, und hingehen, daß ich fchwebe iiber dem 
* des Vaters der Eiriter. *c.6,1.| Bäumen ? 

33. Da aber Bideon geftorben war, fehr:| 10. Da ſprachen die Bäume sum Zeigens 
ten fich Die Kinder Iſraels um, und hure⸗ baum: Komm du, und fen unfer König. 
ten den Baalim nach, und machten fich| 11. Aber der Feigenbaum ſprach zu ip 
*BaalıBerith zum Bott. nen: Soll ic meine Süßigkeit und meis 

oc.9,4. ne gute Grucht laſſen, und bingegen, daß 

34. und die Kinder Ifraeld gebachtenjic über den Bäunten fchwebe ? i 
nicht an den HEren, ihren Gott , ber fie) 12. Da ſprachen die Bäume zum Weis 
errettet hatte von der Hand alter ihreriftocd: Komm du, und ſey unſer König. 
Feinde umper. 13. Aber der Weinſtock ſprach zu ihnen: 

35. Und thaten nicht Barmherzigkeit an; Coll ich meinen Moſt laffen, der Götter 
dem Haufe Jerub⸗Vaals Gideons, wie er und * Menfchen fröhlich macht, und bin 
alles Gutes an Iſrael gethan hatte. sehen, daß ich über den Bäunıen ichweber 


Das 9 Capitel. 14. Da ſprachen alle Baume re 


® 


Die Eichemiten mahen Abi: Melech sum buſch: Konım du, und fey unier König. 
Könige, der ſechzig Brüder erwürget, »28on.189. 
und werden von Jotham beftrast. Abi-| 15. Und der Dornbuſch ſprach zu den Bas 
Melech wird von einem Weibe mit ei: men: Iſt ed wahr, daß ihr mich sum Ki» 
nem Stein su Todte geworfen. nige falbet über euch, fo kommt und ver 

bi⸗Melech * aber, der Sohn Jerub⸗ trauer euch unter meinen Echatten: Wo 
Baals, ging hin gen Sichem zu den nicht, fo gebe Feuer aus dem Dornbuſch, 
Brüdern feiner Mutter, und redete und verschre die Eedern Libanons. 
mit ihnen, und mit den ganzen Gefchlec: Ezech.19, 14. 
te des Hauſes feiner Mutter Vaters, und 16. Habt ihr nun recht und redlich ge⸗ 
fprad: *c.8,31. than, daß ihr Ab: Meleh zum Sönige 
2. Lieber, redet vor den Ohren aller Mans: gemacht habt; und Habt ihr wohl aetban 
ner zu Sichem: Was ift euch befier, daß an Jerub:Baal und an feinem Hauſe; 
fiebensig Männer , alle Kinder Ierub: und habt ihm gethan, wie ee um euch 

Baals, über euch Herren ſeyn: oder daß verdienet hat? 

Ein Mann über eud Herr fen? Gedenfet 17. Daß mein Vater un euretwitlen 

auch daben, daß ich euer Gebein und’ geftritten hat, und * feine Seele dahin ge 

Sleiſch bin. £ worfen von fi, daß er euch errettete 

3. Da redeten die Brüder feiner Mutter von der Midianiter Hand? 
von ihm alle diefe Worte vor den Ohren, ”(.5,18. 12,3. 
aller Männer su Eichen, und ihre Herz 18. Und ihr Ichner euch auf heute wider 
neigete ſich Abi-Melch nah; denn ſie meines Vaterd Haus, und erwürget ſei 
gedachten: Er iR unfer Bruder. ne Kinder, fiebenzig Manner auf Einem 
4 Und gaben ihm ſiebenzig Silberlinge Stein, und machet euch einen König Abi⸗ 
aus dem Haufe Baal Berithd ; und Abi:| Wielech, ſeinermaad Sohn, über die Man 

Welech dingete damit loſe leichtfertigelner zu Eichem, weil er euer Bruder If. 

Männer, die ihm nachrolgten. 19. Habt ibr nun recht und redlich 

5. Und er kam in feines Vaters Haus gehandelt an Jerub: Baal, und an jeh 
nam 
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fen froblich ber euch ; 4 ——— ſtaud auf ben der Nadır 
20, 930 mich, 10 gehe Feuer aus von [md atıes Rolf , das ben ibm war, mb 
Abi: Meier und et bie Männer |bielt auf Eichen mir vier Daun, 

su Eichen + und das Mitte; und | 35. Und Saal, der Cohn Ebebh; * 
geht auch Feuer aus von den Männern |beraus, und trat ver die Zhuw an 

au Sichem, und von io, und rat Thor. Aber Abi Melech manıfe 
— ich auf auß bem —— ſammt dem 


—8 und entwic, und Sol. das mit ibm 
‚und wornets bairieit vor| 3, Da num Bad at Koit fabe, ſyrach 
Abi Melech er u Schul: wune, da formt ein Bolt 
num bir —— vo Jaher |von der Höhe des Wrbienes bermieder. 
SL ner raei per: te batte, Schul aber 34 su Ibm: Du fieben 
en Bor Willen die Scharten ber Berar fur eu. an. 
— Abl Melech und den Männeen| 37. Haal redete noch mehr und fpead : 
nn —— — zu Sichem Siche, eim Bolt kommt bermieder ad 
bhMelech ; dem Mittel des Landes , und rin Haufe 
a ar Be he den ehe — —2 — 
| Verb: Bank angen, eu 
ges derielden Bert auf Abi: ner wi bir Beim Maut eu m faatt: Der 
ieh, ihren Bruder der fie eriwürger|tt Mbi-Me N wir ion Menen fat 
batte , und auf bie Männer zu Eichen; ren? N Bas nicht das Molf, 
—*8* feine —— —* geftärker hate| veradiet bat? Sud man aus, —* Are 


ten, ete. * mit 
aal zog aus vor ben Männern wei 
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35. ums die Sichem befiel- 
leten einen Sinteroait ch den Epinen| Furl ber, und Arie mit Abi Meier, 
der Straße au nen wandeen md rs note ee ——— 
warb Abi RA ne bisan b bie Kae Sc) Qberk, 
en am —— ———— I seen 
n (eine 
u € chem ein, Hlnd die Männer yu Si | Belider 


Bean su Sichem nicht burfı 
ZU 100 ee ne — — 


u | nen Lan £ ‚ums ninaen ——— angeſant, 











und) 4. Nahm er das Volt, und theifete 
„jin van he ns machte 24 
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EEE —— — — — ———————— 
40. Da hieb alles Volk ein Jeglicher ei⸗ zu Zidon, und den Göttern Moabs, und 
nen Liſt ab, und folgeten Abi⸗-⸗Melech den Göttern der Kinder Ammons, und 
Bas und legten fie an die Beltung ‚den Göttern der Philiſter, und verliehen 
umd ſteckten fie er Seuer an, das auch den HErrn, und dieneten ihm nicht. 

alle Männer des Thurms zu Sichem *c. 3,12. 41. +6.2,13. 
Bann: bey taufend, Mann und Weib. 7. Da * ergrimmete der Zorn des 

50. Abi» Meieh aber zog gen Thebez über set und verkaufte fie unter bie 

md belegte u und gewann fie. Hand der Yhilifter und der um 

51. & war aber ein ſtarker Thurm mons. 214. gr 
mitten in der Stadt , auf weichen flohen| 3. Und fie gertraten und — die 
alle Maͤnner und Weiber, und alte Bür-| Kinder Iſraels, von dem Jahr an wo 
ger der Stadt, und ſchloſſen hinter fihlachtzehn Jahre, nehmlich alle Kinder 
zu, und Rn auf das Dach bed Thurms. Iſraels jenſeit des Jordans, im Lande 
52. Da kam Abi⸗Melech zum Thurn, Br Amoriter , das In Gilead liegt. 

und firitt dawider, und nabete fich zur| 9. Dazu 3 og die Kinder Amnons 
Thür des Thurms, daß er ihn mit Feuer über den Jordan, und aan wider In⸗ 
verbrennete da, und wider Benjamin, und wider 
53. * Aber ein Weib warf ein Stüdidas Haus — alfo daß Iſraeit 
von einem Müuhlſtein Abi⸗ te auf ſehr —— ward 

den Kopf und zerbrach ihm den € echäbel. 10. Da * fdjrieen die Kinder Ifeaeld zu 

11,2 Haren , und fpraden: Wir haben 

54. Da er Abi Melech eilend demlan dir gefündiget denn wir haben tms 


a 
u n A 
aus Pi tödte mid ‚ daß man nicht von] 11. Aber der ſprach; udn Kin⸗ 


ı Ein Weib Hat ihn erwürget.|dern Iſraels: Haben euch nicht auch die 
Da —— ihn fein Knabe under ſtarb. Egypter, die Amoriter, die Kinder Am⸗ 
1Sam . 31,4. mons, die Philiſter, 

55. Da aber die Iſraeliten, die mit| 12. Die Zidonier, die Amalekiter und 
ihm waren, faben, daß eibi⸗Melech todt Maoniter gezwungen, und 4 half euch 
war, ang ein Jeglicher an feinen Drt.jaus Ihren Hinden, da ihr zu mei — 

56. Hlfo * bezahlete Sort Abi⸗Melech 13. Doch habe * ihr mich yerlafen, und 
das liebel, das er an feinem Vater gesjandern Göttern gedienet: darum will ich 
than hatte, da er feine ſiebenzig Brüder euch nicht mehr heiten. Panzule 
erwürgete. 7. 3er.50,29.| 14. Gehet hin, und ſchreyet die Götter 

57. Desfitben gleichen alles Uebel derlan, die ihr erwahlet habt ; Safer * euch 
Männer Sichemt vergalt ihnen Gotridiefelben Helfen zur Zeit eures Trübſau. 


auf ihren Kopf, und kam über fie der *5M0f.32,37.38. YJer.2,28. 

Fluch Jothams, des Sohns Jerub⸗Baals. a Denn. u daten —— zu 
r buben ge 

Das 10. Cap itel. mache es nur Du mit und» sie Arge es 


Nah Tholas und Zatıt es, muß gefällt; allein errette uns in dieſer Zeit. 
Sfeael von den Philiſtern und Ammo:| 16. Und fie * thaten von fich die frem⸗ 
nitern viel —— und ſchreyet zu den Götter, und dieneten dem HErrn. 
Gott um Hülf und res jammerte ihn, daß Ja alſo 

ach he reed machte ſich auf zuigeplaget ward. Mof.35,2. 
helfen — | Thola, ein Mann ., 18. 
von Iſaſchar, ein Sohn Puas, des— 17. Und die un Ammons ſchrieen, 

Sohns Dodos. Und er wohnete zu Sa⸗und lagerten fh in Gilead; aber * 

mir, auf dem Gebirge Ephraim, Kinder Araeis oma ch, wub 

2. iind richtete Iſrael drey und nsilagerten ſich zu M 
— — und FA ‚, und warb begra⸗ > und das Loft ae Oberſten su Bis 
lead fpradhen unter einander: Welcher 
3. —* 7 "machte dh auf * air, anfängt am ftreiten wider die Kinder Am⸗ 
ein Gileaditer, und richtete Ifrael Do mond, der foll das * Haupt ſeyn über 
ee * cn ee j —— — Alle, Die in Gilead wohnen. *.11,68.9. 
r y 

—8 reiten , umd hatte — Das 11. Capitel. 

Städte, die heißen Dörfer Jairs bis auf Jephtha von feinen Brüdern verſtoßen, 

dieſen Ta — in Gilead. »c.12,14. Yon den Aelteſten aber zum Hauptmann 

F un galt ſtarb, und ward begraben! ermäblet, fucht mit ben Ammonitern 

Griede zu machen, und überwindet ie 

e. ber bie ause — *tBaten for⸗/ nach abgelegtem Gelübde, welches er 
der Uebe dem HErrn, und) am feiner Tochter erfütter. 

ac + — en a at und ae ein — war ein 

den Gottern su Syrien, und tbarer Deld , eiw on. 





Tephiha se| u Denn ba 
rn anbelte — au, Euer Wuſte Elan 
2. Da aber dat Weib Bileode ihm Kin das | Ehiiimere und Fam gen Kabes 
brr —— Ay wer Kinder] 17- Und sandte = Boten kuma Omar 
fie Irrhtha aus der Ebomiter, und fpradı: Re mich 
—— Ben Du * sollt nichrjdurch dein Land sieben. Aber der Ede 
vo denn bulmiter Konig m. fie wie, Ach 
















ie * andern Aöcibes n, ſandten fie zum PR der Monbiter, 

” mM 0f.21,10.]ber wollte auch a Alle blieb Ararı 
39a ee vor feinen Brudern, undlin Kadck, "Der. 
mwohnere im Sande Lob, md * es ſam. 13. Und wandelte in der Se, ud 
meſten dh zu Aban Lore Bent und zogenſum, bas Yanb der Edomlter und 
aus it 1EFam.22,2. Yioa ter, und lamen von Dee @onne 


4 ur ‚e Beit hernach firitren|Aufsang an der Meonbiter Pand, und 
re Ummond mit —5 lagerten ſich jenſcit des Arnen, nnd fa: 
nun „Kinder Am akfojimem micht in die Oyränge dev Monbiter , 

mi ie Aeltefienjdenn Arnon il ber Moabiter Granır, 
MED ho le⸗ * Und Arael fandte, Born Boten u ei er 


bon Umpriter Kon 
Komm, unblund "eh ihm ſagen: 9 unt 24 ut 
n * wir fireiten Land sleben bit am meinen Det, 
ETIWARIR —— 


AMelteſten) 20. Uber & eiranete Iiracl nicht; 
end — Buch jeine — iu siehen + ſondern 
meines Mate —* \veriammseise altes (ein Wolf, und 
— Arite mi 


. ron am | . 
ten 


mu ber —X 
—— — ——— set, 
—— Ifrael > und du wine fie eim 


— —— bie einnehmen, die dein 
Camos vertrieb, und —4 laſſen 
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und Manaffe, und burd Misvar das in Gi:jrufen, dak mir mit dir joaen 2 Bir wol 
lead lieat- und von Miswa, das in Bilcad|ien dein Haus fanıme bir mit Feuer ver 
liegt; auf die Kinder Ummons. *£.6r.34.| brennen, “8,1. 
30. Und Zephrha arlobte dem Herrn) 2. Jephtha fprad zu ibmen: Sch umd 
ein Gelübde, und ſprach: Gibſt du die mein Bolt hatten eine aroke Sache mir 
Kinder Ammons in meine Hand; den Kindern Ammons, und ich ſchrie 
3. Was m meiner Hausthur beraus|euch an, aber ihre balfer mir nicht aus 
mir entaegen achet, wenn ich mit Frieden ihren Händen. 
wieder fomme von den Kindern Ummons,| 3. Da ich nun ſahe, daß ihr nicht helfen 
bad foll bes HErrn ſeyn, und will es sum) wollte, ſtellte ich meine * Ecele in meime 
Mranbopfer opfern. * Hand, und zog bin wider Die Kinder Am⸗ 
32. Ulfo og Jephtha auf die Kinder| mons, und der HErr gab fie in mrine Hand. 
Aumong, wider fie zu freiten, Und der Warum kommt ihe nun zu mie heran, 
HErr gab fie in feine Haude. wider midı au flreiten? “5,18. 9,17. 
34. Und er feblug fie von Aroer am] 4. Und Jephtha fanımelre alle Männer 
bis man kommt gen Minnith, awanzia|lin Gilend, und firitt wider Ephraint. 
Städte, umd bis an ben Plan der Wein Und bie Männer in Gilead ſchlugen 
berac, eine ſehr aroße Schladit. Und wur: Eplıraim, darıım?, daß fie jaatem: Zend 
den alfo die Kinder Ummons aedemürbi|doch ibe Gileabiter unter Ephraim umb 
ger vor ben Kindern Iſraels. Manaſſe, als die Flucht igen u Ephraim. 
34. a nun Jeohtha Bam aen Mipa] 5. Und die Gileaditer nahmen ein bie 
yu feinem Haufe, fiebe, ba geber| Furt des Jordans vorEphraim. Wennnun 
feine Tochter heraus ibm entgegen, mit|ipracen die Fluchtigen Epbraims: BaR 
Bauten und Reigen; und fie war ein ein mich binuber geben; ſo ſprachen die Mans 
gines Kind, und er batte font Eeinen|ner von Gilead zu ihm: Biſt du ein Epbenis 
Sohn nod Tochter. miter? Wenn erdann antwortere: Nein 
35. und da er fie fahe, zerrif er feine] 6. So biegen fie ihn ſprechen: 
Kleider, und ſprach: Wch meine Tochter, leth; fo ſprach er Eibolerh, und Fonmte 
wie brugeſt du mich, und betrübeſt mid !je& nicht recht reden. So griffen 
Denn ich babe meinen Mund aufgethanſund ſchlugen ibn an der Furt des Jon 
gegen den HEren, * und Fann es nicht dans, daß zu der Zeit von Ephraim file 
widerruren. *3910f.27,29.|len zwey und vwierzia raufend, 
36. ie aber ſprach: Mein Barer, hafıl 7. Jephtha aber richtere Iſraet ſcos 
dus deinen Mund aufgerhan aegen den| Jahre. Und Jevhtha, der Gileabiter, 
Haren, fo tbue mir, wie es auf dei|itarb, und warb begraben in den Eräb» 
nem Munde gegangen it, nachdem berften zu Gtlead, 
Herr dich gerochen but an deinen Gein:| 8. Syrad dieſem richtere Ifrael Eiyan 
ben, ben Kindern Anımons. von Bethlehem, 
37. Und fie forach zu ibrem Water: Du] 9. Der hatte drenkia Sobne, undbrenkig 
molteft mir das thun, bafj bu mich laſſeſt Töchter ſetzte er aus, und dreyßig Zöche 
wen Menden, dafi ich von binnen binab|ter nabm er von außen feinen Sobnens 
ehe auf bie Berge, und meine Aunafraus [und richtere Jfenel fieben Jabeer 
haft beiveine mit meinen @efpielen. _ | 10. Und farb, und ward begraben 4 
38, Er ſorach: Gebe bin; und lieh fielBerbiehem. 
men Monben aeben. Da ging fie bin] 11. Nadı diefem richtete Iſrael Elom, 
mit ihren Geſpielen, und beweinete ihrelein Sebuloniter, und richtete Iſract ach 
Jungfrauſchaft aur ben Bergen. Jahre, 
39. Und mac wen Monben Bam fie] 12. Und farb, und warb begraben au 
wieder zu ihrem Vater. Und er that ihr, | Hialon , im Lande Gebulon. 
wie er gelobet hatte; und fie war niel 13. Nach dierem richrere Iſract Abbon, 
feines Mannes fchuldig geworden. Undjein Solm Hillels, ein Pireathoniter. 
ward eine Gewohnheit in Iirael, 14 Der batte vierzig Sohne und breuflg 
— rn Een — 5 iur hy! an yieken * er 8* ——— 
u Hagen die Tochter Jephthas, des ritten; und richtete Ifracl acht Fahre, 
Biltaditers, des Jahrs vier Tage. ——— le 
' rn 15. Ind ftarb, und war u 
Das 12, Ca itel. Pireathon, im Lande Ephraim» auf bes 
Jeubtba schlägt die Epbraimiter , welche Gebirge der Amalefiter, 
Edibolerh nit ausſprechen fonnten. D 13 E it [, 
ac ihm folgen dren Nücter, Edjam| as 2. apıtel, 
ru bon. Simſons Empränanid und Geburt» Dom 
‚gnb bie von = Ephraim fchrieen, und) einem Engel verfindiset 


| gen jur mitternachtwärtd, u b bie Kinder ehe * that 
| ee zu Irphtha: Warum iu W"ücer vor ben Fe 2 SEE 
































in den Streit aeiogen mieder Me Kim) dab fie in bie Hünde der 
der Ammond, und bat uns nicht do vierzia Jahre. Piz ki 
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der Richter. Cap. 15.14. 29 


2. Es war aber ein Mann am Zaren.) 15. Manoah foradı aum Enael bei 
von einem Sefbleite ber Daniter / mit HErm: Lieber , * laß dia balten , wir 
—— —— und hun Weib war) wollen dir ein Siegenböcdlein —* 
un rucht bar | arbar Ks | 613, 
3 umd der Engel Mi HErrn erſchien 16. Aber der Engel dei HErrn antmorı 
en Tieide, und ſprach an ihr: Eiche, tete Manoah: Senn du wei mich her 
unfruchebar, und gebähreit micbts ; haltet, ſo ee ich doch deiner Eoriie 
aber * du Yeirik nger werden, undiwicht, Wiliſt Du aber dem Hrn eim 
einen Eobn Hbdeen . "zue.i,s. Brandopfer tbun, Yo maal Du eb 
4 Eo büte dich nun, daß bu nicht * opfern, Denn Manoab wukte nicht, 
—* | a en ———— * ne * —* 
mncht⸗ eſſeſt. Mord. 17, Und Mansab ſprach um Engel des 
4 +3Mof.11,43.| Heren : * Wie heißen dur? baß wie Ne 
5. Denn du wirft ſchwanger werden, yreifen, wenn tun fommt, was du ac 
und einen Sohn aebären,; den fein +ireder haft, | "1 Mel. &2,29. 
rmefer foll auf das Haupt fomimen:) 18. Aber der Engel dei Herrn (pradı 
denn der Knabe ſon ein Berlobter Gottes zu ibm: Warum frageft ds madı mei 
ſeyn von Mutterleibe; umd er wird anfſan nem Namen, der doc; * wunberfam if? 
Iraeı zu erlöfen aus der Philiſter BELA, 
Sand, “mRor-16rt.) 19. Da nahm Mansah ein Diegenbod: 
 TMoi.6,5. ISam.1,11.lein, und Cpeisopfer , und or re eh 
6. Da Fam das Weib und faate es Ihe auf einem Seifen den Slrrm, und er 
rem Manne an, und forad: Es kam machte es wunberburlid. Manoab aber 


ein Mann Gottes —— und Hugo und fein Welb fahen zur. 
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20 Cap. 14.15. Das Bud 


3. Erin Vater und feine M fpra-| 16. Da weinete fonds Weib vor 
en su ihm: In denn nun Fein Weiblibin, und ſprach; Du bift mir aram, 
unter den Töchtern deiner Brüder, undjund haft mich nicht lieb. Du haft den 
im allem deinem Volt, daß du hingeheſt, Kindern meines Wolle ein Rärbfel auf 
und nimmft ein Weib bey den Philiſtern, gegeben, und haſt mir es nicht gefaat. 
die unbefchnitten find? Simſon fpradi&r aber ſprach au Ihe: Siehe, ich habe 
zu feinem Water: Gib mir dieie, bennied meinem Water und meiner Mutter 
fe gefälie meinen Augen. nicht gefagt, und follte dir es ſagen? 

4 Aber fein Water und feine Mutter] 17. Ind fie weinete die fieben Tage vor 
wußten nicht, daß ed von dem ernjihm, weil fie Hochzeit hatten; aber am 
wäre, denn er fuchte Urſache an die Phi⸗ſiebeenten Tage fagte er es ihr , denn fie 
Ufer. Die Philiſter aber herrſcheten zuſ* trieb ihn ein. Und fie fagte das Räte 
der Reit über Iſrael. sel ihres Volks Kindern. 1416.17. 

5. lo sing Simſon hinab mit feis] 18. Da ſprachen die Männer der Stadt 

nem Vater und feiner Wrutter|au ihm am fiebenten Taae, che die Sonne 

gen Thimnarh. und als fie kamen anlunterging: Was it füßer, deun Honig ?T 
die Weinberge zu Thimnath, ſiehe, da Was IR Närker, denn der Löwe? ber er 
kam ein junger Löwe brültend igm ent⸗ forach su ihnen: Wenn ihr nicht Sättel 
gegen. mit meinem Kalbe gepflüget , ihr hattet 

6. und * der Geift des HErrn gerieth mein Rathſel nicht getroffen. 
über ihn, und er zerriß ihn, wie man ein| 19. Und der Geil ded HErrn gerierh 
Böclein serreiget , und hatte doch aarjüber ihn, und er ging hinab gen Asklon⸗ 
nichts in feiner Hand. Und fagte es nicht und ſchlug dreykia Mann unter ihren, 
an, feinem Vater noch feiner Butter, was und nahm ihr Gewand, und gab Genen 
er gethan hatte. %c.6,34. 15.14.|Eeider denen, die das Räthſel erratben 

7. Da er nun hinab kam, redete er mit hatten. Und er ergrimmete in ſeinemZorn⸗ 
dem Weibe, und fie geſtel Simſon injund ging herauf in ſeines Vaters Haus. 
feinen Augen. 20. Aber Eimfond Weib ward einem 

8. Und, nach etlichen Tagen kam er wie feiner Geſellen gegeben, der 
der, — — en mn m ihm zugebörete. 

ege, er das Ya öwen befähe ; 8 
he, da war ein Bienenſchwarm in dem Das 1 % Eapitel. 

Aas des Löwen , und Honig. Simſons dreyrache Rache an den Phili⸗ 

9, ind er nahm ihn im feine Hand, und ern. 
af davon unter Weges, und ging zu fei:) (Fs besab ſich aber nad etlihen Te 
nem Vater und zu feiner Mütter, und gen, um die Weisenerndte , daß 

ab ihnen, daß fie auch afen. Er fagte Simfon fein Weib befuchte mir eis 

(men aber nicht an, daß er den Honig nem Ziegenböcklein. Und als er gedach⸗ 
von des Löwen Aas genommen hatte. ſte: Ich will zu meinen Weibe geben in 

40. Ind da fein Vater hinab Fam sujdie Kammer, wollte ihn ihr Water nicht 

dem Weide, machte Simion|bineln laſſen, E 
da⸗celbſt eine Hochzeit, wie die Jünglins| 2. Und ſprach: Ich meynte, du wä 

ge zu thun pflegen. ihr gram geworden, und habe fie * dei⸗ 

11. und_da fie ihn ſahen, gaben ſie nem Freunde gegeben. Sie hat aber eine 
ihm dreyßig Geſellen zu, die bey ihmljüngere Schwerer, die ift fchöner denn 
{em foliten. fie, die laß dein ſeyn fir diere. *c.14,20. 

42. Simſon aber fpracdh au ihnen: Ich| 3. Da ſprach Simſon zu ihnen: Ich bas 
will euch ein Räthſel aufaeben , wenn|be einmal eine rechte Sache wider die 
ihe mir dad errathet und trefft, dieſe Philiſter; Ich will euch Schaden thun. 
fieben * Tage dee Hochzeit, io will ih| 4 Und Gimjon ging Hin, und fing 
euch dreyßig Hemden geben, und brenhisidren hundert Füchſe, un nahm Brände, 
Feyerkleider. Moſ. 2. ſund kehrte je einen Schwanz zum ats 

13. Könnt ihr es aber nicht errathen, ſoſdern, und that einen Brand je zwiſchen 
fotit ihr mir dreyßig Hemben und drenüig|sween Schwänze: 

enerfieider geben. Und fie foradıcın au] 5. Und zündete fie an mit Feuer, und 
gm: Gib dein Räthſel auf, lak uns hören.|kieß fie unter dad Korn der Philiſter, 

414 Er forah au ihnen: Eveiie ging und zündete alio an die Mandeln ſammt 
von den Zrefier, und Eiinialeit von dem dem fteheuden Korn, und Weinberge, 
Starfen. Und fie konnten im beewen Tasjund Oelbäunte. 
gen das Räthfel nicht errathen. 6. Da ſprachen Be Dhllifter: * Wer 

45. Am fiebenten Tage prachen fie ıujhat das gethan? da fügte man: Eims 
Simſons Weibe: Ueberrede deinen Mann, ſſon, der Eidam des Thininiters ; darum, 
daß er und age dad Räthſel, oder wir wer:|daß er ihm fein Weib genommen, ımd 
den dich und deines Vaters Haus mitGeuer feinem Sreunde gegeben hat. Da zogen 
verbrennen. Habt ihr uns hieher geladen, |die Philiſter hinauf, und verbrannten fie 
daß ihr und arın macht, oder nicht? ſammt ihren Vater niit Geuer. ee 

® 10880 


der Richter. Tan 15.16. 251 
a acıbun ve, hoc | Das 16, Eapitel, 
will sch rächen, und Eimjon trägt zu Sara Das Thor weg; wird 





















darıa durch Drlila aefanaen; und 
8. Unb ‚fie bartı beyde an Edul| uuletzt Rache an den Yhitinern. 
tern und Lenben. Und jog hinab umd inon ging gm an * Gala, und 
wohnete in der Steinfluft u Erbam. ſahe bafelbfi eine Hure, und 
9 ia die Philiſter hinauf, uud bey ihr. 15,47. 
| t Zuba, und ließen) 2. Da ward den Gaſitern ee 
= die von Auda Prachen: War 8 Be — en at In A 
Ok | , arı ıl FF} | ai Auer 
(end Ihr „e Mair su der Eiadt Tür, mh 
F 


d Ihe wider und herauf arsoaen ?jann 
Ele antworteten: Wir find berauf ge waren bie aanze Mache ſtille, und 
fommem, Simſon gm binden , daß mwirjden: Sarre, morgen, wenn es Licht wird, 
ibm than, wie er und gethan bat. moiten wir ihn — 

11. Da iogen taufend Mann von] 3. Simſon aber laa bib u Mirternact. 
uba binab in die Steinkluft Arie Da ftamd er auf m Mirternadr, und 
und fprachen m Eimion: Weißt bujerariff beyde Thuren an der Stadt Thor, 
nicht, daß Me Whilitter über uns — fammt ben beyden Pfoſten, und hob fie 
ſchen * Warımm haſt du denn bad an aus mit den Mieaeln, und feate fie 

⁊ Er ſprach au ihnen: Wie |feine Schultern, und trug fie binanf auf 
fie mir artban haben, fo babe ich Ibmenibie 4 bes Beraed vor Oebrou. 
wieder *1MoA. ,.14 












| der Fanien der Pbilifter 
n. Eimw|binauf und jprachen au Ihe: * ı 
vet mi tn und Beh, ner 


252 
gen. Lieber , fage 
man dich binden 


Cap. 46. 17. 


Kenn du fieben Locken meines Hanptes|te 
mit einem Flechtbande, und her-|ichen 


flöchteſt 
geteft fie mir einem Nagel ein. 
44. und fie ſprach zu ihm: 
über dir, Simſon! 


Das Bub 


mir doch, wonsit fannıjbaß er vor uns 
% Se antwortete ihr: Simfon aus dem 


fptele. botten 

SGefänsnik und er ivieh 
vor ihnen, und fie fleliten ihre zwvß 
zwo Säulen. 0.1 I, 
26. Eimfon aber ſprach su dem Kaas 


Bilifter|ben, der ihn bey der Hand leitete: La 
Er aber wachte anf von; mich, daß ich Die Säulen tafte, auf welchen 


feinem Schlaf, und zog die geflochtenen das Haus ftchet, dag ich mich daran lehne. 


Locken mir Kagel und 
15. Da ſprach fie au 
du fagen : du habeſt 


— beraus.| 27. Das 
hm: Wie kannftlund Weiber. Es waren auch der Ybb 
nic) lieb , fo dein liſter Fürſten Alle da, und auf den Dach 


Haus aber war voll Männer 


er; doch nicht mit mir ift? Drenntal bey drey taufend, Mann und Weib, Die 


u mich getänfcht, und mir nicht zuſahen, wie Simſon fpielte. 
an Aa "große Kraft fen.| 28. Simſon aber rief den H 
trieb mit ihrenjund ſprach: Here, Herr, gedente meinen, 


gefagt, worinnen deine 
16. Da fie ihn aber * 


Worten alle Tage, und zerplagte ihn ‚und » ftärte mich doch, Bott, Di 


ward feine Seele matt bi an den Tod, 


Errn au, 


1 
daß ich für meine beyden eg 


»c.14,17.|einmal räche an den Philiſtern. 


47. und fagte ihr fein ganzes Herz, und 


ſprach zu ihr: Es iſt nie 


ihr 
auf nein Haupt gekommen: denn ich Linjauf welchen das 
j Bei Gotted von Mutterleibeldarauf fich hielt, eine in feine rechte, 
fo widhelund die andere in seine linke Hand. 
ſchwach! 30. Und ſprach: Meine Seele fierbe mir 


ein Verlo N 
an. Wenn du mich beichörent , 
meine Kraft von mir, dan ich fd 
würde, und wie alte andere Menichen. 

13. Da nun Delila fahe, daß er ihr alt 
fein Herz geofenbaret hatte, fandte fie 
Bi und ließ der Philiſter Sürften ru: 
en, ımd fagen: Kommt noch einmal 
heraͤuf / denn er hat mir all ſein Herz geoffen 
baret. Da kamen der Philiſter Fürſten 
zu ihr herauf, und brachten das Geld 
mit fich in ihrer Hand. 

19. Und fie lieh ihn entichlaren auf ih» 
zen Schoos, und rief einen, der ihm 
die fieben Locken seines Hauptes abfchöre. 
und fie fing an ihn zu zwingen. Da 
war feine Kraft von ihm gewichen. 

20. Und fie 
über dir, Simſon! Da er nun von fel: 


nen Schlaf erwachte, gedachte er: Ich 
mehrmals ge 
than habe, ich will nich ausreiſſen; und 
mul nicht , daß der HErr von ihm ger 
wichen war 


21. Aber die Philiſter griffen ihn, und 
s fachen ihm die Augen aus, und führe 
ten ihn hinab gen Gaſa, und handen ihn 
mir zwo ehernen Ketten, und ex mußte 
n.25,7. 

uptes fing 
fen, wo es 


will auögehen, wie if 


mahlen im Gefängniß. *2Kö 
22. ber das Haar ſeines 
wieder an zu wa 


beſchoren wur. 


ſprach zu ihm: Philiſter 


Judith 13,6. 9. 


in Scheermefier| 29. Und er faſſete die zwo Mittelſaulen, 


Haus geſetzt war, und 


den Philiſtern, und neigte ſich kraftig⸗ 
ih. Da fiel das us auf die Fürſten 
und auf alled Volf, das dDarinnen War, 
daß der Todten mehr waren, die in Tele 
nen Tode farben, denn die bey feinem 
Leben ftarben. 

31. Da famen feine Brüder hernieder, 
und ſeines Vaters ganzes Haus, und hoben 
ton auf, und trugen ihn hinauf, und begru⸗ 
ben ihn in reines VRaters Manoahs Grab, 
zwiſchene Jarea und Eſthaol. Er richtere 
aber Iſrael zwanzig Jahre. * 13,25. 


Das 17, Capitel. 
Micha richtet Gögendientt an durch Ber: 
fertigung eined Bildes und Beftellung 
eines Leviten zum Prieſter. 

8 war aber ein Mann auf dem Ge 
birge Ephraim, mit Namen Micha, 
. ‚2. Der ſprach zu ſeiner Mutter: 
Die tauiend und Hundert Silberlinge, 
die dur zu dir genommen baft, und ges 
fchworen, und geingt vor meinen Ohren 
nee dDasfelbe Geld if bey mir, io 
e ed zu mie genonmen. Da ſprach 
eine Mutter : * Geſegnet fey mein Sohn 
dem Herrn. Ruth 3,10. 
3. Alfo gab er feiner Mutter die tau⸗ 
rend und hundert Silberlinge ne 


23. Da aber der Philiſter Gürften ſich und feine Mutter ſprach: Ich ha 
verfanmelten, ihrem Gott Dagon ein|Geld dem Herrn gebeiliget von meiner 


roßes Opfer zu thun, und fich zu freuen, Hand für meinen 


Sohn, dak man cin 


prachen fie: uͤnſer Gott hat und unjern| Bildnik und Abgott machen fol; darum 
Seind Simion in unfere Hände aeaeben.|io gebe ich dir es num wieder. 
*1Gamı.5,2.| 4. Aber er gab feiner Mutter das Geld 
24. Desielben gleichen, als ihn das Nolkivvieder. Da nahm jeine Mutter swen 
ſahe, lobeten fie ihren Bott, denn fie fprasi hundert Silberlinge, und that fie zu dem 
den: tinfer Gott hat und unfern Zeind|* Goldſchmidt, der madıte ihr ein Bild 


in unfere Hände gegeben, der unier Land|ımd Abgott, dad 


verderbte, und Unferer viele erichlus. 
25. Da nım ihre * Her 
wur, ivrachen fie: Laſſet 


guter Dinge 
imfon holen ‚Icin Gotteshaus, und machte einen n 


war darnach im Hauie 
Michas. “Jef.40,19. Weith. 15,9. 
5. und der Mann Micha hatte alfe 


der Richter. Cap.17.18, 255 


rot und SHellintbum, md Tulete feinerı 7. Da ainnen bie 
d Helliathum » Da innen bie ſunf Männer 
Eoine, —— Hard, daß er und Famen den ®ais, md (cn ai 
ee Bolt, bad ey plane war, ficber wohnen 
und A Ar * fein Könta in auf die Weiſſe, wie die Zidenier , rd 
— und Ieglicher that, waß ihm|und ficher, und war Niemand, dee ihnen 
"e1r1. 191. 21,25.|Erıd that im kande, oder Herr tiber fie wo, 
ar —— war aber ein Jüngling von|re; und waren ferne von den Bidoniern, 
Juda unter dem Belund baften micdhrs mir Leuten ** thun. 
ſchlecht Son, —8 er mar ein Levit, 8. Und fie fanten zu Uren Aen 
2 wär rend dafelbit, Zara und Eitbaol, und ihre ber Seien 
8. Ersog über aus der Stadt Bethlehem, |iwracdhen au ihnen: Tore ſtehet ed mie 
Juda, zu wandern wo er hin konnte. Und no. 


da er 2 Ar Ephraim fam, aum| 9. Sie ſprachen: Auf! us uns zu Ibn 
ichaß, er feinen Weg ainge,|nen hinauf sieben, denn wir haben bad 
9 Fragte ibm Midn: Bo kommiſt du Land befeben , das tik fat nut. Darum 
her? Er antwortete Ich bin ein —* und feud miche ſaul am sieben, baß 
Krvir von MET: ia; und wam|ibr fommt, dat Banb eimunehmen, 
— id hint 10. Wenn ihr kommt, mwerber ibe jur fir 
10. Micha —* — ya Bleibe bey nem führern Volt kommen, und das band 
mir, du ſoſlſt mein Vater und mein Brier| it weit und breit: benn Gott bat ed in eu 


ſeyn; —* * bir Fähriich ieh: oh re Hande I, * einen —— ort, da 
rund benannte Kleider und beine] nicht# gebri #%, das auf Erden il. 
Nahrung Und der Levit gina bin.) 11. Da von bannen aus I rs 
ft. Der £evir trat am zu bleiben bei (dlehtern : d, von Zarea umd haol, 
bem Manne, und er bielt ben Knaben| echt bundert Mann gerufter mit ihren 


dieichwie ie einen nen Cohn. Waffen sum Streit, 
12. Ind Mida fühete bem Leviten bie] 12. Und ogen hinauf und 


Hand, bat er fein Priefter ————— arim dm —2 
war alfo im Hauſe Michas. nannten tätte ager Dank, 
„ia Und Micha ſprach: Nun weiß idı,|bis auf diefen Taa ‚ dah Fun ir iath⸗ 


nd Mi 
daß mir ber 4 wird wohlthun, weil Irarim th. 
ich einen Leviten zum eier babe. I 1. 3. Und von dannen gingen fie 





auf® 

Das 18, Capitel,.  Neaute — 

* riefen a —— nach hun ar can * 

um f ; RE 12 

SEA BEL, 2 Safe 

ou fein & ı un N 
| der Stamm ber Da ec, — n Säunfern * cin delbroch 

— da ſie — 

um 


war bis auf ben Tualibe benten ep mt 
Abs — —— li 


hundert rüſfete 
5* die a me we. 
ya die waren, * 


—J——— 
amen 
n — Ba N 
Nbaott ; diewe ber 
bem PER; 
ſteten —9 1 a 


er Dr vu ihnen: Was 


i Edıweige 
—— — Bez mit 


De El 





23 Cap. 18. 19. Das Buch 


oder unter einem ganzen Stamm und 2. Und da fie hatte neben ihm ge 
—ã in rat lief fie von ihm zu ihres Baters Ba 
20. Das gefiel dem Vrieſter wohl, und gen Bethlehem: Jude , —— war bafelek 
nahm — Leibrock, erg vier Monden lang. 
er — und kam mit unter das Voik. 3. Und ihr Mann machte ſich auf, und zog 
fie fich wandten und hinzo⸗ ihr nach, daß er freundlich mit ihr redete, 
/ —*2 ſie die Kindlein und das und ſie wieder zu ſich holte, und hatte einen 
en, , und was fie Köftliched hatten, Knaben und en van Erel mit ich. Und 
vor ihnen her. fie füigrete ihn in ihres Baterd Haus. Da 
22. Da nn nun — von Michas Haus ihn aber der Dirne Vater ſahe, warb er 
kamen, ſchrieen die Männer , fo in den froh, u empfing ihm. — — 
aa waren bey Michad Haufe, und| A. Und fein Schwäher , der Dirne Ga 
ten den Kindern Dans wach, und a Nett ihn, dab er drey Tage ben ibm 
riefen den Kindern Dans. blieb, — und tranuken, und blieben 
73. Sie «ber wandten ihr Antlitz um, des Nachts dba 
und ſprachen zu Micha: Wus ik dir,/8. Des vierten Tages machten fie fich des 
daß du alfo A Geſchrey machen ? Morgens iruhe anf, under nen auf, und 
24. Er antwortete: Ihr habe weine wollte sichen. Da ſprach der Diene Vater 
@ötter genommen , die ich gemacht hat: zu feinem&idam: Labe dein Herz zuwor mit 
te, und den Prieſter, und zieher hin ‚einem Bien Brods, darnach feit ihr 
und was habe ih nunmehr? umd ihr ziehen. 
— no J was mir fehle? 6. Und fie ſetzten ich und aken beyde wait 
die Kinder Dans ſprachen zuleinanber, und tranken. Da fpradı der Dirs 
5 * deine Stinme nicht Hören bey ſne Vater zu dem Mann : Lieber, bleibe uber 
nicht auf dich ſtoßen zornige TAGE AnE JAR Aria Herzguter Dinae (open. 
— und deine ja Sa en Saw 7 Be aber der Mann aurfftand, und 
rs Seele nicht aufs stehen, nöthigte ihn fein Echwä⸗ 
26. Alſo gingen —8 — nt vetiher, — er über Nacht da blieb. 
—*— Micha, da ee ſahe, da 8. Dei Diomen? am fünften Tage 
n ſtark waren, wandte er ſich, machte er fich Kup auf, und weilte sie: 
* am wieder zu ſeinem Hauſe. "hen. Da ſprach der Dirne Bater: Pie 
27. Si et aber nahnıen , dns Micha gelber , abe dein Her , ımd laß uns vers 
cht hatte, und den Prieſter, ziehen, bis der Tag — und 
ven er Hatte ‚, und famen an Lais, an Bm an: die benden mit einander. 
ein frilles fichered Volk, und fchlugen fiel 9. tind der Mann machte ſich auf, und 
mit der Schärfe des Schwerdti, und Be sichen mit feinem Keböweibe und 
verbrannten die Stadt mit Feuer. mit feinem Knaben. Aber fein Echwä⸗ 
23. Und war Niemand, der fie errette.Iher, dee Dirne Vater, fprach zu tw! 
te , denn fie lag ferne von Zidon, und Siehe, * der Tag Täht ab, und will 
Hatten mit den Beuten nichts zu vchafen, | Abend werden ; bleibe itber Nacht. Eiche, 
umd fie lag im Grunde, welcher an Beti|hier iſt Herberge noch dieien n Zap, Pleite 
Rehob liegt. Da baueten fie die Etadt,ihier über Nacht, umd laß dein Her; gu⸗ 
und wohneten darinnen. tee Dinge ſeyn; morgen fo ſtehet ige 
29. und Ben en = Dan, nach dem frühe auf, und ziehet eures Weges zu 
Namen ihres Baterd Dan, der von Ifjdeiner Hütte. VJer. 6,4. Eu 2A. 
fael geboren war. ind die Stadt hiek| 10. Aber der Mann wollte nidt über 
* — Lais. »%9f.19,47.| Nacht bleiben, ſondern machte fich auf, 
e Kinder * Dans richteteniund zog hin, und kam bis vor Jebus, 
en — dad Bild. und Jonathan, der das it Jeruſalem, und fein Paar Eſel 
Sohn Gerſons, des Eohnd Manaſſes, und re und fein Kebiweib mir ihm. 
feine Söhne waren Prieftee unter dem 11. Da fie nun bey Jebus kamen , ſiel 
Stamm der Daniter, bid an die Reit, da fre ber Tag faſt dahm. ind der Knabe ſprach 
aus dem Lande gefangen geführet wurden. zu feinem Seren: Lieber, geuch , und 
»1R0n.12,28. 2Kön.17,16.29.jlaR und in die Etadt der Jebuſiter eins 
4. und festen alfo unter fich dad Bild |Echren, und Über Nacht darinnen bleiben. 


Michas, das ee gemacht hatte, fo lange) 12. Aber fein ſprach su ihm: Wir 

als dad Haus Gottes war zu Eile. — —— En — 
ren en nd von den dern 

Das 19, Cap itel, vaels, fondern wollen hinüber gen Sibea. 


Die zu Bibea beachen Ay ſehr böfe| 13. Und fprach zu feinem Knaben : Ger 
et an eined Leviten Kebsweibe. he fort, daR wir Hinzu fonımen an eb 
Zeit * war fein König in Iirael.Inen Ort, und über Nacht zu Gibea, oder 

Yin ie Levitiſcher Mann war Sremd»|ju Nama bleiben. 
tina an derSeitedes Gebirges Ephraim, 14, Und fie Jogen fort, und wandelten, 
und hatte ich ein Kebſsweib zum Weibe ges|und die Sonne ging Ihnen unter , hart 
nommen von Bethlehem⸗ Juda. X.I76. Iben Gibea, bie da liegt unter eg 

. un 
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16. und ein alter Mann micht; da nahm er fir auf bem (ieh, 
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und dathe, und jager an. 
—— nd one 8 am nie Das 20, Capitel. 
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men und tum mit Giben : Benjamin md ſchlugen von den Kindern be 
nach alter ihrer Thorheit, die fie in Zis|noch achtzehn tauſend zu Boden, Die alte 
rael gerban haben. das Schwerdt führten. 

41. Alto verfammselten ich zu der Etadt| 26. Ciha zogen alte Kinder Iſraels hin 
ade Männer Iſraels, wie Ein Mann, auf, und alles Volk, und ta: 

den ſich. men zum Haufe Gottes, umd weinten, 

42. Und die Etämme Iſraels fandten|und blieben daſelbſt vor dem 
Männer zu allen Geſchlechtern Benjamins, und fafteren den Tag bis zum Abend, 
umd lichen ihnen fasen: Bas iftdas für|jund opferten Brandopfer und Dankopfer 
eine Bosheit, die bey euch geſchehen ift 7jvor dem Herrn. 

13. So gebet nun her die Männer, die) 27. Und die Kinder Iſraels frasten dem 
hören Buben zu Gibea, daR wir fie 15% HErrn; es war aber dafelb die Lade 
ten, und daß Uebel aus Iſrael thun.|ded Bundes Gottes zu derſelben Zeit, 
Aber die Kinder Benjamins wollten nicht| 28. und * Pinehas, der Eohn Ele 
gehorchen der Stimme ihrer Brüder, der|iard, Narond Sohn, ftand vor Ihm ıe 
Kinder Icſraels; derſelben Zeitz und ſprachen: Sotlen 

14. Eondern fie verſammelten ſich aus wir mehr ausziehen zu ſtreiten mit dem 
den Etädten gen Gibea, aussuzichen In|Kindern Benjamins, uniern Brüdern, 
den Etreit wider die Kinder Icraels. ſoder fen ich ablafien? Der Herr ſprach: 

45. Und wurden ded Tages acsählet die Ziehet hinauf, morgen wit ih fie im 
Kinder Beniamind aus den Städten, ſean ſeure Hände geben. Joſs. 14 
un» zwanzia tauſend Mann, die daß| 29. Ind die Kinder, Iſraels bereiten 
Schwerdt ausjogen, ohne die Bürger zujeinen * Hinterhalt auf Giben ımuber. 
Sibea, derer wurden ficben hundert ge: +»%01.8,2. 1Eum.155. 
säblet, auserleſene Männer. 30. Und zogen alfo die Kinder Yırasld 
16. und unter allem dieren Volt waren hinauf des dritten Tage an die Kinder 
fieben hundert Mann auserlefen, die links Benjamins, und rüſteten fi an Biben, 
waren, und fonnten mit dee Schleuder wie zuvor zweymal. 
ein Haar treffen, daß fie nicht febiten. | 31. Da ruhren die Kinder Beniamins 

17. Aber derer von Iſrael, ohne die heraus, den Volk entgegen , umb rien 
von Benjamin, vourden gezählet vier,fic von der Gtadt, und fingen an zu 
hundert taufend Mann, die dad Schwerdtiichlagen und zu yermunden vom Bolt 
führten, und alte freitbare Männer. wie supor zweymal, im Felde auf 200 

18. Die machten fid auf, und zogen Straßen, deren eine gen Beth⸗El, Bis 
hinauf zum Haufe Gottes und fraatenlandere gen Gibea gehet, bey dreuäie 
Bott und fprachen: »Wer foll vor uns Mann in Zirael. 
hinauf ziehen den Streit anzuſangen/ 32. Da gedachten bie Kinder Denia: 
mit den Kindern Beniamind? Der HErr mins: Sie find geichlagen vor uns, wie 
ſprach; Juda foll anfangen. *c.1,1.2.|vorhin. Aber die Kinder Iſraeis fora 

19. Alio machten: ih die Kinder Alben: Laſſet und flichen, dan wir fie 
raels des Mergend auf, und lagertenivon der Etadt reiſſen auf die Straße. 
ſich vor Gibea. 33. Da machten fihb auf alle Wanner 
.20. Und ein jeder Mann von Jirael ainalvon Zirael, von ihrem Ort, und rüfeten 
beraus zu ſtreiten mit Benjamin, und|fich su Baal: Thamar. ind der Hinter 
cchickten ſich zu fleeiten wider Gibea. halt Iſraels * brach hervor an feinem 

21. De fielen die Kinder Benjzamins ſ Ort, von der Höhle Baba, gJo219. 

heraus aus Gibea, und fchius| 34. Und kamen gen Giben schn ta 
gen ded Tages unter Iſrael zwey und ſend Mann, ausderlefen aus den ganzen 
zwanzig taufend zu Boden. Iſrael, daß der Streit hart ward. Sie 

22. Aber das Volk, der Dann von Ih,|wuhten aber nicht, daß fie das tnglüd 
rael ermannte ſich, uno rilſtete fichltremen würde. 
noch weiter zu ſtreiten an bemielben Ort,| 35. Alſo ſchlug der HErr Benjamin vor 
da fie fich ded vorigen Tages gerüftet|den Kindern Jıraeld, dab die Kinder Ih 

ten. raeld auf den Tag verbderbten fünf und 

‚23. Und die Kinder Iſraels zogen hin⸗ zwanzig tauiend und hundert Mann in 
auf, und weinten vor dem KErrn bij Benianıin, die alle das Echwerdt führten. 
an den Abend, und frasten den HErrn,| 36. Denn da die Kinder Benjamind fa 
und ſprachen: Sollen wir mehr naben|hen, daß fie geichlagen waren, gaben 
gu Rreiten mit den Kindern Beniantins,|ibnen die Männer Jiraels Raum; denn 
uniern Brüdern? Der Gere fpradı:|fie verliehen fich auf den Hinterhalt, 
Ziehet hinauf zu ihnen. den fie bey Gibea beſtellet hatten. 

24. Und da die Kinder Iſraels fich mach⸗ 37. Und der Hinterhalt eilte auch md 
ten an bie Kinder Benjamind des andern brach hervor zu Gibea zu, und 509 ſich 
Tages, dinan und ſchiug die ganze Gtabt mit 

35. Sielen die Beniaminiter berand aus der Echärfe dei Schwerbti. 

Sibea ihuen entgegen debielben Tageh,| 38. Eie hatten aber eine Eofung mit 
nan⸗ 
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einander, Die Wiiuner von Arne, und; A, tind foraden: © @ott von 
ber / It, mit dem dimerdt inber\Itrael, warum Sem in f 
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18. und wir koönnen ihnen unfere Töch:z 22. Wenn aber ihre Xärer oder Bei 
tee nicht zu Weibern geben; denn bielder kommen mit uns zu rechten, wollen 
Kinder Iſraels haben geichworen , und|wir zu ihnen fagen: Seyd ihnen amd, 
geſagt: Kerflucht fen, dee den Benja⸗ſdig, denn wir haben fie nidt genom 
minitern ein Weib gibt, men mit Streit, ſondern ihr woutet 
19. Und fie ſprachen: Eiche , es ift einifie ihnen nicht geben, die Echuld IK 
Jahresieh des HErrn su Silo, die zujjeut euer. 
mitternachtwärts liest gegen BetbsEl,| 23. Die Kinder Benjamins thaten alfe, 
nenen der Sonne Aufgang, auf derjund nahmen 2Seiber nach ihrer Zahl, 
Etraße, da man hinauf gebet, von von den Reigen, die fie ranbten, umb 
Berh:El gen Eichen , und von mittag⸗ zogen bin, und wohnten in ihrem Erb 
würtd liegt fie gegen Libona. , Itbeil, und baueten Städte, und web 
D. Und fie geboten den Kindern Beniasiten darinnen. 
mind und fprachen: Gehet hin, und * 24. Auch die Kinder Iſraeis machten 
lanret in den Weinbergen. *1Macc.9,38.|fib von dannen zu der Zeit, ein Jegl 
21. Wenn ihr dann feber , daß die Töch cher zu feinem Etamm und zu feinen 
ter Eilod heraus mit Reigen zum Tanz Geſchlecht, und zogen von bannen aus, 

ben, fo fahret hervor aus den Wein-jein Jeglicher zu reinem Erbtheil. 

gen, und nehme ein Jeglicher ich) 25. der Zeit * war kein König in 
ein Weib von den Töchtern Silob, und] Iſrael; ein FJeglicher that, was ihm 
gehet hin in dad Land Benjamin. recht däuchte. ».17,6. 18,1. 1911. 

Ende des Buchs der Richter. 


Das Buch Ruth. 


: 9. Der Herr gebe euch , daß ihr Rube 
Das 1, Capitel. ndet, eine Jegliche in ihred Mannes 
Naemi reitet in der Moabiter Land; mit| Haufe ; und kußte fie. Da hoben fie ihre 
ihr kommt Ruth nach Bethlehem. timmte auf, und weinten, 
u der Zeit, da die Nichter regier 10. und ſprachen zu ihr: Wir wollen 
ten , ward eine Theuerung im Lan:imit dir zu Deinem Volk gehen. 
de. Und ein Mann von Berhlehens| 11. Aber Naemt ſprach: * Kehret um, 
Juda zog wallen in her Monbiter Land,|meine Töchter: Warum woher ihr mit 
mit feinem Weibe und zween Eöhnen :Imir achen ? Wie kann ich förder Kinder 
2. Der hieß ElirMetech, und fein Weibſin meinem Leibe haben, die eure Mäns 
Naemi, und feine zween Söhne, Mahloniner ſeyn möchten? N2Eam.%ib. 
und Ehil:Jon, die waren Ephrater, von| 12. Kehrer um, meine Töchter, und 
Bethlehem: Juda. Und da fie kamen in dasiner hin ; denn ich bin nım zu alt, daß 1 
Land der Moabiter, blieben fie daſelbſt. einen Mann nehme. Ind wenn ich fpr& 
3. Und Eli: Meleh, der Naemi Mann, ſche: Es ift zu hoffen, daß ich diefe Nacht 
farb , und fie blieb übrig mir ihrenjeinen Mann nehme, und Kinder gebare ; 
sween Eöhnen , 13. Wie fönnet ihr doch harren, bie fie 
4. Die nahmen Monbitifche Weiber :|groß würden? Wie wollet ihr verziehen. 
Eine hiek Arpa, die andere Ruth. Und daß ihr nicht Männer follter nehmen? 
- da fie dafelbit gewohnt hatten bey zehn Nicht, meine Töchter ; denn mich jan 
abre, mert eurer fehr, denn * des HErrn d 
5. Etarben fie alle beyde, Mahlon undjin über mid) audgenangen. »Hiob 19,21. 
Chil Jon; daR das Weib überblieb den] 14. Da hoben fie ihre Stimme auf, und 
beyden Eöhnen und ihrem Manne. weinten noch mehr. Und Arpa kißte 
6. De machte fie fih auf mit ihren ihre Schwieger: Ruth aber blich bey ihr. 
zwo Echnüren, und zog * wieder] 15. Sie aber ſprach: Eiche, deine 
aus der Moabiter Lande ; denn fie hattet @ächwägerin iſt umgewandt zu ihrem 
eriahren im Moabiter Lande, daB der| Volk und zu ihrem Gott: fehre du auch 
Err fein Volk hatte heimgeſucht, undlum, deiner Schwägerin nad. 
ihnen Brod gegchen. “280n.8,3.] 16. Ruth antwortete: Rede mir wicht 
7. und ging aus von dem Drt, da fieldarein, daß ich dich verlagen follte und 
geweſen war, und ihre beyden Schnürelvon dir umkehren. Wo * du hingeheß, 
mit ihr. Und da fie aing aufdem Wege, da will ich auch hingehen; wo du biei- 
daf fie wieder käme in das Land Juda, beſt, da bleibe ich auch. Dein Volk iM 
8. Sprach fie zu ihren beyden Ehnüsdmein Bol, und dein Gott it mein 
ren: Gehet bin, und kehret um, eine Gott. 2Sam. 15,21. 
Jegliche zu ihrer Mutter Haus. Der »17. Wo du ſtirbſt, da ſterbe ich auch, da 
Ser thue an euch Barniherzigkeit, wielwitt Ich auch bearaben werden. * Dee 
ihr an den Todten ımd an mir gethani Herr thue mir diß und das, der Tod muß 
habt. "1Mof.43,44.Imich und dich ſcheiden. rt 
















‚ ba * Anz und trinie da meine 
wma ae fie | Knaben ſchorfen. Ir West an 
| ‚un 
Deuden mit einam|betere an zur Grde, und fpeadh jan ibm: 
leben famen. Und —* babe —* * Gnade arfunden vor 
finfamien, reate deinen das du mid erfenne, 
| über ihnen, und er ich do fremd bin? 18am.25,23, 
— — — 
7— a | zu m —* eſagt alich, von netban 
mid) Habt Nacmt, Sondern Mara: denn haſt an deiner ———— nach —* 
der har wich ſehr betrübet. Mannes Tode ;daf * du verlaffen bafı bei, 
2. u... auf, aber Irer bat —— en Bater und deine Mutter, nnd dein Dia 
| | Aber gen und bift zu einem Bolt aeioden, 
ibe mich denn Naemi, vo ni das Du zuvor miche Fannteft, 4 
oh der Herr —R—— und ber — Der HErr vergelte bir * zZ * 
bet d muſſe dein Lohn —— 
22. © war aber un Die Seit, daß dielben dem HErrn, dem @ott Afeaeld, m 
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— — — — — — — — ———— ———— —— 
:22. Naemi ſprach zu Ruth , ihrer Füßen. uUnd ſte ſtand auf, che denn eis 
Schnur: ed iſt beſſer, meine Tochter ‚ner ben andern kennen mochte. Und er ges 
daß du mit feinen Dirnen ausgehen, aufldachte, daß nur Niemand inne werde, 
dag nicht Jemand dir darein rede aufſdaß ein Weib in die Tenne gekommen ſen. 
einem andern Acer. 15. Und ſprach: Lange ber den Mantel, 

23. Alſo hielt fie fich zu den Dirneniden du an Haft, und halte ibn zu , und 
Boah, daß fie lad, bis daß die Geritensjfie hielt ihn zu. Und er maß ſechs Maaß 
erndte und Weisenterndte aus war, und Gerſte, und legte ed auf fie. Und er 


am wieder zu ihrer Schwiener. era in dr seine —— 
.Sie aber kam zu Ihrer ea 
Das 3. Capitel. die fprach: Wie fieht cd mit Dir, meine 


Auf Naemis Rath bittet Ruth, dab Boas Tochter? Und fie fagte ihr alled, was ihr 
aid Erbe fie heyrathen möge, und ers der Mann gethan hatte, 
hält von ihm guten Beſcheid. 17. und fpradı : Diere ſechs Maag Ger: 
nd Ntaemi, ihre Schwieger, ſprach ſte gab er mir; denn er ſorach: Du ſollſt 
zu ihe: Meine Tochter , ich will dirinicht leer zu deiner Schwiener kommen, 
ẽ Rube Schafen, daß die es wohl| 18. Sie aber ſprach: Sey ftille, meine 
sehe. *xc.1,9. Tochter, bid du erfahrent , wo es hinaus 
2. Nun, der Boab , unfer Greund, ben will: denn der Mann wird nicht ruhen, 
an — du rer nn erien er bringe es denn heute zum Ende. 
e Nacht e auf feiner Tenne. ; . 
3. &o bade dich, uud falbe dich, umd Das 4. Capitel. 
lege dein Kleid an, und gehe hinab auf Boas heyrathet Ruth, und diefe wirb 
die Tenne, daß dich Niemand kenne, bid| eine Stammmutter Davids. 


man ganz gegefien und geteunfen hat. oas gina hinauf in das Thor, und 
4 Wenn ee fih dann leget, ſo merke feste ſich dufelbit. Und fiche, da 
den Ort, da er fich binleget, und komm, der Erbe voruber ging, redete 


und decke auf zu feinen Süßen, und feaelBond mit ihm, und fprach: Komm, und 
dich, fo wird er dir wohl fagen, was ſetze dich erwa bier oder da her. und 
du thun folift. x er fam , und ſetzte ſich. 
5, Ete ſprach ım ihr: * Alle, was dul 2. Und er nahm zehn Männer von deu 
wir ſageſt, will ich tum. Aelteſten der rg und ſprach: Setzet 
»2Moſ. 19,8. Tob.5,1. ſeuch her. Und fie ſetzten ſich. 
6. Eie ging hinab zur Tenne, und that] 3. Da ſprach er zu dem Erben: Nacmi, 
tes, wie ihre Echwieger geboten hatte.|bie vom Lande der Moabiter wieder ge 
7, und da Bons gegeſſen und getrunken kommen ift, bietet feil dad Stück Feldet, 
hatte, ward fein Herz guter Dinge, undidas unferd Bruders war, EliMelechs. 
kam, und legte fich hinter eine Mandel, 4. Darum gedachte ich es vor beine Ihe 
und fie kam ileiſe, und deckte auf zu ſeiſren zu bringen, und au fügen: Willſt du es 
sen Süßen, und leate ſich. beerden, fo kaufe es vor den Burgern 
8. Da ed nun Mitternacht ward , er-\und vor den Aelteſten meines Volks; 
fra der Mann, und erfdüitterte ‚ipilit du es aber nicht beerben, fo fa 
und fiebe, ein Weib lan zu feinen Züken.Imir ed, daß ich es wiſe: denn es iR 
9 Und er ſprach: Wer bit du? Eiellein Erbe, ohne du, und ich nach dir. 
antwortete: Ich bin Ruth, deine Magd. Er ſprach: will es beerben. 
* Breite deinen Flügel über deine Miaad,| 5. Boas ſprach: Welches Tages du das 
denn du bift der Erbe. - »Hef.16,8.15eld kaufeft, von der Hand Naemis, 
10. Er aber ſprach: * Geſegnet ſeyſtſſo mußt du auch Ruth, die Moabi 
du dem HErrn, meine Tochter, des Verſtorbenen Weib, nehmen , da 
du haft eine befiere Barmbersigkeit hersidu dem Verftorbenen einen * Namen ces 
nach gethan, denn vorhin, daß du nicht biſt weckeſt auf fein Erbrheil. »5Moſ. 25,5. 6. 
den Jünglingen nach egangeruweber reich, 6. Da forad er: Ich mag ed nicht bei 
woh arm.  "Rict.17,2.1Sam.15,13.erben, daß ich nicht vielleicht mein Erd: 
11. Nun, meine Tochter , neo bichitheil verderbe. Beerbe du , was ich bes 
nicht; alles, was du fagft , will ich dir erben foll, denn ich mag es nicht beerben. 
thun ; denn die ganze Etadt meined| 7. E85 * war aber von Alters her eine 
Volks weiß, daß bu ein tugendſames ſolche Gewohnheit in Jirael: wenn einer 
Weib bir. ein Gut nicht beerben noch erfaufen wol: 
12. Nun es ifk wahr, daß ich der Erbeſte, auf daß allerien Sache beſtände, fo 
bin, aber es ift einer näher denn ih. zog er feinen Schuh aus, und gab ibm 
13. Bleib über Nacht, morgen, fo erivem Andern; dad war das Zeugniß In 
dich nimmt , wohl; gelüftet es ihn aber Iſrael. *5M01.25,9. 
wicht , dich zu nehmen, fo will ich dich) 8. Und der Erbe ſprach zu Boat: Kam 
uchmen, f0* wahr ber Herr lebt. Schlafe,fe dus ed , und zog feinen Schuh aus. 
vis morgen, *1Sam.14,45.| 9. und Boas ſprach zu den Acheften 
14. und fie ſchlief bis morgen zu feinen und zu altem Noll: Ihr Send beure 
— Zeugne/ 
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eugen; Alleẽe gekauft was| 14. Da ſprachen bie Weiber ju Narmıi: 
ner q it, und ee was Gelobet ſey der Herr, ber dr nice bar 
Ehil-Jons und I + von der Hand |lafen abachen einen Erben u biefer Beit, 
Macmis. daß fein Name in IAfrackt bleibe 
40. Dazu auch Much, die Moabitin,| 15. Der wird dich erawichen , und dein 
Disviong & Teib, nehme ich sum Weibe, Alter verforaen; denn deine Edmur, die 
dem Berftorbenen einen Namen dich aelieber bat, bat Ibn geboren, wel 
auf fein , und fein Naslche die beſſer iſt, deun fieben Eühbne. 
me nicht audgerottet werde unter feinen! 16. iind Maemi nahm dad Kind, und 
Britde und aus ben Thor feines Orte;|legte #3 auf ihren Schoot, und ward fei. 
Zeugen bei heute, ne Waärfrrin. 
11. iind - 5 das im Thor war,| 17. Und ihre Nadbarinnen aaben Ibm 
ſammt ben Aelteſten, fpraden: Wir find)einen Namen, und fpraden: Nacmi 
I ein = tr mache bas Weib, daslift 9 Kind geboren, und biefeu ihn Obed ; - 
8 kommt, wie Nabel und Lea, der iſt der Bater Jrals, weicher IR Das 
ade Kar, —* al IR RR ——— 
Em * rata, umb| 15. Jeſchlecht Percyt Bere 
werte gerieten yu Er D eu e any MR er 
€ bad Hau ‚ Heiron zendete Ram; Nam jerigete 
Yeraz, ben * Tbamar de. acbar , von men * —— 
| Err, mminabab srunefe Nabeffon ; Na— 
twirb von biefer Dirne, *129001.33,29. |beffon zeugete Ealnıa ; 
13. Alſo nahm Boas die —— rein] 21. Ealma zeugete Voat Dont ſugete 
* ar a a. ibr lau, u Dhrd; * — 
wanger — jeuaete fat; ni * jeunete 
und gebar einen Sohn. Pſ. Da — Sam .20 
zum des Buchs Ruth, 
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wie ein lofed Weib; denn ich babe ausjaufgethan Über meine Feinde; denn ich 
meinen großen Kummer und Traurigsirveue mich deines Heil. 
feit geredet bisher. »0uc.1,47. +2Cor.6,11. 

17. Eli antwortete, und ſprach; Gehe] 2. Es iſt Niemand heilig, wieder Herr; 
hin mit Srieden; der Gott Ifraeld *jaußer* dir iſt Keiner, und ift kein Hort, 
wird dir geben deine Bitte, die du vonjiwie unier Gott il. *9)f.56,8. 
ihm gebeten hatt. »%/.20,5.6.| 3. Laſſet ener großes Rühmen und Zroy 

48. Eie ſprach: Laß deine Miand Gna⸗hzen, laſſet aus euren Munde das Alte. Denn 
de finden vor deinen Augen. Alſo ging der HErr ift ein Gott, der es merket, und 
das Weib hin ihres Weges, und ad, und laſſet folches Vornehmen nicht ga 
ſahe nicht mehr jo traurig. 4. Der Bogen der Erarfen it zerbro, 

*Ruth2,13. 2Sam.16,4.|hen, und die Schwachen find umgürtet 

49. ind ded Morgens frühe machten ſieſmit Etärke. 
ſich auf; und da fie angebetet hatten vor] 5. Die da fatt waren, find um das Brod 
dem Herrn, kehrten fie wieder um, und|verfauft worden, und die Hunger litten, 
kamen heim gen Ramath. Und ElKanalhungert nicht mehr; bi8 dag die Um 
erkannte fein Weib Hanna, und der HErr|iruchtbare ſieben gebar, und die viele Kin: 
*gedachte an fie. *19)105.30,22.|der hatte, abnahm. 

20. Und da *erliche Tage um waren, ward| 6. Der Herr * tödtet und machet leben⸗ 
fie ſchwanger, und gebar einen Sohn, undidig , führer in die Hölte, und wieder her⸗ 
hieß ihn Samuel: denn ich habe ihn vonlaus. *5M0{.32,39. 
dent HErrn gebeten. +4Mof.21,1.2.] 7. Der HErr machet arm, und machet 

21. Und da der Mann El⸗Kana hinaufjreich ; er * erniedriget und erhöhet. 

309 mit feinen ganıen Haufe, *Qyuc 1,52. 
daf er den HErrn opfertedas Opfer sur] 8. Er bebet* auf den Dürftigen aus 
Zeit gewöhnlich, und fein Gelübde; dem Etaube, underhöhet den Armen aus 

22. 309 Hanna nicht N — fon.|dem Koth, daß er re feße unter die Aurı 
dern ſprach zu ihrem Mann: ſe der ſten, und den Stuhl der Ehren erben laße. 
Knabe entwöhnet werde, ſo will ich Ihni Denn der Welt Enden find des HErrn, 
bringen, daß er vor den Herrn erfcheisiund er hat den Erdboden darauf geicget. 
ne, und bleibe daſelbſt ewiglich. +%f.113,7.8. 2uc.1,52. 

23. ElKana, ihr Mann, ſprach zu ihe:| 9. Er wird behüten die Füße feiner 
So thue, wie dirs gefällt; bleibe, bis Heiligen; aber die Gottlofen münen 
du ihn entwöhnek. Der HErr beftätigejnichte werden In Sinfterniß: denn + viel 
aber, was er geredet hat. Alſo blieb|Bermögen Hilft doch Niemand. 
dad Weib, und fäugete ihren Eohn, bis “36.91,11. P(49 18. 
daß ſie ihn entwöhnte; 10. Die mit dem HErrn hadern, müffen 

24. Und bradte ihn mit ſich hinauf, ſzu Grunde gehen; iiber ihnen wird er* 
nachdem fie ihn entwöhnet hatte, mitjdonnern im Himmel. Der HErr wirb 
dreyen Farren, mit einen Epha Mehls, richten der Welt Ende, und wird Macht 
und einer Stafche Wein, und brachte ihn geben feinem Könige, und erhöhen das 
in das Haus des HErrn zu Silo. Der)Horn feined Geſalbten. 

Anabe aber war noch Jung. *c.7,10. Pf.11,6. 795.132,17. 

25. und fie fchlachteten einen Zarren,| 11. El-Rana aber ging hin gen Ramath 
und brachten den Knaben zu Eli. in fein Haus; und der Knabe war Dei 

26. Und fie ſprach: Ach mein Herr, ſo HErrn Diener vor dem Prieſter Eli. 
"wahr beine Seele lebt, mein Herr, ich| 12. „ser die Söhne Elid waren böfe Bu⸗ 
bin dad Weib, dag hier bey dir and, ben, und fragten nicht nad dem 
und bat den Herrn, *c.17,55.1H€&ren , 

27. Da id um diefen Knaben bat. Nun] 13. Noch nad dem Recht ber Prieſte. 
hat ber HErr meine Bitte gegeben, die an das Boll. Wenn Jemand etwas 
id) von ihm bat. opfern wollte, fo Fam des Vriefters 

28. Darum gebe ich ihn den HErrn Knabe, weil das Fleiſch Fochte, und bat: 
wieder fein Leben fang, weil er vomite eine * Kreuel mit drey Zaden in feis 


HEren erbeten if. Und fie beteten daſelbſtſner Hand, »29101.27,3. 

den Herrn an, En up riet in ben Biest ; en 3 
s el, oder PBranne, oder Topf, und wa 

Das 2, Ca itel, er mit der Kreuel hervor sog ‚ dai nah 


Hannas Lobgefang ; Bosheit der Eöhnelder Prieſter tavon. Aiſo thaten fie 
Elis; Samuel Erzichung ; Elid ges|dem ganzen Jirael, die daſelbſt bintamen 
linde Beſtrafung feiner Söhne; eines zu Eilo. 

ropheten Etrafpredigt. 15. Desielben gleichen, ehe denn fie * 
nd Hanna betete und ſprach: Mein|das gett anzünderen, Fam des Vriefters 
Hers iſt fröhlich *in dem HErrn,|Kuabe, und ſprach zu dem, der das Opfer 
mein Horn iſt erhöhet in dem brachte: Gib mir das Fleiſch, dem Pric- 

HErrn. Mein + Mund hat ſich weitifter zu braten; denn cr will ac 5% 

ochtes 
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kochtes Fleiſch von dir nehmen, ſondern boten babe in derWohnung und du ch« 
sohes. *3Mof.3,3. reſt deine Söhne mebr dean mid, daß 
16. Wenn dann Jemand zu ihm ſagte: ihr euch mäftet von dem Behten aller 
Laß das Fett anzüunden, wie fich es heute Speisopfer meines Volks Sirael, 
gebühret, und nimm darnach, was dein| 30. Darum fpricht der HErr, der Gott 
Herz begehret, fo ſprach er zu ihm: Du Jiraels: Ich * habe geredet, dein Haus 
font mie es jegt geben; wo nicht, ſo ſund deines Waters Haus follten wandeln 
will ih ed mir Gewalt nehmen. vor mir ewiglih. Aber nun fpricht der 
17. Darum war die Sünde der Knaben Herr: Es fen ferne von mir; fondern 
{ehr groß vor dem Herrn ; denn die Leute wer ** mich ebret, den will ich auch ch» 
läfterten das Speisopfer ded Herrn. ren ; wer taber mich verachtet, der fol 
13. (Stamuel aber war ein Diener vor|wieder verachtet werden. 
> den Herrn, und der Knabe war *2Mof.28,1. **306.12,26. 1 Mal.2,9. 
umgürtet mit einem linnenen Leibrod.| 31. Eiche, *e8 wird die Zeit kommen, 
19. Dazu machte ihn feine Mutter ei⸗ſdaß ich will nn. brechen deinen Arm, 
nen Heinen Roc , und brachte ibn ihnm ſund den Arm deines Vaters Haufes, daß 
hinauf zu feiner Reit, wenn fie mit ih⸗ kein Alter ſey in deinem Haufe, 
rem Manne hinauf ging zu opiern die *188n.2,27. 
Dprer zu feiner Zeit. . 1.32. Und wirft ſehen deinen Widerwär⸗ 
20. Und Eli ſegnete El-Kana umd fein|tigen in der Wohnung, in allerley Gu⸗ 
Weid, und ſprach: Der Here gebe diritem, das Ifeael geichehen wird, und 
Samen von diefem Weiber, um die Bitte, wird kein Alter ſeyn in deines Vaters 
die Ke vom HErrn gebeten Bat. Und Hauſe ewiglich. 
fie gingen an ihren Drt. 13. Doch will ih aus dir Niemand 
21. und der HErr fuchte Hanna heim, von meinen Altar ausrotten, auf daß 
daß fie ſchwanger ward, und gebar drey|deine Augen verichmadten, und beine 
Eöhne und zwo Töchter. Aber Samuel, Seelie fih aräme; und alle Menge dei⸗ 
ber Knabe, nahm zu bey dem Herren. Ines Hauſes follen fterben, wenn fie Man⸗ 
22. (Eli aber war fehr alt, umd erfuhr ner geworden find. 

Altes, was feine Eöhne thaten] 34. Und dad ſoll dir ein Zeichen (cyn, 
dem ganzen Iſrael und dañ fie ichliefenidag über deine ziveen Sohne, Hophni 
bey den *WWeibern , die da dienten vorjund Pinehas, fommen wird;*auf Eis 
er Thür der Hlitte des Stifts. nen Tag werden fie beude erben. 

*2Moſ. 38,8. 2c.4,1 1. 
23. und er ſprach zu ihnen: Warum] 35. Ich aber will mir einen treuen 
us ihr ſolches? Denn ih höre euer Prieſter erwecken, der ſoll thun, wie es 
boſes Weſen von dierem ganzen Bolk. meinem Herzen und meiner Seele ge 
24. Nicht, meine Kinder, das iſt nichtifälte; dem will ich ein beſtändiges Haus 
ein gutes Geſchrey, das ich höre; ihribauen, daß er vor meinem Befalbten 
macht des HErrn Volk übertreten. wandie immerdar. 
25. Wenn Jemand wider einen Mens| 36. Und wer übrig if von deinen Hau 
ſchen fündiget , fo kann es der Richterife, der wird kommen, und vor jenen nic 
ſchlichten. Wenn aber Jemand wideriderfalten, um einen filbernen Vrennig, 
den HEren fündiger, wer kann für ihn und Stuct Brods, und wird fagen: 
bitten? Aber fie gehorchten ihres Va⸗ Lieber, laß mich zu Einen Prieftertheil, 
ters Etimme nicht; denn der Herr hatteldag ich einen Biſſen Brods effe. 


Willen fie zu tödten. . 

%. Aber der Knabe Samuel ging und Das 3. apitel, 

nahm zu , und war angeucehm bey dem Samuel wird von dem Herren viermal 
Herren, und bey den Menichen. erwecket ; höret feine Drobung wider 


21. (8 kam aber ein Mann Gotteb zuj das Haus Elid, und nıuß ihm ſolches 
Eli, und ſprach zu ihm: Eo| anfagen; wird auch in ganz Iſrael 
fpricht der sen Ich Habe mich offen:| berühmt. 

baret deines Vaters Haufe, da fie noch nd da Samuel, der Anabe, dem 
in Egypten waren in Pharaos Hauſe; ern dienete unter Eli, war des 
»21101.4,27. Av.Geid.7,25. Errn Wort * theuer zu derfelbis 

28. Und habe ihn daſelbſt mir erwähsigen Zeit, und war wenig Weißfagung. 
kt vor alten Stämmen Iſraels zum "Amos 8,11. 
Prieftertbum , daß er opfern follte auf| 2. Und es begab fich zu derielben Zeit 
meinem Altar, und Räuchwerk anzünden,jlag Eli an feinen Drt, und * feine Aus 
und den Leibrock vor mir tragen; undigen fingen an dunkel zu werden, daß 
habe deines Vaters Haufe gegeben * alleſer nicht fehen konnte. *c.4,15. 
Seuer der Kinder Iſraels. 3. Und Eamuel hatte ſich geleat im 
»3Mof,10,14.1 Tempel des Haren, da die Lade Gottes 
29. Barum löckeſt du den wilder meisiwar, ehe denn die Lampe Gottes ver: 
ne Dpfee und Epeisopfer, die ih ge nn, 4. und 
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4. Und der Herr rief: Samuel! Erafer] 20. Und aanı Arael von Dan an, HR 
antwortete: Eiche, bier Pin id. _ gen Berſeba, erkannte, daß Eamuel rin 
5. Und fief zu Eli und ſprach: Siehe, treuer Provhet des hören war. 

Gier bin ich, du haft mic geruren. Er| 21, Und der HErr erdien binfort su 
aber ſprach: Ich babe dich nicht arrufen, Silo; denn der Heer war Eammuel of 
gehe wieder hin, und lege did ichlaren, |renbaret worden zu Eile, durch bat Wort 
Und er aing bin, und legte ſich ſchlaſen. ſdes Herren. 


6. Der HEre vier abermal: Samui |  Dag . Capitel. 


Und Eamuel fand auf, und ana au] _° 
Eli und iprad: Siehe, bier bin id, du Die Eöhne Elit Fommen ım ber Echlacht 
hart mich geruſen. Er aber ſprach Ach) mirden Philiftern um: Eli felbit bricht 
Gabe dich nicht gerufen, mein Eohn,ache) ben Hals, und feine Schnur firkt 
wieder hin, und lege bich ſchlaſen. in ber Geburt. 
7. Aber Eamuel kannte den Harenig pnd Samucl fing an zu prebigen Dem 
noch nicht, und be? HErrn Wort war aanzen Jirael. Tirael aber sonaud, 
ibm noch nidıt offenbarct. den Phiſiſtern entgegen in ben@treit, 
8. Und der Herr rierf@amuel wieder zum und lagerten fich bey Ebrnı&@ier. Dur 
drittenmal. Und er fand anf, und gina Philiſter aber hatten fich gelagert w 
»Aphtk. Joſ. 15 


au Eli und forad: Eiche, bier bin ich, h 

du haft mich geruſen. Da merkte Eli, 2 Und rüfteten fich gegen IfraeL md 

daß ber Herr den Anaben ritr. der Streit theilte ſich weit; und Jrrarl 

9, 1indirrac zu ibm: Gehe wieder hin, |mard von den Pbiliftern arichlanen; und 

und leae dich fchlaren, und fo dir gerwjfchlunen in der Orbnung im Feſde bee 
vier tauſend Mann. 


fen wird, fo forich: Rebe, Herr denn vi 
bein Knecht börer. Eamuel gina bin,| 3. Und da das Tolf ing Lager fam, 
ſprachen die Aeltefien Ifrarls : 


und Icate fich an feinen Ort. { j 

10. Da fam ber Herr, und trat bahin, haf und der HErr beute ichlagen laſſen 

und vier wie vormald! Eamurl, Ea:|vor den Philiſtern? Laßt ung zu uns"neb- 

muel! Ad Eamuel fpradh; Nede,dennnen die Lade des Bundes dei SErm 
von Eile; und laffet fie unter und kom. 


dein Ancdıt börer. h 
11.1" ber Herr ſprach au Samuel men, Dar fie und beife von ber Dun 
E unſerer Feinde, “c.1irtd. 


iehe,ich the ein Dina in Iſrael, | i arnT 
daß," wer das hören wird, dem werden feir) 4. Und das Boſt jantte gen Eile, um 
ne bevden Ohren aclen. 7%0n.21,12.\lieg von bannen holen die Fade dei Bm: 
12. An dem Tage will ich erwecken uber|des des Herrn Zebaoth, der * über den 
Eli, was ich wider fein Haus aereder Cherubim figet. Und waren ba biemen 
babe; ich will esanfangen und vollenden. Sohne Elis mir der Ende des Rumdri 

44, Denn ich habe e3 ihm angeſagt, | Gottes, Hophni und Pinchad. 
Deam.l, 


bafi ich Kichter ſeyn will über fein Saus 
Hl 5. und Da die Bade bei Bunder Dr 


ewiglich, um der Miſſethat willen , dar 

er wußte, wie feine Kinder fich fcbänd-| Herrn in das Lager Fam, jaudzere Das 

lich hielten, und hatte nicht einmal ſauer ganze Arrael mit einem aroßen Jand 
jen, daß die Erde erichaller. 


dazu geichen. 

44. Darımı babe ich dem Haufe Elis ae] 6. Da aber die Pbilifter hörten Das we 
fchworen, dafi diere Miftetbat det Hauſes ſchrey foldhes Jaͤuchzens, ſprachen fir: 
iiß nidıt fol verföhnet werden, weder Was it das Seſchrey ſoſches aroken 
mit Opfer, noch mit Eyeißopfer, ewiglich. Jauchzens in der Ebraer gaarr ? Und 

15. Und Samuel lag bit an den Morgen da fie erfuhren, daß die Lade des Herrn 
und that die Thür auf am Hauſe dr&lins Saner aelommen wärt,; 

en. Gamucl aber fürchtete fich, das| 7. Fürchteten fie ich, und Nomaden : 
ſicht Eli anzuſagen. Hort iſt ind Lager gekommen, Und ſora 

46. Sa rief Hin Eli, und ſprach: chen weiter: Wehe ung! denn edit vor 

Samuel, mein Sohn. Er ant-|bin nicht alſo geſtanden. 
wortete: Eiche, bier bin id. 8. Wehr uns! wer will mad erperten 

17. Er ſprach: Bas ift das Wort, das von der Hand dieſer mädıtiarn Götter I 
bir aeragr it? Verichweine mir nichte. Das find die Gotter, Die Ennpten ſchlugen 
Gott thue dir diß und dag, wo dur mir et] mit aflerlen Plagen in der Winfte, 
was verfdnveigeh, das dir aefant it. | 9. Eo ent nun aetroft und Männer, ihr 
15. Da fante ihm Sammel Altes an,|Bbilifter, daß ihr nicht dienen mmäfer den 
und verfwieg ihm michts. Er aber)@bräern, wie fie euch * acdiener baben 
(vera: &s if der Herr, er the, waß Seyd Männer, umd reiten) * tat. 
ibm wohlgefalkt. 10, Da ftritten bie Philifter, und rear 
19. Samuel aber nahm zu, und der ward geſchlagen / und rin Jralidber Hohe 

Sr war mit ibm, und fiellin feine Hütte. Und ed war eine sche 
feines unter allen feinen Worten auflarofe Schlacht, daß au a fielen 
die Erbe. dreyßig taufend Mann Ir 

11. und 
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41. und die Lade Gottes ward * genon: In das 
men, und die swen Eine Eid, Hophniſie neben Dagon. 
und Pinehas, ſtarben. Pß.78,61. 3. i 
12. De, tie u einer von Benjamin aus) Morgens frühe aufſtanden, fanden fie 
Heer, und fam gen Eilo]Dagom aut feinem Antlitz liegen auf der 
des ſeiben Zaun und hatte seine Kleider Erde, vor ber Lade des HErm; aber 
zerriſſen, und hatte Erde auf sein Hauptjfie nahmen den Dagon, umd ſetzten ihn 
gefireuer. wieder an feinen Ort. 
2 und fiebe , ald er hinein kam, fakl 4. Da fie aber dei andern Morgens 
ei auf dem Etuhl, daß er auf den Wegltrühe aurflanden, fanden fie Daaon aber: 
fein Herz war zaghaft über mal auf feinem Antlig liegen aui der Erde, 
der Bade Gortei. Und da der Mann in|vor der Lade des HErrn; aber jein Haupt 
die Stadt fam, ſagte er ed an, und die uns seine beuden Hände abgebauen , auf 
ganze Stadt fchrie. der Schwelle, daß der Rumpf allein 
14. Und da Eli das laute Schreyen bi: ; 
gete, iragte er: Was iR dad für ein] 5. Darum treten die Vriefter Dasons, 
lautes Getümmel 7 Da kam der Mann ei: chen, 
lend, und fagte ed Eli an. 
15. Eliaber war adır und neunzig Jahre] biß auf dieien Tas. 
alt, und feine ana waren dunfel, dak| 6. Aber die Hand dei KHErrn ward ſchwer 
er nicht fchen fonnte. über bie von Asdod, und verderbte fie, 
16. Der Mann aber ſoprach zu Eli:|und ſcolu — und er 


°% 
sefiehen. Er aber ſprach: Wie 7. De ee die Leute u Aödeod ſahen, 
schet cd zu, mein Eohn? dak ed fo zugaing, ſprachen fie: 
17. Da antwortete der Verfündiger, und|Lakt die Kr des Gottes Iſraels nicht bey 
ſprach: Iſrael if geflohen vor den Phi⸗ ſuns bleiben; denn ſeine Hand if zu hart 
liſtern, und if eine große Schlacht im|uber und, und unfern Bott Dagen. 
Bolt geſchehen, und deine zwey Sohne,/ 3. Und jandeen bin und verfammielten 
Hophmi und Pinehas, find geftorben, da:jalle Fürsten der Philiſter su fich, und ſpra⸗ 
sn die Lade Gottes if aenommen. den: Was e jolten wir mit der Lade det 
18. Da er aber der Lade Gottes gedachte, Gottes Ifraeid machen? Da antworteten 
fiel er zurück vom Etuhl am Thor, undife: Lahr die von Bath die Lade bed Dot: 
brachſeinen Hals entzwey, und ftarb, denn|tes Iiracld umher tragen. %.6,2. 
er war alt, und ein ſchwerer Mann. Gr 9. Und fie trugen die Lade dei Gotieh 
richtete aber ne vierzig Jahre. Iſraels umber. Da fie aber dieielbe ums 
19. Sem nur aber, Pinehas Weib, her trugen, ward durch die Hand des 
ſchwanger und ſollte fhier|HErrn in der Etadt ein ſehr großer 
— da Ya fe dad Gerücht hörte, daß Rumor,, und cchlug De Su n der 
Lade Gotted genommen, und ihr Stadt, beyde flein und aref; und riet 
Ganväber und Diann rodt wäre, früm:|ten heimliche Piage an peimtihen Ort 
miete fie fich, und gebar , denn es kam] 10. Da jandten fie die Lade Sc Seren 
fie ihre Wehe an gen* Ekron. Da aber die Lade 
2. Und da ie jest ſtarb, (prachen die Gottes gen Efron kam, ichricen die von 
Weiber, die neben ihr Kanden:* Sürchtel@fron: Sie haben die Lade Gottes um. 
dich nicht , du haft einen jungen Eohn.|her getragen zu mir, daß ſie mich ar 
Aber fie antwortete nichts, und nahm eslund mein Volk. *%of.15 
aud) nicht zu Herzen. +1M01.35,17.| 11. Da fandten fie hin, und ee 
21. Und ſie hieß den Knaben Icabod, und|ten alle Fürſten der Philiſter, und foras 
ſprach: Die Herrlichkeit IR dahin vonjchen: Sender die Lade des Gottes Iſraels 
Keael; weil die Lade Gorted genon:|mwieder an ihren Ort, daß fie mich und mein 
men war, und ihre Schwäher, und ihr Volk nicht tödte. Denn die Band Gottes 
Dann machte einen fehr großen Rumor mit 
2. und fprach abermal: Die kat Würgen in der nanıen Stadt. 
keit in Ban von Zirael, denn abel 12. Und weiche Leute nicht Narben, die 
Gottes If genommen. wurden geichlugen an heimlichen Orten, 


Das 5, Gap itel. daß das Geſchrey der Stadt anf gen Him⸗ 


Die Sue: bringen ac Bundeslade : 

2... ‚in das Haus Dagons; von Das 6, Capitel. 
— sen Bath: und weiter genDie Philiſter ſetzen, auf Rath ihrer Vrie⸗ 
fter, die Bundedlade mit ihren Ge⸗ 
ſchenken auf einen neuen Wagen, 
und fpannen zwey ſaugende Kühe Dar 
vor, welche fie gen BeihE&cemes brin⸗ 
gen. Die Ber; Semiter nebmen fie 
33 mir 












Ri Dwiliſter aber nahmen Die Lade 
Gottes und are fie von Eben: 
Ezer gen * Added 

Joſs. 1546. 17 
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mit Freuden an, werden aber von,faben die Sade, und freuten fich Diefribe 
Gott hart aeflraft. a fehen, 
io war die Lade des Haren fieben) 14, Der Tagen Fam aber auf den Uder 
+ Monden im Bande der Philifter. |Tofuns, des Beth⸗Semiters, md Rand 
2. und die Phillſter viefen ihre\darelbit Rilie. Und war ein großer Erein 
Kenne und Beidfager und foraden :|dafeldft; und fie ipalteren das Hol; vom 
a3 * follen wir mit der Lade des Seren Wagen, und opferten bie Kube dem 
machen? Lehret uns, womit follen wie HErrn sun Brandopfer, 
fie an ihren Ort jenden? "5,8. 15. Die Lepiten aber hoben Me babe 
3. Sie fpraden: Wollt ihr die Fadeldes Herrn herab, und Bas Kaflein, das 
bed Gottes Iſraels fenden, fo fender fie neben Daran war, Darinnen die doldrnen 
nicht leer, fondern foltt ihr vergelten cin Kleinode waren, und fenten fie auf ben 
Erhuldopfer ; fo werdet ihr aerund wer arohen Stein. Uber bie Leute su Bere 
den und wird euch Fund werden, warum Semes opferten dem Seren Beiielben 
feine Hand nicht von euch älter. |Tanes Brandepfer und andere Drier. 
d. Ele aber fpraden: Welche: iſt das 16. Da aber die fünf Fürften der Dos 
Schulbopfer, dad wir ihm neben fotten Uſter sugejeben hatten, sogen fie Wieder 
Sie antworteten: Fünf goldene Nerfe, un gen Efron bedfelben Tages, 
und fünf aoldene Mäufe, nach der Zahl| 47. ‚Diß find aber die goldenen Aerie, 
der fünf Füchen ber Philifter. Denn #6 |die die Philiſter dem Seren sum Ednild» 
iſt einerley Plage aeıwefen über euch Alte, onfer gaben, Asdod einen, Gara einen, Ab 
und über eure Siirften. tlon einen, Gatl einen umd Efron tinen. 
5. Ep nrüffer ihr num machen aleiche Ger) 18. nd goldene Mätfe, nadı der DEM 
Ralt euren Herten, und euren Mäufen, die aller Etädte ber Bhitifer, unter den nf 
euer Land verdrrber haben, dar ihrdem' Fürſten, beyded der gemauerten Erädte 
Gott Iſraels die Ehre arbet; vieleicht wird und Dörfer, und Bis an das aroke Abe 
Hi Hand leichter werden über euch, und darf fie bie Made des. Heren TI 





ber euren Gott, und über euer Cand, auf biefen Tag, aufdeni Acer Jofuad, des 
6. Warum verfiorft ihre euer Herz wie * Betbr@emiters, —A 
die Egupter und Pharao Ihr Hera ver 19.1 jm® etliche zu BethSemes wurden 
ockten? Iſt es nicht alſo, da cr fi an serchlagen, darum, Daf fie die * 
baten bewies, + lieen fie fie fahren, dafi| Fade bed Herren aefehen haften, Und er 
fie hinainaen ? *2Mof.8.15. +2 mMof.12,31. ſchlug ded Volks funfsia taufend und 

7, So nehmer nun, und machet einen) benzig Mann. Da trug dad Rott 4 
euen Wagen, und zwo junge ſaugende daß ber Herr eint ſo große Echlacht Im 
Fühe, auf die nie kein Joch gekommen iſt, Volt nerban batte. 
und ſpannet ſie an den Wagen, und laſfet 20, Umd die Leufe au Bere era. 
Ihre Kälber hinter ihnen babeim bleibenzichen: Mer kann fichen ber dem Seren, 
3. Und nehmet die Bade des Herren, und folchem beilinen Sort ? um zu wem fol 
febet fie auf den Wagen, und bie aoldenen|er von uns zichen ? 
Kleinode, die ihr ibm zum Echuldonfer) 21. Und Nie fandten Boten an bem Vür⸗ 
gebt, thut in ein Räftlein neben ihreßeite, aern » Kirlatb. Srarim, und liefen ihnen 
und fender fie hin, und fairer fie geben. (agen: Die Philifter haben bie Bade des 
9. Und feher ibe zu: achet fie bin auf] Seren wieder nebmdt ; kommit berub, 
dem Wege ihrer Gränze nen Betbo@emed;| und holet fie zur euch hinauf, oſß.i. ii. 
fo bat er und alles das arofie Uebel aetban; Das 7 Ga itel 

wo nicht, ſo werden wir wien, daß feine . pl . 
Hand ums nicht gerühret hat, fondern e# Die Lade des Herrn wir Kirtatn 
Üt und von obngefähe widerfähren. Jearſm achradıt ; auf Eamurls Er 
10. De Leuftt + alfo, und nah) mahnmma tbut Arrnel Me Gotrnbiider 

men zwo Junge fäugende Kübe,| von fidh; auf fein Wort werden bie 

und fpannten fie an einen Wagen, und| Bhillier gedämpft; er DIEBE Midhter 
behieften ihre Kälber daheim, in Ifrael. 

11. Und ſetzten die Cade des Herrn auf ifo famen bie Leute pon4 
den Wagen, und das Kaflein mit ben gol Jearim, und holten die Babe 
denen Miufen, und mit den Bildern fbı| Area binelnms brachten 













ver Here, Haus Abi:Nadabs zu Giben; und 
12, Und die Kühe ainaen ſtrackes Weges Epln Eleafar betligten fie, da Hr 
au Befbr&enes au, auf einer Errafe undides Herrn hirete, , 112. 


Angen und biöften, amd tichen nicht] 2, Und von dem Lade an, da die Babe 
weder Pr Rechten noch zur Kinfen; und/bes H@ren ‚u Kirſath Jearim 
bie Firſten der Bhiliter ainden ihmen]zog fich die Zeit fo Lane bie 
nad. bis an die ringe Verb»@emes, | abre wurden; amd dus wanze - 
13 hie Ber itev aber fehmirten|Frrwers wertete vor dem Herrn. 
eben In ber Miciienerndte, im 3 HGumuel aber foradı zu | 
Grunde, und hoben ühre Mugen auf, nd Suufe Ifraels: Es ihr eg m 
ganzem 
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aanzem Herzen befehret zu dem HErrn Das 8. Eapitel. 


ihut von euch die fremden Götter und 
— und richtet euer Herz t zu den; Die Aelteſten in Iſrael verlangen von 
Heren, und dienet ihm allein io wird er| Samuel einen König, der ihnen des 
euch erretten aus der zuun Hand. Königs Recht vorhält; fie aber befte: 
01.243,23. +5M01.6,5.14.23.] ben auf ihrer Foderung. 
4. Da thaten die Kinder Iſraels von fich aaber Samuel alt ward, fente er ſeine 
* Baualim und Aſtharoth, und dieneten Eohne gu Richtern über Iſrael. 


den Herren allein. »Richt.10,16. 2. Sein eritgeborner Sohn hieß 
5. amuel aber ſprach: Verſammelt, Joel und der andere Abija; und waren 
das ganze Iſrael gen * Mispa, dan| Richter zu Berſeba. 1Chron.7, x8. 


ich für euch bitte sum HErrn. *c.10,17.| 3. Aber feine Sohne wandelten nicht in 

6. ind fie fanıen zuſammen gen Mizpa, ſeinem Lege, fondern neinten fich zum 
und ſchoͤpften Wafler, und gofien ed aud| Geis, und* nahmen Geſchenke, und beug⸗ 
vor den HEren, und falteten denfelbeniten das Recht. 

Tag, und fpraden dafelbit: Wir haben *2Moſ. B,8. SMof.16,19. 
dem HErrn gefündiget. Alſo richtete Sa;| 4. Da verſammelten ſich alle Aciteften 
muel die Kinder Iſraels zu Mispe. ‚ fin Jſrael, und fanıen gen * Ramath zu 

7. Da aber die Philiſter hörten, daß die] Samuel, °c.717. 
Kinder Ifraeld zuſammen gefommen wa:| 5. Und fprachen zu ihm: Siehe, du bift 
ren gen Mispa, zogen die Zurften derjalt geworden, und deine Eöhne wandeln 
Philiſter hinauf wider Ifrael. Da das nicht in deinen Wegen ; fo fege nun eis 
die Kinder Ifraeld hörten, rürchteten Meinen König über und, der und richte, wie 
fih vor den Bhilifteen, alte Heiden haben. 

83. Und ſprachen zu Samuel: * Lahnicht| 6. Das gefiel Sanımel übel, daß fie ſag⸗ 
ab fire und zu ſchreyen su dem Herem,iten:* B@ib ung einen König, der und richte. 
uniern Gott, daß er und beife aͤus derjuind Samuel betete vor dem HErrn. 
Bhiliner Hand. 9612,23. s5M91.17,13. Hof.13,10. 

9. Samuel nahm ein Milhlämmlein,) 7. Der HErr aber ſprach zu Samuel: 
und opferte dem HEren ein ganzes Brand:| Gehorche der Etimme ded Volks in Als 
oprer, und fchrie zum HErrn für Iſ ael;|tem, dad fie zu dir gefagt haben ; denn 
und der HErr erbörte ihn. fie haben nicht dich, fondern mich ver: 

10. und indem Gamuel dad Brand:|worren, dag ich nicht foll König über 
opfer opferte, kamen die Vbiliter bee:|fie ſeyn. 

u, zu fireiten wider \irnel. Aber der| 8. Gie thun bir, wie fie Immer gethan 
re ließ *donneen einen aroßen Don|haben, von dem Tage an, da ich fie aus 
ner über bie Philiſter deiieiben Tages, Egypten nihrte, bis auf diefen Tag, und 
und ſchreckte fie, daü fie vor \irnel aeshaben mich verlaffen, und andern Got⸗ 

ſchlagen wurben. +2,24, Aor.10,11.|tern gedient. 
Kiridh.5,23. Eir.r20.| 9. So gehorche nun Ihrer Stimme; doch 

11. Da zogen die Männer Iſtaels aus bezeuge ihnen, und verfündige ihnen das 
von Mira, und janten die Philitter,| Recht des Könige, der über fie berrichen 
und fchlugen fie bid unter Betl-Ear. wird. 

12. Da nahm Samuel rinen Erein, umd| 10. ur Eamuel fagte alte Worte dei 
feste ihn swiihen Wispa und Een, umd Herren dem Golf, das von ihm 
biek ihn Eben-Ezer, und ſprach: Bisleinen König foderte. 
hieher hat und der Gärr acholien, 11. Das * wird des Königs Recht ſeyn, 

13. Alfo wurden die Philiſter er der über euch herrichen wird: Eure Eöhne 
und famen nicht mehr in die Graͤnze Ifra:| wird er nehmen zu feinen Wagen und zu 
eis; und die Hand ded Herrn war wider| Reiteen , die vor feinem Wagen hertrar 
die Philiſter, fo lange Samuel lebte. ben ; *(.10,25. 

14. Alfo wurden Iſrael die Städte wie] 12. Und zu Hauptleuten über taufend 
der, die die Philifter ihnen genommen hat:| und über funfzsig, und zu Ackerleuten, 
ten, von Efron an bid gen Gath, fammt|die ihm feinen Acer bauen, und au 
ihren Graͤnzen; die errestete Ifrael von| Schnitteen in feiner Erndte, und daß ſie 
der Hand der Philiſter. Denn Ifraellfeinen Harniih, und was zu feinem 

te Sriede mit den Amoritern. Wagen sehöret, machen. 

15. Gamuel aber richtete Ifrael fein) 13. Eure Töchter aber wird ee nehmen, 

Leben lanıgı daß fie Apothekerinnen, Köcinnen, und 

16. und 308 jährlich umher zu BerEl,| Bäderinnen feyn. 
und Gilgal und Mizva. Und wenn er Ii| 14. Eure beften Aecker und Weinberge 
rael an allen diefen Orten gerichtet hatte, |und Delsärten wird er nehmen, und ſei⸗ 

17. Kam ee wieder gen * Ramath; denn|nen Knechten geben. 
da war fein Haus, und richtete Ifrael| 15. Dazu von eurer Saat und Weinber⸗ 
daſeibſt, und bauete dent HErrn daielbfilgen wird er den Aehnten nehmen, und 
einen Altar. % 149. — ——— und Knechten a 
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16. Und eure Knechte und Mäade, und|ivir dem Mamm? Denn bad Brod if Bir 
nire feinsten Niinglinge, und eure Eſel hin aus unferm Ead ; fo baben wir fonn 
wird er nehmen, umd feine Gefchäfte dar)feine Habe, bie wir dem Mann Gotteh 
mit ausrichten, | bringen, Was haben wir? 

17. Bon euren Heerden wirb er ben) 3. Der Knabe antwortete Eaul wider; 
Bebenten nehmen; und ihr müſſet ſeine und fpradı: Eiche, ich habe ein Bierrbeil 
Kuechte ſeyn. eines ſübernen Sekels ben mir; den wol 

18. Wenn ihr dann ſchreyen werder zu len wir den Mann Gotres achen, daß 
der Zeit über euren König, den ihr euch er uns unieen Weg ſage. 
ertwablet habt: (o wird euch der HErr 9. Bor Seiten in Jrrael, wenn man 
zu berfelben Zeit nicht erhören. ging oft zu rasen, foradı mar: Kommt; 

19. Yyber das Bolf mweinerte ſich zu ae) lat uns achen su dem Eeber; denn Die 

++ horchen ber Etimne Samuels, man BEDI DEONÖETEN hrißet, bie bieh man 
und (praden: Mit nidhten ! fondern es vor Zeiten Echer. | 

ſoll ein Konia uber uns ſeyn; 10. Eaul ſprach zu feinem Smaben. 
20. Daß wir aud fenn, wie alle andere Du baft wohl geredet; fomm, Taf und 
Heiden, daß uns unier König richte, und gehen. Und da fie binaingen, su Der 
“or und her aussiche, wenn wir unfere Etabt, ba der Mann Gottes war, 
Kriege führen, *4M0j.27,17.) 11. Und sur Stadt hinauf fanten, fanden 

21. Da gehorchte Samuel Allem dem,|fie Dirnen, die heraus gingen, Wafer zu 
bad bad Voll jaate, und jagte ed vor ben vchonfen ; zu denfelben foradıen fie: St 
Obren det Herrn. ber* Erher bier? *1Chron.10,2. 

22, Der Herr aber ſprach zu Samuel: 12. Ele antworteten ihnen, und for 
Gehorche ihrer Etinıme, und mache ib. dien: Ins fiche, da ift er; elle, denn erift 
nen einen Könige. Und Eammuel ſprach heute in die Etadt gefommen, weil bas 
su den Männern Iſraels: Gehet bin, Volk beute zu opfern bat auf der Höbe. 
ein Jeglicher in feine Stadt, Re Pr e Bir — — 

nl erdet ihr ibm finden, che Denn er 
Das 9, Capitel. auf gehet auf die Höhe jtr effen. Demm 
Saul ſucht bie verlornen Efrlinnen und das Bolt wird nicht effen, bit er fom 
wird von Eamuel mit Ebrerbietung me, fintemal er fegnet dad Opfer, day 
bewirtber und bealeitet. nach eſſen die, fo arladen find. Darıım 

8 war aber ein Mann von Beniamin ſo gehet Binaur, benn jetzt werdet ihr 

mit Namen Kit, ein Eohn * Mbh&ls, ibm eben antrefen. 
bes Eolıned Zerors deßSohnesBecho 14. Ind da fie hinauf zur Stadt famen, 
rathd, bes Sohnes Apiah, drs Sohnes ei nd mitten in ber Etadt waren; fiebe, ba 
ned Mannes Jemini, + ein weldlicher gina Eamuel berans ihnen entgegen, umb 
Mann. "1&hron.7,33. TRutl.2,1. wolte auf die Hohe acben. 

2. Der hatte einen Sohn, mit Namen) 15. Ylber ber HErr hatre Eamnel feinen 
Saul, der war ein junger feiner Mann, Obren offenbaret, einen Tagsunor 
und war fein feinerer unter den Kin ehe denn Eaul fam, und geſagt; 
dern Jiraeld; eines * Dauptes länger) 16. Morgen um diefe Zeit will ich Hl. 
dern alle Voll. *c.10,23. nen Mann zu Die (enden, aus bem Pandr 
3. Es batte aber Kid, ber Bater Eauls,| Benjamin, den folift du zum Fürjten fal 
feine Eielinnen verloren, und er ſprach ben nber mein Bolf Afrael, daß er mein 
su ſeinem Sohne Saul: Nimm der Sinas) Volk erlöfe von der Philiſter Hand, Denn 
ben einen mit dir, mache Dich auf, gehe ich babe mein Volk angeſchen, und fein 
bin, und ſuche Die Efelinnen. Geſchrey ıf vor mic aefonmmen, 

4. iind er aing durch bad Gebirge "ron, Berd.13,21. 
Erhraim, unb burd das Land Ealifa,| 17. Da nun Enmurel Saul anfabe,ant 
und fanden fie nicht; fie gingen durch wortete ibm ber tem: Eiche Sr 
das Land Baalim, und fie waren nicht der Mann, davon ich bir gelast habe, baf 
baz fie gingen durd das Pand Iemini,|er über mein Volk herrſche 
und fanden fie micht, 13. Da trat Eaul zu Eamuel uner 
5. Dafieaber kamen in bas Land Zuph, dem Thor, und fprab: Gage mir, mo 
foradı Saul gu bem Knaben, der mitibmlin bier des Ecbers Haus? 
war: Komm laß uns wieder bein geben ;) 19. Samuel antworrte Eaul, mb 
mein Bater mödte von den Eſellnnen ſprach: Ich bin ber&@cher; arbe vormir 
laffen, und file uns ſorgen. binaufaur die Hobe, denn ihr volle beute 
6. Eraber (pradı; Eiche, ed if ein bejmit mir effen; morgen win keb Dich Inffen 
rübmerer Mann Gotted In diefer Etabrljachen, und Miles, was in Deinem Serien 
Alles, was er ſagt, Das arichieber, Munliit, will ich dir ſagen. 
laß und babin neben; vſelleſcht ſagt er| 20. Und um die Efellnnen, die du wor 

ns unſern Mae, den wir gehen. drenen Tagen verloren haft, bef \ 

7. Eaul aber ipradı au feinem Anaben :|dich jegt nicht, fie ſinb —— 4J 
Wenn mie ſchon Angehen, was bringenlweß wird ſeyn Mich, was bat u i * 
ach? 


Digitized by Google 














Samuelis. &ap.9.10. 23 


IAſrael ? Wird es nicht dein und deines) 4. Und fie werden dich freundlich grünem, 
Vaters ganıen Haufed femn? , jund dir zwey Brode geben, bie ſollſt du 
21. Eaul antwortete: Bin ich nicht ein|von ihren Händen nehmen. 
Eohn von Jemini, und von ben aerinaften] 5. Darnad wirft du fommen auf dem 
Stämmien Jırarls, und mein Geſchlecht Hugel Gottes, da der Philiſter Lager iR; 
das + Heinfte unter allen Geſchlechtern der und wenn du dafelbft in die Stadt fommp, 
Etänıme Beniamind ? Warum ſageſt du wird dir begegnen ein Haufen Propheten, 
denn mir folches ? *c.15,17.|von der Höhe herab kommend, und vor 
22. Samuel aber nahm Saul und feinenlibnen ber ein Pfalter, und Paucken, 
Knaben, und führere fie in die Eßlauſund Pfeiten, und Harfen, und fie weis: 
be, und fegte fie oben an unter die, ſagend. x 
fo geladen waren, derer waren bey drenbigl 6. Und der Geiſt des HErrn wird über 
Maun. dich gerathen, daß du mit ihnen weis ſageſtz 
23. und Samuel ſprach zu dem Koch:|da wirft du ein anderer Mann werben. 
Sid her das Erüd, das ih dir gab, und| 7. Wenn dir nun dieſe Reichen fommen, 
befahl, du foliteft e& ben dir behalten. Ifo thue, was dir unter Händen kommt; 
24. Da trug der Koch eine Schulter auf,Idenn Gott ift mit dir. 
und das daran bing. Und er legte ed| 3. Du follft aber vor mir hinab geben 
Saul vor, und ſprach: Siehe, das iſt gen Gilgal, fiche, da will ich zu dir hinab 
überblieben ; lege vor dich umd ih; dennlfommen, su opfern Brandopfer und 
es iſt auf Dich behalten, eben auf diefel Dankopfer. Sieben Tage ſoliſt du har⸗ 
Zeit, da ich das Bolf lud. Alfo ab Suuljren, bis ich zu dir fonıme, und dir fund 
mit Samuel des Tageb. thue, was du thun follft. 
3. Und da fie hinab gingen von der] 9. I Ind da er feine Ecdhultern wandte 
Höhe sur Stadt, redete er mit] daß er von Samuel ginge, ga 
Saul auf dem Dadıe. ‚ [ihm Gott ein anderes Herz; und kamen 
26. Und ſtanden früheaufz und da dielalte dieie Zeichen auf denfelben Tag. 
Morgenröthe auising, rief Samuei den] 10. Und da fie kamen an den Dusel, 
Saul auf dem Dache, und ſprach: Aurlfiche, da kam ihnen ein Prophetenhaufen 
dan ich dich gehen laſſe. und Enulmachtelentgegen; und der Geil * Gottes gerieth 
ſich auf, und die beyden gingen mit ein:jiber ihn, daß er unter ihnen weisfagete. 
ander hinaus, ee und Samuel. *c.16,13. 
27. und da fie kamen binab an ber| 11. Da ihn aber ſahen Alte, die ihn vor 
Etadt Ende, ſprach Eamuel su Eaul:|hin gefannt hatten, daß er mit den Pros 
Gage ben Knaben, daßer vor und hinge-|obeten weisfagete, ſprachen fie Ale um: 
be; und er ging vor hin. Du aber ſteheſter einander: Was iſt dem Sohne Kid 
jegt ſtille, dat ich dir fund thue, waslgercheben ? IR Eaul auch unter den Pro» 
Gott gefast hat. 19,24. 


ten? 
s : 12. und einer dafelbft antwortete und 
Das 10. Eapitel. Irmead: ger iR ihr Bater? Daher IR 
Eaul wird zum Könige gefalbet, weis: 


das Eprüchwort gefommen: IA Saul 
fager, und wird von Samuel dem Bolflauch unter den Propheten 2 
vorgeftellet. 13. Und da er ausgeweisiaget hatte, 
anahm* Samuel ein Delglad, undltanı er auf die Höhe. 
soß auf fein Haupt, und fkütel 14. Es forad aber Sauls Better su ihm 
ihn, und ſprach: Sieheſt du, daß ſund zu feinen Knaben: Wo fend ihr 
Dich der Herr zum Zürften über fein|bingegangen? Eie antworteten: Die 
Erbtheil gefalbet bat ? Eielinnen zu fuchen; und da wir faben, 
%.15,1. Ap. Geſch. 13,21. ldaß fie nicht da waren, kamen wir zu 
2. Wenn du jebt von mir geheſt, ſo Samuel. 
wirft du zween Männer, finden bey dem] 15. Dafprah der Vetter Sauls: Eage 
Grabe Rahels, in der GraͤnzeBenijamins, mir, was faste euch Eamuel? 
su Zelzah, die werden zu dir fagen: Die] 16. Saul antwortete feinem Better: 
Eielinnen find gefunden, die du su ſuchen Er fagte und, daß die Efelinnen gefunden 
bir gegangen. Und fiehe, deintDVaterlwären. Uber von dem Königreich fagte 
hat die Eiel aus der Acht gelafien, undler ihm nichts, was Samuel gefagt hatte. 
forget uns euch, und fpriht: Was folt| 17. (Samuel aber berief das Volk zum 
ih um meinen Sohn thım ? Herren gen Mispa. 
-»1M0f.35,19. HEam,9,5.| 18. Und ſprach zu den Kindern Iſraels: 
3. Und wenn bu dich von dannen für|So fast der HErr, der Gott Iſraels: 
baswendeft, fo wirt du fommen zu der Ich habe Iſrael aud Egypten geführet, 
Eiche Thabor , daſelbſt werden dich an-jund euch von der Egypter Hand errettet, 
treffen drey Männer , die hinauf geheniund von der Hand aller Konigreiche, die 
zu Gott gen Ber&l. Einer trägt dreuieuch zwangen. 
Böcktein, der andere dren Stücke Brod,| 19. und ihr habt Heute * euren Gott 


allem eurem 
der dritte eine Flaſche mit Wein. RER der euch aus ind 
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—— — — — — — — —— — — —— ———— — — 
Unglück und Trubſal geholfen hat, und 5. und fiehe, da kam Saul vom Felde, 
forecht zu ihm: Setze einen König über|binter den Rindern ber, und fprad: 
und. Wohlen, fo tretet nun vor den Was in dem Golf, daß es weinet? Da 
HErrn , nach eurenStämnten und Serund a ihm die Sache der Manner 

arten. *c.8,7.|von ; ä 
0. da nun Samuel alle Stänme Ifra:| 6. Da * gerieth der Geift Gottes über 
eis herzu brachte, ward getroffen deriibn, als er ſolche Worte hörte, und ſein 
Stamm Benjamin. Zorn ergrimmte fehr; *c.10,10. 

21. Und da er den Stanın Benjantin her] 7. Undnahm ein Paar Dchfen, und ser: 
zu brachte mit feinen Gerchlechtern, ward ſtückete fie, und fandre in alle Gränzen 
getroffen dad Geſchlecht Matri, und ward Ifraeld durch die Boten, und lich jagen: 
getrofen Saul, der Eohn Kid. Und ſie Wer nicht auszeucht, Saul und Eamuel 
fuchten ihn, aber fie fanden ihn nicht. nach, def Rindern foll man alfo thun. Da 

22. Da fragten fie förder den HErrn: fiel die Furcht des HErrn auf das Volk, 
Wird er auch noch berfommen ? Der daß fie auszogen gleich ald ein einziger 
HErr antwortete: Eiche, er hat ſich Mann. 
unter die Süffer verſteckt. 8. Und man machte die Drönung zu Bas 

23. Da liefen fie bin, und holten ihn|fek, und der Kinder Iſraels waren drey 
von dannen ; und da er unter dad Volk|hundert mal taufend Mann, und der 
trat, * war er eines Hauptes länger denn|Kinder Juda dreyßig taufend. 
alles Volk, *c.9,2.| 9. Und fie fagten den Boten, die gekom⸗ 

24. und Samuel ſprach zu allem Bolf:|men waren: Alſo faget den Männern ıu 
Da fehet Ihr, welchen der HErr erwähs| Jabes in Gilead: Morgen foll euch Hülre 
let hat / denn ihm iſtKeiner gleich in alten |geichehen, wenn die Eonne beginnet 
Tot. Da jauchzere alled Volt, und|beiß zu scheinen. Da die Boten kamen, 
ſprach: * Gluͤck zu dem Könige ! und verfüindigten das den Männern zu 

*1Kön. 1,25. Jabes, wurden fie iroh. 

25. Samuel aber fagte dem Bolf*alte| 10. Und die Männer zu Jabes ſprachen: 
Rechte des Königreich, und fchrieb es Morgen wollen wir zu euch hinaus ges 
in ein Bnch, und legte e8 vor den Heren.|hen, daß ihr und thut Alled, was euch 
und Eamuel lieh alled Volk gehen, einen|sefällt. 

Seglichen in fein Haus. 11. Und des andern Morgen! ſtellte Saul 
xc.8,11. 5Mof.17,16.|1da8 Volk in drey Haufen, und kamen in 

26. Und Saul ging auch heim gen Gibea; das Lager um die Morgenwacde, und 
und sing mit ihm des Heerd ein Theil,ifchlugen die Ummoniter,, bis der Tag 
welcher Herz Bott rührte. heiß ward; welche aber sberblichen, 

27. Aber * etliche loſe Leute ſprachen: wurden alfo serftreut, daß ihrer nicht 
Was foltte und diefer helfen? und ver:|sween bey einander blichen. 
achteten ihn, und bradıten ihm kein Ge] 12. „De ſprach das Volk zu Eamuel: 
ſchenk. Aber er that, als hörte er es *Wer find die, die da fagten: 
nicht *c.11,12.Sollte Saul über ung herrichen ?_ Gebet 


ht. Das 11. Cap itel. fie ber, die Männer, daß wir fie tödten. 


*c.10,27. 
Eaul errettet Jabes von der Belagerung) 13. Saul aber ſpyrach: Es foll auf die 
der Ammoniter , und wird in feinen|ren Tas Niemand fterben; denn ter * 
Königreich beftätiget. Herr Hat heute Heil gegeben in Iſrael. 
8 309 aber herauf Nahas, der Am⸗ *1.14,45. 
moniter , und belagerte Jabes in) 14. Eamuel ſprach zum Volk: Kommt, 
Gilead. ind alle Manner 3u * Ias|und laffet und gen * Gilgal gehen, und daß 
bed ſprachen zu Nahas: Mache einen| Königreich dafelbſt erneuern. *c.10,8. 
Bund mit und, fo wollen wir dir dDienen.| 15. Da ning alled Volk gen Gilaal, 
*c.31,11.jund machten daſelbſt Saul zum Könige 
2. Aber Nahas, der Ammoniter, antwor⸗vor dem Herren zu Bilgal, und opferten 
tete ihnen: Darin will ich mir euch einen] Danfopfer vor den Herrn. Und Eau 
Bund machen,dag ich euch Allen dad rechte ſammt alten Männern Iſraels freuten fich 
u — und — u (San daſelbſt faft fehr. 
n unter dem ganzen Ifrael. er.39,7. ; 
3. Da ſprachen zu ihm die Welteten au Das 12, Capitel. 
Jabes: Gib uns ſieben Tage, daß wirſ Samuels letzte Rede an das Volk. 
Boten ſenden in alle Gränzen Iſraels; a ſprach Samuel zum ganzen Jeͤra⸗ 
it denn Niemand, der uns errette, jo el: Eiche, ich + habe eurer Etimme 
wollen wir zu dir hinaus geben. gehorchet in Allem, daß ihr mir ge 
4. Da kamen die Boten gen Gibea sulfagt habt, und habe einen König über 
Eaul, und redeten folches vor den Ohren euch gemacht. *.8,7.72 
des Volks. Da hob altes Volk feine Etim:| 2. Und nun fiehe, da ziehet euer König 
me auf, und weinete. vor euch ber. Ich aber bin alt und grau 
geworden 
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seworden, und meine Soͤhne find ben euch, ihr und euer König , der über emcb Kern 
und ich bin vor euch heraegangen von ſchet, dem Herrn, eurem Bott, folgen. 
meiner Jugend an, bis auf diefen Tag.| 15. Werdet ihr aber des HErrn Erimme 
3. Siehe, hier bin ich, antwortet widerinicht gehorchen, Sondern feinem Munde 
mich vor den HErrn und feinem Gerald: ungehoriam feyn, fo wird die Hand des 
ten: Ob ih Jemandes Ochſen oder EieliHEren wider euch umd wider eure Was 
genommen habe? Ob ich Jemand habe ter feyn. 
Gewalt oder unrecht gethan ? "Db ich| 16. Auch tretet nun ber, und ſehet das 
von Jemandes Hand ein Geſchenk genon große Ding, dad der HErr ver 
men habe, und mir die Augen biendenjeuren Augen thun wird. 
lagen? fo will ich es euch wieder geben.) 17. Ift richt jezt Die Weizenerndte 2 Ich 
*Eir.46,22. Ap. Geſch. 20,33. will aber den HErrn anrufen, daß er fol 
4 Sie fpraden: Du haft und keineldonnern und regnen lafien, dag ihr imne 
Gewalt noch Unrecht gethan, und von|werdet, und fehen ſollet das große Uebel, 
Yiemandes Hand etwas genommen. daB ihr vor des HErrn Augen getban habt, 
5. Er ſprach zu ihnen: Der Herr fenldas ihr euch einen Konig gebeten habt. 
Zeuge wider euch, und fein Gefalbter,| 13. Und da Samuel den Herrn anrief, 
beutiged Tages , daß ihr nichts in mei:jlieh der 2er donuern und regnen des⸗ 
ner Hand gefunden habt. Sie fprachen :lielbigen Tages. Da furchtete dad gunze 
Ya, Zeugen follen fie feyn. Volk sehr den Herrn und Samuel, 
6. Und Samuel ſprach zum Boll: af 19. Und ſprachen alle gu Eammel: * 
der HErr, der Roſe und Aaron| Bitte für deine Knechte den Herrn, deb 
gemacht hat, und eure Väter aus Egyp-|nen Gott, daß wir nicht fterben. Denn 
tenland gerühret hat. uber alle unfere Sünde haben wie auch 
7. So tretet nun ber, daR Ich mit euch|dad Lichel getban, daß wie uns einen Ko⸗ 
rechte vor dem HErrn, über alle Wohl:Inig gebeten haben. 2Mo. —, 28. 
thaten des HErrn, die er an euch und eu) 20. Samuel aber ſprach zum Boll: 
ren Vätern getban hat. Fürchtet euch nicht ; ihr habt zwar das 
8. Aise Jacob in Egypten gefommen war, Uebel «les gethan; doch weicher nicht 
ſchrieen eure Bäter zu dem HErrn, und erſhinter ben HErrn ab, ſondern dienet 
ſandte Moſe und Aaron , daß fie eure Bäter|dem HErrn von ganzem Herzen. 
aus Egypten führten, und fie an dierem| 21. Und weichet nicht dem Eiteln nach, 
Ort wohnen ließen. 1Mo1.46,6.|denn es nuget nicht, und kann nicht er: 
9. Mber da fie ded HErrn, ihres Gottes,|retten , weil es ein eitel Ding it. 
vergaßen, * verkaufte er fie unter die Geiſ 22. Aber der Herr verläſſet fein Voll 
walt Siſſeras, des Hauptmannd zu Hazor,|[nicht, um reines großen Kamens willen, 
und unter die Gewalt der Philitter, undjdenn der Herr bat angefangen, euch 
unter die Gewalt des Königs der Moabiihm ſelbſt zum Volk zu maden. 
ter, die flritten wider fie. Richt.4,2. 23. Es ſey aber aud ferne von mir, 
10. Und fchrieen aber sum Haren, und|mich alfo an denn HErru zu veriundigen, 
ſprachen: Wir *haben geſündiget, daß daß ich sollte ablaflen für euch su beten, 
wir den HErrn verlafen , und Baalim|und euch zu lehren den guten und richti⸗ 
und Aſtharoth gedienet haben. Nunaber|gen Weg. 
erectte und von der Hand unierer Tein| 24. * Zuürchtet nun den Herrn, unb 
de, ſo wollen wie dir dienen. Diener ihm treulich von ganzem Herzen; 
*c.7,6. Richt.10,10.!denn ihre habt geiehen, wie große Dinge 
411. Da fandte der Herr * Jerub Baal, er mit euch thut. +280n.17,39. 
Bedan, ** Jephtha, und Samuel, und; 25. Werdet ihr aber übel handeln, fo 
erretrete euch von eurer Feinde Händen werdet beyde, ihr und euer König vers 
umber, und lieh euch fiber wohnen. loren feon. 


»Richt.6,14.32. *Richt.11,2.29. : 
em Das 183. Capitel. 
12. Da ihr aber ſahet, daß Nahas, der Jonathan ſchlägt die Philiſter; Saul 
Konig der Kinder Ammonde wider euch, wird feines Ungehorſams balben von 
tam, ſprachet ihr zu mir: Nicht du, Canıuel_beftraft, und fein Volk iR 
fondern ein König ſoll über und herr: unbewaffnet. 
fen; fo dod der HErr, euer Bott, aul war ein Jahr König geweſen; 
euer König war. *(.5,5. und da er zwey Jahre tiber Jirae 
13. Nun, da habt ihr euren König, regieret hatte , 
den ihr erwähler und gebeten habt; denn 2. Erwählte er fich drey taufend Mann 
fiche,, der HErr hat einen König über aus Jſrael; zwey taufend waren mit 
euch geſetzt. Saul zu Dihmas, und auf den Gebir⸗ 
14. Werder ihr nun den Herrn fürch⸗ ge BethEl, und ein taufend mit Jo⸗ 
ten, und ihm dienen, und feiner Etimme nathan zu Bibea:Benjanin. Das andere 
achorchen, und den Munde ded Herrn Volf aber lieh er geben, einen Jeglichen 
nicht ungehorfam ſeyn, fo werdet bende, in feine Hütte. 3. 30 
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3. Jonathan aber ſchlug die Philiſter inf 17. Und aus dem Lager der Philiſter se 
ihrem Lager, das zu Gibea war ; das kamſgen dren Haufen, dad Land zu verhee⸗ 
vor die Bhilifter. Und Saul ließ die Poren. Einer wandte fih auf die Errafe 
faune blasen im ganzen Lande, und fa:Igen Dphra, in das Land Eual; 
sen: Das lafiet die Ebräer hören. 13. Und der andere wandte fi auf die 

4. Und ganz Iſrael hörte fagen: Saul Straße Beth:Horon ; der dritte wandte 
bat der Philifter Lager gefchlagen, denn ſich auf die Straße, die da langet an dat 
Iſrael Kant vor den Philiftern. Und ak|Thal Zeboim, an der Wüſte. 
ed Volk fchrie: Saul nach gen Gilgal! 19. Et ward aber * fein Schmidt im gan⸗ 

5. a verfammelten fich die Pbilifterizen Lande Iſrael erfunden; denn die 

zu Reeiten mir Ifrael dreyßig ta: | Philifter gedachten, die Ebräer möchten 
fend Wagen, ſechs tauiend Reiter, undl&chwerdter und Epieße madıen. 

nf Volk, fo vielwie* Eand am Rande Richt. 5,8. 
des Veers, und zogen herauf, und lager:| 20. Und mußte ganz Jirael hinab zie⸗ 
ten ſich zu Mihmas, gegen Morgen voriben zu den Philiſtern, wenn Jemand 
Berhiven. „ Ridt.7,12.|hatte eine Pflugſchaar, Haue, Beil oder 

6. Da das ſahen die Männer Iſraels, Senſe zu fchärten ; 
daß fie in Nöthen waren, denn dem Volk 21. und die Echneiden an den Senſen 
war bange, verkrochen fie fih in die Höh-jund Hauen, und Gabeln und Beilen 
ken und Klüfte, und Felſen, und Löcher, |mwaren abgearbeitet, und die Stacheln 
und Gruben. flumpf geworden. 

7. Die Epräer aber gingen über den Jor-| 22. Da nun der Erreittag fanı, ward 
dan ind Land Sad und Gilend. Eaullfein Ehwerdt noch Epich gefunden in 
aber war noch zu Gilgal, und alte Bolkided ganzen Volks Hand, dad mit Saul 
ward hinter ihm zaghaft. und Zonathan wur ; ohne, Eaulund fein 

8. Da barrete er * fieben Tage auf die Sohn hatten Waffen. 

eit von Eamuel beftimmet. And da| 23. Und der Philifter Lager zog berand 

— Ara re on Gilgal, Ehren: vor Michmas uber. 

te olt von ihm. c.10,8. - 

9 Da ſprach Saul: Brinaet mir ber Das 14, Capitel, 
Brandopfer und Dankopfer. ind erlJonathans Heldenthat; Gauld unzeitiger 
opferte Brandopfer. Schwur; des Volks Bluteſſen; Eaul 

10. Als er aber das Brandopfer vollendet| bauet einen Altar; will Jonathan töd⸗ 
hatte, ſiehe, da kam Samuel. Da ging ten, der von dem Volk errettet wird; 
Saul hinaus ihm entgegen, ihn zu fegnen.| Sauls Kriege und Geſchlecht. 

11. Samuel aber ſprach: Was haft bu begab fich eined Tages, daß Tone 

acht? Saul antwortete: Ich fabe, than, der Eohn Sauls, ſprach zu ſei⸗ 

ß das Boll ſich von mir serftreute, nem Knaben, der fein Waftenrräger 
und du kamſt nicht zu beftimmter Zeit,|war: Komm, laß und hinüber gehen 

und die Philifter waren verfammelt zujder Philiſter Laaer, das da drüben iR; 

Michmas, und ſagte es ſeinem Vater nicht an. 

12. Da ſprach ih: Nun werden diel 2. Saul aber blieb su Gibea am Ende 
Philiſter gu mir herab kommen gen Gibjunter einem Granstenbaum, der in der 
gal, und ich habe das Angeficht ded HErrn Vorfiadt war , und des Volks, das bey 
nicht erbeten ; da wagte ich ed, und*opfer: ihm war, war bey ſechs hundert Mann. 
te Brandopfer. +390f.17,5.8.9.| 3. Und Ahia, der Eohn Ahitobs, Ica⸗ 

13. Samuel aber ſprach zu Eaul: Du bods Bruder, * Pinehas Sohn, des Soh⸗ 
haſt thörlich gethan, und nicht gehaltenined Elis, war Prieſter des HErrn zu 
des n, deines Gottes, Gebot, das er Silo, und trug den Leibrock an. Das 
dir geboten hat; denn er hätte dein Reich Volk wußte auch nicht, daß Jonathau 

tiget über Jiracl für und für; war hingesangen. *(.4,21. 

14. Aber nun wird dein Reich nicht befter) 4. &6 waren aber an dem Wege, da 
ie Der HErr hat fih * einen Mann ge-| Jonathan fuchte hinüber zu gehen su der 

bt nach jeinem — ‚ dem hat der Philiſter Lager, zween ſpitzige Felſen, eis 
Herr geboten Fürſt su ſeyn über ſein ner dißſeit, der andere jenſeit; der eine 
Boll; denn du baft des HErrn Gebot hieß Bozez, der andere Eenne, 
nicht gehalten. „An.Geich.13,22.| 5. And einer ſahe von Mitternacht 

15. und Eamuel madıte fih auf, und|gegen Michmas, und der andere von 
un von Gilgal gen Biden : Benjanin.| Wittag gegen Baba. 

ber Saul zählte dad Voll, das bey| 6. Und Jonathan ſprach zu feinem Waf⸗ 
ibm war, bey fechd hundert Mann. fenträger: Komm, laß und hinüber ge 

16. aul aber, und fein Eohn Jona⸗hhen zu dem Layer diefer Unbefchnittenen ; 

than , und das Volk, das ben|vielleicht wird der HErr etwas durd und 
Ihm war, blieben auf dem Hügel Beniajausrichten ; denn es in * dem HErrn nicht 
win. Die Philiſter aber hatten fich gesiichwer, durch viel oder wenig heifen. 
lagert zu Michmas. eNicht. 7,7. 25hron.14,11. ER 
.7 
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7. Da antwortete iäm fein Waffenträ⸗ ihnen ind Lager hinauf waren 
— Thue Alles, was in deinem Herzen umher, thaten ſich zu Ifraei, das mit 
ft; fahre bin, ſiehe, ich bin mit dir, wie Saul und Jonathan war. 
dein Her will. 22. Und alle Männer von Iſrael, die dan 
8. Jonathan ſprach: Wohlan, wenn wirjauf dem Gebirge Ephraim verf 
binuber kommen ju den Leuten, und ibs|batten, da fie hörten, daß die Philiſter 
nen ind Geſicht kommen , flohen, ſtrichen hinter ihnen her im Streit. 
9. Werden fie dann fagen: Etchet ftil-| 23. Aiſo half der HErr ın der Zeit Iſ⸗ 
fe, bis wir an euch gelangen ; fo wollen|rael; und der Etreit währte u 
wir an unferm Det fliehen bleiben, und Beth⸗Aven. 
nicht zu ihnen hinauf gehen. 24. 11nd da die Männer Ifraeid matt 
10. Werden fie aber fagen: Kommt zu waren desfelben Tages, beſchwor 
und herauf, fo wollen wir zu ihnen hin Saul das Volk, und ſprach: Verflucht 
auf fteigen ; fo hat fie und der Herr iniicn Jedermann , der etwas iſſet bis zu 
unfere Hände gegeben. Und das ſoll uns Abend, daR ich mich an meinen Seinden 
zum Zeichen fenn. räche. Da aß das ganze Wolf nichts. 
11. Da fienun der Philifter Lager ben:| 25. Und dad ganze Land fam in dem 
de ind Seficht kamen, ſprachen die Phi) Wald. Es war aber Honig im Felde. 
liſter: Siehe, bie Ebräcr find *aus den) 26. Und da das Voll hinein kam in dem 
Lohern gesungen, darinnen fie fih ver) Wald, fiebe , da Aoß der Honiu. Nber 
krochen hatten. Judith 14,11.| Niemand that desſelben mit der Hand zu 
12. und die Männer im Lager antwor:|feinen Munde ; denn das Wolf furchtete 
teten Jonathan und feinem Wafentra:|fih ver dem Eide. 
er, und ſprachen: Kommt herauf sunng,) 27. Jongthan aber hatte nicht gehöret, 
d wolten wir es euch wohl lehren. Da daß ſein Liurre das Bolt beſchworen bat» 
ſprach Jonathan zu feinem Wafentra-|tc, md rerite feinen Etab aus, den er 
ger: Steige mir nad, der Herr hat fielin iriner Hand hatte, und tunfte mit 


gegeben in die Hände Jſraeis. der Evipein den Konigfeim, und wandte 
13. und Jonathan Hetterte mit Händen] irine Hand au seinem Munde, da wurden 
und mit Süßen hinauf, und fein Waffen⸗ ſeine Agen wader. 


träger ihm nad. Da * fielen fie vor Jona:| 3. Ta antwortete einer bed Bells, und 
than darnieder, und fein MWaffenträgerirvrah: Dein Vater hat das Moll ber 
Würgete ihm inımer nad. »3Mor. 26,7. 8. ichworen, und gefagt: Verflucht fen Ic 
14. Alro,daf die erfie Schlacht, die Zo:|dermann, der heute etwas ifiet. And dad 
natban und fein Waffenträger that, war Boll war matt geworden. 
ben zwanzig Mann, beunahe eine halbe] 29. Da ſprach Jonathan: Mein Vater 
Hufe Ackers, die ein Joch treiber. hat das Land geirret, fchet, wie wader 
15. Und es kam ein Schrecken ind Lager |find meine Augen geworben, daß ich ein 
auf dem Zelde, und im ganzen Volk des wenig dieſes Honias gekoſtet habe. 
Lagers, und die ſtreifenden Rotten erichra:] 30. Weil aber das Volk heute nicht hat 
fen auch ; alfo, daß dag Land erbebte, denn |miürfien ehren von der Beute feiner Fein⸗ 
ed war ein Edreden von Gott. de, die es gefunden bat, fo hat auch nun 
16. und die Wächter Eault zu Biben:|die Schlacht nicht größer werden können 
Benjamin ſahen, daß der Haufe zerrann, wider die Philifter. ” 
und verlief ſich, und ward zerſchmiſſen. 31. Ele schluaen aber die Philiſter des 
17. Saul fprad zu den Volk, das beyj Tage von Michmas bis gen Malon. 
ihm wear: Zahlet und befehet, wer vonjund das Bolt war ſehr matt. 
ung ven wegsegangen. Und da fie zähle 32.1 1nd das Volk richtete die Ausben⸗ 
ten , fiebe, da war Jonathan und fein te zu, und nahmen Schafe und 
Wafenträger nicht da. Kinder und Kälber, und ſchlachteten ſte 
18. Da ſprach Saul zu Ahia: Bringelauf der Erde, und aßen fie fo * biutig. 
hersu die Lade Gottes; denn die Lade .„ ‚I3Mof.3,17. 7,36. 17,14. 
Gottes war zu der Zeit bey den Kindern| 33. Da verfündigte man Saul: Eiche, 
Icſraels. das Volk verſündiget ſich an dem HErrn, 
19. Und da Saul noch redete mit dem daß es Blut iſſet. Er ſprach: Ihr habt 
Prieſter, da ward das Getümmel und Uebel gethan, wälzet her zu mir jegt 
das Laufen in der Philiſter Lager größer. ſeinen großen Stein 
und Saul ſprach zum Prieſter: Ziehe| 34. Und Saul fprach weiter: Zerſtreuet 
deine Hand ab. euch unter das Volk, und ſaget ihnen, 
20. und Saul rief, und alle Bolt, das daß ein Jeglicher feinen Ochien und feine 
mit ihm war, und famen zum Etreit, Schafe zu mir bringe und ſchlachtet fie al⸗ 
und fiehe, da ging * eines Jeglichen hier, daß ihr ed effet,und euch nicht verſüm⸗ 
Echwerdt wider den Anderen,und war ein|diget an dem HEren mit dem Bluteſſen. 
£hr großes Getümmel. Richt.7,22.|Da brachte alles Volk, ein Jealicher ſei⸗ 
21. Auch die Ebräer, die vorhin beylnen Ochfen mit feiner Hand herzu des 
den Philiſtern geweien waren, und mirlNachts, und ſchlachteten fee a 
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35. Und Saul baute dem HErrn einen 49. Saul aber hatte * Göhne: Songs 
Altar. Das ift der erfte Altar, than, Iſwi, Malchiſua; und feine zwey 





den er dem HEren baute. Töchter hießen alio: Die erfigeborne 
36. I1rnd Saul ſprach: Laßt und hin⸗Merob und die jiingfte Michal. 
ab ziehen, den Philiftern nach, *1&hr0n.9,33. 


bey der Nacht, und fie berauben, bis daß] 50. Und das Weib Sauls hiek Ahinoam, 
fihter Morgen wird, dag wir Niemandleine Tochter Ahimaaz. And * fein Geld 
von ihnen uͤberlaſſen. Eie antworteten :|hauptmann hieß Abner, ein Sohn Ners, 
Thue Altes, was dir gefältt. Aber der Sauls Better. *c.17,55. 26,5. 
tiefer ſprach: Laßt und Hierher zuſ 51. Kid aber war Sauls Vater; Ner 
ott nahen. aber, Abnerd Vater, war ein Sohn 
37. Und Saul fragte Bott: Soll ich Abi⸗Els. 
hinab ziehen, den Vhiliftern nach? And] 52. Es war aber ein harter Streit wis 
wittt du fie geben in Iſraels Hände? Aber|der die Philifter, fo lange Eaul lebte. 
er annvortete ihm zu der Zeit nicht. und wo Saul fahe einen ſtarken und 
38. a Par Sail & Kast 5* * rüſtigen Diann, den nahm er au ſich. 
ten alle Haufen de olks, und erfahr ; 
ret und fehet, an welchem die Sünde Das 15, Capitel. 
ſey zu dieſer Zeit; Sauls Sieg über die Amalekiter; ſein Un⸗ 
39. Denn fo wahr der HErr lebt, deri gehorſam; Ganıuel tödtet Agag. 
Heiland Sfeaeld, und ob fie gleich au mei: anmel aber fprach zu Saul: Der 
nem Sohn Jonathan wäre, fo foll er fter: »HErr hat mich geiandt, daß ich 
ben. Und Niemand antwortete ihm aus dich zum König falbete über ſein 
dem ganzen Bolt. Bolt Iſrael; fo höre nun die Etinme 
40. Und er ſprach zu dem ganzen Sirael:|der Worte ded Herrn. °(.10,1. 
Seyd ihr auf jener Seite; Ich und mein] 2. So ſpricht der Herr Zebaoth: Ich 
Sohn Jonathan wolten feyn auf biejeribabe bedacht, was* Amalek Jirael that, 
Seite. Das Volk ſprach su Saul: Thue,jund wie er ihn den Weg verlegte, da er 
was dir gerällt. aus Egypten 308. 22101.17,8 
41. Und Saul ſprach zu dem Herren, dem 4Moſ.24,20. 5Moi. 25,17. 
Gott Iſraels: Schaffe Recht. Da ward] 3. So ziehe num bin, und ſchlage die 
Sonathan und Saul * getroffen; aber dasſ⸗ Amaleliter , und verbanne fie mit Al 
Volk ging fren aus. *305.7,16.|lem, das fie haben, fchone ihrer nicht, 
42. Eaul ſprach; Werfer über micdjrondern tödte beydes Mann und Weib, 
und meinen Sohn Jonathan. Da ward|Kinder und Säuglinge, Dchfen undSchafe, 
Sonathan getroffen. Kamele und Efel. *2Moÿ. 17.14. 
43. Und Saul ſprach zu Jonathan: 4. Saul lieh ſolches vor das Volk kom⸗ 
Sage mir,* wa haft du gethan? Jona⸗ſmen; und er zählte fie zu Thelaim, zwey 
than fagte ed ihm, und ſprach; Ich habelhundert taufend Sußvolfs , und schn 
ein wenig Honig gefoftet mit dem Etabe,jtaufend Mann aus Juda. 
den ich in meiner Hand hatte, und fiehe,| 5. Ind da Saul fam zu der Amaleki⸗ 
id muß darum fterben. ”39.7,19.|ter Stadt, machte er einen Hinterhalt 
4. Da ſprach Saul: * Gott thue mir ſam Bache; 
di und das! Jonathan, du mußt ded| 6. Und lieh den Kenitern fagen: Getet 
Todes fterben. +180n.19,2.|hin, weichet, und siehet herab, von den 
45. Aber dad Volk ſprach zu Saul: GolltelAmalefitern, daß ich euch nicht mit ihnen 
onathan fterben, der ein ſolches großes aufräume; denn ihr thatet Barmherzig⸗ 
Lin Iſrael gethan hat? Das ſey ſerne! keit an allen Kindern Ifraeld, da fie aus 
wahr der HErr lebt, es folt fein Haar Egypten zogen. Alſo machten fich die 
von feinem Haupt auf die Erbe fallen;iKeniter von den Amalekitern. 
denn Gott hat es heute durch ihn gethan.| 7. Da ſchlug Saul die Amalefiter von 
fo erlöfete das Volk Jonathan, daß er Hevila an, biß gen Sur, die vor Egyp» 
nicht fterben mußte. *c.11,13. ten liegt. 
4. Da 309 Saul herauf von den Phi-| 3. Ind * griff Agag, der Amalekiter Kö 
liſtern, und die Philifter sogen an ih⸗jnig lebendig, und alles Wolf verbannte 
ven Drt. er mit des Schwerdtes Schärfe. 
47. Nber da Sauf das Reich über Iſrael — 


"Br 
eingenommen hatte, ftritt er wis| 9. Aber Saul und das Volk ſchonte 
der alle feine Feinde umber, wider die des Agags, und was gute Schate 
Moabiter , wider die Kinder Ammons, ſund Rinder und gemäftet war, und der 
wider die Edontiter, wider bie Konige Lämmer, und Alles, was gut war, und 
Zobas, wider die Philiſter, und wo er fich|woltten es nicht verbannen ; was aber 
hinwandte, da tibte er Strafe. ſchnöde und untüchtig war, bad verbann⸗ 
48. Und machte ein Heer, und ichlualren fie. 

die Amateliter, und errettete Ifrael von| 10. Da geſchah des HEren Wort zu 
der Hund Aller , die fie zwackten. Samuel, und ſprach: 1.0 


Samuelis. Cap. 15.16. 2355 


Eee GE Vü — 
11. & —— — ih Saul zum 24. Da ſprach Sa A Cam: 
König gemacht er bat ſich babe geſündiget, daß ich des Darm 

von ntir lg er umd meine Worte | fehl und deine Worte uberna 

nicht eh ward Samuel sornia denn ich fürchrete das Wolf, um ch 
und —— trubie ganıe Nacht. te ihrer Stimme. 

12. um ante fi fribe auf,| 25. Und nun vweralb mie bie Eünbe, 
bafi er 6: an ———— * und/und kehre mit nie um, dal ich ben 
ihm warb annefant, dak Gau gen HErrn andere, 

Earımel gelommen wäre, und hatte fich| 26. Samuel ſprach u Eau: Ich win 
ein Eilrarkielben aufgerichtet, und yoare nicht mit dir umfeheen ; denn du half des 
herum aogen, und gen Glisai hinab|HCren Wort verworfen, ımd ber Dörr 
arFonmtmen. ar dich auch verworfen, dal du nicht 
13. A nun Samuel vu Saul Fam, König ſcyeſt uber Aral, Sam 73 
frag Et Saul yut ihm: = Oefegnerfenft du) 27. md alsfich Samuel mmmandre, Dal 

Ersnı Ic babe bes Herrn Wort ſer wegging, erarif er ihr ben ehiem 
pa Hicht.17,2. | Ziyfel feines Rock und re serrih,. 

u — antwortete: wo it beun] 28. Da ſprach Samuel zu ibm: Der 
bas fr cin Blöfen der Edrafe in meh HErr bat ——— un 
nen Ohren, und ein Brillen ber Rim]dbir * geriſſen, und deinen N 
der, die ich höre? beit, ber beifer in, denn 
15. Saul foradı: Von den Ammleriı 2. —* line ver Reiche ana nicht 
tern baben fie fie a: denn das ſund gereuet ihn michts; denn er if mich 
Molf verfchonte der beiten Schafe undlein Menſch, dafı —* etwag Ferch 
Minder , um bei Dvfers willen beslfollte, “Mor, 2u19. 
Herrn, deinet Gottes; das andere har] WM. Er aber foradı: es ei seid 
ben wir verbanntt. Er aber ehre mich doch 
16. Sammel aber antwortete Eaut:|Melteflen meineh Voilks und Wer a 
San dir fagen,was ber Häre mit mir ae. Jundb fehre mit mie um, 
redet a \ Anl. Er ſprach; ſage her. SErrn, beſuen Gott, N 

47. Samuel foracb: Mes nicht alio,| 31. Alto fehrte Sammel um, nnd “a 
ba * bu Erin war "vor deinen Au —28 Ann nad, daß Saul ben Her 
wurdeſt du das Haupt unter ben S tete, 
men Iſraels ——*— Re Ei w zamuel aber ſprach; — 
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2. Eamuel aber ſprach: Wie foll ich| 15. Da ſprachen die Ancchte . 


bingeben ? Saul wird ed eriahren, undlibm: Eiche, ein böfer Geiſt von 

mich erwürgen. Der HErr ſprach: ſmacht dich fehr unrupig. 

Kimm ein Kalb von den Rindern zu 16. Unier Herr rape feinen Knechten, die 
dir, und fprih: Ich bin gekommen, |vor ihm fichen, daß fie einen Mann fuchen, 
dem Herren zu opfern. »der auf der Harfe wohl fpielen könne ; auf 

3. und follk Iſai sum Opfer Inden, daldaß, wenn der böfe Geift Gottes über Dich 
will ich dir weifen, was bu thun ſollſt, kommt, er mit feiner Hand fpiele, daß ed 
daß du mir ſalbeſt, welden ich dir fas| befier mit dir werde. n.3,13. 

en werde. 17. Da fprab Saul zu feinen Knech⸗ 
4. Eamuel that, wie ihm der HErr gelten: Sehet nad einem Manne, der es 
fagt hatte, und kam gen Bethlehem. Da wohl fann auf Enitenfyiel, und brin, 
entfeßten fich die Aelteſten der Stadt, get ihn gu mir. 
und gingen ihmentgegen , und fpraden:] 18. Da antwortete ber Anaben einer, 
syrtes Griede, daß du kommſt? und ſprach: Siehe, ich habe pefeten einen 

28ön. 9, 18. Sohn Iſais des Bethiehemiten, der kann 

5. Er ſprach: Ja, ich bin gekommen, wohl auf Egitenſpiel, ein rüſtiger Man, 
dem HErrn su opfern; heiliget euch, und ſtreitbar, und verſtändig in Sachen, 
und koͤmmt mit mir zum Öpfer. Und er und ſchön, und der HErr iſt mit ikm. 
heiligte den Iſai und feine Sohne, und| 19. Da ſandte Eaul Boten zu Jia’ und 
Ind fie sum Öpfer. ließ ihm Sagen: Eente deinen Eohn Des 
6. Na fie nun berein famen, fahe erivid zu mir, der bey den Schafen if. 

den * Eliab an, und gedachte, ob| 20. Da nahm Iſai einen Efel mit Brod, 
der vor dem Herren fenfein Sefalbter. und ein Lägel Weind, und ein Ziegen 
*c,17,13.|böcklein, und fandte e8 Saul durch ſei⸗ 

7. Uber der Herr ſprach zu Samuel: nen Eoln David. 

Eiche nicht an * feine Geſtalt, noch feine) 21. Alfo fam David zu Saul, und dienete 
roße Perſon; ich habe ihn verworfen. |vor ihm. And er gewann ihn ſehr lich, 

nn es gebet nicht, wie ein Menſch fiesiund er ward fein Waffenträger. 
bet: ein Menich ſiehet, was vor Augen| 22. Und Saul faudte zu Iſai, und 
iA; der + HErr aber fieher das Herz an.|ließ ibm Tagen: Laß David vor mir 
Ap.Geſch. i0,34. 17P5.7, 10. bleiben ,„ denn er Hat Gnade gefunden 

8. Da rief Iſai den * Abinadab , und vor meinen Augen. 
fieß ibn vor Eamuel vorübergeben. Und| 3. Wenn nun ber Geiſt Gottes über 
er ſprach; Dieſen hat der HErr auch Saul kam, fo nahm David bie Harfe, 
nicht erwählet. 2c.7,13. ſund fpielte mit feiner Hand; fo erqu 

9. Da lich Iral vorüber geben Samfih Saul, und ward befier mit ibn, und 
BE Er — nn Ada en hat derſder böfe Geiſt wih von ihm. 

rw auchen er et. - 

10. Da lieh Iſai feine fieden Söhne vor Das 17, Capitel. 
Eamuel vorübergehen. Aber Samuel Goliath ſpricht Iſrael Hohn , wird aber 
ſprach su Iſai: Der HErr bat derer feis] von David getödtet. 
nen erwählet. ie Philiſter fammelten ihre Heere 

11. Und Eamuel fpradı zu Sial: Sind sum Etreit, und kamen zuſammen 
das die Knaben alle? Er aber ſprach: su Socho in Juda, und lagerten 
Es iR noch übrig * der Fleinfte ; und fie ſſich zwiſchen Eocho und Aſeka am Ende 
Be, er bütet der Echate. Da ſprach Sa⸗Damim. 
muel su Ifai: Sende Hin, und laß ihn] 2. Aber Saul und die Männer eis 

sien; denn wir werden uns nicht ſetzen, kamen zuſammen, und lagerten im 

8 er hieher komme. *c 17,14. |Eichgrunde, und rüfteten fich zum Etreit 

12. Da fandte er Hin, und ließ ibnigegen die Philiſter. 
holen, und er* war bräunlich, mit fchös| 3. und die Philiſter ſtanden auf einem 
nen Augen und guter Geſtalt. Und der Berge jenfeits, und die Iſraeliten auf 
Herr ſprach: Auf, und falbe ibn, dennjeinen Berge dißſeits, daß ein Thal zwi⸗ 
er iſt es. ec.17,42. ſſchen ihnen war. 

13. Da nahm Eamuel fein Delhorn,| 4. Da trat hervor aus dem Lager der 
und * falbete ihn mitten unter ſeinen Philiſter, cin Niere, mit Namen Ge 

rübern. Und der Geift des Herrn gelliath, von Gath, ſechs Ellen und eine 
rierh über David, von dem Tage an,|Handbreit hoc; 
und förder. Eamuel aber machte ſich 5. And hatte einen chernen Helm auf 
anf, unb ging nen Ranta. einem Haupt, und einen fchuppigen Panı« 

»2&am.7,B. 91.78,71. 89,21. |jer an; und dad Gewicht feines Pansers 
Ap.Geſch.7,45. 13,22.|war fünf taufend Eckel Erzes. 

14. De Geiſt aber des HErrn widh| 6. Und hatte cherne Beinbarniiche an 

von Eaul, und ein bier Geiſt ſeinen Schenfeln, und einen chernen 

vom Herrn machte ihn fchr unruhig. Echild auf feinen Echultern. R 

7. un 
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gleichwie derer einer, deumer bat geſchän fubr , und er sur Erde fiel anf fein Mine 
bet das Heer bes lebendigen Gottes. geſicht. 
37. Und David forab: Der Herr, ber| 50. Ufo + Uberwand David den Bbilb 
von bem * Löwen und Baren erreti|fter mit der Schleuder, und mit den 
ter hat, der wird mid auch erretten von Stein, umd ſchlug ihn, und tobtere ibn, 
diesem Philiſter. *Z2Tim.dAT.|tndb dba David fein Schwerbt in feiner 
38. Und Saul ſprach zu David: Gehe Hand hatte, ESir 7. 
hin, der HErr ſey mit Dir, Und Saul zog 51. Lief er, und trat zu bem Philiſter⸗ 
David feine Kleider an, und ſetzte ihm und nahm feln Schwerbt und jones au 
einen ehernen Helm auf fein Haupt, und der Scheibe, und tödrere ibn, umd bieb 
legte Ihm einen Panzer an. | ibm ben Kopf Damit ab. Da aber bie 
39. Und David gurtete fein Schwerdt Philiſter ſahen, daß Ihr Erdekiter tobe 
über feine Kleider, und fing an su newar , Aoben fie. | 
ben , denn er batte es mie bericht, Da 32. Und vie Männer Iirarld und Judas 
foradı Davib u Eaul: Ach kann nicht machten fid auf, und rirfens und 
alio achen, benn ich bin es micht gerjianten den Philittern nad, Bi6 man 
wohnt; und legte ed vom ſich, fommt in das Thal, und Die an Me übe 
40, Und nahm * feinen Grab in ſtine re Elrons. Und die Philiſter fielen em 
Hand, und ermwählte fünf glatte Steine ſchlägen auf dem Wege au den Toren, 
auf dem Badı, und that fie In die Hieten: bis gen Gath und nen Efron, 
taſche/ Die er hatte, und in den Sach, und| 53. Und die Kinder Irracis kehrten um 
nahm die Echleuder in seine Hand, und'von dem Nachjagen der Pbllifter , mb 
machte fich au dem Philiſter |beraubren ihr Lager. 
Chron. 2,23. 54. David aber nahm des Ppſert 
M. Und der Philiſter ging auch einher, Haupt, und brachte es nen Icruſaiem 
und machte ſich zu David ; und fein Schald⸗ feine Waffen aber legte er in feine Hatte, 


träger vor ibmher. | 55, Da aber Eaul David fahr ausarı 
dl. De nun der Philiſter fabe, / und hen wider den Philifter, vorab er 

fdhauete David an, verachtete Abner, feinem — 

ich 









er ibn, Denn er war ein Knabe, bräun Sohn iſt der Knabe? Abner aber ! 
lich und ſchon. So wahr deine Seele lebt; 
43. Und der Philiſter ſprach zu David: weiß es nicht. | 
Bin * ich denn ein Hund, daß du mit) 56. Der König ſprach: Go frage bakı 
tecken zu mir Fommft ? und Auchte demnach, weh Eohn ber Tüngling 
wid ben feinen Gott. *2&Sam.3,s.| 57, Da nun David wieder fam won ber 
4. ſprach zu David: Komm ber zu Schlacht des Philiſtere, nahm Ihm Abnner, 
mir, Id will dein Fleiſch acben den Bo und brachte ibm vor Gau; und er ig 
geln unter bem Himmel, und ben Thieren bed Philiſters Haupr in feiner 
af dem we *hei.29,5.| 53. Und Saul fprac zu ibm: Suer 
David aber fpradı au dem Dhilitter: biſt du, Knaber David fomach: ‘ 
* Du kommſt zu mir mit Echwerdt, Syieß ein Sohn deines Knechts Iraid, des 
umd Schild han —* ya ——* * lebemiten. 
men bei HErrn oh, ottes de 240 a 
Seeres Ziracld, den du gehohnet baft. | Das 18, Fapitel, | 
+Pr.20,5. Davids Freundſchaft mit Jonathan mb 
Ab. Heutiged Tages wird dic ber HErr Beförderung bey Gaul; ein Lob 
—59 and uͤberantworten, daß ich fang der Weiber macht ihm bey Eau 
ſchlage / und nehme dein Haupt von| verbakt; er aber beitimmt ich Plug, und 
dir, umd gebe ben Deichnam des Heers der) erhalt Michal, des Kbnias Tochter, zum 
ſter heute den Bögeln unter dem) Theibe, ie 
mel; und bem Wild auf Erden: daß 4 and da er hatte nudnerebet malt 
alled Land Inne werde, daß Jivarl einen) |} verband fich das Hers Ionat 
Sort hat, dem Serien Davidb, und 
AT. Und daß alle diefe Gemeinde inne gewann ibm lieb, wie fein eb Her 
werde, daß ber. nichr durch Schwerdt Z, und Eau nahm Ihn | | 
uoch Eich hilft , benn ber Streit it des | 
‚und wird euch geben in uniere Haufe kommen. | 
be. 3. Unb* Jonathan und David 
48, Da fich nun ber urslise aufmadhte,leinen Bund mir einander : denm er 
| : | Ser | 


gute Baten. und na een Davib,li 
| db, und Hier vom Hecre gegen 1.2 
und Wapid that feine Hand in die Den an an Basen veıb Da HE 
, id that ſelr r er an bat ib 
—— und nahm einen —5* —5* u ſeinen Dante, ——— 
J | Ä 1 unde 2; 
fein @tirn, dar der Stein in feine Stirn! 5. und Dapid zog auf, wohln 
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David mit feinem Vater Saul, und| 19. ur ed ward Saulangefagt: Eiche, 
fweady zu ibm: Es verründige fich der Dupid ift zu Najoth in Rama. 

König nit an feinem Knechte David;| 20. Da fandte Saul Boten, daß fie Das 
denn er bar keine Ende wider dich ge:|vid holten. And fie fahen aween * Ehöre 
than, und fein Thum iſt dir ſehr nütze. Propheten weisiagen , und Eanıuel war 
5. und er hat fein Leben in reine Hand|ihr Auffeher. Da kam der Geil Gottes 
Ri und * ſchlug den Philiſter, und auf die Boten Sauls, das fie auch weis: 












€ 

er Herr that ein großes Heil dem gans|fagten. ° 10,5. 
sen Ffrael. Das baft du gefehen, und Zi. Da dad Saul warb angeiagt, ſandte 
Dich def gefreuer. Warum wiliſt du dich ler andere Boten, die weißiagten auch. 
denn an unfchuldigem Blut verſundigen, | Da ſandte er die dritten Boten, die weiss 
daß du David ohne Urſache todteſt? ſagten auch. 

*c.17,50.| 22. Da ging er ſelbſt auch gen Rama, 

6. Da gehorchte Saul der Stinne Jos|und da er kam zum großen Brunnen, der 
atbans, und idwour: Eo*wahr der HErr|zu Seku if, fragte er , und ſprach: Wo 
iebt, er ſoll nicht fterben. *c.14,45. it Samuel und David? Da ward ihm 

7. Da rier Nonathan David, und ſagte geſagt: Siehe, su Vajoth in Rama. 
älym ale diefe Worte, und brachte ihn zu| 23. Und er ging daſelbſt bin gen Nas 
Eaul, dah er vor ihm war, wie vorbin.liorh in Rama. und der Geiſt Gottes 

B. (Fi erhob ich aber wiederein Streit. kam auch auf ihn, und ging einher, und 

Und David son aus, und ſtritt weisſagte, bie er kam gen Najorh im 
wiber die Yhiliker , und that eine große|Rama. 
Bdilacht , daß fie vor ihm flohen. 24. und er zog auch feine Kleider aus, 

9, Aber der * böre Geift vom HEren fanılund weisiagte auch vor * Samuel, und 
über Saul, und er vaf In feinem Hauie,|fiel blos nieder den ganzen Tag, und die 
und barte einen Evieh im feiner Hand;|ganze Nat. Daher + fpricht man: IR 
David aber fpielte auf den Saiten mit Saul auch unter den Propheten? 
der Hand, — Sa en *c.15,25. +c.10,11. 

40, Unb Eaul tradıtete Da m : 

Evirh an die Wand zu fpießen. Er aber Das 20, Capitel. 

rik ficb von Gaul, und der Spieß fuhr| David wird von Jonathan verfichert, 
in die ISand. David aber lobe, und| daß Eaul ihn tödten wolle. 

entrann bierelbige Nacht. *(.18,11. avid aber flohe von Najoth zu Rama, 

41, * Gatıl aber fandte Boten zu Davids und fam, und redete vor Jonathan: 
Hanfe, daß lie ihn bemahrten,und tödteten Bas babe ich un 7 Was babe 
am Moraen. Das vertindigte dem David ih mißgehandelt ? Was habe ich geſündi⸗ 
feim O8eib Drichal, und vrach: Wirſt du ſget vor deinem Vater , daß er nach mei 
“mache diefe Macht deine Geele erretten, folnem Leben ftehet? 
mußt du morgen fherben. *Pſ. 59,1. *.17,29. 2618. 

12, Da lieh ihn Michal durch das Gen:] 2. Er aber fpradı su ihm: Dad irn fer 
fer heruieber, das er bin sing, entflohe,|ne, du ſollſt nicht erben. Eiche, mein 
und entrann. *Av.Geidh.9,25. Vater thut nichts weder Großes norb.Rlel: 

13. und Michal nahm ein Bild, und|ned, das er nicht meinen Ohren offenbarets 
legte ed in das Bette, und legte ein Zie warum follte dem mein Bater bih vor 
genfell au feinen Haupten, und deckte es mir verbergen? Es wird nicht fo fenm. 
mit Kleidern zu. 3. Da ſchwur Davib weiter, und ipead : 

44. Da fandte Saul Boten, daß fie Da:| Dein Vater weii wohl, daß ſch Gmabe 
wid holten. Sie aber ſprach: Er iftlvor deinen Augen aeiunden habe, Darum 

anf. wird er denken: \onathan voll foldes 

45. Saul aber fandte Boten, David zu nicht wiſſen, es möchte ibn befümmenrn, 
Beichen , und ſprach: Bringet ihn herauf Wahrlich, * fo mahr der HErr lebt, und 
zu mie mit dem Bette, dab er getödtet|fo wahr deine Grele lebt e# Aft nur Kim 
werde. chritt zwiſchen mir und dem Tode, 

16. Da nun die Boten famen, fiehe, da 25,26. 

1 das Bild im Bette, umd ein Ziegen:| 4. Jonathan ſprach zu Dabib: ch wi 
fell zu feinen Häupten. an dir thun, was bein ‚Ders beachret, 

17. Da ſprach Saul zu Mihal: War:| 5. David fpradı au ibm: Gicht, morgen 
un haft du mich betrogen, und meinenjift der Neumond , ba ich mit den 
gen gelafen, daher cnteinne? Micallsu Tiſche figen follte ; vo lag mich, baß 

rach zu Saul: Er fprath zu mir: Laßlich mid auf dem Felde verberge, BI 
mich gehen, oder ich tödte dich. an den Abend des britten Tages. 

18. David aber Flöhe und entrann, und| 6. Wird dein Vater nach mir fragen, 
kam gu Samuel gen Rama, und fagte|fo ſprich: David bat mich, daß er gen 
ihm an Altes, was ihn Saul gethan hat: |Wethlehem, zu feiner Stadt, Saufen moch⸗ 
te. Und er gina bin mit Samuel, undite; denn es if ein jährliches Opier da: 
blieben gu Raioth. felbrR den ganzen Geſchlechte. EN 

. Bir 
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38. md vier abermal ibm nah: Eifelbarinnen verfperrt vor dem HEren, aus 
feiich, und fehe micht Mille, Da las der den Fnechten Eauld, mit Kamen* Does, 
#nabe Tomathbans die WPieile auf, und ein Eboniter, der mächtigfte unter den 
brachte fie au feinem Herrn. Hirten Sauls. *c,22,9. Pſ. 52,2. 
39, Und der Knabe wuhte nichts darum ;) Und David ſprach au Ahimeleh: Ir 
allein Jonathan und David mwuhten um nicht bier unter deiner Hand ein Spieß 
die Eadıre. \oder Schwerdt? Ich habe mein Echwerdt 
40, Da gab Jonathan feine Waffen feb|und Waffen nit mit mir genommen: 
nem Knaben, und ſprach zu ibm; Gehr denn die Sache ded Königs war eilend. 
hin, und trage fie in dic Stadt. | 9. Der Priefter ſprach: Das Echiverdt 
4. Da der Kuabe binein kam, ſtand des Philiſters Goliath, den * du ſchlugeſt 
David auf vom Orte neuen Mittag, und im Eichgrunde, das ift Hier, gewidelt in 
fiel * auf fein Antlis sue Erde, und bei einen Mantel, hinter dem Leibrod. Wil 
tete breumal an, und Eußten ſich mit du basirkbige, fo nimm es hin ; denn ed iſt 





einander, und weinten mit cinander, 
David aber am allermeiſten. 
*(Wol.33r,3.4 
42. Uns Jonathan forad au David: 
Gebe hin mit Frieden; was wir benbe 
geſchworen baben im Namen bes HErrn, 
und geſagt: Der Herr fen zwiſchen mir 
und dir, ziwiichen meinem Samen und 
beincem Samen, bas bleibe ewialich, 
44. Und Jonathan macte ſich auf, 
und kam in bie Etadt. 
Das 21, Capitel. 
David ift zu Nobe bey dem VPrieſter 
Abimeleb von dem beiligen Brode, 
und empfängt Goliathz Schwerdt; 
tr veritellet ben Uchis feine Geberde. 
aid aber kam gen Tode, zum Brie 
ter Ahimelech, und Ahimelech ent 
feste ſich, 
aind, und ſyrach su ibm: Warum fon: 
niet bu allein, und it fein Man mir Dir } 
2, David ſprach gu Abimelcdh, dem Prie 
fer: Der Komig bat mir eine Sache bei 
foblen, und forach zu mir: Laß Niemand 
wien, warum ich dich geſandt babe, und 
ivas ich bir beroblen babe. Denn id 
babe auch mieine Knaben era 
ober daher beichicben. 
3. Haft du nun was unter deiner Hand, 


ein Brod oder funſe, bie gib mir in meia] 


ne band, ober was du findeſt. 

4. Der Driefter antwortete David , und 
ſprach: Ach babe Erin gemeined Brob um 
ter meiner Hand; ſondern heilige: Brod, 
wer ſich nur bie Knaben von Weibern 
entbalten hätten. 

5. David antwortete dem Brieifter, und 
ivradı zu ihm: Es find bie Weiber dren 
Zuge und verfperret grweſen, da ich aus 
104, und ber Knaben »Geräthe war bei 
lia; iſt aber dieſer Weg unbeilia- jo wird 
er heute arbeiliaet werben an bem@®eräthe. 

"up.Beicdh.9,15. 1Theſſ. 

6. Da aab Ibm der Priefter *des beiti: 
den ,» well kein anbered Brodb dba mar, 
beim die Schaubrobe, +Ddie man vor bem 
HErrn auſhob, daf man anderes frifches 
Aroh auflegen follte, bed Tages, da er die 
weggenomnien batte. 

Mattb.12,3, Yuc.4,3. +2M0f.35,30. 

7. Es war aber bes Tage cin Mann 


ba er David entgegen 


bier 





‚bier Bein anderes,denn das. David iprad: 
Es ii feines leihen nicht, gib F mir eb. 
*c.17,50.51._t6.22,10. 

10. | [nd David machte ſich auf, und los 

A bevor Saul, und kam zu Achis, 
dem Könige zu * Gath. 2Pſ. 56,5. 

11. Uber die Knechte Achis ſprachen zu 
ihm: Das iſt der David, des Landes Kos 
nia, von dem ſie fangen am Reigen, und 
ſprachen: Saul Fihlug taufend, David 
aber sehen taufend. 

*c.29,5. +c.18,7. Eir.4717. 

12. Und David nahm die Rede su Her 
sent, und jürchtete ſich fchr vor Acid, 
dem Konige zu Gath. 

13. Und verfteltte seine + Geberde vor ige 
nen, und kollerte unter ihren Händen, und 
ieh fich an die Thür am Thor, und ſein 
Brifer floß ihm in den Bart. *Yf.341. 

14. Dafprach Achis zus feinen Knechten: 
Biche, the jeher, dag der Wann unſin⸗ 
ia rt Warum habt ihr ihn zu mir ges 
bradit ? 

15. Habe ich der Unſinnigen zu wenig, 
das Ihr dieſen herbrächtet, daß cr neben 
mir rarete? Sollte er in mein Haus kon⸗ 
men? 


Das 22. Capitel. 
Davids fernere Flucht in die Höhle Adul⸗ 
lan, und zu den Moabitern; Saul läßt 
durch den Werräther Doeg, Ahimelech 
und ſein ganzes Haus, fünf und achtzig 
Prieſter todten, und die Stadt Nobe zer» 
tören; Abiatharaber flieher su David. 
a avld ging von dannen, und entrann 
2) indie Höhle * Adullanı. Da das ſei⸗ 
ne Brüder höreten, und das ganze 
Haus feines Vaters, kamen fie zu ihm 
hinab daſelbſt Hin. -9f.57,1. 

2, und 68 verfammelten fich au ihm allen» 
len Minner, die in Noth, und Schuld, und 
betrubted Herzens waren ; und er war 
ihr Oberfter, daß bey vier hundert Mann 
ben ılım waren. 

1. Und David ging von dannen gen 
Mispe in der Monbiter Land, und ſprach 
su der Moabiter König: Laß meinen Ga 
ter und meine Mutter bey euch aus» und 
\rinarben, bis ih erfahre , was Bott mit 
mir tbun wird. j 
4. Und er ließ fie vor dem Könige der 

Mo 


Sammelis. Er. 2.3 28 
Monditer , daR fie ben — HR fo ieh du mut det Todtes Arten, du und 


fange David in der Burg eine! Vaters ganzes 
5. Uber der Prophet Bad a zu Da rn und der Konig ee —— feinen Tra⸗ 
vid: Bleibe nicht in der Burg, fondernibanten, die neben ihm em 


ehe hin, und komme in das Land * Juda. ſeuch undtödtet Dei Haren —— icher; 
De en David Hu, und kam In denlihre Hand iR auch mit en 
* 63,1.|wußren, daß er flohe, haben fie mir m 
1m ed kam vor Saul, daß Davidleröfinet. ber die Knechte des Kenst 
und die Männer, die bey Ihm|wollten ihre Hände nicht an Die Priefer 
waren , wären hervor gefommen. Alsides HErrn Kane fie su erſchlagen. 
nun Saul wohnete zu Gidea, unter eincm| 15. Da ſprach der König zu Doee: Wen⸗ 
Hayn in Rama, hatte er feinen Spieß in de du dich und erſchlage die Prieſter. Doeg, 
der — und alle feine Knechte ſtanden der Edomiter, wendete * und erichi 
neben ihm. die Briefter , daß des Tages Karben fun 
7. Da ſorach Saul zu feinen Rnechten, und adtjie Männer, linnene Leib 
vi neben ihm fanden: Hörer , ihr Kin: ſröcke trugen. 
der Jemini: Wird auch der Sohn Iſais— 19. Und * die Stadt der Prieſter, Node, 
ech Alten Heder und —— geben, ſſchlug er mit der Schärfe des Echwerdti 
und euch alle über tauſend und uber hun: beydes Mann und Weib, Kinder und 
dert zu Dberfien machen? Säuglinge, Dchfen und Efel, und Echafe. 
8. Da6 ihr euch Alle verbunden habt wi⸗ x.24/1. 
der mich, und ift Niemand, der ed meinen! 20. Et entrann aber ein Sohn Ahime⸗ 
Diem ofenbarte , weil auch * mein Eohn 
einen Bund gemacht bat mit dem Sohn hieß Ab⸗Jathar, und ehe David nad, 
an Ir giemand unter euch, den es 21. Und verfundigte ihm, daf Eaul die 
nte meinethalben , und meinen Ohren — des Herrn erwurget hätte. 
offenbare ? Denn mein Sohn hat meinen David aber ſprach su 4 tbar : 
Knecht voider mich auferwecket, dag er mir 3 wußte es wohl* an m da deu 
Ba wie ed am Tage iR. *x. 18,3. —— daß er es würde 
Da antwortete* Doeg, der Edonsiter, Eaul an —— sa pin ſchuldig an aflen 
3 neben den Knechten Sauls Rand, und Seien 4. 8.217. 
fpradh : Ich fahe den Sohn Iſais, daß er| 23. Bleibe — Pe und fürdte dich 
en Nobe fam zu Abi ‚ dem Gotminicht. Wer nach meinem Leben Bee 
tobs: *c. 217. f.52,2.1der fell auch wach deinem Leben 
10. Der fragte * den Herren flir ihn, und und folk neit mir behalten werden. 


—— ö Das 23. Capitel. 


. Da fandte der König — und lieh| David errettet Kegila; licher von dan⸗ 
— Ahimelech, dan Prieſter, den Eohni nen in die Wüſte Einh; macht mit Je 
Ahitobs, und ſeines Vaters ganzes Hausd,| nathan einen Bund, und wird aus der 
* Deinen die u Nobe waren. und fie Dans Sauls wunderbarer Weiſe ervet⸗ 

amen alle zum e. 

12. Und Saul — Höre, du Sohn a ed ward David augeſagt: Eiche, 

Ahitobs. Er ſprach: Hier bin ich, mein die N rate fleeiten wider * Kegile, 
und Berauben die Tennen. 


13. und Saul ſprach zu ihm: Warum Preis * 
habt ihr einen Bund wider mich gemacht,/ 2. Da fragte Davi 
du und der Sohn Iſais, daß du ihm Brod ſprach: Geil ich — und —— 


und Schwerdt geneken, und Gott für ihn ſtiſter ſchlagen? und der Herr 
gefraget haft, daß die ihm erweckeſt, daß David: Gehe hin, du wirft Die einer 
er mir nachſtelle, * ed am Tage iſt ? ſſchlagen, und Kegila erretten. 

414, Ahimelech antwortete dem Könige, 3. Aber die Männer ben David ſprachen 
und ſprach: Und wer iſt unter allenizu ibm: Eiche, wir fürdhtenung hier im 
deinen Knechten, ald David, der ge|Yuda, ımd wollen hingehen gen Kegila, 
treu iſt, und des Königs Eidam , und zu der Philiſter Heer. 
gepet in deinem Gehorfam, und it herr:| 4. Da fraate David wieder den HErrn 

gehalten in deinem Haufe ? und der HErr antwortete ihm, und 

15. Babe ih denn Heute erft angefan⸗ ſprach: Auf! ziehe hinab gen Kegila; 

n, Gott für ihn zu —— ? Das fen|denn ich will die Philiſter in deine Häm 
erne von mir. Der König lege ſolches de geben. 

feinen Knecht nicht auf in meined Ba:| 5. Alſo 309 David ſammt fen Männern 
ters ganzem Kaufe; denn dein Knecht gen Kenila, und ſtritt wider die Philiſter, 
hat von attem dieſem nichts gewußt, und trieb ihnen ihr Vieh weg, und that” 
weder * Kleines noch SGroßes. eine große Schlacht an ihnen. are erret« 

ac. 10,2. 25,36. tete David vie zu Kesila. 19,3. 

16. Mer der Kinds fon: hie 6. Denn da Alsatbar, der eo — 
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melechs/e Hobe su David gen Kegila, trug] 20. So komme nun der hernies 
er den Leibrock mit fich hinab. der, nad) allem feines Herzens Begehren, 
*c.22,20.!f0 wollen wir ihn überanutworten in dei 

7. Da + warb Eaul angeſagt, daß Da: Könige Hände. 

vid gen Kegila gefommen wäre,' 21. Da ſprach Eaul: * Geſegnet fend ihr 
und rrach: Gert hat ihn in meine Han⸗ den HErrn, daß ihr euch meiner erbarmet 
de — daß er verſchloſſen ift, habt. *c.15,13. Richt.17,2 
sum ce in eine Stadt gekommen if, mit. 22. So *gehet nun bin, und werdet es 
Thoren und Riegeln verwahret. ‚noch gewiſſer, daB ihr wiſſet und feher, 

»Richt. 16,2. an weichem Ort feine Füße geweien find, 

8. Und Saul ließ alles Volk rufen zum und wer ibn dafelbit geſehen Gabe; deun 
Streit, binnieder_ gen Kegila, daß fie mir iſt gefagt , daß er liſtig if. 

David und jeine Männer belegten. » Wattb.2,8. 

9. Da aber David merkte, daß Saul| 23. Beſehet und erkundet alle Orte, da 
Wöfes über ihn gedachte, ſprach er zu er fich verfriecht, und kommt wieder su 
dem Prieſter Ab-Zathar: Lange den Leib: mir, wenn ihr es gewiß fend , fo will 
rock her. ſich mit euch ziehen. Iſt er im Lande, io 
10. Und David ſprach: Herr, Gott will ih nah ibm forichen unter alien 
za dein Knecht Hat gehöret, daß Tauienden in Jude. 

ul darnach trachte, daß er gen Kegila| 24. Da machten fie fich auf, und sin 
komme, die Stadt zu verderben um meis|gen gen Siph vor Saul bin. David 
netwillen. aber und feine Männer waren in der 

11. Werden mich auch die Bürger au Ke| Würfe Maon, auf dem Gefilde sur Rede 
sila uberantworten in feine Hande? Und |ten der Wuſte. 
wird auch Saul herab kommen, wie dein| 25. Da nun Saul hinzog mit feinen 
Knecht gehöret bat? Das vertimdisel Männern, zu fuchen, ward ed Dawid ans 
Heer, Gott Iſraels, deinem Knecht. Und geſagt; und ex machte fich hinab in den 
der HErr ſprach: Erwird herab kommen. Seld , und blieb in der Würfe Vlaom. 

12. David ſprach; Werden aber die Bür:| Da das Eaul hörte, jagte er David nad 
ger zu Kesila mich. und meine Männerlin der Wüſte Maon. 
uberantworten in die Hände Sauls? Der! 26. und Saul mit feinen Männern «ing 
Herr fpradı: Ja. an einer Seite des Berges; Dapid mit 

13. Da machte (ih David auf, ſammt ſeinen Männern an der andern Geite 
feinen Männern , derer bey ſechs hundert des Berges. Da David aber eilte, dem 
waren, und zogen aus von Kegila, und| Saul zu entgehen, da umrinste Saul 
wanbeiten , wo fie hin tonnten. Da nun ſammt feinen Männern, Duvid und 
Saul angefagt ward, daß David von Ke:jieine Männer , daß er fie griffe. 

a. entronnen war, ließ ex fein Auszie⸗ 27. Uber ed kam ein Bote zu Eaul, und 
n anftehen. ſprach: Eile, und konın ; denn die Ph 

14. A avid aber blieb in der Wüſte, in liſter find in das Land gefallen. 

der Burg, und blieb auf ben] 28. Da kehrete fih Saul von dem Nach⸗ 
Berge, in der Wuͤſte Siph. Saul aberliagen Davids, und 308 hin, den PYbili 
fuchte ihn fein Leben lang; aber Gott ſtern entgegen ; daher heißt man dem 
oae nn a" — — Drt Sela Mahelkoth. 

. Und David ſahe, daß Saul ausgezo⸗ s 
gen war, fein Leben zu Suchen; aber Da: Das 24, Capitel. 
vi war in der Würfe Siph, in der Heide. |3u Engedi ichneidet David in der Höhle 

16. Da machte fih Jonathan auf, der| einen Zipfel von Sauls Kleide; ber 
Sohn Sauls, und ging hin zu David in| wegt ihn au weinen; und ſchwoͤret 
die Heide, und ſtärkte feine Hand in Gott.| ihm, daß er feinen Eamen nicht au 

17. und ſprach zu ihm: Sürchte dich) rotten wolle. 
nicht , meine? Vaters Sauls zu wird|4 Id David zog hinauf von dannen und 
dich nicht finden, und bu wirſt König wer: blieb in der Burg Engedi. 
den über Iſrael, fo will ich der Rächſte 2. Da nun Eaul wieder kam von 
um dich ſeyn; auch * weiß folches mein|den Philiſtern, ward ihm geſagt: Eiche, 
Vater wohl. *c,20,30.31. 24,21.) David ift in der Wüſte Engedi. 

18. Und fie" machten beyde einen Bund| 3. Und Saul nahm * Drey tauiend Bunt 
mit einander vor dem Herrn ; und David | Mannichaft aus ganz Iſrael, und isah 
blieb in der Heide, aber Jonathan zog David fammt feinen Männern zu fu 
wieder heim. *c.18,3.\auf den Selien der Gemien. *c.26,2. 

19. D, KA: die * Eiphiter zogen hinauf zu| 4. Und da er kam zu den Schafhürden 

Saul gen Gibea, und fprachen :|am Wege , war dafelbft eine Höhle; umd 

IR nicht David bey und verborgen in der Saul ging hinein feine Türe zu decken; 

Burg, inder Heide, auf dem Dugrt Bas David aber und feine Männer tagen him 
la, der sur Rechten liegt an der Wüſte ?_ |tem in der Höhe. 

% 261.1 5. Da ſprachen die Männer Dun — 





Samuelis. Cap. 4.25. 9665 


—— der davon der brwirſen, ich aber babe dir brieim 
ir geragt F —2 ch win ſen. Inu 
deinen — in — ek — daß] 19. Und du haft mie heute angezriget 
du mit a tnd|wie du Autes an mir getban * 
David —— u — lie einen| mich der Here batte Rn deine 
Zipfel vo *c.2048. en und bu mich doch 



















6. Aber Bu ans ihm fein Herz, daß ne 

er den yet batre abgerchnirten ‚| 20. Wie follte Jemand ſeſnen Feind im 
7. uud ſprach u feinen Männern: Das|den, und ibm haften einen auten ra; 
ww wa e bon mie ſeyn, daß ben? Der Herr vergelte bir ge 


Kan folite, und meine * Hand diesen Tag ‚, Das du an mir aetban bafl. 
55* Seren, den Gefalbten] 21. —— Ber, ir weiß, —* du Ab 
denn er iſt der Gejalbte dr# erben wir, und bas X 
2Sam. 1/14. nigreicd a, fieber in beiner Hand: 
s. En David wies feine Manner von “21T: 
ſich mit Worten , * lief fie nicht wi) 22. So ſchwöre mir mun ben dem 
ber Sauf fich auflehnen. Da aber Saul daß bu nicht ausrotteſt meinen 
ſich —— aus der Hohle, und ging nach mir, und meinen Namen act us 
auf dem TBea tilaeft von meines Mater 
g, Die ech damas David auch aufs) 23. tınd David (hwur Eaul. Das 
und ging aus der Höhle, und rief] Eaul beim; David aber mir feinen Dis 
nach, und ſprach: Mein nern machten lich hinauf anf bie Dun. 


Ei t ut fabe inter ich. —* 
David neigte Gel — vum Erde, und Das 25, Capitel. 
be * Samuels Tod” sichert David Im bie 


tete an 
10. * vera zu Saul: warım achor: fe Paran, unb wirb von Habal 
deit du Mienidhenworten, bie da fageı; ———— ra wendet Davidd Ks 
Dapid fucher Dein Unglüch de ab, und db nad Mabald Tode 
11. Siche, 22* Tanes fehen beine] von David sun Welbe genonumen. 
Augen, daß d Paz beute * u ini} ns * Sant farb, md das ganze I: 
L xael verſanmelte ſich, und nn eri- 





ch mar aefagt, Bat Ih Die. | de um i er ruben ibn in eh) 
nen; aber es ward Deiner verſchonet, denn .- use gu aber mad 
ach: Ich will meine Haud nicht an) te 2* a ws hinab in die mar 
au ı legen , denn Er 4 * ah 
ſalbte d F "ind ed war ein Mann in Diaon, Er 
12. Dein” : » fiebe. do den en iBehm. vu Barmelı und bee Mann 
von deinem im meiner ner Haudr. —* um rar aroßes Bermönens ; und batte 
Yicb. niche ern r taufend Edafe , und £ d Die 
an ak ua Bores in meine Sans ne ser, nd beten ——— — 
| iq | A! u 
re 
a wi ! hei 
ee Sa 
, er 
mir und and einem Thun, und war m... von 


—— | | 4 Da nun TDarib | u 










wir haben fie mi 
Ben nichts * 
—* lange fie zu CTarme Gare I ar 
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Sib deinen Knechten, und deinem Eohn lichten Morgen, fiberlaffe einen, * der an 
David, was * deine Hand finder. die Wand piffer, aus Allem, dad er hat. 
c.10,7. Richt.9,33. *1R0n.14,10. 

9. und da die Jünglinge Davids hin fa«| 23. Da nun Abigail David fahe, fties fe 
men , und von Davids wegen alle diefeleilend von Efel, und * fiel vor David 
Worte mit Nabal geredet hatten , hörsianf ihr Antlig, und betete an zur Erbe; 
ten fie auf. "Ruth2,10. 

10. Uber Nadal antwortete den Knech⸗ 24. und fiel zu feinen Füßen, und 
ten Davids, und ſprach: Wer iſt derifprach: Ach mein Herr, mein ſey Diefe 
David ? und wer iſt der Sohn Iſais? Miſſethat, und laß deine Magd reden 
Et werden jegt der Knechte viele, die|vor deinen Ohren, und höre bie Worte 
ſich von ihren Herren reißen. deiner Magd. 

11. Sollte Ih mein Brod, Wafler und] 25. Wiein Herr fege nicht ſein Heri wi 
Fleiſch nehmen , das ich für meine Scheesider diefen Nabal, den heillofen Mann. 
rer geichlachtet habe , und den Leuten ges| Denn er ift ein Narr, wie fein Name heiſit, 
ben, die Ich nicht kenne, wo fie ber find ? und Narrheit it bey ihm. Ich aber, deine 

12. Da kehrten fich die Zünglinge Da-| Magd, habe die Zünglinge meines Herrn 
vids wieder auf ihren Weg; und da fielnicht geſehen, die du gefandt haft. 
wieder zu ihm kamen, fasten fie ihm fol:| 26. Nun aber mein Herr, *fo wabr der 
ches Alles. j Herr lebt, und fo wahr deine Seele lebt, 

13. Na ſprach David zu feinen Mänı|der HErr hat dich verhindert, daß du nicht 

nern: Gürte ein Jeglicher ſein kameſt wider das Blut, und bat dir deine 

Ehwerdt um fich ; und ein Jeglicher gür:| Hund erlöfet. Eo müſſen nun werden wie 
tete fein Schwerdt um fich, und David|Nabaldeine Zeinde, und die meinem Herrn 
gürtete fein Schwerdt auch um ſich, und übel wollen. °c.20,3. 
jogen ihm nach hinauf, bey vier hundert| 27. Hier ift der * Gegen, den deine Magd 
Mann ; aber zwey Hundert blieben bey meinem Herrn bergebradt hat, den gib 
dem Geräthe. ,„. den Jünglingen, die unter meinem Herrn 

14. Aber der Abigall, Nabals Weide ‚|voandeln. “Mor.i3,11. 
fagte an der Jünglinge einer, und fprach:| 28. Vergib deiner Magd die Uebertre 
Eiche, David hat Boten gefandt aus der tung ; denn ber HErr wird meinem Herrn 
Würte, unfern Heren zu fegnen ; ee aberjein beftändiges Haus machen, denn du 
fhnaubete fie an; führen ded* HEren Kriege, und laß fein 

15. und fie find uns hoch ſehr nüglicheLem|Bored an dir gefunden werden dein Les 
te geweſen/ und haben ung nicht verhoͤhnet, ben fang. *c 18,17. 
und bat una nichts gefehlet an der Zahl,| 29. und wenn fih ein Menfch erheben 
ſo lange wir ben ihnen gewandelt haben, wird, Dich zu verfolgen, und nach deiner 
wenn wir auf dem Felde waren; Seele ſtehet, fo wird die Seele meine) 

16. Sonbern find unjere Mauern ge|Heren eingebunden ſeyn Im Bündlein der 
wefen Tan und Nacht ſo lange wir der Lebendigen bey dem Haren, deinem Sort; 
Schafe bew ihmen gehmtet haben. aber die Seele deiner Zeinde wird ge 

17. Se merke nun und fiehe , waß dulfchleudert werden mit ber Echleuder. 
thuſt; denn es ift gewiß eintinglüc vor] 30. Wenn dann der HErr alles das Gu 
banden über unſern Heren und über fein |te meinem Herrn thun wird, das er dir 
sanzed Haus, und er iſt ein heilloier|verheißen hat, und gebieten, daß du ein 
Mann , dem Niemand erwas fagen darf.|* Herzog ſeyeſt über Iſrael: 

18. Da eilte Abigail, und nahm zwey hun: r28am.5,2. 
dert Brode und zwey Lägel Wein, undrünf| 31. So wird es dem Herzen meinet 
gekochte Schafe, und fünf Scheffel Diebl, | Herren nicht ein _ Etoß noch Aergerniß 
und hundert Stück Rofinen, und zwey hun: ſeyn, Daß du nicht Blut vergoſſen haft ob⸗ 
dert Stück Geigen, und lud es aus Efel.Ine Urſache, und dir felber geholfen; 

19. Und ſprach su ihren Jünglingen: Ge: |fo wird der HErr meinem Deren wegl 
ei vor mir bin, fiehe , ich will kommen |tbun , und wirft an deine Magd gedew 

ad. und fie fagte ihrem Dianne Na: |ken. 
bat nichts davon. 32. Da (pra David zu Abigail: Ge 

20. und als fie auf dem Efel ritt, und lobet fey der Herr, der Gott Ifraekd, 
hinab 303 im Dunkel dei Berges , fiche,|ber dich hentiges Tages Hat mir entg® 
da Depeangte ihr David, und jeine Maͤn⸗gen gefundt. 
ner hinab, daß fie auf fie ſtieß. 33. Und gefegner fen deine Rede, und 

21. David aber hatte geredet: Wohlan,iaefeaner fenft du, daß du mir heute er 
Ich habe um ſonſt behütet Altes, was dieſer wehret haft, daß ich nicht wider But 
hat in der Würte, dag nichts gefehler hat ſgekommen bin, und mich mit eigener 
an Allem, was er hat, und er besahfet mir | Hand erlöfet habe. 

GSutes mir Böſem. *c.24,18.] 34. Wahrlich, fo wahr der HErr, der 

22. Gott thne diß und noch mehr den Gott Iſraels, lebt, der mich verhindert 
Seinden Davids, wo Ich diefem, bis sumibat, daß ich nicht übel an Die thäte; woäs 

re 
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reift du nicht eilend mir I — rach, bafi cr David 
—9 fern — fh er David ſuchte n bee ii⸗ 
lichten Morgen, riner, der an bie Wand] 3. Und Inaerte ſich auf dem Hügel Ha⸗ 
3. auto nabm David von ihrer Hand, I ee hie $ —* Ku. Un d ba 
ie IE 
was fie ihm gebracht hatte, und } n h 






rachler (abe; daß Eaul fam ibm mad im bie 
au ihr: zum mit Frieden hinauf in dein Wine ; 
—* id babe beiner Scimme geil . Eandre er Kundſchafter aut, und en 
horchet, und beine Perſon angeſchen. ruhe; vn Zaul armißlich acfommen vwolee. 
. De — zu —364 kam, 5. Ind David machte fd anf, und kam 
tte er ein Mahl zu⸗ an ben Ort, ba Saul jein 
aerichtet im ehem aufe, Wie eines Kor /bielt, und ſahe Die Stätte, ba Gaul la 
niad Mahl, und fein mar auter Dinae|mit feinem Felſdhanwemann Abner, — 
ben ihm velöft, und er war ſehr trunken. Gohn Ners. Denn Eaul lan in der Wa— 
ee aber ante ihm nichts, weder * Kleines gendurg, und bas Herrwolf um ihm ber, 
noch Großes, bis an den lichten Morgen. | 6. Da antwortete David, und ſprach zu 
*:.20,2. 2215. Ahimelech, dem Hetbiter, und zu — 
V. Da ed aber Morgen ward, und ber dem Sohn Zeru: ae, dem Bruder Joabe 
Wein von Mabal gekommen war, ſagte Wer will mir mir binab ſu Saul in das 
ibm fein Weih voldhes. Da erftarb ſein Lager? Mbifai ſprach: Ich will mir bir 
Zueı im feinem Leibe, daß tr ward wie .. j 
ein. aloe kam David und Mbiiai zum Volt 
=. und über zehn Tage ſchlug ihn der! * ac. Und fiche, Saul las und 
Herr, daßñ er harb lief in der Aagendur; und fein Spich 
9. Da dag David hörte, daß Nabat! —* in der Erbe gm feinen Haupten; 
todt war, ſprach er: Gelobet fen der Ubner aber und dad Boll lag um Ihn ber. 
Herr; der meine Schmach gerochen bat 8. Da ſprach Ubiſai au Diroib: * 
an dem Mabal, und feinen Knecht ar bat beinen Feind heute in deine Hand bes 
—— bat vor dem Uebel, und ber rt ie hang Ich En nun mie Dem 
hat dem Rabal Bas tlebel auf feinen ie Erde einmal, ba 
vergolten. And David ſandte bin, a er ed ef, 
(ie mit Mbigail reden, das er fie zum] *c.245. 12&anı.16,9, 
Weibe hr 9 Davib Aber au Abkial: Ber 
nb da bie Kurchte Davids zu Abi er Zee | 
amen ach Earmel, rebeten fie mit an den albten Se 
Ay Dayib bat und au bir ur t bleiben ? 
—* daß er 55 zum Weibe nehme, | 10. Weiter foradı nicht foldete 
- Sie ſtand und betete * ihr Herr lebt, wo der * ein nic —5 
— I Bin Wash, ab fe de Bene cr einen @preir Jiche, und Fonamıe 
f r f wen ‚un 
ben Anechten me a — 
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es iſt dei Volks einer hinein gefommen,|die Hände falten: Es iR mir nichts bee 
deinen Heren, den König, zu verderben. res, denn daß ich entrinne in der Philiſter 
16. E6 ift aber nicht fein, das du ne: |Land, daß Saul von mir ablaie, mich 
tban ball. So wahr der Herr lebt, ihr|förder zu fuchen in alten Granzen Ib 
fend Kinder des Todes, daß ihr euernjraeis, fo werde ich feinen Handen ent 
Heren , den Gefalbten des HErrn, nicht |rinnen. 
behütet habt. Nun fiche, bier ift der| 2. Und machte fih auf und aing Kim 
Evieß des Königs, und der Waſſerbecher, über, ſammt den ſechs hundert Maun, 
die zu feinen Häupten waren. die bey ihm waren, zu * Achis, dem Eokm 
17. Da erfannte Saul die Stimme Da Maochs, Könige zu Gath. *c.21,10. 
vids, und fpradh:_* Ift das nicht deine) 3. Alſo blieb David bey Achis zu Gath, 
Stimme, mein Cohn David : David|mit feinen Männern , ein Jeglicher weit 
ſprach: Es it meine Stimme, mein Herr |ieinem Hauie ; David auch mit feinen * 
König. *c.24,17.|zween Weibern, Ahinoam, der Jesreeli 
18. Und fprach weiter: Warum verrolitin, und Abigail, des Nabals Weibe 
t mein Herr alio feinen Knecht? * Was |der Earmelitin. »c 
babe Ich etban 2 Und was Uebels if in| 4. Und da Saul angeſagt ward, daß 
meiner Hand ? *c.17,29.| David gen Gar geflohen wäre, ſuchte 
19. Eo höre doch num mein Herr , derer ihn nicht mehr. 
König, die Worte feines Knechts: Neiset| 5. u” David ſprach zu Achis: Habe 
dich der HErr wider nid, fo laſſe man ih Gnade vor deinen Augen ge 
ein Speisopfer riechen; thun es aber|fumden, vo laß mir geben einen Raum 
tenfchentinder, fo feyen fie verflucht vor lin der Etädte einer auf den Lande, daß 
dem HEren, daß fie mich heute verftohen, ich darinnen wohne. Was foll dein Kuecdt 
dan ich nicht hafte in des HErrn Erb lin der königlichen Etadt bey dir wohnen? 
theil, und ſprechen: Gehe hin, diene an | 6. Da gab ihm Achis des Tages * Ziklag. 
dern Gottern. Daher ift Ziflag der Könige Judas bi 
20. So werfalle nun mein Blut nichtauflauf dieſen Tag. +%0f.15,31. 
die Erde, von dem Angelicht dei HErrn. 7. Die Zeit aber, die David in der Phb 
Denn der König Iſraels ift ausgezogen, su [filter Lande wohnete, if ein Jahr und 
uchen Einen Floh, wie man ein Rebhuhn |vier Dionden. 
get auf den Bergen. 8. gevid aber zog hinauf ſammt feinen 
21. und Saul ſprach: Ich habe geſündi⸗ Männern, und fiel in das Land 
net, komm wieder, mein Sohn David, ich |der Geſſuriter, und Birhter, und Amaleki⸗ 
will Die fein Leid forder thun, darum, daß ter; denn diefe waren die Eimvohner von 
meine Ecele heutiges Tages theuer gerwes|Alters her dieicd Landes, als man fommet 
fen it in deinen Nugen. Eiche ich habe ſgen Eur, bit an Egyptenland. 
thorlich und fehr unweislich gethan. 9. Da aber David das Land schlug, licher 
22. David antwortete, und ſprach: weder Mann nod) Weib leben, und nahm 
Eiche , Hier ift der Spieß des Königs ;| Cchafe, Rinder, Efel,Kamele und Kleider, 
ed gehe der Jünglinge einer herüber ‚und tcehrete wieder , und kam zu Achis. 
und hole ihn. 10. Wenn dann Achis ſprach: Send ie 
23. Dee Herr aber wird einem Segli:Ibeute nicht cingefalien? So forad Des 
chen vergelten nach feiner Geredtigkeitivid: Gegen den Diittag Jude, und gegen 
und Glauben. Denn der Herr hat did den Mittag der Jerahmeeliter, und gegen 
Beute in meine Band gegeben ; ich aber|den Mittag der Keniter. 
wollte nicht meine Hand an den Befalbten| 11. David aber ließ weder Mann noch 
des Herrn ee Weib lebendig sen Gath kommen, und 








24. Und wie heute deine Seele in meinen |gedachte : fie möchten wider und reden 
Augen if groß geachtet geweien, fo wer⸗ und ſchwatzen. Alſo that David , und 
de meine Seele groß geachtet vor den|das war ſeine Weiſe, fo lange er wohnte 
Augen des Herrn, und errette mich von in der Philifter Lande. 

aker Trübral. 12. Darum glaubte Achis David, umd 
25. Eaul ſprach zu David: Geſegnet gedachte: Er bat fich * inkend gemacht 
fen du, mein Eohn David; du wirft es vor feinem Bolt Jirael ; darum fall er in 
thun, umd hinaus führen. David aberimer mein Knecht ſeyn. I Moſ. AVO. 


ging ſeine Straße, und Saul kehrte wie⸗ 

der an ſeinen oͤrt. FR Das — Capitel. roau 
- . aul, von den Yhiliftern befriegt, e 
Das 27, Capitel. keine Antwort von dem — 
David fliehet in der Philiſter Land, woh. ret von einer Zauberin su Endor, a 
net zu Ziflag, und madıt von den an-| muel herauf su bringen ; höret duramf 
seänzenden Völkern reiche Beute; hält| eine traurige Vertündigung, und em 
aber fein Werk heimlich. ſchrickt ſehr. 

u derſelbigen Zeit, 


richt fe 

avid aber gedachte in feinem Seen nd es begab fich N 
Ich werde der Tage einen Saul in daß die Philiſter ihr Heer verfummeh 
ren 





u Cap. 8,29, 2 


sen ‚ in Streit ynel,j 15. Eammel aber vrach im Eau: Mar 
und ns (rad Egg: Su I oliſt ſ um bat du mich nmrubig + ba 
wien, baß Männer folier 2. nich beranf Beingen Ligen? ‚Sau 
mir wir en in —* Heer. rach: Ich bin ſehr geänafer, bie 
2. David ſrach zu Achne Woehlan, du lifier reiten wider mlch, Ind * Sort 
foltt erfahren, was Dein Knecht thun von mir gewichen, und anrmwertet nie 
wird. read) zu David: Darımmicht, weder durch — * noch durch 
will ich Dich zum I meines Haupres [Träume, Darum babe ich Dich In > 
* mein Beben fen, daß au mie were, / waß 
3. Camel aber war * aefforben, md |jotte. Micht. —* 
ganz pl, hatte Leid um Ihn aerenaen,| 16. Samuel ſprach; as wiln du nich 
und ih in feiner Etwdt Kama. ſragen, weil ber * Herr von dir ori 
= —* ul — W ae Be den, und bein Feind geworden in! iss 
Wahrfaget eichendeuter 
*1.25,1. Gir.d6,23.| 17, Der Herr wird bir u” (ehr fr 
4. Da mm bie Yhitifer ſich verſammel⸗ * mich Beyer bat, und wird Das 
ten, und famen und lagerten ſich zu Sıw Reſche von deiner Band — ws Ki 
nem, verſammelte Eaul * das —— vid, deinem Nachſten, geben 
3.0 —* —— ſich zu G 18. Darum, daß bi ber Ermine dei bei 
ul der Putliſter Heer Der abe — nicht arborchet, und den Grimm 
‚und feiner; versagte 9 inet Zorng nicht ausgerichtet Haft nad 
ir Ind * rathiragte den HErrn; aber dere nalek, darum bat Dir der Herr 
der Herr antwortete ihm richt, wede ſolchee jene aerban. *.15,18.19, 
durch —— * das Licht, n 4 Dazu wird der Here Iıracl mir 
durch Pr ir auch geben In der Philifer Hände. 
— air m, Such Wird Der Herr Sup Auer 
a * r er fr 
.D es uchet mir rl —* 3 in der Phi — Far eie.in. 
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2. ind die Fichten der Philiſter gingen) zurück gebliehen waren, und fenbet 
daher mit bunderten und mit taufenden ;]I davon feinen Sreunden in Juda. 





David aber und feine Männer gingen Na nun David des dritten Tages kam 
bentenmacd bey Achis. - gen Ziklag mit feinen Männern, 
3. Da ſprachen die Fürften der Philiſter: waren die Amalefiter herein gefal— 


Tas follen diefe Ebräer? Achis fprach zu len zum Mittage, und zu Ziflag, und hatı 
ihnen: It nicht das David, der Knecht |ten Ziklag gerchlagen, und mit Zewer 
Gauld , bes Könias Iſraels, der nun bey verbrannt ; 
mir geweſen it Jahr und Tag, und has] 2. Und hatten die Weiber daraus weg 
be nichts au ihm aerunden ſeit der Zeitigeführet, beyde Klein und groß; fie bat: 
er abaefallen it, biö der? ten aber Niemand getobdter , fondern 
4 Aber die Furſten dee Philiſter ws jgetrieden, und waren dahin ihres —8 
beit yornia auf ihn, und ſprachen zu ihm: 3. Da tun David ſammt feinen Man 
* Vak den Mann umkehren, und an febinern sur Stadt fam und fabe, daß 
nem Ort bleiben, da du ihn him befteller fie mit Seuer verbrannt war , und ih 
kalt, dab es nicht mit und hinab ziehe re Weiber „ Eöhne umd Töchter gefam 
1um Streit, und unfer Widerfacher werde |gen waren , 
m Streit. Denn woran fönnte er feinem) 4. Hob David, und bad Bolt, bad bey 
eren befier Gefalten thun, denn an den ihm war, ihre Etimme aut, und weine 
öpren diefer Männer? *1Chron.13,19. |ten, bis fie nicht michr weinen konnten. 
5. If er nicht der David, von dem fie| 5. Denn Davids * zwey Weiber waren 
* (augen am Reigen: Saul hat taufend Jauch gelangen, Ahinoam, die Jesreelitin, 
seichlagen , David aber sehen taufend 7 |und Abigail, Nabald Weib , deö Earme 
xc.18,7. Eir.47,7. hiten. *6.25,42. 273. 
6. Da rief Achis David , und ſprach zu| 6. Und David war fehr geängſtet; bean 
ibn: So wahr der Herr lebt , ich halte |dad Volk * wollte ihn fteinigen ; denn 
dich für redlich; und dein Ausgang und des ganzen Volks Seele war ummwillig, 
Eingang mit mir im Heer gefältt mirjein Jeglicher über feine Sohzne und Tbch 
wohl, und habe nichts Arges an dir ge⸗ter. David aber ſtärkte fich im Dem 
fpürer , feit der Zeit du zu mir gekom⸗HErrn, feinem Gott, ».27,8.9. 
men bift, bid ger; aber du gefällt den] 7. U fpre® zu Ab: Jathar, dem Prie⸗ 
Fürſten nicht. fter, Ahimelechs Sohn: bringe 
7. So kehre nun um, und gehe bin mit mir her den Leibrocd. Und da Ab⸗Jathar 
Srieden, auf dag du nicht Uebel thuſt wer den Leibrec zu David gebracht hatte , 
den Augen der Zürften ber Philiſter. 8. Sragte David den vn, und ſprache 
8. David aber ſprach zu Achis: Was Soll ih den Kriegsleuten nachjagen? 
abe ich gethan, und was haſt du ge: und werde ich fie ergreifen? Er ſprach: 
üret an deinem Knecht, feit der Zeit ich Jage ihnen nad, du wirft fie ergreifen 
vor dir geweſen bin, biö her, daß ic) nicht |und Rettung thun. 
foltte kommen und ſtreiten wider die Seins 728am.5,19. 
de meines Heren, des Könige?  *c.20,4.| 9. Da 109 David hin, umd die ſechs hm 
9. Achis aͤntwortete, und ſprach zu Da: dert Mann, die bey ihm waren. Und da 
vid: Ich weiß wohl, denn bu gefällſt ſie kamen au den Bach Beſor, blicken 
meinen Mugen, * als ein Engel Gottes. etliche Heben. 
Uber der Philiſter Gürften haben gefagt :| 10. David aber und bie vier hundert 
Lug ihn nicht mir uns hinauf in den Mann jagten nad; die zwey hundert 
Streit ziehen. Mann aber, die ftehen blieben, waren 
r2&am.1417. 19,27. müde über den Bach Befor zu gehen. 
10. So made dich uun morgen frühe] 11. Und fie fanden einen Eguptiſchen 
auf, und dic Knechte deined Herrn, die Mann auf dem Zelde, den führten Ge zu 
mit dir gefommen find: und wenn ihr| David, und gaben ihm Brod/ daß er aß, 
euch morgen frühe aufgemacht habt, dag |und tränkten ihn mit Wahlen, 
es licht iſt, ſo gehet hin. 12. und gaben ihm ein Stück Zeigen 
11. Alfo machten ſich David und feinejund zwey Stüc Roſinen. Und da er ger 
Männer frühe auf, daß fie des Morgens geſſen hatte, Fam fein Geiſt wieder ım 
hingingen, und wieder in der Philifter ihm; denn er hatte in dreyen Tagen 
* Sand kämen. Die Philiſter aber zogen |und dreyen Nächten nichts gegeſſen, umb 
hinauf gen Jesreel. *6.2776. un — IE — 
avid ſprach zu ihm: Weß bi 
Das 30. Capitel. und woher bit du? Er fprah: Ih Dim 
Die Amalekiter verbrennen Ziklag, und |ein Egyptiſcher Knabe, eines Amaleh« 
führen alle Weiber und Kinder weg,|terd Knecht, und mein Herr bat mid 
darüber David in große Angſt geräth. |verlaffen, denn ich ward Iran vor dreyen 
Er jaget ihnen aber nach, und erlanı | Tagen. 
get alles Geraubte wieder ; theilet| 14. Wir find herein gefallen zum Diit- 
auch von der Beute denen mit, die ltag Ereibi, und auf Jude, mb 
te 
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Mittan ET und haben Ziklag mir] 28, Denen iu Uroer, benen zu Cfpbar 







euer moth, denen zu Eſthemoa, 
namen en 
nab führen | ahmerliter min 
foradı : u Schwort mie ben Bott, daß du — ber Keniter, en 
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| ich FOBteR todteſt, noch di meines 30, Denen rma / ben von 
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Das 31. Capitel, 


aus der Pbiif un Su In ber Schlacht mut ben De 
Das £ den bie drev Sohne Sault erfhlasen, 
17. Und David flug fie von bem Mor pen — in ſein cigeues Echwerbt; 
nen an bis an den Abend, gegen den an— nie werben bon den Dbili: 
be - A ihrer Keiner entrann, ob — — auf die Manern a 
* 1 = — — Die firlen au * von —— su — aber ab» 
e Kame AR 


oben genommen und bearaben 
ftete David Alles, mas bie 8 *Whiliſter aber ri 
— hatten, und ſelne rar, und bie Änner ae 
euer) ben —* den —— und em 
And jehite * Keinem , weber Klein erſchlagen auf! zn birge + Bilbon. 
EA ne, noch Töchter, ame +H@a 
Ma ‚ was fie genommen) 2. un bie 8 tr de en ſich anne 
ar David Ye ei * wichee. jumd bue, und ſchlugen Jonarban 
und David mahm bie Edhate und und —— und Malch mie 
Kinder, und trieb das Vich vor ie ber, F Sault 
und fi Bi Das it Davids Raub. treit war 
21. a David su ben zwey bumbert, Eau, un dir —* ken at un len 
Drännen kam, bie au mübe ae nit ogen ‚MW 
werfen; ‚ Daoio na gen, und am Bach von den Schun 
Befor geblieben warrıt, gen n| A Da tom Eaul zu — 
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an De — oe mr Dir Aue Di — 
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272 Cap. 1. Das 2. Buch 
pn: was die Yhilifer Saul Bon bat: zu Berhfan, und brachten fie gen Jabet, 


en; *2Sarı.2,4.|und verbrannten fie dafelbft. 

12. * Macıten fie ſich auf, was flreit: *1Chron.11,12. 

bare Männer waren, und gingen die] 13. Und nahmen ihre Gebeine, und begrus 

ganze Nacht, und nahnıen die Leichname|ben fie unter dem Baume zu Jabes, und * 

Sauis und feiner Söhne von der Mauer |fafteten eben Tage. *2Sam.112. 
Ende des erſten Buchs Samuelis. 


Das zweyte Buch Samuelis. 


aus Iiraels, daß ſie durch das Schwerdt 
Das 1. Capitel. Fehlen waren. *1Sam. 31/14. 
Der Bote, der ſich rühmer, daß er Eaul| 13. Und David ſprach zu dem Jünglin⸗ 
getödtet habe, wird von David am Le:|ge, der ed ihm anfagte: Wo bift du ber? 
ben geftraft , der den Tod Sauls und Er ſprach: *Ic bin eines Fremdlinges, 
Sonathans beklagt. eines Amalekiters Sohn. 
ach dem Tede Sauls, da David von +1Sam 20,13. 
der Amaleliter Schlacht wieder ges] 14. David fprach zu ihm: Xuie, * da du 
fommen, und zwey Tage zu Ziklag dich nicht gefürchtet haft, Deine Hand zu le⸗ 
gebfleben war; gen an den Gefalbten des Hrn, ihn su 
2, Eiche ‚ da fanı am britten Tage einiverderben-! *1&am.24,7. Pi.105,15. 
Mann aus dem Heere von Saul, mit zer-| 15. Und David ſprach zu feiner Jünglin⸗ 
riffenen Kleidern, und Erbe auf feinemige einem: Herzu, und * fchlage ihn. Und 
Haupt. Und da er su David Fam, fiel er flug ihn, daß cr farb. *.412. 
er jur Erbe, und berete an. 16. Da ſprach David zu Ihm: Dein 
4 David aber ſprach au ihm: Wo Wlut fen iiber deinen Kopf; * denn dein 
kommü du ber ? Er foradı su Ihm: AusiMund hat wider dich felbft geredet, und 
dem Hrere Iſraels bin ich entronnen. |gefproden: Ich Habe den Geſalbten dei 
4. Davib fpradı zu ibm: Gage mir, HErrn getödtet. ”80n.2,23. 
wie gehet ed au? Er ſprach: Dad Volk| 17. Und David klagte dieſe Klage irber 
iſt entflöohern vom Streit, und iſt viel Saul und Jonathan, ſeinem 
Volle arfallen; dazu in auch Saul todt,|&ohn ; 
und fein Eolm Jonagthan. 18. und befahl, man follte die Kinder 
5, David fprad zu dem Tünglinge , der Judas den Bogen Ichren. Eiche, es ſte⸗ 
ibm foldhed faate: Woher weißt dur, daß ſhet gefchrieben im Buch der Nedlichen. 
Eaul und frin Sohn Jonathan todt ſind? 19. Die Edelſten in Irrael find auf dei 
6. Der Ninalina, der ibm jolches fagte,Inee Höhe erfchlagen ; wie find Die Heb 
ſprach: Ach Fam ehnaefähr auf das Gebirs|den gefallen ! 
ge*@ilboa; und iehe, Saul lehnte ich auf| 20. Eagt ed nicht an su Gath, verfüm 
feinen Soſeſt, und die Wagen und Reiteridiar ed nicht auf der Gaſſe zu Aöflon 
janten binter ibm ber, 16Gam. 31,1. daß ſich nicht freuen Die Töchter der Pbi⸗ 
7. Und er wandte ſich um, und fahelliftier; daß nicht frohlocken die Töchter 
mich, und rief mic, Und Ih fprach :|dee Unbeichnittenen. 
Hier bin ich? 21. Ihe Berge zu Gilboa, eb müfe® 
%. Und er ſprach zu mir: Wer bit du? weder thauen noch regen auf euch, noch 
Th ſprach u ihm: Ich bin ein Amale⸗ Aecker feyn, da Hebopfer von kommen; 
Uter. denn daſelbſt iſt den Helden ihr Schild ab» 
9. Und er fprach zu mie: Tritt zu mir,igefchlagen ; der Schild Sauts, als wäre 
und tödte mich, denn ich bin bedrängetjer nicht gefalbet mit Del. *1R0n.17/1. 
umber, und mein Leben ift noch ganz| 22. Der Bogen Jonathans hat nie ge: 
in mir. fehlet, und das Edyiwerdt Sauls if nie 
10. Da trat ich zu ihm, und töbtetelleer wieder gekommen, von dem Blut der 
th, denn ich wußte wohl, daß er nicht |Erichlagenen , und vom Zette der Helden. 
teben konnte nach feinem Salt. Und nahm| 23. Eaul und Jonathan , holdieltg umb 
die Krone von feinem Haupt , und das lieblich im ihrem Leben, find auch km 
Armgerchmeide von feinem Arm, und|Tode nicht geſchieden; leichter denn bie 
babe es hergebracht zu bir, meinem Herrn, | Adler , und ftärker denn die Löwen. 
11. Da faßte David feine Kleider, und| 24. Ihr Töchter Iſraels, weinet über 
erriß fie, und alle Männer , die bey Saul, der euch kleidete mit Nofnfarbe 
ihm waren. *Joſ.7,6. ſauberlich, und fchmückte euch mit geb 
12. Und trugen Leibe, und weineten|denen Kleinoden an euern Kleidern. 
und farteten bis an den Abend, über| 25. Wie find die Helden fo gefallen im 
Saul und Jonathan, feinen Sohn, und Etreit? Jonathan ift auf deinen Höhen 
Kber das Volk des Herrn, und über das erſchlagen. Er 
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% 6 if Harder aus, fanmt den Knedten d 
der — ich Biegen auf einander am Zeide am 

und Duonne am bir beon, und legten ſich biche Mm Oi 
Et € (onberiläher prweien, denn ra nem Seite des Teichen , jene auf "ur n 
tiebe if. 14. Und Abner ſyrach au Koab: Dal 
27. sie find die Helden gefatten, und ſich die Knaben aufmachen, md dor ums 
die Etreitbaren umselommen ipielen. 2* ſprach: Es altt wohl, - 


15. Da madten fi auf und 
Das 2, Capitel, bin , an der Zahl hoole aus — 
David wird Könis über —* su Hebron, auf Isboſeths, Sauie Eohnet, Z umb 
umd denen von Sabes , die sole von dem Sinerhten Dapib 
Eau Beraben Bart, Boten feis| 16. Und ein Jeglicher erarif be 
ne Erkenntlichkeit; dm macht Is dern beo dem Kopf, und (hieh ihm nu 
boferh sum Konia in Iſrael, tödtet auf Schwerdt in seine Eeite, und fielem mit 
der Flucht —— und wet Soab ‚einander, Daber der Ort aenanmt wird: 
Rn nicht weiter nadısıiad Hellath rc ber au MH if. 
—— — David Bub  * erhob fich br harter 
und Sol ih/Erreit des Tagee. Abner aber und Die 
Dmanfin in eine der Eräbte —* * Männer Iſraels wurden geſagen vor 
ben? Und der HErr ſprach zu den Kinechten Davibs, Sam 198. 
e hinauf, David — Bohn? ?| 18. 8 “waren aber dern Edbne j 
Jas barelbit : Yoab, Abtjat und Miabel, 
Pr Auro jog & De d dabin mit feinen "IM iahel aber nee von leichten Fußen, wie 
18 vam, ber Tiesrenlein Reb anf dem Felde, ron 
litin/ —— Abige Nabalg, des armer) 19. Und jaate Mbner mach, md Mich 
liren , WSeibe Sam.25,4, Ni®E ; weder zur Rechten noch zur Bits 
A Dazı die Männer , bie bey im walten von Abner, 
ren, führte David hinanf, Mn “"Jealir) 20, Da wand 
den mit feinem Hauſe, und wohnten in ſprach 
ben Stadten —— * 
4. Und bie 
ſalb 
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274 Cap. 3. Tas 2. Bud 
mehr Iſrael nad, und firitten auch wenn ich nicht tue, wie der HErr David 


nicht mehr. geſchworen hat, *"ieam.s,17. c. 14,44 
29. Abner aber und ſeine Mänuer gin⸗10. Daß das Konigreich vom Hauſe Sauis 
un die ſelbe gamze Nacht über dad Blach:|genonimen werde, und der Stuhl Davids 
Id, und gingen über den Jordan, undjaufgerichtet werde, über Iıracl und Is 
wanbelten durch das ganze Bithron, und|da, * von Dan bis sen Berieba. 
kamen in das Lager. = +1 K0n.4,3. 
3. Joab aber wandte fid von Abner, 11. Da konnte er fürder ihm fein sort 
und verſammelte das ganze Voll; undIntehr antworten, fo fürchtete er fich vor 
es fchiten an den Anechten Davids neun⸗ihm. 
schn Mann, und Niahel. ‚12. und Abner fandte Beten su David 
31. Aber die Ancchte Davids hatten ge: tur ſich, und ließ ihm jagen : Wehen ift das 
fdylagen unter Benjamin umd ben MänılLand? und ſprach: Mache deinen Bund 
nern Abners, daß drey hundert und|mit mir: fiche, meine Sand ſoll mir dir 
ſechzig Mann waren tedt geblichen. fenn, daß ich zu Dir kehre das ganze Iırael. 
32. und fie hoben Aſahel auf, und beı| 13. Er ſprach: Wohl, ich will einen 
uben ihn im feines Vaters Grabe zu] Bund mir dir macden. Aber eines bitte 
thlehem. Und Joab mit feinen Män:jidy von dir: daß du mein Lingeſicht nicht 
nern gingen die ganze Nacht, dag ihnen ſſeheſt, du bringen denm zuvor zu mir 


das Licht anbrady su Hebron. a a Be — du kom⸗ 
ge zu ſehen. 
Das 3, Capitel. 14. Much fandte David Boten zu Jr 


Davids Wachsthum und Kinder, bie ihm|bofeth, dem Sohne Sauls, und lich ibım 
zu Hebron geboren ; Abner verläßt Is⸗ſagen: Gib mir mein * Weib Michal, 
boreth , macht mit David einen Bund,|die ich mir vertrauet habe mit hundert 
und gibt ihm Michal wieder, redet Vorhäuten der Philifter. "ıEam.18,27. 
auch mir den Aelteiten in Iſrael, nnd| 15. Isboſeth ſandte bin, und lieh fe 
wird von David wohl empfangen und nehmen von dem Manne Paltiel, dem 
in Srieden weggelafien ; wie aber Joab|Eohn Lais. iSam. 25,44. 
ihn erwiürget, wird er ven David fehr| 16. Und ihr Mann ging mit ihr, und 
betlagt. weinte hinter ibr bi6 gen Bahurim. Da 

ndes war ein langer Etreit zwiſchen ſprach Abner zu ihn: * Kchre um, und 
dem Haufe Sauls und dem Hauſe ſgehe hin ; und cr kehrete um. 

Davids. David aber ging, und Nuth 1,11. 
nahm au, und das Haus Sauls ging, und| 17. ur Abner hatte eine Rede mit den 
nahm ab. Aelteſten in Iſrael und inrad: 

2. ind ed wurden David * Kinder ae: Ihr habt vorhin laͤngſt nach David ge 
boren zu Hebron: Erin erigeborner Sohn |tradhtet, dañ er König wäre über euch 

Amnon, von Abineam , der Jebreelitin;) 18. So thut ed nun, denn der HErr 

“1Ehron.3,1.1hat von David geiagt: Ich wit mein 
3. Der andere, Ebileab von Abigail, Volk Ifrael erretten durch dic Hand Da 

Nabals Weibe, des Carmeliten; der vids, meines Knechts, von der Dhillider 

dritte, Abſalom, der Sohn Maachas, der Hand, und von aller ihrer Feinde Haud. 

Tochter Thalmais, des Königs zu Gerur.;| 19. Much redete Abner vor den Ob 

4 Der vierte, Adonia, der Sohn Haren Beniamind. Und sing auch him zu 
aith3 ; der fünfte, Saphat⸗Ja, der Eohnireden vor den Ohren Davids su Hebtem, 

Abitals; Alles, was Iſrael und dem ganzen Haufe 

5. Der ſechſste, Jethream, von Egla, Benjamins wohl gefiel. 
dem Weibe Davids. Dieſe find David| 20. Da nun Abner gen Hebron zu 
geboren zu Hebron. David kam, und mit ihm zwanzig Mann, 
6. Al⸗ nun Der Streit war zwiſchen machte ihnen David ein Mahl. 

dem Haufe Sauls, und dem Hauie| 21. Und Abner ſprach zu David: Ich 
Davids, fkärkte Abner das Haus Sauls. will mich aufmachen, und bingeben, daß 
7. und Saul hatte ein Kebsweib, die hie lich das ganze Iſrael zu meinem Herem, 

* Rizpa, eine Tochter Mas. Und Rboſetb dem König , ſammle, und daß ſie einen 

ſprach zu Abner: Warum fchläfent dus bey ſ Bund mit dir machen , auf dah du Ki 

meines Vaters Kebweibe? c.21,8. nig ſeyeſt, wie es deine Seele begehrt. 

3. Da ward Abner ſehr zornig über dies|Alfo lieh David Abner von (uch, dafi 

(e Worte Isboſeths, und ſprach: Bin ichler hinginge mit Zrieden. 

denn ein Hunddfowf, der ich wider Juda| 22. 1jee fiehe, die Knechte Davids und 

an dem Hauie Sauls, deines Vaterd, und Joabs kamen von ben Kriegs⸗ 

an feinen Brüdern und Sreunden Barnn leuten, und brachten mit fich einen 
herziakeit thue? und babe dich nicht in|hen Raub. Abner aber war num nicht 

Davids Hande gegeben; und du rechneſt ſbey David su Hebron, fondern cr haste 

wis heute eine Miſethat zu um cin Weib? ſihn von —* gelaſſen daß er mit Frie⸗ 

9. Gott * tbue Abner Din und das, den War weggegangen. 23.8 
. Da 


Camuelis. Gap. 5.4. 273 


> a. —— ne Seer| 37. Um ae Rolf u " ae 
ar gefommen, om anarmerkten des Taqes, —8 Dr n > 
fat *7 ee der Sohn Werd, zum Könige war, daß Wener , ber En 
niar n war, und er battelers, artöbrermwar, 
—— von ſich gelaſſen, dab ee mit Seleden im Und der Sonia ſporach um feinen 
narm. nechten: Wiſſet Ihe mit, daß auf 
* Da gina Joab zum Könige bineln, an Taq ein Für und Öbrofler acral- 
und —* haſt du gethan Sie len ift in Ara 
be, Abner iR su Me — * warunt 39. Ich aber bin noch yet; und ein ge 
bat du ibn von dir gelaſſen, daß er iſt ſalbter König. Aber Munmer, Die 
weggrgangen? Kinder Zeru Jas, ſind mir —— — 
25. Kenne du Aber, den Sohn Ners, ‚Der » Herr vergelte dem, ber Boaleh 
nidt ?’ Denn erift gekommen / dich zu uber chat, nach feiner Bosbelt. eEam.,33, 


er erfeunete deinen Aus und Das 4, Cap it [, 
d re alles, was bu th e 
Eingana, um erfuh 4 ng Die Mörder Asboferhs * von Da: 


26. mb ba Goab von David auſging, 
ſandte er Morten Abner nadı, bak ſie vid am Leben acfraft, 
ihn wirderum holten von Borbaftea ; und a abet der Eolın Eauld Dörte, dafi 
win ohne nichts Darum, Abner zu Sebron fodt wäre ‚inur 
Ag A Abner wieder gen Hebronu ben deine Hände lafi, und gartı 
+ fübere übe Joab yeah unter bas Iſrack erſchrack 
ti, daß er li lich mir Ihm redete, "2. Ediwaren aber ing Haupt: 
ihn Befeı in den Bank, teute tiber de Striener, unter dem Cohn 
Due er ah um s Bruders + Aa) Eauls: Einer hiell Batena, ber andere de: 
beis Blurs winen. een 18: 2rh.| — — Rimond,ded Beröthitert, au 
t28am ‚den Kindern Beniamind,. Denn Berorb 
28. Da das David h t, fora) tvarh au unter Benjamin — 525 
er: Ich bin * mein Kb) A, und die Berotine oben 
marcich vor a &rrn 46 an gen — unb — — ne ner 
tem Blur Abner Eohnd Mers. \morben bis auf den beufwen Tan 
29. Es falle aber —23 den Kopf onbs, 4 Auch hatte jene tban, —* Eolm 
und auf Feine Vaters ganzes Haut sl Eauls en Eon, dee war lahm au 
—8* ringe nicht aufhoren im Haufe Joabs ben ten; und war fünf —** alt; ” 
Eiterfluß un pe bas ren von Sam and 
am Srabe che, md durd bad Edhwerdt En zn 
am Brod mannele, ——6 
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em apa gen Ba ———— — ————————————— — BERNER SENSOR — ———————— 
wurgete ihn zu Ziklag, dem ich follte; 10. Und * David ging, und nahm su; 
Botenlohn geben; *c.1,15.|und der HErr, der Gott Zebaoth, war 
11. Und dieſe gottioſen Leute haben einen! mit ihm. — c. a, 1. 
gerechten Mann in feinem Haufe auf feis| 11. Und * Hiram, der König zu Tyrus, 
went Lager erwürget. Ja, foltte ich das fandte Boten zu David, und Gedern: 
* Blut nicht fordern von euren Händen, bäume jur Wand, und Rimmerleute und 
und eich von der Erde thun? *Hei.3,8. Eteinmegen, daR fie David ein Haus 
412. Und David * gebot feinen Junglin: baueten. *1Chron.i5,i. 2Ehren.2,3. 
gen , die erwirgeten fie, und bieben ib«] 12. Und David merkte, daR ibn der 
nen Hände und Fuße ab, und bingen; Herr zum Könige über Iſrael beitätiger 
fie auf am Teich zu_ Hebron. Aber das hatte, und fein Königreich erhöher um 
Haupt Isboſeths nahmen fie, und begris feines Volks Iſrael wilten. 
ben es in Abners Grabe zu Hebron. *c.1,13.| 13. Und David nahm noch mehr Weis 
D F} 5 Ca itel ber und Kebsweiber zu Jeruſaleni, nach⸗ 
as 9. Capitel. dem er von Hebron gekommen war, und 
David wird zum Könige über Iſrael aesiwurden Ihm noch mehr Eohne und Toch⸗ 
ſalbet, und regiert vierzig Jahre ; erı|ter geboren. 
obert die Burg Zion , bauet fich ſelbſtj 14. Und das find Die Namen derer, die ihm 
ein Haug , zeuger mit mehreren Wei⸗ſe zu Jeruſalem geboren find: Sammua, 
tern mehrere Söhne , und erhält einen] Eobab, Nathan, Ealomo. »1Chron. 4,5. 
zwiefachen Sieg uber Die Dpitifter. | 15. Jebehar, Elifua, Nephes , Iapbia , 
nd ed famen * alle Staämme Iſraels] 16. Eliſama, Eliada, Eliphalerh. 
zu David gen Hebron, und forma] 17. u” da * die Philiſter borten,, daß 
den: Siehe, wir ind Deines Grbrt: man David zum Könige uber Ifs 


ned und deines Sleiichri. rael gefalbt hatte, zogen fie alle heraus, 

+16 hronm.il,l. c.13,23.] David zu fuchen. Da das David erfuhr, 
2. Dazu aud vorhin, da Saul liberfsoger hinab in cine Burg. *IChron.15,8. 
und König war , führten du Iſrael aus] 18. Aber die Philifter kamen, und lich 


und ein. Eo hat der HErr dir geſagt :|fen fich nieder im Grunde Rerhaim. 
Du sol meines Volks * Iſrael Imiten;| 19. Und David fragte den HErrn und 
und ſoliſt ein + Herzen ſeyn uber Airacl, ſcprach: *&ott ich hinauf sichen wider bie 
9.785,72. ISam. 50Philiſter ? Und willſt du fie in meine 
3. und es * kanien alle Aelteſten in Iſ Hand geben? Der HErr ſprach zu Da» 
rael zum Könige gen Hebron. Und derjvid: Ziehe hinauf, Ich will die Philiſter 
König David machte mit ihnen rinenlin deine Hände geben. *1GSam. 30,8. 
Bund zu Hebron vor dem HErrnuz mb 20. Und David kam gen * Baal: Pras 
+ fie jalbten David zum Konine uberlgim, und fchlug fie darelbft, und ſprach: 
Iſrael. 2Ehron.121.3.|Der HErr hat meine Feinde vor mir von 
riSam 16 414. !>Eam.2,4.leinander geriffen, wie die Wafler reifen. 
4. Drenhig Jahre war David alt, bu er] Daher hieß man denfelben Drt Baal 
König ward, und * er renierte vierzig; Prazim. *iChron.15,11. Yel.23,21. 
Jahre. "180n.2,11. IChron.30,27.| 21. Und fie ließen ihre Bögen daſelbſt. 
5. Zu Hebron regierte er fieben JahrelDavid aber und feine Manner hoben 
und ſechs Monden iiber Juda; aber zulaurf. 
ee regierte er dren und dreyßig] 22. Die Philiſter aber zogen abermals 
ahre über ganz Ifrael und Juda. herauf, und ließen fich nieder im Grum: 
6. Ind der König 303 bin mit feinen|de Rephaim. 

Männern au Jeruſalem, wider] 23. Und David fragte den Herrn, der 
die Jebufiter , die im Lande wohnten.|ivrah: Du ſollſt nicht hinauf ziehen, 
Sie aber fprachen zu David: Du wirftifondern komm von hinten zu ihnen, daß 
nicht hier herein kommen, fondern * Blin:|du an fie kommeſt gegen den Maulbeer⸗ 
de und Lahme werden did abtreiben.|bäumen. 

Das mennten fie aber, daß David nichr| 24. Und wenn du hören wirt das Raus 
würde da hinein fonımen. *%5.115,3.5.|ihen auf den Wivfeln der Maulbeerbäus 
7. Aber * David gewann die Buralme einher gehen, fo eile dich: denn der 
Zion, das ift Davids Stadt. »Joſ. 15,64. HErr iſt dann aufgegangen vor dir Ger, 
8. Da irradı David desielbigen Tages: zu fchlagen das Hcer der Philiiter. 
Wer * die Iebufiter ichlägt, und erlan:| 25. David that, wie der Herr ihm ge: 
et die Dachrinnen, dic Lahmen und boten hatte, und fchlug die Philiſter, von 
En ’ Be die en la un Geba an, bi man kommt gen Safer. 
. Daher ſpricht man: La nen Blin: ; : 
den und Lahmen in das Haus konnen. Das 6. Capitel. 
1Chron. 12,6. David will die Bundeslade von Gibea 
9. Alio wohnte David auf der Burg ,| gen Jeruſalem holen; da aber uſa 
und hieß ite Davids Etadt. Und David| gerödtet, läßt er fie in das Haus Obod⸗ 
banete umher von Mille, und inwendig.! Edoms bringen, von dannen er = 
na 
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nach deren Menden mit Freuden genſrael, führten die Lade des Herrn ber 
Jeruſalem rührer; wobey er jcinesjauf, mit BaoieN und Polaunen. 
Tanzens wegen von Michal veriportet| 16. Und die Lade des Herrn in die 
wird. Stadt Davids kam, fdhaute * Michal, 
nd David * fammelte abermals alteldie Tochter Eauld, durch das Seniier , 
junge Mannſchaft in Iſrael, dren:|und fahe den Konig David ſpringen und 
kig tauſend. .  "1Ehron.14,5.|tanzen vor dem Herrn, und verachtete 

2. Und machte fih auf, und ging bin ‚lihn in ihren Herzen. *1Cbron.16,29. 
mit allem Volt, das bey ihm war außd| 17. Da fie aber die Lade des HErrn hin: 
den Bürgern Judas, daß er die Ladelein brachten, fteliten fie fie an ihren Ort, 
Gottet von dannen herauf holte, welimitten in ber Hütte, die David für tie hatte 
cher Name heißt : der Name des HEren'auigeichlagen. Und David opierte Brand 
Bebaoth * wohnet darauf über ben Ehe-lopier und Dantopier vor dem HErrn. 
rubim. 21Sani. 4,4. 13. Und * da David hatte aussconiert 

3. Und fie lichen die Sade Gottes füh: die Brandoprer und Dantopfer, + icanete 
ren auf einen neuen Magen, und hol: cr dad Doll in dem Kamen des Herrn 
ten fie * aus dem Hauie Abi: Nuadabs, Zebaoth. *4MR01.6,23. IChron.17,2. 
der zu Gibea wohnte; Uſa aber und +1K0n.8,55. 
Ahle, die Eohne Abi⸗-Nadabs, trieben 19. Und theilte aus altem Volk, und der 
den neuen Wagen. e1Eam.7,1. Menge Jiraels, beydes, Mann und Weib, 
4. Und da fie ihn mit der Lade Gottes einem Jeglichen einen Brodkuchen, und 
aus dem Hauſe Abi⸗Radabs führten, der ein Stuck Zleiih und ein Noßel Wein. 
su Gibea wohnte, und Uhio vor der La: Da kehrte fich alles Bolt bin, cin Jeg⸗ 
de ber ging, ticher in jein Haus. 

5. Spielete David und das ganze Haus 20. DD aber David wieder fam, fein 
Siraeis vor dem HErrn her, mit alierien = Haus zu feanen, ging ihm Mir 
Eaiteniviel von Tannenholz, mit Har: chal,tie Tochter Sauls, heraus entacgen, 
fen , und Pialtern , und Bauten und und ſprach: Wie herrlich int Beute der 
Schellen, und Enmbeln. Konig von Iſrael geweien, der fich ver 

6. UV * da fie famen zur Tenne Na: den Mägden feiner Knechte entbloßet hat, 

dond, griff usa zu, und hielt wie ſich die lofen Leute entbloren. 
die Lade Gottes, denn die Rinder traten, 21. David aber fvrah zu Michal: Ich 
benieir aus. *1Chron.14,9. will vor dem Herrn fpichen, der mich 

7. Da ergrimmte bes HEren Zorn über, erwählet hat vor deinem Nater, und vor 
Uſa, und Gott ſchlug ibn daſelbſt umlaltem reinen Hauſe, daß er mir befohlen 
feines Frevels willen, daß er daſelbſt *.bat * ein Zurft su ſeyn tiber das Voif 
ſtarb bey ber Lade Gottes. *4Mof.4,15,20. des HErrn, uber Iſrael; »1Sam. 25,30. 

8. Da ward David betrübt, daß der; 22. Und will noch geringer werden, denn 
HErr einen folden Riß an Ufa that; alſo, und will niedrig fenn in meinen 
and bie dierelbe Etätte PerezUſa, bis; Augen , und mit den Maaden, davon 
auf dieien Tag. _ * geredet haft, zu Ehren werden. 

9. Und David fürchtete fih vor dem, 23. Aber Michal, Sauls Tochter, bat 
Deren un BEN und un: Lie ſou te kein Kind, bis an den Tag ihres Todes. 

ie Lade de ren zu mir kommen? : - : 

10. Und * wollte fie nicht laſſen zu fich Das 7, Capitel. 
bringen in die Etadt Davids, fondern David will dem Herrn ein Haus bauen; 
lien fie bringen in das Haus Dbed-Edomf,) der HErr aber läßt ihm dur Nathan 
des Buthiters. »1Chron.14,13.| ſolches verbieten, und dabey eine berri 

11. und da die Lade bed Herren deren) liche Verheißung von dem zukünftigen 

onden blieb, im Hauſe Dbed:Edboms ‚| Meſſias verkundigen, weiche David mit 
d Buthiterd, ſegnete ihn der Herr ,| Danken und Veten anninımt. 


und fein ganzes Haus. a num der* Könia in feinem ſe 
12. I1nd es ward dem König David an⸗ ſaß, und der HErr ihm Rube ge 

gefagt, das der Herr dad Haus! schen hatte von alten feinen Fein 
Obed. Edoms feanete, und Alles, was eriden umber, »{Chron.18,1. 


hatte, um der Lade Gottes willen. Da| 2. Errab er zu dem Propheten Nathan: 
‚ging ee bin, und holte die Lade Gottes Siehe, ih wohne in einem Gedernbaufe, 
aus Haufe Obede Edoms herauf injund die Lade Gottes wohnet nnter den 
die Etadt Davids, mit Greuden. Teppichen. 

13. Und da fe einher gingen mit der) 3. Vathan ſprach zu dem Könige: Gehe 
Lade des Herrn, ſechs Gänge, opfertelhin, Alles, was hu in deinem Herzen ba, 
man einen Dchien und ein fettes Schaf. das thue; denn der Herr ift mit dir. 

14. und David tanzte mit aller Macdıt! 4. De⸗ Nachts aber kam das Worxt des 

5. Ge 





vor dem HErrn ber, und war begürtet Herrn zu Nathan, und ſprach: 
mit einem linnenen Leibrock. , und fane zu meinen 


. Sche Hin 
15. Und David ſammt dem ganıen Il Knccht ——— So fpridt der — 
& % 
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Sollteſt du mir ein Haus bauen, dakı 19. Dazu hart du dag su wenia acach⸗ 
ich darinnen wohnte ?_ ⸗2Ap. Geſch.7,49. tet, Herr, HErr, fondern bat dem 
6. Hube ich doch in keinem * Haie ge:|Haure deines Knechts noch von ſernem 
wohnt feit den Tage, da ich die Kinder Zutunftigen geredet: das iſt eine Weiſe 
Iſraels aus Egypten führte, bis auf dieſeines Menſchen, der Gott der HErr if. 
fen Tag, ſondern ih Habe gewandelt in) 20. Und was ſoll David mehr reden 
der Hütte und en) mit die ? Du erkenneſt deinen Knecht, 
Jet.66,1. 1Kön. 8,16. HErr, Herr. 
7. Wo ich mit allen Kindern Iſraels 21. um deines Wortes willen, und nach 
hinwandelte; habe ich auch je geredet deinem Herzen haft du ſolche große Dinge 
mit irgend einem der Stänme Iſragels, alle gethan, daß du fie deinem Knecht 
dem ich befohlen habe, mein Volt Iſkund thäteſt. 
rael zu weiden, und gefagt: Warum! 22. Darum bift du auch groß geachtet, 
bauer ihr mir nicht ein Eedernhaus? HErr, Gott, denn es ift Keiner wie du, 
8. So ſollſt du nun fo fagen meinemjund ift kein Sort, denn du, nach Allem, 
Knedıte David: Eo fpricht der HErr Je |was wir mit unfern Obren achöret haben. 
baoth : * Ich habe dich genonmen von] 23. Denn wo * ift ein Nolk auf Erden, 
ven Schafhurden, dak du ſeyn folltetlwie dein Bott Iſrael? um welches willen 
ein Zürft uber mein Volk Ifrael. Gott ift hingesangen, ihm ein Volk sus 
*18am.16,12.13. 9f.78,71.jerldien, und ihm einen Namen zu mas 
9, Und bin mit dir geweien, wo dulchen , und ſolche große und ſchreckliche 
hingegangen bift, und habe alle deine Dinge zu thun, auf deinem Lande vor 
Teinde vor dir audgerottet, und habe deinem Volk, weiches dus dir eriöfer haft 
die einen großen Nanmen gemacht, wielvon Egypten, von den Heiden und ihren 
der Name der Großen auf Erden. Böttern. 
40. und ih wilt meinem Volk Iſrael *SMof.4,7. 1Chron. 18,21. 
einen Ort ſetzen, und will es pflanzen, 24. Und du haſt dir dein Bolt Iſrael 
daß es daſelbſt wohne, und nicht mehrizubereiter, dir zum Bolf in Ewigkeit; 
in der Irre gehe, und ed die Kinder deriund du, HErr, bift ihr Gott geworden. 
Bosheit nichtmehr drängen, wie vorhin ,| 25. Eo befrärtige nun, Herr Gott, 
11. Und ſeit der Zeit ich Richter über|das 2Wort in Ewigkeit, dad du über dei: 
mein Rolf — verordnet habe; undinen Knecht, und uber fein Haus geredet 
will dir Ruhe geben von allen deinen haſt, und thue, wie du geredet haft. 
Seinden. Und der HErr verfiindiget dir,| 26. &o wird dein Name groß werden 
daß der HErr dir ein Haus machen wilt.|in Ewigkeit, Dar man wird ſagen: Dre 
12. Wenn * nun deine Zeit hin iſt, daß HErr Zebaoth ift der Gott über Iirael, 
du mit deinen Vätern ıchlafen liegeſt, und das Haus deines Knechts Davids 
witt/ich deinen Samen nach dir erwecken, wird beitchen vor dir. 
der von deinem Leibe kommen foll, den| 27. Denn du, HErr Zebaoth, du Gert 
wirt ich fein Reich beftätigen. Jiraels, haft das * Dhr deine! Knechts 
*1%0n.8,20.|jgeöffnet , und aciagt: Ich will dir cm 
13. *Der foll meinem Namen ein Haus Haus bauen. Darum hat dein Knecht 
bauen / und ich will den Etuhl feines|fein Herz gefunden , dak cr diß Gebet 
Königreich? beftätinen ewiglich. zu bir betet. 
»i#0n.5,5. 6,12. IChron.13,12. *»1Chron.18,25. Yci.50,5. 
14. Ich * will fein Vater ſeyn, und er| 28. Nun, Herr, Herr, du bi Bott, 
sollt mein Eohn fern. Wenn er eine und * deine orte werden Wahrheit 
Miſſethat thut, will ih ihm mir Men⸗ſſeyn. Du haft ſolches Gut über Deinen 
ſchenruthen, und mit der Menihenfin:| Knecht geredet , 
der Echlägen ftrafen. "1.89.27. Pſ. 33,4. 1K0n. 8, 26. 
15. Uber meine * Barmherzigkeit voll) 29. Eo hebe nun an, und ſegne das 
nicht von ihm entwandt erden, wie ich Haus deines Knechts, daß es ewialich 
fie entwandt habe von Eaul, den ich vorjvor Bir fen: denn du, Herr, Derr, 
dir habe weggenommen. »2uc.1,72.|haft e8 aeredet, und mit Deinem Segen 
16. * Aber dein Haus und dein König|wird deines Knechtes Haus geſegnet 
reich foll beftändia fenn ewiglich vor dir, werden ewiglich. 


und dein Eruhl folt ewiglich — Das 8. Capitel. 


17. Da Nathan alle dieſe Worte und David ſieget über die Philiſter, Mom 
altes diß Geſichte David geinat| biter, und den König zuZobaz macht Die 
hatte, Eyrer, deren Geſchenke ce nebſt an 
13. Kam David, der König, und blieb| dern dem Herrn heiliget, wie auch die 
vor dem Herrn, und iprah: * Werſ Edomiter, ſich unterthan; veaieret 
bin ih, Herr, Herr? Und was il ruhmlich, und beiteller die Memter. 
ntein Haus, dag du mich bis hieher ar: nd * es begab ſich darnach, 
kracht haft ? 40.232,10. David die Philiſter ſchlus 4 un 
) 
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ee en DS ———— — —— 
ſchwãchte fie, ud nahm den Dienfraum| 17. Zadok, der Eohn Ahidebd, und 
m der Bhilider Hand. »1Chron 19,1. Ahi⸗Melech, der Eohn AbJathars, wa⸗ 
2. Er ſchlug auch die Moabiter alte zujren Prieſter, Seraja war E chreiber. 
Boden, daß er zwey Theile zum Tode) 18. Benaja , der Sohn Joiadad, war 
brachte , und ein Theil beym Leben lieh. |über die Crethi und Plethi; und Pie 
Nlio wurben die Moabiter David unter) Schne Davids waren Priefter. »c. 15,18. 


te zutru 
———— —— Savas ‚Eifer ae Das 9, Cap itel. 


Eohn Nehobs, König zu Zoba, da eri Davids Gutthätigfeit an — 
gms: Ei Ei — wieder zu Holen ana Ind Dawid ſprach: IN auch noch Je⸗ 
mand übrig achiieben von dem Haus 
4. und A ans aus Ihnen taufend fe Sault, das ich Barmhersiafeit 

amd ficben hundert Reiter, und swan:|an ihm thue, um Jonathans willen ? 
B8 tauſend Jußvolks; und verlähmte.aftel 2. Ed war aber ein Knecht vom Hauſe 
— und behiett übrig hundert SEauls, der hieß Ziba, den riefen fie sn Das 
Jo . 11,9. 106hron. 19,4. vid. Und der König fvrad zu ihm: Bi dm 

* — kamen aber die Syrer von Da: Ziba? Er ſprach: Ja, Bein Knecht. 

mascus, zu beiten Harad: &fer ‚| 3. Der Konig —** Iſt noch Jemand 
dem Könige zu Zoba. Und David ſchlugſvom Hauſe Sauls, daß ich Gottes Bar 
Mr Eyrer zwey und zwanzig taufenb u eit an ihm thme ? Ziba forach ums 
ae Könige: * Ei It noch da ein Eohm Jo⸗ 
6. Und legte Volk gen Damascus in nathans, lahm an den Süßen.” "A, 
Enria. Alle ward Erin David unter; 4. Der König ſprach zu ihm: Wo in er? 
thänig , daß fie ihm Geſchenke zutrw|Ziba ſprach zum Könige: Eiche, er if 
—— denn der HErr half David, wo er| su an im Hanie " Machtrs Ad = 

nzoa n 2 
7. Und David nahm die goldenen Ehik| 5. Da vandte 4 König David vi. und 
de , die Hadad⸗Eſers Knechten waren ‚|lieh ihn holen von Lodabar, ans dem 
und tradıre fie gen Jeruſatem. Hauie Machirs, des Sohmes Mumtels. 
8. Aber von Berah und Berorhai, den] 6. Da nun Mephi : Beicch , der Eohn 
Stadten Hadad: Eierd, nahm der Könige Jeuniband des Sohnes Eauls, zu Das 
David fuſt viel Erzes. vid kam, ſiel er auf fein Angeſeccht, und 
9. Da aber * Thei , der König su He⸗betete an. David aber ſprach: Mephi— 
math, borte, dak David — alle acht — ! Er ſpyrach: Hier bin ich, dein 


des Hadad⸗Eſers geſchla 
ehren. 19,9.| 7. David ſprach zu Ibm: Fürchte die 
10. Eendete ee Joram, feinen Sohn, nicht, dem Ich vehl Barmherzigkeit an 
m David, ihn freundlich zu grüßen ‚bir thum, um Jonathans, Deines Vaters 
und ihn zu ſegnen, daß er wider Ha⸗witien, und will dir alten Acker deines 
dad Eſer geftritten, und ibn geſchlagen Vatert Sauls wieder geben; du aber 
tte: denn Thoi harte einen ie mis) ſoltſt täglich an meinem Tiſche das Brod 
dab: Eier , und er hatte mit mb ſil⸗eſſen. 
berne , geldene und cherne Kleinode, 5. Er aber betete an, und ſprach: 
11. Welche der Koönig David auch demibin ich, dein KAmecht, daß du Dich ernten 
Errn heiligte, ſammt dem Silber und . einen: tobten Hunde, wie ich kin? 
old, Pag er em Herrn heiliste von| 9. Da rier der Konia Ziba, den Ana 
alien Heiden, die er unter fich gebracht: ben Eauis , und fyradh su ihm: Alles, 
12. Bon Eyria, von Moab, von denjwad Eauld geweſen if, und feines gan⸗ 
Kindern Ammons, von den Philiſtern, zen Hauſes, babe ich dem Sohne deines 
von Amalef, vom Raube Hadad: Eferd,| Herrn gegeben. 
dei Sohnes Nehobt: Künisd zu Zoba.| 10. So arbeite ihm nun feinen Acer, 
a un machte fi en einen Na⸗ du und deine Kinder, und Knechte, und 
er wieder fam, und die * En:ibringe es ein, daß cd Deines Herrn ©oh- 
alas im Ealzthal achtzehn taufend. nes Brod fen, daß er ſich nahre; aber 
Pſ.é 6/2. — —— deines Herrn Sohn, fell 
14. Und er legte Voll in sans Edomäa, tägtich das Brod effen an meinem Tiſch. 
und gamı — war David mnterwor:|Fibn aber hatte funfzehn Söhne und 
fen, denn der HErr half David, wo er Wwanzig Knechte. 
11. und Ziba ſprach sımm Könige: 
un ward David König über ganz Alles, wie mein Herr, Mer Könia, fels 
Frael: und er * ſchaffte Rechtinem Knecht gebeten Bat, fo ſoll I 
und Gerechtigkeit alıem Belt. Knecht thun. Und — Bi 
I Roh Ar Bo — an — Tiſche, wie des K 
/ ohn us Ja, war| Kinder ei 
Über das Hrer ; Joſapiat aber, der Sohn 12. Ind —28 hatte einen Kiel: 
lu war Kanzler. €.20,23. nen zum Gieh Micha; aber al 
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les, was im Haufe Zibas wohnte, dad, 10. Und das übrige Volk that er unter 
diente Mepbi:Bofetb. die Hand feines Bruders Abiſai, daß er 
13. Mephi⸗Boſeth aber wohnte zu IJes lich rüftete wider die Kinder Ammons. 
ruſalem, denn er aß täglich an des] 11. Lind ſprach: Werden mir dic Sy 
Königs aalche ‚ und * hinkte mit feinen rer überlegen fegn , fo komme mir zu 
beyden Füßen. 2c.4,4. zur Ä — aber die Kinder Am— 
: s mon erie ; 
Das 10. Capitel. Im Sitte tommen, u fo win ih Die 
David fendet Kuechte zu Hanon, dem| 12. Een getront und laß und ſtark ſeyn 
Konige der Ammoniter, ihn zu tröften für unſer Volk und für die Etädte um: 
über feinen Water, welche ſehr be: fer Gotted, der Herr aber thue was 
ſchimpft werden; dariiber entfieher ihm gefällt. 
ein Krieg mit den Ammonitern und| 13. Und Joab machte fich herzu mit dem 
Eyrern, die in der Schlacht überwun: Wolf, dag ben ihm war zu fireiten vos 
den werden. der die Syrer, und fie flohen vor ihm. 
nd ed begab fich darnach, * dag der! 14. Und da die Kinder Ammon ſahen, 
König der Kinder Ammons farb, daR die Syrer flohen, flohen fie auch vor 
und fein Sohn Hanon ward König Abiſai, und zogen in die Stadt. Alſo 
an feiner Statt. *16hron.20,1. Schrete Joab um von den Kindern An 
2. Da ſprach David: Ich will Barm⸗mons, und kam aen Icruialem. 
herzigfeit thun an Hanon, dem Eobne| 15. Und da die Eurer sahen, dañ fie 
ad, wie fein Water an mie Bar Igeichlagen waren vor irael, kamen fie 
herzigkeit gethan bat. Und fandte hin, zu Haufen. 
und ließ ihn tröften durch feine Knechte, 16. Und Hadad: Eier fandte hin, ımb 
über seinen Vater. Da nun die Knechte brachte heraus die Syrer jenſeits des 
Davids in dad Land ter Kinder Am. Waſſers, und führte herein ihre Macht, 
mons kamen, und Eobadı, der Zeldhauprmann Hadad⸗ 
3. Sprachen die Gewaltigen der Kinder Eſers, 309 vor ihnen ber. 
Ammon zu ihrem Herren Hanon: Mens| 17. Da dad David ward angeiaat, ſam⸗ 
ner dur, dab David deinen Vater chreimelte er zu Haufen das ganze “irack, 
vor deinen Augen, daß er Tröfter zu dir jund 309 tiber den Jordan, und kam ach 
gefandt hat? Meyneſt du nicht, daß er|Helam, Und die Syrer rüfteten ſich wi⸗ 
darum bat feine Knechte zu dir geſandt, der David, mit ihm zu flreiten. 
dag er die * Stadt erforfche, und erı| 18. Aber die Eurer flohen vor Iſrael, 
tunde, und umlehre ? *c.3,25.|und David erivirgete der Eyrer fieben 
4 Da nahm Hanon die Knechte Dasihundert Wagen, und viersia taufend 
vids, und befchor ihnen den Bart halb,|Reiter. Dazu Sobach, den Teldhaupt: 
und Schnitt ihnen die Kleider halb ab,|mann, fchlus er, dak er daſeibſt Hart. 
bis an den Gürtel, und ließ fie geben.) 19. Da aber die Könige, die unter Pe: 
5. Da das David ward angefagt, fandte|dad:&fer waren, ſahen, daß fie geichla: 
ee ihnen entgegen, denn die Männer war|gen waren vor Jirael, machten fie Frie⸗ 
ren fehr geſchandet; und dee König ließ ſden mit Sirael, und wmırden ihnen unters 
ihnen jagen : Bleibet zu Jericho, bid euer |thban. nd die Syrer fürchteten ſich, 
Dart — je kenn dann an den Kindern Ammons mehr su beifen. 
; a aber die Kinder Ammon fahen, \ 
De he vor David Ainfend war Das 11, Eapitel. 
ven geworden, fandten fie hin, und din:| Davids zwiefache ſchwere Eünde, da er 
geten die Syrer des Hauſes Rehobs, und] mit Bathieba Chebruc begangen, und 
die Syrer su Zoba, zwanzig taufend| Uriam tödren laflen, darauf er jene 
Mann Zußvolt, und von dem Könige *| zum Weibe nimmt. 
Maacha taufend Mann, und von Jstob nd * da das Jahr um war, jur Reit, 
zwolf tauſend Mann. *5Moi.3rid. wenn die Könige pflegen auszuzie⸗ 
7. Da dab David hörte, Tandte er hen, fandte David Ioab und feine 
—* mit dem ganzen Heere der Kriegs⸗Knechte mit ihm, und dad ganze Jſrael, 
gute. daß fie die Kinder Ammons verderbten, 
8. und die * Kinder Ammons sogen aus, |und belegten Rabba. David aber blieb 
und rüfteten ſich um Etreit vor der|su Ierufalem. »1Cbron.208. 21,1. 
Thür bed Thord. Die Syrer aber von| 2. Und es begab fih, da David um den 
oba und Rehob, von Istob und von|Abend aufftand von feinen: Lager, und 
aacha, waren allein im Seide. ging auf dem Dache des Königs-Hauſes, 
*16hr0n.20,9.10. 2Ehron.20,10. und fahe vom Dache ein Weib ich warchen, 
9. Da Joab nun fabe, dab der Streitiund das Weib war ſehr Ihöner Geſtalt. 
auf ihn aeftellt war, vornen und bins) 3. Und David ſandte hin, und lich nad 
ten, erwaͤhlte er aus aller jungen Manneſdem Wieibe fragen, und fagen: Iſt dat 
ſchaft in Iſrael, und rüftete ſich wider nicht Bathſeba, die Tochter Eliams, das 
die Eyrer. Weib Urias, des Hethitert7 ac 
n 


Eamuelis. Cap. 11.12. za 
4 Und David fandte Boten Hin, und 20. Imd fieher, da der König erzun 


lich fie holen. Und da fie zu ihm hinein|net, und zu dir fpricht: Warum hatt 
tam , * schlier er bey ihr. + Eie aber ihr end ſo nahe sur Stadt gemacht mit 
zeinigte ſich von ihrer tinreinigkeit, und den Erreit ? Wiſet ihr nicht, wie man 
kehrte wieder zu ihrem Hauie. pflegt von der Mauer su fchießen? 
*Moſ. 18,20. 5MOI.22,22.| 21. Wer flug * Abi: Meleh, den Sohn 
Ä T3Mo1.15,13.19.| Jerubbeſeths 7 Warf, nicht ein Weib ein 
5. Und das Weib ward schwanger, und| Stück eines Muͤhlſteins auf ihn von der 
fandte hin, und ließ David verkundigen, Dauer, daß er ſtarb zu Theber? War⸗ 
undiagen: Ich bin schwanger geworden. um habt ihr cuch fo nahe zur Mauer ge⸗ 
6. David aber jandte zu Joab: Eendelmacht? Eo jolift du fagen: Dein Knecht 
zu mir Uria, den Hetbiter. und Joabluria, der Hethiter , iſt auch todt. 
fandte Uria zu David. »Richt.9,53. 
7. Und da Uria zu ihm Fam, fragtel 22. Der Bote ging hin, und kam, und 
David, ob es mit Joab, und mit dem|fagte an David Alled, warum ihn Joab 
Bol, und mit dem Streit wohl zufände? geſandt hatte. 
8. Und David ſprach zu lria: Gehe] 23. Und der Bote fprah zu David: 
Side in dein Haus, und waſche deine|Die Männer nahmen überhand wider 
















süße. Und da tiria zu ded Königs Haufelungd, und fielen zu uns heraus auf das 
inaus ging, folgte ihm nach des Königs Geld, wir aber waren an ihnen, bis 
ſchenk. — vor die Thür des Thors. 
9. und uria legte ſich ſchlafen vor der| 24. Und die Schutzen ſchoſſen von der 
Thür des Königd:Hauseh, da alle Knechte Mauer auf deine Knechte und tödteten Et: 
feines Herren lagen, und ging nicht Hinslliche von des Konias Knechten, dazu If 
ab in fein Haus. b , |Mria, dein Knecht, der Hetbiter, auch todt. 
10. Da man aber David anfagte, Uria! 25. David frrah zum Boten: So ſoliſt 
iſt nicht hinab in fein Haus gegangen ‚|du zu Joab fagen: Laß dir das nicht übel 
ſprach David su ihn : Biſt du nicht über| gefallen , denn das Echwerdt frift jetzt 
Seid hergefonmen? Warum biſt dus nicht) diefen , jest jenen. Halter an mit dem 
hinab in dein Haus gegangen? Streit wider die Etadt, daß du fie gem 
14. Uria aber ſprach zu David: Die brecheſt, und ſeyd getrof. 
Lade, und Iſrael, und Juda bleiben in) 26. Und da Urias Weib hörte, daß ihe 
Zeiten , und _Joab, mein Herr, und mei:| Mann lria todt war, trug fit Leid um 
nes Herrn Knechte liegen zu Felde, und ihren Hauswirth. 
ih joffte in mein Haus gehen, daß ich 27. Da fie aber ausgetrauert hatte, 
äbe und tränke, und bey meinen Wei:|fandte David hin, und ließ fie in fein 
be läge? Eo wahr du lebſt, und deine Haus holen, und fie ward fein Weit, 
Eeele lebt, ich thue folches nicht. und ar ibn einen Cohn. Aber die That 
12. David ſprach zu Uria: Eo bleibelgeftel dem HErrn übel, die David rhat. 


ute auch hier, morgen will ich dich Das 12 Capitel 


ſſen gehen. So blieb Uria zu Jeruſa⸗ 
lem des Tages, und des andern dazu. Nathans Bußpredigt, und Davids Buße. 
13. und David lud ihn, daß er vor ihm] Bein Verhalten ben den Tode des Kin⸗ 
as und trank, und machte ihn treunfen.| des der Bathſeba; dieſelbe gebäret 
und des Abends ging er aus, daß er ſich Ealomo; David gewinnt die Haupt« 
ſchiafen legte auf fein Lager, mit feines] ſtadt der Ammoniter, Nabba. 
Herrn Anechten, und ging nicht hinab) grıd der Herr ſandte Natkan zu Das 
in ſein Haus. vid. Da der zu ihm fam, ſprach 
1% Des Morgens schrieb David einen er zu ihm: Es waren zween Mans 
Brief an Joab, und jandte ihn durch Itria.|ner in einer Etadt, einer reich, der anı 
15. Er Ichrieb aber alio in dem Brief :jdere arm. 
Stellet Uria an den Etreit, da er am här.| 2. Der Reiche hatte ſehr viele Echafe 
teften ift, und wendet euch hinter ihm ſund Rinder ; 
ob, daß er erichlagen werbe, und fierbe.| 3. Aber der Arme hatte nichts, denn 
16. Alt nun Joab um die Stadt Taa ‚ein einziges kleines Echäflein, das er 
fiellte er Uria an den Drt, da er wußte, gekauft hatte, und er mährte es, daß 
daß ftreitbare Männer waren. ed groß ward bey ihm, und bey feinen 
17. Und da die Männer der Stadt heraus: | Kindern zugleich. Es aß von feinem 
fielen, und ftritten wider Joab, fielen etlie Biſſen, und trank von feinem Becher, 
che des Voiks von den Anechten Davids ‚|umd ſchlief in feinem Schooß, und er hielt 
und Uria, der Hethiter, farb auch. es wie eine Tochter. 
18. Da fandte Ivan hin, und lieh Da-| 4 Da aber dem reihen Mann ein Gaſt 
vid anfagen alten Handel des Etreits. kam, fchonte er zu nehnen von feinen 
19. Und gebot dem Boten und ſprach: Schafen und Rindern, daß er dem Gaft 
Wenn du allen Handel des Streits haſt etwas zurichtete, Dr zu N getommen 


a des armen 
ausgeredet mit dem Könige, war — nahm das Manıtes. 
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Mannes, und richtete es zu Dem Manne, der Erde; ee wollte aber nicht, und af 
der zu ihn gefommen war. auch nicht mit ihnen. 
5. Da ergrinnmte David mit großem en An fiebenten Zuge aber farb das 
Zorn wider den Mann, und ſprach zu) Kind. und die Knechte Davids fürchteten 
Nathan: Eo wahr der Herr lebet, der ſich ihm anzufagen, daß dad Kind *— 
Mann iſt ein Kind des Todes, der daslwäre, denn fie gedachten: Siehe, 
— hat. das Kind noch lebendig war, redeten De 
6. Dazu * foll er das Schaf vierfältigimit ihm, und er gehorchte unſerer Erims 
berabien, darum, daß er ſolches gethan|me nicht, wie vielmehr wirb es ihm voche 
und uicht geichonet hat. *2Mof.22,1.|thun ‚, fo wir ſagen: Das Kind if todt. 
Erruhw.6,31. Luc. 19,8. 19. Da aber David fahe, daß ſeine 
7. Da ſprach Nathan zu David: Du *Knechte leiſe redeten, und merkte, dañ 
biñ der Mann. Eo foricht der Her, das Kind todt wäre, ſprach er zu ſeinen 
der Sort Iſraels: Ich Habe dich zum Kö— — Iſt das Kind todt? Sie ſpra⸗ 
nige geſalbt iiber Iſrael, und habe dichlchen: 
errettet aus der Hand Eauls. 20. Da and David auf von der Erde, 
*180n.20,40.|und wurd fich, und falbte ſich, und that 
8. und babe dir deined HErrn Hauslandere Kleider an, und ging in das 
gegeben , dazu feine Weiber in deinen! Haus des Herrn, und betete an. Und 
Schooß, und babe dir das Haus Iſrael da er wieder heim kam, bieh er ihnen 
und Juda gegeben. Und iſt das zu we|Brod auftragen, und af. 
nig, will ich noch diß und das dazu chun.| 21. Da fprachen feine Knechte zu ihm: 
9. Warum haft du denn dad Wort des Was ift das für ein Ding, das du thuft? 
HErrn verachtet, daß du Tolches ttebel! Da dad Kind lebte, faſteteſt du und 
vor feinen Augen thateft ? Uriam, den weinteſt; nun es aber geftorben iſt, ſte⸗ 
thiter, haft du erichlagen mit dem heſt du auf, und iſſeſt? 
chwerdt, sein Weib Haft du dir zum| 22. Er ſprach: Um das Kind faflete 
Weibe genommen , ibn aber Haft du er:jich, und weinte, da es lebte, denn ich ae: 
würget mit dem Schwerdt der Kinder; dachte: Wer weih, ob mir der HErr anä 
Ammons. dig wird, daß das Kind lebendig bieibe. 
10. Yun io ſoll von deinem Haufe das| 23. Yun es aber todt ift, was voll ich 
Schwerdt nicht laſſen ewiglich, darum ,: faften ? Kann ich ed auch wiederum * 
daß du mich verachtet, und dad Weib len? Ich werde wohl au ihm fahren, es 
Urin, des Hethiters, genommen haft, iemost aber nicht wieder su mir. 
daß fie dein Weib ey. nd da David fein Weib Batte 
11. &o ſoricht der Herr: Eiche, ih * ſeba getröftet hatte , King er zu 
will Unaluck über dich erwecken aus deis'ihe hinein , und fchlief bey ihr. Und fie 
wen eigenen Haufe, und will deine Weis, * gebar einen Sohn, den hieß er Salo⸗ 
ber nehmen vor deinen Augen , und willimo, und der HErr liebre ihn. 
fie deinem Nächſten geben , daß er bey *1Chron.3,5. Matttı.1,6 
deinen Weibern fchlafen foll an der ic, 25. und er that ihn unter die nd 
ten Sonne. Nathans, des Propheten, der biek ihn 
*c.13,14. 15,1. 18,22. Jedid⸗Ja, um ded HErrn wilten. 
12. Denn du haft ei heimlich getban :| 26. o Kritt nun Joab wider Rabba 
& aber will diR thun vor dem ganzen der Kinder Anımond , und ge⸗ 
frael und an der Eonne. wann Die königliche Stadt, 
13. Da ſprach David zu Nathan: Ach) 27. Lind fandte Boten zu David , und 
* habe- gefiindiget wider den HErrn. ließ ihm jagen: Ic habe geftritten wi⸗ 
Narhan — zu David: So + hat auch der Rabba, und habe auch gewonnen die 
der Herr deine Sunde weggenommen, Rat 
du wirft nicht fterben. 28. So nimm nun zu Saufen das übri⸗ 
Pſ.S1,2. +Eir.47,13.|ge Voit, und belagere die Etadt, und 
414. Aber weil bu die Zeinde de Harrniaewinne fie, auf daß ich fie nicht ae 
haft durch dicke Geſchichte läftern ge no und ich den Namen davon habe. 
macht , wird der Sohn, der dir geboren! 29. Alfo nahm David alles Beil sm 
iR, des Todes ſterben. Haufen, und 304 hin, und * Airirt wi⸗ 
15. Und Nathan ging heim. Und der|der Kabba, und gewann fie. *IChron.21,1. 
Pad ſchlug das Kind, das Urias Nieib| 30. Und nahm die Krone Ihres Könias 
avid geboren hatte, daß es todtkrank von feinem Haupt , die an Gewicht eis 
wurd. nen Gentner Goldes hatte, und Edelge⸗ 
16. I1nd David erfuchte Gott um dasifteine, und ward David auf ſein Haupt 
Knäblein, und faftere und ging geſetzt, und führte aus der Stadt febe 
hinein, und Sag über Nacht auf der|viel Rau 
Erde 31. Aber daB Volk darinnen führte er 
17. Da ſtanden auf die Aelteſten ſeines heraus, und legte fie unter elierne Ei 
Hauſes, und wollten ihn aufeichten vonigen * und Zacken, um» elfeene Keile 





und 
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und verbrannte fie in Ziegelsſen. Co] 12. Ste aber ſprach zu ihm: Nicht, 
that er allen Etädten der Kinder Ans |mein Bruder, ſchwäche mich wicht, denn 
mon?:. Da kehrte David und alles Volk io thut man nicht in Iſrael. Thue nicht 





wieder gen Jeruſalem. »%ef.41,15.jeine ſolche * — ds ea 
| 2* o 0 ® oe 7.4 
Das 13. Capitel. 13. Wo will ich mit meiner arms 


Ammon ichmwäcet und verftößt Thamar,|bin? Und du wirkt ſeyn wie die Therem 
Abſaloms Echweiter, und wird defwe: in Iſraei. Rede aber mit dem Konige, 
zer von Abſaloms Dienern ermordet, der wird mich dir nicht verſagen. 

nach Geſur fliehet. 14. Aber er wollte ihr nicht gehorchen, 

nd es begab ſich darnach, daß Abia: und überwaltigte fie, und ſchwächte fie, 
lom, der Sohn Davids, hatte eine und ſchlief bey ihr. 

ſchöne Echweſter, die hieß Thamar,| 15. iind Amnon ward ihr überaus 

und Amnon, Ber Eohn Davids, ge:rigram, daß der Haß größer war, denn 

wann fie lieb. vorhin die Liebe war. nd Amnon 

2. und Ammon ſtellte fich trank, um ſprach zu ihr: Mache dich auf, und hebe 

Thamar, feince Schweſter willen, denn dich. 

fie war eine Jungirau, und dändte| 16. Sie aber ſprach zu ihm: Das Le 

Amnon ſchwer ſeyn, daB er ihr etwas bel iſt gröher, denn das andere, das du 

fotite thun. an mir gethan haft, daß du mich aus⸗ 

3. Amnon aber hatte einen Freund iftößeft. Aber er gchorchte ihrer Etinw 

der hieß Jonadab, ein Eohn Simeas, me nicht, 

David} Bruder, und derielbe Jonadab| 17. Eondern rief feinen Knaben, der 

war ein fehr weiſer Mann. fein Diener war, und ſprach: Treibe 

4. Der ſprach zu ihm: Warum wirft du dieſe von mir hinaus, und fchlieke die 

fo mager , du Köniadfohn, von Tage zu Thüre hinter ihr zu. 

Tage? Magſt du mir ed nicht anjagen?| 18. Und fie hatte einen bunten Rod an, 

Da ivrah Amnon zu ihm: Ich habe denn ſolche Rocke trugen des Königs 

Thamar , meine? Bruders Abſaloms Tochter, weil fie Jungiranen Waren. 

Schweſter, lieb gewonnen. Und da fie ſein Diener hinaus getrieben, 

5. Jonadab ſprach zu ihm: Lege dich ſund die Thür hinter ihr geichlehen hatte, 

auf dein Bette, und mache did krank. 19. Warf Thamar * Arche auf ihr Hauvt, 

Wenn dann dein Kater kommt, dich zu be: und zerriß den bunten Rod , den fe an 

feben, fo ſprich zu ihm: Lieber, lan meinelhatte, und legte ihre Hand auf das 

Echweſter Thamar kommen, daß fte mich Haupt, und ging daher, und ſchrie. 

äje, und mache vor mir cin Efien, daß +%01.7,6. 18am.4,12. 2Sam. 1,2 

ich sufehe , und von ihrer Hand efle. Hiob 2,12. Offenb.18,19. 

6. Alfo legte fih Amnon, und machte! 20. Und ihr Bruder Abſalom ſprach zu 

ſich krank. Da nun der König Fam, ihn ihr: Iſt dein Bruder Amnon ben Pie 

zu befehen ‚, ſprach Amnon zum Könige: gewefen? Nun, meine Echweiter, ſchwein 

Lieber, ta meine Schwerter Thamar fon ftille, es ift dein Bruder, und nimm 

men ‚, dan fie vor mir ein Gemüße, oder die Sache nicht fo zu Herzen. Alſo blich 

zwen mache, und ich von ihrer Hand eſſe. Thamar ledig in Abialomıs , ihre Br 

7. Da fandte David zu Thamar in!ders, Haufe. 

das Haus, und lieh ihr ſagen: Gehe Hin) 21. und da ber König David ſolches 

in das Haus deines Bruders Amnons,lalles hörte, wurd er ſehr sornig. Aber 

und mache ihm eine Speiſe. Abſalom redete nicht mit Amnon, we 

8. Thamar aina hin in das Haus ihresjder Böſes noch Gutes. 

Bruders Amnons, er aber lag zu Bette. 22. ber Abialonı ward Amnon aram, 

Und fie nahm einen Teig, und fnetete, barum, dan er feine Schweſter 

md fott es vor feinen Augen, und kochte | Thamar geſchwächet hatte. 

ihm ein Gemüße. 23. ueber zwey Jahre aber hatte Abſa⸗ 

9. Und fie nahm dad Gericht , undlom Ecdnficheerer su Baalbazor, die um 

ſchüttete es vor Ihm aus; aber er wei:|ter Erhrain liegt. Und Abialom Ind 

serte fich zu efien. Und Amnon fprach:|atie Kinder des Königs. 

Lafiet Jedermann von mir hinaus gehen.| 24. Und fam zum Könige, und ſprach: 

undes ging Jedermann von ihm hinaus. Siehe, dein Knecht bat Echaficheerer ; 

10. Da ſprach Amnon zu Thamar :|der König weile, ſammt feinen Auedhs 

Brinae das Eſſen in die Kammer, dafiten, mit feinem Knechte gehen. 

ih von deiner Hand ee. Da nahnı| 25. Der König aber ſprach zu Abfalom: 

Thamar dad Gemüße, das fie gemacht Nicht, mein Sohn, laß uns nicht Alte 

hatte, und brachte es zu Amnon, ihe|geben, daf wir dich nicht beichweren. 

rem ‘Bruder, in die Kammer. md da er ihn näthigte, woltte cr Doch 
41. Und da fie eg ihm brachte, daß er äße,Inicht gehen , fondern feanete ihn. 

Dee er fie,-und ſerach zu ihr: Komm| 26. Abſalom ſprach: Soll denn nicht 

’ 


nieine Schweſter, fchlafe bey mir. Imein Nruder Amnon mit und — 
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Der König fpra zu ihm: Warım fol Jeruſalem tommen darf; feine Schön 
er mit dir gehen? ' eit und Geſchlecht wird beichrieben: 
27. Da nöthigte ihm Abfalom , daß er| endlich erianget er auch durch Ivab 
mir ihm ließ Amnon, und alle Kinder] die Gnade, daß er vor David erichew 
des Küniges. nen darf. 
28. Abſalom aber gebot feinen Knaben, (KSoab aber, der Sohn Zeru⸗Jas, merk 
und ipradı : Sehet darauf, wenn Ans —J te, daß des Konige Herz war wiber 
non auter Dinge wird , von dem Wein, Abfalom ; 
und ich zu euch ſpreche: Schlaget Ams;| 2. Ind fandte Hin gen Thefoa, und 
non , und tödter ihn , daf ihr euch nichtiließ holen von dannen ein kluges Weib 
fürchtet, denn ich habe ed euch geheißen. und ſprach zu ihr: Trage Leid, und zie 
Seyd getroſt und frifch daran. he Leid Kleider an, und falbe dich nicht 
29. Alfo thaten die Knaben Abfaloms|mir Del, Sondern ftelle dich wie ein Weib, 
dem Ammon, wie ihnen Abſalom gebo⸗ſdas eine lange Zeit Leid getragen hat 
ten hatte. Da ftanden alle Kinder des über einen Zodten. 
Königs auf, und ein Jeglicher ſaß auf| 3. Und ſollſt zum Könige hinein gehen , 
fein Maulthier, und flohen. und mit ihm reden, fo und ſo. Und 
30. Und da fie noch auf dem Wege wa:|Joab gab ihr ein, was fie reden ſoute. 
ren, kam dad Gerücht vor David, dak| 4. Und da das Weib von Thekoa mit 
Abfalom Hätte alle Kinder des Königd|den Könige reden wollte, fiel he auf 
erihlagen, daß nicht einer von ihnen]ihr Antlis zur Erde, und betete an, und 
übrig_wärc. x fpradı : Hilf mir, Konig. 
31. Da fand der König auf, undzerriß +] 5. Der König ſprach zu ihr: Was ik 
kine Kleider, und legte ſich auf die Erde, dir? Sie ſprach: Ich bin eine Witwe, 
und alle feine Knechte, die um ihm herjein Weib, das Leid trägt, und mein 
ftanden , serritien ihre Kleider. Mann it aeftorben. 
*1M0f.37,29,34. AMoT.14,6.| 6. Und deine Magd hatte zween Eöhne, 
305.7,6. ZEam.1,11.|die zanften mit cinander auf dem Feide, 
32. Da antwortete Jonadab, der Sohn|und da Fein Retter da war, ſchlug einer 
Simeas, des Bruders Davids, und|den andern, und tödrere Ihn. 
ſprach: Mein Herr, denke nicht, dak| 7. Und fiehe, nun ficher auf die ganze 
alte Anaben, die Kinder des Königs ‚| Sreundfcbart wider drine Magd, und 
todt find, ſondern Ammon iſt allein todt.|fagen: Gib ber den, der feinen Bruder 
Denn Abfatom hat es bey fich behalten ‚| erichiagen hat, » daß wir ihn tödten, für 
von dem Tage an, da er jeine Schwe:|die Seele feines Bruders, den er erwur⸗ 
ſter Thamar ſchwächte. get hat, und auch den Erben vertilgen; 
33. So nehme nun, mein Herr, deriund wollen meinen Funken austorcen, 
König , ſolches nicht zu Herzen, daß alle der noch übrig ift, daß meinem Manne 
Kinder ded Königs todt ſeyen, fondern| fein Name und nichts übrig bleibe auf 
Anınon ift allein todt. Erden. +1M0f.96. 2Mor.21,12. 
34. Abfalom aber floh. Und der Knabe) 8. Der König fpradı zum Weibe: Gehe 
auf der Warte hub feine Augen auf, heim, ich will für dich gebieten. 
und ſahe, und fiehe, ein großes Volk| 9. Und das Leib von Thefoa ſorach 
kam auf dem Wege nad einander, an zum König: Mein Herr König, die Mit: 
der Eeite des Berges. f fethat ſey auf mir und auf meines Be 
35. Da ſprach Jonadab zum Könige: Biesiterö Haufe, der König aber und fein 
he , die Kinder ded Königs kommen; wie Stuhl fen unfchuldig. 
dein Knecht geſagt bar, fo ift eserganaen.| 10. Der König ſprach: Wer wider dich 
36. Und da er hatte ausgeredet, ſiebhe, redet, den bringe zu mir, fo foll er 
da kamen die Kinder des Könind, und nicht mehr dich antaften. 
hoben ihre Stimme aur, und weinten.) 11. Eie ſprach: Der König gedenke an den 
Der König und alle feine Knechte wein: HEren, deinen Gott, daß der Bluträcher 
ten auch faft fehr. Inicht zu viele werden, au verderben, und 
37. Abfalom aber flobe, und zog zu * meinen Eohn nicht vertilgen. Er iprach. 
Thalmai, dem Sohn Ammihuds, dem, So wahr der HErr lebet, es ſoll Fein Haar 
Könige zu Geſur. Er aber trug Leid von deinem Eohne auf die Erde fallen. 
über seinen Sohn alle Taae. *c.3,3.| 12. Und das Weib ſprach: Lak deine 
38. Da aber Abſalom flohe , und nen; Magd meinem Heren Könige etwas fa 
Geſur 309 , war er darelbit drey Jahre. gen. Er ſprach: Sage her. 
39. iind der König David hörte auf aus- 13. Das Weib ſprach: Barum Gaft du 
a iehen wider Abjalom , tenn ev harte|ein folches gedacht wider Gottes Volk, 
getroͤſtet über Amnon, daß er todt war. a ne Hole — — * 
er ſich verſchuldige, und ſeinen Verſto 
Das 14. Ca itel. nen nicht wieder holen läßt?. 
Ein finges Weib von Thekoa wirket bey| 14. Denn wir fterben des Todes, und 
David aus, daß Abfalom wieder gen'wie das Waſſer in die Erde verſchleißet, 
das 
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903 man nicht aufbält; und * Gott will| Daupthaar zwey hundert Eefel, nad 
wicht das Leben wegnehmen, vondern|dem Eoniglichen Gewicht. 
bedenket ſich, daß nicht das Berfoßenel 27. Und Abſalom wurden * drey Eöb⸗ 
auch von ibm verfioßen werde. ne geboren, und eine Tochter, die hiek 
» Seie8.18,23.32. 33,11.| Thamar, und war ein Weib, ſchon von 
15. So bin ih nun gekommen, mit mei⸗ Geſtalt. *c.15,18, 
nem Herrn König volches zu reden, denn| 28. Alſo blieb Abſalom zwey Jahre zu 
Bas Volk macht mir bange. Denn deine) Jerufalem, daß er des Königs Angeſicht 
Magd gedachte: Ich will mit dem Köni-| nicht fahe. 
reden : vielteicht wird er thun, was] 29. Ind Abſalom fandte nach IJoab, 
eine Magd fat. A dag er ihn zum Könige ſendere, 
16. Denn er wird feine Magd erhören ‚iund er wollte nicht zu ihm kommen. Er 
daß er mid errette von der Hand Alslaber fandte zum andernmal, noch wollte 
er , die mich ſammt meinem Eohn vers[er nicht kommen. 
tilgen wollen vom Erbe Gotted. 30. Da ſprach er zu feinen Knechten: 
17. und deine Magd gedachte: Meines| Echet das Stück Acker Joabs neben mei⸗ 
Be des Königs Wort fol mir ein|nem, und er hat Berfte darauf, fo gebet 
ro seyn ; denn mein Herr, der Körhin, und ftecder ed mit Teuer an. Da 
nig , ift * wie ein Engel Gottes, daß er|ftechten die Knechte Abſaloms das Erüd 
Gutes und Böſes hören kann; darum mit Seuer an. 
wird der Herr, dein Gott, mit dir ſeyn. 31. Da machte fih Joab auf, und kam 
*1Mo. 33,10. zu Abralom in das Hau, und ſprach zu 
18. Der König antwortete , und ſprach ihm: Warum haben deine Knechte mein 
zum Werbe: Leuane mie nicht, was ih Stück niit Feuer angeſteckt? 
dich frage. Das Weib ſprach: Mein] 32. Abialom ſprach zu Aoab: Siehe, ih 
Herr ‚, der König, rede. j vandte nach dir, und lieh Bir fagen: 
19. Der König ſprach: Iſt nicht die) Komm her, daß ich Dich zum Könige ſende, 
zent Joabs mit dir im dieiem Allem ?|undfagen laffe: Warum bin ich von Geſur 
as Weib aunvortete, und ſprach: So gekommen? Es ware mir befier , daß ich 
wahr deine Seele lebt, mein Herr König,'noch da wäre. Eo laß mi nun das 
es it Niemand Anders, weder zur Red Angeficht des Köniags ſehen. Iſt aber ei 
ten noch zur Linken, denn wie mein Herr,|ne Miſſethat an mir, fo tödte mid. 
der König, geredet hat. Denn dein Knecht/ 3. Und Joab ging hinein zum König, 
oab hat mir es geboten, und er hatfolsiumd fagte ed ihm an. Und er riet den 
8 Alles deiner Magd eingegeben; Abfalonı, daß er hinein zun König fam, 
20. Daß ich alio diefe Sache iwenden!und er betete an, fein Antliß zur Erbe 
foltte, das hat dein Knecht Joab gemacht. — vor den Könige, und der König * 
rl en ei — * die — üßte Abſalom. 2Luc. 15,20. 
nes Enge es, daß er merket 104 : 
Alles auf Erden. Das 15. Capitel. 
21. Da ſprach der König zu Yoab: Sie⸗Abſalom empöret fich wider feinen Bas 
be, ich habe foiched gethan. Eo gehe hin,) ter , ud läßt fich zu Hebron zum Kö⸗ 
und bringe den Knaben Abfalom wieder.| nis ausrufen. David flieher mit feb 
22. Da fiel Joan auf fein Antlig sur] nen Knechten über den Bad Kidreon , 
Erde, und betete an, und dankte dem| läßt aber Zadok und Ab» Jathar mit 
Könige, und ſerach: Heute merket bein] ber Lade Gottes und Huſai wieder zu⸗ 
Knecht, daß ich Gnade aefunden habe vor| rück geben. 
deinen Aunen, mein Herr Königs, daß nd e8 begab fih darnach, daß Abias 
der König thut, was fein Knecht fagt. lom ſich ließ machen Wagen und 
23. Alio machte (ih Joab auf, und zog Roſſe, und funfjiig Dann, die feine 
gen Geiur, und bradte Abfalom gen] Trabanten waren. 
Zerufalen. * 2. und Abſalom machte ſich alſo des 
24. Uber der König ſprach: Laß Ihn; Morgens frühe auf, und trat an dem 
wieder in fein Haus gehen, und mein Weg bey dem Thor. Und wenn Je: 
Angeficht nicht ſehen. Alio kam NAbja|mand einen Handel hatte, daß er zum 
lom wieder in fein Haus, und ſahe des König vor Gericht kommen fellte, rie 
König Angeſicht nicht. ihn Abfalom su ih, und ſprach: Au 
25. (Fs war aber in ganz Ifrael Fein]weicber Stadt bit du? Wenn dann der 
Dann fe fchon, als Abſalom, ſprach: Dein Knecht ift aus der Stämme 
und hatte diefed Lob vor Allen; von ſei⸗Iſraels einem; 
ner Fußſohle an, bis auf feine Echeitel,| 3. So ſprach Abſalom zu ihm: Giche, 
war nicht Ein Zebler an ihm. deine Sache ift recht und ſchlecht, aber 
26. Ind wenn man fein Haupt besjdu haft keinen Berhörer vom Könige. 
fhor , (das gefchah gemeiniglich alle) 4. Und Abfalom fprah: D wer feht 
Kahr , denn ed war ihm zu ſchwer, dafklmich zum Richter im Lande, daf Jeder: 


man es abfcheeren mußte) fo wog feinimanı zu mir käme, der eine a 
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rs ————— Be UGS Das PER nn aan. —————— mg ms ES ESSENER GB een GER Bea RC HERE a Ze EEE 
Gericht Har , dan ich Ihm zum Nechten|mit und? Kehre um, und bleibe ben 
hilfe! dem Könige ; denn du bift fremd, und 

5, Und wenn Jemand fich zu ihm that,|von deinen Drte gezogen hierher. 
daß er ihn wollte anbeten, ſo reckte er| 20. Geſtern bit du gekommen, und 
feine Hand aus, und erariff ihn, und heute wageſt du dich mit uns zu schen; 
fügte ihn. ich aber will gehen, wo id hin kann 

6. Auf diefe Weite that Abſalom dem ſgehen. Kehre um, und deinen Brüdern 
aamen Afrael, wenn fie famen nor Ge⸗ſmit die widerfahre Barmberzigkeit und 
richte sum Köniae, und ſtahl alfo das Treue. 

Herr der Männer Iſrgels. 21. Ithai antwortete und ſprach: Ge 

7. Nadı wiersia Jahren foracd Abſalom wahre der Herr lebt, und fo wahr nein 
sum Könige: Ich will hingehen, und Herr König lebt: an welchem Ort mein 
mein Meliibde zu Hebron ausrichten, das Herr, der König, fenn wird, cd gera⸗ 
ich dem HErrn gelobt habe. R the zum Zode oder zum Leben, da wird 

5. Denn dein Knecht that ein Gelübde, dein Knecht auch ſeyn. 
da id zu Geſur in Enrin wohnte, und| 22. David ſprach zu Ithai: So fonım, 
ſprach?: Wenn mid der Herr wieder und gehe mit. Alſo ging Ichat, der Gas 
en Feruſalem bringet, vo well ich demirbiter , und alle feine Männer mit, und 
Herren einen Gottesbienft thun. der ganze Haufen Kinder, die mir ihm 

J. Der Konia forad zu ihm: Gebe hin waren. 
mit Frieden. Und er machte ſich auf,| 23. Und dad ganze Land weinte mit laus 
und gina gen Hebron. ter Erimme, und alled Volk ging mit. 

10. Abfalom aber hatte Kundichafterjtind der König ging über den Bach 
ausaefandt in alle Stämme Iſrgels, und Kidron, und alle Volk ging vor, auf dem 
faffen faaen: Wenn ibe der Mſaunen Wege, der zur Wüſte gehet. »Joh.18,1. 
Ediall horen werdet, jo ſprecht: Abfas| 24. Und fiehe, Zudof war auch da, und 
om it KRönia geworden su Hebron. alle Zeviten , die bey ihm waren, und 

11. Es ainaen aber mit Abinlom sweygitrugen die Lade des Bundes Gottes, 
under Mann von Aerufalem berufen ;jund ſtellten fie dahin. And Ab⸗Jathar 
aber fie ainaen im ihrer Einfalt, und|trat empor, bis daß alled Volk zur Stadt 
wuäten wicht? um bie Sache. hinaus kam. ’ 

12. Abſalom aber sandte auch mad 25. Aber der König ſprach zu Zadok: 
Ahitophel, dem Giloniten, Davids Ras Bringe die Tade Gottes wieder 
the, aus feiner Stadt Gilo. Da er nunjin die Stadt: werde ih Gnade finden vor 
die Opfer thar, ward der Bund ſtark, und|dem Herren ‚, fo wird er mich wieder bo 
dad Volk Tief zu, und mehrte fich mit ſlen, und wird mid fie feben laſſen, und 
Abſalom. ſein Haus. 

13. Da kam einer, der ſagte ed Da:«| 26. Spricht er aber alſo: Ic habe nicht 

vid an und foradh: Das Herz Luſt zu dir: fiehe, bier bin ih, er mas 
Jedermanns in’frael folget Abſalom nach. ſche es mit mir, wie es ihm wohl ge 

14. David aber ſprach zu allen ſeinen ſfäut. 

Knechten, die ben ihm waren zu Seruf 27. Und der König ſprach zu dem Prier 
falem: * Auf, laſſet und fliehen, denn ſſter Zadok: D du Echer, kehre um 
hier wird kein Entrinnen ſeyn vor Ab⸗ſwieder in die Etadt mit Srieden, und 
falom; eilet, daß wir geben, daßñ erjmit euch eure beuden Söhne, Ahimaat, 
ums nicht überelle , und ergreife und ‚dein Sohn, und Jonathan, der Sohzn 
und treibe ein Unglück auf und, und Ab⸗Jathars. 

ſchlage die Etadt mit der Schärfe des, 28. Siehe, ich will verziehen auf bem 
Schwerdts. *Pſ. 3,1. blachen Felde in der Wüſte, bis daß 

15. Da ſprachen die Knechte des Konigs Bothſchaft von euch komme, und ſage 
zu ihm: Was mein Herr, der König, ſmir an. 
erwählet, ſiehe, Hier find deine Knechte.| 29. Alto brachte Zadok und Ab⸗Jathar 

16. Und der König gina zu Fuße hin:|die Lade Gottes wieder gen Jeruſalem, 
aus mit feinem ganzen Haufe. Er Tiekjund blieben daſelbſt. 
aber sehn Kcbdweiber, das Haus zu be:| 30. David aber gina den Delberg hin⸗ 
wahren. es an, und weinte, und fein Haupt war 

17. und da der König und alles Volt ſverhüllet, und er sing barfuß. Dazu 
zu Fuße hinaus kamen, traten fie fernejalteß Volk, das bey ihm wur, hatte ein 
vom Hauie. Jeglicher fein Haupt verhüller, umd gin⸗ 

18. Und alle feine Knechte gingen neben gen binan, und weinten. 
ihm her, dazm alle Crethi und Piethi,| 31. Und da ed David angefagt ward, 
und alte Gathiter, fechd hundert Dann, daß Ahitophel im Bunde mit Abſalom 
die von Gath zu Fuße gefommen waren,|wäre , ſprach er: Herr, made em 
gingen vor dem Könige her. Rathichlag Abitepheld zur Narrheit. 

19. und der König fvrah zu Ithai,| 32. Und da David auf dic Höhe kam, 
bem Bathiter: Warum geheſt du auc!da man Bott pfleate anzubeten, en; 

a 
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da begegnete ibm Bufai, der Nraditer ‚Ite: Heraus , heraus, du Bluthund, du 


mit gerrifienem Nor, und Erde auf feirjlofer Mann! 
nem Haupte. 8. Der Herr hat bir olten aues 
33. Und David ſprach zu ihm: Wenn Blut des Hauſes Sauls, dak du an ſei⸗ 
du mit mie gebe, wir du mir einelner Statr biſt Kenig geworden. Nun 
Laſt feyn. bat der Herr das Reich gegeben in die 
34 Wenn du aber wicher in die Etadt| Hand deined Sohnes Abialomd. ind 
gingeſt, und ſprächeſt zu Abialoın : Ich ſiebe, num feckeft du im Deinem Ungluck: 
bin dein Knecht, ih will des Königs denn du bi ein Bluthund. 
ſeyn, der ih deines Vaters Knecht wur| 9. Uber Abirai, der Eohn Zern-Jas, 
u der Zeit, will nun dein Knecht ſprach zu dem Konige : Eoltte dieſer todte 
fe: jo würden du mir zu Gute den] Hund meinem Herrn, dem Könige, Ai 
a Ahitophels zu nichte machen. ichen? Ich will hingehen , und ihm ven 
35. So find Zadok und Ab: Jathar, die Kopf abreiken. 
VPrieſter, mit dir. Alles, was du bir 10. Der König ſprach: Ihr Kinder Sc 
ven aus des Konigs Haufe, ſageſt du ru ad, was habe ich mit euch zu ſcham—⸗ 
an den Prieftern Zadof und Ab-Jathar. fen? Lafer ibn Auchen , denn der HErr 
3. Eiche , es find bey ihnen ihre zween hat es ihm geheißen: Zluche David. Wer 
Sohne, Ahiniaaz , Zadoks, und Jona⸗kann nun fagen: Warum thur du alſo? 
than , Ab⸗Jathars Cohn , durch dieieh| 11. und David ſprach zu Abiiai, und 
ben fannft dy mir entbieten, was du su allen seinen Knechten: Eiche, mein 
gören wirt. Eohn , der von meinem Leibe gekommen 
37. Aljo kam Huſai, der Freund Da:|ik , fteher mir nadı meinem Leben, war- 
wind, in die Etadt, und Abſalom kam um nicht auch jegt der Eohn Jeminis? 
gen Jeruſalem. — rag — ſfuche, denn 
re hat es ihm geheißen. 
Das 16, Capitel. 12. Rieueicht wird der Herr mein Elend 
Mephi » Bofeth wird von Ziba bey Dasianfchen , und mir mit Güte vergeiten, 
vid verleumdet ; David wird von St: fein heutiges Fluchen. 
mei geläftert ; Hural gehet zu Abſa⸗] 13. Alfo ging David mit feinen Leuten 
lom, der auf Abirophels Math feines des Wege). Aber Eimei ging an bes 
Baterd Keböweiber befchläft. |Berges Eeite neben ibm her, und Andy 
nd da David ein wentg von der Hi te, und warf mit &teinen su ihm, und 
be gegangen war, fiche, da begeane: fprengte mit Erdenkloßen. { 
hm Ziba, der Knabe Mephi:Bo:| 14 Und der König Fam hinein, mit 
ſeths, mit einem Paar Efel geſattelt; allem Voll, das bey ibm wur, müde, 
darauf waren zwey hundert Brode, und und erquichte ſich daſelbſt. 
hundert Stück Nofınen, und Gundert| 15. ber Abialonı , und alles Volt der 
Stück Zeigen, und ein Lägel Weine. Männer Iſraels, famen gen Je 
2. Da ſprach der König au Ziba: Was ruſalem, und Ahitophel mit ihm. 
willſt du damit machen ? fpradh :| 16. Da aber Huiai, der Araditer, Da: 
Die Efel vollen fire das Geſinde des Kö⸗vids Freund, zu Abfalom binein kam , 
nigs « darauf zu reiten, und die Beodeliprach er zu Abſaloni: Glück zu, Heer 
und Zeigen für die Knaben, au efien,|Könia! Glück zu, Herr König! 
und der Wein au trinken, wenn fie mit) 17. Abſalom aber ſprach zu Huſai: IR 
de werden in der Wüſte. as deine Barmherzigkeit an deinem 
3. Der König ſprach: Wo iftder Sohn dei Freunde? Warum bift du nicht mit dei 
ned Herrn ? »Ziba ſprach zumKönige : Sie nem nde gezogen? 
Bent blieb zu Jeruſalem; denn erfpradı:] 18. Huſai aber ſyrach zu Abſalom: Nicht 





ute wird mir dad Haus Iſraels meines |alio, ſondern weichen ber Herr ermwählet, 
saters Reich wieder geben. *c.19,27.|unb diß Volk, und alle Manner in Jirael, 
4. Der König fprad zu Ziba; Eiche ‚|dch will ich feun, und bey ibm bleiben. 
ed voll dein fenn Alted, was Mephi⸗Boſeth/ 19. Zum andern, wen ſollte ich dienen ? 
bat. Ziba ſprach: Ich bere an, laß mich Sollte ich nicht wor feinem Sohne dienen ? 
Gnade finden vor dir, mein Herr König. Wie ich vor deinem Later gebienet ha⸗ 
5. Na aber der König David bis gen|be, fo will ich auch vor dir fenn. 
? Bahurim fanı, fiebe, dba ging| 20. Und Abialom ſprach zu Atzitophel: 
ein Mann daſelbſt heraus vom Geſchlech⸗ Rathet zu, was follen wir thun ? 
te des ſes Eauld, * der hieß Eimei,| 21. Ahitophel fprach zu Abfalem: Ber 
der Sohn Geras, der ging heraus, und|fchlafe die Kebsweiber deine Baters, 
se, *1&amı.19,16. 1Rön.2,3.|die cr gelaſſen hat, das Haus zu bewah« 
6. Und warf David mit Steinen, undIren, fo wird das ganze Iſrael hören, 
alle Knechte des Könige Davids. Denn daß bu deinen Vater haft ftintend ge: 
alied Volt und alle Gewaltigen waren macht, und wird Aller Hand, die bey 
zu feiner Rechten und zue Linken. dir find, deſto Fühner — 
7. Eo ſprach aber Simei, da er auch 22. Da machten ſie Ab — 
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NEE ae UN EN, nr a mul u en 
£stitte auf dem Dache, und * Abfalom bis nen Ber⸗Seba, fo viel ald der Sand 
beichlief die Kebsweiber feined Vaters vor janı Meer, und deine Perſon siche unter 
den Augen des ganzen Jiraels. *c.12,11. ihnen. 

23. Zu der Zeit, wenn Ahitophel einen| 12. So wollen wir ihn überfallen , au 
Nat gab, dad war, als wenn man welchem Drt wir ihn finden, und wolen 
Gott um etwad bätte gefraget. Alſo iiber ihn Fommen, wie der Thau auf die 
waren alle Rathichläge Ahitophels beydes |Erde füllt, dag wir von ihm und allen 


bey David und bey Abſalom. TEEN RATEN an Einen nee nen 
4: ; . Wird er (ih a n eine &t 
Das 17, Capitel, verranmeln, fo fol das Iſrael 


ganze 
Ahitovpheis Rath , David noch bey der Stricke an dieſelbe Stadt werten, und 
Nacht zu verfolgen, wird von Hufailfie in den Bach reiffen , daß man nicht 
vernichtet; Jonathan und Ahimaaz ſein Kieſelein daran finde. 
bringen mit großer Gefahr dem König| 14. Da ſprach Abſalom, und Jeder 
David davon Nachricht, der über den mann in Ifrael: Der Rath Hurais, des 
ordan gehet: Ahitophel erbänge ſich Arachiten, ift befier, denn Ahitophels 
elbſt. David ſetzt feine Slucht vor Rath. Aber der Herr ſchickte es alio, 
Abſalom weiter fort nen Mahanaim, daß der gute Rath Ahitophels verbim. 
und wird von Eobi, Machir und Bars|dert würde, auf dah der Herr Ungiud 
filtai mit den Seinen veriorget. über Abfalom brächte. 
nd Ahitophel forach zu Abſalom: Ich 15. ur Huſai ſprach zu Zadok umd 
will zwölf tauſend Mann ausleſen, Ab : Jathar , den Prieftern: Eo 
und mid aufmachen, und David und fo hat Ahitophel Abſalom und den 
nachiagen ben der Nacht , Aelteſten in Iſraei gerathen; ich aber 
-2. Und will ihn überfallen , weil erihabe jo und fo gerathen. 
matt und laß if. Wenn ich ihn dann 16. Eo Tender num eilend bin, und laſ⸗ 
erſchrecke, daß altes Volk, ſo bey ihm ſet David anfagen, und ſprecht: Bleibe 
it, flieht, will ich den König alein|nicht über Nacht auf dem bicchen Gelbe 
fchlagen. . Idee Würe, fondern mache dich hinüber, 
3. und alles Volk wieder zu dir brin:|daß der König nicht verfchlungen werde, 
gm Wenn dann Jedermann zu dir ae |und alles Volk, das bey ihm if. 
acht iſt, wie du begehreft, jo bleibet| 17. Jonathan aber * und Ahimaaz kam: 


altes Volk mit Srieden. den bey dem Brunnen Rogel, und cine 
4. Das däuchte Abfatom gut feyn, und Magd ging hin, und fagte es ihnen an. 
allen Yelteften in Irrael. Cie aber gingen Hin, und faaten ed dem 


5. Aber Abſalom ſprach: Lieber, laſſet König David an; denn_fie durften ſich 
Huſai, den Araditen, auch rufen, und nicht fehen laſſen, daß fie in die Etadt 
hören , was er dazu fast. tämen. *c.15,27.28. 
6. und da Hufai hinein, zu WUbfalom| 18. Es fahe fie aber ein Knabe, und 
kam, fprach Abſalom zu ihm: Solches ſagte ed Abfalom an. Aber die bepden 
bat Ahitophel geredet, fage du , follenjaingen eilend hin, und famen in cineh 
wir es thun oder nicht ? Mannes Haus zu Bahurim; der hatte 
7. Da ſprach Huſai zu Abfalom: Es ſeinen Brunnen in feinem Hofe, da hin: 
iſt nicht ein guter Rath, den Abitophellein ftiegen fie. 
auf dißmal negeben hat. 19. Ind * dad Weib nahm und breitete 
8. md Hufat fprach weiter: Du tensleine Dede über des Brunnen Loch, und 
went deinen Vater wohl, und feine Leu:|breitete Grütze darüber, dab man es nicht 
te, daß fie Fark find, und zorniges Gesimerkte. Jof.2 
müths , wie ein Bär, den die Nungen| 20. Da nun die Knechte Abſaloms zum 
auf einem Feide geraubt find. Dazu iſt Weibe in das Haus kamen, fpraden fie: 
dein Water ein Kriegsmann und wird Wo iſt Ahinigaz und Jonathan? Das 
ſich nicht fäumen mit dem Volk. Weib ſprach pi ihnen: Sie gingen über 
9. Eiche, er hat fich jetzt vieleicht vers |dad Mäfferlein. Und da fie fie ſuchten, 
Erochen irgend in einer Grube, oderjund wicht fanden , gingen fie wieder gen 
ſonſt an einem Drt. Wenn es dann ges |Sterufalent. 
ſchahe, daß das erftemat übel geriethe,| 21. Und da fie weg waren, fliegen fe 
und fäme ein Geſchrey, und ſpräche: aus dem Brunnen, und gingen hin, und 
Es if eine Schlacht geſchehen in dem ſagten ed David , dem Könige,an, und 
Bolk, das Abſalom nachfolget: ſprachen zu David: Machet euch auf, 
10. Eo würde Jedermann verzagt wersiund gehet eilend über dad Wahr, 
den, der auch fonft ein Krieger it, und |denn 10 und fo hat Abitophel wider euch 
ein Herz hat, wie ein Töwe. Denn e8|Rath gegeben. 
weih ganz Iirael, daR dein Vater ftark| 22. Da machte fih David auf, und 
iR, umd die Krieger, die bey ihm iind. altes Volt, das ben ihm war, und 

11. Aber das rathe ich, daß du su dir gingen über den Jordan, bis es lichrer 
verſammelſt aanı Arrael, von Dan an! Morgen ward, und fehlte nicht an ei: 

u 
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nem , der nicht fiber den Jordan nenam|altes Vott hörte #6, da der Stoınla acbot 
sen wire, allen Haubtleuten un Hbralom. ; 
23.211 aber Ahltorhel ri dal * G. Und da dad Voll binaus fan aufdad 
Rath uſcht n war, Tatı| Selb , Tore entaegen, erhob fich ber 

* er af, und] Erreit im Walde Epkraim. 
a und beididfte) 7. Und bas Wolf Iſtact ward barerbit 
in ein — ee AR b * arb und aeſchlagen vor den Knechten Davids, baß 
rab. drsſelben Zaaed eine größe Schlacht 
het 27,5. ſchah, swangia taufend Mann. 

24 ur Day Kr m gen Mabanaimı;| 8. Und war Dafelbit der Etrrit zerſtreuet 
uber den a auf allen Laube, und der Wald ſraß viel 

dan, und alle rich Amar) mit ihm Au wolle bes Tages, denn bas Echmwerbt 

geahı Brte at ee bar Den oil „ md Abſalom be te den Knech 
er. ‚um alom beneanete ben ten 
aber Ansafa eine? Mannes Eobn, | Davids, und ritt auf einem Maultbier, 
Eu — ein Afrarlite; ee und ba das Maulehier unter eine aroße 
un? der To dahas, der dicke Eiche fan, bebing fein Haupt an der 
FE Mutter, Eiche, und er ichwebre grelichen Simmel 
"1.1913. tiEhren.2,17, |unb Erde ; aber fein Mauithter lief unter 
ver Abfalom lagerten ihm ı Wed. 


. 10. Da bat ein Mann fabe, ſagte er eh 
Dapid gen N atlom | FIoab an, und ſprach: Eiche, ich fabe 
nien war , ba ten Eobi, ber Sohn 


Asfalonı an riner Eiche hangen. 
Nabat, von —— ber Kinder Am] 1. und Joab ſpyrach zu dem man der 
mons, und Madir, a Ammiels es rn batte — Eirbr du 
von Lodabar, und Barfillai, ein Mlradkı\bab, u irn Aa . ibn al en daſel bſt 
fer von an “%, 12,26, sur Erbe? Ich die von melneh 
29. Bertwer IR, een, irdenes Geſaß ‚|menen —* —S— und einen lc 
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etwas Falſches 
| en A weil dent 
"Ele panam, Ku, m — wird Könige an an 
ij 3 Il wider mich geſtanden ſeyn. 
* en Fa en ee vo lang 
ehr —* ae — a 
— oh lebte an Sic, 


habe nt 
— die ante 


Ahr on 


— —* und 


= = 
Digitized by (4 OÖ O Q | c 


290 Cap. 18. 19. Das 2. Buch 


dem Könige verfündigen, dah der HErr| 33. Da ward der König traurig, umdb 
ihm Recht verichafft hat von feiner Feinde ſging bin auf ben Eaal im Thor, und 
Händen. weinete , und im Geben forac er alio: 
20. Ivab aber fpradı zu ihm: Du brin⸗ Dein Eohn Abialom, mein Eohn, mein 
geft Heute feine gute Botichaft. Einen|Sohn Abſalom: Wolite Gott, ih müßte 
andern Tag roll du Borichaft bringen, |* für dich fterben! O Nbjalonı,meinGohn, 
un heute nicht; denn des Könige Sohn mein u — Moſ. . 
ſt todt. ad 10 Tanitı 
21. Aber zu Chuſi ſprach Joab: Gehe hin, u 1. e Capitel. 
und fage dem König an, was du geichen| David ſezet auf Joabs Borkellumg Mich 
Haft. Und Chuñ betete Joab an, undlier.| im dus Thor , und wird wieder in das 
22. Ahimaaz aber , der Sohn Zadoti, Küninreidı einaeiener; Eimei erlangen 
ſprach abermal su Joab: Wie, wenn ich Gnade; Mirobi-Boietb mug mir Ziba 
auch liefe, dem Ehuſi nach? Joab fpradh : jeinen Acker tbrilen; Barlıllai begeb: 
Was will du laufen, mein Eobn?j et made mim Dem Könide au sirben 
Komm her; Di wirft nicht eine gute] und enimrieblt ihm jeinen Eobm Kibi 
Botichaft bringen. meham; Auba und Iſrack sanken mit: 
23. Wie, wenn ich liere? Er ſprach zu] Finander uber dic Hreimmuhruna Davids, 
ihm: So laufe doch. Alſo lief Ahimaaz nd es ward Joab angefagt: Eiebe, Der 
firacts Weges, und fam Chuſi vor. Konig weint, und fragt Leid um 
2. David aber ſaß zwiſchen zweyen Abiatom. 
Thoren, und der Wachter ging auf das 2. Und ward aus dem Siege bei Te: 
Dad de Thord an der Mauer, undges ein Leid unter dem ganzen Voll. 
bo& feine Augen auf, und fahe einen|Denn das oil hatte neböret des Ta 
Dann laufen allein, aes, daß ſich der König um icinen Sohn 
25. Und rief, und fante ed dem Könige bekümmerte. 
an. Der König aber ſprach: If eraltein,| 3. Und das Volk ſtahl fih weg an dem 
fo in eine gute Votſchaft in feinem Diun:|Tage, daß es nicht in die Stadt Tann 
Je. Und da derielbe ging, und herzu kam, |wie fih ein Volk wegfichlet, das 1m 
26 be der Wächter einen andern|Schanden aeworten it, wenn cd im 
Streit geflohen if. 
4. Der Konig aber Latte ſein wurscht 
verhühlet, und ichrie laut: Wh mein 
auch ein auter Bote. Sohn Adialonı , Ahfalonı, mein Sohn, 
27. Der Wächter ſprach: Ich ſehe des mein Sohn! 
erften Lauf, als den Lauf Abimaaz, des| 5. Joab aber kam sum Konig in das 
Sohns Zadoks. Und der König fprach :|Hand, und ſprach; Du bafı heute (ham 
Cs it ein guter Mann, und bringet|roch gemacht alte deine Knechte, die bem 
eine gute Botſchaft. te deine, deiner Eöhne , deiner Töchter, 
23. Ahimaas aber rief, und ſprach zum|deiner Weiber, und deiner Keböweiber 
Könige: Friede! und betete an vor dem Seelen errettet kaben ; 
König auf fein Antlig zur Erde, und| 6. Daß du kieb babeft, dic dich baten, 
fprah: Gelobet fen der Herr dein ſund haffer, die dich lich haben. Denn 
Gott, der die Leute, die ihre Hand wieſdu läffen dich heute merken, daß dir es 
der meinen Heren, den König, aufho: jnicht gelegen it an den Hauptleuten und 
ben , iibergeben hat. Kuechten. Denn ich merke heute wobl, 
29. Der König aber fprach: Gehet es wenn dir.nur Abſalom lebte, und wir 
auch wohl den Knaben Abſalom? Mhir|peure aue todt wären, das bäuchte Dich 
nıaaz ſprach: Ich ſahe cin großes Getüm⸗recht zu ſeyn. 
nıet, da des Königd Knecht, Joab, mich, 7. &o made dich nun auf, und gebe 
deinen Knecht, fandte, und weiß nicht, heraus, umd rede mit Deinen Knechten 
was es war. freundlich. Denn ich fchwöre dir by 
30. Der König ſprach: Gehe herum ‚dem Herren: Wirſt du nicht heraus ae 
und tritt daher. ind er ging berum,iben, es wird kein Mann bey bir biei 
und ftand allda. ben dieſe Nacht über. Das wird bie 
31. Siehe , da kam Ehufi, und forach: — ſeyn, denn alles uebel, das über 
De Fe Berichaft, mein Herr Könia ! dich gekommen if, von deiner Jugend 
Err hat dir Heute Recht verihafft lauf, biö bicher. 
von der Hand Aller , die fich wider Bich| 8. Da machte fih der König auf, und 
auflehnten. ſetzte ſich in das Thor. Und man ſagte 
32. Der König aber ſprach zu Chuſi: es allem Boll: Eiche, der König ſitzt 
Gehet ed dem Anaben Abialom auch im Thor. Da kam alles Toll vor des 
wohl? Chufi ſprach: Es. mie alten Tein-|König. Aber Ifrael war geflohen, ein 
den meines Herrn Könias achen, wie es Jeslicher in feine Hütte. 
den Knaben achet, und Alten, die ſich 9. FInd es zankte fich alles Wolf in allen 
wider dich aufleben, übel zu then. Stämmen. Ifracld, —— 
er 









Hann laufen, und riet in dad Thor, 
und ſprach: Siche, ein Dann läuft alı 
lein. Der König aber ſprach: Der if 


Samuelis. Cap, 19, — 


onig bat von der Handı 22. David aber fbradı: 
rer En einde, und — von Eure met cuch zu ſchaffen, ihr Kinder — 
—5 en ae und bat an and beim dba 









daß ihr mir heute wolltgum * Satan wer 
‚ben? Bollte —* Jemand ſterben in a 


—* Eh Im abraten orben Im Streit, rael? Meyneſt du, ſch wife nicht, ba 
den wir eh pn uns g t — ich heute ein König, bin a * min je 
ai ſeyd ihre mim ae: bafı ben | rat? 


Koni —— 23. nd der König — m Eimei: 
—* — — 36 zu — Du ſoliſt nicht —2* Und der Könla ® 
eftern , und lieh | ſchwur ihm. "1Aon.Zs 
5 mit den Aeiteſten in) 24 Mepl Bayer + Br Sohn — 
Nude, und ſprecht: Warum wollt ihr kam audı herab dem König ent, 
J 23* den Konig wieder zu hor/aenen, und er hatte feine Siehe, noch fel- 
a paus ? Denn die Rede des nen Bart nicht gereimiger, und jeine Alev 
— vor den Konig ge|der nicht gewaſchen , vom dem Tage an, 
Fomimen M — da der Konia weanegangen war, Dis an 
d 1 ben Tag, da er mit Frieden fam. 
: Da er mun aen Jeruſalem — wen 
eder Konige zu 1 begegueit> # du miar * 
| dl. zu ihm: —— biſt cht mit —* 
| * Ama ſa u Beisaen 
BF — Gott 26. Und re —5* ein * 
un 





fine mir bie und bat, Icht vol mein Knecht bat nich beitogen, de 
ſeyn Feldrauptmann por —* bein veben Knecht gedachte : 3a will einen &feı fat: 
uns - Kar Etatt, *e.17,25. tel un darauf reiten, mb’ uud König 
14. er neigte bag aller Mian-| sieben ; denn dein Knecht if fa 


ner Quad a ae Slam. "u —— Be vr Mehnem £ *beinen An 5— 
andren Konig: Ko Herrn Konlaı a 
du nd alle beine Knechte. ' onia in + tote ein Ense Gotieh: 












"5. Alſo Fam der ‚thue , was bie wohl Seal 
En MD IduiT. 
mu * — 29. Denn —23* — 
be en Hi 3* ſt Du Den 
16. 1[je> | fegt unter ie, an deinem 
wohnete, * elite‘, und joq mir den I am Kong! oder Bee — 3 an den 
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zinnen fingen? Warum ſollte dein Knechtj 3. Da aber der Konig David heim kam 
meinen Herren König förder beichweren ?jgen Jeruſalem, nahm er die schen Keds⸗ 
36. Dein Knecht foll ein wenig gehenjweiber, die er hatte gelaſſen, das Haus 
nie den König uber den Jordan. War:|su bewahren, und that fie_ in eine Ber 
um will mir der König eine foldhe Bergel:|wahrung, und ar fie, aber er ber 
tung thun? ſchlief fie nicht. Und fie waren alfe ver 
37. Laß deinen Knecht umkehren, daß ihlidhloiien bis an ihren Tod, und lebten als 
ſterbe in meiner Stadt, bey meines Vaters) Wittwen. * 
und meiner Mutter Grabe. Siehe, da Ift| 4. Und der König ſprach zu Amaſa: 
dein Knecht Chimeham , den laß mit mei: Berufe mir alle Manner in Juda auf den 
nem Heren Könige hinüber ziehen, und dritten Tag ; und du ſoliſt auch hier chen. 
thue ihm, was dir wohlgerält. ‚5. Und Amaſa ging hin, Juda su berus 
38. Der König fprab: Chimeham folt ren , aber er verzog die Zeit, die er ibm 
mit mir hinüber ziehen, und ich will beſtimmt hatte. } 
ihm thun , was dir wohl gefällt ; auch: 6. Da ſprach David zu Abiſai: Nun 
Atted, was du an mir erwähleſt, will wird und Seba, der Sohn Bichrie, mehr 
ich dir thun. N Leides thun, denn Abfalom. Nimm bu die 
39. und da alles Volk über den Jordan Knechte deines Herrn, und jage ihm nadh, 
war gegangen, und der König auch, fü: day er nicht etwa für fich veſte Stadte fin 
te der König den Barfillai , und fegnete de, und entrinne aus uniern Augen. 
ihn; und er kehrte wieder an feinen 7. Da sogen aus, ihm nach, die Männer 
Ort. JIoabs, dazu die Crethi und Plethi, um? ab 
40. u der König zog hinüber gen Gil: le Starten. Eiesogen aber aus von Jern 
al, und Chimeham zog mit ihm. ſalem, nachzuijagen Seba, dem Cohn 
Und alles Bolt Judas hatte den König hin» Bichris. 
über geführet; aber des Volks Iſraels 3. Da fie aber bey dem großen Stein 
war nur die Hälrte da. waren zu Gibeon, kam Amaſa vor ihnen 
41. Und fiehe, da kamen alle Männer ber. Joab aber war gesurtet uber feis 
Iſraels zum König, und fprachen zu ihm: nem Kleide, das er an hatte, und batte 
Warum haben dich unfere Brüder, die darüber ein Echwerdt gegürtet, das hing 
Maͤnner Judas, geſtohlen, und haben den an jeiner Hüfte in der Echeide, das ging 
König und fein Haus über den Jordan gerigerne aus und ein. ’ 
führet, und alle Männer Davids mit ihm?, 9. Und JIoab ſprach zu Amaſa: Griche 
42. Da antworteten die von Juda denen mit dir, mein Bruder? Lund Joab faßte 
von Ifrael: Der König gehöret und na⸗mit jeiner rechten Hand Amaſa bey dem 
be su; was zürnet ihr darum? menner Bart, daß er ihn kußte. 
ihr , daß wir von dem Könige Nahrung! 10. Und * Amaja hatte nicht Acht auf das 
oder Geichente empfangen haben? Schwerdt in der Hand Joabs, under ad 
43. So antworteten dann die von If. ihnıdamit in den Wanſt, daß ſein Einge⸗ 
rael denen von Juda, und ſprachen: weide ſich auf die Erde fhüttete , und gab 
Wir haben sehenmal mehr bey dem Kö ihmkeinen Stich mehr, und er ſtarb. 
nis, dazu auch bey David, denn ihr./aber und jein Bruder Abifai jasten nad 
Warum haft du mich denn fo gerinsiSeha,dem@ohnBichris.rc.3,27. 1Kön.-ZS. 
geachtet , daß dad Unſere nicht das erfte: 11. Und es trat einer von den Anaben 
Deren it, unſern König zu holen? Joabs neben ihn, und fprach : Trog, und 
ber die von Juda redeten härter, denn wmiache fich einer — und thue bey 





——— ae re lag im Blut gewälset, 
oe 44 u 
Das 20, Capitel. mitten auf der Straße. Da aber Hure ſa⸗ 


Seba erregt eine neue Empörung , welshe, daß alles Volk da ſtehen blieb, wende 
che durch Joab wird, der Ama⸗te er Amaſa von der Straße auf den Acker, 
ſa unter dem in der Freundſchaftſund warf Kleider auf ihn, weil er ſahe, 
erfticht. k daß, wer an ihn kam, fichen blieb. 

nd ed war daſelbſt ein berühmter) 13. Da er nun aus der Strafe gerban 
beillofer Mann, der hieß Eeba, ein war, folgte Jedermann Abab nad, Ecba, 
Cohn Bichris, eines Mannes von dem Sohn Bichris, nachsujagen. 
enini, der blied die Poſaune, und| 14. Und er zog dur alle Erämme I 
prach: Wir haben kein Theil an Dasiraeld, gen Abel und Beth Maacha, und 

vid, noch Erbe am Eohn aid; ein ganz Haberim; und fie verfammelten ach 

Seatiher Hebe ſich zu feiner Hütte, olund folgten ihm nad. 

Iſrael! 15. Und kamen, und belegten ihn zu Abel 

2. Da fiel von David Jedermann inſund Beth. Maacha, und ſchütteten einen 

Argel, und folgten Seba, dem Sohn Schutt um die Stadt, und traten an die 

Michrid. Aber die Männer Judas Hin Mauer, und alies Voll, das mit Joab 

gen an ihren Könige, vom Jordan anſwar, ſtürmte, und wollte die Mauer nie 

is gen Jerusalem. der werien. — 


Zamuels, Cap. 270.21. 295 


46. — aus der) 3. So fprad nun Dani | in den Gibee 
—* — su Foab,|witern: Was ſoll ib cuch Un? ind 
daß er bier —— — ich will mit wonnt vom ich ha in dal Ihe Das 
"= den Erbebeil des HErrn fegner? 
SE da Id Be end a " Tie Hibroniter forachen u ibm: G 
ein: eg ı as iR ung nice um Gold und Eilber zu 
bie Ye deiner /tbun, an Eaul und feinem Haufe, und 
Eu | + a . [ik ms mich zu thun, um emiamd ja 
413. Eie ſprach: Bor Jeiten ſprach man :|rödten in Ifrarl, Er forad: Was fpre 
re fr will , bir je zu Abel,icher ibe dena, dat ich euch rbum voll? 
und jo, es wohl 5. @ie ſprachen zum König: Den Mann, 
9. Ih —* —* von den ſriedſamen der und verderben und u nichte demache 
und treuen Erädten in rent ‚ und du hat, follen wir verriinen, baf item nichts 
Inst die Erade todten, und bie Mutter in) —* in allen Granzen Iſraels. 
A) Warum wilt bu bas — .Gebet und ſieben Männer and feinem 
dei a 3 aufe , bak wie fie aufbanden, bem 
20. Joab —— und ſprach zu Oben Gauls , des Erwahlten 
fen ſtrne! das ven ferne von ale; Bag ae Bern Der König ſprach: Ich moin 
ih veriblingen md verderben folte; 
bag fich wicht alio “ Aber der König verſchonete Mepbi 
21. Eonbern , rin Mann vom Gebirge re ben Sohn Jenathans, des Eolmb 
ante hat mit Namen Erba , der Sobn Eauls, um *dc# Eldrs willen bes Hrn, 
ich enipörer wider den Kr ber zwiſchen ihnen war, nebmmlich yurtı dem 
nig —8 denſelbigen ber ug David und Jonarhan ‚ bem Eohn @auls, 
fo win ich von der Erabt ; —* ESam . 20,28, 238. 
and dt zen Elche, fein. — 8. Aber bie mern Sohne * der 
ber bie Mater arworien Toten * die fie Saul geboren batte, 
werden. Armeni und Mievbaiiorerb, bie 
. Und bie Frau Banı urn allem ⏑——— Tochter + 
zeit mir — TunB Und fie bieben die fie dem Adriel geboren hatte, dem 
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E den Kopf ab, Sohne Barſillang, ded Mabalerhirers 
und warfen ihn zu J0ab. Da biled er nahm der K er 7. ar 
nee in Seaticee In feine Sürıe 9. find gab fie in bi —— — 

tadt, r r 
Joab aber fanı nieder a Jeruſalem Bro He Arge fie auf Dem 8 
* Konta. vor u. lo rien diere 

* aber war jiber das ganze Heer ben ut ‚ und farben jur Be 
nt der Sohn Joiada, war der eriich Erndie; wenn bie IM 

retbi aud Plethi. (3,164. Erndte augchet. 
war Rentmeifter, Joſabhat/ B. Da nahm Rispa, bie Todıter Nat, 
Re war - einen Ead, und breitere ibn auf bem 
— kund Frla am ———6 us 
— * fie ie rei; and 
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15. Er erbob ich aber wieber ein Krieg Gott, fo erhöret er meine Stimme vom 
von den Philiſtern wider Ifrael, ſeinem Tempel, und mein Gefchren kommt 
and David zog hinab , und feine Knechte vor ihn 1u jeinen Dbren. 
mit ibm, und ftritten wider die Phili⸗ 8. Die Erde bebte, und ward bewegt, 
fer. Ind David ward müde. die Srundveften des Himmels regten ſich, 
44. Und Jesbi zu Nob, weicher war der und bebten, da er zornig war. 
Kinder Raphas einer, und das Gewicht] 9: Dampf ging auf von feiner Naſe, 
feines Eprerg war drenbundert Gewichte und verschreudes Takt von feinen Mun⸗ 
Eri, und hatte meue Waffen, ber ger|de, daß es davon bligte. 
dadıre David zu ſchlagen. 10. Er neigte den Himmel, und fuhr 
17. Uber Abifai, der Sohn Zeru Jaß, herab, und Dunfel war unter fcinen 
batf ibm, und ſchlug ben Bbilitter tode.| Füßen. r 
Da ſchruren ibm Die Männer Davids ,| 11. Und er fuhr auf dem Eherub, und 
und fwraden: Du ſollſt miche mehr mit flog daher ; und er ſchwebte auf den Zir: 
uns audzieben in den Erreit, daß nicht ſtigen deg Windes. 
bie Pruchre in Iſrael verlorce. 12. Sein Gezelt um ibn her war finfter, 
15. Darnadı erhob ſich noch ein Krieg zuſund * Fchwarze dicke Wolfen, *Zer.50,3. 
Mob mit ven Philitern. Da * ichlun Ei| 13. Von dem Glanz vor ihm brannıe 
bediai, der Gufatbiter , den Saph, mwelsjed mit Bligen. 
cher auch der Kinder Raohas einer war. | 14. Der HErxr donnerte vom Hinmel , 
"1öhron.21,4. 28,14.|und der Hochſte ließ ſeinen Donner aus. 
19. und es erhob ſich nod) ein Krieg zu| 15. Er ſchoß ſeine Strahlen, und zer, 
Gob mit den Philiſtern. Da ſchlug El⸗ſſtreuete fie; ce ließ blinen, und ſchreckte 
banan, der Sohn JaereOrgimö, ein Ber |fie. *1@anı.2,10. 7,10. 
lehemiter, den Goliath, den Gathiter,| 16. Da ſahe man Wafferaüfie, und des 
welcher hatte einen Spieß, bei Stange Erdbodens Grund ward auigedeckt, von 
war wie ein Weberbaum. dem Echelten des Herrn, von dem Odem 
20. und es erhob fich noch ein Krieg zu ſund Schnauben feiner Kafe, 
Bath, da war ein langer Mann, derj 17. Er ſchickte aus von der Höbe, und 
hatte ſechs Ginger an feinen Händen ‚und|bolte mich, und zog mich aus großen 


ſechs Zchen an feinen Guben, das ift vier 


Waſſern. 


und zwanzig an der Zahi; und er war| 18. Gr errettete mich von meinen ſtar⸗ 


auch aeboren von Rapha. 


ken Seinden, von meinen Daficın, die 


21. Und da er Iſrael Hohn forach,mir su mächtia waren. 
ſchlug ihn Tonathan, der Sohn Gimens ‚I 19. Die mich überwältigten zur Zeit 


des Bruders Davids. 


meineb Unfalis, uud der Herr ward mei⸗ 


22. Diefe vier waren geboren dem Ra: Ine Zuverficht. 
vba zu Gath, und fielen durch die Hand] 20. Er führte mich aus in den Ram, 


Davids und feiner Kncchte. 
Das 22. Eapitel. 


H eh mich heraus ‚denn er hatte Luft 
u mir. 
21. Der Herr thut wohl an mir nad 


Davids Lobgelang ‚da er vun feinen Sein; [meiner Gerechtigkeit, er vergilt mir nach 


den errettet worden. 


der Reinigkeit nıeiner Hände. 


11? David redete vor dem Haren diel 22. Denn ich halte Die Wiege des Herrn, 
Worte diefed Lied, zur Zeit,da ihnſund bin nicht gottlod wider meinen 


der Herr errettet hatte, von der 
and alter feiner Zeinde, und von der 
and Eauld ‚und ſprach: 


Gott 


23. Denn alle ſeine Rechte habe ich vor 


Augen, und ſeine Gebote werfe ich nicht 


2. Der * Herr int mein Fels, und meinejvon mir; 


Burg, und mein Erretter, 


24. Sondern ich bin ohne Wandel vor 


*Pſ. 18,3. jihmn, und hüte mich vor Günden 


3. Sort iſt mein Hort, * auf den Id 
traue, mein Schild und 


25. Darum vergilt mir der Herr nach 


orn meines ſmeiner Gerechtigkeit, nach meiner Reis» 


Heils, mein Schutz und meine Zuflucht „Inigkeit vor feinen Augen 


mein 
Frevel. 
4. Ich will den 


Heiland, der du mir Bili vom] 26. Ben den Heiligen bif du Heilig , den 
»Ebr. 2,13. den Srommen bift du fronım, 
ren loben und anıl 27. Ben den Reinen bift du rein, und 


zufen, fo werde ich von meinen Feinden bey den Verfehrten bift du verkehrt. 


eridfet werden. 


28. Denn *du bilfft dem elenden Bell, 


5. Denn es hatten mich Wnfaugen dDielund mit deinen Augen niedrigen du die 


Schmerzen ded Todes, und die B 
lials erfcbreckten mich. 


e Be⸗ Hohen. 


Eprũchw. 29,23. 
29. Denn du HErr biſt meine Leuchte, der 


6. Der Hölle Vande umſingen mich, und HErr macht meine Finſterniß lichte. 
des Todes Stricke überwältisten — 30. Denn mit dir kann ich Kriegtvolk 
enlä 


T. Wenn mir angft it, fo rufe i 


eeihmeifen, und mit meinem Gott über 


HErrn an, und fhreye zu meinen|die Mauern fpringen. 





3. Sottes 
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3. Sorte ee Wandel id find * leden Worte Dapidt: 
2* ee — ———— 3 sei D & jora db Davis , der Sohn Math, 
ein SID Allen ibm verten — ber Mann, der verhcbert 
19. (if von *p Meifias bes Gottet 
32. Denn * wo —* ein MR: me den Heblich mir Pfalmen Niraels, 
n? und wo if ort, ohne un Z. Dort Geiſt bes HErrn bat durch mich 
Gott? * . 449. geredet, und feine Rede in durch meine 
4. Gott ſſarket mich — aft, und Zunge geſchehen 
mir einen Urea andel. “Matth.22,.43. 22.43. Hp, @erch.tris, 
33. Er mader meine Ye oe den) 3. Ei bat der Mott Irraeld zu mir aefore» 
Siricden, und ftelit mich auf meine Höhe. chen, dee Hort Mrarid bat aerebet, der 
35. Er ſehret meine Bande * reiten ‚larredıte icher unter den Menſchen. 
und — WEINEN Arm den —* Vo ber Herrſcher im der Furcht Gottes. 
gen fpanıte "Didaht.| M. nd wir das Pit des Miorsend, 
%. Und or mir ben Schild deines wenn Die Sonne aurachet det Morgens, 
Heus umd wenn du mich beminbigeft ,\obue Wolfen, da vom Glanz mad dem 
—* bu mich groß. „assen das Gras aus der Erde wäÄchrer. 
I Du macheſt unter mir Raum 5. Denn mein Sans If wicht alle beu 
ben » daß miele un nicht — “eher: denn er bat mir einen Bund ar 
3, wit meinen Feinden nadnanen,|feßt, der ewig, und alles wohl acdrd 
und vertilgen, und will een mkeh⸗ net und gehalten wird, Denn alled 
ren, a ve umgebracht ba Mein Heil und Thum ii, daß micts 
EA fie ee ak jer: | müchfer. 
‚ und follen mir niche wider) 6. Aber Bellal find aueſammt wie bie 
ſtehen, fie muüſſen unter meine Buße —— —2 die man wicht 


fallen, ——— raten Tann ; 

AM), "Du lannſt mich rüſten mir Erärfe| 7 been wer fie angreifen fell, muß 
zum See freit ; du m} unter mich wer zen und Eviekitan sen In dee Land de 
un ie 1 wider en. ‚, mb werben 
Gluck, asien d 6* werben Er x Yam der Heiden 

* in u re ni € men 
42. Sie Iueben dh Wr uber ba Dem: —— — der Sohn 
num ‚Aber er hi — 


ven Er uf: b 
di "richt, und a 1ar 












mir Ku er 










ae 
Hi 


ill fie zerſtohen, hie Staub Bunde 


34 
a 


be Korb am der halle] 9. Madı —* war Elcaſar, ber 
8 Ne verfausen w umd jeefieenen. |Dodos, de# Com Ahobiß, A 


BELEN 
-B 

3 

FE 
ans 


von dem fan dreu — mir David, ba I —* 


rich zum den Dbitierm, und ern 
































ter de Heiden ; ein Volt Id nic sanımeit —— um Streft, und bi 
— Diener mie. —* —* 
45. Den fremden Klndern * aan Ki "Da anb Na Kae pi tun bie Phl 
mich —— und —— u SR. zu am 
6. Die feen din grohet ei ei A Ben 
* = eg m rauben. 
i6,lötnas, det Sarariters. Da be "Saiten 
ner en Sa) a vn und 
RE dab Erd 
errertete c6, und jan die Doltifter, 


vo und £ ein drohes Hell 
Sim — —— unter 


=) * Di . un ie ie Shuam, un und R% 


f eralbı) 1 1. Dapid aber war, bayımal - ber 
wi Aber der Philiner Holt Ina pm 


cr j a und 
Kin * RE 
| en 


inter s 16. Du 


= saßiess 
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46. Da riſſen die drey Helden in das La⸗ 35. Hezrai, der Carmeliter. Paerai, der 
er der Philifter, und (dhöpften des War; |Arbiter. 

erd aus dem Brunnen zu Bethleben uns| 36. Jegcal, der Eohn Natband, von 3 
ter dem Thor, und trugen ed, und bradı |ba. Bani, der Gaditer. 
ten e8 David. Aber er wollte es nicht| 37. Zelek, der Ammoniter. Nabaral, 
trinten , fondern goß ed dem Huren, |der Beerothiter, der Waffenträger Joabt, 

17. und ſprach: Daß Iaffe der HErr des Sohns Zeru⸗Jas. 
ferne von mir fenn, daß ich das thue.| 38. Ira, der Jethriter. Gareb, der 
Iſt es nicht dad Blut der Männer, die Jethriter. 
ihr Leben gewagt haben ‚, und dahin ges) 39. Urin, * der Hethiter. Derer find 

ann An — peuie ie trins Jallefammt fieben und dreyßig. 7.113. 
en. Das thaten die deey Helden. : 

18. * Abifai, Joabs Bruder, der Sohn j Das 24, Ca itel. 
Zeru⸗Jas, war auc ein Vornehmſter uns| David verfündiget ſich durch Zählung des 
fer dreyen. Er hob feinen Spieß auf,/ Volks, und bereuer dieie Sünde; er 
und fchlug drey hundert, und war auchſ erwählet unter den vorgelegten Stra⸗ 
berühnt unter dreyen, fen die Peſtilenz, weiche Plage aurbor 

*1Chron.12,20.| rer, nachden David einen Altar gebauect. 

49. und der herrlichſte unter dreyen,|d Ind * der Zorn des HErrn ergrimmte 

und war ihr Oberfter. Aber er kam nicht abermal wider Iſraͤel, und reiste Das 


bi8 an die drey. vid unter ihnen, daß er ſprach: Be 
2. Und * Benuja, der Eolın Aviabad,|He Hin „ zähle Iſrael und Juda. 
der Sohn Ishails, von grokien Thaten,von *1Chron.22,1.2. 


Kabzeel, der ſchlug zwey wen ber Mions| 2. ind der König fpradı zu Joab, feinem 
biter, und ging hinab, und ſchlug einen Feldhauptmann; Gebe umher in allen 
Löwen im Brunnen zur Gdinerseit. Stämmen Iſraels, von Dan an bis gen 
+1Ghron.12,22.|BersSeba, und zähle das Volk, daß ich 
21. und ſchlug auch einen Eanptiſchen wiſſe, wie viel sein il. 
räulichen Mann, der hatte einen Svieß| 3. Joab ſprach zu dem König: Der 
feiner Hand; er aber ging zu ibm hin⸗ dErr, dein Gott. thue au diefem Volk, 
eb mit einem Stecken, und riß Dem Eayp:|wie ed jetzt ift, noch hundertmal fo vie, 
ter den Epieh aus der Hand, und er⸗ſdaß mein Herr, der König, feiner Augen 
würate ihn mit feinem eigenen Epieh. Luſt daran fehe; aber was hat mein 
22. Das that Benaja, der Sohn Joias|König zu dieſer Sache Luft? 
das, und war berühmt unter den dreyl 4. Aber dei Königs Wort ging vor wis 
Helden, der Joab und die Hauptleute des Heerk. 
23. Und herrlicher denn die dreyßig. Alſo zog Joab aus , und die Hauptieute 
Aber er Fam nicht bis an die drey. des Heers, von dem König, bag fie dad 
Und David machte ihn zum heimlichen Volk Iiracl zählten. 
Karh. 5. Und — über den Jordan, und 
24. Ufabel, der Bruder Joabs, iſt unsIIngerten ſich zu Aroer, zur Rechten der 
ter den drenkigen. Elhanan, der Sohn Stadt, die im Thal Gad liegt, und zu 
Dodo, zu Bethlehem. Jaeſer; 
25. Samma, der Haraditer. Elika, der] 6. Und kamen gen Gilead, und in das 
Haraditer. Niederland Hadſi, und kamen gen Dan⸗ 
26. Helez, der Paltiter. Ira, der Sohn /Jaan, und um Biden her. 
Ikes, des Thekoiters. 7. Und kamen zu der veſten Stadt Tyorus, 
27. Abieſer, der Anthotiter. Mebunai, ſund alten Städten der Heviter und Ca⸗ 
der Hufathiter. naniter, und kamen hinaus an den Mid 
28. Zalmon, der Ahohiter. Maherai, tag Judas gen Ber⸗Seba. 
der Netophatiter. 8. Und * zogen das ganze Land um, uud 
29. Heleb, der Sohn Baenas, der Neto:|famen nach neun Monden und zwanzig 
yimtiter. Ithai, der Sohn Ribais, von|Tagen gen Ieruialem , »Jei.189. 
GSibea , der Kinder Benjamin. 9. Und Joab gab dem König die Summe 
30. Benaja, *der Pirgathoniter. Hidai,|ded Volks, das gezählt war. Und ed wa: 
von den Bächen Gans. ven in Iſrael acht mal hundert taufend 
*1Chron.i2,31.|ftarke Wiäuner, die dad ESchwerbt * auszo⸗ 
31. Abialbon, der Arbathiter. Admaslsen, und in Jude fünf mal hundert 
verh, der Barhumiter. taufend Mann. »Chren.22,5, 
32. Eliaheba, der Saalboniter. Diel 10. Und das Herz ſchlug David, nachdem 
Kinder Jaſens und Jonathans. das Volk gezählet war. Und David ſprach 
3. Samma, der Darariter. Ahiam, zum Herrn: Ich * habe ſchwer aefiinbis 
der Sohn Sarars, der Harariter. get, daß ich dad getban babe. Lind num 
34. Elipheleth, der Sohn Ahasbais, deslHErr, mimm weg die Miffetbat deineh 
Eohn Maecchatis. Elian, * der Sohn Knechts; denn ich habe ſehr thörlich wer 
Abithophels, des Siloniterd.  *c.15,12.Ithan. (12,13, 1Cbren.22,3. 
€ 41. Und 
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11. Ur da David des Morgens auf|Schafe gethan ? Laß deine Hand wider 

fand, kam bed HEren Wort zu mich, und meines Waters Haus ſeyn. 

Gad, dem Propheten, Davids Echer ‚| 18. uU» Sad kam zu David zu derſel⸗ 
und fpradı: vr den Zeit, und ſprach zu ihm: Ges 

12. Gehe hin, und rede mit David. So he hinauf , und richte den HErrn einen 
ſpricht der HErr : Dreyerley bringe ich| Altar auf, Inder Tenne Aratnad, dei Ze 
zu dir: Erwähle dir derer eins, das ich buſiters. 

Bir thue. 19. Alfo ging David hinauf, wie Gab 

13. Sad fam zu David, und fagte es geſagt, und der HErr geboten hatte. 
ihm an, und fprach zu ihm: Wiliſt du,| 20. Und da Arafna fih wandte, ſahe er 
»daßfieben Jahre Theurung in dein Land den König mis feinen Knechten zu ihm ges 
komme? Oder, daß du drey Dionden vor hen, und * betete an auf feinen Ange 
Beinen Widerfachern flichen müſſeſt, und ſicht zur Erde, °c1,8.. 

dich verfolgen? Oder, daß drey Tage| 21. Und ſprach: Warum kommt mein 

ſtilenz in deinem Laude jey? So mer|HErr, der König, zu feinem Knete? Des 

nun, und fiche, was Ich wieder fagen|vid ſprach: Zu kaufen von dir die Tenne, 

foh Dem, der mich gefandt hat. und zu bauen dem Herrn einen Altar, 
»%er.24,10. 29,17.|daf die Plage vom Volk aufböre. 

14. David ſprach zu Sad: Ei iſt mie| 22. Aber Urafna ſprach su David: 

faR angſt; aber laß uns in die Hand des] * Mein Herr, der König, nehnte umd opfes 

alten ; dem * ſeine Barmherzig⸗ſre, wie ed ihm gefällt. Eiche, da if ein 

it it groß; ich will nicht in der Dien:|Rind zum Brandopfer , und Cauıcn, 
fhen Hande falten. *Eir.2,22.23.|und Geſchirr vom Dchfen zu Hols. 

15. Alto lich der HErr Peſtilen; in If: Mor. Zu11. 
zael kommen, von Morgen an, vis zur| 23. Alles gab Arafna, der Könia, dem 
beitimmiten Zeit, daß des Volks ſtarb, von|Könige. Und Arafna fprach zum König: 
Dan an bid gen Ber Seba, ſiebenzig taus| Der HErr, dein Bott, laffe dich ihn ans 
fend Mann. genehm ſeyn ; 

16. Und da der Engel feine Hand audı| 24. Aber der König ſprach zu Arafna: 
fireckte über Jeruialen , daB er fie ver⸗ Nicht alio, ſondern ich toill dir ed abkau⸗ 
derbte, * reuete es den Herrn über deniifen um fein Geld; denn ih win dem 
Uebel, und ſprach zu den Engel, zu dem| HErrn, meinem Gott, nicht Brandopfer 
Verderber im Golf: Es iſt genug! laß nunſthun, das ich umfonft habe. Alla Faufte 
deine Hand ab. Der Engel aber des Herrn] David die Zenne und das Rind um funfs 
war ben der Tenne Arafnas, des Jebuſuſzig Sekel Eilber; 
ters. JJer.4,10. 25. Und bauete daſelbſt dem HErrn ei⸗ 

17. David aber, da er den Engel fahe,|nen Altar, und opferte Brandopfer und 
der das Volk ſchlug, ſprach er sum Herrn:| Danfopfer. Und der * Herr ward dem 
Eiche, ich habe gefiindiget , ich habe Lande verföhnet ; und Die Plage hörte 
die Mifiethat getban; was haben diefelauf von dem Volke Iſraels. "211% 

Ende des zwenten Buch! Samuelis. 


Das erfte Buch von den Königen. 


: 4. Und fie war eine Khöne Di 
Das 1, Eapitel, umd pflegte deB Könkahe na Fa 


Abifag von Sunen pflest bes Königs Da:| Aber der König erkannte fie nicht. 
vid im Alter; Adonia will König wer:| 5. Yponia® aber, der Sohn Hagithe, er: 
den; auf Bathſebas und Nathans Vor: hob (ich, und Sprach: Ich will Kür 
ftellung läßt David Salomo zum KRöniginig werden. Ind machte Tfih Wagen 
falden ; daher Adonias Anhang fi zer:|und Reiter, und funfsig Diann zu Trabans 
ftreuet ; er aber wird begnadiget. ten vor ihn her. 2E&am.3,4. +2Eam.15,1. 

ir da der — David alt war, und| 6. Und fein Vater wollte ihn nicht bes 

wohl betagt, Konnte er nicht warm kümmern bey feiner Zeit, daß er hätte 
werden, ob man ihn gleich mit Klei⸗ geſagt: Warum thuft du alfe ? und er 
dern bedeckte. war auch ein ſehr ſchöner Diann, und er 
2. Da ſpracen feine Knechte zu ihm:|hatte ihm gezeuget * nachn nach Abfalonı. 

Laffet fie meinem Heren, dem Könige, eine 28am.3,3.4. 

Dirne, eine Jungfeau, fuchen, die vor bem| 7. Und hatte feinen Rath mit Jonb , 

König ftehe, und feiner pflege, und (chlafe| dem Sohne Zeru⸗Jas, und mit Ab: Jarhar, 

in feinen Armen, und wärme meinen|dem Priefter ; die batfen Mdonia. 

den König. 8. Aber Zadok, der Beten und Benas 
3. Und fie fuchten eine ſchöne Dirne in|ja, der Sohn Jojadas, und Nathan, der 
allen Gränzen Iſraels, ımd fanden Abifag| Prophet, und Simei, und Rei, und die 
von Sunem und brachten fie dem Könige. Da —— waren nicht mit Mania, 


und 
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9. und da Adonia Schafe und Rinder ,, 25. Denn er iſt heute hinab gegausen, um 
umd gemäftetes Vieh opferte ben demStein hat geopfert Ochſen und Maſtvieh, und 
Eoheleth, ber neben dem Rrunnen * Ro: viele Schafe, und bat alle Eöhne des Ki 
gel liegt, lud er alle feine Brüder, des Kö: nigs geladen, und die Hauptleute, dazu den 
nigs Sohne, und alle Männer Judas, des Priefter Ab⸗Jathar. Und fiehe, fie chen 
Königs Knechte. *2&um.17,17. und trinken vor ihm, und fagen: * Sind 
10. Uber den Propheten Nathan, und zu dem König Adonia ! 2Sam. 16, 16. 
Venaja, und die Helden , und Salomo, 26. Aber mid, deinen Knecht, und 
feinen Bruder, lud er nit. adof, den Prieter, und Benaia , den 
41. Da ſprach Nathan zu Bathfeba, ohn Jojadas, und deinen Knecht Sale 
Ealomod Mutter: Haſt du mo hat er nicht geladen. 
nicht gehöret, daß Adonia, der Bohn Has 27. If das von meinem Herrn König bei 
thos iſt König geworden ? und unfer fohlen , und haft ed deine Knechte nicht 
err, David, weiß nichtd darum. wien fafien, wer auf dem Etuhl meines 
12. So komm nun, ich will dir einen! Herrn Könige nach ihm figen fol? 
Rail geben, daß du deine Geele, und dei 28. Der König David antwortete, und 
ned Eohnes Salomos Eeele erretteſt. ſprach: Rufet mir Barhiche. 

13. Hin, und gehe zum König David Und fie kam hinein vor den Konig. Und 
hinein, und fprich au ihm: Haft du|da fie vor dem Konige ſtand, 
nicht, mein Herr König, deiner Magd| 29. Schwur der König, und fyrad: 

eſchworen und geredet: Dein Eohn Sa⸗ So wahr der Herr lebt, Dee * meine 

omo foll nach mir König feyn , und er Seele erlöfet bat aus aller Koth , 
fo auf meinem Stuhle fisen? Warum 22Eam.4N. 
N denn Adonia König geworden? ‚30. Ich will Heute thun , wie Ich dir ge 

14. Siehe, weil du noch da bit, und ſſchworen habe bey dem Herrn, dem Gett 
mit dem König redet, will ich die nach| Jiraeld, und geredet, dab Ealomo, dein 
hinein kommen, und vollends dein Wort| Sohn, ſoll nach mir König feyn , uud Er 
ausreden. rofl auf meinem Etubl figen für mich. 

15. und Bathſeba sing hinein zum Kö:| 31. Da neigte ih Baͤthſeba mit 
nig in die Kammer ; und der König war rem Antlig zur Erde, und betete den X 
fehr alt, und Abifag von Eunen dienteinig an, und ſprach: Glück meinem 
dem Könige. Könige David ewiglid ! 

16. Und Bathfeba neigte fich, und betete| 32. Lind der König David ſprach; Rufet 
den König an. Der König aber "fpradı :|mir den Prieſter Zadok, und den Bropbe: 
Was ift die? »2&am.14,5.|ten Nathan, und Benaja, den Sohn Io 

17. Eie ſprach zu ihm: Mein Herr, duliadad. Und da fie hinein kamen vor dem 

aft deiner Magd geichworen bey demixönig, 

n, deinem Gott: Dein Sohn Salo:| 33. Sprach der König zu Ihnen: a. 
mo fol König ſeyn nach mir, und aufjmer mit euch eures Herrn Knechte, un 
meinem Stuhle ren. „.. |feget meinen Eohn Salome auf mein 

18. Nun aber fiehe, Adonia iſt König Maulthier, und führer ibn hinab gen 
geworden; und mein Herr König , du Gihon. 
weißt nichts darum. 34. Und der Prieſter Zadok, ſammt dem 

19. Er hat Ochſen und gemäſtetes Vieh, Propheten Nathan, ſalbe ihn dafelbſt 
und viele Schafe geopfert, und hat gela:|zum Konige über Iſrael. Und blacet mit 
den alle Eöhne des Königs, dazu Ab:-Iasden Pofaunen , und ſprecht: Glück dem 
thar , den Priefter , und Joab, den Seld:| Könige Salomo! 
hauptmann ; aber deinen Knecht Salomo| 35. Und zieher ihm nach herauf, und 
bat er nicht geladen. e tommt: fo foll er figen auf meinem 

20. Du bit aber mein Herr König ; die Stuhl, und König feyn für mid. Und 
Augen des ganzen Iſraels fehen auf dich, ich will ihm gebieten, daß er Zürk fen 
daß du ihnen Anrede wer aufdem Stuhljüber Jirael und Juda. 
meines Herren Königs nach ihm finen foll.| 36. Da antwortete Benaja, der Sohn 

21. Wenn aber mein Herr König mit Jojadas, dem Könige, und ſprach: Amen! 
feinen Bätern entſchlafen it, fo werden es ſage der HErr, der Gott meined Herrn 

h und mein Sohn GSalomo * müfen| Königs, auch alio! 

under ſeyn. 2Moſ.s,16. 37. Wie der Herr mit meinen 
‘ 22. Weil fie aber noch redete mit dem Koͤnige geweren ift, fo ſey er auch mir Sa⸗ 
König , kam der Prophet Nathan. lomo, daß fein Stuhl größer werde, denn 

23. Und fie fagten ed dem Königan: Gie|der Stuhl meines Herrn Königs Davids. 
be, da ift der Prophet Nathan. Und als er| 38. Da gingen hinab der Prieſter Zadok, 
Tun vor den König Fam, betete er an denjund der Provbet Nathan, und 

önig auf feinen Angeficht zur Erde. der Sohn Jojadas, und Erethi und We 

24. und ſprach: Mein Herr König, haſtſthi, und fepten Salomo auf dad Maul 
du geſagt: Adonia foll nad mir Königithier des Königs Davids, und führten ihn 
ſeyn, und auf meinem Stuhle finen ?2 Igen Gibon u 
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39. are * der Prieſter Zabel nakın dası 53. Und der Könis Ealomo ſandte bin, 
Helhorn aus der Hätte, und ſalbte Eale:|und lieh ihn herab von dem Altar beien ; 
mo. und fie bi en niit der Poraume, und|und da er kam, betete er den Konis 2. 
alles Volk fi : 7* Glück dem Konigellome an. Salomo aber ſprach zu ihm: 
Ealome! Sehe in dein Haus. 


»iChr0n.30,22. 12Ron.11,12. 
40. uud aties Belt jegiimnam bean] Das 2, Capitel. 
und dad Volk pfͤff mit Preiten , und war| Dawid gibt Salomo feinen leuten Unten 
Er m. daß die Erde von ihrem Se:| richt und Befehl, und ſtirbt; Salomo 
doll. laßt Adonia todten, weil cr UAbiſag 
4. rpm Adonia hörte ed, und alle, ar von Eunem zum Weibe begehrt; ſebet 
er geladen hatte, vie bey ihm wa] Ab Jathar vom Dohenpriefteramt ab; 
ren, und fie hatten ſchon gegeflen. und lüßt Joab bey dem Altar todten ; Are 
da Joab der Poraunen Schall hörte ‚| fer and Eimei am Leben. 
frac er: Was wii das Gerchren und u nun die Zeit berben kam, dak Des 
Getummel der Stadt? vid fterben follte, . er ſeinem 
42. Da er aber noch redete, fiche, dba kam Eohne Salomo und ſorach: 
Jonathan, * der Eohu Ab-Jathars, ded| 2. Ich * gebe bin den —*— auer Weit. 
Hrieſters. Und Adonia fprach: KommſSo ſey getroſt, und ſey ein Manz; 
herein, denn du biſt ein redlicher Mann, "gr.2i1d. 
du bringen gute Berhichait. 3. und warte auf die Hut des HErrm, 
"2e&am.15,27.| deines eu daß du wandeln in ieinen 
43. Jonathan antwortete, und ſprach Wegen, und halte feine Sitten, Ge⸗ 
u Adenia: Fa, unſer Herr, der Konig|dore, und Rechte, und 3 ie, wie ge⸗ 
id, hat Salomo zum König gemacht.ſchrieben ſtehet a vie; auf daB 
4. Und hat wit ihm gefandt den Yriefter| dus fing ieach in Allem, k, un» 
a ‚ und den Propheten Nathan, und wo du dich hinwenden. 
Benaia, ven Sohn —— und Crethi 25Mo(.17, 16. Ief.1,7. 236. 
and Piethi, und fie haben ihn auf des 4. Auf daß der HErr ſein Wort erwecke, 
Königs ea user t. das cr tiber mich geredet hat, und geſaat: 
45. und Zadok, der P ſammit deni| Werden deine Kinder ibre Biene behuten, 
Gropheten Nathan, bat ihn gefalber zum / daß fie* vor mir treulich und von dam 
König zu Gihon, und find von dannen zem Herzen, und von ganzer Eeele wa: 
herauf gezogen mit Freuden, daß die deln, fo foll von dir nimmer gebrechen 
Stadt rummelt. Das it das Geſchrey, ein Mann auf dem EU: 
a ihr gehöret habt. 1Moſ. 17,1. 
Das ſitzt Ealomo auf dem Fünig| 5. Auch weißt du wohl, was mir serhen 
Hißen ern. hat Saab, der Eohn Zern Tas, was er 
47. Und die Knechte des Königs find hin|that den zween Seldhauptmäannern Iſ⸗ 
ein gegangen , zu ſegnen unſern Heren,|racid, »Abner, demSohne Ners, und me: 
ven Konig David, und haben geſagt: Deiniia, dem Eohue Jetherſs, die er erwurget 
Gott mache Salome einen beffern Namen, bat, und vergoß Ariegöblur im Frieden, 
Yeun dein Name if, und made ſeinen und that Kriegsblut an feinen Gürtel, der 
Etuhl gröfer, denn deinen Etuhl. Lnd|um feine Leuden war, und an jeine chi 
en angebetet auf dem Lager. Ihe, die an feinen Füßen waren. 
hat der König alfo geſagt: Ge: r)&am.3,27. +2@am.20,10. 
fobet fen der ‚ der Bott Iſraels, der) 6. Thue mad deiner Weißheit, — du 
heute bat laſen fipen einen auf meinem feine er mit Grieden hin 
Stuhl, daß meine Augen gefeben haben.|unter sur Höhe bringen 
2. De * eefchrafen und ab macbten ſich auf] 7. Aber den Rindern Varſiklais, des Gi⸗ 
Alle, die bey Adonia geladen waren; und enter, font du Barmherzigkeit bewei⸗ 
singen bin, ein Jeglicher einen Be ei ven, daß fe an deinem Tiich een. Denn 
2,3.|* alfo thaten fie fich zu mir, da ih vor 


50. Aber Adonia fürrchtete Pie vor Sale|Abfalom,, deinem Bruder, flobe. 
mo, und machte ſich auf, ging hin und NTEam. 17,27. 19,31.32. 
faßte die Hörner des Altars. 8. und fiche, du haft ben dir Simei, den 


51. Und e6 ward Ealomo angeſagt: Eile: Een Geras, des Sohns Jeminis von Ba» 
"x, Monia fürchtet den a Salomo, hurim, * der mir ſchändlich Ruchte sn der 
und fiebe, er faßt die Altars, Zeit, da ich sen Mabanaim ging. Er 
und iyricht: Der König Ea Tome ichwöreiaber fam herab mir entgegen am Jor⸗ 
BERNIE, daß er feinen Knecht nicht tödteldan: +da fchwur ich ihm bey dem HErrn,, 

mit dem Schwerdt. *.2,28.|und fpradh : 3 win dich nicht todten 

52. Ealome fprahı: Wird er reblihimit dem Echwerd 
—— fo * sell kein Haar von ihm auf die r2Eom, 16%. 19,16. +2Eam.19,22. 

Erde fahen; wird aber Boͤſes an ihm ge) 9. Du aber, laß ihn nicht unfchuldin 
funden, fo (of er erben. +IEam.1445.'fcun, denn du bir ein weiter Mann, Era 


% 
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EEE 
wiert wobl wiſſen, was du Alm thun vids, und der mir ein Haus gemacht bat, 
fol; daR du * feine arauen Haare mit wie ee geredet hat: Heute folk Adonia 
Sur hinunter im die Hölle bringeft. ſterben. 
"Dit. 25, Und der König Salomo jandre Gin 
40. Ale entichlier David mit feinen) Benaja, den Sohn Jojadas; ber fchlug 
Batern, und ward begraben inber Etndt|ibn, daß er farb, 
Davids. , 26. IIund zu dem Priefter Ab Jathar 
11. Die * Zeit aber, die David Aonia ſprach ber König: Gebe bin gen 
neweien ift uber Iſracl, if vierzig Jahre. Angthoth zu deinem Acer ; denn du bifk 
Eieben Jahre war er König zu Hebron, des Todes. Aber ich will dich heute nicht 
und dreu und drenfia Jahre zu Jeruſalem. todten, denn du haft die Lade bes HErrn 
Sam.4. lEhren.29,26.27.|HEren vor meinem Vater David getra⸗ 
12. ur Ealomo ſaß auf bem Etuhle feir|aen, und haft mir arlitten, mo mein Tias 
ned Baters Davids, und fein Kor|ter gelitten bat. »Aer.iri. 
miareich ward ſehr beitändia. | 27. Alſo verſtieß Salome ben Ab Jathar, 
14. Aber Adonia, der Sohn Hanithe da er nicht mußte Prieiter des 
kam binein zu Bathſeha ber Mutter Sa ſeyn, auf bag erruller würde * dei Heren 
iomo?. Und fie ſprach: * Komm bu) Wort, das er über das Haus Elias geredet 
auch mit Srieden 7 Er fomd: Ja. hatte zu Silo. ... A&am.2.di.32, 
*(&am.isrd.| 25. 17nd dis * Gerücht fanı vor Toaby 
14 Und er fpradı: Ich babe mit bie zu] "+ denn Joab harte an Adonia gar 
reden. Sie ſprach: Enge ber. an, wiewohl nicht an Abralom,. Da Hehe 
15. Er ſprach: Du weiht, dab * das) Joab in die Hutte des HErrn, unb*iakle 
Kominreich mein war, und aan; Jrrael die Hörner des Altars. ”c.1,31- 
hatte ſich auf mich gerichtet, daß ich König 29. Und ed ward ben König Salome am 
feyn foflte, Aber nun it das Köninreid gefaat, daß Joab zur Hütte des Herren 
acwandt, und meines Bruders aeworden.| geflohen ware; und fiehe, er ſtehet am 
Bon dem Herrin ift ed ibm geworden, |Altar. Da ſandte Salome bin, Benakt;, 
1,5. den Sohn Jojadas, und ſprach: Gehe, 
16. Nun bitte ich Eine Bitte von dir, ſchlage ihn. ‚ 
bu wollen mein Angeficht nicht bei 30. Und da Benaia zur Hütte des HErrn 
men, &ie ſprach zu ihm: Sage ber. kam, ſprach er zu ibm: So ſagt der Kos 
17. Er ſprach: Rede mit dem Könige nig, aebe heraus, Er fpradı: Nein, biete 
Ealomo, denn er wird bein Angeficht will ich fterben. Und Benaia ſagte fols 
nicht beichämen; daß er mir gebe * Abi ches bem König wieder, und ſprach? Eo 





faq von Sunem jum Weibe. *c.1rd./bat Joab geredet, und fo bater nie der 
13, Barbreba ſprach: Wohl, ich will mit antworten. 
ben Könige beinetbalben reben. \ 31. Der König fprad zu ibm: Tones+ 


19. Und Bathſeba kam binein zu dem Kor) wie er geredet bat, und schlage ibn, und 
min Ealome, mit ihm au reden, Abonias bearabe iln ; daß du das Blut, bat 3oab 
halben. And der König fand auf, und umſonſt vergoſſen bat, von mir thuft, 
aina ibr entaenen, und betete fie an, und und von meines Vaters Haufe; 
feste ſich auf feinen Stubl. And #8 warb) 32, Ind der HErr ihm bezahle fein Blur 
des Königs Mutter ein Etubl aefegt, daß auf feinen Kopf, daß er zween Männer 
fie ich vchte au feiner Rechren. arichlanen hat, die gerechter und beſſer wa 
20. Ind fieforac: Ich bitte eine kleine ren, dem er, und bat fie erwürger malt 
Vitte von bir ; du wolleſt mein Angeficht| dem Schwerdt, daf mein Bater David 
nicht beſchamen. Der König ſprach zu ibe i|nichtd darum wußte, nebmlich + Mbner, 
Bitte, meine Mutter , ich will dein Anı|den Sohn Ners, ben Feldbaustmann über 
geſicht nicht beicbamen. Iſrael, und+ Amaſa, den Eohn Ferbrrk, 

4. Eiefprach: Lak Abiſag von Eunem|den Feldbauptmann über Juba. 
deinem Bruder Adonia zum Weibe geben. "2&am.3,27. 12Sam.20,10, 

22, Da antwortete der König Galomo,| 33. Daf_ihr* Blut bezahlet werde anf 
und forach zu feiner Mutter: Warum bit\den Kopf Joabs, und feines Samens ’ 
tet du um Abiſag von Eunem für Mdor)lich; aber David und jein Eame, ſein 
nina? Bitte ihm das Konigreich audı ;| Haus und fein Stuhl, Friede babe | 
denn er iſt mein größter Bruder, und hat lich von dem Herrn. | 
“den Prieſter Ab Jathar / und Joab, dei "mot. 9,6. Mat 
Eohn Fern Jas. *c.1,7.| 34. Und Benaia , der Sohn J , 
24. Und der Konia Salomo ſchwur ben)aing hinauf, und ſchlug Ihm » umdtbdrete 
denn Hören und forach: Gott thue mir ihn. Und er warb begenben Im feinen 
bIE und dns, Adonia foll das * wider fein) Haufe in ber Wüſte, 

Erben geredet haben. 2&am.tıtö.| 35. Und der König fehte et den 

24. Und nun , jo wahr ber Herr lebt, Sohn Joſadas, an feine Statt über bat 
ber mich beflätiaet bat, und figen Taf Heer, und Zabof , ben Prichter, eure Der 
en auf bem Stuhl meines Vaters Da Könia an die Start Ub athars. 8* 
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36. IInd der König fandte hin, und lieh) 2. Yjper das Volk opierte noch auf den 
Eimei rufen, und ſprach zu ihm: Höhen ; denn es war noch fein 
VBaue dir ein Haus zu Jeruſalem, und| Haus gebauet dem Namen des HErrn, 
wohne dafelbk; und gebe von bannen|bi8 auf dieie Zeit. 
nicht heraus, weder hier noch daher. 3. Salomo aber hatte den HErrn lieb, 
37. Weiches * Tages du wirft hinaus ge:|und wandelte nach den Sitten ſeines Na: 
hen, und uber den Bach Kidron geben, fo|terd Davids, ohne daß er auf den Hohen 
- wife, daß du des Todes fterben mußt, dein|opferte , und räucerte. 
Blut ſey aufdeinem Kopf. "iMof.2,17.| 4. Und der König ging hin gen Gibeon, 
3. Simei fprad sum Könige: Das|daieib zu opiern, denn das war eine 
it eine gute Meinung. Wie mein Herr, herrliche Höhe. Und Salomo opferte 
der König geredet bat, ſo ſon dein Knecht|tauiend Brandopfer auf demfelben Alter. 
sbun. Alto wohnte Gimei zu Ierufa| 5. Und * der Herr erfchien Ealomo zum 
lem lange Zeit. Gibeon im Traun des Nachts, und Gott 
39. Es begab fi aber über drey Jahre, ſprach: Bitte, was ich dir geben foll. 
daß zween Knechte dem Eimei entlieren, *c.9,2. 2Chron.1,7.8. 
zu Achis, dem Sohne Maechas, dem K| 6. Salome ſprach: Du baft an meinem 
nige zu Bath. Und ed ward Gimel an:|Bater David, deinem Knechte, große 
geſagt: Eiche » deine Knechte find zu Rarmherzigkeit gethanz wie er denn 
Gath. vor dir gewundelt hat in Wahrheit und 
MW. Da machte ih Simei auf, und fat:| Gerechtigkeit, und mit richtigen Herzen 
gelte ſeinen Eiel, und 308 hin gen Gath vor dir; und haft ibm dieſe große Bar 
zu Achis, daß er feine Rechte fuchte.Ihersigkrit gehalten, und ihm einen Sobn 
Und da er hinkam, brachte er feine Kucch|gegeben, * der auf feinem Etuhle fahe, 
te von Gath. wie es denn jegt gebet. *(.1,48. 
41. Und ed ward Salomo angefaat, dak| 7. Nun HErr, mein Gott, du haft dei 
Eimei hingezogen wäre von Jerufaleniinen Knecht sum Konig gemacht , an mei⸗ 
sen Gath, und wieder aelommen. nes Vaters Davids Start. Eobin ich ein 
42. Da fandte der Konig hin und ließ kleiner Knabe, weiß nicht weder meinen 
Eimei rufen, und ſprach zu ibm: Habe|Aussang noch Eingang. 
ich dir nicht geſchworen bey dem HErrn, 8. Und dein Knecht if unter dem Voik, 
und Dir bezruget und gefagt: Welches Ta: |dad du erwählet haſt, einem fo großen 
ges dus würden ausziehen, und hier oder Volk, daß es Niemand zahlen noch bes 
dahin gehen, daß du wiſſen ſollteſt, du ſchreiben kann/ vor der Menge. 
muſſeſt des Todes ſterben? Und du fpra:| 9. So * wolle du deinen Knechte geben 
cheſt zu mir: Ih babe eine gute Mei ein gehorſames Herz, daß er dein Volk 
nung gehöret. richten möge, und verfichen, was gut 
4. Warum haſt du denn dich nicht ge-jund böfe iſt. Denn wer vermag diß, dein 
halten nad dem Eid des HErrn, und mächtiges Volk au richten ? 
Gebot , das ich dir geboten habe? 2Chren.1,10. 
44. und der König ſprach zu Eimei:| 10. Dad gefiel dem HErrn wohl, daß 
Du weißt alle die Bozheit, der dir bein Salomo um ein ſolches bat. 


Herz bewußt ii, die du * meinem Water| 11. Und Most fprach zu ihm: Weil dis 
David arthan halt, Der + Hlfer bat dei: /folches bittet, und bitter nicht um lan⸗ 
ne Bosheit briablet auf deinen Korf. |atd Yrben, noch un Reichthum, noch um 


eam, iss. FD,547. Wr.52,13, deiner Beinde Seele, fondern um Ver 
45. lind ber Könia Ealomo it gereaner, ſtand, Bericht zu hören: 
und ber Etubl Davids wird beiandia) 12. Eiche, fe habe ih gethan nach dei: 
fen vor bem Here emwiglid). Inen Worten, Siehe, ih habe dir ein weis 
46. Und der Könia aebot Benaja , dem ſes unb verſtändiges Herz gegeben, daR 
Eohnr Fojabas, der aing hinaus, und) deines Gleichen vor die nicht geweien if, 
ſchiug ibm, daf er farb. Und das Round nach dir nicht auffonımen voird. 
nigreicd; ward beilütiget durch Ealomos| 13. Dazu, * das du nicht gebeten haft, 
Hand. babe ich dir auch gegeben, nehmlich Reich: 
Das 3 C it l thum und Ehre daß deines Gleichen Kei⸗ 
Capitel. ner unter den Königen ift au deinen Zei⸗ 
Salomo nimmt Yharaos Tochter zuriten. 
Ehe ; bitter um Weisheit; und fäller| *2Ehron.t,t2. Weish.7,11. Matth.6,33. 
in einer schweren Sache ein weifes| 14. Und fo du wirft in meinen Wegen 
Urrheit. wandeln, aß du Halt meine Gitten 
1” Salomo befreundete ſich mit Pha⸗ und Gebote, wie dein Water David ge: 
vra0 , dem Könige in Egypten; wandelt hat, ſo will ih dir geben ein 
und nahm Pharans Tochter, und langes Leben. 
brachte fie in die Stadt Davids, bis er| 15. Und da Ealome erwachte, fiehe, da 
ausbauete fein Haus, und des HEren|war es ein Traum. Und er kam gen Jerus 
Haus, und die Mauern um Jerufalem her. ſalem, und trat vor die Lade des Summe 
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des HErrn, und opferte Brandovier und| 3. Elihorenh und Abije, die Eöhnne Eis 
Danfopfer, und * nıachte ein großes Mablifud , waren Schreiber ; Joſaphat, der 
alten jeinen Knechten. Sonn Ahiluds, war Kansler. 
*1M0f.40,20.| 4. Benaja,der Sohn Jojadas, war Feild⸗ 
16. zu der Zeit kamen zwey Huren zum hauptmann. Zadok und Ab: Jathar wa⸗ 
Könige, und traten vor ihn. Iren Yriefter. 

17. und das eine Weib ſprach: Ach mein] 5. Afurja, der Sohn Nathans, war uber 

err, ich und diß Weib wohnten in einem|die Amtleute. Eabud, der Sohn Nathans, 

ufe, und ich gebar bey ihr im Haufe. des Priefters , wur des Königs Freund. 

18. Und über drey Tage, da ich geboren! 6. Ahiſar war Hormeilter. * Ndoniram, 

tte, gebar fie auch. Und wir waren|der Sohn Abdas, war Reutmeiſter. 
y einander , daß fein Fremder mit uns °c(.5,14. 
war im Haufe, ohne wir bende. 7. und Salomo hatte zwölf Amtieute 

19. Und dieſes Weibes Sohn ftarb in der uüber ganz Irracl, die den König und rein 
Nacht, denn fie hatte ihn im Schlare — verſorgten. Ein jeder hatte des 
erdriickt. ahrs eines Monden lang zu verſorgen. 

20. Und fie and in der Nacht auf, und| 8. Und hießen alio: Der Sohn Hut, 
nahm meinen Eohn von meiner Seite, auf dem Gebirge Ephraim; 
da beine Magd fchlief, und legte ihn in! 9. Der @ohn Dekers su Makaz, und zu 
ihren Arm, und ihren todten Bohn legte: Saalbim, und zu Beth: &cened , und 3m 
fie in meinen Arnı. Elon, und Ber: Hanan ; 

21. Ind da ich des Morgens aufftand,| 10. Der Eohn Heieds zu Aruborb , nd 
meinen Eohn ju fäugen, fiehe, da war hatte dazu Socho, und das ganıe Laud 
er todt. Aber am Morgen fah ich ihn Hepher ; 
eben an, und fiehe, es war nicht mein) 11. Der Eohn* Abinadabs, die ganze 
Sohn, den ich geboren hutte. Herrſchaft zu Dor; und hatte Taphathh, 

22. Das andere Weib ſprach: Nicht al Salomos Tochter zum Weibe; 
fo! mein Eohn lebt, und dein Sohn int 1Eam.16,8. 
todt. Jene aber ſprach: Nicht aljo! dein| 12. Baena, der Eohn Ahilude, zu Trac 
Sohn ift todt, und mein Eohn lebt. Und nach , und zu Megaido , und über gar 
redeten alıo vor dem König. Bethſean, welches liegt neben Zarthang, 

24. Und der König ſprach: Diefe fpricht: unter Jesreel, von Bethſean, bis an 
Mein Eolm lebt, und bein Eohn ift todt.'den Ylan Mebola , bis jenfeit Jah 
Tene ſpricht: Nidır alſo! dein Eon iſt meam; 
tobt ‚, und mein Sohm lebt. ı 13. Der Sohn Webers zu Ramoth in Gi⸗ 

Und der König ſprach: Holet mir ein leadz und hafte die Flecken Jairs, des 
Schwerdt ber. Und da das Schwerbt vor Eolınd Mangſſes in Gilead, ımd hatte 
ben Konig aebradır ward, die Gegend Argob, die in Baſan lient, 

25. Erradı der Könia: Theilet bad leben: ſechzig arote Erädte vermauert, und mit 
dige Kind im zwey Theile, und gebet bie chernen Riegeln; »1Chron.2,23. 
ver dir Halfte, und jener die Hälıte. ' 14. Abi Nabab, ber Sohn Iddos, su Ra 

26. Da iprad dad Weib, drei Sohn banaim; 
lebte, um Komia; Denn ihe * mutterli:) 15. Alimaas in Naphthali; und er nahm 
des Hers entbrannte über ihren Eohn :andı Ealomos Torhter, Basmath, zum 
Adı mein Herr, ucbet ihr das Kind el Weihe ; 
bendig, und todter #4 nie. Jene aber) 16. Buena, ber Sohn Huſais, Im After, 
ſprach: Es fen weder mein noch dein, und au Moth; 
laſſet e5 tbeilen. 17. Jofaphatı ber Sohn Paruahs, im 

ei.49,15. | Iſaſchar. 

‚27. Da antwortete der Könin, 1md| 18. Eimei, ber Eohn Elas in Beniw 
ſprach: Gebet dieser daß Kind Ichendin, min ; 
und todtet es nicht; die iſt feine Mutter.| 19. Geber, der Eohn Uris, im Lande 

28. und daB Urtheit erſcholl wor dem ilead, int Pande Eihons, det Konias der 
ganzen Jırael, das der Könia aeinliet\Amoriter, und Daß, des Königs in Bar 
hatte, und fürchteten fich vor dem So-lian ; ein Mimtmmmn war in demſelben 
nige ; denn fie ſahen, daß die Wieisheit|lande. 

Gottes in ihm war, * Gericht zu halten.| 20, Oguba aber und Iſrael, deß war wiel, 

ei. I "wie er Gand am rer; u 

N aken uıb wanten n fröbl . 
Das 4, Capitel. ES. 1301-4416. — 
Salomos LBediente, alückſelige Unter 21. Alſ⸗ war * Ealomo ein Herr über 
tbanen , Macht und Weisheit. ++ alıe Roniureiche, von dem Waſſer 
io war Enlomo König über manılan , in der Philifee kande, dis am Pie 
Yradl. ringe Eunprens; Die ihm Geſchenke zu⸗ 
„.... 2 Und diß waren feine Sirhen :jbradıten, und dienten ihm sein Leben 
Niaria, ver Sohn Zadoks, des Prieiers ; lang. *190i.12,7. Sir.dr,14. 
2. und 
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re 3. Du wahr, dafi mein Vater David 
bir/nicht fonnte bauen ein Ham dem In amen 
bes Hören, feines er —* J Arie⸗ 
# willen, der um Alm +» Dit fie 
r Ser unter Feine Sukionın ab, 
—— 
tt; nearben umber, da ns 
‚beriacher noch böfes Kindernit mebe ifl, 
Eiche , fo habe ich gedach rin Sau 
bauen dem Namen dr Sren, meines 
Hotreß, mie * * arreber ‚bat ı 


und Irael ſicher wo Eobn, den ich an eh ne Statf een * 
un ST: cher unter feinem We * de auf deinen Stuhl, Ada (on meinem 
* ri —— a | —— ve — 1a. IEbron.23,10. 

r o lan on, 
" gen 5 — 6. So befehl, — * man mir Cebern 


or 26,5. T2kön. 18,31. Midi. aus Cibanon baue, und bafı deine X 
26. Und Salomo harte * vierzig raufend mit meinen Anedheen ſeyn. und ben Sol 
‚und wall tauſend Meifine, deiner Knechte will I di dir nie 
"ehr 00.9, c du ſageſf. Denn bu wei , rien ‚sen 
—— —— den * Memand iftz der Holy zu hauen wir; 
N Bd und Alles, m —F wie Die Zibomer, 











de onlas Aebörte , —— 7. Da Siram aber bie Worte Em 
—— und Tiefen * 55 wte er und ſprach 

*Melo —2 w der * te» der Dawib 

DB Eu Te die Roſſt — * en Sohn gegeben har über bi 

und Läufer, brachte von heon.Z,iE, 












‚ baer Bolt, 
ine l. nm fanbte m Eal 
war, Ben — — 
— 5 deinens Begehren, mit Ce: 


ine Knechte foften fie von Bibannn 


an bad Meer; umd wall ji 
—— auf denn Nee 
auch m ii — ettunden, 
u dm — ou a — un ua 
Kr redete drey tauſend Hiramı Enioms ärrruund 
umd ST waren tauſend jet Diram allem feinen Vegehren. 
x, | aber gab tau· 
der 
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weiche über das Volk berrfchten, das daı 13. Und will * wohnen unter den Kim 
am Werk arbeitete. dern Iſraels, und wit mein Volk Irrael 
17. Und der König gebot , daß fie großelnicht verlaften. 72M01.29,35. 
und koſtliche Steine ausbrächen, nehm:| 14. Alſo bauete Salomo das Haus, und 
lich gehauene Steine zum Grunde des vollendete es. Ap.Geſch.7,47. 
uſes. 15. und bauete die Wände des Haufes 
18. Und die Bauleute Salomos, unbdielinwendig an den Seiten, von Cedern⸗ 
Bauleute Hirams, und die Giblim, biejvon des Haufe Boden an, bis an die 
ben aus, und bereiteten zu Holz und Gteis| Decke, und fpündete es mit Hol; inwen⸗ 
ne, su bauen bad Haus. di h a. — den Boden des Hauſes 
mit Tannenbretern. 
Das 6. Capitel. 16. Und er bauete hinten im Haufe 
Der Tempel Salomos wird in fiebeniswanzig Ellen lang eine Eedernwund 
Sahren völlig aufgebauet. vom Boden an bis an die Dede; und 
Sam vier hundert und achtsigften Jahre!bauere daſelbſt inwendig das Chor, und 
nach dem Ausgange der Kinder Iſ⸗das rue 
raels aus Egyptenland, im vierten) 17. Aber das Haus bed Tempeld, vor dem 
Jahr des Königreichs Ealomos über If Chor, war vierzig Ellen lung. 
rael, im Monden Eif, daß ift der andere] 18. Inwendig war dad ganze Haus eitel 
Mond, * ward dad Haus dem Herrn ges Eedern , mit gedrehten Knoten und Blu 
bauet. *2Chron.· 31. menwerk, daß man keinen Stein fabe. 
2 Das Haus aber, das der König Ealor; 19. Aber das Ehor bereitete er inwen. 
mo dem Herrn bauete, war ſechzig El:dig im Haufe, daß man die Lade des Bun⸗ 
len lang und zwanzig Ellen breit; und des des PErrn daſelbſt hin thäte. 
drenkig Eliten Hoc. 20. Und vor dem Chor, das swansig El⸗ 
3. Und * bauete eine Halle vor dem Tenv len lang, zwanzig Ellen weit, und zwan⸗ 
yel zwanzig Elten lang, nach der Breite|sig Ellen hoch war, und überzogen mit 
des Haufes, und sehen Ellen breit vor demjlauterm Gold, fpündete er den Altar mit 
Haufe her. ZChron.3,4.|&edern. ö 
4. und er machte an das Haus Genfter,| 21. Und Salomo überzog das Haus im 
inwendig weit, auswendis eng. wendig mit lauterem Golde, und 108 
5. und er bauete einen Limgang an derjaoldene Riegel vor dem Ehor Ger, das ex 
Wand des Hauied, rings umher, daß erimit Gold überzogen hatte, 
beudes um den Tempel und Ehor herging ;| 22. Alfo, daß das ganze Haus gar mit 
und machte jeine äußere Wand umher. Gold überzogen war ; dazu auch den ganı 
6. Der unterfte Gang war fünf Ellen zen Altar vor dem Chor übersog er mit 
weit, und der mittelfte ſechs Ellen weit, Golde. 
und der dritte fieben Ellen weit; bdenn| 23. Er machte auch im Chor * zwey Che 
er legte Trabmen außen am Haufe umsjeubim, sehen Ellen hoch , von delbaum 
ber , daß fie nicht ander Wand ded Hau:Ihols. 2Mpf.25,18. 37,7. 
ſes ſich hielten. 24. Zünf Ellen hatte ein Zlügel eines 
7. Und da das Haus gefegt ward, waren ieglichen Cherubs, daB zehen Ellen waren 
die Steine zuvor ganz zugerichtet, daß mıan)von den Ende feines einen Flugels, zum 
keinen Hammer noch Beil, noch irgend ein|Ende feines andern Slügels. 
Eiſen Werkzeug in Bauen hörte. 25. Alio hatte der andere Cherub auch 
8. Eine Thür aber war zur rechten Sei:jjchen Ellen, und war eineriey Maaß, und 
te mitten am Haufe, dag man durdjeimerion Raum beyder Cherubim. 
endelfteine hinauf ging auf den Mir| Zu. Dali alfo ein jeglicher Cherub zehen 
telgung , und vom Mittelgang auf den Ellen hoch war. . 2 
dritten. 27. und er that die Eherubim inwendig 
9. Alio bauete er das Haus und volten'in das Haus. Und die Eherubim breite: 
bete es, und fpindete das Haus mit Gesten ihre Zlügel aus, daR eines Flügel 
dern, beydes oben und an den Wänden. |rührte an diefe Wand, und des andern 
10. Er bauere auch einen Bang oben Cherubs Slügel riihrte an die andere 
auf dem ganzen Haufe herum, fünf El: Wand; aber nıitten im Hauie rührte ein 
ten hoch; und deckte dad Haus mit Ce⸗Flügel an den andern 


dernholz. 28. Und er überzog die Eherubim mie 
11. und ed geſchah ded Herrn Wort zu Golde. : 
Ealomo und fpradı : | 29. Und an allen Wänden des Haufes um 


12. Das fey das Haus, das du kauen. und um lich er Schnitzwerk maden von 
Wirſt du in meinen Geboten wandeln,'außgchöbhlten Cherubim, Palmen und Blu⸗ 
und nach meinen Rechten thun, und alle menwerk, inwendig und auswendig. 
meine Gchote halten, darinnen zu waın:) 30. Auch überzog er den Boden des Hau 
dein: *jo wit ich mein Wort mit dir bes,fed mit goldenen Blechen inwendig und 
Kätigen, wie ich deinen Vater David, auswendig. 
verheißen babe. »2S5am.7,13. 31. Und im Cingange des an 
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machte er zwo Thüren von Delbaumholz, Grunde bid an das Dach, bazu aud 
mit fünfeckigen Pfoſten. außen der große Hof. 

32. und lieh Echnigwert darauf machen! 10. Die Grundvere aber waren auch 
von Cherubim, Palmen und Blumenwerk, koſtliche und große Steine, schen und 
und überzog fie nit goldenen Blechen. acht Ellen groß. 

33. Also machte er audı im Eingang des: 11. Und darauf köſtliche gehauene Steine, 
Tempels vierecfige Pfoſten von Delbaum- nach dem Winkeleiſen, und Eedern. 

015; 2 12. Uber der große Hof umher hatte 
33. und zwo Thüren von Tannenholz, drey Reiben gehauene Ereine, und eine 
daß eine jegliche Thür zwey Blatt hatte| Reihe von Eedernbretern. Alſo auch der 
an einander hangend in ihren Angeln. Hof am Haufe des Herren inwendig, und 
35. Und machte Schnitzwerk darauf von die Halle am Haufe. 

Eherubim, Balnıen und Blumenwerk, 13.1 Ind der Konis Salomo fandte hin, 
und überzog fie mit Gold, recht wie es und ließ holen Hiram von Tyruß, 
brfohlen war. 14. Einer Wittwe Eohn, aus den 
3. Und er bauete auch einen Hof darins Stamme Raphthali, und jein Vater war 
nen von drey Reihen gehauener Eteine, ein Mann von Tyrus geweien, der war * 
und von einer Reihe gehobelter Cedern. jein Meifter in Erz, vol Weisheit, Ver 
37. Im vierten Jahre, im Monden Sif, Hand und Kunft, zu arbeiten allerien Exp 
ward der Grund gelegt am Haufe dei werk. Da der zum König Salome fam, 


Errn. machte er alle feine Werte. 
38. und im ellften Jahre, im Monden *1Mof.4,22. 2MOf.31,3.4 
Ku, das iſt der achte Mond, warb bad 


15. Und machte zw *cherne Eäulen, 
us bereitet, wie es ſeyn ſollte; daß fie eine_jegliche achtzeben Ellen hoch, und 











ben Jahre daran baueten. ein Se von Elien war u — 
um jegliche Saule her. Jer. 32,21. 
Das 7. Capitel. 16. Und machte seen Knäufe, von Erz 


Salomo läſſet dreyzehen Jahre an den kör gegoſſen, oben auf die Eäulen zu fegen,und 
niglichen Hüufern bauen, auch zwey cin jeglicher Knauf war fünf Ellen hoch. 
Eulen, das Meer, schen Geftühle, ze| 17. Und es waren an jeglihem Knauf 
ben Keſſel, und allerley Geräthe zum,oben auf der Säule fieben geflochtene 
Temvel von Erz, einen Altar, einen Reife, wie Ketten. 

Tiſch, schen Leuchter und Schalen von| 18. Und machte an jeglichen Knauf zwo 
Gold verrertigen. Reiben Granatäpfel umher , an einem 
ber an seinem Haufe* bauete Sa: Reife, damit der Knauf bedeckt ward. 

lonıo dreyzehen Jahre, dan er es 19. Und die Kuäufe waren wie bie Res 
aanz ausbauete. *c.9,10. fen vor der Halle, vier Ellen groß. 
2. Nehmlich er bauete ein Haus vom| 20. Und der Granatäpfel in den Rei— 

Walde Libanon, Hundert Ellen lang, hen umher waren zwen hundert, oben 

funrzig Eliten weit, und — Ellen und unten an dem Reife, der um den 

hoch. Auf dasſelbige Gevierte legte er Bauch des Knaufs herging, an jeglichem 
den Boden von Eedernbretern, auf Ce Knauf, auf beyden Eaulen. 

dern⸗Säulen, nad) den Reihen bin. 21. und er richtete die Säulen auf vor 
3. Und oben darauf ein Gezimmer von|der Halle des Tempels, und die er zur rech⸗ 

Cedern, anf diefelben Eänlen , welcher ten Hand feste, hieß er Jain, und die 

waren fünf und vierzig, je funfzehen ſr zur linken Hand feste, bieh er Bons. 

in einer Reihe. i 22. und es ftand alfo oben auf den 
4. Und waren Genfer gegen die dren Rei⸗ Saulen, wie Roſen. Alſo ward vollem 

den, gegen einander über, drey gegen drey. |det das Werl der Eäulen. 
5. Und waren in ihren Proften viereckig. 23. Und er machte ein Dieer, gegoffen, 
6. Er bauete auch eine Halle von &äuszsehen Eliten weit, von einem Rande zum 
len, funfzig Ellen fang, und dreyßig Ehjandern, rund umber, und fünf Ellen 
breit, und noch eine Halle vor diefe, hoch, und eine Schnur, dreyßig Ellen lang, 

mit Säulen und dicken Balken. war das Maas rings um. 
T. Und bauete auch eine Halte zum] 24. Und um dasielbige Meer, dab ze⸗ 

Richtſtuhl, barinnen man Gericht hielt, hen Ellen weit war, gingen Knoten an 

und täfeite bende Boden mir Cedern. feinem Rande rings un dad Meer her; der 
5. Dazu fein Haus, darinnen er wohn: Knoten aber waren zwo Reihen gegoſſen. 

te im Hinterhof hinten an der Halle,| 25. Und es ftand auf zwölf Rindern, 
gemacht woie bie andern. Und machtelweichher drey gegen Mitternacht gewandt 
audı ein Haus, wie die Halle der Tod waren, drey gegen Abend, drey gegen 
ter Phargos, *die Salome zum WeibelMittag, und drey gegen Morgen, und 
denommen hatte. *c.3,1.|da8 Meer oben darauf, daß aller Hin⸗ 
9. Eoldyes Alles waren Fürlidhe Steine,itertheil inwendig war. 

nad dem ninkeleiren nehauen, mit E&| 26. Eeine Dicke aber war EP 
den gefchnitten auf allen Geiten , vom breit, und fein Rand war wie ein * ar 

u 
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eher Rand, wie eine aufgegangene Roſe; 44. Und das Meer und zwölf Rinder 
und ging darein zwey tauſend Bath. unter dem Meer; 

27. Sr machte auch sehen eherne Se] 45. Und die Töpfe, Schaufeln und Nelı 
Kühle, einen jeglichen vier Ellen langken. Und alle dieie Gefäße, die Hiram 
und breit, und drey Ellen hoch. dem König Salomo machte zum Haufe 

28.58 war aber Dad@ertiihle alfo gemachtjded Herrn, waren von fanterm . 
daß es Eeiten harte zwiſchen den Leiſten. 46. In der Gegend am Jordan lich fie 

29. und an den Geiten gwifchen denider König gießen, in dicker Erde zwiſchen 
Reiften waren Löwen, Dchfen und Eheru:|Sucherh und Zarthan. 
bim. nd die Seiten, daran bie Löwen und] 47. Und Salome lieh alle Gefälle uw 
Dchfen waren, hatten Leiten eben und|gewosen, vor der (che großen Renge dei 
unten, und Süßlein dran. Erzes. 

30. Und ein jegliches Geſtühle Hatte-wier| 48. Auch machte Salomo alleßs Geräthe, 
eherne Räder, mit ehernem Geftell. Und ſdas zum Baufe bes Herrn gehöret, nehm 
auf den vier Ecken waren Achieln gegoſſen, lich einen goldenen Altar, einen geidenen 
eine Jegliche genen der andern über, uns| Tiich, darauf die Schaubrode liegen; 
ten an den Keſſel geiemmen 49. Fünf Leuchter sur rechten Haud, 

31. Aber der Hals mitten auf dem Gelund fünf Leuchter sur linken, vor dem 
Kühle war eine Elle hoch und rund, Chor, von lauterm * Gold, mit goldenen 
anderrhatb Eliten weit, und war Schnitz⸗ Blumen, Rampen umd Ehneuen; 


werf an den Hals in Geldern, die v AM. Br 
fig waren, und nicht rund. 50. Dazu Schalen/ Schüffeln,/ Becken, Lot 

32. Die vier Räder aber ſtanden un:|felund Pfannen von lauterm Solde. Auch 
ten an den Eeiten, und Me Achſen der|waren die Angeln an der Thür am Haufe 
Räder waren am Geſtühle; ein jegliches inwendig im Allerheiligen, und an der 
Mad war anderthalb Ellen hoc. Thür des Haufe dei Tempels golden. 

33. Und waren Räder wie Wagenrär| 51. Alſo ward vollender alles 
der ; und ihre Achſen, Naben, Speichen das der König Salomo machte am Daufe 
und Gelgen war alleß geaofien. des Herrn. Und Salomoe brachte hinein, 

34. und die vier Achſen, auf den vier was fein Vater David geheiliget hatte, 
Eden eines jeglichen @erkihld, waren auch von Silber und Gold und Gefäßen, ımd 
am Gefühle, legte es in den Echatz dei Hanfes dei 

= nn — * a — — DR h ’ n.5,1. 
eine da e hoch, rund um ⸗ 
ren Leiſten und Seiten am Geſtühle. Das 8. Capitel. 

3. und er ließ auf die Fläche derſelbigen Bey der Einweihung des Tempels bringen 
©eiten und Leiſten graben Cherubim, Li] die Prieſter und Leviten die Bundesſla⸗ 
wen und Palmbäume, ein jegliches am) de, Die Hütte des Stifts, und alle Ge 
andern, rings amber daran. räthe des Hellisthumd inden Tempels 

37. Auf die Weiſe machte er seben Gel die Herrlichkeit de HErrn erfüllt 
fühle gegoffen, einerien Maaß und Raum] ibn; Saloms aber feanet das Kelk, 
war an allen. betet, und opfert; und macht ein Sch 

38. Und er machte gehen eherne Keflel,) von vierzehen Tagen. 
daß viersig Bath in einen Keſſel gingen, a*verfammelte der König Salomo 

zu fich die Aelteſten in Iſraet, alle 
Dberfien der Stämme und 


und war vier Ellen grok, und auf jegli« 
chem Geſtühle war ein Keitel. 

39. Und ſetzte fünf Geſtühle an dielder Väter unter den Kindern Irrael nem 
rechte Ede des Haufet, und die andern] Jerufatem , die Lade des Bundes dei 
fünr an die linke Ecke; aber das Meer (eg: HErrn herauf zu bringen aus der Stade 
te er zur Rechten vorne an, gegen Mittag.| Davids, das iſt Zion. + 2. 

4. und Hiram machte auch Töpte,| 2. Und es verfammelten fidh sum König 
Schaufeln , Beden, und vollendete alſo Salomıo alle Männer in Ifrael, im Mon⸗ 
alle Werke, die der König Salome amiten * Erhanim, am Zeh, dab iR der fie 
Haufe des HErrn machen ließ. bente Mond. 

41. Nehmiic die zwo Säulen, und Biel 3. Und da alle Aelteſten Iſraels kamen, 
kugligen Knäufe eben auf den imo Sau⸗lhoben die Yrieter die Lade dei Huren auf, 
ten, und die zween geflochtenen Reife, zul A. ten fie hinauf; dazu Pie 
bedecken bie zween kugligen Knäufe, am ei des Stifts, umd alles sr des 

tt 
















den Säulen ; tliathums, dad in der e war. 
42. und die vier hundert Granatäy 8 thaten die Yriefter und Leviten. 
an den sween geflochtenen Reifen, jeswol 5. Und der König Salome, und Die sam 
Neihen Mranatäpfel_an einem Reife, sulse Gemeinde Sfeaeld, die zu ihm ſich 
bebecien die zween kugligen Knaͤufe auf verſammelt hatte, * gingen mit ibm ver 
en Er — schen Geſtatzle d x — fi — — es ih! Lählen 
. ‚ und zei Rinder, ſo viel, man atlen 
hen CTeſſel oben darauf ; noch rechnen fonnte. ra 
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6. ao Pade| 20. Und der Herr bat (rin Door 
bes Bundes des an ihren Drt,ifiätiset, das er aerebet * Denn 3 
in den Chor dee in bat Aterhet: bin aufaelommen am meines Batert Das 
Kane unter die der Ehrrubim. vids Gratt, und fiße auf dem Etuhl As 
NE RR 

M fi ade hand. habe grbauet ein us dent Namen 
und ihre Stangen Bgm, det a A — 
nd babe daſcibſt eine Erätte inae 

—F —— waren fo lang, daß richtet der Wade, darimnen ber Bund dus - 
ibre ben wurden in ben Hei: peren it ,* den er aemacht bat mit um 
Ligt m vor den Eher ; aber aufen wur fern Välern, da fr fie ad € perenland 
nicht geichen: und waren barelon | führete. “on Mof.iat, 
u bieien T Moſ. b. 2 UNS: man trat vor ben Ptitar di 
war mi in ber Babe, denn un gen der ganzen Gemein; 
nur die A feinernen Zafeln Moree|de a und” breitere ſeine banbe 
bafelbit Hieh im Horeb, da der aus wen Himmel, "2lhren.dsil. 
Ser mit ben Kindern Irraelt einen| 23. md fpracdı: HErr, Gott Siraci, 
nn Da fie aus Emptenlandiet it fein ort, weber broben im 

* pe 21: De la * re ) ir 
Me n» im rmben 
* a aber Die Priefter aus dem Hei sinkeit beinen u die por bir man 













Hatbum gingen, erfüllete eine dein von aanyem 
Molke * — HErrn 24. Der du baſt — deinem — 
11. Daf aa nicht fonnten nelmeinem Bater David, mas bu ibm 
Ban u und 8 ——— ber Wolke. redet haſt. ir beinem Munde ball 


Denn Die * Bere abe —* HErrn er ed geredet, und mit deiner Hand haff du 
füllete das a u; — 8 E a fie wie es on an Bean * 
mo “| HErr L t 

12. Da (prad — "Ser Serr bat beinem Knecht, meinem Bro u 

deredet, er —*—* 2, page wohnen. |" was du Ibm geredet bat, und arfaat: 
1. 2Chron.sA. Es ſoll dir nicht aebrecben an einem Manı 

13. ——— „rar rin 1 Sau ln ne vor Bes v2 der ba ——— dem —— 

5** da ' hi 9 * —* vor —* A 

14. jmd der König wandte fein kn dein, wie du —— 


die gan en 1 
oe — ganze an A a Sort 5 de 
@elobet Mr. der —— Bater Das, t ball, 
f ICH “ Wort 


er 
Bott burdı' 27, Denn meonef 
* — AM dern auf Erben wohne? Pr 
nr und * feine Hand ed erfüller bar, \unb aller Hlmmel Himmel a 
derag nicht dan dab wie follte #4 bern bih 
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der Eid kommt vor deinen Altar in die erkennen, daß fie auch d wie 
ſem Hauſe; dein Volk Iſrael; und daß fie inne wer⸗ 
32. So wolleſt du hören im Himmel,|den, wie vie Haus nach deinem Namen 
und Recht fchaffen deinen Knechten, den genennet fey, das ich ns babe. 
Gottlofen u verdammen, und feinen +%ef.56,7. Matth. 21,31. 
Weg auf feinen Kopfſbringen; und dem| 44. Wenn dein Wolf ausziehet in dem 
Gerecdhten Recht zu fpreden, ihm zu geben| Etreit wider feine Geinde, des Weges, den 
nad feiner Gerechtigkeit. du fie ſenden wirft, und werden beten zum 
33. Wenn dein Bolt Jirael vor feinen] Herren, gegen dem Wiege zur Etadt, die 
Seinden geſchlagen wird, weil fie an dir du ermwählet haft, und zum Haufe, das 
geiimdiger baben, und bekehren ſich zu|ich deinem Namen gebauet babe; 
dir, und befennen deinen Namen, und| 45. Eo wolle du ihr Gebet und Flehen 
Beten und fliehen zu dir in diefem Haufe ;|hören im Himmiel, und Recht ſchaffen. 
34. So wolleft du hören im Himniel, und| 46. Wenn fie an dir fündigen werden, 
der Eiinde deines Volks Iſraels gnädig|denn * ed if kein Menſch, der nicht runs 
eun, und fie wieder bringen in dad Land,|diget, und du erjürnek, und gibſt fie vor 
ad du ihren Vätern gegeben haft. ihren Seinden, daß fie fie gerangen rüh- 
35. Wenn der Himmel verichlofien wird,|ren in ber Feinde Land, feru oder nabe, 
daß ed nicht regnet, weil fie an dir ge *2Chron.6,36. Evrüchw.20,9. 
fündiget haben ; und fie werden beten an eed.7,21. Röm. 3,23. 1J0h. 1,8. 
bieſem Ort, und deinen Namen bekennen,47. Und fie in ihr Herz ſchlagen im Lau⸗ 
und ſich von ihren Sünden bekehren, weillbe, da fie gefangen find, und hren 
Du fic drängeft : (ich, und flehen zu Mir im Lande ihres Ge 
3. Eo wollen du hören im Himmel,]tängnifies , und fpreden: Wir * haben 
und gnädig fenn der Sünde deiner Knech⸗ geſündiget und mißgethan, und find gott⸗ 
te, und deines Volks Iſraels, dag du ib-|lo8 geweſen; *91.106,7. Dan.95 
nen den guten Weg weiieft, darinnen fiel 48. und befehren fih alto zu dir von 
wandeln; und laſſeſt regnen auf daslaunzem Kerzen, und von ganzer Seele, 
Land, das du deinem Volke zum GErbel in ihrer Seinde Land, die fie weggeführe 
gegeben haft. haben, und beten zu Dir gegen dem Wege 
37. Wenn eine Theurung , oder Peſti⸗ zu ihrem Lande, dad du ihren Nätern 
lenz, oder Dürre, oder Brand, oder Heus|aegeben haft, zur Etadt, die du erwäßs 
fchrecken, oder Rauven im Lande fenntlet haft, und sum Haufe, das ih deinem 
werden, oder fein Zeind im Lande feine] Namen gebauet habe; 
Thore belagert, oder irgend eine Plagel 49. Eo wolle du ihr Gebet umd Sichen 
oder Krankheit iſt; hören im Himmel, vom Sig deiner Woh⸗ 
3. Wer dann bittet und flehet, edinung, und Recht ſchaffen, 
ſeyen fonft Menſchen, oder dein Volk) 50. Und deinen Volke gnädig ſeyn, dad 
Sirael, die da gewahr werden ihrerjun dir geſündiget bat und alten Ihren 
Blage, ein Segliher in feinem Hersen,|uebertretungen, damit fie wider dich 
und breitet feine Hände aus zu Ddieienjübertreten haben, und Barmbersigteit 
aufe; geben vor denen, die fiegerangen halten, 
39. &o wolle du bören im Hinmel,iund did ihrer erbarmen. 
in dem Eis, da du wohneſt, und gnädig| 51. Denn fie find dein Wolf, und dein 
enn, und ſchaffen, daß du geben einen Erbe, die du aus Egypten, * aus dem ei 
eglichen, wie er gewandelt hat, wie dujiernen Ofen geführet ball. *5Dier.420. 
ein Herz erkennen; denn * du allein fen:| 52. Das deine Augen offen ſeyn auf dad 
neft dad Herz aller Kinder der Menſchen; Stehen deines Knechts, und deines Volks 
*“@am.16,7. 9.710. 139,1.2.1 Iſraels, dag du fie höreſt In Allem, dar 
Ser.11,20. 17,10. 20,12. Luc.16,15.jum fie dich anruren. 
Ap. Geſch.1,24. 15,8.| 53. Denn du * haft fie dir abgeſoudert 
40. Auf daß fie dich fürchten altegeit, folzum Erbe aus allen Völkern auf Erden, 
lange fie in dem Lande leben, dad duſwie du geredet haft durch More, deinen 
unſern Vätern geachen haft. Knecht, da du unfere Väter aus Egyp⸗ 
4. Wenn auch ein Sremder, der nicht|ten führte , Herr, Herr! 
deines Volks Iſraels it, Fommt aus fer: *ZR0(.20,24. 
nem Lande, um deine: Namens twilten, | 54. u da Ealomo afled diß Gebet und 
42. Denn fie werden hören von deinen Sichen hatte vor dem Herrn aus⸗ 
großen Namen, und von deiner mächti:Jacbetet, Rand er auf vondem Altar_des 
gr Hand, und von beinem ausgeredten| HErrn, und lich ab vom Knieen und Bäss 
rm; und kommt, daß er bete vor die|deausbreiten gen Himmel; 
ſem Hauſe; 55. und trat dahin, und fegnete die 
4. So wolle du hören im Himmiel,|ganze Gemeinde Jfraeld mit lauter Erin» 
im Eig deiner Kohnung, und thun Altes,|me, und ſprach: 2Eam . 6, 18. 
darum der Fremde dich anruft; aufl 56. Gelobet ſey der er, der feinem 
daß*alle Völker auf Erden deinen Kameni Voik Ifeael Ruhe gegeben hat, wie er 
gere 
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a rer 5) 
geredet hat. Es ift* nicht eines verfalten 2. Erichien ihm der SErr jum andern 
aus allen feinen guten Worten, die er mal, wie * er ihm erichienen war zu Gi⸗ 
geredet Hat durch feinen Knecht Mofe. |beon. °c.3,5. 2Chren.1,7.3. 7,12. 
»50f.21,45.| 3. und der HErr fvra zu ibm: Ich 
57. Der HErr, unfer Gott, fen mit habe dein Sebet und Ziehen gehörer, das 
und, wie er geweſen if mit unieen Gä: du vor mir geflebet haft, und habe vih 
tern ; er verlane und nicht, und ziche Die Haus geheiliget, das du gebauer bat, 
Sand nicht ab von und; 'dan * ich meinen Nanıen dafelhft Hinieke 
58. Zu neigen unfer iM thm, daß ewiglich; umd meine Augen, und mein 
wir wandeln in alten feinen Wegen, und Herz folien da ſeyn afle Wege. 
Halten feine Gebote, Eitten und Rech *c.8,29. SMof.12,11. 
te, die cr unfern Vätern geboten bat. 4. und du, fo du ror mir wandelft, 
59. und dieſe Worte, die ich vor dem wie -dein Vater David gewandelt bat, 
Herrn geflehet habe, müren nahe kom mit FOR RAU REM. zen, und aufrich⸗ 
wen dem Haren, unferm Gott, Tag tig, daß du thuft Alles, was ich dir ger 
und Nacht, daß er Recht Ichaffe ſeinem boten Gabe, und meine Gebote und mei⸗ 
Knecht und seinen Volk Jiracl, ein jegine Rechte hält: 
liches zu feiner Zeit; *c.3,14. 11,38. 
60. Auf daß alle Völker auf Erden en] 5. So will ich beſtãtigen ben Etubl dei 
kennen, daß der HErre Gott ift, und nes Königreichs iiber Ifrael ewiglich, wie 
feiner mehr. Moſ.4,35. 39. ich deinem Vater David geredet habe, 
61. und euer Herz fen rechtichaffen mitiund gefagt: Es fol dir nicht gebrechen 
dem HErrn unierm Gott, zu wandelnian einen Wanne vom Etuhl Iſraels. 
in feinen Guten, und su halten fel. 26am. 7,12. 1€hron.18,12. 23,10. 
ne Gebote , wie es heute schet. 6. Werdet* ihrr euch aber von mir bin. 
62. U” der König, ſammt dem gansıten abwenden, ihr undeure Kinder, und 
sen Iſrael opierten vor deminicht haften meine Gebote und Nechte, 
Herren Opfer. 5 die ich euch vorgelegt habe, und ihr bins 
63. Und Salome opierte Danfopfer,|gehet, und andern Göttern dienet, und fie 
die er dem HErrn opferte, zwey undlanbetet: “'0f.23,16. 
zwanzig tauicend Ochſen und hundertund| 7. So werde ich Ifeael * ausrstten von 
swanzig tauſend Schafe. Alſo weiheten dem Lande, das ich ihren gegeben habe, 
fie das Haus des Herrn ein, der Köniajund das Haus, das ich geheiliget habe 
und afte Kinder Iſrraels. meinem Namen, will ich verlaffen von 
64. Desfelvigen Tages weihete der Kd-jmeinen Angeficht , und Iſrael wird ein 
nia den Mittelhof, der vor dem Haufe desjEprüchwert und eine Fabel ſeyn nnrer 
n war, damit, daß er Brandopfer, allen Bölfern. »5Moſ.«, 26. 8,19. 28,15. 
yeisoprer, und dad Fett der Dankopfer 01.23,16. 
daſelbſt ausrichtete. Denn der eherne| 3. Und das Hans wird fien wer» 
Altar, der vor dem Herren ftand, war zulden, dar Alle, die vorüber gehen, werden 
Fein zu dem Brandopfer, Gpeidopferifih entiegen, und blaſen, und fangen: 
und zum Setten der Dankopfer. *MWarum bat der Herr diefem kande 
65. ur Salomo machte su der Zeit einjund diefem Hauſe alfe gethan ? 

Set, und alles Iſrael mir ibm, 5Mo(.29,24. 26hron. 7,21. Jer.22,3. 
eine große Verſammlung, vonder Gränzel 9. Eo wird man antworten: Darum, 
Hemaths an bis an den Bach Egyptens, daß fie den HErrn, ihren Gott, verlaf 
vor dem HErrn, unferm Gott, fieben Ta.ifen haben, ber ihre Täter aus Egvpten⸗ 
ge, und abermaf fieben Tage, dad wareniland führte, und haben angenommen 
vierzehen Taae. andere Götter, und fie anaebetet, und 

66. und lieh das Boll des achten Tages ſihnen gedienet; darum hat der HErr 
schen. Lind fie ſegneten den König, undſalles diß tiebel über fie aebracht. 
singen hin zu ihren Hütten fröhlich und! 10. (ZNa * nun die zwanzig Jahre um wa⸗ 
utes Muths über alles das Gute, das ren, in welden @altomo die 
Herr an David, feinem Knecht, und swen Häufer baute, des HErrn Haus 
an feinem Nolte Iſrael gethan hatte. ſund des Königs Haus; 


: "2Chron.B,1. 
Das 9, Capitel. 11. Dazu Hiram, der König zu Tyrus/ 
Ealome empfängt von Bott eine herrliche Salomo Gedernpäume, und Tannenbäu: 
Berheifiung und ernfliche Bedräuung ; me und Gold, nach allem feinem Vegehr⸗ 
erweifer fih dankbar gegen Hiram; bradıte; da gab der König Salomo 
bauet Etädte ; orfert dreymal im Jahzr; Hiranı zwanzig Erädte im Lande Ga—⸗ 
und (endet Echiffe sen Ophir. lilaa. 
nd da Salomo hattee ausgebauet des 12. und Hiram zog and von Tyrus, die 
Herren Haus, und des Königs Haus, Städte zu beichen, die ihm Salomo gegse⸗ 
und Lilled, was er begehrte, und Luft sen hatte; und fie gefelen ihm wi te 
katte zu machen; Eye 7Ai. 2 * (sah: Bad And er 
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Städte, mein Bruder, bie du mir geges] 28. Und kamen gen Ophir und hole 

ben hatt? Und hieß fie dad Land Eabul,Iten daſelbſt vier hundert und pwa 

bit auf diefen Tan. Zentner Goldes und bracdten ed dem K 
14. und Hiram hattedem König geiandrinige Ealomo. 


hundert und zwanzig Zentner Goldes. Das 10, Capitel, 


15. 1 Ind dasſelbige If die Summa db 
u Die Königin and Arabien kommt Eale 


infe, Die der König Salomo auf: b 
bob, zu bauen des HErrn Haus, und ſein mos Weisheit zu hören, deſſen Reich 
um und Macht beichrieben wird. 


Haus, und Mille, und die Mauren Jeru- 

falems, und Hazor, und Megiddo und] End da das Gerücht —— von 
Safer. dem Kamen bed HEren, kam vor 
16. Denn Bharao ber König in Egypten, die * Königin vom Reich Arabien, 

war herauf gekommen, und batte * Gaſer bam fie ihn gu verfuchen mit Rätbieln. 
onnen, und mit Seuer verbrannt, u *2Chrou.9,i. Matth.12,42. Euc.11,3i. 
Cananiter erwürget, die inder Stadt! 2. Und ſie kam gen Jeruſalem mit einem 
Beine und hatte fie feiner + Tochter,|fche gronen Zeug, mit Kamelen, die Spe⸗ 
Salomos Weide, zum Geſchenk gegeben. ceren trugen, und viel Goldes und Edel 
*Joſ. 16,10. —* 3,1. geſteine. Und da fie zum König Saloms⸗ 

17. Alſo bauete Salome Gaſer, und das hinein kam, redete fie mit ihm Allet, 











Sniedere Beth⸗Horon, *2Ehron. 8,5. was fie ſich ——— hatte. 
18. Und — a und Thantar, in der) 3. Und Salomo fagte ihre Alles; und 
Wüfte im La war dem König nichts verborgen, das 


19. Und a —— der Kornhäuſer, er ee ihr nicht ſagte. 
die Salome hatte, und alle Etädte der! 4. Da aber die Königin vom Reich Ara 
Wagen, und die Städte der Reiter, und, bien fabe alte delt EALOIRPE RUN MAE 
wozu er Luft hatte zu bauen, zu Jeruca⸗ Haus, dad er gebauet hatte 
lem, auf dem Libanon , und im ganıen| 5. And — feinen Zu, und 
Lande feiner Herrſchaft. feiner Knechte Wohnung, und a de 

20. Und alles übrige Volk von den Amo⸗ner Amt, und ihre Kleider, usb feine 
ritern, Hetbiteen, Phereſitern, Hevitern Schenken, und feine Brandonfer, die er 
und Jebufiteen, die nicht von deu Kinsjin dem Haufe bed HErrn opferte, konnte 
dern Iſraels waren; fie fich nicht mehr enthalten ; 

24. Derfelben Kinder, die fie hinter ſich 6. und ſprach zum König: Ei iR wahr, 
überbleiben lichen im Lande, die die Kin:!was ich in meinem Lande gehöret habe 
der Ifraeld nicht konnten verbannen, dieivon deinem Kefen , und von deiner 
machte Salomo zinsbar bid auf dieſen Weisheit. 

Tag. Joſ. 16,10. 7. Und ich habe ed nicht wollen glaw 

22 Aber von den Kindern Iſraels madıılben, bis ich gekommen bin, und babe es 
te er nicht Knechte; ſondern lieh ſie Kriegs mit meinen Augen geiehen. Und üche, 
feute und feine Knechte, und Zürften,iesift mir nicht die Däliteg air Du ha 
und Ritter, und über ſeine Wagen und mehr Weisheit und Buteb, denn das Go 
Reiter ſeyn. rührt ift, das ich gehöret Gabe 

23. Und Der ROLL, die über Salo⸗/ 8. *» Selig find deine Leute und deine 
mos Gefchäfte waren, derer waren fünfſKnechte, die allegeit vor dir Heben, und 
Yundert und funfzig, die über das Molkideine Weisheit hören. »Qc.10,23. 
berrfchten, und die Geſchäfte ausrich| 9. »Gelobet fen der Herr, dein Gott, 
teten. 2c.5,16. Ider zu die Luſt bat, daß er Dich auf den 

24. und die Tochter Pharaos zog her⸗ Stuhl Hrarlö geſetzt bat: darum hie 
auf von der Stadt Davids in ihr Haus,der Herr Iſrael lieb hat ewiglich, und 
nt Bar Re gebauet hatte. a — ih sum. König geil | hat, daß du Ge 

richt un eat 

25. U» Salome —— gr Ban 10. Und fie gab dem König — und 

dreymal Brandopfer und Danklawansig Zentner Goldes, und fehr viel 

opfer — dem Altar, den er dem HErrn Sopecereyen und Edelgefteine. Es kam 
gebauet hatte, und räucherte —8* ihm nicht mehr fo viel Epecerey, als die Kon 
re ern. Und warb alfo das gin vom Nteiche Arabien dem König Eas 

omo g 

26. um: Eatomo machte auch Schiffe zul 11. Das Die + Echife Hiramı, die Bold 
—* n:@eber, das ben Elorb aus Ophir führten,beachten ſetzr viel Eben⸗ 

Het, am lifer ded Schilfmeerd, im Landelhols und Edelgefteine. °0.9,27.2. 
Ei *26h 8,17. 18. er Dreier mon — En in 

ron. 8, olz Pfeiler im Haufe de ren, um 

27. und Hiram fandte feine Knechte Haufe des Könige, und Harfen und Yrab 
im Schiffe, die aute Schifiäleute und auflter für die Sänger. S$ kam nichr nıckz 
den Meer erfahren waren, mit ben Knech:|folched Ebenheis, ward and nicht geft 
ven Salonios. ben A anf diefen Tag, — 
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13 und der —— sah der Köriunb bie Kaufienie des Kö das 
nisin vom Reiche Arabien Alles, was fieldiefeibige Waa ns fsen 
rn — ohne was er ihre sab| 29. und Sradten ed aus Egdpten Ger 
te Ach, und aus, je einen Wagen um fechd bundert 
ion In he ie ammt isren Kruechten. Silberlinge, und ein Brerd um hundert 
Bd a. aber, das Salomo injund funfsie. Alſo brachte man fie au 
Einem Jahre bekam / war am Ge⸗ allen Konigen der Hethiter, und den Kir 
en hundert und ſechs und re nigen zu Syrien durch Ihre Hand. 
45. Ofme was von Krämern ımd Kanfı Das 11, Capitel. 
Kuren md Apvottzekern, und von alten un — durch auslandiſche Weiber 
in Abgört ; ®ott dräuet ihm die 
—— —*2 Reichs nach feinem To⸗ 
de; ed eben auch wider ihn auf Ha: 
dad, Reſon und Jerobeam, welchem 
Abi das Königreich Iſract verfünde 
re zu einem Schilde. * x.1426. ger; ; same flirbt , und Rebabenne 


Tartidı 
beten Solde; je dreu Pfund Geld zu ei OAſber der König Salomo lebte viele 
fie » ausländiſche Weiber, die Tochter 
das Haus von Walde Libanon. *c.7,2. abſs,/ und Moabitiſche, Ummo⸗ 

18. Und der König nackte * einen großen nitiſche, Edomitiſche, — und 
GStuhl von Elfenbein, and übersog ihn Hetbitiiche; 25Moi. 17,17. 
mit dem edelſten Golde. »26hron.9,17. 2. Ben Gichen Völkern, an ur 
19. Und der Stuhl Hatte ſechs Stuſen HErr gefasst hatte den Kindern Iſraeis: 
und das Hauvt am Etuhl war hinten, Gehet nicht zu ihnen, und lafet Keniche 
rund. Und waren Lehnen auf beiden Seimzu euch fonımen ; fiewerden gewiß eure 
ten um den Sitz, und zween Löwen] Herzen neigen ihren Gottern nach. WR 
Kanden an den Leinen. dieien bing Eateme wit Liebe. 

20. und zwölf Löwen Rauden auf ben IMef3u16. SMEL.73 
feh6 Stufen, auf beiden Seiten. Solches 3. Lind er Hatte fieden hundert Weider 
it nie gemacht in feinem Köntareide. zu Grawen, und drey hundert Rebäwel 
21. Wlle Trintgerähe bed Königs Ealo- ; ud feine * Wetlber neigten m 
mo waren „golden, und alle Gefäße im 
Hauſe vom ae Libanon waren auch] 4. Unb ba er un aft war, * ueigten 

















fahr, kam in dreyen Jahren einmat, undi 5. Alſo wandelte Ealomo Kahererh, dem 
ae Gold, Bilder, Elfenbein, Afſen Gott derer von Alten nach, und * Mib 
Greue 


— om, dem Greuel der Ammoniter. 
23. Wfe ward ver König Salome 


"3W0f.18,21. Ier.32,3. 
Beer an Reichthum und Weitheit, 6. Und Salomo that, dad dem HErru— 
nu ale Könige auf Erden. 


bel gefiel, md folgete nicht a dem 
2Ehron.1,1.|HEren, wie fein Vater David. 
24. une — begehrte Salomo 7. Da bauete Salomo eine ——— 
zn. fie Die Weisheit hörten, die dem Greuel der Monbiter, auf den 
90, der vor Jerufalem Heat; und 5 
led, dem Greuel der Ammeniter. 
s4Mof.21,29. 2R0n.23,13. 


bern, die ihren Gottern 
‘ ———— und opferten. 
gen und Reiter, daß er hatte tauſend md] 9. Herr aber ward zornig über 
vier hundert Wa zumb Au swölr tauſend Ealomo, daß fein Herz von dem 
Neiter ; und lieh fie in Herrn, dem Gott Irrarld, geneigt war, 
von, und bey A 5 Sterufalen.|der ihm * zweymal erfchienen ‚par N 
Chron.1,14, Fe. u c. 25. 9,2. 
77. Und der König machte, daß des Sib 10. Und ihm felches stein! * — dat 
ders su Jeruſalein ie wiel war, wie * er nicht audern Göttern nachwandelte; 
Oteine, und Eederubol; ſo viei wie der und doch er nicht gehalten harte, was ibm 
wilden Feigenbänme in den Gründen. der HErr geboten 
2 ann 41,15. 9,27.| 1t. ——— er h der DE — Sa ” 
” — u — 2* Wanne. und baf meinen Bund und meine ne 
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bote nicht gehalten, die ich dir geboten; 25. Und er war Widerfaden 
habe ‚, fo will ich + auch das Königreich ſo ange Ealomo — Das iſt der 
von dir reiffen, und deinem Knechte Schade, den Hadad litte; darum hatte 
geben. *.12,15. 13,21. t1Sam.15,28.|er einen Ekel wider Ifrael, und ward 
12. Do bey deiner Zeir will ich ed nicht König über Syrien. 
thun, um deines Vaters Davids willen;] 26. Dazu * Jerobeam, der Sohn Nebats, 
fondern von * der Hand deines Sohnedjein Ephrater, von Zareda, Salomos 
wilt ich ed reiffen. »c.12,19.| Recht ; und feine Mutter hieß Reruga, 
43. Doch will ich nicht das ganze Reich eine Wittwe; der hob auch die Hand auf 
abreiffen. Einen Stamm will ich deinem |wider den König. Chron. 14/6. 
Sohne geben ; um Davids willen, meines] 27. Und das iſt die Sache, darımı er die 
Knecht, und um Jeruſalems willen , die| Hand wider den König aurbob: Da Gala 
ich erwählet habe. nıo Milo bauete, verſchloß er eine Lücke 
14. u» der Here erwecte Salomojan der Stadt Davids, ſeines Vaters. 
einen Widerſacher, Hadad, den| 28. Und Jerobeam war ein fireitbarer 
domiter, von Füntglihem Eamen, wel Mann. Und da Galomo fabe, dat ber 
er war in Edom. Knabe ausrichtig war, ſetzte er ihn ber 
15. Denn da * David in Edom war ‚jalte Laſt des Hauſes Jorenbs. 
und JIdab, der Feldhauptmann, hinauf 29. Es begab fich aber 5 der Zeit, daß 
309, die Erichlagenen zu begraben, ichlug|IJerobeam ausging von Seruialen, und 
er, was Diannsbilder waren , in Edom. ſes trar ibn an der Prophet Abia von Eis 
")Eam.8,14.|10, auf dem Wege, und hatte einen neuen 
46. Denn Joab blieb ſechs Monden da:| Mantel an, und waren bie begden allein 
felbft, und das ganze SIfrael, bis erjim Seide, 
ausrottete Alleh, was Mannsbilder von] 30. Und Ahia * faflete den nenen Mantel, 
ren in Edom. den er aubarte, und riß ibn in zwoti 
17. Da flohe Hadad, und mit itm Stücke; %6.12,15. 142. 
etliche Männer der Edomiter, von feis| 31. Und fprach zu Jerobeam: Nimm zer 
ned Vaters Knechten, daß fie in Egup|ben Stücke su dir. Denn fo Wricht der 
sen fämen; Hadad aber war ein junger) DErr, der Gott Iſracis: Giche ich will 
Knabe. das Königreich von der Hand Ealonıos 
18. und fie machten ſich auf von Midi:jreiten , und dir schen Stämme geben. 
an, und fanıen gen Yaran, und nahmen] 32. Einen Stamm foll er haben um mei: 
Leute mit fib aus Paran, und kamen nes Knechts Davids wilten, und um der 
nach Egypten su Pharao, dem Könige in|Stadt Jeruſalem willen, die ich erwählet 
Egypten, der gab ihm ein Haus und habe aus alten Stänmen Iſraels. 
Nahrung, und gab ihm ein Land ein. 33. Darum, daß fie mich verlaffen, und 
19. Und Hadad fand große Gnade vorjangebetet haben LAſthoreth, den Gott der 
den Pharao, dag er ihm auch feines Wei] Bidonier, Eamos, den &ott der Moabis 
bes Thachvened, der Königin, Schweſter, ter, und Milcom, den Gott der Kinder 
sum Weibe gab. Ammons, und nicht gewandelt haben in 
20. und die Schweſter Thachpenes ge:jmeinen Wegen, daß fie thäten, was mir 
bar ihm Genubarh, feinen Sohn; undiwohl gefällt, meine Gebote und Rechte, 
Thachvenes 309 ihn auf im Haufe Yha:|wie David , fein Vater. 
raos; daß Genubath war im Haufe Dha-| 34. Ich will auch nicht das ganze Reich 
rao8 , unter den Kindeen Pharaos. aus seiner Hand nehnen ; »ſondern ich 
21. Da nun Hadad hörte in Egypten, will ibn zum Sürften machen (ein Beben 
daß David entfchlafen war mit feinen|lang, um Davids, meines Knechts, voilten, 
Bätern, und daß Joad, der Zeldhaupt:|den ich erwähler habe, der meine Gehe: 
mann, todt war, fprach er zu Pharao: te und Rechte gehalten bat; 
“Jah mich in mein Land ziehen. *25am.7,12. Pi.134,11. Eir.47,24. 
*1M0f.30,25. 2Mof.4,13.| 38. Aus der * Hand feines Sohnes will ich 
22. Pharao ſorach zu ihm: Was fehleridad Königreich nehmen, und will die ze⸗ 
die ben mir, daß du wiliſt im dein Landihen GStäntme, *.12,19. 
stehen ? Er fprach: Nichts; aber laß michi 36. Und feinem Sohne Einen Stamm ne: 
sichen. ben, auf daß David mein Knecht, vor mie 
23. Auch erweckte ihm Gott einen Wirjeine Leuchte babe alte Weqe in der Stadt 
derſacher, Reſon, den Sohn EI :Yabas ‚|Ierufatem, die ich mir erwäblet babe, ba 
der von feinem Heren HadadıEfer, demjich meinen Kamen dahin ſtelle. 
König zu Zoba, geflohen war ; 37. So will ih nun dich nehmen, Daß 
24. Und er ſammelte wider ihn Männer, |du regiereft über Allet, was dein Hera bes 
und ward ein Hauptmann der Kriegs⸗gehret, und ſollſt König ſeyn über Irracl. 
knechte, da_* fie David erwürgete; und] 38. Wirt * dus nun gehorchen didem, 
open sen Damaskus, und wohnten da|das Ich dir gebieten werde, und im mei« 
elbſt, und regierten su Damaseus. nen Wegen wandeln, und thun, was 
- 265am.3r3. 10/18. MANE ORTARS 7. DRG PM. UAMIER Meiue. Men 
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und Gebote, wie mein Knecht David ge: 8. Uber er * verlieh der Aelteſten Rath, 
than hat: fo witt ich mit dir feyn, und den fie ihm gegeben hatten, und hielt eis 
bir ein beftändiges Haus bauen, wie ichinen Kath mitden Jungen, die mir ihm 
David gebauet babe, und will die Iſrael aufgewachſen waren, und vor ihm fa 
geben; *c.9,4. den. *Eir. 26. 26. 
39. und will den Samen Davids um deß9. Und er ſprach au ihnen: Was rathet 
willen demüthigen, doch nicht ewiglih. Jihe, daß wir antworten biefem Votk, 
2.  Salomo aber teachtete Jerobean|die zu mir gefagt haben: Mache das 
su tödten. Da machte fich Jerobeam auf, och leichter, das dein Mater auf und 
und flohe nach Egypten zu Eifaf, dem Könl gelegt hat? 
2 in Egypten, und blieb in Egypten,/ 10. Und die Jungen, die mit ihm aufge 
bis daß Salomo flarb. ._ wachen waren, (prachen zu ibm: Du folik 
41. Wa—⸗ mehr von Salomo zu ſagen ift,|zu den Volk, das zu dir jagt: Dein Va— 
und Alles, was er gethan hat, ter hat unſer Joch zu ſchwer gemacht, ma⸗ 
und feine Weisheit, das iſt geſchrieben * injche du es und leichter ; alfo ſagen: »Mein 
der Ehronica von Salenıo. Eleinfter Ginger fol dicker ſeyn, denn meis 
*25hr0n.9,29.|ned Vaters Lenden. »Eir.47,28. 
42. Die Zeit aber, die Salomo König| 11. Nun, mein Vater bat auf euch ein 
war zu Serufalens über ganz Iſrael, iſtſſchweres Joch geladen, ich aber will es noch 
wiersig Fahre. mehr uber euch machen. Mein Water 
43. Und* Salomo entfchlief mit ſeinen hat cudı mit VPeitichen gesüchtiget , ich 
Bätern, und ward begraben inder Stadt will euch mit Scorpionen züchtigen. 
Davids, feines Vaters. Undfein Eohn| 12. Ulio kam Jerobeam ſammt dem gan, 
Rehabeam ward König an feiner Statt. zen Bolf su Rebabeam, am dritten Tage, 
e2Chron.9,31. Eir.47,26.|WıE ber König gefagt hatte, und geſpro⸗ 


Das 12. Capitel, en z Ronimt wieder zu mir am dritten 


Nehabeam folget nicht dent Rath der Aelte:| 13. Und der König gab dem Wolf eine 
fien, und gibt dem Wolf keine treundlis harte Antwort, und verließden Rath, den 
che Antwort; sehen Stämme fallen vonjihm die Aelteſten gegeben hatten; 
ihim ab. Dieie machen Jerobeam zum| 14. Und redete mit ihnen nad dem 
König über Iſrael, und da Rethhabeam Rath der Jungen, und fprad: Mein 
wider Jfrael reiten will, hindert es Bater hat euer 2 ſchwer gemacht, ich 
der Prophet Semaja. Jerobeam aberjaber will es noch mehr über euch machen; 
richtet zu Ber @l und Dan zwey gokjmein Vater hat euch mit tihen au 
bene Kälber auf sum Gotteddienft. züchtiget, ich aber will euch mit Scor⸗ 

nd * Rehabeam zog gen Sichem ; denn pionen ziichtigen. 
dad ganze Iſrael war gen Sichen ge| 15. Alio gehorchte der König dem Folk 
fommen, ihn zum König su machen.Inicht ; denn es war alfo gewandt vom 
*’Chron.10,1.|dem Herrn, auf daker * fein Wort bes 
2. Und Jerobeam, der Sohn Nebats, höslkräftigte, dad er durch Ahia von Eile 
vete das, ba er noch in Egypten war, * da:|geredet hatte zu Jerobeam, dem Sohne 
bin er vor dem König Salomo geflohen) Rebats. 2 °(.11,31. 
war, und blieb in Egypten. *c.11,40.| 14. Da*raber bad nanzge Iſrael fahr, 
3. umd fie fandten Hin, und liegen ihn) daß ber Konia fie nicht hören wollte, gab 
rufen. und Jerobeam ſammt ber ganzen bus BolE dem Konia eine Antwort, und 

Gemeinde Ifracid kamen und redeten mit ipradı: 7 Was haben wir denn Theil 

Rehabeam, und ſprachen: an David, oder Erbe am Sohne Iſais 7 

4. Dein Vater bat unfer Joch su harti Iſrael, hebe dich zu deinen Hütten. So 
Kt; fo made du nun den barten|fiche nun du zu deinem Hauſe, David! 
enſt und das ſchwere Joch leichter, das Alſo ging Ifrael in eine Hütten, 

er und aufgelegt hat, fo wollen wir bir *&pr.15,1. r2&am.20,1. 

unterthänig fenn. 17. Daß Rehabeam regierte nur tiber 

5. Er aber ſprach zu ihnen: Gehet hin die Kinder Iſraels, die in den Stadten 
bis an den dritten Tag, fo kommt wieder| Judas wohnten. 

in mir. Und dad Volk sing hin. 18. Und da der König Rehabeam hints 

6. Und der König Rehabeam hielt einen| ſandtedidoram, den Rentmeifter, warf ihn 

‚Rath mit den Aelteften, die vor feinem Basigany Iſrael mit Eteinen zu Tode; aber 

ter Salomo ſtanden, dba er lebte, und der König Rebabeanı flieg friich auf einen 

ſprach: Wie rathet ihr, daß wir diefem| Wagen, daß er flöhe gen Jeruſalem. 

Bolk eine Antwort geben ? 19. Alſo fiel Iſrael ab vom Haufe Das 

7. Sie ſprachen zu ihm: Wirkt du heute|vids, bis auf diefen Tag. 

deſem Volk einen Dienft thun, und ihnen; 20. Hi nun ganz Iſrael hörete, daR Je⸗ 

zu Willen feyn, und fie erhören, und ihnen robeam war wieder aekommen, 

aute Worte geben, fo werden fie dir unsfandten fie hin, und ließen ibn zufen zu 
terthänig ſeyn dein Leben lang. “ BAER Gemeinde, und macten ihn 









sum 
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m König über das ganze Ifrael. Undſer aus feinem Herzen erdacht Hatte, um 
—* Niemand dem Haufe Davids, ohne machte den Kindern Iſraeis Feſſe, u 
der Stamm Juda allein. opferte auf dem Nitar, daß mas ram 

21. und da Rehabeam gen Jernſalem chern foßte. *Ggtl.2,23, 


Est.2, 
Das 13. Capitel, 


in Prophet beſtraft den Aälberdieuft ze 
BethEl, und beſtätigt fein Lore mit 
einem Wunderzeichen; bittet fie Jero⸗ 
beand verborrte Haud, und vwoill mis 
dem König niet eſſen; da er ich aber 
von einen alten Propheten bereden läf 
set, zu Beih&i zu ehem, wird er von 
einem Loͤwen getödtet, umd Jerobeam 
bleibet in feinen Sünden. 

nd fiehe, ein Daun Gottes kam von 


kam, fammelte er dad ganze Haus Juda, 
und den Stamnı Benjamin, hundert und 
achtzig taufend unge flreitbare Mann⸗ 
ſchaft/ wider das Haus Iſraels zu ſtreiten 
und das Königreich wieder an Rehabeam, 
den Eohn Salomos, zu bringen. 
22. Es kam aber Gottes Wort zu Se⸗ 
maja, dem Mann Gottes, und ſprach: 
+27&hron.11,2. 
23. Sage Nehabeam, dem Sehne Sato⸗ 
mos, dem Könige Judas, und zun gan: 
on Daufe Inda und Benjamin, und den: 
andern Bolt, und ſprich: Inda, duch dad Wort ded Herrn, 
244. E&o fpricht der Here: Ihr fallt gen Beth&i; und Jeredeam Hand 
nit hinauf zichen, und freiten wider bey dem Altar zu räuchern. 
eure Brüder, die Kinder Jiraels. Ein] 2. Und er vier wider den Altar, durch 
zeder Mann gehe wieder beim; denn das Wortded HErrn, und ſprach: Altaz, 
ſolches iR von mir gefchehen. Und ſie Altar! fo _fpricht der Herr: Eiche, ed 
eherchten dem Wort de Herren, und|wird ein Sohn den Haufe Davids gebe 
ten um, daß fie hingingen, wie der ren werden, nut Namen Joa, der * 
Herr gefagt hatte. wird auf dir opfern die Prieſter der Höbe, 
25. Oeerobeam aber bauete Eichen anf|die aus dir räuchern, und wird Drenidhens 













te darinnen, und 3098 von dannen ber: 
aus, und bauete Pnuel. und ſprach: Das iſt dad Wider , daß 

26. Jerobeam aber gedachte in feinemlioiched der HErr geredet bat: Eiche, 
Herien: Das Königreich wird nun wieder Altar wird reinen, umd die Afche ver⸗ 
der zum Haufe Davids fallen , fchitttet werben, die damuf if. 

27. So din Volk foli hinauf gehen, Opfer| A. Da aber der König das Wort vom dem 
zu thun indes HErrn Haufe zu Jeruſa⸗ Manne Gottes hörete, der wider den Als 
em ; und wird ſich das Herz dieſes Votksſtar zu BethEl rief, reckte er feine Haud 
wenden zu ihrem Herrn Rehabeam, dem aus, bey dem Altar, und ſprach: Seri⸗ 
Könige Judas, und wird mich erwürgen, fet ihn. Und feine Hamd * verdsrrete> 
und wieder zu Rehabeam, den Königeldie er wider ihn ausgereckt hatte, 1m 
Judas , fallen. konnte fie nicht wieder zu ſich sichen. 

23. Und der König hielteinen Rath, und +Mattb.12,10. 
machte zwey goldene Kälber, und ſprach/ 5. Und der Altar riß, und die Aſche 

ihnen; Es iſt euch su wiel hinauf gen ward verichitttet vom Mitar, nach dem 

eeufalem zu gehen; fiehe, * da find deinel Wunder, dad ber Mann Gottes gegeben 
Götter, Iſrael, die dich aus ptenlandhatte, durch dad Wort des Herrn. 

getührer haben. f.32,4.8.| 6. Und der König antwortete, und ſorach 

29. und er ſetzte eins zu Beth⸗El, und zu dem Manne Gottes: * Yitte das Ans 
das andere that er gen * Dan. geficht ded HErrn, deines Gottes, um® 

"Stidht.18,30.|Bitte filr mich, daß meine Hand wieder 

3%. und das gerieth zur Sünde; denn zu min komme. Da bat ber Mann Set 
dad Volk ging hin vor dem einen biöltes dad Angeſicht dei Herrn; und dem 
gen Dan. Köonig ward jeine Sand wieder zu ihm 

3. Er machte auch ein Haus der Hörlgebracht, und ward, wie fie vorhin war. 
ben, und * machte Priefter von den Ge TMof.5,8. 
ringſten im Soll, die nicht von den| 7. Und der König rebete mit dem Manne 
Kindern Levis waren. Gotted: Komm mit mir heim, und abe 

"7&beon.11,15. 13,9. ſdich, ich will dir ein Geſchenk geben. 

32. Und er machte ein Feſt am fünfze| 8. Aber der Mann Gottes ſprach zum 

ten Tage des achten Dionden, wie das König: Wenn du mir auch dein bulbes 

et in Ida, umd opferte auf dem Altar.| Haus näben, fo käme ich doch wicht nut 

© that er zu Beth⸗Et, daß man denldir; denn ich will an dieſem Orte Ecke 
Kälbern opferte, die er gemacht hatte.|Yrod effen noch Waſſer trinken. 

Und ſtiftete zu BetEl, die Prieſter der| 9. Denn alſo ift mir geboten, durch des 

Höhen, die er gemacht hatte. Haren Wort, und gefagt: Du Folk kein 

33. und opferte auf dem Altar, den er|Brod efien, und Fein Waſſer teinten, unb 
gemacht hatte, zu Betl«@i am finfschen:| nicht wieder durch den Weg kommen, des 
ten Tage des achten Monden, *welchenidu gegangen bif. — 


vor den Königen. Cap. 13. 14. 345 


10. und * er ging wen durch einen am) 25. Und da Leute werübersingen, fas 
dern Weg, und fam nicht wieder durch hen fie den Leichnam in ben 
deu Weg, den er sen Beth: gekom⸗worfen, und den Löwen ben dem du 
men —— — Mole au ae on u. nn —— 
11. (Fa te nalter Prophetin a 
Sie BehEel; au dem kam fein wohnte. 
Seh: vu erzählte ihm alte Werke, die 26. Da das der Prophet börete , bez 
der Diann Sottes gethan hatte des Tagedlihn wieder umgeführet hatte, ſprach er? 
zu Ber&i, und bie Worte, die er zum Es tft der Maun Gottes, der dem Mums 
Könige geredet hatte de ded Huren ik — geweſen 3 
12. und ihe Vater ſprach zu ihnen: darum hat ihn der Herr dem Löwen 
Wo if der Weg, den er gezogen in? ? und|gegeben, der bat ihn iredredien: und ge 
feine Eöhme zeigten ihm den Weg, denitödtet, a les Wort, das ihm der 
der Mann Gottes gesogen war, der von DER geſagt 
Inda gekommen war. un rad Im feinen Söhnen: Gab 
13. Er aber ſprach zu feinen Eöhnen : u mir den Eſel. Und da fie ihn ge 
©attett mir den Efel. Und da fie ihm ſattelt hatten, 
ven Eſel fattelten,, ritt er darauf; 23. er bin, und fand feinen Leichnam 
14. Und 309 dem Manne Gotted nach, in den Weg geworfen, und den Efel und 
und fand ihn unter einer Eiche figen,iden Löwen neben dem Leichnam fichen. 
uud (vrach zu Ihm: Biſt du der Mann Der Löwe hatte nichts gefreſſen vom Leid 
GSottes, der von Juda gefommen if? nat, und den Efel nicht zerricen. 
€ fer Sa. 29. Da hob der Prophet Jen Leichnam bed 
15. Er frac zu Kom: Kommmmit wir| Mannes Gottes auf, und legte ihn auf 
Yeim , und ik Bro den Eiel, und führte ibm wieder um; 
16. & aber wu: Ich kann nicht mit|und er die Stadt des alten Prophe⸗ 
Nr umichren, und mit die fonmen ; ich ten, daß fie ihn Fasten und begrüben. 
will auch nicht Brod efien , noch Waſſer] 30. Mas er legte den Leichnam in ſein 
—* mit dir an dieſem Orte. —— ; und fie klagten ihn: »Ach Bruder I 
7. Denn es iſt mit mir geredet worde eJer. 22, 1.. 
—— dBer Wort des HErrn: Du fehn 31. und da fie ihm begraben ka 
daſelbſt weder Brod effen, noch Warer|ivrach er zu feinen Söhnen: —— 
teinfen ; du follſet nicht wieder — den /ſterbe, ſo begrabet mich in dem Grabe, 


Weg gehen, den du gega bift. dader Mann Gottes inne begraben if, 
18. Er ſprach zu ihm: bin auch ein; und leget meine Beine neben feine Beine. 
Weophet, wie du; undein Euselhat mit »1801.47,%. 





— — durch des HErrn Wort, und! 32. * Denn ed wird geicheben, was er 
“ra Führe ihn wieder mit dir Keim, gefchricen hat wider ben —— Benb-el, 
a — eſſe und Waſſer trinke. Er durch das Wort des HErrnu, und wider 
alle — der E Den die in den Etädten 
” J— er Brod — ſind. ”296n.23,/17.18 
af, und Water trant in feinem Haufe. ber nach dieſer Geichichte kehrte 
20. und da fie su Tiſche faßen, kam das fi Jerobeam nicht von * 
Wert des HExrn sum Propheten, der ihn 5 Wege; ſondern verkehrte ſich, 
wieder um — hatte, machte Priefter der Höben von den Si 
21. Und (drie den Mann Gottes an, * Keen des Volks. Zu wen er Luft hatte, 
von Juda gefommen war, und fpra nn — er, und der ward Prie 
So ſpricht dere Herr: Darım, Aw * ee der an 
dent Bunde des Herrn bift ungehorfamge| 34. Und — gr Bu Ende dm 
weſen un» — gehalten dad Gebot, Hauſe Jerobeams 
das dir der HSrr, dein Gott, geboten * und von der Erde vertilget werd. 


— une —— haft an *.12,30. 1416. 
eſſen/ und Wafler unten au bem 
Drie » Davon er dir ſagte: Du fotin weder Das 14. Capitel. 


Brod eſſen, noch Waſſer trinken; ſo ſoll — Ahia hält dem Weibe Jers 
dein Leichnam nicht in deiner Väter, beams eine icharfe Strafpredigt, dem 
Grab kommen. Nadab in der Regierung folget. Unter 
23. und nachdem er Brod gegeflen, ae Rehabeam nehmen auc viele Elinden 
— hatte, ſattelte man den Eifel) zu Juda überhand, — fie in die 
dem Propheten, den er wieder ungefüß: zoande des Königs im Esnsten, Eiiat 
ver hatte. übergeben werden 
ee um I er —— a. — SE Zelt — Ahia, der ESohn Je⸗ 
a se, un ete u eo ’ 
Leichnam lag geworfen in den Weg, und 2. und Yerobeam forach su ſeinem 
er Efel ſtand neben ihm, und der Löweikdeibe: Dachte dich auf, —— 
Wand neben dem Beihmam. *.30,36.\dich, ba Niemand merer Daß Du Aeras 
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——— — — — —— ——— 
beamıs Weib ſeyeſt, und gehe hingen Eilo.| 14. Der HErr aber wird ſich emen Ki 
Siehe daſelbſt ift der. Prophet Ahia, der *Inig über Iſrael erwecken, * der wird das 
mir geredet hat, dag ich folite König ſeyn Haus Jerobeams ausrotten des Tages. 
Über di Volk. *c.11,30. 12,5. IUnd was if nun gemadıt 2 *.15,29. 
3. und nimm mit die sehen Brode undi 15. Und der HErr wird Iſrael fchlagen, 
Auchen, und einen Arug mit Honig, undisleichwie das Rohr im Wager beweget 
komme zu ihm, daß er die fage, wie es wird, und wird Iirael* ausreiſen von 
dem Knaben gehen wird. diefein guten Lande, das er ihren Vätern 
4. und dad Weib Jerobeams that alfo,igegeben bat, und wird fie freuen über 
und machte fih auf, und ging hin genjdad Waller ; darum, daß fie ihre Hayue 
Silo, und kam in das Haus Ahias. Ahia gemacht haben, den HErrn zu enürnen. 
aber konnte nicht ſehen, denn” ſeine Augen +2%0n.17,23. Jer.254. 
ſtarrten vor Alter. *1Mof.27,1. 48,10.| 16. And wird Iſrael übergeben um ber 
5. Aber der Herr ſprach su Ahia: Eie|Eünde willen Jerobeams, der da gefiens 
be, das Weib Jerobeams kommt, dak fieldiget hat, und bat * Iſrael fündigen ge 
von dire eine Eache frage um ihren Sohn, macht. *»(.12,30. 
denn er iſt frank. So rede nun mit ihr) 17. und das Weib Jerobeams machte 
fo und fo. Da fie nun hinein kam, el, \fich aut, ging hin und fam - Thirza. 
te ſie ſich fremd. Und da ſie auf die Schwelle Haufes 
6. Als aber Ahia hörte das Rauſchen kam, ſtarb der Knabe. 
ihrer Füße zur Thür hinein gehen, ſprach/ 18. Und fie begruben ihn, und ganz If 
ee: Komm herein, du Weib Jerobeams, rael — ihn, nad dem Wort des 
warum ſtelleſt du dich fo fremd ? Ich bin Herrn, das er geredet hatte Durch fels 
zu dir gefandt ein harter Bote. nen Knecht Ahia, den Propheten. 
»280n.6,32.| 19. Was mehr von Jerobeam su ſagen 
T. er Hin, und * fage Jerobeam: So iſt, wie er gneftritten und regieret bat, 
ſpricht der Bott Ifraeld: Ach + habelfiche,das “ir geſchrieben in der Chroniea 
dich erhoben aus dem Volk, und zum der Könige Jirasid. *ZEbren.12,15.16 
Sürften über mein Volk Ifenel gefeget; | 20. Die Zeit aber, die Jerobeam regierte, 
*c.11,29. +0.16,2. |find zwey und zwanzig Sabre. Und ent 
:8. und habe das Königreich von Davide ſchlief mit feinen Bätern ; und fein Sohn 
Kaufe gerifien , und dir gegeben. Du|Yadab ward König an feiner Statt. 
aber bift nicht geweren wie mein Knecht| 21. So war Rehabeam, der Eohn Eas 
David, der meine Gebote hielt, und” lomo8, Zönig in Juda. *Ein und 
wandelte mir nach von ganzen Kerzen,|vierzig Sabre alt war Nebabeam, da er 
daß er that, was mir nur wohlgchel. |König ward und regierte ſiebenzeten 
„.. *Hei.38,3.)Iahre zu Jernſalem, in der Stadt, die 
9. und bar Übel gethan über Alle, dielder HErr erwähler hatte, aus allen Eräms 
vor dir geweſen find; bift hingegangen, men Iſraels, daß er feinenftamen daſelbſt 
und haft dir andere Götter gemacht, und hinſtellte. Eeine Mutter hieß Naema, eis 













gegoſſene Bilder, daß du mich zum Zorn |ne Ammonitin. *2206bron. 12,13. 
reizteſt, und haft mich * Hinter beinen Rüfs| 22. und Iuda that, das dem HErrn übel 
fen geworfen. 32,33. 


eier ee und reisten ihn sum Eifer, mehr 
10. Darum fiche, *ih will Unglück denn Alle, was ihre Bäter gerban Hat 
Über das Haus Jerobeams führen, und ten mit ihren Sünden, die fie thaten. 
ausrotten an dem Jerobeam, auch den,| 23. Denn fie baueten fih auch Höhen 
der an die Wand viſſet, den + Werfchloffes Säulen und Hayne, * auf allen hoben Hi 
nen und Verlafienen in Ifrael. Und will gein, und unter allen grünen Bäumen. 
Die Nachkommen ded Hauſes Jerobeams “2Rom.ibrh. 
ausfegen, wie man Koth ausfeget, bis 24. Es waren auch Hurer im Lande, 
ed ganz mit ihm aus fen. und fie tbaten alle bie* Greuel der Hei 
%C.15,29. +e.21,21.|den, die der Herr von den Kindern Ir 
11. Wer von Jerobeam * ſtirbt in derivaels vertrieben hatte. 

Stadt, den folten Me Hunde freffen, wer *5Mos. 18,9. 2R6u.21,2.11. 
aber auf dem Felde ſtirbt, den ſollen die| 25. Aber im fünften Jahre des Konias 

dgel des Himmels frefien; denn der Rehabeams, z08* Siſak, der König im 

at es geredet. *c.16,4.|Egypten, herauf wider Jeruſalem; 

12. So made du dich auf, und gehe %.11,40. 
heim, und wenn dein Fuß zur Etadt| 26. Und nahm die Schätze aus dem Haufe 
eintritt, wird das Kind fierben. Herren, und aus den Haufe dei KH 

13. und ed wird ihn das ganze Iſrael nigs, und Alled, was zu nehmen Wear; 

gen, und werden ihn begraben, Denn|und nahm alle goldene Edilde, * die Sa⸗ 
diefer allein von Jerobeam wird su Grabe iomo hatte laffen machen. *%c.1046. 
kommen, darum, daß etwas Gutes an| 27. An welcher Etatt lich der König 
ihm erfunden if vor dem HEren, demiftehabeam eberne Echilde machen, und 
Sort Ireaetd, Im Haufe Jerobeams. befahl fie unter die Haud der pberkien 
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— — die der Thür hüteten am 9. Om zwanzigſten Jahre des Königs 
uſe des Königs. „m Jerobeams über Iſrael, ward Alla 
28. und fo oft der König in das Haus König in Juda ; 

Herrn ging, trugen fie die Trabans| 10. Und regierte ein und vierzig Jahre 
ten, und brachten fie wieder im ber Tras|zu Jerufalem. Seine Mutter hie Mae 
banten Rammer. da, eine Tochter Abifaloms. 

29. Was aber mehr von Rehabeam zu] 11. Und Alfa that, dad dem ven 
fagen ik, und Alle, was er gethan hat, wohl gefiel, wie fein Vater David. 
fiebe, das iR geichrichen in der Ebros| 12. Und that die * Hurer aus dem Lam 
nica der Könige Judas. de, und that ab alle Gotzen, bie feine Va⸗ 

»26hron.12,15.|ter gemacht hatten. *.22,47. 

30. Es * war aber Krieg zwiſchen Rebasl 13. Dazu ſetzte er auch "feine Mutter 

Beam und Jerobeam ihr Leben lang. Maecha ab vom Anıt, daß fie dem Miple 
*c.15,6.|jeth gemacht hatte im Hanne; und Ada 

31. Und Rehabeant entichlief mit feinen |rottete aus ihren Mipleserh, und ver 
Bätern, und ward begraben mit feinen brannte ihn am Bach Kidron. 

Sätern in der Stadt Davids. Und * feir vIChron.15,16. 
ne Mutter hieß Naema, eine Ammonis| 14. Uber * die Höhen thaten fie nicht ab. 
tin; und fein Sohn Abiam ward König | Doc war daß Herz Aſſas rechtſchaffen au 
an feiner Statt. "2Chron.12,13. un Der Kin Beben u. — Be 
: . Und da und Gold un 

Das 15. Kapitel, fähe, das fein Vater geheiliget hatte, und 

Abiam regieret über Juda drey Jahre, in was geheiliget war zum Hauſe bei 
den Sünden ſeines Vaters; Aſſa aber Herrn, brachte er ein. 
ein und vierzig Jahre, und thut, was| 16. Und ed war Streit zwiſchen Aſſa und 
dem HEren wohlgerällt. Indem Kö: Baeſa, dem Könige Iiraeis ihrLeben lan 
nigreich Yirael wird Nadab mit dem] 17. * Baeſa aber, der Köni —&* 
sangen Haufe Jerobeams von Baefa zog herauf wider Juda, und bauete Ras 
erſchlagen, der doch in den Wegen Ies |ma, daß Niemand folite auds und eins 
robeams wandelte. sieben, auf Aſſas Seite, des Königs Ju⸗ 

m achtzehenten Jahre des Königs das. °2Chren.16,1. 

Jerobeams, bed Sohnes Nebatö,| 18. Da nahm Alta alles * Silber und 

ward e Ablam König in Juda; Gold, das übrig war im Schatz ee 

Ä *2Chron.13,1.|fed des HErrn, und im Schag bei ⸗ 

2. und regierte drey Jahre zu Jeruſa⸗ſes des Königs, und gab es in feiner 
lem. * Seine Mutter hieß Maecha, eine Knechte Hände, und fandte fie zu Ven⸗ 
Tochter Abtfaloms. 2Ehron. 13,2. Hadad, den Sohne Tabrimong, ded Eoh⸗ 
3. und er wandelte in allen Sünden nes Heſjons, dem Könige in Syrien, der 
feines Vaters, die er vor ihm gethan har: zu Damascus wohnte, und lieh Ihm fa- 
te, und fein Herz war nicht rechtſchaffen gen: »280n.12,18. 16,8. 
au dem HErrn, feinem Gott, wie das 19. Es ift ein Bund ywifchen mir und 
Herz feines Vaters Davids. dir, und zwifchen meinem Bater und deis 
4. Denn um Davids willen gab bderinem Vater; darum ſchicke ich dir ein Ge 

Err,fein Gott, ihm*eine Leuchte zulichent, Silber und Gold, daß du fahren 
erufalem, daß er feinen Sohn nad) ihm lariet den Bund, den du mit Baeſa, dem 
erweckte, und erhielt zu Jeruſalem. Könige Iſraels, haſt, daß er von — 

*c.11,36. . Ben:Hadab gehorchte dem König 

5. Darum , dab David gethan hatte,|Afia, und tandte feine Hauptleute wider 

das denr Herrn wohl gefiel, und nicht die Städte Iſraels, und ichlug * Jjon und 
gewichen war von Allem, daB er ihm!Dar, und Abel; Ber» Macha, dad gan 

San fein Leben lang, ohne * in dem Ciuneroth, in dem ganzen Lande Stan 

andel mit Uria, dem Hethiter. thali. »286n.15,29. 

*25am.11,27. 12,9.| 21. Da das Baeſa hörte,lich ee ab zu 

6. Es * war aber ein Krieg zwiſchen Re: | bauen Rama, und 309 wieder gen Thirga. 
habeam und Jerobeam ibr Leben lang.| 22. Der König Afia aber lich erfchallen 

*c.14,30.|im ganzen Juda: Hier fen Niemand 

7. Was aber mehr von Abiam zu fagen ae ende und fie nahmen bie 
iR, und Alles, was ergethan hat, fiehe,|Steine und Hol von Rama weg, da 
das ift geichrieben in der Ehronica derimit Baeſa gebauet hatte. Und der Kb 
Könige Judas. »Es war aber Krieg swis|nig Affa bauete damit Geba Benjamind, 
(den Abiam und Jerobeam. und Mizpa. 

»266r0n.13,2.17.| 23. Was aber mehr von Aſſa au fagen 

8. Und Abiam entichlief mit feinen Bälift, und alle feine Macht, und Altes, 
teen, umd fie bearuben ihn * in der Stadt was er gethan hat, und die Städte, bie 
Davids. Und Ada, fein Sohn, ward Kös|cer gebauet hat, fiehe, das iR geihrieben 
nis an seiner Statt. 275 hron.14,1.!in der Chronicarder Könige Judas; das 
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dak er in seinem Alter an feinen Füßen Staube erhoben babe, und zum Büren 
frank war. "2Chron.14,2. gemacht über mein Volk Jfraei, umd du 
24. und * Affa entfchlief mit feinen |wandeift in dem Wege Ierobeams, uud 
Kätern, und + ward begraben mit feinen machſt mein Volt Sirael —— De 
Bätern in der Stadt Davids, feines Va⸗du mich erzürneſt dürch igre Bünde; 
terd. und Joſaphat, fein Eohn, ward 147. 
Konig an feiner Statt. 3. Eiche, fo will ih die Nachkommen 
"2Chron.16,13. TIROn.14,31. Barfad, und die Nachkommen dene 
25. Nadab der Sohn Jerobeams, ſſes wegnehmen, und will 
ward König über Iſrael, im ſetzen, wie *das Haus —* 
andern Jahre Aſſas, des Königs Judas, Sohnes Nebats. ee 
und regierte über Iſrael zwey Jahre. | 4. Wer*von Baeſa flirbt in der Grabt, 
26. Und that, das dem HErrn übel geriden follen die Hunde freſen, unb wer 
fiel, und wandelte in dem Wege * feines von ibm ſtirbt auf dem Hat ten ſol⸗ 
Waters und in feiner Sünde, damit eriien die Bägel des Himmeils freien. 
hatte Iſrael fündigen gemacht. x 1411. 
»c.16,19.26.31.] 5. Was aber mehr von Baeſa zu ſagen 
27. Uber Vaeſa, der Som Ahias, auslit, und was er gethan hat, und feine 
dem Haufe Iſaſchar, machte "einen Bund | Macht , fiehe, das iſt geichrieben * im 
wider ihn, und rang ion zu Olseipon, der Chronica ber Könige Iſraels. 
welche war der Philiſter. n Rad Zähren.16,1. 
und dad ganze Iſrael belagerten Bibe 6. und Baeſa entichlief mit feinen Bä 
‚ton *c.16,9.|tern, und ward begraben su Thirga. und 
"Alfe tödtete Ihn Baefa im dritten|fein Sohn Ella ward König am feiner 
* Afas, des Königs Judas; und Etatt. 
ward König an feiner Statt. 7. Auch das Wort des kam durch 
29. Al er nun König war, ſchlug er se Propheten Jehnu, Sohn 
das ganze Haus Jerobeams, und ließinid, über Baeſa und über fein 
nicht fiber etwas, das den Odem hatte,|und wider alles Liebel, das er that vor 
* Jerobeam, bis er ihn vertilgte, dem HErrn, ihn zu erzürnen durch Si 
nach * dem Wort bed HErrn, das er ge⸗Werke feiner Hände, daR ed würde wie 
zeder hatte durch feinen Knecht Adia von daß PAR: Serobeams, und darum, daß 
Eilo; *c,14,10.jer dieſen erſchlagen hatte. 
30. uͤm ber Eünde willen Jerobeams, 8. Cem ſechs und — Jahre 
die er that, und damit Iſrael ſündigen Afſas des Königs Judas, ward ® 
machte, mit dem Reisen, damit er den Ella ber Sohn Baeſas, König über Ik 
Herrn, den Gott Iſraels, erzürnte. rael zu Thirza zwey Sapre. *c,1646. 
31. Was aber mehr von Nadab zu fas| 9. Aber fein Knecht Simri, der Oberſte 
ke it, umd Alles, was er gethan hat, fies jüüber die Dalfte der Wagen, macte "eb 
das gefchrieben * in der Chronica nen Bund wider ihn. Er war aber za 
der Könige Iſraels. *(.16,5.14.20.27. | Thirga Eranf, und war kranken im Haute 
32. Und ed war Krieg erh Afta Arzas, ded Vogts zu Thirza. 15627. 
Fu er dem Könige Iſraels, ihr 10. Und * Simri kam hinein, und ſchlug 
ihn tode, im ſteben und zwanzigſten Ya 
N beitten Jahre Aſſas, des Königs re Aſſas, des Königs Judas, und ward 
8 ward Baeſa, der Sohn Ahias, König an feiner Statt 
önig "über das ganze Iſrael zu Thirza »2Kon. it. 1510.14.25.3. 
vier und zwanzig Jahre. 11. Und da er Koͤnig war, und auf ſei⸗ 
34, Und that, das dem HErrn übel geinem Stuhle faß, pas er das sanır Baus 
fiel, und * wandelte in dem Wege Jero⸗Baeſas, und lieh nicht über and dene 
beams, und in feinee Sünde, damit erider an die Wand piſſet; dazu —— Er⸗ 
Hatte Iſrael ſündigen gemacht. ben und ſeine Freunde 
ec. 16,19. 26.31. —— — 1410. 1Gam.25 22 
o vertilgte Sim gan 
„Das 16, Cap itel. Haus Baeſas, nad dem Wort des HErru⸗ 
het Jehu An wider Bae das er Über Baeſas geredet hatte, * Durch 
3 Sehen Sohn Ella wird von Simrilden Propheten Yehu, °c.161. 
Eisen der ſich mit dem Haufe] 13. um aller Eiinden willen —*8* 
— verbrennet, da Amri wi⸗ſund feines Sohnes Ellaß, die fie thaten, 
ai ihn zieht ; deſſen Eohn Aha fich mit und Jfeael fündigen machten, ben 
an — noch ſchwerer vers|den Bott Iſraels, zu erzürnen durch igee 


an teren. 
aber das Wort des Huren) 14. Was aber mehr von Ella zu fa 
35 Ihn dem ‚Senne Sananit,mier Kun Mich, mad * than bat, Ace, 
eichrieben in Chronica 
Darum, ar ih · dich aus dem Könige Seneis. —— 
m 
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15. Im Wehen und imanzigfen Jahr 30. Und that, das dem Herren übel gefiek, 
Afatı nes Aoniad Judas, wardjüber Alte, Die vor ihm geweien waren. 

Eimri König firben Tage zu Thirza. Denn] 31. Und war ihm ein Geringes, "daß er 

das Bott lag vor Gibethon der Philifter. Iwandelte in der Suünde Ierobeams, des 
16. Da aber dad Volk im Lager hörete Sohnes Nebats, und nahm dazu Yiebel, 

fagen, dag Simri einen Bund gemacht, die Tochter Eth Baals, des Konigd zu Z 
und auch den König erichlagen hätte ‚|don, sum Weibe, und ging hin, und diene 
da miachte ganı Iſrael desielben Tages |te Baal, und betete ihn an. *c.15,26.34. 
Umri, deu Feldhauptmann, sun: Könige) 32. Und richtete dem Baal einen Nitar * 
über Iſrael im Lager. aufim Haufe Baal, das er bauete zu 

17. und Amri zog heranf und das ganze | Samaria. »,Ron.3,5. 10,27. 
Jrrael mir ihm von Gibethon, und be) 33. Ind machte einen Hayn, daß dihab 
lagerten Thirza. mehr that, den Herrn, den Gott Iſra⸗ 

18. Da aber&Simri fahe, daß die Stadt ſoll⸗ ſels, zu erzürnen, denn alle Könige Iſva⸗ 
te gewonnen werben, ging er in den Pal-jeld, Die vor ihm gewelen waren. 
laſt im Hauſe des Königs, und werbrannte| 34. Zu derfeiben Zeit bauete Hiel von 
Khmit dem Hauſe des Königs, und Hard, | Berl, Jericho. Es koftete ihm feinen 

19. um feiner Sünde willen, die ee ge:lerfien Sohn Abiram, da er den Grund 
than hatte, daß er that, das dem Herrnllegte , und feinen jungſten Sohzn Gegub, 
übel geftel, und wandelte in dem Wege ſda er die Thüren ſetzte; nach * dem Wort 
Jerobeams, und in feiner Sünde, die erided HErrn, daB er geredet hatte durch 
a en en 

3 

iR, * und wie er einen Wind machte, fie: Das 17, Capitel. 
be, das iſt geſchrieben in der Chronica der Elia wird, nachdem er eine dreyiäßeige 
Könige Iiraeis. »c.14,19. 15,31.| Theurung verfündiget, von den Naben 
21. — theilte ſich das Volk Ifea:| geſyeiſet, und zu Zarvath von einer 

els in zwey Theile; eine Hälfte) Wittwe verſorget, deren Sohn er von 
Ging an Thibni, dem Sohne Binaths, daßj den Todten erweckt. 
fie ihn zum König machten; die endereid Yud es ſprach Elia, der Thiäbiter, aus 
Hälfte aber hing an Amri. den Bürgern Gileads, zu Ahab: Geo 

24. Aber das Volk, das an Antrihing, wahr ber HErr, der Bott Iſraels, le⸗ 
ward ſtärker, denn das Moll, das anjbet, vor dem ich ſtehe, *e8 ſoll dieſe Jah⸗ 
Chibni hing, dem Sohne Ginaths. Und re weder Thau noch Regen kommen, ich 
Thibni ſtarb, da ward Anıri König. fage ed denn. 

3. Im ein und dreyßigſten Jahr Aſſas, »Sir.48,3. Luc. 4,25. 3ar.5,17. 
des Königs Judas, ward Amri König uber| 2. Und das Wort dei Hrn fam zu 
Iſrael swölr Jahre, und regierte zu Thirslihn, und ſprach: 
sa ſechs Jahre. 3. Gehe weg von binnen, und werde 

24. Er faurte den Berg Samaria von|dich gen Morgen, und verbirg dich am 
Eemer um zween Zentner Eilber, und| Bach Erith, der gegen den Jordan fleußt. 
Buuete auf den Berg , und hieß die Stadt, | 4. Und ſollſt vom Bache trinken; und ich 
die er bauete, nah dem Namen Scemerd, habe den Raben gebeten, daß fie dich das 
dei Berges Herrn, Gamaria. ſelbſt ſollen verſorgen. 

25. Und Amri that, das dem HErrn5. Er aber ging hin, und that nach dem 
übel gefiel, und war ärger denn Alle, die Wort des Herrn, und ging weg, und 
vor ihm geweien waren. iegte ſich am Bad Erich, der gegen den 
26. *iInd wandelte in allen Wegen Jers⸗Jordan fleußt. 
beanıd, des Sohns Nebats, und In feinen| 6. Und die Raben brachten ihm Brod 
Eünden, damit er Iſrael fündigen machte, und Fleiſch ded Morgens und des Nbends, 
daß fie den HErrn, den Gott Iſraels erzürn⸗ und er trank des Bades. 
ten in ihrer Abgötteren. *c.15,26.34.| 7. ] Ind es geſchah nach etlichen Tagen, 

27. Was aber mehr von Amri zu fagen daß der Bach vertrocknete, denn 
iR, und Auues, was er. gethan hat, und ſes war fein Regen im Lande. 
feine Madıt, die er geübet bat, ſiehe, das 5. Da kam das Wort des HErrn zu 
IR egeſchrieben in der Chronica der Könige ihm , und ſprach: 

Jiruels. °%c.1419. 15,31.| 9. Made dich auf, und gebe gen Farı 

28. Und Amri entichlief mit ſeinen vath, welche ben Zidon liegt, und bleibe 
Vätern, und ward begraben zu Eamaria. daſelbſt; denn ich habe daſelbſt einer 
und Ahad, vein Sohn, ward König an Wittwe geboten, daß fie dich verforge. 
feiner Gratt. 10. und er machte ſich auf, und ging 

29. OQ tm acht und dreyßiaſten Jahr ſgen Zarpath. Und da er fam an die Thur 

Alias , dei Königs Judas, ward der Etadt, fiehe,*da war eine Wittwe, 

Abad, der Eobn Amrit, König über Ifrlund las Hol auf. Und er riet ihe, und 
van , und regierte über Jicarl iu Easifvrach: Hole mir ein wenig Wahr an 
maria zwey und zwanzis Jahre; Sefahe, daR ich trinke. — 
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41. Da fie aber hinging au holen, rier : 
er fie, und iprah: Bringe mir aud Das 18, apitel. 
einen Biffen Brod mit. Wie die drey Jahre zu Ende gehen, dar⸗ 
12. Eie ſprach: * So wahr der HErr,| im ed nicht geregnet, muß Elia ſich dem 
dein Gott, lebet, ich habe nichts Gebak. KönigeAhab darfiellen,und beweiret weit 
fenes, ohne eine Handvoll Mehl im Cad, einem herrlichen Wunder, daß nicht 
und ein wenig Del im Kruge; und fiebe,) Baal, fondern der Gott Abrakanıd, der 
ih habe ein Holz oder zwey aufgeleſen, wahre Gott fen; tödtet darauf die Pro⸗ 
und gche hinein, und will mir und mei| pheten Baals und verkündiget Dem 
nem Sohne zurichten, daß wir effen und| Ahab, daß es regnen würde. 
dann fterben. „ *c.18,10.|4 gnnd_über eine lange Zeit kam Das 
13. Elia ſprach zu Ihr: Fürchte did) Wort des Haren su Elia, im dritten 
nicht, gebe bin und mache ed, wie du ge: Sahr, und ſprach: Gehe bin, und 
ga haft; doch mache mir am erſten einizeige dich Ahab, daß ich * reanen lafe 





feines Gebackenes davon, und bringe auf Erden. » ‚18. 
mir es heraus ; dir aber und deinem Soh:| 2. Und Elia ging Hin, daß er Apab 
ne ſoillſi du hernach auch machen. zeigte. Es war aber eine große Theu—⸗ 


14. Denn alfo (pricht der HErr, derirung zu Samaria. 

Gott Iiraeld: Das Mehl imCad ſoll nicht) 3. Und Ahab riet Obadja, feinem Hof 

versehret werden, und dem Deltruge ſoll meiſter; Dbadja aber fürchtete den Huren 
ichts mangeln, bis auf den Tag, da derifehr. 

Ser regnen laffen wird auf Erden. 4. Denn da Iſebel die Propheten des 

15. Eie * ging hin, und madıte, wie HErrn ’ausrottete, nahm Dbadja Gun: 
Elia geſagt hatte. Und er aß, und fiejdert Propheten, und verfiedte fie in der 
auch, und ihr Haus, eine Zeitlang. Höble, hier a da funfzis, umd 

+Matth.10,40.41.42. verſorgte fie mit Brod und Wañer. 

16. Dad Mehl im Ead ward nicht vers] 5. Sp ſprach nun Ahab zu Dbadja : Zicke 
sehret, und dem Oelkruge mangelte nichtö, durch das Land zu allen Wa runnen 
nach dem Wort des HErrn, das er ge⸗ſund Bachen, ob wir mochten finden, 
redet hatte durch Elia. und die Roſſe und Maulthiere erhalten, 

17. u” nad) dieſen Gerichten ward daß nicht dad Mich ales umkomme. 

ded Weibes, feiner Hauswirthin,| 6. Und fie theilten fih ind Land, daß 
Sohn frank, und feine Krankheit war fie ed durchzögen. Abab zog allein auf 
4 ſehr hart, daß Fein Ddem mehr in ſeinen Weg, und Obadja aud allein dem 
hm blieb. andern Weg. 

18. und fie fprah zu Elia: Was har] 7. Da nun Obadja auf den Wege war, 
be ich mit die zu fchaffen, du Mann SotsIfiehe, da begegnete ihm Elia; und da 
tes ? Du bift zu mir herein gekommen, jer ihn kannte, fiel er auf fein Autlig 
daß meiner Miſſethat gedacht, und mein und ſprach: Biſt du nicht mein Bere 
Eohn getödtet würde. Elia? 

eRicht. 11,12. 2S5am.16,10.| 8. Er ſprach: Ja, gehe hin, fage dei⸗ 

19. Er ſprach zu ihr: Gib mir her * deisinem Herrn: Eiche, Elia if bier. 
nen Sohn. Lind er nahm ihn von ihrem| 9. Er aber ſprach: Was babe ih ge 
Schoß, und ging hinauf auf den Eaal, |fündiget, dag du deinen Knecht wink im 
da er wohnete, und leste ihn auf fein|die Hände Ahabs geben, daß er mid 
Bette. "2Kon.4,32.|tödte? 

20. Und rief den HErrn an, und fpradh:| 10. Eo * wahr der er, bein Gott, 
HErr, mein Sort, haft dus auch der Witt: |lebet , es it Fein Volk noch Königreich, 
we, ben der ich ein Saft bin, fo übel ges|babin mein Here nicht gefandt hat, Did 
than, daß du ihren Cohn tödten ? ju ſuchen. Und wenn fie (praden: Er 
1. Und er . fid über dem Kinde ſiſt nicht Gier, nahm er einen Eid von 
deeymal, und vier den HErrn an, und |dem Königreich und Volk, daß man DI 
rach; Herr, mein Gott, laß die Geele|nicht gefunden hätte. *c.17,12. 
eſes Kindes wieder zu ihm fommen. | 11. Und du ferichkt num: Gebe bin, ſa⸗ 

22. und der Herr erhörte die Stimme ſge deinem Herrn: Eiche, Elia if bier. 
Eliad ; und die Geele des Kindes kam] 12. Wenn ich nun hinginge von dir, fe 
wieder zu ihm, und ward lebendig. wiürde Dich der Geiſt des Herrn wegnen 

23. Und Elia nahm das Kind, und brachs|men, weiß nicht wohin, und ich dann 
te es hinab vom Saal ind Haus, und käme, und fagte ed Ahab an, und fände 
gab es jeiner Mutter, und ſprach: Eies|dich nicht, fo erwürgete er mich. Aber 
he da, Tdein Sohn lebet. dein Knecht fürchtet den HErrn von ſei⸗ 

*2uc.7,15. 1Joh.4,50. |nee Jugend auf. 

24. Und das Weib ſprach su Elia: Yun] 13. Ift es meinem Herrn nicht an 
erkenne ich, daß du ein Mann Gottes biſt, ſagt, was ich gethan habe, da Are 
und des HEeren + Wort in deinem Mun-|dbie Propheten ded HErrn erwürgte? 
de iR Waͤhrheit. 2&am.7,28.!Dah ich der Propheten dei HErrn baum 
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dert verfierfte, bier Aida und da funf:|benn er iſt win Wort; er dichtet ‚oder 
aia J der P ‚and perforate fie mit zu ſchaffen, oder iiber © R r —* 
Brod und ſchlaft vielleicht, dak er 
14 uns du richt num: Gehe hin, ſa⸗ "sMof.32,37. 
ae deinem Here: Elia iſt bier, daß er) 28. Und fie —* laut, und rieren (ich 

mich eriwiie, Imit Metern umd Vriemen, nadı Ibere 

15. Elia fprad: Eo * wahr der HErr Weiſe, bis das Ihr Wit darıtadı ding. 
Zebabth Feber, vor dem ich free; ich 29. Da aber der Miitran vergangen war, 
wil mid —*3 * zcigen. »26ön. rt weitianten fie, DIE dak man dad Epribı 
16. Da ing Obſada bin, Ahab entarı \opfer thun rote, umd war da feine Stim⸗ 

nen, mb 1 bi es ihm Am, Und Nhat 2 nor Antwort, noch Nufmerfen, 
ging Din, enrgeaen. 0. Da ſrrach Elia gu altem Bolt: Kon 
17. en da — Elia ſahe, foradh|met ber, alles Voll, gu mir. Und da ab 
zu ihm: Biſt bu ed, ber Iſles Wolf au ibm rear, heilte er den Bil 

ie tar des Seren, der jerbrocden mie. 

15. Er aber forach; Ich verwirre Ari) 


sl. Und nahm mwölf Ereine, nad ber 
rel nicht, fomdern du umd deines Na, Zahl der Stamme der Kinder rn. * 
ters Haus, damit, daß Ihe bed Herrn welchem bad Wort des Seren rebeie 
Gebote verlamen habt ſt 
*.16,31.38, MOl.2,29. A510, 2MUmATa h 
19. Bohlan, fo ſende mim bin und ver:| 32, Und Batiere von den Ereinen rinen 
fammie zu mir das nanze Ifrael_auf den Altar im Namen des Herrn, und madı 
Carmel, und Die vier hundert und|te um dem Altar ber eine Grube , en 
finfyig Propheten Baals, auch die vier | Korumaafk weit, 
Hundert Provheten des * Hanns, die 39. Lind I» eichtere dad Holy au, und gen 
vom Tiiche Iſebels effen. *6.16,33. |filicfte den Farrent, und legte ibn auf 
20. Wlfe ſandte Ahab hin unter allt das de 
Kinder Iſraels, und verrammelte bie| u. Um wrach Holert vier Kruge 
Propheten auf dem Berge Carmel. Waſſer/ und eier auf das 
21. Da trar Elia 40 allen Bolt, und/und auf das Boln Umd ipra : That ed 
foradı : Wie e binfer ihr auf bey⸗ noch einmal, Und fie ı eu 4 ‚noch 2 
den Eeiten ? Iſt Bott, ſo mal. nd er ſprach: 7 
wandelt ihm nad; Me "aber Baat ‚mai. und fie thaten rd kumı deit 
fe wandelt ihm mac, und dag Zeit an) 35, Und das Waſſer Mer um um von Altes 
mortete ibm a J t.6,31. her/ und die Grube ward auch voll iafı 
22. Da ſprach kim Mol * bin ſer. 
9* —— re Vropber bes) 36. Und da Die Reit war, Evrisonfer 
Eee Baals find zu wen; frat Elia, ber Grophet, 
a Mantı, een ferach: Bert; —— 
3 Sumdert — —* num zween Farren, Iſgact und Iſtaeſt, laf ente hund wer 
und laſſef fie einen Karrem und | * Ar daß du Mott n rad bit, um 
Ibm zerſtücken und —** 2 leaen bein Put» und a ich ſolcheß 
und fein Feuer daran lege Is. na —— 5 etban babe, 
| andern Farren ncömen, —* —* 
das Holy legen, md auch fein Ber 37, Erhöre mid, ‚DU, dre mild, 
teen, daß lt wi Ben Dat Du 
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daran lege 
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te da 
—— — auf in der Grube. +iMorl.9 2 
39. Da dat —— veit ſah, fiel * auf 
einen ars, um —* ee d - fpranben: “ Dre 





= Cap. 18.19. Das 1. Bud 
u trinten , ing zu aut des Gar tranf , und sing 
— 






durch Kraft 
ur Erde,|Evrlir * vie, Tage und Sie Na 
——— fine Knie,|te, bit an den Berg Worte a — 
43, 1m 5 Pan En 9, Ulnd kam daſelbſt im fine r 


Mer . 
Ce gs auf, und Hate va und blieb daſtlbih uber Nacht, 













| ‚ und ſchaufe und (pradı: 
IA nichts * Er fpradı: Gehe wie Und ſiehe, das Wort dei HErm cum 
der bin, * fiebenmal. »2£0n.5,10. zu Ihm, und ſprach zu ibm: Was mia 
4 Und im fiebentenmal ſyprach er cheſt du bier, Elia? 
Eike, eb achet ai fleine Wolfe auf] 10, Er ipradı: * Idı babe areifert um am 
aus dem Meer, wie rines Mannes Hand.|den KErrn, den Gott Zebaotb; denn 
ſprach: Gehe hinauf, und ſage ya bie Kinder Ifraecls baben deinen Bund per» 
Spanne an, und fahre hinab, daß did|kaien, umd deine Altüre zer umd 
der Regen nicht ergreire, deine Pronbeten mit dem cd er 
A, Und che man aufahe, ward derjmürget; und ich bin allein übergeblieben, 
Himmel fdwars von Wollen und Wind,|und fie fteben darnach, bak fie mir mein 
und kam ein * arofier Regen. Ahab aber Leben nehmen. *2Kom. 10,16. Romtia 
und ao den Nedurel,  *Ane.5ts.| 14. Er ſprach: Gehe beraus und tritt 
‚und die Hand des Hbren Fam tiberlauf den Berg vor den Hören. und 
a; und er nlrtete feine Benden, und|fiche , der Herr aina * voriber, um 
vor Abab bin, bis er kam sen Ird-|ein großer ftarfer + Wind, der bie nd 


ge jerriß, und die Selien serbradız vor 
Das 19, Capitel. 


Ibem Seren ber: ber Here —* mir 
EN 
ie ſchel, und weber fraft|fam ein Erdbeben, a c 
== ———— —2* in vier nicht im —8 "Mo. 
sia Tagen und Nächten gen Horeb ; dv. Veſ 
ee barelbit won Gott, der vor| 12. Und nach bem Erdbeben Fam ı 
Inn übergehen, Befehl, Haſael, Dein Feuer; aber der SErr war wicht im 
und Eliſa su — und berufer Eliv| Feuer. Und nach —* Genre f ein * 
‘ ——— r bel an Alles, was ae a le dir hörte, ver | 
k F 
Ella —88 Be und wie * er| Antliß mit feinen Mantel, und 
hätte 


en Baalt mit dem] aus, und rat in die Thu der And 
rs A “c.13,40. fiebe, da Fam eine Etinimse zu Ama, and: 
2. Da fanbte Sfebe einen Boten zu ſprach: Waß baft du vier u tban, iar 


la, und lieh ihm jagen: Die * Bötter| 14. Er ſprach: Adı babe 

Ein mir bih und bag, wo ich micht| ben Gott Sebasth, * a. beun bie 
um biefe Seit deiner Seele thue,) Kinder Ifeaels haben deinen Bund Be 

yele Die efer Seelen einer, laſſen, beine —* ei 
*1.2,23. 2#0n.6,31.| Vropheten mit 
3. Da er das fahe, — er ſich auf, und ich bin alien ideraebiieten, 
und ging, wo er hin wolite, und Fam] ftehen darnach, daß fie mir bab- 

Brit in Yuba, und lieh feinen] nehmen, 
Knaben bafeibi. 15. Aber bee Here ——— 
4. Er —* ging bin in die Wüſte eine he wieberum brines ** 
Kan und fam hinein, und feste] Wuſte gen Damascus ; une 
Ah ner —* Wachholder, und bat, daß und ſalbe Hafarl um 49 
Erele flürbe, und ſprach: Es iſt rien; 
5* d nimm nun, HErr, meine 16. und * Jehu, den Sohn Rt au | 
ich bin nicht 25 denn meine) Könige iiber hie und Ellia, den &e 
iob 7,16. Jon.4,4. Saphate, von Abel Pehola, num W 
3 a feate füch, und schlief unter der|nheten am deiner Etatk, | 
"Bachholder. Und fiche, der Engel rim) 17, Und ſoll aercbeben, daß, 
te ihn, und ſprach zu ibm; Stebe auf, Schwerdt Haſarle enteimmer . i 
und i Jehu töbten, und wer dem € 
RI md er fahe ſich um, und fiebe, mu Jehus enteinner, den fol Elf 
feinen Haupten lag ein geroſtetes Wrob) 15. Und * dich ml i 

und eine Kanne mit Wa Und da er ſirben fauſend in 
und aetrunfen hatte , leate er Knie, die ſich a 


wieber ſchla 
— dei Errn kam sm t 
a und her Ener aa ehe Abs und . Ind se J 
I un Stebe auf, ger [han nat mi md | 
6. tr Manb auf, and. ah, und’6in) under mar ber 
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den Königen. = 19.20. 525 







ten. alna ya Am, und warfın alles Rolf unter 
feine utel auf ibn. ne hand vote vo davon bringe. * 
20, Er Rinder, amd Tier “192, 2Hn.6,ät. 
Elia nach und = gap mich Mel) 11. Aber ber „als ** antwortete 
nen Vater und Mutter küffen, folımd ſprach: Sager, ber ben i 
wit id bir Mr fprad zujanfeget, folt fich ice rübmen,; als ber 


Ihm: ehe bin, und fon wirder, denn en at abaeleat. 

ich habe eftoas mit Dir zu thun. "Unc.9,61,| 12. Da bas Ben Gabadb hörte, und er 

21. Und er Tier miete Den km} ur even teant —F ben — in ba Oder 
einen me ; 

ieife mir en Und ie (icften Ach wi 


8 euch 
Sue hen afen. num Halte ic fich auf, Sa, N "ne 3 ein —— Bi 
nach — Sapitel, —* —2* ya 8* —7 53 — 
Ahab * an —* arer came ei ken nen 5 ir ER Don ba 
nen herrlichen ht aber ihren du en {on N * der be, 


ki 
Son leben, m toird Daher. von ei! —* 
Deren beſtraft. y® MR ber * — a 
nf der König zu Eurien, |: —* der Landobate. Er ſprach ber 
* elte alle feine Macht / und (oli den Streit anipannen ? A foruch : 

men und —40 Konige mit | Du, "Richt.örls. 
— und Nog und Lagen, und soa} 15. Da zählte er bie 5 der Land 

und belagerte Eamarla, und vogte, und ihrer w 


Ds sen und drey ind He 
A | w * hab, dem Kö. nen bad aanye a aller —9 9 


ne Ir 
3. und li jagen * ge Ben) Ib. — sonen aus Im in a ar 
Sadad: Dein Eis und dein Gold iR |Hab ab aber ran, umd Wat —* 
d beine Weiber, ud deine bes Öepelt, "> und ie 
fen Ki find auch mie niacı —5* mis oma aren. 
4. Der König Traels anfwortete, unb| 17. Und Si smaben ogen | 
ach: Mein Herr Rönie, wie bu nero» am erften aus candre 
det haft; ich bin in und Alles, was Er und die 33 ‚baden uber nd 
ich habe, & yichen Pr aus — 


5, Und die Boten wieder, unb| GE Er fprad: ei —— 

ſtrachen: So —59 —— Weil ſeyen um — ober 1. &reri 

ich gu Dr defandt haße, late (as (MD ausgeiogen. 

gen: Dein Eilber und fein Q b, beine) 19%, Da aber die Knaben der Landvogte 
ER beine Kinder fol bu mir an anbarzogen, und dad Seer ibnen 


meine gear ie Venen ba die Sue und ie Eur —— 





— 











vortam. 
ben, und Iſrael iaape 


us Und Ben» 
—* BR wat Di Het ne ——— —— 


— en 


it rin Vrovt önine 
#, und A ht 
in En und Gi, und — Di — 
















benn 

— d wider dich heran 
nr abe um if. 

| Sue, "eu 
et | en ‚ter Barum Ionen au 
He Pen vl Ser niit ehr 

olit en angewi 
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324 Cap. 20. 241. Das 1. Bud 


Heer war, dad du verloren bat, und Roß hEren: Sieber, * fchlaae mich. Er aber 
und Wagen, wie jene waren; und laß welgerte ſich ihn au ichlagen.*1&amı.22,17. 
und wiber fie fireiten auf ber Ebene, mat) 36. Da ſprach er zu ibm: Darum, baf 
ailt e4, wie wollen ihnen obliegen? Er|bu der Stimme ded ren nicht halt acs 
aehorchte ihrer Etimme , und that alſo. horchet, fiehe, fo wird dich eim * Löwe 
26. ME nun bad Jahr um war, ordnete ſchlagen, wenn du von mir gebeit. Und 
Ben ı Hadad bir Syrer, und zog berauf|da er von ibm abging, fand ibn ein sh 
arn Apbef , wider Ifenel zu ftreiten, [voe, und ſchlug ibn, “13, 

27. Und die Kinder Irraels ordneten| 37. Und er fand einen andern Mann, 
ſich audı , umd verforaten fich, und ajund ſprach: Lieber, ſchlage mic, Und 
en bin ibnen entgegen , und lagerten)der Dann ſchlug ibn wund. 
fh degen fie, wie jmen * feine Hrerben) 3. Da ging der Propber bin, und trat 









1Macc. 316. ſein Angeficht mir Aiche. 

23, und ed trat ein Mann Gottes ber] 39. Und da der Konig vorüber joa, Ichrie 
au ‚mb foradı sum Könige Iſraels; Soſer den Koma an, und ſorach 
fpricht ber Herr: Darum, daß bie *| Knecht war ausge zogen mitten im Streit ; 
Enrer baben geſagt, der Herr fen ein und fiebe, ein Mann war arwicen, und 
Gott der Berge, und nicht ein Gott derjbrachte einen Mann zu mir, und ſprach 

tüinde, jo babe ſch aflen dieſen großen Bermahre diefen Mann; wo man er 
aufen in beine Hand aearben, daß ihr wird mifren, fo foll * Beine Secle an hatt 
mifer , Ich (ey ber HErr. jeinee Seele ſeyn, ober ſoll einen Ent 
of.2,11. 2Kön.19,28.|ner Eilder barıwäaen. *2&6n.10,24. 

29. und fie lagerten ſich ſtracks aegen) 40. und da dein Knecht bier und ba im 
jene ag Tage. Um fiebenten Tage zo: |thun hatte, war der nicht mehr da, Der 
gen fie zu Haufen in den Efreit; und Kbnig Iſraeis ſprach zu ibm: Dat if 
die Kinder Iſraels fchlugen ber Enrerjdein Urtheil, du haft FA: derälte, 
hundert taufend Fußvolfe auf einen TZag.| di. Da har er eilend bie Miche won feir 

30. Ind die Uebrigen oben gen Aobellnemfingeficht,und der Konia Ifracls fans 
in bie Etadt, und bie Mauer fiel auf biete ihn, dak ee der Prophtten reiner ibar. 
übrinen fieben und manzig taufend| 42. Und er forach zu ibm: Eo iprich 
Mann. Und Ben: badbadb * flobe auchjder Her: Darum, daß bu bat ben 
in die Etabt , von einer Kammer in Bieierrbatınten Mann von bir gelafen, wieb 
andere. | *.22,25.\deine Erele fir feine Seele feun, und bein 

31. De ſprachen feine Knechte zu ihm; Volf fur fein Volk, 

j Eiche, wir baben achört, dah) 43. Uber ber König Arraeld 109 bin » 
bie Könige des Haufes Arraeld barınber unmuthig und sornig im fein Sau, umd 
siae Könige find. So lafer und Säcke kam aen Camaria. “ld 


um unſere Lenden hun, und Stricke wm | 7 
unfere Haupter, und zum Köttige Ifracld Das 21, Capitel. 
Raboth verſagt dem Könine Yhab Lese 


Ziegen; Der Eyrer aber war das Yandjzum Könige an den Meg, und we 
vol 















naußgthen, wielleicht läßt er beine 
ele leben. i Weinberg, und wird daher auf 
32, umd fie airteten Säcke um ihre] ten Iſchels aeiteiniaet, Cilia 
Lenden, und Stricke um ihre Häupter, dinet Abab und Iſebel abtriide Strafe, 
Ta aber Ahab ſich bußferria f 


und kamen zum Könige Iſracis, und h } 
foraden: Ben Habab, bein Knecht, läht| wird die ihn gebräuete Errafe bey tel 
nem Geben auraeichoben. 


bir fanden: Pieber, laf meine Eeele leben. 
adı dieren Geſchichten begab ſich al, 


Er aber ſprach: Lebet er noch, jo dit er 
mein Bruber. daß Naborb, ein Aesrrelirer, einen 
33. Und bie Männer nahmen eilendb Weinberg batte zu Jesrerl, ben Dem 
das Wort von ibm, und beuteten es für) Pallafte Ahabs, dei Koniad In@a 
ſich und ſprachen: Aa, dein Bruder Ben⸗ 2. Und Ahab redete mit Naborb, im 
Hadad. Er ſprach: Kommt, und bringet ſprach: Gib mir Deinen Aieinber 
ihn. Da sing Ben: Hadad zu ihm ber will mir einen Koblaneten b Ä 
aus, und lich ihn auf dem Wagen ſitzen, chen, weil er fo nahe am meinem Di 
34. Und ſprach u ibm: Die Erädte ‚| Heat; Ich will dir eimen beſſern 1 
die mein Bater beinem Vater aenom|dbariie geben, ober io bir #8 1 
men bat, will ich dir wiedergeben; und ic dir Eilber dafur neben, fo wiel er 
mache Div Gaſſen zu Damastcud, wie mein] 3. Mber Maborb ſprach au 

r 







253 






Barer zu Samaria gethan bat; ſo will laſſe der HErr ferne von mir ı 
ich mit einem Bund dich laſſen. Und er|ich dir meiner Närer Erbe felte 

machte mit ihm einen Bund, und ließ] d. Da kam Ahab heim * am 

bieben. und zornig um des Wortes willen, 

a forach rin Mann unter ben/Naboıh, ber Jesreeliter, | | 


| ndern ber Propheten zu fei|aeiaat,, und ochen: Ich ww 

nens ten , burch Bas Wort deslmeiner Wäter Es uicbe geben. Und 
⸗ 
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von den Rönigen. Cap. 21.22 5325 
fe, umd wandte)Mbab, dem 


leare ſich auf u B** 
fein —— Brod. *%.20,48.|ber u Eamaria it. Biehe, er ri im 
5. Dr 1} mein Sfebei, ſein Weinberge Nabotbt, dahln er iR binab 
‚ und redete mie ibm: »gegangen, dañ er hm einncehme, 
Waß in ehr ba dem Geiſt ſo urbia | 19. Und rede mit ibm, und ſprich 
, und daß dis nicht Brod ie?  |fpricht der Herr: Du da tobt, 
Eam. 13,4. gen, dazu auch eingenommen. ib fol 
6. Er ſprach gu ihr: Ich babe mit Yar|mit ihm veden und ragen: So foridt 
Both, dem Jesreeliten, geredet, umdider Herr: Mn der Ötätte, da Humde 
tfaatz @ib mir beinen Weinberg um daß Blut Nabothe aelecft baden, * fol 
Beid, oder der fo du uf dazu haft, willlien auch Hunde bein Blut lecken. 


ich Bir einen andern dafur geben. Er 72,38. 
k und Ahad ſprach au Elia: Haft bu 


will bir meinen Wein— 
a . beinen Beind erfunben? Er aber 
1; Da frac Iſeben, fein Weib, zu ſpra Et td babe bich —— bar 
ihm: Was wäre für rin Königreich in um, dab du verfauft bin, nur Liebeld 
Iſraelt, wenn bufotbätet7&tche auf, zu thun vor dem HErrn. 
und ik Er und fen guteß Murbds ich 21. Elehr , ie will linalüd über dich 
oil Pier den Weinberg Naborbd, bed bringen, und beine ne en 
Jesreeliten verichaffen. Inebmen, und will von * Wbab ne 
9, ud fie ſchried Mriefe unter Mbabsren, auch den, der an + 5 and Piir 
Namen, und berfiegelte me min feinem ſet, und der vrrſchloſſen und überaelaffen 
Pitſchier, und ſandte fie zu bem Aelteften iff in rrarl, 2 *— T.AIAl. 
Naben —F um feiner Etabt , bie um k Run — * 5— —* 

oth wohnten. * erobeamd, deg Cohn 

d ſchrieb alſo den md jeget dar, md wie das 14 ud Barfad, bei 

San eine Faſten —2 und ſethet Sohns Ahiaß, um —— willen, 
Raborh oben an im Molf, d 


10. Und and run > loſe Buben one |fümdigen f a: dat. «e 15,29 —— 
= n ü 1 * = 
ibn / nb I redete ber ; 












— 









zeugen und ſyrechen: Du 23.u 
Gott und den Könie arläftert. Und auch, und fowadh: = Die 
fübeer ıhm hinaus und ſteiniget ibn, dan F feeifen an dee Mauer 


“. umd * bie Aelteften und nina zu. Wer von uf 





den Böriefen ae) el freſſen. "cd. 
ihnen fander — 25. Alfo war Niemand , ber fo gar ven 
> eine Garten autrufen, tauft wäre Lebel zu thun vor bem Seren, 
und fießen aber oben am unter dem alß hab, denn fein Weib — — 
Voll ſizen. redete ibn alio. 

13. Da famen die zween loſen *2* 26. Und er — i 
umd fiellten jan vor ihn, a. x en Oirenel ; ba 1.) 


ART 





am ‚Geld Au vor mir Dicker, end re 
wnimmer/ — an: aber * ben 
A tobt 
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fein Biut, darauf fein Sohn Ahadia|lebt, ich will zeden , was Der Ser: mir 

König wird. Joſaphats Regierung über| fagen wird. j 

Juda, den Joram nachfolget. Ahasjia] 15. Und da er sum Könige kam, ſprach 

Bleibet in den Wegen feines Vaters. |der König zu ihm: Micha, follen wir 
nd es kamen drey Jahre um, daß kein gen Ramoth in Gilead ziehen zu ſtrei⸗ 
Krieg war zwiſchen den Syrern und ten? oder ſollen wir es laſſen auſtchen? 
rar. Er ſprach ın ihm: Ja, ziehe hinauf, und 

2. Im dritten Jahr aber * 109 Jofarlfahre alickielig 5; der HErr wird es im 
phat, der König Judas, hinab zum Kör|die Hund des Königs geben. 
nige Iſraels. "IChron.18,2.| 16. Der Honig ſprach abermal zu ihm: 
3. Ind der Königs Iſraels fnrach au feis| Ich * beichnusre dich, daß du mie nicht 
nen Kuechten; Wiſet ihr nicht, daß *| Anderes ſageſt, denn die Wahrheit, im Nas 
Ramoth in Gilead unfer if? Und wirimen ces HErrn. 1Sam. 3,17. Matthz. 20,63 
gen ſtille, und nehmen fie nicht von der 17. Er ſprach: Ich ſahe ganz Iſrael 
Band des Königs zu Enrien. *%of.21,38.|zerfireuer, auf den Bergen, wie die Edare, 
4. und fprad zu Joſaphat: Wil du die feinen Hirten haben. Und der Herr 
mit mir ziehen in den Streit gen Ra⸗ſſprach: Haben diefe keinen Herrn? Ein 
moth in Gilead ? Joſaphat ſprach zum Jeglicher kehre wieder beim mit Trieben. 
Könige Ifeaeld : *Ich will feun wie du,| 18. Da ſprach der König Iſraels zu 
und mein Volk wie dein Wolf, und mei) Kofaphat : Habe * ich dir ed nicht gerast, 
ne Koffe wie deine Roſſe. 28on. 3,7. daß er mir nichts Gutes weisfagete, ſon⸗ 
5. und * Joſaphat ſprach zum Könige|dern eitel Boſes? *2%0n.2,18.4,28. 
Sfraeld: Frage doch heute um dad Wort] 19. Er ſprach: Darum höre nun dad 
des Seen "2Rön.3,11.| Wort des Haren: Ih fahe den 

6. Da fammelte der König Iſraels Pros finen auf feinem Etuhl, und alles himm 
»heten bey vier hundert n, undlliiche Heer neben ihm ſtehen, zu feiner 
fyrach zu ihnen : Eol ich gen Ramatb| Rechten und Linken. 
in Gilead ziehen au ſtreiten? oder fol] 20. Und der HErr fprach: Wer wi 
id ed laſſen anftehen? Sie ſprachen b überreden , dak er binauf siehe, 

e hinauf: der Herr wird es in dielund falle su Ramerb in Gilead? Und eis 
d des Königs geben. ner fügte di, der andere das. 

7. Joſaphat aber ſprach: IR bier Fein! 21. Da * ging ein Geiſt beraus, und 

Vrophet mehr ded HEren , daß wir von|trat vor den HErrn, und foradh: Ich 
agen ? win ihn . Der Herr ſprach u 

8. Der König Iſraels forach zu Iofa|ihm : Wowit? "Jef.19,14 
vhbat: Es in noch ein Mann, Micha, 22. Er ſprach: Ich will * ausgehen, und 
der Eohn Jemias, von dem man den|will cin falſcher Geiſt ſeyn in alter ſei 
Hören fragen mag. Ufer ich bin igmjuer Propheten Munde. Er ſprach: Du 

m, denn er weidiager mir fein Gutes, ſoliſt ihn überreden, und ſollſt cd ausrich⸗ 
ondern eitel Böſes. Joſaphat ſprach: ten; gehe aus, und thue alfo.*Denb.16,14. 
Der König rede nicht alſo } 23. Nun fiehe, der HErr bat einen falı 

9. Da rief der König Iſraels einen ſchen Geiſt gegeben in aller dieſer deiner 
Kämmerer , und ſprach: Bringe eilend| Propheten Mund, und dee HErr bat 
her Micha, den Sohn Jemlas. Böoſes über did) acreder. 

10. Der König Iſraels aber, und Joſa⸗ 24 Da trat herzu Zedelia, der Sohn 
phat, der König Judas, fafen ein Jege Cnaenas, und * ſchlug Micha auf den 
licher auf feinem Stuhl, angesogen mit Backen, und ſprach: Wie? ? if} der Geiſt 
Kleidern auf dem Pay vor der Thüre,|ded HErrn von mir gewicen, daß ce 
am Thor Samarind, und alle Propheten mit die redet ? *Mich.414. 
weisiageten vor ihnen. 3. Micha ſprach: Eiche, du wirſt ed 

11. und Zedelin, der Sohn Enaenas,|fchen an dem Tage, wenn * du von eis 
Br fich eiſerne Hörner gemacht, und ner Kanımer in die andere sehen wirft, 

rad: So fpricht der Herr: Hiernit|dak du dich verfriecher. x. 20%. 
wirt du die Syrer ſtoßen, bis du fie] 26. Der König Iſraels ſprach: Nimm 
aufräumeft. Micha, und laß ihn bleiben bey Amen, 

12. Ind alle Propheten weisfageten alfo,|dem Bürgermeifter , und bey Joas, dem 
und fprachen: Ziehe hinauf gen Ramoth Sohne dei Königs, 
in Bilead, und fahre glückfelig ; der HErr 27. und fprih: So fpricht der König: 
wird es im die Hand des Königs geben.| Dieſen feuer ein in den Kerker und ſpeitet 

13. und der Bere, der bingegangenlihn mit Brod und Waller des Trübials, 
war, Micha su rufen, ſprach 2 ihm :|6i8 ich mit Srieden wieder komme. 
Siehe, der Propheten Reden find eins| 28. Micha ſprach: Kommft du mit Zrien 
trächtiglich aut für den König; fo laß den wieder, fo hat der HErr nicht durch 
mun Dein Wort auch fenn, wie dad Wortimicdh 5 und ſprach: Döret su, al 


derfelben , und rede Gutes. 
14. 29. Alſo * zog der König Iſvaels, = 













Micha fra: So wahr der Herr 


bom den Königen Cop. 22, 5397 


| der Kon aem| 1. Ind ofaubat» der 
andat » der, — m ET > der Eon — 


Kamen De der | ,sulvierten Jahr ——— ——— 

“ur, —S did , umb| 42. und war fünf und — 
Form wi E mie Deinen Kieiberniba er er Konin ward zus reaterte fun 
angerlan, Der Könis Iſracks abre ver zwanzig Jaber im a Cem 
fielttr ich and, Mnd sea in dem Erreit. |ter bieh Aruba, eine T ver Eilbih. 
31. Nbrr bee zu Enrien aebot den| 43. Und wandelte in —* — feines 
Oberſten über feine f dever waren Bares Alfa, und wich nicht davon, unb 
und rn er thar, bas bem Herren wohl gefiel. 

er | dee Dod "bat er die u weg 


gr u barte Frieden mit dem Aonige 


—* 
mehr von 


— 
ne —* * König Im. ham; 
—— ten ſic ſich hinten von | bre 
in Ein Mann aber fpannte den Bogen Koniae —— EChron. 18.1. 
Ihe, und ſchoß den — iraelb| 47. Wich * tirat er aud dem Lande, wa 
mn ben Panzer und Hengel. Und erluocd ubrine te maren, bie —— ber 

Ira en Subrmann: Wende Zeit seines Vaters Afas waren aberger 
und führe mich aus bent|blieben, 1512, 

*8 ih Bin wundb, *2&bron.35,23.| 4. und ed war fein Aönia in Ebdom. 

‚Und der Streit nahm überland dei) 49. Und Joſaphat barte Ochiie laſſen 
felben Zuges, und ber König hand auf machen auf dad Diem, bie “im Ban Ser he 














ben Wagen gegen bie Eneer , und ftarb|ben ſollten, 

des Abends. Mad das Blut Roh von den gingen nicht, denn — — 

Wunden mitten in den Wagen. zen ‚Beber, “9 

— — — Koh meine Suche 
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nen : Gehet ‚und * frar| 14. Siehe, dad Fener ik vom Hi 
— — —— — 06 Bene — — — 
rankheit geneſen werde ? mann r un fzigen 
— a ⸗gJeſ. 19,3. gefreſſen; nun aber laß meine Seeie et: 
3. Aber der Engel des HErrn redete ſwas gelten vor dir. 
mit Elia , dem Thiöbiten : Auf, und ber) 15. Da ſprach der Engel des HErrn au 
genne den Boten des Könige zu Samaria,|Ella : Gehe mit ihm hinab , und riirchte 
und fprih au ihnen: IR denn nun kein ſdich nicht vor ihm. Und er machte fich auf, 
Bett in Iſrael, daß ihr hingehet zu frasjund ging mir ihm hinab sum Köniae. 
sen BaalEebub, den Gott zu Efron? | 16. ilnd er ſprach zu ihm: So foriche 
4. Darum fo fpridt der Herr: Du ſollſt der HErr: Darum, daß du haft Boten 
nicht von dem Bette fommen, darauf dulbingeiandt, und laffen fragen BaalıSe 
dich gelegt haft, fondern * ſollſt des Tesjbub , den Gott zu Efron, als wäre fein 
des fierben. Und Elia ging weg. *c.8,10.|Gott in Ifeael, defien Wort man fragen 
5. und da die Boren wieder zu ihn fasimöchte: ſo ſollſt du von dem Bette nicht 
men, ſprach er zu ihnen: Warum fommt konnen, darauf du dich gelegt haft, ton» 
ihr wieder ? dern follft des Todes fterben. 
6. Ste ſprachen zu ibm: Es kam uns| 17. Alio ftarb er nach dem Wort des 
ein Mann Gerauf entgegen , und ſprach HEren, das Elia neredet hatte. Und 
zu und : Gebet wiederum hin zu dem|* Joram ward König an feiner Etatt, 
Könige, der euch geſandt hat, und fprechtjim andern Jahr Jorams, ded Echns 
u ibm: Eo fpriht der Here: Iſt denn; Joſaphats, des Königs Judas, denn er 
bein Gott in Iſrael, daß du hinſendeſt, hatte keinen Sohn. 31. 
zu fragen Baal: Eebub, den Gott zuj 13. Was aber mehr von Ahasja zu ſa⸗ 
Efron? Darum follft du nicht kommen gen ift, dns er gethan et fiege , das 
von dem Bette, darauf du dich gelegtjift geichrieben * in Der Ehronica der Kö⸗ 
haft en en — — nige Ifraels. »2Chron. Ai. 
7. prach zu ihnen: e war 
Vlann geſtaltet / der euch begegnete, und Das 2, Capitel. 
ſolches zu euch ſagte? Elia wird im Wetter gen Himmel genom⸗ 
8, Eile fprachen zu ihm: Er hatte ei:| men; Eliſa gertheilet den Jordan, 
ne * rauche Haut an, und einen ledernen] macht böred Wafler gefund , und ftucht 
Gürtel um feine genden. Er aber fpradh:] den fpottenden Knaben zu Bethel. 


Es in Elia, der Thisbiter. a aber der Herr wollte Elia im 
*Zach. 13,4. Matth.3rd. Wetter gen Himmel holen, ging 
9. 17nd er ſandte hin zu ihm einen Elia und Eltfa von Gilgal. 


Hauptmann über funfsig, fanımt| 2. Und Elia ſprach zu Eliia: Lieber 
denfelben funfzigen. Und da der zu ihmjbleibe hier, denn der Herr hat m 
hinauf kam, ſiehe, da faR er oben aufigen Beth⸗El gefandt. Elifa aber fprad: 
dem Berge. Er aber ſprach zu ihm: Du So * wahr der HErr lebt und deine 
Mann Gotted, der König ſagt, du ſollſt Seele, + ich verlaffe dich nicht. Und da 
herab kommen. fie hinab gen Beth⸗El famen, 

10. Elia antwortete dem Hauptmann *c.4,30. TRutb 1,16. 
über funfzig, und ſprach zu Ihm: Bin ich] 3. Bingen der Propheten Kinder , die. 
ein Wann Gottes, fo* falle Zeuer vom zu BethiEl waren, heraus zu Eliſa, und 
Himmel, und freffe dich umd deine funk: |fprachen zu ihm: Weißt du auch, daß 
ig. Da fiel Feuer vom Himmel, und|der HErr wird deinen Herrn heute vom 
—9— ihn und feine funfzig. *Luc.9,54. |deinen Häupten nehmen? Er aber ſprach: 
41. und er fandte wiederum einen an⸗Ich weiß ed auch wohl, fchweiget nur 
dern Hauptmann tiber funtzig zu ihm ‚|ftille. 
fammt feinen funfjigen. Der bob an,| 4. Und Elia ſprach su Ihm: Eliſa⸗ Lies 
und fprach zu ihm: Dann Gotted,|ber , bleibe Gier, denn der Herr bat 
fo fpricht der König: Komm eilends herab. |mih gen Jericho geſandt. Er aber 
12. Elia antwortete und ſprach: Bin ſprach: Eo wahr der Herr lebt und 
ih ein Mann Gottes, fo falle Seuerideine Seele, ich verlafe dich nicht. Und 
vom Himmel, und freie dich und beinelda fie gen Jericho kamen, 
funfzig. Da fiel das euer Gottes von| 5. Traten der Propheten Kinder, die zu 
Hinmel, und fraß ihn und feine fumfzig.|Iericho waren, zu Elifa , und fprachen 
13. Da fandte er wiederum den dritten im ihm: Weißt du auch, daß der HErr 
nn über funfsig, fammt feinen|wird deinen Herren heute von deinen 
unfzigen. Da der zu ihm hinauf fam,|Häupten nehmen ? Er aber ſprach: 30 
beugte er feine Knie gegen Elia , und weiß ed auch wohl, ſchweiget nur ftille. 
ehete ihm, und ſprach zu Ihm: Du] 6. und Elia fprach zu ibm: Lieber, 
ann Gottes, laß meine Seele, und die|bleibe Hier, denn der HErr bat mich ge 
Seele deiner Anechte, diefer fünfzig, vorlfandt an den Jordan. Er aber ſp : 
His etwas gehen. So wahr ber lebt und ——— 


A Cap.3.4. Das 2. Buch 


— — — — 


ne Se ICC— un, 
id) bin wie du, und mein Volk wie dein) 22. Und da fe fich Bed Morgens früge auf 
Bolt, und meine Roſſe wie deine Roße. machten, und die Sonne aufging au das 

8. Und fprad: Durd welcen Weg |Gewäher, dauchte die Moabiter dad (Ges 
wolten wir binauf jichen? Gr ſprach: waſſer gegen ihnen roth zu foyu, wie Bimt. 
Durd den Weg in der Wüſte Edonis. 23. Und fpradien: Es iſt Blut, die Kos 

9. Alfo 308 bin der König Jiracid, der nige haben fich mit dem Edwerdt ver 
König Judas und der König Edoms. derbet, und einer wird den andern ges 
Und da fie fiebın Tagreiien zogen, hattelichlagen haben. Auf, Moab, mache dic 
das und das Vieh, das unter ib: nun zur Ausbeute! 
nen war, fein Waſſer. 24. Aber da fie zum Lager Iſraeis ka⸗ 

10. Da ſprach der KönigIſraels: O weher ſmen, machte ſich Iſrael ani, md cchin 
Der HErr bat dieſe drey Könige geladen, gen die Moabiter, umd fie flohen vor ig 
das er fie in der Moabiter Hände arebe.|nen. Aber fie lamen Kine, und ichlms 

11. oſaphat * aber ſprach: Iſt einigen Moab. , . 

Prophet dei Herrn bier, daßz 25. Die Etädte zerbrachen fie, und ein 

den HErrn duch ihn rathiragen? Ieglicher warf seine Steine auf alle gute 

Da antwortete einer unter den Knech Aecker und machten fie vol, und verfiopf 
tem des Konigs Iſraels, und ſprach: Hier ten ae Manerbrunmen, und fäuren ae 
in Eliſa, der Eobu Eapbats, der Eliajaute Paume, bis dah nur die Eteine au 
Warner auf die Hände goß. _*1Kon.24,5.|den Ziegelmauern übrig blieben, und fie 

12. Joiaphat ſprach: Des HErrn Wort ſumgaben fie mit Schleudern , und fchtu 
it ben ihm. Alſo zogen zu ihm binabjyen fie. . 
der Konig Yıraeld, und Joſaphat, und| 26. Da aber der Wisabiter König fabe, 
der Konig Edoms. IR daß ibn der Streit zu ſtark wer, 

13. Eliia aber fprah zum Konige Ih ſex fieden hundert Diana zu fi, die dad 
raels; Was haft du mit mir zu ichafen? |Schwerdt auszogen, heraus zu reißen wis 
Gehe hin zu den Propheten deines Vaters, der den König Edoms; aber fie fonnten 
und zu den Propheten deiner Mutter. Der nicht. 

König Jirgels ſorach zu ihm: Nein, denn) 27. Da nahm er feinen erſten Eon, 
der HErr hat dieie drey Könige geladen, ſder an seiner Etart folte König werben; 
daß er tie ne zn — gr Ele Se — 

14. Eliſa ſprach: So wa er rrMauecr. ſrael ſehr zorn 

ebaoth lebt, vor dem ich ſtehe, wenn ſdag̃ fie von ihm abzogen, md beheten 

„nicht Joſaphat, den König Judas, ſwieder zum Lande 


an wOhE DIS nicht anien | — Das, Capitel. 


15. So bringet mir nun einen Eviel: Elica vermehret dardel im Kruge; verkün. 
mann. Lind da der Soielmann auf den| Diset einer Eunamitin einen Eohn; em 
Saiten fvielse, kam die Hand deb HErm)| weder denielben vom Tode; macht fchäds 
aur ihn; . liched Gemuſe geiumd ; und foeifet kr 

16. Und er ſprach: Co furiht der| dert Mann mit zwanzig Gerfienbrodem. 
Herr: Macher hier und da Graben an|a Ind es (chrie ein Weib unter den Ich 
dieſem Bad. been der Kinder der Propheten zu 

17. Denn fo (weicht der wi Ihr Elifa, und ſprach: Dein Knecht, 
werdet keinen Wind nod Regen fehen,|mein Denm, in gefiorben ; ſo weißt dee, 
dennoch foll der Badı voll Waſſer wer:|da er, dein Knecht, den BEren flirdn 
ben, daß ihr und euer Gefinde und euer|rere. Yun femme der Gchuldherr , und 
Vietz trinket. will meine beyden Kinder nehmen zu ei⸗ 

15. Dazu iſt dad ein Geringes vor dem|aenen Anechten. 

ren; er wird auch die Moabiter in| 2. Elisa ſprach zu ihr: Sad ſoll ich dir 
eure Hände geben, tbun ? Gage mir, was bat du im Hauſe? 

19. Daß ihr fchlagen werdet alle veſte Sie ferah: Deine Dagd bat nichts im 
Städte , und alle auberwählte Etädte, | Hauie, denn “einen Deifrun. 1 Ron.17,12. 
und werdet fällen alle gute Bäume, und| 3. Er fpradı: Gehe bin, und bitte 
werdet verſtopfen alle Waſſerbrunnen, |draugen wen allen deinen Rachbarinnen 
und werdet allen guten Acker mit Ste leere Geiaße und derfelben nicht wenige. 
nen verderben. 4. Und gehe hinein, und ſchließe Nie 

2. De Morgens aber, wenn man Thür hinter dir zu mit deine Edhnen, 

Speisopfer opfert, fiche, da ſund giehe im alle Gerüße, umd wen dis 
kam ein Gewäfler des Weges von Edom, (fie gerült Ha, fo nib fie hi. A 
und füllte dad Land mit Waſſer. 5. Sie ging hin, und fchlok die Thür 

21. Da aber alle Moabiter hörten, daf |hinter zu, ſammt ihren Eöhnen; die 
die Könige herauf sogen wider fie zu|brachten ihr die @eräße zn, fo goß fie ein 
Freiten , beriefen fie Alte, die zur Rür| 6 Ind da die Geräbe voll waren, fpradh 
lung alt genug uud darüber waren, umd|fie zu ihrem Sobn: Lange mir noch ein 
traten an die e. äß ber. Er ſprach zu ihr: — — 

e 


wat sberdieien -I20.2°. mus, md Birk ihm fasın: Gehe bin, 
2. Ena er le tatr ed ikmmm wer. 255 ür mut wurde Dich eteumal im erden, 

® aizu, uuB Hut me uer- much dem :e wirt dir drin Zleiich wirder erfiattet 

Soct 23 Dörr uch ta u rein Iren. 

Run ti... MuecSE 2531). 11. Da erzurste Karman, und zog weg, 
Das 3 C L un? ierach: Ich mergmte, er follte su mie 
. ran! fon, un? 

Der euiiagıe Sram wat vom Li den Tımen —— ſeines Gottes, 
Bist in Erin m um team m I euſen, mm? wiser Hand über 
rar geianit, ta wa Turm Audit Statre fadern, au) den Ausſatz alle 
les ;u machen. Er harer u aus Ste aptiemt. 
fa! Sort wetrmmal um Jerdan, um? 1? Ein? wicht Fe Waſſer Amana md 
wir) acian). Tier Preudet wet fein Teursbar u Damasınd befer, denn ale 
Seichente von ibn uunrhmen ; Geha Dasır im Jırarl, daß ich mich darinnen 
aber, der fie von ibm beschert mt :wurcde, ums rein wurde? Und wandte 
annimmt , wird autrasie. ‚cd, und zen weg mit Zorn. 

ver Seirbaurtmaun 3 fa, 13. Du machten fech feine Anechte zu 

niss in Eyrien, war cin treflider ibm, redeten mit ibm, und (praden: 

Mann vor icinem Herr umd bed |Vieter Kater, wenn dir der Prophet et 

en ‚ denn durdı ihn gab der MXErr was Große} hätte geheißen, foliten du ed 

im Emien. Und er war cin gewal: nicht than? Wie vielmehr, fo er su dir 
Mann, und ausiagis. sager: Waſche dich, fo wirkt du rein. 

. Die Ariegsleute aber im Eurien wa-| 14. Da ſtieg er ab,umd tauchte fich unter im 


rn heraul gefallen, um» hatten eine Jordan ſiebenmal, wie der Mann Gottes 
ine Dirne weggeruhrt and dem Lande aeredet hatte, * und fein Fleiſch ward 
iearl, bie wur am Dienfte des Wei. wieder erflartet, wie dad Fleiſch eines jun 
bes Taemane. gen Knaben, und ward rein. *Luc.4,27. 

. Dir (vrach zu ihrer Tran: Ach, daß 15. 1"? 1x febete wieder zu dem Mans 
mein Euren wäre ben dem Propheten zu ne Gottes , fammt feinen gan 
Famarıs, der wurde ihn von jeinem zen Heer, und da er binein kam, trat 
Nudion int madıen. er vor ihn, und fpradh: Eiche, ich weiß⸗ 
. Ta nina er hinein sm feinem Herrn, daß fein Gott ift in allen Landen, ohne 
uns fanlı 6 Ihm an, und ſprach: Eolin Ifrael; fo nimm nun den Besen von 


ums in hat bie Diene aus dem Lande deinem Knecht. 

‚uranl neremet. 16. Er aber ſprach: So wahr der HErr 
’. Tor Honig zu Enrien ſprach: So lebt, vor dem ich ſtehe, ich nehme es 
hehe hin, will dem Könige Iſraels nicht. und er nötbiate ihn, Daß er ch 


Minen Welei (reiben. Und er sog Hin, und Inähme ; aber er wollte nicht. — 






ea ihnen: Dik ih PIE + - äbr die Thür au 
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ar Auiber, Und er führtelfolser ibm mad. 
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a ein rohe Mar uaericheer,| Semmelmehl einen Gedel 
\ 4 nern Hr ermunlen hatten, zween Scheffel Gerfte einen 
Pr un ent Da Ne am Ihrem *2 den Thor zu Samaria. 
eirbem kamen bie Wriendiewte| 2. Da antworrere der Ki 
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86 fein ae verfammelte , und 
und beiaderte @amaria, he ba, mit deinen Minden 


ind M nor eine meohe Theurung ben, und nicht bawon effen. 
AR e aber beladerren die] 4. Jinded waren vier ausräß 
pie bafı ein @felätonf achrıia Eil an der Tyur vor Am 
und ein Aneraelt Hab * Tauben] einer forad gu dem andern; 
1469 alt *r,18,27,|lem wir bier bleiben, bie wir 
N dev wi feel bus ren or. 
I" Ih elın TBelb an, und ſprach: 4. Wenn wir gleich « 
mir, mein Herr mm‘ Etade zu kommen, fo HM 
Sam.144. 


ber Stadt, und mußtene 
ſorach! Hilfe dir der Den nicht; 


































ben; bleiben wir aber 
von Ih Mr Bein? Bon der Ten:| wir auch fierben. So | 
von ber 48 arhen, und zu dem Hecr nee 
Inh ber fpra zu ihr: Wase Laſſen fie ums Teben, vo lebe 
| 7 Dih Weib gran ten fie und, ſo ſind wir tobt, 
m 1b 8 Eodhn her, daf wir] 5. und machten fid Im —— au 
la an Morgen wollen wir meinen daf fie zum Heer der Bere yr- en. I 
17 IB ba fie vorne an den Ort ® erh 
w baden wie meinen Eohn ar war 
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II gi deinen Eohn ber,|ien hören * ein Sefchre 
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Marne Gottes cu‘ 
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Ta rufe Zeit gen Jehreei. 





urch ihn — 
diefer —8 * 2. 8 Könias waren * fies 
9. Hafael gin um wu bie Ken der 
nahm Geſchen un ie auf. Kicht.3,30. 
Güter zu TV 2 am der Brief ju ihnen famı, natz⸗ 
ga. And: — wa Ecigse Söhne, und ſchlachte⸗ 
und ſprach - u Mann, umd legten ihre 
König zu . | 2 — und ſchickten ſie zu 
N [2 ar . 
en ua da der Bote kam, und fagte es 
10. @hı m a ar uud ſprach: Sie haben Die Haup⸗ 
fage ih: zur Kinigb Kinder gebracht ; ſprach er: 
Herr er we auf zween Haufen vor der Thür 
det: ass Thor bid morgen. 
ij.“ K umd dei Morgens, ba er au ⸗ 
und oa, wat er dahin, und ſprach zu allem Bolf: 
n Ide wollt ja Necht baten? Eiche, babe 
12. „d wider meinen Herrn einen Bund ges 
nie: „em etimacht , und ihn erwurget; wer bat dem 
u: J dieſe Alte geſchlagen? 
rc des HErrn if auf die Erde gefallen, 
ni = „umie deriber Herr geredet hat, wiber + 8 
: Ahabs; und der HErr hat getban, wie 
seit wie Korbjer geredet hat durch ſeinen Knecht Elia. 
. Nuneeeld, daß »1$0n.21,21.22. 
Das it Iſebel. 11. Allo ſchlug Jehu alleltebrigen vom 
S it { aufe Ahabs su Jesreel, alle feine Großen, 
— . SUplel, feine Verwandten und feine Vrieſter⸗ 
oſ, und die Brũ⸗ bis daß ihm nicht Einer überblich. 
nz wie auch alle 2Moſ. 14,28. 
init, ud vertilget| 12. Und machte (ih auf, zog bia, und 
Waüt er nicht von| kam gen Samaria. Unterwegeß aber war 
a Mt uud Dan.jein Dirtenbaus ; 
us Jet ſtirdt, und] 13. Da traf Jehu an die Brüder Ahas⸗ 
mr MER Kynis. jas, des Königs Judas, und ſprach: Wer 
 eeearig Sahne au Ea-|iend ihr ? Eie fpraden: Wir find Br 
* nu schrieb Briefe und|der Abasjas, und ziehen hinab, su grüßen 


Zumarid, zu den Ober: a nn Kinder, und der Königin 


Kinder. 

u wat, die lauteten| 14. Eraber ſprach: Greifer fie lebendig. 
und fie griffen fie lebendig, und ſchlachta 
un Werer zu ech kommt,, ten fie ben dem Brunnen am Kirtenbauie 
area Böbne find, Las|* zwey und vierzig Diann; und lieh nicht 
. Ta IAndee md Rüfrung; Einen von ihnen übrig. *c.2,24. 
nur der_befte und geı| 15. Und da er von bannen zog, fand er 
une a tat: Ben & oN — — 

Sei vr auf ſeines Va egegnete, und g e ihr, un 
une me euret Herrn Haus.zu ihm: IR dein Herz aufrichtig, wie meia 
nu ih aber faſt ſehr / und| Herz mit Deinem Herzen ? Jonadab Iprach: 
a pn Könige find nicht Ja. Iſt es alio, fo gib mir deine Hand. 
on ii veie wollen wir ennjlind er gab ihm feine Hand. And er 


. lieh ihn zu fich auf deu Wagen gen, 
u wre dad Hau, und über die ‘er.35,6. 
Sn und Ne Nelteften und Korı| 16. Und ſprach; Konnn mit mic, umd 
Sn ra aa au Schu, und Tieken|fiehe meinen (Eifer um dem Herren. Und 
: I And deine Knechte, wir|fie führten ihn mit ihm auf ſeinem Wa⸗ 


na 


' was du und ſageſt. gen. 
ö IR zum Konis wachen, 17. und da er gen Samaria kam, ſchlus 


werält. er Wlled , was übrig war von Ahab, 3 

BER" 1.2 2 dee Samaria, DIE daß er ihn N ne 
‚ca ge den andern Brief zu dem Horn, dad er su 

a * I alſo: So ihr mein geredet hatte. an. 21.21.22. 

EN marc eAtimme gehorchet , fo, 18. Und Schu verfammelte alied Volk, 

una Ic WOHER DON den Männern, und lieh su ihnen jagen: — 


X—— 


en a A 


SB Cap. 3. 4. Das 2. Buch 


N — EEE. 
i& bin wie du, und mein Volk wie dein] 22. Und da fie fich des Morgens frühe aufı 
off, und meine Nofte wie deine Roſſe. machten, und die Sonne aufging auf das 
Ss. Ind fprad: Durd welden Weg Gewaſſer, bäschte die Moabiter dus Ge: 
mollen wir binauf sieben? Er ſprach: wäſſer gegen ihnen roch zu ſeyn, wie Biut. 
Murd den We in der Wuſte Edoms, | 23 Und fpradien: Es iſt Blut, die Ko⸗ 
7, Nlfo ı04 bia der König Arraels, derinige haben fih mit dem Echwerdt ver 
König Audas und der Konia Edoms. ſderbet, und einer wird dem andern ge: 
id da fie hebin Tagreiſen sonen, hartejichlagen Haben. Auf, Moab, mache 
das Heer und das Lich, Das unter id: Inu zur Ausbeute! 
nen war, frın Waſſer. 24. ber da fie zum Lager Iſraels ka⸗ 
10. Da feradıder Komiakrfrarls: Dwrheiimen, machte fih Iſrael auf, und ſchlu⸗ 
Der Herr bar dieſe dren Koniar neladen,|gen die Moabiter, umd fie floben vor ig 
bat er fie in der Monbiter Hände arbe.|nen. Aber fie Samen hinein, und ſchlu⸗ 
11. Foſabhat“ aber foradı: Iſt Erin|gen Moab. x 
| Prophet des Herrn bier, daß 25. Die Erädte zerbrachen fie, und ein 
ipir dern baren durch ibn rafhfragen? Jeglicher warf feine Steine auf alle gute 
a anfiwortete einer unter ben ned Aecker und machten fie voll, und verftopf 
ten des Konias Iſraels, und foracdı : ner ſten ale Warerbrunnen, und rällıen alle 
it Clin, der Sohn Saphats, der Elia laute Paume, bis dañ nur die Eteine an 
Itarfer auf die Hände nob,  "IKon.23ä.|den Ziegelmauern übrig blieben, und fie 
12, Aofapbat fvrach: Des HErrn Wort ſumgaben fie nit Schleudern „ und fchtus 
if ben ibm, Alſo sonen zu ibm binablgen fie. 
der onig ıraels und Joſaphat undl 26. Da aber der Mogabiter König (abe, 
der Konia Eboms. daß ibm der Streit zu ſtark war, nagım 
13. Ellla aber ſprach zum Komge In fer sieben hundert Mann zu fi, die das 
raeis: Was bar du mie mir zu ſchaffen? | Schwerdt aussogen, heraus zu reißen wi« 
Gebe hin zu den Propheten deines Vaters, |der den König Edoms; aber fie konnten 
und zu den Propheten deiner Mutter. Der nicht. 
27. Da nahm er feinen erften Sohm, 


König Jiraels ſprach zu ihm: Nein, denn a erſt 
der HErr hat dieſe drey Könige geladen, |der an ſeiner Statt follte König werden; 
und opferte ihn zum Brandonfer auf der 


dak er fie in der Moabiter Hände gabe. 3 
14. Eliſa ſprach: So wahr der HErr|Mauer. Da ward Iſrael ſehr sornig, 
daß fie von ihm abzogen, md 


ebaoth lebt, vor dem ich ſtehe, wenn |dai 
wieder sum Lande, 


ch nicht Yofapbat , den König Judas, Ä 
Das 4. Capitel. 


a ih wollt dich nicht anichen, 
noch achten. 
15. So bringet mir nun einen Epiel: Eliſa vermehret dasOel im Krage; verkün⸗ 
mann. Und da der Spielmann auf den) diget einer Eunamitin einen Sohen; ers 
Eaiten spielte, kam die Hand des HErem| weder denieihen vom Tode; macht ſchaͤd⸗ 
auf ihn; liches Gemüſe gerund ; und fpeifet bums 
16. Und ee ſprach: So ſpricht der) dert Wiann mit swansig Gerſtenbroden. 
Herr: Macher Hier und da Graben an nd e8 ichrie ein Weib unter den Wei⸗ 
die ſem Bad. bern der Kinder der — an 
17. Denn fo ſpricht dee HErr: Ihr Eliia, und ſprach: in Knecht, 
mein Dann, iſt geſtorben; fo weißt bau, 
daß er, dein Knecht, den HErrn fürch⸗ 


werder feinen Wind noch Regen fehen, 

dennoch foll der Bad voll Waſſer wer: 
tere. Nun kommt der Schwidherr , und 
wit meine beyden Kinder nehmen zu eis 


den, daß ihr und euer Geſinde und euer 
genen Anechten. 


Vieh trinket. 
18. Dazu iſt das ein Geringes vor den 
HErrn; er wird auch die Moabiter in| 2. Eliſa ſprach zu ihr: Was ſoll ich dir 
in tbun? Sage mir, was bat du im Buuie ? 
Sie ſprach: Deine Magd bar nichts im 


eure Hände geben, 
Hauſe, denn *einen Deifrum. »1Kön. 17, 12. 























19. Daß ihr ſchlagen werdet alle veſte 
3. Er ſprach: Gehe bin, und bitre 


Städte, und alle auserwählte Städte, 
und werdet fällen alle gute Bäume, und 
werdet verftopfen alle Waſſerbrunnen, draußen von allen: deinen Nachbarinnen 
leere Geläße und derfelben nicht wenige. 
4. ind ache hinein, und fchtiehe die 
20. De Morgend aber, wenn man Thür ginter dir zu mit deine Eöhnen, 
= Sprißopier ovfert, fiebe, dajund giche in alle Gerüße, und wenn du 
kam ein Gewäfler des Weges von Edony |fie grrültt haſt, fo gib fie im. R 
und füllte das Land nılt Waſſer. 5. Eie ging hin, und ſchloß die Thür 
21. Da aber alle Moabiter hörten, daß |binter zu, fammıt ihren Sohnen; bie 
die Könige herauf zogen wider ſie zu brachten ihr die Gefäße 3m, fo goß fie ein. 
reiten , beriefen fie Alle, die zur Ri] 6% Und da die Gefäſe voll waren, ſorach 
fung alt genug und darüber waren, uad|fie zu ihrem Eobn: Lange mir noch ein 
traten au die Gräye, Befüß ber. Er ſprach zu ihr: * —* 
e 


und werdet allen guten Acker mit Stei⸗ 
nen verderben. 


vom den Königen. Kap. 551 


Da fand daB] F uns fie fattelte Die uud 


—34 . und 
m) hun mio —— t dem —X wie 


ur) 
ih dir fa 
En — 104 fie Hin, im —— fam zu ben 





fe Pe 
——— 





7. Ind fie aind hin, und fügte e& ? 
Sinne Henn dm, SE, un ko ee 
verfaun ns bene ee = 
S nt Maune Botteh * 
ber der Mann Se fir A 


£ Title abe 
8. 1]Jud Zeit, daſiihm ſahe, fvwadı er au 
u 3 aing = TE Mm. ee — bit da.t 







ni Und je n Bde —5 N Berg fü = sie fi * * 
— en f me ihn Den 
che/ ich a — Hank luteed einen Fuken, ai aber trat hey. bakı 

— bier durchgehet ſer fie abftiehe, Mber ber Mann Mottes 
10 tun ihm eine Meine breterneſprach Bah fie, denn I Zerle it be 
Kanımer oben machen, und ein Werte ,itrubt, und ber Herr hat mir e9 per 

Ti * I und Beucter bineln jegen ‚|borgen , und nicht angeje Y 

auf. cun er zu ad kommt, er da —— ſprach: Wann be ſch einen 
ti. Und es begab zu ber Zeit, bafı gang tr bu on (enter 7 ich — 28* 

m n 
er binein kamı, und lente ſich oben in 29. Gr rad zu Gt ha 


—* : @irte beine 
bie 1, Und rn und iR asian, Malen und Sache Ir ne Sm in * 
ue Sand , und a ni v n 

Prag Rufe d ebenen. Und —* er — im nm — —* 
5— —— las sand, 6 fo ante, € io yicht» 
ibm: Sage ihre: Ele * —J. — *2** en 


darum * Antiiy. 
Ed: 
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Ir Bere * 
ie re war aber feine @ 
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md bie Kinder der Propheten wohnteninahm mit N Eentner ‚ 
vor ihm. Und er fprach su feinem Kna:jund fechs taufend Gilden, und sche 
ben : Eetze zu einen großen Topf, und Foche| Feyerkleider. 

ein Gemuͤße für die Kinder ber Propheten. 6. Und brachte den Brief dem 8 

39. Da ging einer auf daß Geld, daß er Iſraels, der lautete alio: Wenn dieſer 
‚Kraut läfe, und fand wilde Nanken, und] Brief zu dir kommt, fiehe, fo wolle, 
Tas davon Eoloquinten, fein Kleid voll ;jich habe meinen Knecht Raeman zu bir 
und da er fam, fchnitt er es in den Topf|gefandt, daß du ihn von feinem Ausſatz 
zum Gemüße, denn fie kannten es nicht. los macheſt. 

40. Und da fie ed ausichütteten vor die| 7. Und da_der König Iſraels den Brief 
Männer zu efien, und fie von dem Ge:ilad, zerriß er feine Kleider und ſprach: 
müße aßen, fchrieen fie, und fprachen :|r Bin ich denn Gott, daß ich tödten und 
D Mann Gottes, der Tod Im Topfe!|tebendig machen könnte, daß er zu mir 
Denn fie konnten ed nicht een. ſchicket, daß ich den Mann vom feinen 

4. Er aber ſprach: Bringet Mehl her. Ausſatz los made? Merket und ſehet, 
und er that ed in den Topf, und ſprach: wie ſuchet er Urſache zu mir! *c.6,30. 19,1. 


Schürtte ed dem Volk vor, daß fie effen. MMer.30,2. 
Da war nichts Boſes in dem Topfe. 8. Ma das Elifa, ber Mann Gottes, 
42. E⸗ kam aber ein Mann von Baal⸗ hörte, daß der König Jüraels 


Saliſa, und brachte dem Manne ſeine Kleider zerriſſen hatte, sandte er 
Gottes Erftlingd:Brode, nehmlich zwanzigzu ihm, und lieh ihm Tagen: 
Gerftenbrode, und neu Getreide in felsIhaft dus deine Kleider gerrinen ? Lak ih 
nem Rleide. Er aber ſprach: Gib es zu mir fommen, daß er inne werde, da 
denn Volk, daß fie eſſen. ‚|ein Prophet in Iſrael if. 
43. Sein Diener ſprach: * Was ſoll ich| 9. Alſo kam Naeman mit Roſſen md 
hundert Mann an dem geben? Er ſprach: Wagen, und hielt vor der Thür am 
Gib dem Rolf, daß fie effen. Denn ſo Hauſe Elias. 
foricht der Herr: Man wird effen, und| 10. Da ſandte Elifa einen Boten im 
wird überbleiben. »Ioh 6,9. ſihm, und lieh ihm fangen: Sehe Kin, 
44. Und er legte ed ihnen dor, das fielund waſche dich fiebenmal im Jordan, 
* afen, und blieb noch über, nach dem ſo wird dir dein Fleiſch wieder erflattet 
Nort des HErrn. Muth 2,14. und rein werden. 
Matrh.15,37. Marc.8,8. Luc.9,17. 2 De Krane ROSEN: L 308 
: md fprach: meynte, er follte zu 
Das 5. Capitel. heraus kommen, und hertreten, mb 
Der audfägige Naeman wird vom Kösden Kamen ded Herrn, feines Gottes, 
nige in Syrien zu dem Könige in If-Janrufen , und feiner Hand über Die 
rael gefandt, ihn von feinem Ausſatz Stätte fahren, und den Ausſah alfe 
los zu machen. Er badet fich auf Eli:labeinum. 
fad Wort fiebenmal im Sordan, und) 12. Eind nicht die er Amana und 
wird geſund. Der Prophet will keine |Pharphar zu Damascus beſſer, denn alle 
Geſchenke von ihm annehmen ; Geha Waffer in Iſrael, dag ich mich darinnen 
aber, der fie von ibm begehrer und wüſche, und rein würde? Und wandte 
annimmt, wird ausfäßie. „fi, und sog weg mit Born. 
aenan, der Zeldhauptmann des Kö 13. Da machten fich feine Kuechte zu 
nigd in Syrien, war ein trefflicher ihm , redeten mit ihm, und ſerachen: 
Mann vor seinem Heren und hoch Lieber Vater, wenn dir der Propher es 
halten , denn durch ihn gab der HErr was Großes hätte geheiken, foliteft du eb 
ei in Syrien. Und er war ein gewal- nicht thun ? Wie vielmehr, fo er su die 
ee Mann, und ausfägig. faget: Waſche dich , fo wirft du rein. 
2. Die Kriegsieute aber in Syrien wa,| 14. Da ftieg er ab,und tauchte ich unter im 
sn heraus geraten , und hatten eine|Iordan fiebenmal, wie der Bann Sottes 
eine Dirne weggeführt aus dem Landelgereder hatte, * und fein Fleiſch warb 
Sirael, die war am Dienfte des Weiſwieder erftatter, wie Das Zleiich eines Fu 
bed Naemans. gen Knaben, und ward rein. *Luc.4,27. 
3. Die forach zu ihrer Frau: Ach, daß 15. Ind er kehrte wieder au dem Man⸗ 
mein Herr wäre ben dem Propheten zu ne Gottes, famnıt feinen gan 
Eamaria, der würde ihn von ſeinem zen Heer, und da er hinein kam, trat 
Ausſatz los machen. er vor ihn, und ſprach: Eiche, ich weiße 
4 Da ging er hinein au feinem Herrn, daß kein Gott ift in allen Landen, ohne 
und fagte ed ihm an, und ſprach: Eolin Iſrael; fo nimm nun den Gegen von 
u. L, nn Di Dirne aus den Lande m — — — 
rael geredet. 16. aber ſprach: So wahr Hirr 
5. Der Königs su Syrien fprah: Gollebt, vor dem ich ſtehe, ich nehme eb 
siehe au will dem Könige Iſraels nicht. Und er nötbigte ihn, daß er ch 
einen Brief fchreiden. Und er zog hin, und'nähne ; aber ee woßte nicht. — 


von den Königen. Gap, 5.6, 555 


17. Da fvrach Naemanı Möhte denn) Theuruma entflebt ‚ in welder der &b» 
fer ehe eine ker, Bil nen Mau, Nie Rinder der Yronhsten fpraiten 
e ul nbder der Pro 
Denn dein |  Elija; Eiche, ber Kaum, ba wie I 
P bir wohnen, iſt ung am 
Brandonfer thun, — ben Herrn;| 2, Lak und an den are achen, und 
15. ; Der deinem Knecbr dar einen Iealichen daieibit Holz beien, dafı 
innen wolle fenn / wo Ich anbere|wir ung daſelbſt eine Stätte bauen , da 
im Ha numons, wenn mein Herr wir wohnen. Er ſprach: Weber bin. 
in da? Kimmons gehet, bafeibit| 3. Und riner Et vieben 4 
—— und = er fih an — u. m een —74 
2. mit achen 
Kir ker u ähm: Siehe hin mit) 4. Und er ging mit ihnen, Und ba fiean 
er von ibm wegarsoaen)ben Jorban kamen, bieben fie Hol; ab, 
war + — —— auf dem Yander | 5. Und da einer ein Holz fAlıte, el das 
20. (tebadhte Obehafi, ber Amabe Eli.) Eifen ind Wafer. und er * und 
laß, des Mannes Gottes: Eier) ſprach: O wehe, mein Herr! Dazu it eh 
be, mein Here hat biefen Enrer Raen entlehnet. 
man verichomet ‚ dat er nichts von ihm] 5. Aber der Mann Dortes ſprach: Wo 
bar genommen, bad er aebracht bat. Zolift e8 entfallen ? Und da er ihm nt 
währe der HErr lebt, ich will ibm nach⸗ zeigte, schnitt * ein Hol ab, und * 
uſenn , und etimas von ihm nehmen. daſelbſt binein : da ſchwamm bag Ein 
2. Ulfe jagte Gehaft dem Naeman nadı.| 7. und er ipracd: se“ es auf, —* red· 
Ind da —— ſahe, dene Bu ibm nach ſte er feine Hand au nahm € 
m entgrgen⸗ 8. Y]nd ber Konia auf eo rien Hlürte 
und ipradı: Geber es — au? einen Arleg wiber Yirnel, und ber 
. m. ſprach: Ja. Aber mein Herr bat|earhichlante Mech malt feinen Snecbten , 
mich aerandt, md läfet div jagen: Elerlund vera: bir wollen md lagern ba 
—* jetzt find zu mir gefonimen vom Geeund ba. 
zwey Knaben, aus ber) 9, Mber der Mann Gottel fanbte sum 
rn Kinder, gib ibmen einen Tent| Könige Afraeld, und lieh Ihm ſagen 
wer Zilber, und zwey Senerfleider. Site dich + dan du nicht an ben Ort sie 
23, Yarman ſprach: Bieber, nimm heſt, denn bie Enrrr ruhen barrııl, 
smey Gentner. Und er mörbiate ſhu, 10. So ſandte dann der König Jiraels 
und band zwey Gentner Eilber in simen + an ben Ort, ben * ber Mann 
Beutel, und zwen Fryerkleiber, und gab Gottes ſagte, verwahrte ibn, und bürere 
es feinen zwen Amaben, bie trunen es ——— und that das nicht einmal ober 


nal allein 
BE tan gm Sehe, Fin Bene GE erh Da warb Bas Hera beb Könlas ne 
Händen: und — m, rien unmutbia daruber, “. 44 feine 
nechten , und fprich zu Ihnen: Woſut 


db ieh bie 4 
| da ee vor ihr mir denn nicht anlagen ; Wer in ans 
| — — —— zu dem ine Iiracis ser 


















ä 
83: 


3: 
3: 


— 








r. Bebali ? jpradh: Dein Aupen 
Knecht in weder hierher noch daher ge— friner —* einer: 
danden. Art allo , mein Herr Köni dern 
——— ihm : an ee ae " fager 
mein 6, was bu in 
von feinen je ba bein | 7 
bas die cd: t bin, und fr 


— ee 
| fie ihm an, 
‚ er it au Dorban, 

in Role u 25* 
fie ben der 

aaden Die Ftabt. 
Mannes (Morteh 
‚dat er Ar auſmachtt 
eine Macht 

m Aa * — und *— 
Knabt wehrr 

e! mie wolle N. nun tiuu 


9* bich Fe Bene 
die Sem und | 
vo ho. 
17. Und 
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TE EEE 7 FE EEE a Eu a TE — 

17. und Elifa betete, und ſprach: / 3. Lind er ſprach: * Bott, the mir 

Due öffne ihm die Augen, daß er fe:|diR und dab, no bat Haupt — 
m öffnete der Herr dem Knaben un Saphats, heute auf ihm 


















Feine Augen, daß er ſahe, und fiehe, * nn rt 
da war der Berg voll feuriger Roſſe und 32. @lifa aber fak in (einem Ganfe, und 
Basen um Eliſa ber. won die Neltenten fafen bey ihm. nd Ber ae 
„e und da fie zu ihm hinab kamen, nig ſandte einen San ver in Ber. Aber 


bat Eliſ(a und ſprach: HErr, ſchlage diß ehe der Bote zu ihm kam, ſprach er —* 
Volk mit Blindhzeit. Und * er ſchlug ſie den Aelteſten: Habt ihr geſehen, wie 
mit Blindheit nach dem Wort Eliias. diß Mordkind Hat hergefandt, dafı er mein 
mMot.19,11. * abreiſſe? Sehet zu, wern der Bote 
19. und Eliſa ſprach zu ihnen: Diß inlfommt , daß ihr die Abür — 
wicht der Weg, noch die Stadt. Folget und ſtoßet ihn mir der Thür weg. 
mir nach, ich will euch führen zu demſhe, * dad Rauſchen feines — in 
Manne, den ihr fuchet. Und er führte weit ihm nach. Kon. i46. 
fie gen Kamaria, 33. Da er noch alio mit ihnen redere, 
20. und da fie gen Samaria kamen, fiebe,, da fan der Note zu ihm hinab, 
ſprach Eliſa: Herr, öffne diefen die Au⸗ /und ſprach: Eiche, ſolches lIebel * 
gen, daR fie schen. Und dee HErr öffnetejvon dem Herren; was ſoll ich mehr von 
ihnen die Augen. daß fie fahen, und ſie dem Herrn erwarten? mod Ih. 


fe, da waren fie mitten in Eamarta. Das 7 Eapitel. 


21. und der König Iſraels, da er fie 

fahe , ſprach er su Eliſa: Mein Nater ‚|Elifa verkündiget eine wohlfeile Zeit, 

font ih fie schlagen ? und einem ungläubigen Ritter, daß ex 

22. Er ſprach: Du font fie nicht fchlas| es (chen und nicht davon eſſen wurde, 
Und ed geſchiehet alio, da die Eyrer 


gen. Weiche du mit deinem Schwerdt 
und Bogen fühent, die ichlage, Setze in der Nacht die Flucht — 
liſa aber ſprach: Höret des HErrn 


ihnen Brod und Waſſer vor, daß fie ci: 
ſen ine trinfen, und laß fie zu ihrem Wort: So ſpricht der Herr: Men 
ziehen. »Eyr.25,21. gen um diefe Zeit wird ein Scheffel 
23. a Ware ein aroßes Mahl zugerichtet. Semmelmehl einen Seckel gelten, und 
Und da fie gegeſſen und getrunken hatten, zween Scheffel Gerfte einen Seckel, um 
ließ er ſie — daß ſie zu ihrem Herrn dem Thor zu Samaria. 
en. Seitdem kamen die Kriegtleute/ 2. Da antwortete der Ritter, auf * web 
and: nicht mehr in das Land Iſrael. ches Hand fih der Köni tehnte, dem Ma 
ach diefem ed ſich, daß ne — und ſpra Und wenn ber 
7 am Himmel machte, wie 


rien, alles fein Her verfammelte , und Fon ichehen ? Er ſprach: Et 
s09 herauf, und beiagerte Samarla. Ihe da, a nen Augen wirſt du es fe 
25. Und es war eine große Theurima an und nicht davon eſſen. x.5,18 


su Samaria. Gie aber belagerten vie 3. Und es waren. vier außrägi mm 
Stadt, bit daß ein Eſelskopf achtzig Sil⸗ an ber Thür *vor dem Thor, und 
berlinge, und ein Viertheil Kab * Tauben: einer fpradh zu dem andern: Was, 
miſt runf Eilberlinge galt. »c,18,27.j1en wir hier bleiben, bis wir Nerben ? 
26. und da der König Ifraels zur Mauer *3RoV.1Inhb- 
ging, ſchrie ihn ein Weib an uns fprady:] 4. Wenn wir alcich —— in die 
Stadt zu kommen, fo iſt Theurung im 


* Huf mir, mein Herr Kön ig! 
v)Bam.14,4.|der Etadt, und müßten doch daſelbſt Kerr 
27. Er ſprach: Hilft dir der Herr nicht,|ben ; bleiben wir aber bier, fo münden 
woher voll ich dir — ? Ron der Ten⸗wir "auch fterben. &o laflet und nun hin⸗ 
ne en von der Kelter ? gehen, und zu dem Heer der Enrer fallen. 
23. Und der Köni 3 fprach zu ihr: Was|” Laſſen fie uns leben, vo leben wir , tod⸗ 
iR ir? Eie fora DIE Weib fprach|ten fie und, jo find wir a Eſth.a,16. 
zu mir: Gib deinen Sohn her, daß wir| 5. Und machten ſich in der Grube auf 
beute eſſen; morgen wollen wir meinen|daß fie sum Heer der Enrer fümen. Und 
Eohn een. da fie vorne an den Ort des Heeres ka 
29. * Eo Haben wir meinen Eohn geiſmen, fiehe, da war Niemand. 
kocht und gegeſſen. Und ich ſprach zu Ihe] 6. Denn ber HErr hatte die ae law 
am andern Tage: Gib Deinen Eohn her,|fen hören * ein Geſchrey von Rofen, Bas 
und faß und een, * fie hat ihren Sohn gen und großer Heereskraft, daß fie u 
eckt. 28,53. Mlagl.4, 10. ter einander ſprachen: Eiche, der König 
30. Da der «öni die Worte des Weis] Iiraels hat wider ins gedinget dic Kant 
ber hörte, —zerriß er feine Kleider, ins|ge der Hethiter, und die Könige der Eu 
dem er zur Mauer ale: Da ſahe alleeiter,, daß fie über uns kommen follen. 
Rolf, dan er einen Back unten am Reibe 19T. 
an hutte. *e.5,7. T. Und machten fih auf, und fiohen 
in 


vom den Königen. Cap. 7. 8. 555 


in der Fruhe, und ließen a Gottes dem Könige Tante, ba er foradı: 
Eſel im Morsen um diere Reit werden simeen 

und oben mir ibrem Leben a Scheffel Grrſte einen Sekel weiten umd 

» Als mm die Ausſatzigen an den Ort|ein Scheffel Cemmeimebl einen Eetet, 

bes Lagers kamen, gingen fie in der Hut-|unter dem Thor u Enmarta ; 

ten eine, aßen und tranken, amd male| 19. Und der Nirter dem Manne . 

men —* Gold und Kleider, und gin antwortete und (prad: Eiche, 

ven bin amd nerbargen es. Und kamen der Herr Fenſter am Simmel Fan 








—— und 2 u —— b 2 a A —— Er aber 
rt, und gahmen und gingen bin a hit Deinen Augen wirſt 
und { 4* ed ſchen, und micht davon eſſen. 


— era um andern; 20. Und es aina ihm eben alfo, denn 
—— Sm Reh ein —— Volk yertrat ibm im Thor, dak er 


wir das ſtarb 
ak ran daß es) 
lichrer Norgen MTEhe auhır ie] Das 8. Capitel, 
funden werben. So laft ung nun Eliia verfunbiger der Eumamitin eine 
wie fi fiebemäbrige Theurung, und dem Dur 
el, dak cr König von Enrien ienn 
werde, In Jubda wird Joram, Tora 
phate Sohn, Monia + von drm bie 
Edomiter abrallen, und nadı en ſein 
ang Ahnsia. dr mwanbrin auf 
ee bes Haufe Abab#, aus wel: 
—— 2 e ibre Weiber geuonmimen. 
Er A mit dem Meibe, * beiten 
e be 9 


‚0m “ins dr Lader 
der Enrer — —— und fiche , 4 iſt 
Nemand da, noch Feine u 
me. ſendern Roſſe und dr A 
ben, und bie Sultten , 

11. Da rief man —— 
fie es darinnen anſagten im Dan 






— harte Iebendbin armadır, 
» Made Dich auf, und ae 


Kontos, ——— Hauſe, und en Fremd: 
12, — der Date an 3 in der ‚A wo bu denn der Here wird 
nn Anedrten ;| cine Theurun — bie wirb in bat 
Kafer mu eu jan, A — mit, Land fommen + n Kahre lang, 
“hrs. HMOorÄT, 
ehe A i 





md se Ban ne | er Das Weib mache ſich anf, und that, 
gangen, dan fie ſich Im Felde verfrächen,| wie der Miann Mottes age, umd 404 
Buy Enke, wenn Me ke — 32 bin mir ihrem Sau rend» 
‚ wolten wie fie lebendig arciren ‚| Lima in der Phllifter —2 heben ahre. 
In die Stadt 4, Da aber Die fieben Jahre um wären, 
T tmwortete feiner Knechte einer, Fam * das Beib wieder auf der Philiter 
ch: Man nehme ir tibriaer| vande, und fieg ng auf, dem Koma anyus 
hie nn darinnen fin eblie/ ſchreten um und Neter. Ruth 1,6. 
er Die fir | lic) 4 Drr Könia aber redete Tan 
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ůů ———— a UÜ 200‘ 2 
Manne Borted entgegen, und frage den von Juda, bis auf dieſen Tas. Auch 
SErrn durch ihn, und ſvrich, ob ich von|fiel zu derſeiben Zeit Libna ab. 

diefee Krankheit möge genefen ? 2&hron.21,10. 

9. Haſael ging ihm entgegen, und| 23. Was aber mehr von Joram zu ia 
nahm Gefchente mit ſich, und allerley gen ift, und Alle, was er getban bat, 
Güter zu Damascus, viersig Kameelen ſiehe, das iſt geſchrieben * in der Ehre 
Laſt. Und da er fam, trat er vor ihn,Inica der Könige Judas. TlEbren.2iri. 
und ſprach; Dein Sohn Ben:Hadad , der| 24. Und Joram entichlief mit ſeinen 
König zu Syrien, hat mid su dir ge: Vätern, umd ward begraben mit veinen 
fandt , und läſſet dir fagen: Kann ich|Xätern in der Stadt Davids. Unde 
auch von diefer Krankheit genefen ? Ahasia, fein Sohn, ward König an feb 

10. Elifa ſprach zu ihm: Gehe hin,undiner Etatt. +2Chren.Z2r1. 
fange ihm: Du wirft genefen. Aber der| 25. Com smölften Jahr Jorams, des 
Herr hat mir gezeigt, daß er dei * Tor Sohnes Ahabs, des Königs Ir 
des fterben wird. *c.1,4.jrael? , ward Ahadia, der Sohn Jorams, 

41. und der Mann Gottes fahe ernit,| König in Juda. ; 
und * fielite fich ungeberdig, und weinte. 26. Zwey und zwanzig Jahre alt war 

*c.2,17.|Ubasia, da er König ward, und resier 

12. Da ſprach Haſael: Warum weinetite Ein Jahr zu Jeruſalem. Eeine 
mein Here? Er ſprach: Ich weiß, was ter bieh * Athalia, eine Tochter Amris, 
Uebels du den Kindern Iſraels thun des Könjch Iſraels. oc.ii/i. 
wirft; * du wirft ihre veſten Städte mit/ 27. Und wWandelte auf dem Wege dei 
nut verbrennen und ihre junge Mann | Hauies Ahabs, und that, dad dem Herrn 
hart mit dem Schwerdt erwürgen, und |übel gefiel, wie das Haus Ahabs, denn 
ihre jungen Kinder tödten,, und ihre ſer war Schwager im Haufe Athabs. 
ſchwangeren Weiber zerhauen. *c.10,32.| 28. und er zog mit Joram, dem Eofme 

13. Haſael ſprach: Was it dein Knecht, Ahabs, in Streit wider Hacael, bem 
* der Hund, daß er ſolches große Ding |KRönig zu Eyrien gen Ramoth in Gilead: 
thun jollte? Elifa ſyrach: Der HErr hatjaber * die Syrer fchlugen Joram. 
mir seyeiget, + nf du König au Syrien *c,9,15. 26 hrom.225. 
feyn wirft. »1Sam.24,15. +1Rön.19,15.] 29. Da kehrte Joram, der König, um, 

14. iind er ging weg von Elifa, und|* daf er fich heilen liche zu Iedreci won 
kam zu feinem Herren, der ſprach zu ihm: |den Schlägen, die ihm die Syrer geſchla⸗ 
Was faget dir Eliia? Er ſprach: Er fa:|gen hatten zu Rama, da er mit Dafarl, 
get mir: Du wirft geneien. dem Könige zu Eyrien, ftritt, und Abasia, 

15. Ded andern Taged aber nahm er der Sohn Joranis, der Könia Judas, kam 
den Kolter, und tunfte ihn in Waſſer, hinab su befehen Joram, den Con Ahabs, 
un ent ihn as: ſich Br de u. fe zu Jedreel, denn er lag krank. *c.9,15. 

n ael ward König an feiner Statt. \ 

16. Ogn fünften Jahr Jorame ded Soh- Das 9, Eapitel. 

ned Ahabs, des Königs Ifraeis, Eliſa läßt Jehu zum Könige falben über 
warb * Joram, der Sohn Joſaphats,/ Ifrael; der tödtet Joram, den Köni 
König in Juda. "Z&hron.21,1.| in Iſrael, auf dem Acker Naboths, 

17. Zwey und dreykig Jahre alt war| Ahasija, den König in Juda, und Jie⸗ 
er, da er Köntg ward, und regierte adht| bel, die von den Hunden gefrefien wird. 
Sahre zu Jeruſalem. iſa aber, der Prophet, rief der 

13. Und wandelte auf dem Wege der vheten Kinder einem, umd su 
Könige Iſraels, wie dad Haus Ahabs ihn: * Gürte deine Lenden , md 
that ; denn Ahab# Tochter war fein XBeib, nimm diefen Oeikrug mit dir, und gehe 
und cr chat, dus dem Herrn übel gefiel.|hin gen Ramoth in Gilead. (.429. 

19. Aber der Here wollte Juda nicht| 2. Und wenn du dahin fommf, wirft du 
verderben, um feined Knechtes Davids daſelbſt fehen Jehu, den Sohn Joſavphats, 
willen, wie * er Ihm geredet hatte, ihm des Sohns Nine, und sche hinein, und 
nu neben + ein Licht unter feinen Kin: |heike ihn aufftehen unter feinen Brüder 

en immerdar. 22S5am.7,13.|und führe ihn in die innerſte Kammer. 

j +1Rön.11,36.| 3. Und nimm den Delfrug, und ſchutte 

20. Zu feiner Zeit fielen die Edomiter ſes auf fein Haupt, und ſprich: So fast 
ab von Juda, und machten einen König|der Herr: * Ich babe dich zum Könige 
über fich. iiber Iſrael gefalbet. rind fon die Tome 

21. Denn Joram war durch Auie ge:laufthun, und fliehen , und nicht verzie⸗ 
sogen, und alle Wagen mit ibm, und|ben. 1Köon. 19, 16. 
hatte ſich des Nachts aufgemacht, und die 4. Und der Jüngling des Propheten, der 
Edomiter geſchlagen, die um ihn her wa: | Knabe, ging hin gen Ramoth in Gilead 
ren , dazu die Dberften über die Wagen, 5. und da er hinein fan, fiche, da 
a Volk Hode in feine Hütten. faßen die Hauptleute des Heeres. Und er 

Darm * fielen die Edomiter abliprach: habe dir, Hauptmaus, was 
m 





von den Ringen. —— * 


3 umd fprad: 

nn. |* Ant ee Friebe? Sein Io —— 
ein. |dich der Friebe an? ende Ede nie 
De Ei, Der Arächter verfunbiate , und 
ber Herr, ſprach: Der Bote in zu ums 
— wirber, Eam.tirk 









iq geralber Bolk, Jirack | 19. Da * —— er einen andern Meiter, 

I da . ud Ababs, deis d. der Im ibm kam : es for 
vet, fhlanen, dah I das Blut der a es Srieder Schu ferad: 
Probheten, meiner An ‚r und bat Bas gehet dich der Fricde an? Sende 
er ae che von |dich hinter wich, "1,11. 
dr 14; -1%0n.21,.22.2.| 20. Das verfundiate ber nähler, und 
—— ne ſprach: Er iſt zu huen gelommen, un 

ich ommt nicht wicher,. Und eb I ir * 


Me, L i 
ber *an bie Wan b pi J und I Her ben, wir bag Treiben Tebus, d 
ſchloſſenen in Fir ae denn ex treiber, Wie San un · 


—— oram ; Evannet an. Und 


tern Te: yoranı * —3— Iraci⸗ 
und Mhaklıa, das, ein Yegli 
ar der auf einem sam * * fie — * 
ie rm kämen ; und fie teafen Ibn 
 Scder Nabotheı | des — en, 0. \ 
on. 'P ED) 
| Und ba Koramı Zehu ſahe, ſyrach er: 
| Ä an } Schu af Bee Er.aber (pradı : 
ibm: = Steht ed wohl?! Warum in Die Frlede Deiner Mutt —— Hurerey 


Re 


fer Raſende zu dir aefommen 7 Er ſprach und —— —8 
| 3b PERS doch —— ie und 5 — eine: 7 PR.) 
‘ 1] [1 Tree 
foradıen : — ———6 
meer ne 24. Aber —* ben Vogen, 


mir gerrdet / und on bafder 

J — 

der Heer: Ich babe = son! en Kal — fiel in 
* naar 





eilten fie, und nahm * dem Saup nz 

fein umd legte cd ine Ya a a wirt id auf Das Etuck 
Worauıe, md fpraden: — a Ace — —— mica — Due 
eben. Ä ⸗Mat eh. 21,7. mem — use $r 8 










lachte Jehu, Der Sohn J Jofa HErr ſolche ta e ion bot 
td, des Sohns fi, einen Bund wi 186n.21,29. » 
A 


Reigen 0 Bee ich gekenn — 
5 | t, der in, war wieder |Bieft Acler. Co nimin dun, un wirf ihn 
a 


haften , da er finder unit | ob gun 
a] Ma Li IE fe des D Yehu abn jagt Im 











IT 11 
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ab a 


. "120. 23,30. 


äh aber A Jude km 
E bei Bolnes Ababt. 
> * ee," (am we en 


338 Eap.9. 10. Das 2. Bub 


prach fie: + IN es Simri wei gegan⸗ eured Deren Edhnen , und 
gen , der feinen Heren erwürg mir wiorgen um diefe zeit gen Sehrel, 
kön. 16110. 18.| Der Eöhne aber des Koͤnigs waren * 
32. und er hob in Ansefiht auf zum benzig Mann, und bie ſten der 


x ee und ſprach: Wer it bey mir hier? Stadt sogen fie auf. oRicht. 8, U. 
a wandten ſich wen oder ee KRämı| 7. Da num der Brief zu ibnen fam, nabs 
merer gu ihm. men fie dei Konigs Söhne, und ſchlachte⸗ 











33. Er ſprach: Gtürser fie herab. Und ten ſiebenzig Mann, mb legten ihre 
fie e ſtürzten fie berab, daß die Wand und, Häupter in Körbe, und fchickten fie zu 
ie Roffe mit ihrem Blut beſprenget wur⸗e ihm gen Jeörcel. 
den, und fie ward zertreten. 8. und da der Bose fam, und Ei 
34. und da er hinein kam, und gegeſſen ihm an, und ſprach: Sie haben — 
und — hatte, ſprach er: Beſehet ter des Königs Kinder gebracht; had er: 
doch die Verfluchte, und begrabet fie ‚|Leget fie auf zween Haufen vor Der Thür 
denn er iR eines Konigs Tochter. am Thor bid morgen. 
35. Da fie aber bin gun: fie zu bes) 9. Und des Morgens, da er auigiun 
raben, Eben fie id td von ihr, dennitrat er dahin, und ipradı zu allem Boll: 
Den Ebädel und die Füße, und ihre Rachen] Ihr woltt ja Necht haben? Eiche, babe 
Bände. ih wider meinen Herren einen Bund ge⸗ 
3%. und kamen wieder, und fasten edlmadıt, und ihm eriwürget ; wer bat dem 
1“ an. Er aber ksta Das iR es, das|diefe Alle Renz 
geredet urch feinen — 10. So erkennet ihr ja, daß kein Wort 
ei, den —— hen» und ER dei HErrn iR auf * en gefallen, das 
8 follen Hunde der|der HErr geredet hat, wider * das Haus 
Se Siei * 8; und der HErr hat getban, wie 
Alſo ward das Has Sfebels wie Korhier geredet bat durch feinen Knecht Elia. 
ne dem Zelde im Acer Jedreeid, daß *1&65n.21,21.72 
man nicht fagen konnte: Das in Ifebel.| 11. Alſo fchlug Jehu alle Uebrigen vom 
Da 8 10. Cap itel. * Ahabs zu Jesreel/ allt feine Großen, 


ine Verwandten, und feine Prickter, * 
Jehu läßt alle Kinder a und die Brü⸗ bis daß ihm nicht Einer — 
der des Königs Ahasja, wie auch 


— 


1 


Mop. 14, 23. 
Baalsdiener ımm a n, und vertilger| 12. Und machte ſich auf, 7 * und 
den Baalsdienſt; läßt er nicht von kam gen Samaria. Unterweges aber war 
dem Kälberdienk m Ei und Dan.lein Dirtenhaus ; 
re (dylägt Sirael, Jehu ſtirbt, und) 13. Da teuf Jehu an Die üder 

in Som JIdahas wird König. jas, des Königs Judas, und vrach: 

b aber hatte ſiebenzig Söhne au Ea:|iend ihr ? Sie fpraden: Wir find Brũ⸗ 
maria. nd Ichu (crieb Briefe umd|der Ahasiad, und ziehen hinab, — 
ſandte ie gen Samaria, zu den Ober des Königß Kinder, und der K 

Ken der Stade Jesreel, zu den Aelteſten Kinder. 

und Vormundern Ahabä, die lauteten, 14. Er aber ſprach: Greifet fie lebendig. 

und fie griffen fie lebendig, und ſchlachte⸗ 
2. Wenn diefer Brief zu euch kommt ‚Iten fie ben dem Brunnen am Hirtenbauier 
bey denen euret Söhne find, Wa⸗ wer und vierzig Mann; und lich nicht 
sen Roſſe, veſte Erädte und Rufrung ; [Einen von ihnen übrig. %.2,2% 
3. So feher, weicher der befte und gel 15. Und da er von dannen zog, fand er *® 
fchicktefte fen unter den Eöhnen eures Ionadab, den &o —— der ibm 
n, und ſetzet ihn auf feineh Vatersibegegnete, und g te ihn, umd 
tuhl, und ſtreitet für eures Herrn Haus. zu ihm: Ir dein Herz aufrichtig, wie meia 
4. Sie fürchteten ſich aber faſt ſehr, und nen einem en? Jonadab i a 
fpradden: Eiche, zween Könige Find nicht Iſt es alio, ſo gib mir deine 
NIE ibn ; wie wollen wir enn und er gab ihm feine d. Und gi 


7 ließ ihn zu ſich auf den en figen, 
5. tin» Die über dad Haus, und tiber die & 
Stadt waren , und die Aclteften und Nor) 16. Und ſprach: Konnn mit mir, nuıd 
minder fandten hin F Jehn, und lichen|fiebe meinen Eifer um den Herrn. Und 
Ihm fagen: Wir find deine Kuechte, wir ſie führeen ihn mit ihm auf feinem Wa⸗ 
wollen Alles thun, oa du und ie gen. 
Bir wollen Niemand sum Könige Meder 17. und da er gen Sanıaria kam, ſchlug 


⸗thue, was dir gefällt. er Alled , was übrig war von Ahab, zu 
”%gf.9,25.| Samaria, bis * er ihn vertilate; na 

6. Da fürich ex den andern Brief nlbem« Wert de , dal cr su Gtia 
ihnen, der lautete alſo: Eo i — En 21Köon. at. 2. 


feyd, und meiner Etimme — —— ſo 


nehmet die Häupter von den Männern," 18 Und Jehu verfammelte alles Zei, 


und dich zu ihnen jagen: 


von den Kimigen. Eap. 10. 11. 59 


Sat * Baal wenig gebiet, Jehu wil denn er ließ nicht von den Sunden Je 
um becer dienen. — 16,32,33, —— der Iſrael batte ſundigen 96 
19. So laſſet num rufen alle Propheten) mach 
Baald, alle feine Kucchte, und or ae 8 Sue felbigen Zeit fing der Herr an 
feine Prieſter, **3 mir, daß man N überdrußig su werden uͤber If⸗ 
mand vermifle; denn ich habe ein — rael; denn Haſael * ſchlug ſie in allem 
Opfer dem Baal zu * Wen man ver⸗Granzen Iſraels. 8,12. 
wien wird , der foll nicht leben. Aber| 33. Vom Jordan gegen der Sonne Auf 
Schu that folches , zu verbergen, daß er gang, umd das ganze Land Gilead, der 


Die Diener Baals umbrächte. Gaditer , Rubeniter und Danaffiter von 
20. und Jehu (prach: Heiliget dem Baal Uroer an, die am Bache bey Arnon liegt, 
Das Zelt, und laßt ed ausrufen. und Silead und Bajan. 


21. Auch ſandte Jehu in ganz Ifraelund| 34. Wa⸗ aber mehr von Jetzu zu ſagen 
Baals iſt, und Alles, was cr gethanu 
mand übrig war, der nicht käme. Und hat, und alle feine Macht, ſiehe, das if 
@e kamen in das Haus Baald, daß bad — in der Ebronic⸗ der Konige 
Haut Baals von ward au allen Enden. Iſraels *2Ehron.Z22,8, 
2. Da ſprach er zu denen, bie über das 35. umd Jehu entſchlief mir feinen Vä⸗ 
Kleiderhaus waren: Bringet allen Die|tern , und fie Ron ihn zu Eamaria. 
nern Baals Kleider heraus. Und fie brach: tind * Ssuahah fein Sohn, ward sone an 
ten die Kleider heraus. feiner Sta 31. 
23. und Jehu sing im das Haus Baalt 3% Die det aber, die Jehu über Shruei 
mit Jonadab, dem Sohne Rechabſ, und ** hat zu Samaria, find acht und 
— — den DEREN — ns ——— wwansis Jahre. 
i zu, n er unter eu . 
{ey des Haren Diener Jemand, fondern Dos 11, Capitel. 
Baals er allein. ‘pas, Ahasiad Sohn, wird vor Athaljas, 
24. und da fie hinein kamen, Opfer und) feiner Großmutter, Grauſamkeit im 
Brandopier zu them, befkelite ſich Jehul Tempel erhalten, und in jeinem fiebens 
außen achtzig Mann, und ſprach: Wenn; ten Jahre von dem Hohenpricfter Joja⸗ 
der Männer Jemand entrinnet, bie ich un. 2 zum Könige in Juda gemacht. Athal⸗ 
ter eure Hände gebe, fo * fol fin feine] ja wird getodtet; der Baalddienft zer⸗ 
a besielken Erele fem. *1K0n.20,39.| ſtöret; und die RegierungJoas seRätiat. 
235. Da er nun bie Brandopfer vollendet. thalja aber, * Abasjad Mutter, da fie 
hatte, foradı Tel su den Ira banten und: je: daß ihr Sohn todt war, machte 


: Gchet hinein und * ſchlaget es te fih auf, und + brachte um allen 
bermanıı , dafet Tiemand beraus acben. fönialichen Samen. 
und fie ſchtugen fie mit der Scharfe drö| *(,8,26. t2&hron.22,10. 


Schwerdts. Ind die Teabanten und Mit:| 2, Aber Joſeba, die Tochter des Königs 
* warfen fir weg, und gingen zur Stabt a a Ahasjas Schweſter, nahm Joas, 
des Hauſes Baals, Eohn Ahasijas, und ſtahl ihn aus des 
1R0n.18,40. Kontos Kindern , die getödter wurden, 
26. Und brachten heraus die Eäulen in mit ne R Amme in der Schlaflammer 
dem Haufe * Baals, und verbrannten ſie. und fie verbargen ihn vor Athalja, da 
”e11,18.|ee nicht getödtet ward. 
27. und serbraden die Säulen Baatd,| 3. Und er war mit ihr * verftecht tm Hau⸗ 
— den Haufe Baals, und machten ein ſe des — ſechs Jahre. — aber 
miih Gemach daraus, bis auf dieſen — Köni —— im Lande. 
* eſrebenten Jahre aber fandte Yin 
28. u vertilgte Jehu den Baal aus 83 und nahm die Oberſten, über hun⸗ 
H dert mit den Hauptleuten, und die Trabans 
29. a * * den Sünden Jerobeams/ten, und lieh fie su ſich in das Haus des 
— Nebats, der Iſrael HErrn kommen, und machte einen Bund 


fan — ließ Jetzu ned von den|mit ihnen, ımd nahm einen Eid von ihnen 
goldenen Käldern zu Beth⸗El und zu Dan.|im Haufe des Herrn, und zeigte ihnen des 
°c.13,2.11.| Königs Eohn. »26hron.23,1. 


3. Und der HErr ſprach zu Jehu: Darı| 5. Und gebot Ihnen, und ſprach: Daß ift 
um, daß du willig gewefen biR zu thun, es, daß ihr thun follt: Euer ein dritter 
was mir Seren hat, und haft am Haufe) Theil, die ihr des Sabbaths angehet, follen 
Ahabs gethan Alles, was in meinem Hers der Hut warten im Haufe des Königs; 

war , * follen die auf deinem Etuhle| 6. iind ein dritter Theil ſoll ſeyn am 
ſraels figen deine Kinder in das vierte Thor Sur; und ein dritter Theil am Thor, 
*c.15,12.1da8 hinter den Trabanten tft; und follet 

31. Über doch hielt Jehu nicht , daß — warten am Haufe Maſſa. 

Se im Geſfetz dei H » dei Sottes 7. Aber zwey Theile vurer 5— die ihr 


els, wandelte von ganzem Herzen; des — * abgehet , ſollen ber — 


\ 
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Soarten im Haufe deb Herrn um den Körıbanten, und alles NESIE des Pandeh, um) 
— in Haufe des HErrn um den Kö) banten, und alles Volk des Landeß, und 
nig. führten den König hinab vom ve 8 
8. und ſollt rings um den König euch HErrn, und kamen auf dem ge von 
machen, und ein Seglicher mit ſeiner dem Thore der Trabanten zum Köni 
Wehr in der Hand, und wer herein zwisihaufe; und er ſetzte fich auf der Könige 
en die Wand kommt , der fterbe, daß Stuhl. 
he ben dem König feyd, wenn er aus «| 20. Und afled Bolt im Lane war fröß 
und eingehet. ich, und die Stadt ward ftille. Athalja 
9. Und die Dberften über hundert thaten|aber tödteten fie mit dem Schwerdte, is 
Aue , wie ihnen Jojada, der Priefter ‚|ded Königs Haufe. 
geboten hatte, und nahmen zu fi ihre] 21. Und, se war fieben Jahre alt, da 
un ge n a Analnaen ) er König warb. 
mit denen, die de a absingen, 
und kamen zu dem Prieſter Yoiada. Das 12 . Eapitel. 
10. * und der Priefter gab den Haupt: Yoad regiert wohl, fo lange Joiada in 
leuten Spieße und Schilde, die des Königs läßt dad Baufällige am Tempe 
Davids geweſen waren, und in dem Hau⸗ ſern; gibt Haſael Geſchenke, Ss er 
ſe des HErrn waren. *2Chron.23,9.| von Serufalem absicher ; und wird von 
41. und die Trabanten fanden um den| zwey Knechten erichlagen. 
König ber, ein Jeglicher mit ſeiner Wehr an fiebenten Jahre Jehus ward * Joas 
in der Hand, von dem Winkel des Haufe König, und regierte tierzig_ Jabre zn 
jur Rechten, bit zum Winkel zur Linken, Seruialem. Seine Mutter biek gisen 
sum Altar su und zum Haufe. von Berſaba. 2Chron.2it. 
12. Und er lieh ded Könige Sohn Hervor| 2. Und Ivas that, was Recht war, und 
kommen , und fente ihm eine Krone auf, dem HErrn wohl gefiel, so lange ige 
und * gab ihm das Zeuguik, und machten|der Prieſter Jojada Ichrte; 
ihn sum Konige, und ſalbten ihn; und ſchlu. 3. Ohne, * daß fie die Höhen nicht abtha⸗ 
gen die Hände zuſammen, und fpracden :|ten ; denn dad Volk opierte und räuchen 
Glück zudem Könige! *5Moſ. 17,19. Ite noch auf den Höhen. 
13. 1" da Athalia hörte das Geichren *c.14,4. 1Ron.t5,id 
des Volks, das zulief, kam fiel 4 u" Toas ſprach ıu ben Brietemm: 
zum Volk in dag Deu des Herrn. Mlles Geld, das achriliget wire, 
14. Und fahe: fiehe , da Hand der Königſdaß es in das Haus bei HEren gebradı 
an der Säule, wie ed Gewohnheit war, werde das gange und gebe iit ; Das Gelb 
und die Eanger und Drommeter bey dein|io Jedermann aibt in ber Shatzung fei 
Könige, und alles Volk des Landes war|ner Ecric, und allei Geld, das — 
frohlich und blieſen * mit Drommeten. mann von freyem Herzen opiert, bab rl 
Athalia abee + serrik ihre Kleider, undlin dei Herren Haug achbracdt werbe : 
ſprach: Aufruhr Aufruhr 5. Das laſſet die Prieſter zu ſich uch 
Moſ. IAd. +2K0n.5,7. nen, rien Tealichen von feinem Belanm 
15. Aber der viefter Fonda Beer den|ten. Davon jollen fie beifern» mas bautalı 
HÖberften über unbert, Die über das h Deer lig ift am Haufe bad HErru, wo fie fm 
geſetzt waren, und joradı zu ihnen: Suhs|den, bas banfällia ift. 
ser fie zum Hauſe hinaus im den Horz| 6. Da aber dir Pricſter Dis in das deren 
und wer ihre volaer, Der ſterbe desjund zwanzigſte Jahr Dei Konias Acas 
Schwerdts. Denn der Prieſter  battejnicht, beiterten, was baufallig war am 
geſagt, fie follte nicht im Haufe des Haufe; 
Herrn fterben. 7. Rief der König Joas den Prieſter I 
16. Und fie festen die Hände an fie, HR ſammt den Prieſtern, und ſprach 
und fie ging hinein des Weges, da dielsu ihnen: Warum beſſert ihr nicht was 
Roſſe sum Haufe des Königs gehen ; und baufällig It am Haufe? So ſollt ihr num 
ward dafelbft getödtet. nicht zu euch nehmen das Geld, ein Jes⸗ 
17. a machte Yojada einen Bund licher von feinem Bekannten, fondern 
swirchen dem HEren und demifolit es geben su dem, das baufälig iñ 
Könige und dem Volk, dat ſie des HErrnam Hauie 
Volk ſeyn follten; alfo auch swifchen dem| 8. Und die Prieſter bewillisten , vom 
Könige und dem Bolfe. Bolf nicht Geld zu nehmen, und das 
18. Da ging alled Volk des Landes in) Baufällige am Haufe su befiern. 
das * Haus Raals, und brachen seine A| 9. Da nahm der Prieſter peut eine La⸗ 
täre ab, und zerbrachen veine Bildniſſe de, und bohrte oben ein Loch darein, mb 
recht und Matthan, den Prieſter ſetzte fie zur rechten Hand neben dem Äorg 
Baals, erwürgten fie wor den Altären.|tar, da man in das Haus des Haren schet. 
Der Prieſter aber beitellte die Acınzer im Und die Prieſter, die an der Schwer si 
Haute de) Herrn *c.10,26.27. teten, thaten darein .. Geld, das zu 
19. Und nahm die Oberſten über hun⸗des HErrn Haufe ge t ward. 
dert, und die Hauptieute , und die Tra⸗l 10. Weun fie bean en dag viel 
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Banden Day Geld Anlantmen, uni 
und b [ur mmen, uni] 
— X des HErrn Haut 
Kin - man gab das Geld baar über dr 
iteten, und beftelter wa 
nn e des Seren ; umd fie aaben 
ed breaud — — bie ba baut 
= und arbeiteeen am Hauſe bes HErrn. bas, ward Joabas, der Sohn Jehue, 
2. Nehmlich den Maurern und Stein König über rar an Enmaria ſebenein 
5— ud bie da Hols und aehauene Jahre. 
— eye daß das Baufanige am) 2, md that, dat dem Herr bei 
Heren gebeffert wurde, und/fiel, und wandrite ben Suͤnden mach 
mas fie fanden am Haufe u bei:/robeanıs, det Sohn⸗ Nebats, der Afrarı 
—— ſundigen machte, und Te wicht bapen, 
4. Dod lieh man nicht machen filberne) 4 md des HErrn Born erarimmete über 
dal, Pfalter, Becten, Dronmeren, Nfrael, und gan fie unter die hand + 
nodı irgend eiın anidenes oder —— aels, des Röniaszu Enrien, und Ben 


Berärbe im u bed —— von fol dbads, bed Eobms Sararls, ibr veben I 

em —2 Erru Hauſe Mir. Head, 4 

atbracht ward. 4 Aber Kar bat des HErrn Anarı 

14 — ab e# ben Arbeltern, ſicht. Und der Herr erborte ibn, denn 
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orig au en 


beiiert te, 

* Auch burn: die Männer nicht bee! 5 und der HErr gab Meat einen * 
rechnen » denen man das Gchd that, * kund , ber * aud der Gewalt der Enrer 
fie es ben Arbeitern gaben z fonbeen fir führte, daß bie an. Ienels in hren 
bandeitem auf Glauben. —— ao wohnten, wie vorbin. 
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GStuhle. Joas aber ward begraben gu Sa⸗ wiiler mit Iſrael Krieg führen, der um 
maria bey den Königen Ziraels. *c.14,16.1 glücdtich ausfchlägt; er wird su Badkıd 
14. Elig⸗ aber ward krank, daran eri erichlagen, und ſein ge Aſaria folgt 
auch ftarb. Und Joas, der Ki] ihm. In Ifeael wird Jerobeam der 
nig Iſraels, kam su ihm hinab, und weis] andere, Joas Bohn , König , der vie 
nete vor ihm, und ſprach: Mein *Bater,] Gränze Iſraels wieder herzu bringet 
mein Vater, Wagen Iſraels, und ſeine ( Rim andern Jahr Joas, des Sehud San 
Reuter ! *c.2,12. has, des Königs Iſraels, ward * Amer 

15. Elifa aber ſprach zu ihm: Nimm jia Anl; der Sohn Isas, dei Kr 
Bogen und Preile. Und da er den Borinigs Judas. 22ehron 25,1. 
gen und die Preile nahm, 2. Funf und zwanzig Jahre alt war er, 

16.Sprad) er zum ange Iſraels: Spanı|da er König ward, und regierte mes 
ne mit deiner Dand den Bogen; und er und zwanzig Jahre zu Serninlem. eine 
fpannte mit feiner Hand. Und Elifa leg] Mutter hietz Isadan von Jerufalem. 
te feine Hand auf des Königs Hand, 3. und er that, was em HErrn wohl 

17. und ſprach: Thue das Fenſter aufſgefiel, doch nicht wie fein Vater David, 
genen Morgen ; und er that ed aur. Und ſondern wie fein Vater Ivas that er 

lifa ſprach: Schieß und er ſchoß. Er . 
aber ſprach: Ein Pfeil des Hrils vom 4. Denn *die ef wurden wide 
Herrn, ein pfeil des Heils wider die Ey than, fondern as Bolt unten u) 
zer! und du wirft die Syrer ſchlagen zuſcherte noch auf den Hö 
Aphek, bis fie aufgerieben find. 

18. und er ſprach: Nimm die Pfeile. 5. Da er nun des Königreicht mächtig 
und da er fie nahm, ſprach er zum Köeſward, ſchlug er feine Knechte, * Die feinen 
nige Iſraels: Schlage die un und er| Vater, den König, geichlagen harten. 
ang dreymal, und Rand ſtill °£.12,20. 

19. Da ward der Mann Gotteh zormig| 6. Aber die Kinder ber Todtſchlager 
aufihn, und ſprach: Hätten du fünf oder töhtete er nicht; wie eb deun® 
ſechsmal gefchlagen, io würdeſt du die ſtehet im Gere — Moſe, da der HErr 
Syrer geſchlagen haben, bis ie aufgerie.|gebeten bat und gefagt: Die Väter ſol⸗ 
ben wären; nun aber wirft du fie dreg:ilen nicht um der Kinder willen erden, 
ai ſchlagen. und die Kinder ſollen nicht um der Bäter 

20. Da aber sun geftorben war , und willen fterben ; fondern ein Jeglicher fol 
man ihn begraben hatte, fielenjum feiner Ende willen Beten — 


die Kriegſleute der Moabiter in dab Land 
des ſelbigen Jahres. 7. Er ſchlug * auch der here en is 
21. und es begab fich, daß fie einen Mann Salzthal sehen —— und ge⸗ 
begruben. Da fie aber die Kriegsleute fa-lıvann die Stadt Sela mir Streit, uud 
ben, warfen fie den Mann in Elifas Grab. hieß fie Jaktheel, bis auf dieſen Za 
und da er hinab Fam, und die Gebeine Ehren. Zuli. 
Eliſas anrührte, "ward er lebendig, und! 8. Dia ſandte Amasia Boten zu — 
trat auf feine Füße. GSir. 48,14. 15. Idm Eolıne Aoahbat; des Erhad 
22. Yiſo zwang nun Haſael, der Konig dem Kenige Aſraeſs, und lieh Ihm 2* 
A Syrien, Ifeael, fo lange Joa⸗ Komm her, Iak md mit einander beſchen. 
has Te 9. Aber Joab, ber König Iſraels, ſandte 
23. il der Herr that ihnen Gnade ‚I Aminzia ‚, dem Könige Judas , und * 
und erbarmte ſich ihrer, und wandte ſich ihm jüanen: »Der Dornſtrauch, der im 
” uihnen* um feines Bundes willen mir|fibanon it, fandte gur Ceder Im Liba⸗ 
braham, Ifaac und Jacob, und wolttelnon, und lieh ihre fauen: Sib deine Toch⸗ 
fle nicht verderben, verwarf fie auch nicht tee meinem Eohre sum Weibe. Aber Das 
— ſeinem ——— bis auf diefe Stunde. Wild auf bem Felde im Libanon lief über 
mMof.2,24. 3Mof.26,42. den Tiorniteauch, und zertrat ihn. 






24. und Bafacl- ‚der König zu Syrien, Richt.9,18. 
ſtarb, und fein Sohn Ben⸗Hadad ward] 10. Du haft die Edemiter geichlasen ; 
König an feiner Statt. def überhebet ſich ven He. Habe ven 


; werwm 
Städte aus der Hand BenHadads, des geſt du mach Ungtäd, daß dıs fai⸗a ud 
Sohns Hafaeld, die er auster Hand feines | Iuda mit dir 7 
Vater Ivahas genommen hatte mir| 11. Aber * Amazia gehorchte nicht. bie 
Gtreit. Dreymal ſchlug ihn Joas, und zog Joas, der König Jiraels, ren en 
brachte die Städte Iſraels wieder. fie beſahen ſich mit einander, er nn. 


Das 14, Kapitel. ‚la, der König Judas, gu Beih.Eemeh, die 


n Jude liegt. »2@hren.25,22. 
In Juda wird Ymasia König, der die 12. * Juda warb geſchlagen von 
Mörder feines Vaters am Leben ſtraft. 


ſrael, daß ein Jeglicher in 
Nachdem er die Edomiter gefchlagen , — * ge 


25. Joas aber "Ban unt, und nahm die Ruhm, und bleibe 


von den Ktönigen. Cap. 14, 15. 545 


Und Joas, ber ‚König Iſtaels, griff ſchloſſe nen und Verlaftenen dahin waren, 
8 den König ‚ben Eolm|uns fein Helfer war in Ifrar * 
Joaſs, desr Sohns ‚au Berlin +. 14,40. 
Ermes; und kam gen Serufalen » umd| 27. Unb ber HErr hatte nicht gereber, 
jerrik Die Mauern Jeruſalemtz, von daß er wolie den Ramen Jrrarls austil: 
den Thore Ephraim an, bis an das Ed: gen unter bem Himmel, unde balı ihnen 
thor, vier bunbert @llen weit ; durdı Jerobeam , ben Eohn Joas. 

14. Und malım alles Gold u Eilber , t.145. 
dt de ward im Haw| 25. Was aber mehr von Jerobeum jun 
ve des HErrn und im Edyay des Königt ſagen ifi, umd Alles, was er netban bat, 
Hauch; — Kinder zu Pfande, und und ſeine Macht, wie er geſtritten bat, 

sog wieder den Samaria. *186n. 14 E6. und wie er Damascus und Hematb wie 

15. Was aber mehr von Joas zu ſagen der gebradıt an Juda in Iſrach, Mieber 
üb, daper gethau hat, und feine Macht; das in aeidrieben in ber Ehronica der 
md wie er mie Amalia, dem Köonige Könige Atraels, 
Judag, geſtritten bat, ſiehe, das il wer) 29. Und Jerobeam ‚entichlief mit jeinen 
Veen in der Ehromica => rer —* Ionen * —* a Tan —J um 
* und > nad — bei - Bu —— —— 

# da Fin umn⸗ 
ter den Königen Iiracls. Und fein Sohn Das 15, Eapitel, 
Yerobeam ward König an feiner Etatt, Were, der König > Sale, wird mit 
13,13.) Ausiay neplaat. ſract wird 

17. Anınzia aber, ber Sohn Yoas , bet ——e a © n, von Eallıum 
Konias Audas, lebte nad dem Tedte Joas, erichianen, und dieier von enabent, 
des Sohns —— beb Koniab Iſracit der bey Phul, dem Könige von A 

frehn 3 vien, bülie 583* deſſen Eohn Del 
15. Was aber mehr von MAmazia zu janen| jab wird von Yeah er ———— 


iſt/ das iſte eben im der Ebromica| fen Zeiten vie — 
der Konige —— ee von 
MAhron. 251. vea er ſchlagen. In Juba r Br 
19. Ip machten ru Bund * wider | tham, zu deſſen Jeit ber HErr 
‚ ve aber Mohr ra ben et ne —— unß 
rl zu ſenden 


each. undie fanden bin ihm mach Beta, den König i 
' Badıid, und ködteten ihn Dajelb 
*..12,20. En er 9* en Jahr 
20. und fie * brachten ihn auf Reien,|_ | beams, des Könias —— ur 86 
und er ward bearaben zu Icruſalem ben," nis Miaria, * der Sohn 
feine Bater im der Stadt Königs Jubas. * Wr 
“, 9,48, 24,30.| 2, Und war * fechtsehn Yabır al alt, da er 
21. Unb das Boll ui] — ma in e wen und jun 
. Nrarja in fechsschenten Al hre zu Jeruialem. eine Linker 
ih am Kenia anfair je eh u at, a 2 9 il. 
b7. un. bwadıee Melle allen —— 
1 der Koni⸗ mit a 


18, bei * — ev u ge 
| u) 
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nig * Eadarja, der .. — 23. Omm funfzigſten Jahr Aſarjas, bes 
über Ifrael zu Samaria, ſechs Monden; ‚I Königs Judas, ward Konig Ye 
*c.14,29. kahjah, der Sohn Menahems, über Iienel 
9. Und that, das dem HErrn übel gefiel, zu Samaria zwey Jahre. 
wie feine Väter gethan hatten. Er*tieh]| 24, Und that, dad dem HErrn übel gefiel; 
nicht ab von den Sünden Jerobeams, des |* denn er lieh nicht von der Eunde Jero⸗ 
Sohns Nebats, der Iſrael fündigen mady|beams, des Sohns Rebats, der Iſrael runs 
te. *c.10,29. 13,11.|digen machte. *c.10,29. 14,24 
40. Und Sallum, der Sohn Jabes, mad) 25. Und es machte Pelah, der Sopn Re⸗ 
te * einen Bund wiber ihn, und fchlug ihn |maljad, feines Ritterd,"eimen Bund wider 
vor dem Bolt, und tödtete ihn, und wardlihn, und ſchlug ihm su Samaria, im Yab 
König an feiner Statt. laft des König ufed, mit Argob und 
*c.12,20.| Arie, und funfzig Mann mit ihm von dem 
11. Was aber mehr von Sacharja zu Kindern Gileads, und tödtete ihn; um» 
Ber iſt, fiehe , das * ift gefchrieben in ward König an feiner Statt. 
er Ehronica der Könige Iſraels. *c.13,8. ”c.1419. 
42. und das ift ed, das * der HErr Jehuſ 26. Was aber mehr von Yelahiah zu fa 
geredet harte: Dir jollen Kinder in das gen ift, und Alles, was er gethan Bat, 
vierte Glied figen auf dem Stuble Ifrffiche , das int gefchrieben tm der Chronica 
raels; und iſt alfo geichehen. *c.10,30.|der Könige Jiraeks. 
13. Gallum aber, der Eohn Yabed,| 27. Cem zwey und funfzsisften Jahr Aſar⸗ 
ward König im neun und drem jad , ded Konigs_Iudus , warb 
igſten Jahr Aſarjas, ded Konigs Jur|Rönig Pekah, der Eohn Remaljad, uber 
a8 ; und regierte einen Monden su Sa⸗ Jirael, su Samaria, zwanzig Jahre. 
maria. 28. Und that, das dem Herrn übel gehel; 
44. Denn Menahem, der Cohn Gadis, denn * er ließ nicht von der Eunde Ya 
309 herauf von * Thirza, und kam gen Ea:|robeamd, des Sohns Nebats, der Iſrael 
maria, und ſchlug Sallum, den Eohn Ja: fündigen machte. 
Bed, zu Santaria, und tödrete ihn, und *c.10,29. 14,24. 
ward König an feiner Etart. *1R0n.16,17.| 29. Zu den Zeiten Pekahts, des Kon 
15. Was aber mehr von Sallum zu ragen! Ifraeld, kam Thiglarb:Pileffer, der Ki 
if, und feinem Bund, den er anrichtete,|zu Affyrien, und nahm *Dien, Abel, 
ehe, das iſt geichrieben in der Chronica Maecha, Janoha, Kedes, Hazor, Gllead, 
er Könige Ifraels. Baliläa, und das ganze Land Navphthall, 
16. Dazumal flug Menahem Tiphfahlund fuhrte fie weg in Afiurien. 
und Alte, die darinnen waren, und ihre »180n.15,10. 
Gränze von Thirza, darum, daß fie ihn] 30. und Hoſea, der Sohn Ela? ‚ machte 
nicht wollten einlaſſen; und fchlug allel*einen Bund wider Pekah, ven Sohmn Re 
ihre Schwangeren , und zerriß fie. malijas, und ſchlug ihm todr, und ward 
17. Om neun und dreyßigſten Jahr) Konig an feiner Statt, im zwanzigſten 
Afarjad, des Köniad Judas, Jahr Jothams, dei Eohnt . 
ward König Menahem, der Cohn Gadis, *.12,20. 1419. 
über Itenel, sehen Jahre su Samaria; | 31. Was aber mehr von Pekah sn fagen, 
18. Und that, das dem HErrn übel gefiel. iſt, und Alle, was er gethan hat, fiche, 
” Sr lieh fein Leben lang nicht von den|das ift * aefchrichen in der Ehromica der 
Eünden Jerobeams, des Sohns Nebats,] KRöniae Sfraels. vzchren.23,6. 
der Ifrael füindigen machte. 32. Ognt andern Jahr Pekahs, dei Eohnd 
*c.13,11. 14,24. Remaljas, dei Königs 
19. Und es kam Phul, der König von Aſe ward König Jotham, der Sohnm u des 
ten, In das Land. Und Menahem gab] Könige Judas. 
dem Phi taufend Eentner Gitber, daßſ 33. Und war fünf umb zwanzig Jahre 
ee es mit ihm hielte, und bekräftigte ihmialt , da er König ward, und ® 
das Konigreich. fechssehen Jahre zu Jeruſalem. 
20. und Menahem feste ein * Geld ini Mutter hieß Jeruſa, Tochter Zabel. 
frael auf die Reichſten, funfiig Sekel “16,2. 
ilder auf einen jeglichen Mann, daß er| 34. Und that, das dem HErrn wohl ges 
dem Könige von Aſſyrien gäbe. Alfo soajfiel, aller Dinge, wie fein Bater Uſta ge 
— von Affyrien wieder heim, und|than hatte; 
lieb niche im Lande. *c.23,35.] 35. Ohne, daß fie Die nicht abtha⸗ 
21. Was aber mehr von Menahem zulten, denn das Tell opferte und räucher 
gen iſt, und Alter, was er gethan hat,|te noch auf den Höben. Gr bauete daß 
ehe, das iſt geichrieben in der Ehroni:|hohe Thor am Haufe des HErrn. 
ca der Könige Iſraels. 36. Was aber mehr von Jotham su fm 
22. und Menahem entichlief mit ſeinen gen iſt, und Alied , was er — bat, 
Vätern, und Prekahlah, fein Sohn, wardifiehe , das in aefchrieben in-Ser * Ehroni⸗ 
König an feine Statt. ca der Könige Judas, = 2 
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der HErr am gu fen: Aforien gen Damafeus, Und daer einen 
Bude Fuba han, den König A Em | Altar fabe, ber ju Damafcus war, fandte 
— und Pekah, den Sohn Remalſas. der Konig Ahas detſelben itare Eben: 
*.155. Ier.7r1.|bilb und Gleichniß um Briefker Wela, 

38. Und Jotham entſchlief mit feinen |vwie berfelbe armacht war. 
Barern, und ward begraben ben feine Ba) i1. Und Aria, der Wriefter, baute eis 
ter in der Stadt Davids, feines Vaters, nen Altar, und machte ihr, mie ber Ks 
Und bad, fein Sohn, warb König an nig Ahas zu ihm gerandt hatte von Das 
feiner Statt, 2 bit der Konig Ubad von Dar 

maſcus kant, 

Das 16, Capitel. 12. Mund da der König don Damaſtuß 
bat, ee verfallt in die tam, und den Altar ſahe, erſerte er 
um alar #4) 13. Und gündete darauf am fein Brand» 
* Kar iefter Yria einen an opfer und Epei isopfer , und no da — 

— Men a und im Temvei wie] fein Tramfopier, und lieh das Blut Der 
—— Ihm folgt ſein Sohn Danf 









nforfer,, die er opferte, auf den We 
3 tar ſprengen. 
m liche ten Jahr Pekahs, deb| 14 Uber ben ebernen Altar, erden 
—— — önia*Abas, ı Hand, that er wen daß er * 
der Sohn Jothams, des Konias in fände noifiben dem Mltar, und 
Ahron. 28,1. ſe des HErrnz —— te ibn an’ die 
Zwamig Jahre war uhasd air, da er Ede bes Altar utternacht. 
Kon ward, umd * regierte fechsschen| 15. Und der Kon bor irin, dem 
— wu Jeruſalem; und that nicht, / was Prien — ER Als 
u en, feinem ade wohl gefiel,|tar (ol du ar e Bcan 
ein Bater David *.15,33.) Mora 
= an er wandelte auf bem e ber | 
Könige Iſraels. Dass = lieh er feinen See und die B 335 aeg 
| In die der Herr Se — m Ind et wvin Gere 
‚ ‚und al t 
Den eindern Srraeid vertrieben zen. —* * das Blut aller anderen Opfer 


17,4. er; aber mit dem 
4 that Opfer, unb cändeste auf en Altar wii ib benfen , was id 


ben ö ‚und * auf den —— und im macht. 
7 v ware — Uria Ba 
Tim Mid Selb der End] 17 17. Und ber brach ah Die 


— Biel —* in Sfrael, hinauf gen Seiten an ben De ade, und that die 
altem ; zu freiten, und belagerten Teſſel oben davon , und bad Meer that 
s aber fie ſonnten fie nicht —— er von ben ebeenen Ochſen, bie darunter 


“Tei.Tı ae und feure ed auf rat Neinerne 
berjeiben edeachte Resiin Kann 
—— Seen: un rn Day * Dex des —5— Die 
aus i·Gſic re ebanet ‚um 
Nie Sunen .n fi batten bien 


nen nr wendete er 
422, HEren, dem Könige 14 Hin 


7 6 te Boten | ee 
def aa — 19. ae ns —— 


he Ibm ſagen 
Sohn; komm Bene —* und hilf mir bas in —— in ber Ehronie 
| Hand des — und 
Ut. * 
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EZ —* mir cn — 5 
— ii —— 






I — 17, Gapitel, 
nel" Aoree Enden Selber sufanmıen na 
| Den wei ber König — 
L: Bor ae —— ————— — 
or | rrid entſteht bie 
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Can zwölften Jahr Abas, des Königsjrer Väter , die nicht glaubten an dem 
in Juda, ward König über Arrael,|HEren ‚ ihren Gott. 
zu Samaria Hofea , der Sohn Elad,| 15. Dazu verachteten fie feine &ebote, 





an nJahre. und feinen Bund, den er mit ihren U 

. Und that, das dem HErrn übel .. tern gemacht hatte, und feine Zeugnide, 
. nicht wie die Iſraels, die vor er er unter ihnen that, und Wa 
igm waren deiten ihrer Eitelkeit * und warden 


3. Wider denſelbigen; herauf Sal⸗eeitel den Heiden nach, bie um fe ber 
manaffer, der König zu & prien. Und Ho:|wohnten, von weichen ihnen der Herr 
fea ward — unterthan, daß er ihm Ge⸗ſe geboten hatte, fie ſollten wicht wie fie 
ſchenke gab. *7ob.1,2.|thun. »30{.18,24. 

4. Da aber der König zu Afferien inne| 16. Aber fie verliehen alle Gebore ded 
— daß Hoſea einen Bund anrichtete, HErrn, ihres Gottes, und * machten ch 
und Boten hatte su So, dem Könige in zwey gegoſſene Kälber und Hanne, u 
Egypten, felandt , und nicht darreichte| beteten an alle Deere —2 und 


Geſchenke dem Könige su Aſſyrien alle dienten Baal; 
Sahre , belagerte er ibhn, und legte ihn HE  . 480n.12,28. 
ind Sefängniß. 17. Und ließen ihre Eöbne und Töchter 


5. Und der Köntg su Aftyeien 308 über dad | durch bad Feuer achen; und Winden mehr 
ganze Land, und gen Samaria, und belas| Kieitinnen und Zaubern um, unb uber 
gerte eb drey Jahre. gaben ſich zu thun, das dem HErrn übel 

6. Und im neunten Jahr Hofead gewann gefiel, ihm au erjlicnen, 
ee Eamaria, und fihes| 15. Da ımard ber Höre febr jormmin über 

rael weg in Afiyrien , und ſetzte fie Jiracl, unb *tbar fie won fehlen Ye 
Alab und zu Habor, am Waſſer Go ſicht dan nicht uberblicb, deun ber 
dan und in den Srüdten der Meder. Etamın Auda allein. *c 24,27. 

T. Denn da die Kinder Jıiracldwider den| 19. Dirsu hielt auch Tuba nicht Die ie 
Herren, ihren Gott , fündigten, der fiel bote bei Haren, ihres Gettet, mb man 
aus Egyptenland geführt hatte, aus der delten macdı ben Sitten Ifearld, bie due 
Hand Pharaos, des Königs in Egypten, er: hatten. 
und andere Götter rürchteten ; 20. Darum verwarf der Herr allen Es 

8. und wandelten * nach der den men Iſxaels, und drängte fie, und gab fie 
Weile, die der Herr vor den Kindern) im die — der Räuber, bis —* er ſie 
Iſraels vertrieben hatte, und wie bie Kb — von ſeinem Angeſicht. 
nige Iſraels thaten. Denn * Iſrael ward geriſſen vomn 

%.1683. 21,2. Faire Davids, und fie n sum Kö⸗ 

9. und die Kinder Sfraci® fhmüctten nige Jerobeam, den Sohn Nebats. Der 

Sachen wider den Herrn , ihren selbe wandte Jirmel binten ab vom 
Gott, die — nicht gut waren, nebm| Deren, und machte, daß fie ſchwer iu 


lich, daß ſie ih Höhen baueten in allen] digten. »140n.13,20. 
Etädten, beodes in Schlöfern und veſten 22. Alto wandelten die Kinder Iſraels im 
Städten; aline Eünden Jerobeams, die er angerich⸗ 


10. und richteten Säuten auf, und Hanne! tet hatte, und ließen nicht davon ; 
auf allen hohen Hügeln , und unter *alı| 23. Bid der Here Jiraei von feinem 
len grünen Bäumen ; Angeliht that, * wie er geredet hatte 
*%.16,4. 186n.14,23. Buch alle on Knechte, die Propheten. 
11. und räucherten daſelbſt auf allen Ho) Alfo ward Iſrael aus feinem Laube nes 
ben, wie die — „die der HErr vor geführet Algerien bis auf dieſen — 
en weggetrieden hatte, und trieben æJer. 25,9. 
— Stücke, damit ſie den HErrn erzürn⸗ Dr König aber su Alla 7 ieh 
fommen von Babel, won Cutha, 
12. Umd dienten den BöRen, davon der. von Ava, von Hemath und Sepharvaim, 
— au ihnen gefagt hatte: * Ihr ſollt und beſetzte die Etädte in Samaria, aus 
nicht thum. ſtatt der Kinder Iſraels. Ind * nahmen 
ZME.20,3. 23,13.| Samaria ein, und wohnten in derſel⸗ 
13. und wann der bezengte in If ben Städten. 
rael und Juda, durch alle Propheten und| 25. Da fie aber anhoben daſelbſt su woh⸗ 
Schauer, und lich ihnen fagen : * Kehretinen, und den HErrn nicht fürchteten, 
um von euern böfen Wegen, und haltet|fandte der HErr * Löwen unter fie, die 
meine Gebete und Rechte nach allem Be, erwürgten fie. 


feB, das ich euern Bätern geboten babe, +39:01.26,22 

und das ich zu euch gefandt habe duch 26. und fie ließen dem Könige * 

meine Knechte, die Propheten: rien ſagen: Die Heiden, die du haſt her⸗ 
gebracht/ und die Etädte Samarias da⸗ 


Jer. 25,5. 
14. So gehorchten fie nicht fondern at beſetzt, wiſſen nichts von der Weiſe 
Kärteten ihren Nacken, wie der Naden ihel des Bor ia — fee kat a 2%» 


von ben 





Ten unter fie anbt, und fiebe 
felben todten weil fie micht wiſſen 
fie tabırn ee # im Lande. 


‚ dies] 41. fo fürdhteten db 
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| „den 





f 
Errn, und biemten Ne Dei | 
lio thaten auch ibre a und , 


27. Der König zu —* gebot, und —8 wie ihre Vater gethan kann 


fprach: Bringen babin 
die von dannen find ale, und 


‚ und wohner batelbit ; und er| 


er Briefter einen, bis auf dieſen Taa. 


Das 18, Eapitel, 


Iehre die Weiſe des Gottes im Lande. er Abas Sohn, regiert in Tuba, wie 


iefier einer; Die von 
waren, und jehre 
und lehrte fie, wie fie ben 
liche * Bolf machte ſei 
und in bie Hauſer 
auf den Höhen, bie te Die € riter mach⸗ 
E in ihren Stadten, 
u +Ton.i-s.| 
3, Die B> Babel madıten Eucdotb- 
Bern. Die Die yon Chuth machten Nergel. 
——— machten Aſima. 
it * von Ava machten Nibehas um 


IB, 


Anamelech, ben 
Pharvain, 


32. Und weil fie ven 
teten, machten fie 


— 22 21,2. SMoi.18,10.| 3. Mind * that, bad dem 
Fern en find \aefieh, wie wein Water Dapid, 
auf! d. Er tbat ab die Höben‘, und jerbeacdh 


es dem Heren wohl ** entehet 

fich dem Hoch des Koni a zu “tor! torlen, 

und ſchlagt die Bhili) 

aber Seel. ac Arforien Pr en 

mus Hiefia fich vor Sanherib, dem Ar 

niae von Aſſyrien, bemutblaen, Pin 

Erzſchente die Asttrihänen Hi 

ab ji machen ſud 

ne dritten Jabr ofend be ohn⸗a 
Elas, deg Konige Iſracks, warb 
—— der Sohn Mhab, bei 


Konigt in Juda. 
*:.15,20, 2Cbron.29,Z, 


Die von Erol in ® * 2. Und war flnf F ne Sabre alt; 
nten ibre Eöhue dem Abranmelech und da er König warb, und regierte nem und 
Götrern berer von Er \iwarı, 


Jahre zu 


eruralent, Erine Mint 
ter bieh Abi, eine ochter arjat. 


ren wohl 
“12, 


den Höhen aus ben unterden —— dir Saulen, und rottete die baume aus. 
* hr und tbaren fie in die Käufer auf . 3 serie Br eherne 
ben 


yo den ren, eines! 
| Beife, von —— > 


34. — f a Diefen aa bu than Bea 
au J 
2 Em en 


Sn 


und betet fien 













2 einen Kb mar innen, 


‚und Mora: Flieditet) 7, Und ver. ser 
ee dusiod, be tr N . 
ſcht ex ausıoa den HR: — * 


* —— bei — ae, 


N die® 
a Karten Ihe he bie did a En 


—48 
rt, und man hieß * Ne — 


5. Er vertrauete dem 

Iſraela, 

ne © war unter allen Köniden rn 
noch vor ihm geweſen. 

——— Errn an; * wich 
t hinten von im ab, und hielt feine 
ste, bie ber HErr "Mofen neboten 


——— 
warb er —— nid, Tg 
— uch * « Pol 


er an, *3 = a dal, e veten 
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12. Darum, daß fie nicht gehorcher hat:| 23. Nun gelobe meinem + dem 
ten der Stimme des HErrn, ihres Got:|Könige von Aſſyrien; ich will dir zwey 
tes, und übergangen hatten feinen Bund, tauſend Roſſe geben, daß du mögeſt Reis 
und Alles , was Mofe, der Knecht desiter dazu geben. 

Dem ‚, geboten hatte , derer hatten fiel 24. Wie willſt bu denn bleiben vor dem 
inem gehorchet , noch es gethan.  Igeringften Herrn, einem — —— 
13. Om vierzehnten Jahr aber des Kö-|tinterthanen? und verlaſſeſt dich auf 

nigs Hiskia * zog herauf Eanhesiten , um ber Wagen und Reiter willen? 

rib, der König zu Aſſyrien, wider alte) 25. Meyneſt du aber, ich fen ohne den 
veſte Städte Judas, und nahm fie ein. |HEren heranf gejogen , daß ich dieſe 
"I)Chren.32,1. Jeſ. 36,1. Sir.48,20.1 Stätte verderbe? use mir e8 

14. Da ſandte Hiskia, der ie ziehe hinauf in diß Land und 
he Könige von Afiyrien sen Lachis, und|verderbe eb. 26am.16,10. 
ieh ihm Sagen: Ich habe mich verfün! 26. Da fprach Eliakim, der 
Diner, fchre um von mir, was du mir fiat, und Gebena, und Joah , zum 
auflegeft, will ich tragen. Da legte der schenken: Rede mit deinen Knechten auf 
König von Affyrien auf Hisfia, den Kö⸗Syriſch, denn wir verfteben es, — 

iſt. 


nig Judas, drey hundert Centner Eil'rede nicht mit und auf Judifch , vor 
ber, und dreyßig Eentner Gold. Ohren des Nolte, dad aut der Mauer 
15. Alfo gab — altes dad Silber 27. Aber der Erzſchenke ſprach zu ihnen: 
das im Hauſe des HErrn, und in den Hat mich denn mein Herr zu deinem 
Echäpen des Königs + Haufes gefunden Herrn, oder su dir gefandt, daß ich ſolche 
ward. Worte rede? Ja zu den Männern , die 
16._ Zu derielben Zeit zerbrach Hiskia, auf der Mauer ann, daß fie mit euch 
der König Judas, die Thüren am Tempel ihren eigenen Miſt feefien, und itren 
des Herren, und die Bleche, die er ſeibſt Harn faufen. 
tre überziehen laffen , und gab fie dem! 28. Alſo fand der Erzſchenke, md rief 
önige von Affyrien. mit lauter Stimme auf Jübdiich, und rede 
17. U” der König von Affgrien * fandtere, und ſprach: Höret dad Wort dei 
Tharthan, und den Erzsfämmerer, großen Königs, des Königs von Aſſhrien. 
und den Rabſake von Lachis, zum Könige) 29. So ſpricht der König: Lafer eu 
Hiskia, mit großer Macht gen Jeruſalem, Hiskia nicht aufiegen , denn er vermag 
und fie sogen herauf. Und da fie hinkaseuch nicht zu erretten von meiner Sand. 
men , hielten fie an der Waffergrube bey! 30. Und after euch Hiskia nicht vertrö⸗ 
dent obern Teich, der da liegt an der ſten auf den HEren, daß er ſaget: Der 
Etraße auf dem Acker des Walkmüllers. HErr wird ums erretren, und diefe Etadt 
"2Chron.32,9.' wird nicht in die Hände des Königs von 
418. und fie riefen dem König. Da kam|Afigrien gegeben werden. 
au zu ihnen Eliakim, der Sohn Hik:| 31. Gehorchet Hiſkia nicht. Denn fe 
%, der Hofmeifter , und Sebeng, derifpricht der König von Arfgrien: Retzenet 
Ecreiber, und Joah, der Sohn Aſſaphs/ an meine Gnade, und kommt zu mir ben 
der Kanzler. aus , fo foll Jedermann * feinet Dei 
19. und der Errſchenke ſprach » ihnen :|ftocd8 und feines Feigenbaums eſſen, und 
Lieber , faget dem Könige Hitkia: So ſeines Brunnens trinken; 
richt der große König, der König von »185n.4,3. 
finrien: Was iſt das für ein Troß,) 32. Bid sch komme, und hole euch im 
darauf du dich verläffent ? ein Land, das eurem Lande gleich it, da 
20. Meyneſt du , ed fen noch Rath und Korn, Mof, Brod, Weinberge, Oelbau 
Macht zu reiten? Worauf verläffert dulme, Dei und Honig innen iR ; fo werdet 
denn dich, dag du abtrünnig von mir biſt ibr Ieben bleiben, und nicht erben. Ger 
geworden ? horchet Hiskia nicht , denn er verrühret 
21. Eiche, verläffent du dich auf dieſen euch, daͤß er ſpricht: Der HErr wird 
kette enen Rohrſtab, auf Esypten uns erretten. 
elcher , fo fih Jemand daranf lehnet, 33. Haben auch bie *@ötter der Heiden 
wird er ihm in die Hand gehen» und fielein Jeglicher fein Land errertet von der 
durchbohren. Alfo ift Pharao, der König Hand des Königs von Aſſyrien? 
in Egypten, Alten, die fich auf ihn ver: +3ef.10,10.11. 
ſſen. 34. Wo find die Gotter zu 
22. Ob Ihe aber wolltet zu mir ſagen: ſund Arphad? Wo find die Götter zu 
Wir verlaffen und auf den Her, un:|Sepbarpaim, Hena und Iwa? Haben 
fern Sort ; if es denn nicht der, dekifie auch Samaria errettet von meiner 
Höhen und Altäre Hiskia hat abgethan,| Band ? 
und gefagt zu Juda und zu Jeruſalem: 35. Wo ift ein Gott unter aller Lande 
Vor diefens Altar, der zu Jeruſalem iſt, Goͤttern, die Ihe Land haben von mich 
ſollt ihr anderen? ner Hand errettet, daß der HErr follte 
»20101.20,24. 50of.12,5.11.'Iernialem von meiner Hand errerteu ? 
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tea ſtille, und Zw wird nicht ind Ind De 
ga ibm hichts ; denn der Könia onigs von Aforien gegeben werden. 
born, umd gejagt: Annworter “480, 


Da Hin * Beh. Du De 5 —— Ar 
e von Aſſyrien ae alken 

der Re r Echrei|Banden, und fie verbannt; und du 

Der DO Sohn A anbe, berKanieltelt gerettet werben ? - 4 


leidern , undj 12. Haben der Heiden Gotter auch fie 

——— bie Ki —— —— welche Zn Yarer babrn ver 

Das 149, Gap itel (derbet, Goſan, Saran, Rerepb, und die 

Der Prophet Jefaia une a Au bematı, berät 
” [0 

la niar m In ir Sanheribinig zu Nenbad, md onig ber Etabt 


im nie Shiatim, der Sogn Silind, 


Ft Bon Hohn ; Sislia aber) Eepbaruaim na und 
betet ER: un — Jeſaia an 14.1 mb —18638 die Ariere von Deu 
tröftet. Der En ren ſch Boten enipfangen ir: acleren 


Berieiben tadıt er eufundn * hatte, ging er himam ı Saufe dei 
re u wird im | — und breitete ſir * vor dem 


end 
* ie eines Ben — 
— hörte, 15. nd betete —* dem HErrn, und 
(Kine Hit, 3a und leate herr, © rnels, aber In uber 
En und ding in bad 


a 
— — 
greichen au 
"ae ei.37 4. +4 Mor. 14,6. | Himmel und Erde BZ, Hofe sr. 
n 
ben, den Schreiber, fammt den 16, ‚ nelae Has ren, und u; 


' riehern, mit @äden angethan,t ine a f d s und 
Bi: ru opberen Jeſaig, bem Eh ER sorte Eanten ee 
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550 Cap. 19. 20. Das 2. Bud 


Die fremden after, und habe vertrocknet j nr i 
mit meinen Fußſohlen die Eren, Das 20, Sapitel, 

25. Haft du aber nicht aeboret, daß ich | Dem todrfranfen Hisfia wird fein Deben 
foldhes lange zuvor gethan babe, und von) funfsehen Jahre verlängert; befimegen 
AUnfang babe ich ch bereiter? Nun jene) ihm am Seiner Mbas ein Zeichen aeaeı 
aber habe ich es fonmmenlafren, daß vefte| ben wird. Er zeiget den Geſandten des 
Etadte wurden fallen in einen wufen| Königs au Babel alle feine Ebäke, und 
Eteinhaufen. | baber wird ihm bie Babplemifche Wefanı 

24. Und bie darinnen wohnen, mart wer) genichaft von Iefaia gedrohet. Nach 
ben, und ſich furchten und fchämen muß] ibm folgt Manaffe. 
ten; und werden wie bad Gras auf dem u ber Zeit ward * Hisfia tobttrant, 

selbe, und wie das * aruıne Kraut zum und der Prophet Itſaig, bee Bohn 

u auf den Dächern, das verdorret, ehe) "" Amos, kam zu ihm, und ſyrach gu 
denn cd reif wird. "1.912,83. 129,6. ihm: So ipricht ber Herr: Beſchlde 
. Ih weiß bein Wohnen, bein Aus :|bein Haus; benn bu wirft fterben, und 
u Eimzichen, und daß du tobeit wider nicht leben bleiben. 
m 


h | AChron. 32,2. Bei34,1. 
25. 2eil * Dur denn wider mich tobeit,| 2. Eraber wandte fein Antlie sur Rand 
und bein lebernurb vor meine Ohren 


und betere zum Seren und ſprach 
berauf gefommien fit: vo will ich bir einen| 3. Adı Herr, gedenke doch, Dak ich per dir 
Ming an deine Naie legen, und ein Ghebiß |treulich aewandelt babe, und mit reiht: 
in bein Maul und will dich ben Weg ſchaffernem Herzen, und habe getban, Das 
wieder unführen, ba bu bergefommen bift. |dir wohl gefällt. Und Hisfia weinte fehr. 
-1%0n.20,28.| 4. Da aber Yerfaia noch nicht zur Stabt 
29, Unb *e8 fen bir ein Zeichen : An dier|halb hinaus gegangen war, fam bei 

gem Jahr ik, was zertreten iſt, im an HErrn Wort zu ibm, und ſprach: 
been, was ſelber wachſet, im brirten| 5. Kchre um, und jage Hisfia, dem Fr 
Jahr art, und ermdtet, umd pflanzer|ften meines Bolfs: Eo ipricht der 
Weinberge, und effet ihre Früchte. ber Gott Deines Baters Dapibs: Ych babe 
| "ef.37,30.|dein Gebet aebört, unb deine Thranen 
30. Und die Tochter Judas, die errettet geſehen. Eiche, ich will dich werunb ma, 
und übergeblieben it, wird forber unter|den ; am dritten Taa wirt du binanf in 

ſich wurzeln, und über fich Frucht tragen. 


das Haut des HErrn geben. 

3. Denn von Ierufalem werben ausse]| 4. Und will funfschen Jahre au Deinem 
ben, die überaeblieben find, und die Er|Peben thun, und dich und diefe Stabt erı 
retteten von Berac Zion, * Der Eifer des retten von dem Köniae su Aſſyrien, und 
Herren Fchaoth wird folches ig" * biefe Stadt beſchirmen um meinetwinen, 

Acſ. 7. 


F.ſund um meines Knechts Davids millen, 
32. Darum ſpricht der Here vom Ko| 7. Und Jefaia foradı: Brinaet ber ein 
mia zu Aſſyrien alfo: Er follnicht in dieſe ten, 


[ werd Feige. Und da fie die Brad 
Etabt fommen, unb feinen Beil darein legten fie fie auf die Driife; umd er warb 
fchießen, und fein Schild bavor fommen; geſund. 
und fol feinen Walt darum vchurten; | 8 iskla aber ſprach zu Yefala sur 
33. Eondern er foll ben Weg wieder um: ches it das Reichen, daß mich ber 
siehen,den er gekommen ift,und ſoll in dieſe HErr wird gefund maden, und ich in 
Stadt nicht kommen / ber Herr ragt ed. des Seren Haus binauf achen werbe am 
34. Und * ich will dieſe Stade befchir dritten Tage 7 | 
men, baß ich ihr helfe um meinenwillen,| 9. Ieraia ſprach: Das Zeichen wirft du 
und um Davids, meines Knecht, willen.|baben vom Seren, daß ber Here 
*L.20,6.| Wird, was er aerebet bat: Soll der tr 
35. 1 Ind in berrelben Kacht fuhr aus der ten sehen Eturen fürder geben, ober seben 
Engel des Haren, und * ſchlug im| Stufen suruct geben ? 
Lager von Aſſyrien hundert und fünfund| 10. Hiskia ſprach: Es ift leicht, daß der 
acht ig tauſrud Mann. Und ba fie fich dee | Schatten schen Stufen nieberwärt# & 
Morgens frühe gufmachten, fiche, da Tas|das will ich micht, ſondern daß er 
ed alled eitel todte Peichname. Etufen hinter fich zurück gebe. 
"Jer.37r36. Tob.tr2l. Sir. 43,24. 11. Da rief der Prophet Yefaln ben 
36. Alle bradı Sanherib, der König von Herrn an: imd ber * Echatten ging bin» 
Aſſyrien, auf, und zog weg, und Ächrte|ter fich zurück jeden Erufen en Geiste 
um, und blieb zu Ninive, Ahas, die er war nicbermärts grgangen. 
37. uinb ba er anberere im Hauſe 8: »Tei.38,8. Eir.ABs2b. 
rochs, feines Gottet, schlugen ibn mir) 12. zu der Reit * fandte Brodach Maler 
dem Sgwerdt Wdrameled und Gar I dan, ber Sohn Balcdand + ber 
Eier, feine Sohne, und fie entrannen 
in das Land Mrarat, und fein Sohn Ar: 
ſar Haddon ward Konis an feiner Statt. 































König au Babel, Briefe und Geſchenfte 

Hiekia; denn er hatte aeböret, 

ia franf mar arıneien. IH. 
13. Hit 
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— F 8.0 ig, = "16bron.7 13, 2Kön.12,11. 
— 2. N Da üeeegeben den Arbeitern "aRr 
— A — — et ar u Haufe deg Herm, und 


— m un Erbeiteen am Haufe 
.o —— X NE fie beffern,, was baufall 
En en — ; ben 2 „„ehron.34,10, 
— — — —XXXX en „Fimmerieuten, und 
y LE um Im , e — een: und ns 
. wer #6 mar Del; med gehauene Ereine aufen follen, 
m an mi ce NE Paus zu beffern, 
N AR Su ©. Doc, * dag man feine Rechnung von 

— SDeipter hunen nehme vom Gelde, das unter ihre 

— gethan wird; ſondern daß fie es 

— 7 Nr rear Glauben handeln. 12,15 

— ges Sure. | 5. Ind der Hohepriefter Hilkia frac zu 
nam ans, denidem Schreiber Eaphan : * babe 208 
. a wur a fire un gerunden im Hau e des 

X und Hilkia gab dag Bud Saphan, daf 

Br „jer es läſe. ?bron 

m Te Nenn tür Ni: 9. Und Eaphan, der Schreiber, brachte 

AIG CRR, nor Le Wege des dem Könige und fügte es ihm wieder, 

— —— ſprach: Deine Knechte haben das Geld pn 
machten einen fanınıen geitoppeit, das im Haufe gef 
u men ur Lodteten den Kö den ift, und haben eg den Arbeitern gege, 
en, : Dar. eh a nn m — or, 

— ws Ldrande ſchlug SU ſagte Eaphan , der treiber, 
we TI nmaht Hatten oem König, und fprad: Hilfia, Bereit, 

u, 


mn u das Voit imlfter, gab mir ein Buch. uͤnd Saphan las 
I Se u Sohn, sumles por dem Könige, 
NT u Sum “2Cbron.33,25.| 11. Da aber der König hörte Die Worte 
ES — c mehr gethan hat,!im Serepbug, zerriß er feine Kleider. 
Ir AMAacden im Der Ehronica] 12, Un 
RUE *}Ehron.3,21. 
—— n in feinem Gra.|e 
NR tra, Rd * fein Sohn Io: 
nn ee A ET Statt. 
= *1Chron.3,13.| 13 


N 22, Capitel, 

Nant wit Bett wohlgefällig, bei:!y j 
an wer Nurakkie dan Tempel, und der über ung entbranntift, darum, um⸗ 

SS N arrundene Gefetzbuch ſere Näter nicht gehorchet haben den 

wu wart, bite Prophetin Hulda |ten dieſes Buchs, daß fie rhäten Alles, was 

pie tue Ar Frfillung der im Ges en if. 

—;xXX oe er Könige aber ac Da % nn bin Sr ‚ = Srierer, 
nei vertundiget. ikam, or, Saphan un aja 

u x nigjder Prophetin Hulda, dem en 


NT ar u! alem. Geine Mutter 
„eine Tochter Hdajad, von m ebnte ju Jerufalen im andern Theil. 
—— — un 3 Theil; 


d fie redeten nit ihr. 
a amt ae “had dem HC Cie aber ſprach T ihnen: So ſpricht 


ven wo 
* wandelte in allem Wege feineg|der HErr/ der Bott Jfraeis: Saget dem 
% 
m N 











und Fivich nicht, weder Manne, der euch zu mir gefandt bat: 
a wech zur Linken. 16. So ſpricht der Agrr: Siebe, ih win 
>6.18,3. 1301.23,6. | ingrüd über diefe Etadt und ihre Eiw 

N um achtzehnten Jahr des Königs woßner bringen, alle Worte des Geſeßes, 

d die der Kön 8 Judas har Iaffen lefen. 

17. Darum, dag fie mich verlafen, und 
nu Wöreiter, in dad Haus des andern Yötteen geräuchert baben, daß fie 
duWVrach: mid) erzͤrnten mit alen Werken ihrer 
ande ; darum wird mein Grimm dich 


852 Cap. 41.22. Das 2. Bub 
17. Was aber mehr von Manaſſe zu farıdas die Hüter an der Schweiz geſamme 


gen iR, und Alles, was er gethan hat, haben vom Volt, 


> 


und feine Sünde, dieer that, fiche, * das *1Ehron.7,13. 280n. 12,11 —— 


iſt gefchrieben in der Ehronica der Köni:| 5. Daß fie ed *geben * — dee 
ge Judas. "26hron.33,1.|beftellt find im Haufe des Herrn, und 
15. und Manafie entichlief mit feinen — es den Arbeitern am Hauſe des 
Vätern, und ward begraben in Garten HErrn, daß fie beſſern, was baufällic 
an feinem ‚Haufe, nehmlich im Garten N am fe; *)Chron.3410. 
Uſa. Ind sein Eohn Anıon ward König| 6. Nehmlich den Zimmerleuten, und 
an feiner Statt. Bauleuten , und Dlaurern , und die da 
19. zu und zwanzig Jahre alt war| Holz und gehauene Steine faufen joe, 
Amon, da er König ward, und rer|dad Haus zu befiern. 
ierte zwey Jahre Mu Zerufalen. Eeine| 7. Doc, * daß man Feine Rechnung von 
Dur hieß Mefulemerh, eine Zochterlibnen nehme vom Gelde, das unter ihre 
Haruz von Jatba. 2Chron. 33,21. Hand gethan wird; fondern u fir es 
20. und that, dag dem Herrn übel gefiel,jauf Glauben handel in. iS. 
wie fein Vater Manaſſe gethan hatte. | 8. And der Hohevrieſter Hiltia (rat N 
21. Und wandelte in alten Wege, den dem Ecreiber Saphan; ch hate das 
fein Bater gewandelt hatte, und diente Geſetzbuch gerunden im — e des bern, 
den Göpen , welchen fein Vater gedienetjtind Hilkia gab das Buch — aß 
hatte, und betete fie an. er es läfe. on 44,15. 
22. und verlieh den HErrn, feiner Vä⸗ 9. Und Saphan, der Ehreibert brachte ed 
ter Gott, und wandelte nicht im Wege des den Könige und fügte ed ihm wieder, und 
HErm prach: Deine Knechte haben das Geld zu⸗ 
23. und feine Knechte * machten einen, famnıen geftovpelt, das im Haufe gefun⸗ 
Bund wider Amon, umd tödteten den Kö: den ift, und haben es den Arbeitern gege⸗ 
nig in feinem Su: »€.14,19. | ben, die beſtellt (ind am Hauſe des — 
24. Aber das Bolt im Lande ſchlug *| 10. Auch ſagte Saphan, der Schreiber 
Alle, die den Rund gemacht hatten wir dem König, und ſprach: — der ehe 
der den König Amon , und das Volk imifter, gab mir ein Buch. Und Saphan laß 
Rande machte Joſia, feinen Sohn, jum es vor dem Könige. 
König an feiner Statt. *2Ehron.33,25.| 11. Da aber * König hörte die W 
25. Was aber Amon mehr gethan har,i m Siehe buch, zerriß er feine Kleider. 
ehe, * das iſt — in der Chronica 12. U der Konig gebot Hilkia, dent 
r Rönige Juda e206hron. 33,21. Mae und Ahikam, dem Sohne 
26. Und man 5 ihn in feinem GraSaphans, und — dem Sohne oe 
be, im Garten fa. und * fein Sohn Jo jas und Saphan, den Schreiber, und Afa» 
fia ward König an feiner Statt. ja, dem Knechte des Königs, und ſprach: 
*(Shron.3,13.| 13. Gehet hin, und fra et den HErrn für 


Das 22. Capitel. mich, für dad Volk, und — 


die Worte dieſes Buchs, da 
Joſia regiert Gott wohigefällig, beisidenn es iſt ein großer — 
fert, * baufällig iſt am Tempel, und der über uns entbrannt iſt, darum, nit» 
wird durch das gefundene Berebbuch |iere Väter nicht gehorcher Haben den 
fehr gerührt ; läßt die Prophetin Hulda |ten dieſes Buche, daß m thäten Alles, was 
fragen, welche die Erfilltung der im Ge: |darinnen gefchrieben 
fe gedrobten Strafe, dem Könige aber| 14. Da ang bin iin, * eſter, 
ein ruhiges Ende verkündiget. Ahikam, Achbor, Saphan und Aſaja 
Fran acht Jahre alt, da er König|der Prophetin Hulda, dem Weibe be Gab 







ward, und regierte ein und dreußigllumd, des Sohns Thifwas , dei Sohns 
ahre zu Jerufalem. Seine Mutter Harhams, des Hüters der A und 
un zei, ne Tochter Adajas, von ſie wohnte zu —— im andern Theil; 
2Chron. 34,1. ſund fie redeten mit ihr. 

* * that, * dad dem HErrn wohl ge⸗ 15. Eie aber ſprach zu ihnen: Eo * 
fiel, und wandelte in allem Wege ſeines der HErr, der Bott — Saget dem 
Vaters Davids, und Fwich nicht, weder Manne, der euch y mir geſandt * 
zur Rechten noch zur —5 — 16. So — “„ Err: Siehe, ich 

+%0f.23,6.|1inglück über dieſe Stadt und ihre 

3. ur im —— daher * Königs |wohner bri — alle Worte des 

Joſia, ſandte der König hin Sa-|die der König Judas ven lagen I 

phan, den Sohn Azaljas, des Sohns Me 17. Darum, daß fie mich verla 
—*8è den Schreiber, in das a des jandern Göttern geräuchert baden, 
Herrn, und ſprach: ich erzärnten mit allen Werken 

4 binauf zu npriefter de ; darum wird mein Grimm 
Hille , va man * Yen a ger Seld,imwider diefe Stadt anzünden, und 
das sum Haufe des n gebracht ift „Iaudgelöfthet werden. * 
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854 Car. 23.24. Das 2. Buch 


EEE — 
am Gottes ausgernien hatte, der ſol Vhrath. Aber der König Joßa zog Ihm 
ausriet. *1Kdn.13,2.|entgegen , und farb zu Megidds, Da er 

47. und ee ſprach: Was if das für ihn geichen hatte. *2Chreon.35,20. 
ein Sreabmal, das ich ſehe? Und die Leute] 30. Und * seine Anechte führten ihn tode 
in ter Etadt ipraden zu ihm: Es iſt von Megiddo, und bradıten ihn gen Je 
dat Grab deſs Mannes Gottes, der von|ruialem, und begruben ihn im feinem Gras 
uda kam, und rief ſolches aus, das du ge:|be. Lind das Volk im Lande nahm + Iom 

n haft wider den Altar zu Beth.Ei. has, den Sohn Joſias, und ſalbeten 

+1 80n.13,30.|und machten ibn zum König an feine: Sa 
45. und er ſprach: Laßt ihn liegen,iters Statt. *)66r.35,22. T2Ehr.-i6,1. 
Riemand bewege feine Gebeine. Alfo| 31. Dete und zwanzig Jahre war Jos 
wurden feine Gebeine erretter, mit den bas alt, da er König ward, und 
Gpebeinen des Propheten, der von Barjregierte drey Monden zu Icrufalem. 
Maria gefommen war. Seine Mutter hieß Hamutal, eine Toch⸗ 
49. Er that anch weg alle Hänier der ter Jeremias von Libna. 
Öden in den Städten Eamarlas, weiche| 32. Under that: das dem HErrn Abel ge 
ie Könige Iſraels gemacht hatten zu er:|fiel, wie feine Väter gerban hatten. 
zürnen; und er that mit ihnen atterdin:| 33. Aber Pharao Necho fing ihn zu ME 
ge, wie er gu BetbEl gethan hatte. blath im Lande Hemath,daf er nicht re 
20. Und er opferte alle Prieſter der Höhen, |gieren ſollte zu Ierufalem ; und legte eine 
Die daſeibſt waren, auf den Altären, und) Schatzung auf dad Land, hundert Zeutuer 
Verbrannte alfe Menichenteine darauf,|Eilber, und einen Rentner Geld. 
und kam wieder gen Serufalem. *Heſek. 194. 
21. 11nd der König gebot dem Volk, und] 34. Und Pharab⸗Necho machte sum Kö⸗ 
ſprach: *Haltet dem HErrn, em nig Eiakim, den Sohn Ioftat, am 
rem @ott, Pafiah,wie ed geſchrieben fte-iftatt feined Vaters Joſias, und wandte 
Het im Buche dieſes Bundes. *2Che.35,1. feinen Namen Jojakim. Aber Ioabas 
22. Denn e8 war fein Paſſah fo gehalten nahm er, und bradite ihn im Esypten, 
als diefed, von der Richter Zeit an, die If: daſelbſt ſtarb er. 
rael gerichtet haben,und in allen Zeiten der 35. Und Jojafim gab das Eilber uud 
Könige Iiraeld, und der Könige Judas. Gold Pharao; doch ſchätzte er das Land, 
23. Eondern im adhtzehenten Jahr des dag er ſolches Eilber gäbe nah Befetzi 
Königs Joſia ward DIR Pafiah gehalten Pharaos; einen Jeglichen nad feinem 
dem Haren zn Jeruſalem. ermögen fdhäste cr am Eilber nud 
24. Auch fegte Sofia aus alle Wahrfager, Gold, unter dem Volt im Lande, daß ex 
ichendeuter, Bilder und Bögen, und dem Pharab Necho gäbe. 

e Greuel, die im Lande Juda und su Jes| 36. Günf und zwanzig Jahre alt war Je 
ruſalem erfehen wurden; auf daß er aufs jafim, da er König ward, und regierte 
richtete die Worte des Geſetzes, Die ge! Jahre su Jeruſalem. Eeine bi 
chrieben fanden im Buch, das Hilkia, der Sebuda, eine Tochter Pedajas von Ruma. 
riefter, fand im Haufe dei ren. 37. Und * that, das dem HErrn übel ge 

25. Geined * Gleichen war vor ihm kein fiet, wie feine Väter gethan hatten. 
König geweren, Be on A ne 2419. 
‚von ganzer Eeele, von allen Kräften : 
& zum HErrn befchrte, nach allem Ge: Das 24, Capite l. 
etz Moſe; und nach ihm kam ſeines Jojakim wird dem Könige zu Babel, Nebu⸗ 
den nicht auf. *c.18,5.| cadNezar, unterthänig; da er aber ab 
26. choc kehrte fih der HErr nicht] trinnia wird, wird Inda durch Be 
von dem Grimm feines großen| Kriegsknechte febr last. Jotachin 
Bornd, bamit er über Juda erzürnet war,| wird mit den Vornehmſten gen Babel 
um aller der Reizungen wiflen,damitihn*]| geführet. Der Konig von Babel feuer 
Manafie nereiset hatte. *xc.21,11.| Mathania, den er Zedekia nennet, 
27. und der Herr fprab: Ichwill Judal zum König ein, der aber von ihm ab» 
auch von meinem Angeficht thun, * wie ich] trünnig wird. 
frael weagetban habe; und will diere| "Ju feiner Zeit zog herauf Nebucad⸗Ne⸗ 
tadt verwerfen, die ich erwählet hatte, zar, der König zu Babel; und Jojakim 
nehmlich Jerufalem, und das Haus, + da: ward ihm unterthänig drey Jahre. 
von ich geiaat Habe: Mein Name foll da ſund er wandte fi), und ward abtrüm 
ve — A — ni Bu son eh anf in 4 
aber mehr von Joſta zu fagen| 2. Und der Herr lien au rieut« 
iR, umd Alles, was er gethan hat, fiehe,|Inechte fonımen aus Ehaldän, aus Enrien, 
das ift geſchrieben * in der Chronica deriaus Wioab, und aus den Kindern At 
Könige Judas. 22Chron. 34,1. mons, und Tick fie in Zuda fommen, 
29. Au feiner Zeit 308° Pharan:Ncho,ifie ihn umbrächten; nadı den Wort t 
der König in Egnpten, herauf wider den] Herrn, das er geredet hatte durch feine 
König von Nfiyrien, an bas Wungerignechte, Die Propheten. 3.6 


„_ bon den Königen._ _ Cap. 24.25. 355 






Ange ıcht ‚um ber Sünde Volle DR -Jer.37,4. H&hren.ärts, 
wand, die er gethan hatte. *.21,10.| 18. Ein und wann * alt war 
Auc un *des unſchuldigen Bluts Zedefia, da er König ward, und regierte 
Fe das er er beraoh umd machte Nerw|eiii Jahre zu Ierufalem, eine — 
ſalem voll mir um sem Blut, wollte hie Hamital, eine Tochter Ieremiad 
N HErr nicht vergeben, *c.21 16. |Bibna, 
5. Was aber —— au jagen iſt von Jo⸗ 19. Und er that, das dem HErrn ers 
jatim, umd Altes was er serban bat, |aefiel, wie Yorafim aetban tie. 
fiche, das iſt — der Chronica 20, Dennes geſchah atſo mit jeruſalem 
der Könige, LChron. 30,4. und Juda ausdem Zorn dei Geren, bis 
und Foiafim entfcliei mit frinen|daß er fie von feinen Unnefiche tiefe, 
gäteen: und jein* Sohn Foiadıin rn: Und * Sedelia warb abtrunnia vom Kö 
König an ſeiner Statt. *16Ehron.s, 10. ng zu Babel. ers bei.17s, 


T- und brr in Eaypt icht 
mebr aus ——— ————— könn Das 25, Capitel. 
edefin wird von KebucadıNesar bart 


Babel hatte igm genommen Ulles, mas 
seitrait. rufalem und ber Tempel 


Konias in ten war, vom Bach 
Bruns an bis an bad Waſſer Yhrasb.| wird —* t und verbrannt, und Das 
Bolt tbeils wegarfüihret, tbrildactöbter. 


chtrehen Jahre alt war Zotac, 
en Bebalia wird Statthalter, aber bald er 


dba m warb, und 
ur. Monden zu Jeruſalem. Eeine Mut! feblagen. Jolacin wird in Tbaldka fi 
ter bieh niglich arbalten —— gecuret. 







Mehnüba, eine Tochter Eina 

than! von Arrufalen, nd es fib im meunten Nabe 

9, Und * that das bem Sören! aa atı seines Königreichs am sebenten Zar 

feel, wir fein Barer gerban ba 6 gchenten Monden, "dam Die 

— bucad Nezar, der Adna | —* mit 

10. Qu der * Beit sogen herauf Si Kned alter feiner Dam wider Jeruralem, und 

te Nebucad Neczars, bed Kdırias u Barlfie lagerten wiber ie, nnd baueten 
bei, nen Fernialen, und kamen an bie einen Schutt kam fir Lupe: 


Eradr mir Bon merk, 0.36,17. Der.s9,1. 52,4, 

Brb: Dan.trd.| 2, fo wa vd Die last belagert bid ind 

11, Und da Setucan Sy ine Eradt| ee Jebr bed Köniad Zedet 

Er ae an amt I Dana da re Oi ofen 
r Kon uca 1; ra 

eek gaem Könige von Yabel, mie — A Rn ng mia in — 3— 











ner Mutter, mir feinen Anediren, mit] 4. Da man in an ar unb 
Dberiten Anmmererm; und alle Stiesgmanner er br Nacht 
pi von Mabel nahm ihm auf im des Tueach von 33 De den 
are wo Mia Eee, DEF 10 Konigs Barren 
13, ——— —— eu berans alte lacbet. Mber Die e kdgen um * 
—— und im!&rapt, Lund er Aöbe de Weget zum 
und —— alte heu Felde 


önia| 5, Aber die Madır der Ebaldä yx: 


die Eat 
— —— batte im Tempel ber A nn und erarifien 
en Sehe dere, un ae 


wie denn der „HEre gr det hate: | ar 


10. |beune 
en ne Ierufas ibm 
Ike Oberen, alle ee Be it cn —** 







rauen d Gefangene, und alle Finamer| we von 4 
um alle —* Pe bel. b —* Er } = ER —* it = 
Die Abiiber te vor feinen a Menge: 
=> allen a dazu —* feine 9 m „und bay - rn mit 
u ihn de 1 
"Babel. A Tagedes fünften Mon: 
bad neunzehnte Sa 
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40. Umd die ganze Macht der Ehaldäer,ie todt su Riblarh im Lande Denn. 
Die mit dem Hofmeifter war, serbrach die Alfo ward Juda weggeführet feinem 
Mauern um Jerufalen ber. gan 
41. Das andere Voll aber, das übrig war 22. Yfber über das übrige Bolt Im Lam 
nn und die zum Könige von Ba: » Jude, dad Nebucad Near, 
del fielen, und den andern Vöbel, führtelder König von Babel, überließ, * ſetzte 
NebufarsAdan, der Hofmeifter weg. er Gedalja, den Sohn Abifamd, des eo 
42. Und von den Geringften im Landeines Saphans. 
Inh der Hofmeiſter Weingärtner und| 23. Da nun alles dab Kriradvoll, Dank 
Aderleute. feute, und die Männer hörten, daß ber 
43. Aber die * chernen Säulen am Haufe] König von Babel Gedalza 46* hatte, 
des Haren, und die Geftühle, und das kamen fie gu Gebalja gen 
eherne Meer, das am Haufe des HErrnilich Iimael, der Eohn Kerhaniad, umb 
war, zerbrachen die Ehaldäer, und führ|Sohanan, der Eohn Kareahs, undSera 
ten das Er; gen Babel; *%er.27,19.|der Sohn Thanhumeths, der Netophati⸗ 
14. und die Töpfe, Schaufeln, Meſſer, ter, und ——— * EEE Macchatis, 
Löffel, und alle ehernen el damitliammt ihre 
man diente, nahmen fie w 24. und Gedalja —— ihnen und ih⸗ 
15. Dazu nahm der Hofmeifer die Pan: TER AN ÄNETRL MINE ſprach zu ihmen: Fürch⸗ 
nen und ram und was golden unditet euch nicht untertban zu ſeyn den 
— w Chaldiern ; bleibet im Lande, und ſeud 
16. wo Eänten, ein Meer, und die Ge⸗ unterthänig dem Könige von Babel, fo 
Kühle, die * Salomo gemacht hatte zum wird es euch wohl ge 
Haufe ded Herrn. Es war nicht su wä:] 25. Uber im febenten "Menten am 
gen dab Erz aller diefer Gefäße. Iſmael, der Sohn Nethanſas, Ted Eo« 
1 %6n.7,15.23.| ned Elifamas, vom königlichen Seſchlecht, 
17. Achtzehen * Ellen hoch war einelund sehen Männer mit ihm, uud ich 
Eäule, und ihr Knauf darauf war auch Gedaljaſtodt, dazu die Juden und 
ehern, und drey Ellen hoch, und die Reifeldäer, die ben ihm waren ıu Mizpa. 
und Branatäpfel an dem Knauf umber,| 26. Da machte fib auf alles Koll, 
war alles chern. Auf diefe Weiſe war|bendes Hein und groß, und die Oberſten 
auch dieandere Säule mit den Reifen. |ded Kriegs, und kamen nad Esnpten, beum 
+1%6n.7,15. 2&hron.3,15. Yer.52,21.|fte fürdteten fih vor den Chaldäern. 
418. und der Hofmeiſter nahm den Prie 27. Ylber * im Neben und d en 
»Eeraja, der erfien Ordnung, und Jahr, nachdem Joßachin, der Kö⸗ 
Prieſter Zephanja der andern Ordenig Judas, weggeſühret war, am fieben 
nung, und drey Thorhü Hu und swanzigften Tage des zwölften Mo 
*1Chron.7,14.|den, bob Evil⸗Merodach, der König ım 
Bi und einen Kämmerer and der Stadt, Babel, im erften Jahre feines Kön 
er ee t war über die Kriessmänner,|das Haupt Jojachins, dei Könias Judas, 
uud fünf Männer, die fletd vor dem Klaus dem Kerker hervor, +er.52,31. 
nig — die Inder Stadt gefunden wur⸗ 28. Und redete freundlich weit ihm, end 
den, und Sopher, den Feldhauptmann, ſetzte feinen Stuhl über die — 
Der das Volk im Lande kriegen lehrete, Könige, die bey ihm waren u 
und fechyia Mann vom Boll auf dem| 29. Und wandelte bie Kicider feines 
Bande, die in der Stadt gefunden wurden. Gefängniſſes; und ee *aß allewege vor 
a. Diefe nahm Nebufar:Adan, der Hof⸗ ihm fein Leben lang , 2eam ei: 
meiſter, und brachte fie sum Könige von! 30. Ind beffimmte ihm fein Zheil, dab 
Babel gen Riblath. man ihm allewege gab von Könige, auf eb 
21. Und der König von Babel ſchlug! nen jeglichen Tas, fein ganzes Leben lang. 
Ende des zweyten Buchs von den Königen. 


Das erfte Buch der Chronica. 


Das 1. Eapitel. Bomer, Mason, Madai, Zawan, Tin 
bal, Mech AMSL.10.2 
Berhlehtiresiker der Vatriarden Sala blend, Gemerd 35*8 








Eſan, und die Regenten in Edom. nas, Riphat, Thogar 
*Seth, Enos, 7. Die Kinder —* ind: Eliſa, 
*1Moſ. 5,3. — Ehitim, Dodanim. 
Kenan, Mahalaleel, Jared, 8. Die * Kinder Hams find: su Nie 
> 2. —— Lamech, rei, yut, gancan. — u — 
Cem, Hanı, Japheth inder « e 
5. Die Kinder —— ind dieſe: Herila/ —2 Magma, Eab —e 


— 





und Dedan. 
10. Ebus aber eugete Nimrod; ber fing 40. Die "inber Sobals find: Allan, 


an gewaltig zu ſeyn auf Erden Manshath, Ebal, Eevbi, Omam. 
rg —— —— Anamim, Kinder Zibeons find: a und —— 
Lehahim, 41. Die Kinder Anas: Dir, Dir Kin. 


+1Mo7.10,13.|der Difons find: Hamram, Eiban, Ye 
12. Ya Taßluhim, von weichen thran, Cheran. 
find urda n die Philiſtim, umd| 42, Die Kinder Ererd find: 3 
Easbrborkn. Saewan, Jaclan, Die Kinder Divand 
13. Canaan Ex 55 Zibon, feinen rd I und dran. 
eriten if find * die Tonige, Die eraieret 
Hr Ph r Amen r Bringen n baden im Bande Edom, che denn 
, Ein ein Könla renterete unter den Kindern Wr 
Hr — — IR ematbi. [raels: Bela, der Sohn Beors; und feine 
17: Die Kinder Semt find biefe: Elam,|Eradr hiek Dinbaba. Moſ. A,M. 
Aſſur, Arphachſad, Eid, Uram, 115, u ünt da Bria ſtarb, ward Könid an 
—* und Maſech. *1Moi.10,22. ſeiner Statt Jobab, der Sbhn @rrabs, 
. Arphadıiad * aber zeugere Ealab;\ von Basra, 
zeugete Eber. *11201.10,24.| 45. md da Jobab farb, ward Mönid ar 
19. *Eber aber wurden toren Eöhne ger feiner Statt Dufamı, aus der Themaniter 
boren, der eine hieß Peieg, darum, daß Yande. 
wu feiner Ph das Band — ward,| 46. Da Huſam farb, ward Fünig an 
und fein Bruder bieh 3 veiner Statt Hadad, der Cohn Weradh, 
Kr 10,25. 1.6. ber die Midtaniter fl in der Moabiter 
20. Jaktan aber jeugete Almodad, Eaı Felde; und feine Etadt bieh Uwith. 


ieubr Hazarmaveth, Qabrak ; AT. Da Hadad Hard, ward Könia an fet, 
Hadoram, Uſal, Dilla ; ne Etart ®amla ven Martel. - 

22. Ebal; — Scheba, 4. Da Eamla arb, ward Konla an (et 
23. Opbir , a uud Zobab. Dat ner Statt Eaul von Keboporb am Warner. 
find — ne ftang. #9. Da Eat harb, ward Koniaanirınee 
24. Een, Arvha ‚ Ealab, Start —— der Sohn Adıbors. 
25. Eher, Velen, Neau , . | 50. Da Baal Hanan farb, warb König 
2. un, Nabor, Tharab, 2 ine: Era rg er und feine —— 

eran , das If Abraham. Vai; und ds 
Die Kinder aber Abraham find: eine Zoch chter BREI ba 
—— unb Iſmaerl. “1 Moj.2t,3, T 
29. Dif iſt ne Der .. ven Da tee Batap Hat n 3 wurden Sur 
Eohn Aß , Nebal Kedar, om; r Mina, 
beet, M — ——— 


—— Duma, Maſa, Habad,| SS ei A ibama, Fürft Ela, Führen 
— 5 Kedma. Dad md] 53. Shen: aena, Sürft Theman, Fürk 
F 
54. able, | 5 
> Sinne Iran. Das 
2, Eapitel, 
‚Die — acobt, und infonberbeit das 


4 #. 
ik ſind die Rinder * Muben 
—— 
1 


a 55* Yenjamin, Mapbs 
+ Ufer. 40,4. 
i | find: vie On 
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6. Die Kinder aber Gerah$ find: Eim:; 30. Die Kinder aber adapı And: Excied 


ri, Ethan, Denen: Chalcol, Dara. u. — und Seled ſtarb —— 
Derer aller find fünf. Die Kinder Appaims Jeiei 
7. Die Kinder Charmis find: Adar,* D% Kinder Jeſeis find Seſan. Die Als 

welcher betrübte Jirael, da er ſich amider Eeſans find Ahelai. 

Verbannten vergriff. »39f.7,1.| 32. Die Kinder aber Jadas, des Br 
8. Die Kinder Erbans find Aſarja. ent, find: —— und Jonathan. 
9. Die Kinder aber Hesrons, * die ihm he aber ſtarb 

geboren , find: Jerahmeel, Ram, Cha: 33. Die Kinder aber Jpnatkand find: 

kıbai. *Ruth. 4,19. Miattb.1,3.| Beletb und Saſa. Das find die Kinder 
10. Ram aber zeugete Amminadab. Jeratzmeels. 

Amminadab zeusete Naheſſon, den Zür| 34. Seſan aber gatte nicht Eöhne, ſon⸗ 

den der Kinder Judas. dern Töchter. Und Erian hatte einen 
41. Baron? zeugete Salma. Salma —— — Knecht, der hieß Jarha. 

zeugete Boas. ⸗2Ruth 4,20.| 35. Und Eeſan gab Jarha, ſeinem 
12. Boa * jeugete Obed. Obed seugetel Knechte, feine Tochter zum Weibe, Die 
JS Ruth 4,17.|gebar ihm Athai. 

fat * zeugete feinen chen Eohn) 36. Athai zeugete Nathan. NMattzau 

— Abi⸗Nadab den andern, Simea mcuseie Sabad. 
den dritten, *1Eam. 16,6. r2Eam.13,3. ar aa jeugete Ephlal. Epblalyew 
414. Rethaneel den vierten, Raddai den aete ea 
fünften, bed zeugete Jehu. Jehn zeusete 

15. „Diem den ſechſten/ — den ar 
*1Eam.17,12.| 39. Afaria zeugete Halez. Haler senge 
16. und ihre Schweſtern waren: Zeruja!te @llenfa. 

und Abigail. Die Kinder Zerujad find:| 4. Elieafa geugete Eifemal. Siſſemai 
Abiſai, erg Aſahel, die dren. u Ealınm. 

47. Abigail aber gebar * Amafa. Der) 41. Saluum zeugete Jekamia. Jeka—⸗ 

Bater aber Amaſas war Jether, ein I; ar seugete Eliſama 
maeliter. »2Sam. 17,25.) 42. Die Kinder Ealehs Ak Rruders Je⸗ 
18. Caleb, der Sohn Hezrons, jeugete rahmeels find: Mefa, fein erſter Ey, 
mit Afupa, feiner Frau, und Serigorh.|der ift der Water Siphs, und der Kinder 
und dig find derſelben Kinder: Jeſer, &0:| Mareſas, bed Vaters 


bab und Ardon. 43. Die Kinder aber Hebrens kind: Ks⸗ 
19. Da aber Aſuba ſtarb, nahm Galebiran, Thapuah, Rekem und Sama. 
Evhrath, die gebar ihnı Hur 44. Oama aber zeugete ea den 


20. Hur zeugete Uri. Uri ze 3 Bezaleel. Vater Jarkaams. Rekem zeu 

21. Darnach beſchlief Hezron die Toch/ 45. Der Sohn aber 2 ee Rem, 

ter Machirs, ded Vaters Gileads, ımd cr un Maon war der Vater Bethzurs. 

nahm fie, da er war fechig Jahre alt, 46. Epha aber, das Kebſweib Calebé, 

_ fie gebar ihm Keaub. gebar Haran, Moza und Gaſetst. Haran 
22. Segub aber zeugete * Jair, der hats aber zeugete Gaſes. 

te drey und zwanzig Etädte im Lande) 47. Die Kinder aber Sapdaisfind: Res 

Gilead. »Richt.10,3.,kem, Jotham, Geſan, Pelethh, Epha 

23. und er kriegte aus denſelben Se: und @aaph. 

fur und Aramı, die Flecken Jairs; dazu 48. Aber aecha⸗ das Kebtweib Calebe, 

Kenath mit ihren Tochtern, ſechzig Städte. gebar Seber und Thirhena; 

Das a alle Kinder Machirs, ded Va: 49. Und gebar auch Saaph, den Bater 

vers Gileads. Madmannas,und Eewa, den Vater Mach 

24. uch dem Tode Hesrons In Caleb denas, und den Bater Gibeas. Aber ichſa 

Erhrata, lich Heron Abia, fein Weib, war* Galers Tochter. »99.15,16. 

Bir gebar ihm Ashur, den Vater Thekoas. 50. DIR waren bie Kinder Calebs: Hure, 
25. Jerahmeel, der erfte Sohn Hezrons, der erfie Eohn von Evhrata; Esbal, der 

Katte Kinder: den erften Ram, Vung, Batcr Kiriath⸗Jearims, 

Dren, und Den, und Ahja. 51. Ealma, der Bater Bethlehems, 

26. Und Jerahmeel hatte noch ein ans Harevh, der Vater Bethgaders. 

deres Weib, die hieß Atara,dieift die Mut:| 52. And Eobal, der Vater Kiriate 

= Onams. earims harte Söhne, der fabe die 
27. Dte,; ‚Kinder aber Ramg, des erften; Hälfte Manuhoth 

Eohnei Serapmeeld, find: Maaz,Jamin,| 53. Die Sreundfhaften aber zu Kiriati 
d Ecker. earim waren: die Sethriter, Yerchiten, 

2* Aber Onam hatte Kinder: Eamai! Eumathiter und Miſraiter. Bon dieſen 

und Jada. Die Kinderaber Samais find: find ausgekommen die* Zaregathiter um® 

netar und Abiſur. Esthaolither A. 
Das Weib aber Abiſurs hieß Abt] 54. Die Kinder Salmas An Bethlo 

Fri die Ibm gebar Achban und Molid. bem, und Die Netophattziter, die Krome 


der Ehromica. Cay.3.4. 859 


Den —— und die Bälfte der Dia:| 21. Die Kinder ader Hanaujas waren: 
natbiter von dem Zarettber. Platja un» Jeſajaz deß Sohn wur Ke 
55, Und Die Freundſchaften der Echrei-Iokaja, dei Eobn war Arnan, dei Eopn 
ber, die zu Jabez wohnten, find die Thisiwar Dbadia, deß Sobn wur Eakbanja. 
reathiter, Gimeathiter ,» Suchathiter. 22. Die Kinder aber Sachanjas waren! 
Das find die Kimiter,dic da gefommen find Semaja. Die Kinder Ecmajad waren; 
—— Dei Vaters Bethrechabs. Hattus, Jegeal, Barjah, Neariah, Eu 
D 83 C itel. phat, ee , die ſechs. 
05 3. Cap 23. e Kinder aber Neariabd waren: 
Die Kinder Davids vor, in, und nad ber Eljomal, iskia, Aſrikam, die dreu. 
Babrloniſchen Sefangenichaft. 24. Die Kinder aber Eljoenais waren: 
ik *ind Die Kinder Davids, die ihm| Aodaja, Eliaſib, Plaja, Nenb, Zobanan, 
zu — en — a — Delaja, Anani, die fiete 
e Amnon, von Ahinoam, 
welitin. Der andere Daniel, von Abi: Dos 4. Eapitel. 
2.1Die Kinder der ww Ein Jubab, 









all, der Carmelitim. 22Eam . 3, 
2. Der dritte Abſalom, der Sohn Mae⸗ Sobals und Er 
dad, der Tochter Thalmais, des Königs ie Kinder Judas waren: Perez, Hor⸗ 
zu Geſur. Der vierte Adonia, der So ron, Charmi, Hur und Eobal. 
iths. 2. Reaja aber, der Sohn Sobald, 
3. Der fünfte Saphat⸗Ja, von Abital.Iseuaete Samen: — jeugete Ahumas 
Der fechöte Jethream, von feinem Weibe und Lahad * Sreundiche 
ta. ten der Zare thiter vc. 2, 
4. Dieſe ſechs ſind ibm geboren zu He:| 3. und DIE IN der Etamm dei Ba 
bron; denn er regierte daſelbſt heben Jah Etams: Jeßreel, Jeſma, Jedbaſs, m 
ve und ſechs Menden ; aber su Jeruſalem ihre Schwerer hieß ——— 
regierte er drey und dreyßig Jahre. 4. und Pnuel, der Vater Gedors, uud 
5, und diefe * And ihm geboren zu Je⸗Eſer, der Vater Sufas. Das find — 
ruſalem: Simea, Sobab, Nathan, Ea⸗ſder Hurs,» des erſten Sohnes Ephrata 
lomo, bie vier von der Tochter Suas, der * ters Berhichemt. vx.2,19. 
Tochter Ammiels. 22Sam.5,14.5. Ashur aber, der —* Thetoas / hatte 
6. Dazu Jebehar, Eliſama, Eliphaleth, zwey Weiber: Hellea und Naera. 
7. Noga, Nepheg, Japia, 6. Und Naera gebar ihm Ahuſam, 
3. Eliiama, € — Eliphateth , dieipher, Thenini, Ahaſtari. Das ud 
Kinder Naeras. 
Das find alles Kinder Davids , ohne) 7. Uber bie Kinder Helleas waren: 36 
sr der Reböweiber Kinder waren. Indiretb, Jezohar und Etbnan. 
»Thamar war ihre Schweſter 8. Ko; aber zeugete Anub und ns 
Sem. 13,1.|ba, und die Freundſchaft Aharheis, des 
10. Ealomos *Eohn war Rehabeam; Sohneßs Harums. 
deß Sohn war Abia, dei Sohn war Afa,| 9. Jaebez aber war herrlicher denn fe 
eh Sohn war Joſaphat,  "Marth.i,7.|ne Brüder, und feine Mutter hieß 
41. Dek Eobn war Joram, deß Sohn Jaebez, denn fie ſvrach: Ich babe ihn mit 
War Abasta, deß Eohn war Joas, Kummer geboren 21Moſs. S,17. 
12. Deß Sohn war Awaia deß Sotzu 10. Ar — rief den Gott Iiraclö 
war Alfaria, deß Eohn war Jotham, lan, und ſprach: Wo du mich ſegnen 
13. Deß Sohn war Aha, deh Eohn war wich und meine Gränze mehren, ımd 
AI deß Sohn war Manafie, ne Hand mit mir ſeyn wird, und wirß 
4. Deß Sohn war Anon, deß Eohn Hi dens Uebel Schaffen, J es mich nicht 
befümmere. Gott 


r Iofia. uch kommen, 
nr Kofind Söhne aber waren: Der erfieldas er bat. 
Sohanan, der andere Jojakim, der dritte) 11. Ealub aber, der Bruder Euhas, sem: 


Bern) der vierte Eallum gete Mebir; der ik der Bater Eſthons. 
Aber die Rinder Jojafims waren: 9 Eithen aber zeugete Berbrapyke, 
Iran, fi Sohn war Zedelia. Paſſeah und Tbehinna, den Vater der 


.D. Kinder aber Jechanjas, der Stadt Nahas; das find die Männer von 
gefangen ward, waren Seal⸗Recha. 
13. Die Kinder * Kenaß waren: U 

—* Malchiram, 5 „Eeneazar, |niel und Seraja. Die Kinder aber Ath⸗ 
Selamia, Hoſama, Nedabia. nield waren: tb. 

19. Die Kinder Phadajas waren: Feru »X%gf.15,17. Richt.1,13. 
babel und Simei. Die Kinder Zerubabeld 14. ind Meonotbai zeugete Dybra. 
waren: Mefullam, und Hanania, und und Eeraja seugete Joab, den Vater des 
Ihre Schweſter Eelomitb; Thals der — — denn ſie waren 


Verech 
ir — —0 — re er 1, Di si Kinder aber Calebe deb Eohuch 
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Se Ela und Yaamı.| 35. Joel, Jehu, der Eohn Joſibjas, Yes 
te Kinder Elad waren: Kenas. Sohnes Serajas, dei Sohnes Afıeld, 
416. Die Kinder aber Jehaleleels waren :| 36. Elivenat, Jaecoba, Jeſohaja, Aſaja, 
Eiph, Sipha, Thiria und Afareel. Adiel, Iſmeel und Benaja. 
17.DieKinder aber&iras waren: Jether,! 37. Siſa, der Sohn Sipheis, Dei Sohnes 
Mered, Epher und Jalon, und Thahar|Aliond, des Sohnes Jedajas, des Sohnes 
mit Miriam, Eamat, Jesbah, dem Va⸗ Sinmiri, tes Sohnes Semaias. 
ter Eſthemoas. 38. Dieſe wurden nahmıbafte Fürſten ins 
48. Und fein Weib Judija gebar Jered, ihren Geſchlechtern des Hauſes ihrer Ba⸗ 
den Vater Gedors, Heber, den Vater ter, und theileten ſich nach der Menage. 
Eochos, Jekuthiel, den Vater Sanoahs. 39. Und fie sogen bin, daß fie gen Se⸗ 
Das ſind die Kinder Bithjas, der Tochter|dor kamen, bis gegen Morgen des Thatlt 
Pharaos, die der Mared nahm. daß fie Weide ſuchten für ihre Edyafe. 
19. Die Kinder des Weibes Hodtia, der) 40. Und fanden fette und gute Weide, 
Echweſter Nahams, ded Vaters Kegilas,|und ein Land weit von Raum,* ſtille umd 
waren: Garmiun hemoa, der Mae⸗reich; denn vorhin wohnten daſrelbſt die 
chithiter. won von Ham. »Richt.18,7. 
20. Die Kinder Simons waren: Amımon,| 41. Und die jent mit Namen beichrichen 
Rinne umd Benkanan, Thilon. Die| find, kamen zur Zeit» Hiskias, Des Köniad 
Kinder Jeſeis waren: Soheth und der Judas, und fchlugen jener Hirten ımd 
Ben:&oheth. Wohnungen , die daſelbſt gefunden wurden, 
21. Di iuder aber Selas, des Sohnes und verbannten fie bis anf dieſen Tag, 
Judas, waren: Er/ der Vater Le, und wohnten an ihrer Statt; denn es war 
dad, Laeda, der Vater Mareſas, und die Weide daſelbſt für Echafe. *2Xon.18,1. 
undſchaft der Leinweber unter dene: 42. Auch gingen aus ihnen, aus den 
auie Asbea. *1Mof.38,5. Kindern Eimeond, fünf Hundert Männer 
» Dazu Jokim und die Niänner von zu dem Gebirge Eeir, mit ihren Oberſten, 
Eoieba, Joas und Saraph, die Hausvä⸗Platja, Nearia, Rephaja, und Uſiel, den 
ter wurden in Moab und Jaſubi gu La⸗Kindern Jeſeis. 2 
Gem ; wie die alte Rede lautet. | 43. Und fchlugen die übrigen Entroune 
23. Eie waren Töpfer, und wohnten un: nen ber Amalefiter; und wohneten barcibft 
ter — und —— on den Sing bis anf dieſen Tag. , 
TE amen und blie Das 6, Capitel. 


j Die Kinder b » 
Das 5, Capitel, SE NE 
Die Kinder Simeons, ihre Türken und [AN ie Kinder Rubens, des erſten Eobres 


Wohnungen. Iſraels; denn er war der erſte Sohn, 
24. te Kinder * Simeonßt waren: aber danıit, daß” er feines Vaters 
Nemuel, Jamin, Jarib, Eos Bette verunreinigte, ward ſeine Erſtge⸗ 
rah, Eaul. *21Moſ.46,10. burt gegeben den Kindern Zoierbe, des 
25. Dei Eohn war Sallum, deß Eohn Sohnes Iſraelſs, und er ward nicht gerech⸗ 
war Mibfam, dei Sohn war Miima. Inet zur Erfiseburt; I Moi.-35,22. 
26. Die Kinder aber Miimas ‚waren :| 2. Denn Juda, der mächtig war unter 
Hanmel;deh Sohn war Zachur, deß Eohn feinen Brudern, dem ward dad Fürſten⸗ 
wer Eimei. thun dor ihm gegeben, und dem Joſerh 
27. Eimei aber hatte ſechzehen Söhne die Erſtgeburt. 
und ſechs Töchter, und feine Brüder hat] 3. Eo find num die Kinder Rubens, ded 
ten nicht viele Kinder ; aber alte ihre, erſtenSohnes Stsaeit: Banon, Valın,Dep 
Freundſchaften mehreren fich fo nicht, ron und Charmi. +2Mor.6,14. 4 Moſ. 26. 
als die Kinder Indas. 4. Die Kinder aber Jeeld waren: Eu 
28. Eie wohneten aber su * Berieba,imaja ; dei Kohn war Gog, def 
Molada, Hazar⸗Eual, »%9(.19,2.|war Eimei , 
29. Bilha, Eyem, Tholad, 5. Deß Sohn war Micha, deh Sohn 
20. Bethuel, Harma, Ziklag, war Neaia, deß Eohn war Baal._ 
31. Betth⸗Marchaboth / Hazarı Eukim,| 6. Deß Sohn war Beera, weichen führte 
Beth ˖ Birei, Saaraim. Die waren ihre weg gerangen * Thiglat;Yilneer , der 
©tädte, bis auf den König David. König von Affgrien; er aber war ein 
32. Dazu ihre Dörfer bey Ethan, Ain,|Gürf unter den Rubenitern. 
Rimmon, Thodhen,Afan, die fünf Etüdte. +288n.15,29. 
3. und alle Dörfer, die um dierel 7. Aber feine Brüder unter feinen Ge 
Städte her waren, bis gr Baal, dasifchlechtern, da fie unter ihre_ Geburt ac 
ir ihre Wohnung, und ihre Sippſchaftrechnet wurden, hatten su Häuptern Je 
wetter ihnen. iet und Sacharja. 
3. Und Meiobab, Jamlech, Joſa, der| 3. und Bela, der Sohn Aſans, des Soh—⸗ 
Sohn Amazias, ‚Ines Semat, des Eohnes Joels, der weh 
te 





— 
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EEE LEDER EEE u EEE EEE — 
su — RB. OU NEROENNN Baal 25. Und da ſte fich an dem Gott iberr 
Meo Väter verfündisten, und hurten den Sep 

9 ud wohnte gegen dem A na, bidjyen nach der Nölker im Lande, bie Gott 

man kommt an die Wüſte an dab Wafer|vor ihnen vertilget hatte, 

Sanie € Senn Ihres Viehes ar viel inij 26. Erweckte der Gott Iſracts * Ab 
ande Gilead. Geiſt Phuls, des Königs von Aſſhrien 
10. und zur Zeit Sauls führten fie Sriealund den Geiſft Tbiglathı iinehers, nes Pie 

wi die Dagariter, daß vn fielen — von Aſſyrien, und führte weg die Aw 

ch ihre Hund, und wohnten in jener] beniter, Gaditer und den halben Etamm 
Hatten gegen dem ganzen Morgenort Manaſſe, und bradıte fie un Halahh, 
und Habor, und Hara, und au das Mader 

11. Di Kinder Gads aber wohneten sei Brian, bis auf dieien Tag. 

ihnen im Lande Bafan, bis *280n.15,19. 


GE Seven Mortichane) und Saphan der Das 7. Capitel. 

— — und garsıı zu Baſan. | Die Kinder Levi, und aus ben Kabatbb 
ind ihre Brüder des Hauſes ibeer| tern die Hohenprieſter; die Gerſoni⸗ 

— — Michael, eh ©eba,| ter, Kahathiter und Merariter; ihre 

Sorai, Jaekan, Sia und Eber, die ficben.| Nenter sur Zeit Davids, und igre Woh⸗⸗ 

14. Dis find Die Kinder Abihails, deßs nungen 

Sohnes Huris, dei Sohnes Jaroahs, —*— Kinder ——— waren: Geriom, 


1 
% 


Sohneßs Gileads, des Sohnes Mi⸗ ari. 
— des Sohnes el des Sohnes 21Mo. 6G,11. 2Mei.6,16. 
Jahdo,/ des Sohnes V 2. Die Kinder aber Kahaths waren: 


15. Abi, der Sohn —*X des Sohnes — I Hebron und Uſiel. 
Sunis, war ein Dberfier im Hauſe ihrer, 3. Die Kinder * Auramd waren: Aaron, 
Bäter More und Miriam. Die Kinder Aarons 

16. Und weohneten zu Gilead in Baſan, waren: Nadab, rin: Elcafar und 
und in ihren Töchtern, und in allen Bor: Ithamar. AM... 2Moſs. 6,23. 
ſtädten Sarend, bis an ihr Ende. | 4. Eleaſar zengete —8 Yinchas 

17. Diere wurden alle en et zur zeugete Abiſua. 

t Jothams, des Königs Judas und; 5. Abiſua zeugete Buki. Buki zengete 
beams, des Könias Iſraels. Hr: 

48, er Kinder Rubens, der Gaditer, 6. uf seugete Seraja. Eeraja zeugete 

und ded halben Stammes Mus Diera ajetb. 
uafle, was fireitbare Männer waren, bie| 7. Vierajoth zeugete Mmaria. maria 
Schild und Schwerät führen, und Bogen zeugete Abiteb. 
(yannıen konnten, und ſtreitkundig waren, | 8. Abiteb = sengete Zadok. Zadok zeu⸗ 
derer waren vier und vierzig tauſend, und gete Ahimaaz. *2Eam. 8,17. 
— hundert und ſechzig, Die ind Herr = Abimaaz 2a) heugete Aſarja. Aſarja zeu⸗ 
ete 

19. und da ſie ſtritten mit den Bagaris| 10. —— seugete Aſarja, den, ber 
tern, halfen ihnen Jetur, Naphes und |Priefter war im Laufe, das Salomo baue, 
Nodab. te zu Jeru(alem. 2chron. 26,17. 

20. Und die Hagariter wurden gegeben 11. —— eugete Amaria. Amarja 
in ihre Hände, und Alles, dad mit ihnen zeugete Abi 
war. Denn fie ichrieen zu Gott im Streit; 12. bite jeugete Zadok. Zabel aus 
und er ließ fich erbitten, * denn fie ver gete Sallum. 
teauten ihm. *9/.71,1.| 13. Sallum zeugete * Hilkija. Hilkiie 

21. und fie führten weg ihr Vieh, ſünf zeugete Aſarja. ‚22,4. 
tauiend Kamele, zwey hundert und fünf) 14. Alaria ieugete Erraja, Geraia 
us taufend Schafe, zwey taufend Eſel, zeugete Jozadak. 
und Hundert tauſend Menſchenſeelen. 15. Jozadak aber ward wit weggeführt 

21. Denn fielen viele Berwundete,|da der * Herr Juda und Jerufalem dur 
deun der Etreit war von Bert. Lind ſie Nebucad Nezar lich gefangen wegführen. 


wohneten an ihrer Etatt, biö sur Zeit, da *220n.25,21. 
fe — wurden. 8. — ar die Kinder * Levis die 
23. Die Kinder aber des halben Stamms Gerſon, N Merari. 


Manaſce wohneten im Rande, von Bafan 1Moſ. 411. 

on a (.Hermon, und Senir, und! 17. &9 heißen aber die Kinder * Ger⸗ 
den Berg Hermon ; und ihrer waren vicke.|fond: Libni und Simei. +7Mef.6,17. 

u. — dieſe waren die iupter des| 18. Aber die Kinder Kahaths beißen 

—ã— Year Sera Se heeanie Belärne Ra 
el, ZJeremia, wia, Yabdiel, ge e Kin r 

waltige, redliche M —— heii und Mufi. Das find die Seſchle 


Shupter im Hau Pr Ber Benin unter ter ihren Vätern. 20.0 
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20. Berfond Sohn war Libni, deß ESohn Ethan, der der@&ebn Un 
war Jahath, deß Sohn war Sima, dis, des a Malluchs, *c.16AT. 
Dei Sohn war Joab, deh Sohn war) 45. Dei Sohnes ——— bei Eohnes 
ode, deß Sohn war Serah, deh EohniAmasiad, des Eohnes Hilkias, 
war Jeathrai. 46. Des Sohnes Amzis, dei Ertmet 
22. Kahaths Eohn aber war Amminadab, Banis des Sohnes Eamer? , 
* Sohn war Korah, deßSohn war Aſſir. 47. Des Sohnes Mahelis, de Eobnes 
Deß Sohn war Eikana, deß Sohn Muſis, des Sohnes Meraris, des Co 
se Abi: AMayh, deß Eohn war Arfır. Ines Levis. 
24. Dei Eohn war Thahath, deß Sohn 43. Ihre Brüder aber, die Leviten, we 
— —5 deß Sohn war Uſtja, deß Sohn ren gegeben zu — Anıt an der Vice 


war Eaul nung ded Hauſes 
25. Die Kinder Elfanad waren: Ama 49. Aaron aber und ſeine Eösne waren 
ſai und Ahimoth; im Amt, anzuzünden auf dem Braud⸗ 


26. Deß Sohn war Elfana, deß Sohn war!opfer-Attar , und auf dem Räucdaltar, 
zen von Zopb, def Sohn war Nahath, ſund zu allem Geſchafte im Allerheiligſtten, 
27. Eohn war Elijab, Veh Eohniund su verföhnen Iiracl, wie Moie, der 
— — deß Sohn war Elkana, Kunecht Gottes geboten hatte. 

eh Sohn war Samuel, deß Erfise:| 50. Diß find aber die Kinder Narımd: 
horn war Vasni, und Abija. Elcafar, fein Eohn, deß Sohn war Yiner 

Merarid Eohn wur Mabeli, deß babı Dei Cohn war Abiime , 

— war Libni, den Sohn war Eimei, 5i. Deß Eobn war Bull, deß Sotzn war 
deß Sohn war Uſa, iR deß Eohn war Ecrabja, 

. Deß Cohn war Simea, deß Eohn| 52. Deß Sohn war Merajsth, ch Sotn 
war agaija, deß Eohn war Afala. war Ymarja, def Sohn war Abiteb, 

iß find aber, die David flelite zu) 53. Deß Eon wa © Babet, ui Estzn 
fingen im Hanfe des Herrn, da war * Abimans. "2Eam.13,27. 
die Lade ruhete. u diß find ihre Mobuungen und 
32. und dienten vor der Wohnung ber GSitze, in ihren Gränsen, nchu» 
Hütte des Stifts mit Eingen, bis daß lich der Kinder * Narond des Geſchlechtt 
Salomo das Haus dei Herrn bauete zu der Rahathiter; denn dab Loos frei ibuen. 
— * ſtanden nach ihrer Weiſe Joſ. 1, 10. 
an ihrem A 55. Und fie gaben ihnen Hebron im Lau— 
33. Und ion And fie, die da fanden, und de Juda, und dericikben Worſtädte wu 
ihre Kinder. Bon den Kindern Kahathe her. ame. 323 
war* Heman,der@änger, der Sohhn Joels, 56. Uber das * Geld der Etadt und ihre 
* — Samuels, *2Xhron. ié6,17. ‚Dörfer gaben fie Caleb, dem Erb In 
8 Cohnes Eitanas, dei Gohnes:phımnes. *oÿs. 21,11. 
et des Sohnes Elield, dei Soh⸗7. So gaben fie nun den Kindern Narend 
nes Thoahs, die Frenſtadte, Hebron und Libma, fammt 
35. Des Gohnes uphs, des Sohnes ihren Vorſtädten, Jather und Ekbemes 
Elkanas, des Sohnes Mahaths, des Eoh: ihren Vorſtädten, 2%9f.21,13. 
ned Amafat, 58, Hilen, Debir, 
3. Des Eohned Elkanas, deß Sohnes 59. Afan und Bethſemes mit ihren Som 
old, des Sohnes Aſarjas, des Sohnes ſtädten. 
ephanjas, 60. Und aus dem Etamm Benjamin: 
37. Des Sohnes Thahathıd, de Sohnes Geha, Alemeth, und Anarberh, mit ibren 
Aſfſirs, des vet Abiaſſaphs, dei Eoh⸗ Vorflätten. Daß aller Etädte in threm 
na Korahs, Geſchlechte waren dreyzehen. 

38. Des Eohned Sesehars, ded Sohnes, 61. Aber den andern Kindern Kahaths, 
Kahathe, Bed Sohnes Levis, des Eohnes: ihres Berchlechts, aus dem halben Stamm 
Iſraels. Manaſſe, wurden durch das Lees schen 

39. und fein * Bruder Aſſavbh ſtand zu Städte. 
feiner Rechten; und er, der Aſſaph, war| 62. Den Kindern Gerſoms ihre Ge 
ein Eohn Vereciat des end Ei:|fchlechtd, wurden aus dem Stamm Ye 














— 16,19. | (har, und aus dem Etamm After, uud au 
40. Dei Sohnes Michaels, des er dem Etamm Naphthali, und and dem 

Baeſcjaẽ, des Sohnes Malchijas, Stamm Manaſſe in Baſan, dreyzehen 

41. Des Eohnes une des Eohned| Städte. 

Er des Sohnes Adajas, 63. Den Kindern Meraris ihresß Ge 
42. De Eohneb Een: deB Sohnes ſchlechts, wurden Durch das Leo amd 

Cimat, des Eohned Simei, dem Stamm Ruben, und aus dem Staum 
43. Des Eohnes Yahathe, des Sohnes Gad, und aus dem Etamm Echwis®, 

Beriomß, des Sohnes Levis. zwölf Städte. 


44. Ihre Brüder aber, ine Kinder Me| 64, Und die Kinder Iſraels gaben den A 
raris, Randen zur Linken, nebmlich *!viten auch Etädte en en 
Nt 
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6. Nehuclich vas Pos aus demırüfktet und 
Stamm der Kinder ‚ und aus dem drenkis tan ® un * harten viele 
&tamm der Kinder Eimeons,umd aus dem| Weiber und Kinder. 

Eramm der Kinder Benjamins, die Städte, 5. sun Ihre Brüder in 7 


p Biete mit Ramen beſtimmten a a ee Leute, waren 
66. Aber den Geſchlechtern der Kinder |fieben und ach taufend, und wurden 
Rafatbs wurden Städte ihrer Bräune aus alle — 


dem Stanuue Ephraim. 6. ie Kinder oBerjamius waren: 
67. So gaben fie nun ihnen, dem Geſchlecht Bela, Becher, und „Sediael, De 
Der andern Kinder ner: die freyen drey. »13N0i.46,41. 
GSraͤdte: Gichem, aut dem Gebirge Ephra⸗ 7. Aber Die Site rasen Eibon, 
* Geſer, *»5Moi. nn %0f.21,21.| Uñ, ufel, Jerimoth und Iri, die Fünf, 
afmeanı, BethHor hunter im Hauſe der Väter, 


— — — mit ih⸗ te. Und wurden gerechnet wo und 
zwanzig taufend, uud rum 
— 25— are halbenStamm Manaſſe, 8. Die Kinder Bechers warın: Gem 
Ye und Bileam mit ihren — Joas, Elleſer, Eljoenai, Amri, JZerimotb, 
71. Aber den Kindern Gerſoms gaben] Abia, Anathoth und Wamerb; Die wa⸗ 
fie aus dem Gecchlecht des halben Stam⸗ * alle Kinder des "Becher. 
mes Manafle: Golan In Bafan, und AR-| 9. Und wurden gerechnet in ihren Ge 


baroth, mit ihren Vorfädten. (diechtem, nach den Häuptern im Haufe 
T2. Wu dem Stamm Iſaſchar: Kedes, ihrer Väter, gewaltige Leute, zwanzig 
Dabrath, taufend und zwey hundert 


73. Ramsth und Anem, mit ihren Bor| 10. Die Kinder aber Jediarid waren: 
2. Kur dem Etamım Nfer: Mafal —* FR —— —* Erivanı 
— a mamin, mare, 
‚30.| Xhariıd und Nakfener. 


Abdon *Jo . 21 
75. Hutet und Reheb, mir ihren Ger) 11. Diem waren alle Kinder Jedtaels 
ſtädten. Haͤupter der Bäter, gewaltige Leute, fies 
76. Aus dem Stamm Naphthali: Kedes benzehen tauſend zwer Hundert, Die ia 
in Galiläa, Hammon und Kiriathatm) Heer auszogen zu fireiten. 

wit ihren Borflädten. 12. Und Euvim und Hupim waren Kinder 
77. Den andern Kindern Merariß gaben| Irs; Hufins aber waren Kinder Ahers. 
fie aus dem Stamm Sebulon: — 13. Die nen waren Jah⸗ 
und Thabor mir ihren Vorftädten (, Ouni, Jezer un» Gallus, 
73. Und jenfeit des Jordans gegen Seri: Kinder von Biltza. > Mei.46,ia 
de, gegen ver Sonne Aufaang am Ior:| 14. DiesinierSianene find Diele: Evs. 


dan, aus dem Stamm Ruben: Beyer in viel, gebar Ara 

der Wüſte, Jahza, fein Kebrweib; er zeugete —— Machir/ 
79. Kedemoth und Mepaath, mitt ihren er Vater Gileads. 
Vorſtadten. 5. Und Machir gab Hupim uud Suvim 
80. Aus em Stamm Gad: Ramoth in — und ſeine Echwe ſte —— 

Gilead, Mahanaim, Eein andrer Sohn hieß Zelapheha md 
31. Herbon und Jaeſer, mit Ihren Ber: en hatte Töchter. 8 271. 
Kädren. 18. AunD — vos u. 
gebar einen Sohn, den 3 
Das 8. Capitel. und fein Bruder hieß Sares, und eiden 


Die Kinder Iſaſchars, Beniamins, Kayri@öhne waren Ulam und Nakem. 
thalis, Manaſſes, dißſeits des Jordans, 17. Ulams Eohn aber war Bedan. Das 
Ephraims ımd Alert. find die Kinder Gileads, des Eshnes 

ie Kinder Iſaſchark waren: Thola, Machirs, dei Sohnes Manafiee. 
Yua, Jaſub und Simron, die vier.| 18. Und feine Echwefter Molechet gebar 
*170f.46,13.| Jhd, Apteier und Mahela. 

2. Die Kinder aber Tholas waren: Ufi,/ 19. Und Gemida hatte de Kinder: 
Teyhafa, Jeriel, Jahemat,/ Jebſam und Ahjan, Sichen, Likhi und Anfam. 
Samuel, Häupter im Haufe ihrer Väter, 20. die Kinder Ephraims waren dieſe: 
von Thola, und gewaltine Leute in ib: Euthela ; deß Eohn war Bered, 
rem Geſchlecht, an 2er Zahl su Davids deß Eohn wur Thahath, de Eohn war 
Zeit zwey und zwanzig taufend, und ſechſs Eleada, de Sohn war Thahath , 
hundert. »4M0r.26,35. 

3. Die Kinder fs waren: Sefraja.| 21. Deß Sohn war Eabad, deß Cohn war 
Aber die Kinder Jeſrajaßs waren : Michael, — deß Sohn war Eier und Elead. 
Obadja, Joel und Jeſia, die fünf, und Und Männer su Bath, DR Einheimis 
waren alle Häupter. ſchen im Lande, erwürgeren fit, — 

4. Und mit uinen unter ihrem Ge⸗eſdaß fie hinab gerogen waren, Ihe 
ſchlecht im Hauſe Ihrer Väter, waren ge: ın wehmen. 22. und 


364 Cap. 8.9. Das 1. Bud 


22. Und ihr Vater Ephraim trug lange| 2. Noba, den vierten, Rapha,den fünften. 
Zeit Leid, und feine Brüder *kamen ibn] 3. Und Bela hatte Kinder: Addar, Ger 
au tröften. Hiob 2,11.|ra , Abihud, 

23. Ind cr beſchlief fein Weib, die ward| 4. Abliua, Naeman, Ahoah, 
ſchwanger, und gebar einen Sohn, den] 5. Gera, Sephuphan und Huram. 
hieß ex Bria, darum, daß es in feinem] 6. Diß find die Kinder Ehuds, die da 
Haus übel zuging. Häupter waren der Väter , unter den 

24. Seine Tochter aber war Geera, die]Bürgern su Geba, und sogen weg gen 
Bauete das niedere und obere Bethhoron, Manahath, 
und Uſen Seera. 7. Nehmlich Naema, Ahia und Gera, 

25. Deß Sohn war Rephah und Reſeph, derſelbe führte ſie weg, und er zengete 
deß Sohn war Thelah, dei Sohn war!tifa und Ahihud. 

han, 8. Und Sabaraim zeugete im Bande 

26. Dei Sohn war Lardan, deß Sohn Moab, da er jene von fich gelafien hatte, 
war Ammihud, def Sohn war Eliiama. |von Hufım und Baera, feinen Weibern. 

27. Dei Sohn war Nun, deß Sohn * war! 9. Und er zeugete von Hodeß, feinem 
Aofua. 24Moſ. 13,9. Weibe, Jobab, Zibia, Mein, Malcham, 

28. Und ihre Habe und Wohnung war 10. Jeun, Sachſa und Mirma. Das find 
Berbel und ihre Töchter , und gegen den feine Kinder, Häupter der Gäter, 
Uufaang Nacran, und gegen Abend Geſer 11. Bon Hufim aber jeugete er Abitss 
und ibre Tochter, Sechem und ibre Toch und Eipual. 
ter, bie aen Hyıa und ihre Töchter. ı 12, Die Kinder aber Elpaalß waren: 

29. Und an ben Kindern Mangſſes, Beth» Eber, Milram und Samed. Derielbe 
fean und ihre Tochter, Thacnach und ihre bauete One, und Lod und ihre Töchter, 
Tochter/ Menibbo und ihre Tödıter, Der| 13. Ind Bria und Sama waren Häupter 
und ibee Töchter, In diefen wohneten die der Väter, unterden Bürgern zu Mjalom z 
Kinder Joſephs, bei Sohmes Iſracts. Nie prriasten die zu Gatb. 

30. ie Kinder * Aſſers maren dieſe: 14. bio aber, Saralı Aeremoth, 

Jemna, Jeſwa, Deo, Bria, 15. Sebadia, Arad, Ader, 
und Seral ihre Schweſter. | 16. Michael, Jeſpa und Jobaz das find 
07.4617. Rinder Brias. 

A. Die Kinber Brias waren: Seber 17. Erbadia, Merulam, Hieti, Seber, 
und Malchiehz dad iſt der Vater Birfa-) 18. Iefmerai, Jeslia, Jobab; bas Mind 
miths. Finder Elpaals. 

32, Heber aber zeugete Japhleth, Sa; 19. Jakim, Sichri, Sabbi, 
mer, Zotbam, unb Bual ihre Schweſter. 20. Elivenai, Zilrbai, Eliel, 

33. Die Kinder Japbletbs waren: Var) 2. Abaia, Braia und Bimratb; daB 
ſah, Bimebal und Arwarb » dab Waren find die Kinder Eimeis. 


bie Kinder Japhletbt. 32. Jeſpan, Eber, Eliel, 
34. Die Kinder Eomerd waren: Ahi, 23. Moden, Sichri, Hanan, 
Rahga, Tebuba und Aram. 24. Hananja, Elam, Antbothla » 


35. Und Pie Kinder feines Bruders Ho) 25. Nerbdria und Yruel; das And Be 
iems waren : Zophah, Jemna, Erles und Rinder Saſals, 

Amal. 26. Samierai, Scharia, Athalſa, 

36. Die Kinder Zophahß waren: Suah, 27. Daeretija, Elia und Sſchrß das 
Harnenber, Eual, Beri, Jemra, ind bie Kinder Terohams, 

3. Beier, Hod, Gama, Silſa, Je 28. Das find bie Häupter der Water iß 
tbran und Beera, rer Beichlechter , bie wobhneten u Jerw 
38. Die Kinder Jethers waren: Te falem, 

phunne, Phiſpa und Ara. 29, Aber zu Gibeon wohnte der Vater 
39, Die Kinder Ullas waren: Arah, Gibeons, und fein Weib bieh Marche. 
Haniel und Ririn. 30. Und fein erſter Bohn war Abbon, 
40, Diefe waren alle Kinder Aſſers, Jur, Kid, Baal, Nadab; 

Häupter im Haufe ihrer Näter, auser:| 31. Gedor, Ubio und Secher 

fefene aewaltige Leute, und Häupter über! 32, Millotb aber jeunete Gimen, umd 
Slirften. Und wurden gerechnet in daslfie wohneren aegen ihren Brüdern au 
Beer um Streit, an ihrer Zahl fech und) Ierufalem mit ihnen. 

aivansia tauienb Männer. Is. Mer zeugete Kid. Kid geunete Eaul. 


Das u Fapitel Saul zeugete Tonatban, Maldiiug, 


Abinabab und Esbaal. 
Die Kinder Beniamins werden noch aud:) 34. Der Sohn aber Yenatband war 
fübhrlicher beichrieben. \Meribaal, "Meribaal zeugere Micha. 
enianrin * aber zeugete Bela, feinen "2@anı.9,10. 
erjten Sohn, Adbal, den andern,| 35. Die Kinder Michas waren Pithon, 
Ahrah/ den britten, Melech, Thaerea und Mbas, | 
Mol hr, 36. Ahas aber zeugete Joabba. m. 
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— — Simn ſund ſechzig fleißſige Leute am Geicharte 
dei Sohn war ee Kind 

n Kindern 

— —2 Sohn —— rastet u Hafubs, deß 
ohne ame, bed Sohnes Hafabias 

— aber hatte ehe Sohne, die) 15. Umd Batbafar, der Grund, 
Eirifam, Bochru, Ieimarl,|und Galal, und Mathania, der Sohn 

* Hanan. Die waren Midas, bed Sohnes Eichrid, bed Eobhnes 


aphs; 
Eſtke ſeines Bruders, ri und Obabia, der Bohn Semajas, dei 
— fein erſter zum; Jeus,| Sohnes Balald, ded Sohnes Jrduthuns; 
17} ze. ber db und Berechia, ver Eohn Aſſas, des Sohncé 
iinder aber ıllam? —— gewal Eltanaße, der in den Dörfern Ze 
* ae mit Deus ; und der + Netophatbiter. ce. 2,5. 
| in Kr —— — waren: Cnlumy 
Akub, Thalmon, Ahiman, mit ihren Brüs 
rn — Micht 20,16. * Arc —— — * 
’ en er haften am dr 6 
a nam Zee ber 
ns a vor ber Wear|die Kinder Pevis niit Pagern, 
‚gem Babel. Eimmwohner zu) 49, und Ealtum, der Sohn Kores, des 
tin⸗ und su Gibron. Sohnes Abiafaphs, dr Sohnes Körahs, 
aanze warb gerechnet, ind feine Bruder aus dem Hauie feines 
liche, fir find angeichrieben im aters, die Korbiter am Geſchäfte bed 
'ber. e iraels und Judas amrz, daß fie warteten an ber Edmelle 
—— gen Babel, um ihe der Gütte; und ihre Vater im Lager des 
er *286n.24,15.16.|S@rrn, daß fie warteten bes Einganad, 
auf ibeen Gutern 20. Pinchas aber, der Sohn Eleafars, 
Sen, memıc Iſrael, Prieſter war Furt iiber fie, darum, daß der * 
rain. HErr zuvor mit ibm geweſen war, 
* —— wohnten etli: “Mor.25,T. 
bad, etliche der| 21, Sacharja aber, ber Cohn Meſelem— 
Pr etliche der Kinder jas, war Suter am Thor der Hütte bed 
und Manafed. »Mehm.11,4. Stifts. 
* aus > —5 —* * —— —* a PS 
N r ‚ ber ander Edywelle, zwey hundert und zw 
Eoönes Amrit, des &ob, — er * 













= 
Er 


‚die waren geredimet in ihren Dörfern. 
1» des Sohnes Banis. Und David und Samuel, der Seher, ſtif⸗ 
Siloni Mais, der erflelteren fie durch ihren Glauben, 
d feine 23 Dakfieund Mre Kinder hüten follten 
a Kindern GSerabs: Jeauel und amı Haufe des Haren, nehmlich an dem 
Mur bundert und neunzig. Kaufe e ber Dutte, daß fie fein warteten. 
en Kindern Benjamins: Eallu,| 24. &$ waren aber folche Thorwärter 
i ‚bes Sohnes Hodawı |argen die vier Winde arftellet, genen Mor: 
Eoimes uns. gen; gegen Abend, araen Mitternacht, 
chntin; ber Sohn Jerobams,und geatn Mitran. 
Sobm Wis, des Sohnes Michris 25. Ahre Brüder aber waren auf ih. 
kant, der Sohn Senhatiat, des ren Dörfern, dan fie berein kämen, je 
cquels, des Sohnes Jebnejas. des —E Tages, allezeit ben ihnen 
bee Brüder in ihren Geſchlech⸗ zu 
hundert und ſecht und funf:) 26, "enn bie Leviten waren bieien vier 
biefe Männer waren Häupter |erien oberften Thorbätern verteauet , unb 
‚im Haufe ihrer Väter, fie waren über bie Kalten und Schätze 
den — aber: Jedaja, im Haufe Gottes. 
27. Much blieben fie über Nacht m 
— Sohn Hillias, des das Haus Gottes, denn es arbührte 
ms, pi — ihnen die Hut, dal; fie ale Morgen aufı 
; Bohne ü 
—— %.7,13. 


thaten. 

28, Und etliche aus ihnen waren über 
Sohn IArrohams, des |das Geräthe des Amts, denn fie trugen 
nes Maldiiad,|rd aerählet aus und ein. 
29, Und ibrer etliche waren beitellet 
ms, des Sol uber bie Gefäße, und iber alles beiliae 
Im Geräth, über Sciumelmehl, uͤber Veit 
‚lüber Del, über Weihraud, über Raͤuch 


wert. 
KH. Aber 
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30. Aber eher Kinder macten| 5. Da ser fein Bafenträger 
etliche das ne dan Eau 108% —— fiel er auch rer 


31. Mathithia aus den — dem er Schwerdt, und ſtarb 
ſten Sohne Sallums, des Korhiters, wa] 6. UAlſo farb Eani und feine Ben ER 
rn vertraut die Pfannen. — und nt Haus zugl 
Aus den Kabatbitern aber, ihren! 7. Da aber die Männer rd die im 
—2 waren über bier Echaubrode| Grunde waren, fahen, daß 
urichten, daß fie fie alle Sabbatbe be:|waren, und daß Eani und feine Eh 
geiteten. “3Mof.24,5.|t0dt waren, verließen fie ibre Städte 
33. Das ſind bie San, die Häupterjund Hohen, und die Philiſter kamen, 
ter den Vätern der Leviten, über bie an wobhneten darinnen. 
—— denn Tag und Nacht/ 8. Des andern Morgens fanıen die Pl: 
ren fie darob im Belchäfte. tier, die Erfchlagenen autzuziehen, und 
2 Dat find die — der Väter unfanden Saul und feine Sohne liegen anf 
—— Leviten in ihren — tern. a. Berge @ilten ; 
Biefe wohneten u Jeruſal . Und zogen ihn aus, und hoben auf 
35. zu Gibeon wohnete Feel, der FE Kt und feine Waffen, und un. 
— Gibeons; fein Weib hieß ten es ind Land der Philiſter umber, und 
ließen ed verkundigen vor ihren Gogen, 
36. — ſein erſter ern Abdon, Zur,jund dem Volk. 
Kis, Baal, Ner, Nadab, 10. Und legten feine Wafſen in das * 
37. Gedor, Ahajo/, Eadaria, Mikloth. ihres Gottes, und feinen Schädel 
38. Mikloth aber zeugete Simeam; und ten fie an das Haus Dagons. 
* wohneten auch um ihre rüber wu! 11. Da aber Alte, die gu Gabet in Gi: 
Serufalem unter den Ihren. lead Höreten Alles, was die Philiſter 
39. Ner * aber geugete Ki. Kis Satan) 2 Saul aethan hatten, 
Eanl. Saul —— Jonathan, Raldis! achten fie ſich auf, alle ſtreitbare 
fua, Abinadab, Esbaal. 6.9, 33. IR ae und * nahmen den Leichnam 
2. Der Sohn aber Jonathan — Me⸗Eauls und feiner Eöhne, und brachten 
ridaai. Meribaal aber zeugete Micha. ſie gen Jabes, und bearuben ihre Scheine 
4. Die Kinder Michas waren: Pithon, unter der Eiche su Jabes, und faſteten 
—— und Thaherea. ſieben Tage. Cam. 341,12.13. 2&am.2,5. 
42. Ahas zeugete Jaera. Jaera zeugete 13. Alſo ſtarb Eaul in feiner Miſſethat, 
Alemeth, Asmaveth und Simri. Eins die er wider den HErrn gethan hatte, 
ri — ete Mosa. *2.13,3. an *dem Wort de Herren, dad er nicht 
038 zeugete Binnen ; deß Eohn war hielt; aud daß er die Wahrſagerin 
Kamel 4 Eohn war Eleaſa, de Eohn fragte, 21Eam. 13, 11. TIEam.28,8. 
r Azel. 14. Und fragte den HErrn nicht; Dam 
N Asel aber Hatte ſechts Söhne, die um tödtete er ihn, und wandte dad Ko 
Meten: Aſrikam, Bochru, Jeſmael, Ee nigreich zu = dent Sohne Iſais. 


aria 
u / Brest, Hanan; das find die Kin» Das 2. Kapitel. 
Davids — und 
"Das 11, Capitel. nd * ganz Iſrael en su De 
Eauld und feiner dren Eöhne Tod. vid gen Hebron, und ſprach: Eiche, 
te Philiſter ver wider Qirael; wir find dein Bein umd dein Fleiſch. 
und die von Iſrael flohen vor den 2Eam.sıl. 
Yllifteen , und en Ka Erſchla⸗ 2. Auch vorhin, ba Eaul Könin war, 
genen Ad dem Verse G führten du Jirael aus und ein. Eo 


eamat. der HErr, dein Gott, dir geredet: 

2. Aber die Philiſter hingen ſich an ſoliſt mein Volt Jirael weiden, und du 
Eaul, und feine Eöhne Hinter ihnen ber, (ollſt Zürft ſeyn über mein Moll Sirael. 
und fchiugen Jonathan, Abinadab und| 3. Auch kamen alte Aelteſten Irracid zum 
Malchiſua, die Sohne Eauls. Könige gen Hebron. Und David machte 
3. Und der Etreit ward hart widerleinen Bund mit ihnen zu Hebron vor 
Saul, und die Bogenſchützen kamen aniden Haren. Unde fie ſalbeten David 
ihn, daR er von den Echützen verwundet zum Könige über Ifrael, nach dem Wort 
mn bes Herrn dur Samuel. 

4. Da era sau u feinem Waffen⸗ *Eam.16,1.3. 
träger: — werdt aus, umd| 4. Und David zog hin, uns Fr gan 
erfiih mi Sam, —8 dieſe Unbeſchnit⸗ Iſrael, gen Jeruſalem, das —* 
tenen nicht kommen, und ſchändlich mit|denn die Jebufiter wohnten im ae 
mir unneben. Uber fein Wafenträger| 5. Und die Bürger zu Jebus ſprachen ® 
wonte nicht, denn er fuͤrchtete fich ſehr. zu David: Du folin nicht herein fommen. 
Da nahm Eanl fein Echwerdt und fell Davidaber int Die Burg Zion, das 
darein. 1Eani. 31,4 liſt Davids — * 

un 
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6. und David fpradı: Mer die Jebufiter| 22. Benaia, der Eohn Joladas, dei Ex 
am erften ichlägt, der foll ein Haupt und nes Ishails, von großen Thaten, Her 
Sechs fenn. Da erftieg fie am erfieniseel. Er fchlug zween Löwen der Moabi—⸗ 
ab, der Sohn Zerujas,umd ward Haupt:iter, * und sing hinab, und ſchlug einen 
Löwen mitten im Brunnen jur 

“7. "David aber wohntete auf Burg, zeit. 2Eam. 23.20. 
daher heißetr man fie Davidsſtadt 23. Er ſchlug auch einen Eayptiſchen 
8. und er bauete die Stadt umber, von! Mann, der war fünf Ehen groß, und hat⸗ 
ekito an bi gar umher. Joab aber lichte einen Spieß in der Hand, * wie ein We 
feden die Uebrigen in der Stadt. berbaum. Aber er ging zu ihm hinab 
= an David fuhr fort und nahm gujmit einem Stecken, und nahm ihm den 
Ber Dar Zebaoth war mit ihm. Spieß aus ber Hand, und erwürgte ihm 
” De — — unter den mit feinem eigenen Epieh. *Ii@am.17,7. 
ds, die ſich redlichſ 24. Das that Benaja, der Sohn Isis 
mir ihm Bielten , — feinem Königreich das, und war * berühmt smter „drroen 
bey dem ganzen Sfrael, daß man ihn zum | Helden , *c.28,6. 
— nach dem Wort dei HErrn 25. und war der herrliche unter — *8*— 

ber Iſrae 2am. 23,8. gen, aber an die drey kam er nicht. Da⸗ 

11. Und if iR die Zahl der Helden Da:|vid aber machte ihn zum heimlichen re 
vids: Jaſabeam, der Sohn Hachmonis, 26. Die Kreitbaren Heiden find Diere :* Ara: 
der Bornehmfte unter dreyßigen, er hob|hel,ierdruder Joabs. Elkanan, der@&okn 
feinen Evieh auf, und uns drey hunderti Dodos von Bethlehem. 226Gam. 2,18. 
auf einmal. 2. 264m. 23,8. 77. Eamoth, der Haroriter. Reich, der 

12. Nach ihm war nn der Sohn Peloniter. 28,10, 
Dodos, der Ahobiter; und er war unter| 28. Ira, der Evhn — —8 
den drey Helden. “c.28,4. 2Gam.23,9. nee der Anthoth 

13. Diefer war mit David, da fie Hohn) 29. Sibechai, der — Ilai, der 
ſprachen, und die Philiſter ſich dafeibn Abohner. 
verſammelt hatten sum Streit. Und war| 30. Makberai, der Netophathiter. Heled, 
ein Stück Ackers voll Serie, und dad er Eohn Baenas, der Netophatiter. 
Bott flohe vor den Philiſtern 1. Ithai, der Eohn Ribais, von" Gi⸗ 

14. Und fie traten mitten auf das Stuͤck, er der Kinder Benjamind. Benaja, der 
und erretteten ed, und fchlugen Die Du Pirgathoniter. 
liſter. Und der HErr gab ein großes Heil. 32. Hurai von den Bächen Gaas. Abiel, 

15. Und bie drey aus den dreyßig Kor’ gr rbathiter. 
wehnften gegen hinab pum Zelfen, su Daı| 33. Iimaverh, der Baherumiter. Eliab⸗ 
vid in die Höhle * Adullanı; aber der ar der @aattonfter. 

Philiſter Lager lag im Grunde Hevhbaim.| 34. Die Kinder Harfanıs, dr Diifönitert, 
1Sam 14465. Jon⸗ ‚th an. ber eshn@aget,b brrdnrariter, 

16. David aber war In ber Bura, und ber) 35. Alianmı, ber Eolm Eachars, ber Hari 
Philtiſter Boll war dazumalıu Berhlehem, riter. Elivbal, der Bolın Urs, 

17. und Davideward lüftern, ud foradı: | %. Hephber, ber Madwrarirer. bla, 
Ber will mir gu trinken acben des Üarı der Vrloniter. 
ferd aus dem Brunnen zu Bethlehem Hero/ ber Carmeliter. Nactai, ber 
unter dem Thor Sam 2315. on Abnit 

18. Da rigen ie dren in der Philiſter 8, opel, der Bruber Natband. Mibe 
— und ſchopften des Narferd aus den bar, der Sohn Sacris. 

runnen zu Bethlehem unter dem ı Thor,| 39. Icleck, der Ammoniter. *Naherai, 
und trugen es und brachten zu Dawib. der Merotbiter, Waſſenträger Aoabs, bed 

Aber er wolite ed nicht trinken, fondren Eolmes Seruine. am. 237, 
goßz ed dem Herrn, | 40, ra, der Ietbriter, Gareb, ber 

19. und ſprach: Das laſſe Gott ferne Jethriter. 
von mir ſeyn, daß ich folchrd hue, umb) 41. Ileia, * der Hethiter., Eabad, ber 
trinke das Blut diefer Männer in iheet Eohn Abrlais. ASam. 114. 
Lebens Gefahr, denn fie Aben ed mit he 42, Mbine, ber Sahn Stſat, ber Rubens 
red Lebens Geſahr —— Barum ter. ein Baurtmann ber Nubeniter, und 
wollte er es nicht trinten Das thaten dreyftſg waren unter ibm. 
die drey Helden. | 43. Hanan, der Sohn Macchat. Joſa⸗ 

Abiſai, "der Bruber oale beripbat; ber Matboniter. 

war der Vornehmfie unter brenen, und! 44. Itfia, der Uftrathirer. Eama und 

er 606 feinen Spieß auf, und ſMug been Yalel; die Eölme Hethams, des Mrorritees, 
de Und er war nie drrven br) 45. Aebiael, der ol) u Eimrit, Goba, 
Sam 8. cin Bruder, ber Thisiter. 

in N er, der dritte, herrlicher bemul| 46. Eliel, der Mabeviter. Deribai und 

sween, und mar ie Dberiler, aberi@oiania, bie Edtme Einmams. Serbia 

s ar die drey kam er nicht Ber tipabiter. — 7. gli 
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Ar. Eliel, Obed, Jarfiel von Meio-jfind wir, David, md mit bie halten mie 


baja. 68, er va Sail, | * St 9 
mit dir! Friede fen mit beinen Sciſern 
Das 13, Eapitel, _ Henn dein Gott bilit Dir. Da nabım fie 
Die Namen umd Zahl derer, die ih zu) David an, und vente fie zu Häuptern 
Eauld Zeiten u David aebalten, und Uber die Kriensleure. 
bie nad Eauld Tode zu ihm gen He] 19. Und von Manafe fielen zu David, 
bron arfonımen. Ida er kam mit den Philiſtern wiber Sauf 
Ohr uch famen diere u Dapib gen Ziklag, zum Streit, und half ihmen nice, Denn 
A bacer noch verſchloſſen war vor Eaul|*die Fürſten der Dbilifter Ilehen ibn mi 
bem Sohnt Kid. Und fie waren auch Ratlı von fich, und (praden: Dienn ri 
unter ben Gelben, die zum Etreit halfen, |feinem Seren Saul nele, fo mochte c 
2. iind mit * Bogen geſchſekt waren aulunduniern Hals Foften, Bam.29,.L 
benden Händen, auf Steine, Pfeile und] 20. Da er num aen Zillag 00, ſielen zu 
Noten, Von ben Brudren Sauls, bielibm von Manafe, Adna, —* d, Ir 
aus Beniamin waren: 9,40. |dinel, Michael, Joſabad, Elibis Ziltbnir 
3, Der Vornehmſte Abiefer, und Aoat,) Däupter über tauiend in Manane, 
die Kinder Eamaas , des Gibratbiters;| 1. Und fie balfen Davib winter bie 
efiel und Peleth, die Kinder Aimaverbd;'Kriensleute, denn fie waren alle redllı 
Dararba und Jehn, der Antbothiter. cht Helden, und wurden Hauptleute üben, 
4 Jeſmnaſa, der Bibeoniter, aewaltia)bas Heer. 
umter breufilg , und über drenhig. Sere| 22. Auch Famen alle Tage efliche yu 9— 
min; Dahefiel» Johanan, Jofabad, der vid, ibm zu beifen, bId daß ein große 
Bederatbiter. Heer ward, wie cin rer Gottes 
5. Elenfai, Jerimoth, Bralia, Eamar:| 23. m die it die Jahl ber Bäupfer, 
it, Euapbanla, ber Surocbiter. geruſtet zum Heer, bie iu Dapib 
6. Elfana » Yelila + * Niarcel , Jocrſtr, gen Hebron kamen, bas Könlareid Gauis 





arabeam, bie Korbiter, *c.26,18. 31 ibn zu wenben, nach Dem Wort bes 
7. 3orla und Eabadia, die Kinder Jero DErm: | 
bams von Gedor. 24. Der Kinder Judat, Pie Ehilb umk 


8. Bon den Gaditern fonderten ſich aut Svieß trugen, waren ſecht Lauiend und 
m David in bie Burg in der Wüſteſacht bundert, gerüfter um herr. 

arte Helden und Kricasleute, bie Echild| 25. Der Ainder€ imeond, vedllche Sriden 
und Evieh führten, und ihr Angeſicht zum Heer, firben tauucud und bundrrt, . 
wie der Yonen, und * ſchneu wie die Rebe 26. Der Kinder Levis, vier kanfenb ind 


auf den Beraen. Zeam.2,1h.\irchd bunbert, 

9, Der erite Eier, ber andere Dbadbja,| 27. Und Joſada, der Fürft unter Denen 
ber britte Eliab, von Haren, mir brey tauſend und ſchen 
10. Der vierte Maſmanna, der fünfte, hundert, “ 
Jeremia, 75. *Zadol, der Anabe ein peer 
11. Der fechöte Atbat, ber fiebente Eliel, Held, mit ſeines Vatert Hans, men und 
12. Der achte Johanan, der neunte siwanzig Oberften. *2Sam.15,24. 
rn 5 Eee uk —— Age 

k schente Jeremia, der eilfte, Brüder, drey taufend. enn u 

Machbanai. die Zeit hielten ihrer noch viele au dem 


14. Dieſe waren von den Kindern Gads, Hauſe Sauls. 

Häupter im Heer; der Heinfte über hun«| 30. Der Kinder Ephraims, iwanıig 
dert, und der größte über taufend. taufend und acht hundert , redliche He 
15. Die find ed, die über den Jordan den, und berühmte Männer, im Hanfe 
gingen im erfien Monden, da er voll ihrer Väter. 

war an beyden fern, daß alle Grindel 31. Des halben Stamms Manafle, acht⸗ 
eben waren, beydes gegen Morgen und zehen taufend, die mit Namen genannt 
gegen Abend. wurden, daß fie kämen, und machten 
16. Es kamen aber auch von den Kindern | David zum Könige. _ 
Nenjamins und ZJudad zu der Burg| 32. Der Kinder Iſaſchart, die verftändig 
Davids. waren, und rietben, was zu jeder Zeit 
17. David aber ging heraus zu ihnen, Ifrael thun folite, zwey hundert Haupt 
und antwortete und fprac zu ihnen:|ieute; und alle ihre Brüder folgten ide 
&o ihr kommet im Srieden zu mir, und rem Wort. 

mir su helfen, fo folt mein Herz mit euch| 33. Von Gebulon, die ind Heer * 
ſeyn; fo Ihe aber kommt auf Li, und zum Streit, gerüſtet mit allerley Waffen 
mir zuwider zu ſeyn, ſo doch kein Frevel zum Etreit, funtzig tanfend, ſich im die 
an mir iſt, fo ſehe der Gott unſerer Bäter| Ordnung zu ſchicken einträchtiglich. 
darein, und ſtrafe es. 34. Bon Naphthali tauſend Hauptleu⸗ 
18. Aber der Seiß zog an Amaſai, te, und mit ihnen, die Edild und Erich 
den Hauptmann unter dreuhig: Dein’führeten, Reben und drevßig — 
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35, Gon Dan i iter acht Pialterm, mit Paufen, mit Combria 
und zwanzig — rn unb mit Polaunen, r 
36. Alfter, die in das Heer somen,| 9. Da fie aber = kamen auf 
gerufen bu ER: viergia tauiend. |Ebidon , reitre Uſa feine a a die 
37. Ton des Zordans, von den Lade zu baiten; denn bie 
Mubenitern, ‚s und dem halben 7 benfeit aus. 
Stamme Manaffr, mit. allerley Waren! 10. Da erziirnte der Grimm dei Ve fee 
sum & huniberr und zwanzig taufend. juber Alfa, und ſchlug ibn, bak er fting 
38. Alle Diele —— das Heer zu Hand hatte ausgerecht an bie Babe, baflı 
ordrien, fanien von ganzem Herzen aen|er dafelbit farb vor Wort. 
bron, David n ‚am e Köniae iu machen fi. Da ward David traurig, daß ber 
aamı Iſrael. Auch war alle ande) HErr einen ſolchen Nik ıbar an Uſa, 
ve Jimmel* Eines Herzens, daß man Da und hieß die Statte Perey-Uſa, Bid auf 
vid jum Könige machte. *Av.@erch.4.ä2. dieſen Tag. 
39, unb waren daſelbſt bey David dren| 12. Und * David fürchtete ſich vor Gott 
rt ee ud Franken, denn ibwelbes Tages, und ſprach: Utie follich bie Das 
Bruder batten ir fie zubereitet. de Gottes zu mir bringen? +2@amı.49. 
dl, Auch weiche die nachſten um fie we 13, Darum lieh er die Yade Botteh nicht 
re, bit bin an Iſaſchar, Sehulen und gu ich brinaen in die @radt —— 
bihali, bie braͤchten Brod 35 Eſeln, ſondern lenkte fie hin * va Haus Obeb ⸗ 
Kamelen , —— — und Rindern, Edoms, det Gathbiters 
eiten, Mebl, Feigen, Kofinen, Wein, 14 Ale blieb dir dade Botted ben Obed⸗ 
‚ Rinder ı eg bie Dienst, benn Edom in feinem Hauſe dren Menden, 
7 war eine Freude in Iſrael. Und ber Here franete das Sand Obed⸗ 


Das 14, Capitel. &doms , und Mile‘, was rr battr. 
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aus dem Haufe Abinababs in das Haut — rg mir Hiram, meh 
ObebiEdoms gebradır. e Toriber unb Minber , u weis 











nd * am nn hielt einen — EN | —* Elea ——* Die ae — 
uprſeuten uber tau un ed ‚Dirant, aa 
—— und mit allen — urſten. ſandte Voten AM I EN und dederm 


Zam.di2.|  boly Maurer md Simmerlute, dau 
2. und foradı zu a ante werlie 5 Am 

— Gefällt es und it es von 2. Und Dawid merkte, daß ibn der re 

R, unterm Gott, To laßt und ken Konlar uber —* beſſatſaet batter 

halben ausſchicken zu den —— enn ſein Aöniarr ich ſtira auf um feis 

unfern ern Brüdern; in allen Landen rracls, net Volfes Afracls willen, 

yun nie ihnen zu den Prieſtern undkeviten;! 3. N David nahm noch meſyr Wei. 

in den Stadten, da fie Vorſtädte haben, ru ng ud zeuate noch 
ba fie age uns Int melt werben. mebr Are d Tochter 

mieten Ende unſert Gottes 4. Und bie ibm “au ran urerın 

der ji — holen + Po. ——— Beb wurden, hießen alſo: Sanmnua Forad * 
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43. und fie lichen ihre Götter daſelbſt; 13. Denn vorhin, da ihr nicht da was 
da hieß fie David mit Feuer vertrennen.iret, that * der Herr, unfer Bott, einem 

43. Aber die Philiſter machten ſich wieder Riß unter und, darum, daß wir ihn nicht 
Yaran, undtbaten fidh nieder im Grunde. Ifuchten , wie fich ed gebühret. *c.14,10, 

44. und David fraste abermal Gott ‚| 14. Alfo beilisten fich die Prieſter und 
und Bert forac) au ibm: Du ſoliſt nicht |Leviten, daß fie die Lade des HErrn, ded 
hinauf ziehen binter ihnen ber, fondern Gottes Iſraeis, herauf brächten. 

lenke dich von ihnen, daß du an fie kom) 15. Und die Kinder Leris trugen bie 
mie gegen den Diaulbeerbäunen. Lade Gottes, de HErrn, auf ihren 

45. Kenn du dann wirft hören das Achieln mit den Stangen daran, wie ® 
Raucchen eben auf den Diaulbeerbäumen Moſes geboten hatte, nah den Wort 
einher geben, fo fahre heraus zum Erreit ; des HErrn. 2Mof.25,14. 4Moſ.4, 15. 
denn Gott if da vor dir ausgezogen , zu 16. Und David ſprach zu den Oberften 
ſchlaagen der Philiſter Heer. der Leviten, daß fie ihre Brüder su Eäns 

46. Und David that, wie ihm Gott gebo: gern Kelten foliten mit Eaitenipielen,mäit 
ten hatte, und fie schlugen dad Heer der Pſaltern, Harfen und heilen Enmbeln , 
Philiſter von Gibeon an bis gen Gaſer. daß fie laut fängen und mit Sreuden. 

17. und Davids Name brach aus in al. 17. Da beſtellten die Leviten Heman, 
Ien Landen, und der Herr lieh feine den Eohn Joel}, und aus feinen Brü⸗ 
Furcht über alte Heiden kommen. dern Aſſapyh, den Eohn Berehiad, und 

D ; 16 C it ( aus den Kindern Merarid, ihren Briie 
a8 Capitel. dern, Ethan, den Sohn Kuſajas. 

Wie die Bundeslade in die Stadt Das| 18. Und mit ihnen ihre Brüder, des 

vids gebracht wird. andern Theils, nehmlich Sacharja, Ben, 

nd er bauete ſich Häufer in der Stadt Jaeſtel, Semiramoth, Jehiel, Unni, 

Davids, und bereitete der Lade Got⸗Eliab, Benaja, Maeſeja, Mathitbie , 

tes eine Stätte, und breitete * eine Elipheleia , Milneia, Obed Edom, Yes 
Hütte über fie. *c.17,1. \iel , die Thorbüter. 

2. Dazumal ſprach David: Die Lade| 19. Denn Heman, Lſſaph und Ethan, 
Gottes fell Niemand tragen ohne die waren Sänger mit ehernen Enmbels 
Leviten, denn biefelbigen bat der rr|hell zu Klingen ; 
erwählt, daß fie die Lade des Herrn) 20. Eacharia aber, Afiel, Semiramotk, 
tragen , und ihm dienen ewiglich. Jehiel, Unni, Eliab, Maeſeja und Bes 

3. Darum * verfanmielte David das naja, mit Bialtern nachzufingen ; 

... Iſrael gen Jeruſalem, daß fie die| 21. Mathithia aber, Elipheleja, Miks 
ade des HErrn hinauf brächten an die neja, Dbed : Edom, Jejel und Nafie, 
©tärte, die er dazu bereitet hatte. *c.14,5. |mit rfen, von acht Eaiten, i 

4. und David brachte zu ufen die vorzuſingen; 

Kinder Marons ‚, und die Leviten. 22. Ehenanja aber, der Leviten Ober⸗ 

5. Aus den Kindern Kahaths, Uriel, den |fter , der Sangmeiſter, daß er fie unter 
Dberiten, ſammt feinen Brüdern, hun⸗wies zu fingen, denn er war verfändig. 
dert und zwanzig. 23. Und Berehia und Ellana waren 

6. Aus den Kindern Merarid, Aſaja, Thorhüter der Late. 
den Oberfien , fammt feinen Brüdern,| 24. Aber Sebanja, Joſaphat, Netha⸗ 
nn hundert und zwanzig. neel, Amafal, Sabarja , Benaia , Elie⸗ 

7. Aus den Kindern Gerſoms, Joel, ſer, die Prieſter, bliefen mit Drommeten 
den Oberſten, fanımt feinen Brüdern ‚|vor der Lade Gottes, und Dbed : Edom 
Hundert und dreyßig. und Jehia waren Thorhüter der Lade. 

8. Aus den Kindern Elizaphans, Eer| 25. * Alfo gingen hin David , und die 
maja, den Oberſten, jamme feinen Briis] Aelteften in Sirael, und die Oberſten über 
dern ‚, zwey hundert. die Zanfende, herauf su holen die Lade 

9. Aus den Rindern Hebrons, Eliel, den|ded Bundes des HErrn, aus dem Haufe 
Dberften, ſammt feinen Brüdern, achtzig. Obed Edoms mit Freuden. »26am 6, 12. 

10. Aus den Kindern Uſtels, Amminas| 26. Und da Bott den Leviten half, die 
bab, den Oberſten, ſammt feinen Brüs:|die Lade des Bundes des HErrn trugen, 
bern, hundert und wölf. opierte man fieben Barren und ſieben 

11. Und David * rief Zadok und Abja:| Widder. 
thar, bie Vriefter, und die Keviten,| 27. Und David hatte einen linnenen Roc 
nehmfid tiriel, Mala, Joel, Eemaja ‚jan, dazu alle Leiten, die die Lade tru⸗ 
(Eliel, Amminabab, 2Sam.15,29.|gen, und die Eänger , und Chenanija 
12. Und foradı iu ihnen : Ihe fend die|der Eangmeifter, mit den Sängern; a 
Häupter der Väter umter den Leviten ;|batte David einen linnenen Leibroc an. 
vo heiliner mm euch und euere Brüder ,| 28. Alſo brachte dad ganze Yfrael die 
bakı ihr bie Lade des Heren , des Got:|Lade des Bundes des HErrn hinauf mit 
res irarls » berauf bringet, dabin Ich|Iauchzen, Poſaunen, Drommeten und del 
übe bereitet babe; kn Cymdein, mit Pſaltern und on 
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29. Da mm die Lade des Bundes derſ 15. Und era: Die weil I Dad Lamb 
ren in die die Stadt Davids kam, fahelEanaan geben, dad Loos eures Erprheild 3 
ichaf, die Tochter Eautd, zum Sen] 19. Da fie wenig und gering March, 

Po heraus. Und Da fie den König Da:| md Sremblinge darinnıen. 

vid fabe hinfen und fpielem, verachtete| 20. Imd fie * zogen von einem Bot 

fe ihn in ihrem Hergen. 2E&am.6,16.21.| zum andern, und aus einem 


um andern Volk. . 
Das 17, Eapitel, "2. Gr — in ee 
David fegt die Lade im die — vopfert/ und ſtrafte Könige um Ihrer willen. 
fegnet und beſchenkt IE; ordnet) 22. Taſtet meine GSeſalbten nicht an, 
das Eaitentviel ſammt dem Lobgeſang, m thut mine Propheten fein Leis. 


beftelit die Aemter in der Hütte, und| 23. Einget * dem HErrn , alle Lande, 
läßt das Volk von ſich. " [verfündiger täslih sein Heil. 
nd da fie * Die Lade Gottes W. ꝰ«/1. 
—— ſetzten fie fie in die ne 24. Ensählet u den Heiden feine 


e ihr David aufgerichtet hatte, Herrlichkeit, Ag unter den Völkern ich 
und opfern Brandeopfer und Danfoprerine — 
vor Go der HErr iR groß und ſehr 


Sam.6,17.1 25. Denn 
2. an: a David bie Branbepfer es löblich, und —— über alte Götter, 
Dantopfer angerichtet hatte, * fegnetel 26. Denn aller Heiden Götter ind Go— 
er das Bell im u. An HErxru. tzen; der HErr aber bat den Himmel 


. 17 
en Ser a eh end aan 
rue, nneen u m, un 
einen Laib Brod, uud ein Stück Steifch, 24 ER an ee * 


und ein Nöoxel Wein Bringet * en ben N a 
4 Und er felite vor die Lade det HErrun V Zie bringet ber 

müs —— en ae daß fie * und —— a FERN — 257 
en n und lobete 29 8 Herrn Namen d 
den Gott ſraels. bringet Geſchenke, und fommet 


5. Nehml —— ben erſten; Eachar⸗vor ihn ‚und betet den HErrn an in 

ja, den ee l, Semiramoth, Je a. ESchmuck. 

biel, Mathithia, ie Benaja, Dbed:| 0. Es fürchte ihn alle Welt; er bat 

*83 und Jegiel, mit Pſaltern un: par: den Erdboden bereitet, daß er wicht bes 
Aſſaph aber mit beiten Enmbeln. |weget wird. 

6. Benaja aber und Jehaſſel, bie Yrie| 31. Es freue fich der Himmel, und die 
fer, mit ——— — vor der * fen froöhlich, und man ſage unter 
Lade des Bundes Ss den Heiden, daß der Herr regieret. 

7. zZ" der Zeit A David sum en) 32. Das Meer — und Bi dariu⸗ 

Ren dem Herrn zu danken, durch nen iR, und das a. fen froklich,, und 

Aſſaph und feine Brüder: Alles, vond darauf ift. 

8 Danter * dem prediget feisl 33. und laſſet jauchzen alle Bäume im 
wen Namen, thut d unter den Mil TBalde vor dem — denn er kommt 
“m ſein Tyum. 9.1051. Jeſ. 12,4. au richten die Erde 

9, Einget , (vieler * dichtet ihm von| 34. Danket dem sen, i@ 
alien feinen Wunde freundlich, und feine Güte wart ei 
10. Rühmer feinen hetigen — 3 es — 

* jreue ſich dad Herz derer, die den HErrn/ 35 d fprechet: Hilf und, Bett, um 
ſuchen. +91.69,33. ſer und fammie uns, und er: 

11. Fraget nad dem und nadhirette und aus Heiden , daß wir deir 
UHREN a: fein —— nem heiligen Namen danken, md dir 

12. Gedenket feiner Wunder, die er — 
hat, ſeiner Wunder und 33 N erlobet fen der Herr, Gert 
ts. Araeld, von Ewigkeit jun Ewiskire 
3. Ihr, der Eame Iſraels, feines un — — ſage Amen, und lobe 
——* a Kinder Jacobs, feine Ausı|de 
erwãhlten 37 "3% — er daſelbſt vor der Lade des 


—— der Herr, unſer Gott, er — des HErrn Aſſaph und 
* aller Weit. ſein zu dienen vor der Lade alle⸗ 
15. Gedenket ewiglich feined Bundes, ei — —— Tas dr — 

was derdeien bat auf tauſend Ge⸗ 38. Uber Obed Edom und feine Brüder 
act und ſechzig, und Dbed-Edom, den 
en Den er gemacht bat * mit Abraham, Sohn Jedithuns, und Hofe su Thor. 
ne u —— 4,73. Ext — 8 — wagr und cei 
ellte e ac bau n ‚ den / 
ae uns JIſrael zum ewigen Bunde Be REN EM Briekter, ließ er ie 
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ng des ern auf der Höhe zuUnd vertimdige dir, daR der rr bir 
— — * ve — ein Haus bauen wil. er 

«u. Dap fie dem Herrn täglih Brand:| 11. Wenn * aber deine Tage aus find, da 
oDier thären auf dem Brandoprer:Aitar,|du bingehent zu deinen Vätern, fo will 
= des Morgend und des Abends, wie deinen Sanıen nach dir erwecken, der deis 
geichrieben ſteht * an des Herrn ‚da A Ba — ih fou , — — * 
er an Jirael geboten hat; ! onigr atigen.*28am.7,12. 

a ; *7Mof(.27,21.| 12. Der foll mir ein Haus bauen, und 

4. Und mit ihnen Heman und Jedithun,jic will feinen Stuhl beftätigen ewistich. 
und die andern Erwählten,die mit Yamıen| 13. Ich will fein Vater fenn, und er 
benannt waren, zu danken dem HErrn, ſoll mein Sohn feyn. Und ich wilt mei⸗ 
daß feine Güte währer ewiglich; ‚ [ne Barmherzigkeit nicht von ihm wen⸗ 

42. Und mit ihnen Heman und Zedic|den, wie ich fie von dem gewendet babe, 
thun, mit Drommeten und Cymbeln zu|der vor dir war; 

Hingen, und mit Eaitenfvielen Gottes ;| 14. Eondern ich will ihn feßen in mein 
die Kinder aber Jedithuns machte er zuſ Haus, und in mein Königreich ewiglich, 
Thorhütern. dag sein Stuhl beitändig ſey ewiglich. 

43. Alfo zog alles Volk Hin ‚ein Jegli⸗ 15. Und da Yathan nad alten dieſen 
cher in fein Haus, und David kehrte Worten und Geficht mit David redete, 
auch hin, fein Haus zu fegnen. 16. Kam der König David , und blieb 

D 18 C it [ vor dem Herrn umd ſprach: Wer * bin 

08 10. Capitel. ih, Here Gort? And was ift mein 

Wie David einen Tempel bauen woltte.| Haus, daß du mich bis bierber gebracht 
8 * begab fih, da David in ſeinem haſt? *4190f.32,10. 
Kaufe wohnte, fprach er zu dem| 17. Und das hat dich noch zu wenig ges 
Bropheren Nathan: Eiche, ich woh.|däucht, Gott, fondern haft über das 

ne in einen Gedernhaufe, und die Lade| Haus deines Knechts noch von fernem Zus 
ded Bundes des HErrn ift unter den kunftigen geredet, und du haſt angeſeden 
Teppichen. »2Sam. 7,2. mich, ald in der Geſtalt eined Menſchen⸗ 

2. Nathan ſprach zu David: Alles, was der in der Hohe Gott der er iſt. 
in deinem Herzen iſt, das thue, denn/ 18. Was ſoll David mehr ſagen zu die, 
Bott int mit dir. dag du deinen Knecht berriih macert ? 

3. Aber in derielben Nacht Fam das Du erkenneſt deinen Knecht. 

Wort Gottes zu Nathan, und fprab: | 19. Here, um beined Anechts willen, 

4. Gehe Hin, und fage David, meineminac deinem Herzen haſt du altes ſolches 
Knechte: So fpricht der HErr: Du folltigroße Ding ge1Danı dag du kund thateßt 
mir nicht ein Haus bauen zur Wohnung. alte Herrlichkeit. 

5. Denn * ih babe in feinem Haufe] 20. Herr, es ift deined Gleichen nicht, 
gewohnt von dem Tage an, da id, dielund iſt Fein Gott, denn du, von weichem 
Kinder Icraels ausgeführt, bit auf diefen|wir mit unfern Ohren gehöret haben. 

ag, fondern ich bin geweſen, wo bie| 21. Und * wo ift ein Volk auf Erden, 

uütte geweien it, und die Wohnung. wie dein Volk Iſrael, da ein Gott hinge⸗ 
*Jeſ. 60,1. sangen fey, ihm ein Vol zu erisfen, und 

6. Wo ich — habe im ganzen ihm ſelbſt einen Namen zu machen, von 
Sfeael,habeich auch zu der Richter einem /großen und ſchrecklichen Dingen, Heiden 
in Iſrael ie gefagt, dent ich gebor zu weirlaussuftohen vor deinen Volk her, das dis 
den mein Boll, und aefproden: Xarılaus Egypten erlöfer bat? *2&am.7,23. 
um bauer ihr mir nicht ein Gedernhaus ?| 22. Und haft dir dein Bolt Jrrael zum 
7. So ferih num alfo su meinem Knecht Volke gemacht ewiglich, und du, Herr, 
David: So fpricht der Herr Zebaoth: viſt ihe Gott geworden. 

ch habe Dich genommen von der Weide/ 233. Kun, Herr, das Wort, das du 

inter den Schafen, daß du ſollteſt ſeyn geredet haſt über deinen Knecht, und 
ein Fürſt über mein Volk Ifrael ; über fein Haus , werde wahr ewiglich, 

8. Und bin mit die aeweien, wo dulund thue , wie dus geredet haft. 
hingegangen bift, und habe deine Zeindel 24. Und dein Name werde wahr und 
ausgerottet vor dir, und habe dir einen groß ewiglich, dan nıan fage: Der HErr 
Namen gemacht , wie die Großen auf Zebaoth, der Bott Iſraeis, it Gott in 
Erden Namen haben. Jſrael, und daB Haus deines Knechts 
9. Ich wi aber meinem Volt Ifeael|Davids fen beitändig vor dir. 
eine@tätte fegen,und will es pflanzen, daßſ 25. Denn du, Herr, baft dad * Ohr 
es daielbft wohnen ſoll, und nicht mehr, deines Knechts geöffnet, daR du ihm 
be werde, und die bören Leute follenjein Hand bauen willft, darum bat dein 
es nicht mehr ſchwächen, wie vorhin ‚| Knecht gefunden , daß er vor dir betet. 
10. Und zu den Zeiten, da ich den Rich: r2&am.7,27. Yer.50,5- 
term gebot über mein Bolt Irrael. Und| 26. Yun, Herr, du biſt Gott, und bar 
sch will alle deine Seinde üthigen.Ifolches Gutes Deinem Knecht — 

4— su 
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77. Nun bebe an zu feanen das Haud|das Heer. Normphat 

bee 8 Knecht ———— cwiglich ae vor war Kanzler, ae lude, 
rt Denn u du⸗ er ſegneſt, das 16. Zadot, der Sohn Ahltobt, und Abi. 

iR wereänet cwialich. Melech, der Sohn Abiathark , waren 


Prieſter, Saufa war & 

17. Benaia, ber Sohn Yo abas, wer über 
bie Ererbi und Blctbe, Und bie erſten e h· 
ve Davids waren dem Kontac zur band, 
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Fi Heiden Anbaltı ar 2 Sam. #0. 
nd nach bleſem farb " Nabad, ‚ber 
die A Dapid unterthänig wur Sonin der Kinder Mond, um 
den und Geſchenke brachten. fein Sohn ward Könia an feiner 
3. Erichlun auch Hadad· Eſer/ den König Statt. mtr. 
zu Roba, in Hematlı, da er inzog fein) 2. Da aebachte zen Ich will Barm⸗ 
Zeichen aufzut ichten am Waſfer Vhrath, |bersigfrit tbunan Hanon, dem Eohne Mar 
= Und David gewann ihm ab rauiend has,denn fein Vater bar an mir Barmt 
Hagen, ſieben tauſend Reuter, und zwan⸗ igkeit agethan. Und ſandte Morten 
sin ranfend Mann zu Fuß. Und Dapid ibn zu tröſten über feinen Mater. tn dba 
Perläbmte alle Bagen, und behielt him jdIe Kinedhte Davids in das Band der&inder 
dert Wagen übria. Ammons kamen zu Hanon / ibm iu troflen, 
5. Und die Syrer von Damascudlamen,| 3. Sprachen die Furſten ber Kinder 
— — —3 4 su Zoha, zu Ummens iu Sanon: Meunft bu, ball 
beiien. Aber Da Ieritiben Em David beinen Water chre vor deinen Aus 
* men und 6 —R Mann; —— daß er Tröfter zu die aclandt bat? 
. md leate Bolf gen Damascus in Ja, jeine Amecte find nelommen sr 
Erin, daß die Gorer David unterthär bir, zu forſchen und umufehren, und 
nig wurbden, unb brachten ibm Beichen: gu erfundfchaften das Land, 
fe. 2— der HErr half David, mo er) d. Da nabın Hanon die Anchte Das 
bin; vids, und beichor ſſe, und ſchulti un: 
7. uud David nahm die goldenen Edi: Kleider halb ab bis ar Die enden, und 
* —* pen Eſers —— hatten, und 54 * * 
gen Jeruſalem fliehen 08 
8. Auch nahm David aus den Erädten David —4 —* ch "inner, Er aber 
Hapadı&fere, Tibchath umd > Ehun, febr fand Ahnen entae 
viel Erz, Davon Ealomo das cherne ner waren ſehr — und der 
Meer und Saulen, und ern Befäßeimia rad: Bleiber im Aericho, bid euer 
machte . Bart wachſe;, 2 Fommer dann wirder 
9. und da Thon, der gön En Be b» Da aber bie sinder \ —— ſahen, 
börte, ba Davib alte Ma a ba fie * Manfen vor David, fanbren fie 
—— des Kowigs zu Zoba, geſchla, hin, beyde, Hanon und die Kinder Om 
mons;tanfend Centner Uber, Wagen und 
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gleichen Inhalts mit 2 Sam. 8, 
dieſem ie David bie Pin 

—* re te —* und nabnı | 


i Töchter aus ber 
tr 
—— cr bie Moabiter, baß 










er feinen Haboram Reuter u dingen aus Mefovor 
— —* uns ibn arnßen | M und a vw. 
—— bafı dad Eſer ae) 7. Unb —53 imen —* 










9 sau hatte Dank teris nie Darabı mit fein feinem Mm Sit 2 Die Ger ae 
u E * 
— And alle goldene, dien uud dert e ahedbe. Und Die win, 
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fe; wo aber die Kinder Ammomns dir zu mit den %Y6 De (die Eiieo 
art werden, will ich dir helfen. nan, ber Sohn Jairs, den Labemis 
13. Sen getroſt, und laß uns getroftiden Bruder Geliathd, den Gathiter, 
handeln fir unſer Volt, umd dielwelcher hatte eine Spießſtange, vote ein 
tädte unferd GBotted. Der * HEre| Weberbaum. 72&am.21,19. 
ue, was ihm gefällt. 6. Abermal ward ein Etreit su Bath. 
»jEam.3,18. 1Macc.3,60.|* Da war ein großer Mann, der hatte 
44. und Joad machte fich herzu mit demlie ſechs Singer, und ſechs Zchen, die 
Bolt, dad ben ihm war, gegen die En:| machen vier und zwanzig, und er war auch 
zu ſtreiten, und fie Hohen vor ihm. von ben Nieien geboren. *2Eam.21,20. 
15. aber die Kinder Ammons fahen,| 7. Und * böhnte Ifrael. Aber Done 
Daß die Eyrer flohen, flohen fie auch vorithan , der Eohn Simeas, bei Bruders 
Abiſai, feinem Bruder, und zogen in die Davids, ſchlug ihn. »1Eam.17,10 
Etadt. Joab aber kam gen Jeruſalem. 8. Dieie waren geboren von deu Ries 
16. Da aber die Eurer ſahen, daß fielfen zu Gath, und fielen durch Die Hand 
ee netälosen — IR Inmpien Davids und feiner Knechte. 
e en hin, und bradıten heraus bie : 
Surer jenfeit des Waflerd. und Eo: Das 22, Capitel. 
phach, der Feldhauptmann Hadad:Eferd,) Int gleichen Inhalts mir 2 Sam. 24. 
zog vor ihnen her. nd der Satan fand wider Ifradlr 
17. Da das David angefagt ward, ſam⸗ md gab David ein, daß er Iſxrael 
melte er zu Haufen das ganze Iſrael, zählen lieh. 

d zog über den Jordan, und da er an| 2. Und David ſprach su Joab, und m 
fe tamı rüftete er fich widerfie. Ind Da: des Volkes Oberſten: Sehet Kin, zahlet 
vid rüftere fih gegen die Enrer sum! Iſrael von Berfeba an bi gen Dan, 
Streit, und fie ſtritten mie ihm. md bringet es — mir, daß ich wife, 

18. Aber die Syrer flohen vor Iſrael. wie viel ihrer if. 
und David erwürgte der Eyrer fieben| 3. Joab ſprach: Der HErr thue zu feb 
suten Wagen, und viersig tanſend nem Wolf, wie fie jetzt find, bunbertuend 
ann zu Sub: dazu töbtete er Sophach, fe viel. Aber mein Herr Konig, find Ne 
Yen Feidhauptmann. nicht alte nieines Herrn Knechte? Warm 
19. Und da die Anechte Hadad⸗Eſers iraget denn mein Herr darnach? Barum 
fahen, daß fie vor Iſrael gefchlagen war foll eine Schuld auf Iſrael kommen? 
ren, machten fie Srieden mit David und] A. Aber ded Königs Wort ging fort 
jenen Knechten. Und die Syrer wollten wider Jonb. Und Idab zog and, wmd 
n Kindern Ammons nicht mehr heifen. —— aus. * ganze Ifrael, und 
am gen Jeruſalem. 
Das 21. Capitel. 5. ind dab die Rahl dei neäßften 
Bon —— der Stadt Rabba und Volks David. und es war dei ganzen 
dreufahem Streit mir den Philiſtern. Iſraels eilf Hundert mal taufend Raum, 
nd da * das Jahr um war, zur Zeit,|die dad Schwerdt auszogen; und Inda 
wenn die $erreh ausziehen , füihrteiviee hundert mal und fiebenzsia tauſend 
i 






oab die resmacht, und verdarb Mann, die das Schwerdt auszogen. 
das Land der Kinder Ammons, kam und| 6. Levi aber und Benjamin zählte er 
belagerte Rabba. David aber blieb zu nicht unter diefe, denn es war dem Joab 
Serufalem. und Idab ſchlug Rabba und des Königs Wort ein Greuel. 
rach fie. Ä 2Sam.il,t.| 7. Aber folches gefiel Bott übel, denn 
2. ind David * nahm die Krone ihresler ſchiug Iſrael. 
önigs von feinem Haupt, und fand| 8. Und David ſprach su Gert: Ich Has 
aran einen Eentner Goldes fchwer, und be ſchwerlich gefiindiget , dan ich das 
Edelgefteine , und fie ward David auf'getban babe. Nun aber nimm weg Die 
fein_ Haupt gefent. Auch führte er aus Miſſethat deines Knechts, denn ich habe 
der Stadt sehe viel Raub. *2&am.12,30.!fehr thörlich gethan. 
3. Aber das Bolt darinnen führte eri 9. Und dee KErr redete mit Gad, dem 
heraus, und theilte fie mit Saͤgen und Schauer Dasids, und foradı : 
eifernen Haden und Keilen. Alſo thatl 10. Gehe bin, rede mit David, und 
David allen Grädten der Kinder Am:|fprich: Eo fpricht der HErr: Treyerien 
monsd. Und David zog ſammt dem Volk iege ich dir vor, erwähle die deren E 
wieder gen Jerufalen. nes, das ih dir thue. 
4 Hamad erbob ſich ein Etreit zu 11. und da Gad zu David kam, (read 
Safer mit den Philiſtern. Da:ler zu ihm: Eo fpriht er Herr: Er 
—— fehlug * Sibechai, der Hufathiter,iwähle dir, 
n Sibai, ber aus den Kindern der| 12. Entweder drey Jahre Theuruma, 
Diefen war , und demiithigte ihn. oder drey Monden Flucht vor Deinen Bis 
*c.12,29. 2&am.21,13.|deriachern, und vor dem Schwerdt Meiner 
5. und * e8 erhob fih noch ein Erreit Zeinde , daß es dich ergreife, — 
a 


Tag dat Ehwerdt des HErmm, en ift, mchmen vor 
—* im Bande, daß ber Engel des HErrn, und will e# nicht —— —* 
verberbe im allen Grünen Iſzum Brandepfer. 


worten ſoll ben; der mich arſandt bar. Gold, am Gewicht ieh bundert — 
13. David ſprach zu Gad: Mir it vehr| 26. Und Dapib bauete barelbii dem 
ana; doch, Ich * will in die Hand bes HEren einen Altar, und opferte Brand: 
fallen, denn seine Barnıberzia |opfer und Danfopfer. Und ba er den 
eir in jebe sroß, und will nicht in —— anricſ, erbörte er Ibm durch bas 
Menichenbandr fallen "Slagl.3,22.\5euer vom Himmel auf dem Altar br 
14. Da ließ ber ser een in Ih \Beandopiers, 
rael kommen , — benzig taufendb) 27. Und ber r fprad um Enge, 
Mann nz aus rast. dak er fein Ehwerdt im feine Edbheide 
15. Und Gott fandbte ben & aen kehrte 
Jerufatem, fie zu verderben. Und im Ber ai ur felblaen Zeit, da David fahe, 
berben ſaht der Herr darein, und reuere ba ibn ber rr erböret hatte auf dem 
ibn das Uebel, und ſprach zum Engel, den |Plag Menand, bed Jebuſiters, pflegte 
Berberber: Es iſt ara, laß deine Da darelbii zu opfern. 
ab, Der Engel bes HErrn aber ſtand ben| 29, Denn die Wohnung dei her; 
ber Terine Armand» des Aebufiters. die More im der Wüſte t batte, 
16, und David bob feine Augen auf, und der Branbepferaltar war er + Zeit 
und ſahe den ans de3 Herrn ftrben|* auf der Höbe au Bibeon. “17,9. 
gwiichen Himmel und Erbe, und rin| 30. = aber fonnte nicht Angeben 
bioßes Echiverdt in feiner Hand ausaeredt |vor denſelben , Bott zu ſuchen fo mar 
überIerwialen. Da fiel David und bietel: er erichroden vor dem Bdwerdt bvri 
teten mit Sacken beberft auf av ug Engels bei Sun 


17. Und David ipradı zu Bett: © 
ich es wicht, ber das Bolt säblen. * —9 Das 23. Capitel. 
Ach bim ed, ber aefünbinet und bas le: Davids Borbereitung um Temmpelbau, 
bei artban un —* Schaft aber, was) und — Ermahnung am feinen 
zn fie — Herr, mein Gott, Sohn Salom 
deine db wiber mich und meines 4 Ind David — Hiler ſoll dad Hans 
Lane Haus, wei nicht wiber dein —*2* — Arne und biä 
Ede LE genen Altar zum nborier Nienelt. 
43. Ind der Engel ſprach zu Sad, daf 2. Und Damwid eriammein & 
— won (ee jeans daß —— * en Lande Alrarl mar 
# nmepen, Eteiur 
— in ber Tenne Au —* dad Haus Gottes zu bauen, F 
—2 —2 “ıöhron.sA. Und David brreitete viel Elſen m 
19. —— ging David hinauf, mach dem Aion an bie Thüren im den Thoren , 
Worte Gadt- das er geredet hatte in und was au naqgeln wäre, und fe wird 
er + bas —* zu wagen war. 
. Much gerne ohne —— —— denn 


F 
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9. Eiche, der Sohn, der dir geboren] 2. Und David verſammelte alle Ober⸗ 
fotl werden, der wird ein ruhiger Manniften in Iſrael, und bie Prieſter und 
ſeyn; denn ich will ihn ruhen laſſen von] Leviten s 
allen feinen Feinden umher; denn er fol] 3. Dal man die Leviten zählte, von 
Salomo heißen ; denn ich will Frieden und| drenkig Jahren und darüber. Und ihre 
Ruhe geben über Ifrael fein Leben lang.| Zahl war von Haupt su Haupt, das ſtarke 

10. Dee * fol meinem Namen ein| Männer waren, act und dreyßig tauiend. 
Haus bauen. + Er ſoll mein Sohn feyn,| 4. Aus welchen wurden vier und Hans 
und ich will fein Vater ſeyn. Und ich wiltisig tauſend verordnet, die das Werk am 
feinen königlichen Stuhl über Irrael be) Haufe des HErrn trieben, und ſechs 
Rätigen ewiglih. »1Ken. 5,5. TEbr.1,5.|taufend Amtleute und Richter. 

11. Eo wird nun, mein Sohn, der| 5. Und vier taufend Thorbüter, umd 
Der mit dir ſeyn, und wirft giuckfeligjvier tauiend Lobfänger des mit 
eyn, daß du dem HErrn, deinem Bott,| Ealtenfpielen, die ich gemacht babe, Lob 
ein Haus bauen, wie er von dir geres|äu fingen. 

et hat. 6. u» David machte die Ordnung 

12. Auch wird der Herr die geben unter den Kindern Levis, nehm⸗ 
Klugheit und Verſtand, und wird dir lich unter * Gerſon, Kahath und Me: 

ael befehlen, daß bu haltet bad Geelrari. 21Mo(.46,11. 
etz des Herım , deines Gottes. 7. Die * Gerſoniter waren: Laedan 

13. Dann aber wirft du alischtelia veon,[und Simei. 
wenn du dich hältſt, dafi du thuſt mach 7M0f.6,17. 
den Geboten und Rechten, die ber Herr] 8. Die Kinder * Baeband, der erfte Jehiel, 
Mofen geboten hat an Airarl. * Ern|Eethbam und Joel, die deey.  *c.27,21. 
getront und unverzagt, fürdıte dich nicht,] 9. Die Kinder Simeis aber waren: 
und zage nicht. "5Moi.sird. IKon.2r2. Salomith, Hafiel und Haron > die drey. 

14. Siehe, * ich babe in meiner din) Dieie waren Die Vornehmften unter den 
muth verfchafft zum Haufe ded HErrn Vätern von Laedan. 
hundert tauiend Gentner Gold, und] 10. Auch waren diefe Simeis Kinder: 
tanfendmal taufend Gentner Silber, da⸗Jahatthz, Eina, Jeus und Bria. Diefe 
u Erz; und Eiſen obne Zahl, deun ed|vier waren auch Simeis Kinder. 

IR fein zu viel: auch Holz; und Steine] 11. Jahath aber war der erfie, Sina 
Habe ich zeſchickt deſſen magſt du noch der andere. Aber Jeus und Bria hatten 
mehr machen. *c.30,2.|nicht viele Kinder, darum wurden fie 

15. So haft du viele Arbeiter, Steinsifür eines Vaters Haus gerechnet. 
metzen und Zimmerleute, an Etein und] 12. „Hi Kinder Kahaths waren Ans 

olz, und alleriey Weifen auf allerley ram, Sesehar, Hebron und 

rbeit, uſiel,/ die vier. 

16. Un Gold, Silber, und Eifen| 13. Die Kinder Amrams * waren: Aus 
ohne Zahl. So made dich auf, undiron und Mofe. Aaron aber + ward abs 
richte ed aus, der HErr wird mit dirlgeiondert, daß er geheiliget würde sum 
feyn. Allerheiligſten, er und feine Sohne 

17. Und David gebot allen Oberſten ewiglich, su räuchern vor dem HErrn 
Iſraels, daß fie feinem Eohne Ealomo|jund zu dienen , und zu fegnen in dem 

len. Namen dei Herrn ewiglich. 

18. Iſt nicht der Herr euer Gott, mit »2Mof.2,10. 6,20. Ebr. 5,4. 
euh, und * bat euch Ruhe gegeben] 14. Und Moſes, des Mannes Gottes 
umher? Denn er hat die Einwohner) Kinder wurden genannt unter der Lewis 
des Landes in eure Hände gegeben, und ten Etamm. 
dad Land iſt untergebraht vor dem) 15. Die * Kinder Mofed aber waren: 
Herren und vor feinem Volk. *c.24,25.|Geriom und Eliefer. 2Mpf.2,22.23. 

19. So gebet nun euer Herz und eure) 16. Die Kinder * Gerfoms: der erfte 
— den Herrn, euren Gott, su fu:|war Sebuel. 77,24. 

. Und machet euch auf, und bauer| 17. Die Kinder Elieferd : ber erſte war 
Bott, den HErrn, ein Heiligthum, Rehabja. und Elieier hatte Feine ande: 
daß man die Lade des Bundes des HErrniren Kinder. Aber der Kinder Rehabjas 
und die heiligen Gefäße Gottes in das|ıwaren viele darüher. 

us bringe, das dem Namen des] 18. Die Kinder Jezehars waren: Ga: 
Errn gebauet werden foll. lomith, der erſte. 


Das 24. Capitel 19. Die Kinder Hebrons * waren: Je: 
der 














. reia der erfte, Amarja der andere, 
Der Leviten Zahl, Ordnung und Mmtibafiel der dritte, und Jakmeam 
im Hauie ded Herrn. vierte. %.25,23, 
fo machte David feinen Eohn Ea-| 20. Die Kinder field waren: Micha 
ion zum Könige über Iſrael, da|der erfie , und Jeſia der andere. 
ee alt und des Lebens fatt war. ! 21. Die Kinder * Merarid m . 
; a⸗ 
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und Muſi. Die Kinder Matten unter ihrer Täter Haus, und acht 
ven: Eleaſar und Kid. *6.7,19.1au8 den Kindern Ithamars, unter ib 
afar aber ſtarb, und hatte feine ver Väter Haus. 
fondern Töchter, und die Kin] 5. Er ordnete fie aber durch das Loos, 
‚ ihre Bruder, nahmen fie. darum, daß bende aus Eleafard und 
Kinder Muſis waren: Mabeli, Ithamar⸗ Kindern Oberfien waren im 
d Jeremoth, die drey. *c.5,23. Heiligthum, und Dberften vor Gott. 
find die Kinder Levis unter ihrer | 6. Und der Echreiber Semaja, der 
auſern, und Vornehniſte der Ba: Sohn Niethaneeld, aus den Leviten, bes 
verechnet wurden nach ber Namen ichrieb fie vor den Könige und vor den 
rm den Häuptern , welche thaten Oberftien , und vor Zadok, dem Prieſter, 
Häft des Amtes im Hauſe ded und vor * Ahimelech, dem Eohne Abja⸗ 
von swanzig Jahren und darüber. thars , und vor den oberiten Bätern uns 
in David forah: Der Herr, ter den Prieftern und Leviten, nehmli 
Iſraels, has feinen Bolt Ruhe ein Vaterhaus für Eleafar, und da 
‚ und wird zu Jeruſalem wohs andere für Ithamar. *c.19,16. 
lich. 7. und das erfie Loos fiel auf Jojarib. 
ich unter den Lepiten wurden Das andere auf Jedaja. 
gezählt der Kinder Levis von 8. Das dritte auf Harim. Das vierte 
Jahren , und darüber, dab fie auf Seorim. 
mung nicht tragen dursten, mit 9. Das fünfte auf Malchija. Das 
rem Geräthe ihres Amtes ; ſechſte auf. Mejamin. 
ndern nad den letzten Worten —— fiebente auf Hakoz. Daß achte 
au 


a. 
6 fie Reben ſollten unter der| 11. Das neunte auf Jeſua. Das zehnte 
z Kinder Aarond, zu dienen im auf Sechanja. 
es HErrn, im Hort, und zu den 12. Das eilfte auf Eliafib. Das zwölf⸗ 
und zur Reinigung, und zu nl: te auf Jakim. 
zeiliahum, umd su allen Miierk| 13. Das drenzebnte auf Hupe. Das 
red im Hauſe Diottes, vierjehnte auf Jeſebeab. 
d zum aubrod, sum Eem| 14. Das ſunſehnte auf Bilga. Das 
, zum Epeidopier, su unaeiiuer: ſechehnte auf Immer, 
ven, zu Pfannen, su Röſten, 15. Das fiebrnjehnte auf Hefir. Das 
lem Sewidht iind Winah ; acıtsehnte auf Hapizez. 
d zu fliehen * bei Moraend zu 15. Das neunsehnte auf Pethahija. Das 
und zu loben beu GEren, bei iswansiafte auf Jeheskel. 
auch alio; *21.92,3.| 17. Das ein und wanzigſte auf Jachin. 
> alle Brandonier dem Herren Das sweu und swansigfte auf Gamul. 
n auf die Eabhatlhe, Neumonı) 18. Das bren und wansigfte auf Delaja. 
Gehe, nach der Zahl und GH / Das vier und wanzigſte auf Maaſia. 
llewege vor dem Häven; I 19. Das if ihre Ordnung nach ihrem 
£ fie warten ber but an ber Amt, au gehen in das Haus des Herrn, 
3 Stifts und dei Heiliatbums ‚ madı ibrer Weife unter ihrem Vater 
Kinder Narond ; ihrer Brüder, Aaron, mie hnen der HErr, der Gott 
n im Haufe dei Härtı. ande aeboren ; ai 
u 20, Mber unter den andern ndern 
208 25, Eapitel. A Levis, war unter den Kindern 
3 der Briefter aus dem Bieichlechteumrams , Eubarl. Unter den Kindern 
is, und der übrinrı Veviten. Eubaels war Jehdea. 
Bi war die Ordnung ber Kinder) 21. Unter ben Rindern Rehabjas war 
ons. Die Kinder Alarons waren :\der erite Ielia. 
ab, Atihu,@leaiar und Ithamar. 22. Uber unter den Jezeharitern war 
e * Yadab und Abibu Narben/@lomoth. Inter den Kindern Slomoths 
m Vater, und hatten Feine Kin-\war Aabatlı. 
ıd Eleafar und thamar wurden) 23, Die Kinder Hebrons * waren: Jeria 
, \ber erfie, maria der andere, Jaheſiel der 
mer. 101.2, dritte, Jalnetam der vierte. *.24,19. 
David * ordnete fie alio: Da) 24. Die Kinder Ufield waren Micha. 
. den Kindern und untet ben Kindern Michas war Eamir. 
dh aus den Kinbern Atbamard ,| 25. Der Bruder Midas war Jeſia. Une 
er Zabl und Anııt. *2Ehron.Sid.|ter den Kindern Jeſias war Eadaria, 
wurden der Kinder Eleniars| 26. Die Kinder Merarid waren: Ma 
stunden zu vornehmen dharkeniheli und Muri , deß Cohn war Jaeſia. 
n , denn der Sinber Arbanars,) 27. Die Kinder Merarid von Jaeſia, 
ordnete fie alfo, mehmlidh fed) [feinem Eobrie , waren: Soham, Sacur 


; den Kindern Elsalärd iu Oben und Abri. 
& VgEllyy i as 2. Nas 
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28. Maheli aber hatte — — 11. Das vierte auf Jezri, famımt Fe 
er hatte feine Eöhne *c.24,22.|nen Söhnen und Brüdern , derer waren 
29. Bon —— Die ——— — Kis are: init, 
Jerahmeel. Das fünfte an Bing fans 
30. Die Kinder —— mans Maheli, reinen nid dern, derer wa⸗ 
Eder und Jeremorh. % find die Kineren zwölf. 
der der Leviten , 8 ihrer Väter/ 13. Das fechöte auf Buckia, Tamm 
Häufern. feinen Sögnen unb Brüdern , derer wa⸗ 
31. Und man warf für fie auch das 2 wolf. 
2008 neben ihren Brüdern, den Kindern] 14 Das fiebente auf ia, famıms 
Harond, vor dem Könige David, und A| reihen Söhnen und Brüdern, derer wa⸗ 
dot, und Ahimelech, und vor 0 ren swölf. 
cn Bätern unter den Vriefteen und Lewi« 15. Dat achte auf Jeſaia, ſammt feinen 
ten, dem Eleiniten Bruder eben ſo wohl, nn und Brüdern, derer waren swolf. 
als dem Oberſten unter den Vätern. 6. Das neunte auf Mathanja, * 


Das 26, Capitel. —— ei 


— der Sänger von den Kindern) 17. Das zehnte anf Simei, ſammt ſei⸗ 
Aa nen Söhnen und Brüdern , derer mas 
nd * David fammt den Zeldhaupt: ren zwölf. 
leuten fonderte ab zu Memtern un: 18. Das eilfte auf Aſareel, ſammt sel 
ter den Kindern Aſſaphs, an nen Soͤtznen und Brüdern, derer waren 
und Jedithun, die Nropheten, mir Har:' 
fen, Pſattern und Eumbeln, un. fie| 19. Das — auf —— farm 
— gezählt zum Werk nach ihrem ſeinen So m, derer wa 
Aın Sir. 77 .- swoolf. 
2. linter den Kindern Aſaphs war: 20. Das —— auf Subael, famımt 
Sacur , Joienh, Netbania, Wfarela, feinen Eöbnen und Brüdern, derer wa 
Kinder Ahaphıö, unter ‚tape, der da —— Su 
weldiagte bey dem König |,21. Das viersehnte — Ma —— 
3. Bon Jedithun. Die Kinder Jedi: fanımt en Söhnen und 
thuns waren: Gedalja, Zori, Jeſaia, derer wa swölf. 
fabia, Matbirhia, die en unter. 22. Dt — auf 3558 
ihrem Vater Jedithun, mit Harfen, ſammt feinen Eöhnen und 
die da weisfasten zu danken und zu los derer waren zwölf. 
ben den Herrn. 23. Das fechzeßnte auf — fammt 
4. Ton Heman. Die Kinder Hemans feinen Eöhnen und Brüdern, derer wo⸗ 
waren: Bulja, Mathanja, Uſiel, Sebuel, ren woif 
Jerimoth, Hananja, Hanani, Eliatha, 24. Das fiebensehnte auf —— 
Gidalthi, Romamthaͤ⸗Eſer, Jasbekaſa, ſammt feinen und Brüdern, bes 
Wallothi, Hothir und Mahefioth. 4 waren zwölf. 
5. Diefe waren alte Kinder Hemans, 25. Das achtzehnte auf ani, fat 
des Schauers des Königs in den Wor feinen Eöhnen und Brü derer wa⸗ 
ten Gottes, dad Horn zu erheben, denn ven zmölt. 
Bott hatte Heman vierzehn Söhne und 26. Das neunzehnte auf Maletbi s 
dren Töchter gegeben. fammt jeinen Eihnen und Brüdern, 
— — — — — Sema — rg 
n Aſſaph, Jedithun un man, zu as zwanz au — — 
fingen im Hauſe des HErrn mit Cym⸗ feinen Söhnen um 
Anh ae Önef dc 
me im Haufe Gottes bey den Könige. as ein und zwanz 
7. und Ne war ihre Zahl, ſammt ih: famme feinen Söhnen u —— 
ven Brüdern, die im Geſang des HErrn rer waren wdif. 
gelehret waren, alleſammt Meifter,| 29. Das zwey und zwanzigſte auf S 
men np acht und achtzig. dalthi, (anne feinen Söhnen und Brio 
8. jdn e warfen Lot über ihr Amt dern ‚ derer waren zwölf. 
zugleich, dem * Kleinſten wiel 30. Das drey und —— auf Dias 
a Größten, dem Lehrer wie dem Eh: getols », fanıme feinen Söhnen und 








*(.25,31.|Beiidern, derer waren zwölf. 
9. und das erfte Loos fiel unter —— 31. Das vier und 5 auf Res 
auf Joſerh. Dad andere auf Bedalja ‚mamtbi + Efer, ſammt en Söhnen 


ſamnmit ne und Brüdern, desi und Brüdern , derer waren * 


rer waren zwölf 
10. Das pritte auf Sacur, fammt ſei⸗ Das 27, —— 
vn —— und Brüdern, derer waren —— der ei 
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on der Drönung der * Thorbüter.| 20. on den Leviten aber war Abie 

Unter den Korhitem war Mieie über die Schatze des Hauſes 
femmin, der Sohn Kores , aus den Gottes, und über die Echäge, die ge 
Kindern Alan. »Ishron.&,14.|heiliget wurden. 

2. Die Kinder aber Meſelemſas waren) 21. Bon den Kindern Laedand, der Ki 
Diele: Der Erfineborne, Sacharia, berjder der Gerſoniten. Bon Lardan waren 
andere \rdiarl, der britie Sebadza, ber| Häupter derVater, nehmilich die Jehieliten. 
vierte Jithnſel, 22. Die Kinder der Jehieliten waren: 

3. Der mite Elam, der ſechtte Jo] Eetham und fein Bruder Joel, über Die 
hanan, der ſiebente Elivenni. Schatze dei Hauſes dei HErru. 

4 Die Kinder Obeb@beomd aber warenſ 23. Unter den Amramiten, 

Nele: Ser Eritaeborme, Eemaia, beriten, Hebroniten und Ufeliten , 
andere Joſabad, ber britte Joab, der| 24. War *Eebuel, der Eohn Gerſomg, 
vierte Euchar, der flinfte Nerbaneel, |ded Eopnd Moſes, Zürk Über Die 

5. Der ſechſhte Ammiel, ber fiebente sr. »c.34,16. 

fafhar, der achte Veaulthal, denn] 25. Aber fein Bruder Eliefee hatte eis 

tt hatte ihm geſegnet. nen Eohn Nebabia , dei Sohn war Je 

6. und feinem Eohne Eemaia wurben|faje , dei Sohn war Joram, deß Sohn 
auch Sohne aeboren, die im Haufe ihrer|war Eichri, deß Eohn war Erlomith. 

tex berrichten , denn es waren ſtarke *.14,17. 
den. 26. Derfelbe Eelomith und feine Brit 

7. Eo waren nun die Kinder Eemajad:|der waren über alte Schätze der Gehei⸗ 
Athni, Rephael, Obed und Elfabad ‚|listen, welche der König id eilig 
deß Brüder fleißige Leute waren, Elihulte, und die oberften Bäter unter den 
und Samachja. Dberfien über taufend und über hundert, 
8. Dieie waren alle aus den Kindern|und die Oberfien im Heer. 

Obed Edoms; fie ſammt ihren Kindern) 27. Ton Etreiten und Nauben hatten 
und Yrütdern , fleißige Leute, geſchickt NH geheiliget, zu befiern Das Haus 


gu Aemtern , waren zwey umd fechig 
von Den ein 28. Auch Alle, was Eamuel, der En 

9. Mefelemia_hatte Kinder und Yrü:jber, und Eaul, der Eohn Kid, und Ab 
der , fleißige Männer , achtzehn. ner, der Sohn Ners, und Ioad, der 
40. Hoffa aber aus den Kindern Mera⸗ Eohn Zeruias , geheiliget hatten, alles 
vis hatte Kinder, den vornehmften Eim⸗Geheiligte war unter der Hand Eelo 
ri, denn ed war der Erfigeborne nicht miths mb feiner Brüder. 
da, darum ſetzte ihn fein Water zumſ 29. Unter den Jezehariten war Chenan⸗ 
Vornehmſten; ja mit feinen Eöhnen sum Werk draußen 
11. Den andern Hilkia, den dritten Tejüüber Iſrael, Amtleure und Nichter. 
balia, den vierten Sacharja. Aller Kin| 30. Unter den Bebreniten aber war: 
der und Brüder Hoſſas waren Srenschn.|Nafabia und feine Brüder, Reißige 
12. Die iſt die Ordnung der Thorbüter| Leute , tauiend und fieben hundert , 
unter den Häuptern der Helden am über das Amt Ifrael, dißſeit bes ar 
Amt, neben ihren Brüdern, su dienen dans, gegen Abend, zu allerlen Geſchäf⸗ 
im Haufe des Pads ten des HErrn, und au dienen dem König. 
43. und das Loos ward geworfen, dem| 31. Unter den Hebroniten aber war Jer 

einen wte dem Großen, unter ihrer|ja,der Vornehmſte unter den Hebroniten 

äter Haufe , zu einen jeglichen Thor. |icined Geſchlechts umter den Kätern. Es 

44. Das Loos gegen Morgen fiel auf Me:| wurden aber unter ihnen geſucht und ge 
felemia, aber feinen Eohne Sacharja, der/funden, im vierzigſten Jahr des Kön 
ein kluger Rath war, warf man auch das reichs Davids, Meikige Männer zu Jar 
Boos, und fiel ihm gegen Mitternacht. |fer in Gilead. 

15. Obed. Edom aber gegen Mittag, und| 32.Und ihre Brüder, ReißigeMänner,zwen 
feinen Eöhnen ben dem Haufe Efuyins.|taufend und fieben hundert oberfte Kater. 

16. Und Eupim und Hofla gegen Abend Und David ſetzte fie über die Nubeniter, 
ben dem Thor , da man gehet auf der Gaditer, und den halben@tanım Manaffe, 
Straße der Brandopfer, da die Hutlzu allen Händeln Gottes umd des Königs. 
neben einander ſtehet. 8 28 C it [ 

17. Segen dem Moram waren der Les I apı el, 
viren ſechs, gegen Mitternacht des Ta⸗Orbnung der Kriegs: und Hofbedienten 
ger egen Mittag des Tages vier.) dei Königs Davids. 

Efuptim aber je zwey umd jwey. ie Kinder Ifraeld aber nad ihrer 

18. An Parbar aber gegen Abend vier Zahl waren upter der Bäter, 
an der Straße, und zwey an Parbar. und tiber tauſend, und fiber hun: 

19. Dit find die Ordnungen der Thor:|dert, und Amtleute, die auf ben Kön 

» unter den Kindern der Korhiter,i warteten , nach ihrer Orbnung, abı u 


und dem Kindern Merarid. miichen, einen jeglichen Bionden cl 
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EEE NRBREET 
ner, in alten Monden des Jahres. Eine, 16. Ueber die Etamme Jiracts aber 
jeslihe Ordnung aber hatte vier und] waren diefe: Unter den Rabe 
zwanzig fauiend. nitern war Fürſt Eliefer, der Soße 

2. Ueber die erſte Drönung des erfien|Zichrig. Unter den Eimronitern war 
Monden war * Jafabeam, der Sohn Sephatja, der Sohn Macchas. 
Sabdiels, und unter seiner Ordnung 17. Unter den Leviten war Hafabia, 
waren vier und swansig taufend. der Sohn Kemuels. Inter den Aare 

*c.12, 11. Initern war Budo, 

3. Aus den Kindern Perez aber war| 18. Unter Juda war Elihu, aus dem 
der Oberfie über alle Hauptleute der Brüdern Davids. Unter Iſaſchar war 
Deere im erfien Monden. Ami, der Sohn Michaels. 

4. lleber die Hrönung des andern Mon:| 19. Unter Eebulon war Jeſmaia, der 
ben war * Dodai, der Ahohiter, und Mi:] Cohn Dbadiad. unter Naphthali war 
Hoch war Zürft über feine Ordnung, und) Jeremoth, der Cohn Aſriels. 
unter feiner Ordnung waren vier und| 20. Unter den Kindern Ephraims war 
zwanzig taufend. *c.12,12. 2&am.23,9.|Hofea, der Sohn Wiasiad. Unter dem 

5. Der dritte Feldhauytmann ded drit:|halben Etamm Manaſſe war Joel, der 
ten Monden, der Oberftie war Benaja, Sohn Pedajas. 
der Sohn Jojadas, ded Prieſters, und| Zi. Unter dem halben Etanım Manar: 
unter feiner Ordnung waren vier smdjie in Gilead war Iddo, der Eobn Sa⸗ 
zwanzig taufend. charias. Unter Benjamin war Jaelich, 

6. Das ift der Benaja, * der Held un|der Sohn * Abners. r2&anı.3,2. 
ter dreyßigen und über drenkig, und| 22. Unter Dan war Yiariel , der Sotn 
feine Ordnung war unter feinem Sohne Jerohams. Das find die Züriten der 
Ammi⸗Sabad. Stämme Jıiraels. 

*c.12,24. 2&am.23,22.| 23. Aber David nahm die Zahl nidt 

7. Der vierte im vierten Monden war|derer, die von zwanzig Jahren und dar 
Arahel, Joabs Bruder, und nach ihm Ges|unter waren, denn der HErr hatte ne 
badia, fein Sohn, und unter feiner Ded»|redet, Iſrael zu mehren wie die Sterne 
nung Waren vier und — tauiend.|am Himmel. 

8. Der fünfte im fünften Monden war| 24. Joab aber, der Sohn Zerujas, der 
Sunehuth , der Jeſrahiter, und unter|hatte angefangen su zählen, umd vollen 
feiner Ordnung waren vice und zwanzig; dete ed nicht, denn ed kam darum ein 
taufend. Zorn über Jſrael; darum fam die Zahzl 

9. Der fechtte im ſechſsten Monden war nicht in die Chronica des Königs Davids. 
*» Ira, der Sohn Ikkes, der Thekoiter,| 25. ur den Schaß dei Königs war 
und unter feiner Ordnung waren vier ‚+ Aimaveth , der Sohn AÄAdiels, 
und zwanzig taufend. und über die Schätze auf dem Lande in 

»2Cam.23,26.| Städten, Dörfern und ESchlöffern war 

10. Der fiebente im fiebenten Monden Sonathan, der Sohn llfiaß. 
mar Heles, der Peloniter, aus den Kins| 26. Meber die Acherleute , dad Land zu 
dern Ephraim, und unter feiner Ords bauen , war Efri, der Sohn Chelubs 
nung waren vier und swansig tauſend. 27. Ueber die Weinberge war Simei, 

11. Der achte im achten Monden war|der Namathiter. Ueber die Weinketler 
* Sibechai, der Hufathiter, aus den Sa⸗ und Schätze des Weins war Gabdi, der 
rehitern, und unter feiner Ordnung wa⸗ Siphimiter. , 
ven vier und zwanzig taufend. 28. lleber die Delaürten und Maulbeer 

2&am.21,18.|bäume in den Auen war Baal Hanan, der 

12. Der neunte im neunten Monden|Gaderiter. ueber den Delichag war Joas. 
war Abieſer, der Anthothiter, auß den] 29. Ueber die Weiderinder zu Gurom 
Kindern Jeminis, und unter feiner DOrd;|war Gitrai , der Garoniter. Aber über 
nung waren vier und zwansig taufend. |die Rinder in Gründen war Gupbat , 

13. Der zehnte im zehnten Monden|der Sohn Adlais. 
war Maherat, der Netophathiter aus den| 30. Ueber die Kamele war Obil , ber 
Serahitern, und unter feiner Ordnung Iſmaeliter. Leber die Eſel war Jehed⸗ 
waren vier und zwanzig tauſend. ja , der Meronothiter. 

14. Der eilfte im eilften Monden war| 31. Ueber die Schafe war Jaſis, ber 
* Benaja, der Pirgathoniter, aus den|Hagariter. Diele waren alle Oberſten 
Kindern Ephraims, und unter feinerlüber die Güter ded Königs Davibs. 
Ordnung Waren vier und swanzig taus| 32. Jonathan aber, Davids Wetter: 
fend. *c.12,31.|war der Rath, und Hofmeilter, 

15. Der zwölfte im zwölften Mionden| Kanzler. und Jebiel, der Sohn Hachmo⸗ 
war * Heldai, der Netopbarhiter , aus nis, war bey den Kindern dei Königs. 
Athniel, und unter feiner Ordnung war| 33. * Uhitophel war auch Rath dei 
ven vier und zwanzig taufend. Königs. Hufat, der Arachiter, war des 

*.12,30.'"Rönigd Sreund. er 
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34. Nadı Ahitophel wur Jojada, derjalle Herien , und verfieber aller Gedan⸗ 
Sohn YBenajas, und Abiathar. Joab ken Dichten. Wirſt du ihn ſuchen, fo 
aber war Seldhauptmann des Königs. wirſt dur ihn finden; wirkt du ihn aber 

"28am.8,16. jverlaften , fo wird er dich venverfen 


g ewiglich. *P.7, 10. 
Das 29. Capitel. 10. &o ſiehe nun zu, denn der HErr 
Davids leute Rede an die verfammelten|hat dich erwählt, daß du cin Haus 
Dberfien Iſraels wegen des Tenwel:|baueft zum Heiligtum: fen getroft und 
baues, nebft einem Abriß ded Tempels. mache es. 
nd David verfanmelte gen Serufa:| 11. ur David gab feinem Sohne Sa 
fem alte Dberften Siraelid, nehmlich lomo cin + Vorbild der Halle, 
die Fürſten der Stinme, die Sür und feines Hauſes, und der Gemacher 
ſten der Hrönungen,, die auf den Konigjund Säle, und Kammern inwendig, 
warteten, die Sürften über taufend ‚jund des Haufes des Gnadenſtuhls; 
und über hundert , die Fürſten iiber die 20f.25,9. 26,30. 
Büter und das Vieh des Königs und) 13. Dazu Morbilder alles, was be 
feiner Söhne, mit den Kämmerern, diejihm in feinem Gemüthe war, nehmli 
Krieasmänner, und alle tapfere Männer. des Hored am Hauſe des Herrn, und 

2. und David, der König, ſtand auf ſaller Gemächer umher, des Schages 
feinen Süßen, und ſprach: Hörer mirlim Haufe Gottes, und des Echages der 
zu, meine Brüder und mein Boll: GBGeheiligten; 

Ih hatte mir vorgenommen , ein Hand) 13. Die Hrdnung der Priefler und Le 
zu bauen, da ruben follte die Lab besiviten, und alter Geſchäfte des Amtes im 
Bundes des HErrn, und ein Fußſche | Haufe des Herrn; 

mei den Süßen unferd Gottes, und bat:| 14. Gold nach dem Boldgewicht , e 
te mich geichickt zu bauen. »1Köon.8,17. |alierieng Geränen eines jeglichen Amtes, 

3. Aber Gott ließ mir fagen: * Dulund alleriey filbernem Gezeug nach dent 
fol meinem Namen nicht rin Haus Gewicht, zu alleriey Gefaßen eines jeg⸗ 
bauen, denn bu bit rin Krirggmann, lichen Amtes; 
und Hart Blut vergoſſen. + 15. Und Gold zu goldenen Leuchtern und 

Sams. 180n.5,3. aoldenen Lampen, einem jeglichen Leuch⸗ 

4. Yun bat der Herr, der Gott Irsiter und feiner Lanıye, fein Gewicht ; als 
raels, mich ermmihlt nu meineh Bafers ſo auch zu filbernen Leuchtern gab er dab 
ganzem Haufe, das Ich Konia nber If lEilber, jum Leuchter und feiner Lampe, 
zael ſeyn ſollte ewialich. Denn er bat *Inach dem Amt eines jeglichen Leuchters. 

da erwählt um Furftentimum; md im) 16. Auch gab er zu Tiihen der Schau⸗ 
ufe Judas + meine? Vaters Kaus, brode Gold, zu jeslihemTiich ſeinGewicht, 

nad unter ımeined Gaters Kindern hatſalſo auh Eilber zu filbernen Tiſchen. 
er Gefallen achabt am mir, daß er mih| 17. Und lautered Gold zu Kreueln, Bes 
über ganz Afrael sum Könige machte. den und Kandeln, und zu goldenen Bes 
MON. 9,10. Fam. 64.12. ſchern, einem jeglichen Becher fein Ger 

5. und unter alien meinen Sohnen, wicht, und zu fildernen Bechern, einem 
denn der Herr bar mir viele Sohne jeglichen Becher fein Gewicht. 
gegeben , hat er meinen Eohn Ealomo| 18. Und zum Räuchaltar, dad allerlau⸗ 
* erwähler , daß er ſitzen ſoll auf demiterfie Gold, fein Gewicht. Auch ein 
Etuhl des Königreichd des Herrn, über | Vorbild ded Magens der aoldenen Che⸗ 
Iſrael. Weist.9,7. rubim, daß fie ſich ausbreiteten und ber 
6. Und Hat zu mir geredet : * Dein Sohn deckten oben die Lade ded Bundes ded 
Ealomo fell mein Haus und Hof bauen ‚|HErrn. 
denn ich Habe mir ihm erwählt zum] 19. Alles iſt mir beichrieben aegeben 
Sohne, und ich will fein Vater feyn. |von der Hand de HErrn, dag mic es 

> 2&am.7,13. |unterwiere alle Werke des Vorbildes. 

7. und will fein Königreich beftätigen| 20. uund David ſprach zu feinem Sohne 
ewiglich, fo er wird anhalten, daß er Salomo: Gen getroft und unversagt, 
thue nach meinen Geboten und Rechten, [und made ed; fürchte dich nicht, und 
wie es heute fichet. sage nicht. Gott, der HErr, mein Dan 

8. Nun vor dem ganzen Ifracl, der Se: |wird mit dir seyn , und wird die Hand 
meinde des Herrn, und vor den Ohren un: nicht abziehen , noch dich verlaſſen, bis 
ferd Gottes: Eo haltet und ſuchet alleldu alle Werke zum Amt im Kaufe des 
Bedote des HErrn, eures Gottes, auf| HEren vollenden. 

ß ihr befiget das aute Land, und esvers| 21. Eiche da, die Ordnung der Prieſter 
erbet auf eure Kinder nach euch ewiglich. und Lewiten, su allen Aemtern in Hauie 

9. Und du, mein Sohn Ealomo, er⸗Gottes, find mit dir gu allem Geſchäfte, 
kenne den Gott deines Vaters, und die |umd find willig und weife au allen Aem 
ne ibm mit ganzen Herzen , und mit|teen; dazu die Fürſten umd alles Wolf 
williger Seele. Denn * der HErr fuer zu alien deinen Händen. Ah 


2 Cap. 30. Das 1. Bud. 
Das 30, Capitel. die, du herefcheh über — 


9 
ner Hand ſtehet Kraft und Macht, im 
Davids Schaͤtze und der Fürſten Gteuer deiner Hand ſtehet es, Jedermann arvẽ 
um Temwel. David danft davor dem und ſtark zu machen. "2Chron.206. 
Herrn, läßt Salomo und Zabof noch] 13. Nun, unter Gott, wir danken die, 
einmal falben, und ſtirbt. und rühmen den Namen deiner Herrlich⸗ 
nd der König David ſprach zu der keit. 
ganzen Gemeinde: Bott hat Salsb⸗ 14. Denn was bin ih? Was IR mein 
mo , meiner Söhne einen erwählt, Volk, daß wir ſollten vermögen Kraft, 
der * noch jung und zart If; das Werk |frenmwillig gu geben, wie diß gehet? Denn 
aber ift groß, denn es iſt nicht eines von dir ift ed Alles gefommen, und von 
Denfhen Wohnung, ſondern Gottes ‚deiner Hand haben wir dir es gegeben. 
des Herrn. .23,5.| 15. Denn * wir find SGrembdlinge und 
2. Ich aber habe aus allen meinen Kräf⸗ Gäſte vor dir, wie unſere Väter alle. 
ten geichickt zum Kaufe Gottes Gold zu Unſer Leben auf Erden it wie ein + 
goldenem , Silber zu filbernem , Erz zu &chatten und iR kein Aufbalten. 
ehernem, Eiſen zu eifeenem, Holz zu hol⸗ *9.39,13. HSiob 142. 
ernem Geräthe, Dnychfteine, eingefakte| 16. Herr, unier Gott, aller dieſer 
Kubinen, und bunte Steine, und alterien | Haufe, den wir gefchickt Haben, bir ein 
Edelgeſteine und Marmorſteine die Nenge. Haus su bauen, deinen heili RNa⸗ 
3. Ueber das, aus Wohlgefallen amimen, ik von deiner Hand gefommen , 
aufe meines Gottes , habe ich eigenes |und iſt Alles dein. 
ur, Gold und Eilber, 17. Ich weiß, mein Gott, daß du daB 
4 Drey tauſend Centner Gold von e Herz prüfen, und Aufrichtigkeit in dir 
Dphir, und ſieben tauſend Centner lau ſangenehm. Darum habe ich diß Aules 
tered Silber, das gebe ich zum heiligen ſaus aufrichtigem Herzen freywillig 46 
anfe Gottes, über alles, dab ich gesigeben , und habe jetzt mit Freuden gefe: 
chickt habe , die Wände der Häufer zujhen dein Voll, das Hier vorhanden iR, 
berzichen ; daß es dir freywillig gegeben hat. 
5, Dab golden werde, was golden, *9f.7,10. 
umd filbern , was filbern ſeyn fell, und| 18. re, Bett * unſerer Bäter, 
u allerley Wert durch die Band der Abrahams, Iſaacs und Iſraeis, bewahre 
erfmeifter. Und wer ift nun * freu: ewiglich vol Sinn und Gedanken im 
willig , feine Hand Heute dem HErrn Herien deined Volks, und ſchicke ihwe 
su füllen ? "7Mei.35,5.| Herren zu bie.“ *2Mof.3,6.15.16. 45. 
6. Da waren bie der Bäter, 1Rön.18,36. Un.Berh3r13. 
die Fürften der Stämme Iſraels, die| 19. Und meinem Bohne Salomo gib 
Süriten Über taufend und über Hundert, ein rechtſchaffenes Herz, daß er halte 
und die Fürſten über des Königs Ges deine Gebote, Zeuanifie und Rechter 
fhäfte , freywillig. dah er es Alles thue, und bame Dice 
7. und gaben sum Amt im Haufe Got: Wohnung, die ich aeichicket babe. 
ted fünf tauiend Eentnee Gold, und| 20. Ind David fprad zur ganzen Be 
ehn taufend Gulden, und zehn taufend meinde: Lober den HErrn, euren Gert. 
entnee Silber, achtzehn taufend Gent-|tind die ganze Gemeinde lobte dem 
ner Er; und hundert tauiend Centner HErrn, den Gott Ihrer Väter, uud 


Eifen. neigten fih, und beteten an den ° 
8. Und bey welchem * Eteine gefun⸗HErrn, und ben Könia. 
den wurden, der gab fie zum Ecape "Sprüdw. zu. 


des Haufe ded Herrn, unter die Hand| 21. Und opierten dem berm Opfers 
Jetziels, des Gerfoniten. *2Mof.35,27.|und ded andern Moraens apfartem fir 
9. ind das Volk ward fröhlich, daß fie Brandopfer tauiend Karren, tmaulenb 
— waren, denn fie gaben es von Widder, tauſend Lammer, mit Ihren 
ganzem Herzen dem HErrn freywillig. Trankopfern, und opferten Die Menge 
und David, der König, freute ſich auch unter dem ganzen Iſrach. 
och. 22. 1ynd aßen und tranfen bebfelbinen 
10. Jund lobte Bott, und ſprach vor Tages vor dem Herm mit ars 
der ganzen Gemeinde: Gelobtifen Sreuden. Und machten bad anbene: 
fenn du, Herr, Gert Iſraels, unfers mal * Salonıo, den Bohn Davids; zum 
Vaters , ewialich. Könige, und falbten ibn dem Grm um 
11. Die gebühret die Maieftät und Ger] Fürſten, und Zadok sum Vrichter, 
walt, lichkeit, Eica und Dank. *1Ron 
Denn Alles, was im Himmel und auf| 23. Mlfe * ſaf Salomo auf dem Grub 
Erden if, das ift dein. * Dein in das|des ‚ ein König an feines Naters 
Reich, und du biſt erböhet über Alles Davids Statt, umd ward umb 
sum Oberſten. Matth.6,13. iſganz Ifeael wurd ihm aehorfam. 
12. Dein it Reichtum und Ehre vor *.29,5. 1Ron.1u35.7. 
2i. Und 
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— eg eg ge — 
24. und alle Oberen amd Gemwaltigen,) 283. und ſtarb in gutem Alter, voll de 

auch alle Kinder bes Königs Davids ,|ben, Reichthum und Ehre Alnb dein 
baten fich unter den Konia Salome, Sohn Ealome warb König an feiner 

25. Ind der Here * machre Balomo|Etatt. | 

kmnter arößer vor dem ganzen Iirael | 29. Die Geſchichten aber be# Könias 
und ab ibm rim löbliched Königreich „| Davids , bende ‚, bie erften und leuten » 
das Keiner vor ibm über Iſrael gebabt| webe, Die find acicbrieben unter ben Ober 
battt._ öhreon.dA.|ichichten Eamuels, der Erberd, und ums 
Si. sitnun David, ber Sohn Aiaib,|ter den Geichichten Dei VProvberen Nas 
Koenig arweren uber aanı Ifraeil. tbans, und unfer den Geſchlchten * Bab#, 

J. Die *Deit aber, Die er König tiber|bes Edrauers, 2, 
irael armen Hi, ik vierzig Habre.| 30, Mit allem feinem Koniareich Dies 

3, u Hebron regierte er ſieben Jahre, und wait und Seiten , Die unter ıbma ergän— 
wu Jeruſalem brey und breenkia Sabre, gen find, bendes über Afraels und bee 

»ixon.21i.|alle Köninericbe in Panben. 
Ende bei erſten Bude der Ehronica, 





Das zwente Buch der Chronica. 


10. Eo gib mir nun Weisheit und Er⸗ 

Das 1, Eapitel. Itenntsih © Dah Ich vor bieten Koi auhı 

Ealomons Gottesdienſt zu Gibeon, Gebet und eingehe, denn wer kann diß dein 
um Weisheit und Erhörung deöfelben. großes Volk richten ? 

nd Salomo, der Eohn Duavidd, * 11. Da — Bott p Ealomo: Welt 


ward in feinem Neich befräftiget , du das Im Einne haft, und haft nicht 
und der Herr, fein Gott, war mit um Reichthum, noch um Gut, noch un 
ihn, und machte ihn immer größer. Ehre, noch um deiner Seinde Seelen, noch 
+1 86n.2,12.46. um langes Leben gebeten , fondern haf 
2. und Saloms redete mit dem ganzen um Meitheit und Erkenntniß gebeten , 
Sieael, mit den Dberfien über tauſend daß bu mein Volk richten mögeſt, Dario 
and hundert, mit den Richtern und mit ber ich Dich sum Könige gemacht habe: 
den ——— in Iſrael, mit den eben 12. Eo eu dir Weisheit und Erkennt⸗ 
den Näter nik aeneben ; * dazu will ich en Reich⸗ 
3. Daß ie bingin en, Salomo und bie tum mb int und Ehre geben , daß 
Gemeinde mir ihm, zu der Höhr, deine Wileidien unter den Königen vor 


| Gibeon war, denn daſelbſt war dir mid geweſen if, noch werden ſoll 
Se Hütte des Stifte Gottes, die Moies, nad bir. »&p6.3,20. 
der ht des ‚ gemacht hatte im 13. lie Fam Ealomo von der Höhe, 
vr Würfe. bie au Dibron war, gen Jeruſalem, von 


4. Denn die Lade Gottes hatte Dawid hier: der Hütte des Etiftd , und regierte über 
aufgebracht von Kiriath⸗Jearim, dahin Kicael. 
ee ihe bereitet hatte, denn ee batte ihr 14. iind * Ealomo fammelte fih War 
eine on aufgerchlanen zu Jerufalcın. gen ind Reuter, daR er zuwege brachte 
5. Aber der*e e Altar, den Beraleel, taufend und vier hundert Wagen, und 
der Sohn Uris, des Sohnes Hurs, gemacht zwölf tauiend Meuter, und lieh fie im 
ven war dafelbit vor der Wohnung den Wagenſtädten, und ben dem Könige 
, wad Ealomo und die Ge; zu Jeruſalem. »186n.10,26. 
* pflegten ihn zu ſuchen. 2Mos. 38,1. 15. Und der Könin * machte des Silbers 
5 Salomo opferte vor dem HErrn und des Goldes zu Jeruſalem fo viel, wie 
dem ehernen Witar , der vor der der Steine, und der Cedern, wieder Maul⸗ 
—* des Stifts ſtand, tanſend Brand; beerbäume in den Gründen. %.9,27. 
onfer. 16. Und man bradte Ealomo Roſſe 
7 n * derfelben Nacht aber erichienlaus Egypten, und alterley Wiaare. Und 
Sott Salome, und ſprach zu|die Kaufleute des Königs kauften diefel« 
ihm: Bitte, was fol ich dir gehn? bige Waare. 
Kön.3,5.| 17. und brachten aus Egypten heraus, 
8. Und Salomo ſprach zu Du je einen Wagen um ſechthundert Eil: 
ſt große Barmherzialeit an meinem iberlinge, ein Roß um hundert und funf 
David gethan, und haft mich an ‚iR Alfo brachten fie auch alten Konigen 
or. Statt sum Könige — sy er Hethiter, und den Königen zu Syrien. 
.er. nun, Herr ' A 
Werte a werden an meinen Rater Das 2, Cap itel. 
David, denn du * haft mich sum Köni:|Ealome madıt Anftalt * ey 
vi gentacht uber ein Bolt, dei ſo viel! GHenehret von Huram Bauverſtandige 
iR, als Staub auf Erden. +Z3eidh.9,7.| und Materialien, ordmet Die MABeITEr: 
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EEE 
nd Salomo gedachte zu bauen einf 13. So ſende ich nun einen weiſen 
u Haus dem Namen des HErrn, unt| Mann, der Terftand hat, Huram-Mibif ; 
ein Haus feines Königreichs. 14. Der ein Eohn if eines Weibes and 
2. und * zählte ab ſiebenzig taufendiden Töchtern Dan? , und fein Vater ein 
Mann sur La, und achtzig tauient|Tyrer geweſen ift, der weiß * zu arbeiten 
Zinmerleute auf dem Berge , und drenjan Gold, Silber, Erz, Eiien, Ereinen, 
taufend und ſechs hundert Amtleute Hols, Scharlach, gelber Eeide, Leinen, 
über fie. *1R0n.5,15.|Rofnroth, und zu graben allerley, und 
3. um Salomo * fandte zu Huram, demallerleyn künſtlich zu machen, was man 
König zu Tyrus, und lich ihm fa-|ihm vorgibt, mit deinen Weiſen, und 
gen: Wie Fdu mit meinem Bater Davidmit den Weiſen meines Herrn Königs 
thatert, und ihm ſandteſt Gedern, daß er| Davids, deines Vaters. "ZMDI.31,3. 
fih ein Haus bauete, darinnen er wohn:| 15. So fende nun mein Herr Weisen, 
te. "1 Kön.5,2. +28am.5,11. 1Chron.13,1.|Gerfle, Del und Wein, seinen Knech⸗ 
4. Siehe , ih wit den Namen desiten, wie er geredet hat: 
HErrn, meines Gottes, ein Haus bauen,| 16. Eo wollen wir dad Holz bauen auf 
das ihm geheiliger werde, gutes Mäuch:|dem Libanon, wie viel ed Noth if, und 
werk vor ihm zu räuchern , und Schaumwollen es auf Zlößen bringen im Meer 
brode allewege zusurichten, und Brand:|aen Japho, von, dannen magft du es 
opfer des Morgens und des Abends ‚Ihinauf gen Jerufalem bringen. 
auf die Sabbarhe und Neumonden, und] 17. JI Ind Ealonıo zählte alle Fremdlin⸗ 
auf die Zefte des HErrn, unfers Got: ge im Lande Iſrael nach der Zahl, 
tes , ewiglich für Iſrael. da fie David, ſein VBarer, zählte, und 
5. Und dad Haus , das ich bauen will,|iwurden gefunden hundert und funisig 
foll groß ſeyn, denn * unſer Gott iftitauiend, drey taufend und fech# hundert. 
gröher denn alle Götter. -P.86,8.| 18. Und er machte aus denielben * ſteben 
6. Aber wer vermag ed, daß er ihmein|zig taufend Träger, und achtzig Lauiend 
us baue? Denn * der Himmel, und al:| Hauer auf dent Berge, und drey tauiend 
er Hinnel Himmel mögen ihn nicht ver | iechd hundert Aufieher, die das Volk zum 
— er us — Ben Tun, er ih| Dienft anbielten. »Joſ. ,27. 1Kon.S1S 
m ein Haus bauete ? Eondern daß nıan 2 : 
vor ihm räuchere. *xxc.6,18. 1Kon. 8,27. Das % Capitel. 
7. So ende mie nun einen weiſen Erbauung des Tenweld auf dem Berge 
Mann, zu arbeiten mit Gold, Silber, Morija nach alten Theilen. 
Erj, Eiien, Scharlach, Rofinroth, gel.) Ind Ealomo * fing an zu bauen das 
ber Seide, und der da wiſſe audjugra: Haus des HErrn zu Jeruialem, 
ben , mit den Weiſen, die bey mir find auf dem Berge Moriia, der Dapid, 
in Juda und Serufalem, welche meinifeinem Vater, gezseiger war, welchen 
Vater David geſchickt hat. David zubereitet harte zum Raum + 
8. Und fende mir Gedern, Tannen:|auf dem Plage Arnans, des Jebuſiters. 
und Ebenholz vom Libanon , denn ich »1 Kon.61. 
weiß, daß deine Knechte das Holz zu +28am.24,25. 1Chron.22,18. 
auen wiflen auf dem Libanon. And] 2. Er fing aber an zu bauen im an 
ehe , meine Knechte follen mit deinen|dern Monden des andern Tages, im 
Anchten vcyn, vierten Jahr feines Konigreicht. 
9. Das man mie viel Holz zubereite.| 3. Und alıo legte Sulomo den Grumb 
Denn dad Haus, das ich bauen will, zu bauen das Hans Gottes; am erften 
foll groß und jonderlich seyn. die Länge ſechzig Ellen, die Weite zwar 
10. und fiehe, ich will den Zinmterfen:|yig Ellen. 
ten, deinen Knechten, die das Holy hauen,| 4. Und die Halle vor der Leite dei 
* zwanzig tauiend Cor geſtoßenen Weizen, Hauſes ber war zwanzig Ellen lang, 
und zwanzig taufend Cor Gerfte, undldie Höhe aber war hundert und zwan⸗ 
zwanzig taufend Bath Wein, und zwan:|sig Ellen, und überzog es inwendig mit 
sig taufend Bath Del geben. *1Kön.5,11.|lauterm Golde. 
11. Da ſprach Huram, der König zu] 5. Das große Haus aber fvündete er 
Tyrus, durch Schrift, und fandte zujmit Tannenhols , und übersog es mit 
Salomo: Darum, daß der HErr fein|dem beften Gold , und machte darauf 
Volk lieber, bat er dich über fie zum Palmen umd Kerteniverf. 
Könige gemacht. 6. Und überzog dad Haus mit edlen 
12. und Huram ſprach weiter: * Ge|Steinen sum Echmuck; dad Gold aber 
lobet ſey der Herr, der Gott Iſraels, war Parwaim:Gold. 
der Himmel und Erde gemacht bat, dak| 7. Und übersog die Ballen oben an, 
er dem Könige David hat einen weifen,[und die Bände, und die Thüren mit 
klugen und verſtandigen Sohn gegeben,| Hold , und lieh Eherubim ichninen an 
der dem HErrn cin Haus baue, und ein|die Wände. 
Haus feines Königreiht.  *+1X0n.5,7.! 8. Er machte auch das Haus dei N 
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deren Länge war zwanzig Elsjund fein Rand war wie eines Vechers 
der Seite des Hauſes, und feis Rand, und eine aufgegangene Roſe, und 
war auch zwanzig Ellen ; undjes faßte drey tausend Math. 
3 mit dem beſten Golde, beyi 6. Und er machte zehen Kefiel, derer 
dert Eentner. feste er fünf zur Rechten, und fünf zur 
ab auch zu Nägeln funfzig Sekel Linken, darinnen au waſchen, was sun 
Gewicht, und überzog die Säle| Brandopfer gehört, daß fie ed hinein 
ftießen ; dad Meer aber, daß fich die Fries 
madite auch im Haufe ded Alıliter darinnen würden. *1K0n. 7,38. 
erheiligſten zwey Eherubim| 7. Er machte auch sehen * goldene Leuch⸗ 
Bildner Kunſt, und überzog fielter , mie jie ſeyn ſollten, und vente fie ig 
2 *2M0f.25,18.|den Teniwel , fünf zur Rechten und fünf 
die Länge am Flügel an denizurkinken. *1400.749 
war swanzig Ellen, daß ein) 8. Und minchte sehen Tiſche, und that 
ıf Ellen hatte, und rührte anlfie in den Tempel, funf zur Mechten, 
des Hauſes, und der andere und fünf zur Linken; und machte Hate 
b fünf Elten hatte, und rührte|dert goldene Becken. 
igel des audern Eherubs. I, Er machte aucd einen Hof für die 
harte auch des andern Cherubt Pricjier, und arofie Schranken, und Thü⸗ 
er fünf Ellen, und rührte an die ren in bie Schranken, und überzog die 
Haufes , und fein anderer Flü⸗ Thuren mit Eri. 
ınf Ellen, und hing am Fluͤgel/ 10. Und ſetzte dad Meer auf ver rechtens 
Eherubi ; Ede gegen Morgen zu Mittag wärts. 
sie Flügel der Eherubim waren| 11. iind Huram machte Töpfe, Schau⸗ 
et zwanzig Ellen weit, und fielfein und Becken. Alfo vollendete Huramı 
f igren Sußen, und ihe Untlig|die Arbeit, die er dan Könige Salome 
idt zum Haufe wärts. that am Haufe Gottes. 
achte auch einen *Vorbangvon) 12. Nebmiich die zwey Säulen mit den 
Eharladen , Roſinroth, und] Bäuchen und Knäufen oben auf beyden 
und machte Eherubim darauf.) Säulen , und beyde Fe zu 
»Matth.27,51. Marc. 15,38. bedecken beyde Bäuche der Knäufe oben 
r machte vor dem Haufe zwey auf den Säulen; 
inf und dreyßig Ellen lang, und| 13. Und die vier hundert Granatäpfel 
pben darauf fünf Ellen. an den beyden gewundenen Reifen; zweg 
21 Kon. 7,15. Ier.52,21.| Reihen Sranatäpfel an jeglichen Reife, 
nachte Kettenwerk sum Ebor ‚zu bedecken beyde Bäuche der Anäufe, ſo 
ie oben an die Säulen, undjoben auf den Säulen waren. 
ıdert Granatäpfel, und that] 14. Much machte er die Gefühle, und die 
Kettenwerk. Keſſel auf den Geſtühlen; 
chtete die Säulen auf vor dem] 15. Und ein Meer, und zwölf Ochſen 
ze zur Rechten, und die andereldarunter. 
; und hieß die zur Rechten Ja| 16. Dazu Töpfe, Echaufeln, Kreuel, und 
ie zur Linden Bond. ar og ke machte —— dem 
nige Salomo zum Haufe de ven 
as 4. Capitel. a rem En » 
Tempel schörigen Geräthe,die] 17. Ine der Gegend des Jordans lieh fie 
n Erg theild von Gold gemacht.|der König gießen in dicker Erde, zwiſchen 
te auch” einen ehernen Altar,|Sucotk und Zaredatha. »180n.7,46. 
ig Eliten lang und breit, und! 18. u» * Salomo machte aller diefee 
Eliten hoch. 71. Gefäße febr viele, daß des Erzes 
machte * ein gegoffened Meer, Gewicht nicht zu forfchen war. 
ı weit, von einem Rande an ben *1Kön.7,48. 
nd umber, und fünf Ellen hody;| 19. Und Salomo machte alles Geräthe 
sag von dreyßig Ellen mochtelaum Haufe Gottes, nehmlich den goldes 
e *180n.7,23.|nen Altar, Tisch und Schaubrode darauf; 
chfenbilder waren unter ihm] 20. Die Leuchter mit ihren Lampen, von 
ıd ed waren un Reihen Kno:|fauterm Gold, daf fie brennen vor dem 
5 Meer Ger, das sehen Ellen Chor, wie fich ed gebühret ; 
die mit angegoffen waren. 21. und die Blumen an den Lampen und 
d aberalfo anf den zwölf DdaIdie Schnäugen waren golden, das war 
ey gewandt waren gegen Mit ſalles völlig Gold ; 
ven gegen Abend, drey gegen| 22. Dazu die Diefier, Becken, Löffel und 
ıd dran gegen Morgen, und das Napfe waren lauter Gold. Und der Eins 
auf innen ; und Alles ihr Hin:|sang und feine Thür inwendig zu dem 
inwendig. Alterheiligften, und die Thür am Haufe 
Dicke war einer Hand breit „'des Kanal waren golden. — 
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ee 

s drommetete und fünge, alt Hörte mia 

Das 5, Ca itel. Eine Stimme, zu loben und su dauken dem 

Salomo bringt den Schatz ſeines Vaters HErrn. Und da die Etimme ſich erhob von 

Davids, die Lade des Bundes , und die den Drommeten/ Chmbeln und anderuSai⸗ 

Hürte des Stifts in den Tempel, unditenivicien, und von demroben bes Herrn, 

. die DREHEN des Herrn erfüllet das * er guti⸗ iſt, und*feine — ——— 

Haus Gottes. a währet, da ward das Haus 

is ward alle Arbeit vollbracht, die . Here eriulit mit einer Wolle, *c.7,3. 

lomo that am Hauſe des Haren. Und| 14. Daß die Priefter nit ſtehen konn⸗ 

en —— eo —— ten .. 5 nor der denn die 

n Vater David geheiliget hatte, nehm des HErrn erfüllte dad Haus 
(a ich Eilber und Gold, und allerienGeräthe, "ZIEL, 34, 


und legte es in? den Schatz im Haufe Got 
ei. : *185n.7,51. 1@6ron.29,14. Das 6. Eapitel. 

2. Du verfammelite Ealomo alte Aelte⸗Salemo fr — und hält eine Rede 
fen in Iſrael, alte Hauptleute der Etänv| an dab Volt von den Bau des Lam 
me, Fürſten der Bäter unter den Kindern| pels Eifeiget "Bebet daß Sort fein 
Iſraels, gen Sehe altem, daß fie die Ladel Volk erhören wolle. 
des Bundes hinauf brachten a ſprach Salons: * Der 
aus der litt oanide das if Er: —— zu wohnen im ——— 

3. Und es verſammelten ſich * König Kon3412 
alle Manner Iſraels auf das en, das iſt, 2. Ich Habe zwar ein Ja auer bie 
im fiebenten Monden ; »1Kon.8,3. zur Wohnung, und € ig, da du 

4. Und kamen ale Aelteſten Iſraels, ewigtich wonnef. 
und die Leviten Hoden die Lade auf, 3. Und der König wandte fein AMutli 

5, und brachten fie hinauf, fanımt deriund ſegnete die ganze Gemeinde de Sfrald. 
Hürte des Stiftd, und allem Heiligen &e: Denn die gause Gemeinde Ifraris 
räthe, daß in der Hütte war, and bradı| 4. und er ſpraͤch: Gelobet — Sea, 
ten fie mir hinauf Die Prieſter, die Leviten. der Bott Iſraels, der durch Feine 

6. Aber der König Salomo, und die gan meinem Bater David verheißen, ns ie 
ge Gemeinde Jſrael, zu ihm verſammelt nun nd ee bat, da er fagte: 

or der Lade, opierten Schare und Ochſen 5. Erit der * Zeit ich mein Bot aus 

v viel, dag Niemand zählen noch rech⸗ — gefuhret habe⸗ I ich kei⸗ 
nen konnte. Ine Stadt erwaͤhiet in allen Etäm: ca Irre 

T. Alſo brachten bie EIERN die Lade raclh ein Haus zu banen, daß mein Nas 
des Bundes des ren an ihre Stätte, ” daſelbſt wäre, und babe audb keinen 
in das Ebor des neh in das Allerhei· Mann erwähler, dak ce Zürft wäre ber 
Hafte, unter die Slügel der Cherubim, |mein Volk Jiraeil. v]0 am.7 6. 

8 Daß die — ihre Fluͤgel —* 6. Aber Sen Nele BO era et, daß 
weiteren über die Stätte der Lade; und.mein Name daſelb fey, und Dame babe 
die Eherubim bedecften Die Lade, umd ih⸗ ich erwählet, daß er fiber mein Vort Ir 
re @tangen von oben ber. Irarl fen. 

9. Die Stangen aber waren fo lang, daß 7 und da es mein Bat David im Einwe 
man ihre Käufe fabe von der Lade vor ‚hatte , ein Haus zu bauen dem Namen 
dem Chor ; aber außen Yale man ſie des Herrn , dei Sonei Strass, 
na Und fie war dafelbſt bis auf die] 8. Soprach der — ma meinem 
fen Tag. David: Du hatt wohl Amen daß tu 

10. und war Elend in der Lade ohne die lim einnc baf, meinen Ranten cin Haus 
sion Tafeln, Moſe in Horeb barein m 
zethan hatte, 2 der Herr EINER Bund 206 "du ſollſt dat Haus nit bauen, 
machte mit den Kindern SIivaeis ‚ da fielfondern * dein Eohn, der auf deinen Lan: 
aus Egsypten zogen. *120n.8,9.|den tommen wird, ſoll meinem Ramen 

11. und da die Prieſter heraus gingen das Haus bauen. »iChrm.29,6. 
aus bem Heiligen, denn alle Vriefter, 10. So bat nun der Herr fein Wert 
vorbanden waren, heilisten fe, daß — das er geredet hat; denn ich 
auch die Drdnungen wicht gehalten wur: bin aufgekommen an meines Waters Dia 
den ; vids Etatt, und fie auf dem — Se 

— "Und die Leviten, mit alten bie un⸗raels, wie der geredet Bat, 

Aſſavhh, Heman , Jedithun, und itze habe ein Haus gebauet dem Namen pr 
nee und Brüdern waren, ange |HEren, ded Gottes Iiraris. 
sogen mit Leinwand, fangen mit Enms| 11. Und babe darein aerban die gi 
bein, Pſaltern und Harren , und fianden |darinnen der Bund dei HErrn ik, den 

egen Morgen bed Altark, und bey ihnen |mit den Kindern Jiracld gemacht bat. 

undert und zwanzig Briefter , die mit] 12. — Trace den Altar des HErrn, 

rommeten bliefen ; der ganıen — Jſtaels, 

13. Und es war, als wäre es Einer, der lund breitete seine Hände aus 


ı 


der Chronia Cap. 6. 507 


13. Denn Galomo hatte eine ehernel 25. Eo wollen Du hören vom Simmel, 
Kanzel gemacht, und gelegt mitten inſund guadig fenn der Sunde deine Kolb 
die Echranfen, fünf Ellen lang und breit, Iſrael, und fie wieder in das Land hrin- 
und dren Eliten hoch; aufbieielbe trat er,igen, das du ihnen umd ihren Bätern ge 
— fiel nieder auf feine Knie, vor derigeben haſt. 

en Gemeinde Iſraels, und breitete] 26. Wenn * der Simmel zugeſchloßen 
Feine hans au gen Himmel, wird, daß ed nicht regnet, weil fie an dir 

14. Und ſprach — “Bott Iſraels, geſundiget haben, und bitten am diefer 
es iſt kein Sort dir gleih, weder im Stätte und befeumen deinen Namen, und 
Himmel noch auf Erden; ber du hältſt dekehren fich von ibren Sünden, weil du 
den Bund und Barmherzigkeit deinenitie gedemüthiget ae SMef.23,23. 
— die vor dir wandeln aus gan⸗27. So wolleſt Du hören im Himmel, 

»2Macc.2,8.|nnd gnädig ſeyn den Eunden deiner 

15. Du baft gehalten deinen Knechte Knechte, und deine Volks Iıracl, dal 
David, meinem Vater , was du ihm versidu fie den guten Leg Ichref, darinnen 
heißen bat; mir deinen Wunde haft dulfie wandeln folen, umd regnen lafek 
es geredet, und mit deiner Hand haft du auf dein Land, das du deinem Voll ge⸗ 
— ———— wie es heutiges Tages ſtehet. geben haſt zu beſitzen. 

Nim- Herr, Gott Jiraels, Halte dei: 28. Wenn * eine Theurung im Laude 
En Knete David, meinem Vater, was ieh, oder Peſtilenz, oder Durre, Brand, 
bu ihm * verheiñen haf, und geſagt: Es Heuichrecken,/ Raupen ; oder wenn fein 
ſoll Dir nicht en an einem Manne Keind im Lande feine Thore belagert 5 
vor mie, der auf dem Eruble — oder irgend eine Plage oder Kranktzeit iſt: 
füge ; doch fofern Deine Kinder ihren We »<.20,9. 
bewahren, daf fie wandeln im meinem! 29. Wer dann bittet oder flchet unter 
Grcien, wie du dor mir gewandelt hatt. ‚alterien Menfchen , ımd unter allem dei⸗ 

*2&am.7,16..nem Volk $ rael, jo Jemand feine 

17. Nun, Herr, Bott Iſraels, Taf ge und Echmersen fublet, und feine 
dein Wort wahr werden, das du deinem de m zu dieiem Haufe; 

Knecht David geredet haft. 3. Eo wotteſt Du hören vom Himmel, 

18. Denn meyneſt du auch, daß Gott bey vom Eis deiner Wohnung, und guadig 
den Mienichen aut Erden wohne ? Eiche,lienn, und Jedermann geben , nach altem 
sder Himmel, und alıer Himmel Hims feinem Wege, nadı dem du fein Herz erken. 
mei kann dich nidıt veriorgen ; wie follteineh; denn * Du allein erkenneſt das pen 
es denn das Haus thun, das ich gebauetider Menſchen Kinder. 7, 
babe? "Sef.66,4.| 31. Auf dar fie dich fürchten, umb re 
19. Wende Dich aber, HErr, mein Gott, deln im deinen Wegen alle Tage, ſo lau⸗ 
ws dem Gebet beined Knechts, und zu feisige fie Ichen auf den Lande, das du un⸗ 

feben, daf du erhöreſt das Bitten es Vätern gegeben haft. 
ı das dein Knecht vor dir thut; 32. Wenn aud) ein Krembder der nicht 
20. Dahdeine Augen ofen fean über Dißlvon deinem Wolt Jirael if, fonmet and 
Haus Tag undNacıt,über bie@tätte,bahin|fernen Landen um deines großen Nas 
— Namen zu ſtellen geredet haſt, mens, und mächtiger Hand, und ausge 
daß du höre ſt das Gebet, das dein Knecht reckten Arms willen, und betet zu Diefems 
andieier Stätte —— *7Mof.20,24.1 Hauſe; 

21. Eo höre n Steben deines 33. So wolleſt Du hören vom Himme 
Knechts und eines Volks Iſrael, das vom @ig deiner Wohnung, und then 
fie bitten woerden an dieier Etätte; höre ſes, warum er dich anrufet; auf daß alle 
ed aber von der Stätte deiner Wohnung,|Bölfer auf Erden deinen Namen erken⸗ 
vom Himmel, und wenn du ed böref,inen, und dich fürchten, wie bein Voll 
* du gaädig ſeyn ſrael, und inne werden, daß dißj Haus, 

22. Wenn Jemand wider feinen Yäcıften|das ich gebauet babe, nach deinem Na 
fündigen wird, und wird ihm ein Eid auß ſmen genannt ien 
nelegt, den er ſchwören foll, und der&id| 34. Wenn dein Volt ausziehet in Streit 
kommt vor deinen Altar in dieſem Hauſe; wider feine Feinde, des Weges, den du 

23. Eo wolleſt Du hören vom mmel, fie fenden wirt, und zu dir bitten gegen 
umd Deinem Knecht Recht verfchaften, daß dem Wege su diefer Etadt, die du erwäh⸗ 
Yu dem Gottloſen vergeltek, und gebeſt let haft, und zum uſe, das ich deinem 
feinen Weg auf feinen Kopf, und recht⸗Namen gebauet ha 
fertigen den Serechten, umd gebeft ihm| 35. Se weitet Du ige Gebet und Ste 
nad) seiner Daran: eit. ben hören vom Brumel: und ihnen zu 
24. Wenn . ya ie ad eier feinenlißrem Necht beiten 
re wird, weilfieandirge:| 36. Wenn fie an nie fündigen werden , 

digt Fe belehren fich,und beken⸗ſintemal * kein Menſch itt, der nicht rin 
nen deinen Namen, bitten und ſiehen poridige, und du über fie erzurneß, umd a 
dir im Diefem Haufe ; — Rebenver fe vor een n Seinen, daß fie He gefangen 









Q 
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führen in ein fernes oder nahes 5. Denn der König Salomo opferte 
Band: »1Rön.8,46. 1J0h. 1,8. zwey und zwanzig taufend Dchfen, und 

37. und fie fich in Ihrem * bekeh⸗ hundert und zwanig tauſend Schafe; 
ren im Lande, da fie getangen innen|und weiheten alſo dad Haus Gottes ein, 

nd, und befehren ſich, und ſlehen dir beydes der König und alles Volt. 

J Lande ihres Gefaͤngniſſes, und ſpre⸗ 6. Aber die Prieſter ſtanden in ihrer Hut, 
den: "Wir haben gefündiget mißge|und die ——— 2 eg 

nd find gotti weien ; HErrn, die der Kon en 
ee DL 10616. Dan.9,5.|macen, dem HErrn zu banken, daß feine 

38. und ſich alle von ganzem zen, Barmherzigkeit ewiglich wägret , mit den 
und von ganzer Eeele su dir befehren ‚|Pialmen Davids durch ihre Hand ; und 
im Rande ihres Gefängniſſes, da man die Priefter * blieien Drommeren gegen 
fe gefangen hält, und fie beten gegen ihnen, und dad ganze Iſrael Rand. 
dem Wege zu ihrem Lande , das du Ih +z40f.10,10. Eir.50,18, 
zen Wätern gegeben ba, * und zur 7. Und Salomo heiligte den Mittelbef, 

tadt , die dus erwählet haft , und zum der vor dem Haus dei HErrn war ; den 
ufe, das ich deinem Namen gebauet er hatte dafelbft Brandopfer, und das 
be. »Dan.6r10./ Fett der Dantopfer ausgerichtet. Denn 

39. Eo * wolleſt Du ihr Geber und Sler|der * eherne Altar, den Saloms Hatte 
sen hören vom Himmel, von Eig deirimacen laften, konnte nicht alle Brand 
ner Wohnung, und ihnen su ihrem opfer, Speisopfer, und das Gert fafen. 
Rechte helfen, und deinem Volk guädig chi. 
feun, das an dir geründiget bat. 8. und Salomo hielt zu derſelben Zeit 

»1&hr0n.6,30.33. ein Gert ſteben Tage lang, und das ganze 

40. Eo laß num, mein Gott, deine Au⸗JIſrael mit ihm, eine ſehr große Gemein⸗ 

ofen ſeyn, und beine Ohren aufmer|de , von Hemath an, bis an den Bad 
{en auf das Gebet an diefer Stätte. Egyptens. 

4. So * made dich nun auf, HErr 9. Und hielt am achten Tage eine en 
Gott, zu deiner Ruhe, du und die Lade fammlung ; denn * die Einweihung des 
deiner Macht. Laß deine Priefter, HErr Altars hielten fie fieben Tage, und das 
wen ’ SH ——— N ie Sr . *— — — 

igen reuen U | 10. am drey un nsighen Tage 
aaa »4Mof.10,36.|ded ſiebenten Monden ließ er das Get 

A. Du, Herr Gott, wende nicht wegjin ihre Hütten fröhlich umd gutes Muthe 
dad Antlig deines Geſalbten; gedenfe an über allem Guten, das der an De 
die Gnade, deinem * Kuechte David ver: vid, Salome und feinem Volk Ifrael 
he iße Eam.7,13. gethan hatte 


n. 
11. Alſo * vollendete Salomo das Haus 
Das 7. Capitel. des Haren, umd dad Deut des Rönigh, 
Wie die Einweihung des Tempels vollen: und Alles, was in fein Her; sefommen 
det, ericheint der HEre Salomo aber⸗ war, zu machen im Haufe des 
mals, und verfihert ihn, daß fein und in feinem Haufe, slücfelig. 
Geber erhörer fen, eine große Der »1Kon.N. 
heißung , aber auch Bedrohung bins) 12. Und der HErr erſchien Salome des 
zu — Nachts, und ſprach su igm: * I 
nd da Salomo ebetet Hatte, * fiel. habe dein Gebet erhöret, und diefe Starte 
ein Seuer vom Himmel, und ver: mir erwählet sum Opferbaufe. 
schrie das Brandopfer und andere »180n.9,2. SMef.12,5. 
Opfer: umd + die Herrlichkeit bed HEren) 13. Siehe, wenn ich den Himmel zw 
erfähte dad Hand ictiege, daß es nichtregnet, oder heiße bie 
*3Moſ.9, 24. 1R0n.18,38. 2WMacc.2,10.: Heuſchrecken dad Land freien , ober laffe 
+2Mof.40,34.!eine Peſtilenz unter mein Bolt kommen , 
2. Daß die Prieſter nicht Eonnten hin. 14. Daß fie mein Voik demüthigen, das 
ein sehen in das Haus des HErrn, weil nach meinen Namen genannt It, umb 
Die Herrlichkeit des HErrn füllte des ſie beten, und mein Ungeſicht ſuchen⸗ 
Herren Haus. und fih von ihren boien Wegen befcheen 
3. Auch fahen alle Kinder Iſraels das werden; fo will ich von Hinmel hören⸗ 
uer herab fallen, und die Herrlichkeit und ihre Sünde vergeben, und ige Land 
Errn über dem Haufe ; und fielen heilen. 
auf ihre Knie mit dem Lintlitz zur Erde! 15. Eo follen nun meine Ausen offen 
auf das Pflaſter, und beteten an, und ſeyn, und meine Ohren aufınerfen anf 
danften dem HErrn, daß er * nütie ift, dad Gebet an diefer Stätte. 
und feine Barmherzigkeit ewiglih wäh: 16. Eo babe ih nun diß Haus erwäblet 
ret. er: und gehelliget , daf mein Name daſelbſt 
4. Der * König aber und alles Volk op feun Toll ewiglich, und meine Anger, 
ferten vor dem Herm. *+1R0n.3,62.!und mein Ders fol da (com ehren. 
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17. ur fo du wirkt vor mir wandeln, | 9. Uber von den Kindern Iſraels mache 
wie dein Bater David gewandelt |te Salome nicht Knechte sm feiner Are 
Sat, daß su thuſt Alles, was ich dich Heiße, |beit ; Sondern fie waren Griegbicute, und 
und hältft meine Gebote und Rechte : über feine Surfen , und über feine Wa⸗ 
18. Eo wul ih den Etuhl deines König: Igen und R 
veichd beftätigen, wie ich mich deinem| 10. Inn * oberften Amtlente A 
Vater David verbunden habe, und * ge: Inigd S 0 waren zwen hundert und 
fagt: Es fell dir nicht gebrechen an eis af bie die über das Bolt berrichten. 
nen Danne , der über Iſrael Herr fen.| 11. Und die * Tochter Pharass lich Bar 
2&Sam.7,12.16. |lome berauf holen aus der Stadt Davids 
19. Werdet ihr euch aber unılchren, und lin das Haus, das er für ie ebauet hatte. 
meine Rechte und Gebote, die ich euch vor: | Denn er ſprach: Me ib fol mig 
gelegt habe, verlaffen, und hingehen, und nicht wohnen im Haufe: Davids, ei Kr 
andern Göttern dienen, und fie anbeten : nigs Sat: denn es iR gebeiliget, weil 
20. &9 * werde ich fie — * die Lade des Here darein — iR. 
— Lande, das ich ihnen gegeben Kin.9,24 
Re; und diß Hans, das ich meinem ae 12. .cyyon dem an opferte Penn dem 
liget habe, werde ich von meinem Errn Brandopfer auf dem Als 
ngefscht werfen, und werde es zumſtar bed HErrn, den er gebauet hatte vor 
—— geben, und zur Gabel unter |der Halle. 
n Böltern. »5Mof.4r26. 20,18. 13. Ein jegliches auf feinen Tag zu op⸗ 
Er Und vor diefem aufs, das daß hödh fern, nadı dem * Gebot Mofes , auf die 
e geworden if, den fich entiegen Saphatke, Neumonden, und befimmte 
fe, die vorher gen, und fagen: Zeiten ded Jahres dreymal, nehmlich auf 








* Warum bat der Herr mir Diefem Lan das Geh der ungefäusrten Urode, auf Ba 
de, und een Haufe site — Feſt der Werben, mad auf dad Ser dee 
*5 24. 3er.22,8. |Laubbütten, »4Bi01.28,2. 


22. So wird man — Darum, dag| 14. Und er Relite Die + Prieſter in ihren 
fie den Herrn, en , verlafı Orbmung zu — Amt, wie ed David, 
en haben , der aus Egyptenland ge: [fein Bahr ‚ — — hatte; und die Levi⸗ 
t bat, und haben ſich an andere ten a azu loben und zu dienen 
— gehängt , und fie angebetet , und vor ve 2 — jegliche auf ihren Tagı 


* ienet; darum bat er alles diß und die Thorhüter in ihrer Drdnung, jege 
Unglück Über fie gebracht. — en Dein Klo batte ed 
Das 8, Capitel. vid, der Mann Gottes, I — 2 


m! — etliche Etädte, opfert,/ 15. Und ed warb nicht gewichen von 
Gottesdienſt, und ſchickt Gebot des Königs über die Prieſter und 
Eike ur m Onbir Gold zu holen. Leviten, an alteriey Sachen, und au dest 
sans 8 Zahren, in weichen Ban. 

— us, und ſein 16. Alfo ward bereitet afles a 

1 88n.9,10. | Galomos von dem Tage an, da det 
2. Bauete er a die Etädte, die Huram | Haus gegründet ward, bis er es wo mie 
©alomo 0 und ließ die Kinder Iſraels ger va dei HErrn Haus ganı bereitet 


3. und — zog gen Hemath⸗Zoba, —* Den “09 Ealomo gen — 


und befeſtigte d gen Eloth, an dem Uſer 
4. Und bauete Thadmor in derWüſte, und Meers im Bunde Edomda. 
ale Kornftädte, die er bauete In Hemath. *1986n.9,26,27. 


5. Er bauete auch Ober⸗ und Niteder| 18. Und Huramı fandte ihm Schiffe Durch 
Bettz⸗ Horon, das veſte Etädte waren mit|feineRuechte,die des Meers kundig waren; 
Dauern, Thüren und Riegeln. und fie fuhren mit den Ancchten Salomos 

6. Auch Baelarh, umd abe Kornſtädte, in *Dybir, und holten von dannen vier 
die Salome hatte, und alle Wagenſtädte, hundert md funfsig Centner Geld; und 
mid — und Alles, * — * brachten es dem Könige Salomo. *.9,19. 
hatte zu banen, beydes su Jeruſalem un c 
auf dem Libanon, und int ganzen Lande Das ! . Capitel. 
ſeiner Herrſchaft. Die Königin aus "Arabia fonımt zu Sa⸗ 

T. Altes übrige Volk von den Hethitern, | lomo, bewundert seine Weiſtheit und 
Amoritern, ‚ Heeitern, und| Serrlichfeit. Erin großes Einkommen 

, “ nicht von den Kindern/ und Ende 
els waren En da* die Königin vom Reich Arabia 
8. und ihre x Kinder, die fie Hinter fich ne: 4 Gerücht Salomos hörte, kam 
Saffen Gatten im Lande, * die die Kinder Iſ⸗ Pi — ſehr aroßem u. — Jeru⸗ 
raeis nicht wertitget hatten, machte Sale: | alcnı , mit Kamelen, uns & und 
mo sindbaz bis anf dieſen TZag."Iot.16,10. ie Menge trugen, und Ede ins: 
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feine, Salomo mit Räthfeln zu verfuchen.| 15. Daher * madte der König Galomo 
Und da fie zu Salomo kam, redete fie mit zwey hundert Echilde vom beiten Golde; 
ihm Allet, was fie im Sinne hatte vorge:|da& ſechs Hundert Stück Bold auf Einen 
nommen. *1K6n.10,1.| Schild kam. 

2. Und der König fagte ihe Alles, was fie 
fragte, und war Salome nichts verbor:| 16. Und drey hundert Tartichen vom ber 
gen, daß er ihr nicht aeg! hätte. ften Solde ; daß drey hundert Stück Gold 

3. Und da die Königin vom Reich Arasizu Einer Tartiche Fam. 
bin fahe die Weisheit Salomos, und bas| 17. Und der König that fie in das Haus 
Haus, das er gebauet hatte , vom Walde Libanon. Und der König 

4. Die Speife für feinen Tiſch, die Wohs|madte * einen großen eifenbeinenen 
nung für feine Knechte, die Aemter feiner| Stubl , und übersog ihn mit lauterm 
Diener, und ihre Kleider, feine Schenken Bolde. e1ön. 10, 18. 
mit Ihren Kleidern, und feinen Saal, da| 18. Und der Stuhl hatte ſechs Stufen, 
man hinauf ging in das Haus des HErrn, und einen geibenen Fußſchemel am Eruhl, 
konnte fie (ich nicht mehr enthalten , und hatte zwey Lehnen, auf beyden Ecke 

5. und fie fprach zum König: Es iſt ten um den En und zwey Löwen ſtan⸗ 
wahr, was ich gehört habe in meinemjden neben den Lehnen. 

Lande von deinen Weſen, und von beiner| 19. Und zwölf Löswen fanden bafelbft auf 
Weisheit. den ſechs Stuien au beuden Seiten. Ein 

6. Ich wollte aber ihren Worten nicht ſolches ift nicht gemacht in allen König 
glauben, bis ich gefommen bin, und babe| reichen. _ 
ed mit meinen Augen geſehen. Und fiehe,) 20. tind alle Trinkgefäße des Königs Sa⸗ 
es ift mir nicht die Hälfte gefagt deiner|lomo waren golden , und alle Gefaße det 
— Weisheit. Es in mehr an dir,| Hauſes vom Walde Libanon waren iauter 

nn dad Gerücht, das ich gehört babe. Gold. Denn das Silber ward nichts se 

7. * Eclig find deine Männer, und felig|vechner sur Zeit Salomos. 
find diefe deine Knechte, die allervege vor| 21. Denn die Schiffe des Königs fuhren 
dir leben, und deine Weisheit bören. |auf dem Meer mit den Anechten Hurams, 

⸗Luc. 10,23. und kamen in drey Jahren einmal, umd 

8. Der en dein Gott, fey gelobet, der brachten Gold, Eilber, Elfenbein , Agen 
dich lieb Hat, daß erdich auf feinen Stuhlſund Prauen. 
sum Konige aeient hat, dem Herem,| 22. Alſoeward der König Salome größer, 
deinen Gott. Es macht, *daf dein Gott|denn alle Könige aus Erden, mit Reid 
Afrael lieb hat, daß er ihn ewiglich aufs thum und Weisheit. *1860.10,23. 
richte; darum hat er dich über fie zum) 23. und ae Könige auf Erden begehrten 
Koniar geſcat, bdaß du Recht und Redlich⸗ daß Angeficht Salomos, feine Beisheit zu 
feit handhabeſt. “1R0n.10,9.| hören, die ihm Gott in fein Herz gegeben 

9, und fie aab dem König hundert und] hatte. 
jwanyia Tentner Bold, und ſehr viell 24. Und fie brachten ibm ein Jeglicher 
Würze und Ebelarftelne. Es waren keine| fein Geſchenk, filberne und goldene Ge 
Wirrse als diefe, die Die Königin vom fäße, Kleider, Harniſche, ine, Aehe, 
Meich Arabia dem Könige Salomo gab.|und Maulthiere, jährlich. 

10, Dazu die Ainedıte Hurams, undloıe| 25. Und Ealomo * hatte vier tauſend 
Knechte Salomos, * die Gold aus Ophir, Wagenpferde, und zwolf taufend Reifuge ; 
rachten, Die brachten auch Ebenholz und| und man that fie in die Wagenſtädte, und 
Edelgeſteine. ”(.8,18.|bey den König zu Jeruſalem. 

11. Und Salome ließ aus dem Ebenholz *c.1,14. 1Röm.A,26. 
Treppen im Hauſe des HErrn, und im| 26. Under war ein Herr über alle Komi- 

aufe ded Königs machen, und Harfenige vom Waſſer an bis an der Philiſter 
and Pfalter file die Sänger. Es waren|Land, und bis an die Gränze Egyptens. 
vorhin nie geſehen folche Hölzer im Lan] 27. und ber + König machte dei Silbers 
de Juda. fo »tel zu Jeruſalem, wie der Steine , 

12. und der König Salomo gab der Köni⸗und der Eedern fo viel, wie der Maub 
sin vom Reich Arabia Alles, was fie be 


beerbäume in den Gründen. 
schrie und bat, ohne was fie zum Könige »1 80n.10,27. 
gebracht hatte. Und fie wandte fih, und] 28. Und man bradte ibm Rofſe aus 
sog in ihr Land mit ihren Anechten. Egypten, und aus allen Rändern. 
13. es Goldes aber , dat Salome in) 29. Was aber mehr von Salome zu ſagen 
Einem Jahr gebraht ward, "lift , beydes fein Erſtes und ſein Leute, 
war ſechs hundert und ſechs und fechsiglfiehe , das iſt * gefchrieben in der Ehreni- 
Eentner, j »1R0n.10,14.jca des Propheten Nathand , und in den 
14. Ohne was die Krämer und Raufleui Proyhezeyungen Ahlas von Silo, und in 
te brachten. Und alle Könige der Araber, den Gefichten Jeddis, des Schauers, wir 
und Me im Lande brachten Gold|der Jerobeam, den Sohn Nebats. 
und Silber zu Salomo. 
















+188n.10,16. 14,26. 
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R. und Eatsmo regierte su Zerufalem|denn der König geſaat hatte: Komme 
üder ganz Ifenel > vierzig Jahre. wieder zu mir am dritten Tag; 
»1Kön.11,42.| 13. — — ihnen der König hart. 
31. und Ealomo entichlief mit feinen|tind der König Rehabeam verlieh den 
Ratern; a ihn in der Stadt Rath der Aelteſten, 
Davids, feine? Und Rehabeam, 14. Und’rebere mir ihnen nach dem Rat 
fein Sohn, ward ra an feiner Eratt.|der Jungen, = ipradh: Hat mein Ba 
eue 
Das 10. Capitee.. 
Mehabeamns — 6 das ſeuch mit —E gezuchtiget, ich aber 
Bolt urlane 3a 3 taämmemit Ecorpionen. » &ir.47,27.28. 
von ihm abfalten. 15. Alſo scherchte der König dem Bell 
ebabeanı * sog gen Sichem, denn gansinicht. Denn es war alſo von Gott Eee 
Iſrqel war gen Eichen gelommen ‚|wandt, auf daß der HErr fein Wort 
ihn jum Könige zu wachen. Kätigte, das * er geredet hatte durch 
21 Kön. 12, 1. Ahia von Silo zu Jerobeam, dem Eohne 
2. und da das Jerobeam hörte, der Eon Nebats. *185n.11,29.31. 
Nebats, der in Egypten war, Tabin er vor; 16. (Aa aber * das ganıe Iſrael abe, 
dem Könige Salome geflohen war, fam er bafı ihmen der König nicht ge 
wieder aus Egupten. »1%0n.11,40. horchte, antwortete das Boll dem Könige, 
3. und fie fandten bin, umd lichen ih zus und ſprach: + Was haben wir Theild an 
fen. und Jerobeam kam mit dem ganıcn David, oder Erbe am Sohn Iſais? Jeder⸗ 
en und redeten mit Rebabeam, und mann von Yfrarl zu feiner Hatte! So fie 
be nun du zu deinem Haufe, David. und 
4 Dein Vater hat unfer Sea zu hart 8 das ganze viraen sing in feine Hütten, 
wacht ; fo leichtere du nun den Kart *1Kou. 12. 16. 2Sam. 20,1. 
Siena deines Vaters, und das — 17. Daß Nehabeam nur über die Kinder 
Joch, das er auf und — hat, ſo wel, Jiracis — die in den Stadten 
es wir dir unterthänig ſeyn udas wohnt 
5. Er ſprach su ihnen : uchte drey Tage 18. fiber * dee König Rechabeam famdte 
wieder su mir. Und das Volf * Hadoram, den Reutmeiſter: aber die Kin 
en der Iſraeis Meinisten ihn zu Tode. Und 
6. Ind der König Rehabeam rathfragte der Könia Artabeam fies friſch auf feinen 
die Heltetten, die vor feinem Bater Ealoı Wagen, daß er ftöhe gen Jeruſalem. 


mo geſtanden waren, da er bey Leben 21Kon. 12, 18. 
war, und ſprach; Wie rather ihr, daß 19. Alſo fiel Iſrael ab vom Hanic Da⸗ 
ich diefen: Boll Antwort gebe? vids bis auf Dielen Tag. 


7. Eie redeten mit ihm, und ſprachen: 
girh Du diefem Moik freundiich fega ‚| Das 11, Eapitel. 
und wirft fie behandeln gütigtich, und here Rehabeam will die absefatımen Erämme 
nen gute Worte geben, fo werden fie dir, mit Gewalt wieder zum Gehorſam beim 
unterthänig ſeyn allewege n, welches ihm aber Gert durch den 
8. Eraber verließ den Kathder Meitehen, dr — verbieten läßt. Er ber 
den fie ihm gegeben hatten, und ratbichlags| veſtiget Etädte in Iuda, nimmt bie von 
te mit den Jungen, bie mir ihm aufge) erobeam ——— Prieſter und Lenk 
5 waren, und vor ibm ſtanden. ten auf, und hat viele Weiber und Kinder. 
. Und ſprach su ihnen: Was rathet ie) nd da Rehabeam * gen —— 
* wir dieein Volk antworten, — mit veriammelte er das Haus Juda nn 
ir geredet Haben , und fagen Benjamin, hundert und a tie tan⸗ 
var en, das dein Vater auf a Ye ieh — the, die ſtreitbar wa⸗ 
ht? der Jirael su Rreiten, daß fie das 
10. Die ungen aber, bie mit ihm 38 — wieder au Rebabeam brächten. 
wachſen waren, redeten mit ibm, und ſpra »1 890.12,21. 
den: Eu fo du an zu dem Bolt, das 2. Uber des HErrn Wort fam zu Eema- 
mit dir geredet ha * — Dein ia, dem Manne Gottes, und ſprach: 
Bater hat unfer — gemacht, 3. Eage Retzabeam, dem Sohne Salomos, 
mache du nuſer Joch — 3 und nd (pri dem KönigeJudas, und dem ganzen Yirael, 
em: Mein kleinſter Zinger voll dit: |das unter Juda und Benjamin if, und 
ſeyn, denn meines Vaters Lenden. ſprich 
11. Hat nun mein Vater auf euch zu 4. eo fpricht der HErr: Ihr ſollt nicht 
och geladen, fo will ich eures|hinauf ziehen , noch wider eure Brüder 
ocha mehr machen. Mein Vater bat euch |kreiten; ein Ieglicher sehe wieder beim; 
mit Peisichen geriichtiget ; Ich ader mit|denn das it von mir geſchehen. Sie ge 
Ecorpiouen. horchten den Worten dei —— und 
je as num Jerobeam umd alles am tiefen ab von dem Zug weiber Iero 
Rehabeam kam am dritten Taa, wie — 6. Kebas 
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5. Rehabeaw aber wohnte zu Serufart wird daher in Sita 

em und bauete die Städte veſtj ben ; da aber der König und das Volk 
in Juda fich vor dem Herrn bemüthigen, wendet 
— Nehntic — Etham, Thelon,] er das gänizliche —— a doch 


7. Bethzur, Socho, Adullam, nimmt Siſak alle Schäge and dem Tem⸗ 
8. Gath, Marefa, Giph, pel hinweg. Rebabeam Ahr und fein 
9. Adorainı , Lachis, Aſeka, Sohn Abia wird König 
40. Zarega, Ajalon und Hebron , wel aaber das ange ehabeams be⸗ 
de waren die veſteſten Städte in Juda ftätiget und befräftiget ward, m. 
und Benjamin. ließ er * Geſetz des HErrn/ 
11. und machte ſie veſt, und * Für⸗ ag Sven mit ihm. 
Ken darein, und Vorrath von Gpeife, Del Aper * im fünften Jahr dei K 
um Wein ame herauf Siſak, — Kö 


12. und in allen Städten ſchaffte er ſin Egypten, er Jerufalem , denn fit 
Schlider und Spieße, und machte fie fehr|hatten fich verfündiget an mn 

er au Juda und Benjamin waren uns *146n.14,22.25. 

3. Mit taufend und zwey hundert Wa⸗ 

er Yu masten fich zu ihm die Prieſter gen, und mit fechzig ante Keitern; 

und Leviten aus ganz Ifraecl, und aut dad Volk war nicht su zählen, das 

alten Ihren Sränzen. mit ihm kam aus Egypten, Lubien, Eu 

.14. und fie verliehen ihre Vorſtaͤdte und chin und Mohrenland. 

Be und kamen su Juda gen Jerufalem.| 4. Und er gewann die deſten Städte,bdirin 

beam und feine Söhne vor | Jude waren, und kam bis gen Jeruſalem. 

Kießen €, daß fie dem HErrn nicht Brier| 5. Da kam Semaja, der —— in Re 

fer: Amts pflegen mußten habeam, und den Dberfien Judas, Die ſich 

15. Er ftiftete fich aber Drieſter zu den ſgen Jeruſalem verſammeit batten — Ei 

öben , und zu den Feldteufeln, und Käl⸗ ja und ſprach zu ihnen: So ſoricht 


bern, die er machen ließ. er HErr: Ihr habt mich * verlafien, 
16. Und nach ihnen kamen aus alten Barum on ih euch auch verladen im 
Sram Iſraels, die ihr. Herz a ur Siſaks (15,2. 


fie nach dem HErrn, dem Gott Ifrueld,| 6. ———— die Oberſten in 
ae gen Jerufalen, daß fie opferten D ‚Iirael, mit dem Könige, und 
Eren, dem Bott ihrer Väter. forahen: Der Herr ift gerecht. 
er und Rärkten alſo das Königreich Zus] 7. Als aber der Herr Pabe ’ — fu 
da, und beftätiaten — den Sohn demüthigten, kam das Wort des HErrm 
Galonıos, drey Jahre lang. Denn fie wan⸗zu Semaja, und ſprach: Gie haben ſich 
delten in dem Wege Davids und Salomos gedemüthiget, darım win ich fie nicht 
drey Jahre verderben ; fondern ich will ihnen ein 
18. U® a Rehabeam nahm Mahelath, die wenig Errettung geben, dag mein Grimm 
TochterJerimoths, desSohns Da: nicht triefe auf Jeruſalem duch Siſak. 
wid, sum Weibe, und Ba die Tochter | 8. Doc folten fie ihm untertban fegns 
Eliabs, des Sohns % ais. daß fie inne werden, was es ſey, mie 
*1Sam.16,6. 17,13. dienen, und den Königreichen in Landen 
19. Die gebar ihm diefe Söhne: Jeus, np 


Eemarja und Saham. 9. Yylfo zogSiſak, nnd in Egupten, 

20. Nach der nahm er Maecha, die Toch⸗ herauf gen — alem, und nahm 
ter Abſaloms, die — ihn Adia, Athai, |die * en im Haufe des und die 
GSiſa und Selomi Schätze in Haufe dei Königs , und nahm 


21. Uber Rehabeam hatte Maecha, die ſes afled weg, und nahm + auch die gelbe 
Tochter Abſaloms, lieber denn alle feinelnen Schilder, die Salomo ieh. 
Weider und Kebsweiber; denn er hatte *1K0n.14,26. ee 
achtsehen Weiber, und ſechiig Kebrweiber; 

und seugte acht und zwanzig Söhne, und| 10. An welcher Statt lieh der K Re 
eng Töchter —— eherne — machen; 

22. und Kehabeam feßte Abia, den Sohn |tahl fie den Oberften der Trabanten, ve 
Dachas, sum Haupt und Fürſten unterjan der — büteren. 
feinen Brüdern, denn er gedachte ion zum| 11. une fo oft der König in des Hurra 
Könige zu machen. Haus ging , kamen die Trabanten, 

23. under nahm zu, und brach aus vor|trugen fie, und brachten fie wieder in bee 
alten feinen Söhnen, im Lande Juba und|Trabanten Kammer 
Benjamin, in alien verten Städten; und| 12. Und weil er fi demäthigte, wandte 
© ab ihnen — die Menge, und rn = she Zen von ibm, daß wicht 
m viele Weiber re . .. Denn ed war in 
a noch wa Gut 

Das 12, Capitel. 13. ifo warb Diedabram, der König, br 

Mebabeam verläßt das A dei Haren, Tfräftigt in Zeuuufalenn, und * regierte. . 


der Ehronica. Gap. 12. 15. 98 


—— BB EP NE EFTEEEEFTEHE SEE OPER” 77° RE — — — — 
umd viersig Jahre alt war Rehabeam, da gemacht, wie die Volker in Landen? Wer 
er König ward, und regierte ſiebenzehen, da kommt feine Hand zu füllen mir einem 
Jahre zu Jeruſalem, in der Etadt, diejjungen Zarren und fieben Widdern, der 
der HErr erwähler hatte aus allen Stänı:-| wird Prieſter derer, die nicht Götter find. 
men Iſraels, daß er feinen F Kamen da⸗ »180n.12,31. 
bin ftelite. Seine Mutter hieß Naema,| 10. Mit und aber iſt der Herr, unfer 
sine Ammonitin. Bott , den wie nicht, verlafen, und die 

21Kon. 14,21. 72Mof.20,24.|Priefter,, die dem Herrn dienen, die 
14. und er handelte übel, und ſchickte Kinder Aarons, und die Leviten in Ihrem 
fein Hera nicht, daß er den HErrn ſuchte. Geſchaft, 

..15. Die Geidichten aber Rehabeams,/ 11. Und amzünden dem HErrn * alle 
Beudes, die erften und die leuten, find ges| Morgen Brandopfer, und alle Abend, 
ſchrieben in den Geſchichten Semajas, des dazu das gute Näuchwert, und bereitete 
Propheten, und Iddos, des Echauers, und Brode auf dem reinen Tiſch, und Der golde 
aufgezeichnet; dazu die Kriege Rebarine Leuchter mit feinen Lampen, daß fie 
beams und Jerobeams ihr Leben lang. |alle Abend angezündet werden. Denn wie 

46. Und Rehabeam entichlief mir feinen | behalten die Hut ded Herrn, unſers Got 
Kätern, und ward begraben in der Etadtited; ihr aber habt ihn verlaffen. 
Davids. und fein* Sohn Abia ward K "AM of.28,6. 
nig an feiner Etatt. *(.11,22. 2 age Sr uns if ande un Gott 

2 und ſeine Prieſter, und die Drommeten 

Das 13. Capitel. zu dranmeten, daß man wider euch drom⸗ 

Abia bekommt Krieg mit Jerobeam, war⸗mete. Ihr Kinder Iſraels, ſtreitet nicht 

net ihn und ganz Jirael, und ſiegt wider wider den HErrn, eurer Väter Gott; 
dasielbe in einer großen Schlacht. deun es wird euch nicht gelingen. 

Cam acht;zehnten Jahr des Königb er) 13. Aber Jerobeam machte * einen Hin: 
>. tobeams, ward Abla König in Jude, |terhalt umber, dag er von hinten au fie 

e1 Kon. 15,1. kame, daß fie vor Juda waren, und der 
2. Und regierte drey Jahre zu Jeruſa⸗ Hinterhalt hinter ihnen. 

iem. Seine Diutter hieß Michaia, eine *J0f.8,2. 

Tochter Uriels von Gibea. Und es erhob| 14. Da fich nun Inda umwandte, fiche, 
fh ein Streit zwiſchen Abia und Jero⸗ da war vorne und binten Streit. 


bean. | ſchrieen fie sum HErrn, und die * Prieſter 
3. und Abia rüftete ich zu dem Etreit 


drommeteten mis den Drommeten. 
mit vier hundert tauiend junger Mann *4Mop⸗. 10,9. 
daft , ſtarke Leute zum Kriege. Jero⸗ 15. Und Jedermann in Juda tonte. Und 

m aber rüftete fich mit ihm zu fireiten' da Jedermann in Juda tönte, plagte 
mit acht hundert taufend junger Mann⸗Gott Jerobeam und das ganze Iſrael vor 
ſchaft, ſtarke Leute. Abia und Juda. 

4. Und Abia machte ſich auf, oben auf den‘ 16. ur die Kinder Iſraels Roben wor 
Berg Zemarim, welder liegt auf dem) Juda, und Gott gab fie in ihre 
Gebirge Ephraim, und ſprach: Höret mir Hände , 5 
su , Jerobeam, und dad ganze Jirael: 17. Daß Abia mir feinem Volk eine 

5. Wiffet ihr nicht , daß der HErr, der große Schlacht an ihnen that ; umd fielen 
Bett Iſraels, hat das Königreih zu Ir! aus Ifrael Exrichlagene fünf hundert tau⸗ 
rael David gegeben ewislich, ihm und; (end junger Mannschaft. 
feinen Eöhnen einen Ealitund? | 18. Alſo wurden die Kinder Iſraels ges 

6. Aber Jerobeam, der E ol Nebats, ber’ demüthiget su der Zeit; aber die Kinder 
Knecht Salomod, Davids Eohnes, * warf Judas wurden getroft, denn fie verliehen 
ich aut, und ward feinem Drerm abtrums ſich auf den HErrn, ihrer Väter Gott. 

: *180n.11,26.| 19. Und Abia jagte Jerobeam nad, und 

7. und haben fich gu ihm arichlanen *!gewann Ihm Städte ab, BetE1, mit ih 
loſe Leute, und Kinder Belials, und har ven Töchtern, Jefana mit ihren Tochtern, 
ben ſich geftärkt wider Kehabeanı, ben und Ephron mit ihren Töchtern. 

Sohn Ealomod. Denn Nehabeam mar) 20. Daß Jerobeam förder nicht zu Kräf 
jung und eined blöden Deriens, daf er ten kam, weil Abia lebte, und der Here 
ſich vor ihnen nicht welirte. "Nicht. 9,4. plagte ihn, daß er farb. 

Nun denker ihr end au jenen wiber, 21. Danuın Abia geflärft war, nahm er 
dad Reich des Herrn, unter den Sohnen vierzehn Weiber , umd zeugte zwey und 
Davids, weil eurer ein aroner Haufe iſt, zwanzig Eöhne, und fechdschn Töchter. 
umd habt * goldene Kälber , bie end Fe:| 22. Was aber mehr von Abia hu mes 








robeam für Götter gende lat. it, und ſeine Wege, und ſein Thun, 
“1800.12,28.|iR gefchrieben in der Hiftorie * bei Pros 
9. Dabt ihr nicht die Vrirfier des Heren,|pheten Iddo. * 
Die Kinder Aarons, und Die Dewiren aut: 6.12,15. 
“ei Prieſter 
geſtojzen, und habt euch *rinene Mieſter — Dab 
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Keiner lebendig blieb, wu 

Das 14, Cap itel. den geſchlagen vor dem — vor 

Aha richtet den wahren Re feinen Heerlager. Und fie trugen fehe 

wieder auf. Wider ihn fireitet Ec:|viel Raub davon. *c.20,24, 

rab , der Mohrenkonig, den er aber) 14. Und er fchlug ade Etädte um Bear 
durch Gottes Hülfe überwindet. ber; denn die Furcht dei Herrn kam 

nd * Abia entichlief mit feinen Värluber fie. Und fie beraubten alle Etädte, 

tern , und fie begruben ihn in deridenn ed war viel Raub darinnen. 

Stadt Davids, und Alla, tfein Kohn, *6.17,10. 1Mef 35,8. 
ward ns an feiner Etatt. Zu deß Zeh] 15. Asch ſchlugen fie die Hüte Hütten de 
ten war das Land ftille sehen Jahre. Wiehes, und brachten Echa 

*180n.15,8. 710hron. 3,10. und Kamele, und kamen hr — 
— und* Afla that, was recht war, undruſalem 


em Hrn, feinen Bott, wohl gefiel. | Mag 15, Capitel. 


= er that weg die fremden Altäre,|Afia fähret durch die Ermunterung des 
ie Höhen, und zerbrach die Gäu: — Aſarja fort, die Abgötterey 
ve — hieb die Hayne ab, zuſchaffen. 
*5Moſs.7,5. ir Bee heat den Sohn Ddeds, kam 
4. und ließ Juda ſagen, daß fe den ft Gottes. 
Herrn , den Gott ihrer Väter, ſuchten, — ging hinaus Aſſa entgenen, 
und thäten nach dem Geſetz und Gebot.jund en zu ihm: Höret mir ım, Ada 
5, und er that weg aus allen Städten |und das — und Benjamin. 
Judas die Höhen und die Gögen. Denn HErr ift mit euch, weil ihr mit im ſerd⸗ 
das Königreich war ſtille vor ihm. und wenn ihr ihn fuchet, wird er ſich von 
6. Und ee bauete veſte Städte in Juda,leuch finden laſſen. Werder ihr aber ihn 
weil das Land ftille, und kein Erreit wis\verlafen, fo veird er euch auch verlafen. 
der Ihn war in denſelben Jahren; denn| 3. Es werden abrr viele Zune ſeyn im 
der wi 906 ihm Ruhe. Iſrael, daß kein rechter Gott, fein Prie⸗ 
*(.11,5.|fter , der ba lehret, und fein Seſetz ſeyn 
7. Und er ſprach su Juda: Laflet uns wird. 
Koh Elias bauen , und Mauern dar⸗ 4. Und wenn fie fich bekehren in * 
um herführen, und Thürme, Thüren und Noth zu dem HErrn, dem Gott Iſrae 
Riegel, — das Land noch vor uns iſt; und werden * ihn ſuchen, ſo — er * 
denn wie haben den HErrn, unfern|finden laſſen. 
Gott, geſucht, und er hat und Ruhe ge| 5. Zu der Zeit wird es nicht El onen 
geben umher. Alſo baueten fie, und ging * TA. der aus: und eingebet. Denn es 
glücklich von ſtatten. roße Getümmel ſeyn uber ee, 
8. und Alfa hatte eine — die die a ut Erden wohnen. 
ea sat Epieh trugen, aus Juda drey »Ratth.24,6.7. Quc.21,25.26. 
t taufend, und aus ogenlamin- 6. Denn ein Golf wird das andere zer⸗ 
die Schilde trugen, und den Bogen fchmeißen ‚ und eine Etadt die andere. 
fpannten, zwey hundert und achtzig taw| Denn Gott wird fie erſchrecken mit allen 
fend, und dieie waren alle ſtarke Helden. ley Angf. 
9. & 108 aber wider fie aus Serab, der| 7. Ihr * aber ſeyd getroſt, und that 
ohr, mit einer Heereskraft, taus|eure Hände nicht ab; denn euer 
fend mal taufend, dazu drey hundert Warihat feinen Lohn. »2uc.21,19,28. 
sen, und kanıen bis gen Miarefa. 8. a aber Alta hörte diefe Worte, 
10. Und Aſſa zog aus gegen ihn; und und die Weidiagung — des 
fie rüſteten ſich zum Streit im Thal Ze⸗ Propheten, ward er getroſt/ that 
phatha,, bey Mareſa. — Greuel aus dem ganzen em gende 
11. Und Alla rief an den Daten, seinen und Benjamin, und and 
Bott , und fprab: Herr, * es it bey Staͤdten, die er gewonnen hatte — 
dir kein Unterſchied, heljen nie Ele dem Gebirge Ephraim , und erneuerte 
oder da keine Kraft it. Hilf und, HErr,|den Altar de HErrn, der vor der Halle 
unier Gott ; denn wir verlaffen uns aufided Herrn fland. 
dich, und in deinem Namen find wir ge:| 9. rind verſammelte dad ganıe Juda unb 
kommen wider dDiefe Menge. Herr, uns| Benjamin, nnd Die Sremdlinge ben ih⸗ 
fer &ott, wider dich vermag fein Menfchinen aus Ephraim, Manaffe und einem. 
etwas. Deun ch fielen zu ihm aus Iſrael De 
4Eam,14,6. 1Macc.3,15.| Menge, als fr faben , daß der Hirr, 
13. und der HErr yaBıe: die Moprenifein Gott, mit ihm war 
vor Aa und vor Juda, daß fie Rohen.| 10. Und fie — ſich gen Jeru⸗ 
er und Aſſa, ſammt den Volk, das beyifalem im dritten Wionden , im funfzchw 
ihm war , jagte ihnen nad bis gen Berlten Jahre des Königreich Alfad ; 
var , und die Mobren fielen, daß ihrer *I 11. Und opferten beöfelben Tagıd dem 


— m — — — — 


gu ai w.n.n 
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ven von dem Raubde, den fie gebrachtſ 5. Da Baeſa dad hörte, lieh er ab Ra 
hatten, wa hundert Ochſen und fieben ma zu bauen , und hörte auf von feinen 
ven 
12. Und fietraten * in den Bund, daß ſie 6. Aber der König Alfa nahm zu ch dad 
(uchten den Herrn, ihrer Vater Bott,|ganse Juda, und fie trugen die Steine 
von ganzem Herzen, und von ganzeriund das Hol; von Kama, damit Baeſa 
Seele. *J0f.24,25.|bauete; und er bauete damit Geba und 
13. und wer nicht würde den Herr ‚| Mispa. 
den Bott Jıracld, ſuchen, ſollte ſterben,/ 7. Qu der Zeit kam Hananl, der Seher, 
— klein und groß, beydes Mann und su Aha, den Konige Iudaß, er 
Wei BERG su ihm: Das du dich * aufden A 
14. ind fie ſchwuren dem HErrn mitinig zu Eyrien verlaffen haft, und * 
lauter Etimme, mit Tönen, mit Drom'— dich nicht auf den HErrn, deinen Gott, 


meten und Poſaunen. verlaſſen; darum iſt die Macht des Konigs 
15. Und das ganze Juda war feögtich zu Ebrien deiner Hand entronnen. 
Über dem Eide; denn fie hatten geſchwo⸗ *Jerem.17,5. 


zen von ganzem Herzen, und fie fuchten 8. Waren nicht * der Mohren und Eh 
iön von ganzem Willen, und er lieh fichibyer eine große Menge, mit er —* 
von ihnen finden ; und * der — gab Wagen und Reitern? Doch gab fie der 

ihnen Rube umher. »c.14,6. 2030. HErr in deine Hand, da du 2 auf igu 

16. Auch * ſetzte Ua, der König, ab —— %.149. 
Maecha, feine Mutter, vom Anıt , das 9. Denn dei HErrn Augen ſchauen ale 
fie geftifter hatte im Denn e Miptesetb.| Bande, daß er ſtärke die, ſo von ganzen 
und Aſſa rottete ihren vlezeth aus, Herzen an ibm find; du haft thörlich ger 
und MeRien ihn, und verbrannte ihn amithan: darum wirft du and von nun au 

Kideon. »186n.15,13.| Kriege haben. 

17. Aber “die ** in Iſrael wurden| 10. Uber Alla ward zornig über den 
nicht abgerhan ; doch war das Herz Aſſas her, umd * legte ihn In das Gefängnik ; 
recht ſchaffen fein Ecben .. | enn er murrete mit ibm über Diefem 

»1K0n.15/14. 22,44! Stück. Und Aſſa unterdrückte etliche des 

48. und er brachte ein, was fein Bater Volks zu der Zeit. 

In bad 5 und was er geheiliget hatte, »186n.22,27. 
dad Haus Gottes, Silber, Geld und] 11. Die Gerichte aber Aſas, beudes Die 
erftien und bie legten , fiche, die find ge 

E ns ed war kein Etreit bis in das fchrichen im Buch von den Königen Ju— 
fünf und —— Jahr des König: dad und Jiraels. 
reichs Atlas Ei und Son — — an — 55 

m neun und dreyßigſten Jahr feines Kö⸗ 
Das 16, Eapitel. nigreich#, und feine Krankheit nahm (ehe 
Ada ſucht gegen Baeſa Hulfe ben Ben: zu; und fuchte auch in feiner Krankheit 
Habad, dem Könige zu Enrien, def.!den HEren nicht, ſondern die Aerite. 
wegen ihn der Prophet Hanani ſtraft, 13. Alſo entichlief Aſſa mit feinen Baͤ⸗ 
er aber in das angnig wirft ; tert, und fiarb im ein und vierzigften 
er wird frank und ſtirbt. Jahr feines Königreichs. 
nı ſechs und dreyßigſten Jahr des Kö⸗ 14. Und man begrub ihn in feinem Gra⸗ 
nigreichs Aſſas 309 herauf Baeſa, dberibe, daß er fih hatte laſen graben in 
König Iſraels, wider Juda, und baue |der Eradt Davids. Und fie legten ihn auf 
te Rama, dag er Afta, dem Könige Judad,|fein Lager , welches man gefüllet batte 
wehrte aus + und einzuziehen. mit gutem Räuchwert und allerley Spe⸗ 
2. Aber Aſſa nahm aus dem Echatz imicerey, nad Apothekerkunſt — und 
uſe des HErrn, und im Haufe deö|l* niachten ein ſehr großes Brennen. 
—— —— Jane: *(,21,19. Jer. 44,5. 

u ad, nige su Syrien, 

ber Eu Damaſcus wohnte, und lieh ihm Das 17, Capitel. 
Joſaphats Gottſeligkeit, ſein großer Na⸗ 

Er it ein Bund zwiſchen mir und| me, Reichthum und Heeresmacht. 
dir, zwifchen meinem und deinem Ba a fein Eohn * Joſaphat ward Kants 
ter ; darum habe ich dir Silber und Gold feiner Statt; und ward mädt si 

evandt, daß du den Bund mit Baeſa Diber frael. o1Kön. 15, 

Könige as; fahren laſſeſt, daß 2. Und er legte Kriegsvolk in alle vefte 
| mir abziche. Städte Judas, und jegte Amtieute im 
Ben: Habad * aehorchte dem Königellande Iuda , und in den  Etädten 
nr 2 ers 5 Ki er j — —5 —— ‚, die fein Vater Ara gewon⸗ 

e Etädte Iſraels, ugen Ejon,inen e. 

Dan und Abeimaim, und alle Kornfädte| 3. Und der HErr war mit Joſaphat; 
Naphthalis. *1254.15/20.|denn er wandelte in dem vorigen 
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—— Davids, und ſuchte nicht Das 18. Capitel. 
J. Sondern den Gott ſeines Vaters, und Joſaphat macht Freundſchaft mit dem 


wandelte in feinen Geboten, und nicht/ gottloſen Ahab, weicher auf Anſtiften 
nach den Werken Iſraels. der falſchen Propheten die Syrer bes 
5. Darum beſtätigte ihm der HErr dad) kriegt, und in der Schlacht umkomme. 
Königreich, und ganz Juda gab Joſaphat nd Joſaphat hatte *groken Reichthum 
Serdente, und er *Hatte .... thum und und Ehre, und befreundete ficb mit 
Ehre die Menge. Ahab. *c.17/1.5 
%.18,1.| 2. Und "nad zwey Jahren 509 er hinab 
6. und da fein 5 mutbig ward in zu Ahab gen Eamaria. Und Ahab lieh 
den en des HErrn, that er förder|für ihn und für dad Moll, das bey ibm 
ab die Höhen und Hayne aus Juda. war, viele Schafe und Ociien ſchlachten. 
7. Im dritten Jahr feined Konigreichs Und er beredete ihn, daß er binanf gem 
fandte er feine Zurften, Benhail, Obadja, Ramoth in Gilead zöge. 
Sacharja, Nethaneel, und Michaja, daf »1Rön.22,2. 
fie lehren foliten in den Städten Judas ;| 3. Und Ahab, der König Iſraels, ſprach 
8. und mit ihnen die Leviten, Eemaja,jzu SJofaphat , dem Könige Judas: Ziche 
Nethanja, Sebadia, Afacl, Semiramoth,imit mir gen Ramoth in Gilead. Er 
Sonathan, Adonia, Tobia und Tob Ado⸗ſprach zu ihm: * Ich bin wie du, umd 
ia, und mit ihnen die Priefter Elifama |mein Bolt wie dein Bolt, wir wollen mit 
and Joram. dir in den Streit. »1Kön. 22,4. 2R6n.3,7. 
9. Und fie Iehrten in Juda, und batten| 4. Aber * Joſaphat ſprach zum König 
das Geſetzbuch des HErrn mit fih. Und Iſraels: Lieber, frage heute des HErrn 
sogen umber in allen Städten Judas, Wort. vzRön. 311. 
und Ichrten das Volk. 5, Und der König Iſraels ſammelte der 
10. u” ed kam * die Surcht des Haren Propheten vier hundert Maun, 
über alle Königreiche In den Lan⸗ jund foradı zu ihnen: &ollen wir gen Ras 
den , die um Juda ber lagen, dag fieimoth in Gilead sieben in den Etreir, oder 
nicht firitten wider Joſaphat. ſoll ih es laſſen anftehen? Sie ſprachen: 
*c.14,14. 1Mof.35-5.13iehe hinauf, Gott wird fie in des Kö⸗ 
411. und die Philiſter brachten Joſaphat nigs Hand geben. 
s Geſchenke, eine Laft Silber. md die] 6. Joſaphat aber ſprach: IM nicht ter 
Araber brachten ihm fieben taufend und gend noch ein Prophet des Herrn bier, 
fieben hundert Widder, und fieben tan daR wir von ihm fragten ? 
fend und fieben hundert Böcke. 7. Der König Iſracis ſprach zu Joſa⸗ 
v1 Kon. 4,21. phat; Es iſt noch ein Mann, daß man 
12. Alſo nahm Joſaphat iu, und ward den HErrn von ihm frage; aber ich bim 
Immer größer, und er bauete in Juda ihm gram; denn er rget über mich 
Schlöſſer und Kornftädte. kein Guteß, ſondern allewege 
13. Und Hatte viel Vorrath in den nebmlich Micha, der Sohn Jemlas. Jofa 
Erädten Judas , und ftreitbare Männer, phat ſprach: Der Konin rede nicht alte, 
und gewaltige Leute zu Jerufalem. 8. und * der König Afrarls rier feiner 
14. Und diß war die Ordnung unter ih Kämmerer einen, und inradı: Bringe 
ver Väter Haufe, bie in Juda über die tan |eilend ber Micha, ben Eohn Armlas, 





fend Oberſten waren : Adna, ein Dberfier, *iKon.22,9, 
und mit ihm waren drey hundert taufend| 9. Undrder König iracld, unb Noiankat; 
gewaltige Leute. der König Judas, inien ein Veglicher all 


15. Neben ihm war Johanan, der Dbers |feinem Stuhl, mit Kleidern amarıoarız 
fe, und nit ihm waren zwey hundert ſie ſaßen aber auf dem Wiab ber der 
und achtzig taufend. j Thür, am Thor gu Eumaria; und alle 

16. Neben ihm war Amabia, der Sohn Propheten weisfagten vor ihnen. 
Eichris, der Freywillige des Herren, und| 10. Ind Zedelia, der Sohn Enamas, 
mit ihm waren zwey hundert tauſend machte fich eifeene Hörner, und ſprach: 
gewaltige Leute. So fpriht der Herr: Hiermit wirkt du 

17. Ton den Kindern Benjamins war|die Shrerftoßen, bis du fie aufreibeſt. 
Eliada, ein gewaltiger Mann, und| 11. Und alle Propheten weisfagten auch 
mir ihm waren zwey hundert taufendlaffo, und fprachen: Ziehe erg es 
die mit Bogen und Edilden gerüfter|wird dir gelingen; der HErr wird fie ge 
waren. ben in des Königs Hand. 

18. Neben ihm war Jofabad , und mit| 12. nd der Bote, der hingegangen war 
Ihm waren hundert und achtzig taufend| Micha zu rufen, redete mit ihm, und 
gerüftet sum Heer. ſprach; Siehe, der Propheten Reden find 

19. Diefe warteten afle auf den zeugt a gut für den König. Lieber, 
ohne was der König noch gelegt hatte in laß dein Wort auch ſeyn wie derer einem, 
die veſten Stäbte Im ganzen Juda. und rede Gutes.. — 


der Ehronica. Cop 18.19. 897 


m—————— ——————— — — an Er EEE 

13. Micha aber (prach: So wahr der, 27. Micha ſprach: Kommft du mit Gries 
HErr lebt, was mein Gott ſagen wird, den wieder, ſo hat der HErr nicht durch 
das will ich reden. mich geredet. Und er ſprach: Hörer ihr 
44. und da er zum Könige kam, ſprach Völker alte! 

, der König su ihm: Micha, follen wir gen| 23. Alfo * zog hinauf der König Iſraeis⸗ 

Ramoth in Gilead in den Gtreit ziehen, und Joſaphat der König Judas, gen Ra 
oder foll ich ed laſſen anftehen? Er ſprach: moth in Gilead. »189n.22,29. 
3a, cher hinauf, es wird euch gelins| 29. und der König Iſraels forach zu 

‚ es wird euch in eure Hände gege⸗Joſaphat: Ich will mid verkleiden, und 
sen werden. in den Streit fonımen ; dus aber habe deine 

15. Aber der König ſprach zu ihm: * Ich Kleider an. Und der König Ifraeld vor 
beichwöre dich noch einmal , daR du mir kleidete fich, und fie kamen In den Streit. 
nichts ſageſt, denn die Wahrbeit, im| 30. Aber der Könis zu Eyrien batte 
Namen dei Herrn. +Martth.26,63. |jeinen oberfien Reitern geboten: 

16. Da ſprach er: Ich fabe das ganze ſollt nicht ſtreiten, weder gegen Klein, 

frael zerſtreuet auf den Bergen , * wielnoch gegen Groß, fondern gegen den 

are, die keinen Hirten haben. Und ſKonig Iſraels allein. 
der Höre ſprach: Haben bdiefe keinen| 31. Da nun die oberften Reiter Joſa⸗ 
?2 Es tere ein Jeglicher wieder phat ſahen, bachten fie, es ift der König 
deim niit Srieden. ; Iſraels, und zogen umher, anf ihn zu 
*4Mo1.27,17. Mattb.9,36. reiten. Aber Joſaphat ſchrie, und der 

17. Da ſprach der König Jſraels su Jo HErr half ihm, und Gott wandte fie 
faphar: * Sagte ih dir nicht: Er weisvon ihm. 
faget über mich kein Gutes, Tondern| 32. Denn da die oberſten Reiter fabenm, 
Boͤſes? 1Ron.22,18. 280n. 2,18. daß er nicht der König Iſraels war, 

18. Er aber ſprach: Darum höret des wandten fie ſich won ibm ab. 

HErrn Wort: Ich ſahe den| 33. Es ſpannte aber ein Mann feinen 
ern figen auf feinem Stuhl, und alles Bogen ohngeſahr, und ſchoß den Roni 
immliſche Heer ſtand zu feinee Rechten Iſraels zyoiichen den Yanier und Hän 
und zu ſeiner Linken. Da ſprach er zu feinem Fuhrmann: Wen⸗ 

19. Und * der HErr fprah: Wer will ſde beine Hand, und führe mich aus dem 
Ahabe, den König Iſraels, überrroen,|Heer, denn ih bin wund. *c.35,33, 
daß er hinaufziehe, und falle zu Namorh| 34. Und der Streit nahm su, bei Tages. 
in Gilead? Und da biefer fo, und ſener And der König Iſraels ſtand auf feinem 
anders fagte, *i50n.22,0.| Wagen , gegen die Eyrer , bis an den 
m Be ein — — — nr: Abend, und ftarb, da die Eonne unterging, 

ern, und ſprach: JIch will . 
überreden. Der HErr aber ſprach au Das 19. Eapitel. 
ihm: Womit? Joſaphat wird von Jehn befraft, ma⸗ 

21. Er ſprach: Ih will ausfahren, und| cher gute Anftalten in der Kirche und 
ein faifcher Geiſt ſeyn In alter feiner Pro:| im weltlichen Regiment. 
pheten Diund. Under ſprach: Du wirſt (Roſaphat aber, der König Judas, kam 
ihm überreden, und wirft ed ausrichten. wieder heim mit Grieden gen Jern⸗ 
Fahre bin, und thue alfo. falem. 

22. Nun fiebe, der HErr hat einen fals| 2. Und es ging ihm entgegen hinaue 
ſchen Geiſt gegeben in die ſer deiner Pro |Ichu, der Eohn * Hananis, der Schauer, 
pbeten Mund, und der Herr hat Boſes und fprach zum Könige Joſaphat: Eouf 
wider dich aerebet. | du fo dem Gottlofen beiren, und lichen, 

23. Da trat beriu Sebella, der Sohn ſdie den HErrn baflen? Und um deßwillen 
Enaenat, und * jchlun Micha auf den Babjift über dir der Zorn vom HErrn. 
ben ; und fpradı : Durch weichen Weg if %x.16,7. 
ber Beil drd HEren von mir gegangen,| 3. Aber dach ift wad * Gutes an dir ger 
bak «er durch Dich rede? —— funden, daß du die Hayne haſt ausgefegt 

2. Mida foradı; Eiche, du wirſt es aus dem Lande, und haſt dein Herz ge⸗ 
feben , wenn * du im die innerfte Kammer |richtet Gott zu fuchen. 173 
fommft » baß du dich verſteckeſt. 4. Alſo blieb Sofaphat zu Jeruſalem. 

, 1 Kön. 20,30. Und er zoa wiederum aus unter dad 

25. Aber der König Iſraels ſprach: Volk, von Ber⸗Seba an, bis auf dab 
Kchmet Micha, und Iaffet ihn bleibenj@rbirge Ephraim , und brachte fie wie⸗ 
bey Ammon, dem Stadtvogt, und beyider zu dem HErrn, ihrer Väter Bott. 
Ivaß, den Sohne des Königb. 5. Und er beftellte * Richter im Lande 

26. Und iaget: Go ſpricht der König: lin allen veſten Städten Judas, in einen 
° Legt dieien ind Gefängniß, und ſpeiſet jeglichen Stadt etliche. 25Moſ. 16,16. 
er — an une ae et 6. nen Be En ———— 

e omme mit Fr wa 
*c.16,10. Bericht nicht den Menichen , * ſondern 


WW Cap. 19.20. Das 2 Bud 
den HErrn, und er dit mit un im Ges 7. Haft du, unfer Gott, nit die Eins 


sicht. "5Mor.1,17.|wohner dieſes Landes vertrieben vor deis 
7. Darum laſſet die Furcht des HErrn ſnem Volt Jfraei, und haft ed gegeben 
bey euch fen, und hütet euch, und thur|dem Samen Abrapams, der dich liebte, 
ed. Denn bey dem Herrn, unferm Gott, ewiglich? 
iR kein unrecht, noch * Anſehen der Per] 8. Daß fie barinnen gewohnt, und bir 
fon, noch Annehmen des Geſchenks. ein Heiligthum zu deinem Namen darin» 
»Ap.Gerch.10,34. Nöm.2,11. Gal.2,6.|nen gebauet haben , und geſagt: 
@01.3,25. 1Yerr.1,17.| 9. Wenn * ein Unglück, Ehwerdt, Stra⸗ 
8. Auch befteilte Joſaphat zu Zerufatem|fe, Peſtilenz oder Theurung über ung 
aus den Leviten und Prieiiera, und aus kommt, follen wir ſtehen vor dieſem 
den oberften Vatern unter Ifrael, * über] Haufe vor dir, denn dein Name if im 
dus Gericht dei Herrn, und über die Ea-|diefem Haufe, und ſchreien su dir in uns 
den, und ließ fie zu Jeruſalem wohnen. |feree Noth, fo wolleſt du hören und bei 
»5M0f.17,8.9. fen 7 2c.6,28. 1Kön. 8,33. 
9. Und gebot ihnen, und ſprach; Thut| 10. Nun ſiehe, die Kinder Annons, 
alfo in der Furcht des Herrn, treulich und] Moabs, und die vom Gebirge Eeir, * 
mit vechten Herzen. über welche du die Kinder Iſraels nicht 
40. In alten Sachen , die zu euch fomelsichen ließeſt, da fie aus Egyptenland 


" Men von furen Brüdern, die in ihren!soarn ‚, ſondern mußten von ihnen wei 


Stübten wohnen, zwiſchen Blut und Blut, | ben , und fie nicht vertilgen ; 
zwiſchen Greiek und Gebot, Wiſchen Eit: -5101.2,9.19.29, 
ren und Rechten, folitibe fe unterrichren,) 11. Und fiehe, fie laſſen und bei entacl 
bat fie ſich nicht verichulben am Herren, ten, und kommen, und auswufoßen aus 
und ein Soen iiber euch und eure Bruder deinem Erbe, das du und baft einaeacben. 
fomme. Thut dem alio, fo werdet ihr euch) 12. Unſer Gott, willft du fie nicht richten? 
nicht verichulden, Denn in uns iſt nicht Kraft aeaen dieſen 
11. Eiche, Amaria, der Priefter, it ber großen Daufen, der wider uns kommt, 
Öberfte über euch in allen Sachen des Wir wiſſen nicht, was wir thun ſollen, 
Herren. Er it Eabadia, drr Sohn Iſe ſendern uniere Augen feben nad) bir. 
marls; Fürft im Haufe Juda, in alten Sm! 14. Und das ganze Juda fand vor dem 
den des Koniad. So habt ihr Amtleute, HExrn, mit ibren Kindern, Weibern und 
bie Leviten vor euch. Send getroft und thut Sohnen. 
ed; und derHErr wird mit bem@uten run 14. Abtr aur Tebafıel, ben Sohn Zachar 
fa r i + ja, oh Bdenaias,bet@ohbnd 
Das 20. Capitel. JIchiels, des SEohns Matbanias, den Bent 
Joſaphat wird von dran Moabitern und ten, aus ben Kindern Afapbd, Fan ber 
Anmmonitern mit Kriea uherjogen; Ye) Greif des Herren mitten in der Bemrinbe, 
bafiel vermahner ibn und bas Volf um 15. Under ſprach: Merket auf, am Tube, 
Blauben,; und verheißer einen wunder: und ihr Einwohner su Xerufalem, und ber 
baren Sieg. Konig Joſaphat, io ſpricht ber dere zu 
ach die ſem kamen bie Kinder Monbs, euch: * Ihr ſollt euch nicht fürchten noch 
IK die Kinder Ummons, und mit ihnen sagen vor dieſem aroßen Haufen: denn be 
von ben Amumim, wiber Joſaphat ftreiter nicht, fonbern Dort. “of ilrb. 
ju fireiten. 16. Morgen ſollt ihr zu ibmen binab se 
2. Und man Fam, und ſagte ee Joſaphat hen; und fiche, fie sichen an Bi beramf;, 
an, und ſprach: Es kommt wider dich eine und ihr werdet an ſie treffen am Edhilr im 
arofe Menge von jenfeit bed Meerd, von) Bach, vor der Wüſte Feruel, 
Eyrien ; und fiebe , fie find zu Hazezon⸗ 17. Denn ihre werdet nicht ſtreiten in iss 
Thamar, das ift Engebdi. fer Sache. Tretet nur hin, und Rebet, und 
3. Joſaphat aber fürchtete fih, umd|* fehet das Heil des HErrn, der mit euch 
ftelite fein Angeſicht, zu fuchen denſiſt, Juda und Jeruſalem; fürchtet euch 
Haren, und ließ eine Faſten ausrmfen|nidt, und zaget nicht, morgen sicher aus 
unter ganz Juda. wider fie, ber Herr ift mit euch. 
4. Und Juda kam sufammen, den HErrn 2Mef.1413. 
hl auc kamen aus alten Städten] 18. Da beugte ſich Jofaphat mit feinem 
dad, den Herrn zu fuchen. Antlig zur Erde, und ganı Juda und die 
5. Und Joſaphat trat unter die Gemein: Einwohner zu Jerufalem fielen vor dem 
de Judas zu Jeruſalem im Haufe dei HEren, und beteten ben HErrn an. 
Herrn , vor dem neuen Hofe ,, 19. und die Leviten aus den Kindern der 
6. und ſprach: HErr, unſerer Vater Gott, Kahathiter, und aus den Kindern der 
biſt du sicht Bott im Hinimel, und Herr: Korhiter machten fich auf zu loben den 
ſcher in alten Königreichen der Heiden ?|H&rrn , den Gott Iſraels, mit aroßem 
Und * in deiner Hand ift Kraft und Macht, Geſchrey gen Himmel. 
und it Riemand, der voider dich fiehen| 20. y” fie machten fich des Morgens 
möge? ‚  IChron.30,12. frübe auf, und sogen aus u 7— 
u 


— 9 — — 


der Chronica. Cap. W. 21. 89 


Wühe Thekoa. Und da fir audsonen, hand] 33. Ohne die Höhen wurden nicht abge⸗ 
Sofaphat, und ipradh : Kürer muie zu, I | tban, denn das Volk hatte fein Herz noch 
da, und ihr Einwohner iu eruialenm ;\miche geſchickt zu dem Gott ihrer Bäter. 
* Slaubet an den Herrn, euren Bott, jo] 34. Was aber mehr von Joſaphat im fa 
werdet ihr fecher ſeyn, und glaubet ſeinen gen iſt beydes, das Erfte und kepte , fies 
Propheten, fo werdet ihr Ciluck haben. |be, das iit geichrieben in den Seſchichten 
*e1.7,9. 2ürieh.16,26. | Ichus, Ders Sohns Hananis, die ee aufge 
21. und er unterwiet dat Volk, umndlseichner bat in dag Buch der Könige Ir 
ftelite die Eänger den Hlren, baf fielrarls. 
iobten im heiligen Schmucd, umb vor den) 35. Darnach vereinigte ih Joſaphat, bee 
Gerüſteten herzögen, und ivradıen : *Diam Konia Judas, mit Ahasja, dem Konige If 
fet dem Herrn, denn jrine Barmbersig waelö, welcher war gottios mit feinem 
keit währer ewiglich. Thun. . 
“ihr. 136.) 6. Ad er vereinigte ich mit ihm, Echiſ— 
22. Und da ſie anſingen mir Danken ſe su macen, daß fie auf dad Meer füh⸗ 
und Loben, ließder HErr den Hinterhalt, ren, und lie machten die Schiffe zu Ezeon⸗ 
der wider Inda gekſommen ivar, uber bie Geher. 
Kinder Ammons, Moabe ind die vom Wer) 17. Aber Eltefer, der Eon Dodavas von 
Dirge Seir kommen, und ichlunen Nie. Diareia, weisfagte wider Jofaphat, und 
23. Da Kanden die Kinder Almmons umb foeach: Darm, daß du dich mit Ahasia 
Moabs wider die vom Üirbirar Brir, fie wereiniart gaft, hat der Herr deine Wer 
za verbaumen nd zu vertilnen. Und Dale zorriften. Ind ° Die Echiffe wurden ger: 
fe die vom Gebirge Erir hatten alie auf broden, und mochten nicht auf das Meer 
vn — ne dem andern, daß fie fahren. 1 00.2249. 
aud verderbten. | 7 4 
24. Da aber Juda gen Wilma fam an DA 21, Capitel. 
der Wüuſte, wandten ie ich gegen ben Joſaphat ſtirbt; fein Sohn Joram wird 
uren , und fiehe , da lanen die tobten| onta, weicher feine Brüder erwürget; 
eichnanme auf der Erde dah Keiner, (Elias erinnert ihn vergeblich feiner 
entronnen war. | Eimbenz ee nimmt ein ichmerihafteh 
235. und Joſaphat kam mit fcinem Golf Ende. 
iren Raus aussutgeilen, und ſanden um | 4 yırb Nofaphat entichlief mit feinen B& 
ter ihnen fo viele Guter und Kleider, | tern, und warb begraben bey jeine 
und köſtliches Geräthe und cutwandten Niüter in der Stadt Davids; und 
es ihnen, daß auch nicht zu tragen war, fein Sohn *Joram ward König an feiner 


und theilten drey Tage den Raub aus, Etatt. »196n.22,51. 280n.3,16. 
denn ed war fein viel. | 2. Und er hatte Brüder, Joſaphats Eöhs 


26. Am vierten Tage aber kamen fie ne, Aſaria, Jehiel, Sacharja, Wiaria, 
fammen im Lobethal , denn daſelbſt Michael und Sephatia; diefe waren alle 
ten fie den Haren. Daher heißet die Kinder Joſaphats, des Kontas Judas. 

Erätte Lobethal, bis auf dieſen Tag. 3. Und ihr Vater gab ihnen viele Gaben 
27. Alio kehrte Icdermann von Juda und ‚von Silber, Gold und Kleinodien, mit ve 
Jerufatem wicher um, und Jofaphat an ſtenStädten in Juda ; aber das Königreich 
der Spitze, daß fie aen Jeruſalem zögen gab er Joram, denn er war der Erſtgeborne. 
mit Frenden. Denn ber herr battel 4. Ta aber Joram auflam über das 
ihnen cine Zreude ucachen an ihren | / sömigreic feineß Vaters, und 
Feinden. fein machtig ward, erwürgte er feine 
ZB. Und zogen gen T\eruialem ein mir Brüder alle mit dem Schwerdt, dazu and 
Be nei und Drommeten sum lertiche Dberften in Siradl. 
ufe Bed Herrn. | | 5. *Zwrn und dreyßig Jahre alt war 
29. Und * die Furcht Motte: famı über |Joram, da er König ward , und regierte 
oe K iche in Kanben, da lie börten,Jadır Jahre zu Jeruſalem. *,R0n.8,17. 
daß der rer wider bie Selnde Afrarld) 6. Ind wandelte in dem Wege der Köni⸗ 
geſtritten Hatte. ht 17,10. \ne Mraeld, wie dad Haus Ahabs gethan 

30. Alſo ward das Kaninweidı Nofaphatd hatte; denn Ahabs Tochter war ſein Weib; 

Kitie, und e Gott gab ihm Muhe umher. und that, das dem Herrn übel gefiel. 
*.146.| 7. Uber der Herr wollte dad Haus Da: 
3. Und Joſaphat renierte über Auda ‚vide nicht verderben, um de Vundes wil⸗ 
und war * fünf und brenkin Kulme alt ‚lem; ben er mit Davıd gemacht hatte, und 
da er König ward, und wedierte fünf mb wie er neredet hatte, ihm ein Licht zu ge: 

swansia Jahre zu Teriuialem. Erine Mut: |bent, und jeinen Kindern immerdar. 

ter hieß Afuba, eine Tochter Elihie, | 8, Zus feiner Jeit fielen die Edomiter ab 
| .156n,72,42. von Auba , umd madıhren über ih einen 

32. Und er wandelte in bem Tone frlmes|wonin. > 

Baters Aflas, und nicht bavan, bank) 9, Dein Ioram war hinüber gedogen 
er that, was dem Hliren wohl aefiel, mir feinen Oberften, unb alte Wagen im 
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ihm, umd barte fich des Nachts aufge: darum ward König Uhasia, eye 
macht, und die Edomiter un ibn her, rams, des Königs Judas. »2Rön.B, 
und die Oberftien der Wagen gefchlagen. | 2. Zwey und viersig Jahre alt warahas⸗ 
10. Darum fielen die Edomiter ab von so,da er König ward, und regierte ein Jatzr 
uda, bid auf diefen Tag. Zu derſelben zu Jeruſalem. Eeine Mutter biek - Athal⸗ 
eit fiel Libna auch von ihm ab. Denn erija, die Tochter Amris. 2Rön.11,1. 
verlieh den HErrn, feiner Väter Gott. | 3. Und er wandelte auch in den Wegen 
11. Auch machte er Höhen auf den Bers|ded Haufes Ahabs, denn feine Mutter 
en in Juda, und machte die zu Jerufası hielt ihn dazu, daß er gottlos war. 
em buren , und verführte Juda. 4. Darum that er, dad dem Herrn 
12. Et kam aber Schrift zu ihm vonigeftel, wie das Haus Ahabs, denn fie 
dem Propheten Elia , die laute:iwaren feine Rathgeber, nach feines Bas 
te alfo : So ſpricht der Herr, der Bottiterd Tode, daß fie ihn verderbten. 
deines Baterd Davids: Darım daß du] 5. Und er wandelte nach ihrem Rath. 
nicht gewandelt haft in den Wegen dei⸗ Und er 309 bin mit Joram, dem Sohne 
ned Vaters Joſaphats, noch in den We⸗ Ahabs, dem Könige Iſraels, inden Streit 
gen Aſſas, des Königs Judas : sen Ramoth in Gilead, wider Hafack 
43. Sondern wandeift in dem Wege der den König zu Syrien. Uber bie Eyrer 
Könige Iſraels, und machſt, dag Juda und! (chlugen Joram, »280n.8,28. 
Die zu Jeruſalem buren, nach der Bureren| 6. Daß er umkehrte fih Heilen zu laffen 
des Haufed Ahabs; und haft dazu deinelzu Jesreel, denn er hatte Wunden, die 
Brüder deines Vaters Haufed erwürget,jihm gefchlagen waren zu Rama, da er 
die beſſer waren denndu; »1Köon. 2,32. Iſtritt mit Hafael, dem Könige zu Syrien. 
‚44. Siebe , fo wird dich der HErr mit| ind Ahasja, der Eohn Jorams, der König 
einer großen Plage fchlagen , an deinem Judas, 309 hinab zu beſehen Joram, dem 
Voll, an deinen Kindern, an deinen Weis Sohn Ahabs, zu Jesreel, der krank Tag. 
bern, und an aller deiner Habe. 7. Denn ed war von Bott Abasja der 
15. Du aber wirft viele Krankheit haben Unfall zugerügt , daß er zu Joram fäme, 
in deinem Eingeweide , bis daf dein Ein] und alio mit Joram aussöge wider Jehun / 
ge vor Krankheit heraus gehe vonjden Cohn Niniſis, welchen der * 
ag zu Tag. goſalbet Hatte , auszurotten das us 
16. Alfo erweckte der HErr wider Jo) Ahabs. „, r280n.9,6.7. 
ram den Geiſt der Philifter und Araber,, 8. Da nun Schu Strafe übte am Haufe 
die neben den Wiohren liegen ; Ababs, fand er etliche Oberften ans Jude, 
17. und sogen herauf in Juda, und zer und die Kinder der Brüder Ahasjas, die 
rigen fie, und führten weg alte Habe, die Ahasia dienten , und erwürgte fie. 
vorhanden war im Hase des Königs, da] 9. Und er * fuchte Ahasia, und gewann 
w feine Söhne, und feine Weiber, daklihn, da er fich verſteckt hatte zu Sama⸗ 
hm kein Sohn überblieb, ohne Joahas, ria. Und er ward zu Jehu gebracht, der 
fein jüngerer Sohn. tödtete ihn, und man begrub ihn. Denn 
18. ur nad dem allem plagte ihn derifie ſprachen: Er ift Jofapbatd Sohn, der 
Herr in feinem Eingeweide mit nach dem HErrn tradıtete von aanıem 
folcher Krankbeit, die nicht zu heilen war. Herzen. Und ce: war Niemand mehr aus 
19, Und ba das währte von Tag zu Tag ‚|dem Haufe Abasins, der Konia wiirde, 


als die Zeit weyer Jahre um war, ging “2.9.27. 
fein Eingeweide von ihm mir feiner) 10. Na aber Athalſa, die Wiutter 
Krankheit, und re Rarb an böfen Krank⸗ Ahasiad, jabe, daß ibe Eohn 


beiten. Und fie machten nicht über ihn ei-|todt war, madıre jie fich auf, und bradıte 
nen Brand, * wie fie feinen Vätern gelum allen könialichen Eamen im Hanit 
tban batten. ec.16,14.Judas. ont, 
‚20. Swen und dreyßig Jahre alt warer,| 11. Aber Joiabeath, dei Küniad Edme 
ba er König ward, und regierte acht Jahr ter, nahm Joas, den Sohn Abadias, und 
re zu Jeruſalem, and wandelte, daß nichti ſtahl ihn unter ben Kindern bei Köniası, 
fein war. uUnd fie begruben ihn in der die getödtet wurden, umd that ibm mit 
Stadt Davids, aber "nicht unter der Kö-| feiner Unme in cine Schlaflantmer, Alle 
nige Gräber. %c 24,25. — * Fofabearh, bie Dre we 
oO : Königs Jorams, dei Driefters Torabas 
2 Das 22, Capitel. Weib, denn fie war Almting Edworfier, 
Ahasia, ein aottlofer König, wird von|vor Athalia , dafı er nicht nerödter ward, 
ehu getödtet, darauf bemächtigt fich| 12. Ind er ward mit ihn im Haufe 
eine Diutter Athalla des Reichs. Gottes verſteckt ſechs Jahre , weil dithal⸗ 
1% A I — mon un ja Königin war int Lande, 
[ ja, feinen jüungſten Sohn, 7 

an feiner Etatt. Denn die Kriegs: Das 25. Capitel. 
leute, die aus den Arabern mit dem Heerl Jojada ſalbet Joas, tödtet un ‚, und 
men, hatten die erften alle erwürget ;i vichtet den wahren Gottesbienſt — 
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) ° im ſiebenten Jahr nahm Jojada nig; und alles Landvotk war fröhlich, und 
einen Muth, und nahm die Oberſten |* blies die Drommeten, und die 147) 
über hundert, nehmlich Aſarja, den mit allerley Eaitenipiel geſchickt mi 

Eogn Jerohams, Iſmael, den Sohn Jo⸗ Da zerriß fie ihre Kleider, umd ſprach: 

anans, Afaria, ben Sohn Obeds, Diaeie| Aufruhr, Aufruhr! “4Mof.10,10. 

2, ven Sohn Adajad, und Eliiaphat, den] 14. Aber Jojada, der Priefter, machte 

oh Sichris, mir ihm zum Bunde, fid heraus mir den Dberften über hundert, 

.  *2Rön.il,d.|die über dad Heer waren, und ſprach zu 

2. Die sogen umher in Juda, und brad.|ihnen: Führet fie von Haufe über dem 

en die Lewiten zu Haufen aus alien Stad⸗ zu hinaus, und wer ihe nachtolgess den 

en Judas, und die oberfien Bäter unter| ſoll man mit dem Echiwerdt tödten. Denn 
kirael, das fie fümen gen Jeruſalem. der Priefter hatte befohlen, man ſotite fie 

3. Und die ganze Gemeinde machte einen|nicht tüdten im Haufe des Herrn. 

Bund im Haufe Gottes mit dem Könige.| 15. Und fie legten die Hände an fie. Und 

ınd er ſprach zu ihnen : Siehe , des Kor da fie famen zumEingang des Roßthors am 

sigs Sohn foll König ſeyn, wieder *HErr| Haufe des Königs, tödteten fie fie dafelbfl. 
zereder bat Über die Kinder Davids. 16. 1 Ind Jojada machte einen Bund zwi⸗ 

A €o font ihr mun alfo tun: Eure dem Köniar dan he deh Deren init fern 

oo num alio thun: Euer|den König, daß fie de ven eyn 
ner dritte Theil, die des Sabbaths antre-|folıten. 

ten, ſol ſeyn anter den Prieſtern und Levi⸗ 17. Da * ging alles Volk in das Haus 

ten, die Thorhüter find an ber Schwelle. Baald, und bradıen ihn ab, umd feine 

5. und der dritte Theil im Hauſe des, Altäre umd Bilder zerbrachen fie, und ew 

Koͤnigs, und der dritte Theil am Grund: twürgten Mathan, den Priefter Baals, 

rhor , aber alled Bolt ſoll ſeyn im Hofe, vor den Altären. »2Kön.11,18. 

am Haufe dei . 18. und Jojada beftellte die Nemter im 

6. Und dag Nieniand in dad Haus bes Haufe des Herrn, unter ben Prieſtern 

HErrn gebe, ohne die Priefter und Le und Leviten, die David verordnet hatte 

viren, die da dienen, die vollen hinein ge: sum Haufe ded HErrn, Brandopfer u 

ben, denn fie find Heiligthum ; und alles thun dem Hrn, wie ed geichrieben fe 

Volk warte der Hut des HErrn. ‚get im Geſeß Mofe, mit Greuden uud 

7. Und die Leviten vollen fich rings um Liedern, durch David gedichtet. 

den Konig ber machen, ein Jeglicher mit! 19. And ſteilte Thorhüter in die There 

reiner Wehre im ber Hand. Und wer in am Haufe des HErrn, daß nichts Unrei⸗ 

das Haus acher, der ſey des Todes. Und nes hinein kame an irgend einem Dinge. 
fie ioften ben dem König fegn, wenn er, 20. Und er nahm die Dberften über hun⸗ 

aus: umd eingehet. dert , und die Mächtigen und Herren im 

8. Und die Leviten und ganz Juda tha: Volk, und alles Landvoll, und fühete 
ten , wie der Priefter Jojada geboten hat: den König hinab vom Haufe des 12,7 
te, und nahm ein Jeglicher feine Leute, und brachten ibn durch das habe Thor am 
die des Sabbathz antraten, mit denen, Haufe des Königs, und ließen den König 
die des SEabbaths abtraten. Denn Jojada, ſich auf den koniglichen Stuhl vn 
der Prieſter, ließ die zwey Haufen nicht] 21. Und alles Landvoll war ich, 
von einander kommen. und die Stadt war ſtille; aber Athalia 
9. und Jojada, der Prieſter, * gab den| ward mit dem Schwerdt erwürget. 
Oberſten uber hundert, Spiehe und Schil⸗ Das 2 4 Capitel 
de uud Waffen des Königs Davids, die im - ER. Ne + 
Hayie Botted waren. *,80n.11,10.| 3008 regiert löblich ; fällt nach dem Tode 
10. Und ſtellte afled Volk, einen Jegli⸗ ojadas in Abgotteren ; läflet den um 
den mit feinen Waffen in der Hand, von| fchuldigen Zacdaria, Reinigen; wird 
dem rechten Winkel des Hauſes biö zum| von den Eyrern gezüchtiget , und vom 
linken Binfel, sum Altar, und sum .ı feinen Knechten getödtet. 
fe wärtt, um den Ronia her. pad * war fieben pet alt, da er König 
11. Und fie brachten des Königs Sohn ward, und regierte vierug Teure = 
bervor, und fenten ihm die Krone auf, Zerufalem. « Seine Mutter bi 
und das Zeugniß, und machten ihn zumlja, von Berfeba. »2R0n.12/1. 
er Und Jojadı, ſammt feinen Eöh«| 2. Und Joas that, was dem H 
albten ihn, und fprachen : Glück zu gefiel, fo lange der Prieſter Jojada lebte. 
Könige! 3. Und Zojada gab ihm wen Weiber ; 
1.2. 0Na aber Athalia hörte das Geſchrey und er seugte Sohne und Tochter. 
x u — — — ‚und den “ Dt vor, das Haus 
oduig lobte, gin nie] de r 

des ven. en Be 5, und verrammelte die Yriefter und Les 

13. und fie fabe , und ſiehe, der ons viten, und ſprach zu ihnen: Zichet aus 

dan» an feiner Etätte im Eingang, und zu allen Etädten Judas, und fanımelt 

de Dbergen und Drommeter um den Kö: ers ganz Iſrael, das — 
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Gottes m berfern jährlich, und eilet fol-| dienten den Haynen und Bögen. Da ins 


qhes su tbun. Aber die Leviten eilten nicht. der Born über Jude und Jeruſalem um 
6. da rief der König Jojada den Bors|dieier ihrer Echuld wilten. 
wehnften , und fprach su ihm: Warum) 19. Er fandte aber Propbeten zu ihnen, 
gafı du nicht Acht auf Die Leviten, daß ſie daß fie ſich zu dem Haren befehren follten; 
bringen von Juda und — die und Die bezeunten fir, * aber fie nahmen 
t 


Steuer, die Moſe, der Knecht des Herrn, ed nicht zu Ohren. x. 33,10. 
fest hat, die nıan fammelte unter Ifr| 20.1 Ind der Geiſt Gottes zog an Zacharı 
*— zu der Hütte des Stifts7 ja, den Sohn Jojadas, des Prie⸗ 


7. Denn die gortiofe * Athalja, und ihre ſters, der trat oben über dad Volk, und 
Eöhne haben dad Haus Gottes serrifien, ſoraq su ihnen: So ſpricht Bott: War 
und afled, was sum Haufe des HErrn ge um übertretet ihr Die Gebote des HErrn⸗ 
Heiliger war, Haben fie an Baalim ver: das euch nicht gelingen wird? Denn * ige 
madıt. *c.22,10.! habt den HErrn verlafien, fo wird er euch 

3. Da befaht der König, daß man eine wieder verlaſſen. j *(.15,2. 
gabe machte, und fente fie außen in das 21. Aber fie machten einen Bund wider 
Thor, am Haufe des n. ihn , und * einigten ihn nach dem Gebot 

9, Und lich ansrufen in Juda und zuides Königs, im Horte am Hauſe des 
Jernfalem, daß man dem Herrn ein|HEren. »Mattb.23,35. Ebr.11,37. 
bringen follte die Eteuer , von *Mofe,| 22. Und der König Joas gedachte nicht 
Hm Knechte Gottes, auf Iſrael gelegt an die Barmherzigkeit, die Joiada, fein 
in der Wake. *2Mof.30,12.13.| Vater, an ihm getham_batte, fondern ers 

10. Da freueten ſich alle Oberften ımd.wiirgte feinen Cohn. Da er aber Murb, 
ale Votk, und brachten eſs, und war⸗ ſprach er: Der Herr wird es fchen und 
fen es in die Lade, bis fie voll ward. ſuchen. 

41. und wenn es Zeit war, daß man die 23. u" da das Jahr un war, zog herauf 
Lade herbringen follte, durch Die Leviten, dat Heer der Eyrer, und kamen im 
nacı des Königs Befehl, wenn fie fahen, | Juda und Jeruſalem, und verderben ante 
daß viel Geld darinnten war , fo kam der! Oberſten im Doll, und allen ihren Raub 
Schreiber ded Königs, und wer vom vor ſandten fie dem König zu Danıafcus. 
nehmen Prieſter Befehl hatte, und fchüt-) 24. Denn der Enrer Macht kam mit we: 
teten die Lade aus, und trugen fie voieder nigen Männern, woch gab der HErr in id 
Pin an ihren Ort. So thaten ſie alle Tage, ve Hand eine fehr große Macht ; darum, 
daß fie Geld die Menge su Kauf brachten. daß fie den HErrn, ihrer Bäter Gert, ver: 
42. und der König und Jorada * gabenes lafen hatten. Auch übren fie an Joags 
den Arbeitern, die da ichafften am Haufe Strafe. 
des HErrn: dieſelben dingten Etein«! 25. Und da fie von ihm sogen, ließen fie 
mesen und Fimmerleute, zu erneuern das ihn in großen Krankheiten. Es machten 

aus des HErrn; auch den Meifteen an aber feine Knechte einen Bund wider ibn, 
fen und Erz, zu befieen dad Haus des um des Bluts willen der Kinder Jojadas, 
ern. e2Kon. 22,4. des Priefters, und erwürgten ibn auf (eb 

43. Und Die Arbeiter arbeiteten, daß die nem Bette,und erftarb. Und man bearub 
enge Im Werk zunahm durch ihre Ion in der Stadt Davids, aber + nicht um 

and , und machten das Haus Goftes terder Könige Gräber. 
ganz fertig und wohl zugerichtet; und Kon. 12,20. 72€hron.21,20. 
machten es veſt. | 26. Die aber den Bund wider ihn mach⸗ 

14. und da fie es vollendet hatten, brach⸗ ten, waren dieſe: Gabad, der Eohn © 
ten fie das übrige Geld vor den König und meaths, der Ammonitin, und Jofabad, der 

ojada ; davon machte man Geräke zum Sohn Simriths, der Moabitin. 

aufe des HErrn, Gefäße sum Dienſt 27. Aber feine Eöhne, und die Summe⸗ 
und zu Brandopfern , Löffel, und golde: Die unter ihm verfammelt war, und der 
ne und filberne Geräthe. Und fie Opfer: Bau des Haufes Gottes, ſiehe, dic find bee 
ten Brandopfer bey dem Hauſe des HErrn ſchrieben in der Hiftorie im Buch der Kor 
allewege, ſo fange Jojada lebte. jnige. Und * fein Sohn Amazia ward Kb 
I Et Sr * alt; und —— an feiner Statt. 2Rön.12,21. 

/ arb; und war hundert 5 

and dreyßig Jahre nit, da er ftarb. Das 25. Capitel. 

16. Und fie begruben ihn in der Stadt, Amazias unlautere Srömmigkeit; er er⸗ 
Davids, unter die Könige; darum, daß—/ würget die Mörder ſeines Vaters; bes 
er hatte wohl aethan an Ifeael, und an| krieget umd überwindet die Edomiter; 
Sott und feinem Haufe. verfättt in Abadtreren ; wird deßwegen 

17. Und nad dem Tode Joladas kamen] von Joas liberwunden, und von dem 
die Oberſten In Juda, und beteten den) ol getödtet. 

Komig an; da gehorchte ihnen der König. (Qrüni * und zwamig Iahre alt war Ama⸗ 

15. und fie verliehen das Haus des sta, da er König ward, und reaterte 

des Gottes ihrer Täter , und neun und swansig Jahre zu Jeruia⸗ 





der Chronica. Cop... 406 
em. Eeine Rutter bieh Jeadan ve von ae 14. | 14. ]jnd da somasia wieder von der 
uſalem. Edomiter Schlacht, er die 
2. 1ind er that, was den Herm pr Götter der Kinder von Seir ** 
jehtel , doch wicht von von ganıen sen. ſie fich zu Gottern, umd — an vos 

3. Da nun fein Königreich befräftigetlihnen „ u — ihnen. 

war, erwurgte ee feine Knechte, Die den/ 15. Da ergrimmite der Zorn des 
König, feinen Bater, * geihlagen batten.|üüber Amaz un fandte einen 

»6.24,26.|en au im der ſprach au ihm : 

4. Aber ihre Kinder eig er nicht. fucheñ du die Götter des Boits, die = Ike 
Denn alfo ſteht * geichrieben im Gefetz, “ nicht konnten erretten von deiner 
im Buch Moſe, da der HErr gebeut, und *5Mo — 
ſpricht: Die Bäter fotten nicht Rerben für Ch und da er mit ibm redete, ſpra 

die Kinder, noch die Kinder für die Väter; zu Ihm: Hat man dich au des —— s Kath 
{ondern ein Jeglicher ſoll am feiner Gun⸗ gemachte? Höre auf, — ind —— 


de willen ſterben. ichlagen ſeyn? Da börte 
ser. 2416. 2Rön.14,6. Defel.18,20.|und ſprach: Ich merke ie 35 
5 U» Amazia brachte su Hauf Juda, berathen bat gr 
und ſtellte ie nad der Väter Hausiched gethan haſt, 

— nach den Oberſten über tauſend und| Rath nicht. 

uber hundert, unter ganz Juda und Benin) 17. uw Amapia , * an Königs Judas, 
min ; und zählte Be von —8 Jahren Raths, und fandte * su 
und darüber, um dfand ihrer deren hundert Joas, dem ei oahas, des Sohns Je 
tauſend — die in das Heer ziehen hus, dem Könige fraeld, und tieß * 
mochten, und ESpieße und Schilde führen 5 en: Komm, laß und mit einander bes 


—— *286n. 14,3. 
zu wahm er an aus Ifraelbundert| 18. ber Joabı der 4 ——— ſandte 
— * Kriegsleute, um hundert zu Amazia, dem Könige Judas, und lich 
Eentner Silber. ihm ſagen: Der Dornftraudauffiba ibanon 
7. Es kam aber ein Mann Gottes zu ihm, | ſandte zur Ceder auf Libanon, und lieh Ihe 
und ſprach: König, laß nicht das Heer|fagen: Gib deine Tochter meinem &o 
Iſraels mit dir kommen, denn der HErr zum Weide. Aber das Wild im fer 
ik nicht mit Jirael, noch mir alten zin:| kief über den Dornftrauch, und sertrat I 
dern Ephraims. 19. Du gedenkſt: Siehe, ich babe die 
5. Denn fo du tommpft, daß du eine Kühn«| miter ge sefchlagen ; deß erheber ſich 
beit beweiſeſt im Streit, wird Gott dich Herz, und ſucheſt Ruhm. Nun blieibe 
fallen lagſen vor deinen Feinden. Denn heim; warum ringen du nach 
—* Sott ſteht die Kraft zu helfen und * du falleſt, und Auda mit die? 
— la 20. Aber Amasia — — * 
— ſprach su dem Manne Gottes: eb geſchab von Gott, daß ne 
Sa$ (of man denn thun mit den hundert| den im die Sand, We a er 
Eentnern, die ich den Kriegsleuten von|ter der een —— hatten. 
Axraci gegeben habe? Der Mann Gottes 21. Da zo ———— 
ſprach: Der Herr bat noch mehr denn auf, und —* en nie u Br 
dat if, das er Bir geben kann. Amauia, der KoönigJuda 
10 DA —— die Kriegsknech die in Juda liegt. 
te ad, die zu ihm aus Ephraim gekommen/ 22. Aber Juda ward —— vor Iſ⸗ 
waren, Ron fie an Dem Ort — rael, und n ein Jeglicher in feine 
Da ergrimmte ihe Zorn wider Juda ſehr, Hütte. 
und nn wieder an ihren Ort mir grim⸗ 23. Uber Amasia, den König Judas, den 
Sohn Joas, griff Joas, der So % 
11. ESCHE "Amasia ward getroft, und der Zönie Iſraels su Beth⸗Semesß, umd 
e ſein Volk aus und zog aus brachte ihn gen —— und viß ein bie 
in das —— ‚, und ſchlug der Kinder, Mauern zuJeruſalem,/ vom ThorcCphraim 
von Seir sehen taufend. »28%0n.14,7.|an bis an dad Eckthor, vier hundert Ellen 
12. und die Kinder Judas fingen ihrer lang. 
ichen tanfend Tebendiy, die führten fie 3* und alles Gold und Silber, und alle 
auf Die Epine eines Felſens, und ſtürzten Seräße, die vorhanden waren im son 
fe von der Gyitze des Felſens, fie afte| Gottes bey Dbed:Edom, und in bem Schat 
uc.4,29.\im Haufe des Königs, und bie Kinder zu 
13. Aber die Krieagsknechte, die —8 Dame, nahm er mit fich gen — 
hatte wiederum laſſen ziehen, daß ſie nicht] 25. Und Amasia, der Sohn Sg — 
mit feinem Volk zum Streit zögen, thaten nig Jubasß lebte nach demT ode Joas, det 
Ach nieder inden Etädten Judas, don &a;| Eohns Joahas, ded ist ie fun 
maria an bis gen Beth⸗Horon, und (difumlschn Jahre. 
on une drey taufend, und nahmen viell 26. Was aber mehr von Amazia zu fangen 
Kanb iſt, . das Erfie uud dad Leute, ee, 
2 


#1 
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Gas IR geichrieben * im Buch der Könige) Deereätraft, su heifen dem Könige wider 


Judas und Iſraels. N2Kon. 14,1.die Feinde. 

27. Und von der Zeit an, da Amazia von| 14. Und Uſia ſchickte ihnen für dad ganze 
dem HErrn abwich, machten fie einen; Heer Schilde, Epiehe, Helme, Yanıer, 
Bund wider ihn zu Jerufalem; er aber Bogen und Schleuderfleine. 
flohe gen Lachis. Da ſandten fie ihm nach] 15. Und machte zu Jerufalem Bruftiwehs 
sen Lachid, umd todteten ihn daſelbſt. Iren künktlich, die auf deu Thurmen und 

28. Und fie brachten ibn auf Rogen, und Ecken ſeyn follten, zu ſchießen mis Pfeilen 
o begruben ihn ben feine Väter in der und großen Eteinen. Und fein Gerücht 
Etadt Juda. »2R0n.9,28.|famı weit aus , darum, Daß ihm ſonder⸗ 

D g 26 Ca it lich geholfen ward, bis er müchtig ward. 
OA 6 p € ® 16. Und da er mächtig geworden war, er⸗ 

Uſias, ein frommer König, iſt mächtig und bob fich fein Herz zu feinem Ver⸗ 

Igluckſelig, greift in das priefterlichelderben. Denn er vergriff fih au Dem 

Amt, wird ausfägig und veriiohen. Errn, feinem Gott, und ging in den 
arnahm das ganze Bolt Judu Uſia, Tempel des HEren, au räuchern auf dem 

der wear ſechtzehn Jahre alt, und Raäuchaltar. 
; machten ihn zum König cm jcined| 17. Aber Afarja, der Briefter, ging * ihm 
Vaters Amazia Etatt. *2xon.1421.| nad, und achtzig Prie des n mit 
2. Derſelbe bauete Eloth, und brachte ſie ihm, redliche Leute, eiChron. 7,10. 
wieder an Juda, nachdem der König ent:| 13. Und ſtanden wider Uſia, den Konig, 
ſchlafen war mit feinen Vätern. und jprachen zu ihm: Es gebühret bir, 

3. Sechszehn Jahre alt war Ilfia, da er|llfin, nicht, zu räuchern dem HErrn, fon 
König ward, und regierte sven und funf:|dern den Prieſtern, »Aarons Kindern , Die 
ig Jahre zu Jeruſalem. Seine Miutterizu räudern geheiliget find. Gehe heraus 

ieh YJechalia won Jeruſalem. aus tem Heiligthum, denn du vergreifek 

4. und er that, * das dem HErrn wohl dich, und es wird dir feine Ehre feyn vor 

efiel, wie fein Vater Amusia getban Gott, den HErrn. »M01.18,7. 

tte. *(.25,2.| 19. Aber Uſia ward sornig, und hatte ein 

5, Und er fuchte Gott, folange Sacharja | Küuchraß inder Hand. Und da er mir den 
lebte, der Lehrer in den Geſichten Gottes, Prieſtern murrete, tube der Ausſatz aus 
und fo lange er den HErrn ſuchte, ließ an feiner Etirn vor den Prichtern ,„ im 
ihm Gott gelingen. . Hause dei HErrn vor den Rauchaltar. 

6. Denn er zog aus, und Kritt wider die] ZU. Und Maria, der oberſte Vriefter, 
Philiſter, und serriß die Mauern zu Bath, wandte dad Haupt zu ihn, und alle Prices 
und die Manern zu Jahne, und die Mauern fer, und fiche, da war er ausiäpig an feiner 
zu Asdod, und bauete Städte um Asdod, Etien, und fie fließen ihn von dannıen. Er 
und unter den Philiſtern. eilte auch ſelbſt heraus zu geben, denn feine 
7. Denn Bott half ihm wider die Phil | Plage war von den HErrn. 
fier, wider die Araber, wider die zu Gur:| 21. Alio * war Uſia, der Konig, ausfägig 
Baal, und wider die Meuniter. bis an feinen Tod, und wohnte in einem 
8. und die Ammoniter gaben tfin Ge⸗ beſondern Haufe ausrägig ; deun er ward 
chenke, und er ward berühmt, bid man. verftoßen vom Haufe des HErrn. Jotham 

mmet in Egypten; denn er ward imsjaber, ſein Sohn, fand des Königs Hauie 
mer Nürker und ſtärker. vor, und richtete dad Volk im Lande. 

9. Und ttfia bauete Thürme zu Jeruſalem 22Kn. 15,5. 
am Eckthor, und am Thalthor, und an anı| 22. Was uber mehr von Uſia zu ſagen iſt⸗ 
dern Eden, und beveſtigte fie. beydes, das Erſte und das Leute, but ber 
10. Er bauete auch Echlöner in der Mir |fchrichen der Prophet * Jeſaia, der Eohn 
fie, und grub viele Brunnen; denn cr hatte] Amos. Jeſ. g,4. 
vieles Vieh, beydes in den Auen und auf| 23. Und Uſia entſchlief mit feinen Va 
den Ebenen; auch Ackerieute und cin: tern, und fie begeuben ihn bey feine Bäter 
gärtner an den Bergen und an Garnıc, im Acer bey dem Begräbniß der Konigez 
denn er hatte Luſt zu Ackerwerk. denn fie ſprachen: Er iſt außlägig. Und 
11. und Uſia hatte eine Macht zum Jotham, fein Eohn, wurd König an feiner 
x en * a von Kriegs: Statt. 
nechten, in der Zahl gerechnet, unter der 7 
Hand Jejeld, dei Echreiberd, und Maere| Das 27. Capitel. 
jas, des Amtmanns, unter der Hund Ha⸗ Iotham fürchtet Gott; ex wird mächtig, 
nanjas, aus den Oberften des Könige. fiegt wider die Anımoniter , und ftirbt. 
12. und die Zahl der vornehmſten Väter othanı war * fünf und zwanzig Jahre 
unter den ſtarken Kriegern war zwey tau⸗ alt, da er König ward, und regierte 
send und ſechs hundert. ſechſszehen Jahre zu Jeruſalem. Sei⸗ 
13. Und unter ihrer Hand die Heermachtſne Murter hieß Jerufa, eine Tochter Ras 
drey hundert taujend, und ſieben taufend, doks. 22Kön. 15, 43 
und flnf hundert zum Streit geichickt, inl 2. Und that, das den HErrn wohl — 

wie 
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wie fein Vater Uſa gerhan — ohne waren; darum, daß fie den HErrn, ihrer 
Daß er nicht in den Tempel des HErrn Väter Bert, verliehen. 
sing, und das Volk ſich noch verderbte. 7. Und Sichri, ein Gemwaltiger in 
2R0n.15,35. Evhraim , erwürgte Maeſeja, den Sohn 
bauete das hohe Zbor a am Hauſe des Königs, und Asrikam, den Hausfür⸗ 
Beh ‚, und an der Mauer Dpbel on — und Elkana, den Nächſten nach dem 
uete er 


vie les: 

4. Und balete die Städte auf den Gebir⸗ ” ih die Kinder Iſraels führten gefan⸗ 

* uda; und in den Waldern * bauetelgen weg von ihren Brübern zwey hundert 
töffer und Thürme. %.26,10.|taufend Weiber, Söhne und Töchter ; umd 

y3 umekın mit dem Königeder Kin: nahmen dazu großen Raub von imen, und 

der Anımons, und er ward ihrer |braditen den Kaub gen Samari 

mädhtie, Daß ihm die Kinder Ammons das-| 9. (Es war aber daſelbſt ein Prophet der 
ſelbe Jabr gaben hundert Gentner Eilber, HEren , der hieß Oded, der ging 
sehn tauſend Eor Weisen, und sehn tauheraus dem Heer entgegen, dad gen Sama⸗ 
fend Cor Gerſte. So viel gaben ihm die|ria kam, und ſprach zu ihnen: Eiche, weit 
Kinder Ammons auch in andern und Im|der Herr, eurer Väter Gott, iiber Juda 
dritten Jahr. sornig iſt, hat er fie in eure Hand gege⸗ 

6. Alſo ward Jotham mächtig ; denn er ben: ihr aber habt fie erwwürgt, ſo graͤu⸗ 
richtete feine Wege vor dem HErrn, ſei⸗ er das es in den reichet. 
nrnı Gott. 0. Kun gedenter ihr ehe Kinder Judas 
7. Was aber mehr von Jotham zu fagen a Jeruſalems euch zu unterwerfen su 

iſt, und alte feine Etreite, und ſeine Wege, Knechten und Mägden. IN das denn nicht 
fiche, das iſt geichrieben im Buch der Kö: Schuld bey euch wider den HErrn, euren 
nige Jirarld und Judas. Gott? 

8. perl und zwanzig Jahre alt war er,| 11. So gehorcher mir nun und beinget 
da er König ward, und regierte fechzehnidie Gefangenen wieder bin, die ihr habt 
Jahre zu Jeruſalem weggerichret aus euern Brüdern; denn 

9. und Jotham entidtier mit feinen Vä:|ded HErrn Zorn iſt über euch ergrinimet. 
tern, und fre begruben ihn in der Stadt| 12. Da machten fih auf Etliche unter den 
Davids. Und fein Sohn Ahas ward Kö⸗ Bornehmften der Kinder Ephraims: Afarı 


nig an feiner Etatt. ja — an —— rg A 
> Sohn Mefillemo ehisfia, der Eohn 
Das 26 .Capite l. Sallums, und Amaia) der Eohn Hadlais, 


Die Eurer ſchlagen Abad; rühren der Gei-|wider die, fo aus dem Heer fanten, 
nen viele aefangen weg; der Prophet] 13. Und ſprachen zu ihnen: Ihr follt die 
Oded bitter fie ir 108. Ahas ſucht Geſangenen nicht herein bringen; denn 
Sülfe bey den Königen von Afiur widerjihr gedenket nur Schuld vor dem ern 
Me Etomiter, und verfündiat fich ſehr. uüber ung, auf daß ihr unferer Eünde und 

° war zwanzig Jahre alt, da erKd:;Schuld deſto mehr machet; denn es it 
a8 a ward, und regierte ſechzehn Iab: zuvor bee Schuld zu viel, und der Zorn 
re zu Jeruſalem, und that nicht, das über Iſrael ergrinmer. 

dem HErrn wohl gefiel , wie fein Vater] 143. Da ließen die Geharniſchten die Ger 

David; 2Kön. 16,1. jſangenen und den Raub vor den Oberſten, 

2 Sontern wandelte in den Wegen der und vor der ganzen Genteinde. 

Könige Iiraels. Dazu machte er gegofienel 15. Da fanden aur die Männer, die jetzt 

Bilder * Baalim; °c.17,3.|mit Namen genannt find, und nahmen d 
3. und räucherte im Thal der Kinder|®efangenen, und * Alte, die bloß unter iv 

Sinnoms, und verbrannte feine * Eöhnelnen waren, jogen fie an von dem Geraub⸗ 

wis Dune: nach dem Greuel der Heiden,|ten , und Bleideten fie, und zogen ihnen 

De ver Herr vor den Kindern iraelsiSchuhe an, und gaben ihnen zu effen und 

vertrieben hatte. »5Mo1.18,9.10. | z1 trinten, und falbten fie, und firhrtere fe 
4. Und oprerte und ändert: aufden Hö:jauf Eſeln, Alte, die ſchwach waren, und 

ben, und * a“ den Hügeln, und unter atien brachten fie gen Jericho + zur Palmenſtadt 


grünen Bäumen. »2Ron.16,4.|ben ihre Brüder, und kamen wieder gen 
2 — ne der ‚stein Gott Samaria 
Konigs *ın Enrin, daß Sprüchw. 25,21. 2. F5Moſ. 24,3. 


Hd ———— und einen großen Saufen 16. zu Terfeiden Zeit. fandte der König 
von den Seinen gefangen wegführten, und Ahas zu den Königen von Aſſur/ 
gen Damaſcus brachten. Auch ward er ge Idan fie ae hülfen. 
sehen unter die Hand des Köniad Iiraeld,| 17. Und es kamen abermat bie Edontiter, 
baß er eine große Schlacht an iim that. Iund fchlugen Juda, und führten Etliche 
»280n.16,5 we⸗. 
6. Denn Pekahh, der Sohn Nematjad,| 18. Auch thaten fich die Philiſter nieder 
(ding im Yuda hundert und zwanzig faurlin den Eträdren, in der Aue, und gegen 
ud auf Tas, vie alle redliche Leute mus, Judas, und gewannen DNS 
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ned, Miafon , Gederoth und Socho mitirurer Bäter, und thut heraus den lInflat 
ibeen Zöchtern, und Tbimuma mit ihren] aus bem Heiligthum. 

Töchtern, und Gimfo mit ibeen Tocdhtern | 4. Denn unfere Bater Haben fi werarif: 
und wohnten barsnnen. fen, und aetlun, das dem Herrn, uniern 

19. Deun der Herr demutbiate Juda, Sort; ubel aeralit, und gaben ihn verlaſſen. 
um Abas willen, bes Konigs Audas; dar: | Denn fie haben ihr Angeficht von der Woh⸗ 
um, daß er Juda blos machte, und vergrifi nung des HErrn gewendet, und den Rücken 
ſich an dem HErrn. | \äugekehrt ; | 

20, und es fam wider ihnThialatb»Pilnen| 7. Und * haben bie Thür an der Halle zu⸗ 
fer, * ber König von Aſſur, der belauerte| geſchloſſen, und bie Lampen ausgelöſcht, 
ibn, aber er konnte ibn nicht gerwinnen. und kein Räuchwerl geräuchert, und kein 

“ei.7,1.\ Brandopfer gethan Ins Heiligthum dem 

74. Denn + Ubad tbeilte bad Haus bes Gott Tiraeld. vc.28,24. 
Herrn, und das Haus des Königs, und der 5. Daher iſt ber Zorn des HErrn über 
Öberften, das er bem Könige zu Aſſur gab z Auda und Terufalem gefommen, und hat 
aber es half ihm micht®. »ei.7,7.5.|* lie gegeben in Zerfireuung und Verwü⸗ 

2. Dazu in feiner Notb machte der Ko) ung, das man fie anpfeifet, wie ihr mit 
nig Abas des Bergreifend am HErrn noch euren Augen febet. *c.3077. 
mel ; | 9. Denn jiehe, um desfelben volllen find 

23. Und opferte den Böttern zu Das unfere Bater*gefalien durch dasSchwerdt; 
maſcut, bie ibn geſchlagen hatten, und unſere € ölne, Tochter und Weiber find 
forach: Die Götter ber Könige gu Syrien weggefuhrt. »c.28,6. 
helfen hnen, darum will ich hnen onrern, | 10. Nun babe ich es im Sinn, einen Bund 
daß fie mir auch beifen. Go bodı dieſelben ju machen mit bem HErrn, dem Gott Jfe 
ihm und bem ganzen Iſrael ein Fall waren, raels, daß jein Zorn und Grimm fich von 

24. Und Abas bradıte zu Haufen bie Ger uns iwende, 
fähe des Haufes Gottes, und ſammelte die) 11. Nun, meine Söhne, ſeyd nicht hin 
Gefaße im Haufe Gottes, und ſchloß die lakia ; denn cuch hat ber Herr erwählet, 
Thiren su am Haufe des Seren, und daß ıbr vor ibm ſtehen foltt, und daß ihr 
machte ſich Altäre in allen Winkeln zu; feine Diener und Naucherer ſeyd. 
Jerufalem. *c.29,19.| 12. Ta machten fi auf die Leviten: 

25. Und in den Gtäbten Tuba? bin und — Mahal der Sohn Amafais und 
ber machte er Höhen zu rauchern andern Jorl, der Sohn Aſarjas, aus den Kindern 
Böttern , und reiste den HErrn, feiner der Kahathiter. Aus den Kindern aber 
NWäter Bott. Meraris: Kid, der Sohn Abdis, und 
26. Was aber mehr von ihm zu fagen iſt, Aſarja, der Sohn Jehaleels. Uber aus den 
und alte Wege, beydes, die erften und| Kindern der Gerioniter: Joab, der Sohn 
Iegten, fiebe, das IM BETMEI ER im Buche] Einmnas, und Eden, der Sohn JIdahs. 
der Könige Judas und Iſraels. 13. Und aus den Kindern Elisapbant : 

27. und Ahas entſchlief mit feinen Vä⸗ Eimriund Jejel. Und aus den Kindern 
tern , und fie begruben ihn in der Stadt| Aſſaphs: Sacharja und Mathanja. 
su ——— denn "fie brachten ihn nicht/ 14. Und aus den Kindern Hemans: Yes 
unter die Gräber der Könige Iſraels. Und Hiel und Semei. Und aus den Kindern 
fein Sohn Jehiskia ward König an feiner) Jedutbund: Semaja und uifiel. 
Gtatt. c.21,20. 24,25. 9 ſie — 9 Seen 

: und heiligten fh, und gingen hinein na 
Das 29, Capitel, dem Gebot des aöniad, aus dem Wort 
Jehziskla iſt gottesfürchtig, reiniget denided HErrn, zu reinigen das haus dei 
Tempel, und führt den wahren Got⸗HErrn. 
tesdiennt wieder ein. 16. Die Prieſter aber gingen hinein in⸗ 
ehiöfla * war fünf und zwanzig Jahre| wendig in dad Haus des HEren, zu reini⸗ 
alt, da er König ward, und regierteigen, und thaten alle Unreinigkeit, die im 
neun und zwanzig Jahre zu Jeruia| Tempel des HErrn gefunden ward, auf 
lem Seine Mutter hieß Abia, eine Tods|den Hof am Haufe ded Herrn, und Die 
ser Sacharjas. "2Rön.18,1.|Leviten nahmen fie auf, umd trugen fe 

2. iind er that, dad dem HErrn wohl ge binaud in den Bach Kidron. 
fiel, wie fein Vater David. 17. Sie fingen aber an am erften Tage ded 
3. Er that auf die Thüren am Haufe des|erften Monden ſich zu heiligen, umd am 

ren, im erſten Monden des erfteu Jahres | achten Tage des Monden ningen fie in die 
ned Königreichs, und beveftigte fie. Halle des Herrn, und heiigten dad Haus 

4. und brachte hinein die Prieſter und des HErrn act Tage, und vollenderen 
Leviten, und verfammelte fie auf der breisles amı fechzehnten Tage des eriien Mon⸗ 
* a ee — den. A : — 

. und ſprach zu ihnen: Höret u, 18. Und fie gingen hinein zum Könlae His⸗ 
ihr Leviten: Heiliger euch nım, daR Ihr|kia, und inrachen: Wir haben — 
beitiget das Haus des HErrn, dei Bottehldad ganıe Haus des Hann, den Vrand⸗ 

opfer⸗ 
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sufenNttar, und alle feine @eräthe, den |die Opfer und Lobopfer sum Haufe ded 
Tiſch der Echaubrode, und alte feine Ge |HEren. und die Gemeinde — 5 — heruu 
räthe , — Opfer und Lobopfer, und Jedermann frey 
19. Und alle Gefaße, die der König Ahas, williges Herzens Brandopfer. 
da er König war, weggeworfen hatte, da| 3. Und die Zahl der Brandopfer, fo die 
er fach verfündigte, die haben wir zuge: |Semeinde herzu brachte, war fiebensig 
richtet und geheiliget ; fiche, fie find vor|Rinder, hundere Widder, und zwey huns 
Dem Altar des Herrn. dert Lammer; und ſolches alles zu Brands 
20. De machte ſich der Kbnig Hiskia opfern dem HErrn. 
frübe auf, und verfammelte die] 33. Und fie heiligten ſechs hundert Rin⸗ 
OHberſten der Stadt, und sing hinauf zum |der und drey tauſend Schafe. 
Daufe des Herrn. 34. Aber ber Prieſter waren zu wenig, 
21. Und brachten herzu fieben Zarren,jund konnten nicht allen Branbopfern De 
Heben ISiddrr, fieben Kammer, und fieben Haut abjieben , darum nahmen fie ihre 
Biegenböde zum Etindoyrer , fürdas Kö Brüder, die Leiten, bis das Wert ausge 
Rigreidh, für bs Scil larhum, und für Yu richtet ward, und bis fäch Die Briekter hei⸗ 
da, und er ipradı zu den Prieſtern, den ligten. Denn die Leviten find leichter zu 
Kindern Uarons, daß fie orſern follten heiligen, als die Prieſter. 
auf drm Mitar bes Herren. 35. Huch waren der Brandopfer viele mit 
z2. Da fdiladıteren fie die Rinder, und dem Fett der Danfopfer und Trankonfer 
die YBrietter malınen das Blut, und fpreng: zu den Brandopfern. Alle ward das Amt 
ten es auf den Altar, und fchlachteten die am Hauſe des HErrn — 
Widder, und ſprengten das Vluraufden! 36. Und Hiskla freuete ſich mit allem 
Altar, und jchlachteren die Lammer, und Voll, daß man mit Gott bereit war ges 
forensten das Blut auf den Altar. ‚worden ; denn ed geichah eilend. 
23. Und bradıten die Böcke jun Sünd.| Das 30 Ca tel 
onfer vor den König und die Gemeinde, Ye pitel. 
und legten ihre Hände auf fie. His kia ſchreibt durch Zirael und Juda ein 
24. Und die Yrieſter fchlachteten fie, und aligemeines Paſſahfeſt aus, welches Gott 
entſundigten ihr VRlut auf dem Altar, zu gefallig, und fröhlich gefeyert wird. 
verſobnen dad gauze Iſraei. Denn der X 4 Ind Hiskia fandte hin zum ganzen Iſrael 
nö hatte beroblen, Brandoprer und Günd⸗ und Jude, und ſchrieb Briere an 
suier zu thun für das ganze Iirael. | Erhrainı umd Manaffe, daß fie kümen 
25. Und er ſtelite die Leviten im Haufe sum Haufe bed Korn gen Jerucatem⸗ 
— —— mit Cymbeln, Pſaltern und Paſſah zu halten Heren , den Gott 
r wie es » David befohlen hatte, Iſraels. x 
und ad, der Schauer des Konigs, und 2. Und der König bielt einen Rath mit 
Ir Prophet Nathan; denn ed war des seinen Oberften, und der ganzen Gemeinde 
HErrn Gebot durch feine Propheten. zu Ierufalem, dad Paſſah su halten im 
*1Chron. 7,31. 245. 26,1. andern Menden. 3511. 
26. Und die Leviten fanden mit den 3. Denn fie konnten eb nidıt Halten zu 
©aitenivielen Davids , und die Prieſter derielden Zeit, darum, daß der Prieſter 
mit den Drommeten. *&fr.3,10. nicht genug scheiliget waren , und das 
27. und Hiskia hieß fie Brandoprer thun Rotk noch nicht zuſammen gekommen 
ani deu Altar. Und um die Zeit, da man war gen Jeruſalem. 
anfıng dad Brandepfer,, fing auch an der 4 Und es gefiel dem Könige wohl, und 
Belang Bed HErrn, und die * Drommeten, der ganzen Gemeinde, 
and auf mancherien EaitenfpielenDavids,, 5. Und beſtellten, daß ſolches ausgeruten 
R Iſraels. ‚würde durch ganz Jirael, von Ber-Sehe 
“4Mof.10,10. Eir.50,18. an bis gen Dan, daß fie fämen Paſſah 
Z2. Und die ganze Gemeinde betete an, suhalten dem HEren, dem Gott Jiracid, 
und der Belang der Eänger, und bad zu Jerufalem ; denn es war lange nidıt ger 
Drommeten der Dronmeter, währte al: halten , wie ed gefchrieben ſtehet. 
les, bis das Brandopfer ausgerichtet war. | 6. Und die Läufer gingen bin mit dem 
29. Da nım das Brandopier ausgerichtet Briefen von der Hand des Könias und ſei⸗ 
war, benate fich der König, und Alle, die iner Oberften, durch ganz Iirael und Juda, 
bey ihm vorhanden waren und beteten an. |aus dem Befehl des Königs, und ſprachen: 
3. Und der König Hiskia, fammt den Ihr Kinder Ifeneld, bekehret euch zu dem 
en, bieh die Leviten den Herrn Io: » dem Gotte Abrahanis, Iſaaes und 
ben mit dem Bedichte David , und Als FIſraels, fo wird er fach kehren zu den Uebri⸗ 
ſaphhs/ Bed * Schauers. Und fie lobten nüt | gen, die nodı übrig unter euch find aus Der 
Freuden, und + neiaten fich, und betreten | Hund der Königezu Aſſur. *1Kön.18,36. 
an. *1&am.9,9. Y2Mof.34,8. | 7. Und ſeyd nicht wie eure Vater und 
31. Und Hiskia antwortete, und ſprach: | Brüder, die fich am HErrn, ihrer Vater 
Yun habt ihr eure Hände gefüllet den | Bott, vergriffen, und ex fie gab in eine Ver⸗ 
3 bins , und buinget ber — ihr ſelber ſehet. — 
‚be 


8 Cop. 390.4. Das 2 Buch 
icht hals ſtarrig, wie eu |fter lobten deu HErrn alle Tage mit 
> — en er eure Hand dem ken Eaitenipielen dei Herrn * fan 


Bere, und fommt zu feinemSeitigtbum,| 22. Und Hitkia redete * berslich mit allem 
das er geheiliger bat ewiglich, und dienet Leviten, die einen guten Verſtand hatten 
dem HEren, eurem Gott, fo wird fih derjam Haren. Und fie aßen das IR über, 
Grinim feines Zorns von euch wenden. ſſieben Tage, und opferten Danlopfer, und 
9. — fo ihr euch bekehret zu dem dankten dem HErrn, ihrer Väter — 
oO werben eure Brüder und Kin: % 32,6. 
Bee Barakenı sieh haben vor denen, diel 23. Und die ganze Gemeinde ward Raths, 
ſte Fiapom ten, daß ſie wieder in diß noch andere ſieben Tage su halten, und 
Land ! Denn der er, euer|bielten auch die har Zage mit Sreuden. 
Ott, ie 55 und barmherzig, umd| 24. Denn ae in, der König Judas, gab 
wir “ cht nicht — wen⸗ er er He fi für die Gemeinde taufend Zarı 
den, fo Ihr a ihm bekeh ren und fieben taufend Schafe. Die Oben 
10. und die Läufer —— — einer|ften aber gaben eine Hebe für die Gemein⸗ 
an — —— im Lande Ephraim und de, tauſend Farren , und sehn tauſend 
Sebulon; aber fie* Saale Alſo heiligten fich der Prien er 
en ten u 9 —— ibrer. *c.35,7. 
‚36,16. LMof.19,14. u und ed freuete ich die ganye Gemein⸗ 
11. Doch etliche * Aſſer und Mangſſe de Juda, die Prieſter und Leviten, und die 
und Sebulon demütbigten ſich, und kamen ganje Gemeinde, die aus Iſrael gefommen 
gen Jer — alem. varen, und die dlinge, die aus dem 
12. Auch kam Gottes din Juda, dar, Kante Iſrael gelommen waren, und die 
er ihnen gab eineriey Herz, zu thım nach in Juda wohnten. 
des Königs und der Dberftien Gebot, aus 26. Und war eine große Frende zu Jern⸗ 
dem Wort des Herren falten. Denn feit der Beit Ealomos, dei 
43. und es kam zu Haufen sen Jeruſalem Sohn Davids, des Konigs Iſraels, war 
ein aroßes Volk, zu halten das Feſt der ſolches zu Jeruſalem nicht geweſen. 
ungeiäuerten Brode im andern Menden], 27. Und die Prieſter und die Leviten ſtan⸗ 
eine fche große Gemeinde. ıden auf, und fegneten dad Rolf, und ihre 
4. Undſ fie machten ſich auf, und thaten Stimme ward erhöret, und ihr Gebet kam 
ab die Altäre, die zu Jeruſalem — vor feine Heilige Wohnung im Him⸗ 
waren, * — HN ug fie met. 
‚ und warfen fie en Ba von. 
Wr uns cladneten Dal Dafah am vier: Das 31. Capitel. 
ten * Tage ded andern Dionden. Und Gänsliche Ausrottung des Gotzendienſtes; 
Preieſter und Leviten befannten ihre, Anerdnung zum Dienfte des HErrn. 
Schande, und heiligten fich, und brachten 4 Ind da diß alled war ausgerichtet, zo gen 
Die Brandopfer sum Haufe dei Erm. | hinaus alte Iſraeliten, die unter den 
07.911. Städten Judas gefunden wurden, 
16. Und fanden in ihrer ————— wie und zerbrachen die Säulen, und hieben die 
* es gebübret, nach den Geſetz Moſe, des Hanne ab, und * brachen ab die Höhen und 
Mannes Gottes. und die Prieſter (preng» Altäre aus dem ganzen Juda, Benjamin, 
ten das Blut von der Hand der Leviten. Ephraimund Dianafie, bis fie fie gar auf⸗ 
17. Denn ihrer waren viele in der Ge; räumen. And die Kinder Iſraels sogen 
— — de, die ſich nicht geheiliget hatten: alle wieder zu ihrem Gut in ihre Etadte. 


darum ſchlachteten die Leviten bad Paſſah 25Mos.7,5. 
ben pe die nicht rein waren, daß fiel 2. isfia aber ſteilte die Prieſter und 
n geheiliget würden. Leviten in ihre Ordnumh, einen 


ach war des Volks viel von Ephraim, Jeglichen nach feinem Amt, beudes * der 

— Iſaſchar und Sebulon, die nicht Vrieſter und Leviten su Brandopiern und 

vein waren, fondern aßen das Oſterlamm Dankopfern, daß fe dienten, danften 

, aber doch nicht, ® wie —— und lobten in den Thoren des Lagers des 
.Denn Hiskia bat für fie, und fpracb: Herrn. 

Here, der gütis ift, wird — fenn 3. — aönie gab u, Zbeit von jet 

01.12,3.Inee Dabe su Brandopfern oruen 

19. Alten, die ihr Herz ſchicken, Bott zu und des Abends, und zu Brandopiern des 

‚ den ‚ den Bott ihrer Bäter, Sabbaths, und an Neumonden, und 
In. nicht um der heiligen Reinigkeit wil: fen: wie es geichrichen ſteht im Geſe 


und der Herr erhörte Hiskia, und| 4. und er ſprach zum Volt, das zu Jeru⸗ 

PR dad Vol fafen wohnte, daß fie Theil gäben deu 

gs — ee die Kinder Iſraels, die Prieſtern und Leviten, auf * ve — 
Jeruſalem gefunden wurhen, dad Feſt deſto * härter anhalten am Beich des 

re Brode fieben Tage mit HErrn. *&ir.38,25. Gal.6rb. 

de. Und die Leiten und Prie⸗ 5. Lind da das Wort auskam, gaben die 


XRE— 


der Chronica. Cap. 51:52. 409 
von Gier, 19. Huch waren Männer mir Nanıen bes 
Dei und allerlen nannt unter ben — Aaron⸗ ben 
nkommen vom 'r A aflerley + |Vrietern , auf ben der Borſtadte 
brachten ie hinein. im alten Stadten, da ern Eheiie —— 
*2Mof.23,19. 13MNoſ.t422. | Mannsbildern unter den Prieftern; und 
6. Und die Kinder Iſracis und Tudas, die allen, bie unter Die Keuiten gerechnet wu 
in den Stadten Judas wohnten, brachten |den. 
auch Fehnten von Rindern und Schafen, | 20. Mlfo that Hisfia im namen Tuba, 
und Schenten von dem Gebriliaten ; das und that, mad aut, recht und wahrbaitig 
fie dem Berm, + been wu neheilige war wor dem , feinem Wort, 
hatten, und machte hier einen Saufen | 21. tind im allem Thum, das er anf, 
und ba einen ven, am Dienfie bes Hauſes Gottes nad bem 
4 ren he wu pnaen ſie . aid Bad ar —* ſuchen feinen en N 
zu ‚un ten Monden fr von damem Serien; darum 
—— auf, er Fr te er auch uf, 
| mit passe nr 
md fiber die Saufen, lobren ren Das 32. Capitel, 
und fein Voll Iſrae “/ — wird von Sanherid befrie 
. Und Hisfia fragte d pelefer und Ler| mädhrig crrettet z wird toden Tram, 
viten um bie en. bod wunderburgelund; werd bofartig, 
10. Und Klar ‚ ber Driefter, der vor| thut Wie, und ſtirbt. 
tm Hanfe Zadofs, foradı zu im: de die ſeu Geſchichten und biefre Treue 
i man angeſangen bat, dire lam Eanberid, ber Konig zu Aifur, 
be —* —— in es Bean bern, —* ni. = en und —** ſich vor * 
n,undb ſin geworden/ |b 110 und gedach u 
Mei int OO viele eraelichen, denn ber zu reißen. - 
n Bolt geſegnet, darum it AMöon IAAJ. ae 36,1. Bir.i8,20, 
— en überaeblieben. »4Moſ.5,9. 2. und ba Hlshla fabe, Dad Sanhberid 
11. Da befahl der König, bafı .. Karten kam, und fein Anaeficht Mand zu Mieelten 
—53 ſoſtte, am Hauſe des Herren. | ne lesen | 
Und n bereiteten — Hard er Raite mit feinen Ani 
nd tbaren r bie 


nein bie J Bewaltigen, zuzudecken bie Waſſer 
— — 
vWa⸗ib⸗ 27 men 
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bivon ben Yrunmen, die Drau u 
‚der 2 un ware, und fie 
und Sinei, fein Bruder, der andere ;| 4. Ind e0 —* ſich * aroßes 
13, Und Sebi, Arasia, Tagach, Afahel, Vott umd destten zu alle Wrummen umd 
| Joſabad, @llel, Tesınadia, Ueſende a ntitrem im Punde, —8 
—88 vperordnet von der ſprachen: Daß bie Konine von Aſſur 
ag , und Eimeis, —— viel Wafer finden, wenn fle fommen, 
nad — tas,| 5. Ind er ward actroſt, md baute a 
A ure ren Mauren, wo fie Tücfia waren, und une Mash, 
Be A ah dee Be te Thurme darauf, und bauete beaufen 
— 






—— en Morgen, war noch eine andere Mauer , und bevefiate 
ii  Oaden Gottes ‚ Die Millo an der Eradt Davidh, und nen 


fie am Thor ber Etadt, 

der Piel redete b mit ihnen, md fern: 

felliten D» * und frei 

* bem nicht, und sanet nicht vor dem Könige von 

— hi jr —* Si * 
* tuner 
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u. So ſpricht Sunherib, der König zu brachten gen erufalem , md Zieinoblen 


fur: Weß vertröftet ibe euch, die ihr| Hiekia, dem Könige Judas. Und er ward 
wohnet in dem belagerten Jeruialem? |darnaderhaben vor alten Heiden. 

11. Hiskia beredet euch, dan er euch gebel 24. zZ der Zeit * ward Hiskia todikrank; 
in den Tod, Hunger und Durſt, und ipriht:| I under bat den HErrn, der ſprach 
Der HErr, unier Bott, wird und erretten| su ihm, und gab ihm ein Wunder. 
von der Hand des Köniak zu Aflur. +Z8on.20,1. Yef.38 1, 

12. IN er nicht der Hiskia, der feine H6| 25. Uber Hiskia vergalt nicht, wie ibm 
ben und Altäre weggetban hat, und aefagt|gegeben war ; denn ſein Ders erhob fich, 
iu Juda und Jerufalen: Bor Einem| Darum fam der Zorn über ihn, und über 
Altar ſollt ihr anbeten, und darauf räu⸗ Juda und Jeruſalem. %C.26,16. 
dern? 26. Aber Hiskia demüthzigte ſich, dan jeim 

13. Wiſet ihe nicht, was ich und meine Ders ſich erhoben hatte, ſammt denen 
Hüter getban haben allen Völkern in Lan⸗ zu Jeruſalem; darum kam der Zorn des 
dern ? * Haben auch die Götter der Heiden] HErrn nicht über fie, fo lange Hisia lebte. 
in Yändern mögen ihre Länder erretten| 27. und Hiskia hatte fehr großen Reichs 
von meiner Haud? »2Rön.13,33.|thum und Ehre , und machte ſich Echatze 

14. Wer it unter allen Göttern dierer| von Silber , Gold, Edelſteinen / Würzer 

iden, die meine Väter verbanner haben,| Schilden, und allerley koſtlichem Seräthe ; 
der sein Noll habe mögen erretten von| 28. Und Kornhäuier zudem Einkonumen 
meiner Hand , daß euer Gott euch folite|ded Getreides, Moftö und Deld, uud Stal⸗ 
— erretten aus meiner Hand? le für allerley Vieh, und Hürden für die 

15. So laſſet euch nun Hiskla nicht auf:| Ecaie. J 
fegen, und laſſet euch ſoiches nicht bere. 29. Und bauete ſich Etädte, und hatte 
den, und glaubet ihm nicht. Denn ſo Vieh an Scharen und Kindern die Diem 
kein Bott alter Heiden und Königreiche|ge; denn Gott gab ihm ichr großes Gut. 
bat fein Volt mögen von meiner und mei] 30. Er ift der Hiskia, der die hohe Wap 
ner Väter Hand erretten, fo werden auch| ſerquelle in Gibon zudeckte und leitete 
euch eure Götter nicht erretten von meis|fte hinunter von abendiwärts zur Etadt 
ner Hand. Davids; denn Hiskia war gluckielig in 

16. Dazu redeten feine Knechte noch|alien jeinen Werken. E 
mehr wider den Herr, den Bott, und| 31. Da aber die Bothſchaften ber Fiir 
wider reinen Knecht Hiskia. ften von Babel zu ihm geiandt waren, 

17. Auch ſchrieb er Briefe, Hohn zulam fragen nach dem Wunder, dat im 

chen dem HErrn, dem Gott Iſraels, Lande geſchehen war , verlieh ibn, ott 
und redete von ihm, und ſprach: Wie alſo, daß er ihn verfuchte, auf daß fund 
die Bötter der Heiden in Lündern ihr würde Alled, was in feinen Herzen wer. 
old nicht Gaben errettet von meiner 2800. 20,il. 
nd, fo wird auch der Gott Hiskias 32. Was aber nıche von Hiskia zu ſa⸗ 
Volk nicht erretten von meiner Hand.|gen ift, und ſeine Varmbersiakeit, fiche, 

18. Und fie riefen mit lauter Stimme das ift geichrieben * in dem Geſichte des 
auf judiſch zum Rolf zu Jeruſalem, das| Propberen Jeſaias, des Sohns Amos, im 
auf der Mauer war, fie furchtſam aut Buch der Könige Judas und Iſraels. 
machen, und gu erſchrecken, daß fie die *Jei.36,1. T2Ron.1Ssst. 
Etadt gewonnen; 3. und Hiskia entichlief mit feinen Vä 

19. Und redeten wider den Gott Jeruſa⸗ tern, und fie begruben ihn über die Grä« 
lems, wie wider die Götter ber Bölker|ber der Kinder Davids. And gang Jude, 
auf Erden, die der Menſchenhände Werk und die su Jeruſalem, thaten ihm Ehre im 
waren. ſeinem Tode. Und * fein Sohn Manafe 

20. Aber der Könis Hiskia, und der Pro ward König an ſeiner Statt. 
ben RA de rd Eohn Kan a *280n.20,21. 

er, un rieen gen Himmel. ı 

21. und der Herr * fandte einen Engel, Das 33 Cap itel. 
der vertilgte alle Gewaltigen des Heerd,| Manaſſe, ein ſehr gottloſer Könia, wird 
und Türen und Oberſten im Lager del gefangen nach Babel gerührt; thut Bu⸗ 
Königs zu Aır, dag er mit Schanden| fe, und wird erböret. Kommt wieder 
wieder in fein Land zog. Und da er in| nach Jeruſalem, ſchafft die vorige Abs 
feines Gottes Haus sing, fällten ihn da] götterey ab, und flirbt. Erin Eohy 
ſelbſt Dusch dad Schwerdt, die von feinem| Anton wird König, aber von feinen 
eigenen Leibe gelommen waren. Knechten getödtet. 

*280n.19,35. Jel.37,36. afte * war swölr Jahre alt, da er 

22. Alſo half der Herr Hiäkia, und de: mn, und vegierte fünd und 
nen su Jeruſalem, aud_der Hand Bande: funtzig Jahre zu Jerufolem. 
ribs, des Königs zu Aſur, und aller An« Rem 21T. 
derer, und enthielt fie vor allen umber ;| 2. und that, das den HErrn übel gench, 

23. Daß viele dem HErrn Geichentelnach* den Greuelu der Heiden, “. 4 


ai Ehronica. Cap. 835. AM 


trieben und die Goöten aus dem Hauſe des HErrn, 

— 14,24.|und alte Altäre, die er gebauet hatte auf 

3. und kehrte ſich um, und bayete dieldem Berge des Haufes des Herrn, und 

—*2 fein Vater Hiskia abgebrochen zu Jeruſalem, und warf fie hinaus vor 

Karte, und ſtiftete Baalim Altäre, und die Stadt, 

machte Dayne, und betete analterleu Deere] 16. Und richtete su den Altar dei Herren, 

amı Hinimel, und diente Be und opferte darauf Dankopfer und Lob 

n.18,4.|opfer, — befahl Juda, daß ſie dem 

4. Er bauete auch Altäre im a: des HErrn, dem Gott Iſraels, dienen ſoll⸗ 

davon der »geredet bat:iten. 
Yeruialem ſoil mein Name feyn ewig) 17. Doch opierte das Volk auf den Hör 
SMof. A zen: 2 ben, wiewohl dem HErrn, ihrem Bott. 

Kön.8,29. 9,3.| 18. Was aber mehr von Danafle zu fa: 

5. und — 444 eren je gen iR, und fein Gebet zu feinen Gott, 

1, in beyden Höfen am Haufe des und die Rede der Schauer, fr a ihm 

redeten im Namen des HEren , des Got: 

6. und er ließ feine Söhne durch das tes Iſraelſs, fiehe, die find * As den 
Teuer schen , im Thal des Sohns Hins|Sefchichten der Könige Iſraels. 

noems, uns Bra —— und achtete au 22Koön. 21. 1. 

und zauberte, und flirtete) 19. Und fein Gebet und Flehen, und alle 

ud Zei chendeuter, und that|feine Sünde und Miffetbat, uud die 

vieles, Das dem Hären übel gefiel, ih zu Stätte, darauf er die Höhen bauete, 

erzirmen. und Hayne und Götzen ſtiftete, che denn 

T. Er ſetzte auch Bilder und Böpen, die er gedemütbiget ward, fiebe, die find ges 

schrieben unter den Geſchichten der 

uer. 







vor den Kindern 


‚, und fie begruben ibn in feinem 
vor alien Stämmen — will; Haufe. Und ſein Sohn Amon ward Kö⸗ 
ich meinen Namen ſetzen ewiglich'; nig an feiner Statt. *250n.21,18.19. 
°c.7,10. 12Sam. 7,10.| 21. 2wey und zwanzig Jahre alt war 
8 und wii nidt — den Su — Amen, da er König ward, und 
laufen weichen vom Lande, dat regierte zwey Jahre zu Jerufalen. 
Baͤtern befielit habe , ſoſern —— e ſich hal⸗ 2. und that, das den m übel ge 
ten, daß fie thun Alteh ’ ih ihnen ‚fiel, wie fein Barer Manafıe gethan hats 
geboren habe, in allem Geſetz, Geboten te. Ind Anton opferte allen Gohen, die 
uud Rechten, durch Diofe. fein Bater anal gemacht Hatte, und 
9, Uber Manaſſe ührte Juda, und diente ihne 
De mm Sermfalemn, Dah tie ärger thaten| 23. Mber er demüthigte ſich nicht wor 
run Heiden, die der Herr vor den dent HErrn, wie fich fein Vater Manaſſe 
Kudern Iſraets vertilget hatte. gedemüthiget N zen er, Amon,/ 
10. Und wenn der Herr mir Manaffelmacdıte der Schuld viel. 
und feinem Set reden ließ, —— e| 24. Und ſeine Knedhte machten einen 
sicht darauf. 19. Bund wider ihn, und tödteten ihn in ſei⸗ 
1 Dass Darım lieh der HErr über. * oms|nem Haute. "280n.21,23, 
Fürſten dei Deere dei Königs zu 25. ichlug o das Volk im Lande Alle, 
Kan, vie nahmen Manaſſe gefangen mit die den Bund wider den König Anıon ges 
Sefeln, und banden ihn mit Ketten, und|macht hatten. Und das Volk im Lande 
gen Babel. machte Joſia, feinen Sohn, sum Könige 
— — da er * in der Augſt war, flebetelan feiner Statt. *280n. 14,5. 21,24 
vor dem HEren, feinem Gott, Das 34, Ca itel. 
uud —— ſich ſehr vor dem Gott p 
feiner Bäter Pſ. 18,7. Joſia, ein frommer König , reiniget den 
13. un» bat und fiehete ihn. * erhor⸗ Tempel; Hilkia, der Prieſter, findet 
te er ſein Flehen, und brachte ihn wieder dad Seien Moſis, welches Saphan 
sen Jeruſalem zu feinem Königreich. Da| vor Joſßa lierer. Der Brophetin Hubs 
—— Manaſſe, daß der Sertl da Weisſagung; Joſia und das Volt 
verbinden ſich, dem HErrn su gekorchen. 
9 D* bauete er die Aufßerften ht * Jahre alt war Joſia, da er König 
Mauern an der Etadt Davids, ward , und regierte ein und dreyßigs 
von abenbwärtd au @Bihoen im Badhe Sahre zu Jerufalem. 
un? da man sum Ziichthor eingehet, und 280n.22,1. 
smäer an Ophel, und machte fie fchei 2. und nraaır das dem HEren wohl ge 
hoc, und este Hauptieute in bie verten|fiel, umd wandelte in den Biegen feines 
GStadte Baterd Davids, und wich weder zur Xech⸗ 


15. und tat weg Die ſremden Böster „iten noch sur Linken. 
3. Denn 
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3. Denn im achten Jahr feines König: 15. Und Hiltkia hob an und ıprac zu 
reicht, da er noch ein Knabe war, fing er Saphan, dem Echreiber: Ich habe das 
an zu fischen den Bott feined Vaters Da:| Gefeßbuch gefunden im Haufe des HErru. 
vids, und im zwölften Jahr fing er an zu Und Hilfia gab das Buch Saphan. 
reinigen Juda und Serufalem von den) 16. Saphan aber brachte na: 
Höhen und Haynen, und Bögen, und ge:|und fagte dem Könige wieder und : 
zoſſenen Bildern Alles, was unter die Hände deiner Knechte 

4. Und lieh wor ihm abbrechen die Altä⸗ gegeben ift, das machen fie. 
ve Baalimd, und die Bilder oben darauf) 17. Und fie haben das Geld zu Haufen ge 
Gieb er oben herab , und die Hayne, und|fchüttet, das im Hauſe des Herrn ger 
SGötzen, und Bilder zerbrach er, und mach den ift, und haben es gegeben denen, Die 
te fie su Staub, und ftreuete fie auf diel verordnet find, und den Arbeitern. 
Gräber derer, die ihnen geopfert hatten.| 13. Und Saphan, der Schreiber, ſagte es 

5. Und * verbrannte Die Gebeine der Andi an, und ſprach: Hilkia, der 
Priefter auf den Altären, und reinigte Prieſter, hat mir ein Buch gegeben. uud 
alfo Juda und Jerufalem; *280n.23,20.|Saphan Ind darinnen vor dem Könige. 

6. Dazu in_ den Städten von Manaffe ‚| 19. Und da der König die Worte des 
Ephraim, Simeon, und bi an Naph, Geſetzes hörte, zerriß er feine Kleider. 
thali in ihren Wüſten uniher. *3Mof.26,14. 5Mei. 2,15 

7. Und da er die Altäre und Hanne abacı) 20. ur der König gebot Hilkia uud 
prochen, und die Götzen klein zermalmet, Ahikam, dem Sohne Larband, 
und alle Bilder abgehauen hatte im gansjund Abdon, dem Sohne Michas, und Sa 
sen Lande Ifracl, kant er wieder gen Jes|pban, dem Schreiber , und Aſaja, Dem 


rufalem. Knechte des Könige, und ſprach: 
8. Im achtzehnten Jahr feines König: 



















21. Gehet bin, fraget den ur 
reichs, da er dad Land und das Haus ge⸗mich, und für die Uebrigen in Iſrael, und 
reiniget hatte, fandte er Saphan, den für Juda, über den Worten Bed Bucht, 
Sohn Azalias , und Maeſeja, den Stadt:|dad gefunden If; denn der Grimm des 
vogt, und Joah, den Sohn Joahas, den HErrn ift groß, der über uns eutbrauut 
Kanzler, zu beſſern das Haus des HErrn, iſt, daß unfere Väter nicht schalten be 
feines Gottes. ben das Wort des Herrn, daß fie thaten, 

9, Und fie kamen zu dem Hohenvrieſterwie gefchrieben ſteht in dieſem Buch. 
Hilkia, und nıan gab ihnen das Geld, das| 22. Da ging Hilkia bin, ſammt Den A 
um Haufe Gottes gebracht war, welches|dern vom Könige gefandt, su der Provhe 
te Leviten, die an der Echwelle hüteten,|tin Hulda , dem Weide Sallıms , 6 
sefammelt hatten von Manaffe, Ephraim, Sohns Tatehathe , dei Sopns Hacras, 
und von allen Uebrigen in Ifrael, und des Kleiderhüters, bie su Jeruſalena wohn⸗ 
vom ganzen Zuda, und Benjamin, und|te in andern Theil, und redete ſolches 
von denen , die zu Jeruſalem wohnten. mit ihr. „2Rön.Z2,14. 
40. und "gaben ed unter Die Hände den| 23. Und ſie ſprach zu ihnen: So fpridt 
Arbeitern , die bertellt waren am Hauſe der Herr , der Gott Iſraels: Saget dem 
des HErrn. Und fie gaben ed denen, diel Manne, der euch zu mir gelandet Kat: 
da arbeiteten am Hauſe des Herrn , und| 24. So foricht der. : Siehe, ic 
we ed baufällig war, daß fie das Haus will unglück bringen über dieſen Ort, und 
beſſerten. 22KAon. 22,5. die Einwohner; alle die Flüche, die "ae 
11. Dieſelben gaben es fort den Zimmer⸗ſchrieben ſtehen im + daB man vor 
Teuten und Bauleuten, gehauene Steinelbem Könige Judas geleien bat ; 
und gehobeltes Hol; zu kaufen, zu den »ZMoi.2614. 5 Moſ 815. 
Balken an den Häuſern, weiche die Köıl 25. Darum, daß ſie mich verladen haben, 
nige Juda verderber harten. und andern Göttern geräuchert, daß fie 
12. Und die Männer arbeiteten am Werk mich erzürnten mit alteriey Werker ihrer 
seeulich. und es waren liber fie verord:| Hände. Und mein Grimm ſoll angezündet 
net Jahath und Obadia ‚ die Leviten aus|iwerden über diefen Drt , und nicht audge 
den Kindern Meraris, Sacharja und Me:|lörcht werden. 
Ham aus den Kindern der Kahathiten,| 26. Und zum Könige Judas, der euch ger 
8 Werk zu treiben; und waren alle Le⸗ſandt hat den HErrn su fragen, ſollt ihr 
viten, die auf Saitenfpiel konnten. alfo fagen: So ſpricht der Herr , ber 
13. Aber Über die Laftträger und Treiber] Bott Iiraeld , von den Worten, die de 
su alleriey Arbeit in alten Aemtern wa⸗ gehöret haft. 
ven aus den Leiten Die Schreiber, Anit:| 27. Darum, daß deiner; weich geworden 
leute und Thorbäter. ift, unde haſt Dich gebemürbiget vor@ett,de 
13. u” da fie das Geld heraus nahmen, du feine Worte hörteft, wider dieſen Det 
sum Haufe des HErrn einge:|und wider die Einwohner, und hat dich 
legt war, fand Hilkia, der Prieſter, das|vor mir gedemäthiget, und beine Kleider 
Buch dei Geſetzes dei HErrn, durch Mo⸗ zerriſſen, und vor mir geweinet, ſo babe ich 
ven gegeben. dich auch erhäret, er re 
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rn ä õä õ õä ä ä ä ä ä ä —— ——— — ——— ———— — 
38. Siehe, ich will dich ſammeln zu dei⸗ 6. Und ſchlachtet das Paſſah, und heiliget 
nen Rätern, daß bu in dein Grab mit ſeuch, und ſchicket eure Bruder, daß fie 

Srieden geſammeit werdeſt, daß deine Yu: Ithun nach dem Wort des HErrn durch 
— — alles das unglück, das ich Moſe. 

dieſen Ort, und die Einwohner brins| 7. Und Joſia gab zur Hebe für den 
gen wit. Und fie fagten ed den Könige|gemeinen Mann, Laämmier und junge Zie⸗ 
wieder. ..,. *280n.22,20. Den alles zudem Pallab, für Alte, die vor 

29. De fandte der König Hin, und lie |handen waren, an der Zahl dreyßig kam 

sufammen kommen alte Aelteften ſend, und drey tanſend Rinder, und alles 
in Juda und Jerufa »280n.23,1.|von den Gute des Könige. °c.30,24. 

30. und der König gind binauf in das 3. Seine Gürften aber gaben zur Hebe 

4 dei Heren, und alte Manner Jur|freywillig tür Das Bolt, und für die Prie⸗ 
das, und Die Einwohner sn Jerufalens, die ſter und Leviten, nebmiich Hilkia, Sa⸗ 

efter, die Leviten, und alles Bolf, bey: |haria und Jehiel, die Zurfien im Hau 
des Klein und Groß, und wurden vor ih Gottes, unter den Prieftern, zum Paffa 
ren Ohren gelefen alle Worte im Buch zwey tauſend und ſechs hundert Lämmer 
des Bundes, das im Hanie dei HErrn ge:|umd Ziegen , dazu drey hundert Rinder. 
funden war. 9. Ader Ehananja, Semaja, Kerhaneel 

3. und der König trat an feinen Ort, |und feine Brüder, Haſabja, Jeicl , und 
und machte * einen Bund vor dem Haren, Iofabad , der Leviten Oberſten, gaben 
daß man dem Haren nachwandeln follte,'zur Hebe den Leviten zum Paflab, fünf 
gu halten feine Gebote , Zeugniſſe und tauſend Lammer und Ziegen, und dazu 

‚ von ganzen Herzen und von gan: |füny hundert Rinder. 
ser Seele, zu thun nad alten Worten| 10. Alfo ward der Gottesdienſt beſchickt, 
des Bundes , die geichrieben fanden in und die Briefter Randen an ihrer Etätte, 
dieſem Buch. und die Leviten in ihrer Drdnung , nach 
*(.15,12. 301.2,25. |dem Gebot des Königs. 

32. und fanden da Alle, die zu Jeruſa⸗ 11. Und fie fchlachteten das Pahab, und 
iem, und in Beniamin vorhanden waren. die Priefter nahmen von ihren Händen » 
un» die Einwohner zu Jerufalem thaten und fprengten, und die Keviten jogen 
nach dem Bunde Gottes, ihrer Bäter Got; die Haut ab. 
ted. | 12. ind thaten die Beandopfer davem, 

33. und Sofia that weg alle Greuel aus. daß fie ed gäben unter die Theile der Va⸗ 
allen Landen, die der Kinder Iſraels water Häufer in ihren gemeinen Haufen, 
ven, und fchaffte, dag Alte, die in Iſrael ſdem Herrn zu opfern, wie ed gerchrie 
gefunden wurden, dem HErrn, ihrem ben Reber im Buch Moſe. So thaten 
@ott , dienten. * So lange Joſia lebte,|fie mit den Rindern auch. 
wichen fie nicht von dem HErrn, ihrer) 13. Und fie kochten dad Paſſah am Geuer, 
Käter Bott. »Richt. 2,7. — es — an ws „une 

® : iget war, en fie in Töpfen, Keſſeln 

Das 35. Gapitel, und Prannen, und fie machten ed eilend 
Sofa fegert das Bafiahfer, wird verwun⸗ |für den gemeinen Haufen. 

det, ſtirbt, und wird fehr beflagt. 14. Darnadı aber bereiteten fie auch für 

nd Jofia Hielt dem HErrn Paſſah zulfich und für die Prieſter. Denn die Prie⸗ 

Jerufalem, und fchlachtete das Pafıfter, die Kinder Aarons, ſchafften an dem 

- tab am viersehnten Tage des erften|Brandoprer und Fetten bis in die Nacht ; 
Monden. *280n.23,21.|durum mußten die Leviten für ſich und 
2. under ftelite die Priefter in ihre Hut, jür die Prieker, die Kinder Aarons, zu⸗ 
und ſtaͤrkte fie au ihrem Amt im Haufe des bereiten. 

rm. 15. und die Sänger, bie Kinder Aſſaphs, 

3. Und fprach zu den Leviten, bie ganz Iſe ſtanden an ihrer Etätte, nach dem Ge 
rael Icheten, umd dem HErrn geheiliger|bot Davids, Aftuphs, Hemand, und 
waren: Thut die heilige Lade in das Haus, Jedithuns, des Schauers dei Königs, 
das * Ealomıo, der Bohn Davids, der Ki-Jund die Thorhüter an allen Thoren , 
nig Jiraels, gebauet bat. Ihr ſollt ſie und fie wichen nicht von ihrem Amt; 
nicht auf den Schultern tragen. So diesidenn die Leviten , ihre Brüder , bereite 
wer nun dem Haren, eurem Gott , unditen zu für fie. 
feinem Bolt Ifenel. "1Kön.6,1.| 16. Aiſo ward beſchickt aller Gottes⸗ 
4 Und ſchicket das Be eurer Bäter in|dienft des Herrn des Taged, daß man 
eurer Ordnung, wie fie befchrieben it von Paſſah hielt, und Brandopfer thar auf 
David, dem Könige Iſraels, und feinem|dem Altar des HEren, nad dem Gebot 
Eohn Salome. dei Konigs Jofia. 

5. Und ſtehet im Heiligthum, nach der| 17. Alſo hielten die Kinder Jſraelt, die 
Ordnung der Väter Häufer, unter euern|vorhanden waren, Paſſah zu dee Zeit, 
Brüdern, vom Volk geboren, auch die Hed-|uınd das Feſt der ungefäuerten Brode fie 
sung der Bäter Häufer unter den Keviten.'ben Tage. 18.6 
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in Iſrael, feit der Zeit Samuels, des hab, da er König ward, und regierte 
von ‚, und kein König in Ifeaell Monden zu Jerufalem. 
tte jolches Paſſah gebalten, wie Yo:l 3. Denn der König in feyte itzu 
a Paſſah hielt, und die Prieſter, Ledi⸗ ab zu Jeruſalem, und bü A Land um 
ten, ganz Juda, und was von Iſrael ee geninese Silber, und einen Cent 
— —— war, und die Einwohner von go Gold 
Jeruſalem. 4. jmd der König in Esupten ame 
19. Im achtzehnten en des Königreichs ng Sliafim ® feinen Bruder 5 
Sonne ward ir Paſſah gehalten. Könige über I und Jerufalem, um 
ach diefem , da Sofia das Haus] wandelte feinen Kamen in Jojakim. Aber 
sugerichtet Hatte, * 309 Necho, ſeinen Bruder Spahas nahm Neche , md 
der König in Egypten, herauf, zu ſtrei⸗brachte ihn nach Egupten. 
ten wider Gardentid am Yhrath; und +280n.23,34, 
Joſia zog aus ihm entgegen. 5. Sünf und zwanzig Jahre alt war Jota» 
*280n.23,29.|fim, da er König ward, und regierte cilf 
21. Aber er fandte Boten zu ihn, und| Jahre zu Jeruſalem, und that, das Dem 
Heß ihm Tagen: Was habe ich mit dir 


ren , feinem Gott, tibel geftel. 
gu thun, König Judas? Ich komme jetzt 




















6. Und —— der König zu 
nicht wider dich, ſondern ich ſtreite wider Babel, zog wider ihn —— und band 
Ar Haus, und Bott hat geſagt, ich foltlibn mir Kerten , daß er ihn gen Babet 
eilen. Höre auf von Gott, ee mit mir Huber. 

ift, daß er dich nicht verder 7. Auch brachte Nebucad⸗Nezar etliche 

22. Aber Joſia wendete en An geaat Gefäße des Hauſes des HErrn gen Ba 
nicht von Ihm, fondern ftelite ſich mirjbel, und that fie in feinen Tempel zu 
tum zu fireiten, und gehordte nicht den| Babel. 

Worten Nechot aus dem Munde Gottes ,| 8. Was aber mehr von Jojakim zu far 
und kam mit ihm zu ftreiten auf der Ebe:| gen if , und feine Greuel , die er that, 

ne EUTIN md die an ihm gefunden wurden, —* 
»2K0on. 23,30. Zach. 12, 11. he, die find geſchrieben im Ruch der 

23. Aber die Schützen * ſchoſſen den Köe Koönige Iſraels und Judas. uUnd feim 
nig Joſia, und der König ſprach zu feinen = Jojachin ward König an feiner 
Knchten: Supret mich Dinüber, denn ich Sn 3446. 
bin ſehr wund. »186n.22,34. 9. Acbt Jahre alt war Joiachin, da er 

24. Und feine Knechte thaten ihn von Konig ward , und regierte drey 
dem Wagen, und führten ihn auf feinen) Monden und a Tage zu Jeruiaiem, 
andern Wagen, und brachten ihn gen Jes|und that, das dem SErrn übel gefiel. 
ruſalem, und er farb, und ward begra:| 10. Da aber das Jahr umlam , * fandre 
ben unter den Gräbern feiner Bäter. Iind| hin Nebucad Nezar, und lich ihn ac 
ganz Juda und Jerufalem trugen Leide Babel bolen mit den koſtlichen Gefäßen 
um Joſia. im Haufe bed Haren, und madıre + 

ei; und * Jeremia Hagte Jofia, und afle) Zedekia, feinen Bruder , zum 

Einger und Gängerinnen redeten ihreluber Juda und Jeruſalem. 
— ——— über Joſia, bis auf dieſen *2K6on. 24, 10. 12. 17. PJer. I7.i. 
ag, und machten eine Gewohnheit darı| 11. Ein * une zwanzig Jahre alt wer 
aus in Iſrael. Siebe, es ift gefchrieben Zedekia, da er König ward, und 
unter den Klagliedern. »Jer.22 ‚10.11. regierte ci Jahre zu Jeruſalem. 

26. Was aber mehr von Jofia zu ragen *Jer.52,1. 
il, und feine — nach der) 12. Und that, das dem HErrn, ſeinemn 
Schrift im Gere — übel gefiel, und demutbigte ſich 

27. Und feine — beubeß, die er-Inicht vor dent Propheten Jeremia, der 
1 und legte, fiehe, das ift * geſchrie⸗ 2 — aus dem Munde des 

ben im Buch der Konige ——— Ju⸗] 13. Dazu ward er abtrunnig von Rere · 
das. n.22,1. —— A dem Könige zu Babel, der 
€ Dame 
Das 36, Capitel. alle, ARE TIGEN baltharıa ae 

Joahas, Zojafim, Io — und Zebefialftockte fein Herz, daß er ſich nicht "oe 
werden mit den Volt wegen ihrer Bott:| kehrte zu dem HEren, dem Gott Ifraels. 
loſigkeit, in die fiebenzigtährige Gefan:| 14. Auch afle Dberften unter den Prie⸗ 
genſchaft nach Babel geführet, und un:|ftern fammt dem Well, machten ded 
tee der Rueruns des Cores wieder Sundigens viel, * nach allerley Greuein 
los gegeben. der Heiden, und verunreinigten dad Haus 
um —* Volk in Lande nahm * Joahas, des HErrn, das er geheiliget hatte sm 
den Sohn Joſias, und machte ihn] Ierufalem. “5Mot.18,9. 
En ne an feines Vaters Gtattl| 15. Und der Herr, ihrer Bäter Get 
zu Jeru *280n.23,30.31. (andte su ihnen durch feine * Ben 

2% ü 


* 
der Chronica. Cap. 86. 415 
frühe. Dem er fcdhomte feined Bold ,ıvom Schwerdt übergeblieben war, und 


und feiner Wohnung. »Yer.25,4.|wurden feine und feiner Böhne Knechte, 
16. Aber fie iporteten ber Boten Got-|bid dad Königreich der Perfer regierte; 
geh , und verachteten felne Worte, und| 21. Das erfüller würde das Wort des 
Affeten feine Bropheten , bid der Grimm HErrn, durch * den Mund Jeremias, bit 
Des HErrn über fein Boft wuchs, dak|das Land an feinen Eabbathen genug 
Bein Heilen mehr da war. hätte. Denn die ganze Zeit über der 
17. Denn ee fübrte über fie den König Verſtörung war Eabbath, bit daß fe⸗ 
Der Ehaldäer, und lieh erwürgen ihrelbenzig Jahre voll waren. 
Junge Mannfchaft mit dem Echwerdt, »Yer.25,11. 
im Haufe ihres Heiligthums , und ver:| 22. Aber im erſten Jahr Cores, des Ri 
ſchorite weder der Jünglinge noch aus nigs in Perfien, dag erfullet wie 
frauen , weder der Alten noch der Brop:|de dad Wort des Haren, durch = dem 
vater; Alte gab er fie in feine Hand. Mund Jeremiad geredet , erwechte der 
18. Und * alle Gefäße im Haufe Gottes, HErr den Geift + Eores, des Königs in 
oße und Kleine, die Echäsge im Haufe des Perkien , daß er lieh außfchreien durch 
‚ und die Lane des Königs und ſein ganzes Königreich, auch durch Schrift, 
einer Fürſten, Alles lich er gen Babel und fagen: 
bren. 2&6n.25,13. *Eſr. 1,1. Ser.29,10. +Jef.44,28, 
19. Und fie verbrannten dad Haus Got:| 23. So fpricht Eored, der König in Per 
tes, * und brachen ab die Mauern zu Je⸗ſien: Der Herr, der Gott von Simmel, 
ruialem , und alle ihre Yalläfte brannten |hat mir alle Königreiche in Landen geye: 
fie mit euer aus, daß alle ihre koſtlichen ben, und bat mir befohlen, ihm ein Haus 
Gerathe verderbet wurden, zu bauen zu Jeruſalem in Juda. Wer num 
Mehem.1,3. unter euch feines Volks it, mit dem fi 
20. und führte weg gen Babel, werider Herr, fein Gott, und siehe binauf, 
Ende des zweyten Buchs der Chronica. 


Das Buch Efra. 





; Gold, Gut und Vieh, and freyem Wil 
Das 1. Capitel. ion, auın Haufe Snttet a Serufaien. 

a madıten fich auf die oberfien 
Duden 1m Babel Yefche wirder gen ge ter aus Juda und Benjamin, und 


rufafem zu sieben, umd den Zenwel zu] die Prieſter und Leviten, alle, deren Geit 


ug Bott erweckte, hinauf zu ziehen, und zu 
Degen en —— bauen das Haus des HErrn zu Jeruſalem. 


die weggenommenen Gefaße ded Ten — und Alle, die um fie her waren, ſtark⸗ 
en ihre Hände mit filbernem und golde 
BEiB WiEDer jußehen KON. nem Seräthe, mit Gut und Vieh, und 
m erfien Jahr * Eores , des Königs in) Kleinoden ; ohne was fie freywillig gaben. 
Perfien, dag erfüllet würde Das Xbort| 7. Und der König Eores that heraus die 
des HErrn, burch den Mund + Je ˖ Gefäße des Hauies des HErrn, Die Nie 
remias geredet, erwedte der HErr den bucadeNezar *aus Jerufalem genommen, 
Si Eores, des Königs in Perſien, daß ſund in feined Gottes Haus on hatte. 
er lieh ausichreien Durch fein ganzes Ko: ‚2Chron.36,7.18. 
nigreich, auch durch Schrift, und fagen:| 8. Aber Cores, der König in Perfien , 
*c.5,13. 2Chron.36,22. TIer.25,11.|that fie heraus durch Miithredath , den 
c.29,10.\Echagmeifter , und zählte fie dar * Sch 
2. So ipriht * Eored , der König inibazar, dem Fürſten Judas. 
Perkien: Herr, der Gott vom Hin | *(.5,14. 
mel, bat mir alle Königreiche in Lan] 9. Und di in ihre Zahl: Dreyßig gol⸗ 
Den gegeben , und er bat mir befoblen ‚|dene Becken, und taufend filberne Be 
ifm ein Haus zu bauen zu Jeruſalem inſken, neun und zwanzig Meſſer, 
Jude. — 10. Dreyßig goldene Becher, und der 
3. Wer nun unter euch ſeines Volks andern ſubernen Becher vier hundert und 
td, mit dem ſey fein Gott, und er ziehe zehen, und anderer Gefäße taufend. 
—— Jeruſalem in Juda,/ und| 11. Daß aller Gefähe, beydes golde⸗ 
baue and des Herrn, des Bottesine und ſilberne, waren fünf tauſend und 
ſraets it der Gott, der au Ierus|vier hundert. Alle brachte fie Sesbazar 
Ah iſt. herauf mit denen, die aus dem Geſäng⸗ 
4 und wer noch übrig iſt, an allen Drsiniß von Babel herauf zogen gen Jeru⸗ 
ten, da er ein Fremdling it, dem bel-|falem. 
fen Lie Leute feines Orts mit Silber und @ 
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Kamen und Anzahl derer, fo nad der| 27. Der Diänner von Michmas, hundert 
fiebenzisiährigen Babyloniihen Ge:und zwey und zwanzig. 
—— hart wieder gen Jeruſalem 30: 28. Der Männer von Beth⸗El und Ki 
zwey hundert und dren und zwanzig. 
— find die Kinder aus den Landen,| 29. Der Kinder Neboſs, zwey und funf 
die herauf zogen aus dem Geräng:|zig. 
niß, die Nebucad Nezar, der König) 30. Der Männer von Magbis, hundert 
m u Babel, hatte gen Babel geführet , und|und fechd und funfsig. 
ie wieder gen Jeruſalem und nach Juda 31. Der Kinder des andern Elams, tat 
Eanıen, ein Jeglicher in feine, Etadt. fend, zwey hundert und viersmd funfzig. 
»yrehem.7,6.| 32. Der Kinder Harims, drey hundert 
2. und famen mit Gerubabel , Jeſua,ſund zwanzig. 
Nehemia, Seraja, Neelia, Mardochai ,| 33. Der Kinder Lob, Hadids und Onos, 
Bilfan, Miſpar, Bigevni, Rehum undifieben Hundert und fünf und zwanzig. 
Vaena. Die ift nun die Zahl der Mänı 34. Der Kinder Jerehos, drey hundert 


ner des Volks Iſraels: un) fünf und vierzig. 

3. Der Kinder Pareos, zwey tauſend,/ 35. Der Kinder Eenaad, drey tauſend 
hundert und zwey und fiebenzig. ſechs hundert und drevßis. 

4. Der Kinder Sephatjas, drey hundert! 36. Der Priefler: Der Kinder Jedajas, 
und zwey und fiebenzig. vom Haufe Zefuas, neun hundert und drey 
5. Der Kinder Arab, fieben hundert und|und — 

fünf und fiebenzig. 37. Der Kinder Immers, taufend und 


6. Der * Kinder Pahath ⸗Moabs, unter * und Funfı ig. 
den Rindern Jeſuas und Joabs, zwey tauı) 38. Der Kinder Gasse, tauiend zwer 
fend acht hundert und swolt. Stehen, UM. hundert und fieben und vierzig. 

7. Der Kinder Elanıd, tauiend zwey hüns:| 39. Der Kinder Harims, taufend und 


dert und vier und funrjig. ſtebenzehn. 
8. Der Kinder et ‚ neun Gundert| 40. Der Leviten: DEE. Rinder JErnag und 
und rünf und vierzi Kabmiels , von den Kindern Hoduvins, 
I. Der — Zai, ſieben hundert Dr un re 8. 
und ſechzig nger: Der Kinder Aſſaphö, 
10. Der Kinder Banis, ſechs Hundert und —* — acht und —— 
zwey und vierzig. Der Kinder der Thorhüter: Die Kim 
11. Der Kinder Bebais, ſechs hundert * Suims, bie Kinder Aters, die Kim 
und drey und zwanzig. ber Thulmens, die Kinder Akubs, Die Kin⸗ 
12. Der Kinder Asgads, tauiend ziven ber Hatbitbas, und Die Kinder Sobaig, alı 
Hundert und zwey und swansig. ‚lefanımt hundert umd neum und dreukie- 
13. Der Kinder Adonikams, fechd hun) 43. Der Nerbinim: Die Kinder Ribes, 
dert und ſechs und ſechzig die Kinder Hatupgas,dieXinderZabanrhb, 
13. Der Kinder Bigcdait, zwey tauicndb| 44. Die Kinder Keros, die Kinder Sihas, 
und ſechs und funtiig. ‚die Kinder Pabdons, 
15. Der and Adind, vier hundert und 45. Die Kınder Lebanag, die Kinder Ha⸗ 
are und funfzig \gabad ; bie Kinder Akubs, 
6. Der Kinder Aters von Hiskia, adır 46. Die Kinder Hagaps , die Kinder 
ums neungig. li amiais , Die Kinder Hanans, 
17. Der Kinder Bezais, drey hundert und 47. Die Kinder Giddels, die Kinder Ga 
drey und zwanzig. —5 bie KinderRNeajaß, 


13. Der Kinder Jorahs, hundert und 5, Die Kinder Rezins, * Kinder Ne⸗ 
zwolf. todasß, die Kinder Gaſam 
19. Der Kinder Sams, iwey Hundert 49. Die Kinder Uſas, Hi "Kinder Yats 
a. drey und swansig tabs , bie Kinder Beſſais, 
20. Der Kinder Bihbars, fünf und neum:| 50. Die Kinder Ammas, die Kinder Men⸗ 
sig. img » bie Kinder Nephuſims, 
21. Der Kinder Berbichems,hundert und| 51. Die Kinder Vakbuks, * Kinder 


sn und zwanzig. Hgruphas die Kinder Harhurs 
2. Der Männer Netophaſs, ſecht und Die Kinder Bajzeluths die Kinder 
fanisi @. Mebit 18 , Die Kinder Harfa 
23. Der Männer von * Anathotb , —* 54. Die Kinder Ba mi, Die Kinder 
dert und acht und zwanzig. "er i,1.\Eifferns ; die Kinder Thamahs, 
ee Kinder Asmaveths, zwey u 54. Die Kinder Neriahs, Die Ainder He. 
rieba®. 


25. Der Kinder von KiriatArim, Ga: 35. Die Kinder der Knechte Salomos: 
Phira und Beeroth, fieben hundert tin Die Kinder Eotaiß , Me Kinder Sophe⸗ 
drey und viersig. rerhe die Kinder Prudad, 21Kön. 9,21. 

56 


. u 
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56. Die Linder Jaelas, die Kinder Darıı J Ind da man erlangt hatte den fiebene 
kons, die Kinder Giddels, ten Monden, und die Kinder Iſ⸗ 
57. Die Kinder Sephatjas, die Kinder raels nun in ihren Etädten waren, 
Hattils, die Kinder Pochereths von Ze|fam das Volk zufanımen, * wie Ein 
Baim, die Kinder Anis. Dann, gen Jeruſalem. *(.2,64. 
58. Aller Nethinim, und Kinder der| 2. Und ed machte fib auf Jeſua, der 
Kuechte Salomos, waren zuſammen Sohn Jozadaks und feine Brüder, die 
drey hundert und zwey und neunzig. _ Prieſter, und * Eerubabel, der Cohn 
59. Und * dieie zogen audı mit herauf :|Sealthield, und feine Brüder, und baues 
Michel, Melah, Thel, Haria, Eherub,iten den Altar ded Gottes Iſraels, Brands 
Addon und Immer; aber fie konnten opfer darauf su opfern, wie cd + gefchries 
nicht anzeigen ihrer Väter Haus nocd|ben fteher im Geſetz Moſe, des Manch 
igren Samen, ob fie aus Jirael wären.|Gottes. Matth.1,12. F3Mor.6,9. 
. , Nehem.7,61.| 3. Und richteten au den Altar auf fein 
60. Die Kinder Delajad, die Kinder|Gehtühle,, denn es war ein Echrecken un⸗ 
Tobias, die Kinder Nekodas, ſechs hun⸗ter ihnen von den Bölkern in den Pän« 
dert und zwey und junfjig. dern, und opferten Ben HErrnBrandonrer 
61. Ind von den * Kindern_der Priesjdarauf ded Morgens und des Abends. 
ſter: die Kinder Habajas, die Kinder Ha:| 4. uU” hielten der Laubhütten Seft, 
koz, die Kinder Barſillais, der aus den wie gefchrieben ſtehet, und thas 
ZTochtern Rarſillais, des Sileaditers, ein ten Brandopfer alle Tage, nach der Zahl, 
Bein nahm, und ward unter derfelben|wie fich ed gebührt , einen jeglichen Tag 
Namen genannt. Nehem. 7,63. ſein Oprer. „ „"3Mof.23,34 
62. Diefeiben fuchten ihre Geburtsre:| 5. Darnach auch die täglichen Brands 
giſter, und fanden keine; darum wur-|opier , und der Neumonden, und aller 
den fie vom Prieftertbum los. Sefttage des Herren, die geheiliger was 
63. und Hathirſatha ſprach u ihnen :|ven, und alleriey freywillige Opfer, die 
ie folıten nicht eſſen vom Alterheilignten ‚|fie dem HErrn freywillig rhaten. 
bis ein Bände mir * dem Licht] 6. Am erften Tage des fiebenten Mons 
und Recht. *2Mof.28,50.|den fingen fie an dem HErm Brands 
64. Der ganzen Gemeinde, wie Ein une, su thun. Aber der Grund des Ten 
Mann, war zwey und vierzig tauſend, pels des HErrn war noch nicht gelegt. 
drey hundert und jechsig. 7. Eie gaben aber Geld den Eteinney 
65. Ausgenommen ihre Knechte und|zen und Zinmerleuten, und Epeife und 
Mäsde, derer waren fieben taufend dreyſ Trank und Dei denen zu Zidon und zu 
hundert und fieben und dreyßig, und|Turus, daß fie Cedernholz von Libauon 
harten zwey hundert Sänger und Eanı|* auf dad Meer gen Japho brädten, 
gerinnen. nach dem Berehl Cores, des Köniad in 
66. Sieben hundert und ſechts und|Perfien, an fie. "2Chron.2r16. 
dreyßis Rofle, zwey hundert und fünf] 8. pm andern Jahr ihrer Zurückkunft 
und vierzig Maulthiere. sum Hauſe Gottes gen Jerufalent, 
6. Bier hundert und fünf umd dreykig|ded andern Monden, fingen an Eerubabel, 
Kamele, und ſechs tauiend und fieben|der Eohn Sealthiels, und Jeſua, der 
yaudert und uam Eid. Sohn Jozadaks, und die übrigen ihrer 
68. und etliche der oberfien Väter, da fie] Brüder, Briefter und Leviten, und Alte, 
kamen sum Haufe ded HErrn zu Zerufa:|die vom Gefängniß gefonmen waren gen 
lem, wurdenfie teeywiltig zum Hauſe Got: Seruialem, und fleliten die Leviten von 
tes , daß man ed ſetzte aus feine Stätte. zwanzig Jahren und drüber, su treiben 
69. und gaben nad ihrem Wermögen|dad Werk am Haufe des HErrn. ; 
sum Schatz an dad Werk ein und fechzin| 9. Und Jeſua Hand niit feinen Eöhnen 
taufend Gülden, und fünf taufend Prundjund Brüdern, und * Kadmiel mit feinen 
Gitter , und hundert Prieſterröcke. Sohnen, und die Kinder Judas, wie Ein 
70. Alio festen fich die Prieſter und] Wann, au treiben die Arbeiter am Haufe 
Die Leviten, und etliche des Volks, und Gottes, nehmlich die Kinder Henedads, 
die Eänger , und die Thorhüter, undjmit ihren Kindern und Ihren Brüdern , 
die Nethinim in ihre Etädte, und alles|die Leviten. *(.2,40. 
Jirael in feine Etädte. do: Und 5 d —— den an 
2 \ egten am Tempel de ren, ftanden 
Das % Eapitel. die Priefter angezogen, mit Dronmeren, 
Jeſua und Eerubabel bauen den Altar|und die Leviten, die Kinder Aſſaphs mit 
des HErrn, opfern Brandopfer dar⸗Cymbeln, zu loben den HErrn mit dem 
auf, und halten das Laubhüttenreft ;| Gedicht Davids, des Könins Jıracld. 
fie legen den Grund sum Bau ded Tem:| 11. Und fungen um einander mit Lo 
peis mit Frohlocken, aber Etliche der|ben und Danken dem Herrn, daß er 
alten Prieter, Leviten und oberſten gütig if, und reine Barmiherziakeit 
Bäter , weinen über das Werk. ro währet über Jirael. Und er 
v 
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Das Bud 


Neil tönte laut mit Loben den HEren,Tarpfat, von Verfien, von 


Arach, von 
dak der Grund am Haufe bed HEren/Babrl, von Eufan, von Deba, und 


gelegt war. 26bron.5,1J. 
12. Aber viele der alten Wrieiter und Ur: 


von Eli, 
10. Und die andern Völker, welche der 


viren, und oberfien Väter, die das vorige jarofe und beruhmte Yınaphar * ber 
Haus geſehen hatten, und mun diß Hauslubergebradıt, umd fie gefegt hat in die 
vor ihren Augen gegründet ward, Wein Eradr Zamaria, und andere dißfeit des 


ten laut, Viele aber tunten mit Freu 
den, daf das Geſchrey had erichell ; 
13. Daß das Volk nicht erkennen konn 
te das Tönen mit Freuden, vor bem 
Geſchrey des Weinens im Molk, ben 
das Golf tönte laut, dan man Das it 
ſchrey fern hörte. 


Das 4. Capitel.. 


Die Widerfacher der Juden erbieten ſich 
aus Liſt zum Tenmpelbau, und Da ih 
nen ſoiches nicht angehen will, ver 
Hagen fie die Juden beu bem Koniae 


Itafers, und in Ganaan. *2.80n.17,24. 
11. Und die if der Inhalt des Briefes, 
beim fie au dein Könige Arthaſſaſt ha fand 
ten: Deine Snechte, die Männer, Di 
ſeit dee Waſſers, und in Ganuan. 

12. Es fen fund dem Könige, daß die 
Juden , bie von die zu und herauf ges 
fommen find gen Jeruſalem, in die aufs 
rubrerifche und büre Stadt , bauen die⸗ 
relbiae, und maden ihre Mauern, und 
ruhren fie aus dent Grunde. 

14. Ep fch num dem Könige kund, wo 
biefe Stabt gebauet wird, und die 


Arthaſaßha, wodurd der Bau verbo Mauern wieder gemacht, jo werden fie 


ten und gehindert wird. 


Schoß, Zoll und iaheliche Zinſen nicht 


a aber die Widerſacher Judas und/acben, unb ihr Gornehmen wird den 
Beniamins hörten, daß die Kinder Koninen Schaden bringen. 


des Sefängniffed dem Herrin, dem 
Gott Iſraels, den Tempel baueren, 


14. Nun wir aber Nie dabey find , Me 
wie den Temvel serfiöret haben, haben 


2. Kamen fie su Eerubabel, und zu ben wir bie Schmach des Konigs nicht länı 
oberen Vätern, und fvradıen zu ihmenziner wollen fehen, darum schicken wir 


Bir wollen mit euch bauen; denn wir 
fuchen euren Gott, gleichmie ihr, und 


wir haben nicht geopfert, feit ber Zeit *, 


Altar : Haddon, der Kong zu Aſſur, 
uns hat herauf gebradır. "2Hun.10,3T. 


in, und laſſen es dem Könige zu wiſ⸗ 
ſen thum, 

13. Dat man late fuchen in den Ehre: 
niten deiner Vater, ſo wirft du finden 
in denſelben Chroniten, und erfabren, 


3. Aber * Serubabel und Jeſug, und daß dieſe Stadt aufrühreriſch und fchäd: 
Die andern oberfien Butter unter Aſraele lich it den Konigen und Landen, uud 


antworteten ihnen : Et ziemier ſich micht 
uns und euch dad Haus uniers Gottes 
zu bauen, fondern wir mollen allein 
bauen dem Herrn, dem Bott Iſrgels, 
wie und + Eored, der onin in Perlen, 
geboten hat. "(2,2 
4 Da binderte das Golf im Lande die 

and des Volks Juda, und ſchreckten 

ab im Bauen. k 

5 und dingten Rathgeber mwiber fie, 
und verhinderten ihren Rath, io lange 
Cores, der König in Perfien, lebte, bie 
an daB Königreich Dariuf, bed Konias in 


Perſien. > 
6. Denn da Ahasvern?: KRüönia ward, 





machen, daß, andere auch abfalten von 
Alters ber; darum die Stadt auch zer: 


itörer iſt. en 
16. Darum thun wir dem Könige zu 
wiſſen, daß wo biefe Stadt gebauet 


+e.1,3.|wird, und ibre Mauern gemacht, ſo 


wirft bu vor ihr nichts behalten dißſeit 
bes Waſſers. i 
7. Ma fandre dee König eine Ant⸗ 
— jport su Rehum, dem Kanı 
ler , und Einiai , dem Schreiber, und 
den andern ihres Raths, die in Sama⸗ 
ria wohnten, und den andern jenſeit 
des Wäaſſers: Frichen und ruf! 
13. Der Bricke den ihr und zugeſchickt 


im Anfang feined Köngreiſche, ſchriee habt, it öffentlich vor mie geleien. 


ben fie eine Anklage wider bie von Tuba 
und Jeruſalem. 


ſuchen ſollte. 


19, Und it von mir befoblen, daß man 
Ind man bat gerumden , 


7. Ind zu den Zeiten Arthaſaſthaſſchrieb daß biete Stadt von Alters her wider 


Bislam, Mithredarh, Tabeel und 
die andern ihred Raths, au Arthaſaſtha, 
den Könige in Berfien. Dir Edhrift aber 


des Briefed war auf Enriicdh acichricr! 


ben, und ward auf Syriſch ausueleat. 
Ss. Rehum, dee Kanzler, und Simſai, 
der Schreiber, ſchrieben birien Bricf, 
wider Jeruſalem, gu Arthaſaſtha, dem 
Könige: 

I. Wie Rehum, der Kanzler, und 
Simſai, der Echreiber , und andere des 
Ruth von Dina, von Apharſach, von 


die Konige fidı empöret Hat, und Auf 


rube und Abfall darinnen gerchieht. 

20. Nudı find mächtige Könige zu Je— 
rufalem geweſen, Die geberein haben 
uber Alles, das ſenſeit des Waflers if, 
dat ihnen Roll; Schoß und jährliche 
Ainien aeaeben worden. 

2. So time nun nach dieiem Befehl: 
Wehret demiciben Männern, daß die 
Stadt nicht nebanet werde, bis daß von 


pair ber Beſehl gegeben werde. 


22. &o fehet num u, das ihr nicht 
bi 
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laßig hierinnen ſeyd, damit nicht, Knechte des Gottes Himmels und der 
ade entſtehe dem Könige. Erde, und bauen daß Haus, dus vor 
23. Da num der Brief des Königs Ar-|hin vor vielen Jahren gebauet war, 
thajaftba geleien_ war von Rehum und|das * ein großer König Ifraels gebuuet 
Sinai, dem Edreiber, und ihrem|hat und aufgerichtet. »1Kön.6,1. 
Rath, sogen fie eilend hinauf gen Jerus| 12. Aber da uniere Väter den Gott 
falem zu den Juden, und wehrten ihnen] vom Himmel erzürnten, gab er fie in 
mit dem Arm und Gewalt. die Hand Nebucad⸗Nezars, des Könige 
24. Da hörte auf da3 Werk am Haufejzu Babel, des Ehaldierd, der * jerbrach 
Hottes zu Jeruſalem, und blieb nach diß Haus, und führte dad Volt weg 
bis in das_andere Jahr Darius, des gen Babel. 2245n.25,9. 
Königs in Perfien. Re ee im Een Jahr * Gored, de 
: onigs zu © 1 ? ö 
Das 5 Capitel. gs zu Babel, befahl derſelbe König 


Cores diß Haus Gottes zu bauen. 

Die Tuben fanaen auf Frmahnen der +26 hr0n.36,22.23. 
Propheten ben Temvelban wieder an ,| 14. Denn auch die goldenen und filbernen 
werden aber deßwegen von dent Land⸗ Gefäße im Haufe Gottes, die Nebucad:Nes 
vReger Thathnai ben dem Könige Das|zar aus dem Tempel zu Jerufalem nahm, 
rius (cheiftlich verflaar. und brachte fie in den Tempel zu Babel, 

s meisfagten aber die Propheten, *nahım der König Cores aus dem Tempel 

S Mmansi und + Eamtiaria , der Sohn zu Babel, und gab fie Sesbazar mit 
soroE, au den Juden, die in Juda Namen, den er zum Landpfleger feste, 

und Jerifalem waren, im Namen des} 15. And fprach zu ihm: Dieie Gerüfte 

GprretTirars. "Dnaa.1r1.t3ah.1,1. 6,13.| nimm , ziehe Hin, und bringe fie in den 
2. Da machten ſich auf Ereubabel, der| Tempel zu Jeruſalem, und laß das 

Bohn @ealthield, und Jeſua, der Sohn] Haus Gottes bauen an feiner Etätte. 
Tozabali, und fingen an zu bauen das] 16. Da kam derfelbe Sesbazar, und 
haus Gottes u Jeruſalem, und nit ih:|legte den Grund am Haufe Gottes su 
men die Dropbeten Gottes, die fie ſtärkten. Jeruſalem. Seit der Zeit bauet man, 

3. Ju der Zeit kam zu ihmen Thathnat,|und iſt noch nicht vollendet. 

as ber Yandpflener dißſeit des Wafı| 17. Gefällt ed nun dem Könige, fo laſ⸗ 
ferd, und Sthar Bosmai, ımd ihr Rath,|fe er ſuchen in dem Schatzhauſe des Kö⸗ 
und ſrrachen alio zu ihnen: Wer hatl nigs, das zu Babelift, ob es von dem Köni⸗ 
eudı pefohlen,; DE Haus su bauen , undige Eores befohlen fen, dad Haus Gottes 
feine Mauern zu madben! su Jeruſalem zu bauen, und fende zu 

4. Da _fagten wir ihnen, wie die Män-|uns des Königs Miennung über diefem. 
ner hießen, bie diefen Bau thäten. Das 6 Ca itel 
5. Aber das Auge ihred Gotted kam CGapitel. 
auf die Aelteſten der Juden, daß ihnen Der Könis Darius erkundiget ſich, was 
nicht gewähret ward, bis daß man die Sa] Cores des Tempels halben befohlen 
Ge an Darius gelangen liche, und dar⸗ umd läft den Juden alle Hulfe leiften, 
üider eine Echrirt wieder känıe. welche darauf den Bau vollenden, eine 

6. DE it aber der Inhalt des Briefes/ weihen, und dad Paſſah halten. 

ZT hathnnais,destandpflegers dißfeit a befahl der König Darius, daß 
des Waſſers, und Sthar⸗Bosnais, und man ſuchen ſollte in der Kanzley⸗ 
ihres Raths von Apharſach, die dißſeit des im Schashauſe des Könige, die 
Waſſers waren, an den König Darius. zu Babel lag. 

7. Und die Worte, die fie zu Ihm fand«| 2. Da fand man zu Ahmetha im 
ten , lauten alio: Dem Könige Darius) Schlofie, das in Medien liegt, ein Buch, 
alten Srieden! und ftand alfo darinnen eine Geichichte 

8. Es fen kund dem Könige, daß wir|gefchrieben: 
in das jüdische Land gefommen find zudem) 3. * Im erften Jahre des Königs Cor 
Haufe des großen Gottes, weldes man|red, befahl der König Cores das Haus 
bauet mit allerley Steinen , und Balken Gottes zu Ieruialem zu bauen, an der 
leget man in die Wände, und das Werk gei Stätte, da man opfert, und den Grund 
bet frifh von Eratten unter ihrer Hand.| zu legen, zur Höhe ſechzig Eliten, und sur 

9. Bir aber haben die Aelteſten aerragt,| Weite auch ſechzig Ellen. *2Chron.36,22. 
und zu ihnen gefagt alio: Wer hati 4. Und dren Winde von allerley E reis 
euch befohlen, diß Haus zu bauen, und|nen , und eine Wan) von Holz. Und 
seine Mauern zu macen ? die Koiten follen vom Hauſe des Königs 

10. Auch tragten wir, wie fie hieken ?jgeden werden. 
auf daß wir fie dir Eund thäten. tind| 5. Dazu * die goldenen und filbernen 
haben Die Nanıen beichrieben der Män:|Geräfe des Haufe Gottes, die Nebu⸗ 
ner , bie ihre Oberfien waren. cad⸗Nezar aus dem Tempel au Jerufa 

11. Eie aber gaben uns ſolche Wortellen genommen, und gen Gabel gebracht 


in? Antwort, und ſprachen: Wir find —— man wieder geben, daß — 
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wieder gebracht werden in den Tempel| 18 und flefiten die Prieſter in ihre 
au Feruſalem, an ihren Ort im Haufe] Ordnung, und bie Leviten in ibre Hut, 
Gottes. *‘.1,7. 5,14.]5u dienen Gott, der in Iſrach it, * wie 
b. ©’ machet euch nun ferne von ile]es geichrieben febet im Bud Moſt. 
nen, du Thathnai, Landpfleger nd 4Moſ. 3⸗6. 814. 
jenfeit des Waffers und SrhanBornai,| 19. Und die Kinder des Arrananiitee 
und euer Räth von Apharſach, Die ihr hielten * Paſſah im vierschnten Tage 
jenjeir des Waſſers ſeyd. des erſten Monben, Moſ. I. 
7 Laſſet fie arbeiten amı Haufe Gottes,) 20. Denn bie Priefter und Leviten bat 
daß der Juden Landpfleger und ihre Itel| tem ſich gereiniger, daß fie alte rein wa⸗ 
tete das Haus Gottes bauen an feiner von wie Ein Mann, und rchlachteten baf 
Etätte. Paſſah fiir alle Kinder des Gefängmlirek, 
5. Much iſt von mir beroblen,, was und fur ihre Bruder, bie Priefier, unb 
man den Nelteften Judas thun foll, zu fur ſich. 
bauen das Haus Gottes, nehmlich, daß 41. und bie Kinder iraeli , Die aus 
mar aus des Komat Gütern von den) den Gefändnife waren wieder gekom; 
fenten jenſeit des Waſſers mit Fleiß men, und Alle, Die fich au ihnen abge 
wehme, md gebe es dem Leuten, und|iondert baten, von der Unreinigkeſt 
daß man ihnen nicht wehre. hder Heiden im Yande, zu ſuchen ben 
9, und eb fie bedurften Kälber, Laͤmmer Herrn, ben Gott Iſraels aßen, 
oder Bode zum Brandoprer dem Gott vom 22. Und hielten das Feft Dre unaejänen 
Himmel, Welzen, Ealj; Wein und Hel,|ten Brode fieben Tage mit Freuden. 
nach der Wheife der Priefter zu Jeruſalem, Denn ber Herr bafte fie froblich arı 
fol man ihnen neben tanlich ihre Gebühr, macht, und das Herz bes Koniged zum 
und daß felcbes nicht hinlaßiag geſchehe. Aſſur zu ihnen gewendet, daß fie deitarı 
10. Daß fie ovrerm zum yugen Geruch] et wurden im Wert am Haufe Gottes / 
den Sort vom Kimmel, und bitten fur der Gott Iſraels iſt. 


des Königs Leben und feiner Kinder, ae fl - 
ti. Bon mir iſt folder Befehl geiche) Das 7. Capitel. Ba: 
ben. Und welcher Menſch diere Worte vers) Eira reifet aus Babel mir des Könias Ar 
ändert-von beiten daus fol man einen Bab| thaſaſthas Befehl an Die Schatzmeiſter/ 
fen nehmen, und auftichten, und ihn daran] daß fie zu Anftellung des ibiihen Got 
hängen, unb fein Haus voll dem Gerich— teedienftes alle I he, tbun folk 
te verfallen fenn, un der That willen.| _ten, dafur Eira Sort p eier. 

12. Der Wort aber, der im Himmel 















ri biefen Geſchichten im Kontarelch 
wehnet, bringe um alle Konine und “ Mrrbafaftbas, des Kömiad in 
Holt, das feine Hand autreckt zu am: Perfien, a0 berauf bon Babel 
deen und zu brechen das Hans Gottes Efra, der Sohn Eeraiad, bed Eobneh 
hu Jeruſaiem. Ich Darius habe diß Aſarſas, des Sohnes Hillias, Meh 2,1. 
efohlen,; daß ed mit Fleiß gethan werde. 2. Des Sohnes Sallums, Des Bohneh 
14. Das tbaten mir Ficiß Thathnai, Zadoks, des Eobnes Abitobs , 
der Sandprleger jenieit des Waffere, und| 3. Des Sohnes Amariat, des Eohnet 
EtharBernat mit ibrem Math, zu weh|Miarjas, des Sohnes Merajoths , _ 
den der König Darius geſandt hatte. | 4. Ders Sohnes Erraiat, bes Enknch 
14. Und die Melteften der Auden bauer ilſis des Eolmes Bulit, 
ten, und ed ging won Statten durch bie) 5. Des Bohne: * Abiſuas, dest | 
Weis fagung der Propheten, Haggais und Pinebas, bes Sohnes Elcaſars, ob 
Sahariad , bed Sohnes Iddos, und nes Aarons, des oberſten — —— 


baueten und richteten auf nach dem Be— 4 450 
fehl des Getted Ifraeis, und nach dem| 6. Welcher war ein ——— drin 
Bericht Eores, Darius und Artharathas,/aelebrrer im Gefeg Mofed, Das ber 
der Könige in Verfien. Herr, der Bott Iiraels, hatte, 
15. Jjnd vollbrachten das Haus bis an und der Konig aab ibm Allied r was «Fr 
den dritten Tea des Monden|rorderte, nadı* ber Hand bes ieh 
Adar, das war das ſechete Jahr deines Gottes, uber tom. Je 
Königreichs des Röniat Darius. 7. Und es zogen herauf erliche n 
16. Und die Kinder Iſracls, die Pric ber Iſraels, und der EST und der 
fter, die Leviten, umd die andern Kinder] Seiten, der Eünger, Der 7 bürer, und 
des Gefängnifes hielten Einweihung bes|der Nethinim, gen erufalen, Im fieben. 
Haufes Gottes mit Freuden. ten Jahr Arthaſaſthas, Det * 
17. Umd opferten auf die Einweihung 3. And fie kamen gen F\ im 
des Hauſe Gottes hundert Kälber, yyen fünften Menden, Fi 
hundert Lammer, vier hundert Bocke, Jahr des Könias. 
und * zum SEindevfer für das ganze 9. Denn am erſten — 


Ifrael zwölf Biraenböde, nad ber Zahl Monden warb er = San jur 
ber ſraels. ns 





ie 
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gen Nonden kam er gen Jerufalem, * Rente zu legen auf irgend einen Prieſter, 
nach der guten Hand Gottes über ihm.|Lrviten, Eanger, Thorhüter, Nethinimy 
*c.8,18.|und Diener inı Haufe dieſes Gottes. 

10. Deun Efra ichickte fein Hera zu fu! 25. Du aber, Efra, nadı der Weisheit 
eben das Brfen ded HErrn, und * suideines Gottes , die unter deiner Hand 
rbun und zu lehren in Srrael Gebote iſt, jene Nichter und Pfleger, die altes 
und KRedite. Ab Geſch. A. Volt richten, dad jenſeit des Waſers 

11. JJmd dif iſt der Inhalt des Prieſetz iR Alle, die das Geſetz deines Gottes 

ben ber König Artbaraftba gab wiſſen; und weiche es nicht wiſſen, die 
Era, bem Drirfter, bem Echriftaelchrten; lehret es. 
der ein Lehrer mar in den Worten bes] 26. Und Alle, die nicht mit Fleiß thun 
Hör und feiner Gebote uber Iirael: |werden dad Gereg deines Gottes , und 

12. Arthafanba, * Aönia aller Könige, das Bein des Königs, der fol fein Ur⸗ 
Eira, dem Wriefier und Echrifraelehe: /theif um der That willen haben, es fen 
ton im Beies des Gotteß vom Himmel, zum Tode, oder in die Acht, oder zur 
Frieden und Gruß! Heſet 26,7. Buße am Gut, oder in das Gefängniß. 

14 Bon mir it befohlen, daß Ulle,| 27. (Syeiobet ſey der Herr, umierer 
bie ba freywillig find in meinem Reiche, Väter Gott, der ſolches bat dem 
bes Bolts Afraels, und ber Prieiter und Könige eingegeben » daß er dad Hans 
Ereriten, gen Jeruſalem zu sieben , daß Gottes zu Jeruſalem zierte ; 
fie mie dir sieben; 28. Und har zu mir Barmherzigkeit ge 

14. Vom Könige und den fieben Rathe |neiget vor dem Könige und feinen Raths⸗ 
herren arfandt, zu beſuchen Juda undiherren, und alten Gewaltigen des Königs. 
Teruialem, nadı dem Geſetz Gottes, das Und Ich ward getroft * nadı der Hand des 
unter beiner band it; HErrn, meines Gotted, über mir, und 

15. Und mitnebmeft Eilber und Gold ‚verfammelte die Häupter aus Iſrael, da 
das der König und feine Rathéherren fie mit mir hinauf sögen. *(.8,13.22, 
freywillig geben dem Bott Ifraeld, deß Das 8 Ca it l 
Wohnung zu Jeruſalem iſt; p el. 

16. Und allerley Silber und Gold, das Auftählung derjenigen, ſo mit Eſra gen 
du fenden kannſt in der ganzen Landſchaft zen gezogen. Efra Hält eine Fa⸗ 
su Babel, mit dem, was das Voll und| fen, übergibt den Prieftern die Echäge 
die Prieſter freywillis geben sum Haufel des Tempels, und kommt endlich mit 


@ortes zu Ierufalem. feinen Gefährten nad Jeruſalem. 

17. Altes dasfelbe nimm, und kaufe mit iß find die Häupter ihrer Väter, 
Steiß von demfelbigen @elde Kälber, Laͤm⸗ die gerechnet wurden ‚die mit mir 
mer, Bode, und Eveisopfer, und Trank: herauf zogen von Babel-zu den Zei⸗ 


oprer, daß man opfere auf dem Altar bey ten, da der König Arthafaftba regierte. 
dem Haufe eures Gottes zu Jeruſalem. 2. Bon den Kindern Pinehas: Gerſom. 

18. Dazu, was dir und deinen Brüdern Von den Kindern Ithamars: Daniel. 
mit den übrigen Gelde zu thun gefällt, Von den Kindern Davids: Hattus. 
Das thut nach dem Willen eures Gottes. | 3. Mon den Kindern Sechanjas, der 

19, Und die Gefüße, die dir gegeben|Kinder Pareos: Sacharja, und mit ihm 
find, sum mt im Kaufe deined Gottes, Mannsbilder gerechnet Hundert und 
uberanmmorte vor Gott zu Jeruſalem. funfzig. 

20. Mudı was mehr Noth ſeyn wird) 4. Von den Kindern Pahath⸗Moabs: 
um Daufe Deines Biotteß, das Die vor⸗Elioenai, der Eohn Eerajahd, und mit 
fallt ausjugeben, das laß geben aus der ihm zwey hundert Mannsbilder. *c.2,6. 
Kammer dei Könias. 5. Bon den Kindern Sechanjas: der 

21. Id Konia Arthaſaſtha habe di be⸗Sohn Jehaſiels, und mir ihm dren hun⸗ 
fowlen den Schazmeiſtern, jenfeit des dert Miannsbilder. 

Waferd, bak, was Eira von euch for| 6. Von den Kindern Adin⸗Ededs: Der 
dern wird, ber Prieſſer und Schriftge⸗Sohn Jonathans, umd mit Ihm funfsig 

Ichetr im Geſetze Gottes vom Himmel, |Manndbilder. 

Da ibr das fleitig thut ; 7. Bon den Kindern Elams: Jeſaja, 

22. Bit auf hundert Eentner Eilber „|der Sohn Athaliad, und mit ihm fieben: 
und auf hundert Cor Weizen, und aufliig Mannsbilder. 
hundert Bath Wein, und auf hundert| 8. Bon den Kindern Sephatjas: Se— 
Marh Orl, und Ealı ohne Maaß. badia, der Eohn Michaeld, und mit 

23. Wlles, was achört sum Gefeg Gottes ihm achtzig Maunsbilder. ; 
vom Klmmel, bak man dasfelbe Hleißig| 9. Bon den Kindern Joabs: Dbadia, 
she sum Dane Gettes vom Hinmel,|der Eohn Jehiels, und mit ihm zwey 
dag micht ein Zorn fomime über des Rd: hundert und achtzehn Manndbilder. 
mia Köniareidı , und frine Kinder. 10. Ton den Kindern SEelomiths: ber 

24. Umb euch fen Mund, daR ihre nicht Sohn Joſiphjas, und mit Ihm hundert 
TRadıt baber, Zins, Zoll und jährliche und Knie Mannsbilder. an 
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11. Bon den Kindern Bebais: Eadar:| Silber, und an ſbernen Gefäßen bundert 
ja, der Sohn Bebais, und mit ihmidentner, und an Gold hundert Gentner. 
acht und zwanzig Manndbilder. 27. Zwanzig goldene Becher, die harten 

12. Bon den Kindern Asgads: Iohaitaufend Gilden, und wen gute eherne 
an, der jüngfite Eohn, und niit ihmköſtliche Gefäße, lauter wie Gold, 
hundert und sehn Mannsbilder. 28. und fvrach zu ihnen: Ihre ſeyd hei⸗ 

13. Von den legten Kindern Adonikams,|lig dem Herrn, fo fin) die Gefäße auch 
und hieken alfo: Elivbelet, Jehiel und|heilig, dazu dus fren gegebene Silber und 
Eemaia, und mit ihnen fechsig Manns⸗ Gold dem Herrn, eurer Bäter Gott. 
bilder. 29. Ev waͤchet und bewahren es, bis 

14. Bon den Kindern Bigevais: Uthaildag ihr es darwäget vor den oberſten 
und Sabud, und mit ihnen fiebenzig| Prieftern und Leviten, und oberſten Bü 
Mannsbilder. tern unter SIirael zu Jeruſalem in den 

45. und ich verfanmtelte fie an dad War: Kaften des Haufed des Herrn. 
fer , das gen Aheva konnt, und blieben] 30. Da nahmen die Priefter und Leni» 
deren Tage daſelbſt. Und da ich Achtſten das geroogene Eilber und Gold, und 
batte auf daB Volk und die Prieſter, Gefäße, daß fie es brächten gen Jeruias 
fand ih keine Trviten daſelbſt. lem, zum Haufe unſers Gottes. 

416. Da fandte id hin liefern, Ariel, Se| 31. Yyıie brachen wir auf von dem 
maja,Elnarban,\arib,&lnathan Nathan, Waſſer Aheva, am zwolften Ta⸗ 
Sadarja und Meſullam, die Oberften,ige des erfien Monden, dak wir gen Je⸗ 
und Xojarib ud Elnathan, die Lehrer.jrufalem zögen. Und die Hand uniers 

17. und fandte fie aus zu Iddo, dem Gottes war über und, und * errettete 
Dberften, gen Caſphia, daß, fie und Hol-Jund von der Hand der Geinde, und die auf 
ten Diener im Haufe unfers Gotted.|und hielten auf dem Wege. *Pf.18,18. 
Und ich gab ihnen ein, was fie reden) 32. Und kamen gen Serufalem, und 
foliten mit Iddo und feinen Vrüdern,‚|bliehen daſelbſt dren Tage 
den Nethinim zu Caſphia. 34. Aber am vierten Tage ward deren 

18. und fie brachten und, nach der gutenſgen das Eilber und Gold, und Gefäße 
Hand unferd Gottes über und, einen kluin das Haus uniers Gottes, umter bie 
gen Mann, aus den Kindern Mabelid, desi Hand Mieremorbs, bes Eolımed Urins, 
Sohns Levis,ded Sohns Ifraeld,Serchia,|des Wriciters, und mir ibm Elenfar;, 
mit feinen Söhnen und Brüdern,adhtzehn.|dein Folie Winchag, und mir ihnen 

19. Und Haſabja, und mit ihm Jeſaja, Ioſabad, dem Sohne Deiuns, und Noads 
von den Kindern Meraris, mit feinen|ja, dem Eolıne Benuis , dem Voniten; 
Krüdern und ihren Söhnen, Base: 3. Nach der Zahl und Berwicht inet 
20. Und von den Nethinim, die David |Ieulichen; und bas (Device warb au der 
und die Surften gaben au dienen den Le:|Scit lica beichrichen. 
viren, zwey hundert und zwanzig, alle] 35. Und dir Kinder bei Brinnanliiel ; 
mit Namen genannt. die aus dem Gefangniß gefommen waren, 
21. Ind ich lich daſelbſt am Waflerjopterten Brandopfer dem Gott Iſraels, 

bey Aheva eine Garen ausru⸗zwölf Sarren für dad ganze Iirael, ſechſs 
fen, daß wir uns demüthigten vor un⸗ und neunzin Widder, fieben und fieben: 
ferm Gott, zu fuchen von ibn einen zig Länmer, zwölf Göce zum Eundop 
richtigen Weg, fiir und und unſere Kins|fer; alles sum Vrandopfer dem HErrn. 
der, und alle uniere Habe. 36. Und fie überantiworteten des Königs 

22. Denn ich ſchämte mich, vom König Befehl den Anıtleuten des Königs und den 
Geleit und Reuter zu fordern, und wi] Landpflegern dinreit bes Waters. Und fie 
ne die — mein au en 5— erhoben das Volk und das Haus Gottes. 

enn wir hatten dem Konige geringe: Ü . 

Die Hand unſers Gottes iN zum Veften Das 9, Capitel. 
über Alte, die ihn Fuchen, und feine Starke|Efra eirert wider die Ehen mit heidni⸗ 
und Zorn über Alle, die ihn verlaften. ſchen Weibern und betet zu Gott um 

23. LAlſo fafteten wir, und fuchten fol,| Vergebung folcher Suünden. 


ches an unierm Gott, und er hörte uns. a das altes war ausgerichtet , fra: 
24. Ur ich fonderte zwoölf aus den ober: ten zu mir die Oberſten und ſpra⸗ 
ften Prieſtern; Serebja und Hu: den: Das Volt Jiracl, und Die 


ſabja, und mit ihnen ihrer Brüder gehn.| Priefter und Yeviten find nicht abgefon- 
25. und wog ihnen dar das Silber und|dert von den Völkern in Ländern nach 
Bolt, und Gefähe sur Hebe dem Hauielibren Greueln, nehmlich der Gananiter, 
unferd Gottes , welde der König unt|Hethiter, Phereſiter, Jebuſiter, Ammoni⸗ 
feine Rathsherren und Gürften, und ganz ſter, Moabiter, Egypter und Amoriter ; 
Iſrael, das vorhanden war, zur Hebel 2. Denn tie * haben derfelben Töchter 
neneben hatten. ——— ſich und ihren Eöhnen, und 
26. und wog ihnen dar unter Ihrelden heiligen Samen gemein gemacht mit 
Hand ſecht hundert und funfjig Eentner'den Mölfern in Ländern. Und die De 
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der Oberſten und Natböberren war die und großer Echuld willen, baft du, ur 
wernchmfte in diefer Miſſethat. fee Gott, unfere Miſſethat verſchont, 
, *5Mof.7,3.|und haft uns eine Rettung gegeben, wie 
3. Da ich ſolches hörte, zerriß ich niei:led da ſtehet. 
ne Kleider, und meinen Kock, und zaufs| 14. Wir aber haben und umgekehret, 
te mein Haupthaar und Bart aus, und |und deine Gebete laſſen fahren, dag wie 
faß einfam. uns mit den Völkern dieſer Greuel bei 
4. Und es verfammelten fih zu mir alı freunden haben. WiR du denn über 
le, die des HErrn Wort, des Gottes uns zürmen, dis daß ed gar auß ica, daß 
Ifraeld, fürdteten, um ber großen Wer: Inichrs Uebriges noch Peine Errettung fey ? 
greifung willen ; und ich ſaß einſam bid| 15. HErr, Sort Ifraeld, du bift gerecht; 
an das Abendopfer. denn wir find ü piteben, eine Erret⸗ 
5. Und um dad Abendopfer ſtand ich tung, wie ch heutiged Tages ficher. Eiche, 
auf von meinem Elend, und zerriß mei⸗ wir find vor bir in unferer Echuid, denn 
ne Kleider und meinen Roc, und fiel auf um deßwillen it nicht su ſtehen ver dir. 
meine Knie, und breitete meine Hände D 8 10 Ca it [ 
aus zu dem HErrn, meinem Gott. a ° pitel, 
6. U» ſprach: Mein Gott, * ich ihä:|Ifrael verftößt auf Eſras ernftliche Ver⸗ 
me mich, und ſcheue mich, mei-) mahnung die heidnifchen Weiber. 
ne Augen aufzuheben zu die, mein Gott, nd da Efra alfo bereite und befanns 
denn + unfere Miſſethat iſt über unfer te, weinte, und vor dem Haufe 
Haupt gewachſen, und uniere Schuld iR Gottes lag, fammelte fih zu ibm 
groß bis in den Himmel. aus Jfraei eine ſehr große Menge von 
Dan.yT. II.38,5.| Männern und Weibern und Kindern, 
T. Bon der Zeit unirer Väter an ſind denn das Volk weinte febr. 
wir in großer Schuld geroeien , bis auf| 2. Und Sachanja, der Eohn Jehiels, 
dieien Tag, und um unſerer Miſſethatſaus den Kindern Clamd , antivortete 
rollen find wir, und unfere Könige und und ſprach zu Efra: Wehlan, wir ha: 
Prieſter gegeben in die Hand der Könige|ben und an unfeem Gett vergriffen, daß 
in Ländern, in das Schwerdt, in das wir * fremde Weiber aus den Nollern 
GSerängniß, in Naub und in Scham des des Landes genommen haben. Yun, es 
Angefichts, wie es heutiged Tages gehet. it noch F Hoffnung in Iſrael über dem. 
$. Nun aber ift ein wenig und —8 »Neh. 13,23. 1 Hiob 11,18, 
Gnade von dem HErrn, unſerm Gott, ge:| 3. &o laſſet umd nun einen Bund ma—⸗ 
ſchehen, daß uns noch etwas Uebriges iſt chen mit unferm Sort, daß wir alle Wei⸗ 
entronnen, daß er ums gebe einen agel|ber, und bie von ihnen geboren find, 
an ieiner heiligen Etätte, daß unfer Sort hinaus thun nad dem Rath ded Herrn, 
uniere Augen erleuchte, und gebe uns ſund derer, die bie Gebote unierd Gottes 
ein menig Leben , da wir Knechte find. |fürchten, daß man thue nach dem Beicg. 
I. Denn wir find Knete, und unfer| 4. Eo mache dich auf, denn dir ges 
Gott bat und nicht verlaffen, ob wir|bührt es, wir wollen mit dir ſeyn; fey 
Knechte find, und Hat Barmherzigkeit zu getroſt und thue eb. 
und aeneigt vor den Königen in Verfien, 5. Da Hand Efra auf, und nahm einen 
daß fie uns dad Leben laften, und erhöhen Eid von den oberſten Prieſtern undkeviten 
das Haus unferd Gottes, und aufrich: und dem ganzenIfrael, dak fie nach dieiem 
ten feine Verftörung, und geben uns eis) Wort thun follten. Und fie ſchwuren. 
nen Zaun in Juda und Jeruſalem. 6. Und Efraftand auf vor dem Haufe Got⸗ 
10. Nun was follen wir Tagen , unferted, und ging in die Kammer Johanans, 
Bott, nad) dieſem, daß wir deine Ge⸗ſdes Sohns Eliafibe. Und da er daſelbſt 
bote verlaffen baten , binfam, aß er kein Brod und trank kein 
11. Die du durch deine Anechte, die] Waller, denn er trug Leid um die Vergrei⸗ 
ropheten, geboten haft, * und gefagt:|fung derer, die gefangen geweſen waren. 
as Land, darein ihr fommt zu erben,| 7. And fie ließen ausrufen durch Juda 
if ein umreined Land, durch die Unrei und Jeruſalem, zu allen Kindern, bie 
nigfeit der Völker in Ländern, in ihren|gefangen waren geweien, daß fie fi 
Greueln, damit fie es bier und da voltigen Jeruſalem veriammelten. 
Unreinigfeit gemacht haben. *3Mof.18,24.| 8. Und weldier nicht kame in dreyen 
12. &o*folit ihr num eure Töchter nicht | Tagen nach dem Kath der Oberſten und 
geben ihren Eöhnen,und ihre Töchter foltt | Aelteften, deffen Habe foltte alle verban⸗ 
ihr euren. Söhnen nicht nehmen, und is inet fenn, und er abaefondert von der 
het nicht ihren Srieden noch Gutes ewig: |Bemeinde der Gefangenen. 
lich, auf daß ihr mächtig werdet, undefiet| 9. Da verfammelten ſich afle Männer 
dad Gute im Lande, und vererbet es aui|Iudas und Benjamins gen Sn 
eure Kinder erwiglich. »50{.7,2.3.|in drenen Tagen, daß ift, im want ei ne 
13. und nach dem allem, das Über uns Tage des neunten WRonden. nu Warte 
getommen if, um unierer böfen Werke lVoik Mm der Straße vor Demi: 
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Gottes und üiterten um der Sache wils; 21. Unter den Kindern Harims Dies 

len , und vom Rege feia , Ella, — ehiel und Uſia. 

10. u” Efra, derdiriefter,and auf,und| 22. Unter den Kindern Yashurs : Elioe: 
ſprach zu ihnen: Jor habt euch nai, Maefein, Ismael, Nettancel, Ze 

vergriffen, daß * ihr fremde Weiber ge:|fabad und Cleafa. 

nomnıen babt, daß Ihr der Schuld Iiraeld| 23. Unter den Leviten : Joſabad, Es 

noch mehr machet. *c.9,2. Neb.13,25.27.|mei und Kelaja, (er it der Klita) 96 

441. So befennet nun dem Haren, enrer|thabja , Juda und Eliezer. 

Vaͤter Gott, und thut fein Wohlgefallen, 24. Unter den Eängern: Eliafib. Un⸗ 
und fcheidet euch von den Völkern desſter den Thorhütern: Sallum, Zelem 
Landes, und von den fremden Weibern. und lrt. 

12. Da antwortete die ganıe Gemein; 25. Von Iſrael unter den Kindern Pa— 
de, und fprady mit Sauter Stimme: Es reos: Ramia, Jeſia, —— Mejamin, 
— De J uns * haſt. — Malchja und Benaja. 

.Aber d olfks iſt viel, und rege/ 26. Unter den Kindern Elams: Ma 
nicht —* pe kann nicht draußen —— — Jehiel, Abdi, Jere⸗ 
ſtehen, fo iſt ed auch nicht eines oder moth und Elia. 
zweyer za age Werk, denn wir haben es— 27. unter den Kindern Sathus: Clior: 
viel gemacht mit folcher Uebertretung. nai, Eliafib, Mathanja, Ierensth, Ga- 

14. Laffet und unſere Oberſten beftellen| bad und Afıfa. 
in der ganzen Gemeinde, daß Alle, die| 28. Unter den Kindern Bebais: Jotza⸗ 
in unſern Städten fremde Weiber ge:|nan, Hanania, Sebai und Athlai 
nommen haben, zu beſtimmten Zeiten] 29. Unter den Kindern Banis: Meſub 
kommen, und die Aelteften einer jeglisflam, Maltuch, Adaja, Jaſub, Seal und 
ben Stadt, und ihre Richter mit, biß| Jeramoth. 
daß von und gewendet werde der Zorn] 30. Unter den Kindern Pahath Moabs 
unferd Gottes, um dieſer Sache wilten.| Adna, Ebelal , Benaja, Maefeia , Ra: 

15. Da wurden beftellt Jonathan , der thanja, Beraleel, Benui_und Manafe. 
Sohn Aſahels, und Jehatia, der Sohn] 31. Unter den Kindern Harims: lie 
Tikwas / über diefe Sachen, und Mefultam| fer, Jeſia, Mialbia, Semaia, Simeon, 
und Sabthai, die Leviten, halfen ihnen. 32. jamin, Malluch und Genarı 

16. Und die Kinder des Gefängniffes| ia. 
thaten alfo. Und der Prieſter Efra, und! 33. Inter den Kindern Haſimms: Mark 
Die vornehmen Väter unter ihrer Väter|nai, Mathatha, Sabad, Eliphelet, Je⸗ 
zen; und alte jet benannten, fchiedenjremai , Dianafle und Eimei. 

und ſetzten ſich am erſten Tage des zehn⸗34. Unter den Kindern Vanis: Mae⸗ 
ten Monden, su ſorſchen dieſe Sachen. * Amram, Huel, 

47. und fie richteten es aus an allen) 35. Benaja, Bedjia, Ehelut, 
Männern , die fremde Weiber hatten, 36. Naja, Meremoth, Eliafib, 
im erften Tage des eriten Monden. 37. Mathanja, Mathnai, Jaeſan, 

18. Und es wurden gefunden unter den] 38. Bani, Benui, Simei, 
Kindern der Prieſter, Die fremde Weis] 39. Selemja, Nathan , Adaja, 
ber genommien hatten, nehmlich unter den; 40. Machnadbai, Safai, Sarai, 
Kindern Jeſuas, des Sohns Jozadaks, 41. Alareel, Erlemia, GSamaria , 
uud feinen Rrüdern: Maeſeja, Eliefer, — Sallum, Amaria und Joſeph. 
Jarib und Gedalja. Unter den Kindern Nebos: Jeiel, 

19. Und fie gaben * ihre Hand darauf, en, Sabad, Gebina, Yarrei, 
das fie die Weiber wollten ausftoßen ‚|Foel und Benaja. 
um. 4 ihrem Schuldopfer einen id| 44. Diele hatten alle fremde Weiber 

ür ihre Schuld geben. *2K0n.10,15. — und waren etliche unter 

* Unter den Kindern Immers: Ha ee Weibern , die Kinder getra⸗ 
wani und Ecbabdia. gen hatten. 


Ende bed Bucht Eſra. 


Das Buch Nehemia. 


: iR find die Geſchichten Nebemias, 

Das 1, Capitel. —— — 

im Monden Chislen dei zwanzig 

Nehemia hört den elenden Zufand deriften a4 dag ih war zu Suſan auf 
Etadt Jeruſalem, beweinet folchen ‚|dem 

und betet, daß Bott feinem Doll! 2. Kam — einer meiner Brüder, 

wolle gnädig ſeyn, und fein Vorha⸗ jan etlihen Männern aus Juda. und 

ben gelingen laſſen. ich fragte fie , wie ed den Juden alaseı 
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Die errettet und übria waren von dem Ge| 2. Da ſprach der Konig zu mir Warum 
fängniß, und wie ed zu Jeruſalem ginge 2 | fiehent du fo übel? Du b dla nicht krank 
3. und fie fprachen zu mir: Die übri⸗ Das it ed nicht, fondern du bift ſchwermü⸗ 
g von dem Geiangniß find daſelbſt im thig. Ich aber fürchtete mich faft fehr, 
ande in großen Unglück und Schmach; 3. Und ſprach zum Könige: Der König 
bie * Mauern Jerufalems find zerbrosilebe ewiglich! Eoftte ich nieht übel (chen? 
ben umd ihre Thore mit Geuer ver|Die Stadt , da das Haus des Begrüßs 
brannt. *2Chron.36,19. niſſes meiner Väter iſt, liegt wüſte, und 
4 De ich aber ſolche Worte hörte ‚lihre Thore find mit Feuer verzehrt. 
fat th und weinte, und trun| 4. Da fprach der König zu mir: Was 
Leid swen Tage, und faftere, und betetelfordernt du denn ? Da bat ich den @ort 
vor dem Gott vom Himmel, vom Himmel, 
5. und ſprach: Ach Herr, Gott vom| 5. Und fprad sum Könige: Gefällt es 
Himmel, großer und ſchrecklicher Gott, dem Könige und deinen Snechten vor 
® der da Halt den Bund und Barmber:|dir, daß du mich ſendeſt in Juda su der 
sigleit denen , die ihn lieben, und ſeine Stadt ded Begräbniffes meiner Väter, 






Gebote Halten. *Dan.9,4.|dak ich fie baue ? 
6. Lak doch deine Ohren auimerfen,| 6. und der Könia ſprach zu mir, und 
und deine * Hunen ofen jenn, daß duldie Konigin, die neben ihm faß: Wie 


horeſt das Gebet deines Knechts, das lange wird deine Reife währen? Und 
ich nun vor bir biete Tag und Nacht, für wann wirft du wieder kommen ? Und es 
die Sinder Jirarls, deine Kucchte, und aeflel dem König, daß er mich hinfendere. 
bekenne die Eunde der Kinder Irgels, Und ih fegte ibm eine beftimmte Zeit, 
die wir au dir aerhan haben, und ich) 7. Und sprach zumKonige: Gefältt ed dem 
und meines Baters Haus baben aud|Koniq, io gebe er mir Briefe an die Land» 
gefindiget. *150n.8,23.29. Dan,9,17.18. pfleger jeuſeit des Waſſers, daß fie mich 
7. Wir (ind verruckt worden, daß wir, hinuber geleiten, bis ich komime in Juda ; 
nicht gehalten haben die Gebote, Be) 8. Und Brieſe an Aſſaph, den Holy 
feble und Rechte, bie du geboten haft furften des Königs, daß er mir Hol, ger 
deinem Knechte Mofe. |be zu Ballen der Pforten am Valtafte , 
5. GSedenke aber doch ded Worted , dab die im Hauſe und an der Stadtmauer 
du deinem * Ancchte Moſe geboten, und find , und zum Haufe , da ich einziehen 
ſoracheſt: Wenn ihr euch vergreifet, fo voll. Und der König gab mir * nach der 
wit ich euch unter die Bölfer freuen. guten Hand meined Gottes über mir. 
"5Mof.28,64. 30,1. »Cira 7,6.9.28. 
9. Wo ihr euch aber bekehret au mir,| 9. Ind da ich kam su den Landvflegern 
umd halter meine Gebote , und thut ſie, jenſeit des Wafierd , gab ich ihnen des 
und ob ihr * verfioßen twäret bid an der Konigs Briefe. Und der König fandte 
Himmel Ente, fo will ich euch doch von mit mir die Hauptleute und Reuter. 
dannen versammeln, und will euch brim:) 10. Da aber das hörte Saneballat, der 
gen an den Ort, den ich erwählt habe, Horoniter , und Tobia, ein Ammoniti⸗ 
dag mein + Name daielbit wohne. ſcher Knecht, verdron es fie ſehr, Daß 
*570f.30,4. FT5Mor.12,11.jein Menich gekommen ware, der Gutes 
10. Eie find ja doc deine Knechte und|iugte für die Kinder Iſraels. 
dein Voll, die du erloiet haft durch) 11. Und da id gen Jeruſalem kam, 
deine große Kraft und mächtige Hand. und drey Tuge da geweſen war, 
11. Ach Herr, laß deine Ohren auf| 12. Madre ich mich des Nachts auf 
merten auf das Gebet deines Knechts, und wenige Männer mit mir. Denn id 
und auf das Geber deiner Knechte, die da ſagte keinem Menichen , was mir men 
ehren deinen Namen zu fürchten, und| Gott eingegeben batte zu thun an Jeru⸗ 
laß deinem Knechte heute gelingen, undjialem; und war fein Thier mit mir, 
gib ihm Barmherzigkeit vor dieſem Man⸗ ſohne das , worauf ich vitt. 
ne. Denn id war des Königs Schenke. — Kt ritt — ana hinaus 
; ey der Nacht, vor dem Drachenbrunnen, 
Das 2, Capitel, und an das Miſtthor, und that mir web, 
Nehemia — vom Könige Arthaſaſthaldaß die Mauern Jeruſalems zerriſſen was 
Erlaubniß, nad Ierufalen zu ziehen,[ren, und die Thore mit Geuer verzehrt. 





und die Etadt zu bauen. Er kommt, 14. Und ging hinüber zu dem * Brunnen - 


gen Ierufalem, und ftefit den Bauſthor, und zum Königs: Teich; und war 
an, worüber ihn etliche heidniſche da nicht Raum meinem Tbier, daß es un 
Amtleute verivotten. ter mir hätte aehen können. *c.3,15. 
Cam Monden Yifan, des zwanziaften| 15. Da 309 ich bey Nacht den Badı bin 
J Jahres des Konigs Arthaſaſtha, dalan, und that mir wehe, die Mauern alfe 
Wein bor ihm ſiand, hob ich den!zu fehen, und kehrete un, und kam zum 
Bein auf, und gab dem Könige, und Thalthor wieder heim. 
ich ſahe traurig vor Ihm. 16. — Oberſten wußten „a s 
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wo ih hinging, oder was ädı machte, /umd fie baueren aus zu Serufalen bi8 
denn ich hatte bis daher den Juden und jan bie breite Mauer. 
den Prieftern, den Rathäherren und ven | 9, eben ihnen bauete Repbata , ber 
Dberften, und den andern, bie am Werk Zohn Hurs, ber Obere bei halben 
arbeiteten , nichts gefagt ; | Biertels zu Jeruſalem. 

17. und ich (pradı zu ihnen : Ihr (eher das 10, Meben ihm bauete Jebain, der Eohn 
Unglüd , darinnen wir find, dan \eru Anrunmaobe, aenen jenem Hauſe diber, 
falem wüfte liegt, und ihre Thore find eben ihm bauere Hattus , ber oh 
mit Seuer verbrannt. Kommt, Iafer nrabenimt. 
und die Mauern Jeruſalem bauen, dan) 1], Uber Maldia, ber Eoht Sarime,umd 
wir nicht mehr eine Schmach jenen, Haſub, ber Sohn Pahath Meabg, baueten 
13. Und fagte ihnen an bie Sand mei swen@tuce,und den Thurm ben dem Ofen. 
nes Gottes, die gut über mir war, dagu 17, Meben tum bauere Sallum, ber Sohn 
die Worte des Königs, die er mir aereı halohes, der Dberiie des halben Bire 
det harte. Und fie fpraden: Eu Inifer teſs zu Jeruſalem, er und feine Tochter 
und auf ſeyn! And wir baueten, und) 13. Das Ihaltbor bauere Hanun;, und 
ihre Hände wurden neftärft zum Guten. bie Turger von Sanoab; fie baurten es, 
19. a aber das Sunebaltut, der Kos und festen ein itine Thur, Gchlöfer 

roniter, und Tobin, der Umland Niegel, und tauſend Eilen an ber 
monitifche Knecht, und Goſem, der Ara Mnner, bie an das Miſtthor, 
ber , hörten, fpotteten fie uner, kmd ver | +. Das Mifttber aber baufte Maldye 
achteten und, und fpracen: Tünd tin, der Sohn Rechabs der Oberſte bedGren 
dad, daB ihr thut; wollt ihr wicder von tel der Weingärtner z er bauete eb und 
dent Könige abfallen ? este ein feine Tbur, Echlöffer und Kiedel, 

20. Da antwortete ich ihnen, und ſprach: 15. Aber bas Brunnenthor bauete @ab 
Der Gott_von Himmel wird e& uns ae um, der Sohn Chal Hoſte, ber Obere 
lingen laſſen. Denn wir, feine Knechte, des Vierteld zu Mispa; er Baurfe r# 
haben ung aufgemacht, und bien: Ihr und beifte eg, und fekte ein irine Tbur, 
aber Habe * kein Theil, nodı Dircht, noch Schloſſer und Riegel, Dazu Die Dauer 
Gedächtniß in IJerufalem. *Enler.2,12. lan Teich Ziloah + ben dem Garten bei 


2 Fonigs, bis an Die Etufen, bie bon ber 
Das % Capitel. Stadt Davids herab geben, 


Namen derer, welche die Mauer und 15. Nach ihm bauete Nehemias Ber 

Thore Jeruſalems wieder erbauet, Ä Sohn Asbufks der Oberſſe Dei halber 

nd Eliaſib, der Hoheprieſter machte Biertels zu Berhzur, bis geacn ben 

— — a — bern » Ben Grabern Ar 4 — bis an den Teich 

n, 2 Schaf Auig, und bis an das Hauf ber rlden. 

thor; fie heiligten es, und fenten ſeine 17. Madı ibm baueten bie ee Mrs 

Thüren ein; fie heiligten es aber bis an hum, der Eohn Band. Neben ibm bite 

Zt nehmlich bie am be nite Darabja, ber Oberfte bes balben Bier 
. fels ä MEITEL ri Ri 

Neben ihm baueten die Männer won, 18, ad im baueten ihre Wräber Bar 
ee Banete neben ihn Sachur, bat, der Eon Henadads, der Oberiie 

oh mris. des halben Viertheils zu Weaila, 

3. Aber das Fiſchthor baueten bie Kin | 49. Heben ibm baute Efer, der Bohn Aı 
ber Eenaas ; fie deckten es, und ſebten 'uas,derüberfte zu Mison, wer Stucke den 
ſeine Bone ein, Schlöſſer und Rieael. Winkel binan, genen dem Harniichbaufe. 
Pe en ‚en bauete — ac ihm auf dem Berge Buuere 
nen Sauete Mefaltamız 

De dom W ib ie bau 
rehind, des Eohnes Meferabeeis. eben —* — —— —— 
ihnen bauete Zadok, der Sohn Yacınz. 1. Nach ibm bauere Meremotb, ber 

5. Neben ihnen baueten die von Thekoa, Sohn Mridd, des Sohnes Dafos ; sen 
aber ihre Gewaltigen brachten ihren Dals Such von Der Hausthür Elialibs , bit 
ar alte A DT an das Ende * Haufes —— * 

Ei Jerez, Dee) 22, Nach ibm bDaneren die Mrieite 
Sohn Paſſeahs, und Meſullam, der Eohn Männer aus den Gegenden, nn 
era ir au es FR * 2. Mad —** —*8 Beniamim md 

‚ ren. Haſub, aegen ihrem Kaufe über, a 

7. Neben ihnen baueten Melatliia von ibnen bauete Aſaria, ber Eon ——“ 

Ken Ben un van a a Sn 
a as — Ya) ibm bau ul ME eipi 

al pebtandpflegerd dißſcit des Warfers. | Henadads zwey Stücke vom Hauft 
— a i ber © * big * er eg —* —* en bir en 

, eben) 25. Palal, der Sohn Uiialt, argen den 

fun bauete Hananja, der Avotleter, Winkel und dem boben Them, ber vom 

Könige: 
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asien heraus fiehet , bey dem *| 8. Und machten allefamme eisen Bund 
erkerhofe. Nach ihm Yedain, der Sohn zu Haufen , dar fie kamen, und Niritten 
reos. 2Jer. X2,2. wider Jerufalen, und machten darinnen 
26. Die Nethinim aber wohnten anleinen Irrthum. 
Ophel, bis an dad Waflertbor gegen] 9. Wir aber beteten zu unſerm Gott, 
Morgen, da der Thurm heraus fiehet. und fteliten Hut tiber ie Tag und Yacht 
27. Nah dem baueten De von Thekoalgegen fie. 
weg Stücke gegen dem großen Thurm,| 10. Und Juda ſprach: Die Kraft der Träs 
der heraus fiebet, und bis an die Mauer|ger it su ſchwach, und des Etaubes ift zu 
Ophel. viel; wir können an der Mauer nicht bauen. 
23. Aber von dem Roßthor an baueten die| 11. Lniere Widerfacher aber gedachten : 
Prieſter, ein Jealicher gegen ſeinem Hauſe. Sie follen ed nicht wiflen noch ſehen, 
29. Nach dem bauete Zadok, der Sohn ſbis wir mitten unter fie kommen, und 
Immers, gegen feinem Haufe. Nach ihm ſſie erwürgen, und dad Werk hindern. 
bauete Semaja, der Eobn Sechanjas,| 12. Da aber die Juden, die neben 
der Thorhüter gegen Morgen. ihnen wohnten, kamen, und 
30. Nach ihm bauete Hananja, der ſſagten es und wohl zehnmal, aus allen 
Sohn Erlemias, und Hanun, der Sohn ſOrten, da fie um und wohnten, 
Zalaphs, der rechste, zwey Stücke. Nach 13. Da ſtellte ih unten an die Derter 
ibm bauete Meiullam, der Eohn Belbinter der Mauer in die Graben das 
rehiag, a en feinen Kaften. Volk nad Ihren Geſchlechtern, mit ib» 
3H. Nach ihm bauete Malchja, der Sohn ſren Echwerdtern, Epieken und Bogen. 
des Goldſchmidts, bid an das Haus der Ne⸗ 14. Und beiabe ed, und machte mic 
thinim, und der Krämer, gegen demXarbe:lauf und fprach zu den Rathöberren, und 
tbor , und bis au den Saal an der Ecke. Oberſten, und dem andern Volk: Zürchı 
32. und zwicſchen dem Saal an der Eckeltet euch nicht vor ihnen, gedenfer an den 
sum Schafthor baueten die Goldfchmiedte|* großen schredlichen HErrn, und reis 
und Die Krämer. tet iur eure Brüder, Sohne, Töchter 
D 8 4 Ca itel Weiber und Häuier. %4 
a + p 15. Da aber uniere Feinde hörten, daß 
Die Heiden fpotten der Juden und furjed uns war Fund geworden, * machte 
chen fie im Bauen zu hindern. Dage⸗Gott ihren Rath zu nichte. Und wir 
gen betet Nebemia zu Gott, und ſetzt kehrten alle wieder zur Mauer, ein Jeg⸗ 
dad Werk mit gemaffneter Hand fort. licher zu feiner Arbeit. Hiob 5,12. 
a aber Eaneballat hörte , dab wir| 16. und es geichah forthin, daß der 
die Mauern baueten, ward er zor Junglinge die Hälrte thaten die Arbeit, 
nig, und ſehr entrüflet, und »|die andere Hälfte hielten Spieße, Schilde, 
fyottete der Juden, „. *6.2,19.| Bogen und Panzer, und die Oberiten 
2. und ſprach vor feinen Brüdern und ſtanden hinter dem ganzen Haufe Juda, 
den Mächtigen zu Samaria: Was ma-| 17. Die da baueten an der Mauer, und 
den die ohnmächtigen Auden? Wird trugen Laſt, von denen, die ihnen auf: 
man fie fo laſſen? Werden fie opfern ?|luden; mit einer Hand thaten fie bie 
Werden fie es in einem Tag vollenden ?|Arbeit , und mit der andern hielten fie 
Werden fie die Eteine lebendig machen ‚|die Warten. 
die Staubhaufen und verbrannt find? | 18. Und ein Seglicher, dee da bauete, 
3. Aber Tobia, der Ammoniter, neben|batte fein Schwerdt an feine Lenden ge 
ihm ſprach: Laß fie nur bauen ; wenn |gürtet, und bauete alfo; und der mit 
üchie hinauf sögen, die zerriſſen wohl ſder Poſaune bließ, war neben mir. 
ve fteinerne Mauern. 19. und ich iprach zu den NRathöherren 
4 Kirer unier Gott, wie verachter und Oberſten, und zum andern Volk: 
find wir! Kebre ihre Schmach Das Werk it groß und weit, und wir 
auf ihren Kopf, daß du fie gchert in Ber |find zerftreuet auf den Mauern, ferne 
ahtung im Lande ihres Gefängniſſes! |von einander. i 
5. Dede ihre Miſſethat nicht zu, umd| 20. An welchem Hrt ihr nun die Po 
ihre Sünde vertilge nicht vor dir, denn ſaunen fchaflen bört, dahin verfammelt 
fie haben die Bauieute gereizt! euch zu und; unfer Gott wird * für und 
6. Aber wir baueten die Mauern, und|ftreiten. *5Mof.1,30. Joc. 10,14. 
fügten fie ganz an einander, bis an die| 21. So wollen wir am Werk arbeiten. 
Ise Höbe. Und dad Voll gewann ein Und ihre Hälfte hielt die Spieße von 
su arbeiten. dem Yufgang der Morgenröthe, bis die 
. Da aber Saneballat, und Tobia ‚|Eterne hervor kamen. 
und die Araber, und die Ammoniter ‚| 22. Auch iprach ich zu der Zeit zu dem 
und Asdoditer hörten, dag die Mauern Boll: Ein —— bleibe mit ann 
‚u Jerusalem zugemacht waren, und Knaben über Nacht zu Ierninlem, da 
daß fie die Lücken angefangen hatteniwir des Nachts der Hut und dei Ta⸗ 
ufüllen, wurden fie ehr zornig. ges der Arbeit warten. 23. Yibrr 
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23. Aber ih und meine Brüder, und 13. Auch fehfättelte 1 


.. 


t meinen Buſen 
meine Knaben, und die Männer an derjauß, und ſprach: Alſo fchüttele Bert 


Hut hinter mir, wir zogen unſere Alei:-jauß Jedermann von feinem 
der nicht aus; ein Jeglicher ließ das von feiner Arbeit, der diß 


Baden anftehen. r 
Das 5. Eapitel. 


Nehemia eifert über den Wucher deriumd das Volt that alio. “Mat 
Juden an ihren Brüdern und gehet ih⸗ 14. 


nen mit guten Erenpel vor. 


ufe unb 
ort nicht 
handhabet, das er fen * ausgefchürtelt 
und leer. Und Die ganze Gemeinde 
ſprach: Amen ! und fobeten den Ten. 

.10,14. 


ud von der Zeit an, da mir ber 
foblen ward ein Landrfleger zu 


nd es erhob fich ein großes Geſchrey ſeyn im Lande Juda,nehmlich vom zwan 


ded Volks und ihrer Weiber wider 
ihre Brüder, die Juden. 
2. Und waren etliche , die da ſprachen: 


tgfte Jahr des Königs Arrbafaftba, das 


hinne Sape an bis in dad wen und Dre 
ind zwolf Jahre, nährte ich mich und mei 


Unferer Eöhne und Töchter find viele ‚Ine Brüder nicht von der Landpflegerfek. 


laffer und Getreide nehmen, und eſſen, 
dan wir leben. 


15. Denn die vorigen Landpfleger , Vie 


vor mir geweien waren, hatten das 


3. Aber etliche ſprachen; Lafer und un: | Bolt befdiwert, und hatten von ihnen 
fere Aecker, Weinberge und Häurer verfez; genommen Brod und Wein, dazu auch 
zen, und Getreide nehmen in der Theurung. |vierzig Eefel Eilber, auch waren ihre 


4. Etliche aber ſprachen: 


Laſſet ung Knaben mit Gewalt gefahren uber dad 


Geld entlehnen auf Zinfen dem Könige, | Voll. Ich that aber nicht alio um der 


auf unfere Acker und Weinberge. 


Furcht Gottes willen. 


5. Denn unſerer Brüder Leib iſt wie|l 16. Auch arbeitete ich au der Mauer 
unfer Leib, und ihre Kinder wie unfere jarbeit, und kaufte Seinen Acker, und 


Kinder, font würden wir uniere Eöh: 
ne und Tochter unterwerfen dem Dienftc, 
und find Schon unſerer Töchter etliche uns 
terworfen , und ift fein Vermögen in 
uniern Händen, auch würden unfere 
Aecker und Weinberge der Andern. 





alle meine Knaben mußten daſelbſt an 
die Arbeit su Haufen fommen. 

17. Dazu waren der Juden und Dben 
Nen hundert und funfzig an meinem Ti« 
ſche, die zu mir gefommen waren auf 
den Heiden, die um und her find. 


6. Na ich aber ihr Echreyen und fols; 13. Und man machte mir tes Tages ci 
che orte hörte, ward ich ſehr nen Ochſen, und fech$ erwählte &chafe 


enig. 
“ Lind mein Fer; ward Rathd mit mir, 


daß ich ſchalt die Rathsherren und die 
Oberſten, und ſprach zu ihnen; Woltt 


ihr einer auf den andern * Wucher treis| 


ben? und ich brachte eine große Gemein: 
De wider fie, 2Mof.22,25. 3M01.25,36.37. 
Het.18113. 22712. 

8. Und ſprach zu ihnen: Wir haben‘ 
unfere Brüder, die Juden, erfauft, die 
den Heiden verkauft waren, nad unſerm 
NWerniögen, und ihr wollt aud euere 
Brüder verfaufen, die wir zu und ae: 
kauft haben ? Da ſchwiegen fie, und 
fanden nicht zu antworten. 

9. und ih ſprach; Es it nicht aut, 
das ihr thut. Solltet ihr nicht in der 
Furcht Gottes wandeln, um der Schmach 
willen der Heiden, unierer Feinde? 

10. Ih und meine Brüder, und meine 
Knaben, haben ihnen auch Geld aelichen, 
und Getreide ; den Wucher aber haben 
wie nachaelaffen. 

11. So gebet ihnen nun heutiged Tages 
wieder ihre Aecker, Weinberge, Delgärten 
und Käuier , und den Dundertiten am 
Seld , anı Getreide, am Moft und anı 
Del, das ihr an Ihnen gewuchert habt. 

12. Da fprachen fie: Wir wolten e8 wie: 
der geben,und wollten nichtd von ihneh for: 
dern, und wollen thun, wie du gefaat haft. 
und ichrief die Priefter, und nahm einen 


Eid von ihnen, daß fie alſo thun follten. lihnen auf diefe Weiſe. 





und Vogel, und je innerhalb zehn Tas 


un alterlen Rein die Menge. Dennoch for 


derte ich nicht der Randpflcger Koſt, deun 

der Dienft war fchwer auf dem Bolt. 
19. Gedenke mir, nıein Gott, zum BeRen 

alte, das ich diefem Bolt gethan babe, 


Das 6. Eapitel. 


Nehemia überwindet mit Vorſicht fe 
ner Feinde tiftige Anichläge, fährt 
unversagt am Bau fort, und vollendet 
foldhen. 

nd da Eanebaflat, Tobia und Ge 
fen, der Araber, und andere une 
rer Seinde erfuhren, daß ich Die 

Mauer gebauet harte, und feine Lude 

mehr Daran wäre, wicwohl ich die Thü— 

ren zu der Zeit noch nicht gehangt hatte 
in die Thore. 

2. Eandte Eaneballat und Goſem m 

mir, und ließen mir fagen: Komm, 

und laß und zufammen kommen in den 

Törfern, in der Fläche Ono. Sie ge 

dachten mir aber Boſes zu thun. 

3. Ich aber fandte Boten su ihnen, und 

ließ ihnen fagen: Ich habe ein grofes 

Gerhart auszurichten, ich Bann wicht 

binab kommen; es möchte das Werf 

nachbleiben, wo ich die Hand abthäte, 
und zu euch hinab zöge. 

4. Eie fandten aber wohl viermal zu 

mir auf dieie Weiſe, und ich antıwertete 


5. De 


Nehemia. 


5. Da fantte Saneballat zum fünften: 
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19. Und fasten Gutes von ihm vor nıir, 


mal zu mir feinen Knaben mit einem|jund brachten meine Rede aus au ihm. 


offenen Brief in jeiner Hand. 


So jandte denn Tobia Briefe mich abs 


6. Darinnen war gefhrieden: Es iſt zuſchrecken. 


vor die Heiden gefommen, und Goſem 
hat es geiagt , daß du ımd die Juden 


Das 7, Eapitel. 


gedenter abzufalten, darum du die Mau:| Nehemia läßt Die Thore einhängen und 


ern baue , und du wolleſt ihr Konig 
fenn in diefen Sachen. 

7. und du habeft die Propheten befteltt, 
die von dir ausfchregen follen zu Jerw 
falem, und fagen: Er ift der — Au: 
dad. Nun ſolches wird vor den König 
tommen. Eo komm nun, und laß und 
mit einander vathichlagen. 


Sänger und Leviren. 


Seruralen fleißia bewachen; ee 
ninımt die Zahl der von Babel zurück 
gefonmenen auf. Grenwillige Gabe 
der oberiten Väter zum Bau. 

a * wir nun die Mauern gebauet 
hatten, hängte ich die Thuren ein, 
und wurden beftrelit die Thorbüter, 

»&ir.49,15. 


8. Ih aber fandte zu ihm, und Tieß| 2. Und ich gebot meinem Bruder Hauani, 
ihm fasen: Solches ift nicht gefchehen,|und Hananja, dem Pallaſtvogt zu Jeru 
das du ſageſt, du Haft ed aus deinem;falen, (denn er war ein treuer Manıtrz 
Herzen erdadıt. und gottesfürchtig vor vielen Andern, ) 

9. Denn fie Alte wollten und furchts| 3. Und ſprach zu ihnen: Man foll die Tho⸗ 
fanı machen, und gedachten: Sie follen|resu Ierufalen nicht aufthun, bis daß Die 
die Hand abthun vom Geſchäft, daß ſie Sonne heik wird, und wenn man noch 
nicht arbeiten. Aber ich ſtärkte deſto arbeitet, fol man die Thür zuſchlagen und 
mehr meine Hand. verriegeln. Und es wurden Hüter beſtellt 
10. Und ih kam in das Haus Sema⸗ aus den Bürgern Jeruialend, ein Je 

jas, ded Sohnes Delajad , ded' licher auf feine Hut, und um fein Haus. 
Sohnes Mebetabceld, und er hatte fih| 4. Die Stadt aber war weit von Raum 
verichlofien, und ſpyrach: Laß uns zufam:|und groß, aber wenig Doll darinnen, 
men fommen im Hauie Gottes, mittenjund die Häuier waren nicht gebauer. 
im Tenwel, und die Thüre des Tempeld| 5. Und mein Gott gab mir in das 
zuſchließen, denn fie werden kommen Herz, das ich verfanmelte die 
dich au erwürgen, und werben bey der Rathöberren, und die Dberfien, und das 
Naht kommen, daß fie dich erwürgen. Volk, fie zu rechnen. Und Ich fand ein 

11. Ich aber ſprach: Sollte ein folder; Regifter ihrer Rechnung. 

Mann fliehen? Eolıte ein folder Mann,| 6. Die vorhin herauf gefommen waren 
wie ich bin, in den Tempel gehen, daßer ler aus den Gerangnik, die Nebucad-Nezar, 
bendig bleibe? Ich will nicht hincingehen.|der König zu Babel, hatte weggeführt, 

12. Denn ich merfte, daß ihn Gott und zu Jerufalem wohnten, und in Zus 
nicht geiande hatte. Denn er fagte wohl! da, ein Zealicher in feinee Stadt. 
Weisfagung auf mid, aber Tobia und] 7. Und waren gekommen mit Eerubas 
Eaneballtat hatten ihm Geld gegeben. |bei , Jeſua, Nehemia, Aſarja, Raamja, 

13. Darum nahm er Geld, auf dab ich Nahemani, Mardochai, Bilfan, Miſpe⸗ 
mich fürchten folite, und alfo rum, und reth, Bigevai, Nehum und Baena. DIE 


fundigen » daß fie ein bofed Geſchrey 
hatten, damit fie mich laftern mochten 
14. Gedenkte, mein Gott, be To 
biad und Santballats, nach Dielen ib 
ren BGerfen, audı dee Prophetin Noad— 
ia, und ber andern Propheten, Die mid 
wollten abſchrecken. P. A.. 
15. ur die Mauer ward fertig am fun 
und aimansiaiten Zaae des Mon 

ben Eli, in wey umd funfzig Tagen. 
16. Und daalle uniere Feinde das hörten, 
furdıteten ich alle Heiden, Die um und ber 
waren, und der * Much entmelibten, ben 
ſie merften; daß diß Wert von Fort war. 
“1 101.42,28,. 1&am.17,32. Ker.49., 
17. Uuch zu berfelben Zeit waren viele 
ber Oberſten Judas, 
gen zu Tobia, und von ZTobia zu ihnen 


iſt Die Zahl der Männer vom Volk Jirael? 

5. Der Kinder Pareos waren zwey tan 
(end Hundert und zwey und fiebenzia. 

. Der Kinder Sephatias, drey hum⸗ 
bert und zwey und an 

10. Der Kinder Arahs, ſechs hundert 
umd zwey und funrzig. 

11. Der Kinder * Pahath⸗Moabs, uns 
ter den Kindern Jeſuas und Joabs, 
‚wen taufend acht hundert und achtzehn. 

"Sir.2,6. 

17, Der Kinder Elanıd , taufend zwey 
hundert und vier und runfsie. 

14. Der Kinder Sathus, acht hundert 
und fünf und vierzig. 

14, Der Kinder Encaid, fieben hun: 


deren Briefe ai bert und fechzie. 


15. Der Kinder Benuis, fechd Hundert 


15, Denn ihrer waren viele in Auba,lund acht und vierzig. 
die ihm aerdbiworen waren, denm er war) 16, Der Kinder Bebais, ſechs hundert 


ein Schwager Gadianiad, dei Sohnes 
Arahs, und fein Eohn Johanan barte bie 
Tochter Diefullams,des&ohnes Berechjat. 


dre und zwanzig. 
‚brey Hundert und zwey 8.8 


ind acht und zwanzig. 
17. Der Kinder Asgads, zwey tauſend 


er 
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48. Der Kinder Adonikams, ſechs hun48. Die Kinder Libanas, die Kinder 


dert und fieben und — 
19. Dee Kinder Bigevais, zwey tau 
ſend und ſieben und ſechzig. 


Hagabas, die Kinder Salmais, 


49. Die Kinder Hanans, die Kinder 
Giddels, die Kinder Gahars, 


20. Der Kinder Adins, ſechs hundert 50. Die Kinder Reajas, die Kinder Re⸗ 


und fünf und funfzig. 


ind, die Kinder Nekodas, 


3 
21. Der Kinder Aters von Hiskia, acht| 51. Die Kinder Gaſams, die Kinder 


und neunsig. 


Uſas, die Kinder Paſſeahs, 


22. Der Kinder Haſums, drey hundert] 52. Die Kinder Beſſais, die Kinder 


und acht und swansig. 


Megunims, die Kinder Nephuſſims, 


23. Der Kinder Beſaiſs, drey hundert] 53. Die Kinder Bakbuks, die Kinder 


und vier und zwanzig. 

— er Kinder Hariphs, hundert und 
gwölt. 

25. Der Kinder Gibeond, 
neunsig. 


fünf und! 55. Die Kinder Barkos, 
©ifferns , die Kinder Thamahs, 


Hakuphas, die Kinder Harhurs. 

54. Die Kinder Bazliths, die Kinder 
Mebidad , die Kinder Hurfas, 

die Kinder 


26. Dee Männer von Bethlehem und| 56. Die Kinder Netiahſs, die Kinder 
Netopha, hundert und acht und achtzig.| Hatipbas. 

27. Der Männer von * Anathoth, hun:| 57. Die_Kinder der Knechte Ealonıos 
dert und acht und zwanzig.  *Ier.ist.|waren : Die Kinder Sotais, die Kinder 
28. Der Manner von BerhAfmaverh, Sopheretbs, die Kinder Pridas, 

zwey und vierzig. 53. Die Kinder Jaelas, die Kinder 
29. Der Männer von KiriathJearim, Darkons, die Kinder Giddels, 
Caphira und Beeroth, fieben bundert| 59. Die Kinder Sephatias, die Kinder 
und drey und viersig. Hatils, die Kinder Pochereths von Ze: 
30. Der Männer von Rama und Ga:|baim, die Kinder Amons. 

ba ‚ ſechs hundert und ein und gwansig.| 60. Aller * Nerbinim, und Kinder der 
31. Der Männer von Michmas, hun:| Knechte Salomos, warın dren hundert 
dert und zwey und zwanzig. ‚ |und zwey und neunzig. Eſr. ,20. 
32. Der Männer von BethEl und Ai,61. Und dieie zogen auch nit herauf: 
Hundert und drey und zwanzig. Mithel, Melah, Tuet:Harfa, Cherud, Ad 
33. Der Männer vom andern Nebo, don und Immier; aber fie konnten nicht 
zwey und funfiig. anzeigen ihrer Väter Haus, noch ihren 
34. Der Kinder des andern Elams, tau:|Sanıen, eb fie aus Iſrael wiren. 

fend zwen hundert und vier und funtzig.| 62. Die Kinder Delajad, die Kinder 
35. Der Kinder Harims, drey hundert] Tobias, und die Kinder Nekodas, wa⸗ 
und zwanzig. ren fechd hundert und zwey und vierzig. 
36. Der Kinder Jerehos, drey hundert| 63. Ind von den Prieitern waren die 
und fünf und vierzig. } Kinder Habaiad , die Kinder Hakoz, die 
37. Der Kinder Lods, Hadids und Onos, Kinder Barfıllaig, der aus den Töchtern 
fieben hundert und ein und zwanzig. Barſillais, des Gileaditers, ein Weib nahm, 
3. Dear Kinder Ermant, been taufend[und ward nach derielben Namen genannt. 
neun hundert und bvemkia 64. Diefe tuchten ihr Geburtsregiſter, 
39. Die Priefer: Der Kinder Jedajas, ſund da fie es nicht fanden, wurden fie 
vom Kaufe Aciuas, meum hundert und los von Prietterthum. 

drey und fiebensin. 65. Und Hathiriarha ſprach zu ihnen: 
40. Der Kinder Jmmers , taufend und ſſie ſollten nicht chen von Alterbeiligkten, 


zwey und Munmiıia. bis das ein Priefter auffänıe * mit dem 
41. Der Kinder Pasburd, auſend zwey Licht und Recht. 2 01.28,30. 
Hundert und ficben und wierzin. 66. Der ganzen Gemeinde, wie Ein 
42. Der Kinder Harims , taufend und] Mann, war zwey und vierzig tauſend, 


fiebenzehn. drey hundert und ſechzig. 

43. Die Leviten: Der Kinder Jeſuas 67. Ausgenommen ihre Kuechte und 
von Kadmiel, unter den Kindern Ho:| Mägde, derer waren fieben taufend, drey 
dus , vier und fiebenzig. hundert und fieben und dreyßig/ umd 

44. Die Enger: Der Kinder Aſſaphſ, hatten zwey hundert und fünf umd vier⸗ 
hundert umd acht und vierzig. sig Sense und Sängerinnen ; 

45. Die Thorhüter waren: Die Kinder] 63. Eieben hundert und fechs und drey⸗ 
Saltums ‚ die Kinder Aters, die KinderjKig None, zwey hundert und rünf und 
Thalmons, die Kinder Akubs, die Kinder vierzig Maultbiere, i 
Hatirag, bie Kinder Sobais; alfefammt| 69. Vier hundert und fin? und dreukia 
hundert und acht unb dreufig. Kamele, ſechs taufend fieben hundert 

4. Die Nethinim: Die Kinder Zihas, die und zwanzig Ejel. x 
Kinder Haſuphas, die Kinder Tabaotbd,| 70. u” etliche ber oberften Väter ga⸗ 

47. Die Kinder Keros, die Kinder Sias, ben zum Werte. Hathirſatha 
die Kinder Padons, gab zum Schatz tauſend Gilden, fimfzig 

en⸗ 
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II!e— —————— an SET SEES EEE SE SETS HT EEE — 
Becken, fünf hundert und dreyßig Priejullem Boll: Dieſer Tag iſt heilig dem 
ocke. HErrn, eurem Gott, darum ſeyd nicht 

71. und etliche oberſte Väter gaben|traurig, und weinet nicht. Denn alles 
zum Schatz an das Werf, zwanzig tau Volk weinte, da fie die Worte des Ge 
fend Gülden, zwey taufend und zwey ſſetzes hörten. °c.7,70. 
hundert Pfund Silber. 10. Darum fpradh er zu ihnen: Gebet 

72. und das andere Boll gabzwansistauthin, und eſſet das Sette, und trinke 
{end Gülden,und zwey tauſend Pfumd Sit-|da8 Suße, und fendet denen auch Theil, 
ber, und fieben und ſechzig Priefterröcke.Idie nichts für fich bereitet haben, denn 
73. und die Priefter und die Leviten, dieſer Tag ift heilig unſerm HErrn. 
die Thorhüter, die Eänger , und Etli:| Darum befümmert euch nicht, denn die 
die des Volks, und Die Nethinim, und Freude am Heren ift eure Stärke. 
ganz Iſrael, fegten ſich in ihre Städte. 11: * ar — au 
; und ſprachen: Sey et, denn a8 
Das 8, Kapitel. if Heilig, befümmert euch nicht. 

Efra lieſet und erflärt das Gefeg vor dee] 12. Und alles Bolt ging hin, daß es 
Gemeinde; teöftet mit Nehemia nebſtſäße, tränke, und Theil fendere, und eis 
den Leriten das Wolf; darauf wirdIne große Freude machte, denn fre hatten 
das Laubhüttenfeſt gehalten. die Worte verſanden, die man ihnen 

a nun herzu kam der ſiebente Mond, hatte kund gethan. 

und die Kinder Iſraels in ihren 13. Undde⸗ andern Tages verſammelten 

©tädten waren ‚, verfamntelte ſich fih die oberften Väter unter dent 
das ganze Volk, wie Ein Mann, auflaauyen Volk, und die Prieker und Levis 
die breite Safe vor dem Waſſerthor ‚ten zu Eira, dem Echriftgelebrten, daß cr 
und ſprachen zu Eira, dem Echriftge:|fie die Worte des Geſetzes unterrichtete. 

Sehrten, daß er das Geſezbuch Dioied| 14. Und fie fanden * geichrieben im Ge⸗ 

Holte, das der Herr Iſrael geboten hat.Ifen, dab der Herr durch Moſen geboten 

2. ind Eira, der Prieſter, brachre dad Ge⸗hatte, daß die Kinder Jſraels in Laub⸗ 
fe vor die Gemeinde, bended Männer und hutten wohnen follten , auf das Geh im 

eiber, und alle, die ed vernehmen konn: fiebenten Monden, *3M01.23,40.42. 
ten, am erfien Tage des fiebenten Monden, 15. und fie ließen es laut werden, und 

3. und las darinnen auf der breiten audrufen in alten ihren Etadten , und 
Gaſſe, die vor dem Waſſerthor ift, von zu SJerufalem , und fagen: Gehet bins 
lichrem Morgen an bis auf den Mittag, aus auf die Berge, und holet * Hels 
vor Mann und Weib, und wer eb ver: zweige, Balfanızweige, Myrthenzweige, 
nehmen konnte. Und des ganzen Volk} Palmenzweige, und Zweige von dichten 
Ohren waren zu dem Geſetzbuch gekehret. Bäumen, daß man Laubhütten made, 

4. Und Eſra, der Schriftgelehrte, Hand wie ed aeichrieben ſtehet. 1Moſ.&11. 
auf einen hoben hölzernen Stuhl , dem| 16. Und das Volk sing hinaus, und 
fie gemacht hatten zu predigen, und ftand holten, und muchten ihnen Laubhütten, 
neben ihm Matbithia, Eema, Unaja , ein Jeglicher auf reinen Dach und im 
Urin, Hilfia und Maefeia zu feiner Rech⸗ ihren Höfen, und in den Höfen am 
ten ; aber zu feiner Linken, Pedaja ‚Haufe Gottes, und auf der breiten Gafle 
Miſael, Malchja, Hafum, Habbadana,jam Waſſerthor, und auf ber breiten Safe 
Sadyarfa um efullam. am Thor Ephraim. 

5. Ind Efra that das Buch aufvor dem] 17. Und die ganze Gemeinde derer, die 
sanıen Toll, denn er raste über alles aus bem Gefängniß waren wieder aelom: 
Volk, und daer ed aufthat, ſtand alles Volk. men, machten Laubhütten, und wohn 

6. Und Eſra lobte den den garo⸗ten darinnen. Denn die Kinder Jſraels 
gen Bett. Und alles Volk antwortete: hatten ſeit der Zeit Joſuas, des Sohnes 
Amen! Amen! mit ihren Hinden em⸗Nuns, bis auf dieſen Tag nicht alſo 
por, und neigten ih, und beteten den|gethan, umd war eine fehr große Sreude, 
HErrn an, mit dem Antlis zur Erde. | 13. Und ward im Geſesbuch Gottes 

7. und , Bani, Gerebia, Jaſgeleſen alle Tage, vom eriten Tuge an, 
min, Akub, Sabthai, Hodaia, Maeſe⸗bis auf den legten, und hielten das Feſt 
Ja, Klita, Alaria, Joſabad, Hanan ‚Ifieben Tage, und am, achten Tage bie 
Plaia , und die Lepiten machten , daß Berfammilung, wie fich es gebührt. 
das Volk auf das Geſetz merkte; und Das 9 C itel 
das Volk ſtand auf feiner Stätte. * 

8. und fie laſen im a Gottes Iſrael Halt ein Saften, bekennet feine 
Flärtih und verſtändlich, daß man ed] Sünden, und preifet die Wohlthaten 
verftand, da man e8 laß. Gottes ; bittet um Abwendung der 

9. — * 0 iſt — — Dealer un Een und erneuert 
‚un ra, der er, der n Bund mit Gott. 

Schriftgelehrte, und die Leniten, die das Hiſm vier und swansigfen Tage Berne 

Bolt aufmerken madten, fprachen zu Monden kamen die Kinder Sn 
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zuſammen, mit Zaften und Säcken, und| 14. Und haft deinen heiligen Eabbarh ih 
* Srde auf ihnen »Ier.7,5. |nen Eund gethan, und Gebote, Eitten und 
2. und fonderten den Samen Iſraels Geſetze ihnen geboten Durch deinen anecht 
von alten fremden Kindern, und traten Moſe; 
bin, und befannten ihre Binde und ibs| 15. Und ihnen * Brod vom Himmel 
rer Väter Miffethat. geben , da fie hungerte, und + Waher 
3. Und ftanden auf an ihre Stätte, undiaus den Zelien lafien gehen, da fie dumm 
man las im Geſetzbuche des Haren , ib|ftete, und ihnen geredet, fie ſollten bins 
res Gottes, viermal des Tages, und fielein neben, und das Land einnehmen, 
bekannten, und beteten an den HEren ‚|barüber du deine Hand hoben , ed ihnen 
ihren Gott, viermal des Tages. zu geben. »2Moſ. 16,4. 14. 1T2Mof.17,6 
4. Und die Leviten ftanden auf In die| 16. Uber unfere Näter wurden ſtolz 
2% nehmlich Jeſua, Bani, Kabmiel,jund halsftarrig, daß fie deinen Geboten 
banja, Buni, Gerebia, Bani undInicht sehorchten, 
benani, und fchrieen laut gu dem 17. Und w ern fih zu hören, und 
Errn ‚, ihrem Gott. edachten auch nicht an deine Wunder, 
5, und die Leviten , Jefua, Kadmiel, die du an Ihnen thateſt, fondern fie wur. 
Bani, —— Serebja, Hodja, Serben halditarrin, und warfen ein Haupt 
banja, Yerhahia , ſprachen: Stehet auf,jauf;baß lie ich wendeten zu ihrer Dienſt⸗ 
lobet den Herrn, euern Gott, vonjbarfeit, in ihrer Ungeduſd. ber du, 
Ewigkeit zu Ewigfeit; und man lobeſmein Cboit, vergabeſt, und wareſt * 
den Namen deiner Herrlichkeit, ber evsjgmadig, barmıbersin » grduldig, und von 
höhet iſt, mit allem Ergen und Lobe. groößer Barınlwriiakeit, und verließen 
6. Herr, du bit es allein, bu haſt ges[fie mit. *20Mtoi.20:6. 346. Jac.5,11. 
macht * den Himmel, und aller Himmel] 15. Lind ob jie wohl * ein gegoſſenes 
Himmel, mit altem ihrem Heere, die Erde, | Kalb madten, und ipraden: Das iR 
und Alle} , was darauf ift, bie Meere ‚|dein Gott, ber did aus Eanptenland ge 
und Alled, was darinnen ift, du macheſt fuhret hart und tbaten aroße Lärterun: 
Alles lebendig, und das himmliſche Heer|gen ; «ZMof.32,4.5. 
betet dich an. “1Mor.1,i.| 19. Dennoch verließen du fie nicht in der 
7. Du biſt der HErr, Gott, der du Wüſte, nad deiner großen Barmıhersig 
Abram ermwählt haft, und ihn * von|keit, und die Wolkenſäule wich nicht von 
Ur in Ehaldia ausgeführt, und + Apra-jihnen, bes Tages fie au führen aur dem We⸗ 
ham genannt, e9lp.Geſch.7,2.3. ge, noch die Seuerfäule des Nachts, ihnen 
1Mof.11,31. 1Moſ. 17,5. zu leuchten auf dem Wege, den fie zogen. 
8. Und sein Herz treu vor dir gefunden,| 20. Und dus gaber ihnen deinen guten * 
und einen Bund mit Ihm gemacht, feis|Geift, fie zu unterweiien, und bein Man 
nen Sanien zu geben dad Land der Ea:Iwandteft dus nicht von ihrem Munde, 
naniter, Hethiter, Amoriter, Bherefiter, und gabeſt ihnen Wañer, da fie dürſtete. 
—— und Girgoſiter, und haſt dein *4Moſ. 11,17. 
ort gehalten, denn du biſt gerecht. 21. Vierzig Jahre verſorgteſt du fie im 
9. und + du haft angefehen dad Elend unsjder Wüſte, daß ihnen nichts mangelte. 
ferer Bäter in Egypten, und ihr Schreyen|* Ihre Kleider veralteten nicht, und ibre 
erhört am Gcilfmeer, *2Mof.3,7.|Süße zerſchwollen nicht. *SMOf.8,4. 29,5. 
10. Und Zeichen und Wunder gethan| 22. Und gabeft ihnen Königreihe und 
an Pharao, und alten feinen Knechten ‚|Sölfer, und theilten fie hier und da ber, 
und an alten Golf veined Landes, denn|daß fie einnahmen das Land * Sihons, 
des Königs zu Hedbon, und das Land 
Ogs, deb Königs in Balan. 


















du erfannteft, daß fie ſtolz wider fie was 
ven, und haft dir einen Namen ge 
macht , wie es heute gehet. »4Mof.21,34.35. 

11. und haft * dad Meer vor ihnen] 23. Und vermehrten ihre Kinder wie 
zerriſſen, daß fie mitten im Meer trocken Sterne am Himmel, und brachten fie 
durchhin gingen, und ihre Verfolger inlin dad Land , das du ihren Vätern ge 
die Tiere verworfen, wie Steine in mäch-|redet hattet, daß fie einziehen, und es 
tigen Waflern; *2Mof.14,21. einnehmen ſollten. 

12. Und fie * gefiihrt des Tages in eis] 24. Ind die Kinder sogen hinein, und 
ner Wolkenſaule, und des Nachtt in ei-|nahımen dad Land ein, und du demüthig⸗ 
ner Feuerſaule, ihnen zu feuchten auf|ter vor ihnen die Einwohner dei Lan» 
dem Wege, den fie zogen. des, die Gananiter, und gaben fie in 

. ZMof.13,21. 1Eor.10,1.9.|ihre Hände, und ihre Könige, und Völ⸗ 

13. und bift * herab aeftiegen auf den ker im Lande, daß fie mit ihnen thäten 
Berg Sinai, und + haft mit ihnen von|nach ihrem Willen. x 
Himmel geredet, und ihnen gegeben ein] 25. Und fie gewannen vere Städte, und 
wahrhaftes Recht, und ein rechtes Ge: |ein fettes Land, *und nahmen Häuier ein, 
veB , und gute Gebote und Eitten. voll alleriey Güter , ausgehauene Bruns 

*ZMof.19,15. +2Mor.20,1.Inen, Weinberge, Delgärten und — 
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davon man iſſet, die Menge; und aßen, 36. Eiche, wir find heuti 
und wurden fatt tund fett, und Ichten te; und im Lande, At gie ung — 


in Wohzlluſt, durch deine große Güte. 


gegeben haft, zu eſſen feine Früchte und 


"5MOL.6,11. +5 Mot.32,15.| Guter, fiebe, da find wir Anechte innen. 


26. Aber fire wurden ungehoriant, und wi: 
derftrebten dir, 


e und warfen dein Geſetz Königen, bie du über und geſe 
hinter fich surüc, und eriwürgeten deine|unferer Ende willen, und 


37. Und fein Einktonmen mehrer ſich den 
t haft, um 
€ berrichen 


ropheten, bie ihnen bezeugeten, daß fie| iiber unfere Leiber und Wieh, nach ihrem 


ollten sich zu dir befehren , und thaten 
Laſterungen. 


Willen, und wir find in großer Norb. 


3. Und in dieiem Allem nıachen wir 


27. Darum gaben du fie in die Handjeinen verten Bund, und fchreiben,, und 


ihrer Seinde, die fie ängſteten. 


und zur laſſen e8 unfere Fürſten, Leviten und 


zeit Ihrer Angft ichrieen fie zu dir, und du Prieſter verſiegeln. 


erbörtent fie vom Himmel, und durch deis 
ne große Barmherzigkeit * gabeſt du ih⸗ 


Das 10. Capitel. 


nen Heilande, die ihnen halfen qua ihrer, Namen derer, welche den Bund verfier- 


Seinde Hand. *iicht. 3.0.15. 
23. Wenn fie aber zur Ruhe famen, verkohre 
ten fie fich bel zu thun vor dir. @o vers 
ließeſt du fie in ihrer Zeinde Den) daß fie 
über fie herrichten. Eo befehrten die lich 


geln. Aufzahlung etficher Artikel des 
Bundes. 
te Berfiegier aber waren: Nehema⸗ 
Hathirfatba, der Sohn Hachalias 
und Redefia, 


daun, und schrieen zu dir, und bu erhörten] 2. Erraia, Maria, Deremia, 
fie vom Himmel/ und erretteteſt nach eis 3. Pasbur, Amaria, Malta, 


ner arofen Barmherzigkeit wielmal, 


29. und ließeſt ihnen bezeugen lie ich, 5. 


belehren folten zu deinen Brirhe. Aber 
fie waren ſtolz, und gehorditen beinen 
Geboten nit, und jündigten ar Deinen 


4 Duttud, Erbania, Malludb, 
Burn , Meremotb, Öbabia — 

6. aniel, Wintbon, Baruch, 

7. Meſull am » Nbia, Meſamin, 

B. Yankla f Hilaal unb — email, das 


Rechten, * welche fo ein Menſch the, waren bie Drieiker, 


lebe 


t er darinnen, und wandten ihre, 9. Die Ueniten aber warm: Nefua, der 


Schultern weg, und wurden haläitarrig Sohn Nlaniat, Yinmi, unter den Kins 


und gehorchten nicht. 
Heiek.20,11. Röm.10,5. Bial. 3.12. 


-30/.18,5.|dern Henababe, Kabmiel, 


10. Vnd Ihre Bruder! Erdania, Hod⸗ 


30. Und du hielten viele Zahre über ibnen,. ja, Kllta, Plata, banan, 
und licheft “ihnen bezeugen durch beinen] 11. Micha, Nebob, Harabim, 
Geiſt in deinen Propheten; aber fie na) 12. Eadhur, Errebia, Erbamla , 


men ed nicht zu Ohren. Darum hal bu 


13. 


obin, Val und Memine, 


fie gegeben In die Hand der Winlfer in] 14. Tir Däupter im Volt waren: Pare⸗ 


Ländern. 
31. Aber nach deiner großen Burmbersige 
keit haſt du cd nicht naar aus mit ihnen ger, 
miacht, noch fie verlafien; denn du bift 
ein gnädiger und barmherziger Gott. 
32. Yun, unſer Gott, du anädiger 
Bott, mächtig und ſchrecklich, 
der du hãltſt Bund und Barmherzigkeit, 
achte wicht gering alle die Mübe, die und 
getrofren hat, und uniere Könige, Fürſten, 
Prierter , Vropheten, Väter, und dein 
ganzes Volk, von der Zeit ander Könige 
su Aſſur, bis auf diefen Tag. 
33. * Du bit gerecht an Allen, dab du 
tider und gebradıt haft ; denn du haft 


26 0n.17,13.' 08, daharlı : Moab, Elam, Sarhu, Yan, 


15. 
16. 
17 


45. Hobia, Darum, 


Yunk, Uduab, Webal, 
Adonla, Blguni, Abin, 
Arer, Hikfia, Alıırı 
R eu r 
19 Sarine ‚ Mnarborb , Neubai, 
2. Wäanviad, Merullamı, Heine, 
21. WMerciabeel; Sabo , Aabud, 
22. Ylatiar Dananm; Anala ; 
dire « Danamla » Haſub, 
rloheh # Melt # esbri n) 
tebum, Haſabna, Marfeia , 
Aa, Hangn, Mnan, 
27. Diallucd » Harim und Baena. 
23. und dad anderer Boll; Driefer, Levi⸗ 


23. 
24. 
25. 
26. 


recht gethan, wir aber find gottlos gesiten, Thorltiter, Eanaer, Netbinim und 


weien. 


251 0f.32,4. Dan.9,14.| Alle, bie ih von ben Völkern in Landen 


34. Und * unfere Könige, Fürſten, Prie. geiondert hatten , zum Geſetze Gottes, 
ſter und Väter haben nicht nach Deinem: fanımt ihren Weibern, Sohnen und Töch⸗ 
Geſetz gethan, und nicht Acht gehabt auf,tern, Alle, die es verſtehen konnten. 


deine Gebote und Zeugnifie, die du ihnen 
Hart laſſen zeugen. *Dan.9,6.8. 


29. Und obr⸗ Mächtigen nahmen ed an 
für ihre Brüder. und fiefamen, 


35. rind fie Haben dir nicht gedienet in’ daß fie ſchwuren, und fich mit einem Eide 


ihrem Königreich, und in deinen großen verpflichteten, zu wandeln in oa, 
Gütern, die du ihnen gaben, und in dem ted,dasd durch Diofen denstnecht@ottes Fi 


Got⸗ 


weiten und fetten Lande, das du ihnen geben iſt, daß fie halten und thun wol 
dargelegt haft, und haben fich nicht bes'nach allen Geboten, Nechten en 


Schret von ihrem bören Weſen. 


'sen der HEren, unſers Heret 


&e 9. und 
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RS TEE TEST ET ERTL EHE REBEL 
30. Und dak wir den Bölfern im Bande! | 
a Aa sehn, noch rei Sch nr —— —* —* —52* 
ebnien wollten. | warfen bad Boos db ‚bu 
31. Auch wenn die Völker im Lande * amı sehen ein ZI BE en 
Eabtathtage bringe | us in heil sen Jeruialem in bir bei 
ne bee I — 
von ihnen nehmen wollten auf den Cab) 2. Ind bad Go — 
Bath undan heiligen Tagen ; und dafı wir die nd das Golf feanete alle die inner; 
Bas febente Aahı ee asien „winie waren au Jeruſalem m 
ren laften wollten. *c. Di ſind die He 
„32. Und Karen N Orr auf uni Baalkien En 
x Jaor einen dritten Theil eines Audas aber wohnete rin ge licher im feh 
— „ubnn Mi AIealicher im Vol 
er sun Dienf im Haufe un: | ———— — ph tädten war⸗ * 
3. (a „Jırmelı % cher, Leviten, Merbinim 
a len wehaten Gi 
opfer des Sabbathe, der Neumonden und bei Tund A. Serararen we unten Eslice 
Gelttage, und zu dem Geheiligten ee a Te Int und Braiamins, Bon 
zum @üntopfer, damit Afrael Derföhnet tif er Judas: Mrbaia , der Cohn 
werde, und zu altem Gerchäfte im Hau: u Srde8 Sohnes Sabarias, des Sohnes 
fe uniers Gottee. > Ines m been feige re mi u. 
34. Und wir war d Mabelaleris aus den Kindern Parts; 
Feiefern — ———— 
as Opfer des Holzes, das man zum Kan dis Solmes Ada Mn un aa nen 
fe unier$ Giortes bringen fellte Jäbr! — se mes Adaſas, des Bolmes Fotaribt, 
nach ven Häufern unferer Bäter, auf bei es &ohnesBachariaddei@ntned@itiemis. 
ftimmte Zeit, zu rennen auf vers * J— 6. Aller Kinder Parc bie au Teruſalem 
eb HCren, unferd Gotted, wi — tar wohneten waren vier bumöcrt und acht 
—8 7 e es im und sechzig, reblicde Leute. 
35. Und Jährlich In Bringen Be ernlinı in, der @ohm de 
unferd Landes, und die Erflinge aber 3 9* en Diefultamd, bed Eobmed yes 
rüchte auf allen Bäumen, zum Kauf lafas, Bohne SrbujaB, DER ERpBENgTeN 
des Hören. Rue Keane Den bei @oliuch 
3. Und die Er a ohmes Jrialas. 
nk unters AB Saale — —— J Ind nach ihm Gabai, Gallai , neun 
fchrieben ftchet, und Die Erſtunge nn rn und ach und zwamnzig. 
Rinder, und unſerer Schafe, daß wir * Ins? ie Tor, der Sohn &uchrid, war ihr 
alles zum Kaufe unſers Gottes brin n Lliber Di A und Juda, der Selm Hasmuae, 
folfen den Prieftern, die mm Hauſe ee m das andere Theil der Stadt. 
Gottes dienen. *2 132. | 15 Ton den Prieſteru wohneten Jebam 
57. Much follen wir Bringen Bie Gen] 11. Ceraia, Jolaridt, Yan, 
linge unferd Teiaed, und unferer Gebe, net Merutta der Eohn Hilliatr bed Tmb» 
a he aan 
umd Dei, den Priekern, im bie Karten an mar Sir eratoths des Sobnes Abitene, 
Haufe unſers Gottes ; * und den Sehens] 12 if Bde a tn 
ten unfgr& Lanbed den Leviten, | er ae gauit 
Seoitenben Sehenten gaten tn allen Etäd: iwen und yiyanıia. Iin GETe DRTUeRE WB 
ten unfers Ackerwerta. *5Rtoi.i & a a a lin? Mdain, er @rhn 
5 uıe Are rien der Eohn Maranz, ne 9imid, beb Eobnet Gadariet @ob: 
fol mit den Beviten au an Dem yes me & mid, des Sohnes Sacdarjad, Des 
ten der Leviten haben, daß die Beaiten? Wr; ine Pashurs, des Sobne⸗ Maldnas , 
den — ihrer Rebenten herauf bein: © Ka ae ng den 
aufe At ee swen hundert md 
aa me — a N * die ung vierzig, And ee —— 
——— — Sohnes Ahufait, des Sohnes 
ber Levis, ſollen die Kebe des — wmotbe, dr Eohned Immers; 
Mond und Dels herauf in den Kaften bei 14. und feine Bruͤder - gewaltige True 
aen. Dafelof find die Ghefäße des —* waren hundert und acht und — * 
5 Dan 0 
orhäter und Br rt Brake 
EEE BEE SR ER 4 
— U ee — — nr ei J 
Das 11. Capitel. Kar Karabias, dee —— Bank 
Mn es ur inet Re N ern 
Sera un in Den trigen En. hen im Mine Guten 
17. Und Mathanja, ber @ohn Midas, 
des 
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des Sohnes Sabdis, des Sohnes Nfraphe, PR IE find die Prieſter und Leviren, die 
der das Haupt war, Dank anzuheben mit Serubabel, dem Sohne Eeal 
sum Gebet, und Bakbukja, ber andere thiels, und Jeſua herauf zogen‘ 
unter jeinen Brüdern, und Abda, der Seraia, Jeremja, Gira, 
Cohn Eamımua, des Sohnes Batald, des] 2. Amarla, Makuh, Sattus , 
Sohnes Jedithuns. 3. Sechanjg, Rehum, Meremoth, 
18. Aller Leviten in der heiligen Otadt| 4 ae, Sinthoi, Abi, 
waren zwey hımdert und vier und achtiig.| 5. Meiamin, Maadia , Bilga, 
19. und die Thorbüter, Akub und Thalı| 6. Gemaja , Zolarib , NN n 
mon, und ihre Brüder, die in den The] 7. Satin, Amet, Alllia und Jedaja. DIR 
ren hüfeten, waren hundert und wey waren die Hälipter unter denriefteen ud 
und fiebenzig. ihren Brüdern, zu den Zeiten Jefuas. 
ZU. Da⸗ andere Iſrael aber, Vriefler] 8. Die Lewiten aber waren diefe: Je⸗ 
R und Leviten, waren in alleniina, Beni, Kadmiel Gerebia, Yuda 
Etädten Judas, ein Jeglicher in feinemiund Marhartie, über das * Danfanıt, er 
Erbrheil. j und feine Brüder, *.11,17. 
AM. Und die Nethinim wohneten An| 9. Bafbufia und Ummi, ihre Bruder, 
Dvhel. Und Jiha und Gispa gehörten waren mm fir zur Smt. 
in den Netyinim. R 10. Jeſua zeugete Zelalim, Jojakim 
22. Der Vorſteher aber über die Leviten zeugete EHafıb , Elia zeugete Jojada, 
zu Jernſalem war tif, der Eohn Banis, 11. Zojada jengete Jonathan, gena. 
des Eohnes Hafadias, des Sohnes Ma; thin jeugete Yaddım. 
thanjas, des Sohnes Richas. Am den 12. Und zu den Zeiten Jojakims waren 
Kindern Afſaphs waren Eärtger um das dieie oberfie Väter unter den Yrietern:: 
Geſchäft im Hanie Gottes. nehmlich yon Gerafa war Mieraia; von 
23. Denn es war des Königs Gebot über Seremia war Hananija; 
fie, daß die Eänger treulich handelten, 13. Kon « war Mefullanı; von 
einen jeglichen Tag fein Gebühr. via war Johanan; 
24. und VPerhabja, der Sohn Meſeſau 14. Bon Malluh war Jonathan; von 
beeit, aus den Kindern Serahs, des Soh Seban⸗a war Joſeph; 
nes aa war Befehls haber des Königs) 15. Kom Harim war Mana; von Mera⸗ 
su alten Geſchäften an das Volk. joth war — 
25. Umd_der Kinder Judas, die außen 16. Bon Iddo war Sacharja; von Gin⸗ 
anf den Dörfern auf Ihrem Lande wwasithen war Weefulfam:; 
ren, wohnten etliche zu ® Keiard: Sirta] 17. Bon Abja war Eidetz von Meja⸗ 
und in ihren Töchtern, und au Dibon und min⸗MRoadſa war Yiltal; 
in ihren Töchtern, umd zu Katzeel, ımd] 13. Von Büga way Eommma; von 
in ihren Dörfern; *%07.20,7. 21,11.) Semaja war Jonathau 
26. Und zu Jeſua,/ Molada, Bethpha⸗/ 19. Bon Zolaris war Matkmai s von 
ket, Jedaja war Mi; 
an Hazarfual, Verſeba, und ie = Er Sallai war Rollei; von Amok 
} r; 
23. und zu Ziklag und Machona, umd| 21. Bon Hitkia war Haſabſa; von Je⸗ 
Ihren Töchtern,  4Y0f.19,4.)daja war Nethaneel. 
9. Und zu Enelmmon, Zarega, 22. Und su den Zeiten Ellabs, Jojadas, 
muth, Johanans und Jadduas, wwrden die aber: 
R. Cartoah, Adullam , und ihren Dürsften Väter unter den Leiten, und Die 
fern, zu Qachid, und auf ihrem Seide, zu Prieſter beſchrieden ımter dem Königuesch 
Aſeka und in ihren Töchtern. Und la:| Darius, bed Verfers. 
gerten fich von Verſeba an, 8 an Bafl 23. &4 wurden aber die Kinder Levis, 
That Hinnom. die oberen Mäter, befchrieben im die 
31. Die Kinder Benjamin aber voniChronka, bid zur Zeit Johanans, dei 
Sn wohnten zn Michmas, Aa, Beth⸗Sehnes Eliaſtbo. E 
l, und Ihren Töchtern, 24. und diß waren bie Oberfien unter 
32. Und zn Anathoth, Mob, Ananda, den Leviten: Haſabja⸗ Serebin und Je⸗ 
33. Hasor, Rama, Githaim, fna, der Sohn Kadmiels, und igre Brüder 
34. Hadid, Ziboim, Keballat , neben ihmen, zu loben und zu banken, 
35. Lod, One, und im ann ». Br aus ’ Fe — zn, A gebo⸗ 
36. Und etliche Leviten, die Theil in Jud e, eine neben ndern. 
hatten, wohnen unter Beniamin. 25. Mathania, Bakbukja, Dbadja, Me 


D A : ſullam, Thalmon und Wlub, waren Thor⸗ 
— 2 ae Capitet. hüten an der Hut, anden "Ehwrlien in 
amıen der e un 

Babel 4 
























Yeruratem gezogen. Ein) 26 — en zu den Zeiten Josafims, 
rn 65 b . in⸗ . ce 
— der Staͤdtmaner und Mbrdeſdes Sohnes Jeſuas, des Eohnes ——“ 


nung ber Schatzkaucen⸗ Vogte. > in ben Zeiten Ychemiat, a Fon er 
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pflegers, und des Prieſters Eſras, des große Opfer geopfert, und waren frößs 
Schriftgelehrten. lich; denn Gott hatte ihnen eine große 
37. 1jnd ben der Einweihung derMauern| Freude gemacht, das fich bendes Weiber 
zu Jerufalem ſuchte man die Lolund Kinder freuten, und man börte bie 
viten aus allen ihren Drten, daß man fie] Sreude Jeruſalems ferne. 
gen Jeruſalem bräadte, zu halten Eins| 44. zZ" der Zeit wurden verordnet Man 
weihung in Sreuden, mit Danten, mit ner über die Schasfaften, * da die 
Singen, Eymbeln, Pſaltern und Harfen.| Heben, Erfliuge und Zchenten innen 
28. und es verianmelten fich die Kin:|waren, daß fie ſammeln ſollten von deu 
der der Sänger, und von der Gegend um| Acker, und um die Städte auszutbeilen, 
Serufalem ber, und von den Höfen Kesinadı dem Geſetze für die Priefter und Levis 
topbati , ten; denn Juda hatte eine Freude au den 
29. und vom Haufe Gilgal, und von Prieſtern und Leviten, dag fie landen, 
den Aeckern zu Gibea und Asmaveth; *c.10,37. 
denn die Eänger hatten ſich Höfe ge:| 45. Und warteten der Hut ihres Gottes, 
bauet um Jerufalem ber. und der Hut der Reinigung. Und die Sau⸗ 
3%. Und die Prieſter und Lepiten reislgee umd Thorhüter fanden nach den Ges 
nisten fich, und reinigten das Volk, die bot Davids, und feined Sohnes Enlomss. 
Thore und die Mauern. 46. Denn zu den* Zeiten Davids und 
3. Und ich ließ die Zürften Judas oben) Aſſaphs wurden geftirtet die oberfien San⸗ 
auf die Dauer fleigen, und beſtellteſger und Loblieder, und Dank zu Gott. 
zwey große Danfchöre, die gingen bin 21Chron 6,1 
sur Rechten oben auf die Mauer zum 47. Aber ganz Iſrael gab den Sängern 
Miſtthor wärts. und Thorhüteen Theil, su den Zeiten 
32. Und ihnen ging nah Hoſaja, und| Serubabels und Nehemias, einen jeglichen 
die Hälfte der Surften Judas , zag fein Theil; und fie gaben Geheilig 
3. Und Afaria, Eira, Merullam tes für die Leiten; die Leviten aber ga⸗ 
34. Juda, Benjamin, Semaja undiben Geheiligtes für die Kinder Aarous. 


Jeremja, 2 

35. tind etliche der Prieſter Kinder mit Das 13. Capitel, 
Drommeten, nehmlich; Sacharja, der Rehemia fondert die Fremdlinge vom 
Sohn Jonathans, des Sohnes Semajas, Iſrael, und ſchaffet die eingerigenen un⸗ 
des Sohnes Mathanjas, des Sohnes—/ ordnungen ab; verſorget die Leviten; 
Richajas, ded Sohnes Sachurs, des— gebietet den Sabbath zu heiligen und 
Sohnes Aſſaphs; die heidniſchen Weiber zu verlanen. 
36. und feine Brüder: GSemaiah, Afa-)d nd ed ward su der Zeit geleien daß 
reei, Milalai, Silalai, Maai, Nethaneel; Buch Moſe vor den Ohren des 
Juda und Hanani, mit den Saitenſpie⸗ Boll, und ward gefunden darin⸗ 
len Davids , des Mannes Gottes. Efrainen * geichrieben, daß Die Ammoniter 
aber, der Schriftgelehrte, vor ihnen her, und Moabiter follen ninmermehr in die 
zum Brunnenthor wärts. Gemeinde Gottes kommen. 

37. Und gingen neben ihnen auf dem *5Mof.23,3. 
Etufen, sure Stadt Davids die Mauer| 2. Darum, daß fie den Kindern Iſra 
hinauf zu dem Haufe Davids hinan, bis|els nicht zupor Famen mit Brod und ISaf 
an das Waſſerthor gegen Morgen. fer, und * dingeten wider fie Bileam, 

38. Daß andere Dankchor ging gegen daß er fie verfluchen (elite; aber umier 
ihnen über, und ih ihm nadı, und die Gott wundte den Fluch in einen Eonen, 


Hälfte des Bolks, die Mauer hinan, zum “001.225. 
Hienthurm Hinauf, bis an die breite] 3. Dia fie mun bif Gieien börten, rdıie 
Dauer. \den fie alle Fremdlinge von fear, 


39. und zum Thor Ephraim hinan, und| 4. Und vordem hatte der Flle, 
zum alten Thor, und zum Fiſchthor, und 6 in ven Faſſen am Saure umers Ser 
um Thurm Dananerel,; und zum Thuemltes gelegt das Dvfer Tobins, 

ea, bit an bas Schafthor, und blieben] 5. Drum cr batte dich vien arm 
ſtehen im Arrtertbor, Kaſten gemacht, und dabin hatten fir sus 
40. Und Nanben alio bie zwey Dankılvor gelegt Spcittopſfer , On 
Köre im Hauſe Gottes, und ich und dielräthe, und dir* Ichenten vol herreide, 


Hälfte der Oberften mit mir. Mo und Dei, nach dem Gebot ber Leni» 
41. ind die Dricfter, nehmlich Eh Jakim,|ten, Sanaer und Ihorbüter , dazu die 
Maeicin, Miniamin, Midaia, Eltvenai,|Hebe der Prieiter. °c.iZeid. 


@adaria, Hanania mit Drommeten, 6. Aber in diefem Allen war ich nicht 
2. Und Marfein, Ermaja, Cleafar,iu Ierufalem. Denn im zwey und dreu 
uf, Johanan, Malidia, Elam und Afar.|Hiuften Jahr Artbaiafthas, des Königs zu 
und die Eänger fangen laut, und Zed:j Babel, Fam ich sum Königs, und nad 
rahja war der Vorſteher. etlichen Tagen erwarb ich von Köniag, 
4. und es wurden desſelben Taget! 7. Daß ich sen Jerufalem sog. Und 

ich 
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. 6 merkte, daß nicht gut war, das dem Sabbath. und ich deſtellte meiner 
Eliaſib an Tobia gethan hatte, daß er Knaben etliche an die Thore, daß man fe 
m einen Kaſten machte im Hofe anne Laſt herein brächte am Sabbathtage. 
ufe Gottes. 20. Da blieben die Krämer und er 

8. Und verdroß mich fehr, und warf alleifäufer mir allerley Waare über Nacht 

the vom Haufe Tobias hinaus vor.draugen vor Serufalen, einmal oder 


den Raften, zwey. 

9. und hieß, daß fie die Kaſten reinig. 21. Da zeugete ich ihnen, und ſprach 
ten, und ih bradte wieder daſelbſt hin zu ihnen: Warum bleibet Ihr iiber Nacht 
das Grräthe des Hauſes Gottes, das vor der Mauer? Werder ihr es noch 
Sreidoyfer und Weihrauch. einmal thun, fo will ich die Hand an euch 
10. u» ih erfuhr, dag "der Leviten legen. Von der Zeit an kanıen fie dei 

Theil ihnen nicht gegeben ward, Sabbaths nicht. 
derhalben die Leviten und Sänger gene 22. und ih ſprach ju den Leviten, bie 
hen waren, ein Jeglicher zu feinen Acker, rein waren, daß fie fämen, und huteten 
iu arbeiten. »2&hron.31,4.|der Thore, su heiligen den Sabbathtag. 

11. Da ſchalt Ih die Oberſten, und; Mein Gott! *"gedente mir de auch, und 
forah: Warum verlaffen wir das Haus) ſchone meiner nach deiner großen Varm⸗ 
Bprted? Aber ich veriammelte fie, und herzigkeit. *91.35,7. 
ſtellete fie an ihre Erätte. 23. 8* ſahe auch zu der Zeit Juden, 
12. Da brachte —8 die Zehen⸗ die Weiber nahmen von Asdod, 
ten vom Getreide, Moft und Del zum Ammon und Moab. 

aß. *4Moſ. 13,21. Mal.3,10.} 24. Und ihre Kinder rebeten die Hälfte 

13. und ich a über die Schäsge EejAstodiih, und konnten nicht Züdinch re- 
lemia , den efter, und Zadof, den|den, fondern nad der Sprache cine je® 
Schriftgelehrten, und aus den Leviten|lihen Volks. 

Pedaza, und ımter ihre Hand Hanan,| 25. und ich (halt fie, und Auchte ihrem, 
den Eohn Eadurs, des Sohnes Mathan:|und ſchlug etliche Manner / und raufte 
jas; denn fie wurden für treu gehalten,|fie, und nahm einen Eid von ihnen bey 
und ihnen ward befohlen, ihren Brüdern] Gott: ihr * rollt eure Töchter nicht ge⸗ 
aussutheilen. ben ihren Söhnen , noch ihre Tochter 

14. * Gedenke, mein Gott! mir daran,inchmen euren Eöhnen, oder euch ſelbſt. 
und tilge nicht aus meine Barmpersig: *5Moſs.7,3. Eir.9,2. 
keit, die ih an meines Gottes Suufe, und] 26. Has nicht Salome, der König If: 
an feiner Hut gethan habe. rael3, daran geründiget 7 Und war doch 

%f.25,7. 106,4.]in vielen Heiden fein König ihm gleich, 

15. Au derfelben Zeit fahe Ich in Juda und er war feinem Gott lieb, und Sort 

Keltee teeten aur ben Sabbath,[ieute ihn sum König über ganz Yıiracl, 

md Garden herein'dringen, und Efel be|dennod * machten ihn die auslandiichen 

laden mit Wein, Trauben, Geigen und al:| Weiber fündigen. 21Kon. 11,3. 

lerley Laft nach Jeruſalem bringen aur| 27. Habt ihr das wicht gehöret, dat ihr 

den Sabbathtag; und ich bezeugete ſie ſolches großes Uebel thut, euch an unſerm 

Tages, ba fie die* Fütterung ver. Gott zu vergreifen, mit ausländiſchem 
kauften. *c.10,31. Amos 8,5. Weibernehmen? 

16. Es wohnten auch Tyrer darinnen,| 28. Und einer aus den Kindern Joja⸗ 
die brachten Fiſche und allerley Waare, das, bed Sohnes Eliafibs, des Hohenprie 
and verkauften es auf den Sabbath den|fters, harte fih befreunder mit Eanebab 
Kindern Judas und Jeruſalenis. lat, dem Horoniten; aber ich jagte ihn 
17. Da ſchalt ih die Dberften in Ju]von mir, 
da, und (prach zu ihnen: Was iſt dasi 29. Gedenke an fie, mein Gott, bie dei 
bdie Ding, daß ihre that, und brechet den Prieterthumd los find geworden, und 
Sabbathtag? des Bundes des Prieſterthums, und dee 

18. Thaten nicht unfere Väter alfo, und! Leviten ! 
unier Gott führte alled diß Unglück über| 30. Alſo reinigte ich fie von aflen Aus⸗ 
uns, und über diefe Stadt? nd ihriländischen, und ſtellete die Hut der Prie⸗ 
machet des Zorns über Iſrael noch mehr, ſter und Leviten, einen Jeglichen zu ſei⸗ 
daß ihr den Sabbath brechet nem Geichäfte. 

19. und da die Thore zu Jerufalem| 31. Und zu opfern das Hol; zu beſtimm⸗ 
aufgesogen warenvordem Sabbath, hieklten Zeiten, und die Erftlinge. * Gedenke 
ih die Thüren suschließen, und befahl, meiner, nein Sort! im Beßten. 
man folle fie nicht aufthun, bis nach ”<.5,19. 13,14-.22» 


Ende des Bucht Nehemias. 


ee: Das 
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Das Bud Efther. 


Das 1, Eapitel. ben vor allen Verſtändigen auf Neck 


und Häudel; 

Der König Ahasveros hält ein großes) 14. Die Nachſten aber bey ihm waren: 
Mahl, läßt feine Gemahlin Vaſthi zu Charſena, Serbar , Admatha, Tharkid, 
fi fodern; weil fie fich aber defien|Wieres, Marſena und Wiemuchan, die 
weigert , wird fie verftoßen. fieben Zürften der Verfer und Wieder, 

2 den Zeiten Ahasveros, der da Kö⸗die dad Ungelicht des Konigs ſahen, und 












nig war von Indien bit an Mohren: ſaßen oben an im Königreich ; £ 
fand, über hundert und fieben und| 15. Was für ein Recht man an der Kö— 
zwanzig Länder; . ..nigin Baſthi thun folle, darum, Daß fe 

2. Und da er auf feinem Löniglichen nicht Akten hatte nad) den Wort des 
Stuhl fah, zu Schloß Suſan, Könins durch feine Kanmerer. 

3. Im dritten Jahr feines Königreichſ, 16. De ſprach Memuchan vor dem Ks 
machte ex ben fih ein Mahl allen feinen nige und den Zürften: Die Kir 
— und Knechten, nehmlich denGewal: Inigin Paſthi hat nicht allein an dem Koni⸗ 

en in Perfien und Diedien , den Land; |ge übel gethan, iondern auch au allen Fur⸗ 
egern und Oberften in feinen Ländern. Iften,und an alten Völkern, in allen Landen 

4. Daß er fchen ließe den berrlichen|des Königs Ahasveros. 

Reichthum seines Königreichd , und die| 17. Denn ed wird ſolche That der Kö⸗ 
örtliche Pracht feiner Majeſtät, vielelnisin auskommen zu allen Weibern, da$ 
Tage lang, nehmlich hundert und acht⸗ſſie ihre Männer verachten vor ihren Aw: 
sis Tage. gen, und. werden fageu: Der König 

8 und da die Tage aus waren , machtelAhasverod hieß die Königin Vaſthi vor 
der König ein Mabl altem Volk, dasjfich fommen , aber fie wollte wicht. 
su Schloß Eufan war, beydes Großen] 15. So werden nun die Fürſtinnen im 
und Kleinen , fieben Tage lang, im Hofe Perſien und Medien auch alın jagen zu als 
des Gartens am Hauie des Königs. _ lem Fürſten des Königs, wenn fie jolche 

6. Da hingen weiße, rothe, und gelbe Tür] That der Königin boren; ſo wird ſich 
cher, mit linnenen und scharlachnenGeilen| Verachtens und Zorus genug erbeben. 

efaſſet in filbernen Ringen auf Marmor-| 19. Gefältt * e8 dem Könim, io lafe man 

Auen. Die Bänke waren golden und fil:jein koniglich Gebot von ihm chen 
bern auf Pflafter von grünem, weißen, |und fichreiben nach der Perier und Meder 
gelben und ſchwarzem Marmor gemacht. Geſetz, T_ welches nıan nicht darf ber: 

7. Und das Getränk trug man in goldenen treten: Daß Vaſthi nicht mıchr vor dem 
Geräßen, md innmer andern und andern König Ahasveros komme, und der Kr 
Gefäßen, und königlichen Wein die Men: Inig gebe ihr Königreich ihrer Fachſten, 
ge, wie denn der König vermochte. bie beſſer it, denn fie. _*c.3,9. Dan. 65. 

8. Und man ſetzte Niemand, was er| 20. Und daß dieſer Brief des König, 
trinken foltte ; denn der König hatte allen|der gemacht wird, in fein ganıed Rei, 
Vorſtehern in feinem Hauie befohlen, daß welches groß if, crichalte, daß alle Wei⸗ 
ein Jeglicher ſollte thun, wie es ihm ber ihre Männer in Ehren halten, bey 
wohlgefiele. des unter Großen und Kleinen. 

9. Und die Königin an machte auch] 21. Das geflel den König und den Für 
ein Mahl für die Weiber in Eöniglichen|ften , und der König that nach dem Wort 
Hauſe des Königs Ahasveros. Memuchans. 

10. UInd am ſiebenten Tage, da der Kb: 22. Da wurden Briefe ausgeſandt im 

nig gutes Muths war vom Wein,jalte Länder des Königs, in * ein jegliches 

Si er Mehuman, Ristha, * Harbona, Land nach ſeiner Särlit und zu Jealis 

istha, Abagtha, Sethar und Eharcas, [chem Wolf nach feiner Eprade; da 

den fieben Kämmerern, Die vor dem Königelein jenlicher Wann der Oberkerr im 
Ahasveros dienten, *c.79.|nem Hauie fen; under lich reden nad 
der Sorache feines Volks. 

*c.3,12. T1Mof.3,16. 1€or.11,3 


ihre Schöne; denn fie war ſchon. Das 2. Eapitel. 

12. Aber die Königin Marti wollte|Enher, eine jüdische Jungfrau, wird von 
wicht Tonnen nach dem Wort des Kö.) Abasveros an Vaſthis Statt zur Könl: 
nigd durch feine Kämmerer. Da warb| ginerhoben. Marbadhai entdeckt zwever 
der König ſehr zornig und fein Grimm| Känmerer böſe Anſchläge wider den 
nn zu. 2 König. 

un nig ſprach zu den Weiſen, & diefen Geſchichten, da der Grimm 
die fich auf de Landes Eitten verftanden; des Königs Ahasveros ſich geleat 
denn des Königs Sachen mußten geſche hatte, gedachte er an Vaſthi, ”_ 


Eſther. Cap. 2. 5, 49 
Re gethan hätte, und was über fie besdad andere Frauen⸗Zimmer unter die 
ſchloſſen wäre. Hand Gaasgas, des Könige Kammerers, 

2. Da ſorachen die Knaben des Königs, der Kebsweiber Hüters. Und fie mußte 
Die ihn dienten: Man fuche den Königjnicht wieder sum Könige kommen, ed lü« 
junge ſchoͤne Tungfrauen ; fiete denn ben König, und ließe fie mit 
3. Und der König beſtelle Schauer in al- Namen rufen. 
len Landen feines Königreiche, daß fie al«| 15. Cha nun bie Zeit Eſthers herzu kam, 
Serteg junge fchöne Jungfrauen tfanı * der Tochter Abdihails, des Vet⸗ 
men bringen gen Schloß Sufan ; in das ſters Mardachaid, die er sur Tochter hatte 
Grauen : Zimmer, unter die Hand Heanis, aufgenommen, daß fie zum Könige kom⸗ 
des Könige Kämmserers , ber der Weiber |men follte, begehrte fie nichts, denn was 
wartet, und gebe ihnen ihren Edimiuit. Hegai, deö Königs Kämmerer, der Wei⸗ 
4. Und welde Dirne dem Konia nerültt, |berhüter, ſprach. Und Efther fand Gnade 
die werde Königin an Vaſthis Statt. Das vor Alten, die fie aniahen. ”(.9,29 
gefiel dem König, und er that all. 16. Es ward aber Efther genommen zum 
5. Es war aber ein jüdliher Mann zu | König Ahasveros, in das königliche Haus 
Schloß Eufan, der bieh * Mardachai, im zehnten Monden, der da heiiet Tebeth, 
ein Sohn Jairs, des Sohnes Simeis, des im fiebensen Jahre feines Königreichs. 
Sohnes Kis, dei Sohnes Jeminis. ‚17. und der König gewann Eſther lieb 

*2806n.24,15.16. Neb.7,1. tiber alle Weiber, und fie fand Gnade und 

6. Der mit_weggeführet war von Je: Barmherzigkeit vor ihm vor alten Jungs 
sufalem, da Jechania, der König Judas frauen. Und er ſetzte die königliche Krone 
wegaefüßret ward, welchen Nebucad:Re: auf ihe Haupt, und machte fie jur Königin 
zar, der König zu Babel, wegrührte. an Vaſthis Statt. 

7. und ex war ein Bormund Hadafjaß,| 18. Und der König * machte ein großes 
Die iR Eher, eine Tochter feines Vetters, Mahl alten ſeinen Gürften und Anecıten, 
denn fie hatte weder Vater noch Mutter. das war ein Mahl um Eſthert willen, 
und fie war eine fchöne und feine Dirne. |und lieh die Länder ruben, und gab könig⸗ 
und da ihr Vater und Mutter farb, liche Geſchenke aus. *c.1,3. Dan.5,1. 
nahm fie Marbachai auf zur Tochter. 19. Und da man das andere mal Jung« 

5. Da nun das Gebot und Geſetz des Kö frauen verſammelte, ſaß Mardacbai im 
nigs laut ward, und viele Dirnen sufanı: |Thor des Königs. 
men gebracht wurden gen Schloß Sufan,| 20. Und Efther hatte noch nicht angefügt 
unter die Hand Hegaid, ward Efther auch ihre Freundſchaft, noch ihre Volk, wie ihr 

ommen zu öniss Haufe, unter die denn Marbacai geboten hatte. Denn 
Band Orgalt, des Hüters der Weiber. Eſther that nach den Worte Mardachais 

9. die Dirne gefiel ihm, und fie fand gleich als da er ihr Vormund war. 
Sarmberzigkeit vor ihm. uUnd er eiletel 21. Dur — Zeit, da Mardachai im 
mit ihrem Schmuck, daß er ihre ihren ‚cher des Königs fa, wurden 
Theil gäbe, und fieben feine Dirnen von zwey Kämmerer des Königs, Bigthan 
des Königs Haufe dazu. Und ee that ſie ſund Theres, die der Thür hüteten, gornig, 
mit ihren Dirnen an den beften Drt im und trachteten ibre Hände an den König 
Srauen : Zimmer. Ahasveros zu legen. 

10. und Efiher fagte ihm nicht an ihr] 22. Das ward Mardachai fund, und er 
Bolt und ihre Freundfchaft ; denn Mar: |fagte es an der Königin Eher; und Eſt⸗ 
dachai hatte ihr geboten, fie ſollte ed nicht her sagte ed dem König in Mardachait 


3 Nam 
11. und Mardachai wandelte alle Tage 








en. 
23. und da man ſolches forichte, ward 
vor dem Hofe am Grauen : Zimmer , daß ſes gefunden. nd fie wurden beyde am 
er erführe, ob ed Eſther wohl ginge, und| Bäume gehenkt, und ward gefchrichen in 
* ir A — die * Chronica, vor dem Konige⸗ »c. 6,1.2. 
Wenn a e mmte Zeit einer 1 
jeglichen Diene am, daß fie zum Könige Das 3. Capitel. 
AHasveros kommen follte, nachdem fe Haman wird über alle Horbedienten erho⸗ 
swölr Monden im Grauenichmuck geweren| ben; weil ihm aber Mardachai nicht ges 
war; denn ihr Schmücfen mußte fo viel] nug Ehre erweilet, ergrinmt er wider 
Zeit haben, nehmlich ſechs Monden mir| ihn, und wirkt vom König Briere und 
Balianı und Morrhen, und ſechs Mon:| Eiegel aus, alte Juden unsubringen. 
ben mit guter Soccerey, fo waren dann dy dieien Geſchichten machte der 
Die Weiber geſchmückt König Ahasveros Haman groß, den 
13. Alsdann aing eine Dirne sum Kö: Eohn Medathas, den Agagiter, und 
wige , umd weiche fie wollte, mußte man|erhöhte ihn, und ſetzte feinen Stuhl ber 
ihr geben, die mit ihr von dem Gramen|atte Gürften, die bey ihm waren. 
Zimmer in dei Konigt Haufe ginge. 2. und alle Knechte des Königs, die im 
14. Und wenn eine des Abends binein|Thor des Königs waren , beuaten die 
kam, die ging des Morgens von ihn in Kniee ‚ und beteten Haman an; — 
e 


440 Cap. 3. 4. Das Bud 


König Hatte ed alfo gebeten. Aber Mar⸗nehmlich auf den dreyschnten Tag des 
dachai —ã die Kniee nicht, und betete zwolften Monden, das iſt ber Mond Adar, 
nicht a und ihr Gut zu rauben. 

3. Da ſprachen ded Königs Knechte, 14. Alio war ber Inhalt der Schrirt, daß 
vu im Thor ded Königs waren, zu Diarjein Gebot —* wäre in allen Ländern, 
dachai: Warum übertrittft bu des Kö⸗ſallen Volkern zu eröffnen, daß fie auf 
nigs Geber ? denſelben Tag geichickt wären. 

4. und da fie ſolches täglich zu ihm 15. Und die Läufer gingen aus eilend 
faaten, und er ihnen nicht gehorchte, fagı|nach des Königs Gebet. Und zu Schloß 
sen fie ed Haman an, daß fie fähen , ob Suſan ward angeichlagen ein Gebot. Und 
solches Thun Mardachais beftehen würde; der König und Hanıan ſaßen und tranfen ; 
N er. ee ae ihnen gefast, daß er einlaber die Etadt Suſan ward irre. 


y um ba Haman fahe, daß Mardachai Das 4. Capitel. 
ihm nicht die Aniee beuate, noch Mardachai und alle Juden find en des 


ihn anbetete, ward er voll Girimims,. Königs Gebor wider die Juden tehr be: 
6. und verachtete ed, daß er an Marbas| trübt. Eſther wird von Mardachai alles 
chai allein folıte die Hand legen, denn fie] deſſen berichtet, und ermahnt, folches 
hatten ihm das Volk Mardachais ange:| dem Könige vorzuftellen. 

fagt ; fondern er trachtete das Volk Mar⸗ a Mardachai erfuhr Alle, was ges 
dachais, alle Juden, fo im ganzen König: ſchehen war, * zerriß er feine Klei⸗ 
reich Abasveros waren, zu vertilgen der und legte einen Sack an und 
7. Im erſten Monden, das iſt * Mond Ale, und ging hinaus misten in die 
Niſan, im zwölften Jahr des KönigslStadt, und fchrie haut und Bläglidh ; 
Ahas veros/ ward * das Loos geworiſen vor Moi.37,34. 301.76. 
Haman , von einem Tage anf den ans| 2. Und fam vor das Thor bed Königs. 
dern, und vom Monden bi auf den Denn es durfte Niemand zu des Konigs 
zwölften Monden , das iſt der Mond Thor eingehen, der einen Sad an hatte. 
Adar. *.9,24.| 3. Und in alten Ländern, an welden Ort 
8. Und Daum! ſprach zum Künia Ahad:|ded Konigs Wort und Gebot gelangte, 
veros: Es if ein Volk zerfireut, undſwar ein großes Klagen unter den Jude, 
theilet fib unter alte Völker in allenſund viele faſteten, weineten , trugen 
Landen deines Königreich, und ihr GeiſLeid, umd lagen in Säden und in der 
feg iſt anders, denn ar er und|Niche. 


thun nicht nad des Konigs Geſetzen, 4. Da kamen die Dirnen Efiberd,, und 
und ift dem Könige 5 leiden, fie ihre Kämmerer , und fagten eb ibr an. 
alfo zu laſſen. Da erihrack die Könlain fehr. und fie 


9. Gefällt *e& dem Könige, fo fchreibe er,|fandte Kleider, dak Mardachai fie anzösr 
daß man ed umbringe, fo will ich sehnlund den Sack von ſich ablege; er aber 
tauſend — Silbers darwägen unterinabm fie nicht. 
die Hand der Amtleute, daß man es 5. a rief Eſther Hathach, unter dei 
— an die Kammer bed u a. Königs Kämmerern, der vor ibe 

9. 5,4.8.|ftand, und befahl ibm an Mardadeai, 
20, ee that der König schen Stine vonidas fie 3 was das wäre, und warum 
and, und gab ihn Haman, ſer ſo thät 
dem Sonn Si atbad, dem Agagiter, der| 6. Da Bing athach hinaus gu Mar⸗ 
Juden Sein dachai an die Gafle der Stadt, bie vor 

11. Und der debnig ſprach zu Haman: Das dem Thor des Königs war. 

Eilber ſey dir gegeben, dazu dad Bolk,| 7. Und Mardachai fagte ihm Alles, was 
daß du damit thuſt, was bir aefällt. ihm begegnet wäre, und * die Summe 

12. Da rief man die Schreiber des Kd-|ded Silbers , dad Haman geredet batte in 
nigs am dreyzehnten Tage des erften Mon-|ded Königs Kammer darzuwägen, um 
den, und ward aefchrieben, wie Hamanlder Juden willen, fie su vertilgen. 
befahl, an die Sürften ded Königs, und “29. 
zu den Landpflegern hin und ber in den| 8. und gab ihm die Abſchrift des &t: 
Ländern, und zu den Hauptleuten eines ſbots, das su Suſan angeſchlagen war, 
jeglichen Volk} in den Ländern hin undifie zu vertilgen, dab er ed Eſther zeigte, 
her, * nad der Schrift eines jeglichen ſund ihr anfaate, und geböte ihr, daß fie 
Volks, und nad) ihrer Spracde, im Namen zum Könige hinein ginge, und thäte eine 
dei Königs Ahasſveros, unb mit des Köniat Bitte an ihn, und fragte von ihm ums 
Ringe verſiegelt. *c 1,22.|ihe Voll. 

13. Und die Briere wurden gefandt durch 9. und ba thach binein fam, mb 
die Lüurer in alte Länder des Königs zulfagte Efther die Worte Mardachais: 
vertilgen, au erwürgen und umsubrin.| 10. Sprach Eher su Hathach, und ge⸗ 
sen alle Juden, beydes Jung und LAlt, Ibot ihm an Mardachai 
Kinder und Weiber, auf Einen Tas,l 11. Es wiſſen alle Kuechte — 


Eſther. Cap. 4.5.6. &48 
und das Votk in den Landen des Konigs, jnun der König und Haman ıu den Din 
daß, wer sum Könige hineingehet, * kamen, das —S—— — —— hatte, 4 
wendig in den Hof, er fen Dann ober] 6. Eprad ber König zu Eſther, da er 
Weib, der nicht gerufen ift, der soll firafei Wein getrunfen hatte: Was bitten bu, 
Gebots fierben ; es (em denn, daß der Ko:|Either? Es ſoll bir gegeben werden. 
nig*den goldenen Sceyter gegen ihn reiche, | ind was ſoderſt du? Auch die Hälfte 
damit er lebendig bleibe. Ich aber bin mun|des Königreich , es foll geſchehen. 
in drenßig Tagen nicht gerufen sum Kö.) 7. Da antwortete Eſther, und ſprach: 
wige hinein zu kommen. Meine Bitte und Begehren ift, 

*c.5,2. Bra. 8. Habe * idy Gnade gerunden vor dem 
12. und da die Worte Eſthers wurden| Konige, umd fo es dem Könige gefällt, 
Mardachai angelagt, mir zu geben meine Bitte, und zu thun 
13. Hieß Mardachai Efther wieder fagen :|mein Begehren, fo komme der König und 
Gedenke nicht, dak du dein Leben erret:| Hanıan zu dem Mahl, dad ich tür fie zu⸗ 
ter, weil du im Haufe des Königs bift,jrichten will, fo will ich morgen tbun, 
vor alten Juden; was der König geiast bat. %.Tn. 
14. Denn fo du wirft zu diefee Zeit] 9. a ging Haman des Tages hinaus, 
ſchweigen, fo wird eine Hilfe und Erret froblidy und gute Muths. Umd 
tung aus einen andern Ort den Juden|da er ſahe Mardachai im Thor des Ko⸗ 
entitehen, und du und deines Watereinigd, daß er nicht aufſtand, nach ſich vor 
Haus werder umkommen. Undewer weiße ihm bewegte, ward er voll Born über 
9b du nicht um dieſer Zeit willen zum Ko | Miardadmi. 
nigreich gefommen bift ? *1Mo1.45,7.| 10. Aber er enthielt ich. Und ba er beim 
15. Efther hieß Mardachai antworten: kam, ſandte er hin und lich holen frime 
16. So gehe bin und verfammie alle Sreunde, und fein Weib Seres; 
Juden, die zu Eufan vorhanden ſind, 11. Und erzählte ihnen die Herrlichkeit 
und taftet für mich, daR ihe nicht eWet,| feines Reichthums, und die Menge feiner 
uund trinket in dreyen Tagen, weder Zaa| Kinder, und Alles, wie ihn der König fo 
noch Nacht; ich und meine Dirnen wollen|groß gemacht hätte, und dak er uüber die 
auch alio faften. Und alio will ich zum] Furſten und Knechte ded Konigs erhzo⸗ 
Könige hinein gehen voider das Gebot ;|ben wäre. j 
= komme ich um, ‘fo komme ich um! 12. Auch ſprach Haman: Und die Koni⸗ 
“2R0n.7,4.|join Eſther hat Niemand lanen kommen 
17. Mardachai ging hin, und that Alles, mit dens Könige zum Mahl, das fie zuge: 
was ihm Eſther geboten hatte. richtet bat, ebne win a au an au 
: morgen ela nige. 
Das 5. Capitel. e an Sem Siem babe Uhefein 
Enber gebet vor den König, findet Gnabe,| Senüge, ſo lange ich fche den Juden Mar⸗ 
ladet ihn und Haman sum Mahl; derjdadhat am Konigsthor finen, 
fen ich Haman rühmet, und aus Zorn| 14. Da ſprach zu ihm fein Weib Eered, 
einen boten Baum aufrichten läßt, und alte seine Sreunde: Man mache einen 
Mardachai daran zu henken. Baum, funfjig Elten hoch, und fage mor: 
nd am dritten Tage zog ſich Efther| gen dem Könige, dak man Mardachai darı 
tönialid an, und tras in den Hoflan henke, fo kommſt du mir dem Konige 
am Haufe des Königs inwendig ge: fröhlich zum Mabl. Das gefiel Haman 
gen dem Hauſe ded Königs. Und deriwohl, und er lieh einen Baum zurichten. 


Konia faf auf feinem fönialihen Stuhl Das 6, Capitel. 


im föniglihen Haufe, gegen der Thür ' 

des Hauſes. Mardachai wird wegen feiner treuen War⸗ 
2. Und da ber König fahe Eher, die] mug vom Könige zu grohen Ehren ers 
Königin, leben im Hofe, rand fie Gnade hoben, darüber fih Haman betrübt. 
vor feinen Augen. Lind der" König reckte T derielben Nacht konnte der König 















den goldenen Ecenter in feiner Hand ge: nicht ſchlaſen, und hieh die Ehre 
sen Eſther. Da trat Eſther herzu, umd nica und die Hiforien bringen. 
rührte die Spige ded Scepters an. 2. Da die wurden vor den Könige gele 
*c.A,il. Br4.| ten, traf ed ſich, da geichrieben war, wie 
3. Da fpradı der König zu ihr: Was? Mardahai hatte angeiaat, daß die 
iR die, Eſther, Köniain? Und was ſo zwey Känmerer ded Königs, Biatban und 
derſt du? Auch die* Hälfte des König:| There, die an der Schwelle hüteten, ge 
reichs ſoll die gegeben werden. trachtet hätten , die Hand an den König 
»Marc.6,233.] Ahasveros zu legen. *c.2,23 
4. Eſther ſorach: Gefälit es dem Konige,| 3. Und der König ſprach: Was haben 
fo fomme der König und Haman heute zulwir Mardachai Ehre und Gutes dafür ge 
dem Diahl, dad ich zugerichter habe. tban? Da fpradıen die Anaben dei Kb. 
5. Der König ſprach: Eilet, daß Ha-nigs , die ihm dienten: Es iR ihm nichts 
man thue, was Eſther gefagt hat. BEIDEN: en 
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4. Und der König ſprach: Wer iſt im 
Hofe? Denn Haman war in den Hof ge 
angen, draußen vor des Koönias Haie, 
das er dem Könige ſagte, * Mardachai 


Cap. 6.7.8. Tas Buch 
tg Ind dader König mit Haman kam um 


Mahl, *das die Königin Efiber zu 
gerichtet hatte, c.6, 14. 
2. Eprach der Konig zu Eſther des andern 


zu henken an den Vaum, den er ihm zu) Tages, da er Wein getrunken hatte: Was 


bereitet hatte. *c.5, 14. 
5. Und des Königs Knaben ſprachen zu 


bitteſt du, Königin Eſther, dag man bir 
es gebe? Und was foderk du? Auch dad 


ittm: Eiche, Haman ſtehet in Hofe. Derihalbe Königreich, eb ſoll geſchehen. 


König ſprach: Laſſet ihn herein gehen. 
6. 


3. Efther, die Köniein, antwortete, und 


nd da Haman hinein fanı, ſprach der|iprady: Habe id Gnade vor dir gefunden, 


König zu ihm: Was foll man demo König, und gefällt ed dem Könige, fo 
Wanne thun, den der Konig gern wolltelgib mir mein Leben um meiner Bitte 
ehren? Haman aber gedadıte in feinem|willen, und mein Bell, um meines Be 


Herzen: Wem follte der Koni 
gern wollen Ehre thun, denn mir? 


anders gehrens willen. 


4. Denn wir find verkauft, ich und mein 


7. und Haman fprah zum Konige: Volk, dak wir vertilget, erwürger und 


Den Mann, den der König gerne wolite ſumgebracht werden. 


ven 
ir Sol man berbringen, dag man ihm 


e uud melite Gett, 
wir werden noch zu Knechten und m. 
den verfauft, fo wollte ich ſchweigen, ſo 


königliche Kleider anziehe, die der König ſwürde doch der Feind dem Könige nicht 
pfleget zu tragen, und dad Roß, da der Raben 


König auf reitet, und dag man die Fönig: 
lihe Krone auf fein Haupt ſetze; 


‚Der König Ahasveros redete, und 
ſprach zu der Königin Eftter: 


9. Und man ſoll ſolches Kleid und Roß Wer iſt der, oder wo ift der, der ſolches 


geben in die 
nigs, daß derielbe den Mann anziehe den 
der König gerne ehren wollte, und fü: 
re ihn anf dem Roß in der Stadt Gar 
fen, und late rufen vor ihm her: So 
wird man thun dem Manne, den der 
König gerne ehren wollte. 
10. Der * König ſprach zu Haman 
Eile, und nimm das Kleid und Roß, 
wie du gefagt haft, und thue alfo mit 
Mardachai, dem Juden, der vor dem 
<hor des Konigs fißet, und laß nichts 
fehlen an Alten, bad du geredet haft. 
»1Mucc.10,63. 
11. Da nahm Haman Pad Kleid und 
Roß, und zog Mardachai an, und führte 
ihn auf der Stadt Gaſſen, und rier vor 
ihm her: Eo wird man thun dem Manne, 
den der Rönig gerne ehren wollte. 
12. und 


ardachai fam wieder anlfie Human das 


and eines Fürſten des Kö |in feinen Sinn nebnıen dürfte, alie zu 


thun ? 

6. Eher ſprach: Der Geind md Biden 
ſacher ift diefer böfe Haman. Daman 
aber entſetzte fi vor den Könige und 
der Königin. 

7. und der König fand auf vom Mabl, 


:und vom Wein, in feinem Grimm, mb 
ging in denGarten am 


ufe. ind Hamann 
and auf, und but die Königin E um 
fein Leben, denn er fahe, daR ibm ein Um 
glück vom Könige ſchon bereitet war. 
8. Und da der König wieder aus dem 
Garten am Haufe in den Saal, da man 
aegefien hatte, kanı, lag Haman an der 
Bank, da Efther auf ſaß. Da ſprach der 
König: Wil er auch Die Königin wür 
gen bey mir im Haufe? Da Bad Wort 
aus des Königs S uch ging, verbüftten 
ntliß. 


das Thor des Königs. Haman aber eilte| 9. Und Harbona, der Kämmerer einer vor 
zu Haufe, und trug Leid mit verhülltem|dem Könige, ſprach: Siebe, es ſtehet ein 


Baum im Haufe Hamans funfjig Elien 


aupte; 
43. Und erzählte feinem Weibe Seres, hoch, den er Mardachai gemacht hatre, 


und feinen 
ihm begeanet war, 
feine 


reunden allen Altes, was|der Gutes fiir den König geredet hat. Der 
Da ſprachen zu ihm König ſprach: 
eiſen, und fein Weib Seres: Sft| 10. Alſo henkte man Haman an den 


Laſſet ihn daran benten. 


Mardachai vom Eamen der Juden, vor|Baum,den er Mardachai gemacht hatte. 
dem du zu falten angehoben haft, fo ver:|Da legte ſich des Könias Zorn. 


magſt du nidts an ihm, fondern du 
wirft vor ihm fallen. 


14. Da fie aber noch mit ihm redeten, Mardachai wird erböhet; 


kamen berben des Koͤnigs Kämmerer, 
und trichen Haman zum Mahl zu kom: 
men, das * Efther zsugerichter hatte. 


%(,5,8. 
Das 7. Capitel. U 


Das 8. Capitel. 

das Gebet 
wider die Juden widerruren, und ib 
se verftartet, ih an ihren Feinden zu 
rächen. 

n dem Tage aab der König Abasve 
ros der Köninin Eſther dad Haus 
Hamans, des Juden Feindes. Und 


Eſther meldet dem Könige Hamans böſe Mardachai kam vor den König, denn 


Anſchlaäge wider die 7 
an den für Mardacha 
Baum henken läßt, 


uden, der ihn|&ither fagte an, wie er ihr sugchörte. 
aufgerichteren] 2. And der Konig that ab feinen * Zins 


gerreif , des er von Daman hatte ge 
NO 


Eher. Cap. 8.9, 45 


nommen, und gab ihn Mardachei. Und den, zu eröffnen allen Völkern, daf die 
Eüber ſetzte Mardacai über dad Haus Juden aus den Tag geſchickt ſeyn foliten, 
Hamans. : *c.3,10.|fich zu rächen an ihren Feinden. 
3. ur Eſther redete weiter vor dem Rös| 14.Und die reitenden Boten auf den Maul 
nige, und fiel ihm zu den Füßen und|thieren ritten aus ſchnell und eitend, nach 
Achte ion, dan er weg thäte die Bosheit dem Wort des Königs, und das Gebor 
Damans,dei Agagiterd,und feine Anfchläs|ward zu Schloñ Suſan angefchlagen. 
ge,dieer wider die Juden erdacht hatte. | 15. Mardachai aber aing aus von dem 
4. und der König reckte das goldene] Könige in königlichen Kleidern, gelb und 
Ecevter zu Eſther. Da ſtand Eſther auf, | weiß, und mit einer großen goldenen Kro⸗ 
smd trat vor den König, *c.5,2.|ne, angethan mit einen Linnen: und 
5. und ſprach: * Gerültt ed den Könige, Purpurmantel; und die Stadt Suſan 
- und habe ih Gnade gefunden vor ihm, und Jauchste und war fröhlich. 
iſt es gelegen dem Könige, und ich ihm] 16. Den Juden aber war ein Licht und 
Beraler jo schreibe man, daß die Briefe] Sreude,und Wonne, und Ehre gekommen. 
Anichläge Hamans, des Sohnes Me| 17. Und in alten Landen und Etädten, 
dathas, des Agagiters, widerrufen wer jan welchen Ort des Königs Wort und Ges 
deu , die cr geichrichen hart, die Juden bot gelangte,da ward Freude und Wonne 
umzubringen in allen Landen des Könias.|unter den Juden, Wohlleben und gute 
u... 65,48. 7,3.| Tage, dab viele der Völker im Lande Ju⸗ 
6. Denn wie kann ich zuichen dent LIebel, |den wurden ; * denn die Furcht der Juden 
das mein Golf trefen würde? Und wiellam über fie. +6. I,2 


ae u datz mein Geflecht Das 9. Capitel. 


7. Da ſxrach der König Ahasverod zur Die Juden rächen fich am beſtimmten Tage 
Königin Eſther, und zu Mardachai, dem) an ihren Feinden; tödten deren eine 
den: Eiche,ich habe Efiber das Haus| große Menge; halten und fliften das 
mans gegeben , und ihn hat man an| Gert Purin zum Andenken. 
einen Baum gehenkt, darum, daß er ſeine (nim zwölften Monden, das ift dee Mond 
Hand hat an die Juden, gelegt. * Adar, am dreyzehenten Tage, den 

8. Eo ichreibet nun ihr für Die Juden, wie dei Königs Wort und Gebot ber 
ed euch gefällt, in des Königs Ramen, und ſſtimmt hatte, daß man ed thun ſollte; 
verñegelt es mit des Könind Rinne. Denn |chen desielben Tageb, da die Feinde der 
die Schrift, die in des Konigs Namen ae | Juden bofften, fie zu überwältigen, wandte 
ſchrieben und mit des Königs Ringe verfic: es fi, daß die Juden ihre Feinde über 
gelt worden, konnte Niemand widerrufen. |wältigen ſollten. IT. 
9. De wurden gerufen des Königs 2. Da verfanmelten ſich die Juden in ih⸗ 

Schreiber, zu der Zeit, im dritten |ren Etädten, in alten Ländern des Königs 
Monden, das ift der Mond Sivan, am drey Ahasveros, daß fie die Hand leaten an 
und swanziaften Tage, und wurde gefchrie |die, fo ihnen übel wollten. Ind Niemand 
ben, wie Mardachai gebot, su den Juden, konnte ihnen widerfiehen; denn ihre 
und zu den Fürſten, Landpflegnern , und Furcht war über alte Gölter gekommen. 
Hauptleuten in den Ländern von Indien) 3. Auch alte Oberſten in Lundern, und 
an bis an Mohrenland, nehnilich hundert Fürſten, und Landpfleger und Anıtleute 
und fieben und zwanzig Länder, einem jeg:|ded Königs, erhoben die Juden; denn 
lichen Lande nach feinen Schriften, einem |die Furcht Mardachais kam über fie. 
jealihen Bolt nach feiner&pradye,und den| 4. Denn Mardachai war * aroR im Haus 
Juden nach ihrer Schrift und Sprache. ſe des Königs, und fein Gerücht erſchol 

10. iind es ward geichrieben in des Kö-|in allen Ländern, wie er zunahme und 
nigd Ahasveros Namen, und mit des groß würde. °c.10,3 
Könisd Ringe verfiegelt. und er fandte| 5. Alfo ſchlugen die Juden an alten ih 
die Briere durch die reitenden Boten auf|ren Seinden mit der Schwerdtichlacht, 
jungen Mauithieren, und wiürgeten und bradten um; und 

11. Darinnen der König den Juden gab, |thaten nad ihrem Willen an denen, die 
wo fie in Städten waren, fich zu verſam ihnen Feind waren. j 
mein, und zu fichen für ihr Leben, und| 6. ur zu Schloß Suſan erwürgten die 
zu vertifaen, su erwiürgen und umzubrin⸗ Juden, und bradten um fünf 

ale Macht des Volks und Landes, hundert Mann. 
He fie ängfteten, ſammt den Kindern und| 7. Dazu erwirgten fie Parſandatba, 
Weibern, und ihr But zu rauben, Dalphon, Aſpatha, 

12. Auf Einen Tag in allen Ländern des 8. Voratbr, Adalia, Aribatha , 
Königs Ahasverod, nehmlih am drewie:| 9. Parmaſtha, Ariiai, Aridai, Baier 
henten Tage des zwölften Monden, das ſatha 
in der Monden Adar. 10.Dfe sehene öhne Hamans, des Sohnes 

13. Der Inhalt aber der Echrirt war, |Webathad , des Juden⸗Feindes; aber au 
Daß ein Gebot gegeben wäre in allen Lanı'feine Güter legten fie ihre Hände Rs 


44a Cap. 9. 10. Das Buch Efther. 


Qu derfelden Zeit fam die Zahl der&r:] 24. Wie Haman, ber Eohn Medathas, 
— gen —— — vor den Konig. ſder Agagiter, aller Juden Feind, gedacht 
42. Und der König ſprach zu der Königin hätte alle Juden unzubringen, und * 
Efiher: Die Juden haben zu Schloß Eu:|das Loos werren laffen, fie au ſchrecken und 
{an fünf hundert Mann erwürget und|umzubringen ; *c.317. 
umgebracht , und die schen Sohne Ha:| 25. Und wie Efther zum Könige gegangen 
mand; was werden fie thun in den anı ware, und geredet, daß durch Briefe feine 
dern Rändern des Königs? Was bittet, bören Anichlage,die er wider Die Juden ge 
du, daß man dir gebe ? Und was foderftidachte, auf feinen Kovi gekehret würden, 
du mehr , dag man thue ? und* wie man ihn und feine Eöhne an den 
43. Efther ſprach: »Geiällt ed dent Kb! Baum gehenkt hätte. *c.7,10. 
nige, io laſſe er auch morgen die Juden] 26. Daher fie dieſe Tage Purim nann⸗ 
u Suſan thun nach dem heutigen Gebot, ten, nach dem Namen ded Looied, nad 
has fie die sehen Söhne Hamans an den allen Worten dieied Briered, und was fie 
Saum henken. *c.1,19. ſelbſt geichen hatten, und was an fir ges 
14. und derKönta biek alfo thun. Iuıd das langet war. : 
Gebot ward zu Euiananaefchlagen, und] 27. Und die Juden richteten ed auf, und 
die gehen Eöhne Hamans wurden gehentt. nahmen es auf fi, und auf ihren Ea: 
15. und die Juden veriammelten fib men, und auf Alle, die ſich zu ihnen tha⸗ 
zu Euian, am vierzehenren Tage des ten, daß fie nicht übergeben wollten, zu 
Monden Adar, und erwüraten su Suſan halten dieſe zwey Tage jährlich, wie die 
drey hundert Mann; aber an ihre Gü⸗ beſchrieben und beſtimmt wurden; 
ter legten fie ihre Hände nicht. . 128. Daß dieie Tane nicht zu vergeſſen, ſon⸗ 
16. Aber die andern Juden in den Län, dern zu halten feyen bey Kindes. Kindern, 
dern des Königs kamen zufammen, und bey alten Geichlechtern in alten Ländern 
fanden für ihr Leben, daß fie Ruhe schaff» und Etädten. Es find die Tage Purim, 
ten vor ihren Seinden; und erwüraten welche nicht folten übergangen werden 
ihrer Zeinde fünf und fiebenzig tausend ; unter den Juden, und ihr Gedächtniß 
aber an ihre Güter legten fie ihre Hän⸗ nicht umfonmen ben ihrem Eanıen. 
be nicht. I 29. Und die Konigin Efther, die Tochter 
47. Das gefhah am dreyzehenten Tage Abihaild, undMardacni, der Jude, ſchrie⸗ 
ded Monden Adar, und ruhren am vier ben mit ganzer Gewalt, zu betätigen Die 
sebenten Tage detſelben Monden ; den fen andern Brier vom Purim, 
machte man zum Tage des Wohllebend 30. Und fandte die Briefe zu allen Ju 
und der Freude. ‚den, in deu hundert und fieben und zwan 
18. Aber die Juden zu Eufan waren zig Ländern ded Königreichs Ahadveroß, 
uſammen gefonnten, beydes am drenze mit freundlichen und treuen Worten, 
enten und vierzehenten Tage, und vu, 31. Daß fie beftätiaten dieie Tage Pu— 
ten am fünfzehenten Tage; und den Tag rim, auf ihre beftinnte Zeit, wie Mardar 
machte man zum Tage des Wohllebens chai, der Jude, über fie beſtätiget hatte, 
und der Freude. ‚und die Königin Efther ; iwie fie anf ihre 
19. Darum machten die Juden, die auf Seele und auf ihren Eamen beftätiget 
den Dörfern und lecken wohnten, den hatten die Gerchichte ded Faſtens und ib 
vierzehenten Taa des Monden Adar zum red Echreyen?. 
Tage des Wohlichend und der Sreude, und; 32. Und Efther befahl die Geſchichte die: 
fandte einer dem andern Gerchenfe. . |fer Purim zu beftätigen, und in ein Buch 
20. J Ind Mardachai beſchrieb diefe Ger zu fchreiben. 


fchichte, und ſandte die Briefe zu Das 10. Capitel 


allen Juden, die in allen Ländern des 
Königs Ahasveros waren, beydes nahen Des Ahasveros Schatzung und Marda⸗ 





und fernen; chais Hoheit. 
21. Daß fie annaäͤhmen und hielten den |4 nnd der Konig Ahasveros legte Zins 
vierzehenten und fünfzehenten Tag des auf das Land, und auf die Inſeln 
Monden Adar jährlich ; im Meer. 


22. Nach den Tagen, darinnen die Juden] 2. Aber alle Werke feiner Gewalt und 
zur Ruhe gekommen waren von ihren Seins] Macht, und die * grofe Herrlichkeit Mar⸗ 
den, und nach dem Monden, darinnen ihre|dachaig, die ihnı der König gab, fiehe, das 
Schmerzen in Freude, und ihr Leid in au-lifi geſchrieben in der Chronica der Könige 
teTage verfehre war , daß fie dierelben hat: |in Medien und Perfien. *(.8,15. 
ten sollten für Taae des Wohllebens und] 3. Denn Mardacni, der Jude, war dee 
ber Srende, und einer dem andern Geſchen fandere nach dem Könige Ahasveros, und 
fe (dicken, und den Armen mittheiten. larof unter den Juden, und ingenehm um 

23. Und die Juden nahmen es any, daslter der Menge reiner Brüder , der file 
fie angefangen hatten zu thun, und das|rcin Volk Gutes ſuchte, und redere dad 
Mardachai zu Ihnen fchrieb: Beſte für alten feinen Samen, 


Ente dei Buchs Eſther. Das 


Das Bub Hiob. Cap. 1.2 445 
Das Buch Hiob. 


Das 1. Eapitel. 13. Des Zager aber, da feine Eütme 


n und Töchter aßen und Wein 
Dee sottesfurchtige Hiob wird, aus An: |tranten in ihres Bruders Haufe, dei 
fliftung ded Eatang, durch göttliche Zu:| Erfigebornen, 
loffung, zu feiner Prürung, mir Gerluft| 14. Kam ein Vote zu Hiob, und ſprach: 
alter Habe und Kinder, verſucht; wor) Die Rinder pflugten, und die Erelinnen 
über er ſich zwar betrübt, doch wieder gingen neben ihnen an der Weide; 
troßet, und Gott preilet. 15. Da fielen die aus den Neich Ara 
4 war ein Wiann im Lande ls, derjbien herein, und nahmen fie und ſchlu⸗ 
hieß Hiob, derielbe * war ſchlecht und gen die Knaben mit der Gchärte des 
recht , gottes fürchtig, und meidetel Schwerdis; und ich bin allein entron⸗ 
das Bote. 4 *c.2,3.|nen, daß ich dir es anfante. 
2. Und zeugete fieben Söhne, und drey| 16. Da der noch redete, 
ter. j und ſprach: Das Teuer Gottes fiel vom 
3. Und feined Viched waren fieben tau| Himmel, und verbrannte Echate und 
ſend Schafe, drey tauſend Kamele, fünf| Knaben, und verzehrte fie; und ich bim 
undert Jod) Rinder , und funf hundert allein entronnen, da ich dir ed anfagte. 
velinnen , und des Geſindes war viel;| 17. Da der noch redete, kam einer und 
und er war herrlicher, denn Alle, die ger iprach: Die Chaldäer machten dreySvitzen, 
gen Diorgen wohnten. und überficien die Kamele, und nahmen fie, 
4 Und feine Sohne gingen bin, undiund ichlugen die Knaben mit der Scharfe 
machten Wohlleben,, ein jeglicher in fei:|ded Echwerdts ; und ich bin allein entre 
nem Haufe auf seinen Tag, und fandteninen, daß ich dir ed anfagte. 
hin, und luden ihre deren Schweſtern, mit/ 18. Da der noch redete, fam einer, und 
ihnen zu ehren und zu trinken. ſprach: Deine Eöhne und Tochter aßen 
5. Und wenn ein Tag ded Wohllebend|und tranten im Haufe ihres Wenders, 
um war, fandte Diob hin, und beiligte|des Erfigebornen; 
fie, und machte fich bes Morgens rrühe| 19. und fiche, da kam ein großer Wind 
auf, und opferte Brandoprer, nach ihrerlvon der Wirte ber, und ſtieß auf die vier 
alter Zahl. Denn Hiob gedachte: Meine Ecken des Hauſes, und warr ch auf Nie 
Söhne möchten gerlindiget, und Gott| Knaben, daß fie Narben; und ich bin allein 
entianet baben in ihren Herzen. Aliojentronnen, daR ich dir ed anfagte. 
that Hiob alle Tage. 20. a ftand Hiob auf, und * zerriß 
6. E⸗ begab ſich aber auf einen Tag, da fein Kleid, und raufte fein 
die * Kinder Gotted kamen, und| Haupt, und fiel auf die Erbe, und bes 
vor den HErru traten, kam der Satanitete an, *Eira 9,3. 
auch unter ihnen. *c.2,1.| 21. Und ſprach: Ich bin*nacder von 
7. Der HErr aber, ſprach zu dem Satan :| meiner Diutter Leibe gefommen, nacket 
Wo kommſt du ber? Satan antwortete|iwerde id) wieder dabin fahren. Der HErr 
dem Haren, und ſprach: Ich habe das hat es gegeben, der HErr bat ed genom⸗ 
Land umher durchzogen. — men; der Name des HErrn fen gelober! 
etr. 











pred.5,14. 1Tim.6,T. 
8. Der HErr fprach zudem Satan: Haſt/ 22. In diefem Alten fündigte Hiob nicht 
du nicht ae an; Berınen an und that nichts Thörliches wider Gott. 
iob? Denn es if fein eichen ni : 
I Bande, fihlecbt und recht, gortehrürdh Das 2, Capitel. 
tig und meider daß Böfe. Hiob wird von Eatan aufs neue am Leibe 
9. Satan antwortete dem Herrn, und| verfucht, und von feinem Weibe veripot: 
fpradı: Meyneſt du, dag Hiob umfonnt| tet, welches er doch Alles mit Geduld 
Gott fürdtet? leidet. Drey Freunde Hiobs fonımem, 
10. Haft du doch ihn, fein Haus, und] ihn zu tröften. 
Aues , was er bat, rinad umher verwah-| (ind beaab fich aber des Tageb, da die 
ret. Du haft das Werk feiner Hände ges Kinder Gottes kamen, und traten 
ſegnet, und fein But hat fidh ausgebrei⸗ vor den HErrn, dab * Satan au 
tet im Lande. unter ihnen fam, und vor den Herrn 
11. Aber rede deine Hand aus, und| trat. *c.1,6. 
tafte an Allied, was er hat; mas gilt ed,] 2. Da fvrach der Herr zu dem Eatan: 
ee wird dir jn dad Ungeficht entiagen? Wo fommp du her? Gatan antwortete 
42. Der HErr fpracb zu den Gatan:|den HErrn, und ſprach: Ich habe dab 
Siehe, Alles, was er hat, fen in deiner] Land * unıher durchzogen. +17. 
Ba ohne — * ur jean Dein & —— u a hie 
. au a u + 
dem Seren. — * ————— gehabt ? Denn es if ſeines nen 


2* 
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im Lande nicht, * fchlecht und recht, got:Jjüberwältigen,, und dicke Wolfen müſſen 
tesriiechtig, und meider dad Böfe, undlüber ihm bleiben; und der Dampr am 
hält noch ver an feiner Frömmigkeit; du|Tage made ihn gräßlich. N 

aber haft mich bewogen, daß ich ihm ofme| 6. Die Nacht muſſe ein Dunkel einnetz⸗ 
Urſache verderbet habe. *c.1,1.8.|men, und miüfie ich nicht unter den Ta: 

4. Satan antwortete dem HErrn, und|gen des Jahres fressen, noch in die Zatzi 
ſprach: Haut für Haut, und Altes, was der Monden fonınıen. 
ein Mann hat, läſſet er für ſein Leben. 7. Eiche, die Nacht nrüfe einfam ſeyn, 

5, Aber rede deine Hand aus, und ta-Jund fein Jauchzen darinnen ſeyn. 
ke fein Gebein und Sleiih an; was gilt| 8. Es verfluchen fie die Verfiucher des 
ed, ce wird dir in das Angeſicht entiagen!| Tage, und die da bereit find su erwecken 

6. Der HErr ſprach su dem Satan:|den Leviathan. R 
Eiche da, er fen in deiner Hand, doch 9. Ihre Eterne müfen_finfier ſeyn de 
ſchone feined Lebens. ihrer Dämmerung ; fie hoffe auf dae Licht, 

7. Ka fuhr dee Satan aus vom Ange und komme nicht; und miiſſe nicht ſehen 

fiht des HErrn, und ſchlug Htobjdie Augenbraunen der Morgenrörke. 
mit böfen Echwären * von der Zußiohle| 10. Daß fie nicht verichlofien hat bie 
an bis an feine Scheitel. *Jeſ.1,6. Thiür meines Leides, und nicht verbergen 

8. und er nahm einen Scherben, und|das Unglück vor meinen Augen. 
ſchabte fi, und ſaß in der Aſche. 11. Waxum bin ich nicht geftorben von 

9. Und rein“ Weib fprach zu ihm: Häftft Mutterleite an? Warum kin 
du noch veſt andeiner Frömmigkeit ? Ja, ich nicht umgekonimen, da ich aus dent 
Tentiage Bott, und ſtirb. Leibe kam? 

*c.19,17._ +1Rön.21,10.| 12. Warum hat man mid anf ben 

10. Er aber ſprach zu ihr: Du redeſt, wie. Schooß geſetzt? Warum bin ih mit 
die närrifchen Weiber reden. Haben wir Brüften acfüuget ? € 
Guted empfangen von Gott, und folts, 13. Eo läge ih doch nım und wäre fkide, 
ten das Böie nicht auch annehmen? In fchliefe und hätte Ruhe, 

v diefem Allen verfündigte ſich Hiob nicht, 14. Mit den Königen und Natböherren 
mit feinen Livpen. *c.1,22.!auf Erden, die das Witte bauen ; 
11.Na aber die drey Freunde Hiobs 15. Oder mit den Sürften,de Gold haben, 
hörten alles das Unglück, das und ihre Käufer voll Silber (md ; 
über ihn gefommen war, kamen fie, ein] 16. Oder wie eine unzeitige Geburt vers 
ealicher aus feinem Orte, Eliphas von borgen, und nichts wäre; wie Die jungen 
heman, Bildad von Suah und Zonhar Kinder, die das Licht nie gerchen haben. 
von Naema. Denn fie wurden eins, daß 17. Dareleft men dodı aufhören die 
fie kaͤmen ihn zu bektagen und zu froften. Gottloſen mit Toben; daſelbſt ruhen doch, 
*190f.36,4.10.15.'die viele Mühe gehabt haben. 

12. ind da fie ihre Augen aufhoden von! 18. Da haben doc niit einander Friede 
ferne, fannten fie ihn nicht, und hoben; die Gefangenen, und hören nicht die Stim⸗ 
aur ihre Stinme, und weineten; und ein; me des Drängert. 

Jeglicher zerriß fein Kleid, und fvreng| 19. Da find bende Kfem und Groß, 
ten Erde anf ihr Haupt gen Himmel. Anechte, und der von feinen Herrn frey 
+28anı.1,2. DOffenb.13,19.!selaiien if. 

13. und fafen mit ihm auf der Erde] 20. Warum ift das Licht gegeben dem 
freben Tage und ſieben Nächte, und rede: Mihfeligen, und das Leben den betrii« 
ten nichts mit ihm, denn fie fahen, daß ten Herzen? 


der Echmerz fehr groß war. he a“ ns : ae a 
2 | nicht, und grirden ihn wohl aus dem Ver⸗ 
Das 3. Capitel. horgenen ; *Hffen6.9,6. 


Hiob verfluht and Ungeduld den Tag| 22. Diefich faft frenen, und find fröße 
feiner Geburt, wünſchet, daß er al⸗ lich, daß fie dad Grab men 
fodald nach feinee Gebet möchte ge) 23. Und dem Wanne, deß Weg verborgen 
fiorben fenn, und Elaget über empfind:| ift, und Bott vor ihm denfelben bedeckt ? 


Ude Schmerzen. 24. Denn * wenn ich effen foll, muß ich 
Hin that Hiob feinen Mund anf,|feufzen, und nıcin Heulen fähret heraus 
und verfluchte ſeinen Tag. wie Waſſer. *Pf. 102,10. 

2. Und Hiob ſprach: 25. Denn das ih gefürchtet babe, ik 


3. Der "Tag müfe verloren ſeyn, darin ſüber nich gefonmen, und das ich forgte, 

nen ich geboren bin, und die Nacht, dalhat mich — — 

man ſprach: Es iſt ein Männlein em⸗ 26. War ich nicht glückſelig? Wer ich 

vfangen. „„. 610,18. Jer.20,14.|nicht fein fKilte? Harte ich nicht gute 

4.DerielbeTag müſſe finfter ſeyn undGott| Ruhe? Und Eommt folde Unruhe! 

von oben herab müne nicht nach ihm fra⸗ D 8 4 C tel 

sen, kein Glanz müſſ über ihn ſcheinen. a ‘ apfel, 

3. Finſterniß und Dunkel müren ihnEliphas ſtrafet Hiobs Ungeduld, befdufdt- 
get 
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wet feine Bottesfurcht einer Heuchelen;| Geduld, fo werde cr wieder getröfter 

weit nehmlich Gott gerecht fen, unt| werden. 

Hiemand ohne Urſach alſo firafe. enne mireinen; was allt es, ob du 
a antwortete Eliphas von Theman, einen findeft 2 Und ſiehe Dich um 
und ſprach: irgend nadı einem Heiligen. 

2. Du haft ed vieleicht nicht gern, 2. Einen Tolten aber erwürget wohl ber 
fo man verſuchet mit die zu reden; aber Zorn, und den Albernen tödtet der Eifer. 
wer kann fi es enthalten? 3. Ich fahe einenZoften eingewurzelt, und 

3. Eiche, du haft viele unterwieſen, und ich fluchte plöglich feinem Haufe. 
Süde Hände geftärker. ”%ef.35,3.) 4, Erine Kinder werden ferne feyn von 
4. Deine Rede hat die Gefallenen auf Heil, und werden zerichlagen werden im 

tet, und die bebenden Kniee haſt du Thor, da kein Erretter ſeyn wird. 

äftiget. 5, Seine Ernäte wird een der Hunq⸗ 

5. Kun ed aber an dich kommt, wirftirige, und die Gewappneten werden ihm 
du weich, und nun es dich trifft, erfchrikiholen, und fein Gut werden die Durſti⸗ 
fer du. gen audfaufen. 

6. NY das deine Gottesfurcht, dein! 6. Denn Mühe aus der Erdenicht achet, 

Troft, deine Hoffnung, und deine und Unglück aus den Acker nicht wächſet; 
Srommigteit? 7. Eondern der Menſch wird zum lin 

7. Lieber, gedenke, woift ein tinfchuldi, glück geboren, wie die Vögel fchweben 
ger umgefommen? Dder wo find die Ges empor zu fliegen. 
rechten je vertilger? 8. choc ich will jetzt von Bott reden, 

8. Wie ich wohl geſehen habe, die da und von ihm handeln; 

Mühe Pllnaten , und Unglück fäeten, 9. Der *aroße Dinge thut, die nicht su 
erndteten fie auch ein. forfchen find, und Wunder, die nicht zu 

9. Daß fie durch den Dden Gottes find zählen find; *c,9,10. 
umgefonmen, umd vom Geifte feines: 10. Der den Regen auf das Land aibt, und 
Zorns vertilget. läſſet Waſſer kommen auf die Straßen; 

10. Das Brüllen der Löwen, und die) 11. Der die Niedrigen erhöhet, und den 
Stimme der aroßen Löwen und die Zähne, Betrübten empor hilft. *Q1c.1,52. 
der jungen Löwen find zerbrochen. 12. Er machet "zu nichte Die Anfchläge 

411. Der Lime if umgefonmen, daß erider Liftigen, daß es ihre Hand nicht aus⸗ 
wicht miete raubet, und die Jungen deriiühren kann. *18&0r.3,19. 
Löwin find zerſtreuet. 13. Er fähet die Weifen in ihrer Lili 

42. Und su mir ift aefommen ein heim⸗keit, und ſtürzet der Verkehrten Rath; 
liches Wort, und mein Ohr hat ein Wörte 14. Daß fie des Tages in der Finſterniß 
letn aus demielben empranuen. laufen, und tappen im Mittage, wie in 
13. Da ich Geſichte hetrachtetein derNYacht,ider Nacht; . 
wenn der Schlaf auf die Leute fältt: | 15. Und hilft dem Armen von dem 

14. Da kam mich Furcht und Zittern an, Schwerdt, und von ihrem Munde, und 
und alle meine Gebeine erichrafen. von der Hand ded Mächtinen ; 

15. und da der Geiſt vor mir überging,| 16. Und ift ded Armen Hoffnung, daß die 
Rauden * mir die Haare zu Verse an Bosheit wird ihren Mund mitten zu⸗ 
meinem Leibe; *@ir.27,15.\halten. , 

16. Da fand ein Bild vor meinen Augen,| 17. (Ca iche, * ſelig ift dee Menſch, den 
und ich kannte feine Geſtalt nicht; es war Gott flrafet; darum weigere 
Kite, und ich hörete eine Stimme: dich der Zuchtiaung des Allnächtigen 

17. Wie mag ein Menſch gerechter feyn, nicht. *Sprüchw.3,11. Hebr.12,5. 
denn Gott? Hder ein Mann reiner fen, Aue1r12. Offenb.3,49. 
denn der ihn gemacht hat ? 13. Denn er verletzet und verbinden; 

18. Siehe, * unter feinen Knechten iftier zerſchmeiſſet, und feine Hand heiter. 
Keiner obne Tadel, und in feinen Boten *5M01.32,39. 1Cam.2,6. 
findet er Thorbeit. 19. Aus fechB Trübſalen wird er dich 

19. Wie vielmehr, Die in Leimen: Hänfern|erretten, und in der * iebenten wird dich 
wohnen und welche auf Erden aenrün:|Eein Uebel rühren. »@yr.24,16., 
det find, werden von den Würmern ge:| 20. In * der Theurung wird er dich vom 
freien werden. Tode eriöfen, und im Kriege von des 

20. Es währer vom Morgen bi8 an den Schwerdtes Hand. *Pq(.33,19. 
Abend, fo werden fie ausgehauen, undche) 24. Er wird Dich verbergen vor der Gei— 
fie e3 gewahr werden, find fie gar dahin ;|fet der Zunge, daß du dich nicht fürchreft 

24. Und ihre Lichrigen vergehen, und|vor den Berderben, wenn es fommit. 
erden auch unverfchens. 22. Am Verderben ımd Hunger wirft 

D 8 5 C it ( du Sachen, und dich vor den wilden Thie⸗ 

a ⸗ api el. ren im Lande nicht ſürchten; 
Eliphas beweiſet ſeine Neymmg ferner,/ 23. Eondern dein * Bund wird ſeyn 
und vermahnet Hiob zur Buße undmit den Steinen auf dem Felde; und die 





wilden 
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— 
wilden Thiere auf dem Lande werden 
Frieden mit dir halten; » Sefet.34,25. 

24. Und wirft erfahren, daß deine Hutte 
Srieden hat, und wirft deine Behauſung 
verſorqen, und nicht findiaen, 

25. Und wirft erfahren, daß deines Ea: 
mens wird viel werden, und deine Nach: 
kommen wie das Gras auf Erden. 

26. Und wirft im Alter zu Grabe fon 
men, wie Garben eingeführt werden zu 
feiner Zeit. k 

27. Siehe, das haben wir erforfdet, 
und iſt alio ; dem gehorche, und merke du 


dir. 
Das 6, Eapitel. 


Hiob vertheidiget feine Ungeduld wider 
Eliphas, dabey er sein Teiden und aus 
tes Gewiſſen vorfteltt, und uber Ver: 
achtung und die harten Worte feiner 
Freunde klaget. 

iob antwortete, und fprad: s 
2. Wenn man meinen Jammer mo: 
ge, und meine Leiden zuſammen in 
eine Waae legte: 

3. Eo würde es ſchwerer ſeyn, denn 
Eand am Meer; darum iſt es umſonſt, 
was ich rede. 

4. Denn die Pfeile des Allmächtigen 


Das Buch 
17. Zur Zeit, wenn fie die Hitze drũcken 


wird, werben fie verſchmachten; nd 
wenn ed heiß wird, werden fie vergehen 
von ihrer Etätte. 

18. Ihr Weg achet beyſeit aus; fie 
treten auf Das Ungebahnte, und werden 
umkommen. 

19. Sie ſehen auf die Wege Themas, auf 
die Wade des Reichs Arabien warten fie. 

20. Aber fie werden zu Schanden werden, 
wenn es am ficberften ift, und ſich ſchaä⸗ 
nıen mitten, wenn fie dahin kommen. 

21. Denn ihr ſeyd nun gu mir gekom— 
men ; und weil ihr Jammer ſehet, furch⸗ 
tet ihr euch. 

22. Habe ih audı geſagt: Bringet ber, 
und von euren Vermögen fchenfet mir, 

23. Und errettet mich aus der Hand des 
Feindes, und erlöfet mich von der Hand 
der Tvrannen? 

24. Lehret mich, ich will ſchweigen; 
an was ich nicht weiß, das unterweiiet 
m . [3 
25. Warum tadelt ihr die rechte Re 
de? Mer it unter euch, der fie ſtrafen 
fönnte? 

26. Ihr erdentet Worte, daß ihr nur 
firafet, und daß ihre nur pauſtet Worte, 
die mich versagt machen ſollen. 


ſtecken in mir, derfelben Grimm räuft auß| 27. Ihr faller uber einen armen Waiſen⸗ 


meinen Geiſt, und die Schreckniſſe Got: 
tes find auf mich gerichtet. 
*c. 34,6. P(. 33.3. 

5. Das Wild ſchreyet nicht, wenn es 
Gras hat, der Dchfe biöfer nicht, wenn 
ee fein Zutter bat. 

6. Kann man auch efien, dad unactal: 
sen it? Oder wer mag often das Weise 
um den Dotter? 6 

T. Was meiner Seele widerte ansurüb: 
ren, das it meine Speiſe vor Echmerzen. 

8. DO! daß meine Bitte geſchähe, und 
Bott gabe mir, was ich hoffe; , 

9% Daß Gort anfınge, und zerſchlüge 
mich , und liche feine Hand schen, und 
sericheiterte mich! 

40. So hätte ih noch Troft, und wollte 
bitten in meiner Krankheit, dag er nur 
nicht (chonete; babe ich doch nicht ver 
läugnet die Rede des Heiligen. 

11. as it meine Kraft, daß ich mö 

ge beharren ?_ Und welches ift 
mein Ende, daB meine Seele geduldig 
feun follte ? 

412. IN doch meine Kraft nicht fleinern , 
fo it mein Fleiſch nicht ehern. 

13. Habe ich doch nirgend keine Hülfe, 
und mein Vermöogen ift wen. 

14. Wer Varmherzigkeit feinem Näch— 
@en weigert , der verläffet des Allmäch⸗ 


tigen Surcht. 

15. Meine Brüder achen * verächtlich 
vor mir über, wie ein ‚wie die War: 
ſerſtroͤme vorüber fließen. »9f.38,12. 

16. Doch, welche fih vor dem Reife 
fegeuen, über die wird der Schnee fallen. 


gen, denn eine 
aangen, dag fein Aufhalten da geweren if. 


und grabet eurem Nächſten Gruben. 

28. Doch weil ihr habt angehoben, fe 
het auf mich, ob ich vor euch mit Lügen 
befichen werde. 

29. Antworter, was recht iR; meine 
Antwort wird noch recht bleiben. 

30. Was gilt ed, ob meine Zunge Us 
recht babe, und mein Mund Boſes von 


gebe? 2 I 
Das 7. Eapitel. 


Hiobs Klage über den allgenıeinen Kan 
mer und Elend des menſchlichen Lebens. 
uf nicht der Menſch immer im 
Etreit feyn auf Erden, und feine 

Tage find wie eines Taglühnert ? 
2. Wie ein Knecht fih ichnet nach dem 
E chatten, und ein * Taglöhner, daß feine 
Arbeit aus fcv; 2c. 14,6. 
3. Alſo habe ich wohl ganze Monden 


vergeblich gearbeitet, und elender Nächte 


find mir viele geworden. 

4. Wenn ih mich legte, ſprach ih: 
Wann werde ich auffteben ? Und darnach 
rechnete ich, wann es Abend wollte wer: 
den; denn ih war aanz ein Scheuſal 
jedermann, bid es finfter ward. ’ 

5, Mein Ztetih iſt um und um wir: 
mig und kothig; meine Haut ift ver 
fchrunpfet, und zu nichte geworden. 

6. Meine Tage find leichter dahin geflo 
eberipuhle, und find ver⸗ 


7. GBedenke, dag mein Leben ein” Wind 


tft, und meine Augen nicht wieder kom. 
men, zu ſehen das Gute. 


9,25. 
8. un» 
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8. und fein lebendiges Auge wird mich, 3. Denn frage die vorigen Gefchlechter, 
mehr (chen. Deine Augen fehen mich an,| und ninın Dir vor zu forſchen ihre Väter, 
darüber vı rgebe Ich. 9._ Denn wir find von geftern ber, und 
‘9. Eine Wolfe vergehet, und fähret da wiſſen nichts: * unfer Leben if ein Schat⸗ 
hin: alio wer in die Holle hinunter fähten auf Erden. 

set, kommt nicht wieder herauf, *c.14,1.2. 9.102,12. 144,4. 

10. und kommt nicht wieder in fein) 10. Eie werden dich e& lehren, und die 
Haus, und fein Ort keunet ihn nicht mehr. ſagen, und ihre Rede aus ihrem Herzen 

11. Darum will auch ich meinem Munde| hervorbringen. 
midyt wehren ; ich will reden von bder| 11. Kann auch das Schilf aufwachſen, wo 
Angſt meines Herzens, und will heraus|es nicht ſeucht ſtehet? Dder Gras mach 
fagen * von der Betrubuig meiner Seele.|fen ohne Waſſer? 

; *c.10,1.| 12. Eonft wenn ed noch in der Blüthe 

12. Bin ih denn ein Dieer ‚oder ein Wall⸗ iſt, che es abuchauen wird, verdorret es, 
Kid, daß du mich fo verwahren ? ebe denn man Heu machet. 

13. Wenn ich gedachte: mein Bette fol] 13. Eo gehet eg alten denen, die Gottes 
mid, tröften , mein Lager fol mie es vergeſſen, und die* Hoffnung der Heuch⸗ 
erleichtern ; : lex wird verloren ſeyn. *6.11,20. 

14. Wenn ih mit mie feld rede, fo| 14. Denn itine Zuperficht vergehet, und 
erſchreckeſt du mich mit Träumen, und| feine Hoffnung iſt eine Epinnervebe. 
mach mir Grauen , E 15. Er verlagert ib auf fein Haus, und 

15. Das meine Seele wünſchet erhan⸗wird doch nicht befiehen; er wird ſich 
gen zu ieun, und meine Gebeine den Tod. daran halten, aber ded nicht ſtehen 

16. Ich begehre nicht mehr zu leben. bleiben. 

e auf von mir, deun meine Tage— 16. Er hat wohl Früchte, ehe denn die 
nd vergeblich geweſen. . Eonne konımt, und Reiſer wachien her 
17.” Sas if ein Menſch, daß du ihn vor in feinem Garten. 
roß achteſt, und befümmerft dich mit| 17. Geine Eaat ſtehet dicke bey den Quel⸗ 
Hm? . "P.8,5. 144,3. Ebr.2,6.|len, und jein Haus auf Eteinen. 

15. Su ſucheſt ihn täglich heim, und) 18. Wenn er ihn aber verichlinget von 
veriumer ibn alte Etunde. feinem Ort, wird er fih gegen ihn ſter. 

19. Warum thuſt du dich nicht von mir, len, als fennte ex ihn nicht. 
und laſſeſt nicht ab, bis ich meinen Spei⸗ 19. Eiche, das ift die Greude feines 
dei ichlinge ? ' Weſens, und werden andere aus den 

20. Habe ich gefündiget, was ſoll ich dir| Staube wachſen. 
thus, o du Dienichenhüter? Warum| 20. Darum fiche , daß Gott nicht ver: 
macheſt du mich, daß ich auf dich ſtoße, wirit die Frommen, und erhält nicht 
und bin mir jelbft zur Laft? die Dand der Boshaftigen; 

21. und wuarun vergibt du mir meine] 21. Bis daß dein Rund von Lachens wer⸗ 
Diifethat nicht , und nimmſt nicht weg|de, und deine Lippen voll Jauchzens. 
meine Sunde? Denn nun werde ich mich| 22. Die dich aber haſſen, werden * zu 
in die Erde legen, und wenn man mich Schanden werden, und der Gottlofen 
morgen ſucht, werde ich nicht da feyn. Hütte wird nicht befteben. *Pſ.b,11. 


Das 8. Capitel. Das 9. Capitel. 


Bildad beſchuldiget Hiob der Heucheley, Hiob erkennt in der Verantwortung wi⸗ 














und ermahnet ihn zur Buſe. der Bildad ſeine Untüchtigkeit, vor 
a antwortete * Bildad von Euab ‚| Gott zu beſtehen. 
und ſprach: »c.2,11. iob antwortete, und ſprach: 


2. Wie lange willſt du ſolches re: 2. Ja, ich weiß taft wohl, * daß es 
den ? und die Rede deines Mundes ſo ei: alfo iit, dag ein Menſch nicht recht⸗ 
wen Arolsen Muth haben? fertig beſtehen mag gegen Gott. 

3 Meyneſt du, daß Gott unrecht rich %.25,4. W.143,2. 
te, oder der Aumächtige das Recht verd 3. * Hat er Luft mit ihm zu hadern, fo 


kehre? kann er ihm auf tauſend nicht cines ant⸗ 
4. Haben * deine Söhne vor ihm geſün⸗worten. h *2M01.34,7. Pi.130,3. 
diaget, fo bat er fie verſtoßen um ihrer] 4. Er ift weile und mächtig, wenn iſt es je 


Diinethar willen. °c.1,13.19.|gelungen, der ſich wider ihn geleget hat? 
5. Eo du aber dich ben Zeiten zu Gott] 5. Er verfeget Berge, che fie es inne 
thuſt, und dem Allmächtigen fleheſt; werden , die er in feinen Zorn umkehret. 
6. und fo du rein und jromm bift, fo] 6. Erbeweget cin Yand aus jeinem Drie, 
wird er aufwachen zu dir, und wird daß feine Preiler zittern. 

wieder aufrichten die Wohnung, um dei] 7. Er ſpricht zur Sonne, jo gehet fie 
ner Gerechtigkeit willen. nicht auf, und verfiegelt die Sterne. 
7. Ind was du zuerſt werig gehabt 8. Er breitet den Himmel aus allein, 


daſt, wird hernach jaſt zunehmen. und gehe auf den Wogen des ——— 
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9. Er machet den Wagen am Himmel, 34. Denn er iſt nicht meines Sleichen, 
und * den Drion, und die Glucke, und die dem Ich antworten möchte, daB wir vor 
Sterne gegen Mitrag. *c.39,31. Amo85,8.| Gericht mit einander kamen. 

10. Er thut* große Dinge, die nicht su] 33. Es ift unter uns fein Echiedsmann⸗ 
forichen find , und under, deren keine noch der feine Hand zwiſchen uns beyde 
Zahl if. °0.5,9. Pi.718.|lege. 

11. Eiche, er gebet vor mir über, che) 34 Er nehme von mir feine Ruthen, 
ich es gewahr werde, und verwandeltiund late fein Schrecken von mir; 
ſich, ebe ich es merke. . Daß ich moge reden, und mich nicht 

12. Eiche, wenn er geſchwind hinfähret,|vor ihm fürchten durte; ſonſt kaun ich 
—7 ihn ri a & wer wis zunichte Chun, das tur mich ſey. 

m fagen: Was ma u? : 

13. & it Gott, * feinen Zorn kann Nie⸗ Das 10, Capite l. 
mand ſtilien, unter ihm miuſſen ſich den⸗Hiob klaget aus Ungeduld, daß ihn Gott 
sen die ſtolzen Herren. »Yahımi,6.| unverichuldet fo hart plage , wünſchet 

44. Wie folite ih denn ihm autworten,/ daR er nicht geboren ware, und bittet 
und Worte finden gegen ihn ? um erwas Linderung. 

15. Wenn ich auch gleih Recht habe, eine Seele verdrieht mein Leben; 
kann ich ihm dennoch nicht antworten, ich will meine Klage bey mir schen 
fondern ih muß um mein Recht fliehen. laffen , und reden * von Berrubniß 

16. Wenn ich ibn ſchon anrure, und erjmeiner Seele⸗ *%.71l. 
mich erböret, fo glaube ich doch nicht,| 2. Und zu Gott fagen: Verdamme mic 
daß er meine Erimme, höre. nicht , laß mich wien , warum du mit 

17. Denn er fähret über mich mit Ans mir haderit 2 
geſtum, und naher mie der Wunden) 3. Gerät dir ed, daß du Gewalt thuft, 
viele ohne tirfache. und mich verwiriſt, den deine Dande ge 

18. Er läfet meinen Geiſt fich nicht er⸗ macht haben, und machſt der Gottloſen 
quicten, fondern macht mich voll Betrüb⸗ Vornehnen zu Ehren ? 
ni. 4 Haft vu denn auch fleifchliche Augen, 

19. Will man Macht, fo it er zu mächtiag; oder fiehent du , wie ein Menſch ficher? 
will man Recht, wer willmein Zeuge fenn?| 5. Dder ift deine Zeit, wie eines Men⸗ 

20. Eage ich, daß ich gerecht bin, fo vers; fchen Zeit? Oder deine Jahre, wie eineh 
dammet er mich dad ; bin ich Fromm, fo Mannes Jahre, . 
macht er nıich doch zu Unrecht. | 6. Daß du nach meiner Mifiethat fra 

21. Bin ich denn fromm, fo darf ſich es geſt, und fucher meine Eünde? 
meine @ecle nicht annehmen. Ich begeh:| 7. Eo du doch weißt, wie ich nicht gott: 
ve feined Lebend mehr. los ſey; ſo doch Niemand ift, der aus 

22. Das if das Eine, daß ich gefagt ha⸗ſdeiner Hand erretten möge. 
be: * Er bringet um beyde, den Sroms| 8. Deine Hande haben mich gearbeitet ‚ 
men und Gottiofen. *Hefet.21,3.4. und gemacht Altes, was ic um umd um 

23. Wenn er anhebet zu geifieln, fo,bin; und verienten mich fo gur. e 
dringet er fort bald zum Tode, und fpot-| 9. Gedenke doch, daß * du mich aus Lei⸗ 
tet der Anfechtung der Unichuldigen. men gemacht haft, und wirft nich wieder 

Das Land aber wird gegeben unter zur Erde machen. *%0.33,6. 
Me Hand des Gottloien, daß er ihre) 10. Haft du nich nicht wie Mitch gemol⸗ 
Richter unterdrüite. Iſt es nicht alſo ?jfen , umd wie Kafe lafen gerinnen ? 
wie ſollte e8 anders ſeyn? 11. Du * Haft mir Haut und Zleifch anee 

25. Meine Tuge find * ſchneller geweſen zogen; mit Beinen und Adern baft dm 
denn ein Läufer ; fie find geflohen, und|mich zuſammen gefüge. »2Macc.7, 11. 
haben nichts Gutes erlebt. *c.141.| 12. Leben und Wohlthat bar du an mir 
26. Sie find vergangen, wie die ſtarken gethan, und dein * Auffchen bewabret 
Edife ; wie ein Adler fliegt sur Speiie.|meinen Odem. “Dan.s,23. 
27. Wenn ich gedente, ich will meiner| 13. Und wiewohl du ſolches in deinem 
Klage vergefien, und meine Geberde lafı| Herzen verbirgeft, fo weiß Ich doch, daß 
fen fahren , und mich erquicken; du de gedenken. 

28. Eo fürchte ich alte meine Echmersen,| 14. Wenn ich fündige, fo merkeſt du es 
— oe du mich nicht unfchuls er ame läffen meine Miſſethat nicht un⸗ 

eft. geftraft. 

29. Bin ih denn sorted? warum leidel 15. Vin ich gottlos, fo ift mir wehe; bin 
ih denn fo vergebliche Plage? ich gerecht, fo darf ich doch mein Dun 
3. * Wenn ih mich aleih mit Schnee nicht aufheben, als der id) vou & ch 
waſſer wüſche, und reinigte meine Hän-|bin, und ſehe mein Elend. 
de mit den Brunnen ; "er.2,22.| 16. Und wie ein * ausgerechter Löwe ia 
31. So wirft du mich doch tunken in den geh du mich, und handelſt wicherum grem 
Korb , und werden mir meine Kleider nit mir. -Jei.33,13. 
icheußlich anftchen. 17. Du ernenerſt deine Zeugen a 

m 
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weich, umd macheft deines Zorus viel aufi 16. Dann würden du dee Diiihe ver Pr 
mich ; es zerplagt mich eines über das ſen, und fo weniggedenten, als des wa 
3558* —— ürde 
mid aus Mutter: n e Zeit deines Lebens w 
kibe kommen lafien? * Ach, ſaufgehen, wie Be Mittag, und das Zim 
daß ich wäre umgelommen, und midiftere wirde ein lichter Morgen wer 
nein Singegeihem ne; "CÄSAR I, Unp Büep Dig dep ehr, Def 
2 ve ich, a e nie eſen Donnung da fen, und würden mit 
find, von Dlutterleibe zumm@rabe gebracht. in das Grab kommen. r une 
20. Will denn nicht ein Ende haben mein| 19. Und * würden dich legen, und Nie⸗ 
kurzes Leben, und von mirlafien, daß ichimand würde dich —E und Viele 
10 Proc, und tonme]" Rn 200. YE32. 49. Eoris 
nn ngehe, und komme o .& w.3,24 
nicht wieder, er ich I 2 Lamd der| 20. Aber die Augen der Gottlofen wer 
Finſterniß ind des Dan den verſchmachten, und werden nicht = 
— In das Land, da * eittid finfter [rinnen mögen ; denn ihre * Hoffnung wi 
‚und da * eine Ordnung if, da es ihrer Seele fehlen. en 


Paetner, wie dad Dunkel. Das 12, Capitel. 


Das 11. Capitel. Hiob wideriegt feiner Sreunde Anbringen, 
Zeyhar ſtraft Hiobe harte Reden und ber] daß es den Frommen in diefen Leben 
ſchuldiget ihn der Heucheley ; er vermah⸗ allezeit wohl, und den Böien übel gehe s 
ner ihn zur Belehrung, fo werde die Dla:| er reder von der — — — 
und Weisheit de 
a —— —* und ſprach: 
2. Ja, ihr ſeyd die Leute, mit euch 















und ſprach: *c.2,11. 
.Wenn einer lange geredet, muß a die Weisheit ſterben! 

er nicht auch bören? Muß denn ein "Was be ſowohl ein als ine, und 

fiber immer Hecht haben ?_ *Bf.140,12. Ein nid seele era br ; und ei 

3. Müften die Leute zu deinem großen der folches nicht wine ? 13,2 
Edhwasen ſchwei en, daR du fportef,| 4 Wer von feinem Nächſten — 
und — dich beſchäme? wird, der wird Gott anrufen, der wird 

4 Du ſprichſt: Meine Rede ift rein, und ihn erhören. a ee und Sromme 
lauter Hin ih vor deinen Augen. muß verlacht fen ”c.17,6. 

5. AB, dag Bott mit dir redete, und] 5. Und ift ein eracitetes Lichtlein vor 
thäte feine Lipven auf, den Gedanken der Etolzen; ſtehet aber, 

6. und zeigte die * heimtiche Weisheit! daß fie fich daran ärgern. 
denu er hätte noch wohl mehr an Die su) 6. Der Berkörer Hütten haben die Kühle, 
thun, auf daß du wiſſeſt, daß er deineriund toben wider Sort fühnlich, wiewohl 
Eunden nicht aller gedentet. 1.51,8.|e8 ihnen Gott in ihre Hände gegeben an 

7. Dienneft du, dag du fo viel wiſſeſt, als| 7. Frage doch das Dich, das wird dich ed 
Gott weiß, und wolleſt allet fo vollkom⸗ lehren, und die Vogel unter dem Himmel, 

men trefien , als der Allmächtige ? 

3 —— iR = höher denn ber Himmel; was 8. Oder rede mit der @rde, die wird dich 
wilia du thun? Tierer denn die Hölle ; sled lehren, und die Fiſche im Meer werden 
— kannſt du wiſſen? Ephe .3,18.dir es erzählen. 

— denn die Erde, und breiter] 9. DIL wei —— nicht, daß des 
das Meer. Hand das gemadır hat? 

* €&o er fie umkehrte, oder verbärge,| 10. Sn in — a iR + die Seeie ak 
oder in einen I Haufen würfe, * wer will es les , das da lebet, und der Geiſt alles 
Um wehren Pſ. 115,3. —* 08 eines Jeglichen ? 

11. Denn er kennt die loſen Leute; er fie: »dvp.Geſch. 17,25. 
bet Br Untugend, und follte ed nicht mer) 14. * Prüfer nicht das Ohr die Rede ? 
em Und der Mund ſchmecket die Eprife 7 

12. "ein uunüser Mann bläher (ich, und 2,3 


ein geborner Menſch will ſeyn, wie ein| 12. Ja, ben den Großvätern IR die . 
junges Wild. heit, und der Verſtand bey den Alten. 
13. enn du dein Herz hättet aerichtet,| 13. Ben * ihm IN Weisheit und Gewalt, 
und deine de zu ihm ausge⸗ a und Berftand. Eprüchw.3,14. 
breite 4. Giche, wenn er serbricht, fo un x tein 
14. wink du Be Untugend, die in deiner Aalen , wenn * er Jemand verichlieht, 
Hanpift, Hätte ferne von dir gethan, daßkann Niemand aufmachen 
in deiner Hätte fein Yinrecht bliebe: *%0(.22,22. Offenb. 3,7. 
15. Eo machteſt du dein Anttin aufheben] 15. Siehe, wenn er dad Waſſer ver 
ohne Tadel, und würden ver ſeyn, umdiichlieht, fo wird alles dürre , und wer 
ri nicht furchten. er ee ſo Echret er das AED IR. 
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16. Er iſt ſtark, und fiihrt es aus. Seinnen Zähnen beißen, und meine Seele in 
iſt, der da irret, und der da verführet. meine Slate fegen ? 
17. Er führt die Klugen wie einen Raub,| 15. Eiche, er wird mich doch erwürgen, 
und macht die Richter toll. und ich Fann es nicht — Doc will 
18. Er loͤſet auf der Könige Zwang, und] ich meine Wege vor ihm fr 
gürter mir einem Gürtel Ihre Lenden. 16. Erwird * mein Heil Fark denn es 9 
19. Er führer die Priefter wie einen kommt fein Seuchler vor ihn. 
Bw und läht es fehlen den Veften. *%ef.29,13. Matth.7,23. 
20. Er wendet weg die Lirnen der Wahr) 17. Hörer meine Rede, und meine Ausle⸗ 
haftigen + und nimmt weg die Bitten der gung vor euren Dhren. 
Alten. 8. Siehe, ich habe das Urtheil ſchon ae 
21. Er ſchüttet Verachtung auf die Für⸗ älter ; ich wei, daß ich werde gerecht 
fen, und macht Den Bund der Gewalti⸗ ren 
9. Ser ift, der mir mir rechten wi? 


. 08. 
22. Er öffner Me finftern Gründe , und * nun muß ich ſchweigen und verder⸗ 
bringet herans das Dunkele an das Licht. ben 
23. Er macht etliche zum großen Volk, 20. " Zuwenert ey thue mir nur nidt, fo 
und bringer fie wieder un. Er breitet wilt ih mid nicht vor bie verber⸗ 
ein Volk aus, und treiber. es wiederjgen. 
weg. 21. Laß deine Hand ferne von mir ſeyn, 
24. Er nimmt wes den Muth der Dber:|umd dein Schrecken erſchrecke mich nicht. 
des Votes im Lande, und macht fiel 22. Rufe mich, Ich wilt die antworten; 
ere auf cinem Umwege, da kein Weg ift. oder ich will reden, antworte du mir. 
25. Daß fie in der Finſterniß tappen ohne, 23. Tüte viel ift meiner Miſſethat amd 
it und macht fie irre wie dte Trun⸗ — — wiſſen meine Uebertre⸗ 
g und Suͤnde 


Das 13, Capite. na Fe 


ob führt (einen Beweis fort, und bes) 25. Willſt du wider ein fliegendes Blatt 
ſchuidigt feine Freunde, daß fie unnütze fo ernft feun, und einen dürren Halm 
eöfter fenen ; er bitter um Abwendung verfolgen ? 
unpeh ‚Aurhtigung, und wird wieder, 26. Denn dur fchreibent mir an Betrüb⸗ 
nik, und willſt mich umbringen um dee 
Be Ye hat alles mein Auge gefe:, + Eiinden willen meiner —— 
hen, und mein Ohr gehöret, und ich *94.25,7. 3er.31,19. 
habe es verfianden. 27. Du haft meinen Fuß in den Stock ger 
2. Was ihr wiſſet, das weiß ich auch, lest, und haft Acht auf alle meine Daber 
und bin wicht geringer denn i d ſieheſt auf die Zußflapfen meiner 
3. Doch wollte ich gerne wider "ten All⸗ Sn iße; 
mächtigen reden, und wollte gerne mit: — Der ich doch wie ein faules Aas ver⸗ 
@ott rechten. €, und wie ein Kleid, das die Mot⸗ 
4. Denn ihr deutet A falſchlich, und * freſſen. 


d all ütze Aer 
2 Wollte Got ; —* ſchwieget, ſe wär: Das 14. Cap itel. 


net ihr weiſe. Hiob beſchreibt das ar und nichtige 

Br doch meine Strafe, und mer:| Leben der Wenichen; er bittet, Gott 
der auf die Sache, davon ich rede. wolle von ihm, als der ohnehin eiend 
7. Wollt ir Gen Vercheidigen mit Un] und fterblich fey, mit Yiagen ablaſſen. 
rent und vor ihm Lift gebrauchen ? er Menih vom Welbe geboren le⸗ 

8 Wollt ihr feine Perfon anfehen ? bet kurze Zeit, umd if von Unrube 5; 
Wollt ihr Bott vertreten? 2. * Gehet auf wie eine Blume, md 


9. Wied es eich auch wohl gehen, wenn|fältt ab; fleucht wic ein + Echatten, und 
7 euch richten wird? Meynet ihr, daß öleibet ni t. 
ihr ihn äufoen werdet, wie man einen %[.90,6.7. —— 144,4. Yei.A0r6-T. 


enſchen täuſchet? +.8,9. Pred.?,1. Weish. 2,5. 
10. Er wird euch ſtrafen, wo ihr Per⸗ Sr und du thuft deine Mugen iiber solchem 
fon anſehet heimlich. auf, daß du mich vor dir in das 


„Wied er eud nicht erſchrecken, wenn!|sichef. 
ee wird hervor thun? Und feine] 4. Were will einen Reinen finden bey 
Sure wird über euch falten? denen , da Keiner rein if? 

12. Euer Gedächtniß wird verglichen »96.51,7. Iel.6Arb. 
werben der Aiche , und euer Rücken vwird| 5. Er hat feine beſtimmte Zeit, die Zahl 
wie ein Leimenhaufen feyn * feiner Monden ftebet bey dir, du va 
mir —— mir, daß I vede: es voll a geſetzt, Be J nicht Er 

' . 
u fon ich mein Steifh mir mei⸗6. Thue dich von ihm, baß er — 


Hiob. Cap. 14. 15. 455 
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ein — wartet. 
7. Ein Baum bat Hoffnung, wenn er 


71. 22 bläben mit loren Reden? 


3. Du ſtrafeſt mit Werten, die niche 


ſchon — iſt, daß — (ih wiederjtaugen, und dein Reden iſt Bein n 
verandere, und d feine Edhöflinge hören! 4. Du hafl die te Furcht — — a 


redet zu verächtlich vor Gott. 


t auf. 
8. Ob feine Wurzel in der Erbe veralter,| 5. Denn deine Miſſethat Ichret deinen 
und ſein Stanım in dem Staube erfticht ;| Wrund alfo, und haft erwählet eine fchalk; 
9. Eo grünet er doch wieder vom Ge: bartige Zunge. 
ruch des Waſſers, und wächſt baber, als] 6. Dein Mund * wird dich verdammen 


wäre er 9 


nyet. 
10. Wo FR aber ein Menſch, wern er — 


todt und umgekommen, und dahin iſt? 


und nicht ich; deine Lippen folten pi die 
+ Mattb.12,37. 
7. Bi du der erfie Menich geboren ? 


11. Wie ein Waller ausläuft aus dem Sin du vor allen Hügeln empfangen? 


er — wie ein Strom verſieget und ver⸗ 


12. Es "in ein Mencſch, wenn er fich le⸗ 
get, und wird nicht auffieben , und wird 
nicht aufwachen, fo lange der Himmel 
— noch von ſeinem Schlaf erwecket 


—— daß du mich in der Hölle ver⸗ 
teſt und * verbirgeft, bis dein 

am * u. und fi ver mir ein Ziel, Ite 

daß du am mich dächte 

»Xef.26,20. 


14. Meyrneß du, ein todter Menſch wer: 
de wieder leben? Ai barre täglich , die 
weit * — daß meine Sr 

c.In. 


8. * Haft du Gottes heimlichen Rat ger 
hört? Und iſt Die Weisheit ſelbſt geringere 
denn du? 6. Er 40 nn Sie . 18,3. 

We ⸗ 08.41,33.34. 
I. Was * weißt du, das wir nicht wir: 
ent Was verfiehen du, das nicht ben 
8 ſey? 13,2, 
"1. Es find* Graue und Alte unter uns, 
a länger gelebt haben , denn deine Näs 
23Mer. 19,32. 
1. Eliten Gottes Tröftungen fo geri 
vor dir gelten? Aber du haft irge n 22 
IE EEE Ola De er 
as nimme de » vor? Was 
fieben du fo ſtolz? 
13. Was ſetzet fih dein Muth wider 


runs 
a Dak du du wolleſt mir rufen, und ich Gott, daß dus folche Rede aus deinem 
antworten, und wolleft bad + Werk Mi Jude täten 7 


re Hänte nicht ausſchlagen. 
0.3419. 9.138 


as if ein Menfch, daß er follte * 
rein jegn, und daß der follte ge 


16. Denn * du haft (dom meine A ng eirecht ſeyn, der vom Weibe geboren ift ? 


aezäbler ; aber du wollen ja nicht U 
paben auf meine Eünde. 


a IS 
Eiche, * unter feinen Heiligen if 


15. 
Sprüũchw.5,21. Keiner obne Tadel, und die Himmel find 
17. * Du baft meine liebertretung in ei. nicht Frein vor ihm. 


nem Bündlein verfiegelt, und meine 
Miſſethat zuſammen gefaßt. *Dof.13,12. 


°C .4,18. 2Petr. 2,4. Ep. Judäv.s. *c.25/5. 
16. Wie vielmehr ein Menſch, der ein 


18. Zerfälte doch ein Berg und verge⸗Greuel und ſchnoöde ift, der Unrecht + 


— * ein Fels wird von ſeinem Orte wie Waſſer. 


”c.34,7. 
will dir es zeigen, höre mir zu, 
= "Bager wäfchet Eteine weg, und bie und will Die erzählen, was ich 
Tropfen Höhen die Erde weg; aber des — habe. 
— Hoffnung iſt verloren. $. Was die Weifen gefagt haben, und 
20. Denn du ſtoßeſt ihn gar um, daß ibeen Vätern nicht verholen geweien if. 
er dabin fähret / veränderfi fein Werfen ‚| 19. Leichen allein das Hand gegeben iſt, 
und lã * ihn fahren. daß fein Frenider durch fie gehen muß. 
21. Ein» feine Kinder in Ehren, das| 20. Der Gottloſe bebet fein Leben fang, 
wei er micht ; oder ob fie geringe find, und dem Tyrannen iſt die Zahl feiner ads 
deß wird er nicht gewahr. re verboraen. ef.48.22. 
22. Weiler dat 667 an ſich trägt, muß 21. Was er höret, das · (cheat ihn; 
— ———— un und weil feine Erelelund wenn es gleich Friede iſt, fürchtet 
noch ben ihm if, muß er Leid tragen. — 2 r — tg — Pe: er 
anbet nicht, daß cr moͤge dem s 
Das 15. Cap itel. glück entrinnen, und verſiehet ſich immer 
Elivphas befiraft Hiob, ur er fo ſtolze des Schwerdres. 
Reden führe, und will mit Gewalt einen| 23. Er sieht bin und ber nach * Brod3 
Heunchler aus ihm machen; er beichreibt jund dunket ihn immer, die zeit feines 
der Menſchen Gesrehlicket und der — ſey vorhanden. *c.18,12. 
Gottloſen Veſtrafu 24. Angſt und Noth ſchrecken ihn, und* 
ar N —* von Theman, — ihn nieder, als ein ne m 
12% 


nd ſprach m Ser. 
2 on in wei ann fe aufge Denn ex bat eine ihr Gott 
€ ein weifer Mann fe aufge San r bat feine Han —* 
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gehredt, und weiber ben Allmächtigen ich wider mic, und haben mic famästid 


gefträubt. uf meine VBacken geichlagen. Sie pa 
26. Er läuft mit dem Kopf an ihn, und ben ihren Muth mit einander an mir 
sn — wider ihn. gefühlet. 
Er brüftet * ih, wie ein fetter) 11. * Gott hat mich Übergeben dem Im 
San Ai macht fich fett und dick. erechten , Su bat nich in der Gottioren 
*91.73,7.| Bände lafien fommen. 2%09.19,11. 
238. Cr wird aber wohnen in verfiörten| 12. Ich war reich, aber er bat mich zu 
Städten, da keine Häuſer find, fondern nichte gemacht. Er har mich beym Halte 


auf einem Haufen liegen. genommen, und serftoßen, und bat * mich 
29. Er wird nicht void bleiben, und fein‘ FA zum Ziel aufgerichtet. 
Gut wird nicht beſtehen, und fein Glück *Stagl.312 


en fi nicht ausbreiten im Lande. 13. Er hat mich umgeben mir feinen 
30. Unfalt wird nicht von ihn laſſen. Schützen, er bat meine Kieren geſpal⸗ 
Die Flamme — feine Zweige verdor:!tet, und nicht verfchonet; er hat meine 
ven, und burch den Odem ihres Dumbes, Galte auf die Erde geichuttet. 
ihn wegfreſſen. Er hat mir eine Wunde über bie 
31. &t eird nicht beſtehen, denn er iſt anbere gemacht ; er it an mic gelaufen 
in feinem eiteln Düntel — — und|wie ein Gewaltiger. 
eitel wird fein Lohn werde 15. Ih habe einen Sad um meine Haut 
32. Er wird *ein Ende — wenn genähet, und babe mein Horn in den 
es ihm uneben it, ımd fein Zweig wird Staub gelegt 
nicht grünen. *c.22,16.| 16. Mein Feu iſt geſchwollen vom Wei⸗ 
33. Er wird abgeriffen werben, wie eine zn und meine Augenlieder find verbuns 
unzeitige Traube von Weinſtock, und wie u 
ein — feine Blürhe abwieit. 17. too fein * Frevel im meiner 
34. Denn der Heuchler Verſammlung dir, und mein Sebet TiR 
wird einfam bleiben, und das Feuer wird rein °c,33,9. 11 Tim.2,8, 
die ———— freſſen, die * Geſchenke neh 18. 
Pſ(.26,10. und mein Geſchrey mine nicht Raum 
— Sr * gehet ſchwanger mit Unglück, finden! 
und gebiert Mühe, und ihre Bauch prin:| 19. Auch fiehe da, mein Zeuge iM im 
get Trug. *Pſ.7,15. Yel.59r4- Himmel, und der mich kunt, m in der 
Das 16. Capitel, 15% — 
. Meine Freunde find meine Spotter; 
Hiob klaget über ſeine und über aber mein Auge thränet zu Bott. 
fein großes Elend ; er bezeuget feine tins| 21. Wenn ein Dann konnte mit Bett 
ſchuld/ und ruit Gott zum Zeugen an. Pan: * ein Menſchenkind mit ſei⸗ 
iob antiwortete, und ſprach 
2. Ich habe ſolches ort gehörer; ihr 7 Aber N beftimmten Jahre find at: 
feyd allzumal leidige Tröfter. kommen, * und ich gehe Hin des Weges, den 
3. Wollen * die ofen Worte kein Enbelich nicht wieder + Fonnnen werde. 
haben? gar was macht dich fo Bel 10,21. PI. 75, y. 
*c. 6/ 
4. Ich — auch wohl reden, wie ihr. Das 17. Capitel. 

Wollte Gott, eure Seele wäre an meiner Hiob führt feine Klage über ſein Elend 
— — A - —— en a au Bin —— en 
an eu ‚un n Haupt alfo| und gibt alle nung feiner i 

Über euch (hätten. - Errettung verlore di 
5. Ich wolite euch ſtärken mit dem Munde, ein Odem ift Fänvadı , md meine 
und mit meinen Lippen tröften. Tage find abgelürit, das * Grab 
6. Aber wenn ich ſchon rede, fo ſchonet iſt da. 26. 88.4. 
meiner der Schmerz nicht; laſſe/ 2. Niemand iſt von mir getäufdht , noch 
ich ed anftehen, fo achet er nicht von mir. mu mein Auge darum bleiben in Be 
7. Nun aber macht er mich müde, und trübniß. 
verKöret alles, was ich bin. 3. Ob du glei einen Bürgen für mich 
8. — ed mich runzelig gemacht, und *, woflteft fepen; wer will für mich geloben ? 
Beet Ichnet ie en ar und an a a kei en : 
ran a en rum w e nicht 
wertet wider mich. 047. — u SR nr 
. Sein Grimm reißet, und Be nie! 5. Er rühmt wohl feinen Greunbden bie 
gram ift, * beißet die Zähne über mich Ausbeute ; ; aber feiner Kinder * Augen 
zuſammen; mein Widerſacher funkelt mit werden verichmachten. *Eam. 2333. 
ſeinen Augen auf nich. — — — ont es sum —— 55 
en Leuten geſetzt, und mu 
10. Sie haben ihren Mund auigefperetiunter ihnen — = 
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"7. Meine Gehalt » iR Dunfel aswordenirer werden , nd seine Gtärle Wird vers 


vor Trauern, und alle nieine Glieder ſind zehren der Surt des Todes. 

wie ein Echatten. Pr.G/8. S1,10.| 14. Erine Hofnung wird aus (einer 
S. Daruber werden die Gerechten ubel ic Hutte gerotter werden, und fie werden 
ben, und die Unichultigen werden Adılıbn treiben zum Konine des Schreckens. 
jegen wider die Heuchler. 15. In ſeiner Hutte wird nichts bleiben; 
9. Der Bcerechre wird seinen Weg behal Juter sine Hutie wird Echweiel gelireuer 
sen, umd der von reinen Danden wird werden. 

Kart bleiben. 16. Ton unten werden verdorren ſeine 
10. Wodlan, io lebret euch’ Alte ber, und Wurzeln, un® von oben abgeſchnitten 

fommar ; ich werde Boch keinen Wenen un: |ıcine Erndte. 

ter euch finden. *18or.6,5.| 17. Erin Gedachtniß wird verachen im 
11. Meiue Tage find verganaen, meine Lande, und wird feinen Namen baben 

Anſchlage ind zertrennet, die ſaui Der Bande. *B.9T. Erruchw.10,7. 


mein Herz beiten buben. 18. Er wird von vicht in die Siniernif 
12. Und buben aus der Nacht Tag aejverırieven werden, und von Erdboden 
macht, und aus dem Taue Nacht. verlohen werten. °c.38,15. 


14. Wenn ich aleid anne harre, vo in] 19. (Er wird keine Kinder baben, und 
dech die Hole mein Haus, und in der Zin-|keine * Keen unter seinem Boll: es 
Bernin in mein Bere gemacht. wird ibm Keiner uberbleisen in seinen 

14. Die Verweſung beike ich meinen|@utern. Jeriir2. 
Darer , und die * Wurmer meine Mur| 20. Die nadı ihm kommen, werden ſich 
ser un) meine Echweſter. uber jeinen Tag entiegen, und tie vor 

—— c.13. Eir. i0,13. ſihm ſind, wird eine Furcht antenmen. 

15. Was ion ich harren? Und wer ac] 21. Das * iſt die Wohnung des Ungereck⸗ 
ser mein 3 ten, und DIR iR die Statte deß, der Bert 

18. in die Höhe wird ed fahren, nicht adıret. 6.2089. 


un» wird mit mir im Staube liegen. : 
Das 18, Capitel Das 19, Capitel. 
0 Hiob Maar über das unfreundliche Ver 
Bidad Nrast Hieb wegen seiner vielen] rabren seiner Freunde, und uber sein 
Reden und Ungeduld, und erzähle den] vicirattiars Yeiden; er troſtet ih) aber 
detrubten Zuñand der Gottioſen. ſeines Ertoſers und der Auſerſtehung 
a antwortete Bildad von Suah, und| Per Todten. 


ira: iob antwortete, und fprach: 

23. Wann wolle ibe der Rede ein 2. Was Dinger ihr Loch meine Eee 
Ente machen? Merket doch, darnach le, und veiniget mich mit Worten? 
weuen wir reden. 3. Ihr habt mich nun zehumal gekohner, 


3. Warum werden wir geachtet wie Vieh, ſund ſchamet euch nicht, daß ihr mich alıo 
uud find do unrein vor euern Augen? |uumtreiber. 

4 Bitten du vor Bosheit beriien? Men] 4. Irre ich, fo wre ich mir. 

ner Du, daß um deinetwillen die Erde) 5. Aber ihr erbeber euch wahrlich wider 
serlanen werde, umd der Fels von jeinem mich, und ſcheltet mich zu meiner 


Ort verienet werde ? Schmach. 

5. ua wird das Licht des Gottloien]| 6. Mettet doch einſt, daß mir Gott 
verloichen, und der Funke ſeines Unrecht thut, und hat mich mit 

Feucrs wird nicht feuchten. *c.21,17. reinem Jagdſtrick umgeben. . 

6. Das Licht wird Anker werden in iei-) 7. Eiche, * ob ich ſchon ichreie über re 
ser Hurte , und eine Leuchte uber ihm vel, ſo werde ich doch nicht erbörer ; ich 
verleihen. rue, und iſt kein Recht da. 

7. Die Zugänge ſeiner Habe werden *6.30,20. Bi.69,A. Ktagl.3,8. 
icymal roerden , und ein Anichlag wird] 8. Er bat meinen Weg verzäuner, dañ 
dur taten. ich nicht kamıı hinuber geben, und hat Zins 

8. Tenn er in mir seinen Füßen in den ſſterniß auf meinen Steiag acıtche. 

Erri gebracht, und wandelt im Netz. 9. Er bat meine Ehre mir ausgezogen, 

9, Der EStrick wird ſeine Serien balten ‚und die Krone von meinem Dunpt ge 
unt die Durſtigen werden ihn erhaichen. nommen. 

10. Erin Etrick iſt gelegt in die Erde,| 10. Er hit mic serbroden um und um, 
and seine Satte auf ſeinen Gang. —  jumd laßt mich gehen, und bat ausueräie 
11. Um und um wird ihn * ichrecfen olög: |jen meine Hoffnung, wie einen Baum. 
liche FJurcht, daß er nicht weiß, wo er| 11. Eein Zorn if uber nich ergrimmiet⸗ 

hinaus vol. Weish. 17,22. jſund er achrer mich tur seinen Feind. 

12. Hunger wird feine Habe ſeyn, und) 12. Seine Kriegsleute ind mir einaader 
Unalück wird ihm bereitet ſeyn und an ſgekommen, und haben ibren eg uber 
Yang. mich aevflaftert , und baden lich um miele 
13. Die Etärfe feiner Haus wird verseh ine Sue ber gelagert. — 
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413. Er hat meine Brüder * fernevon mir] 5. Daß der Ruhm der Gottloſen feher 
tban, und meine Berwandten fimd mir|nicht lange, und die Freude —— 
— geworden. ePſ. 38, 12. wahret einen Augenblick? 

14. Meine Räcıtten haben ſich entzogen,| 6. Wenn gleich feine * Höhe in den Hins 
und meine Freunde haben meinnerwergefien. mel reicher, und fein Huupt an Die Wol⸗ 
15. Meine Hausgenofien und meine|fen rübhret; *Dan.s8.9, 
Mägde achten mich fiir fremd ; ich bin] 7. Eowird er doch zufegt umlommen wie 
— geworden vor ihren Augen. ein Koth, daß die, vor denen er in ange 

16. Ich rief nıeinen Knecht , und er ante|ichen, werden jagen: Wo ift er? 
wortete mir nidyt ; ich mußte ihm flehen/ 8. Wie * ein Traum vergehet, fo wird er 
mit eigenen Munde. auch nicht + gerunden werden, umd wie 
17. Mein * Weib fteftt fich fremd, wenn ein Geſicht in der Nacht verſchwindet. 
ich fie ruſe; ich muß flehen den Kindern *91.73,20. TBI.37,36. 
. meines Leibeb. *c.2,9.| 9. Welches Auge ihn geſeben hat, wird 
Be . die jungen en Kinder geben nicht ion nicht mehr ſehen, und* feine Erärte 
; wenn Ich mich wider fie ſetze, wird ihn nicht mehr (hauen. *%H.37,10. 
a — fie mir böfe Worte. 10. Eeine * Kinder werden bettein ge⸗ 
19. Alle meine * Betreten haben Greuellben, und — Hand wird ihm Müuͤhe zum 
an mir; und Die ich lieb Hatte, haben ſich Lohn g 27,14. 
wider mich gefehret. *9f.41,10.| 11. A siais Beine werden feine heimliche 
20. Meine Gebeine bangen an meiner Simde wohl bezahlen, und werden fich 
— und Fleiſch, und kann meine Zähne vr ihm in die Erde legen 
mit der Haut nicht bedecken. . Wenn ihm die Besheit gleich in ſei⸗ 
21. Erbarmet euch meiner, erbarmet euch Kin Munde wohl fchmeckt, wird fie doch 
meiner , ihr meine Srcanme denn die ihm in feiner Zunge feblen. 
Hund Gottes hat mic gerühret. 13. Eie wird aufgehalten, und ihm nicht 
22. Warum verfolgt ir a gleich fosigeitattet, und wird ibm gewehret werden 
wohl ald Gott , und konnet meines Flei— } —— Halſe. 
ſches ſatt werden? 4. Seine Speiſe inwendig im Leibe 
23. Ach, daß meine Reben geſchrieben ie ſich verwandeln in Ottergalle. 
IRB: ach, daf fie in ein Buch gefteliel 15. Die Güter, die er verfchlungen bat, 
würde muß er wieder aus ſpeien, und Gort wird 
24. Mit einem eifernen Griffel auf Bley, ſie * aus feinem Bauch ſtoßen. 
und um ewigen Gerähtnik in einen Gel *Ap.@eich.1,18. 
fen — würden 16. Er wird der Ottern Galle ſaugen, und 
25. ber ich —E mein Erföfer lebt, die Zunge der Schlange wird Ihn todten. 
und er wird mich hernach aus der| 17. Er wird nicht feben die Ströme, noch 
Erde auferwecken; Rom 8,11. 23. die Wiafferbäche, die mit Honig und But⸗ 
26. Und werde darnach mit dieier meiner ter fließen. 
— umgeben werden, und werde in mei:| 15. Er wird * arbeiten, und deß nicht 
leiſche Gott ſehen. genießen, und feine Güter werden Yin 
nfelben werde ich mir schen, und dern, daß er derer nicht irob wird. 
meine Augen werden ihn ſchauen, und kein *53101.28,33.39. Jer.12,1 
Srenider. Meine Nieren find verzehrt in| 19. Denn er har unterdrisckt und verlats 
meinem Schooß. ven den Armen. Er bat * Häufer su fich 
3. Denn dor ſprecht: Wie wollen wir; gerilien, die er nicht erbauet bat. »Jeſ. 5,8. 
ihn verfolgen , und eine Sadıe zu ihm 20. Denn fein Wanft konnte nicht voll 
— werden, und wird durch * fein köoſtliches 
29. Fürchtet euch vor dem Schwerdt; Gut nicht entrinnen. Zeph. 1,18 
denn dus Schwerdt ift der Zorn über diel 21. E% wird feiner Epeife nichts ben 
ge auf dag ihre wiflet, daß cin Ge:| bleiben ; darum wird fein gutes Leben kei⸗ 


nen Veſtand haben. 
Das 20, Capitel. 


22. Wenn er gleich die Fülle und genug 
bat, wird ihm doch angft werden; aller 
Zophar beweiſet, daß das * der Gott: 
loſen nicht lange befteht. 


hand Mühe wird tiber ihn kommen. 
De antwortete Zophar von Naema, werden, und er wird den Grimm feines 








23. Es wird ihm der Want einmal voll 


und (prach : Zorns über ihn fenden; ee wird über ihn 
2. Darauf muß ich antworten, regnen laſſen feinen Streit. 
und kann nicht harren. 24. Er wird flieben vor dem eiſernen 


3. Und will gern hören, wer mir das foll Harniih, und der eherne Bogen wird 

firaren und tadeln: denn ber Geift meines ihn veriagen. 

——— ſoll für mich antworten. 25. Ein blokes Schwerdt wird durch igm 
At du nicht, daß es allezeit fo ausgehen, und bed Schwerdtes * Big, der 


gegangen it, feit daß Meni 
auf Erden geweien find, ber ihn fahren. San 


a 
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2. Es iſt —E da, die iän; 19. Bott behält desfelben Ungiie auf 
verdeden mi te. Es wird ihn ein Zeuer|feine Kinder. Auenn er ed ihm vergelten 
wersehren, das nicht aufgeblafen ift , und Eur fo wird man es inne 
wer übrig ift im feiner Hütte, m wird] 20. Eeine Augen werden fein Verderben 
es übel en Zul. fehen , und von Grimm des Allmächti⸗ 

27. Der Himmel wird feine nn gen wird er trinfen. 
eröffnen, und Vie Erde wird ſich wider a Denn wer wird Gefallen haben an 
ühn ſetzen. feinem Hauie nach ihm ? Und die Zahl fi 

23. Das Getreide in feinem Haufe wird = Monden wird faum Halb bleiben. 
weggeführet werden , zerſtreuet am Tage Wer will Gott * lehren, der auch die 

4 Bern orns. ien richtet ? *3ef.40,13.14. 
. Das * ift der Lohn eines gotilofen| 23. Dieſer ſtirbt frifh und geſund in 
Bien den se a und dad Erbe feiner allem AN und voller Genüge. 


Rede ben Bott ”c.18,21. erden — iſt a —59 uw De 
ne Gebeine werden ge et mi ar 

Das 21, Capitel. 25. Jener aber ſtirbt mit betrübter See⸗ 
Hiob widerlegt die Nede Zopbars vom|ie, und har nie mit Freuden gegehen: 

Slück und der Strafe der Gottloſen. | 26. und liegen gleich mis einander in 
iob antwortete , und ſprach: der Erde , und Würmer decken fie zu. 

2. Höret doch zu meiner Rede ,| 27. Siehe, ih Eenne eure Gedanken 

und laflet euch rathen. wohl und euer freveled Vornehmen wis 

3. Vertraget mid, daR ich auch zede,|der mid. 
und ſpottet darnach meiner. 28. Denn ihr ſprecht: Wo it das Haus 


4. Handle ich denn mit einem Menſchen, des Fürften 2 und wo ift die Hütte, da die 
>a6 mein Ruth hierin nicht folite unwil:|Bottlofen wohnten ? 
lig ſeyn? 29. Nedet ihr doch davon, wie der gemei, 

5. Kebeet euch her zu ; ihr werdetiue Pobel, und merket nicht, was Jener 
fauer — und die an auf dad Maul Weſen bedeutet. 

3%. Denn * der Böie wird behalten auf 
— * daran gedenke, ſo erſchreckeſden Tag des Verderbens, und auf den 
re und Zittern kommt meinem Fleiſch an.|Tag des Grinmng bleiber er. 

7. arum * leben denn die Gottlofen, *Eprühw.16,4. 2Yetr.2,9. 

— alt, und nehmen zumit| 31. Wer will ſagen, was er verdienet, 
r »9[.73,3. Jer.12,1.|wern man e8 äußerlich anſiehet? Wer 

Fr — iſt ſcher um ſie her, und ihre will ihm vergelten, was er thut? 

rg e find bey ihnen. 32. Uber er wird zum Grabe geriffen, 
9. Ihr Haus at Srieden vor der Furcht; ſund muß bleiben bey den Haufen. 
un» Sottes Ruthe iſt nicht über ihnen. | 33. Es gefiel ihm wohl * der Echlamm 

410. Seine Ochfen läßt man zu, und miße ſdes Bachs, und alle Menſchen werden 
rath im nicht ; feine Kuh kalbet, und iſt ihm nachgezogen ; und derer, die vor ihm 
wicht unfruchtbar. geweien find, ift keine Zahl. Hab.2,6. 

41. Ihre jungen Kinder geben aus wie) 34. Wie tröftet ihre mich fo vergeblich, 
— — ihre — und eure Antwort ſindet ſich unrecht. 

12. jauchzen mit Pauken un ar: 
fen , und find fröhlich mit Pfeifen. Das 22, Cap itel. 

413. Eie werden alt bey guten Tagen,|&livhas seichubiget Sieb ART vieler 
und er faum einen Augenbiid]| Mikhandlungen, und vermahnet ih 
vor ce Hefte. nebft großer Verheißung zur Buße. 

44. Die ‚doch fagen su Gott: * Hebe dich a antwortete Eliphas von Theman, 
von uns ; wir wollen von deinen Wegen und fpradh: 
nicht wifen *c.22,17. 9.10,4. 2. Tas bedarf Bere Starten, 

15. Wer Inder Altmächtige, dag wir ihm [und was nüßet ihm ein Kluger ? 

Denen foflten? Oder * was find wirl 3. Meyneſt du, a dem Almäctieen 
gebehert , ſo wir ihn anrufen? gefalle , daR du dich fo fromm machſt? 

Mai.3,14.10der was hilit es un 06 du deine Wiege 

16. Aber fiehe, ihre Gut Aehet nicht inlaleich ohne Wandel achten? 
isren Händen; darum * foll der Gottlo:| 4. Meyneſt du, er wird fih vor die 
fen Einn ferne von mir ſeyn. *c.22,18.|fürchten , dich zu firafen, und mit die 

7 ie wird die * Leuchte der Gottlo⸗ un Gericht treten ? 

Ken, und ihr Unglück über fiel 5. Ya, deine Bosheit iſt zu Shine 
Posen! Er wird Herzeleid — deiner Miſſethat ift kein Ende 
in feinen Zorn ”9[.73,13.1 6. Du haft deinem Bruder rin Pfand 

18. Sie werden feyn * wie Stoppeln vor x genommen ohne Urſach, du * den + 
m Binde, und eig Epreu, die der|Nacenden bie Kleider ausgez 
Erurmwind wegfü »590f.24,1 — 24,7. 

Pi.L.. * 83,14 Weidh.47.1 7. Bu haft die Müden nicht * —8 
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mir Maſſer, unb haſt dem — — 
un an verfagt; Matth. 25,42. Das 23, Capitel. 
Du Haft Gewalt im Lande geübet, und! Dieb beruft ſich auf fein gutes Gewiſſen, 
yekchrig darinnen geieflen ; ob er fid is vor Gottes firengem 
9 Die Bitten bandu * laſſen gehen,/ Gericht für 
und haſt die Arme der Waiſen zerbrochen: iob antwortete, und ſprach: 
10. Darum biſt du m — ABER! 2. Meine Rede bleibt noch betrlibt ; 
an Furcht hat dich plötzlich erichre — —*8* it ſchwach über mei 
Sollteſt du denn nicht die Sinker 
nis iehen, und die Waßerfluth Dich nichel 3. na eich —— — wie ich ihn ſinden, 
decken? und zu feinem Stuhl kommen mochte ; 
9 Siehe, Gott iſt hoch droben ins Him:| 4. Und das Recht vor ihm ſollte vorlegen, 
mel, und ſiehet die Sterne hoch droben in|und den Mund voli Strafe fallen ; 
der Höhe; 5. Und erfahren die Rede, bie er mir 
13. Und dur fpeichft: Was * weiß Gott T| antworten, und vernehmen, was er mir 
©olite er , das im Dunkeln it, richten fagen würde! 
können ? -.95.10,11. 94,7. Yet.29,15.| 6. Will er mit großer Macht wit mie 
414. Die Wollen find feine Vordecke, und — Er ſtelle ich nicht fo gegen mich; 
er ſiehet wicht , und wandelt im timigang| 7. Eondern lege mir es glei er ſo 


1 i uder Welt Lau er 9 nun fra ne ii 
a Ingerechten gegangen find? fo ift er va da; gehe ich zurück, jo fpure 


6. Die vergangen find , * che denn es ” ihn nid 
A war, und bad Waſſer bat ihren] 9. Int er a Linten , fo ergreire ich ibn 
rund weggewaſchen. #.15,32.33.\nicht ; verbiraet er ſich zur Rechten, fo fer 
47. Die zu Gott ſprachen: * Hehe dich he ich ihn nicht. 

von und! Was folite der Allmächtige) 10. Er aber * kennt meinen Weg wohl. 


Me thun können ? sc21,14.|Er verfuche mich . \ will ich erfunden 
18. So er doch Ihe Haus mit Gütern fül⸗ werden wie dad Gold 
Wet. Aber der * Bettlefen Rath fen ferne 31. Yf.1,6. 139,3. 


von mir. *c.21,16.| 11. Denn ich fege meinen Suß auf ſeine 
. Die » Berechten werden es ſehen und| Bahn, und halte feinen Weg, und * weiche 

ſich freuen , und der Unfchuldige wird fh nicht ab ; 
-SMor.17,11. B.119,51.102. 


zer ſpo .107,42. 
2. —* —* — es, ihr Weſen wird vers| 12. Und tretenicht von Be ſeiner 
ſchwinden/ und ihr Uebriges wird das Lippen, und bewahre die Rede ſeines 
—— verzehren. Mundes mehr, denn ich ſchuldig bin. 
2.©° vertrage Dich nun mit ihm, und] 13. Er ift* einig, wer will ihm antwon 
babe Sricden ; daraus wird dDiriten? And ee macht es, wie er will. 
viel Gutes kommen. SM hr 
= daB Seien von feinem Runde,| 14. Lind wenn er mir gleich vergile, was 
affe — Rede in bein Herr. ich verdienet babe; fo ift fein noch mehr 
9 Wirſt du dich bekehren zu dem All⸗dahinten. 
mächtigen , fo wirft du gebauet werden ‚| 15. Darum erſchrecke ich vor ibm, und 
und unrecht ferne von deiner Hütte thunz /wenn ich es merke, io jürchte ich mich vor 
24. So wirft du für Erde Gold geben ‚ihm. 
umd für die Seifen goldene Bäche; 16. Gott hat mein Herz blöde acht, 
25. und der LAllmächtige wird dein Botd| und der Allmächtige hat mid erichredt. 
* und Silber wird dir zugehäuft wers| 17. Denn die Finſterniß macht es kein 
Ende mit nıir, und dad Dunkel wili vor 
78 Dann wirft du * deine Luft Gaben an|mir nicht verdeckt werden. 


— und dein in Das 1) 24, Capitel. 


27. So * wirft du ihn bitten, und er wird] Hiob führt Gottes verborgene , doch ger 

nich bören, und wirft deine Gelübde be:| rechte Regierung an, daß es oft den 

sablen *Je1.65,24.| Gottloſen wohl, und den Frommen übel 

’. ad du wirft vornehnen , wird er| gehet; er zeigt aber auch, daß Gott mit 

Dir laſen gelingen , und das Licht wird each Gerichten über die Gottloſen ein⸗ 
auf deinem Wege icheinen. rede. 


29. Denn * die ſich demüthigen, die er: arum follten die Zeiten dem Al 
öbet er; Bien und wer feine Yugen nieder: mächtigen nicht verborgen feon ? 
chlägt, wird geneſen. und die ihn kennen, ſehen feine 


riichw. 29,23. Luc. 18,13. 14. Tage nicht. 
30. Und der Unſchuldige wird errettet| 2. Sie treiben die Gränzen zurück, fie 
werden; er wird aber errettet um * feiner|rauben die rn. und weiden fie. 
Hände Reinigkeit willen. *Pſ.18,21.1 3. Eie treiben der Waiſen Kiel we, 
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und nehmen der Witwen Ochſen sumınicht gebärer, und hat der Wittwe Leim 
VPfande. Gutes gerhan , _ 

4. Die Arnıen müfen ibnen weicen,| 22. Und die Mächtigen unter ſich gezo 
und die Dürftigen im Lande müſſen fichlgen mit feiner Kraft. Wenn er ſteher, 
verkriechen. wird er ſeines Lebens nicht gewiß ſeyn 
5. Siehe, das Wild in der Wifte_scher| 23. Er macht ſich wohl ſelbſt eine Eichen 
heraus, wie fie pflegen, früh zum Raud, heit, darauf er fidh verlade ; doch (chen 
Daß fie Eveife bereiten für die Jungen. |feine Augen auf ihr Thun. 

6. Eie erndten auf dem Acker alles, was 24. Eie find eine Heine Zeit erhaben, 
er trägt, und lefen den* Weinberg, den und werden zu nichte, und unterbricht 
fie mit Unrecht haben. »1%0n.21,16.|und ganz und gar ausgetilger werden; 

T. + Die Nadenden laffen fie liegen, und|und wie die erfte Blütbe an den Achren, 
laſſen ihnen Beine Dede im Froſt, denen| werden fie abgeichlagen werden. 
fie die Kleider genommen Baben. 25. IR ed nicht alſo? Wohlan, wer will 

j *e.22,6.|mich Lügen firafen , und bewahren , daß 

8. Daß fie aa era su den em ls meine Rede nichts fen ? 
tet, wenn ein Plagregen von den Ber: - , 
gen auf fie gieht, —8 fie ſonſt keinen Das 25, Capitel. 
Troſt haben. Bildad behauptet, Gott ſey allmächtig 

9. Sie reißen das Rind von den Bruften,| und gerecht, hingegen die Menſchen 
nnd machen ed zum Wailen, und ma ungerecht. 
chen die Leute arın mit Bränden. a antıwortete Bildad von Suah, und 

10. Den * Nackenden laffen fie ohne Klei⸗ ſprach: 
der gehen, und den Hungrigen nehmien fie 2. IR wicht die Herrſchaft und 
Die Sarben. Furcht bey ihm, der den Frieden macht 

ef.58,7. Matth. 25,43. unter feinen Höchften ? 

411. Eie zwingen fie Del zu machen, auf| 3. Wer will feine Kriegsleute zählen? 
ihren eigenen Mühlen, und ihre eigeneltind über welchen gehet nicht auf ſein 
Kelter zu treten, und lafen fie Doch Durſt Licht ? 
feiden. | 4. und wie * mag ein Menſch gerecht 
42. Eie machen die Leute in ber Stadt vor Gott fenn? Und wie mag rein ſeyn 
ſeufzend, und die Seele der Erichiagenen eines Weibes Kind ? %.417. 9,2. 
fchreiend ; und Gott itiirser lie micht. 5. Eiche, der Mond fcheint noch nicht, 
13. Darum find fie abtrunnia aerwerben und *bie Eterne finb nodı nicht rein vor 
vomLicht, und kennen ieinen Weg nicht, feinen Unsen: *4.15,15. 
und kehren niche wwieber zu feiner Straße.) 5. Die viel weniger ein Menſch, die Die 

14. — der a. anbreicht, * fbeber auf de, und ein Menichenfind, der Wurm 2 
der Mörder, und erimiraer ben Armen main MR 
und Dürftigen , und bei Nachts ült ee Das 26, Capitel. 
wie ein Dieb. *297,10,8.9. Dieb weiſet Bildab mir feinem Einwurf, 
45. Das * Auge des Elieberechert bat Achtt ale unnörbia, sur, und preiſet Got⸗ 
auf dad Dunkel , und imricht: Mic ie) ted Macht und Daseär veel herrlicher. 
bet kein Auge; und verbrdet fein Ant amt antivortetr , und ſprach: 
ü 2, Wem ſtebeſt bu ben? Das, der 

* c.22, 13. Yel.29,15. Eir.i6,i15. 23,25. © feine Kraft hat? DHilin du des, der 

16. ee —— zu ben Hauſern feine Stärke in den Armen bat? 
ein ; des Tages verbevaen fir fidy mit eins) 3. Wem albit bu Rath Dem, der feine 
ander, und *fcheuen baö Kidht. Tteisheit har? Und seinen einem Mäch⸗ 
“J0h.3,20. tigen, wie er ed audfuihren fol? 

17. enn wo ihnen ber Morgen Eommit,| 4. Für wen vebeit but Und für wer ges 

iſt es ihnen wie eine Ginfternifi ;|het der Obem von bir? 

denn er fühler das Srecken ber Binfter,) 5. Die Niefen änatten ſich unter ben 
nik. Ihaffern ; und bie beu ihnen wohnen. 

18. Ce fährt leichtfeetin iwie an? einem) 4. Die Holle ift aufaededt vor ihm, und 

ſſer dahin; feine Habe wird nerinaldas Werderben hat Frine Decke. 
in Lande, und baut rinen Aueinbern| 7, Er bereitet aus bie Mitternacht, nie 
nicht. genb au, und hammer bie Erbe an nichts. 

19. Die Hölle uimmit mei, bie ba flimbir) 3. Er* infiet dad Ubaffer zufanınıen is 
gen, wie die Hige und Dürer bad Eichnnen | feine Wolfen , und bie Wolten zerreißen 
waſſer verzehrt. daruuter nicht, 91.1043. 
20. Es werden feiner veraefien bie Daenu) 9, Er halt feinen Etuhlr und breitet 
bersigen ; feine Luft wird wurmila wen) eine Dolfen bavor 
den ; feiner wird nicht miehe aedadbts er| 10, Er hat um das Toner ein Ziel ae 
wird gerbrochen werben wie ein fauleriieur, bid Das Bidet famımız der Finſter. 
Baum. min vergebr, r , 

21. Er Hat beleidiget die Einilamez diel 11. Die Säulen des Himmels — 
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— — — — —— ⏑⏑ 
und entfenen ſich vor feinem Echek:| 16. Wenn er Geid zuſammen bringt vote 
en. Erde , und sammelt Kleider wie Leimen: 
12. Vor feiner Kraft wird das Meer] 17. So wird er es wohl bereiten ; aber 
Möglich ungeftüm , und vor feinem Ber:jder Gerechte wird es anziehen, und der 
fand erhebt fich die Höhe des Meerd. Unſchuldige wird das Geld austheilen. 
43. Am Himmel wird es ſchon durch ſei 18. Er bauet fein Haus wie eine Epinne 
nen Wind, ımd feine Hand bereitet dielund wie cin Hüter einen Echauer macht. 
gerade Schlange. 19. Der Reiche, wenn er fich legt, wird 
14. Eiche, alio geher fein Thun; aberſer e8 nicht mitraffen; er wird feine Au⸗ 
davon haben wir ein geringes Wörtlein]gen aufthun, und da wird nichts ſeyn. 
vernommen. Wer will aber den Donner) 20. Es wird ibn Schrecken überfallen 
feiner Macht verſtehen? vo rl des Ei wird ihn das 
: ngewitter wegnehnten. 
Das 27, Capitel, 21. Der* Oſtwind wird ihn wegführen, 
Hiob Hält, feine Unschuld zu retten, den daß er dahin führer, und Ungeſtüm wird 
Seommen und den Heuchler gegen ein:lihn von feinem Drte treiben. 


ander. KR 
nd Hiob fuhr fort, und bob an feine] 22. Er wird folches über ihn rühren, und 
Eprücde , und iprad: wird feiner nicht schonen. Es wird ihm 


2. Eo wahr Gott lebt, der mir mein] Altes aus feinen Händen entfliehen. 
Recht nicht gehen läffer, und der Allmächs]| 23. Man wird *über ibn mit den Hän⸗ 
tige , der meine Seele betrübt; den Elatfchen, und iiber ihn zifchen, da er 

3. So lange mein Odem in mir iſt, und geweſen it. »Klagl.2, 15. Nah. 3,19. 


das Schnauben von Gott in meiner Naſe Das 28. Capitel. 


tft; 

4. Meine Lippen follen nichts Unrechtes| Hiob redet von der Klugheit des Menſchen 
reden , und * meine Zunge fol keinen/ in Erforſchung natürlicher Sachen, er 
Betrug jagen. *97.15,3.| zeigt aber dabey an, daß fie nicht gm 

5. Das fen ferne von mir, daß ich euch) vergleichen fen mit der hohen Weisheu 
Hecht et bis daß mein Ende fommt,| Gottes, die unerforichlich und nirgend# 
wit ich nicht weichen von meiner Sröm:| zu finden fen, als ben Gott. 
migfeit. 8 hat das Eilber feine Günge, und 

6. Bon meiner Gerechtigkeit, die ich ha: dad Bold feinen Ort, da man eb 
be, will ich nicht laſſen; mein * Gewits ſchmelzet. 

beißet mich nicht meines ganzen Lea] 2. Eiſen bringt man aus der Erde, und 
ns halber. »Ap. Geſch.24,16. 1Cor.4,4.jaus den Eteinen fchmelser man Erı. 

7. Aber mein Seind wird erfunden wer:| 3. Es wird je des Sinftern erwa cin En: 
den ein Gottloſer, und der * fich wider|de, und Jemand findet ja zuletzt den Schie⸗ 
mich auflehnet, ein Ungerechter. *c.42,7.|fer tief verborgen. 

8. enn was ift Die Hoffnung ded| 4. Es bricht ein ſolcher Wach hervor, deh, 

Heuchlers, daß er fo geisig it,|die darum wohnen, den Weg daſelbſt ver 
und Gott doch *feine Seele hinreinet? lieren, und fällt wieder , und ſchießt da⸗ 
2Luc. 12,20. | hin von den Leuten. 

9, Meyneſt du, * daß Gott fein Schreien] 5. Man bringt auch Feuer unten aus 
hören wird, wenn die Angſt über ihnider Erbe, da doch oben Sveiſe auf wächſet. 
fonmt? *306.9,31.| 6. Man finder Sapphire an etlidien Or» 

430. Wie kann er an dem Allmächtigeniten, und Erdenkloße, da gold iſt. 

Luft Haben, und Gott etwa anruren ? 7. Den Steig fein Vogel erfannıt Bat, 

11. Ich wilt euch lehren von der Hand und kein Geyers Auge gefchen. 

Gottes, und was bey dem Allmächtigen| 8. Es haben die Kolyen Kinder nicht dar⸗ 
gilt, will ich nicht verhehlen. auf getreten, und ift Bein Lowe darauf 

12. Eiche, ihr haltet euch alle file Plug ;jgegangen. 
warum gebet ihre denn folche unnine| 9. Auch legt man die Hand an die Geh 
Dinge vor? fen , und gräbt die Berge um. 

13. Das iR ber Lohn eines gottloſenſ 10. Man reißet Bäche aus den Selten, 
Menichen bey Bott, und dad Erbe derjund altes, was köoſtlich if, ſiehet das 
Tyrannen , das fie von dem Amädhtigen | Auge. 
nehmen werden: 11. Man wehret dem Etrom dei Waſe 

14. Wird er * viele Kinder haben, fo wer: |ferd , und bringt , das verborgen darin 
den fie des Schwerdts feyn , und + feine|nen iſt, an das Licht. 

Nachkömmlinge werden des Brodes nicht] 12. IR will man aber Weisheit fims 
fatt Gaben. den? 1nd wo if die Etätte 
»780n.10,6.7. FB.37,25.]de8 Berftandes ? 

45. Seine Uebrigen werden im Tode be] 13. Niemand weiß, wo fie liegt, un» 
graben werden , und jeine Wittwen wer: wird nicht gefunden im Lande der Les 
den nicht weinen. bendigen. 4 
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U. Der Aborund ſpricht Cie ift inſ 8. Da nich die Jungen faben, ıumd ficb 

rg nicht ; un das Meer ſpricht: Sie ift la und die Alten vor mir ash 
t bey an 

15. Man kann nicht * Gold um fie ge) 9. Da die Dberfien aufbörten zu reden, 

ken , noch Silber darwägen, fie au — und legten ihre * Hand auf ihren Sehe 


*Weish.7,9 
16. Es gilt ihr nicht gleich ophiriſchſ 10. Da die Stimme der Fürſten ſich ver 
Gold, oder koſtlicher Onych und Sapphir. Ar und ihre Zunge an ihrem Gaumen 
17. Gold und Diamant mag ihr nicht kleb 
—— noch um fie * goldenes Kleinod Sen weiches Ohr mich Bu der 
wechſe *1Mo1.2453. pries mich ſelig; und welches Auge m 
8. eo und Gabis achtet man nicht; ſahe, der rühmte mich. 
die Weisheit it Höher zu wägen denn] 12. enn ich * errettete den Armen, dee 
Yerien da ſchrie, und den an * 
— Tepaſius aus Mohrenland wird ihr keinen Helfer hatte. 
une — u das reinſte a Der een def, der —— 50 
ihr nicht gleich kam über mich, und ich erfreuete das 
"ZMof.28,17.|Hers der Wittwen. 

—— kommt denn die Weisheit 714. Gerechtigkeit war mein eb: das 
= wo it die Stätte des Verſtandes? ſich anzog wie einen Rod; und mein Recht 
21. Sie Ih verholfen vor den Augen alhoae mein fürftlichee Hut. 
ler Lebendigen, auch verborgen den Bo| 15. Ich war des Blinden Auge, und dei 
gein unter dem Himmel. Lahmen Fuß. 

22. Die Verdammniß und der Tobfpre| 16. Ich war ein * Vater der Armen, und 
Ken: Wie haben mit uniern Ohren ihr — Sache ich nicht Bund die Ar 


Gerücht schört 

2. Gott * weiß den Weg se und fen] 17. Sch * zerbrach die — — her 
net ihre Etätte. Weish.7,15. —— und riß den Raub aus ſei⸗ 
24. Denn er fiebet die Enden der Erde, jnen Zähnen. *Pſ. 58,7. 
und ſchauet Alles, was unter dem Hime 18. Ich gedachte: Ich will in meinem 
mei ift. Neſt erfierben, und meiner Tage viele 
3. Da er dem Winde fein Gewicht machen wie Sand. 

machte ‚, und fente dem Waſſer feine ger) 19. Meine Saat sing auf am Waſſer/⸗ 
wiße Maaße; und der Thau blieb über meiner Erndte. 
26. Da er dem Negen ein Ziel machte , 20. Meine Herrlichleit erneuerte ſich im 
und dem Blig und Donner den Weg; |mer an mir; und mein * Vogen befierte 
27. Da ſahte er fie, under zählte (1 ie, * iu in meiner Hand. +1 910(.49,24 
bereitete fie, und erfand fie ; . Man hörte mir su, und ſchwieg, md 

Spruchw.3,19.20. — auf meinen Rath. 


28. und ſprach zu eher Eiche,| 22. Nah meinen Worten redete Nie 
Sie Furcht 2 — das iſt Weisheit,|mand mehr; und meine Rede troff auf 
und meiden das Böie, das iſt Verſtand. ii: 


9.111,10. Sprüdw.1,7. Eir.1,16. PR warteten auf mich, wie auf den 


Dos 29. Capitel, ine in Kamine Bun a 


Hiob — ſeine vorige Eis und| 24. Wenn ich fie anlachte, wurden fie 
BB — und wie er den Armen nicht fo kühn darauf, und das Licht mei⸗ 


utes erwien nes Angeſichts machte mich nicht geringer. 
iob * — an feine Sprü⸗ 25. Wenn ich zu Ihrem Gefchärt wollte 
a und ſprach: xc.27,1.|tommen, fo mufite ich oben an fißen, 


oda * wäre wie in den — und — wie ein König unter Kriegs⸗ 
—*8 in den Tagen, da mich Gott be⸗knechten, da ich tröſtete, die geld tru⸗ 
tete; gen. 
3. Da feine * Leuchte über meinem 
Saure f&ien, und ich bey feinem Lichte Das 30, Capitel. 
der ——— ging. e. 186. Hiob hält feinen vorigen alückſeligen Zu⸗ 
e ich war zur Zeit meiner — ſtand dem — Jammer ent⸗ 
—— ß über meiner Hüt⸗gegen; er Maat über ſchwere Anfech⸗ 
2514. tungen und Peibesichmersen. 
rn Da der Allmachtige noch ER mir un aber lachen meiner, die Jünger 
war, und meine Kinder um mich ber; find denn ich, welcher Väter ich 
6. Da ich meine Tritte wuſch in Butter, verachtet ash zu ftellen unter mei⸗ 
umd da die Felſen mir Oelbäche goſen; Ine Scharhunde 
7. Da ih ausging zum Thor in der Stadt,| 2. Welcher Berm en ih für nichts 
und mir lie meinen Etubl auf der Gaſſe * die nicht zum Alter kommen konn⸗ 
bereiten; 3 Die 
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3. Die vor Hunger und Kummer einfamifireden in das Beinhaus, umd werden 
flohen in die Einode , neulich verdorben|nicht fchreien vor feinem Verderben. 
umd elenb geworden ; 25. Ich weinte ja in der harten Zeit, 

4. Die da Neffen ausrauften um die und meine Ecele jammterte der Armen. 
Büſche, und Wachholderwurzeln waren| 26. Ich * wartete des Guten, und fommt 


fee Speiſe; daß Böſe; ich hoffte auf das Licht, uns 
> und wenn fie die herans riffen, jauchy: 



















kommt Siufterniß. 2Jer.4,19. 
fie darüber wie ein Dieb. 27. Meine Eingerweide fieden und hören 

6. An den graufamen Bächen wohnten|nicht auf; mich hat Kberfatien die eiende 
fie , in den Löchern der Erde ımd Etein:| Zeit. 
rigen. 23. Ich sehe ſchwarz einher, und brennt 
7. Zwifchen den Büfchen riefen fie, und mich doch Peine Eonne nicht ; ich ſteht auf 
unter den Difteln fammelten fie ; in der Gemeinde und fchreie. 

8. Die Kinder tofer und verachteter Leu⸗/ 29. Ich bin ein Bruder der Schlangen , 
te, bie die Geringſten im Lande waren. |und ein Geſelle der Strauße. 

9. * Yun bin ich Ihe Eaitenfpiel gewor:| I. Meine Haut über mir iſt ſchwarz ger 
den, und muß ihr Maͤhrlein ſeyn. worden , und meine Gebeine find verdor⸗ 

Pſ(.65,13. Klagl.3,63.|ret vor Hitze. 

10. Eile haben einen Greuel anntir, und| 31. Meine Harfe ift * eine Klage gewor⸗ 
machen fich fern von mir, und fchonen|den, und meine Pfeife ein Weinen. 
nicht, vor meinem Anachicht zu fpeien. 29.300,12. Bar.4, 34. 


11. Sie haben mein Seil ausgeſpannt, Das 31, Capitel. 


und mich zu nichte gemacht, und das 
Meine aba. e ö Hiob erzählt zum Beſchluß feiner Rede, 


12. Zur Rechten , da ich arlinte , Haben] wie unfträrlich er gewandelt babe, und 
fie ih wider mich geſetzt, und haben mei» Berangıt feiner Sache Verhoͤr und En 


nen Fuß ausgeſtoßen,/ und haben über 6. 
mid einen Weg gemacht, mich zu ver ch * habe einen Bund gemacht mir mehr 
nen Augen, daß ich nicht achtete auf 


derben. 
13. Eie haben meine Etrige zerbrochen; eine Jungfrau. 
ii *Eir.9,5. Matth.5,28.29. 


es war ihnen fo leicht mich zu beichädt: 
gen, daß fie feiner Hülfe dazu beduck:| 2. Was * gibt mir aber Gott zum Lohn 
- von oben? Und was für ein Erbe der Als 


ten. 
14. Eie find gefonmen, wie zur weiten mächtige von der Höhe ? 
»Matth.19,27. 


Lücke herein, und find ohne Ordnung 
Daher gefallen. 3. Sollte nicht billiger der Ungerechte 

15. Echrecken Hat fib gegen mich geſſolches Unglück Haben, und ein Uebelthä⸗ 
kehrt, und hat verfolgt iwie der Winditer fo verftoken werden ? 
meine Herrlichkeit, und wie einelanfen:| 4. Siehet * er nicht meine Wege, und 
de Wolke meinen alückteligen Etand. zählet alte meine Bänge? %.23,10. 

16. Yun aber gießt fih aus meine Eee] 5. Habe ich gewandelt in Eitelfeit ? Oder 
fe über mich, und mich hat ergriffen die hat mein Fuß geeilet zum Betrug ? 
elende Zeit. 6. Ep wige man mich auf rechter Wage, 

17. Des Nachts werden meine Gebeine|io wird Bott erfahren meine Frmmigkeit. 
durchbobrt altenthalben ; und die mich jas] 7. Hat* mein Gang gewichen aus dem 
gen, legen fich nicht ſchlafen. Wege, und mein Herz meinen Angen nadh« 

18. Durch die Menge der Kraft werdeigefolat, und ift erwas in meinen Händen 
ih anders und anders gekleidet, und beklebt? . "MT 
man gürtet mich damit, wie mit dem| 8. Eo muͤſſe ich fäen , und ein Anderer 
Loch meines Rock. freſſe es, und mein Geſchlecht müſſe aus⸗ 

19. Man hat mich in den Koth getreten, gewurzelt werden. 
und gleich geachtet dem Staub und Aſche. 9. Hat ſich mein Herz laſſen reizen zum 

20. Schrtie ich zu dir, fo antivorteft du | Weide, und habe ich an meines Nächſten 

mir nicht ; trete ich hervor , ſo Thür gelauert: 
achten du nicht auf mich. 10. Eo * mie mein Weib von einem 
*c.19,7. 9.22,3. 103,2.|Andern gerhändet werden , und Andere 

21. Du biſt mir verwandelt in einen|münen fie beichlafen. "5Mor.28,30. 
Braufamen, und zeige deinen Graman 11. Denn das ift ein Lufter, nnd cine 
wir mit der Stärke deiner Hand. Miſſethat für die Richter. 

22. Du hebeſt mich auf, und länen mich| 12. Denn das wäre ein Teuer, das bis 
aut dem Winde fahren, und zerſchmelzeſt ſjin das Nerderben versehrte , und aties 
nich kräftiglich. mein Einfonmen auswurzelte. 

33. Denn ich weiß, du wird mich dem) 13. Habe ich verachtet das Recht meines 
Tode überantworten, da iſt das beſtimm⸗Kuechts oder meiner Magd, wenn fie eie 
te Haus aller Lebendigen. ne Suche wider mich hatten? 

24. Doch wird er nicht die Hand Aus! 14. Was wollte ich thun, wenn re 
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fh aufmachte ? Und was twürde ich ant- .“ blieb flilte, und ging nicht zur Zhüe 


werten, wenn er heimſuchte? 

45. Dat ihn nicht auch der — der = Wer gibt mir einen Verhörer, daß 
ih in Mutterleibe machte, und hat ihn * meine Begierde der Alimäch⸗ 
m. Leibe eben ſowohl bereitet ? tigeerhöre? Das Jemand ein Bud ſchrie⸗ 

6. Habe ich den Dürftigen ihre Begier:|be von meiner Sache: 19,7. 
R- verfaget, und die Augen der Witt] 36. Eo wollte ich ed auf meine Ahrem 
wen lafien verichmachten nehmen, und mir wie eine Krone um 

417. Babe ich meinen Sipen allein geger:| binden. 
{en x und nicht der Waiſe auch davon ge:| 37. Ich wollte die Aabl nıeiner Gänge 
anfagen, und wie Surf wollte ich 
18. nn ich babe mich von Tugend auf] fie Darbringen. 
schalten wie ein Vater, und von meiner| 38. Wird mein Rand wider mich fchreien 
Mutter Leibe an habe ich gern getröſtet. und mit einander feine Surchen weinen? 
Habe ih Jemand ſehen umfommen,| 39. Habe ich feine Srüchte unbesahlt gen 
daß er * fein Kleid hatte, und den Armen] geſſen, und dad Leben der Ackerleute fauer 
* Decke gehen laſſen? Jes. 58,7. gemacht: 

Haben mie Ih geieaner feine Sei:| 40. So wachren — — für Weizen, 
ten, da er von den Selten meiner Lämmer und Dornen für Gerſte! 
erwärmet ward ? Die Worte Hiobt haben ein Ende. 

21. Habe ich meine Hand an den Wai: D 8 32. C it l. 

fen gelegt, weil ib mich fahe im Tver 08 9 apite 

Macht zu beifen haben Elihu zürnt über das 5 der 
22. So falle meine Eehulter von der| Freunde Hiobs, führt die Urſachen ſei⸗ 
on und mein Arm breche von der Aen RN an, und macht viel Rühmens 
23. Don! ich * fürchte Gott , wie einen a hörten die drey Männer auf, Sieb 
— i über mich, und — ſeine Laſt zu —— weil er ſich für ge⸗ 
nicht — 0f.50,19. recht Hielt 

24. Habe das Bold zu — Zuver:| 2. Uber —8 der Eohn Varacheels von 
fücht —* und * m den Goldflumren| Bus , des Geſchlechts Rams, ward zornia 
gefast : Mein Tro *9f.52,9.|über Hiob, daß * er feine Seele gerechter 
25. Sabe ic N sefreuet , dan ich hielt denn Bott. *c.35/2. 
groſtes But batte, und meine Hand al| 3. Auch ward er zornig über feine drey 
lerien erworben hatte? Sreunde , daß fie Feine Antwort fanden, 
26. Babe ich das Licht angefehen, wenn und Doch Hıob verdammten. 
es heile leuchtete, und den Mond, wenn| 4. Denn Elihu hatte * gebarret, bis daß 


er voll aing? fie mit Hiob geredet hatten, weil fie älter 
27. t ſich mein 3 heimlich bereden| waren denn er. »Eir.7,15. 
laſſen/ daß meine N meinen Mund| 5. Darum, da er fahe, daß Feine Antı 
küße7 wort war im Munde der drey Männer, 


Zu. Welches if auch eine Miſſethat fir vn er zornig ;z 
die idee. denn damit hätte ich * ver:| 6. Und fo Annnoitete Elihu, der En 
käugnet Bott won oben. Saracheeid von Bus, und ſprach: Ich bin 
sTit.1,16.| jung, ihr aber ſend alt; darum habe ih 
29. Habe ich mich gefreuet, * wenn esjmi — uns — meine 
meinem Sende übel gi ng un —— mich en en mu — as 
erhoben, daß ihn ling treten hatte? a ; a 
*Spriichw.24,17.|uund die Menge des Alters la —32— 
2. Denn ich lieh meinen Mund nichtl beweisen e.12,12. 
an N er wünſchte einen Fluch = Aber der Geiſt ift es in den — — 
— der Odem des ulmachtigen J — e ver⸗ 
chen nicht die Männer in meiner a madıt. mc: 
Hatte müflen ſagen: D wollte Gott, daß/ 9. Die Großen find nicht 4 EHRE 
wie von x feinem Fieifd nicht geſattigtſ und die Alten — ni — das Neck. 
wür 10. Darum auch 


; böre 

32. — mußte der Gaſt nicht blei|mir zu, ich will meine Kunſt and) ſehen 

ben, fondern meine Thür that ich dem am 

Banderer auf. 11. Elebe, ich Habe „geharret , daß ihr 

»Rm.12,13. Ebr.13,2. 1Perr.49.|geredet habt; ich habe BUBEN: emerkt auf 

De ich- — — ee m — Verſtand, bis ihr träfer die rechte 
m aedeckt, mlich meine R 

ger — e? »9f.32,5.| 12. und babe Acht gehabt auf such. Aber 

Habe ih m — laſſen vor der ſiehe, da iſt Keiner — u. — 


t die Verachtung ſſtrafe, oder feiner Rede 
garten Tree, u u wich abgerhredt ? 13. Apr werdet vieleldt aaa: u 
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haben die Weisheit getroffen, daß Gott daß er die nicht Rechenſchaft gibt alleß 
ihn verſtoßen hat, und ſonſt Niemand. Ifeined Thuns? 
14. Die Rede thut mir nicht genug; ich] 14. Denn wenn Bott einmal etwas be 
wi ae nicht fo nach eurer Rede ant: ——— ſo bedenket er es nicht erſt 
erna 
—* at fie find versagt ‚, können nicht 15. Ce Er des Schchti in der Nacht 
mehr antworten , fie können nicht mehr wenn der Echlaf auf bie Leute 
zeden. fälıt, wenn fie fchlafen auf a 
16. Weil ich denn geharret habe, und fiel 16. Da * öffnet ee das Ohr der Leute 
konnten nicht reden , denn fie ſtehen ſtill, ſund ſchrecket fie, und —— 
und antworten nicht mehr, 
17. Witt doch ich mein Theil antworten,| 17. Daß er den Menſchen von einem 
und will meine Aunft beweiien. Vornehmen wende , und beſchirme ihn 
18. Denn ich bin der Mede fo voll, daß vor Hofrart ; 
mich der Dvem in meinem Bauch änarfter.| 18. uUnd fchonet ſeiner Seele vor dem 
49. Stiche , mein Bauch ift wieder Moſt, Verderben, und En ——— daß es 
der —— iſt, dee die neuen Zäfferjnicht in das Schwerdt fa 
2 


19. Er ftraft ihn mir —— auf 
Ich muß reden , daß ich Ddem Hofe ;|nem Bette, und alle seine Ge 
a imup meine Lippen aufthun und ant: 


20. und richter ibm fein Leben es iu, 
daß ihm vor der Speiſe efelt, und feine 
Era Ah wit Niemandes vo. anſehen, Seele, daß Nie nicht Luft su eſſen hat. 
m will Beinen Menfchen rühmen. 21. Sein Zleiih verichwindet, daß er 
22. Denn * ich weiß nicht, wo ich es thärinicht wohl feben mas, ımd feine Beine 
te, ob mich mein Echöpfer über ein Kleisiwerden zerfchlagen, daß man fie nid 
ned hinnehmen wiirde. *c. 31,23. En ae rate er * 
29 af feine enahet zum Verden 
Das 409. Cap itel. ben, und fein Leben su den Todten. 
an ui beweifen, daß Bin nicht un:| 23. &o dann ein Engel, einer audtam 
ſchuldig feye , denn Bott handle in fei-Ifend, mit ihm redet, zu verfündigen dem 
nen Gerichten nicht unbedächtig, und| Menfchen, wie er folle recbt thum: 
wolle den Hiob durch Solche Plage vor| 24. Eo wird er ihm anädig ſeyn, und 
—5 — Sünden bewahren und zur ſſagen: Er ſoil erlöfet werden, — 














Rufe reisen. hinunter fahre in dad Verder run 
öre doch, Hiob, meine Rebe, und ich Be eine Berföhnung nen. 
merfe auf alle meine Worte. 25. Sein Fleiſch auiine wieder wie in er 


2. Eiche, ich thue meinen Mund|Yugend, und laß ihn wieder jung wer 


auf, um meine Zunge redet in meinem den. 
Mun 26. Er wird Gott bitten , der wird ide 
3. Mein ſoll recht reden, und meine Gnade erzeigen, und wird fein —— ſe⸗ 
Lippen follen den reinen Verſtand ſagen. hen laſen mit Freuden, und wird 
4. Der Geiſt Gottes hat mich gemacht, Menſchen nach ſeiner Gerechtigkeit ver⸗ 
und der Odem des Allmächtigen hat mir|aelten. 
* Leben gegeben. 27. Er wird vor den Leuten bekennen, 
5. Kannft du, fo antworte mir; ſchicke und fagen: Ich wollte geſündigt und das 
dich aegen mich, und ſtelle dich. Recht verkehret haben, aber ed hatte 
6. Eiche, ich * bin Gottes eben fo wohl mie nichts aenützet 
als du, und T and Leimen bin ich auch ge⸗— 28. Er hat meine Erele erlöiet, daß We 
macht. *c,31,15. +c.10,9. nicht führe in dad Verderben; ſondern 
“ Doch du darfſt vormir nicht erſchrecken; mein Reben das Licht iche. 
und * meine Hand folt bir nicht zu fchwer| 29. Eiche, das alles thur Gott zwey⸗ oder 
sm. Nf.32,4. 38,3. — mit einem Jealichen, 
8. Du haft geredet vor meinen Ohren ‚| 30. Daß ere feine Scele herum hobe aub 
die Etimme beinee Rede mußte ich hören :|dem Nerderben, md erleuchte ige mit Dem 
9. Ich bin*rein, ohne Miſſethat, unſchut. Licht der Lebendigen. *ſ. . 
dia, und habe keine Sünde. "Ebr.7,26.| 31. Merke auf, Hiob, und höre mir zu⸗ 
10. Siehe, er hat eine Sache wider michlund fchweine, daß ich rede. 
gerunden ; darum * achtet er mich für ſei⸗ 32. Saft du aber was zu jagen, fo aub 
nen Feind. ”,19,11.|worte mir; fage her, bit du recht, fe 
11. Er * bat meinen Fuß inden Stock ges|wilt ich es gern hören. 
fest, und hat alle meine es verwahret.| 33. Haft du aber nichts, fo böre wir zu⸗ 
*c.13,27. WM. Is und fchweige , ich will dich die Weisheit 
Ally: E re ig ee Ä wi:liehren. 
Y, un re 3 denn 
a ee Br er Das 34. Capitel. 
13. Warum wink du mit ihm saufen, Uhu fort. un» ſtraft 






eben felr baı jeidiget Gotteäjaeben ; die — en werden 
Htiafrit und — ak ae weggenommen. — 
oiches beherzi we ticht, daß 21. Denn feine Augen ſehen auf eines 







tm 1100 afen wolle, —“ Weget, und er ſchauet alle + 
— und ſprach: Sang ni — 
— Kir — ur Re 6 "in —* inſternig noch Dun 
ve, u merfet|fel, dah ſich da möchten verbernen bie 
“ac mid. Uebelthäter. "Pf. Rt 12, @ir.21,27.28, 


nee er die Rede, und] 23. Denn es wird Niemand gneftattet, 
peife. 7.12.11. daß er mit Gott rechte. 

ein Hethet erwäblen, daß 24. Er bringet der * Stolsen viele um, 

or und, was gut fen. die nicht: —— find, und ftellt andere 


A 


dris 


5. Denn t aefast: Ach bin gejan ibre Gtatr. “unctäh: 
Rz Fe erg mie Hear Recht; 25. Darum, bafi er kennt ihre Uerfe, 


— ob ich wohl recht [und * Eehret fie um des Nadırk daß * 
—* bon meinen *zerſchlagen werden. 
Ir ob ich en nichts sd 24. a birft die genen. über nen 
ufen, dba man ed aerme fiebt. 

M ein folder wie Hiob, ber) 27. Darum, daß fie von ihm weggewi⸗ 
8 trinfet wie —— Gen find, und verftanden jeiner Wege 
F nen; 

5 ums anf Dem Wege cher mit ben| 28. Da bad + Screenen ber Armen 
r unb * wanbeit mit den mußte vor ihn fommen, und er bas 
 Beuten ? iA. Echreuen ber Elenden hörte. Pſ.3. 
9. Denn m hat geſagt: Wenn SIe| 29. Wenn er Frieden gibt, * wer will 
mand icon fromm rn » To gilt er doch verdammen? und wenn er Dad Antlig 
| verbirat, wer will ibn ſchauen unter ben 
10, börer mie zu / ihr weiſen |Bölfern und Leuten? Rom. 
Es ſey * ferne, bafi| 30. und laͤßt über fie regieren einen 
Got ſcut⸗ unaörtlich handeln, und der Heuchler, das Golf zu dringen. 
ungerecht. "33, Röm.3,5.| 3. Ih muß fir Gott reden, und lann 
11. Son er * veraile bem Men: es nicht laſſen. 
(dm r ee verdient bat, und| 32. Habe ich es nicht getroffen, ſo lehre 
ertfit einen Teylihen nach feinem Thun. du mich es beifer; babe ich unrecht gehan⸗ 
‘.62,13, \delt, * ich will ed nicht mebr thun.*c 395% 
IE Den Dmeiie,, Gott — 33. an wartet der Antwort von dir; 
——— # — ri ber Allmädı: — Ps a ber bus er a * —* 
tiar beaugt u ’ angefangen, und nicht eißt 
14. Wer bat, bat BR Gere tft, ver du nun was, fo fage an. 
1 wer * hat ben ganzen Erde 34. Weiſe Leute iaſſe ich mir ſagen, 
*.35-4. 9119,90. und ein weiter Mann gehorcht mir. 
| ee fich €8 würde umterwinden ‚| 35. Aber Hiob* redet mit Lnverants 
(0 winde er Allee Gelft und Odem au/umd feine orte find micht Hu. "cs 
- 36. Mein Vater, laß Hiob verſucht 
| 2 Glelfch würde mit einander werden bit am das Ende, darum, daf 
eh — re wieber er Aug: Au umrechten Leuten —28 
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t der Gott anem 


Das 35, Ganitel. 


ok bil, fonteh dır barıımı den Gered): 

tea verdammen ? Elibu erweiſet, Daß ber Menichen Front 
18. Sou einer zum Aönige fanen:| migkeit und Sünde Gott weder (cas 

Du Mann und au den Firiien:| den noch nuhen Fönmer ſondern bie 


Ende ſchade allein bem Menſchen. 
nd in bob an, und fpradı: 
Achten du Das für Recht, bafi 
F ſprichſt: Ich bin gerechter denn 


unbe Gott? 
. Bir.3si6. Apoſt. 3. Denn bu fpridft : on ilt ben üre 

110,41. Rom.>,1. Sal. 2,6. lerwas ? Was „büurt ed, ob ich mich ohne 

 E01.5,25. 1Perr. 1.17. |Sunde m 

4. Ich will * antworten ein Wort, 


url, 
an, — bie Leute — ‚fund deinen Freunden mit dir. 
und au erſchrecken und von! 5. — gen Himmel, nd Rate ab 
ur 


sE 
a3 
— 
J— 
2— 
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ie ten, dab fie die zu, 10. Und * öffnet, ihnen das Obere sur 

— —— ucht, und ſagt ihnen, daß fie ſich von 

6. Gündiget du, was kannſt du mit dem Unrecht dekehren follen. 

Ihm machen ?d und ob deiner Miſſethat "2&am.7,27. 1Chr.18,25. 
viel ift, was kaunſt du ihm thun? 41. Gehorchen fie, und dienen ihn, fo 

7. und ob du gerecht ieneftr * waß werden fie bey guten Tagen alt werden, 
kannſt du ihn geben? Dder was wird er und mit Luft leben; 
von deinem Händen nehmen? _ *c.22,2.| 12. Gehorchen fie nicht, fo werden fe 

8. Einem Menichen, wie du bift, mag in das Schwerdt fallen, und vergehen, 
wohl etwas thum deine Bosheit, und ei: ebe fie es geiwahr werden. 
nem Ihenichenkinde deine Gerechtigkeit. | 13. Die Heuchier, wenn fie der Zoen 

9. Diefelbigen niögen ſchreyen, wenn trifft, ichrenen fie wicht, wenn fie se⸗ 
ihnen viele Gewalt geichieht, und zufen fangen liegen ; 
über den Arm der Großen⸗ | 14. So wird ihre Seele mit Qual few 

10. Die nicht darnadı fengen, wo iſt ben, md ihr Leben unter den Hurerm. 
Gott, mein Echöpfer , ber das @efänge | 15. Uber den * Elenden wird er ab 
macht in der Nacht? ‚feinem Elende erretten, und dem Armen 

11. Der ung gelehrter macht denn dad das Ohr öffnen im Trübial. 
= Vieh auf Erden , und weiier denn bie 9,5.35,10. AR 
Wögel unter dem Himmel. *2%ete.2,12.| 16. Er wird dich * reifien aus web 

12. Aber fie werden da auch fdwenen ten Rachen der Angſt, die feinen Ne 
über den Hochmuth der Boten, und er den bat, und dein Tiih wird Rutze ka 
wird Nie nicht erhören. ben , voll alles Guten. *91.18,20. 

13. Denn Gott * wird das Eitle nicht) 17. Du aber machen die Sache der Gott⸗ 
echören, und ber Mimächtige wird es loſen gut, daß ihre Sache und Recht er: 
nicht anichen. *%05.9,31. |balten wird. , 

14. Dazu (prichft dir, du werden ihn 18. Eiche zu, daß Dich nicht vieneicht 
nicht fehen. Aber es ift ein Gericht vor Born beweget habe, Jemand zu plagen, 
ihm, harre feiner nur. ‚jeder großes Geichent dich nicht gebenset 

15. Od fein ae * fo bald nicht Hein babe. 
ſucht / und ed nicht annimmt, daß 19. Meyneſt du, daß er beine Gewait . 
fo viele Lafter da _find. "Sred.3,11. achte, oder Bold, oder irgend cime 

16. Darum hat Hiob feinen Mund um: Stärke oder Vermögen ? 
fonft aufgefverret , und ohne Verſtand, 20. Du darfit der Nacht nicht beachren. 


häuret ee Worte, , x Leute ar — zu —— 
Das 36. Capitel. m —— 


Elihu führer gegen Hiob viele Beweiſe Elend angefangen haſt. 
von der Gerechtigkeit Gottes an, und 22. Siehe, Gott iſt zu hoch im ſeiner 
ermahnet ihn zur Buße und Hochach Kraft; wo if ein Lehrer, wie er iR? 


tung der Werke Gottes. 23. Wer will über ihn beimfuchen tel 
lihu redete weiter , und ſprach: nen Weg ? und * wer will su ihm fa 
2. Harre mir noch ein wenig, ich gen: Du thuft Unrecht? *c.34,10. 


will die es zeigen, denn ich hate) 24. Gedenke, daß du fein Werk micht 
noch von Gottes wegen was zu fangen. ſwiſſeſt, wie bie Leute fingen. 
3. Ich will meinen erfand weit ho:| 25. Denn alte Menſchen ſehen das, Die 
len, ımd meinen Schöpfer beweifen ‚|Leute fchauen ed von ferne. 
daß er recht fm. 26. Eiche, Gott iſt groß und unbefannt ; 
4 Meine Reden follen ohne Zweifeljieiner Jahre Zahl kann Kiemand ferien. 
nicht falsch feyn, mein Verſtand follohne| 27. Er macht das Waſſer zu kleinen 
Wandel vor die fenn. j Tropfen, und treibt feine Wolfen z 
5. Siehe, Gott verwirft die Mächtigen ſammen sum Regen. *c.5,10. 38.25.28, 
nicht, denn er if auch mächtig von Kraft| 28. Daß die Wollen fliehen, und trie 
des — en ſehr auf die Menſchen. 
6. Den Gottloſen erhält er nicht, ſon⸗ 29. Wenn er vornimmt die Wellen 
dern * bilft der Elenden zum Recht. lauszubreiten, wie fein hohes Serelt. 

"3f.45,5.| 30. Eiche, fo breitet er aus feinen 

T. Er wendet feine Augen nicht von|Blig über dieſelben, und bedecket alle 
dem Gerechten, und die Könige läßt eri.nden des Meeres. 
figen auf dem Thron immerdar , baß fie] 31. Denn damit * fchredt ex die Lew 
boch Bleiben. te, umd gibt doch Speiſe die Fülle. 
8. Und wo Gefangene liegen in Stöcken, I JALSE® 
und gebunden mit Stricken elendiglich ;| 32. Er deckt den Blitz wie mit Händen, 
9. Eo vwerfündiget er ihnen, was ſie und heißet es doch wicher kommen. 
ethan haben, md ihre Lintugend » daß! 33. Davon seunet fein Geſelle, nethen⸗ 
ve mit Gewalt gefahren haben. li des Donners Zorn in Wolfen. 


⸗ 
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oO : dns in den Wolken heile | leuchtet ; wen wenn 
Das 37. Capitel. aber der Wind wehet, ſo wird es Mar. 
Eee ——— bie großen Werke Gottes 22. Von Mitternacht kommt Geld, su 
Reiche der Natur und ruhmet dei:|Lob vor dem ſchrecklichen Gott. 
ni unerforichliche Macht und Gered»| 23. Den Ailmachtigen aber mögen fie 
tigkeit , welcher fih alle Creaturen nicht finden , der fo groß IR von un: 
nit Gehorfam unterwerfen ſollen. denn ex wird von feinem Recht und gu 
Dir entfeget fih mein Her, und be: — a nicht alt geben. 
arm * muſcen fürchten 
Ai "Lieder, höret doch, wie fein *|Leure, und er fürchtet fich vor Keimen 
En Did 
n fein un e ; 
Er fiehet unter alien Himmeln, und Das 36, „Capitel, 
fein li ſcheinet auf die Enden der Gott felbit tritt ind M 
Erde. fet Hiob feine Fehler, und hält ibm 

4. Ihm nach brüllet der Donner, und| feine Macht und Weisheit in den Wer: 
er donnert mit feinem arofen Schall,/ fen der Schöpfung vor. 
und wenn fein Donner geböret wird,!'4 nd der HErr antwortete Sieb aus 
faun man ed nicht aufhalten. un Wetter, und iprach 

5. Bott * donnert mit feinem — Wer it der , der 10 fehlet in der 
greulich, und thut groke Dinge, und wird: Keistrit, und redet fo mir tin m. 
v0 nicht erfannt. 215.29,3. 1037. | 3. 3. * Gürte deine genden, wie ein 

. Er ſpricht * sum Echnee , fo iñ ee ih will di fragen , lehre wich. 
ven auf Erden, und sum Platregen, ſo %x.40,2. 
ift der Plagresen da mit Macht. 4 Wo wareſt ‚Bu da ich die Erde grün⸗ 
er. 147,16. |dete ? Sage mir es, bift du fe Flug, 

7. Alle Menſchen hat er in der Hand,| 5. Weißt du, * wer ihr dad Mach 
als verichlohen , — die Leute lernen, ſeßt bat? Oder wer über fie eine 
was er thun fan ſchnur gerogen hat? Oo yr.30.4 
8. Daß * wilde: Thier aehet in die Höhle,! 6. Oder worauf Be ihre we Sube, ver 
und bleibet an feinem Ort. *%r.104,22.|fenkt 2 Dder wer Bat ihe einen Eckſrein 

9. Vom Mittag ber kommt Better ‚igeleat? 
und von Mitternacht Kälte 7. Da mich die Mergenkkerne mit ein⸗ 

10. Tom Hdem Gottes fonmt oft ‚ander lobten, unb jauchzten alte Kinder 
und große Waher, wenn er aufthauen | Gottes. 
(äft. 5. Wer * hat das Meer mit feinen 

41. Die dien Wollen fcheiden fi, Tbüren verſchloſſen, da es ie 
Dar es helle werde, und durch den Je a aus Mutter (eipe ? 2610. 
er bricht fein Licht. 9. Da ich ed mit Wolken tieirei? und 

2. Gr kehrt die Wolken, wo er hin in Dunkel einwickelte, wie in Windeln. 
win; daß fie ſchaffen — was er ih⸗ 10: Da ih ihm den Lauf brach mit 
nen nebeut auf dem Erdboden; einem —— und ſetzte ihm Riegel 

J. Es fen über ein Geichleht , oder * Thür 
über, ein Land , fo man ihn barmherzig 11. Lind fra: * 0348 hierher ſollſt du 

kommen, und nicht weiter; bier ſollen 
er Le merfe auf, Hiob! fiehe, und|fich legen deine ſtoizen Wellen. 
vernimm die Wunder Gottes. *Pq.104,9. 

15. Weißt du, wann Gott ſolches über) 12. Haft du bey deiner Zeit dem Mon 
fie bringt ? und wann er das Licht ſei⸗ gen Ken 7 uns der Meorgenröthe Ihe 
ner Wolken läßt re 7 — 

16. Weißt du, wie ſich die Wolken 1. Daß die wdin we Erde gefaflet, 
ausfiteuen 7 Welche Wunder die * Wolllumd die Gottlofen heraus serhüttelt 
kommenen wiſſen. *1Cor.14,20. würden? 

17. Das deine Kleider warm find ‚| 14. Das — wird ſich wandeln wie 
wenn das Land ſtille iſt vom Mittagd:| Leimen, und fie ſtehen wie ein Kleid. 
winde? — Und den Gottloſen wire * ihr Licht 

18. Ja, du wirft mit ibm die Wollen | genommen Den! und der Arm ber 
ausbreiten , die ver Reben, wie ein ge rtigen wird zerbrochen werten. 
goſſener Spiegel. %18,18. 

19. Zeise und, was wir ihm fagen] 16. BiR du in ben Grund des er 

denn wir werden nicht dahin reisigefommen, und baft in den Fußſtapfen 
den vor Finſterniß. Tiere a, 

2. Wer wird ihm erzäblen , daß Ich) 17. Haben ſich dir des auee — je 

aan 2 = Jemand redet, ber wird ver: dien de A a MR. seichen bie 
ungen ve der Sin i j 
1. It ehrt man das Lit nicht, ee yvernemmen, wie — 
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Erde fen? Gage an, weißt du foldhesife, wenn feine Jungen zu Bott rufen, 
aties ? und fliegen irre, wenn fie nicht zu ef 
19. — iſt — da 2“ di ven haben ? *9f.145,15.16. 9.1479. 
ee — Das 38. Capitel. 

20. Daß du mögeſt abnehmen ſeine Gott beweiſet ſeine wunderbaren Werke 
*8 und merken den Brad zu ſei⸗ und unerforſchliche Weisheit noch wei⸗ 
















nem Hauſe? ter aus der Erſchaffung und Erhaltung 
21. Wufiteſt du, daß du zu der Zeitſ der Thiere; darauf Hiob ſich fchuldig 
foltteft geboren werden 7 und wie viele| erfennet , und Abbitte thut. 


deiner Tage ſeyn würden? eißt du die Zeit, wann die Gem: 
22. Bit du geweien, da der Schnee fen auf den Selfen gebären? Oder 
erkommt? Oder haft bu gefehen, wo der haft du gemerkt, warın die Hirſche 


gel berkommt ? ſchwanger gehen ? 

23. Die ich habe verhalten bis auf die 2. Haft du gesäblt Ihre Monden, wenn 
* Zeit der Trübfal, und auf den Tag des fie voll werden 2 Ober weißt du die Zeit, 
Streits und Kriegs. +öffenb.11,19.| wann fie gebären ? 

24. Durdy welchen Weg theilt fih dasl 3. Sie beugen ſich, warn fie gebären, 
Sa und fährt der Oftwind auf Er: ab reifen ſich, und laſſen aus ihre 

n? ungen. 

25. Wer * hat dem Platzregen feinen! 4. Ihre Iunaen werden feiſt, und meh⸗ 
Lauf ansaerheilt? Und den Weg demiren fiib im Getreide, und gehen aus, 
Blis und Donne? »Jer.10,13. 51,16.|und kommen nicht wieder zu ihnen. 

26. Dat e$ regnet auf das Land, dal 5. Wer hat das Wild fo frey laſſen 
Otiemandb ift, In der Würfe, da keinſgehen? Wer bat die Bande des Wildes 
menich ift ? anfgelöfer ? 

27. Dak er fület die Einöden und| 6. Dem ich daB Feld sum Haufe gege⸗ 
Wildnifi, und macht, daß Gras wächſet ?|ben habe, und Die Wüſte zur Wohnune. 

28. Wer ift des Regens Vater? Wer| 7. Es verlacht das Getümmel der Eradt, 
bat bie Tronfen des Thaues arzeuget? das Pochen des Treibers hört es nicht. 

29, Uns weß Leibe iſt dad Eid geganı| 8. Es ſchauet nac den Bergen, da fels 
gen? Und wer hat den * Reif unterine Weide iſt, umd fuchet, wo es grün If. 
dem Himmel geseuger? ”.147,16.| 9. Meyneft du, dad Einhorn werte Die 
"30. Daß das Waller verborgen wird, dienen, umd werde bleiben an deiner 
wie unter Steinen, und Die Tiefe oben| Krippe ? 
geftehet ? 10. Kannft du ihm bein Joch anfnünfen, 

31. Kannſt du Me Bande der * fieben|die Furchen zu machen, daß es hinter 
Eterne jujanınten binden? Oder das|dir brache In Gründen ? 

Band dei + Orion auflöfen ? 41. Magſt du dich darauf verlaffen, daß 
*c,9,9. FYef.13,10.|e8 fo ſtark IN? Und wirft es dir laſſen 

32. Rannft du den Morgenſtern hervor| arbeiten ? 

Bringen zu feiner Zeit? Oder den Wagen] 12. Magft du ihm trauen, daß es dei⸗ 
am Himmel über feine Kinder führen ? |nen Samen dir wieder bringe, und im 
33. Weihe du, wie der Himmel zu re|deine Scheune fanımle? 
gieren if ? Oder kannſt du ihn meifteen) 13. Die Federn des Prauen find ichöner, 
auf Erben? denn die Sigel und Federn des Storcht, 

34. Kannft du deinen Donner in derj 14. Der feine Ener auf der Erde läßt, 
Wollte hoch berführen? Oder wird dich und läht fie Die heiße Erde ausbrüten. 
die Menge des Waſſers verdeden? 15. Er vergifit , daß fie möchten zertre⸗ 

35. Kannft du die Blige auslaften, daß fielten werden, und ein wildes Thier fie 
hinfahren, und ſprechen: Hier find wir ?|serhrece. 

3. Wer gibt die Weisheit in das Ver) 16. Er wird fo hart gegen feine Jun⸗ 
borgene ? Wer gibt verfiändige@edanten 7|gen , ald wären fie nicht fein ; achtet es 

37. Wer it fo weile, der die Wolkeninicht , daß er umionft arbeitet. 
sählen könnte? Wer kann die Wafler| 17. Denn Gott bar ihm die Weitheit 
ſchlauche am Simmel verftopfen ? genommen, und bat Ihm feinen Wem 

38. Wenn der Staub besoffen -wird ‚ftand mitgetheilt. 
dag er su Haufen läuft, und die Klöße| 18. Zur Zeit, wenn er hoch fähret, er 
an einander Heben? höher er fich, und verlacht beydes, Ro 

39. Kannft tu der Löwin Ihren Raublund Mann. 
su jagen geben, und bie jungen Löwen) 19. Kannft ah lat ag 
ſättigen? feinen Hals zieren mit feinem Geichreu T 

4. Daß * fie fich legen in ihre Stätte,| 20. Kannft du es ſchrecken, wie die 
und ruhen in der Hohle, da fie lauern. chrecken ? Das it Preis feiner Na⸗ 


fi 
c.37,8.\ie, was ſchrecklich if. 
41. Wer bereitet vem * Raben bie Gpei⸗ 21. Es fampfer auf deut Boden, gr 
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EEE ET Te a TR TE TR — 
M freudig mis Kraft, ud sieht and, den] 7. Ja, * Schaue Die Hochmürbigen ‚ wo 
arnifchten entgegen fie iind, und Beuge fie, und mache die 

Es (potter ver Furcht, und erichrickt Gottloſen diinne, wo fie find. *%.75,5 
wicht, und Rieht vor dem Gchwerbtel 8. Bericharre fie mit einander in der 
—— Erde, und verſenke ihre Pracht in das 

Wenn gleich wider es klinget der Verborgene: 
die und glänzert beydes Spieß und] 9. So will ich dir auch bekennen, daß 
— dir deine rechte Hand helfen kann. 
2A. Es jittert und tobet, und fcharret| 10. Sr der Bebemoth, den ich 
Im die Erde, und achtet nicht der Drom⸗ neben dir gemacht habe, frißt 
— Hall. Heu wie ein DOchie. 

25. Senn die * Drommtete faft Plinget,| 11. Eiche, seine Kraft iſt im (einen 
ſpricht es: Su! und riecht den StreitiXenden, und sein Vermögen im Nabel 
von ferne , das Screen und Jauchzen ſeines Bauchs. 
der Zürften. »4Moſ. 10,9. 2Chron.13,14.| 12. Sein Schwanz ſtreckt fich wie eine 
26. Flieger der Habicht durch deinen Eeder; die Adern seiner Scham Karren 
Berftand, und breitet feine Slügel ge: we ein AR. 
gen Mirtag ? 3. Seine Knochen find wie veſtes Er; 

27. Zlieger der Adler and deinem Be elle @ebeine — wie eiſerne Etäbe. 
febt fo Hoch, daß er fein Nen in der 14. Er in der Aüfang der Wege Sot⸗ 
gas: mache ? tes; der ihn gemacht hat, ergreift ihn 

28. im eiien wohnet er, und bleibtlan mit ſemem & t. 
anf den Klipven am Felſen, und in ver] 15. Die Berge tragen Ibm Aräuter ; 
Ren Orten. und alte wilde Thiere fpielen dajelbk. 

Non dannen (hamet er mach deei 16. Er liegt gern Im Schatten, im 
Erik ‚ und feine Augen (eben ferne. Rohr und im Schlamm verborgen. 

30. Seine Jungen fauien Blut; ımd * a7 Das Gebüſch bedeckt ihn mit fele 


wo ein Was if, da iſt er. m Schatten, und die Bachweiden ber 
*Hab.1,3. Matth. 24, 2. ihn. 

31. tInd der HErr antwortete Bob 18. Giehe, er ſchluckt in ich den Strom 

und foradh : umd achret ed nicht groß; —* ſich run. 


32. Wer mit dem Altmächtigen badern fen, er wolle den Jordan mit feinem 
win, folt es ihm der nicht benbringen 7, x ausſchoöpfen. 
Ind wer Gott tadelt, ſoll es der nicht 19. Doc ſähet man ihn mit ſeinen el 


verantworten ? genen Augen, und dur Fallſtricke durch⸗ 
> Hieb aber antwertete dem HErrn man ihm feine Nase. 

d fvrad: annf du * den Levinthun ziehen 
Eiche, ich bin zu leichtfertig geweſen, mit dem Hamen, und ſeine 


was ſoll ich antworten? Ich * wil meis Zunge wit einem Strick ſaßen? 

we Hand auıf meinen Mund legen. *.21,5. pr 1.174,14. 
abe einmal geredet, darım! 21. Kannſt du ihm eine Anacl in bie 

wit ich nicht mehr antworten; hernach ur legen , und mit einem Stachel ihm 


will ih es nicht mehr thun. * Backen durchbohren 
22. Meynſt du, er — dir viel Flo⸗ 


Das 40. Ca apitel. bend machen , oder die heucheln ? 

Bott fährt fort, die Werke feiner All] 23. Meynſt du, daß er einen Bund mit 
macht sınd Weisheit zu bien, und dir machen — „daß du ihn Immer 
Araft hierdurch Hiob, daß er mit ihm zum Knechte 
babe wollen rechten. Beſchreibung der 24. Kann N mit "km fpielen, wie mit 


Bchemotht und Seviathand. einen Vogel? Oder ihn deinen Dirnen 
nd der antwortete Hiob aus dinden? 
nen etter , und ſprach: 25. Meynſt du, die Geſellſchaften wer 


2. ®@ürte * wie ein Mann deinelden ihn DR er unter die 
Lenden; ib will dich fragen, lehre mich.| Kauflente zertheilt wird? 
”e.38,3.| 26. Kann du dad Netz füllen me (eb 
3. Eofiten du mein tirtheil zu nichtelner Haut, und die Fiſchreuſen mit ſei⸗ 
machen , und * mich verdanmen , dakinenm Kopf? 
du gerecht fenen? W516. Rom 3.4. 27. Bien du deine Sand an ihm fe fr 
4 Saft du einen Arm wie Gott, und|io gedenke, daß ed ein Gtreit ſey, 
fannft mit gleicher Stimme donnern, du an aussuhren wirft. 
als er thut? 23. Siehe, seine Honnung wird ihm 
Schmücke dich mit Bracht, und erhebe feblen , und weun rer reiner anfıchtig 
dich; diche an enge: und — an. ſwird, ſchwinget er ſich dahin. 
ue en Zorn ed Brint: 
mes, fchame an die Hocmürbigen, wo Das 41, Cap itel. 
de Gnud , und demn fie. ——— ferner ır J 


⁊ 


420 Cap. aı. a2. Das Buch Hiob 


Größe, Wacht und Erärke, und in : 
demfelben,, feine Ailes überſteigende Das 42. Capitel. 
Majeſtät und Allmacht. Hiob bekennt feine Ungerechtigkeit, und 
iemand if fo fühn, der ihn reigen| thut Buße; der HErr beſtraft die dreg 
darf; wer if denn, der vor mir) Freunde Hiobs, dan fie unrecht von ihm 
fteben könne? geredet, twelche aber durd ihre Ovfer 

2. »Wer bat mir was zuvor gethan,| Und Hiobt Fürbitte wieder verſobnt 
dan ich eb ibm vergeite? CS iſt mein,| werden. Hiob erlangt feine Geſundheit⸗ 
was unter allen Himmeln ift. und alles zwiefach wieder, was er ver 

ih — ELLE — mad * hundert und 

3. Dazu muß ich num ſagen, wie groß, dieriig Jahre, MD tirxbe 
wie mächtig und wohl gerchaffen er ift. Ur Hiob antwortete dem Herrn, 

4. Wer kann ihm fein Kleid aufdecken? und ſprach: 
und wer darf ed a ihm zwiſchen 2. Ich erkenne, dag du alles vermag, 
die Zähne zu greifen und kein Gedanke ift dir verborgen. 

5. er kann die Kinnbacken feines] 3. E# ift ein unbefonnener Mann, ber 
Antliped auftbun? Schrecklich ſiehen feir| feinen Kath meunt zu verbergen. Darum 
ne Zähne umber. bekenne ich, dar ich habe unweislich gere⸗ 

6. Seine folgen Shuppen find wie|det, das mir zu hoch iſt, und nicht verftche. 
verte Echilde, ver und enge in einander.| 4. So erböre nun, la mich reden; 
7. Eine rührt an die andere, daß niche|ich will dich fragen, lehre mic. 
ein Lürtlein dazwifchen gehet. 5. Ich habe dich mit den Ohren gehört, 

8. © hängt eine an der andern, und|und mein Auge fiebt Dich auch nun. 
balten fich zufanmen, daß fie fich nicht| 6. Darum febuldige ich mich, und thue 
von einander trennen. Buße in Staub und Aiche. 

9. Erin Nieſen glänzt wie ein Licht; 7. De nun der Herr diefe Worte mit 
feine Augen find wie die Angenlieder der Hiob geredet hatte, ſprach er gu 
Morgenröthe. Eliphas von Theman: Mein Zorn if er⸗ 

10. Aus feinem Munde fahren Fackeln, grimmet über dich und über deine zwey 
und reurige Funken fchießen heraus. Freunde, denn ihr habt nicht recht von 

11. Aus feiner Nafe geht Rauch wie mir geredet, wie mein Knecht Hiob. 
‚von heißen Toͤpfen und Keffeln. 8. Eo nehmer nun ſieben Garren, und 

12. Sein Odem it wie lichte Lohe, und Neben Widder, und gehet Gin zu meinen 
aus feinem Munde gehen Flammen. Knechte Hiob, und opiert Brandopfer 

413. Gr hat einen ftarfen Hals, und iſt für euch, und laſſet meinen Kucht Dieb 
feine Luft, wo er etwas verdirbt. fur euch bitten. Denn ibn will ich ans 

44. Die Bliedniagen feines Zleiiches feben, daß ich euch nicht ſehen lafie, wie 
hangen an einander, und halten hart ihr Thorbeit begangen babt, denn ibr 
an ibn » daß er nicht zerfallen kann. habt nicht vecht von mir gereder , wie 

45. Sein Herz if fo, hart, wie ein mein Knecht Hiob. 

Etein, und fo veſt, wie ein Stück vom! 9. Da gingen bin Elivkad von The: 
unterftien Mühlſtein. Iman, Bildad von Euad, und Zophar vos 

16. Wenn er ſich erhebt, fo entfegen Naema, und tbaten, wie ver HErr ihnen 
fih die Etarfen ; md wenn er daber geſagt hatte. Und der HErr abe an Hiob. 
bricht, fo iſt feine Gnade da. 10. 11nd der Here wandte das Gefang⸗ 

47. Wenn man zu ihm will mit bem niß NHiods, da er bar für ſeine 
Echwerdt, fo reget er fich nicht , oder) Freunde. Und der HErr gab Hiobe zwey⸗ 
wit dem Spieße Geſchoß und Panzer. fältig fo viel, ald er gebabt haste. *c.8,7. 

18. Er achtet Eifen wie Stroh, und) 11. und es kamen au ihm alte eine Brüs 
Erz wie fauies Hol. der und alle feine Schweſtern, und Alte, 

9, Kein Pfeil wird ihm verjagen die die ihn vorbin kannten, und afen mit ihm 
Aleuderfteine find ihm wie Stoppein. ſin feinem Haufe, und kehrten ſich zu ihm⸗ 

2. Den Hummer achtet er wie Gtop-|umnd tröfteren ihn über altem llebel, das 
peln; er fpotter der bebenden Lanzen. der Herr über ihn hatte kommen lafen. 

21. unter ibm liegen fcharfe Steine ‚Und ein Jeglicher gab ihm einen ihönen 
und er faͤhrt über die fcharfen Zelfen,|&roicben, und ein goldenes Erimband. 
wie über Koth. 12. und der Herr fegnete hernach 
22. Er macht, daß das tiefe Meer fie-|Hiob mehr denn vorhin, dag er bekam 
det wie ein Topf, md rührt e8 in ein, |viersehn taufen® Schafe, und ſechs tau⸗ 
ander , wie man eine Salbe menget. |fend Kamecle, und taufend Joch Rinder, 
23. Nach ihm leuchtet der Weg; erjund tauiend Eifel. 
macht die Tiere ganz gran. 13. Und ihm wurden sedoren fieben 
24. Auf Erden if ihn Niemand zu gleisi Söhne, und dren Tochter. 
chen ; er ift gemacht ohne Furcht zu fenn.| 14. Und hieß die erfte Jemima, die an» 
25. Er verachtet alle, was hoch ift;jdere Kezia, und die dritte Nerenbapısch. 
er iR ein König Über alle Stolzen. 45. Und wurden nit fo ſchöne 

Bel: 
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eiber gefunden in aflen Landen , alöıdert und viersig Jahre er fa ’ 
die Töchter Hiobs. Und ihr Bater gab der und Kinde ende, Hm —8 Klee 
ignen Erbtheil unter ed G —— 
Mof.izrtt.| 17. un 0 w, al 
416. und Hiob lebte nach dieſem hun: fart. ? BUS IIU HD ERLEM 
Ende ed Buchs Hiob. 


Der Pfalter. 


Der 1, Pſalm. ſvredigen, daß ber HErr zu mir geſagt 


ar ft. hat: * Du bit mein Sohnm, beute babe 
A ein Behrofalm, welcher anſtatt einer ich Dich aeseuner. “Martbi1T. 
DBorrede über ben aanzen Pſalter bie: An. 13,33. Ebr.1,5. 5,5. 
nen Ban, und handelt von der Blick) 8. Hriiche mom mir, jo win ich bir die 
feliateit der Frommen und Strafe der Heiden um Erbe geben, und * ber Belt 
Sortloiem, Ende zum Kigeutbam. "Di.22,25. 
obl = bem, ber nicht wandelt im] 9. Du ſollſt fie mit * einen eiſernen 
Racth der Bortloien, mod tritt) Ecenter jerichlagen , wie Topfe jolin du 
anf ben Weg ber Eümder, noch fie serichmeigen. "Offenb.2,27. 19,15. 
fiset, da die Epötter ſihzen; ; 10. (So laſſet euc nun weilen, * ibe 
“pi.119,. Wii: Adniae , und laffer euch sid 
2. Gonbern bat * But um Geſetz des tigen, ihr Richter auf Erden. *IGeisb.6,2, 
Hören, und + rebrt von jeinem Geſetz 11. Diener dem Herrn * mit Furdt , 
Zag und Naht, *Eir.6,37. 7J0h.1,8. und freuer euch mit Zittern. *Pbil.2,12. 
3. Der if * wie ein Baum ‚ gepflanzt) 12. * Auer den Sohn, dak er mict 
an Den Bafferbäden,; ber feine Frucht zurne, und ibr umlonimet auf dem Tot 
bringt zu deiner Zeit, und feine Blatter|ae, denn ſein Qurn wird balb anbrennen; 
vermellen nidıt, und + was er miacht ‚aber wohl Allen ‚, die auf ibn trauen 








* ——“ —— DEE 5Mof.18,15.19. Hebel.1,1. 
1 9 ſind bie Gottloſen micht , F ni 

ſondern wie Spreu, dic der Wiud Der I Palm. 
verſtreuet. David flaget uber die Menge feiner Seins 


5. Darum bleiben die * Gottloſen nicht de, und teofter ſich im ſeſner Roth mie 
im @ericht, nod die Gilnder in der) dem Bertrauen auf die göttliche Pulfe. 
Ermeindbe ber Derecdhren. 1. Ein Pſalm Davids, * ba ce flobe vor 

+Darth.25,32.41.46.| feinem E ohne Abialen. Zeum.ds,th, 
6. Deun der Herr * kennt den Weg 2 Iſch Herr, * wie ind meiner Geim 


ber rechten, aber ber Bortloren Weg A de io viel, und ſetzen ſich ſo virle 
verachtt. "Hiob.23,10. 2Tim.2,19. 8* wider mid! et 
fr) (Alt . Viele jagen vom meiner Seele, ſie 

Der — Palm, hat keine Hulie ben Gott, Sehe. 


Meldianuns von Chriſto und der mäd| 4. Aber du, Höre, biſt der * Echilb 
rigen Erhaltung feined Reichs wider fiir mich, unb ber mich zu Eheen ſeht, 
dab Toben ber Feinde, Ermahnung, und mein Haupr aufrichtet. Moſ. 15/1. 
bafı am hide dieſem Ebrenkönig willig 5. Ich * rufe an mir memer Erimme 

terıwerit. ben berrn, jo erhöret er mich von (ch 
aruımı * toben bie Heiben ‚, und bie nem berligen Berar, Eela, Wird. 

Srufe erden fo vergeblih “ | 4. Ad fiear und ſchlaſe, und erwache, 

— Awp. Geſch. , 25. denn der Herr halt mid. 

2. Die Möntae im Lande lehnen ſich 7. Id fürchte mich nicht wor vielen 
aufs wıb bie Herten * ratbichlagen mit hundert Tauienden, bie ſich umber moi 


rinander wider ben HErrn und ſeinen der mich kam. 1.273: 
Ge ſalbten. “Ye 8. Auf, Herr, und bilf mie, mein 


3 Paffer * und yerreiifen ihre Bande, Gott, denn du * fchlaaft alle meine 
unb von uns werien ibre Eeile. Feinde auf den Barken, und zerſchmet⸗ 

-»Jer.2,20.|terit ber Gottloſen Zahne, Y1,55,7. 
4. über * ber im Himmel wohner, In] 9. Ben dem HErru finder man Huliec/ 
der Ihrer » und der HEre ſpottet ihrer. und deinen Segen übee bein Golf, ®&ela, 





2.599, Grr.i,26. Weich.u13. — | 
5. Er wird eind mit ihnen reden “ | Der 4. Pſalm. 
(einen Aven; und mit feinem Grimm David birtet um Hulfe in ſeiner gerechten 
wird ſchreden. Sache, und ermahnt feine Feinde, von 


—* 

ber ich babe meinen Könia einac:| ihrem boſen Vornehmen absufteben, 

a meinem beiligen Berge Zion. |1. Ein Pſalm Davids, vorigen auf 

Ach win von einer ſolchen Weiſe! Balenjpieiak 2 
8 


6. 


7 





öre * mich, w rufe, Go ttj 12. Las (ich freuen Ale, die auf die 
meiner Berehtia feit, der du mich trauen ; ewiglich laß fie rühmen, ” denn 
teöfteft in Ang ‚_ fen mir gna:|du befhiemft fie ; froblich laß ſeyn im 
Dis , und erhöre mein Gebet. +9f.27,7.|dir , die deinen Namen lieben. 

ei are gets u — —**— 13. Denn du as frauen die Ge 
meine ve geſchändet werden i f ‚ > 
dabt ihr das Kitie fo ieh, und die Lüsfrechten; du * neh fie mis Gnade, 


sen fo gerne? a Site > Dan. wie mit einem re‘ »Yf.1034. 
r er feine 
— ee wundertich — der Der 6, Pfalm. 


Ser t, wenn ich ihn anrufe. Der erfie Buhpfalm , darin David um 
5, Zurnet ihr, * fo fündiger nicht, ve] Gnade ben Bott bitter, feine Seelen 
mit eurem Herzen anf euren Lager,| angſt — — ur ara durch die gnäs 

ra barret , Sela. "Sphef.4,26.] dige Erbö feichtet und teefter. 
6. Opfert Gerechtigkeit, und 2 — rent ride, vorzufingen auf 


auf den HErrn. 
7 ai fa nn Wie follte und diefer] 2. 179% . er firafe mich nicht in 


weifen ut IR? Uber, HErr, er deinem nam und züchtige mich 
* uns gicht deine —— nicht in deinem — 

8. Du erfreueſt mein Her 28 »9.38,2. Jer.10,24. 
nn viel Korn und Wein in 2 Fu mir anädig, denn ich 


F — ee Ir — mul — —* yon — — abi 
eden , denn allein du 
sie ’ daß ih fer wohne. AM LU 316.1 4. Und meine Seele tft ſehr erichroden; 


f ® 

Der 5. Pſalm. 5. Wende * dich, Herr, und errette 
Geber wider die falſchen Lehrer, meine Seele; Hilf mir um deiner Gute 
das fie Gott NKüryen, und die Srom«| willen 3/8616. — 

men in feiner Gnade erhalten wolle.) 6. Denn im Tode gedenket man deimer 
41. Ein Palm Davids, vorsufingen für N nr wit dir in der Hölle danfen ? 
* Erbe. 7. Ich bi n fo müde von Gentfzen, ich 
Err, * höre meine Worte, mer:|ichtoemme mein Bette die ganze Nacht, 
. auf meine Reder *Yf.42.|und nege mit meinen Thränen mein Le 

Vernimm mein Gchreyen ‚Iser. 

mein PER und mein Gott, denn ich] 8. Meine * Seftalt ift verfallen vor Tram 
wilt vor dir beten. ern, und iſt alt geworden, deun ich auent⸗ 
4. Here, * frühe wollet du meine on seängflet werde. 91.31,10. 
Stimme hören ‚, frühe wili 60 mich zu Der * von mir, alle Uebelthaͤ⸗ 
die ſchicken, und darauf merf — denn der HErr höret mein 


Weinen 
5. Demn du biſt nicht ein Bott, * dem ' eMatth.7,23. 25,41. 2uce.13,27. 
gottlod Weſen a + wer böfe iſt,/ 10. Der HErr höret mein Ziehen; 


Bleibet nicht vor dir. mein Gebet nimmt der vr an. 
"Sir.15,21. T91.34,17. f.10,417. 28 6. 
6. Die * Nuhmrebigen befteben nicht ver] 11. Es * müſſen alle meine zu 
— En Nam du biſt feind allen LIebel:| Schanden werten ‚, und ſehr ’ 
1.75,5:|fich zurückkehren, und su Schanden wer: 

Du * Seinen ei de u den plotzlich. »9f.35,4. 40, 15. 16. 

Herr a euel an utgierigen 

allen 1.916. Mp.@eids5 Der 7: pfalm. 

8. Ich aber will in dein schen aufl David bittet um Erre 


ttung von feinen 
deine große Güte, und anbeten gegen deisi Zeinden, die ihn — — ——— 
nen heiligen Tempel in deiner Furcht. und rühmt die Gerechtigkeit Gottes, 
9. Herr * leite mich in deiner Gerech⸗ welche die Büren nicht ungefirait lant. 
tigfeit un nıeiner Seinde willen; richteli. Die Unſchuld Davids , davon er fang 


deinen Weg vor mir ber. gen Errn, von wegen der Werte 
»99f.25,4. 27,11. ohren, * des Zeminiten. 

10. De in hie Munde iſt nichts 22Gam. un 
Gewiſſ nwendiget in2. f dich, HErr,traue ich, mein 

erzeleid, ihr es ſt ein offenes Gott, hilf mir von allen mei⸗ 

rab, mit ihren Zungen geuceln fie. nen Verfolgern, und errette 

6m.3,13. 0: u 11.1. 

41. Schuldige fie, Bott, * fie fall 3. Daß fie nit * wie Löwen meine 


len von ihrem Wornehnten ‚, ſtoße fie aus Eerei⸗ erhaſchen und zerreiſſen, weil kein 
um ihrer großen Uebertretungen willen, Erretter da iſt. *. 10.9. 
denn fie find die widerſpenſtig. 4 HErr, wein Gott, babe * =. 
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| e du Bereiteft, "Dr. 102,260 
pet: 5, + Was iR ber Menſch, bak bu ſel⸗ 
6. Eo mein Feind meine Beelelner arbenteh , und bed Menſchen Kind 
und erareife fie, und trete mein Beben bu * Lan annimmt ? *Ebr. 
su Boden, unb lege meine Ehre in den] 6. Du wirft ihn laſſen rine Feine Jeit 
Erauß, Scla. von Bott * aſſen jeun; aber mit Eh⸗ 
* Stehe auf, Herr, in deinem Zorn,|re und Schmuck wird du ihm ronen. 
rebe Dich uber den Grimm meiner| 7. Du wirft ibn um Heren machen 
Seinder und hilf mir wieder in bas Amt,|über beiner Hände * Alles haſt du 
das bu mir befohlen haſt. unter feine Füße grthan; "110. 
8. Daß fich Die Beute wieder * gu Dir 1ECor.15,27. Ebr.irli 
Tammein , unb um berielben willen fom:| 3. Schafe und Ochſen allyumal, bay 
me wieder empor "Di.142,9,.|auch die * wilden Ihiere;  *2er.27,6. 
, Dr herr . it Richter uber diel 9. Die * unter dem Himmel, und die 
Prute, Nichte mich, ‚ nadı meiner| Kirche im Meer, und was im Dieer gehet. 
gteit und Frommigkeit. 10. HErr, unſer ſcher, wie herr⸗ 
— — — una lich iſt bein Name im allen Landen! 
ein 
ende werben ; und fobere die Gerech Der y,8 falm. 
ten, benm du, arrechter Gott, al prüfen David dankt für bie anidige Errettung 
und Nieren 1.104,35.| von feinen Beinten, und bittet, Bott 
en, 1Rön.8,39. A 139,1.2.| wolle ihm nodı weiter beyftchen. 
See.it/20, 17,20: 20,12.. Cir.i2r1s.| 1. Ein Pfalm Davids, von der Schönen 
One.16,15. Un.Beid.t,2ä. 15,8. Quaend , vorsufingen. 
Offenb.2,23.| 2, dante dem HErrn von gan⸗ 
11. Mein Schild if ben Bott, F ABreem Herzen, und erzähle alle 
— Denen hilft. “| deine Wunder. 138,1. 
12, an ein * rechter Richter, und| I. Ich * freue mich und bin — in 
ein Gott, der taglich dräuet. |dir, und + lobe deinen Namen , ” 3 
.9,5. lerhöchſter! 1.318 P 
11, will man ſich nicht befehren, fol 4 Daß du mteime Seinde — 
bat er fein Schwerdt aewegt, und * ſei getrieben halt; fie * find gefallen = 
nen Boden geſpannt, und siclet, umgelonmten vor bir, *9.20,9. 
"slagl.2,4.| 5. Denn du führen mein Redr und 
44 und bat darauf arlest todtliche Ge) Eabe aus; du figeft auf dem Srubt ein 
fhofe; felne * Deile bat er aumerichter| * „ectent Richter. _ *Di.7,12. S0r6. 94,2. 
ww verderben, »17.45,6.| 6. Du ſchiltſt die Heiden, und ® bringeft 
15, Bieber der bat Böfed im Einn ‚| die Gottlofen um ; ihren Namen 2 


J 


"mir it er 5— er wird = immer und ensialid. 
aber einen Fehl ar 7. Die Serale ded Seindes haben 
| ee Jeſ. 594 ein Ende ; bie Städte bat du intigelebhrt: 
16, * * eine * Grube gearaben und ibr Gedächtniß iſt umgekommen ſammt 
und äft in die Grube aefal) ihnen 

er armiacıt bat.  *Epr.26,27.| 3. Der Herr aber bleibt ewialid; er 
seen ing wirb auf feinen! bat feinen * Etuhl bereiter sum * 

| ‚und fein Frevel auf fei:| richt. "9.103,19 
ne fallen. *Spr.5,22.| 9. Unb * er wirb ben Erbbohen recht 







dem Seren um feiner — und bie Leute SE rechts 

Herm, DR Alrehoch * —53— Err iſt des Armen rt 

F ei. fr uk; 

er 8 P alm rin Schutz in der Noth. Ra 1.37,49, 

* * 11. Darum hoffen auf dich, bie deinen 

— Chrin Reich, Leiden Namen kennen, denn du verläſſeſt nict, 

bie bidh, Bere, ſuchen. 

1. Ein Pialm Davidi, vorzuſingen aufl 12. Lobet den Heren, * der au Rion 

b. age verfünbiger unter Pen — 

2. u Err, unfer Herricher, wie berrlich| fein Thun. PRC.74 2. T6r3, 
Bi rn I alten Fanben,| 13. Denn er aebenfet, und fragen * 

et im Simmel i\nach ibrem Blunt ; ee Veraiüe m nicht des 

——2 Da Kin] Schrewens der Arınen. Moſ. AI.. 

runde Linge Bat du Madır) 14. AGır, fen mie anävie» ehe an * an 

lugerichtet/ um beiner Ge willen unter 
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der * * erhebeſt aud den Thoren — er * wird es 


des Tod v Hiob — MIA. 
15. 5* daß ich erzähle alten deinen N . (Siebe aufı Pla ertzebe 
Dee in den Thoren der Tochter Zion, deine Hand; —5— * Elen⸗ 
daß ich fröhlich fen über deiner Huiſe den nicht. 
16. De: iven find verfunfen in der| 13. Warum foll der Gottlofe Gott ii 
Grube fie zugerichtet Hatten; ihr ſtern, un» in feinem Serien fpreden: 
uß iR — im Netz, das fie geſteillt Du fragſt nicht darnach 
tten 14. Du fieheft ja , denn du ichaueft das 
17. Eo erfennet man, daß * der Herr fend und denJammer, ed ſtehet in deinen 
ao ſchaffet. 2: Gottloſe int verſtrickt Händen; die Armen befehlen es dir. Du 
n dem N feiner Hände 2. das bit der * Waiſen Helfer. *Pſ. 66. 
—— Sela *91.26,1. 54,3.15. Zerbrich den Arm des GSottloſen, und 
18. Ach, dab die GSottlofen —* surliuche dad Böſe, fo wird man fein * gott 
öfte gefehrer werden , alte Heiden, die loſes Weſen nimmer finden. *P1.104,3. 
ottes vergefien. 46. Der * rr tft König immer und 
19. Denn er wird des Armen nicht fojewislich ; die Heiden müſſen aus feinem 
ganz Der BEReN, UND Die DOnNURg der Elfen: | Lande umfommen. Yf.29,10. 146,10. 
gi wir A verloren feyn ewiglich. 17. Das Verlangen der Elenden * bis 
* ſtehe anf, daß Menſchen reſt du, HErr; ihre Herz if — daß 
Fr. —8 laß alle Heiden dein Ohr darauf merket. Pſ. ,1 
vor dir gerichtet werden. MPy.7,7. 18. Daß du * Recht ſchaffeſt dem Wai⸗ 
21. Gib ihnen, Herr, einen Meiſter, ſen und Armen, dab der Menſch nidt 
daß die Heiden * erfennen, daß fie Men: |mehr troge auf Erden. *5Mof.10,18, 


feden find, Gela, *295.59,14. Der 11. Pfalm, 


Der 10. Pfalm. David Haat Über der Feinde Besbeit; 
en wider die Verfolger der Kirche| tröftet fih der Gerechtigkeit Geb 
fi; Gebet, daR Gott die Feindej ted, welche den Böfen und Frommen 
vertifgen, und fich der Elenden ans are Werke verariten werde. 
nehmen wolle. Ein Palm Davids, — — 
Err, warum trittſt du fo ferne? —* traue auf den ie ſaget 
dich zur t der Norh? ihr denn zu meiner Seele, de ſoll Ries 
2. Weil der Gottlofe Uebermuth gen wie ein Vogel auf eure Berge? 
treißet, muß der Elende leiden; fie hän⸗ 2. Denn fiehe, die Gottlefen fvannen 
— an einander, und erdenken böfe ben zent an — er Pfeile anf 
die Sehne, damit u ficken 
3. Denn der Gottlofe rühmt fich feines die Frommen. : 
Muthrwiliens, ann der Geistige fegnet| 3. Denn fie reiffen den Grmd ww; 
ih, * und läftert den Herrn was follte der Berechte ausrichten ? 
*5M01.29,19.| 4 Der * Herr ift in feinem heiligen 
4 Der Gottloſe ift fo ſtolz a sorniß, Tempel, de 7 Herrn Etuhl iR im 
daß er nah Niemand fragst; in alıen eine Su feine Augen schen Paranf 
feinen Then hält er Gott für nicht. |feine Yugenlieder erüfen die Dienfäen 
5. Er fährt fort mit feinem Thun ims|finder. *Hab.3,20. FPI.113,5. 13346. 
merdar ; deine Gerichte find ferne von Serben, Mattt.5,34. 
handelt trotzig mit alten feinen] $. re prüfet den Geredten; 
T ne Eerte » haftet den Gott 


Sein 

6. fd foriht in feinem Herzen: Ich loſen, und gerne —— Pſ. 5,/. 
werde nimmermehr darnieder liegen;| 6. Er wird regnen laſſen über die Gott⸗ 
es wird für und fie feine Noth haben. loſen Big, Zeuer und Schwefel, und 
7. Sein * Mund ift voll Stuchen, Salıh: wird ihnen ein Wetter sum Lohn seben. 
heit und Trug ; ‚jene Bun a 7. Der HErr iſt gerecht , nnd bat Ge 
Muühe und Arbeit änı Er — lieb: darum, daß ihre Ange 
8. Er ner une Tauert | ; — Iſichter ſchauen auf das was recht iſt. 

er erwürg mlich; 

ſeine Augen halten auf die Armen. Der 12. Pſalm. 

9. Er lauert * im Verborgenen, wie Gebet un Erhaltung der Recht 

ein Löwe in der Höhle; ee lauert, daher) gen, und Ausrottung der Gortiefen. 
den Elenden erhaͤſche, und erhafcher ihn, | 1. Ein Pſalm Davids , vorzufingen auf 
wenn er ihm in fein Reg zieht. "Pr.37,32. sa Eniten. 

10. Er serichlägt und drücket nieder,| 2 uf, Herr, die ligen baden 
u Feßt su Boden den Armen mit Ge: abgenommen, und der Gläͤubi— 
gen find wenig unter den Diem 

er & fpricht in feinem Ser en: Gott fenkindern. 
bat ed vergeflen; er hat fein Antlitz! 3. Einer redet mit dem audern unwüge 
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nenn — — — 
Dinge , und beucheln , und lehren ansı 4. Will denn der Lebeithüter Keiner dad 
einigem Herzen. Mſ.55,10. merken, die * mein Volt ferien, daß fie 


4. er * wolle audrotten altelfich nähren ? Aber + ben Hleren rufen 
Heucheley , und die Zunge, dielfie nicht an.  _ +96.79,7. +:501.7,7.1d. 
da ftoly redet *9n1.5,12.| 5. Daſelbſt fürchten fie ficdh; aber Bor 


5. Die da fagen: Unfere Zunge ſoll iſt bey dem Geſchlecht der Gerediten. 
Ueberhand Haben, und gebührt zu res) 6. Ihr fchändet des Armen Rath ; aber 


den ; * wer if unfer Hear? + Sort ift feine Zuverſicht. *»Pfſ46,2. 
*2M01.5,2. Dan.3,15.| 7. ch, * dag die Hiülfe aus Zion über 
6. Beil denn die Elenden verftöret Sfrael käme, und der Herr fein 


werden, und die Armen fenfzen, will ich ſgefangenes Wolf erlöfete! Eo würde Ja⸗ 

auf, ſpricht der Herr: Ich will eine Hülfe ſcob fröhlich ſeyn, und Iſrael fich freuen. 

ED EN I Daten Te DR 

? e rm auter, 

wie durdläuterted Silber im irdenen Der 15, Palm. 

Ziegel, bewahrt fiebenmal. *Epr.30,5.|Befhreibung von der Gläubigen Thun 

8. Du, Here , wolle und bewahren,| und Laſſen, und ihrer Glückſeligkeit 
und und bebüten vor diefem Gefchlechtel 1. Ein Pſalm Davids. 
ewigslich. Err, wer + wird wohnen in deiner 

9. Denn * ed wird altenthalben voll Hütte? Wer wird bleiben auf dei 
Sottloſer, wo folche Iofe Leute unter den nem heiligen Berge? *Pſ. 84,5. 
Menſchen herrichen. *&pr.28,12. Zn — game Zhanhet Ares gehet, 

Der 13. Pſalm. [heit von Henn: oe etahts, 
David klagt über große Hersendangk;| 3. Wer mit feiner Runge nicht ver 
bittet Gott, daß er ihn erhören, den leumdet, und feinen Nächften Bein Ars 
Seinden feuern, und ihm beifen wolle. |aed thut , und feinen Nächten nicht 

1. Ein Pialm Davids, vorsufingen. |fchmäher ; 

2. Err, * wie lange wii du mieiner| 4. Wer die Gottloſen nichts achtet, 
fo gar vergefien ? Wie lange ver: |fondern ehret die Gottesfürchtigen, wer 
birgſt du dein Antlig vor mir?|ieinem Nächſten ſchwöret und baält es; 

*Pi.77,8. 5. Wer fein @eld * nicht auf Wucher 

3. Wie lange ſoll ich forgen in meiner |nibt, und + nimmt nicht Geſchenke über 
Eeele, und mid änaftigen in meinemjden Unſchuldigen. Wer dad thut, der 

rien täslih? Wie lange fol fich mein wird wohl bleiben. 2Mor.22,25. 

ri » — as Bist) — * ESvpriichw. 17,23. 

aue und erhöre mich, 

S HErr, mein Gott. Erleuchte Der 16. Pſalm. 
meine Augen, daß ich nicht im Tode Weißſſagung von Chriſfti Leiden, Aufer⸗ 
entſchlafe; ſtehung und Unverweßlichkeit. 

5. Daß nicht mein Feind rühme, er| 1. Ein goldenes Kleinod Davids. 
feo meiner mächtig geworden, und mei: ewahre mich, Bott, denn Ich traut 
we Widerſacher fich nicht freuen, daß ich auf dich. 
niederliege. 2. Ich habe geſagt zu Dem : 

6. Ich hoffe aber darauf, daf du ſo Du bit ja der Herr; ich * miuR ums 

adis biſt; mein Hers freuet fich, daß deinetwillen leiden , *"PI.77/11. 
da ſo gerne hilfſt. Ich wit dem HEren| 3. Für die Heilinen, fo auf Erden find, 
fingen , daß er fo wohl an mir that. und fir die Herrlichen, an * denen ba 
D 1 4 l be ich alles mein Gefallen. »Pſ.147,11. 

er 14. Pſa m. 4. Aber jene, die einem Andern nad 

Klage über die allgemeine Verderbniß eilen, werden großes Hergeleid haben. 

der Menſchen, und fehnliched Werlan | Ich wilı ihres * Trankopfers mit dem 
gen nach der Hülfe aus Zion. Blute nicht opfern , noch ihren Namen 

1. Ein Pſalm Davids, vorsufingen. |in meinem Munde führen. *Ier.1,11. 

ie Thoren ſprechen in ihrem Her] 5. Der HErr aber ift mein Gut und 

sen: Es ift fein Gott. Sie taw|mein Theil; du erhältit mein Erbtheil. 

gen nichts, und find ein Greuel| 6. Das Loos ir mir gefallen auf das Lieb⸗ 
mit ihrem Weſen; da ift Keiner, deriliche; mir in ein ſchönes Erbtheil ger 

Gutes thue. +91.53,2.|ivorden. 

2. . fhauet vom Kimmel| 7. Ich lobe den HErrn, der mir ge 
auf der Menſchen Kinder, daß er fehe,|rathen bat; auch züchtigen mich meine 
ob Jemand Hug fen, und nach Bott frage. | Nieren des Nacıtb. ; 

*%9f.33,13.| 3. * Ich habe den HErrn allezeit vor Au⸗ 

3. Aber fie find Alle abgewicden, und|gen, denn er ift mir zur Rechten, darum 
allefammt untüchtig ; * da ift Keiner, der werde ich wohl bleiben. Ap. Geſch.2,25. 
Sutes thue/ auch nicht Einer. Rom. 3,12 9. Darum * freuet fich mein zu 


- 
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Eger er EEE 

; auch mein Sieifchl im sch win fatt werden 
a ea ra Si. 
40. Denn * du wirft meine Seele nicht Matte. 84. 


* ber ‚Hölle tafen, und nicht jugeben , Der 18, Palm. 


NApy Sec. 2,27.31. 13,35. —— Davibs, darin er Sottes 
11. Du tbur mir kund den Weg zum Le: derbare Errettung uud berrildie 
DEE — 
eſen zu deiner Rechten e .| 4. Ein 
e e des HErrn Krechts , weldger bat dem 


Der 17, Palm. HErrn die Werte biefeg Liedes — 
David bittet um Erhörung und Rettung! det zur Zeit, da ihn der 
feiner unfduld, um Bewahrung vor| tet hatte von sr d Al Beine 
— um Schutz wider die Fein⸗ * von der . 26Gam.22, 
de , und tröſtet ſich mit der Hoffnung] 2. " a ih" lieb babe * 
N ewigen Lebens. &, „ger meine Stärfe! 
. Ein Gebet Davids. 3. Herr, mein Geld, weine 
Ger, erhöre die * Gerechtigkeit ‚| Burg, mein Erretter, mein Gott, weis 
merke auf mein Geſchrey, vernimm Hort, * auf den ich traue, mein Schid 
* * das nicht — — und Horn meines Heils, een 
unde geht ; 
2. Sp eich du * in meiner Sache, und! 4. Ich * will den 
fchaue du auf das Recht. *9f.43,1.|anrufen, fo werde ich von ea 52 
3. Du * prüfen mein Ders, und beſu⸗ > eriöfet. 146,2. 
chen eb dei Nachts, und läuternt mich, 5. gyenn es umfingen mich des * Le 
umd finden nichts. Ich habe mir vorge: des Bande, und die Bäche Be 
— daß mein nicht fol —— * — mich. —XI — 
Der Hollen Bande umfingen mich, ud 
as bewahre mich in dem Wort deis ve Todes Stricke überwältigten mid. 
ner Livpen vor — — auf dem| 7. Wenn * mir angſt I, fe rufe ich 
Wege dei Mörd Joh. 8,44. den HErrn an, und ſchreye su meinem 
5. Erhalte en Bang auf deinen Gott, fo erhöret er meine Stimme von 
Van daß mieineTritte nicht gleiten. | feinem Tempel, unb mein Sefchren koemmt 
6. Ich rufe zu dir, daß du, Gott, wol: * ihn zu ſeiren Ohren.  Jel.26,i6 
eh mich erhören; neige deine Ohren zuſj 8. Die Erbe bebte, und ward bewegt, 
mir , höre meine Rede. und bie Grundveften der Berge regten 
T. Beweiſe deine wunderbare Güte, du fi ‚und bebten, da er zornig —— 
Heiland derer, die dir vertrauen, wider| 9. Dampf ging auf — ſeiner Naſe, 
fo ſich wider deine rechte Hand ſetzen. und verzehrendes * Feuer von ſeinemn 
8. Behüte mich * wie einen Augapfel Munde, daß ed davon bligte. ERE.12.2% 
im Auge; beſchirme mich unter + den 10. @rn eigte den Simmel, und fuhr her 
Gchatten deiner Slügel, ab, und Dunkel war unter feinen Füßen. 
*Zach.2,8. F9f.36,8.| 11. und er fuhr auf dem Eherub, md 
9. Bor deu Getrlofen, die mich ver: flog a er (hwebte auf den Fittigen 
Kören ; vor meinen Senden, die um des Bin 
und um nach meiner Eeele ftehen. 12. em : Gezeft um ihn ber warfen 
40. Ihre Fetten halten zuſammen; ſie ſter, und * dicke Wollen, darin 
reden mit ihrem Munde ſtotz. er verborgen war. er. 
11. Wo wir geben, fo * umgeben fie| 13. Vom Glanze vor ihm trennten ſich 
und; ihre Augen richten fie — daß die Wolfen mit — und — 
fie und zur Erde ſtürzen. 44. und der Are * donnerte im 
291(,118,10.11.|mel, und der Höchfte lich feinen Donner 
12. Gleich wie * ein Löwe, der des aus mit Haael und Blinen. DL.2II. 
Raubes begehrt, wie ein junger Löwe, 15 Er fchoß feine Strahlen, und 
m in der Höhle ſitzt. +9/.109. un fie; ee lieh ſehr —— um 
3. HCrr, made dich auf, überwältige| ſchreckte fie. “Sam *8 
ihm, und demütbige Ihn; errette meine| 16. Da fahe man Waffersüffe, ımd dei 
Seele von dem Gottloſen mit deinem| Erdboden: Grund ward aufaededt, 
werdt. ‚, von deinem Gchelten , von dem 
14. Bon den Leuten deiner Hand, HErr, Hdem und Schnauben deiner Na. 
von den Leuten diefer Welt, welde ihr 17. Er fchickte aus von der — 
Theil haben in ihrem Leben, welchen gen: mid, imd * ö nich aus groden 
ri En Bauch Fiitift mit deinem Schatz; Waffern iob Zu. Bi.326- 
da Kimder die Fülle BADER) und lafı En Er* errettete von meinen ſtar⸗ 
(m ihr — ihren J en Feinden, von meinen vag Die 
5. Ich aber —— Fein untlit a in maͤchtig waren, ** 
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49. Die mich überwältigten sur Zeit) 43. Ich will fie verloßen, wie taub 


meines Unfalls; und dee HErr wardiver dem Winde ; ich will fie wegräumen, 
meine Zuverficht. , wie den * Koth auf der Gaſſe. 

20. und er führte mich aus in den 8, 
Raum; er riß mich heraus, denn er *| 44. Du * Hilft mie von dem sankiichen 
hatte Luft zu mir. eJeſ. 62,4. Volk, und macht mich ein Haupt unter 
21. Der HErr thut wohl an mir, nachiden Heiden; ein Wollt, dad ich nicht 
meiner Gerechtigkeit ; er * versilt mir|fannte , dienet mir. *28am.22,4 
wach der Reinigkeit meiner Hände. 45. Es gehorcht mie mit gehorſamen 

*Ht0b 22,30.| Ohren ; ja den * fremden Kindern hat 

22. Denn ich halte die Wege des HEren,jed wider mich gefeblt, 2Sam.21,15. 
und bin nicht gottlos wider meinen Sptt.| 46. Die fremden Kinder verfchmachten, 
23. Denn * alle feine Rechte habe ichlund zappeln in ihren Banden. 
vor Mugen, und feine Gebote werfe ichl 47. Der * HErr lebet, und gelobet 
nicht von mir. »501.17,19.|fey mein Hort; und der Gott meines 
24. Sondern ih bin * ohne Wandel] Heild müſſe erhoben werden. 
vor ihm, und bite mich vor Sünden. +5Mo(.I2,40. 

»9f.15,2.] 48. Der Gott, der mir Rache gibt, 

25. Darum verailt mir der Here nachſund zwingt die Völker unter mich. 
meiner Gerechtigkeit, nach der Reinig:) 49. Der nich errettet von meinen Fein⸗ 

meiner Hände vor feinen Augen. |den, und * erhöhet mich aus denen, 

26. Ben den Heiligen biſt du Heilig ,|die fich wider mich jegen; du hilfk_ mir 
und ben den Frommen bift du feomm, |von den Srevieen. 11.276. 
27. Und ben den Reinen biſt du vein,| 50 arum * will ich dir danken 
und bey den Verkehrten bift du verkehrt. Herr, unter den Heiden, un 
28. Denn du hilft dem elenden Wolk, Ideinem Kamen lobfingn, +Rom.15,9. 
und die hohen Augen niedrigeft du. 51. Der feinem Könige großes Hell bes 
29. Denn du erleuditen meine Leuchte ‚| weitet, und wohl thut feinem Geſalbten, 
——— ’ mein Bott 7 Mi en nun David , und feinem Samen ewiglich. 

ern icht. . 71. 

RM. Denn * mit bir kann id Kriegs. Der 19, Pfalm. 
wol gerfchmeinen, und mit meinem Gott| David preiſet bie erriichleit Gottes 
über die Mauer fpringen. in Betrachtung des Himmels und an 

»2&am.22,30.| derer Werke; beichreibe die Würdi 

31. Gotted Wiege find ohne Wandel :| keit und Früchte des göttlichen Worts, 

ern find durechläutert.| md bittet un Vergebung der Eiinden. 

1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 

2. ie * Himmel — die Ehre 
Gottes, und die Veſte verkuͤn⸗ 
diget ſeiner Br Wert. 

f.97,6. Rom. 1,20. 









3. Gott rüſtet mich mit Kraft, und 
macht meine Wege ohne Wandel, 
34. Er macht meine SGüße gleich den] 3. Ein Tag fagt ed dem andern, und 
n, und fteltt mich auf meine Höbe.|eine Nacht thut ed fund der andern. 
Er ichet * meine Hand fireiten,| 4. Es if feine Syrache noch Rede, da 
und jehrt aueinen Aenı einen ebernen|man nicht ihre Stimme höre. 
Bogen fpannen. Pf. 144,1. 5. Ihre * Echnur acht aus in alle Lan⸗ 
36. Du gibft mir den Schild deined|de, und ihre Nede an der Welt Ende; er 
Seid, und deine Rechte Närkt mic ;|hat der Eonne eine Hütte in denielbigen 
und wenn du mich demüthiger, * masigemact. *Zah.1,16. Röm.10,18. 
cheſt du mich aroß. “7).71,21.| 6. Und dieſelbige gehet heraus, wie ein 
37. Du maceft unter mir Raum zu| Bräutigam aus ſeiner Kammer, und freuet 
sehen, da meine Knöchel nicht gleiten. |fich wie ein Held, su laufen den We 
3. Ich wis meinen Zeinden nachjas| 7. Eie gehet auf an einem Ende dei 
‚und fe ergreifen, und nicht um⸗ Himmels, und Täuft um bis wieder an 
Gren , biß ich fie umgebracht habe. dasſelde Ende, und bleibt nichts * vor 
39. Ich will fie = zerſchmeiſſen, und ſol⸗ſihrer Hitze verborgen. »Eir.43,3. 
len mir nicht widerſtehen, fie müflen| 5. Dt Seien bed HErrn IR ohne 
unter meine ZGühe fallen. *Pſ.2,9. Mandel und * erquickt die See⸗ 
40. Dus fannk mich rüften mit Erärfelle. Das Reugniß des HEren ift gewiß, 
ug Steeit ; du kannſt unter mich wer und macht die Albernen weiie. »94,.119,50. 
‚ die (ich wider mic ſetzen. 9. Die Befehle dei HErrn find ri 
4. Du gib mir meine Seinde in dielund erfreuen dad Hers. Die * Gebete 
Flucht, daß ih meine Hafer verfiöre. Ide8 HErrn find lauter, und erfeuchten 
— 
3 zum aber er antwor 10. Die Zur n 
nen nicht. Siob 19,7. Pi.22,3.1und bleibet ewiglich. De * —— * 
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ren iind wahrhaftig , alleſammt ge ee Er hat große Ehre an deiner Hilfe, 

Ber i *Pq(. 33,4. du leaſt Lob und Schmuck auf ign. 

41. Sie * find köſtlicher denn Gold und| 7. Denn du ſetzeſt ihn * am Segen 
viel feines Gold; fte find ſüßer denn ſewiglich, du eſt ihn mit Freuden 
Honig und onigfeim. _*91.119,72.127. — Antlitzes. "iMoi. * 

12. Auch wird dein Knecht durch fie| 8. Denn der König Hofer auf den 
—— * wer * fie hält, der bat Eren, und wird durch die Gute des 
großen Lohn. *Pi. 106,3. ten * veſt bleiben. »9,.102,28. 

13. er kann merken, wie oft er 9. gyeine Hand wird finden alle reine 

fehlt ? Verzeihe mir die ver: Seinde ; deine Rechte wird fi 
borgenen Schler. den, die dich bafen. 

14. Sewahre auch deinen Knecht vor| 10. Du wirft fie machen wie eimen 
den Stolzen, daß fie nicht über mich here: | Geuerofen, wenn bu * darein fehen wirſt; 
ſchen, fo werde Ich ohne Wandel feyn ‚|dee Herr wird fie verfchlingen in tel 
und unfchuldig bleiden großer Miqethat. nem Zorn ; Geuer wird fie en. 

15. Laß dir * wohlgefallen die Rebe *33c186.37. 
meine Munde, und das Geipräch meis| 11. Ihre * Frucht wirft du _ unıbringen 
nes Herzens vor dir, HErr, mein Hort vom Erdboden, und ihren Samen von 


und mein Erlöſer. »9f.40,14. eh ERBEN. el Bude 
enn fie edachten dir 
Der 20, Pfalm. und echten Anfchläge , vie 


Gebet frommer tinterthanen für Ihre nicht fonnten ausführen. *1M9f.50:20. 

Shrigfeit , um Glück und Steg. | 13. Denn du wirft fie zur Schulter mer 

1. Ein Palm Davids , vorsufingen. chen; mit deiner Sehne wirft du gegen 

2. er HErrerhöre dich in der Koth, ihe Antlig zielen. 
der * Name des Gottes Jacobs 14. HErr, erbebe Dich in deiner Kraft, io 
€ an } ie af Eprüchw en wollen wir fingen und foben deine Macht. 
r fende dir Hillfe vom eilig⸗ 

thum, und ſtärke dich aus Zion. Der 22. Pſalm. 

eJeſ. 577, 15. Weis ſaqung von Chrii Leiten und Aufı 

4. Er gedenke afles deine? Eveidopferd, erftehung , wie auch von der Ausbrei: 

un an Brandopfer müfle fett won, uns per Evangeliums und des Reichs 


h 
5. Gr acbe dir, was dein Herz beneh 1. Ein Pſalm Davids, vorsufingen von 
ret, und erfülle alle deine Anſchläge. sr Hindin, die frühe gejaat wird. 


6. Wir rühmen , * daß du uns bite, 2 A ein * Gott, mein Gott, warmn 
und im Namen unferd Gottes werten haft du nich verlafen? Ich 
wir Panier auf. Der HErr gewähre beule , aber meine Hälfe ik 
dir alle deine Bitten. 913,6. ferne. »Mattb.27,46. Marc.15,I 


7. Run merke ih , daß der Herr ſei- 3. Mein Bott, des Tages * rufe ich, 
nem Geralbten hilft, und erböret ihn fo antiworteft du nicht ; und Des Racht 
in feinem heiligen Himmel; feine rechte ſchweige ich auch nicht. Sieb 19,7. 
Ban hilft gewaltiglich. | 4. Aber du bit Heilig, * der du we 
8. Jene * verlafen ſich auf Wagen und neft unter dem Lobe Afraels. "er 
Rofe; wir aber denfen an den Namen; 5 Unfere Väter hofften auf dich, uub 
ae Herrn, unferd Gotted. *Pf.44,7. da fie Ben halfeſt du ihnen aus. 
9. Eie find nieder geftürst, und gerals| 6. Zu dir * fchrieen fie, und wurden 
Im; s wir aber fichen aufgerichtet. errettet‘, fie hofften auf dich, und H wun 
10. * Hilf, HErr! der König erhöre den nicht zu Schanden. *94.107,6- 
und, wenn wir rufen. *Pſ.12,2. Mſ.,2. 
⸗ en: ein * &pott der Leute, und 
Weisſagung von Ghrifi asigem König» Berahrung des Volle. +Mattp.27,39. 
reich, lintergang feiner Feinde. Alte , die mich feben, ſpotten mei 
1. "Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 4 fverren dad Maul auf, und ſchũt 
2. Er dee König freuet fich in sein den Kopf. 
deiner Kraft, und wie ſehr fröh:| 9. Er * Elage ed dem der beife 
lich ift er über deiner Hülfe! ihm aus, und errette ihn, hat er Lu 
3. Du * gib ihm feines Herzens zu Ihm. Weish. 218, Martg.27 41. 
uni, und weigerk nicht, was fein ". Denn * du haft mich aus meiner 
nd bittet, Eela. *9f.20,5. 37,4.| Mutter Leibe ey ogen; du ware meine 
Denn du überfchüttent ibm mit gu: —— — da nic — an meiner Mut» 
m Gegen; du fegeft gine goldene *Iter Rrüften * 9.716. 
Sen auf fein Haupt. f.132,18.] 11. Auf ich Pin bin ich geworfen aus Mut: 
5. Er bittet dich um daß Leben, fo aibftiterleite. Du * bi niein Gott von merk 
edu ihm langes Leben immer und ewiglich.'\ner Mutter Leibe an. Be 
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42. Gen nicht ferne von mir, dem Ansft| 32. Sie werden kommen und) feine Ge⸗ 
iR nahe; denn es if hier kein Helfer. rechtigkeit predigen * dem Voll, dab ge⸗ 
Sarren haben mich umgeben, | boren wird, daß er es thut. *9f.110s3, 


13. Große 
wir Ochſen haben mich umringt ; 
4. Ihren * Rachen iperren fie auf wis Der 25, Pfalm, 
a nich, wie ein + brüfliender und reif-| Anvreifung der vielen Wohl Us 
fender göwe. ſers Eeelenpirten, Chriſti JEW. 
Mattb.27,22. +iYetr.5,8.] 1. Ein Pſalm Davids. 
15. Ih bin — ———— wie Waſſer, er HErr if mein * Hirte, + wie 


alle meine Gebeine haben fich zertrennt; wird nichts mangeln. 
oa — nn enen Leibe wie zer⸗ Be Jer. 4.5. Joh. io.i2. 
o 


16. Meine * Kräfte find vertrocknet wie] 2. Er weider mid auf einer grimen 
eine Scherbe, und meine Zunge klebt Fi umd führer mich zum reifchen Waſſer. 
meinem Saunen ; und du legſt mich in] 3. Er * erauicht meine le; er füß 
des Todet Staub. “Yf.38,11.|ret mich auf rechter Erraße, um ſeines 
17. Denn Hunde haben mich — — willen Jer. 31,25. 
und der Bien Notte hat ſich um mich, 4. Und ob ich ichon wanderte Im fins 
et; fie haben * meine Hände undi tern a * fürchte ich Bein Unglüick, 
üße dDurchsraben. 30H.19,18.|denn du “iR bey mir; bein Stecken und 
18. Ich möchte alle meine Gebeine ec Stab tröften mid. *Pſ. I,6.7. hrs» 
len; ſie ie ſchauen, und fehen ihre) 5. Du bereite vor mir einen Tiſch ger 
Luſt an mir. gen meine Seinde du fRIDR mein Haupt 
19. Eie * theilen meine Kleider unter a Del, und ſchenkſt mir vol ein. 
ih, und werfen das Loos um mein Buted und Barmperzigteit werden 
Gewand, +Matth.27,35. — ae ——— mein Leben lang, und ich werde 
Luc.23,34. Joh.23 * bleiben im Haufe des HErrn immer 
20. Aber du, Herr, fen eh ferne ;|dar. *Pq(.15,1. 27,4 
mine Stärfe, eile mir zu heiren. Der 2 4. Pſalm 
. Errette meine Seele von Schwerdt, . 
2 Einſane von den Hunden. —— ſowohl ber allgemeinen Re 
22. Hilf mir aus dem Rachen des Lö:| sierung Gottes durch die ganze Welt, 
Ve und errette mich von den Einhörs| als auch inſonderheit des Reichs Chri⸗ 
fi; nebſt Ermabhnung, unierm Ehren⸗ 
nn Ih * wilt deinen Namen Penn fönig Thür und There aufzumachen. 
meinen Brüdern; ich will dich in 1. Ein Pſalm Davids. 


Gemeinde rühmen ie * Erde if des Herrn, und was 
*Epr.2,11.12. 306.20,17. darinnen if; der Erdboden, und 

Y. * Rühınet den Heren, bie Ihe ihn was darauf wohnet. 

fürchtet; es ehre ihn allee Same Ja: +7mof.19,5. 


cob8, und vor ihm fchene fi aller Eame| 2. Denn er bat ihn auf die Meere ge⸗ 
Iſraels. *Pſ. 32, 11. ran und an den Waflern bereitet. 
25. Denn er hat nicht verachter noch Wer * wird auf des Herren Berg 
yerfhmähet das Elend bes Armen, und nn und wer wird fichen an feiner 
fein Antlig vor ihm nicht verborgen ;| heiligen Stätte? Y.151.2 
und da er zu ihm fchrie , hörte er es. 4. Der unſchuldige Hände hat, und 2 
"9.913. ne send IR; der nicht Luft hat 
26. Di will ich preifen In der großen! lofer Lehre, und ſchwoͤret nicht — 
Gemeinde; ich will meine Gelübde be:| 5. Der wird den Segen vom HErru 
... vor denen, die ihn fürchten empfangen, und * Gerechtigkeit von Be 
nn D’tatt mehr voten eſſen/ daß fie| Sott feines Bi Neſ.43,18 
ſatt werden, und die nach dem| 6. Das iſt das Geſchlecht, * das nad 
Errn fragen, — ihn preiſen; euer ihm fraget, das “Tune dein Anti ai 
A von ewiglich leben. »Jeſ. 65,13. Yacod, Erla. *9f.14,2. +9f.22, 
28. Ei werde gedacht aller Welt Ende,| 7. MM achet die * Thore ac, und d 
daß fie fih sum Seren bekehren, und vor Thüren in der Welt hoch, vs 
* anbeten alle Geſchlechter der Heiden. us der Ehren einziche. en 11819. 
29. Denn der HErr hat ein Reich, und 5 Mer a derfeibe König der Ehrem? 
er berefcht unter den Heiden. & ti pre DONE ſtark und mäcdtie, 
ID. * Alte Zeiten au Erden werden ef:|ber jan mi g im Streit. 
fen und anbeten; vor ihn werden Knieel 9. het die lan weit, und die Thuͤ⸗ 
en Alle, die im Etaube liegen , ımbjren in der Belt hoch, daß der» Könis 
bie,io fümmerlich Ichen. *Yf.68,23.|der Ehren einziehe. *Zach.9,9. 
31. Er wird * einen Samen haben, deri 10. Wer iſt derſelbe König der Ehren? 
ihm dienet; vom Horen wird man ver. Es if der KErr Zebaoth, er it der + Nds 
kündigen zu Se —— wis der Ehrm, Sela. 4.28. 


M.25.26.277.. Der Palter. 
er 25. Pfalm. 21. * Schlecht und — das betrüte 


mich, denn ich harre deiner 
Se um Gottes Regierung, Vergebung »Hiob 1,1. 
der Siinde, ms at wider die Feinde. 22. as * erlöfe Iſrael — ſei⸗ 


. Ein Pſalm ner 
er 26, Pfalm. 


ach dir, or, erlaubt mich. 
2. Mein Bott, ich hoffe anf dich. 
Laß mich nicht zu Schanden wers| Gebet um Rettung der Unſchuld wider 
von, » fich meine einde nicht freuen! die Verfolger in einer gerechten Sad. 
über 1. Ein Yfalm Davids. 
3. De Reiner wit jr Shanden, ere, ſchaffe mie Recht, denn ich bin 
der deiner harret ; u Scan unichuldig. ur —— DET 
müfen fie werden die Teen beräcter. darum werde ich nicht falle 
x #Sir.2,11.12.| 2. Prüfe mid, Herr, und "perfuce 
4 * HErr/, e mir deine Wege, und läutere meine Nieren, und mein 
Ihre mich deine Steige. 
*Pſ. U. 86,11. 139,24. 143,8. Denn deine Güte iſt vor meinen 
5. Leite mich in deiner Wahrheit, und| Augen, und ich wandie in deiner Wahrr⸗ 
lehre mich, denn du biſt der Gott, bder|heit. 
mir hilft; täglich harre ich deiner. 4. Ich * fine nicht bey den eiteln Lew 
. Gedenfe, HErr, an deine Barmher: ten, und Habe nicht Gemeinichait mit 
keit, und an deine Güte, * die von der “ Jalichen. *Yf.1,1. +2Cor.6,1& 
it her geweien ift. 95.103,17. Ich * haſſe die Verſammlung Mr 
7. * Gedenke nicht der Eünden meiner —æ und ſitze nicht den 
Jugend, und meiner Uebertretung; ge: Ser ofen. — — 
denke aber + meiner nad deiner Barm⸗6. Ic waſche meine Hände mit ln 
— um deiner Güte willen. (ud; und halte mich, Her, sm de 
















i06 13,26. Jerem.31,19. Neh. 5,19. nem Altar, 5Mof.21,6. P. Na. 
er HErr iſt * gut und — 7. Da man höret die Stimme des Danı 
darum unterweiſet er die Sun⸗kens, und da man * prediget alte deine 
ve ! dem Wege *5Moÿ. 32,4. Wunder. Pſ. 87,ä. 
— leitet die ienden recht, und *| 8 re, ich * babe lieb die Erarte 
Ichret Die Elenden feinen Weg. de ine 
*Si0b 36,22. zone wohnt. "91.2774. 
40. Die Wege des Haren find eitel *] 9. Raffe meine Geele * nicht bin weit 
Süte und Wahrheit, denen ‚ die feinen den € Sündern, noch mein Leben mit dem 
Bund und Zeugniß halten. ”91.89,2.] Biutdurftigen, GN. 28,3. 
11. um * deines Namens wilien, HErr,| 10. —8 mit boſen Tücken umgeben, 
fey gnädig meiner Miiſethat A die da ar nehmen gerne Geſchenke. 
iR. f.23,3.| 11. Ich aber wandele unfchuldig ; er⸗ 
12. Wer it der, ber den HEren fürch⸗ mich, und ſey mir gnädig: 
tet? Gr * wird ihn unterweiſen den] 12. Mein Fuß gehet richtia ; ich weit dich 
Weg. *P⸗. 32,8. oben. rr , in den Berfanntlungen. 
13. Bein ‚Seele wird im Guten wohs r 27. Pſalm 
nen, und fein * Same wird dad Land [4 . 
f.37,9.| David bezeuget fein Vertrauen su Gott 
14. Das * Geheimniß dei HEren it| und bittet, daß er cin Glied in der Se⸗ 
unter denen , bie ihn Ben: und feis| meinde Gottes bleiben , und von fels 
wen Bund läht er fie wi fien. 


nen Seinden erlöfet werben möge. 
w.3,32.1 1. Ein ee Davids. 
15. Dieine * Augen fehen ſtets zu dem 
a wird meinen Zuß aus 


nein 
Herm, * vor wem fellte ich mich 
dem Yen al *9(.120,1.2. —* meincs 


16. —2 Bi —X zu mir, und ſey mir Lebens Kraft; vor wem ſollte mir 
nädig, denn ich bin einfamlarauen ? *Mich 
und elend. 2. Darum, fo die Böſen, meine Wi⸗ 
elle Dee — —— iſt groß; derſacher und Feinde, an mich wein, 
mein Fleicch Au Iren? münen fie an: 
a — und „e Icr. .i. 
und Sünde 3. Wenn * fih fchon ein Heer wider 
19. een: daß * meiner Seinde fo viele ſmich leget/ ſo fürchtet ſich dennoch gi 
FG und + haſſen mich aus Frevel. Her; nicht; wenn ſich Krieg wider weich 
= —* * T3ob. — erhebt, fo verlaffe ih mich auf er (a5 
. + Bewahre meine Seele, und errette N 
wich; laß mich nicht Echanden den wer:l 4 in? bitte ih vom dags 


den, denn ich traue auf dich. *V.16,1. hätte ih gern, daß Bm Pant 
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des HErrn bleiben möge mein Leben; 6. (Jzelobet ſey der Herr; denn er hat 
lang, zu_fchauen die fchönen Gottesdiens G erhöret die Stimme meines gie 
fte de8 Heren, und feinen Tempel zu hens. 

befuchen. . Der Herr it meine Stärke und 
5. Denn er decket mich in feiner Hütte mein Schild, auf Ihn Hofer mein Her, 
zur böfen Zeit; *er verbirger mich bein» und mir ift geholfen, und mein 9 
ich in feinen Gezelt, und erhöher mich in fröhlich ; und ich will ihm danken mi 
auf einem Selien. ePy. 31,21. meinem Liede. 

‚6. und wird nun erhöhen mein Haupt] 3. Der HErr if ihre Stärke; Er if 
über meine Geinde, die un mich find; foldie Stärke, die reinem Geſalbten hilft. 
wilt ich in feiner Hütte Lob opfern; ich| 9. Hilf deinem Volk, und jegne dein Erbe; 
will fingen, und lobiagen dem Herrn. [und weide fie, und erhohe fie ewiglich. 
7. HErr, höre meine Stimme, wenn ich Der 29 P l 
rufe; fen mie gnädig, und erhöre mich. ⸗ a m. 

8. Mein Herz hält dir vor bein Wort: Ermahnung an die Gewaltigen auf erden 
Ihr ſollt mein Antlig fuchen; darum fir] sum Lobe ded Meifiad ; Beichrribung 


he ih auch, Herr , dein Antliß. der Kraft feines Wortes. 

9. * Berberge dein Antlig nicht vor) 1. Ein Pſalm Davids. 

mir, und verftoße nicht im Zorn deinen ringet her * den HErrn, ihre Gewals 
Knecht; denn du bift meine Hülse. Laß tigen , brinaet ber dem Herrn Eh» 
mich nicht, und thue nicht von mir die ve und Etarfe; Pi. 96,7. 


Hand ab, Gott mein Heil. »Pſ. 13,2.) 2. Bringet den HErrn Ehre ſeines Nas 
10. Denn mein Vater und meine Mutehmens; betet an den HErrne in heiligem 
ter verlafien mich; aber der HErr ninımt| Schmud. *%r.110,3. 
mich auf. »1[.94,16.17.| 3. hie Etimme ded HEren geher auf 
411. * Herr, weite mie deinen Weg, und den Waſſern; der Gott der Eh⸗ 
feite mich auf richtiger Bahn, um mei ren donnert; der HErr auf großen Wafı 
ner Feinde willen. *Pſ.25,4. ſern. 
12. Gib mich *nicht in den Willen mieis] 4. Die Stimme* des HErrn gehet mit 
ner Seinde ; denn es ſtehen falihe Zeu⸗ Macht; die Stimme ded Herren achek 
gen wider mich, und thun mir Unrecht herrlich. Jeſ. ao/1. 
ohne Scheu. Pſ(.31,9.5. Die Stimme des HErrn jerbricht 
13. Ic glaube aber doc, daß ich*fejdie Cedern; der HErr zerbricht die * 
hen werde das Gute ded HErrn int Lan⸗Cedern auf dem Libanon , *%ef.2,13. 
de der Lebendigen. *%er.38,11.| 6. Und machet fie büpren wie ein Kalb; 
14. *Harre des HErrn; fey + getroft und| Libanon und Sirion wie ein junges Eins 
unversagt, und barre ded Herrn. horn. R 
»Hab.2,3. TPT.31,25. & 2 Etimme des En 
euerfammten. ef.66,15.16. 
Der 28, P alm. 8. Die Stimmie des HErrn erreget die 
Davids Gebet wider die falſchen Leute; Wüſte; die Stimme des HErrn erreget 
Dankſagung für gnädige Erhörung, die Wüſte Kades. 
und Bitte für die Erhaltung der Kir) 9. Die Stimme des HErrn erreget bie 


che Gottes. Hinden, und entblößet die Wälder; und 
1. Ein Pſalm Davids. in feinen * Tempel wird ihm Jedermann 
enn ich rufe zu dir, Herr, mein Ehre ſagen. eOffenb 19,1.3.6. 


Hort, fo ſchweige mir nicht, auf 10. De Herr ſitzet, eine Sündfluth 
‚. daß micht , 100 du ſchweigeſt, ich anzurichten ;_ und der Herr bleis 
gleich werde denen, die in die Höllelbet ein Königin Ewigfeit. 
fahren. +40f.6,7.17. 
2. Höre die Stimme meines Siehend,| il. Der Here wird feinem Volke Kraft 
wenn ich zu die fchrene; wenn ich mieine|geben ; der HErr wird fein* Bolt 2 
a elle —— — ar: nen mit Srieden. *Pſ. 28,9. 
Ziehe mich n n unter den Gott: 2 
lofen, und unter den Webelchätern, *die Der 30, Palm, 
freundlich reden mit ihrem Nächſten, und | Dankfagung für Gottes Güte in Kreus 
haben Böſes im Herzen. und Trübfal, mit einer Ermahnung 
a »SIerem.9,8.| an die Heiligen zu gleichem Lob. 
4. Gib ihnen "nach, ihrer That, und] 1. Ein Palm, zu fingen vor der Ein 
nach ihren böfen Weſen; gib ihnen nachſ weihung des Hauſes Davids. 
den Werken ihrer Hände; vergilt ihnen,] 2. (Feh preiie dich HCrr; denn bu 


was fie verdienet haben. *Luc.23r41. haft mich erhoher, und läfier 
5. Denn fie wollen nicht * achten anf meine Feinde fich nicht über mich 


das Thum ded Herrn, noch auf die Werke freuen. 
feiner Hände ; darum wird er fie serhre:| 3. HErr, mein Gott, da ich fchrice zu 
Gen, und nicht bauen. "‘ef.5,12. ” an du mich gefund. SErr, 


⸗ 
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4. er, *du haft meine Seele aus| 10. FhBErr, fey mir enädig, denn mir 
der Hölle geführet ; du haft mich leben: in Angſt; meine Gehalt iſt vers 
dig Behalten, da die in die Höhe fuhren. fallen vor Trauern , dazu meine Seele 
»97.86,13. 116,3.4.|und mein Bauch. 
5. Skhr Heiligen, Tobfinget dem HErrn;| 11. Denn mein Leben hat abgenommen 
J Zanker und * preiiet feine Heiligeſvor Betrübniß, und meine Zeit vor 
keit. A »95.97,12.| Eeufsen; meine Kraft If verfallen vor 
6. Denn fein* Zorn währet einen Aus|meiner Riſſethat, und meine Gebrine 
enblick, under hat Luft sum Leben ; denjfind verſchmachte. 
Abend lang währet das Weinen, aber ded| 12. Es achet mir fo übel, daß ich bin 
Morgens die Freude. »%e1.54,7.|eine große * Ehmad geworden meinen 
7. Ic aber ſprach, da mir ed wohlging:| Nachbarn, und eine Scheu meinen Ben 
ch werde nimmernichr darnieder fiegen.|wandten ; die mich ſehen auf der Gaſſe, 
8. Denn, HErr, durch dein Wohlgefalten|flichen vor mir. "Pi.44,1A, 
haft du meinen Berg ftark gemacht ; aber| 13. Meiner ift * veraefien im Herzen wie 
da "du dein Untlig verbargen, erichraßleined Todten ; ich bin geworden, wie 
ic. € *9/.104,29.|ein zerbrochnes Geräß. "Pred.9,6. 
9. Ich will, Herr, rufen zu dir; dem| 14. Denn viele fchelten mich übel, daß 
Herrn will ich fichen. Jedermann fi vor mir ſcheuet; fe 
10. Was iſt nige an meinem Blut,[ratbfchlagen mit einander wider mid. 
wenn ich *todt bin? Wird dir auch der und denfen mir das Leben su nebmen, 
Staub danken, und deine Treue verfüns| 15. Ich aber, Herr, boße auf dich 
digen? ePq(.6,6. und ſpreche: Du bit mein Gott. 
11. HErr, höre, und *fey mir gnädig ;| 16. Meine Zeit eher im deinen Häm 
Herr , ſey mein Helfer. ẽPſ.6, 3. den; errette mich von der Hand meiner 
12. Du haft mir meine Klage verwan:Seinde, und von denen, die mich ver» 
deir in einen Reigen; du haft meinen|folgen. 
Sack ausgezogen, und mich mit Sreuden| 17. Laß leuchten dein Antlig über dei 
gegürtet , nen Knecht; hilf mir durch deine Güte. 
413. Auf daß dir*fohfinge meine Ehre, und| 18. Herr, laß mich nicht u Echanden 
nicht fHille werde. Herr, mein Gott, ich werden, denn ich rufe dich an; die Gott 
will dir danken in Ewigkeit.  *Pf.16,9. je — an —— und hen 
get werden in der Hölle. 6,11. 
Der 31. Palm. 19. Verftunmen müflen faliche Mäw 
Ein Gebet, darin er fein Vertrauenlier, die da* reden wider den Gerechten 
auf Gott bezeiget, eine bewegliche Kla-|fteif, ſtolz und höhniſch. »Eepr.14,3. 
ge über feine Roth vorftellet, Gottes] 20. Wie groß iſt deine * @üte, die dw 
Güte rühmet, und die Gläubigen, fei:|verborgen haft denen, die dich fürchten, 
nen Exempel zu tolgen ermahnet. und erzeigeſt denen, die vor den Leuten 
1. Ein Pſalm Davids, vorsufingen. ſauf Dich trauen. *Pr. 17,7. 
2. && Err,auf dich traue ich, laß mich] 21. Du verbirgeſt fie heimlich bey dir, 
nimmernehr zu Ecanden iver:|vor Jedermannd Trog; du verdeckeſt fie in 
den; errette mich durch deine der Hütte vor den sänkiichen Zungen. 
Gerechtigkeit. 22. (Aelobet fen der Herr, daß er bat 
3. *Neige deine Ohren su mir, eilend eine * wunderbare Güte mir ber 
Hilf mir. Sey mir ein ſtarker Fels, wieſen, in einer veften Etadt. "PI.17,7. 
und eine Burg, daß du mir heiteft. 23. Denn "ich ſyrach in meinem Zagen: 
*95.71,2.|3h bin von deinen Augen oken; 
4. Denn du bit mein Fels und meine dennoch hörteft dus meines Flehens Erin 
Burg; und um deines Namend willenime, da ich zu dir ſchriee. *P1.116,11. 
wolleſt du mich leiten und rühren. 24. Liebet den HEren , alle feme Heilis 
5. Du wolle mich aud dem Netz sie:|aen; die Bläubinen bebüter der 117) 
hen, das fie mir gefteltet haben; denn * du ſund * vergilt reichlich dem, der Hochmuth 
bift meine Stärfe. *97.18,2. 28,7. übet. + Hiob 22,29. 
6.* In deine Hände befehle ich meinen] 25. Send *getroft und unversaat Ale, 
Geiſt, du haft mich erlöfet, Ben a teeu:|die ihr des HErrn harret. *9.27,14 
D. . 


er Gott. »Quc.23,46. 8. 3 
7. Ic haſſe, die da halten auf loſe Zeh. Der 32, Palm. 
ve; ich hoffe aber auf den Herrn. Der andere BuPialm iehret, wie die 


8. Ich freue mich und bin efröhlich| Seligkeit in Vergebung der Sünden ber 
fiber deiner Guͤte, daß du mein Elendl ftebe, weiche durch Buße zu erlangen, 
anſieheſt, und erfenneft meine Seele in] und mit Ernft zu ſuchen ven. 


der Noth. 1. Eine Unterweiiung Davids. 

9. Und übergiebſt mid nicht in die ohl e dem, dem die Uebertretungen 

San des Seindes; du * elle meine vergeben find, dem die Eiinde ber 
ü 


® 


Ge auf weiten Raum. *Pſ. 18,37. decket iſt. Röoni.4,7. 
Wobl 
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2. Wohl dem Menſchen, dem der HErr 10. Der Herr * machet zu nichte der 
die Miftethat nicht * zurechnet, in dep| Heiden Rath, und wendet die Gedanken 
Geiſt kein Falſch if. 21Moſ. 15,6. der Völker. »Hi06 5,12, 
3. (Nenn da ich ed wollte verfchweigen,| 11. Aber ber Rath dei Herrn bleiber 

* yerichmachteten meine Gebeine, ewiglich; feines Herzens Gedanken für 
durch mein täglich Heulen. *Pqſ(.31,11. ſund für. »Spruchw.21,30. 

4. Denn deine Hand war Tag und Nacıt| 12. * Wohl dent Volk, deß der HErr 
ſwer aufmir, daß meine Eaft vertroc: fein Gott ift; das Bolt, das er zum Erbe 
nete, wie e8 im Sommer dürre wird, erwaähblet hat. 2Pſ. 144, 15. 

la. | 13. Der Herr fhauet vom Himmel, 

5. Darum * befenne Ich dir meine Sünde, und fiehet alter Menſchen Kinder. 
und verbehle meine Miſſethat nicht. Ich 14. Bon feinem veſten Throne fiehet er 
ſprach: Ich will dem HErrn meine lieber; auf Alle, die auf Erden wohnen. 
tretung bekennen; da vergabent du mir, 15. Er lenket ihnen Allen das Herz 
die Mifferhat meiner Sünde, Cela. er merfet auf alte ihre Werke. 

*Epriüchw.28,13.' 16. Einem Könige hilft nicht feine große 

6. Dafür werden dich alle Heiligen bits Macht; ein Rieſe wird nicht errettet 
ten zur "rechten Zeit; darum, wenn große durch feine große Kraft. 

Waſſerfluthen kommen, werden fie nicht, 17. Roſſe helfen aud nicht, und ihre 
an diefelbigen gelangen. "Jer.55,6. große Staͤrke erretter nicht. 

7. Du bift mein Schirm, du wolle 18. Eiche , des HEren Auge ſiehet auf 
mich vor Angſt behüten, daß Ich errettet die, fo ihn fürchten, Die auf feine Gü⸗ 
ganz fröhlich rühmen könne, Sela. te hoffen, 

3. Ich * will dich unterweiſen und dir den 19. Daker*ihre Seele errette vom To⸗ 
Weg zeigen den du wandeln ſoliſt; ich will de, und Ternähre fie in der Theurung. 
dich mit meinen Augen leiten. »Pſ.25,12. "106 5,20. +9f.34,10. 37,19. 
9. Sm nicht wie Roſſe und Mauls 20. Ungere Eerte Harret auf den HErrn; 

thiere, die nicht verſtaͤndig ſind, Er iſt unſere Hülfe und Schild. 
welchen man Zaum und Gebiß muß in das 21. Denn unſer Herz — ſich feiner, 
Mani legen, wenn ſie nicht zu dir wollen. und wir trauen auf feinen heiligen Na⸗ 

10. Der * Gottloſe hat viele Plage; wer men. j 
aber auf den Herrn hoffet, den wird 22. Deine +Güte, Herr, fey über und, 
an umfa — er Er wie wir auf dich hoffen. Pſ. 31,7. 8. 

. Freuet * eu ren, und ſey 
fröhlich ihr Gerechten, und rühmet alle’ er 34. Pfalm. 
Ihe Frommen. 2Pſ. 33,1. RL mn —— 
o gesen die Gläubigen, nebſt einem Un⸗ 
Der 33 Pfalm. | terricht an diejenigen , weiche ſolcher 
Aufmunterung zum Lobe Gottes, wegen Wohltbat theilhartig werden wollen. 
feiner gnädigen Verbeifungen , weiten) 1. Ein Palm Davids, da * er feine Ger 
Anordnung alter Geſchöpfe, Regierung! berde verftellte vor Abimelech, der ihn 


und Erhaltung feiner Kirche. von fich trieb, und er wegsing. 
reuet * euch des HEren,ihr Gerechten; *1@am.21,13. 
die Frommen follen ihn ſchon preis 2.090 * wilden HErrn loben alıezeit, 
fen. *.32,11. 6411. J fein 2ob fol immerdar in mel 
2. Danfet dem Herrn mit Harfen, und nen Munde fen. »Pſ.104,33 





lobſinget * ihm auf dem Pfalter von se 3. Meine Seele ſoll fih *rühmen des 
Eaiten. +9f.92,4. HErrn, daß die Elenden hören, und ſich 
3. Einger ihm ein neues Lied; machet freuen. »‘er.9,24. 
es aut auf Enitenfpielen mit Schalle. | 4. Preiſet mit mir den HErrn, und 
enn® des HErrn Wort ift wahr lafret und mit einander feinen Namen 
baftig, und was er + zuſaget, das erhöhen. 
Hält er gemih. *9f.19,10. FB.146,6.' 5. Da Ich den HErrn fuchte,* antwor⸗ 
5. Er lichet Gerechtigkeit und Gericht. tete er mir, und errettete mich aus aller 
Die Erde iſt voll der Güte des HErrn. ‚meiner Furcht. Jeſ. 65, 24. 
6. Der Himmel ift e durch das Wort des 6. Welche ihn anſehen und anlaufen, 
Herrn gemacht, und alles fein Heer durch derer Angeficht wird nicht zu Echunden. 
den Geiſt ſeines Munded. *1Moſ.1,16. 7. Da diefer * Eiende rief, hörte der 
7. Er* hält das Waſſer im Meer zufanı Herr , und half ihm aus allen feinen 
men, wie in einem Schau, und feget Nöthen. ‚ *Eir.21,6. 
de Tiefe in das Verborgene. »Hiob 38,8. 3. Der * Engeldes HErrn lagert fich um 
8. Alte Toelt * fürchte den Herrn und, die her, fo ihn fürchten, und hilft ihnen 
vor ihm fcheue fich Alles, was auf dem aus. +1Mot.32,1.2. P.N,11. 
Erdboden wohnet. *S106 37,24.| 9. Schmeder und fehet, wie freundlich 
9. Denn * fo er foricht, fo geichieht es, der Herr iſt; * wohl bem, der auf ihn 
fo er gebeut, fo Reber es da. »1Moſ.1,3 itrauet. +9f.2,12. 40,5. 
562 40. Fürch⸗ 
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10. Furchtet den HEren, Ihr feine Hei: 8. Er müfe * unverfebend liberfaflen 
ligen; denn * die ihm fürchten, haben werden, und fein Neg, das er gefchet 
keinen Mangel. *Pſ.37, 19. hat, müſſe ihn faben , und müſſe darin⸗ 
11. Die Reichen müſſen darben und hun nen überfallen werden. *Pf.7,16. 
een; aber die den HErrn ſuchen, haben| 9. Aber meine Seele mühe ſich freuen 
feinen Mangel an irgend einem Gut. des Haren, und fröhlich ſeyn auf feine 
12. Kommet ser, Kinder , böret mir|Dülfe, ’ 
zu, ich will euch die Furcht des| 10. Ulle meine Gebeine müfen fagen: 
Herrn leiwen. Pq(.66,16. HErr, wer it beined Bleihen? Der® 
13. * Wer ift, der gutes Leben beachret, du den Elenden erretteſt von dem, Der ihem 
und gern gute Tage hätte? *1Perr.3,10.|3u ſtark iſt, und den Elenden und Armen 
14. Behlire deine Zunge vor BRoſem, und|von seinen Raubern. *Hiob 36,15. 
deine Livven, dar fie nicht falich reden. | 11. E⸗ treten frevele Zeugen auf, die 
15. LaR vom Bien und thue Guted; zeihen mich, deß ich nicht ſchuldig 
fuche Srieden, und jage ihm nad. bin. 
*Pſ. 37,27. Jeſ. 1,16.1 12. Sie thun mir Arges um Guteb, 
16. Die * Augen des HErrn fehen auf mich in Herzeleid gu bringen. *9f.38.21. 
die Gerechten, und feine Obren hören auf) 13. Ich aber, wenn fie krank waren, 108 
Schreyen; ⸗Hiob 36,7. Pſ. 3, 18. einen Sack an, that mir wehe mit Faſten 
17. Das Antlig aber des HErrn ſtehet und betete von Herizen ſtets. 
über die, fo Boͤſes thun, daͤß er ihr Gei 14. Ich hielt mich, als wäre es mein 
dächtniß außratte von der Erde. Freund und Bruder; ih ging trauriag⸗ 
* — — Tea ——— der Leid trägt Mber feine 
vet der , und errettet fie au utter. 
aller ihrer Noth. 15. Sie aber freuen ſich über meinen 
19. Der HErr iſt nahe ben denen, die Schaden, und rotten ſich; es rotten Gb 
zerbrochenes Herzens find, und hilft de⸗die Hinkenden wider mich, one meine 
nen, die zerichlagened Gemüth haben. Schuld; fie reiften, und hören nicht auf. 
20. Dee Berechte muß viel leiden; aber| 16. Mit denen, die da hencheln md (pet 
der Herr hilft ihm aus dem Allen. ſten um des Bauchs willen, beißen fe 
21. Er bewahret ihm alle feine Gebeine, ihre Zähne sufanımen Über mich. 
daß deren nicht eins zerbrochen wird. | 17. HErr, wie* lange wiliſt du zuichen? 
22. Den*Gottlofen wird das unglück Errette doch meine Eeele aus ibrem &e 
tödten , und vie den Gerechten baren, tünmel , und meine Einiame von den 
werden Schuld Haben. 2Pſ. 32,10. jungen Löwen. »Dfen6.6,10. 
23. * Der Herr erlöfer die Seele feiner| 13. Ich will Pir *danfen in der arohen 
Knechte; und Mile, die auf ihn traum, Gemeinde, und unter vielen Volke wii 


werden "keine Echwtd haben. *%9f.37,33.|1h dich rühmen. *»9.40,10. 111,1. 
Der 35 Pſalm 19. Laß ſich nicht über mich freuen, Die 
+ + mir unbillig feind find, noch mit Den Au⸗ 


David, in der Perſon ded Meſſias, bittetigen ſpotten, die mich ohne Urſache Hafen. 
um Schutz wider feine Feinde; ersäfftet| 20. Denn fie* trachten Schaden zu that, 
deren Bosheit, mit wiederhofter Bitte, und ſuchen falſche Sachen — ve tik 


und gelobet Dankbarkeit. len im Lande ; . a 
41. Ein Pralm Davids. 21. Und iperren ihr Maul weit anf wider 
Err, hadere mir meinen Haderern; mich, und fprechen : * Da, da, dad fchen 
Rreite wider meine Beftreiter. wir gern. *94.40,16. TOrk. 
2. Ergreife ben Schild ımdb Waffen,| 22. ſ(IErr, du fiehent ed, ſchweise nid. 
und mache dich auf mir su helfen. Herr, fen nicht ferne von mir. 


3. Bude den Spieß, und fchirge mich wis] 23.* Eriwede di, und wade auf Am 
der meine Verfolger. Eprich gu meiner|meinem Recht, und zu meiner Cache, m 
Seele: Ich bin deine Hilfe. Gott und HErr. Y.4,24. 
4. E3 + müflen fich (hämen imd gehöhner| 24. HErr, mein Gott, * richte mich 
werden, die nach meiner Seele ftehen ; eö|deiner Gerechtigkeit, daß fie fich über mı 
müffen zurück kehren, und zu Echanden|nicht freuen. Dirt. 
werden, die mir übel wollen.  *%r.70,3.| 25. Laß fie nicht fagen in ihrem : 
5. Sie müſſen werden wie @preu * vor| Da, da, dad wollten wir ; Taf fie nicht fa 
dem Winde ; und der Engel bed HErenigen: Wir haben ihn verſchiungen. 
ſtoße fie weg. "Pf.1,4. 83,14.| 26. Sie müſſen ſich ſchämen und u 
6. Ihr Weg müſſe finfter und fdhlünfria|&chanden werden, Wille, die fich meines 
werden, und der Engel ded HErrn ver-|tiebeld freuen; fie müfen mit Schande 
folge fie. und Schaam gekleidet werden, die ich web 
7. Denn fie Haben mir ohne Urfache gesider mid) riihmen. *9f.6,11. 31,18. 
ſtellet ihre Nee zu verderben, und haben] 27. Nübmen * und freuen münen fd 
ohne Urſache meiner Seele Gruben zu|die mir gönnen, dag ich Necht behalte, 
gerichter. Iund immer ſagen: Der Here mul 
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hoch gelobet feun, der feinem Anechtel 2. Denn * wie das Gras werden fie bald 
wohl wili. +9.40,17.Jabgehanen ; und wie das grüne Kraut 
28. Und meine Zunge fol reden von werden fie verwelken. 9.1296. 
deiner Gerechtigkeit, und dich täglich] 3. Hoffe auf ben" HErrn, und thue Gu⸗ 
preiſen. tes; aiee im Lande, und nähre dich 


s redlich. .12,6.7. 
Der 36, Palm. 4. Habe deine LuR an dem HErrn/ der 
David beichreiber die Eigenichaften derſ wird dir*geben, was dein Herz wun⸗ 
Sottloren; rühmet die formmahrendei ichet. +95.20,5. 
Gute Gottes, und bittet um feine und] 5. Befichl dem HEren deine Wege, und 
aller Glaubigen Erhaltung. hoffe auf ihn: Er wird ed wohl nıachen 
1. Ein Pſalm Davids, ded Herren Mattb.6,25. 
Knechts, vorzuſingen. 6. Und wird deine Gerechtigkeit * hervor 
2. (a8 ift von Grund meined Herzens|bringen wie das Licht; und dein Recht 
von der Sortlofen Weren geipros|iwie den Mittag. +3e1.58,8. 
hen, daß keine Gottesfurcht bey| 7. Een Hille dem HEren, und warte auf 
ihnen if. ibn. Erzürne did nicht über dem, dem 
3. Ele* ſchmücken fich unter einander|fein Muthwille glüdlich fortgehet. 
ſelbſt, daß fie ihre böre Sache fördern, und| 3. Etehe ab*vom Zorn, und laß dem 
andere verunglimpfen. *2&0n.17,9.|Grinım ; erziiene dich nicht, daß dus auch 
4. Alle * ihre Lehre iſt ſchadlich umdjttebel thuft. *&96.4,26.31. Col. 3,8. 
erlogen; fie laſſen ſich auch nicht weiſen,, 9. (Nenn die Böſen werden ausgerottet; 
daß ſie Gutes thäten. 26. 59,13. die aber des HErrn barren, * 
5. Eoudern fie tracdhten auf ihrem La |werben dad Land erden. *+Martb.5,5. 
ger nah Echaden, und ſtehen vet auf dem] 10. Es iſt noch um ein Kleineß, fo iſt der 
böſen Lege, und fcheuen fein Arged. Gottloſe nimmer; und wenn du nach fel» 
6. Her: deine Güte reicher, io weitiner Etatte ſehen wirſt, wird er weg ſeyn. 
der Himmelift, und deine Wahr:| 11. Aber die Elenden werden * das Land 
Heit, fo weit dic Wolken geben. »Pſ.57,11. ſerben, und Luft haben tin großem Frie⸗ 
7. Deine Gerechtigkeit ſtehet * wie die |den. *Mattb.5,5. TPI.119,165. 
Berge Gottes, und dein Recht wie große] 12. Der Gottlofe dräuet dem Gerechten, 
Tieren ; HErr,du hiliſt + bendes Menichen |* und beißet jeine Zähne zuſammen über 
und Vieh. Pe. 125,1. +91.145,15. ſihn. »Hiob 16,9. PI.35,16. 
8. Wie theuer iſt deine Güte, Gott,| 13. Uber * ber HErr lachet feiner; denn 
daß Menichenkinder * unter dem Schatten |er ficher dan fein Tag kommt. *Pr.2,4. 
deiner Slügel trauen ! ”94/.17,8.| 14. Die * Gottloren sieben dad Schwerdt 
9. Sie werden trunken von den rei-jaud, und ivanııen ihren Bogen, daß fie 
Sen Gütern deines Haufes; und dujrälten den Elenden und Arnien, und 
tränfen fie mit Wohlluſt, als mit eisjfchlachten die Sronmıen. *Yf.7,16. 
sem Etrom. 15. Aber ihe Schwerdt wird in ihr Hers 
10. Denn ben dir ift die Tebendige Duel: geben, und ihr Bogen wird zerbrechen. 
le ; und in deinem Licht ſehen wir das| 16. Das Wenige, das ein Gerschter bat, 
Licht. — iſt beſer, denn das große Gut vieler 
11.Breit deine Güte über die, die Gottloſen. 
dich kennen; und deine Gerech 17. Denn der Gottloien Arm wird 
tigkeit über die Frommen. zerbrechen ; aber der Herr erhält bie 
Ruth 3,9.| Gerechten. . _*18anı.2,31. 
12. Laß mich nicht von den Stolzen un:| 13.Der Herr fennet + die Tage der From⸗ 
tergetreten werden; und die Hand derjmen, und ihr Gut wird ewiglich bleiben. 
Gottloſen ftürze mich nicht. 19. Eie werden nicht zu Echanden in der 
13. Eondern laß fie, * die Uebelthäter, böſen Zeit, und* tn deu Theurung wer 
daſelbſt fallen, daß fie verftoßen werden,|den fie genug haben. Pſ.33,18. 19. 
und nicht bleiben mögen. 20. Denn die Gottloſen werden * ums 
“Jer 50,32. | kommen , und die Seinde ded HErrn, 
D 37 ( wenn fie gleich find wie eine köſtliche 
er 0) Dia m, Aue, werden fie doch vergeben, wie der 
David warnet, fich niht an der Gottlo:|Rauc vergehet. a RL 
fen Wohlergehen zu ärgern, lehret hin-| 21. Des Gottlofe borget und bezahlet 
gegen, Gott feine Wege zu beiehlen, nicht; der Gerechte aber ift * barnıhersi 
und hält den Gegen der Zrommenjund milde. *97.112,5. 
und die Gerichte der Gottlofen gegen| 22. Deun feine * Geſegneten erben das 
einander. Land ; aber feine Berflicchten werden aus⸗ 
1. Ein Pſalm Davids. gerottet. *91.25,13. 
rzürne * dich nicht über Me Böſen; 23. Bon dem HErrn wird ſolches Mar 
in nicht neidisch über u. ee * ang gefördert, und er hat Luft an 
r. .Ifeinem Wege. 
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s ird er nice wegse, 4. Es if nichts Geſundes an meinem 
en Ser erhält ihn beu|geibe vor deinem Dräuen, und if fein 
we a, yi 45,14. |Siche in meinen Gcbeinen vor meiner 
30 \ eweſen und alt ges Etinde. — 

— mb date noch nie gefehen* den 5. Denn * meine Einden geben über 
Gerechten verlapen, oder feinen Samen mein Haupt; wie eine ſchwert Laft find 
nach Brod gehen. »Eir.2,12. |fie mir zu ſcower geworden. *Xlagl.1,14. 
26. Er if aliegeit barmhersig, und| 6. Meine * Wunden ſtinken und eitern 


inne sein Same wird gefeg-|por meiner Thorheit. *ef.53,5. 
u. — . Sch gehe frunm und ſehr gebückt, 
em Beſen, und thue Gutes, den ganzen Tag gehe ich traurig. 
und bleibe immerbar. *9.34,15.| 8. Denn meine Lenden verdorren ganz, 
u Den der Herr hat das Recht lieb, und iſt nichtd Gefundes an meinem Leibe. 
md werlamer feine Heiligen nicht, erwigs| 9. Es iſt mit mir gar anderd, und bin 
ieh werden fie bewahrer; aber dee Gott⸗ ſehr zerſtoßen; ich heule vor Unrube miele . 
(ofen Game wirb ausacrottet. nes Herzens. 
29, Die Herrchen * erben das Land, und| 10. HErr, vor dir ift alle meine Begier 
bleiben iu darinnen. »Matth.5,5. de, und mein * Seufzen ift dir nicht vers 
a, Der Mimdb des Dercchten redet die, borgen. +91.6,7. 
onriäheit,und feine Qunge Ichret dasRecht. 11. Mein Her; bebet, meine * Kraft 
4. Das Beren feines Worreg iſt in feinem hat mich verlafen, und das Licht meiner 
Aersen; feine Tritte uleiten nicht. Augen ift nicht bey mir. +9.22,16, 
32. Der Gortlofe * lauert auf den Ge) 12. eine * Lieben und Freunde ftehen 
rechten, und gedentet ihm zu tödten. gegen mir , und ſcheuen meine 
Pq(.10,9. Plage, und meine Nächten treten ferne. 


33. Aber der Herr läßt ihn nicht in Hiob 19,14. 
feinen Händen, und verdammet ihn nicht,, 13. Und die *mir nach der Ecele eben, 
wenn er verurtbeifet wird. ftellen mie, und die mir übel wollen 
34. Harre auf den HEren, und halte reden, wie fie Echaden thun wollen, und 
feinen Weg, fowirder dich erhöhen, daß gehen miteitel Liten um. »Matth. 264. 
du das Land erben; du wirft ed ſehen, 14. Ich aber muß fenn wie cin Tauber, 
daß die Gottloſen ausgerottet werden. und nicht hören, und "wie ein Stum⸗ 
35. Ich habe geſehen einen Gottlofen, mer, der feinen Mind nicht auftbut. 
der war trotzig und breitete fich and, "Jer.53rT. 
und grünte wie ein Lorbeerbaum. 15. und muß fenn wie einer der nicht 
36. Da man vorüber ging, fiehe, *da höret, und der * keine Widerrete in ſei⸗ 
war er dahin; ich fragte nach ihm, da nen Munde hat. *1Yetr.2,23. 
ward er nirgend gefunden. »Hiob 4,20. 16. Aber ich harre, HErr, auf dich, dus 
37. Bleibe * fronn , und halte dich HErr, mein Gott, wirft erbören. 
vecht , denn foldien wird ed aut wohl) 17. em ich denke, daß fie ja ſich nicht 
gehen, *1M101.39,8.9. über mich freuen; wenn mein 
38. Die Uebertreter aber werden ver: Fuß wanfte, würden fie fidh hoch rüße 
tilget mit einander; und die Gottlofen men wider mid. 

werden zuletzt ausgerottet. *%5.73,19.| 18. Denn ich bin zu Leiden gemacht, und 
39. Aber der Herr Hilft den Gerechten, mein Schmerz it immer vor mir. 

der ift ihre Stärke in der Noth. 19. Denn ich * zeige meine Miſſethat an, 
40. Und der Herr wird Ihnen beyſte⸗ ſund Torge für meine Sünde, *9.32,5. 
hen, und wird fie erretten, ex wird fie] 20. Aber meine Seinde leben, und find 
von den Gottloſen erretten , und ihnen mächtig; die mich unbillig haſſen, find 
helſen, denn fie * trauen auf ihn. ß 


groß. 
»Weish. 3,9. 21. 2 die oa He um —“ 
regen ſich wider m arum, da 
Der 38. Pſalm. ob dem Guten halte. — 
Der dritte Buß Pſalm, in welchem Daı| 72. Veriaß mich nicht, Herr, mein 


vid über feine große Leibestrankheit, Goit, von nicht ferne von mir. 
chwere Sündenlaſt, und feiner Sein] 23, .'gile el beusufteben, HErr,* 








e liſtige Anſchläge klaget, aber auch meine Hiülfe 97.4014. TPI-35,3. 
unter veiter Zuv : n : 
Dre bittet. at au Gott sum Der 39. Dfalm. 


41. Ein Palm Davids, zum Gedachtniß. David nimmt fih ein geduldiges Still⸗ 
2. HErr, Krafe mich nicht in der Idhweigen über das Glück der Gottloien 
nen Zorn, und züchtige mich] vor, befennet die Nichtigkeit feines Le» 
nicht in deinem Grimm, bens, und bittet um Vergebung der 

3. Denn deine elle Meder u A ids fi m 
ddeine Hand drüder ih. in mir, — m Davids, vorzuſingen für 
2. Ich 
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habe mire vorgeſetzt, ih will] 5. Wohl dem, der jeine Hoffnung fegt 
ich hüten, daß ich nicht fündigelauf den Herrn, und ſich nicht wendet 
it meiner Zunge. Ich will mei⸗ſzu den Hoffärtigen, und die mit Lügen 
dzähmen, weil ih muß den Gott:| umgeben. +%f.2,12. 34,9. 
or mir ſehen. *%9.17,3.4. 141,3.| 6. HErr, mein Gott, groß find deine 
in verſtummt und ftille, und Wunder und deine Gedanken, die du an 
der Freuden, und muß mein Peid|ungd beweirent ; dir ift nichts gleich; ich 
reſſen. »Pp.38,14. will fie verkündigen, und davon fagen 
Herz it entbrannt in meinem wiewohl fie nicht zu zählen find. 
wenn ich daran gedenke, werde) 7. gie “und Speisopfer gefallen dir 
ıdet; ich rede mit meiner Zunge. nicht, aber die Ohren haft du mir 
HErr, lehre doch mich, dan es ein aufgethan; du willſt weder Brandopfer 
de mit mir haben muß,ımd mieininodh GSiündoprer. *W.51,18. Ebr.10,5. 
Ziel har, und ich davon muß. 3. Da ſprach ich: Eiche, ich komme, 
meine Tage find einer Handlim* Buch it von mir geſchrieben; 
dir, und mein Leben ift wie *Joh.5,39. 46. Ebr.10,7. 
dir. Wie gar nichts find alte] 9. Deinen *Willen , mein Gott, thue 
die doch fo ficher leben! Sela. ſich gern, und dein Gefen habe ich im 
chen daher wie ein Schemen,|meinem sen. *%ef,50,5. 
en ſich viel vergebliche ns) 10. Ich * will vredigen die Gerechtigkeit 
ſammeln, und willen nicht,|in ber großen Gemeinde ; fiebe, ich will 
iegen wird. *pred.2,18.21.|mir meinen Mund nicht ftopfen laſſen, 
JErr, wer ſoll ich mich tröften ? HErr, das weißt du. *Pſ.35,18. 
auf dich. *91.25,2.| 11. Deine Gerechtigkeit verberge ich 
tte mich von aller meiner Eün:|niht in meinem Herzen; von deiner 
ı8 mich nicht den Narren ein Wahrheit und von deinem Heil rede ich; 
den. ”97.79,9.lich verhehle * deine Güte und Treue nicht 
sitt ſchweigen, und meinen|vor der großen Gemeinde. P.. 574 
t aufthun⸗ du wirft ed wohl 12. Du aber, HErr, wolleſt deine Burnu 
berzigfeit nicht von mir wenden; la 
e* beine Plage von mir, denn|deine Güte * und Treue allewege mi 
richmachtet von der Strafe behüten. *Py. 61,8. 
id· *Matth. 26,39. 13. Denn ed hat mich umgeben Leiden 
du einen zichtian um der ohne Zahl, ed haben mich meine Sünden 
(en, fo wird feine Schöne versjergriften, daß ich nicht ſehen kann; ihrer 
e von Motten. Ach wie gar|* it mehr denn Haareauf meinem Haupt, 
oh alle Menfhen! Sela. und mein Her; bat mid verlafien. 
mein Gebet, Herr, und ver: *P⸗. 69,5. 
Schreyen, und ſchweige nicht] 14. Laß dir ed gefallen, HErr, daß du 
n Threänen; denn * ich bin ſmich erretteſt; *eile, HErr, mir zu hel⸗ 
Pilgrim und bein Bürger, |fen. *Pq. 48,23. 
ine Väter. *1M0f.35,27.| 15. Ehämen müſſen fi, und su Schan⸗ 
IMer.25,23. AEhron.30,15.|den werden , die mir nad meiner Eeele 
9.119,19. 2Corinth.5,6.7.|ftehen , daß fie die umbringen ; zurück 
PHil.3,20. Epr.11,13. müſſen fie fallen, und su Echanden wer⸗ 
ab von mir, daß ich mich ers|den, die mir Uebels gönnen. 
denn ich hinfahre, und nicht] 16. Sie müſſen in ihrer Echande erſchrek⸗ 
en. »Hiob 10,20. |fen, die über mich ichreyen: Da, da! 
r 40 alm 17. Ed müſſen ſich * freuen und fröhlich 
e ® ® fenn Alte, die nad dir fragen, und die 
3 von Chriſto, feinen Leiden, dein Heil lieben, müſſen fagen allewege: 
ı und Propheten⸗LAimt. Der Herr ſey bochgelobet. 
alm Davids , vorzufingen. »91.35,27. 
arrteded HErrn/ und erneia| 18. Denn ich bin arm und elend ; dee 
ich zu mir, und + hörte mein HErr aber forget für mich; bu bift mein 
reyen, (fer und Erretter, mein Gott, versie 
1.27.14. 38,16. +91.5,3. 13,7. be nicht. Hd 109,22, 


34,16. 39,13. 

g mich aus der graufanıen Der 4, Pfalm. 
"ausden Echlamm, und flell-| David preifet in der Perſon des Meſſias 
üße auf einen Geld, daß ih| die Barmherzsigen selig, klaget über 
ı Fann. ”9[.69,3.| feine Zeinde, und bittet um Sülie. 
tmir ein neues Lied in meis| 1. Ein Pſalm Davids, vorsufingen. 
gegeben, zu loben uniern]| 2. ohl den, der fich des Dürftigen 
werden Biete fehen, und den annimmt; den twird der 


» i ; erretten böfen Zeit. 
hten, und auf ihn hoffen PER retten zur 3 — 











3. Her HErr wird ihm bewahren, und| 7. Mein Gott, betrübt it meine Seele 
"Henn Leben erhalten, umd ihm laſſen in mir, darum gedenfe ich an 
voohl gehen auf Erden, undihnnicht neben|dich, im Lande am Jordan und Hermo⸗ 
in feiner Seinde Willen. »Ap. Geſch.9,36. nim, auf dem Eleinen Berge. 

4. Der Herr * wird ihn erquicken auf) 8. Deine * Stuthen raufchen daher, daß 
feinen Eicchbette ; du hilfſt ihm von at:|hier eine Tiefe und da eine Tiefe braufen ; 
lee feiner Krankheit. *286n.20.7.|alle deine Wafterwogen und Welten ges 

5. Ich ſprach: * Herr, fen mir gnadig. |hen iiber mich. 91.6973. 
heile meine Eeele, denn ich babe an dir 9. Der Herr bat ded Taged verheiken 
geſündiget. *Pſ.6,3. ſeine Güte, und des Nachts ſinge ich ihm, 

6. Heine Seinde reden Arge wider und bete zudem Gott meines Lebens. 

mich: Wann wırd er fterben,| 10. Ich fage zu Gott, meinem Fels: 
und fein Name vergeben ? Warunhaft du meiner vergehen ? War⸗ 

7. Sie kommen, dag fie ſchauen, undlum muß ich vo traurig gehen, wenn 
meynen e3 doc nicht von Herzen, fonsimein Geind mich dränget? 
dern fuchen etwas, daß fie fäftern mö— -.13,2. IPI-A3,2. 
gen, gehen hin, und tragen es aus. 11. Es if als ein Mord in meinen Bei: 

8. Alte, die mich baffen,* raunen mitſnen, daß mic*meine Feinde ſchmähen 
einander wider mich , und denken Boͤſes wenn fie täglich su mir ſagen: Wo if 
über mid. *Matth.22,15.|nun dein Gott? 9.119,42, 

9. Eie haben ein Bubenſtück uber mich] 12. Was *betrübft du dich meine Seele, 
beſchloſſen: Wenn er liegt, folt ee nicht und bi fo unruhig in mir ? re auf 
wieder aurftehen. Bott; denn ich werde ibm nod danken, 

10. Auch mein Sreund, dem ich mich daR er meines Angeſicht⸗ Hülfe, und 


vertrauete, der mein Brod af, tritt, mein Gott if. B.43,5. 116,7. 


mich unter die Süße. 3 
*30H.13,18. Av. Merc.irlß. Der 43, Pfalm, 

11. Du aber, HErr, fey mir amadia, und David bittet Gott, feine gerechte Sache 
Hilf mir auf, ſo will ih fie besahlen. wider feine Feinde aussuführen“ und 
12. Daran *merke ich, daß dıı Gieialten] den öffentlichen Gottesdienft herzu⸗ 
an mir haft, daß mein Seind iiber mich] _flellen. h 

nicht jauchzen wird. "2eam.srl2. ichte * mich, Gott, und führe meine 
13. Mid) aber erhältſt du um meiner, Sache wider das unheilige_ Volk, 
Frommigkeit willen, und ſtelleſt mich vor und errette mich von den falſchen 
dein Angeficht ewiglich. und böſen Leuten. +m.26,1. 
14. Gelobet * fey der Herr, der Ciort| 2. Denn dur bift dee Gott meiner Etärke, 
Sfraeld, von nun an bis in Emwiunleit.'warum verfiößet du mih? Warum 
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Amen, Anıen *31f.72,18. Luc.1,68. ‚ofen au — ji —— „geben, wenn 
mich mein Feind dränget? 
Der 42, Pſalm. 3. Eende dein Licht und deine Wahr⸗ 


Davids Verlangen nach Gott; Klageibeit, daß fie mich leiten, und bringen zu 
über fein Elend, und feine träftlidhei + deinem heiligen Berge, und zu Deiner 
’ Hoffnung auf Gott. . Wohnung , *Pſ. 15,1. 
1. Eine Unterweiſung der Kinder Ko⸗ 4. Daß ich hinein gehe zum Altar Gottes, 
rahs vorzuſingen. zu dem Gott, der e meine Freude und 
2. ie der * Hirſch ſchreyet nach frie Wonne ift, und dir, Gott, auf der Par 
ſchem Waſſer, fo ichreyet nieine|re danke, nein Gott. *Pq..6. 
Seele, Gott, zu dir. *Pſ.22,1.5. Was bikrübſt du dich, meine Seele, 
3. Meine * Seele dürftet nach Gott, und bift fo unruhie in mir? Harre auf 
nach dem lebendigen Spott. Wann werde|@ott, denn ich werde ihn noch danken, 
ih dahin konnen, daß ich Gottes Ange⸗ daß er meined Angeſichts Hülfe, und 
fiht ſchaue? 2Pſ. 143,6. mein Gott ift. 


4. Meine Thraͤnen find meine Speiſe 
Tag und Nacht, weil man täglich zu mir Der 44, Pſalm. 
ſaget: * Wo iſt num dein Gott ? Die Kirche Gottes rühmet die erzeigten 


»935.79,10.1 Wohlthaten, flehet um Hülfe wider die 
5. Wenn ich dann def inne werde, fol Feinde, bezeuget ihre Unichuld und 
ſchütte ich mein Herz aus bey mir felbft;] Treue, und ſchreyet zu Gott, fich ihrer 
denn ich wollte gerne hingehen nitdem] anzunehmen. j 
Daun und mit ihnen walten zum Hau-| 1. Eine Unterweiſung ber Kinder Kos 
e Gottes , mit Srohlocken und Danten,| rahd, vorsufingen. 


unter dem Haufen, die da feuern. 2. (Ar ott, wir haben e8 mit unfern Ob⸗ 
6. Was betrübſt du dich, meine Seele, ven gebört, unſere * Väter bes 
und biſt fo unruhig in mir? Harre auı ben es und erzählt, was duges 


Bott; denn ich werde ihm noch danken. than haft su ihren Zeiten vor Alters. 
dag er mir hilft mit feinem Angeſicht. . RN 
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zart mit deiner Hand die * Heiden] 25. Warum verbirgeſt du dein Autlitz, 
n, aber fie haft du eingereget s|verginient unferd Elends und Dranges? 
die Volker verberbet, aber fie] 26. Denn unfere Seele ift gebeuget 
ußgebreitet. »5Moſ.7,1. zur Erde, unfer Bauch Flebet am Erd 
ı fie haben dad Land nicht ein; boden. *Riat.11,35. 
m buch ihr Schwerdt, und ihr| 27. Mache dich auf, hilf und, und erlöfe 
f * nicht re En \ uns, um deiner Güte willen. 

ein Arm, um ein 
18; denn du hattent Kohlgefalten Der 45. Pfalm, 
3 Vorſtellung Ehrifti und seiner Kirche, 
‚ du bift derfelbe, mein König,| unter dem Bilde eined Bräutigams und 
acob Hülfe verheißeſt. einer Braut. 
b dich wollen wir unſere Feindel 1. Ein Brautlied und Unterweiſung der 
; in deinem Namen wollen wir| Kinder Korahs, von den Roſen, vors 


en, die fich wider und ſetzen. sufingen. 
15 ich verlaffe mich nicht auf] 2. ein * Herz dichtet ein feines Lied; 
ogen, und mein Schwerdt kann ich will fingen von einem Rös 


beiien;s *9f.20,8.1 nige; meine Zunge iſt ein Grif⸗ 
ern du hilfſt und von unfernjtel eines guten Schreiber®. *601.3,16. 
und macht au Schanden, die] 3. Du bift der Schönfte unter den Men⸗ 
1. 5 fchentindern, * boldielig find deine Lippen, 
voften täglich rühmen von Gott,|darum fegnet dich Sort ewiglich. 
en Namen danken ewiglich, H »%ef.50,4. 

4. Gürte dein Schwerdt an deine Eeite, 
arum verſtößeſt du und denn|du Held, und ſchmücke dich ſchon. 
sun, und läffeft und zu Schan:] 5. Es müſſe dir gelingen in deinem 
n, und zieheſt nicht aus unter Schmuck; siehe einher der Wahrheit zu 
rer? gut, und die Elenden bey Recht zu bes 
läfreft ung fliehen vor unferm|halten, fo wird deine vechte Hand Wun⸗ 
a ung berauben, die uns haffen.|der beweisen. 
irert uns auffreften wie Schaie,| 6. Scharf find deine Pfeile, daB die Vol⸗ 
ueſt und unter die Heiden. ker vor dir niederfallen, * mitten unter 
verfaurft dein Volk umfonf,jden Seinden des Königs. *9.110,6. 
ft nichts darum. 7. * Gott, dein Stuhl bleibet immer 
*5M0f.32,30.|und ewig; dad Ecepter deines Reichs iſt 
macht und zur Schmach un:jein gerades Scevter. *Ebr.1,3. 
sarn; zum Spott und Hohn de:| 3. Du * liebeft Gerechtigkeit, und t hafı 
n uns bee find. *9.79,4.|fet gottloſes Weſen; darum bat dich 
nacht uns zum Beyſpiel uns|@ott, dein Bott, gefalbet mit Freuden⸗ 
iden, und daß die Völker das Oel, mehr denn deine Geiellen. 
r und fchütteln. f.22,8. *Pſ. 33,5. Pſ. 5,6. 
ch ift meine Schmach vor mir,| 9. Deine Kleider find eitel Myrrhen, 
Intlig iſt voller Schande, Aloe und Kesia, wenn du aus den elfen⸗ 
ih die * Schäinder und Läfte:|beinernen Palläſten daher tritt, in dei⸗ 
und die Geinde und Rachgie⸗ner ſchönen Pracht. *305.19,39. 
ı muß. (.7410.| 10. In deinen Schmuck gehen der Kos 
Alles iſt über und gefommen, nige Töchter ;_ die Braut ſteht zu 
ınd haben doch beiner nicht vers|deiner Rechten in eitel koſtlichem Goide. 
> untreulich in deinem Bunde) 11. Höre, Tochter, ſchaue darauf, und 

neige deine Ohren, vergiß deined Volks, 
Herr iſt nicht abgefallen, noch|und deines Vaters Haufes; 
| gewichen von deinen Wege; | 12. So wird der König Luft an deiner 
u und fogerfchlägen unter den|* Schöne haben; denn er if dein Here, 
nd bedecken und mit Sinfterniß.|und ſollſt ihn anbeten. 
wir ded Namens unfers Got: *Hohel.4/1. 
n hätten, und unſere Händel 13. * Die Tochter Zor wird mit Ge⸗ 
zum fremden Gott; ſchenken da ſeyn, die Reichen im Volt 
ıöchte Gott wohl finden; nun ſwerden vor dir flehen. 
ı unferd Herzens Grund. 2... 0972,10. Jel.23,18. 
"pie werden ja um beinet:| 14. Des Königd Tochter ift ganz * herr« 
ich erwürget, und find geadh|lich inwendig; fie int mit goldenen Grüfs 
lachtſchafe. *Rom.8,36. ken gekleidet. »Hohel.1,8. Ari. 
| Di, ı warum *| 15. Dan führer fie in geſtickten Kleis 
lafſt du ? de auf und|dern sum Könige, und ibre Geſpielen⸗ 
8 nicht fo gar. die Jungfrauen, die ihr nachgeben , füh⸗ 

+Mattb.8,24.25.Iret man zu dir. 
855 16. Man 
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16. — fübrer ſie mit Freuden undWon/ 3. Denn der HErr, der Alterböchke, 

ne, und fie geben in des Könins Vanar.|ift * erichrecktich, ein a aroßer Königs +auf 

47. Anſtatt deiner Väter wirft du *ldem ganıen Erdboden 

Kinder friegen ; die wirft du zu Furſten *9 Ey 76,8. +306.14,9. 

fenen in alter Welt. 2Ebr. 2, 13.1 4. Er wird die Völker unter uns zwin⸗ 

Ich will Deines Namens gedenken von In und die Leute unter uniere Süße. 
Kind zu Kindeskind; darım werden dir| 5. Er erwählet und zum Erktheil, die 
danten die Kölfer inınter und ewiglich. KHerrlichfeit Jacobs, den er liebt, Sela. 
D r 46. Pſal m 6. Sort fähret auf mit Jauchzen, und 

e alm. der ZErr mit heiler Pofaune. 

Die Kirche trotzet auf den mächtigen! 7. Kobfinget , * fobfinget Bott; lobſin⸗ 
Schug Gottes, welde der Herr jur ger, lobfinget unſerm Könige. 
— * Erwartung feiner Hülfe er: Jeſ. 12,5. 

mahne 8. Denn Gott iſt König auf —* 
1. Ein Died der Kinder Koratzs von ber sen Erdboden ; lobſinget ihm klügli 
—— vorzuſingen. I. Gott iR König über die 
ort iſt * unſere Zuverficht und Gott figet auf veinem heiligen —— 
Stärke; eine Hülre in den gro 10. Die Fürſten unter den Völkern find 
Gen Nötben , die und aetroffen|verfanmtelt zu Einem Volk, dem Gott 
Gaben. Pſ. 13,2. 3. Abrahams; * denn Gott iR ſehr erhöbet 
Evr.18,10. Jei.4,5.6.|bey den Schilden auf Erden. 

3. en x Boten a. an N 45,7. 

wenn alei e Welt unterainge, un 

die Berge mirten ind Meer fänfen; Der 48, Palm. 

*91.3,2.|Befchreibung der Kirche Gottes, und ded 

4. Wenn gleich *das Meer wüthete und] mächtigen Schutzes, damit ihre Gert 

wallete, und von feinem Ungeſtüm bie Para beyſtehet. 


Berge einfielen, Eela. *Quc.21,25.| 1. Ein Pialmlied der Kinder Korabb. 
5. Dennod foll de Etadt Gottes fein 2 roß ift*ber Herr, und hochbe⸗ 

luſtig bleiben mit ihren Brünnlein, da rühnıt in der Stadt unierd Ger 

in. heiligen Wohnungen Bed Höchften tes, auf feinem beiligen ers: 
n 


y ihre darinnen, darum) 3. Der Vera Zion ift wie ein ſchoͤnes 
wirr a — heiten: Gott hilft ihr weiglein, beh fich dad aanze Land trö⸗ 
et; ander Seite gegen en 
7. Die Heiden müflen versagen, und die die Etadt des gro 

Königreiche falten ; das Erdreich muß ver Be Yartt.sas. 
un wenn ee fich hören läſſet. 4. Gott it in — nen befannt, 
Der Herr Zebaoth ift mit und, der vab er * der Schu u Pq(.ꝰ, 10. 
Sort Jacobs it unter Schutz, Eela. 5. Denn fiehe, K nige find verfammelt, 

9, an “ger, und ſchauet die Wer⸗ und mit einander vorüber gerogen. 
fe des HErrn, der auf Erden] 6. Cie haben fih verwundert, da fie 
ſolches Zerſtren anrichter; ae. folches sahen ; fie haben fich entient, und 

10. Der den * Kriegen fteuert aller un geftürst. 

Welt; der Bogen zerbricht , Spieße zer:| 7. * Zittern iſt fie daſelbſt angekommen, 
——ñn— und Wagen mit Feuer ——— Angft wie eine Gebährerin. — 


*MP.76,4. ori 
11. Send ſtitle und erfennet, daß Sch) 8 Du * serbrih Schiffe im Meer, 
Sott bin. Ich will Ehre einlegen unteridurd den Oftwind. »Jei.21 
den Seiten, Ich will Ehre einlegen auf| 9. Fie! wir gehöret haben, fo ſehen 
Erd wir ed an der &tadt des 
12. Ser *“ Here Zebaoth ift mit uns, Zebaoth, an der Etadt unſers Gottes; 
ver Gott Jacobs iſt unfer Schutz, Sela. Gott erhält Diefelbige ewiglich, Bela. 
226hron. 13,12. öm. 8,31. an 2 Di warten * En — 
einem Tempe ei.30, 
Der 47, Pfalm. 11. Gott, wie dein Name, fo iſt auch 
Ermunterung sur Sreude und zum Lobidein Ruhm biß an der Welt Ende; deine 
des Meſſias, wegen der Ueberwindung| Rechte ift voller Gerechtigkeit. 
feiner Feinde, feiner Himmelfahrt, und| 12. (8 freue ſich * der Berg Bien, mb 


der Ausbreitung feines Reichs Mnfe| die Töchter Judas fenen fröhlich, 

alten Völkern. m deiner Rechte willen. *+DfenP.14,1. 

1. Ein Pſalm, vorzufingen, der Kinder IR Macher euch um Zion, und wma 

Korahs. het fie; zühlet ihre Thürme. 

2. Rroblocket mit Händen, alle Völ⸗/ 14. Leact Tleik an ihre Mauern, und 
fer, und rei Gott mit ſfrob⸗ Eee ihre Palläſte, auf daß man Dis 
lichem Echall. n verfündige bey den HAIEOMDNN: Daß 


A — 
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‚diefee Bott ſey unſer Gottſ 20. Eo fahren fie ihren Bätern nad, 


exwiglich. Er Führer uns wie und fehen das Licht nimmermehr. 
»3ef.25,9.| 21. Kurz, wenn * ein Menſch in der Wũr⸗ 


i de if, mid hat keinen © » 
er 45 „Dfalm, BALL ale ea realen 
loſen auf Erden. e Der 50. falm. 


ſalm der Kinder Korahs, vor|Weidfagung vom Reihe Chrifti, welches 
„| einen reinen Gottesdienſt erfodert, der 
su, alle Volker; merket auf] nicht in äußerlichen Opfern, fondern 
e, die in dieier Zeit leben. in Buße und Dankbarkeit beficher. 
Beyde, gemeiner Mann und| 1. Ein Pſalm Affaphs. 
de Reihe und Arme mit eins] (Tpott, der Herr, der Mächtige, redet 
und rufet der Welt vom Yufgang 
rund fol von Weidheit reden; der Sonne bis zum Niedergang. 
ers von Verſtand fagen. 2. Aus * Zion bricht an der ſchöne Glanz 
olten * einen guten Spruch | Gottes. +s5Mof.33,2. 
» ein feined Gedicht auf der| 3. Linier_Gott* kommt umd ichweinet 
1. „*91.78,2. nicht. Freſſendes Feuer gehet vor ihm her, 
n ſollte ih mich fürchten in und um ihn ber ein großes Wetter. 
en Tagen, wenn mid die *%f.96,13. 
einer Antertreter umgibt? | 4. Er rufet* Himmel und Erde, daR 
verlaſſen auf ihr Gut, undler fein Bolt richte. *5Mof.31,28. 
hren großen Reichthum. 5. Berfammelt mir meine Heiligen, die 
ch ein Bruder Niemand erid|den Bund mehr achten denn Opfer. 
ott Jemand verföhnen ; 6. Und die Himmel werden feine Ge 
ed koſtet zu viel ihre Eeelelrechtigkeit verfündigen; denn * Gott if 
daß er ed muß lanen anftehen| Richter, Eela. *91.7,12. 9,5. 
»Mattb.16,26.| 7. Aöre, * mein Volt, laß mich reden; 
uch gleich lange lebet, und Sirael, laß mich unter dir zeugen: 
icht fiehet. Ich Bott, bin dein Bott. »91.81,9. 
nan wird fehen,*daß folchel 8. Deined Opfers halben ftrafe ich dich 
fterben, ſowohl als die Thos| nicht ; find doch deine Brandopfer ſonſt 
eren umkommen, und T mifs| immer vor mir. +%02.7,22.23. 
Andern lajien. 9. Ih will nicht von deinem Haufe 
2Pred. 2,16. FPred.6,2.| Farren nehmen, noch Bde aus deinen 
ihr Herz, daß ihre Häufer| Erälten. 
erdar, ihre Wohnungen blei:| 10. Denn alte * Thiere im Walde find 
für, und haben große Ehrel mein, und Vieh auf den Bergen, da fie 
bey taufend gehen. 2Pſ. 8,8.9. 
konnen fie nicht bleiben in] 11. Ich kenne alles Gevdgel auf den 
de; fondern müſſen davon| Bergen, und allerley Thier auf dem Fel⸗ 
2Pred. 3,19. 2etr.2,12.]de iſt vor mir. 

r Thun if eitel Thorheit;; 12. Wo mich hungerte, wollte ich dir 
es ihre Nachkommen mirih.Inicht davon fagen; denn * der Erdboden 
Sela. »Spr. 28,4. iſt mein, und Alles, was darinnen iſt. 
in in der Hölle *wie Schafe, »2M01.19,5. 
:t fies aber die Sronmien| 13. Menneft dur, daR ich Dchienfleiich 

bald Über fie Hereichen; undleffen wolle, oder Bocksblut trinken? 

uß vergehen, in der Hölle] 14. *Opfere Gott Dank, und besahle 

elben. dem Höchſten deine Gelübde, 
*Pſ.44,23. Weish. 3,8. *P(. 116,17. 

ott wird meine Ecele * erlö:] 15. Und rufe mich an in der Noth; ſo 

Hölle Gewalt; denn er batjwilt ich dich erretten, fo ſollſt du mich 


nmen, Sela. preiſen. 

*501.13,14.| 16. YIſber sum Gottloſen pricht Gott: 
h es nicht irren, ob einer Was verfündisr du meine Rech⸗ 
vird, 06 die Herrlichkeit feisite, und nimmt meinen Bund in deinen 
zroß wird; *Sir.11,22.1Rund; 
r *voird nichts in feinen| 17. So du doch Zucht haſſeſt, und wirfſt 
iehmen, und feine Herrlich: meine Worte binter dich? 
s nicht nachfahren; 13. Wenn du einen Dieb ſieheſt, To 
*.510627,19.|läurft dur mit ihm, und haft * Gemein 
; er tröftet füch Dieses * guteniichaft mit den Ehebrechern. *Evob.5,11. 
preifer ed, wenn einer nad | 19. Dein Maut laäſſeſt du Vöſes reden, 
trachtet. »auc.12,19.lund deine Zunge treibet Salat 
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20. Du ſitzeſt und redeſt wider deinen; 16. Errette mid von den Blutcchul⸗ 
Bruder; deiner Mutter Eohn verleum:|den, Gott, der du mein Gott und He— 
dert du. land bift, dag meine Zunge deine Gerech⸗ 
21. Das thuft du, und ich ſchweige; tigkeit rühme. 
da meyneſt du, ich werde ſeyn gleich wie 17. HErr, thue meine Lippen aut, daß 
du; aber ich will dich ftrafen, und willimein Mund deinen Ruhm verfindige. 
Dir es unter Augen fellen. *Yel.A2,14.| 18. Denn du haft * nicht Luft zum Opfer, 
22. Merket doch daß, die ihr Gottes *lich wollte dir es font wohl geben, und 
vergeffet! Daß ich nicht einmal binreif:| Brandopfer gefallen dir nicht. "P.40,7. 
fe, und fey kein Retter mehr dat 19. Die Opter, die Bott gefallen, * find 
29f.78,11.lein geängfieter Seit; ein geängſtetes und 
z — Bach, ee wi — Herz wirſt du, Gott, nicht 
und da er Weg, da m zeigejverachten. 
*Pſ(.34, 19. Jeſ. 57.15. 


in 20. Che wohl an Zion nach deiner 
- . n 
Der 51. Pſalm. Gnade; baue die Mauern zu 
Der vierte Bußpſalm, darinnen David] Jerufalem ; 
um Vergebung feiner Sünden, Reini] 21. Dann werben dir gefallen die * Opfer 
gung und Erneurung des Herzend, und|der Gerechtigkeit, die Brandopfer und 
um Erhaltung feiner Kirche bittet. Iganıen Opfer; dann wird man Sarren 
1. Ein Pſalm Davids, vorsufingen. auf deinem Altar opfern. 
2. Da * der Prophet Nathan zu ihm »53%01.33,19. Pſ.4,/6. 


kam, als er war iu Vatb:Eeba ein. Der 52. Palm. 


gegangen. r2&am.12,1.7. R 
3.(trott, * fen mir gnädig nach deiner David Flager über die Bosheit feines 
Feindes Doegs, und drober ibm daB 


Bitte, und tilge meine Sünden 
Verderben. 
kn Eine Iinterweifung Davids, vorzu— 


nach deiner großen Barmherzig⸗ 
feit. f.56,2. 
4. Waſche mich wohl von meiner Miſſe⸗ fingen. 

2. Dar Does, der Edomiter, Fam, und 
faste Eaul an, und fprah: David 


that, undreinige mic von meiner Ende. 
5. Denn ih erfenne meine Miſſethat, 
in in Ahimelechs Haus gekommen. 
1Eam.219. 


und meine Eünde ift immer vor mir. 

6. An dir allein habe ich geſündigt, und 
Uebel vor dir gethan; » auf daß du Kecht| 3. as trogeft du denn, du Turanın, 
behalten in deinen Worten, und rein daß du kannſt Schaden thun? 
bleibeſt, wenn du gerichtet wirſt. So doch Gottes Güte noch täg⸗ 

»Hi0b 14,4. Rom 3,4. BrA.|Tich währet. 

7. Siehe, "ich bin aus ſündlichem Ga: 4. Deine * Zunge trachtet nach Echaden, 
men —EX ‚ und meine Mutter hat und ſchneidet mit Lügen, wie ein (hartes 
mich in Suünden emprangen. Scheermeſſer. ”96.57,5. Eyr.13,8. 
»%05.3,6.1 5. Du * ecdeft lieber Böſes denn Gutes, 

8. Eiche, du haft Luft zur Wahrheit,jund Falſch denn Recht, Bela. 
die in Verborgenen lieget; du läſſeſt Eprüchw.14,3. 
mich wiſſen die heimliche Weisheit. 6. Du redeſt gerne Alles, was zum Ber 

”G01.1,26.|derben dienet, mit falicher Zunge. 

9. Entfündise mich mit * zur daß 7. Darum wird dich Bott auch ganz 
ih rein werde; wafche mic, daß ich und gar serftören, und zerſchla⸗ 
ſchneeweiß werde. gen, und aus der Hütte reifen, und and 

*ZMof.14,6. 4Mot.19,6.|dem Lande der Lebendigen ausrotten, 

10. Laß mich * hören Sreude und Won] Gela. , 
ne, daR die Gebeine fröhlich werden, die] 8. Und die Gerechten werben es ſehen, und 
du zerfchlanen haft. *Ap. Geſch. 16,14. ſich fürchten, und werden feiner lachen: 

11. Berbirg dein Antlig von meinen) 9. Eiche, das iſt der Mann, der @ort 
Eiünden, und tilge alle meine Miffethat.|nicht für feinen Troft hielt, fondern + vor 

12. Schaffe in mir, Gott, ein reinesjlich fih auf feinen großen Reichthum, 

Herz, und gib mir einen neuen|und war mädtig Schaden zu tbun. 

gewiſſen Geiſt. *Pſ.7ä.1. 0. 49,7. 

13. *Verwirf mich nicht von deinem An⸗ 10. *» Ich aber werde bleiben, wie ein 
gefiht, und nimm deinen heiligen Beiftjorüner Delbaum im Haufe Gottes; Ich 
nicht von mir. Weish.) 4,|verlafie mich auf Gottes Güte immer und 

14. Tröfte mich wieder mit deiner ewiglich. *9f.92,13.14. 
Hülfe; und der freudige Geiſt enthaltel 11. Ih danke dir ewiglich, denn * bu 
mid. fannft es wohl machen ; und will harren 

15. Denn ich will die Uebertreter deinelauf deinen Namen, denn beine Heiligen 
Wege ehren, daß ſich die* Eünder zuhaben Greude daran. 

- belehren. vayc.22,32. 9.3775. ir 
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1. Eine Unterweiſung Davids, vorzu⸗ 
er 53. Pſalm. fingen auf Saitenfpieien. : 
Inhalts mit dem 14. Plalm.! 2. ott ,* höre mein Gebet, und ver 
rmunterung Davids, im Chor birg dich nicht vor meinem gie 
der vorzuſingen. en. »Pf. 
Thoren ſyrechen in ihrem] 3. Merke auf mich, und erhöre mich, 
ern: Es iſt kein Gott. GSielwie ich fo kläglich zage und heule; 
usen nichts, und find ein) 4. Daß der Geind fo fchrenet, und der 
erden in ihrem böfen Weſen. Gottloſe dränger; denn fie wollen mir 
er, der Gutes thut. *Pi.141.|eine Tücke beweifen, und find mir hef⸗ 
chauet vom Himmel auf der|tig gram. x 
Kinder , daß er fche, 06 Je] 5. Mein Herz ängftet fich in meinem 
fey, der nad Bott frage. Leibe; und*ded Todes Furcht iſt auf 

*Pſ. 3,13. mich gefallen. *Pr. 18,5. 
find alle abgefallen, und alte) 6. Furcht und Zittern iſt michangekom⸗ 
chtig; da ift Keiner, der Gutes men ; und Grauen hat mich überfallen. 
icht Einer. »Rom.3,10.| 7. Ih ſprach: O hätte ich Flügel wie 

denn die Uebelthäter ſich Tauben, daß ich oge und erwa bliebe ! 
lafien, die mein Volk fref:| 8. Siehe, fo wollte ich mic ferne weg 
ſich nähren ? Gott rufen fiel machen, und in der Wüſte bleiben, Sela. 

I. Ich wollte eilen, daß ih entrönne 
bten fie fih aber, da nichts vor dem Sturmwinde und Wetter. 
it; denn Gott zerftreuer die| 10. Mache ihre Zunge uneins, Here, 
: Treiber, du macheft fie sulund laß fie untergehen; denn ich (che 
enn Gott verichmäber fie. Frevel und Hader in der Stadt. 

: die Hülfe aus Zion über] 11. Solches gehet Tag und Nacht um 
', und Gott fein gefangned|und um in‘ihren Diauern; ed id Mühe 
; fo würde ſich Jacob freuen,|und Arbeit darinnen. 


roͤhlich feyn. 12. REM — Lü⸗ 
r 54, Pfalm. — rügen laͤſſet nicht von ihrer 


e. 
rrettung in der Noth, mit] 13. Wenn mic doch mein Feind ſchän⸗ 
Zuverſicht auf die göttlicheldete, wollte ich e8 leiden ; und wenn mir 
mein Hafer vochete, wollte ich mich vor 
terweifung Davids, vorzuſin⸗ ihm verbergen. 
aitenipielen. 14. Dur aber bit mein Gefelle, mein 
von Eiph fanıen, und fpras|Yfleger und mein Verwandter, 
ul: David Hat fich bey ung »9.41,10. 
*&amı.26,1.| 15. Die wir freundlih mit einander 
ir, Sott, durch deinen Na⸗ waren unter und; wir wandelten im 
‚und ſchaffe mir Recht, durch Haufe Gottes su * Haufen. *Pi.42,5. 
: Gewalt. *9.79,9.) 16. Der Tod übereile fie, und müſſen 
ehöre mein Gebet, vernimm|* lebendig in die Hölle fahren ; denn es 
ined Mundes. iſt eitel Bosheit unter ihrem Haufen 
MPſ.4,2. 5,2.\in ihrem Herzen. 4Mos. 16,33 
olze fegen ſich wider mich, 17. Oech aber ill zu Gott ruren, und 
| mir nad meiner der Herr wird mir helfen. 
aber Gott nicht vor Augen, 18. Ded* Abends, Morgens und Mittags 
witt ich Elagen und heulen, ſo wird er 
Bott ftehet mir bey, der *|meine Stimme hören. »Dan. 6/10. 
meine Seele. »P(.97,10.1 19. Er erloſet meine Seele von denen, 
vie Bosheit meinen Seinden|die an mich wollen, und ſchaffet ihr Rus 
Röre fie durch deine Treue.|he; denn ihrer IR viel wider mich. 
ih Bir ein Sreudenoprer wWi.3r2. 
nem * Namen, Herr! dans] 20. Gott wird hören und fie demüthi⸗ 
o troſtlich IR. en, der * allewege bleibt, Sela. Denn 
*9f.44,9. 92,2.|1ie werden nicht anders, und fürchten 
erretteft mich aus aller mei | Sott_nicht. . 9.102,27. 
iß “mein Ange an meinen] 21. Denn fie legen ihre Hände an seine 
»Pſ.39, 11. Sriedfamen, und entheiligen ſeinen Bund. 
55 P l 22. Ihe* Mund in glätter denn Butter, 
r . fa m, und haben duch Krieg im Sinn; ihre 
eine Bekümmerniß an über| Worte find gelinder denn Del, und find 
Menſchen, und tröftet ſich, doch bloße Schwerdter. 
hn erretten, die Zalfı a 
Wrgen werde. 23.* Wirk dein Anliegen auf den 7* 
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der wird dich verforgen, und wird den, 2. ey mir gnädig, Gott, ſey mir 
Gerechten nicht ewiglich in Unruhe laſſen. gnädig, denn auf dich trauet 
»Mattb.6,25. meine Seele, und * unter dem 
24. Aber Gott, du wirft fie binunter|Schatten deiner Flügel babe ich Zuflucht, 
ſtoßen in die tiefe Grube; die * Blutgie bis das Unglück voruber gehe. *Pr.17,8. 
rigen und Salichen werden ihr Leben nicht) 3. Ich rufe zu Sort, dem Allerhoöchſten, 
zur Hälfte bringen; id aber DR m zu San der meines Jammers ein Ende 
e f» He ma Je . 
4. Er fendet vom Himmel , und hilft 
Der 56, Pſalm. mir vonder Schmach meines Berfenterb, 
David Hager über unbitlige Gewalt ſeiner Sela. Bott fendet feine Gitteund Treue. 
Seinde ; tröftet ſich aber der göttlihen] 5. Ich liege mit meiner Seele unter den 
Gnade, und gelobet Dankbarkeit. Löwen. Die Menfchenfinder find Flam⸗ 
1. Ein goldene Kleinod Davids, vonimen, ihre Zähne find Spieße und Preile, 
der ſtummen Taube, unter den Frem und ihre * Zungen fcharfe Echwerdter. 
den, da * ihn dir Philiſter griffen zu a) ID. 
ath. ASam 1. 6. Erhebe dich, Gott, über den Himniel, 
ort, * fey mir amädia, denn Wen: |und deine Ehre iiber alle Belt. 
ihen wollen mic verienfen;| 7. Sie ftellen meinen Gange Nee, 













G 
2. 
täglich ſtreiten ſe und ängſten jund drücken meine Seele nieder; fie gras 
mich. Mſ143. ſben vor mir eine Grube, und fallen ſeibſt 

3. Meine Feinde verienkten mic tüalich ;|darein, Sela. 
denn Biele ſtreiten wider mich Melsintich.| 8. ein Herz ift bereit, Bott, mein 
4 Wenn ih mid furchte,“ ſo bome ich Herz iſt bereit, daß ich finge und 
auf dich. MPy. 5.2. lobe. 

5. Ich will Gotteö Wort rlihmen; auf| 9. Wache auf, meine Ehre, wache auf; 
Sort wit ich hoffen, und mic nicht fürch Pſalter und Harfe; frühe will ich aufs 
ten; was follte mir Fleiſch tbun? wachen. 

6. Täglich Fechten fie meine Worte an,| 10. HErr,» ich will dir danken unter 
alte ihre Gedanken find, daß fie mirſden Völkern, ich will dir lobfingen uns 
Uebels thun. ter den Leuten, *93f.18,50. 

7. Sie halten zu Haufen und lauern, 11. Denn* deine Güte if fo weit der 
und haben Acht auf meine Gerfen, wie ſie Himmel ift, und deine Wahrheit, fo weit 
meine Eeele erhafchen. »2uc.11,54.|die Wolken achen. Pſ. 36,6. 

8. Was fie Böſes thun, das iſt fon) 12. Erhebe dich, Gott, über den Him⸗ 
Be 5 ſolche — mel, und deine Ehre über alle Welt. 
alle Gnade hinunter, .59,6.14. 

9. za ‚meine Flucht, faſſe meine Der 58, ‘Palm. 

Thränen in deinen Sack; ohme|Belchreibung und Bedrohung der Tier 

Zweifel du zählen fie. leumder und Troft fir die Frommen. 

10. Dann werden fih meine Seinde| 1. Ein goldenes Kleinod Davids, vorzu⸗ 
miürffen zurück kehren; wenn ich rufe, fo| ſingen, dag er nicht umkäme. 
werde ich inne, dak du mein Gott bif. end ihr denn ſtumm, daß ihe 

11. Ich will rühmen Gottes Wort, ich nicht reden wollt, was recht if, 
wilt rühmen des Herrn Wort. und richten, was gleich iſt, ihr 

12. Auf * Gott Home ich, und fürchte Menſchenkinder? 
mich nicht; was können mir die Men:| 3. Ja muthwiillig that ihr Anrecht im 
fchen chun ? Lande und * gehet ſtracks durch mit euren 

»9f.118,6. Ebr. 13,6. Händen zu treveln. "Epr.21,29. 

13. Ich habe dir , Gott, * gelober, daß 4. Die Gottloien find verfehrt von Mut⸗ 
ih dir danken will. Pſ.66,13. terleibe an; die Lügner teren von Mut⸗ 

14. Denn * du haſt meine Seele von|terleibe an. 9.116,11. 
Tode errertet, meine Züge von Gtleiten,| 5. Ihe Wüthen ift gleich wie das Wüthen 
dahz * ich wundeln mag vor Gott in|* einer Schlange, wie eine taube Otter, 
Licht der Lebendigen. die ihr Dhr suftoprt , *1Mof.3,1. 

*Pſ. 116,8. 1Moſ. 17,1.1 6. Daß fie nicht höre die Stimme des 


D er 57. Pſalm auberers, des Beſchwörers, der wohl 
0 


£ eſchwören fann. *Pred.10,11. 

David rufet zu Gott wider die Grau:| 7. Bott, *serbrich ihre Zähne in ihrem 

famteit feiner Feinde; bezeiget ſich Maul; serftohe, Herr, die Backenzabne 

dankbar und fröhlich tiber die göttlisider jungen Löwen. Pe. I,8. 

che Güte und Hülfe. 8. Eie werden zerschen wie Wafler, 

1. Ein goldenes Kleinod Davids , vors|das dahin fleußt; fie *zielen mit ihrem 
sufingen , Daß er nicht umkäme, da Pfeilen, aber diefelben zerbrechen. 

er vor Saul flobe in die Höhle. *P..7, 16. 

ei Sam.,1. 2ur4| 9. Sie vergehen, wie eine Edmede 

ver⸗ 
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+; wie eine unzeitige Geburtiheulen wie * Hunde, und in der Stadt 
I sehen fie die Sonne nicht. lumher laufe 
ure Dornen reif werden am 16. Laß he bin und her laufen um Speife, 
‚wird*fie ein Zorn fo friſchund murren, wenn fie nicht ſatt werden. 
.90,7.| 17. aber will von deiner Macht 
Gerechte wird ſic freuen, fingen, und * ded Morgens ruh⸗ 
an er folche Rache fichet, undImen deine Gute; denn du bit mein + 
Züße baden in des Gottlo⸗Schutz und Zuflucht in meiner Noth. 
*Offenb.14,20. Pq. 62,3. TPI.9,10. 
e Leute werden ſagen: Der| 18. Ich will dir, mein Hort, lobſingen; 
rd seiner ja genießen; es iſt denn du, Gott, diſt mein Schug, und 
t Richter auf Erden. mein grrädiger Gott. 


r 59. Pſalm. Der 60. Pſalm. 


um Errettung von feineni David flehet um die Wiederaufrichtung 
serfündigt ihnen die Strafge:| des bedränsten Volk in Iſrael. 
ed, und gelobes Gott feinel 1. Ein goldene? Kleinod Davids, vorzu⸗ 
Yanfoficht. — von einem goldenen Roſenſpan 
nes Kleinod Davids, daR er| zu Ichren. 
ime, da * Saul hiniandte,| 2. Da* er aeftritten hatte mit den Gy: 
in Haus bewahren, dag er| rern zu Mefovotamien, und mit den 
41&Sam.19,11.| Enrern von Zoba, da Joab umfchrte, 
: mich, mein Son, von mei:| und schlug der Edomiter im SGalzthal 
Seinden, und ande michvor| zwöli tausend. *2S5anı.8,1.13. 
n, fo fich wider mich fegen. 10,13.18. 1€bron.19,3.12. 
mich von den Lebelthätern,! 3. ott, der du und * verfioßen und 
von den Biutgierigen. jerftreuet Haft, und zornig wa⸗ 
x, Herr, fie* lauern auf reſt, tröfte und wieder. 
die Starten fammeln ficb *Pſ.44, 24. 
hne meine Schuld und Miſe— 4. Der dus die Erde beweget und zer⸗ 
2Pſ. 56,7. riſſen bat, heile ihre Briiche , die fo zer: 
n ohne meine Schuld, und east iſt. 
eerwache und begeane mir,| 5. Denn du haft deinen Volk ein Harı 
ein. ‚23.|te$ erzeiget, du * haft und einen Trunf 
Gott oth, Sort feaeld,| Mein gegeben , daß wir taumelten. 
nd fuche heim alte Heiden; 1.759. Jef.51,22. Offenb.14,10. 
em gnädig, die fo veriwegne| 6. Du haft aber doc ein Zeichen gegeben 
nd, Sela. denen, die dich fiirchten, welches fie ante 
ids laß fie wiederum auch warfen, und fie ficher niachte, Eela. 
ie Hunde, und in der Stadt] 7. Auf daß * deine Lieben erledigt wer⸗ 
»97.22,17.|ven, fo AN nun mit deinee Rechten, und 
e plaudern mit einander,lerhöre uns. »9.108,7. 
fi nd in ihren Lippen; wer| 8. Gott redet in feinem Heiligtbum, 
17 Pſ. 55, 2. "575. dei bin ich froh, und will theilen Sichem, 
— wirft ihrer * lachen / und abmeſſen das Thal Suchoth. 
ee Heiden ſpotten. 9. Gilead it mein, mein it Manafle, 
Pſ.24. 37,13. — iſt die Macht meines Haupts, 
r Macht Halte ih mich zu Juda iſt mein Fürſt. *Jef.11,13. 
te it mein Schutz. 10. Moab iſt mein Waſchtopf, meinen 
zeiget mir reichlich feine|* Schuh ſtrecke ich über Edom, Philiſtãa 
laßt mich meine Luft ſehen jauchzet zu mir. "Ruth 4,7. 
inden. 11. Wer will mich fiihren in eine veſte 
MPſ.54,9. ,3.1Etadt? Wer geleitet mich bis in&don? 
fie nicht, daß es mein Voit 12. Wirſt du ed nicht thun, Gott, der 
.; e fie aber mitjdu uns verſtoßeſt, und zichen nicht auß, 
gem; unfer Schild, und Sort) niit unierm Heer? 
*%f.68,2.| 13. Schafe ung * Benftand in der Roth; 
* iſt eitel Sünde, und denn Menſchenhülfe iſt kein — 


14. Mit * Gott wollen wir Thaten thun; 
36,4. Er wird unſere Feinde — 


108,14. 
Der 61. Pſalm. 


Sela. PYf 36,8. IGebet für fromme Obrigkeit und Re 
ds laß fie wiederum audi genten. — 






a6  P.61-64. Der pfalter. 
1. Ein.Dfaim — vorzufingen auf; 13. Und du, HErr, HR gmädlg, und 


⸗ 
einem Saitenipiel. bezableft * einen Jeglichen, wie er es wer 
2. öre,* Gott, mein Geſchrey, und ſdient. *Matth. 16,7. Röm.2s. 
merke auf mein Gebet. Pſ.5,2. Der 63 P alm 
3. Hienieden auf Erden rufe ich zu ⸗ . 
dir, wenn mein Hera in Angſt ift, du wol: David beseiget fein herzliches Verlangen 


ich führen auf einen hoben Selien. nah Gott und den wahren Gottek 
= rn bift en — icht, ein) dienſt; tröſtet ſich, daß ihn Gott em 


rker Thurm vor meinen Feinden. halten, und die Feinde ſtürzen werde. 
— Ich will wohnen in deiner Hütte ewig⸗ 1. Ein Pſalm Davids, da*er war mm 
lich, und trauen* unter deinen Sittigen,| der Wüſte Juda. 1Sam. 2314 
Sela. *9(.36,8. 57,2. 2 ott, du bin mein Gott, fruhe 
6. Denn du, Gott, höreſte meine Ges wache ich zu dir; * es dürfte 
lübde; du belohnen die wohl, die deinen meine Seele nad dir; mein 
Kamen fürchten. »1M0f.28,20.|Steifch verlanget nach dir, in einem trof: 


7. Du — einem Könige — as Fa und dürren — 7— — 
ne ahre wahren meter ur iſt. «MID o 
und ur; — 3. Daſelbſt ſehe ich nach dir in Deinem 
& Daß ee fiden Bye a ee ey u u gerne — — 
eige üte und Treue, die ihn Ehre. 74. 
beiten, 4. Denn deine Güte iR beſſer denn Le 
9. So will ich deinem Namen Tobfingen |ben ; meine Lippen preiien dich. 
ewiglich, daß ich* meine Gelübde bezahle] 5. Dafelbft wolite ich dich gerne * loben 
täglich. MPſ. 65,2. mmein Leben lang, und meine Hänbe im 
Der 62 l deinem Namen aufheben. 91.104,33. 
Der ⸗ Pſa m. 6. Das wäre meines Herzens * Greude 
David bezeiget fein Vertrauen auf Bott und Wonne, wenn ich dich mit fröhlichen 
wider die Verfolgung feiner Feinde, und | Diunde loben foltte. je Ahr 
ermuntert die Släubigen, ihre Hoffnung] 7. Wenn ich mid au Bette lege, ſo denke 


allein auf Gott zu ſteilen. ih an did ; wenn ich erwache, fo = rede 
1. Ein Pſalm Davids für* Jeduthun, ich von dir. ”91f(.35,28. 
vorzufingen. »91.39,1.| 8. Denn du bir mein Helfer, und unter 


2. eine Eeele * ift ſtille zu Gott, dem Schatten deiner Slugel rühme ich. 
der mir hilft. -Jef.30,15.]| 9. Meine Seele banget dir an; * deine 
.... I Denn er ift mein * Hort,|rechte Hand erhält mich. »Yef.41,10. 
meine Hülfe, mein Schuß, daß mich fein] 10. Sie aber fleben nach meiner Scele, 
Fall türzen wird, wiegroßerift. Pſ.18,2. [nich gu überfallen ; fie werden * unter die 

4. Wie lange ftellet ihr Alle Einem nad, Erde hinunter fahren. *4Mo0i.16,31. 
daß ihr ihn erwürget, als eine hangende| 11. Sie werden ind * Schwerdt falien⸗ 
Wand und zerriſſene Mauer ? und den Güchfen au Theil werben. 

5. Sie denken nur, wie fie ihn dänıpfen, *Jer.1&21. 
fleißigen fich der Ligen, geben gute ZWorte-| 12. Aber ber König freuet fich in Gott. 
aber im Herzen fluchen fie, Sela. Wer * ben ihm ſchwört, wird geruhmt 

6. Aber meine Seele harret nur auf werden; denn die Lügenmäuler ſollen vers 
en ; re x y — —— ſtopfet werden. Jer A2. 

. Er iſt mein Hort, meine hülfe, un \ 
mein Schuß, das ich nicht falten werde. Der 64. Palm. 

8. Ben Bott iſt mein Heil, meine Ehre, Gebet wider die Feinde und Verleumder, 
der Fels meiner Stärke, * meine Zuver:| nebft Verkündigung ihrer Strare. 
ſicht iſt auf Gott. »91.61,4.| 1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 

9. Hot * auf ihm alle Zeit, lieben] 2. öre, * Gott, meine Stimme is 

Leute, fchlittet euer Herz vor ihm meiner Klage, behüte mein Le: 
aus, Bott ift unfere Zuverficht, Sela. ben vor dem graufamen en 


P(.4,6. . 
ke Til zu go lat hie Sin? Im a anf br 
? > NE Wiegen we:ider Boöfen, vor dem Hau 
niger denn nichts , fo viel or ab thäter; Ze 
*91.39,6.12.| 4. Welche ihre Zunge fchärfen , wie 
11. Perlaßt euch nicht auf tinvecht und|Echwerdt, die Mit ihren giftigen Wor⸗ 
Srevel, haltet euch nicht zu ſoichem, das ſten zielen, wie mit Bfeilen ; 
nichts iſt; * fäut euch Reichthum au, fol 5. Daß * fie heinilich (hießen den From⸗ 
bänget das De nicht daran. men; vlöglich ſchießen fie auf ihn ohne 
*Matth. 19,22. Euc.12,19.20. jalte Scheu. 2.111,23. 
12. Gott hat ein Wort geredet, das hade 6. Sie find kühn mit igren böfen Antchi& 
ich etlichemal gehöret, dag Gott alleinigen, und fagen, wie fie Stricke Iegen weh 
mächtig if. fen, und ſprechen: Wer kann fie "ben? 


Dr 
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7. Sie erdichten Schalkheit, und bak| thaten , daben ex ſich ſelbſt aur Dank 
ten es heimlich, fihd verſchlagen, umd| barkeit verbindet. — 
haben geſchwinde Ränke. 1. Ein Pſalmlied, vorzuſingen. 

B. per Gott wird fie plößfich fehle: CRauchzet Gott, alle Lande. 

gen, daß ihnen wehe thun wird. 2. Lobfinget su Ehren feinem N 

9. Ihre eigene Zunge wird fie fällen, daß men, rühmet ibn berriich. 
ihrer fpotten wird, wer fie ſiehet. 3. Epredet zu Gott: Wie wunderbar 

10. Und alle Menſchen, die ed sehen, wer: |tind deine Werke! Es wird deinen Fein 
den fügen: Das hat* Gott gethan, und den fehlen vor beiner großen Macht. 
merken, daß es fein Werk fey. 4. Alle Land bete vi an, und lobfinge 
j »2Mof.8,19.|dir, lobfinge deinem Namen, Sela. 

11. Die * Gerechten werden fich des] 5. Kommt her, und fehet an die Werke 
HErrn freuen, und auf ihn trauen; und Gottes, ber fo wunderbar ift mit feinem 
alle jromme Herzen werden fich dei rühe Thun, unter den Menfchentindern. 
Run. *Nf.32,11. 68,4. 6. En wenden a ae An are 

8 ne, daß man zu Fuß über zaſſer 
Der 65. alm. Bitch freuen wir und in ihm. 

Dankſagung für alle geift« und Teibliche 2mof.14,21. 
Woblthaten Gottes. 7. Er herrſchet mit feiner Gewalt ew 

1. Ein Palm Davids sum Liebe vorzu⸗ſlich, feine * Augen fchauen auf die Bi 

finaen. er, die Abtrünnigen werden fich nicht 

2. ott, man lobet dich In der Etillelerhöhen koͤnnen, Eela. *P(.11,5. 

su Zion, und dir bezahlet man 8. Lobet, Ihr Völker, unſern Gott, lafe 
Gelübde. ſet feinen Ruhm weit erfchallen. 

3. Du erhörent Gebet, darum kommt *| 9. Der unfere Seelen im Leben behält, 
alles Steifh zu dir. +95.145,21.|und läſſet unfere Süße nicht gleiten. 

4. Unſere Miffethat drückt und Hart, du| 10. Denn , Gott, du Haft umd verfucht 
wollten unfere Ende vergeben. umd geläutert , wie das Eilber geläutert 

5. Wohl dem, den du erwähleſt, und zu wird. 
dir läſſeſt, daß * er wohne in deinen Hö⸗ 11. Du haſt uns faffen In ben Thurm 
fen, dee hat reichen Zroft won deinemiwerfen, du haft auf uniere Lenden eine 
Haufe, deinem heiligen Tempel. Pſ.15,1. Laſt gelegt. 

6. Er öre * und nach der wunderbaren/ 12. Du haft Menſchen laſſen über unſer 

erechtigleit, Gott, unfer Heil, Haupt fahren. Wir find * in Seuer und 
der du biſt Zuverficht Alter auf Erden, und Waſſer gekommen; aber du haft uns aus 
fern am Merr. *Pſ.4,2. geführet und erquicket. 

T. Der die Berge veſt ſetzt in feiner *3ef.43,2. Dan.3,17.27. 
Kraft , und gerüftet It mit Macht. 13. N arum wit ich mit * Srandopfern 

8. Der du * Kiltert das Brauſen bed sehen in dein Haus, und dir 
Meers, das Brauien feiner Welten, und meine Gelübde besahlen ; 
das Toben der Völker; +Matth.S,26. *1Mof.8,20. 

9. Das fich entſetzen, die an denfelten] 34. Wie "ich meine Lippen habe aufge . 
Enden wohnen, vor deinen Zeichen ; duithan, und mein Mund geredet hat in meis 









macht fröhlich, was da webet, beydes ner Noth. »1910f.28,20. 35/1. 
des Morgen: umh ⸗des Abends 15. Ich will die feifte Brandopfer on 
0” 


10. Di fuchert dad Land Hein, und von gebrannten Widdern ; id) wi 
wäferft es, und machſt ed fehrjfern Rinder mit Vöcken, Eela. 

reich. Gottes Brunnlein hat Wafler die] 16. Konımet her, böret au, Alle, die ihr 
Gülle; du läſſeſt ihr Getreide wohl gera⸗Gott flirchtet, ich will erzählen was er 
then, denn alfo baueft du dad Land. Jan meiner Eeele getban bat. 

11. Du tränkeſt feine Furchen, und feuch⸗ 17. Zu ihm rief ich mit meinem Munde, 
ten fein Gepflügtes; mit Regen machft du ſund pried ibn mit meiner Zunge. 
es weich, und fegneft fein Gewächſe. 18. Wo ich * Unrechtes vor hätte in mei⸗ 

12. Du frönen dad Fahr mir deinem Sut,Inem Herien, fo würde der HErr nicht her 
und deine Sußftapfen triefen von Sett. ren. „"Sprüd.15,29. €.28,9. 

13. Die Wohnungen in der Wüſte find| 19. Darum erhöret mich Gott, und mer 
auch fett, daß fie triefen , und die Hü⸗ket auf mein Sichen. 

nd umher luſtig. 20. Gelobet ſey Bott, ber mein Gebet 

44. Die Anger find * voll Schafe und bie nicht verwirft, noch feine Güte von mir 
Auen ſtehen di mit Korn, dag manjwendet. 


janchzet und finget. wen] Der 67. Pfalm. 


Gebet und Dankfagung für Gottes gna⸗ 
Der 66, Palm. benreichen Segen. 


avid ermuntert alle Menfchen sum Lobe| 1. Ein Praimlied * voraufingen, auf Sai, 
— wegen feiner vielfältigen Wohl — 2 4 


48 91.67.68. Der Pfalter. 


7: ott, * fey und gnädig und vegnejunter einander Sreunde ; und die Haube 
(5 und, + er laſſe und fein Antlitz ſehre theiler den Raub aus. . 
leuchten, Seln ; 14. Wenn ihr zu Selde lieat, fo glänzen 
Pſ. 56,2. +4Mof.6,25.jed ald der Tauben Slügel, die wie Eilber 
3. Daß wir auf Erden erfennen feinenjund Gold ichimmern. 


Weg, unter alien Heiden fein Heil. 15. Wenn der Almächtige hin und wie 
4. E& danken dir, Gott, die Bölfer ; eö|der unter ihnen Könige ſetzet, fo wird ed 
danken dir alle Bölfer. heile, wo es dunkel ift. 


5. Die Völker freuen ſich und jauchzen, 16. Der Berg Gottes ift ein fruchtbarer 
daß du die Leute recht richtet, und re Berg, ein großes und fruchtbares Gebirge. 
giereft die Leute auf Erden , Sela. 17. Was hüpfer * ihr großen Gebirge? 

6. Es danken dir, Gott, die Völker: Gott hat Luft auf + dieſem Berge su weh 
ed danken dir alle Völker. nen, und der HErr bleibet auch immer 

7. Das Land * gibt fein Gewächs; es daſelbſt. *Pſ(.1144. THeſet. 4.,7. 
ſegne uns Gott, unſer Gott. 18. er Wagen * Gottes iſt viel tau⸗ 

"301.264. fend mal taufend ; der HErr 

8. Es fegne und Gott, und*alte Welrlift unter ihnen im heiligen Einai. 

fuͤrchte ihn. Pſf. 33,8. ”288n.6,17. Dan.7,10. 

D 68 19. Du ebiſt in die Höhe gerahren , ımd 

et . Pſa m. haft das Gefaängniß gefangen, du haft Ga; 

Weitfagung von Ehrifti Auferiehung ‚ben empfangen für die Meniden, and 
Evangelium, Hinmelfahrt , und derjdie Abrrünnigen, daß Gott, der 

Verſtoßung des jüdischen Wolf, ſammt dennoch daſelbſt bleiben wird. _ 

einer Vermahnung, Gott ewiglich zu »Eohei.4,3.9,10. 

reifen. 20. Gelobet fen der HErr täglich. Gott 

1. Ein Pſalmlied Davids, vorzufingen. legt uns eine Laft auf, aber er * hürtıms 

2. (S_* ftche Gott auf, daß ſeine auch, Sela. *Mattb.11,29. 

Seinde zerftreuet werden, und die] 21. Wir haben einen * Gott, der da hilfe, 
ion hafſen, vor ihm fliehen. und den Hören HEren, der vom Tode en 
*4M0f.10,35. |vettet. *Matth. 16,13 

3. Vertreibe fie, wie der Rauch vertrie| 22. Aber Gott wird den Kopf ſeiner 
ben wird; * wie dad Wachs zerſchmelzet Feinde serihmeißen ſammt ibrem 
von euer, fo müſſen umkommen dielHaarichädel, die da fortiahren in ihrer 
Gottloſen vor Gott. ‚*9f.97,5.) Sünde. 

4. Die * Gerechten aber müſſen rich] 23. Doc fpricht der HErr: Ich will um 
freuen und fröhlich feyn vor Gott, und ter den Fetten etliche holen, aus der Tiefe 
von Herzen fich freuen. Pſ.64, 11. des Meers will ich etliche holen. 

5. Singet Gott, lobſinget feinem Na:| 24. Darum * wird dein Fuß in der Fein⸗ 
men, *machet Bahn dem , der da fanrtide Blut gefärbt werben, und deine Hunde 
ber fährer ; er Heißet Herr, und freuet werden eö lecken. 25.588,11. 
euch vor ihm, »Jer.57,14. 62,10.| 25. Man fichet, Gott, * wie du einher 
6. Der ein* Bater ift der Waiſen, und zieheſt; wie du, mein Gott und König, 
ein Richter dev Witwen; er ift Gott inleinher zieheft im Heiligthum. 
feiner heiligen Wohnung. *Pſ. 10,14. 28am.6,13.14. 

7. Ein Gott der "den Einfanen das| 26. Die Sänger gehenWorher, darnach 
Haus voll Kinder gibt, der die Gefanae|die Epielleute unter den * Mägden, Die 
nen ausführt zu vechter Zeit, und läſſet da pauken. *2901.15,20. 
die Abtrunnigen bleiben in der Dürre. | 27. Lobet Gott, den HErrn, in den er 

113,9. |Tanımlungen, fiir den Brunnen Iſraels. 

8. Gott, * da du vor deinem Volk herzo⸗ 28. Da herricht unter ihnen der Meine 
aeft, da dur einher gingen in der Wüfte,| Beniamin, die Fürſten Judas mit ihren 
GSela; +2M01.13,20.21.| Haufen, die Fürſten Sebulons, die Für⸗ 

9. Da *bebte die Erde, und die Hinsften Naphthalis. 
mel troffen vor diefem Gott in Einni ‚| 29. Dein Gott hat dein Reich aufgerich⸗ 
vor dem Gott, der Iſraels Gott ift. tet, dasſelbe wollen du, Bott, uns ſtar⸗ 

»2Mof.19,16.|Een ; denn es ift dein Werk. 
10. run aber gibſt du, Sort, einen *| 30. Um deined Tempels willen zu a 
vv gnädigen Regen, und dein Erbe, ſalem werden*dir die Könige Seſchenke 
das dürre ift, erquickeſt du. zuführen. *9.72,10. 
*Hefel.34,26.| 31. Schilt das Thier im Rohr, die Korte 

11. Daß deine Thiere darinnen wohnen der Dchfen unter ihren Kälbern, die da zer 
können; Bott, du labeft die Elenden mit|treten, um Geldes willen. Er zerſtreuet 
deinen Gütern. die Völker, die da gern kriegen. 

12. Der Herr gibtdas Wort mitgroßen] 32. Die Fürſten * aus Egnpten werden 
Schaaren Evangeliften. fommen, Mobrenland wird feine Hände 

13. Die Könige der Heerſchaaren find lausſtrecken su Bott. — 
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"33. Che Königreiche auf Erden, finger| meinen Saflern, und aus dem tieren Ita 
Bott, lobfinget dem HErrn, Eela.| fer. ® Al N 
34. Dem, der da fährt im Himmel als| 16. Daße mich die Waſſerfluth nicht ers 
Ienthalben von Anbeginn ; fiehe, er wird| fäufe, und die Tiere nicht verfchlinge, und 
fehuem Donner Kraft geben. das Loch der + Grube nicht über mir zu. 
35. Gebet * Gott die Macht; feine Herr:| ianımen gehe. *Ps.124,4. TPV.55,24 
fichkeit if in Ifrael / und feine Macht in| 17. Erhöre mich, HErr, denn deine Büte 
den Wolfen. *Pſ.29, 1. iſt troͤſtlich; wende dich zumir, nach deis 
36. Gott ift wunderbar in feinem Heiner großen Barmberzigkeit. 
Ugthum; er iſt Gott Ifeaeld; er wird dem; 18. Und * verbirg dein Angeficht nicht 
Bolf* Hacıt und Kraft geben. Gelobet deinem Knecht; denn mir ift anaft, erbore 
fey Gott D 69. Nr ( "2uc.9/1. u me — — pr. 102,3. 
er a m. fe Fon a a2 su meiner Seele, und er⸗ 
öſe mich um meiner Feinde 
David betet in der Perſon des leidenden willen. i ” R Seine 
Meſſias, daß ihm Gott in feinen Lei:] 20. Du weißt * meine Schmach, Schan⸗ 
den beuftehen, und ihn von seinen Grin.| de und Echaam ; meine Widerfacher find 
den erretten wolle, weichen er Goͤttes alle vor dir. 95.4416. 
Etrafe anfundigt, und fih zue Dankı| 21. Die Schmach bricht mir mein eu £ 
barkeit verbinder. und kränket mich; ih warte, ob e 
1. Ein Pſalm Davids * von den Roſen, mand jammerte, aber da if Niemand; 
vorzuſingen. (.45,1. jund auf * Tröfter, aber ich finde feine. 
2. ott, hilf mie, denn dab Wafler *21a91.1,2.9. 
gehet mir biß an die Seele. 22. Und fie * geben mir Galle zu eſſen, 
3. Ich * verfinte in tiefemiund Eifig zu trinfen , in — großen 
Schlamm, da fein Grund iſt; ich bin in Durſt. Martb.27,34.48 
tiefem Warfer , und die Sturh will mich| 23. Oche * Tirch müſſe vor ihnen zum 
erfäufen * Pſ.40,3. Strick werden, zur Dergelfung 
4. Sn habe mid) müde * aefıhrieen, mein a zu einer Galle. "Rom.11,9. 
Halb if Ber das + Geſicht vergehett 24. Ihre Augen müſſen finfter werden, 
mir, daß ich fo lange muß harren aur|dak fie* nicht ſehen, und ihre Lenden (aß 
meinen Gott. * Hi0619,7. TPI.38,11. und wanten. Jeſ. 6,9. 
5. * Die mich ohn Urſach haſſen, derer iſt/ 25. Gieße deine Ungnade auf fie, und 
mehr, denn ich Haare auf dem Haupte dein grimmiger Zorn ergreife fie. 
bate. Die mir unbillig feind find, und] 26. *Ihre Wohnung müſſe wüfte wer 
nich verderben; find mächtig. Ich muß be:| den, und eb fen Niemand, der in ihren 
zahlen, das ich nicht geraubet habe. Hütten wohne. »An.Geich.1,20. 
06.15,25.| 27. Denn fie verfolgen, den du * gefchlar 
6. Bott, du weißt meine <horheit, undigen van ——— daß du die Deinen 
meine Echuiden find dir nicht verborgen. Jubel fchlägft. »%e1.53,4. 
7. Laß nicht gu Schanden werden an] 28. Lak fie in * eine Eiinde über die an⸗ 
mir, die deiner barren, Herr, HErr Ze:|dere_ fallen, a fie nicht fommen su deb 
baoth. Lak nicht ſchamroth werden an|ner Gerechtigkeit. 2Röm. 1,24. 
mir, die dich ſuchen, Gott Iſraels. 29. Tilge fie aus dem * Buch ber Lebens 
8. Denn um deinetwilten trage ichidinen, dab fie mit den Gerechten nicht ans 
Schmach, mein Angeſicht if voller ge iarieten werden. *Phil.4,3. 
Schande. 30. Ich aber bin elend, und mir iſt wehe. 
9. Ich bin * fremd geworden meinen Brü⸗ Bott, deine Hülfe ſchütze mid. 
— und unbekannt meiner Mutter Kin-| 31. Oxch * will den Namen Gottes Toben 
*91.38,12. 06.7,5.| I mit einem Liede, und will iön 
10 „Denn * ich eifere mich fchier zu todtelhoch ehren mit Dank. f. 
dein Haus, und die + Ehmähunaen] 32. Dad wird dem Herrn beffer gefallen, 
an die dich —— — auf niich.|denn "ein Farre, der Hörner und Klauen 
*%00.2,27. TRIM.15,3.| hat. *Pſ. 50,9. 13. 
41. Und ich weine ar Fe bitterlich,| 33. Die Elenden fehen e8 und freuen fich 
und man fpottet meiner dazu. und die Bott ſuchen, denen wird * dal 
12. Ich habe einen Sack angezogen, aber| Herz leben. "f.22,27. 
fie treiben das Gefpötte daraus. 34. Denn der HErr hört Die Armen, und 
13. Die * im Thore fingen, warchen von verachtet feine Gefangenen nicht. 
ik und in den aan finget man von| 35. Es lobe * ihn Himmel, Erbe und 
Hiob 30,9. Klagl. 3,63. Meer, und Allet, was fich darinnen renet. 
ur; Ich aber Sete, Herr, zu dir zur an 1.148911. 
nenehmen Zeit; Gott, durch deine große] 36. Denn Bott wird * Zion het n, und 
@nute,erböre mich mit deiner treuen Hülfe.| die Erädte Judas bauen, daß man dafelbft 
45. Errette mich aus dem Koth, daß ich| wohne, und fie befige. 1.351,20. 
nicht verfinfe, daß ich * errettet werde von! 37. a der * Sanıe feiner Knechte Mn 
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fie ererben, und die feinen Namen lie⸗] 12. Gott ſey nicht ferne von mir, mein 
ben, werden darinnen bleiben. Gott/ eile mir zu beifen. 
»%9(.102,29.] 13. * Schämen mürfen fi und umfone 


Der 70 Pſalm men, die meiner Seele zuwider find; 
‘ ‘ 


| mit Schande und Hohn muͤſſen fie über 
Davids Set um fchleunige Hülfe wider] ſchüttet werden, die mein Unglück ſuchen 
‚ die Seinde 


A ”Y(.70,3. 83,17. 
1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen sum] 14. aber will immer barren, und 
















* Sedächtniß. 91.38,1. wilt immer deines Rubms mehr 
2. (ile,*Gott, mich au erretten, — machen. 
mir zu helfen. *P(.71,12.1 15. Mein * Mund fol verfindigen deine 


3. Es * muſſen fich ſchämen, und] Gerechtigkeit, täglich dein Heil, die ic 
zu Schanden werden, die nach meiner|nicht alle zählen kann. *Pſ. 51,17. 
Seele ſtehen. Sie müſſen zurück tehren,| 16. Ich gehe einher in der Kraft des 
und geböhnet werden , die mir 1lebelß| HErrn Haren ; ich preife deine Gere 
wüncchen; *Pſ. 35,4. 40,15. tigkeit allein. 
4. Daß fie müſſen wiederum zu Ehans| 17. Gott, du Haft mich von Jugend auf 
a werben: die da über mich ſchreien: Beet: darum * verfündige = em 
a, da! under. TI. 
5, Sreuen * und fröhlich müſſen feyn an] 18. Auch verlag mich nicht, Bott, im Il: 
dir, die nach dir fragen; und die dein|ter, wenn ich grau werde; bis ich dei- 
il lieben, immer fangen: Hochaelobetinen Arm verfündige Kindestindern, und 
ey Bott. *Pſ. 35,7. deine Kraft Alten, die noch kommen follen. 
6. Ich aber bin elend und arm, Gott ,| 19. Gott, deine Gerechtigkeit iſt hoch, 
eile zu mir; denn du bift mein Helfer und der du große Dinge thuſt; Gott, * wer 
Erretter ; mein Gott, verziehe nicht. it die gleich ? *2Mof.8,10. 15,11. 


Der 71 Palm 20. Denn du läffeft mich erfahren viele 


iüercbke Der 1abn ln Un: —— 
Gebet um Schutz und Beyftand wider diejder lebendig, und hofeft mich wieder a 
Feinde, nebft bengefügtem Lobe Gottes| der Tiefe der Erde herauf. »1Eam 24. 
für die erzelate Hilfe. 21. Du machſt mich fchr groß, und tri 
Err, ih traue auf dich, Taf mich nims| fteft mich wieder. 1.138,36. 
mermehr zu Echanden werden. 22. Eo danke ich auch dir mit Yralterintel 
2. Errverte * mich durch deine Ge] für deine Treue, mein Gott: id lobfınge 
rechtigfeit , und Hilf mir aus; neige beisldir auf der Harfe, du * Heiliger in Ir 
se Ohren zu mie, umd hilf mir. rael. +3M01.20,8. PſJ. RAi. 
»Dan.9,16. 23. Meine Lippen und meine Seele, die 
3. Em mir* ein ftarfer Hort, dahin ich du erlöſet Haft, find frohlich und lobſin⸗ 
immer fliehen möge, der du zugeſagthgen dir. 
haft, mir zu helfen; denn dar bift mein] 24. Auch dichter meine Zunge täglich 
Seid und meine Burs. von deiner Gerechtigkeit; denn * ſchamen 
*9f.61,4. Pſ(.18,2.3. müſſen fich und zu Echanden werden, die 
4 Mein Gott, hilf mie aus der Hand mein Unglück fuchen. *9(.70,3. 


des Sottlofen, aus der Hand ded uͤnge⸗ Der 72 P alm 


rechten und Tyrannen. 
5. Denn du biſt * meine Zuverſicht, Weidfagung von der Herrlichkeit deß 
Gnadenreichs Jeſu Ehrifti. 


Herr, HErr, meine Hoffnung von mei 
Des Salomo. 


ner Jugend an. *Pq(.46,2. 65,6. 1. 
6. Auf dich Habe ich mich verlaſſen von) (FWott, gib dein Gericht dem König, 
Mutterleibe an, du * haft mich aus mei« und deine Gerechtigkeit des Königs 
ner Mutter Leibe gezogen; mein Ruhm Eohne. 

it immer von dir. "9f.22,10.] 2. Daß er dein Voll bringe zur Gerech⸗ 
7. Ih bin vor vielen wie ein Auunder ;| tigkeit , und deine Elendenerrette. 

aber Du bift meine ſtarke Zuverficht. 3. Laß die Berge den * Grieden bringen 
8. Laß meinen Mund deines Ruhmes nee Dat Boll, und die Hügel rt 

tigfeit. na 17 


und deines Preiſes voll ſeyn täglich. ſ. 
9. Verwirf mich nicht in meinem Alter; 4. Er wird das * elende Volk ben Recht 
erhalten, und den Arnıen helfen; und 


verlag mih nicht, wenn ich ſchwach 
die Läfterer gerfchmeißen. 


werde. 

10. Denn meine Geinde reden wider *H10636,6. Wf.45,5. 
mich , und die * auf meine Geele halten,| 5. Man wird dich fürchten , fo Tange bie 
berathen fich mit einander,  *%5.56,7.| Sonne und der Mond währet, von Kind 

11. und ſprechen: Gott hat ihn verlan| zu Kindesfindern. 
fen ;_ * sagetnach, und ergreifet ihn, denn| 6. Er wird * herab führen wie ber Regen 
da ift Fein Erretter. auf das Zelt, + wie die Tropfen, die dus 

"2Mof.15,9.1Land fendten. Jeſ. MS, 8. TR 
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7. Zu feinen Zeiten wird * blüben der, 4. Denn fie find in keiner Gefahr des 
Serechte, und großer Griede, bis dan der Todes, Sondern Heben ver wie ein Vallaß. 
Mond nimmer fen. 9.923,15. 5. Sie find nicht in Ungluck wie andere 

8. Er * wird berrfchen von einem Meer Leute, und werden nicht wie andere 
bit an das andere, und von den Wafler| Menichen geplagt. 
an bis an der Welt Ende. *Ead.9,10.| 6. Darum muß ihr Tropen köſtlich Ding 

9. Bor ihm werden fich neigen, die in der ſeyn, und ihr Zrevel muß wohlgeiban 
Würfe; und * feine Feinde werden Staub heißen. J 
lecken. »Jeſ.49,23.) 7. Ihre Perſon brüſtet ſich wie ein ſet⸗ 

10. Die + Könige am Meer und in deniter Wanſt; fie thun, was fie nur geden⸗ 

nfeln werden Geſchenke bringen, die ken. 

önige aus dem Reich Arabien und Eeba| 8. Eie vernichten Alles, und reden übel 
werden Gaben zuführen. *Jef.60,9.|bavon, und reden, und läfteen hoch her. 

11. Alle Könige werden ihn anbeten;) 9. Was * fie reden, dad muß vom Hims 
alle Heiden werden ihm dienen. mel herab geredet feyn ; was fie jagen, 

12. Denn * er wird den Armen erretten,|dad muß gelten auf Erden. 
der da fchreget, und ben Elenden, der *Eir.13,28. 
Beinen Heltex bat. 10. Darum fällt ihnen ihr Pöbel zu, und 

j Hiob 36,15. W.35,10.1lauren ihnen zu mit Haufen, wie Waffer, 

13. Er wird gnädig feyn den Geringen| 11. Und ſprechen: Was * follte Gott 
und Armen, und den * Scelen der Urnien nach Jenen fragen ? Was follte der Hochs 
wird er beiten. *Pſ.97,10. ſte ihrer achten ? 

14. Er wird ihre Seele aus dem Trug 9.10,11. 94,7. 
und Frevel erlöfen, und ihre Blut wird) 12. Eiche, das find die Gottloſen, die 
theuer geachtet werden vor N ante 3 {IE BANSEIERNG in der Welt, und werden 

‚9,13. Ireich. 

‚15. Er * wird leben, und man wird] 13. Soll ed * denn undonft ſeyn, daß 
ihn von Golde aus dem Reich Arabienjmein Herz unfträflich lebt, und ich meine 
geden; und man wird immerdar vor ihm| Hände in Unſchuld waſche? 

ten, tägli wird man ihn loben, Mal . 3,14. 
Offenb.1,18. 14. Und bin geplagt täglich, und meine 

16. Auf Erden, oben auf den Bergen,|Etrafe ift alle Miorgen da ? 
wird das Getreide dick ichen ; feine Srucht| 15. Ich hätte auch ſchier fo gefagt, wie 
wird heben wieder Libanon, und wird grüsffie ; aber ficbe, damit hätte ich verdammt 
nen inden Etädten, wie Gras auf Erden.jalle deine Kinder, die je —— ſind. 

17. Sein Name wird ewiglich bleiben; fol 16. Ich gedachte Ihm nah, daß ich es 
lange die Sonne währet, wird fein Namejbegreifen möchte; aber es war mir zu 
auf die Nachkommen reichen, und * wer: |fcüiwer. 
den durch denselben geſegnet ſeyn; altel 17. Bis daß ich aing in das Heiligthum 
Heiden werden ihn preiien. Gottes, und merkte auf ihr Ende. 

s1Mof.12,3.| 13. "Aber dur ſetzeſt fie auf das Schlüpf: 

18. Gelobet fey Bott, der Herr, derjrige , und ſtürzeſt fie zu Boden. 

Sott Iſraels, der allein Wunder thut. po 21,17. 

19. Und gelobet fen fein herrlicher Yar| 19. Wie werden fie fo plötzlich zu nich⸗ 
me ewiglich, und * alle Lande muſſen feis|te ! Gie geben unter, und * nehmen cin 
nee Ehre voll werden, Amen, Amen. |Ende mit Ecreden. »9[.37,38. 

*Zef.6,3.| 20. Wie ein Traum, wenn einer erwa⸗ 
20. Ein Ende haben die Gebete Davids,|chet ; fo mahnt du, HErr, ihr Bild in ber 


des Sohns Iſais. Stadt verſchmahet. 
— 21. Aber es thut mir wehe im Herzen, 


Der 73. Pſalm. und fit mich in meinen Nieren, 
Lehre wider das gemeine Aergerniß, dak| 22. Das ih muß ein Narr fenn, und 
ed dem Gottloien in dieien Leben ſonichts wiſſen, und muß wie ein Thier 
wohl gebe, und die Srommen fo vielifenn vor dir. 
leiden müſſen; dabey dieſe mit Gottes, 24. Dennod bleibe ich ſtets an dir; 
ülfe getroͤſtet, jenen aber das plotzli⸗ denn du hältft mich bey meiner 
e Berderben verfündiget wird. rechten Hand. 
1. Ein Pſalm Aſſaphs. 24. Du leiteſt mih nad deinem Rath, 
frael Hat dennod Gott sum Troſt, ſund nimnmiſt mich endlich mit Ehren aıt. 
wer nur reined Herzens ift. 25. Wenn ich nur dich habe , fo frage 
2. Ich aber hätte fchier * geftrausjich nichts nach Himmel und Erde. 
heit mit meinen Füßen, mein Tritt hätte] 26. Wenn mir gleich Leib und Seele 
beynahe geglitten. [.94,18.!verfchmachret , fo bit du doch, Gott, 
3. Denn es verdroß mic auf die Ruhm⸗ altezeit meines Herzens Troft und mein 
redigen, da ich fahe, dag es ben Gottlo: Theil. 


*Jer. 12,1. 27. die von dir weichen 
fen fo wohl ging. Jer.12,1., 27 — ſiehe, ee, 
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werden umkommen; du * bringft um Alııdie Seele deiner Turteltaube, und deiner 
le, die voider dich Huren. *Ep.Zud.v.7.|efenden Thiere nicht fo gar vergefien. 

23. Aber das ift meine Freude, daß ich] 20. KHedenke an den Bund; denn das 
mich zu Gott Halte, und meine Zuver- Land ift allenthalben jaͤmmerlich 
ficht fene auf den Herrn, Herrn, daß verheeret, und die Häuſer find zerriſſen. 
ich verkündige alles dein Thun. 21. Laß den Geringen nit mit Schan⸗ 


Der 74 Pfalm den davon gehen; denn die Armen und 
+ — 


Elenden rühmen deinen Namen. 
Gebet um Rettung und Erhaltung deri 22. Mache dich auf, Gott, und führe aus 
Kirche Gottes wider ihre Feinde. 


* deine Sache ; gedente an die Schmach, 

1. Eine Unterweifung Aſſaphs. die dir täglich von den Thoren widertäße 

ort, warum *verftößent du und jo gar?|ret. Kyle 

und biſt fo grimmig zornig über bie] 23. Vergiß nicht des Gefchreieh deiner 

Schafe deiner Weide? Seinde; dad Toben deiner Widerwärtk 
*Pſ.44,24. Igen wird je länger je großer. 


2. Gedenke an deine Gemeinde, die du D er 7 5 Pfal m 
‘ 0 


von Alters her erworben, und dir zum 

Erbtheil erlöſet Haft ; an den Berg * Al Lob der Wunder Gottes, welche er an 

da du auf wohneft. *9(.9,12.| seiner Kirche erwiefen, und Warnung 

3. * Trirt auf fie mit Füßen, und ftoßel an bie Ruhmredigen vor Sicherheit. 

fie gar su Boden. Der Geind hat Alles 1. Ein Pſalm und Lied Aſſaphs, daß er 

verderbet im Heilisthum.  _+30f.10,24.] nicht umfime, vorzufingen. . 

4. Deine Widerwärtigen brülten in dei] 2. ir danfen dir, Gott, wir dan 
fen dir, und verfündigen deine 


nen Häufern, und fegen ihre Götzen darein. 
5. M ——— Wunder, daß dein Name ſo 


an ſiehet die Aexte oben herblicken, 
wie man in einen Wald hauet; 

6. Und zerhauen alle feine Tafelwerke] 3. Denn zu feiner Zeit, fo werde I 
mir Beil und Barten. recht richten. 

7. Eie * verbrennen dein Heilisthum;| 4. Das * Land zittert, und Alle, die 
fie entweihen die Wohnung deined Narldarinnen wohnen; aber ich halte feine 
mend zu Boden. 280n.25,9.| Säulen ver, Sela. »%05.2,9.24. 
8. Eie fprechen in ihrem Herzen: Ları| 5. Och ſprach zu den Ruhmredigen: 
fet ung fie plündern. Sie verbrennen J Rühmet nicht ſo; und zu den 
alle De ufee Gottes im Lande. Gottloſen: Pocher nicht auf Gewalt , 
9. unſere Zeichen fehen wir nicht; und] 6. Pochet nicht fo hoc auf eure Gewalt; 
kein Prophet predist mehr, und kein Leh⸗redet nicht halsſtarrig: 

rer Ichret und mehr. 7. Es habe keine Noth, weder vom Auf 
10. Ach Gott, wie lange foll der Widers|gang, noch vom Niedergang, noch ven 
wärtige ihmähen, und der Feind deinen|dem Gebirge in der Wüſte. 
Nanıen fo gar verläftern? 8. Denn Gott If Richter, der * diefem 
41. Warum wenden du deine Hand ab, jerniedriget, und jenen erhöhet. 
und deine Rechte von deinem Schooß fo »1&am.27. Dan.s,2i. 
gar? Ri 9. Denn der HErr hat einen * Becher 
12. Aber Gott iſt mein König von Alterskin der Hand, und mit ſtarkem Wein vol 
her, *der alle Hülre thut, fo auf Erdenleingefchenkt, und fchenft aus demſeiben; 



























geſchieht. aber die Gottloſen müſſen alte trinken, 
*Pſ(.68,21. 121,1.2.|und die Hefen ausſaufen. 
13. Du * zertrennſt dad Meer durch dei: * Pſ.60,5. Ier.51,17. Jer. 25,15. 


ne Kraft, und zerbrichſt die Köpfe der 10. Ich aber will verkündigen ewiglich⸗ 
Draden in Wafler. und lobfingen dem Bott Jacobs, 

*2M01.14,21. 15,8.| 11. Und will alle Gewalt der Bottle 
14. Du serfchlägft die Kovfe der Wall⸗ſſen zerbrechen, daß die Grwalt de} Ger 
fiſche uns glebſt fie zur Speiſe dem Wolf|vechten erhöhet werde. 


in der Eindde. 56 
15. Du laäſſeſt quellen Brunnen und Bä: Der / 6, Pfalm. 
he ; du läſſeſt verfiegen Ntarfe Ströme. Dankſagung der Kirche fur Gottes Gn« 
16. Tag und Nacht ift dein ; Du machſt,/ den, Gegenwart, und mächtigen Schuß. 
daß bendes, * Sonne und Geftirn, ihren] 1. Ein Pralmlied Aſſaphs, auf Eaitew 
gewiſſen Lauf haben. *MPfſ. 136,8.9.) ſpiel vorzufingen. 

17. Du ſetzeſt einem jeglichen Lande fei-] 2. ort iſt in Juda bekannt, in J⸗ 
Granze; Sommer und Winter machſt/ un in Au — 
Zu Salem iſt fein elt, un 
13. So gedenke doch deß, daß der Zeind| *eine Wohnung zu Zion. 8* 42. 
den Herrn ichmähet, und ein thörichteg| 4. aſelbſt gerbricht er die Pfeile des 
Volk täftert deinen Namen. Bogens, Ehild, Schwerdt und 
19. Du wolteft nicht dem Thiere geben! Streit, Eela. — 
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5 Du bift herrlicher und mächtiger , des HErrn; ja * ich gebente an deine ve 
denn Die Raub: Berge. rigen Wunder. »9.71,17. 105,2. 
6. Die Stolzen muften beraubt werden] 13. Und rede von atien deinen Werfen, 
und entfchlaten, und alle Krieger muſſen und fage von deinem Thun. 
die Hande laſſen ſinken. 14. Gott, dein Weg ift heilig! Wo iſt 
7. Von deinem Schelten, Gott Jacobe, ſo ein mächtiger Gott, als du Gott bin? 
finfet in Echlaf beydes Roß und Wagen.| 15. Du bift der Gott, * der Wunder 
8. Du biſt erichrecktich ; * wer kann vor thut; dis haft deine Wacht bewieien um 
dir ftehen, wenn du zürneſt? ter den Völkern. Pſ. 98,1. 
*9/,90,7.| 16. Du haft dein Volk erlöfer gewaltig» 
9. Wenn du das Urtheil Täffen hören lich, die Kinder Jacobs und Joſephs, Sela. 
vom Himmel, fo erfchricht das Erdreich, 17. Die Wafler * faben dich, Gott, die 
und wird ftille, Waſſer ſahen dich, und angſteten ſich, 
10. Wenn Gott ſich aufmacht * zu rich⸗ und die Tieſen tobten. . N.4. 
ten, daß er helfe alen Elenden auf Er:| 18. Die dicken Wolfen goſſen — 5 


den, Sela. »Jer.34,8.|die * Wolfen donnerten, und die Strah⸗ 
11. Wenn Menſchen wider dich — len fuhren daher. 
fo legeſt du Ehre ein, und wenn ſie noch ”Y/.18,14.15. 29,3. 


mehr wüthen, bift du auch noch gerüftet.) 19. Es donnerte im Himmel, deine 
12. Gelobet und haltet dem ers Blige leuchteten auf dem Erdboden ; das 

eurem Gott, Alle, die ihre um her Sure regte fich, und bebte davon. 

fend; bringet Geſchenke dem Echredii-| 20. Dein Weg war im Meer, und bein 

den, Dad in großen Waſſern L und man fpürs 
13. Der den Sürften den Muth nimmt,|te doch deinen Suß nich 

und ſchrecklich iſt untere den Königen| 21. Du * führteft dein sort, wie eine 


auf I fi ( Herde Schaafe, BuEa EINEN an — 
er 7 Js a m. 101.12,37. 
David Elaget über ſchwere Anfechtungen, Der 78, Palm. 


swöftet fich aber wieder 3uS die Ber) David erzählt die vielen Wohlthaten, 
——J der großen Wunderwerfel welche Bott dem Bolt Jſrael erwieſen, 
Sort und zeiget zugleich die auf deren Un 
1. Ein yfalm Aſſaphs für * Seduthun, dank erfolgten Strafen an. 
* uſingen. *Pſ. 6,1. 1. Eine Unterweiſung Aſſapbs. 
ch ſchreie mit meiner Stimme zu ore mein Volk, mein Geſetz; neiget 
Gott; zu Gott ſchreie ich, und eure Ohren su der * Rede meines 
er erböret mid). Munde. +99/.19,15. 
3. + In der Zeit meiner Noth fuche ich] 2. Sch will * meinen Mund aufthun au 
den Herren; meine d ift des Nachts | und alte Sorte aus ſpre⸗ 
ausgeredt, umd läſſet nicht ab; dennichen 9[.49,5. Marth.13,35. 
meine Serie wit fich nicht tröften laffen.| 3. Die wir gehöret haben und wiñen, 
»97.50,15.|und untere Väter und erzählet haben; 
4. Wenn * ich betrübt bin, fo denke ich] 4. Daß wir es nicht verhalten follen 
an Gott; wenn an Herz in Aengſtenihren Kindern, die bernach kommen, 
if, fo rede ih, Sela *Jeſ. 26,16. und verfündigen-den Ruhm dei Herrn ; 
5. Meiue Augen bälttt du, daß fie war|und feine Macht und Wunder, die er 
chen; ich bin fo ohnmächtig, daß ich —— hat. 
nicht reden kann. 5. Er richtete ein Zeugniß auf in Jacob/ 
— Ich * denke der alten Se der vori-|umd gab ein Geſetz in Sirael, dab er ums 
n Jahre 143,5. Jeſ. 43, 18. ſern Vätern gebot zu lehren ihre Kinder; 
en Ich denfe des Nachts an mein Saiten: 6. Auf daß die Nachkommen lernten, 
fpiel, und * rede mit meinem Serien ; und die Kinder, bie noch follten geboren 
mein Geiſt muß forichen. ſ. 45. werden , wenn fie auffämen, daß fie es 
8._Wird denn der Herr ewigti ver: .. ihren Kindern verfündigten. 
Rosen, und keine Gnade mehr erseigen? | 7. Daß fie feuten auf Gort ihre Hof: 
. Iſt es denn ganz und gar aus mit fei-Inung , und nicht vergäßen der Tharem 
ner Güte? und bat die Berheißung ein un und feine Gebote hielten ; 
Ende Und nicht würden wie ihre Bäter, 
10. Sat denn Gott vergeffen gnädig zu eines Abtwiihnige und ungehborfame Art, 
fen, und feine Barmherzigkeit vor Zorn welchen ihr Herz nicht veft war, und ihr 
verichloffen ? Eela. Bei nicht treulich hielt an Gott. 
11. - Yjrer doch rvradh ih: * Ich muß »5Mo1.32,5.6.28. 
das leiden; die rechte Hand des) 9. Wie bie Kinder Ephruims , fo gehar⸗ 
Döchtten kann Alles ändern. nifcht den Degen führten, abfielen sur * 
»9f.16,2.13eit des Streits +97.130,8. 
12. Darum gedenke ih an die Thaten! 10. re bieten der Bund Bottes — 
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und woliten nicht in feinem Geſetz wan-| 34. Wenn er fie — n fe 
dein. v ihn, und Fehtten fich frii EN ig 

11. Und vergaßen feiner Thaten, und| 35. Und gedachten, ba Sort ihr Hort 
feiner Wunder, die ex ihnen erzeigt hatte. Ic und Gott der Höchfte ihr Erlöier if. 
12. Vor ihren Vätern that 2 Wunder un heuchelten ihm mit ibrem Miu 
in Eayptenland, im Felde Zoa de, und an on m mit ihrer Zunge. 

13. Er * zertheilte das en und ließ| 37. Aber ra war nicht ver an 
fie durchhin gehen, und fkellte dad Wa⸗ſ⸗ ——— — nicht treulich an ſeinen 


ſer wie eine Mauer. Bu 
*27Mof.1421.22.] 38. Er aber war barmherzig, und wen 

14. Er * leitete fie de Tages mit einer|gad die Miſſethat, und vertilgte fe wicht; 
ze und des Nachts mit einem beilenjund wendete oft feinen Zorn a und 
Sen »2Mof.13,21. 14,20. un nicht feinen ganzen Zorn geb 

15. Er * ziß die Zelfen in der Wuſte, 39. Denn_er gedachte, daß fie Steirh 
und tränfte fie mit and Br Fülle. find, ein Wind, der dabin fahrt, und 

6. BI.105,41. „it wieder kommt. 
16. und eg Hide au Yengeifen fließen,| 40. Sie ersürnten ihn gar oft in der 
ei fie hinab floſſen wie Waſſerſtrome. Würfe ‚ und entrüfteten Im in der Ei» 
oh jündigten fie weiter wider ode. 
ihn, und erzürnten den Höchften| 41. Sie verfuhten Gott Immer wieder, 
in der Wuͤſte. An meifterten den Heiligen in Iſrael. 

18. und *verfuchten Gott in ihrem 42. Sie gedachten nicht an feine Hand 
Pd dag + fie Speiſe foderten für ihre —8 Tages, da er fie erlöſete von den 
ien *160r.10,9. +4Mof.11,4.'Geinden. 

19. Und redeten wider Gott, und fora| 43. Wie er deun feine Zeichen in En 
den: Ja, Gott folite 5 können einen an en hatte, und feine Wunder im 
zur bereiten in der Wü nde Z0an ; 

Eiche , er hat wohl ben Felſen ger yn Da er ihr * Wafler in Blur wandel⸗ 
ga lagen, das Waffer floffen, und Bäche te, daß ſie ihre — nicht trinken fon 
ch ergoffen ; aber wie fann er Rrod ges ten. Mof.7,2. Aral — 

N, und feinem Volke Fleiſch verſchar· * Da ae unter 

ie fie fragen, und Kröten, die — ven 

21. "Da nun dab der Herr hörte, ent —— 
brannte er, und Feuer sing an in Ja⸗ —8 8,6.24. 10,13. Weish. 16,8.9. 
‚ und Zorn kam über Ifrael; 46. und gas ihr Sewä fe den Raupen , 

22. Daß fie nicht glaubten an Bott, und und an at den Heuſchrecken. 

bofiten nicht auf feine Hülfe. 47. Da er * ihre eine mit Hagel 

23. und er qeber den Wolken deoben, ſchlug, und ibre Mauibeerbänme mit 
und that Hr ie Thür des Himmel, Echloßen *2101.9,25. 

24. Und ließ *das Man auf fie resnen,| 48. er ihr .n ſchlug mir Hagel, 
au effen, und gab ihnen Himmeläbrod. und ihre Heerden mit Strahlen ; 

Moſ. 16/4. 14. 306.6,31.| 49. Da er bofe Engel unter fie fanbte 

25. Eie aßen * Engelbrod ; er fandte ihr in feinem grinmigen Zorn, und kei fie 
nen Speife bie Gülle. *Weish. 16,20. 9 und wiüthen, und Leide thun; 

26. Er ließ weben den Dftwind unter) 50. Da er feinen Zorn lieh fort sehen , 
dem Himmel, und erregte durch feine und Ihrer Seelen vor dem Tode nit 
Stärke den Südwind, verſchonte, und ließ * ihr Vieh * der Pe⸗ 

27. und lieh Fleiſch auf fie vegnen wiejftileng ſterben; MOf.9,6. 
Staub, und Vogel wie Sand am Meer ,| 5i. Da er* alle Erfigeburt * pten 

23. Und ließ fie fallen unter ihr Lager —— die erſten Erben in deu Dutten 
allenthalben, da fie wohnten. Han ZMOI.12,29. 

*4Moſ. 11,31. ln « yL fein * aubsichen wie 

29. Da aßen fie, und) de allzu fatt; 5 und führte ſie, wie eine Heerde 

er en fie ihre Luft büßen. in e Wüf —— 
a ſie nun ihre Aufl gebüßet hat: B3 und — fie ſicher, daß fie ich 
ten , und fie noch davon aßen ; nicht fürchteten; aber ihre Feinde 

31. Da*kam der Zorn Gottes über fie, —** das Meer. 
und erwürgte die Vornebmſien unter ih: *790f.14,19.20. 
nen, und ſchlug danieder die Beten in| 54. Und brachte ſie in feine Keilige 
Iſrael. *4Mof . 11,33. Gränze, zu dieſem Berge, * den ſeine 
32. Uber über das alles ſündigten ſie Rechte erworben bat, 97.850,16. 
noch mehr, und * glaubten nicht an feis| 35. Und * vertrieb vor ihnen her bie 
ne Wunder. *Pſ. 106,24. Golfer, und lich ihnen dad Erbe austhei⸗ 
3. Darum ließ er fie dahin ferben, (len, und lich in Zener Hätten die Eräwms: 
Br fie nichts erlangten, und mußten |me Iſraeis wohnen. “W443. 
ihr Leben lana geplaget (enn. 56. Aber fie verfudten und erzurnten 

Sort, 
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Gott, ven Söcften, und bieten feinei 5. Herr, wie lange * wilia du io gar 


Zengnifie nicht ; ziimen? Und deinen Eiier wie Feuer 
57. und fielen zurũck, und verachtetenibrennen laſſen? 9.778. 85,6. 
Altes, wie ihre Väter, und hielten nicht,| 6. Sitte deinen * Grimm auf die 
o gleich wie ein lofer Bogen ; Heiden , die dich nicht kennen ‚ 
+905.7,16.|und auf die Königreiche , die deinen Na⸗ 
58. Und erzürnten ihn mit ihren Höhen,|men nicht anrufen. — ——— 
und reizten ihn mit ihren Goͤtzen. 7. Denn fie haben Jacob aufgefreſſen, 
59. Und da das Gott hörte , entbranntejund feine Häufer verwüſtet. 
er, und verwarf Jirael ſehr; 8. * Gedente nicht umſerer vorigen Miſ⸗ 
60. Daß er * feine Wohnung zu Giloiferhat; erbarnıe dich unferer bald; denn 
tie fahren, die Hütte, da er unter Men:|ivir find fehr dünne geworben. 
(chen wohnte ; 1Eam.4ti. »9.25,7. Jeſ. 4.9. 
61. Und gab ihre Macht in das Gefäng: 9. Hilf du uns, Gott, unſer Heifer, 
wig , ımd ihre Herrlichkeit in die Handlum deines Namens Ehre willen; *er 
des Seindes ; rerte und, und vergib uns unſere Sün⸗ 
62. und übergab fein Moll in dadide, um deines Nanıend willen. *B9r.39,9. 
Schwerdt, und entbrannte über fein Erbe.| 10. Warum * läfſeſt du die Heiden fa 
63. Ihre * junge Mannfchaft iraß dasigen: Wo if nun ihr Gott? Laß unter 
Seuer , und ihre JZungfrauen mußten un|den Heiden vor unſern Augen kund wer 
gefreyet bleiben. »Siod 1,16. den die Rache des Bluts deiner Knechte, 
64. Ihre * Vrieſter fielen durch das das vergofien if. 
Ehwerdt, und waren feine Witwen, Yf.115,2. Joel 2,17. 
die da weinen follten. »1&am.22,17.| 11. Laß vor dich kommen das * Seufzen 
65. und der HErr erwachte wie ein|der Gefangenen; nach deinem großen 
Erchlatender ; wie ein Starter jauchzet, Arm behalte die Kinder des Todes. 
der vom Sein kommt,  *Matrh.3,24. 9.102,21. 
66. und * Kaenp feine Seinde von bins) 12. Und vergilt unfern Nachbarn ficben: 
gen , und hing ihnen eine ewige Edam|rältig in ihren Buſen ihre Schmach, das 
de an. .. „1&Sam.5,6.|mit fie dich, Herr, geichmähet haben. 
67. Und verwarf die Hütte Joſephs, und] 13. Wir aber , dein Belt und Echafe dei⸗ 
erwählte nicht den Stamm Ephraim; ner Weide, danken dir ewiglich, und 
A, hr nal era Ju⸗ |verfündigen deinen Rubm für und für. 
/ rg Zion, welchen er liebte. 
69. Und bauete ſein ge ie hoc, Der 60, Pfalm, 
wie ein Land, das ewiglich ver fliehen ſoll. Gebet der bedrängten Kirche, daß Gott 
70. und erwählte jeinen Knecht David,| fich über feinen Weinberg erbarmen,, 
md nahm ihn von den Schafftäften ; ihn vor der Verwüſtung ſchützen, und 
*1Sam. 16,11. 2Sani.7,8. im Bau erhalten wolle. 
71. Von den ſäugenden Schafen holte] 1. Ein Pſalm Aſſaphs, von den Spann⸗ 


er ihn, daß er * fein Volt Jacob weiden| roien vorsufingen. 
follte, and sein Erbe Iſraeil. 2. u Hirte Iſraels, Höre, der due 
285am.5,2. Joſeph hüten wie der Schafe ; 
72. Und er weidete fie auch mit after ericheine, deu * du fineft über 


Treue, und regierte fie mir allem Steig. Cherubim. 1 Sam. 4,4. 
D 79 ( 3. Erwecke beine Gewalt , der du vor 
et /9, Pſa m. Ephraim, Benjamin und Manaffe dia, 
Gebet ‚ darin die Verwüſtung ber Stabtjund komme uns zu Hülfe. 
Sernfalem befchrieben , und Gott un] 4. Gott, tröſte uns, und laß lendıren * 
Rache wider die Feinde angeflehet wird. |dein Antlig , fo genefen wir. 
1. Ein Pſalm Aſſaphs. 1 Mef.32,30. 
err, es find Heiden in dein Erbe ger) 5. Herr, Bott Bebaoth, wie lange willſt 
fafen , die Gaben deinen heiligen|du zürnen fiber dem Geber deines Volks? 
Tenipel verunreinigt, und aus Jes| 6. Du ſpeiſeſt fie mit * Thränenbrod, 
rufalen &teinhaufen gemacht. und trankeſt fie mit großem Maaß von 
2. Sie haben die Leichname deiner Thränen. *9f.102,10. 
Knechte den Vögeln unter dem Himmel) 7. Du ſetzeſt und uniern Nachbarn zum 
zu freien gegeben, und das Fleiſch dei Zank, and unfere Feinde fpotten unferer. 
ner Heiligen den Thieren im Lande. 8. Gott Zebaoth , tröfte und; laß leuch⸗ 
3. * Sie haben Blut vergofien um Jerm:|ten bein Anrlig , fo genefen wir. 
falenı ber, wie Wafler, und war Nie| 9. Du haft einen Weinſtock aus € 
mund, der begrub. *1Macc.7,17.|ten geholt , und haft vertrieben die Hei⸗ 
4. Wir * find unfeen Nachbarn eine den, und denſelben gepflanzet. 
Schmach geworden ; ein Eyott und Hohn] 10. Du haft vor ihn die Bahn gemacht, 
Denen, die um ims find. und haft ihn laſſen einmurzeln, daß er 
PFI(.44, 14. 89,42. Idas Land erfüllt hat. 
315 11. Berge 
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ii. Betae find mit feinem Schatten beı| 12. Aber mein Bolt gehorchet nicht men 
deckt, und mit feinen Reben die ner Stimme, und Iſrael tik 
Cedern Gottes. meiner nicht. 

12. Du haft fein Gewächs ausgebrei 13. Co habe ich fie * gelaffen In ihres 
tet bid an das Dieer , und feine Zweige *| Herzens Dünkel, daß fie wandeln nadı 
bis an das Waſſer. *2M0f.23,31.| ihvem Rath. ‚ . 

13. Warum haft du denn feinen Zaun Ap. Geſch. 14,16. Rom.1,24. 
xrbrochen, daß ihne zerreißet Alles, das! 14. Wollte * mein Volk mir gehorſam 
vorüber gehet? *Pſ.89,42. ſeyn, und Iſrael auf meinem Wege ger 

14 Es haben ihn zerwühlet die wilden hen: 25390f.5,29. 28,1. 
Saͤue, und die wilden Thiere haben ihn 15. So * wollte Ich ihre Seinde bald 
verderbet. dämpfen, und meine Hand über ihre 

15. Gott Zebaoth, wende di doc ‚| Widertwärtigen wenden; ”90(.7,13. 
ſchaue von Himmel, und fiehe an, und| 16. Und die den HErrn haflen, mußten 
fuche heim diefen Weinſtock; an ihm fehlen; Ihre Zeit aber wurde 

16. Und Halte ihn im Bau, * ben beine ewiglich währen ; 

Rechte gepflanzet hat, und den du dir) 17. Und ich würde fie* mit dem beften 
vertiglih erwählet haft. *Pſ.78,54. Watzen fpeifen, und mit Honig aus dem 

17. Eiche darein, und ſchilt, daß des| Selfen fättigen. 91.147,13. 


Brennens und Reißens ein Ende werde. Der 82 Pſa (m 


18. Deine ar ſchütze das Volk deiner 
Rechten, und die Leute, die dus dir veſtig. Warnung an die weltlichen Obrigfeiten 
lich erwähler haft 3 vor Mißbrauchung Ihres Amts. 

19. So wollen wie nicht von die wei: 1. Ein Pſalm Aſſaphs. 

chen; laß uns leben, ſo wollen wir dei) (Cpott ftehet in der Gemeinde Gottes, 
nen Namen anrufen. ’ und ift Richter unter den Göttern. 
2. HErr, Gott Zebaoth , teöfte uns; 2. Wie fange wollet ihr unrecht 
af dein Untlig leuchten, fo genefen wir. richten, und * die Perfon der Gottloſen 


Der 81, Pſalm. vorziehen? Sela 


*5Mof.1,17. Eprüchw.17,15. 
Vermahnung an Iſrael, Gott zu loben ‚| 3. Echaffet * Recht dem Arnıen und dem 
die Geyertage recht zu halten, und ſich Waiſen, und + beifet dem Elenden uud 


Dürftigen zum Recht. 

















vor Ungehorfan zu hüten. 
1. Aufder Githith vorzufingen, Aſſaphs. »Jeſ.1,17. P. Mä. 
2. inget fröhlich Gott, *deruniere| 4. Errettet den Geringen und Armen, 
Stärke iſt; jauchzet dem Gottſund erlöfet ihn aus der Gottloſen Ge 
Jacobs. *Pſ(.46,2. walt. 

Nehmet die Pſalmen, und gebet heri 5. Uber * fie laſſen ſich nicht ſagen, 
die Pauken, liebliche Harfen mit Pſalter. und achten es nicht; ſie gehen immer 
4. Blaſet im Keumonden die Poſaunen, hin im Finſtern; darum muſſen ale 

in unferm * Feſt der Laubrüſte. Grundveſten des Landes fallen. 
»5Mof.16,13. »9f.2,10. 22,28. 
5, Denn folches tft eine Weife in Sfvael,| 6. Ih babe wohl gefagt: * Ihe fegb 
und ein Kecht des Gottes Jacobs. Götter, und allzumal Kinder des Höch⸗ 
6. Solches Hat er zum zeuoniß geſetzt ſten; *Joh.10,34. 2Moſ. 21,6. 22,28. 
unter Joſeph, da fie aus Esyptenland! 7. Uber ihr werdet ſterben wie Men 
aogen , und frenide Spracde gehört hatstfchen, und wie ein Tyrann su Grunde 


en. sehen. 
7. Da th ihre Schulter von der Laft| 5. Gott, mache dich auf, und richte das 
entledigt hatte, und ihre Hände der Töptel Land ; denn du * bit Erbherr un alle 


., zum Pe er Heiden. 

. Da du m n der Noth anriefelt, oO 

half ich dir aus, und erbörte dich , da Der 83. Pſalm. 

dich das Wetter überfiel; und * verfuchtel Gebet der Kirche Gottes wider die Grau—⸗ 

dich am Haderwafler, Sela. ſamkeit ihrer Feinde, daß fie Gott 
| flirgen und vertilgen wolle. 

9. Höre, mein Volk, ich will unter dir 1. Ein Pſalmlied Aſſaphs. 

zeugen: Iſrael, du ſollſt mich hören , 


2. ott, * (chweige doch nicht alſo, 
10. Da unter dir fein anderer Gott und fen doch nicht fo file; 
fen, und du keinen fecmden Gott ande 


Gott, halte doch nicht fo inne; 
teft. Pſ. i. 
11. Sch + bin der HErr, dein Gott, der 3. Denn ſiehe, deine Feinde toben, und 

dich aus Egyptenland geführet bat ; thuejdie dich Hatten, richten den Kopf auf. 
deinen Mund weit auf, laß mid Ihn] 4. Sie machen liftige Anichläge wider 
füllen. dein Golf , und rathichlagen wider deine 
2:N0f.20,2.1Berborgenen. — 
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ausrotten, daß fie kein Mor ſeyn; daflSott. 3 d, g und mein 


des Namens Iſraels nichtmehr gedadır| 5. FH denen , die in deinem Haus 


werde. fe wohnen: die loben dich im— 
6. Denn fie haben ch mit einander ver: . 


merdar , Eela. 
einigt, umd einen Bund wider dich ges| 6. Wohl den Menfchen, die dich für 
macht, 


. ihre * Stürfe halten, und von Herzen dir 
7. Die Hütten der Edomiter und If: 


nachwandeln, *Poſ. 18,2.3. 
maeliter , der Moabiter und Hagariter, | 7. Die durch das Jammerthal achen 
8. Der Gebaliter, Ammoniter und Amas 


und machen dafelbft Brunnen. And die 
ne die Philiſter ſammt denen gu Lehrer, werden mit vielem Gegen ge 
yruß; 


ſchmuckt. 
9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen gefchla:| 8. Sie erhalten einen Sieg nach dem an 
gen , und heiten den Kindern Lord, Se 


dern, da man fehen muß, der rechte 

ia. RE Bott fey zu Zion. 

10, Thue ihnen, wie * den Diidianitern, | 9. Are, Gott Zebaoth, höre mein Ge⸗ 
‚wie Eiffera, wie Zabin amı 

Bach Kiſon; 


ei bet; vernimm es, Gott Jacobs, 
ela. 
j Richt 22. +Ri6t.4,15.21.| 10. Gott, unfer Ehild, ſchaue doch; 
11. Die vertilget wurden bey Endor;|fiehe an das Reich deines Gefalbten. 
und wurden zu Koth auf Erden. 11. Denn ein Tag in deinen Vorhöfen 
12. Mache ihre Furſten wie * Dreb und [in befer, denn fon taufend. Ach will 
Eeeb; alte ihre Oberſten, wie &ebat|lieber der Thür huren in meines Gottes 
und Zalmuna; : »aufe, denn lange wohnen in der Bott 
"Richt.7,25. TRicht.8,21. ofen Hütten. 
13. Die da fagen: Wir wollen die *| 12. Denn Bott, der Herr, it Sonne 
Häuſer Gottes einnehnen. und Schild, der Herr gibt Gnade und 
"PI-748. Ehre, er * wird kein Gutes mangeln fais 













14. Gott made fie wie einen Wirbel ‚lien den Srommen. Pi.2324. rt. 

wie + Etoppeln vor dem Winde. 13. HErr Zebaoth, * wohl dem Menschen, 
San \ * 9 zes: der ſich auf Dich verläßt. a WER 
15. Wie ein Geuer den Wald verbren: 5 

net, und wie eine Flamme die Berge aus Der 85. alm. 


züudet: 

16. Alſo verfolge fie mit deinem Wer 
ter , und erſchrecke fie mit deinem Unge⸗ 
witter. 

17. Mache ihre Angefichter voll Schan⸗ 
ee fie nach deinem Namen fragen 
müſſen. 

15. * Schämen müſſen fie fi, und er 
ſchrecken immer mehr und mehr; und zu 


Gebet um Abwendung des Zornd Got 
tes, und Erweifung feiner Gnade 
hülie in allen Ständen. 

1. Ein Pſalm der Kinder Korahs, vor 
zuſingen. 

2. Err, der du bift vormals gnädia 
geweien deinem Laude, und hak 
die Gefangenen Jacobs erlöfet ; 

a ir au die as — ce 

anden werden, und umkommen. en einem Bolt, und * alte ihre 
*Pſ.6,11. Sünde bededt, Sela; 3.3271. 

19. So werden fie erkennen, dag du nıit| 4. Der du vormals haft allen deinen 

deinem Kamen heißer < Herr allein, —— — gewendet von 

und der Höchſte in aller Welt. em Grimm deines Zorns: 
ze »2M0f.14,3.| 5. Tröfte uns, Goͤtt, unfer Heiland, 


Der 84 Pſalm und von deiner Ungnade über ung. 
® ⸗ 


6. Willſt * du denn ewiglich über uns 

David bezeiget ſein Verlangen nach dem zürnen, und deinen Zorn geben laſſen 

wahren Gottesdienſt, preiſet die, folinmer für und fur? Pj.77,8. 

ihn geniehen , glücielig, und bitter| 7. Wiuſt du ung denn nicht, wieder er⸗ 

um deiien Erhaltung. quiden, dag ſich dein Volk über dich 
1. Ein Pfalm der Kinder Korahs, auf| treuen möge? 


der Gitbith vorzufingen. 8. a ee uns deine Gnade, und 
i 


2. ie Heblidy find deine Wohnuns 9 
sen, HErrZebaoth! 9. Ach, daß ich hören follte, daß Gott 
3. Meine * Seele verlanget|der HErr redete; daß er Srieden zufagte 
und fehnet ſich nach ten Worhöfen des |reinem Volk, und feinen Heiligen; au 
dag fie nicht auf eine Thorheit gerathen. 


Errn; mein Leib und Seele freuen ſich 
e [ = ß 10. Doch iſt ja * feine Hülfe nahe denen, 


in dem lebendigen Sort. R 

”W.26,6.7. 27,4. |die ihn fürchten , daß in unferm Lande 
4. Denn der Vogel bat ein Haus gefun: |Ehre wohne ; *9.145,18.19. 
den, und die Schwalbe ihr Neſt, da fie] 11. Daß Güte und Treue einander begeg« 
Junge heden; nehmlich Deine Altäre,|nen; Gerechtigkeit und Friede u. zn ; 


= Pf. 86. 87.88. Der Pfalter. ö 


2. Daß Treue auf der Erde wachte ‚jund ſich ſchäͤmen müſſen, daß du 
u Gerechtigkeit von Himmel fchaue; beyſteheſt, art und troöftent mich. 
a — 7— a uk thue , Der 87, Q (m. 
mit unfer ein ä ebe; 
14. Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihn Beibfagung von der Herrlichkeit und Aus⸗ 


bleibe , und im Schwange gebe. breitung des Reichs Ehrifti, unter dem 
D 86 l Vorbilde der Stadt Jeruſalem. 
et 00, am, 1. Ein Pſalmlied der Kinder Korahs. 
David bitter, dag Ihn Gott wider die je ift veft gegründet auf den heiligen 
einde ſchützen, mit Greuden ergo — Vergen. 
einen eg weiſen, und mit ſeine Der Herr liebet bie Thore 
Macht Ben und erhalten wolle. atons, über alle Wohnungen Jacobs. 
Ein Gebet Davids. 3. Herrliche Dinge werden in dir gepre⸗ 


mich ; denn ich bin elend undarm. | 4. Ich will predigen laffen * Rabab uns 
2. Bean re meine Seele, denn ich Babel , daß fie mich kennen follen; fe 
bin heilig; hilf Du, mein Bott, deinem he, die Philiter und Tyrer, fammt den 


He f ar deine Ohren, und erhöre diget ‚du Stadt Sottet, Eela. 


Kuechte, der ſich verläffet auf dich. Miohren , werden daſelbſt geboren. 
3. * Herr, ven mir gnädig; denn dc) *915.89,11. Jef.30,7. 
rufe täglich zu dir. 5. Man wird zu Zion fagen , daß allen 


*Pſ.6,3. 9,14. 1en Leute barinnen geboren werden, und 
4. er die Seele deines Knechts; daß er , der Höchfte , fie baue. 
nad Dir, Herr, verlan:| 6. Der Herr wird predigen lagen in 
. et alteriey \ Epraden, daß derer etliche auch 
5. Denn Du, HErr, bift gut und gnä-|daielbft geboren werden, Sela. 
dig, von sroßer Güte, Alien, die dich] 7. Und die Sänger, wie am Reigen, 
anrufen. werben alle in die fingen, Eins um m dab 
6. en en — — und Andere. 
merke auf die me meines Sichens. 
7. »In der Not rufe ich dich ans; du Der 68, Pfalm, 
wolle mich erbören. Gebet in fchiwerer Antechtung ums götte 
*Pſ.50,15. 77,3. ‚na Hülfe und Troft. 
Err, es rift die Keiner gleich unter] 1. Ein Pfalmlied der Kinder arasnı 
en öttern , und Ik Niemand ‚ der thun vorsufingen von der Schwachheit der 


tann , wie du. Elenden. 

22Moſ. 15,11. 18,11. W.71,19. Eine Unterweifung Hemans, des 
9. Alle Heiden, die du gemacht haft, wers Eſrahiten. 
den kommen, und vor dir anbeten, HErr, 2. Err Gott, mein Heiland, ich 
und deinen Namen ehren, fchreie Tag und Nacht vor dir. 
10. Daß du fo groß si, und Wunder 3. Laß mein Gebet vor dich 
Ann und allein Gott bift. Fommen ; steige deine Ohren zu meinem 


11. Weiſe mir, HErr, deinen Weg, Geſchrey 
daß ich wandle in deiner Wahrı| 4. Dran meine Seele ift voll Sammerk, 
heit; * erhalte mein Her; bey bem Ein;jund — Leben iſt nahe bey der Hölle. 
sigen , daß ich deinen Namen fürchte. 5. Ich Bin geachtet gleich — die zur 
”9[.139,24. Site fahren ; ich bin ıwie ein Mann, der 
12. Ich *danke dir, HErr, mein Sott,|feine Hülfe hat. 
von ganzem Kerzen , und ehre deinen] 6. Ich liege unter ben Todten verlaften, 
Ra ewiglich. *Pſ.9,2. wie die Erichlagenen, bie im Grabe = 
3. Denn deine Güte ift groß über mich, gen, derer du nicht mehr gedenkeſt, umd 
ann haft * meine Seele errettet aus derifie von deiner Hand abgefondert find. 
tiefen Hölle. Be 1.30,4.| 7. Du haft mich in die Grube hinunter 
14. Bott, es ſetzen fich die &tolzen wis gelegt, in Ark AH und in die Ziele. 
der mich, und ber Haufen der Turannıen) 8. Dein Grimm drücket mich, und dräns 
fe t mir nach meiner Eeele , und haben geft mich mis alten deinen Fluthen, Sela. 
nicht vor Augen. f.54,5.| 9. Dieine * Sreunde haft du ferne von 
ee ee Hm E 
, gedu , und von Greuel gemacht ; e u 
großer Güte und Treue. ———— kann nicht Eee en 
*»Hi0b 30,10. Wi.31,12. 33,12. 
16. ur. dich zu mir, fey mir andr| 10. Meine Geftalt if ——— ver 
ftärfe deinen Knecht mit Elend; Herr, ich rufe Dich täglich an; 
deiner Dach, und Hilf* dem Eohne deisjich breite meine Hände aus zu dir. 
ner Magd. 2936.116,16.| 11. Wirt du denn unter den Todten 
In aone ein Zeichen an mir, daß mir es Wunder thun? Oder werden die Verſtor⸗ 
wohl gehe, daß es fehen, die mich Hafen, Ibenen aufftehen und dir danken en ; 
r 
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12. Bird man in Gräbern ersählen deine, 11. Du ihlägk Rahab zu Tode; bu zer 
Biite, und deine Treue im Verderben? Iftreueft deine Zeinde mit deinem ftarfen 
13. Mögen denn deine Wunder in deri Arm. 
Finſterniß erkannt werden? Oder deine) 12. Himmel und Erbe it dein; du haft 
Gerechtigkeit im Lande, da man nichts SenE Under den Erdboden, und was darin: 


gedenter? 
14. Aber ich ſchreye zu dir, HErr, und 2 Hitternact und Mittag Ha du ger 
mein Gebet fommt frühe vor dich ſchaffen; Thabor und Hermon jauchzen 


15. Barum verſtößeſt du, Herr, meinelin deinem Nanıen. 
Eeele , und * verbirgft dein Antlis vor| 14. Du haft einen gewaltigen Arm; 
mir *Pſ. 13,2. 44,35. ſtark ift deine Hand, und hoch ir deine 
16. 36 bin elend und ohnmächtig, dak| Rechte. 
ich fo verſtoßen bin; ich leide bein Schref: SR Gerechtigkeit * und Gericht iR dei⸗ 


Ten, daß ich ſchier verzage. s Stuhls Veſtung, Gnade und Wahr 
17. Dein Grimm gehet über mich; bein heit find vor deinem Angefict. . gas 
Schrecken drücdt mid. »96.97,2. 


18. Ste umgeben mid täglich wie Warı| 16. Wen dem Volk, das jauchzen fann ; 
fer, und umringen mich mit einander. Herr, fie werden im Lichr dei: 
19. Du madft, * das meine Sreundelneß Antlitzes wandeln; 

und Nächſten, und meine Verwandten! 17. Sie werden iiber deinem Namen 

ſich ferne von mir thun, um folched Sien: |täglich fröhlich fenn, und In deiner Ge: 


des willen. *Hiob 30,10. — en — 
. Denn du u rer Stärke, 
Der 89, Pſalm. und durch deine Gnade wirft du ne 


a Ä — die — * an Horn — 

orbilde Chrifti, eigene Gnade, 19. Denn re if unfer Echild; 

und die daher entfiehende Glückſelig und ber Heilige wen iR unfer König. 
keit des DBolled gerühmt, der elendel un. Dazumal redeteſt du im Geficht zu 

Zuftand der Juden nn und deinem Beitigen, und an. Ich babe 

um aller Bläubigen Erlöfung gefleht|eincn Held erweckt, der heiten foll; ich 

wirb. habe erhöhet einen Auserwählten aus 

4. Eine Unterweifung Ethans, * dei ra Bolk; 

— “Yf.88,1. Ich * habe gefunden meinen Knecht 
2. Ca wi fingen von der * Gnade des David, ich * ihn geſalbet mit meinem 
as Errn ewiglich, und feine Lahr: heiligen Del. +11GSanı.16,13. 

t verfündigen mit nieinem| 22, Meine * Hand ſoll im erhalten, und 
Munde für und für; "9.92,3.jmein Arm foll ihn ſtärken. 

3. und fage alfo: Daß eine ewige Gnade eJer.41,1D. 
wird aufgeben, und du wirft Deine Wahr: Die Zeinde follen ihn nicht ber: 
beit teenlich halten im Himmel. alien und die Ungerechten follen ihn 

4. Ich * Habe einen Bund gemacht mitinicht dänıpfen. 
meinem Auserwählten; ich habe David,| 24. Eondern ich will feine Wiberfacher 
meinem Knechte, gefchworen: Br lagen vor ihm ber , und die ihn haffen, 

22&4m.7,12.13. 1R0n.8,20. Bf.110,4. N ch plagen. 
132,11. Jeſ.55,3. Luc.1,32.| 25. Uber meine Wahrheit und Gnade 
Ap.Geſch.2,30. 13,34.11008 bey ihm ſeyn, und fein Horn foll im 

5. Ich will se —— Samen ver: |meinen Namen erhoben werden. 
Hafen, Re inen Stuhl bauen für] 26. Ich wilt feine * Hand in dad Meer 
und für, ftellen, und feine Rechte in die Wafler. 

6. und bie Sinne werden, , deine *9.72,8. 
under preiſen, und deine Wahrheit ini 27. Er wird "mich nennen alfe: Du 

Gemeinde der Heiligen. bir mein Vater , mein er I Hort, 
T. Denn "wer mas in den Wolfen dem der mir bilrt. Eam.7,14. 
Here gleich geiten? 1md aleich fenn] 28. Und ich win ihm —— Sohne 
* Kindern ber Götter dem — ——— unter den — 

4 
of.A15,11. Pf. a 113,5.1 29. Ich will ihm ewiglich behalten mei« 

8. Gott if ſehr mächtig in der Gersine — und mein Bund ſoll ihm veſt 
ſammlung der Heiligen, und — bleibe 
barlich über Alle, die um ihn find 30. 36 wit ihm ewiglih Samen —— 

9. Herr, Gott Zebaoth, wer iR wielund feinen Stubl, fo lange der 
du, ein mädtiger Gott? Und deinelwähret, erhalten. 

Wahrheit ik um dich her. *9f.77,14.| 31. Wo aber feine Kinder mein Bert 

RL, > * — — —— Zn: und in meinen Rechten wich 
eer ; du ne en, n fielwandeln 

ſich erheben. »Matth.8,26.1 32. So fie meine Ordnungen — 


en 


na8: 
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gen, und meine Gebote nicht Gab Gottes, und der Hinfälligkeit des 
ven; menichlichen Lebens. 

33. So will ih ihre Eünde mit der| 1. Ein Geber Moies, des MannesGottes. 
Ruthe heimſuchen, und ihre Wilfterhat]| 2. CA Err Gott, du bit uniere Zuflucht 
mit Plagen. für und ſür. Ehe denn * die Ber 

34. Aber * meine Gnade will ich nicht ge worden, und dic Erde, und 
von ihm wenden, und meine Wahrheit die Welt geſchaffen worden, bift du, Gott, 
nicht laſſen fehlen. »Sei.51,10.|von Ewigkeit zu Ewigfeit. 

35. Ich will meinen Bund nicht enthei: Epruchw.8,25. Jeſ. 413. 
ligen, und nicht "ändern, was aus nıci«| 3. Der du die Menſchen laſſeſ ſterben, 
nem Munde gegangen iſt. und ſprichſt: Komm wieder, Menſchen⸗ 

+4Mof.23,19. |finder. 

36. Ich habe einſt geichworen ben mel] 4. Denn *tauſend Jahre find vor dir wie 
ner Heiligkeit : Ich will David nicht lü⸗ſder Tag, der geftern vergangen if, und 
gen: wie eine Nachtwache. "9eır.3,5S. 

37. Seine Same foll ewig fenn, und| 5. Du laſſeſt fie dahin fahren wie * einen 
fein Stuhl vor mir, wie die Eonne. (Strom, und find wie ein Echlar; gleich 

+25am.7,16. Pr. T2,17. 30b.12,34.|wie Fein Gras, das Doch bald welt wird; 

38. Wie der Mond voll er ewiglih ers] *2Gam.14,14. TIel.40,6.7. 1Perr.1,2r 
Halten ſeyn, und nleich wie der Beuge*| 6. Das da rrühe blubet, und bald welk 
in den Wolfen gewiß ſeyn, Ecla. wied, und des Abends abgehauen wird, 

*1Mo(.9,13. jund verdorret. 
7. Da⸗ nacht * dein Zorn, da wir fe 
vergeben, und dein Grimm, dag 














39. Yfber nun verſtößeſt du, und ver 
wirft, und zuͤrneſt mit deinem ‚ver 
Giefalbten. wir fe ploglich dahin nuifen. *Bi.768. 
9. Du veritörelt den Bund deines] 3. Denn unſere Miñnethat ſtelleſt du vor 
Knechts, und trittſt feine Krone zuſdich; unsere unerfannte Sünde in dad 
Boden. Licht * vor deinem Angeſicht. *Pi51,11. 
4. Du zerreifiet alle feine Mauern ‚| 9. Darum * fahren alle uniere Tage das 
und laͤſſeſt reine Velten zerbrechen. bin, durch deinen Zorn; wir bringen um 

42. Es rauben ihn Alle, die vorüber |fere Jahre zu, wie ein Geihwas. 
gehen; ex it seinen Rachbarn ein Spott 2 91.859,48. 
geworden. 10. Unſer Leben währer ficbensig Jahre, 

43. Du erhöhent die Rechte feiner Wider [und wenn ed hoch fonunt, fo find es achtzig 
wärtigen , und erfreueſt alle feine Zeinde. | Jahre, und wenn es örtlich geweien ift, fe 

44 Au haft du die Kraft ſeines iſt es Mube und Arbeit geweſen; denn ch 
Schwerdts wesgenommen, und läſſeſt fahrt ichnelt dahin, als flogen wir davon. 
ihn nicht fiegen im Streit. 11. Wer glaubt es aber, daß du vo ſehr 
45. Du zerſtoreſt jeine Reinigkeit, und zürneſt ? Und wer fürchtet fich vor ſolchem 
wirrit feinen Stuhl su Boden. deinem Grimm ? 

46. Du verfürzent die Zeit feiner Ius| 12. Lehre ung bedenken, dag wir fterben 
gend, und bedeckt ihn mit Hohn, GSela.|mirfen , auf dag wir Flug werden, 

47. KHErr, * wie lange wiliſt du dich fol 13. Herr, kehre dich doch wicder su und, 

garverbergen, und deinen Grinm[und fen Deinen Ancchten gnadig. 
wie Feuer brennen lanen ? 14. Fülle ung irnhe mit deiner Gnade, ie 
. %.77,8, [wollen wir rühmen umd fröhlich ſeyn unier 

48. Gedenke, * wie kurz mein Leben iſt, Leben lang. 
warum willſt du alle Menſchen unonft| 15. Erfveue un? nun Wicder , nachdem 
geſchaffen haben ? »Py.ꝰ0,9. 10. du und fo fange plagen, nachdem wir 

49. Wo it Jemand, der da lebet, und ſſo lange Unglück leiden. 
den Tod nicht sche ? Der feine Seele erı| 16. Zeige Deinen Knechten deine Werke, 
rette aus der Holle Hand? Eela. und deine Ehre ihren Kindern. 

50. Herr, wo ift deine * vorige Gnade,| 17. Und der Herr, unſer Gott, fen ung 
die du David geſchworen haft in deiner |treundlich, und * fordere das Werk unserer 
Wahrheit ? "1r,55,2.|Hände bey uns; jadas Werk unierer Häw 

51. Gedenke, Der, an die Schmaͤch |de wolle er tördern. *Yi.138,8. 
deiner Knechte, die ich trage in meinem D 91 l 
Schooß, von fo vielen Völkern allen, et 91. Pſa m. 

52. Damit * dich, HErr, deine Feinde Erniunterung zum Vertrauen auf Gott im 
fhmäben ; damit fie ſchmaähen die Fuß⸗ſ alten Rothen, wegen der göttlichen Gna⸗ 
flapfen deines Geſalbten. *316.79,12.| denverheißungen. 

53. * Gelobet ſey der HErr ewiglich, er unter den Schirm des Höchſten 
Amen, Amen. *97.40,17. 41,14. fitet , und unter = dent Schatten 
Der 90 [ ; des Altmächtigen bleibet , 

. palm, “Di.178. 36,8. 
Lehre von der unwandelbaren Ewigkeit! 2. Der foricht zu den Bern: * Meine 
Zune: 


Der Paltr. PM. — A. 511 


Aurverficht und meine Burg; mein Gott, Bett, groß! + Deine Gedanfen find vo ehr 
auf den ich hoffe. Pſ. 1426. are 15.104,24. +91.139,17. 
3. Denn er errettet mid vom E trick det 7. Ein Thörichter glaubet das nicht, 
Jaägers, und von der fchadlichen Peſtilenz. und ein Narr achtet folches nicht. 
4. Er wird dih mit feinen Fittigen *| 8. Die Gottloſen arünen wie dad Gras, 
decken, und deine Zuverficht wird ſeyn ſund Die Uebelthater blühen alle, bis fie 
unter feinen Stügeln; feine Wahrheit if Verne werden immer und ewiglic. 
Schirm und Edild ; »Matth.23,37.| 9. Aber * vu, Herr, bift der ochſte, 
5. Daß du nicht erſchrecken muffeſt vor und bleibeſt ewiguch. Pj.M.9. 
den * Grauen des Rachts; vor den Preis) 10. Denn fiebe, deine Feinde, HErr, 
Ien, die des Tages fliegen; *Hohel.3,S.|fiehe , Deine Feinde werden umfonmen , 
6. Bor der Pertilenz, bie im Sintternjund alte Uebelthäter müſſen zerftreuet 
—— vor der Seuche, die im Mittag) werden. 
verderbe 11. Abꝛer mein * Horn wird erhöhet wer: 
7. Ob ante falten zu deiner Eeite, den wie eine Einhorns, and 
und zehen taufend zu deiner Rechten, ſo werde gefalber mit friſchem Dei. 
wird es doch dich nicht treffen. *Pſ.89, 18. 25. 
8. Ja, du wirft "mit deinen Augen deine] 12. Und mein * Auge wird ſeine Luft fe 
Luft ſehen, und schauen, wie es den Bott:|ben an meinen Seinden, und nein Ohr 
kofen veraolten wird. a f.92,12. 112,8.|wird feine Luft hören an den Boßhaftigen, 
9. Denn der Herr ift deine Zuverficht ; a ſich wider mich ſetzen. *95.91,8. 
der Höchfte ift deine Zuflucht. 3. Der*Gerechre wird grünen wie ein 
10. Es wird dir fein Uebel begeanen , an ee wird wachfen wie eine 
nnd Leine Plage wird zu deiner Hütte fich 2er auf Libanon. »97,52,10. 
nahen. 4. Die * gepflanzet find in dem Haufe 
41. Deun*er hat feinen Engeln befoh, “ Here, werden in den Worböfen un: 
fen iiber dir, daß fie dich bebüten auf als|ferd Gottes grünen. Jer.61,3. 
Ien deinen Wegen; 15. Und — ſie gleich alt werden, wer⸗ 
2Pſ.34,8. Matth. 4,6. Luc.4, 10. 16,22.|ten fie dennoch bluhen, * fruchtbar und 
42. Daß fie dich auf den Händen tragen, friſch ſeyn; *Py.1,3. 
und du *deinen Fuß nicht an einen Etrein] 16. Daß fie verkündigen, daß der HErr 
ſtoßeſt. *Pſ.i21,3. ſ0 * iromm iſt, mein Hort, und — kein * 
ie — in den Jung — recht an ihm. Moi.32 
gehen, und treten a en jungen 
nen und Drachen. arc.16,18. Der 93, P 
14. Er * ne meiner, es will ich ihm Weidfagung von dem weitaußgebreiteten 
Aushelfen ; er fenner meinen %a:] und beveftigten Reich Chriſti. 
men, darum will ich ihn ſchützen; er * HErr iR König und herrlich ge 
»e(.65,24. fhmückt; der HErr iR geſchmückt, 
15. Er rufet mich an, fo will ich ibn er: und bat ein Reich angetangen , fo 
hören ; ich bin ben ihm in der Noth; ich) weit die Welt ift, und — —— dah 
vottt ihn herausreißen, und zu Ehren mas| bleiben ſoll. »2M01.15,18. B.97,1. 
2. Ton deman fteher dein Etubl vet; du 
16. Ich will ihn ſättigen mit langem eiR ewig. 
Leben , und will ihm zeigen mein Heil. 3. Herr, die Waſſerſtröme erheben fich, 
D 02 Im die Waſſerſtröme erheben ihr * Braufen; 
et . Pſa ⸗ die Waſſerſtröme heben empor die Wellen. 
Ein Lobpſalm, in welchem das Volk am *NPfſ. 65,3. 
Sabbath zum Lobe Gottes, in Betracht/ 4. Die Waſſerwogen im Meer find groß, 
tung der herrlichen Werke des HErrn, und brauſen greulich; der HErr aber iſt 
weiche den Gottloſen zum Schaden, den noch größer * in der Höbe. 
Frommen aber zum Eegen gereichen, MPf. 2,9. 
8 ermabnet zu werden. 5. Dein »Wort iſt eine rechte Lehre. 
n Niaimlied auf den Eabbathtag. Heiligfeit iſt die Zierde beined Hauſes 
a8 * tft ein —— 7 dem ewiglich. *Joh. 17,17 
HErrn danken, und lobſingen 
deinem Namen, du Höchfter, Der 94, Pfalm, 
-995.147,1.] Gebet wider die Feinde der Kirche Gottes ; 
3. Des Moraend deine Gnade, und des/ darinnen ihr Frevel nachdrücklich ber 


2 deine Wahrheit verfiindigen , figrieben , und die Frommen durch die 
4. Auf den sehen Eaiten und Pialter,| görtlichen Verheißungen, und daß eige⸗ 

mit Spielen auf der Harfe. ne Erempel des Propheten getröftet 

5. Denn, ‚du säffert mich fröhlich] werden. 

fingen von deinen Werfen, und ich rühr Err nt deß * die Rune it, Gott⸗ 

me die Gefchäfte deiner Hände. def die Rache if, ericheine. 

6. HErr, wie find * deine Werte fo jr m.12,19. 


2. Erbebe 
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2. Erhebe di, * du Richter der Welt;2. Laffet uns mit vor 
versilt den Hoffärtigen , was fie verdiejAngeficht kommen, und mit rec 
sten. 1.7,12.|ihm jauchzen. 

3. wie Tange follen die Bortlofen,| 3. Denn der HErr iR en — ben, 
wie lange follen die Gottloſen prahlen Ziund ein großer König * alle Gotter 

4. Und fo trogiglich veden , und alle Bf. Inh. 
Uebelthäter fich fo rühmen? 4. Denn in * feiner Hand iR, was bie 

5. Herr, fie serichlagen dein Vott, und|Erde nn und die Höhen der Berge 
plagen bein Erbe. find auch 2.590,18. 

6. * Witrwen und Fremdlinge erwürsen| 5. Denn fein ift dad Meer, und er hat 
fie, und tödten die Waifen. *Hefel.22,7.|e$ — und ſeine haben das 

7. Und ſagen: Der HErr ſiehet es nicht, * ene bereitet. 

und der Bott Jacobs achtet ed nicht. — laſſet und anbeten, ma» 

8. Merket doch, ihr Narren unter dem knieen, und niederſallen ner 
Ko, und * ihr Thoren, wann wollt ihr dem Herren, der uns gemacht Hat. 

Ei werden ? ”9[.92,7.| 7. Denn * er iſt unfer Gott, und wir 

9 der * pas Ohr gepflanzet hat, follteldas Votk feiner —2 und ESchafe ich 
der n icht hören? Der das Auge gemachtiner Hand. + Heute, fo ihr feine, Etim⸗ 


bat, follte der nicht fehen? me höret » 

Sprüchw.20,12. *.100,3. — 
10. Der die Heiden — ſolite der] 8. So verſtocket euer Herz nicht; wie 
nicht — Der die Menſchen lehret, J— Meriba geſchah, wie zu Data in der 

















*— uſte. 
53— re weiß die Gedanken/ 9. Da * mich euere Väter verſuchten, 
De Menfchen daß fie eitel find. fühlten und fahen meine Werke. 


*1Cor. 3,20. M01.17,2.7. 4Mof.14,22. Ebr. iJ. 

12. Ben dem, den Du, HErr, c.45. 
üchtigeſt, und lehreſt ihn! 10. Daß ich vierzig Jag Müuhe batte 

durch dein —* *Sprüdw.3,12.|mir dieſem Volk, und ſprach and 
13. Daß er Geduld Habe, wenn es übel Leute, deren Her; immer den Srrwes 
— SE dem Sottloien die Grube berei⸗ Dior und die meine Wege nicht lernen 
wollten ; 
eh, BER der Herr wird fein Volk nicht] 11. Daß ich ſchwur in meinem Form: 
verſtoßen, noch fein Erbe verlaflen. Sie ſollen nicht zu meiner Ruhe fommen. 
15. Denn Recht muß doch Recht bleiben, *4Moſ. 14,23. 


und dem werden alle fromme Herien zu⸗ Der 96, Pfalm 


allen. 

16, Ser *ftehet bey mir wider bie Boß⸗Ermahnung zum Preis des Meifiat, fe 
baftigen? Wer tritt gu mir wider diel wohl an die Menihen, ald auch an 
Uebeithäter ? „"91.27,10.| die Teblofen und unvernünftigen Crea⸗ 

17. oder HErr mir nicht hilfe, fo läge] turen. 
meine Seele ſchier in der Stille. inget dem HErrn ein neues Lieb; 

18. Ich ſprach: Mein Zub bat geftrau: finget dem Herrn alle Welt. 

Bu aber deine Gnade, Herr, hielt mich. 2. Einget * dem Herrn, und lobet 
ch hatte viel Befiimmerniß in mei-|feinen Kanm: prediget, einen Tag am 
Be erzen ; aber * deine Tröftungen er andern, jein Heil. 
gösten meine Seele. Cox.1/4.5. re 
. Du wien ia nimmer eins mit dem| 3. Erzäblet unter — ne Chr 
(dädlihen Gtubl, der das Geſetz übeljre ; unter allen Völkern ſeine Wunder. 

Deuter. 4. Denn * der HErr if groß und be 

21. Sie rüſten ich wider die Seele des zu loben, wunderbarlih über alle Got 
Serien, und verbammen unſchuldiges Ir »Eir.43,3. 
u Aber ber Herr if in Shus;|® —— gu Gere sat — 

rr mein u ö en ; aber der rr 
mein Gott iſt der Hort meiner Zuverſi t. Y t. 


un eure 
23. Und er *wird ihnen ihr Unrecht vers| 6. Es fichet herrlich und yradı 
gelten, und wird fie um ihre Boßheit ver: ihm , und gehet gewaltiglich und 
tllgen ; der HErr, unfer Gott, wird felzu in feinem Heiliathuni, 

vertilgen .55,24.| 7. Ihr Bölker, * bringet ber dem HErrn, 


Der 95. Pſalm. pringet her dem HEren Ehre und Macht. 


291. 
Ernſtliche Ermahnung zur Dankbarkeit] 8. Bringet ber dem HErrn die Ebre ien⸗ 
egen Bott, und zur wahren Belehrung. |neb Namens; bringe Gefchente und kom 
ommer herzu, laffet und dem HErrn m in feine Bo — 
frohlocken, und jauchzen dem Dort 9. Betet an den Hrrn i 
unſers Heils. SEchmuck; es — ihn alle Belt 
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40. &aı et unter den Heiden, daß deri 2. Der HErr lüht fein Heil verkündi⸗ 
re König ſey, und babe fein Reich, jgen; vor den Volkern läßt er feine Se 
weit die Welt iſt, bereitet, daß es blei:|rechtigkeit omenbaren. 

ben folt, und richtet die Völker recht. 3. Er gedenket an feine Gnade und 

11. Himmel freue dich, und Erde fen Wahrheit, dem Hauie Iſraels; aller 

fröhlich ; dad Meer brause, und| Welt Ende ſehen das Heil unfers Gottet. 
was darinnen if. 4. Jauchzet * dem HEren, alle Welt; 

12. Das Seid fen fröhlich, und alle ‚finger, rühmet und lobet. *0. 100,1. 

was darauf iſt; und laffet rühmen alle] 5. Lobet * den HErrn mit Harfen, mit 

Bäume im Walde, Harfen und mit Pralnıen; Pf.150,3. 

13. Nor den Herren , denn * er fommt,| 6. Mit Drommeten und Poraunen 5 

denn er kommt zu richten da3 Erdreich. |inuchzet vor dem Herrn, den Konige. 

Er wird den Erdboden richten mit Ge:| 7. Das Meer braufe, und was darin⸗ 
rechtigkeit, und die Völker mit ſeinerſnen it; der Erdboden, und die darauf 

Wahrheit. *Pſ.98,9. ſwohnen. 

D 97 l 8. Die Waſſerſtröme frohlocken, und 
et 97. am. alte Berge ſeyen fröhlich, 

Beſchreibung der Herrlichkeit des Neichd| 9. Vor dem Herrn, denn * er kommt, 

Chriſti, und der Vorrechte feiner|das Erdreich zu richten. + Er wird ben 


Neichigenofien. Erdboden richten mit Gerechtigkeit, und 
er * re ift König, deß freue ſich die Völker mit echt. 
dad (Erdreich, und fenen teöhlich -1/.96,13. 1Pſ.9,9. 


die Inieln, fo viel ihrer ——— Der 00, P alm. 


P 
2. Wolken und Dunkel iſt um ihn her; Weisſagung von des Reichs Chriſti Bes 
Gerechtigkeit und Gericht iſt ſeines ſchaffenheit, mit Vermahnung, den 
Etuhles Veſtung. Pſ. 89,18. 103,6. Errn zu loben und zu verehren. 


3. Feuer * gehet vor ibm ber, und zün⸗ er * Herr if König, darum toben 
det an umber feine Feinde. Pq.s0,5. die Völker 3 er figet auf + Eher 
4. eine Blige leuchten auf den Erdbo: bim, darum reget ih die Welt. 
den ; das Erdreich fiebt ed und erichrickt. 291.93,1. 
5. Berge * zerſchmelzen wie Wacht vor +1Eam.4,d. 2Eam.6,2. 
dem Haren, vor dem Herricher des aanı| 2. Der * HErr if groß su Zion, und 
sen Mich.1,4. hoch über alle Völker. *Pſ. 48,2. 


dens. 
6. Die Himmel verkündigen feine Gerech. 3. Man danke deinem großen und wun⸗ 
tigkeit, und alle Volker sehen feine Ehre. |derbaren Kamen, der da heilig it. 

7. Schamen müſſen fih Alle, * die den] 4. Im Reiche dieſes Könins bat man 
Bildern dienen, und fich der Götzen rüh⸗das Recht lich. Du gibſt Froömmigkeit; 
men. + Betet ihn an, alte Götter. Du * ſchaffeſt Gericht und Gerechtigkeit 

N "ZMof.20,4. TEbr.1,6.|in Jacob. *Pſ.103,6. Iel.9,7. 

8. Zion hört es, und ift froh, und die) 5. * Erhebet den Herrn, uniern Gott, 
ZTöchter Judas find fröhlich, Herr, über|betet an zu feinem Fußſchemel, denn er 
einem Regiment. iſt heilia. Jef.6, 

9. Denn du, * HErr, bit der Höchſtel 6. * Mofe und Naron unter feinen 
in alien Landen; du bift ſehr erhohet Prieſtern, und Eamuel unter denen, die 


Über alle Sötter. ”35.92,9. [feinen Nanıen anrufen; fie riefen am 
10. Die ihr den HErrn liebet, handen HErrn, und er erhoͤrte ſie. 
fet * das Arge; der HErr be; 2Mof.14,15. 


wahret die Eeelen feiner Heiligen ; von| 7. * Er redete mit ihnen durch eine 
der Gottlofen Hand wird er fie erretten. |Wolkenfäule ; fie bielten feine Zeugnifie 
Amos 5,14.15. und Gebote, die er ihnen gab. 

11. Dem Gerechten muß * das Licht Moſ. 33,9. 
immer wieder aufgehen, und Freude den| 8. Herr, du biſt unſer Gott, du er⸗ 
frommen Herzen. »%f.112,4.|hörten fie; du, Gott, vergabft ihnen, 
: 12. Ihe + Gerechten, freuet euch des und firaften ihre Thun. 

— und danket ihm, und preiiet| 9. Erhöhet den HErrn, unfern Gott, 


ine Heiligkeit. +97.32,11. 33,1. und betet an vor feinem heiligen Berge; 

Der 08, Pſalm. denn der HErr, unſer Gott, iſt heilig. 
Vermahnung zum Lobe Chriſti. Der 100, Palm. 

1. Ein Palm. 2 Ermahnung sum Lobe Gottes für feine 


inget * dem Herrn ein neuch Lied,| Wohlthaten. 
denn er that Wunder. T Er fieger| 1. Ein Dant: Palm. 
nit feiner Rechten, und mit ſei ((Rauchzet dem HErrn alle Welt. 
nem heiligen Arm. *Pſ. 956,1. Pſ. 662. 98,4. 
Jef.42,10. Jeſ./140. Re Dienet dem HErrun mit Ir 
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ůÿ a un or Fir sie meer ee RE GERECHT AZ EeE =  Eae —— — ———————————— —— 
den, kommet vor fein Angeſicht mitl 8. Ich wache, und bin wie ein einſa⸗ 
Frohlocken. mer Vogel auf dem Dache. 

3. Erkennet, daß ber HErr Bott iſt; 9. Täglich ſchmähen mich meine Sei 
* Er hat und gemacht, und nicht wir|de, und die mich fpotten, ſchwören bey 
ſelbſt, gu feinem Boll, und zu Scafen|mir. 
feiner Weide. =9f.95,7. 149,2.| 10. Denn ich eſſe Aſche wie Brod, und 

4. Gehet zu feinen Thoren ein mit Danı|mifche meinen Trant mit Weinen, 
ten, zu feinen Vorhöfen mit Loben;| 11. Vor deinem Dräuen und Zorn ; dag 
danfer ihm, lobet feinen Namen. du mich aufgehoben und zu Boden geftes 

5. Denn der Herr ift freundlih, und ßen haft. 
feine * Gnade währet ewig, und feine] 12. Meine * Tage find dahin wie ein 


Wahrheit für und für. Schatten, und ich nn ey — 
Der 101. Pſalm. 13. Du aber, HErr, bieideft ewiglic, 
Davids Regenten : Epiegel. und dein Gedächtniß fiir und für. 

1. Ein Pſalm Davids. 14, ( T u wolleſt dich aufmachen, und 
on Gnade und Recht will ich fingen, — über Zion erbarmen , denn es 
und dir, HErr , lobfagen. it Zeit, daß du ihr gnädig ſeyſt, nad 


2. Ih handle vorfichtia und red:|die Erunbe it gefommen. 

lich bey denen, die mir sugehören, und) 15. Denn brine Anechte wollten gern, 
wandle treulich in meinem Haute. daß fie nebauer würde, und fähen gern, 
3. Ich nehme mir feine böfe Sache vor; dah ihre Eteine und Kalk sugerichtet 
ich * haſſe w Webertreter, und laſſe ihn würden ; 
nicht bey mir bleiben. Pſ.139,21. 16. Daf die Heiden ben Namen beb 
4. Ein verfehrte Herz muß von mir Herrn fürchten , und alle Könige auf 
“ weichen ; den Böſen leide ich nicht. Erden deine Ehre; 
5. Der * feinen Nächtten heimlich ver! 17. Daß der Herr Zion bauet, umd em 
leumdet , den vertilge ich. Ich maq deß fcheinet in feiner Ehre. 
nicht, der folge Geberden und hoben! 13. Er wendet fi sum Gebet der Ken 
Muth hat. Pſ. 15,3. laſſenen, und verihmäher Ihe Sebet 
6. Meine Augen ſehen nach den Treuen nicht. 
Im Lande, daß fie bey mir wohnen, und! 19. Das werde geſchrieben auf die Rach 
babe gern fromme Diener. jfommen , und das Doll, das gefchaffen 
7..* Salfche Leute halte ich nicht in foll werden, wird den Herren loben. 
meinen Haufe; die Lügner gedeihen: 20. Denn er * fchauet von feiner heil, 
nicht ben mir. *Spr.13,5.'gen Höhe, und der HErr ſichet vom 
8. Frühe * vertifge ich alle Gottlofen Himmel auf Erden; 
tm Lande; daß ich alle Uebelthäter aus⸗ °91.14,2. 3313, 
sotte aub der Stadt bed Herrn. 21. Daß er das Eeufsen des 

eſ. 13,9. — höre, und los mache die Kinder des 


» J 
odes. 
Der 102. Pſalm. | 22. Huf daR fie zu Zion predigen dem 
Der fünfte Bußpſalm, darinnen die be Namen des HErrn, und fein Lob su Je⸗ 
bte Seele Gott ihre Roth vorträgt,. rufalem. 
um Erharmung bittet, und fih der 23. Wenn die Voeiker zuſammen Toms 
gewiſſen Erhörung tröftet. men, und die Königreiche, dem Herrn 
4. Ein Geber des Elenden, fo er be: zu dienen. 
trübt if, und feine Klage vor dem! 24. Er demüthiget auf dem Ziege mei—⸗ 
HErrn ausfchüttet. ne Kraft; er verkürzet meine Tage. 
2. (HErr, hore mein Gebet, und Taf! 25. Ich fage: Mein Bott, nimm mich 
mein Schreyen su dir fommen. nicht weg in der Hälfte meiner Tage. 
3. Verbirg dein Antlig nicht, Deine * Jahre währen für und für. 
vor mir in der Noth; neige deine Dh: 17. 
ven zu mir; wenn ich dich anrufe, ſo 26. Du * haft vorhin die Erbe 8 
erhöre mich bald. det, und die Himmel find deiner Hände 
4. Denn meine Tage find vergangen: Werk. 
wie ein Rau, und meine Gebeine find *Chr.1,10. 9f.89,12. 1045. 
verbrannt wie ein Brand. 27. Sie werden vergchen,, aber du blei⸗ 
5. Mein Herz Ift gefchlagen, und ver beft. Sie werden alle veralten wie ein 
dorret wie Gras, daß ich auch vergefie Gewand ; fie werden verwandelt wie ein 
mein Brod zu efien. Kleid, wenn du fie verwandeln wirk. 
6. Mein Gebein Fieber an meinem| 28. Du aber bieibeft, wie du biR, uud 
Fleiſch, vor Daun und Seufzen. deine Jahre nehmen kein Ende. 
7. Ich bin gleich wie eine Kohebommel| 29. Die * Kinder deiner Knechte wer 
In der Würe, ich bin gleich wie ein|den bleiben, und ife Game wird vor 
Kätylein in den zerſtörten Städten. die gebeigen. MATT: 
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22. Lobet den Herrn, alle feine Werke 
Der 103, Palm. an alien ne ae Soße 
Ein a Pa een —— den HErrn, meine Seele. 
um „ un e vie 
im Wohlthaten des Heren preifet,, Der 104, P alm. 
auch die Engel und andere Gerichöpfe| Loblied über Gottes wunderbare Erſchaf⸗ 





su aleihem Lob ermahnet. fung und Reaierung feiner Werke im 
1. Ein Pſalm Davids. Reiche der Natur. 
obe den HErrn, meine Seele, und|(Yobe * den Herrn, meine Grete. y 
mas in mir ifk, feinen heiligen Na-| X mein Gott, du bift (ehr herrlich; du 
men. bin Schon und prächtig geſchmickt. 


2. Lobe den HErrn, meine Seele, und 29)5.103,1.22, 
deraiß nicht, was er dir Gutes gethan hat.) 2. * Licht Ift dein Kleid, das du an haft; 
3. Der dir alte deine Sünde vergibt ‚ıdu + breite aus den Himmel wie einen 
und heiler alle deine Gebrechen; Teppich.  *1306.1,5. +Iek.40,22. 44,24. 
4. Dre dein Leben vom Verderben er:| 3. Du wölbeft ed oben mit Waſſer; du 
Törer ; der dich * Frönet mit Gnade und führt auf den Wolken, wie anf einem 
Barnhersigfeit; Pf.5,13. Wagen, und gehft auf den Fittigen des 
5. Der deinen Mund fröhfich macht , Windes. 

und du wieder jung wirft, wie ein Adler.| 4. Der du * madıer deine Engel au 
6. Dee Herr fhaft Gerechtigkeit und Winden, und deine Diener zu Feuer⸗ 





Gericht Alten , die Unrecht leiden. fammen. Ebr.,7. 
7. Er hat feine Wege Moſen wiſſen lafı| 5. er du das Erdreich aründen auf 
fen; die Kinder Iſraels fein Thun. feinen Boden, daß eb bleibe 


8. Barmherzig und anädig ift ber immer und ewialich. 

Err, + geduldig und von großer Güte.| 6. Mit der Tiefe deckeft du ed, wie mit 
“IMo1.34,6. FDF.36,5. 145,8. einem Kleide, und Wafler fliehen über 

9 Er wird nicht immer hadern, * den Bergen. 
noch ewiatich Zorn halten. "Mich.7,19.| 7. Aber von deinem Schelten fichen 

40. Er handelt nicht mit und nad) un: fie; von deinem * Donner fahren fie da 
{een Eünden, und vergilt und nicht nach hin. »Hi0b 37,4.5. Di.18,14.15. 
mferer Miſethat. 3. Die Ba sehen hoch hervor, und 

11. Denn fo hoch der Himmel fiber der die Breiten fegen fich herunter, sum Ort, 
Erde if, läßt er feine Gnade walten den du ihnen geariindet haft. 

Aber die , fo thn fürchten. 9. * Du haft eine Gränze gefeßt, dar 

12. So fern der Morgen it vom Abend, über fommen fie nicht, und müſſen nicht 
läht er unfere Uebertretung von uns fenn. wiederum das Erdreich bedecken. 

13. Wie fich ein Vater über Kinder er: *1M01.1,9. Hiob 38,11. Epr.8,29 
barmet, fo erbarmet fich der Herr fiber, 10. Du * läfien Brunnen quellen in den 
die , fo ihn fürchten. Gründen, dak die Waſſer gwiichen den 

14. Denn er kennt, was für ein Se Bergen hinfließen, *P.74,15. 
mächte wir find; er gedenkt daran, daß 11. Daß alle Thiere auf dem Felde trin⸗ 
wir Etaub find. jfen , und das Wild feinen Durft locſche. 

15. Ein Menſch in In feinem Leben *; 12. An denfelben figen die Niögel des 
wie Gras; er blühet wie eine Blume Himmels, und fingen unter ben Zweigen. 
auf dem Felde; „‚1perr.1,24.' 13. Du * feuchten die Berge von oben 

16. Wenn der Wind darüber gehet, fo her ; du machſt das Land voll Früchte, 
iR fie immer da, und * ihre Erätte die du ſchafeſt. P(.6,11. 
kennt ſie nicht mehr. 2PG(37,10. 14. Du * lägen Gras wachſen für das 

17. Die * Gnade aber des Herrn wäh, Vieh, und Eaat zu Nutz den Menichen, 
ret von Ewigkeit zu Ewiateit über die, daß du Brod aus der Erde bringeſt, 
fo ihn fürchten , und feine Gerechtigkeit “2.1478. 
auf Kindeskind, »Klagl. 3,22. Auc.1,50.| 15. und daß * der Wein erfreie des 

48. Bey denen, die feinen Bund halten; Menichen Herz, und feine Geſtalt ſchön 
umd gedenken * an feine Gebote, daft ſie werde vom Del, und das Brod des Mens 
darnadı tm. ”1.25,10.| (hen Hers ſtärke; 

19. Der Herr bat * feinen hi im *Richt. 9,13. Sir.41,20. 
Himmel bereitet, und fein Reich herrſcht/ 16. Daß die Bäume des Herrn vol 
über Alles. oe Saftes ftehen ; die Cedern Libanons, die 
20. Lodet den HErrn, Ihr feine Engel,|er gepflanzt hat. 

ihr ſtarken een) die * ihr ſei⸗ 17. Daſeibſt niften die Nönel, und bie 
nen Befehl ausrichtet, daß man hörelfeiger wohnen auf Den Tannen. 
Me Etinme ſeines Wortes. *Dan.7,10.| 18. Die hohen Berge find der Gemſen 

2. Lober ten Herren, alte feine * Heer | Zuflucht, und bie Steinklüfte der Ka⸗ 
ſchaaren; felne Diener, die Ihr feinen|ninchen. 

Bitten kunt. »Soel 2,11.1 19. Dr macht den Mond, ur an 


hf. 104.105. Der Pfalter. 


darnach zu — die Sonne weiß ih⸗4. Fraget nach den d nad 
ren Untergang feiner Macht, fucher fein Anthg alles 
20. Du machrt «infterniß, daß ed Nacht| wege. 
wird, da regen fich alle wilde Thiere; | 5. Gedenfer feiner Wunderwerke, die 
21. Die jungen Löwen, die ba brüllenſer gethan hat; feiner Wunder und * 
nach * Raub, und ihre Speiſe ſuchen nes Wortes. 
von Gott 6. Ahr, der Same Abrahams, feines 
22. Nenn aber die Sonne aufgehet, * ——— ihr Kinder Jacobs, feine Aus⸗ 
heben fie ſich davon, und legen fih in ——— 
ihre Löcher. iob 37,8. 7. Er iſt der Herr, unfer Gott; ee 
23. So gehet dann der Men aus an richtet — aller Welt. 
feine Arbeit, und an fein Ackerwerk, bis 8. Er * gedenket ewiglich an ſeinen 
an den Abend. Bund, des Worts, das er eigen 
Herr, wie find deine Werke fo groß) hat auf viele Tauſend für ab für ; 
und viel! Du haft fie alle weislich aeord: *2M0f.2,24 
net, und die Erde ift voll deiner Güter. 9. Den er * gemacht bat mit Abraham, 
25. as Wieer, das fo groß und weitiund des Eides mit Iſaac; 
+1Mo1.12,3.7. 
10. ind ftelite dasſelbige Jacob zu eis 


iſt, da wimmelt es ohne Zahl, 
beydes arone und Eleine Thiere. 

26. Daſelbſt gehen die Schiffe; da findinem Recht, und Iſrael zum ewigen 
* Balfiihe, die du gemacht haft daß Bunde 
fie darinnen fcherzen. »H106 40,10.| 11. und ſprach: Dir will ich das Land 

27. Es wartet Altes auf dich, daß du Canaan geben, bad Loos eures Erbes; 
ihnen Speiſe ar zu feiner Zeit. 12. Da fie wenig und gering waren, 

28. Wenn du ihnen gibft , fo fammelniund Srembdlinge darinnen. 
fie; wenn du deine Hand auftbuft, fol 13. * Und fie sogen von Volk u Neil, 
werden fie mit But — von einem Königreiche zum andern Bell. 

29. Verbirgſt du de —— ſo er⸗ 1Moſ( 12,1. 13,18. 
ſchrecken fie; du nimmſt weg ihren Ddem,| 14. Er ließ feinen Menichen ihnen 
fo vergehen fie, und werden wieder zu gas thun, und * ſtrafte Könige um 
taub. brentwillen, +1 Mof.203.7. 

30. Du läffert aus deinen Odem, fo wer:| 15. Taftet meine Geſalbten nit an, 
den fie geichaffen, und erneuerſt die Gejund thut meinen Propheten kein Leid. 
ftalt der Erde. 16. Und er lieh eine Theurung in das 

31. Die Ehre des HErrn ift ewig; der|Land kommen , und entjog allen Vor⸗ 
den bat Wohlgefallen an feinen Wer|rath ded Brodes. 

*Weish. 11,25.1 17. Er fandte einen Mann vor — 

32. Er ſchauet die Erde an, ſo bebet Joſeph ward * zum Knecht 
0 ; ee rühret die Berge an, fo rauchen fie.|fauft. *1 —e— — 
33. Ic * will dem HErrn fingen mein| 18. Eie * zwangen feine Füße in dem 
Leben lana, und meinen Gott ven ſo Stock; fein Leib mußte in Eiſen liegen; 
lange ih bin. Pſ. 6,5. 146,2. *21Moſ. 39,20. 

34. Meine Rede müſſe ihm —* gefats| 19. Bis daß fein Wort kam, und die 
len; ich freue mich des HErrn Rede des HErrn ihn durchläuterte. 

35, Der * Sünder müfle ein Ende wer:| 20. Da fandte der König hin, und ® 
den auf Erden, und die Gottloien nicht|lich ibn los geben; der Herr uber Bob 
mehr fenn. + Lobe den Herrn, meinelfer hieß ihn auslaffen. s1Mof.41,14. 
©eele. Halleluija. *Pſ.7,i0. FPf.103,22. ga en En ihn um dee — 

aus; zum Herrſcher alle ſeine 

Der 105. Pſalm. Güter; Mof-A1 A. 

Lobgefang , darinnen alle wahre Strass] 22. Daß er feine Fůurſten — 

liten zum Lobe Gottes ermuntert, und nach ſeiner Weiſe, und feine Aelteſten 

die Wohlthaten, welche Gott ihren Weisheit lehrte. 

Vätern von Abraham bis in das Land| 23. Und * Iſrael zog in Egypten, und 

— bewiefen, erzählt und gerühmt ward ein Sremdlins Br — 
ams Mo ⸗ 

anket * dem HErrn, und prediget| 24. Und er * lieh fein so ſehr wach⸗ 

ſeinen Namen; ver ünpisce ſein ſen, on machte fie mächtiger, denn ibre 

Thun unter den Völkern. San Mor. pie 

"1Chron.17,8. 25 Ct verkehrte jener Herz, daß * 

2. Singet von ihm, und lobet ihn ; *lseinem Noll gram wurden , und ve 

redet von allen feinen Wundern. ten ine Knechte mit Lift su dämpfen. 
9.7117. r2Mof.1,10. 13,14 

3. Rühmet feinen heiligen Namen; es 26. Er * fandte feinen Knecht Moſe; 
freue fich dad Herz derer, die den Herrn Aaron , den er Hatte e 
fuchen. a 
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27. Dieielben * thaten feine Zeichen un⸗ antet * dem HErrn, denn er iſt 
tee ihnen , und feine Wunder im Lande freundlich, und seite Gute währet 
am . *2Mof.7,10. ewiglich. Yo. 118,1.29. 
28. Er lieh * Ginfterniß kommen und! 2. Wer kann die großen Thaten des 
machte es finfier , und waren nicht un Heren auöreden , und alle feine Löblie 
sehorfam feinen Worten. *I3Mo1.10,22.| chen Werke vreiien ? 
29. Er + verwandelte ihre Waſſer in) 3. Wohl denen, die das Geber halten, 
Blut, und tödtete ihre Fiſche. 
*2Mos. 7, 20. 
3. Ihr Land * wimmelte Kröten her; 
aus, in den Kammern ihrer Koͤnige. 
»2Moyÿ.8,6. 
31. Er Sorad, da kam uUngeziefer, 
Läuſe in allen ihren Gränzen. 























und thun immerdar recht. 
4. Here, » gedente meince nach der 
Gnade, bie du deinen Volt verheißen 
haft, beweiſe und deine Hiilſe; 
* »Ne6.5,19. 
5. Daß wir fehen mögen die Wohlfahrt 
deiner Ausderwählten, und uns freuen, 
MPſ.78,45. daß ed deinem Nolte wohl achet, und 
32. Er gab ihnen * Hagel zum Regen, uns rühmen mit deinem Erbtheil. 
Seuerflanımen in ihrem Lande. 6. Mir * haben geſundiget famme 
2Mor.9,25. unfern Vätern ; wir haben mie 
33. tınd fchlug ihre Weinſtöcke und Geisi gehandelt , und find gottlos geweſen. 
——— und zerbrach die Bäume in 1 G0n.8,47. 1@am.7,6. Richt. 10, 10. 
bren Gränsen. Klaal.3,42. Dan.9,5. 
34. Er ſprach, da * famen Heuichrek:| 7. unſere Väter in Eanpten wollten 
fen, und Käfer ohne Zahl, deine under nicht verſtehen; fie ger ' 
22Mo (. 10,13. 14. dachten nicht an deine große Güte, und * 
35. und fie fragen alles Gras in ihrem|waren ungehoriam am Dieer , nehmlich 
Lande ‚, und fraßen die Früchte auf ihr am Echilinieer. Moſ. /1. 
rem Felde. 8. Er half ihnen aber um ſeines Na⸗ 
3. und * fchiug alle Erfigeburt in mens willen, das ce feine Macht ber 
Egypten, alle ihre erfie Erben. wieſe. 
2M0f.12,29.| 9. Und er * fchalt das Schilfmeer, da 
37. und führte fie aus * mir Silber, ward ed trocden, und fubrte fie durch 
und Gold, und war fein Gebrechlicher| die Tiefen, wie In einer Wüſte; 
unter ihren Stämmen. +2Mof.12,35. »2Meoi.14,21. 
38. Egypten ward froh, daß fie auszo⸗ 10. Und half * ihnen von der Hand 
en, denn ihre Furcht war auf fie ge⸗deß, der fie hakte, und erlöfete fie von 
Hen. der Hand des Feindes. . Quc.1,Tt. 
39. Er * breitete eine Wolfe aus zur] 11. Ind * die Warner erfäuften ihre 
Dede, md ein Feuer des Naches gu Widersacher, daß + nicht Einer überblieb. 
leucht *2Moſ.13,21. 22Mo .14,28 
+4MW10(.21,35. 201.8,2, o 


en. 
40. Sie baten, da + lieh er Wachteln 
kommen, und er fättigte fie mir Him-| 12. Da slaubten fie au feine Worte, 
und fangen fein Lob. 


melsbrod. *2Moß.16,13. 

4. Er * öffnete den Felſen, da Rofien| 13. Aber fie vergaßen bald ſeiner Wer⸗ 

Waſſer aus, daß Bäche Tieren in derjfe, fie warteten nicht feines Rathd; 
414. ind * fie wurden lüftern in der 


dürren Wüſte. . 
2Moſ. 17,6. 4Moſ.20,11. Wüſte, und verſuchten Gott in der Ein⸗ 
42. Denn er gedachte an fein heiliges| öde. “AM oi.11,4. 
Wort, * Abraham, feinen Knechte, ge) 15. Er aber gab ihnen ihre Bitte, und 
redet. "4Mof.22,16.|fandte ihnen genug , big ihnen davor 
43. Alfo führte er fein Volk aus mit ekelte. 

Sreuten , und feine Auserwahlten mit] 16. Und fie * empörten fih wider Dies 
Wonne; ſen im Lager, wider Aaron, den Heils 
44. und gab ihnen * die Länder derigen des Herrn. ; 
Heiden , daß fie die Güter der Völker IME.162.3. 26,9 
einnahmen ; »39(.1,1.3.4.6.] 17. Die ? Erde that fih auf, und ver 
45. Auf daß fie halten follten feinejichlang Dathan, und deckte zu die Norte 
Rechte, und feine Geſetze bewahren. Abiranıs. AM oi.16,31. 
Halleluia. ae und — en unter — —* 

e angezündet, die Flamme verbrann 

Der 106. Pſalm. die Gottloren. *4R0(.16,35. 

Crmunterung zur Dankbarkeit gegen] 19. Eie * machten ein Kalb in Horeb, 
"Gert, nebſt einem aufrichtigen Beiſund beteten an dad gegofene Bild; 

kenntniß der Ende, und Undankbar⸗ "201.324. 

keit des jüdischen Volks, für die ers] 20. Und * verwandelten ihre Ehre in 

zeigten Wohithaten Gottes. ein Gieichniß eines Ochſen, der Gras if 

1. Halletuia. set. me 
: k 3 . 
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21. Eie vergaßen Gottet, ihres Hei:| 44. Und er fahe Ihre Noth an, da er 
landes, ber fo große Dinge in Egypten ihre Klage hörte 
gethan Hatte; 45. Und * gedadıte an feinen Bund 
22. * Wunder im Lande Hams, undjmit ihnen gemacht, , und reuete ibn, nach 
ſchreckliche Werke am Schilfmeer. feiner großen Güte; s5M01.0,3. 
"%/.105,27.| 46. Und lieh fie zur Barmherzigakeit kom⸗ 
23. Und er * ſprach, er wollte fie ver:|men, vor Alten, die fie gefangen hatten. 
tilgen ; wo nicht Moſe, fein Auserwähl:| 47. Hilf und, Herr, unfer Gott, und 
ter, den Riß aufgehalten hätte, feinen|bringe uns zuſammen aus den Heiden, 
Grimm abzuwenden, auf daß er fie nicht daß wir danken deinem heiligen Nanıen 
gar verderbte. 2M0r.32,10.11.|und ruhmen dein Lob. 

24. und fie verachteten daß liebe Land;| 48. Gelobet ſey der Herr , ber Gott 
He glaubten feinem Worte nicht , Iſraels, von Ewigkeit zu Ewiakeit; und 
2 un MALEN in en ; ie alles Volk ſpreche: Amen, Halleluja, 

ehordhten der Etimme de ren nicht. : 

©26. und * er hob auf feine ‚Hand wi: Der 107. Pfalm. 
der fie, daß er fie + niederichliige in deriGermahnung sur Dankbarkeit an biete 
Wüſte, »4Mof.14,23.| nigen, welche Gott aus mancherley 

tiCor.10,5.| Voth und Elend errettet bat. 

27. und würfe ihren Eamen unter die antet * dem Herrn, denn ar if 
Heiden, und ftreuete fie in die Länder. freundlich, und eine Gute wäh 
28. Und fie * hingen fih an den Baal: ret ewiglich. 34.1061. 13611. 
Peor, und afen von den Dpfern der| 2. Eaaet, die ihr erlöfer ſend durch 
todten GöRen ; *4Moſ. 25,3. )en Herren , die er aus der Noth erloiet 
29. Und erzurnten ihn mit ihrem Thun, Hat , 

da riß auch die Plage unter fie. 3. Und die er aus den Ländern zuſam 
3. Da trat * zu Pinehad, und ſchlich. mengebracht hat, von Aufgane, vom 
tete die Sache; da warb der Plage ge:| Niedergang, von Mitternacht und vom 
feuert » *4M01.25,7.| Meere ; R 

31. und ward * ihm gerechnet zur Ger| 4. Die irre aingen in der Wüſte, in ms 
rechtigkeit für und für ewiglid. gebahntem Wege, und fanden feine 

j *1Moſ.15,6. Stadt, da fie wohnen konnten; 
32. Und * fie erzürnten ihn am Hader) 5. Hungris und burkig, und dee 
waſſer, und fie zerpingten Moſen übel ;| Seele verihmachtet ; 
*2Mof.17,3.] 6. und * fie zum HErrn riefen in die 
33. Denn fie betrübten ihm fein Herz ,|rer Noth, und er fie errettete aus ibren 
vo ihm etliche Worte entfuhren. Aengften,, *91[.22,6._ 99,6. 120,1. 
34. Auch vertifgten fie bie Volker nicht,| 7. uUnd führte ſie einen richtigen Weg, 
wie fie doch * der Herr geheißen hatte ;|da fie gingen sur Stadt, da fie wohnen 
5Mof.7,1.2. 12,2.3.| konnten: 

35. Sondern fie mensten fidh unter die| 8. Die follen dem HErrn danken für 
Heiden , und.iernten derielben Werte, |feine Güte, und für feine Wunder, die 
36. Und dienten ihren a die ge:|er an den Menichenkindern thut, 
riechen ihnen zum Aergerniß. 9. Daß er fättinet die durſtige Eeele, 
37. Und * fie opferten ihre Soͤhne und und * füllet die bungrige Seele mit Ge 
ihre Töchter den Teufeln, tent. Luc. 1,53. 
“3Mof.18,21.| 10. Die da ſitzen mußten in Fuferniß 
38. Und vergoffen unfchuldiaes Blut,jund Dunfel, gefangen im Zwang und 
das Blut Ihrer Söhne und ihrer Töch⸗ Eifen ; 

ter, die fie opferten den Boten Ganaand,| 11. Darum, daß fie Gottes Geboten 
dat das Land mit Blutſchulben befleckt| ungehorſam geweſen waren, und das Ge⸗ 
ward; A: des Höchften geſchändet hatten ; 
39. und verunreinigten fich mit ihren) 12. Darum mußte ihre Herz mit Un⸗ 
Werken, und hurten mit ihrem Thun. glück aeviagt werden, Daß fie da lagen, 
40. Da * ergrinmteder Zorn des HErrn|und ihnen Niemand half, 
Über fein Bolf, und gewann einen Greuell 413. Und fie sum HErrn riefen in ihrer 
an feinem Erbe, »Richt.2, 14. Noth, und ex ihnen half aus ihren 
4. Und pe fie in die Hand der Hei⸗ Nengiien , 

den, daß über fie herrfchten „ die ihmen| 14. Ind fie and der Finſterniß und dem 
gram waren. Dunkel führte, und Bande zerriß: 
42. und ihre Feinde Ängfteten fie,undfie| 15. Die follen dem HErm danben für 
wurden gedemüthiget unter deren Hände.|feine Güte und um feiner Wunder, die 
43. Er errettete fie oftmald; aber fieler an den Menſchenkindern thut; 
ersüüenten ihn mit Ihrem Nomehmen,| 16. Daß er gerbricht eherne Thüren, 
und wurden wenige um ihrer Mifethatlund zerichlägt eiſerne Riegel. 

willen, 17. Die Narren , to geplagt — 
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mm ihrer itebeetretumg willen , und umEiend, tmb fein Geſchlecht wie eine 

iheer Eünbe winen/ Heerde mehrte. 

18. Daß tunen efeite vor aller Speife,| 4. m. * werden die Frommen fe 
und wurden todtkrank; hen, und fich freuen, und aller Bosheie 
19. und fie * zum Herm riefen ea ih wird das Maul geftopft werden. 

rer Noth, und er ihnen half aus ihren »Hieb 22,19. 

ofen; »2u0.17,13.] 43. Wer * ift weile und behält dig? 

20. Ger fandee * fein Wort, und machte So werden fie merken, wie viele Wohls 
ke geſund, und errertete fie, daß fieltgaten der Paz 5 et. 


— — 
Die fo 

feine Güte, und für feine Wunder, die Der 108. Pſalm. 

er an den Menſchenkindern thut; Dankſagum Davids für die Einſetzung 
22. und * Danf — und erzäblen a dad igreich, und Gebet um fer 
feine Werte mit Freude eren Beyſtand in feinem Resiment. 


* .50,14. 116,17. * Ein Pſalmlied Davids. 
23. Die mit Schiffen auf dem Meerl 2. ort, ed IR mein rechter * 
ei und trieben ihren Handel in I DL RM UNE dichten, mei⸗ 


rohen Wafleen ; 
gt Die des Herrn Werke erfahren 6a 3. Wohtauf he Dralter und Harfen, ich 


Rn und feine Wunder im Meer, be 
25. Wenn er ſprach, und einen Sturm | 4. Ich = will dir — unter 
wind erregte, der die Wellen erhob, den Volkern; ich wit dir gen uns 
26. und fie gen —— uhren, und ter den Leuten. Pqy. 57, 10. 
in ven Abgrund fu , dad ihre Gerlel 5. Denn * beine Gnade reicht, fo weit 
vor Anaft verzag der Himmel ift, und deine Wahrheit, 
27. Dak fie — und Ban en fo weit die Wolken geben. 
ei ein Trunkener, und wußten feinen WPſ.57, 11. 
an mebe ; Ei dich, Bett, tiber den Him⸗ 
28. uns ⸗ mel, und beine Ghre über alle 


fe zum HErrn chrieen in 
ihrer North, under fie aus ihren —*86 
7. * Fe daß deine lichen 


wen führte, Ma Freunde 

29. und — das Ungewitter, vr: bie|lediget werden; bilf mit deiner Rechten, 
Selten fih legten, un erhöre mid, *Yf.60,7. 
3. und fie froh wurden , daß ed Aifie| 8. Bett redet in feinem Hgthum , 
geworben war, und er fie su Lande deh bin ich 0 froh, und will Sichem thei⸗ 
beachte nach ihrem Wanſch: len ‚und das That Suchoth abmeſſen. 
31. Die follen dem HErrn danken für| 9. * Gilead it mein, Manaffe int auch 
feine Süm, und de ine Wunder , bie mein, und Ephraim tft die Macht mei» 


er an den Meuichentindern thut, ned Hauptes; Juda IN mein Fürſt; 
32. und itm bey der Gemeinde preifen, *Pſ.(0,9. 10. 
und bey den Alten rützmen. 10. Moab it mein Waſchbecken; ich oil 


33. Die, welchen ihre Bäche vertroch|meinen Schuh über Edom Areden; über 
Ber. * die Waſſerquellen verſeeget die Philuger ich jauchyen. 
er wit mic führen in eine 
34. ——— ein — Land nichtö|veke Etadt ? Wer wird mich leiten im 
‚ am der Voßheit willen derer , die an HB. rn): 
non wohnten; 12. Wirſt du ed nicht thun, Gott, der 
35. under das Trockene wiederum waſ⸗du uns verſtößeſt, und *zieheſt nicht 
ſerreich made, und im dien Landelaus, Bett, mit unferm Heer? 


WBeatlerauelien — 44,10. 
36. unb die ER en dahin gefegt) 13. Schafe und Beyſtand in der Noth, 
— nen Stadt zurichteten, da denn Menſchenhülfe ift in, — — 
e wo 
37. und Aecker befäen, und Weinbergei 14. * Mir Gott wollen wir Thaten 
pflanzen möchten , und die jährlichen ei Er wird unfere Feinde untertre⸗ 
= — daßz ſi ER, (ehr ten. 28am.22,%. 91.18.30. 60,14 
nd er fie ſegnete, daß fie 
mebeten un» ihmen vieles Lich gab Der 109, Pfalm. 
9. Die, welche ——— md J 2 — in der Perſon des Memiad 
waren von Böen, eine Seinde, infonderheit aber 
* gen und — hatte; DS: ;s demielben wünſcht und 
Berachtung auf die Fürſten ae er ſchwere Strafen , und bit 
hie war, daß ae} "verig und w en — — und Errettung 
nem 


* und ee den Armen ſchänte Yvorl 1. en. Pſalm Davids, ———— 





50 9.19 — 111. Der Pfalter. 
$" mein Ruhm, fchweige nicht ;ı 23. Ich * fahre dahn wie ein Chateem, 


Denn fie haben ihr gottloſes ur vertrieben wird, und werde veriagt, 
und faliched Maul wider mich aufs |wiedie Heufchrecten. Hisb 14,2. Di.144-4, 
gethan, und reden wider mich mit fals| 24. Meine Kniee find ſchwach von Gas 
ſcher Zun ften, und men Fleiſch iſt mager, und 
3. und 0 reden siftig wider mich als u kein 
lenthalben, und fireiten wider mid) obs| 25 ans vr muß ihr Spott feyn; wenn 
ne Urſache. fie mich ſehen, fchütteln fie den Kopt. 
4. Dafür, Ba “ fie liebe, find fie wie 26. Sun mir bey, Herr, mein Gott; 
der mich; ich aber bete. hilf mir nad zen: Gnade, 
5, Eie 5 Seweifen ie Böoöſes um Gus| 27. Daß fie inne werden, daß diß fey 
ee, und Haß um Liche. gr ne Hand, daß du, Herr, ſolches bu. 
*995.35,12. Yer.18,20.| 26. Siuchen fie , fo fegne du; Tegen fe 
6. Sehe Gottloſe über ihn, und der fich wider mich, fo müfen fie su Ocean 
Catan miürffe ſtehen zu feiner Rechten. |den werden, aber dein Knecht mirſſe ſich 
7. Wer fih denfelben lehren läßt, deß freuen. 
geben müſſe gottlod ſeyn, und fein Ger] 29. Meine Widerfacher * müßen mit 
ber müfle Sünde ſeyn. Echmach angesognen werben , umd mit 
8. Seiner Tage müſſen wenige werden, ihrer Schande bekleidet werden, wie mit 
und * fein Amt müfe ein anderer en .n Rod. MPſ. 8, 260 
vn gen »Ap.Geich.1,20.| 30. * Ich will den Herrn ſehr danken 
9. Eeine * Rinder müfen Waifen wer: mit meinem Munde, und ion rübmen 
den, und fein Weib eine Wittwe. unter Dielen. 
»590f.28,32.| 31. Denn er fteher dem — zur 
10. Seine Kinder müſſen in der Irre Rechten, daß er ihm helfe won denen, 
geben und bettein , und ſuchen, ald bie die fein Leben verurtheilen. +PL.168. 


verdorben find. 
11. [ mike der Wucherer ausfaugen Der 110, Pfalm. 


altes, was er Hat, und Fremde müſſen Weldfaaung von dem Etand der Erniedri« 

feine Güter rauben. gung und Erhöhung des Meſſias. 
12. und Niemand müſſe ihm Gutes, 1. Ein Pſalm Davids. 

thun, und Niemand erbarme fich feiner er — ve su meinem HErru: 

MWaifen. su meiner Rechten , 
13. Seine * Nachkommen müſſen aus is ri a Keinde sum Edeme 

gerottet werden, ihe Name miüfe im Den Süße lege. Marte.22,.44. 

andern Glied vertilgt werden. *Pf.21,11.| 2. Der HErr wird das Seepter deines 
14. Seiner * Bäter Mifethat müfle ge |Reichs fenden aus Zion ; berrfche unter 

dacht werden vor dem ern, und feiı deinen Es herben 

ner Mutter Sünde müſſe u — 3. Rach deinem Sieg wird dir dein Soft 

tilat werden. Moſ.20,5. williglich opfern im heiligen Schmud; 
15. Der HErr müffe fie ae aus deine Kinder werden dir geboren , sie 

den Augen laſſen, und ihr Gedächtniß der Thau aus der Morgenröt 

müſſe ausgerottet werden auf Erden; 4. Der Herr hat geihworen, und wir 
16. Darum ‚, daß er fogar keine Barmslibn nicht gereuen: * Du bik ein Prieſter 

herzigkeit harte, fondern verfolgte den ewiglich Ra der Weile Melchi ſedechs. 

Elenden und Armen, und den Betrüb: —— Sr6. 628. 747. 

ten, daß er ihn tödtete, 5. Der Here Rechten wird 
17. und er wollte den Fluch Haben, ber zerſchmeiſſen die — —— zur Zeit ſeines 

wird ihm auch kommen; er wollte des Bon end. 

— nicht, ſo wird er auch ferne von. — wird richten unter den Heiden, er 
ihm bleiben. d eine große Schlacht thun, er wird 
18. Und 309 an den Fluch wie fein Hemd, wermeifen das Haupt über groke Lande. 

und iſt in fein Inwendiges gegangen wie| 7. Er * wird trinfen vom Bach auf 

Wafler, und wie Del in feine Gebeine ;|dem Wege darum wird er dad Haupt 

u. rar si ei ein a Kieib, empor heben. eam iu. 

N n r A 

er ſich aflewege mit gürte. ’ Der 111, Pfalm. 

120. &p gerchehe denen vom HErrn, die Dankſagung für mandberien leibliche und 

Br er und reden Böſes wis — ereree⸗ Gottes. 

‘ Helu a. 
21. Aber du, Herr, Herr, ſey du (Sch danke dem —— von_* Ganze 
nit mir um beine Namens Herien, im Rath der Frommen⸗ 

willen, denn deine Gnade ift mein Zroft, und in der Gemeinde. 9.9, 

— mich. 2. Groß ſind die Werte des 5* 

22. Denn * ih bin arm und elend ; wer ihrer aͤchtet, der hat eitel Lu 
mein deri iſt zerſchlagen in mir. *Pf.40,18.1 3. Was er oranet , das in loblich 
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berrtich , und feine Gerechtigkeit bleibet 
eiigli ic. Der 113, Pfalm. 
Er hat ein * Gedachtniß gefifter|Ermahnung zum Lobe Gottes für Me 
einer — der gnädige und barm⸗herrlichen Wohlthaten, die er an den 
ge HErr. *Luc.22,19. ne und Elenden erwieien. 
5. Er gibt Speiſe denen, fo ibn fürcs| 1. Halleluja. 
ten ; er gedenft wiglich an feinen Bund.|()obet , * ihe Knechte dei HErrn; lobet 
6. Er ägt — ſeine gewalti⸗ den Namen des Herrn. *+Y9f.134,1. 
gen Thaten jenen Bolt ‚ daß er ihnen 2. Gelobet * fen des Den Name, 
gebe das Erbe der Heiden: 2% nun an bis in Ewigkeit. *Dan.2,20. 
7. Die Werke feiner Hände find Wabr:| 3. Vom * Aufgang der Sonne bid zu 
heit und Recht; ale feine Gebore findlihren Daher BANG: ſey gelobet der Nas 
rechtichagen. me ded Herrn Mal.1,11. 
8. Eie —— erhalten immer umd| 4. Der Herr iR Hoch über alle Hei. 
—— und geſchehen treulich und red⸗ ae ; ea Ehre gehet, fo weit der Him⸗ 


‚Er fendet eine Erloſung feinem] 5. * Wer iſt, wie der HErr, unfer 
galt s er verbeißet, das fein Bund ewig⸗Gott? Der fich fo Es hoch — Hat, 
— RE 

’ 
10. Die * t des HErrn iſt der| 6. Und auf das Stiebrige fiehet, im 
Weisheit Antang ; das ift eine feine Klug: | Himmel ** auf Erden; 
beit ; wer darnach tut, dei Lob bieibet 7. Der * den Geringen aufrichtet aut 
ewig dem Staube, und erhöhet den Armen 
*Sprühw.1,7. 9,10. &ir.1,16.]aud dem Koth, A1ME.41,40.41. 


8. Daß er ihn ſetze 
Der 112, Palm, neben hie — — SDR: 
Beſchreibung der Gluckfeligkeit eineb| 9. Der * die Unfruchtbare im Hauſe 
Srommen und Barmhersigen, und bed wohnen machet, daß fie eine fröbliche 
elenden Zuftandes der Sortioren. Kindermutter wird , Halleluia. 

1. Fir a. ber den HErrn fürchtet,» +1Mof.21,2. 16am.1,20. Euc.1,57, 
ohl dem, n n fürchtet, 
der große Luft hat In feinen Se Der 114, Pfalm. 

"be *Pſ.1,1. 2. 119,1.) Son der — — aus Egsypten, 

2. Deß * "Same wird gewaltig ſeynſ und den arofe ndern, welche ſich 

auf Erden; das Geſchlecht der Srommen| bey der usführung jugetragen. 


wird gefeanet ſeyn; *&pr.20,7. a Iſrael aus Egypten zog, das 
3. Reichthum * umb Die Fülle wird in — Jacer⸗ aus dem fremden 
ihrem Haufe ſeyn, und ihre Gerechtig⸗ 2Mo(. 12,41. 
keit bleibet ewiglich. f.34,10. 2.0 a un Jon Heiligthum, If: 


4. Den Geommen gehet* das Be auf rael feine Herrſch 
in der Finſterniß, von dem Gnädigen, 3. De * Der a, und flobe; 
Barmbersigen und Gerechten + Jordan — ſich a Pd 
»94.97,11. Woſ. 10,23. 2M01.14,22. 1301.3,13. 16. 
5, Qt de an — barmherzig it, und] 4. Die Berge 3* wie die Zämmer; 
t, und rictet feine ei Hügel wie die jungen Echafe. 
— eat Unrecht tfue.| 5. Was war bir, du Meer, daß du 
6. Denn er wird ewiglich bleiben; des ober ? Und du Jordan, dab du bich 
Gerchten wird nimmermehr vergefien. hung wandteſt? 
- 7. Benn eine Plage kommen will, fo| 6. Ihr Berge, daß ihr hüpftet wie die 
“ Th er fich nicht; jet Her hoffet gäminer ? Ihr Hügel, wie die jungen 


unverzagt auf den 
a Seren »Sir.34,16. RL Bor dem — bebte die Erde, vor 
3. Sein Herz if getroſt, und fürchtet dem Gott 
Fr nicht , bis * er feine Luft an feinen) 8. Der * nes en wandelte in Waſſer 
Beinen fiehet. Pſ.91,8. 118,7. ſee, und die Eteine in — 
— m. 
re erecht t glich, 
ei Horn wird erhöget mi mit Ehren Der 115. alm. 
*2800.9,9. Beſchreibung der — der heidni⸗ 
10. Der ——— wird es fehen, und] fen Bögen, aaa einer Vermah⸗ 
wird ihm verdriehen, * feine] nung, daß Iſrael fein Wertrauen ab 
Dähne wird er sufammenbeißen, und] lein auf den —— — en ſolle. 
a 66 
wo ten ren. e 4 
3516 312.17 7 beine Onade und MBahrseit, 


® 
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2. Warum folten die Heiden Tagen :juen. Wenn ich wwtertiege, fo Wilft eu 
” 0 ift nun ihr Gott? Y.42,4. mir. 
3. Aber unfer Gott it im Himmel, er| 7. Sey nun wieber zufrieben, meine 
* kann fchaffen, was er will. Seele, denn ber put Fir Gutes. 
+9f.135,6.| 8. Denn * Du Haft meine Steie auf 
4. Jener Bögen aber * find Eilber und|dem Tode geriffen, mein Auge von den 
Gold, von Menihenhänden — <hränen , meinen Fuß vom — 
10 9. 4 
5, Sie haben Mäuter, und reden nicht;| 9. Ich will * wandeln wor dem 
fie haben Augen ‚, und fehen nicht ; im Lande der Lebendigen. *"IlRaf.17,1. 
6. Sie haden Ohren, und hören nicht ;| 10. * Ich glaube, darum rede ich; ich 
fie haben Naſen, und riechen nicht; werde aber ſehr geplagt. rzger 413. 
7. Eie haben Hände, und greifen nichts] 11. Ich ſprach in meinen Zagen: ® 
Süße haben fie, und sehen nicht, umd|Ale Menſchen find Lügner. Rome IA 
reden nicht durch ihren Hals. 12. le fol ich dem Herren vergeiten 
8. Die * foiche machen , find gleich al alte feine Woblthat, die er au 
fo ‚, und Alle, die auf fie hoffen. mie hut? 
*Weish.14,9.) 13. IH wii den heilſamen Krich we» 
9, Aber * Iſrael hoffe auf den HEren;|men , und des HErrn Namen ı 
der iſt ihre Hülfe und Schild. 14. Ich will * meine Gelübde dem 
»Py. 131,3. HErrn desahlen, vor altem feinem Lett. 
40. Das Haus Aarons hoffe auf den 22,26. 
Herrn; der ift ihre Hülfe und Schild. 15. Der Tod feiner Heiligen if werrh 
11. Die den HErrn fürchten, hoften|gebalten vor den Herrn. 
1 ır, * bin den Knecht; 


auf den Herrn ; der ift ihre Hülfe und| 16. DO 

Schild. ich bin dein Knecht, deiner Mags Eshhn, 
12. Der denfer an uns, und ſegnet du Haft meine Sande zerrigen. 

und; er feanet * das Haus Iſraels; Weido. /. 

ſegnet dad Haus Aarons. "Pf.113,2.3.4| 17. Dir will ih Dank opfern, und des 
13. Er * fegnet, die den Herren fürds| Herm Namen vredigen. 

ten, bende, Kleine und Große. *Pf.112,2.] 18. Ih * will meine Getbbe dem 
14 Der HErr fegne euch je mehr und] Heren bezahlen, vor allem feinem Velt. 

mehr, euch und eure Kinder. ee 
15. Ihe * ſeyd die Gefegneten desl 19. Inden Höfen am Haufe bei HErrm, 
Errn, der Himmel und Erde gemacht in dir, Jeruſalem, Halleluia. 


t. *1Moſ. 26,29. 
16. Der * Himmel aftenthalben in bei Der 117, Pſalm. 
Errn; aber die Erde hat er den Men⸗Vermahnung an alle Menſchen, dañ fie 

















⁊ 


chenkindern gegeben. *1Mof.14,22.| Chriſtum imd fein Reich loben, 

17. Die * Todten werden dich, HErr,/ und preifen ſollen. 
nicht loben, noch die hinunter fahren in; Cdobet * den Herren, alle un, york 
die Stille; Pſ. 6/6. ſet ihn, alle Völker. om. 15,11. 
18. Sondern wir loben den HErrn von 2. Denn feine Gnade und abrheit 
nun an bis in Ewigkeit, Halleluja, waltet tiber und in Ewigkeit, Hallelnja. 


Der 116, Pfalm. Der 118, Pfalm. 


David lobet und danfet Gott, daß eri David muntert in der Perſon des We 
fein Geber erhöret, und ihn aus großer) find die Gläubigen auf, dem HErm 
Noth errettet; bitter, daß er ihm fer:| zu danken fiir das große Werf der Er⸗ 
ner benftehen wolle, und gelobet Dankı| ioſung des mienfchlichen Gefchlechre , 
barkeit. und den dadurch erhaltenen berriichen 

as it mir lieb, daß ber Eieg über die Seinde, und vermah⸗ 

meine Stimme und mein Siehen) net, daß fich Jedermann dieier Gnade 

hörer, ven, und Gott dafür danken (elle. 
2. Daß er fein Ohr zu mir neiget ; dar⸗ anket * dem Herren, denn er 
um wilt ich mein Leben lang ihn anrn freundlich, und feine Güte 


fen. ret ewiglich. 407,1. 1361. 
3. * Stricke des Todes hatten mich und a ei 


Rom. r 
fangen, und Angſt + der Hölle hattel 2. Es fage mın * Ifrael: Seine , 
mid) getroffen, ih Fam in Jammer und/währet ewiglich. 


Noth. *28an.23,5. B.18,16. Pſ. 30,4. *Y.115,12.13. 
4. Aber ich_rief an den Namen des 3. Es fage nun dat Haus Aarons: Seine 
Herrn: 9 Herr, errette meine Beele !i Güte währet ewiglich. 


4. Es ſagen nun, die ten HErrn füurch⸗ 
ten: Güte währer ewiglich. 
5.* In der Angſt rief ich a 


5. Der Herr ift gnädig und gerecht, 
und unfer Gott it barmherzig. 
6. Der Here bebütet die Einfälti—⸗ 
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—— —— —— EEE FREE — — —— —— — 
an, und der HErr erhoͤrte mich, undlif Ar und feine >. Ar 
———— er 
er rr mit mir, darum 
fürchte ich mihnidie, was fünnen wir Der 110. Pſain 
een thun? *%9f.56,5. Ebr.13,6.| Davids wen vom gottfe 
1. Dee Herr ift mit mir, mir zu bei] ligen Wandel; vom Lob, Liebe, Kraft 
fen; und ich * will meine Luft ſehen an] und Nutzen des göttlichen Wortes. 
meinen Feinden. 91.549. obl * denen , die ohne Wandel ler 
8. EB ift gut auf den HErrn vertrauen , ben, die im Bere e ded Herrn 
und fich nicht verlaffen auf Menichen. wandeln, f.1,1.2. 1121. 
9. Es it aut auf den Herrn vertrauen ,| 2. Wohl denen, die feine Zeugniſſe hal⸗ 
und ſich nicht verlaſſen auf Fürſten. — die ihn von ganzem Herzen fuchen. 
10. Alte Heiden umgeben mid aber) 3. Denn welche auf Kinen Wegen wan⸗ 
im Namen des HErrn will ich fie zer dein , die tim fein Lehel 
bauen. 4. Du bat gebeten Aeißig sm halten 
11. Sie umgeben mid allenthalben ‚|deine Befehle. 
aber im Namen des Haren will ich fiel 5. D daß mein Leben deine Nechte mis 
serbauen. ganzem Ernf hielte! 
12. * Eie umgeben mic wie Bienen ,| 6. Wenn ich ſchaue allein auf deine Ge⸗ 
fie dämpfen wie ein Feuer in Dornen; en io werde ich nicht zu Echanden. 
aber im Namen bed ern will ich fiel 7 . 36 danfe dir von ganzem Herzen 
jerhauen. daß dur mid letzreſt die Rechte Deiner 
Mof.1,44.| Gerechtigkeit. 
13 Man ſtößt mi, dag u falten Fr Deine Rechte will ich halten, ver 
fol, aber der HErr bilit mir. 6 mich nimmermehe. 
14. Der * HErr iR meine a und G ie‘ wird ein Jüngting feinen We 
mein Pſalm, und ir mein Heil. unftraflich geben 7 Wenn er fi 
22Moſ. 1512. &t.12,2. |hAlt nad) Deinen orten 
15. yyan finget mit Sreuden vom Sie⸗ 10. Ich ſuche dich von Aanyem Herzen⸗ 
ge in den Hütten der Gerechten. laß mich nicht fehlen deiner Gebote. 
Die Nete des HErrn behält den Sieg. 11. Ih behalte dein Wort in meinem 
16. Die Rechte des HErrn ift erhohet, Herzen, auf daß ich nicht wider dich 
” Rechte des HErrn behält den Sieg. jündige 
1.0 werde nicht erben , — les] 12. Gelobet ſeyſt vu, HErr; lehre mid 
un, und des HErrn Werf verfündigen. |dbeinne Rechte. 
18.. Der HErr züchtiget mich wohl, aber! 13. ae win mit meinen Lippen erzaͤh⸗ 
5 * mich dem Tode nicht. len alle Rechte deines Munde. 
»Thut mir auf die Tbore der Bel 14. Ich freue mich ded Weges deiner 
— daß ich da hinein sche, und Zeugnifſſe, als über atterien Reichthum. 


dem HErrn danke. 15. Ih rede, was du befohlen haſt, 
Jeſ. 260,2. ſund ſchaue auf deine Wege 
W. Das iſt das Thor deß HErrn, diel 16. Ich Habe Lu — Rechten, 
cezen werden da hinein gehen. und vergeſſe deiner Worte nicht. 


A. Ich danke dir, * daß du mich de 17. Ziue * wohl deinem Knechte, daß 
mütbigeft , und hilfſt mie. ich lebe, und dein Wort baite. 
29.119,71. ePſ.51,20 

2. He * Stein, den die Bauleute| 18. Deffne mir die Augen, daß ich febe 

verworfen , it zum Eckſtein die Wunder an deinem Gefeg. 
geworden. 19. Id + bin ein Gaſt au Gröden, ver 
SUR ZINZ birg deine Gebote nicht vor mir. 

23. Dad ift vom Herrn geſchehen, und 9.39.13. 
in ein — vor unſern Augen. 20. Meine Seele iſt zermalmet vor 
24. Diß it der Taa, den der HErr WVerlangen nad deinen Rechten allezeit. 
aa . —25 uns jreuen und fröhlich 21. Du ſchilſt die Stolzen; verflucht 


darinnen ſeyn. Offenb. — ſend, die deiner Gebote fehlen. 
25. A Heer, * bilf,0 HErr, laß w +7M01.27,26. ®al.3,10. 
arlingen! ‘oh, on von mie Schmach und 








Beractumg denn ich halte Beine me 
nie. 

23. Es *fiken auch die Em 

27. Der Herr it Gott, dee und er reden wider mich; aber bein Kurt. * 
leuchtet. Schmnũcket das Feſt ———————— von demen Rechten. PA.2, 
bis an die Horner des Altar. 24. Ich habe Luft zu deinen Zeugniſſen, 
>s, Du bit mein @ort, und ich dankte Die fin ee 6leute. 
bir, mein Gott, ich will dich greifen, 25. eine Seele Itent im Staube ; er⸗ 
29, Danket * beim Deren, de e auicke mich nach ——— 


24. Gelobet fen,» ber ba kommt im Nas 
men bes Aftın! Wir fegnen end, die 
ir vom Hauſe bed Seren ſeyd. 
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—— — — — EEE — 
26. Ich erzählte meine Wege, und du 52. HErr, wenn ich gedenke, wie du 
erbörent mich; lehre mich deine Rechte. von der u ber gerichtet Haft, fo wer» 
27. tinterweiie mich den Weg deineride ich getröftet 

Vefehle, fo will ich reden von deinen] 53. ar bin * entbrannt er die Gott 


Wundern. loſen, die dein Geſet verlagen. 

28. Ic gräme mid, daß mir das Her; 205..39,4, 
verſchmachtet; NRärke mich nach deinem Mas Deine Rechte find mein Lied im 
ort. aufe meiner Wallf 

29. Wende von mir den falfchen Weg, 5. Err , ich gedente des Nachts an 
und goͤnne mir dein Geſetz. deinen Kamen, und halte dein Bein. 


30. Ich habe den Weg der Wahrheit] 56. Das it mein Ebay, daß 
erwählt, deine Rechte habe ich vor mich Befehle halte. 
geftelit. ch babe gejagt, HErr, dab fol 
31. Ich hange an heinenZeusniffen, HErr, mein Erbe ſeyn/ daß ih eine ' 
laß mich niche zu Schanden werden. Wege 3% alte. 
32. Wenn Du mein Herz tröftelt, fo Peg Ic flehe vor deinem Angeficht von 
laufe ich den Weg deiner Gebote. ganzem Herzen; fen mir guädig nach dei 
33, zeige mir, Herr, den Weg beirinem Wort. 

ner Rechte, daß ich fie bewahre en Ich betrachte meine Wege, und keh⸗ 
bis and Ende. meine Süße zu deinen Gen. 
34. Unterweiſe mid) , daß ich bewabre eo. Ich eile, und fäume mich wicht, zu 
dein Geſey, und halte ed von ganzem arten deine Gebote 


Ser en. . Der Gortioſen Rotte beraubet mich, 
35. Zühre mich auf dem eh deiner ae ih vergeffe deines Geſetzes nicht. 
Gebote, denn id) habe Luft dazu. 62. Zur * Mitternacht ſtehe ich auf, dir 


36. Jreige * mein Herz zu deinen Zeug: zu banfen für die Rechte deiner Gerede 
niffen ‚ und nicht um Geiz. *1Sanmi.8,3. tigteit. 1.29 
37. Wende meine Augen ab, daß fiel 6. Ich halte mid zu denen, die Vic 
nicht fehen nadı unnützer Lehre, fondern fürdten , und deine Bereble balten. 
N nich auf deinem Wege. 64. Herr» * Die Erbe iſt vol deiner 

38. Pak deinen Knecht dein Gebot Bee Gute, lelre mich deine Kecte. Pſ. 5. 
lich für dein Wort halten, daß ich d 65. DD“ rhut Gutes deinem Knechte, 
fürchte. HErr, nad deinem Ser. 
39. Wende von mir die Schmach ‚ die] 65. Erhre mich heilſame Eitten und 
w icheue, denn deine Rechte find fieblich. IGrkenntnii, demnm ich glaube deinen So 

Eiche , id) begehre deiner Befehle ‚Iboien. 
ke nich mit deiner Gerechtigkeit. | 67. Ehe ih gedemüthiget ward, irrte 
4. ser, laß mir deine Gnade wieſich; nun aber halte ich dein Wort. 
derfahren, deine Hülfe nach deis] 68. Du bift gittig und freundlich, letzre 
nem Fort. mid) deine Rechte. 

42. Daß ich antworten möge * meinem) 69. Die Stolzen erdichten Lügen über 
gäheren, denn ich verlafe mich auf dein mich: ich aber Halte von ganzem Herzen 
Wort. +9f.42,4.11. deine, Vefehle. 

43. und * nimm ja nicht von meinem hr Herz ift dick wie Schmeer ; ich 
Munde dad Wort der Wahrheit, denn abe abe Luft an Deinem Geſetz. 

ich Hoffe auf deine Rechte. *Ier.15,16.| 71. Es iR mir lieb, bag du mid 
44. Ic will dein Seieh halten allewe: denmüthiget haft, dan ih deine R 

ge, immer und ewiglich. lern 

45. und ich wandle fröhlich , denn ich 7. Das Gefeg deines Mundes iR wir 
— deine Befehle. lieber, denn viele tauſend Stücke * Gel 

46. Sch rede von deinen Zeugniffen vor|des und Eilbers. P. 19, 11. 
Königen, und ſchhäme mich nicht. 73. eine * Hand hat mid gemadt 
47. Und habe Luft an deinen Geboten, und bereitet, unterweice mid, 
und fie find mir lieb; da ich deine Gebote Ierne. Ay 10,8. 
43. und hebe meine Hände auf zu dei⸗ 13.14. 
nen Geboten, die mir lieb find, und re) 74. Die di fürchten ‚ (eben uk as 
de von deinen Rechten. ireuen ſich, benn ich bofe auf .n 
49. (Szedente Deinen: Knechte an dein Wort. 

Wort, auf welches du mich läfsl 75. Herr, ich weiß, daß deine Gerichte 
9— hoffen. recht find, und haſt mich treulich gede 

0. Da it mein Troft in meinem müthiget. 

ie, denn dein ASort * crauicket| 76. Deine Gnade müſſe mein Trek fen, 
+9f.19,8.|1vie du deinem Anechte jugefast Are 

N Die Stolzen haben ihren Evott anl 77. Laß mir deine Bar t wie 

mir , dennoch weiche ich nicht von dei⸗ — daß ich lebe denn a u 

nem Geſetz. Deinem Geſetze. —— 


525 Pf. 119.18. Der Pfakter. 
4128. Darımı halte ich rad alle beine] 154. Blipre meine Sache, und M 


Vefehle; ich haſſe alien falſchen Weg. mich; erauice mich durch bein wort. 
429. Dein Beugnifie find wunderbar] 155. Das Heil ift ſerne von den Gottlo⸗ 
ch / darum hält fie meinelten, denn fie achten deine Rechte nicht. 
Seeie. 1 6er, deine — groß⸗ 
130. Wenn dein W a rg wird,iera mich nach Deinen Rt 
fo erireuet es, und * rg 8 die) 157. Meiner * rn * ne Widerfa 
Einfältigen. 97.19,8. Prim 315.6. Bene viele; ich weiche aber nicht won 
431. Ih thue meinen Mund auf, undjdeinen Zeugniſſen. Pſi..2. 
begehre deine Gebote, denn mich vers) 158. * die Verächter, und thut 
57 darnach mir webe, daß fie dein Wert nicht halten. 
Wende dich gu Br: und fen mir| 159. Siehe, ich liebe deine Berchle, Herr, 
gnası ‚ wie du p nm thun denen, — mich nach deiner Gnade. 
nen Namen lie 60. Dein Wort iſt nichts, denn War: 
133. Laß meinen Gang gewiß fenn in beit: alle Rechte Deiner Gerechtigkeit wah⸗ 
deinem Wort, und laß fein Unrecht über|ren ewiglich. aan Su 17,17. 
mich herrſchen. 161. te DREHEN ver mich obne 
134. Eridie mich von der Menſchen Fre⸗ Urſach, und mein ir an 
ve, fo will ich halten deine Beichle. tet fich vor Deinen Werten. »Jef.66,2. 
135. Laß dein Untlig leuchten tiber dei⸗ 162. Ich reeme mich iiber deinem Wort, 
an ar t, und leßre mich deine Rechte. Ivwie einer, der eine groke Beute macht. 
3. Dieine Ausen fliegen mit Waſſer,/ 163. Ligen bin ich gram, und habe 
var man dein Geieg nicht Hält. Greuel daran; aber dein Seien babe ich 
137. Ser du biſt geredht, und dein lieb. 
Wort ift recht. 164. Ich Iobe dich dei Tages ſiebenmal, 
ZMef. 9,27. Dffenb.16,5. um der Rechte willen beiner Gerechtigkeit. 
138. Du Haft die Zeugniſſe deiner Ges| 165. Großen Frieden haben, die dein Ger 
— und die Wahrbeit hart ge⸗ ei lieben, und werden nicht ſtraucheln. 
——— ich warte * dein Heil, und 
139. Ich Habe mic ſchier * zu Tode geei⸗ Due nach deinen Gebo 
fert, daß meine Widerfacher deiner Worte 167. Meine Seele — deine Zeug nicce/ 
vergehen. %9f.69,10.1und liebt fie ſehr. 

140. Dein Wort * N Belt, 168. Ich halte deine Berehle, und beine 
und dein Knecht bat — nalen: Zeus — denn alle meine Wege find 
D 7.1908 DIE 
441. Ich bin nering und verachtet; ich| 169. Kar, laß meine Klage vor dich 
veraehe aber nicht Deines Berehis. tommen, unterweiie mich nadı 

142. Deine Gerechtigkeit IR eine ewigeldrinem Wort. 
Gerechtigkeit, und bein Geſer IR Wahr:| 170. Laß mein Flehen vor dich fommen, 
beit. errette nich nach deinem Wort 
143. Angſt und Noth haben mich getrof:| 171. Meine Livven follen loben, wenns 
vn: ich Habe aber Luft an deinen Geboten. |du mich deine Rechte Ichref. 
144. Die Gerechtigleit deiner Zeuanige| 172, Meine Zunge foll* ihr Geſpräch 4a 
« an — mich, ſo lebe ich. ben von deinem Wort, denn alle deine 
145. — fe en Herzen, er⸗ Gebote find recht. +Spr.6,22. 
er, daß ich beine) 173. Laß mir deine Hand benfichen, denn 
Run ale ich habe erwaählt deine Beichle. 
ch rufe Ki die, hilf mir, daß ich| 174. HErr, mid verlanget nad dei⸗ 
deine eugniſſe nem Heil, und ich habe Luſt an einem 
147. IH Fanny. früte und ſchreye; auf —— 


Wort hoffe i Laß meine Seele leben, daĩ ſie dich 
48. Ich wache fie auf, daß ich rede be, und deine Nechte mir helfen. 
Sn deinen Bor 176. Ich bin wie * ein verirrtes umd 


149. Höre eine Stimme nach deiner|verlorned Echar, ſuche deinen Knecht, 


u Here, erquicke mich nach deinen |denn ich vergefie deiner Gebote m 


150. Meine boßhaftigen Verfolger wol; 
len mir zu, und find ferne ve. deinem Der 12 0, Pſalm 
Geſetz. Gebet wider die Berleumder, und Klage 
151. HErr, du bift nahe, und deinel über die Sriedensflörer. 
Gebote find eitel Wahrheit. 1. Ein Lied im höhern Ghor. 
152. or weiß ich aber, daß du deinel(Dch rufe zu dem sen in meinen 
aenen fie — gegründet haft. Noth, und er erbörer mid. 
— — ben Aare Skalen ab ae ben Tan 
; bilf mir aus, denn en Ligen : ‚, uud von ben 
dergeiie deines Geſetzes nicht. ſchen Zungen. 3 
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6. und ſeheſt deiner Kinder Kinder. ® 
David Den 2. de falm, — nr 
v e e Freu 8 en 
ions über ihre Erlöfung , unter dem Der 129, Pfalm, 
ide der Erlöfung Iſraels, aus deri Die Kirche klagt über harte Berfolaum 
— — Gefangenſchaft, vor. gen, rühmt darinnen Gottes Beyſtand 
. Ein Lled im höhern Chor und wilnfcher, daß ihre SZeinde zu 
enn der HErr bie angenen — werden. 
Zions erloͤſen wird, fo werden] 1. Ein Lied im höhern Chor. 
wir ſeyn, wie die Träumenden. ie haben mich oft gedrängt von nich 
2. Dann wird unfer Mund voll Lachens, Nr ugend auf; fo fage Iirael: 
und unfere Zunge voll Rühmens ſeyn. te haben mich oft — 
Da wird man fügen unter den Heiden :|von einer Jugend auf, aber 
Der Herr hat Große an ihnen gerhan.|mich nicht übermocht. 
3. Dee Herr hat Großes an uns ger| 3. Die Pflüger haben auf meinem * 
an deß find wir fröhlich. ten geackert, und ihre Furchen lang 
Herr, wende unſer Gefängniß, wielsogen. 
dus die Waſſer gegen Mittag trockneſt. 4. Der Herr erecht iR, bat der 
5. Die mit * Thränen fden, werden| Gottloſen Seite en uen. 
u Sreuden erndten. »Matth.5,4.| 5. Dh, daß mähten su Schanden wer 
6. * Ele gehen Hin, und weinen, und den und zurü teuren Alle, De 
tragen edlen Samen, und kommen mit Zion aram find! 
Sreuden , und bringen ihre Garben. 6. Ach, daR he müßten feun, wie ® 
»Hfenb.7,17. 21,4. das Brad auf den Dächern, weiches ver 
D 127 l dorret, ehe man ed auſsrauft! *Iel.27,27. 
er + am, 7. Von welchem der Edhnitter feine Haud 
David zeigt die Quelle feines Segens im nicht füllt, noch der Garbenbinder feinen 
geiftlichen, weltlichen un Hautſtande. Arm voll; 
1. Ein in — im höhern Ehor.| 8. Und die vorüber gehen, ——— 
o der HErr nicht das Haus bauet, Der Segen des HErrn ſey über euch; 
ſo arbeiten ee, die daranifegnen euch im Namen des ee 
bauen. Wo der Herr nicht die Der 1 30, Pfalm 
Stadt behütet, fo wachet ber Wächter . 
umfenft. Der ſechtſtte Buß⸗Pſalm, darin bitter 
2. & if — daß ihr frühe auffte:| David um Erhörung, erkennet ſeine 
bet, und hernach lange finet , und * eſſet — * nimmt feine Zuflucht 
euer Brod mit Sorgen, denn feinen Sreim: Far u Gottes ewiger Erbarmung. 
den gibt er ed fchlatend. *Herel.12,19.| 1. Ein Lied im höhern Ebor. 
3. Siehe, Kinder find * eine Gabe ver us der Tiefe rufe ihr , u bir. 
Here, und Leibeöfrucht iR ein Geſchenk. 2. Herr, * höre m Stimme, 
*1Moſ. A/s5. laß deine Ohren merken ne 
4. Wie die Breite in der Hand eines Etar:| Etinnie meines Siehens. 9.120, 
ten , alfo aerathen die jungen Knaben. | 3. Eo du will, * Herr, unse = 
5. Wohl dem, der feinen an ie rechnen: Here, wer wird befieben 
felben voll hat; die werden nicht 3 WPi. 
Schanden, wenn ſie mit ihren Seinden 4 u er ee ift die Nergebung, daß 


bandeln im Thor. — — u HErrn — 
nn arre de meine ©e 

Der 128 . Palm, 3% harret, umd ich beffe anf fein 

Pflicht und Släctetisteit frommer Ehe⸗Wort. Yi.27/18 

Teute. 6. Meine Ecele wartet auf den Herrn 

1. Ein Lied im höhern Chor. * einer Morgenwache bis zur ar 


ohl dem, der den HErrn fürdter,| 7. Iſrael, boffe aur den 
und auf junen Wegen gehet. bey dem HErrn iſt die Gnade, umd vice 
2. Du * wirft dich nähren deislErlöfung bey ihm. 
* Hände Arbeit; wohl dir, du haft es! 8. und er wird * Iſraet eriören aus als 
eu dar ln — nr. 2 fen feinen Eünden. *1Mof.43,16. 
e ein 
D fruchtbarer Weinſtock um dein Der 131. Pſalm. 

Haus herum ; beine Kinder wie die Del: David ſtelit ſich afd ein — Rus 


jweige um deinen Tiſch Her. fter der wahren Dem 
4. Siehe, alfo wird gefegnet der Mann,| 1. Ein Lied Davits im höhern Eher. 
vr den Herrn fürdtet Err, mein Herz iſt nicht hofärtig » 


5. Der Herr wird Dich * fegnen aus nnd meine Augen (ind nicht N . 
Sion, daB du fcheft das Glück Ar und ich wandle nicht in großen Dim 
lems dein Leben lang, Pſ. 144,3. gen, die mir zu Goch find. a 


630 9ſ. 135 — 137. Dee Pfalter. 


13. , dein Name währet ewiglich; 13. Der "das Echlifmeer theilte In ziwen 
Bein Gedächtmik, HErr, währet für ımd| Theile; denn feine Güte währet ewiglich 
für. * ſ. 2,1 *2Moſ.4,21. Nehem.9,11. 

414. Denn der HErr wird fein Voik rich] 14. Und ließ Iſrael durchhin gehen; 
ten , und feinen Knechten gnädig ſeyn. denn jeine Güte währet ewiglich. 

45. GFer Heiden * Bögen find Gilber| 15. Der * Pharao und fein Heer in das 

und Bold, von Menichen: Häns| Schilfmeer ftieß ; denn feine Gute wäß 
den gemacht. ret ew . J 2Moſ. 48. 
»9(.115,4. Weißh.14,8. 15,13.15.| 16. Der fein Volk führte durch die Sie 

46. Sie haben Diäuler, und reden nicht s|fle ; denn feine Güte währe ewiglich. 
fie haben Augen und fehen nicht; 17. Fer große Könige el deum 

17. Sie haben Ohren, und bören nicht; feine Güte währet ewiglich. 
auch ir Fein Odem in ihren Munde, 18. Und ervwürgte mächtige Könige; 

48. Die * ſoiche machen, find gleich alfo;|denn feine Güte währet ewiglic. 
alte, die auf folche hoffen. 19. * Eihon, der Amoriter König; dem 

*Je(.42,17. ſeine Güte währet ewiglic. 
19. De Haus Ifſraels lobe den Herrn; ‚ +4Mef.21,34.35. 
lobet den Herrn, ihr von Haw| 20. Und Ds, den König zu Baſan; denn 

fe Aaron. feine Güte währet ewiglich. 

20. Ihr vom Haufe Levis, lobet  den| 21. Lind * gab ihr Land zum Erbe ; denn 

ren; die ihr den HErrn fürchtet, Loge Güte währet ewiglih. "Jof.12,2. 


et den Herrn. . Zum Erbe feinem Knechte Iſraet; 
21. Gelobet fey der Herr and Zion, derjdenn feine Güte wäbret ewigkie. 
su Jeruſalem wohnet, Halleluja. 23. Denn er * gedachte am uns, da wie 


Aufmunterung sum Lobe Sorte, wegen] 24. Und erlökte und von unfern — 
feinee Allmact und Weisheit, weiche denn feine Güte währer ewigli 
fi an der Erihafftung der Welt, in der| 25. Der altem Zleiich Speiſe gibt; den 
Erlöfung Jiraeis aud Esnpten , und eine Güte währet ewiglid. 
vielen andern Wohlthaten vermerfen| 26. Danket dem Bett von Himmel; 
läffet. fi denn feine Güte währet ewiglich. 
antet * dem Herrn, denn er if ' 
freundlich; denn feine Güte währer Der 137, Palm. 
ewiglich. Jammerklage der gefangenen Juden zu 
2.1061. to7,1. 118,1.ſ Babel, darin fie ihr Verlangen nach 
2. Danket dem Gott aller Götter ; denn| Zion bezeigen, und Gott um Vergel⸗ 
feine Gtite währet ewiglich. tung ihrer Geinde Frevel bitten. 
3. Dantet dem HEren aller Herren; G9efn den Waffern au Babel ſaßen wir, 
Denn feine Güte währet ewislich. und weinten, wenn wir an Zion ge: 
Der große * Wunder thut allein; dadıten. 
Denn feine Güte währet ewiglich. 2. Unfere Harfen hingen wir an bie 
*9/.72,18.| Weiden , die darinnen find. 
5. Der* bie Himmel ordentlich gemacht] 3. Denn daſelbſt hießen uns fingen , die 
bat ; denn feine Güte währet ewiglich. und gefangen hielten , und in unſerm 
+1 Mof.1,6.| Heulen fröhlich feyn: Lieber, finget und 
6. Der * die Erbe auf das Waſſer audge:|ein Lied von Zion. 
Weeitet hat; denn feine Güte währer| 4. Nie follten wir bed HErrn Lied fin: 
ung: f He re an in — zu Sa 
. Der * gr ichter gema | 5. geſſe einer, Jeruſalem, ſo 
denn feine Güte währet ewiglich. DL meiner Rechten vergefien. 
»101.1,/14.16.] 6. Meine * Zunge müſſe an meinem Gau⸗ 
8. Die * Eonne dem Tage vorzuftiehen ;j;men kleben, wo ich deiner nicht gedenfe ; 
denn feine Güte währet ewiglich. wo ich nicht laffe Jeruſalem meine häch⸗ 
”1/.74,16.17.|fte Freude feyn. " Heſek. , 26. 
9. Den Mond und Sterne, der Nacıt| 7. ſyErr, gedenke der Kinder Edoms 
vorsufteben ; denn feine Gute währet am Tage Zerufalems, die da f@ 
ewigtich. .Isen : Kein ab, rein ab bis auf ihren Ber 
10. De Egypten * fchiug an ihren Erft:|den. 
aeburten ; denn feine Güte wäh] 3. Du *verflörte Tochter Babels; wohl 
vet ewialid. , »29101.12,29.|dem, der dir +vergelte , wie du und ge 
11. und * führte Iſrael heraus ; denn|tban haft. 
—— ed: *2M01.12,41. *æJeſ. 13,19. +Ier.50,29. 51,1% 


» unterdriickt waren ; denn feine Güte wähe 
Der 136. Pfalm. |rerewiatis DME.3TE 


12. Durch tige Hand und außgerech:| 9. Wohl dem , der * deine Jungen Kim 
Hr Arm ; denn feine Güte währet ewig» Ha und gerfchmettert fie an dem 


4316. DAfend. 2,23, 
= De 


532 Pſ. 140 — 143. Der Pfalter. 


6. Die Hoffärtigen legen mir Stricke ſie mir gelegt haben, und vor der Faue 
und breiten mir Seile aus sum Netz, und der uebelthäter. *9f.140,6. 
fiellen mir Fallen an den Weg, Sela 40. Die * Gottloſen müfen In ihr eigneß 

7. Ich aber fage zum HErrn: »Du biſt Net fallen mit einander ; ich aber immer 
nen or A De vernimm N vorüber gehen. N.7,16. 
meines Sichens. 2211. 
8. HErr, Herr, meine ftarte Hülfe; du ‚Der 142, Pſalm. 
beſchirain mein Kaupt * zur Zeit des David ſtellt Gott feine Noth ımd Anlie⸗ 
Etreiteb. *9[.78,9.| gen kiaglich vor, und fchreier um Hüfls 

9. Her laß dem Gottloſen feine Ye] fe und Errertung. 

glerde nicht, frarke feinen Muth] 1. Eine unterweiſung Davids zu beten, 
mitten nicht , fie möchten ſich deffen erher| da er * in der Höhle wer. 
ben, Eeln. *+1Eam.22,1. 

10. Dad Ungtüct, davon meine Zeinde) 2. (Ych ſchreie zum HErrn mir meiner 
rathichlagen, müſſe aufihren Kopf falten. Etimme, ich flehe dem HErrn mit 

41. Er wird Strahlen über fie fhütten ; meiner Etinnte. 
ee wird fie mit Feuer tief Im die Erde| 3. Ich ſchütte meine Rede vor tm auß, 
ſchlagen, daß fie nimmer nicht aufftehen.|und jeige an vor ihm meine Notb. 

12. Ein böied Maul wird fein Glück har] 4. Wenn mein Geiſt in Aengften iſt, ſo 
ben auf Erden, ein frevelhaſter böfer|nimmft du dich meiner an; fie lesen mir 
vienſch wird veriaat und geſtürzt werden. | Etriche auf dem Wege, da ih auf gebe. 

43. Denn ich weiß, daß der HEre *wird| 5. Schaue zur Necten, und fiehe, da 
des Elenden Sache und der Arnıen Recht will mid Niemand kennen. ch fanıı 
ausführen. *995.9,19.|nicht entfliehen, Niemand nimmt ſach 

44. Auch werden die Gerechten deinem meiner Seele an. 

Namen danken, und die Sronmen werden] 6. ger zu dir fchreie ich, und far 
vor deinen Angeficht bleiben. ge: * Du bift meine Zuverſicht, 


mei 11 de der Lebendiaen. 
Der 141. Pfalm. EEE ENTE an. 
David bittet um gnädige Erhörung fel 









7. Merke auf meine Klage, denn ich wer 
nes Gebets, um göttliche Regierung in|de fehr geplagt; * errette mich von mei⸗ 
feinem ganzen Lrbenswandel, um Beinen oGerfolgern, denn fie find mir au 
Wahrung vor falfcher Lehre, und um mächtiag. 5.7, 
Beſtrafung ſeiner Feinde. 8. »Fuͤhre meine Seele aus dem Kerker, 
1. Fin Pſalm Davids. daß ich danke deinem Namen. Die Ge⸗ 

Err, ich rufe zu die , * eile zu mir,|rechten werden fich zumir fammeln, wenn 
vernimm meine Stimme, wenn ich du mir wohl thuſt. +97.143,11. 


dich anufe. —RX Der 143. Pſalm. 


2. Mein Gebet müſſe vor dir taugen, wie 
ein Räuchopfer ; meiner * Hände Aufbe| ‘Der fiebente Buk:Pralm; darin bittet 
ben, wie ein Abendopfer.  *2Mof.9,29.| David um Erhörung des Gebet}, und 
3: Err, * behiite meinen Mund, und] daß Gott nicht nach feiner Gerechtis⸗ 
N bewahre meine Lippen. feit mit ihm verfahren , feine Eeelen⸗ 
*P(. 39,2.1 noth anichen , ihn von feinen Keinden 
4. » Steige mein Herz nicht auf etwas| erretten, und, durch feinen Gein auf 
Voͤſes, ein nottlofes Werten su führenmit| ebener Bahn leiten und führen wolle. 
ben Uebelthätern, daß ich nicht eſſe von 1. Ein Pſalm Davids. 
den, das ihnen geliebet. Err, * erhöre mein Gebet, verninm 
*9/.119,36.112. mein Flehen um deiner Wahrheit 
5. Der + Gerechte fchlane mich freund: wilten, erhöre mich un deiner Ser 
lich, und ftrafe mich ; das wird mir fojvecbtigfeit wien ; 
wohl thun , als ein Balſam auf meinem 95.5.2. 17,1. 77,7. 
Haupt ; denn ich bete ftetd, daf fie mir| 2. Und*aehe nicht ind Gericht mit deb 
nicht Schaden tbun. nen Knecht: denn t vor dir if kein Lebens 
*Eprüchm.10,20. 12,1.|diger gerecht. 
6. Cahre Lehrer müſſen geftürst werden *Pſ.ſ119,124. 2Mo(.34,7. Hiob %2. 
über einen Felſen, fo wird nıan] 3. Denn der Feind verfolat meine Seele⸗ 
dann meine Lehre hören, daß fie lieblich und zerſchlägt mein Leben au Boden; er * 
ſey. feat mich in das Finſtere, wie die Todten 
7. uUnſere Gebeine find zerftreuet bis zur|in der Belt. Klaal. I4. 
Hoͤlle, wie einer das Land zerreißet und] 4. Und mein Geiſt iſt in mir geängſtet⸗ 
zerwühlet. mein Herz iſt mir in meinem Leibe versch 
8. Denn * aufdid, Herr Herr ‚ fehen|ret. 
meine Augen, ich traue auf dich, ver-| 5. Ich gedenke an die vorigen Zeiten, id 
ſtoße meine Seele nicht. „Pr.123,2.|vede von alten deinen Tbaten , und fage 
9. Bewahre mich * vor dem Gtrick, denivon den Werken deiner Hände, er 


534 9.146 — 148, Der Pfalter. 


du. + ginn ihnen —— mie zu ſeiner Mobet * den HErrn; denn unfern Bott 
*Pſ.! 27. *Pſ. 136,25. loben, da iſt ein koͤſtliches Din, 
on thuft deine han auf , und erfül: folches Lob iſt lieblich und ſchön. 
Altes , was lebet, mit Wohlgefallen. 1.9242. 1341.2. 
Der HErr * in gerecht in alten feinen| 2. Der HErr bauet Jerufalen , und 
Big, und heilig in allen —— ——— zuſammen die sten in Ye 
91.32,4.|r 
er er Herr in nahe Allen, die ihm] 3. Er * Heilet die gerbrochenes Herzens 
D — Allen, Pie ihn mirifind, und verbindet — * 
Ernſt anr Jeſ. 61,1. 
19. Er . un, was die Sotteßfürchtigen] 4. Er * zählet die Eterue , und nennt fie 
begehren, und höret ihr Schreyen , und a mit Namen. "er.40,26. 
Hilft ihnen. 5. unier * Herr “ groß, und von Prebtr 
37,4. Ewühw.2412. Kraft, und if unbegreiflich, en 
INS “Yi.1 1453. 
6. Dee HErr richtet auf die Elenden, 
und Ket die Gottloſen zu Boden 
inget * um einauder em HGern ee 














"H. 
20. Der Herr behütet Alte, die ion Ihe 
ben , und wird vertilgen alte Gottloſen. 
21. Mein Mund follded HErrn Lob fa: 
gen, und alles Fleiſch lobe feinen Heitis] 7. 
gen Namen immer und ewiglich. Danten, und lobet uniern Gott mit 


Der 146, Pſalm. Der * den Himmel mit guten : 


David beseiget feine Begierde, Gott zu deckt, und gibt Regen auf. — der 
loben; er verniahnet, daß man nicht Gras auf Bergen wachſen 
auf Menichen, fondern akein auf den “up. Ber. 14,17. 
altmächtigen , gerechten und gütigen| 9. Der dem Wieh fein Futter gibt , den 
Gott ge ſolle. jungen Raben, die ihn anru 
itefuia. Hiob 39,4 
obe den. Pr meine Seele. 10. Er hat nicht Luſt an der Etärke ded 
2. Ih * will den HErrn loben, ſo Roſſes, noch Gefallen an Jemandes Bei⸗ 
lange ich Tebe, md meinem Gott|nen. 

fobfingen , weil ich hier bin. 11. Der HErr hat Gefallen an denen, die 

— — — ee rg = Mreite, die Sr —— un. 

ER nicht anf Fürſten, eruſalem, Sm, 
V fie find Menſchen, * die konnen Pr be, "Bien , deinen Gott. 
ja nicht beiren. +97.113,8.9. +9(.146,10. 

4. Denn * des Menſchen Geift muf das| 13. Denn ee macht veft die Riegel deiner 
von, und er muß wieder sur Erde werden, Beet! und fegnet beine Kinder dariunen. 
am find verloren alte feine Anichlä:] 14. Er ſchaffet deinen Gränzen Grieden, 

*1Moſ. 3,19. Pred. 12,7. — ſattiget dich mit dem beſten Weizen. 

25: Bits dem, * Bet Hilfe der Sort] 15. Er Tender — Rede auf Erden, 

Jacobs iſt, deß Hoffnuinig auf ſein Wort läuft ſchneil. 
den —** feinen Gott, ſtehet, 16. Er * gibt Echnee wie Wolle, er 
*Pſ.40,5. 84,13. ſtreuet Reif wie Liſche. +Eir.43,19.21. 

6. Der * Himmel, Erde, Meer, und Alles 17. Er wirft feine Schloßen wie Sum: 
was darinnen ift, gemacht hut; der Blaus|iwer kann bleiben vor feinem Grof 
be hält ewigli 18. Er fpricht, foserichmilstet; er aget 

*Pſ. 62 Rt Ap. Geſch.14,15. Offenb. 14,7. ſeinen Wind wehen, fo thauet ed auf. 

7. Der Recht ſchaffet denen, fo Gewalt/ 19. Er zeiget Jacob fein Wert, — 
leiden; der die Hungrigen ſpeiſet. Der|feine Sitten und ddechte. +5 01.29,29. 
Der löfet die Gefangenen. 20. So * thut er feinen Heiden, noch lafe 

8. Der Herr * macht, die Blinden fehend. |fet ſie wien feine — Halieluja. 


Der + HErr richtet auf, die niedergeichla:s Sam.7,23, 
Der 148. aim. 


gen find. Der sen Iteber dte Gerechten. 
*2ue.18,35. Pi.145,14, 
‚9. Der Here behütet die Fremdlinge Allgemeine Nermabnung an alle Creatu 
und Waiſen, und erhält die Witwen, und| ven im — und auf Erden, ſonder⸗ 
Schrt zurück den Weg der Bottlofen. tich aber am die Menſchen, daß fie deu 

10. Der Herr iſt König — dein n seven und preifen ſollen. 


Bott, Zion, für und für, Halleluja, — Hate * 
Der 147. Pſalm. L „Simmel , den HErrn, lobet 


David ermahnt das Weil Sotted , ben 
ze zu loben, meer feiner geiſtli⸗ 
en und — Wohlthaten, die er 
alten Menſchen, infonderheit aber fei: 
ner Kirche , erwieſen. 


9.69.35 
2. Lobet ihn, * iatte feine Engel, ie 
Dr ign altes fein Heer; au. 243. 
3. Lobet fon, Eonne und Deond, lobet 
ton, alte leuchtende Eterne 
Lobet ihn, ihr — duenttalben; 


56 €Eap.1.2.3. Die Spruͤche 


LE, 

gen, ie die Hölle, und die Srommen, In Kind, will du meine Reden am 

als Die hinunter in die Gru N fahren; nehmen , und meine Gebote bey 
24,3. dir behalten ; 


13. Wir wollen großes Gut Een wir! 2. Eo laf dein Ohr auf Weisheit Acht 
wollen unfere Häufer mit Raub füllen; haben, und neige dein Herz mit Fleiß Day. 

44, Wage ed nıir und, es ſoll unfer al: 3. Denn fo du mit Zieiß * darnach ruich, 
ler Ein Beutel ſeyn und darum beteft, Jaec. 1,5. 

15. Mein Kind, ante den Weg nicht] 4 Co du fie ſucheſt, wie Silber, und 
wit ihnen, wehre beinem Fuß vor ihrem forſcheſt fie wie die Schäge 
Dur. 5. Alsdann wirft du die Puribt ded 

16. Denn * ihre Füße laufen zum Bö⸗ſvernehmen, und GottesErkenntniß finden. 
fen, und eilen Blur zu vergiehen, 6. Denn der Herr * gibt Weisheit, und 

+Rom.3,15.jaud feinem Wunde kommt Erkenntniß 

47. Denn es ift vergeblich, das Netz aus: um rſtand. Weish. T,15. Eir.1,il 
werſen vor den Augen der Vögel. r läßt es den Aufrichtigen gelingen, 

18. Auch Tauern fie ſelbſt Sn einan: ia beihirmet die Srommen, 
der auf ihr Blur, und ftellet einer dem| 8. Und bebütet die , fo recht thun , und 
andern nach den Leben, bewahret den Bes feiner Heiligen. 

49. Alſo thun alle Sehhigen: daß einer| 9. Dann * wirft dus verfiehen gi 
dem andern das Leben nimm feit und N und Srömmigtelt 

20. (Nie Weisheit klaget — und jalien auten We *GEir. 73 

läffet ich Hören auf den Gaſſen; 10. 3, bie je Keitteit dir zu Herzen ge 

21. Sie * rufer in dee Thür am Thor, bet, daß du gerne lerneſt: 
vorne unter dem Volk, fie vedet ihre] 11. Eo wird dich guter Kath bewahren, 
Worte in der Stadt: *c.3,1.|und Verſtand wird dich beiten ; 

22. Wie lange wollt ihr Albernen altern] 12. Daß du nicht geratheft auf den Weg 
ſeyn? md die Spötter Luft sur Evötte:|ber en: noch unter die verlebrtew 
ven haben? und die Ruchloſen die Lehre — 

da verlaſſen die rechte 


haften Bahn, 
23. — euch zu meiner Strafe. Sie ſund geben finſtere Wege; 
be, ich will euch heraus fagen meinen| 14. Die ſich freuen Voſes zu thun, und 
Seiſt, und euch meine Worte kund thun. ſind fröhlich in ihrem böfen verkehrten 
24. Weil *idh denn rufe, und ihr weis | Weien ; 
ert euch, ich recke meine Hand aus, und 15. Welche ihren Weg verkehren, und 
iemand achtet darauf; folgen ihrem —— 
Jeſ.o s/i2. 66,4. Yer.7,13.| 16. Daß * du nicht geratheſt an eines 
25. und laſſet fahren allen meinen Rath, Andern Weib, und die nicht dein ik, ? 
und wollet nice Strafe nidt: die glatte Worte gibt, vxx. 6,24. +53 
26. Eo will Ih auch * laden in eurem| 17. Und verläffet den en ihrer Ju⸗ 
Unreal, und eurer fpotten, wenn dalgend, und vergißt den Bund ihres Got⸗ 
tommt, das ihre fürchtet. *5Mof.28,63. Ites. 
. Senn * über euch fonımt wie ein 074 Denn ihr Haus neigt ſich zum Tode, 
Eturm, das ihr ſürchtet, und euer lm |und ihre Gänge zu den Verlornen. 
fall als ein Wetter ; wenn über euch Angſt/ 19. Alle, die zu ihr eingeben , kommen 
und Noth kommt. *c.10,24. Weish.3,10. nicht wieder, und ergreiten den Weg dei 
23. Dann werden fie mich vufen, * aber Lebens nicht. 
id) werde nicht antivorten; fie werden] 20. Auf daß du wandeift auf gutem We⸗ 
mich frühe ſuchen, und nicht finden. ge, und bleiben auf der rechten Bahn. 
”Yei.59,2.| 21. Denn die Gerechten werden im Lane 
29. Darum, daß fie baffeten die Lehre ‚ide wohnen, und die Srommen werden 
und wollten des Haren Furcht nicht varen, darinnen bleiben, 
30. Wollten meines Raths nicht, und +945.37,9.11.29. Mattb.5,5. 
fäferten alle meine Strafe: 22. Aber * die Sottlofen werden aus dem 
31. So follen fie effen von den Srüchten Lande gerottet, und die Werächter werden 
ihres Weſens, und ihres Rathe ſatt daraus vertilget. »Hiob 18,17. 


werden 
32. Das die Albernen gelüftet, tödtet fie, Das 3 Vs Capitel. 
und der Ruchloſen Glück bringet fie um. ſErmahnung sur Beobachtung der göttlk 
. Wer aber mir * aeborchet, wird ficher| chen Gebote, nebft beugefligten Lebens 
Bleiben , und genug haben, und fein lin:| regeln; Warnung vor un 


glück fürchten. *Jeſ.1,19.) keit, Hader und Spoͤtterey. 
n Kind, * vergiß meines Bet 
Das 2. Capitel, RE nie, und dein Deraf behalte meh 
Salomo ermahnt , der — nachzu⸗ ne Gebote. 
trachten, und beſchreibt den großen *&ir.23,18. ee 


Nutzen derſelben. 2. Denn * fie werden dir lange > 


> &op.A.5.6. Die Sprüde 


1. Ih * will dich den Weg der Weib:| des Lebens, unſtät And ihre Tritte, da 
di führen; ich will dich + a rechter|fie nicht weiß, wo fie gebet. 
Bahn leiten. Pſ(.32,8. +f.27,11.| 7. So gehorchet mir ae meine Kins 

12. Daß, wenn du gehe, dein Gang|der, und weicher nicht won der Rede meh 
dir nicht fauer werde, und wenn du lau⸗nes Mundes. 
feſt, daß du dich nicht anſtößeſt. 8. Lauf deine Wege ferne von ihr ſeyn, 

13. Faſſe die Zucht , laß nicht davon; und nahe nicht zur Thür des Hauſes; 
bewahre fie , denn fie iſt dein Leben. 9. Daß du nicht den Gremden gebeſt 

414. Gionını nicht auf der Gottloien Brad, deine Ehre, und deine Jahre den Grau— 

und tritt nicht auf den Weg derifamen ; 
Boſen 10. Daf ſich nicht Fremde von deinem 

15. Laß ihn fahren, und gehe nicht darin⸗ Bermögen ſättigen, und deine Lrveit 
nen; weiche von ibm, und gehe vorüber. nicht ws in eined Andern Hauie ; 

16. Denn fie fchlafen nicht, fie haben) 11. Und müſſeſt hernach feufzen , wenn 
denn Uebel getban, und fie — nicht ‚|du Bench Leib und Gut verzehret baf, 
m haben denn Schaden hen 12. Und fprechen: Ach, wie babe ich Die 

17. Denn fie nähren ſich von gottlofem u. getzaſſet! Und mein Hers die Stra⸗ 


Brod, und trinken vom Wein des Grete mäher! 

vels. 13. An habe nicht — der Gtim⸗ 
18. Aber der Gerechten Pfad glänzt wie me meiner Lehrer, und mein De nicht 

ein Licht, das da fortgeht , und leuchtet geneigt zu denen, die mich lehrten? 

Bis auf den vollen Tag. 44. Ich bin fchier in alles Unglück a 
19. Der GSottlofen Weg aber ift wielmen vor alten Leuten und allem 

Duntel, und wiſſen nicht, wo fie falien| 15. ale aus deiner Geube, 
werden. nd Stufe aus Deinen Brunnen. 
20. Sohn, merfe auf mein Weort,! 16. 5 deine Brunnen heraus Ricken, 

und neige dein Ohr zu meine und Die ur auf die Safe. 


Rede. ver fie allein, und fein 
21. Laß fie nicht von deinen Augen fa en r * 

ren, behalte fie in deinem Herzen. 18. Dein Born ſey geſegnet, und * freue 
22. Denn fie find das Leben denen, dieldich des Weibes deiner Jugend. — 


ſie finden, und geſund ihrem ganzen oPre 
a 19. Sie iR Ueblich wie eine —— 
23. Behüte dein 5* mit „alien Steiß; — wie ein Reh. Lat ihre Die 
denn daraus sehet da de alle zeit — und ergöge dich alle⸗ 
24. Thue von dir den —— Mund,,wege in igeer 
und laß das Läftermauf ferne von dir| 20. Mein Kind, * warum wink du dich 
fenn an der Fremden ergögen, und herreſt dich 
Laß deine Augen ſtrackt vor ſich ſemit einer andern? »&ir.9,11.12. 
ben, und deine Augenlieder richtig vor| 21. Denn *Jedermanns Wege ſid nm 
an hiniehen. vor dem HErrn, und er miſſet gleich alle 
26. Laß deinen Fuß gleich vor fih ge 
*Hi06b 34,21. Be 
















den, fo geheſt du gewiß. 
27. Wanke weder zur Rechten noch zur| 22. Die Dtifferhat des 
Linken; wende deinen Suß vom Bören.lihn fangen, und er en mit ker rar 


feiner Sünde alten werden. 
Das 2 Cap itel. 23. ee daß er ich nicht oil 
Warnung vor Anzucht de Hurerey, 


iehen — und um ſeiner zen 
fammt einer Ermahnung zum zücti: beit wi nit wooh 

n Leben im Eheftand ve ‘ i un. Um — 

9558 Kind, * merke auf meine Weis: 


heit, + nelge dein Ohr zu meine Das 6, Cap itel, 


Lehre; Salome warnet vor —— LT, 5 
fbart , vor Faulheit, Berfenndunng , 
inſonderheit vor fieben Paktern, die der 
HErr haſſet, und vor einem frenden 
unsiichtigen Weibe 

ein Kind, *wirk du Bürge für dei⸗ 

nen Rächften , ımd haft deine Haud 

— — 


bey ein verhaftet; 
— 11,15. 17,18. Er. t6. 
2. So biſt du an mit der Rede de 
5, Ihre "Süße * faufen m: Tode Hin ned Mundes , — mit den Re 
unter ; ihre Bänge erlangen bie Hölle. Iden deines Mun 
*2c. 2, 18.1 3. — thue doch, mein Kind, alfo, uud 
6. Sie gehet nicht ſtracks anf dem Wes errette dich ; denn du bi deinem Nach⸗ 


%c.4,20. TPT.45,11. 
2. Daß du behalten guten Rath, und 
dein Mund wife Unterſchied zu haben 
3. "Denn bie Lippen der Hure find füß 
wie Honigſeim, und ihre Keble int * 
— denn Del; 9f.55,22. 


540 Cap. 7.8. Die Sprüde 


14. Ich babe Dankopfer für mich Heutejrecht ; — en Verkehrtes noch Satı 
bezahlt, für meine Gelübde. (ches nnen. »Yel.53,9, 
3Mof.3,3.| 9. ei Fr alle gleihaus denen, die fie 
15. Darum bin ich heraus ge Baden dir ivernebmen, und richtig denen, die es 
au begeanen ‚ dein Angeficht frühe zu für N wollen. 
den, und habe dich gerunden. 0. Nehmet * an meine Iucht lieber denn 
16. Ich habe mein Bette ichön geſchmückt ein und die Lehre achtet höher denn 
mit bunten Tepvichen aus Egypten. koſtliches Gold. *c.3,14. 16,16. 
17. Ih habe mein Lager mir Myrrhen, 11. Denn Weisheit IR ebefer denn Pen 
Aloe und Einnamen gerivrenaet. len, und Altes, wa man wiünfchen niag, 
18. Komm, laß uns genug buhlen , bis kann ihr nicht gleichen. 3,15. 
an den Morgen, und laß und der Liebe Bei Ih Weisheit wohne bey dem Wise, 
pflegen. d ich weiß auten Nath zu geben. 
19. Denn der Mann ift nit daheim; 3. Die — des ern baflet das 
er ift einen * fernen Weg gezogen. Arge , die Hofiart,, den — und 
»2uc.19,12.1böfen Weg, und bin feind dem verkehr⸗ 
20. Er bat den Geldſack mit fich Bene ten Munde. x1616. 
men, er wird erit auf dad Feſt wieder| 14. Mein iR beudes, Rath und That ; 
beinfonmen. Ich Habe Berfiand und Macht. 
Zi. Sie überredete ihn mit vielen Wor:| 15. Durch mich regieren bie Könige, und 
ten, und gewann ihn mit ihrem glat⸗ . Rathsherren fegen das Recht. 
By Munde. 6. Durch mid berrihen die Zürken, 
22. Er folate ihr bald nach, wie ein u alte Degenten auf Erden. 
Dihie zur Fleiſchbank geführt wird, und| 17. Ich * liebe, die mich lieben, und Die 
wie zur Feſſel, da man die Narren mit . rühe fischen, finden mich.*30h.14,21. 
süchtinet , Reichthum und Ehre if bey . 
23. Bis fie ihm mit dem Pfeil die Leber wahrbaftigen But, und Gere 
fpaltere ; wie ein Bogel zum Strick eiler,| 19. Meine * Grucht ift beſſer denn PER 
u. weiß nicht, daß es ibm das Lebenjund feined Bold, und mein Einkommen 
befier denn auderleienes Eilber. xA.4. 
Sr So gehorchet mir nun, meine Kin⸗ 20. Ich wandle auf dem rechten Wege, 
der, und merket auf die Redejauf — Steam bei Rechts, 
meined Mundes. 21. Daß ich wohl — die mich lie⸗ 
25. Laß dein Herz nicht weichen auf ig:|ben , und ihre edäpe voll made. 
ren Weg, und laß dich nicht verführen| 22. De Herr * bat mich gehabt im 


auf ibrer Bahn. Anfang — Wege; ce er 
26. Denn fie hat viele verwunder und was machte, war ich da 

nefälter,, und find allerley Mächtige von Beidh.34. 9,9. Eir.2414. 
ibr erwürget. 23. Ich sin” eingelegt von Ewigkeit, 


27. Ihr Haus find Wege zur Hölle, da von Anfang vor der Erde. 
man hinunter führet in des Todes Kam⸗ — Da die Tiefen noch nicht waren, 
mer. da war — — da Pi russ 
nen noch nicht mit Waſſer quolien. 
Das 8. Capitel. 25. Ehe denn die Berge eingeſenkt wa⸗ 
Die ſelbſtſtändige Weisheit, der Sohn ſren; vor den Hügeln war ich bereitet. 
Gottes, hält eine bedenkliche Predigt| 26. Er hatte die Erde noch nicht ae 
an die Menſchen, ermeifet ihr ewiges macht, und was daran I, noch Die Ben 
Weſen, und vermahner sum Gehorſam, ge des ——— 
mit Verheißung großer Glückſeligkeit. 27. Da er die Himmel bereitete, war 
ufer * nicht die Weisheit, und die Ich —X er die * Tieren mit eh 
Klugheit läſſet (ich hören? nem Ziel verfaßte ; ↄHiob 26,10. 
*c.1,21.| 238. Da er die Wollen dreben veftete , 
2. Deffentlih am * Wege, und se der 2 er veftete die Brummen der Tieren ; 
Strafe ſtehet fie. *c.7,8.12.| 29. Da er * dem Meer bad Ziel ſetzte, 
3. An den Thoren bey der Stadt, da und en daß fie nicht überachen 
mun zur Thür eingeher , fchreiet fie: ſeinen Berehl; da er den Grund der en 
4. O Ihe * Männer, ich fchreie su euch ‚Ide —5 *Hiob 38,10.11. Vi.1049. 
un rufe den Leuten. *9(.49,3.] 30. Da war Ich der — — 
5. Merket, ihr Albernen, den Wis, und ihm, und hatte meine uf täglich , 
ihr Thoren nehmet e# zu Herzen. fpielte vor ihm allezeit; 
6. Höret, denn id will reden, was| 31. und fplelte auf ſeinem Erdboden, 
fürſtlich ift, und lehren, was recht ift. — meine Luſt iſt bey den — 
7. Denn mein Mund ſoll die Wahrheitkindern ME 
reden , und meine Liypen* ſollen — 32. So gehorchet mir num, meine y- 
* gottlos iſt. der; wohl denen, die meine We⸗ 
8. Alle Reden meines Munder — * ge behalten. 3 6% 


542 Eap.10.11. Die Sprüde 


“19. Que* viele Worte ind, Da acht edi 9. Dur den Mund ded heuchient wirk 
19. Wor viele Worte find, da geht edi 9. Dur den Mund — chlers wir» 
ohne Sünde nicht ab; wer aber feine Lip| fein Nachſter verderbet ; aber die Gerede 

* hält, der iſt Aug. gr 8. Iten merken es, und ee erlöfet. 

2. Des Gerechten Zunge iſt tiched] 10. Eine Stadt freuet ſich, wenn es den 
eitber, aber der Gottloſen Ders iſt nichts. Gerechten wohl scher, und wenn die 
1. Des Gerechten Lippen weiden Diele ; Gottloſen umkommen, wird man freb. 
air die —— werden in ihrer Thor: 11. Durch den Eegen der Frommen wird 


beit t ſterb eine Etadt erhoben ; aber Durch den Mund 
22. Der Ergen ded Haren machet rei *Ider Sottloſen wird fie zerbrochen 
ohne Mübe. »9f.137,2.| 12. Wer feinen —*B ſchander, iſt ein 


23. Ein Narr treißet Muthwilien, und| Narr; aber ein verändiger Mann ſtitlet 
bat noch dazu feinen Eyott; aber beries. 
Mann it weile, der darauf merfer. 13. Ein * Verleumder verräth, was er 
24. Was der Gottloſe a das wird heimlich weiß ; aber wer eines getreuen 
ihm begegnen; und was die Gerechten! Herjens ift, verbirgt dasfelbe. 
—— wird ihnen gegeben. *%€.20,19. 
Der * Botrlofe ift wie ein Wetter, 14 Wo nicht Rath it, da scher das 
Das überbin gehet, und nicht mehr iſt; Boll unter; wo aber * viele Ratbaeber 
der Gerechte aber beſtehet ewiglic. find, ba gehet ed wohl zu. 
xc.14,22. *(.15,22. Weidh.6,26. 
26. Wie der Eifig den Zähnen, and der| 15. Wer * füreinen andern Bürge wird, 
Rauch den Augen thur: fo thut der Faule der wird Schaden haben ; wer aber ſich 
denen, die ihn fenden. vor Geloben hütet, iſt ſicher. *Eir.8,16. 
27. Die Furcht dei Herrn * mehret die| 16. Ein hoſdſeliges Weib erhält die Etz⸗ 
Tage , aber die Jahre der Gottloſen wer: Ai aber die Tyrannen erhalten den Reich⸗ 
den verfürst. *.3,2. 14,27. Pſ. 128,4. thum. 
28. Dad Warten der Gerechten wird| 17. Ein barmherziger Mann thut febe 
Sreude werden; aber der Bottlofen Hof) mem Leibe Gutes ; aber ein unda 
nung wird verloren ſeyn. ger betrübet au fein Fleiſch und Blur. 
29. Der Weg des Herrn iſt des From⸗ He Der Sottlofen * Arbeit wird fehlen; 
mn Trotz; aber die Webelthäter ſind on j — Gerechtigkeit ſaet, das iſt ge 
e 
3. Dee Gerechte wird * nimmermehr 9.37 een 
umgeſtoßen; aber die Gottlofen ee 19. Denn Gerechtigkeit + fordert sum do 
ar t im Lande bleiben. MP.112,6. benz; aber dem Uebel nachjagen fördert 
. Der * Mund dei — bringet um Tode. *.22,8. 
GBeittelt; aber das Maul der Rerkehr 20. Der" Herr bat Greuel an deu ven 
ten wird audgerottet. er .37,30.| fetreten Herzen, und Wohlsefatien an den 
32. Die Lippen der Gerechten lehren beit: Frommen °e.12,22. MWST. 
fame Dinge , aber der Gottlofen Diund 21. Den Boſen hilft nich, wenn fie 
it verkehrt, auch alte Hände suiammen thäten; aber 


Das 11, Capitel. — —— Eame wird errettet wen 


alſche * Wage iſt dem Herrn ein— 22. Ein ſchöneßs Weib ohne Zucht, if wie 
Greuel; aber ein völlige Gewicht sin Eau mit einem goldenen Haarbande. 
if fein Wohlgefallen. 23. Der * Geredhten Wunich muß doch 
*c. 16,11. 20.10.33. wohl gerathen, und + Der Gottloſen Hof 
2. Wo Stolz If, da iſt auch Schmach; fen wird Ungslück. 
arte Welsheit I bey den Denmitliinen. | *c.10,24.28. ?.Hteb 8.13.14 
3. unfculd wird die Seommen leiten; Einer etheliet aus, und hat inımer 
aber die * Bosheit wird bir ©; serächter hs ein Anderer farger, ba er nicht 
verfiören. p voll , und wird doch armer. Pſ.112.9. 
4. Gut hilft nit am Tage dei Gornd; 25. Die Geele , die * reichlich ſegnet, 
aber Berechtigkeit errettet vom Tobe. wird fett, und wer trunfen macht, ber 
5. Die Gerechtigkeit des Frommen macht wird auch krunken werden. 
feinen Weg eben; aber der Gottloſe wird, Cor.9,6. 
falten durch fein — Weſen. | 26. Wer Korn Inne hält, dem Anden die 
6. Die Gerechtigkeit der Srommmen wird Urute; aber Segen kommt über den, der 
fie erretten; aber die Berächter werben ed verfauft. 
gefangen in ihrer Bosheit. Wer da Gutes mes Dem widerfäs 
7. Wenn der gottlofe Menidı Nirbt, if her Gutes; wer aber nad) Unglück vi 
die Hoffnung verforen, und bad” Harren net, dem * wird ed begegnen. 
Der Ungerechten wird zu nichte. *:.10,28. W.7.17. 
8. Der Gerechte wird aus ber Noth erlüı| 73. Wer Mich auf ſeinen Reichthum vers 
fet, und ber Gottloſe kommt an jeine|laffet, der wird untergehen ; aber die Ge⸗ 
Gtatt. rechten werden grimen wie ein en 








ME RT 
min ii Mi a 


il 








zu hi En Hi 1 
j u Hi Hi IR ı | 7 FE 

IE ieh 

BEI 


PH —0 
1; * | 
U: 


47 Ay, 
U auf; 
sn, Yoße zÄr 
on 





54 Gap. 13.14. Die Sprüche 


lich; aber * die Leuchte der Gottlofen|ve rein ; aber * wo der Ochſe geidhärtig 
wird auslöfchen. *c.24,20.1ik , da if viel Einfommend. *c.12,11. 
10. Unter den Stolzen ift immer Hader ;| 5. Ein treuer Zeuge lügt nicht; aber 
aber Weisheit macht vernünftige Leute.|ein falicher Zeuge redet Eühnlich Lügen. 
41. Neichtbum * wird wenig , wo man) 6. Der ESpötter ſucht Weisheit, und 
ed vergeubdet ; was mar aber sufammen:| finder fie nicht; aber dem Verſtändigen 
hält, das wird groß. iR die Erkenntniß Teiche. 
*c.28,19.20.| 7. Gehe von * dem Narren, denn du ler 

12. Die Hoffnung, die fich verzieht, neſt nichts von Ihm. 1, 
anal das Herz ; wenn ed aber fonımt,| 8. Das Ift des Klugen Weisheit, daß er 
das man begehrt , das if ein Baum dedj* auf feinen Weg merket; aber das iR 
Lebens. der Narren Thorheit, daß ed eitel Tru 
13. Wer das Wort verachtet , der versmit ihnen If. *Ephei.5,13. 
derbet ſich ſelbſt; wer aber das Gebor| 9. Die Narren treiben das Geſpott mit 
fürchtet, dem wird es vergolten. der Sünde ; aber die Frommen Haben Luſt 
14. Die Lehre der Weiſen iſt eine leiſan den Fronmen. 

bendige Quelle, su melden die Stricke/ 10. Wenn dad Herz traurig iR, fo bilft 
des Todes. feine äußerliche Freude. 

15. Ein guter Rath thut ſanft; aber der| 11. Das Haus der Gottlofen wird ver 
Verächter Weg bringt Wehe. tilget ; aber die Hütte der Srommen wird 
16. Ein Kiuger thut alles mit Berjaruinen. 
nunft , ein Narr aber breitet Narrheit! 12, Es arfäüllt Mandem ein Weg weohlz 


aus. aber endlich bringt er ihn yum Tode. 
17. Ein gottlofer Bote bringt Unglück; Nach dem Lachen fommm Trauer z 
aber ein treuer Werber iſt heilfam. 









und mach ber Freude fonmmet Deib. 

185. Wer Zucht läffer fahren, der hat| 14. Einem loſen Menſchen wird ed ge⸗ 
Armuth und Schande; wer * fich gern hen, wie er handelt z aber ein Frommer 
Rrafen läffet, wird zu Ehren kommen. |wirdb * über ihn ſeyn. "B.49,15. 

*c.10,8.| 15. Ein Ulberner glaubt alled; aber ein 

19. Wenn ed kommt, das man begeh Witziger merkt auf (einen Gang. 
ret, das thut dem Herzen wohl; aber| 16. Ein Welfer * fürchtet ſich, und mei⸗ 
der das Böſe meidet , ift den Thoren ein] det das Arge; ein Narr aber fAhrr him 
Greuel. durch kühnlich. *1%01.39,10. 
20. Wer * mit den Weiſen umgehet,/ 17. Ein Ungeduldiger * thut närricch; 
der wird weile; wer aber der Narreniaber ein Bedächtiger haſſet ed. *c.12,16. 
Geſelle iſt, der wird Unglück haben. 18. Die Albernen erben Narrheit; aber 

J *&ir.6,35.36.|e8 iſt der Witigen Krone, verfuhtig 

21. Unglück verfolgt die Sünder; aber| handeln. 
den Gerechten wirb Gutes vergolten. 19. Die Böfen müren ſich bücken vor 

22. Der Gute wird erben auf Kindes|den Quten, und die Gottlofen in den 
ind ; "aber des Sunders Gut wird dem| Thoren bed Gerechten. 

Gerechten vorgefparet. 20. Einen Armen baffen auch ſeine Näch. 

»Si0b 27,16.17.| Ren; * aber die Reihen bapen vierte 

23. Es If viele Speife in den Zurchen| Sreunde. 191% 
der Armen ; aber die Unrecht thun, ver:| 21. Der Sünder verachtet feinen Nädhs 
derben. ften ; aber * wohl dem, der fich der Elen⸗ 

24. Ber * feiner Ruthe ſchonet, deriden erbarmet. »Y.41,1. 
baffet feinen Eohn; wer ihn aber Tieh| 22. Die mit böfen Ränken umachen, 
bat, der züchtiget ihn bald. — —— ie — die ar — ae 

r.30,1.|denen wird Treue um te widert 

25. * Der Gerechte Iffet, daß feine Eeeiiren. 
le fatt wird; der Gottloſen Bauch aber| 23. Wo man "arbeitet, da iR genug; 
bat nimmer genug. wo man aber mit Worten nnigeher, 

Eden Boeifen IR ihr Meichrkum sans 
: . Den Weifen r Reicht 
Das 14, Capitel. Krone; aber die Thorheit der Narren 
urch weiſe Weiber wird das Hans] bleibt Thorheit. 
erbauet; eine Närrin aber gerbricht| 25. Ein treuer Zeuge errettet dad Le 
ed mit ihrem Thun. ben; aber ein falicher Reuge betrüget 
*c.11,16. 13,4. 19,14. 31,10.| 26. Werden Herrn fürdter, * der bat 

2. Ber den Herrn fürchtet, der aehtleine fibere Betung, und feine Kinder 
aus rechter Bahn ; wer ihn aber verach.|iwerden auch beichirmt. “c 1110. 
tet, der weicher aus feinem Wege. 27. Die Furcht des HErrn iſt eine 
3. Nareen reden tyranniſch; iaber dielQuelie des Lebens, daß man meide Di 
Weiſen bewahren ihren Mund. Gtricke des Todes. °c.1037. 
4. Wo nicht Ochien find, da if Me Kriv:| 28. Wo ein Konig vieles oft bat, . 


546 Cap. 16.17. Die Sprüche 


: für einen weiten Rann, und Ktebt 
Das 16. Capitel. Reden Ichren wohl. * 
er Menſch * ſetzt ſich wohl vor imi 22. Klugheit iſt ein lebendiger Reun— 
Herzen; aber vom HErrn kommt, nen dem, der fie — aber Die Zucht 
was die Zunge reden foll. en Karren ift Narr 
+‘er.10,23.1 23. Ein weifes — — klüglich, und 

2. Einem + Seglichen dünken feine Wege icheet wohl. 
rein su feyn; aber allein der HErr macht/ 24. Die * Neden des Freundlichen ſind 
d erz gewiß. *c.21,2. nia feim, teöften die Seele, und er: 

fiehl * dem HErrn deine Werfe,|te ifchen die Gebeine. 12,3. 

oo "werden deine Anichläge fortachen. 25. Manchem * aefälle ein Weg wohl, 

Matth.6,25.jaber fein Leutes reicht sum Tore. 

er Here macht alles um feiner ſelbſt 1412. 

ee auch den Bottloien zum bien; 26. Mander * kommt zn aroGem m 
Tage. glück durch fein eigenes Mani. 

in * ftolses Her; iR dem Heren 2Eam.1,16. 

ei reuel, und wird nicht ungenraft| 27. Ein loſer Menſch gräbt nach Um 

leiden , wenn fie fi gleich alle an ein: läd und in feinem Maui brenner Geuer. 

ander hängen. *1Vetr.5,5.| 28. Ein verfehrter Menſch richtet Ha⸗ 

6. Dr * Güte und Treue wird Mifter|der an, und ein Berfeumder macht Sun 

RR verföhnt ‚ und durch die Furcht des ſten uneins. 

Be meider man das Böfe. *c.10,12.| 29. Ein Frevler lot feinen Nähten, 
7. Wenn Ienandes Wege dem Herrn En führer ibn auf keinen guten Wes. 
wohlsefalten, fo macht er auch eine] 30. Wer * mit den Augen winkt, denft 
Feinde mit ihm zufrieden. nicht? Gured, und wer mit den Lippen 

8. Es if beſſer, wenig mit Geredtig:| deutet , volibringt Böſes. 
se denn viel shumnen mit Unrecht. *c,6,13. 10,10. 

9. Des Menihen Herz fchlägt feinen] 31. Graue * Haare find eine Krem 
eg an aber der Herr allein gibt, daß|der Ehren, die auf dem Wege der Ger 
er fortgehe. rechtigkeit gefunden —— 

10. —— iſt in dem Munde des 29. Weith.A.. 
Königs, fein Mund fehlet nicht im Ge⸗ 32. Ein Geduldiger ru beffer, Denn ein 
richt. Starker, und der feines Muthes Herr 

11. Rechte Wage und Gewicht tt vom e denn der Städte gewinnt. 

‚ und alle Pfunde im Ead find] 33. Loos wird geworfen in den —“ 
eine Werke. aber es fällt, wie der Herr will 


°c.11,1. 20,10.23. 
12. Vor den Königen Iinrecht thun , if Daß 17. Eapitei. 


ein Greuel, denn * durch Gerechtigkeit 8 in ein trockener Biſſen, daran man 

wird der Thron beftätiget. fih genitaen läkt, beſſer, Denn ein 

*(.20,28. Haus voll Geſchlachtetes mit Hader. 

43. Recht rathen aefälit den Be 2. Ein * kluger Knecht wird bereichen 

umd wer gleich zuräth, wird geliebt. über unfleikige Erben, und wird unter 
44. Des * Königs Grimm int ein Bote|den Brüdern dad Erbe austbeilen. 


Des Todes ; aber ein weiſer Mann wird s.2tr.10,B8. 
ibn verföhnen. xc.20,2.] 3. Wie dad Teuer Silber, und der Ofen 
45. Wenn ded Königs Angeficht freu, Gold, alfo prüfet der Herr Me Herum. 


0 iſt, das tft ns und feine Snade| 4. Ein Boͤſer achtet auf böfe Mänuter, 
r wie ein Abendre und ein Salicher gehorcht gern icdhadii 
16. Nimm an die labeit, denn fie » chen Zungen, 

iR befier, denn Gold; un Verſtand/ 5. Wer dei Dürftiapn pt, Per — 

haben ift edler, denn Eilber ner desſelben + Echöpfer, und wer ſich 

rc .3,14. '8,10.11.19.|feineg — freuet, wird nicht unge 

17. Dee Frommen Wea meider das|ftraft bleibe 

Arge; und wer feinen Weg bewahrt, 14,31. IR. ir: 

der behält fein Leben. 6. Der * Alten Ken ge Kindes 

18. Wer * zu Grunde gehen ſoll, der der, und der Kinder + Ehre ſind —* 

wird zuvor ſtolz; und ſtolzer — Väter. 

kommt vor dem Falle. 181 Y.128,6. FTo®.7ıT. 

19. Es ift beſſer, niedriaed —— 7. Es ſtehet einem Narren nicht wohl 
ſeyn mit den Elenden, denn Raub ausd:|an, von hohen Dingen su reden, vietwe 


theifen mit den Horartigaen. niger einem Sürften, daß er gern Ineet. 

20. Wer eine Sache Eügtich SALE der| 8. Wer zu fchenfen hat, den it ed wie 
Anzet Glüuck; und * wohl dem, der fihjein Edelftein, wo er fich binkehrer, IR 
N en Herren verläßt. HM. 2,12. Er geachtet. 


1. Ein Verfländiger wird gerübmel 9. Wer * Sünden zudeckt, ber macht 
: Serum» 
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Sreundfchaft ; wer aber Die Sache eirert,| 2. Ein Narr bat nicht Luſt am Rem 

der macht Zürften uneins. ftand , fondern was in feinem Herzen 
*c.10,12. Eir.6,5. ſteckt. 

10. Schelten ſchreckt mehr an dem Ver. 3. Wo der Gottloſe hintonmat, da kommt 
ſtändigen, denn hundert Schläge anVerachtung und Schmach mit Hohn. 
dem Narren. 4. Die Worte in eined Munde find * 

11. Ein bitterer Menſche trachtet Echa:|wie tiefe Wafler, und die Quelle ber 
den zu thun; aber ed wird ein grauſa Weisbeit IR ein voller Errom. *c.20,5. 
mer Engel über ihn kommen. *91.35,20.| 5. Es if nicht gut, * die Verſon des 

12. Es iſt beffer einem * Bären begeg⸗ Gottloſen achten, su beugen den Gerech 
nen, den die Zungen geraubt find, denn|ten im Gericht. s5MoL.1,1T- 
einem Narren in feiner Narrheit. 6. Die Lippen deö Narren bringen Ban, 

*Hoſ.13,8. und fein Mund ringe nach Schlägen. 

13. Wer * Gutes mit Böfen verailt,| 7. Der Mund des Narren * fchadet 

von deß F Hauſe wird Voſes nicht laſſen. ihm ſelbſt, und feine Lippen fangen feine 
*1Then.5,15. F&ir.23,12.]eigene Eeele. 

14. Wer Hader antanat, iſt glei als 7&anı.1,16. 
der dem Waſſer den Danım aufreißt. 8. Die * Worte des Verleumders find 
Laß du vom Hader, ehe du darein ges; Echläge, und gehen einen durch dad 





mengt wirft. Herz. 9f.55,22. Jer. 9,8. 
15. Wer dem Gottloſen Recht ſpricht, c.26,22. Eir.28,21. 


und den Gerechten verdammt, die find] 9. Wer träge ift in feiner Arbeit, der if 
beude dem Herrn ein Greuel. "Jer.5,23.|ein Bruder def, der dad Eeine umbringt. 
16. Was foll dem Narren Geld in der) 10. Der * Name dei Haren ift ein vos 
nd, Weisheit zu kaufen, fo er doch ſtes Schloß ; der Gerechte läuft dahin, 
ein Narr if? und wird befchiemt. Pq(.614. 
17. Ein Freund liebet allezeit, und ein 0.14.26. 
Bruder wird in der Noth erfunden. 11. Das * Gut des Reichen If ihm eine 
18. Es it ein Narr, der * an de Hand|vefle Stadt, und wie eine hohe Mauer 
elofet, und Bürge wird für feinen|um ihn her. *c 10,15. 
3 *c.6,1. 11,15.] 12. Wenn * einer zu Grunde gehen 
19. Bier Zanf liebt, der liebt Sünde ;|foll, wird fein Herz zuvor ſtolz; und 
und wer * feine Thür hoch macht, ringt|ebe man zu Ehren kommt, muß mas 
nach Unglück. Eir.3,29.|jzuvor leiden. %.15,33. 16,18. 29,23. 
2. Ein verfehrtes Herz finder nichts) 13. Wer * antwortet, che er böret, 
Gutes; und der verkehrter Zunge in ,jden iſt ed Narrheit und Schande. 
wird in Unglück fallen. »Eir.11,8. 
21. Wer * einen Narren zeuget , der| 14. Wer ein fröhliches Herz hat, der 
bat Grämen; und eines Narren Vater weiß fih in feinem Leiden zu halten 
bat keine Greude. *c.15,20. 17,25.|wenn aber dee Muth liegt, wer fann 
22. Ein * fröhliches Her; macht das Le|tragen ? h 
ben fuftig; aber ein + betrübter Muth| 15. Ein verſtändiges Herz weiß fich ver 
vertrocknet das Gebein. nünftig zu halten; und die Weiſen hö⸗ 
ec.15,13. Sir. 30,25. ren gern, daß man vernunftig hans 
23. Der Gottloſe nimmt heimlich gern) delt. 
Geſchenke, zu beugen den Weg des Rechts. 16. Dis Geſchenk des Menſchen macht 
24. Ein * Verſtändiger aeberdet weit.ihm Raum, mund bringt ihn vor die 
lich; ein Narr wirft die Augen hin und|großen Herren. 
ber. . *c.S,1. Dred.2,14.) 17. Der Gerechte if feiner Sache zuvor 
25. Ein * närriicher Sohn if ſeines gewiß; kommt fein Nächſter, fo findet 
Vatere Trauern, und Betrübniß feiner,er ihn alle. 
Mutter, die ihn geboren hat. *c.15,20.| 13. Das Loss ſtillt den Kader, und 
26. Es it nicht gut, dak man den Ge|fcheidet zwiſchen den Mächtigen. 
rechten ſchindet, den Zürften zu ichla:| 19. Ein verleuter ‘Bruder hält härter, 
ven, der recht regieret. denn eine vere Stadt; und Zank hält 
27. Ein Vernünftiger mäßiger feine härter, denn ein Riegel am Pallart. 
Rede, und ein verftändiser Mann Ift| 20. Einem Manne wird vergolten, dar, 
eine theure Eeele. »3ac.1,19.| na fein Mund geredet hat, un) wird 
233. Ein Narr, wenn er fchwiege, wiür:|gefättiget von der Srucht feiner Lippen. 
de auch weile gerechnet, und verftändig,| 21. * Tod und Leben ſtehet in der Zun⸗ 
wenn er dad Maul hieite. gen Gewalt; wer fie liebt, der wird von 


Das 18, Capitel. Sn ein “133. 


ee * fich abfondert, der fucht, waB| 22. Wer * eine Ehefrau findet , der fin 

ihn gelüfter, und fegt fich wideridet was Gutes , und befommt —— 

Alles, was gut ik. Eor.b,17. een ME DER: se 
m 


548 Cap. 19. 0. Die Spruͤche 


23. Ein Armer redet mit Ziehen, ein) 19. Denn großer Grimm bringet Scha⸗ 
Reicher antwortet ſols. den; darum laß. ihn los, fo kannſt du 
24. Ein * treuer Freund liebet mehr ‚lihn mehr züchtigen. 
und ftebet vefter bey, denn ein Bruder.| 20. Gehorche dem Rath, und ninms 

*%.27,10. ee N an — eg jenen 
; ; ind viele An e in 
Das 19, Capitel. Mannes Herzen; aber der Rath des 
in Armer, der in feiner Frommigkeit HErrn bleiber ftehen. *c.16,1. Ier.10,23, 
wandelt, if befier, denn ein Ger:| 22. Einen Menrchen lüfter feine Wohl⸗ 
kehrter mit feinen Lippen, der doch|that; und ein Armer iſt befier denn ein 
ein Narr if. Lügner. 

2. &o man nicht mit Vernunft hanıl 23. Die * Furcht des HErrn fordert 
deit, da geht ed nicht wohl zu; und werlzum Leben, und wird fatt bleiben, daß 
net int mit Füßen, der thut Schaden.|fein Uebel fie beimfuchen wird. 

3. Die Thorheit eined Menichen verlei: *c 11,19. 
tet feinen Weg, daß fein Herz wider) 24. Der * Faule verbirgt feine Hand 
den Herrn tobet. im Topfe, und bringt fie nicht wieder 

4. Gut * macht viele Freunde; aber derijum Munde. °%.26,15. 
Arme wird von feinen Zreunden verlat:| 25. Schlägt * man den Spötter, fo wird 
en. *(.14,20.|der Alberne witzig; ſtraft man einen Ver⸗ 
5. Ein * faliher Zeuge bleibt nicht un: INändigen , io wird er vernünitia. 
geftraft, und wer Lügen frech redet, i °c.21,11. 
wird nicht entrinnen. s5Moi.19,18.| 26. Wer * Vater verfiöret , und Muts 

c.24,28. 25,18. |ter veriaget, der ift ein ſchaͤndliches und 

6. Viele warten auf die Perſon deölverfluchtes Kind. *E@ir.3,10. 
Sürften , und find alle Freunde deß, der| 27. Yak ab, mein Sohn, zu bören die 
Geſchenke gibt. Zucht, die da abführer von wernünitiger 
T. Den * Armen haffen alle feine Brüt-|Xchre. 
der, ia auch feine Freunde entfernen fih| 28. Ein lofer Zeuge fpottet des Rechts 
von ihm; und wer fih auf Worte ver-Iund der Gottlofen Mund verſchlingt 


Häßt,, dem wird nichts. *( 14,20. Unrecht. 

8. ISer klug iſt, Tiebt fein Leben, und| 29. Den Evöttern find Strafen bereis 
* NE ni ut. — tet, und Schlaäge auf der Narren Rücken. 

. Ein ® falfcher Zeuge n s : : 

geftraft ; und wer frech Lügen redet, Das 20, Capitel. 
wird umkommen. *c 21,28. er Wein macht loſe Leute, md 
10. Dem Narren ſtehet nicht wohl an, ſtarkes Getränk macht wild; wer 
gute Tage haben, vielweniger einem dazu Luſt hat, wird nimmer weile. 
Anechte zu berrichen über Fürften. * 


1.314. 
41. Wer * gedufdig it, der iſt ein Mus! 2. Das Schrecken des Königs in wie 
ger Menſch, und in ihm ehrlich, daß er das Brülten eines jungen Lowen ; wer ibn 
Untugend überhören kann. 14,29. |erzürnt , der ſündiget wider fein Leben. 
42. Die * Ungnade des Königs IN wie] 3. Es it dem Manne eine Ehre vom 
das Briten eines jungen Löwen, aber as bleiben; aber die gern badern, 
feine Gnade if wie Thau auf dem Graſe. ſind allzumal Narren. } 
*c.20,2.] 4. Um der Kälte willen wit * der Faule 
43. Ein_* närrifher Sohn iſt feinesjnicht vflügen; fo muß cr in der Erndte 
Vaters Herzeleid , und + ein zänkiſches betteln, und nichts Priegen. r.18,9. 
Weib ein fteted Triefen. 5. Der Rath im Herzen eine? Mannes 
*.15,20. %.27,15.\ift * wie tiefe Waſſer; aber ein Wem 
14. Haus und Gfter erbt man von Eltern, |ftändiger kann ed merken , was er mey⸗ 
aber * ein vernünftiges Weib kommt net. °c.18,4. 
von Herrn. ”c.18,22.| 6. Viele Menſchen werden fromm ges 
15. (heit bringt Schlaf , und eine *|rühmt; aber wer will finden einen, der 
läßige Seele wird Hunger leiden. rechtichaffen fromm fen? 
*c.10,4.| 7. Ein Gerechter, der in feiner Sröne 
16. Wer das * Gebot bewahret, der besjmigfeit wandelt, * dei Kindern wird 
wahrer fein Leben ; wer aber feinen Wegled wohl gehen nach ihm. Pſ. 1122. 
verachtet, wird ſterben. *2110.10,28.| 8. Ein König, der auf dem Stuhl ine 
17. Wer * fih ded Armen erbarmet ‚jsu richten , zerſtreuet alled Arge mit ii 
der feiher dem HErrn, der wird ihniinen Mugen. 
wieder Gutes vergelten. 9. Wer kann fagen: * Ich bin rein in 
“Matt.10,42. 25,40. Luc.6,38.|meinem Herzen, und lauter von meiner 
48. * Ziüichtige deinen Eohn, weil Hof:| Sünde ? »Kon 846 
nung da iſt; aber laß deine Seele nicht] 10. Mancherley Gewicht und Maaß ie 
beiveget werden, ihn zu töbten. »xc. 13,24. Ibeydes Greuel dem HErrn. — 
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"AR Grode 5 Greme mama ol Gienhem — 
11. Nuch kennt man einen Knaben; 2. Einem * Jeslichen dünfer fein Weg 
an feinem Weſen, ob er fromm und ſrecht zu ſeyn; aber allein der HErr macht 
i 22,6. ee Herzen gewiß. % 16,2. 
{ 3. Wohl und recht tum , ik dem HErrn 

Ange , die macht bende der Herr. lieber denn Opfer. 
43. Liebe * den Schlaf nicht, daß du 4. Hoffärtine Augen und ſtolzer Muth, 
dt arm. werdeſt; laß deine Augen und die Leuchte der Gottloſen, tft Ende, 


*c.6,10. aen Ueberfluß; wer aber allzu jach if, 
14 Voſe, böfe, ſpricht man, wenn man ſwird mangeln. 
bat; aber wenn es hinweg iſt, fo rühr| 6. Wer * Echäge ſammelt mit Ligen, 
wer man es dann. der wird fehlen, und fallen unter »ie 
15. Es it Gold und viele Perlen ; aber ein den Tod ſuchen. *c.10,2. 
Vernünftiger Mund ift ein edles Kleinod.| 7. Der Gottisfen Raub wird fie ſchrek⸗ 
16. Kimm * dem fein Kleid, der fürifen, denn fie wollten nicht thun, was 
einen Andern Bürge wird , und pfändelrecht wear 
ihn um des Unbekannten willen. *c.27,413.} 8. Wer einen andern Weg geht, der i® 
17. Das * geftohlene Brod (chmect Je⸗verkehrt; wer aber in feinem Belebi 
Sermann wohl ; aber hernacı wird ihmjacht, dei Werk tft recht. 
Ber Mund vol Kiefelkteine werden. 9. Es iR beſſer wohnen im Winkel auf 
„IAT.\dem Dache, denn bey einem zänkiſchen 
418. Antchläge * beiteben , wenn man Weibe in einem Haufe beyfammen. 
fie mit Rath führer; aus ? Krieg fott| 10. Die Erele des Bortiofen wünfcht Ar⸗ 
man mit Bernunft führen 


tter 

49. Eey * unverworren mit dem, der\fo werden die Albernen weife ; und wenn 

— offenbaret, und F mit dem man einen Weiſen unterrichtet, al wird 
feumder, und mit dem BElDEn Maul. er vernünftie. 19,25. 
er 17,4.| 12. Der Gerechte hält fich weisti ge⸗ 

20. Bier * feinem Mater a feiner|aen ded Gottlofen Baus; aber * die 
Sutter Ruder, def Leuchte wird verlo⸗Gottloſen denten nur Schaden sn thun. 
ſchen mitten in der Gi if. 9.365,20. 
*"2Mof.21,17.| 13. Wer feine Ohren verftsnft vor dem 

21. Das Erbe, darnach man zuerſt ſehr des Armen , der wird auch ru⸗ 
eilet, wird zuletzt nicht geſegnet ſeyn. fen, und nicht erböret werben. 

22. Eprich nicht: * Ich will Böſes vers) 14. * Sins —— Gabe ſtitlt 

en; harre des HErrn, der wird dir Zorn, und Geſchenk in-den — 

*c.17,13. 24,29.\den en Grimm. “1Gam.25,18. 

— Mancherley * Gewicht iſt ein Greuel 15. Es iſt dem Gerechten eine Freude 

dem HErrn, und eine falſche Wage ift|zu thun , was recht if; aber eine Furcht 
nicht ent. s5Mof.25,13.14.|den Uebelthaͤtern. 

Hefet.45,10.| 16. Ein Menſch, der vom Mege der 

2A. Jebermannd Sänge kommen vom| Klugheit — der wird bleiben mı der 

; weicher Menſch verſtehet feinenjtodten Gemeinde 

7 17. Wer * gern "m Wolluſt lebt, wird 

25. Es iſt dem Menſchen ein Strick, mangeln; und wer Wein und Del licht, 

— — läſtern, und darnach Gelüb:|wird nicht reich. 24.15.13. 
ven 18. Der * Gottlofe muß für den Ge 

weiſer König zerſtreuet dieirchten aegeben werden , und der Ver⸗ 
GBettleien, und bringt das Rad liber fie.lächter für die Frommen. 211,8. 

27. Die Leuchte des ern ift des| 19. Es if * befier wohnen im würen 
Meniden Odem, die geher durch das Lande, denn bey einem zäntiichen und 
ganıe Ders. sornigen Weibe. 

23. Fromm ei wahrhaftig feun behũ⸗ 24. €Eie.25,22. 
ten den König; und * fein Thron befte| 20. Im Haufe ve en ift ein lich 
het durch igfeit. *.16,12. licher Schag und Del; aber ein Narr 

29. ch Sebmmig Sun ift Ihe Preis, verſchlimmert eb. 
und graue Haare iſt der Alten Schmuck. 21. Wer * der —— und Bitte 

3. Dan muß dem Böfen wehren mitinacdhiaget, dee findet Leben, Barmber 
harter * Strafe, und wit ernſten Schlä-|sigfeit und Ehre. *Jac.2,13. 
gen , die man fühlet. ”.10,13.| 22. Ein Weiler gewinnt die Stadt der 

D 21. C it l. Gtarfen,, und ſtürzt ihre Macht durch 
a8 ap ite Sicherheit. 
ed + Königs Herz iſt p der Hand des 23. Wer feinen Mund und Zunge bes 
Heren, wie Waſſerbäche, und — wahret, der bewadret feine ' ele vor 
neiget ed, wohin er will. Pſ.33,15. Ang. 
Mm3 24. De 
















* Cap. 22.23. Die Sprüde 
24. Der leg und vermefien if , beißt zen; aber bie ee der Bucht word 


en der Im Zorne Stolz fie ferne von ihm treiben 
ein ———— u 3 16. 6. Wer dem Armen Unrecht tbut, 
35. Der Faule Kirbt über feinem Wiin: feine? Guts viel werde, Der wird 
fchen , denn feine Hände wollen nichts| einem Meichen neben, und mangeln. 
thun 17. * Neige deine Ohren, und bare die 
26. Er wünscht täglich; aber der Ger| Sorte der Weiten; umd nimm zu Den 
rechte gibt , und verfaget nicht. zen meine Lehre. 5,1. 
— — Suter iſt ein ad edles har rent un? ms 

en nden geopfert u fie wirft bey n; und wer 
EEE ON , et. 1,11. — — durch deinen Rund 
23. Ein Tügenhafter e wird um⸗wohl geratben 
kommen; aber wer — den läßt| 19. Daß deine * Hoffnung fen auf den 
nn ud an reger * A * — 30 a dich ſolches hr 

er Bottlofe mit dem Kopfe| erinnern , 
hindurch ; aber wer fromm ift, deß Weg, 20. Habe ich dir es nicht mannisfaltiss 
wird befichen. — a ie — lich porgeſchrieben/ mit Rathen und Lea 
Ift keine t n Ber|ren 

haider ben Oben | 21. Daß ich dir jeiete einen geilen 
31. Roſſe werden zum Streittage berei:| Grund der Wahrheit; daß du recht aut⸗ 
tet; aber der Sieg kommt vom Haren. — könnteſt, denen, die dich ſen⸗ 


Das 22. Capitel. =. "neranbe den Armen nicht, ob er 
ad * Gerücht if köſtlicher denn gro⸗ wohl arm ift ; und unterbrüde den Elen⸗ 
Ber Reichthum, und Gunſt beffer,|den nicht im Thor. 
denn Gilber und Geld. 23. Denn ber wird ihre Sache 
*Pred.7,2. handeln , und wird ihre Lintertreter uns 
2. * Reihe und Arme müren unter tertreten. 
nun feyn; der Herr bat, 9 9— ke 24. Geſelle dich nicht sum * zornigen 
gemach 29,13. Manne, und Halte dich nicht zu einem 
3. De * Bi ig fiehet das nei, grimmisen Manne; 792. 
und verbirgt Die Albernen gehen‘ 25. Du möchten ſeinen Weg lernen, 
durchhin, und werden beſchädigt. und deiner Seele Aergerniß — en 
”<.27,12.| 26. Een nicht bey denen, die * ikwe 
4. Wo man leider im Be Peer 1 Furcht/ An verbhaften , und für Schuld Bär 
das in Reichthum, Ehre und Leben e werden, “11,15. —1 
5. Stachein und Stricke find auf dem Dem wo du ed nicht haſt, zu ber 
Se e des Verkehrten; wer aber K dar sablen, fo wird man dir bein Bette 
von entfernt , bewahret fein Leben. unter dir weanchmen. 
6. Wie * man einen Knaben gewöhnet,) 28. Treibe * nicht zurück die vorigen 
fo läßt er nicht davon, wenn er alt wird. Gränsen, die deine Bäter gemacht haben. 
%c.20,11. sSMEr.27,17. Hiob 242. er .23,10. 
7. Der Reiche herrſcht über die Armen,! 29. Eicheft * du — Mann * 
und wer boͤrgt, iſt des Lehners Knecht. ‚in feinem Geſchäft, der vor den 
8 Wer tinrecht * fäet, ah wird Mühe! Königen ftehen,, und wird nicht vor en 
erndten , und wird durch Die Ruthe ſei⸗ linebien Neben. Moſs. 9,3. 


ner Bosheit umkommen. "1064,89. Das 2 23 . Capitel. 


9. Ein gutes Auge wird geſegnet, denn em du * gen und 12 IE mit eb 
er sibt feines Brods den Armen. nem Herrn, fo , wen du 
sn Treibe den Gpötter aus, fo gehet Dr dir haſt, er 
ken — —— hinweg, fo höret auf Hader e umd = fege ein Meſſer an deine Ket⸗ 


11. Wer en treue Her und — tr.ↄ/. 
bat, deßn Zreund Hit der König. | 3. Wüncche die nicht feiner GSpeiſe/ 
12. Die * des Ser behäten gu denn es IN falſches Brod. 

ten Ka die orte dei Werd, 4. Bemuͤhe dich nicht reich zu werde, 

ters ve art er. und laß ab von deinem Mein. 

43. Der *Gaule ſpricht: Es if ein! 3. Sa deine Augen — Em 
Live ——— ich möchte erweileget wer ig du nicht haben fannk , denn Dart 
den auf der Gaſſe. e macht ſich Slügel, wie ein Waler, 

0,2613. et |. A re — el. 

14. Der Huren Mund iſt * im tiefel 6. ben einem 
—*3 — ee Herr ———— iſt, (den, und wimſche dir feiner 
15. —R "ecke dem Knaben gr re ai ein Geſpentt IR er tw 
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wendig ; er ſpricht: SA mb rin; umd| 32. Aber darnacı beißt er wie cine 


feim Herr iſt doch nicht an bir. alanse, und ſticht wie eine Otter. 
Deine Bißen, die bu geachen Haft,| 33. Eo werden deine Augen nah an: 

BR du audıpenen , und muft veine dern Weibern feben, und bein Kent 

feeundtichen Worte werloren haben. wird verkehrte Dinge reden, 

9, Rede nicht vor ded Narren Ohren,/ 34, Und wirft fenn, wie einer, der 
sen er verachtet die Klugheit deinerimitten im Meer schläft, und wie einer 
Red ar oben auf den afbauın. 

10. Zreibe * nicht zurück die vorigen— 35. Sie ſchlagen mich, aber es thut 
Graͤnzen, und gehe nicht auf der Wai: nr nicht webe. eie flopfen mich, aber 
fen Acer. %1.22,28. SMer.19,14. H01.5,10.|ich fithle es nicht. Wann will ich auf⸗ 

11. Denn ihr Erlöier in mächtig , der wachen, daR ich es nıchr treibe? 


wird ihre Sache wider dich ausruhren. 
12. Gib dein Hers zur Zucht, und deine Das 24, Cap itel. 
Diwen zu vernünftiger Rede. olae * nicht hören er und wünfche 


13. Laß * nicht ab den Knaben zu züch⸗ nicht ben ihnen au ſeyn.  *c.23,17. 
tigen, denn we du ihn mit der Burke 2. Denn ihr Herz tradhtet nad Echa⸗ 
haueſt, fo darf man ihn nid tödten. den, und ihre Lippen rathen sum Ungliück. 

*c.13,24. ®ir.30,1.| 3. Durch Weisheit wird ein Haus ges 
4. Du hauef ihn mit der Rur — —* und durch Verſtand erhalten. 
>. errette feine Seele von der 4. Durch ordentiihes Haushalten wer⸗ 

15. Mein Eohn , * fo tu weife ih fo den die * Kammern voll aller koſtlichen 
freuet ſich ‚us mein Ser °c.Z7, 11.\und lteblihen Reichthumer. *9f.144,13. 
16. u. meine Nieren find froh, wenn| 5. Ein vorifer Mann it Kart, und 
Deine Lipyen reden, was redit if. ein vernünftiger Mann ik mädtig von 

47. Dein * Herz fotae nit den Ein: — äften. 
deren , ſondern fen tästich in der Furcht 6. Denn mit * Rath muß man Krieg 

%.1,10. 241. W.1,1.2 führen ‚ und wo + viele Kathgeber find, 

18. Denn es wird dir hernach aut ſeyn, da ift der Steg. 
und dein Warten wird nicht fehlen. u? u +e.11,14. 15,22. 

49. ‚ men Eobn, und fen woetie) 7. Weisheit IE dem Narren zu hoch, er 
und richte dein Herz in den Wes. darf reinen Mund im Thor nicht aufrbun. 
20. u. unter den Säufern und) 8. Tier fi felpft aden thut, den 
Gchenmern RR, man billig einen Erzböfewicht. 

„2. Dann Die Eäufer und Schlem 9. Des Narren Tüde iſt Eünde , und 

* gerarımen, und ein Echläfer muß 1m der Spotter If eh Greuel vor den Leuten, 
zihene Kleider tragen. ”236.15,1 4 ir — iſt nicht ſtark, der in der Noth 

22. Grhorche⸗ deinem Water, der dich nicht veſt if. 
gesuget kat, umd verachte beine Muts we Errette * die, fo man tödten will, 
ter t, wenn fie alt wird. *c 1,8.'und entsiche dich nicht von denen, ae 

23. Kaufe Wahrheit, und verfaufe fie man würgen will. 9.82 
es Weisteit Zucht und nd. | 12. € ft du: Eiche, wir — 

2. Ein * Vater des Gerechten freuet es nicht! ——— du nicht, * der Die 
ch, und wer einen Wellen gejeuget sen weiß, merkt es? Und ber auf die 
Be in u darüber. *c.10.1. 15,20. Seele Acht Hat, kennt ed, umd + vergilt 

25. Laß fi en Later und aim dem Menfchen na feinem Werke? 
Mutter — ande: fröblih ſeyn, Di — —— +91.62,13. 
er gezeuget haben. 3.36, men € En ‚denn es 

26. Gib mir, mein Sohn, dein * Kers, in —* und boniafe er iſt fü im deinem 
und A deinen Augen meine wege wohl Halie 

*sMef.6,5.| 14. Alfe lerne die Weisheit für deine 

* eine Hure in eine tiefe Seele. Wenn du fie findeft, fo wird es 
Grube, md die Ehebrecherin if eine dernach wohl gehen, nnd deine Ho 
enge oc.22,14. nung wird nicht umſonſt ſeyn. 

28. Auch * Tauer Re wie ein Räuber ,| 15. Laure * nicht, als ein Gottloſer, 

und die unter den Menſchen auf dad Haus des Gerechten, verfiöre 
a n ſich. *c.7,12.\feine Rube nicht. (eb 37,32. 





Be ik Sep? Wo it Leid? Wo ift| 16. Denn ein Gerechter fällt ſiebenmal, 
zauf? Wo iſt Klagen? Wo find Wundenjund ftehet wieder auf; aber die Gottlo⸗ 
Urſache? Wo —— rothe —— en verfinfen im Unglück. 


Nehnnlich, wo n beym Wein] 17. Sreue * dich be altes deines Sein 
legt, und kommt — 52 was en: den” nicht , und dein Herz ſey nicht froh 
gefhentt iR über feinen Unglück. iob 31,29. 


9. En den Wein nicht an, daR er| 18. C3 möchte «3 der Herr chen ‚, und 
fo roth iR, un ei Glaſe fo ſchoͤn ſtehet, ihm uͤbel gefallen, und feinen Born von 
er geht glatt cin ihm —— — 

m 
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19. Erzürne dich nicht über den Böfen,| 8. Sabre nicht bald herauß zu sanken z 
und eifre nicht iiber die Gottlofen. denn was wiltft du hernach machen, wenn 

20. Denn der Böfe hat nicht? su hofeſdu deinen Nächten geichänder haft? 
fen, und die * Leuchte der Gottlofen| 9. Handle deine Sache mit einem 
wird verlöfchen. B ”.13,9.|Rächrten, und offenbare nicht eines Ans 

21. Mein Kind, * fürchte den HErrn dern Heimlichkeit, 
und den König, und menge dich nicht 10. Auf daß dir es nicht übel ſoreche, 
unter die Aufrühreriſchen. *1Petr.2,17.|der es böret, und dein böfed Serücht 

22. Denn ihr Unfalt wird plößlich ent⸗nimmer ablaffe. 

Reben, und wer weiß, wann beyder| 11. Ein Wort gerebet su feiner iR 
Unglück kommt ? vie goldene Aepfel in filbernen 

23. Dig konnt auch von den Weiſen. 12. Ber einem Weiſen gehorchet, ber ihn 
Die * Perfon anfehen im Gericht ift|ftrafer, das if wie ein goidenei Stiru 
nicht gut. 23Mo (. 19,15. band , und geidenes Halsband. 

24. Wer zum Gnttlofen ſpricht: Dul 13. Wie die Kälte des Schnees sur Zeit 
bir fromm; dem fluchen die Leute, und der Erndte, fo iſt ein getreuer Bote dem, 
haſſet das Volk; der ihn geſandt Hat, und erquickt ſeines 

25. Welhe aber firafen, die gefallen] Heren Geele. 
wohl,und kommt ein reicherSegen auffie.| 14. Wer viel geredet, und hält es nid, 

26. Eine richtige Antwort ift wie ein|der If wie Wolfen und Wind ohne Regen. 
lieblicher Kuß. 15. Durch Geduld wird ein Gürk ven 

27. Richte draußen dein Geſchäft aus, ſohnt, und eine * gelinde Zunge bricht 
und bearbeite deinen Acer, darnach die Härtigkeit. % 151. 
baue dein Haus. 16. Sinden du Honig, fo iR feiner ge 

2, Een nicht * Zeuge ohne Urſache nug, daß du nicht zu fatt werden, mad 
wider deinen Nächſten, und betrügelfpeneft es aus. 
nicht mit deinem Munde. *c.19,5.| 17. Entjiehe deinen Fuß vom Haufe 

29. Sprich * nicht, Wie man mir thut,|deined Nächten, er möchte deiner ber 
5 wilt ich wieder thun, und einem Jeg⸗ drüßig, und dir gram werden. 
ichen fein Werk vergelten. xc.20,22.| 18. Wer * wider feinen Nächten fab 

30. Ich ging vor dem Acker bed Saulen,|fched Zeugniß redet, der ift ein Epich, 
und vor dem Weinberge dei Karren, Schwerdt und ſcharfer Viel, =c.19,5. 

31. Und ſiehe, * da waren eitel Neffen] 19. Die Hofinung des Verachters zur 
darauf, und ftand voll Difteln, und die Zeit der Noth, it wie ein fauler Zahn, 
Muuer war eingefallen. *c.15,19.|und gleitender Zuß. 

32. a ih das fahe, nahm ich ed au| 20. Wer einem böfen Herzen Sieber ſin⸗ 
Herzen, und fchauete und lernte daran, |get, das it wie ein zerriſſenes Kleid ins 

33. Du * wilift ein wenig fchlafen, und| Winter, und Effig auf der Kreide. 
ein wenig fchlummern, und em wenig] 21. Hungert * dein Seind, fo gain 
die Hände zuſammen thun, daß du ruslihn mit Brod, dürfter ihn. fo tränfe ib 
beit; *c.6,9.|mit Waſſer; »2R0n.6,22. Röm.12,20. 

34. Aber * ed wird dir deine Armuth kom] 22. Denn du wirkt Kohlen auf fein 
men, wie ein Wanderer, und dein Man⸗Haupt häufen , und der HErr wird dir 
geh, "> 1325 € Mann. *c.28,19. g2 — —— 

n : . t Ungewitter/ 
08 25, apitel. und die heimliche Zu ne 
nge macht ein faw 
1, DIE find auch Sprüche Salomos, die|res Angeficht. — 
inzugeſetzt haben die Männer * His⸗ 24. Es If} * beſſer im Winkel auf dem Das 
ias/ des Königs Judas, *2Kön.1d,1.|che ſihen, denn bey einem zankiſchen Weibe 
2. 5 it Gotted Ehre, eine Sache ver-jin einem Haufe benfammen.  *c.21,9. 
bergen; aber der Könige Ehre ift| 25. Ein autes Gerücht aus fernenLanben, 
es, eine Sache erforſchen. ift wie kaltes Waſſer einer durfiisen Seele. 

3. Der Hinmel iſt Hoc, und die Erde| 26. Ein Gerechter, der vor einem Gott: 
tief s aber der Könige Herz ik unerſorſch⸗ |lofen fälst, If wie ein trüber Brunnen 

ich. und verdorbene Queile. 

4. Man thue den Schaum von Silber, 27. Wer zu viel Honig tät, das if 
fo wird ein reined Geräß daraus. init gut; und * wer ſchwere 

5. Man thue gottloſes Weſen vom Kö |forichet, dem wird es gu fhwer. *Eir3, 


nige, fo wird * fein Thron mit Gerech. 23. Ein Mann, der feinen Geikt nice 
tigkeit beftätiget, %.16,12.|halten kann, ift wie * eine offene Stadt 
— range r a * ei , unblobne Mauern. 2 16,32, 
n n den Drt der Großen. s 
7. Denn *eB ift Die deſſer, dab man zu Das 26, Sapitel. 
Die ſage: Tritt bier herauf; denn daß ie der Schnee Im Sommer, und Re 
du vor dem Gürften erniedriger wirft, en in der Erndte, alfo reimet 
Daß deine Augen fchen müſſen. Luc. 1438. dem Karren Ehre nice. 


2. Wie 
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ee eeeee — ——— — — —— —— — —— 
2. Wie ein Vogel dahinſahrt, und eine ſmacht, fo alaube ibm nicht, denn es find 
Schwalbe flieget , alfe ein: unverdienterifieben Greuel in ſeinem jen. 
mon reift nicht. 26. Wer den Haß heimlich hält, Echa⸗ 
a eine Geißel, und dem Efellden zu un deß VBosheit wird vor der 
——— und dem Narren eine Ru Gemeinde offenbar werden. 
tbe auf den Rücken. .329.1 27. Wer * eine Grube macht, der wird 
4. Antwerte dem Narren nicht nach hinein fallen, und wer einen Etein 
feiner Narrheit , daß du ihm nicht auch wälzt, auf den wird er fommen. Pq(.7,16. 
gleih werdeſt. 9,16. Pred. 10,8. Eir.27,28, 
5. Antworte dem Narren aber nach fel:| 28. Eine faliche Zunge haſſet den, der ihn 
ser Narrbeit, daß er ſich nicht weite zent und ein Heuchelmaul richtet Ver⸗ 
an Sache durch ei thörich⸗ en 
r eine ur nen 
ven Boten ausrichtet, der if wie ein Das 27, Capitel. 
Lahmer au Füßen, und nimmt Schaden. ühme * dich nicht des morgenden Tas 
7. Bel einem Krüvpel Bas Tanıen,alfo geh ‚ denn du weißt nicht, was heute 
den Narren an von TReiäheit reden. ch begeben mag. *Jac.4,13. 14. 
8. Wer einem Narren Ehre anleget ‚| 2. Laß dich einen Andern loben, und * 
das ik, als wenn einer einen Edelftein niche deinen Mund ; einen Fremden, und 
. den Rabeuflein würfe. nicht deine eigenen ’einpen. 2200r. 10, 12. 
. Ein Spruch in eines Narren Mim⸗, Z3.* Stein it ſchwer, und Sand iR Laſt; 
8 iſt wie ein eg: der In eines jaber des Narren Born If fchwerer, denn 
Trunkenen Hand ft die beyde. "Eir.22,18. 
10. Ein auter Ai macht ein Ding| 4 an iR ein wüthiges Ding, und 
recht; aber wer einen Hümpler — * — IN Ungeſtumm 7 und wer kann 
41. weh Geſpeyetes — Öffentliche Eee int beſſer, deun 
n Hm trate N 
wieder frißt , alfe it dee Narr, der feir ee Lie 
we Narrheit wieder treibt. .2,22.\ 6. Die * E hläge des Liebhabers me 
12. Wenn du einen ſiehſt = (ich ar ed recht gut ; aber das Küffen des 
weite dünket, ba IR an einem Narren |Daffers iſt ein Gewäſche. ”YL.141,5. 
mehr Hoffnung , denn an ihm. 7. Eine volle Eeele zertritt wohl —— 
Rom.12,17. ſeim; aber einer hungrigen Seele iſt ab 
13. Der Faule ſpricht: * Es iſt einlles 3 Bittere füß. 
junger ser auf dem Wege, au ein] 8. Wie ein Vogel iR, ber aus feinem 


Löwe auf den Garten. 22,13. |NeRe weicher, alſo ift, der von feiner 
14. Ein Sauter wendet fi * Seite, gan weichet. 
wie die Ti in der Angel. 9. Das Herz freuet fich der Salben und 


15. Der * Tante verbirgt feine Hand Räucwerte; aber ein Freund ift lieblich 
in dem Topfe, ımd wird Yen fauer, daß |um Nattzs willen der Seele. 
ee fie sum Munde bring *c.19,24.| 10. Deinen Freund und deines Waters 
16. Ein Sauer dünfen fi weifer, denn Freund verlafe nicht , und gebe nicht im 
fieben , die da Bitten Ichren. das Hans deines Bruders, wenn dir eB 
17. Wer vorgehet, und ſich menget in * —— denn ein * Nachbar iſt bei 
fremden , der iR wie einer, deri|fer in der Näße, denn ein Bender in der 
den Hund bey den Ohren zwacket. Gern *c.18,24. 
18. Wie einer * heimlich mit Geſchoß und] 11. Gen * weile, nn oem fo freuet 
Pfeilen fchieht , umd töbter: *+Pf.11,2. |fich mein Ber, A ih antworten 
19. Alſo t ein falſcher Menſch mit na ber mich kt: x 23,45, 
feinem Nächſten, und ſpricht darnach: 12 n Ein * ra fiebet das Unglück, 
2 habe geſcherzt. und verbirgt ſich; aber die Albernen ge 
20. Wenn nimmer Hol; da Se fo versiben, durch , und leiden Echaden. *c.22,3, 
—— dad Feuer, und wenn der Berleum«| 13. Nimm = dem fein Kleid , der für 
der hinweg if, fo höret der Hader auf.|einen Andern Bürge wird, und pfände 
21. Wie + die Kohlen eine Glut, undjibn um der Fremden willen. *c.20,16. 
Hol; ein Feuer, alſo richter ein zankiſcher/ 14. Wer feinen Nächſten mit lauter 
Mann Hader an. *e.15,18. Sir. 28,12. Stimme fegner, und frühe aufftebet 
22. Die * Worte des Berleumbders find|da8 wird ihm für einen Sluch gerechnet. 
wie Schläge, und fie geben Durch das| 15. Ein * sänkirched Weib, umd fteted 
z. 6.188. 91.535,22. Triefen, wenn es ſehr regnet, werden wohl 
23. Giftiger Mund — boſes Herz iſt mit einander veralichen. *c.19,13. 25,24 
* a Ederden mit Eilberfchaunm ben x — fie aufhält, dee halt den Wind, 
Il daB Oel mit der Hand faſſen. 
* Der Feind wird ir bey feiner gr Ein Meſſer weget das andere, nnd 
—— wiewohl er im ſalſch iſt. ſein Mann den andern. 
25. Wenn er ſeine je felig! 18. =. — Feigenbaum — 
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der ißt Früchte davon; und wer feinenlaber Gottiofe auftemmen, wendet e# A 

Herrn bewahret, wird geehret. unter den Leuten. x.292. 

49. Wie der Schatten im Waſſer I ge] 13. Wer * feine Miſſethat längnet, dem 
das Angeſicht, alfo int eines Men: 

fan Herz gegen den andern. 

Höfe und Verderbniß werden nim erlangen. 18. 
en a und * der Menſchen Augen| 14. Wohl dem, der fich allewege furch⸗ 
find auch unerfättlic. tet ; wer aber halsſtarrig if, wire im 

*&ir.14,9. Pred.1,8. Unglück falten 

21. Ein Mann wird durch den Mund| 15. Ein Gottlofer, der — ein armes 
des Loherd bewahret, * wie dad Silber imVolk regieret, das iſt ein brüktender Le 
Ziegel, und das Gold im Ofen. *9f.12,7.|we und aieriger Bär. 

22. Wenn du den Narren im Mörfer| 16. Wenn ein Fürſt ohne Verſtaud if, 
zerſtießeſt mit dem Stämpfel, wie Grütze, ſo geichiebt vieles Unrecht; wer aber deu 
ſo ließe doch feine Narrheit nicht von inm.| Geis haſſet, der wird lange leben. 

. Auf deine Schafe habe Acht, und] 17. Ein Menſch, der am Blut einer 
Seele Unrecht that , der wird nicht er⸗ 
24. Denn * Gut währer nicht ewiglich,|halten, ob er auch in die Hölle führe. 
and die Krone währet nicht für umd für.| 18. Wer fromm einher gehet, wird ac⸗ 

*1Tim.6,7.Inefen ; voer aber verkehrtes Weges Mr 

25. Daß Heu ift aufgegangen, und ift|wird auf einmal yerfatien. 
a dad Gras , und wird Krant auf den) 19. Wer * feinen Acker bamet , wird 
Bergen gefammelt. Brod genug haben; wer ee + em 

26. Die Lämmer kleiden aa und die —8 — machgehet , wird Armutrh 
Vöcke neben dir dad Ackergeld genug “1211. 17.2434. 
N — me 

peiſe deines Hauied, und zur Nahrung] nt —2 ⸗ 
deiner Dirnen. wird nicht unſchuldig bleiben — 


Das 28. Capitel. 21. Perſon auſehen If nicht aut, beum er 
ee * Gottloſe flieht, und Niemand] tbäte ——— um ein StũuckBrod. 
jagt ihn; der Gerechte aber IR ges) 22. Ver * Rt 

troft , wie ein junger an 7 












ninim dich deiner Heerde an. 


aber um der Leute willen, pi — d 

und vernünftis find, BIEGEN fie lange. Rute 

3. Ein armer Mann, der die Gerin:| etwas ninemt, — ſpricht, es ſey nicht 
= — iſt wie ein Mehlthau, deri Sünde, der iſt des Verderbers 

dirbt. "Mattb.15,5. 

Ein Stolzer — ; wer aber 


t ver 

: Sie dad Gefer verlafien, * loben 

den Gottloſen; die ed aber ren, ar den Haren fi « wird fert 

m unwillig auf fie. Pf.49,14.| 26. Wer ſich auf Fein Be ee * ‘4 
5, Böſe Lente merken nicht auf daslein Karr ; wer aber mit it sehe, 

Recht; die aber nach dem Heren fra:|wird eutrinnen. 

an. nıerfen auf Alles. 27. Wer tem Armen gibt, dem wird 
6. Es * ift beſſer ein Armer, der im feirjed nicht nıangeln ; wer aber feine Augen 

ner Grömmigfeit sehet, denn ein Reicher, abwendet, der wird fchr verderben. 

a: n verlehrten Wegen gehet. *c.19,1.| 28. Wenn — Gottioſen auflommen , 
7. Wer das Gefen bewahrer, if ein|io verbergen fich Die Leute; wenn fe aber 

verrtändiget Kind; wer aber Echlemmer umkommen, werben der Gerechten viele. 


nähret chändet feinen Mater. Das 29, Eapitel. 


8 Wer fein Gut mebret mit Wucher 
und Ueberſatz, dee ſammelt es zum Nuz er * wider die Strafe batöltarris 
it, der wird ylöglich verderben 


der Armen. 

I. er fein Ohr abwendet an hören das ohne alte Hülfe. 
Berry, deß Gebet IE ein Greuel. *,13,18. 15/10. 
er die Frommen verführet aufl 2. Wenn * der Gerechten viele finds 
erem Wege , der wird in feine Grubelfreuer Aach das Voll; wenn aber der 
Klum: ame die Frommen werden GueSGottioſe herrſchet, us a 

11. Ein Keicher dünket ſich weife su fenn,| 3. Wer ae et, erfremet 

aber ein armer Verſtaͤndiger merfet iän.[Bater ; wer aber mit Heren nik» 
12. Wenn * die Gerechten Me lleberhand y fommt um fcin Gt. sn 15,14. 
haben, fo geht es Fehr fein zu; wenn! 4. Ein König richtet Das Ban ld Air 


Salemos. Capy.29.90. 555 


Pe EEE ——⏑⏑—— — ET EN 
Dat Recht, * ein Gelsigee aber verdirbti Serechten ein Greuel , und wer recht.n 
es. » Jei.32,7.1 Weges it, der iſt des Gottioſen Greuei. 
ne Se Dubai — 
reitet ein Net zu feinen vfe 
6. Wenn ein Böter fündiget, verkrickt Das 50, Capitel. 
er ſich ſeibſt; aber ein Gerechter freuetſ In dieſem Anhang der Eprücde ale 
fi , und Hat Wonne. mos bekennt Agur feine und aller 
T. Der Gerechte ertennet die Sache deri Menſchen Unwiſſenheit in gottlichen 
Armen,der Gottloſe achtet feine Bernunrt.| Eacen, auſer den, was er ihnen 
8. Die Gpörtter bringen frechlich einel in feinem Wort geoffenbarer, und 
Stadt in unglüd; * aber die Weiien| gibt allerhand fchöne Lebensregeln. 
ſtillen den Zorn. »2€am.20,16.| 1. Diß find die orte Agurs, dei Soh⸗ 
9. Wenn ein Weiſer mit einem Narren) nes Jakes, Lehre und Rede des Dianı 
zu handeln kommt, * ee zürne oder far) ned Leithiels, Leithield und Uchals. 
che, fe bat ee nicht Ruhe. enn ich bin der Allernärriichfte, 
+Mattb.11,17. m — iſt nicht 
10. Die Blutgierigen haſſen den From⸗ 
en aber die Gerechten ſuchen feinel 3. Ich — Seirbeit nicht gelernt, 
und was heilig if, weiß Ich nicht. 


11. Ein Narr fchütter feinen Geik gar] 4. Wer * fährt hinauf gen Himmel und 
aus; aber ein Weiler hält an fi. berab?2 Wer faht den Wind in feine 
2. Ein * + der su lügen Luft hat,| Hande? Wer bindet die Wafler in ein 
deß Diener find alte gottios. *&tr.41,20.| Kleid ?_ Wer bat alle Enden der Welt 
413. * Arme und Reiche begegnen ein⸗geſteut ? Wie heißt er, und wie beißt 
ander ; aber beuder Augen erleuchtet der m Eon? Weißt du das? *Hiob 3845. 
HErr. *c.22.2. 5. Alte * Worte Gotter find durchläu⸗ 
14. Ein Ki der die Yemen treulich tert, und find ein Schild denen, die auf 
richtet, deh n wird ewiglich beſte⸗ ihn trauen. »9.12,7. 199. 
6. Ihue nichts zu feinen Werten, daß 

15. Ruthe * und Etrafe gibt Weißhelt ;ier dich nicht firate, und werden fügen 
aber ein Knabe, ibm ſelbſt — haft gefunden. 5Moſ. 2 
ſchandet ſeine Mutter. ir.30,1.| 7. Zweyerlen bitte ich von dir, die wol⸗ 

16. Wo viele Gottloſe find, ba end vietellen du mir nicht weigern , che denn Ich 
. &ünden; aber die Gerechten werden ih⸗ ſterbe 
ren Gall erleben. 3. Abnotteren und Lügen laß ferne von 

17. Züchtige deinen Sohn, fo wird er|mir jenn, Armurh und Reichthum 
Dich ergönen , ımd wird deiner Geeleimir midıt; laß mich aber mein befi 
fanft then. dent Theil Erriie dahin nehmen; 

18. Wenn die Weiſßſagung aus Ik, 9. Acdı mochte ſonſt, we ih zu fatt 
wird das Votk wild und wüſte; wohliwürbe , verlaugnen und fagen: Wer 
aber dent, * der das Geſetz handhaber. it ver Herr ? Ober we ich gu arm wür⸗ 

Neb.8,2.|de ; mochte id fichlen „ und mich an dem 

19. Ein Knecht läßt ſich mit Worten Namen meines Gottes vergreiten. 
nicht züchtigen, denn ob er es gleich 22 M0i.5,2. 
verfiehet , nimmt er fich es doch nicht an.| 10. Werrathe ben Knecht nicht gegen ſei⸗ 

20. Eicher du einen * ſchnell zu reden,Inen Herrn , er möchte dir Auchen , uud 
da ift an einem Narren mebr Hoffnung, du mußteft die Echuld tragen 
denn an ihm. MPred.5,1. Jac. 11. 11. Es 9 eine Art, die ihrem Vater 

21. —* ein Knecht von Jugend auf flucht, und ihre Mutter nicht ſegnet; 
järttich gehalten wird, fe will er darnacı| 12. Eine Wet, die fh rein dünket, 
ein unter ſeyn. md ift doch von ihrem Koth nicht ge: 
. Ein sorniger Mann richtet zoaber wafchen ; 
an,undein  grimmmiger that viele Günden.| 13. Eine Art, die igre Augen hoch trägt, 

Die * Hoffart — Menſchen wirdſund ihre Augenlieder empor hält; 

ihn ſtürzen; — Demüthige wird| 14. Eine Art, die Schwerdter fur Zaͤhne 
Ehre enpfange «parth.23,12.| hat, die mit ihren Backenzaͤhnen trike, 

24. Ber 5* Dieben Theil Hat, hört m. versehret die Elenden im Lande, 
un, = fagt es nicht an, der hafferiund Die Armen unter den Reuten. 
fein £ 15. Der Blutigel hat zwey Tochter, die 
235. a enſchen ſich —— brin:Ida ſprechen: Bringe ber, bringe her. 
mr zum Sal; wer ſich aber auf den Den Dinge find * nicht zu — 

chützt. nd das vierte ſpricht nicht : iſt 9 
26. Biele fuden Das cht eines * Gas. 25. 
Sürften ; aber eines Jesbichen Gericht * Die Hölle , der Grauen verfchloffene 
Fommt yon HErrn. Mutter, die Erde wird re ee fatt, 
27. * Ein ungevehter Mann IR dem'und das Feuer ſpricht wicht 


—— 




















556 Cap. 30. 34. Die Sprüche Salomos. 


TE Te — * ü— — —— — — — 
17. Ein Auge , das den Vater verſpot⸗ 5. Sie möchten trinfen * und der Rechte 
tet, und verachtet der Wutter su gehor-|vergeffen, und verändern die Sade ir 
den, dag muſſen die Raben anı Bad) aus ſgend der elenden Leute. vEnb.3,15. 
hacken, und die jungen Adler freien. 6. Geber * ſtarke Getränke denen, die 
18. Drey Dinge find mir zu wunder ſumkommen follen, und ben Wein dem 
lich, und das vierte weiß ich nicht; betrübten Seelen, »Mattb.27,34. 
19. Des Adlers Weg im Himmel, der| 7. Daß fie trinken, umd ihres Elendes 
Schlange Weg auf einem Felſen, ded|vergefien, und ihres Unglücks nicht mehr 
Schiffs Weg mitten im Meer, und eisigedenten. 


ned Mannes Weg an einer Magd. 8. CHhue deinen Mund auf für die 
20. Alfo it auch der Weg der Chebre: Stummen, und für die Sache 


dherin, die verfchlinget, und wiicht ihr Aller, die verlafien find. 
Maul, und fpricht: Ich babe Fein Ue⸗ 9. Thue deinen Mund auf, und richte 


beig gethan. recht, und räche den Elenden und Armen. 
21. Ein Land wird durch dreyerley unru⸗ 10. em * ein tugendiames Weib be: 
big, und daß vierte mag es nicht ertragen: ſcheret if, die if + viel ed⸗ 


22. Ein Knecht, wenn er König wird, ler, denn die köſtlichſten Verlen. 
ein Narr, wenn er zu fatt ill, x 18,22. TE&ir.7,21. 

23. Eine Seindfelige, wenn fie geehe:| 11, Ihred Mannes Her darf ſich am 
tichet wird, und * eine Magd, wenn fie |fie verlaffen, und Nahrung wird ibm 
ihrer Grauen Erbe wird. *1Mof.16,3.4. |nicht mangeln. 

24. Bier find Hein auf Erden , und] 12. Sie * thut ihm Liched, und kein 
Hüger denn die Weiſen: Leides fein Leben lang. 

25. Die * Ameifen, ein ſchwachet Volk, »@ir.26,?. 
dennoch fhafen fie + im Sommer ihre| 13. Ste gehet mit Wolle und Flachs um, 
Epeife; *c.6,7.8. +8.10,5. [und arbeitet gern mit ibren Händen. 

26. Kaninchen, ein ſchwaches Bolk, 14. Sir it mie ein Kaufmanndicik, 
dennoch legt e8 fein Hnus in ven Felſen; das feine Nahrung von ferne bringet. 

27. Heuſchrecken haben feinen König,| 15. Eie ſtehet ded Nachts auf, und 
dennoch zichen fie aus nanı mit Haufen ;|gibt Futter ihrem Haufe, und Eſſen ih⸗ 

Die Spinne wirt mir ihren Häns|een Dirmen. 
den, und ift in der Kömine Echlöffern. | 16. Sir benfet nach einem Acer, und 

29. Dreyerley haben einen feinen Bang, kauft ibn, und pflanıt einen Weinderg 
und das vierte gehet wohl: von ben Früchten ihrer Hände. 

30. Löwe mächtig unter den Thie⸗ 17. Eie uürter ihre Lenden veſt, und 
ven, und kehret nicht um vor Jemand 3 ſt rit ihre Arme. 

31. Ein Windhund von guten Lenden| 13. Sie merlet, wie ihr Handel From⸗ 
und ein Widder, und ein König, widerijmen bringet; ihre Leuchte verliicht des 
den ſich Niemand darf legen. Nachts nicht. 

32. Haft du genarrt und su hoch gefahren,| 19. Sie ſtreckt ihre Hand nach dem 
und Böfes vorgehabt, fo * lege die Hand |Rocden,umd ihre Singer tafien die Svindel. 
auf dad Maul. »Hiob 39,37. Mich.7,16.| 20. Sie breitet ihre Hände aus zu dem 

33. Wenn man Milch ſtößt, fo macht Armen, und reicht ihre Hand dem Dürfe 
man Butter daraus, und wer die Nafe — 
hart ſchneutzt, zwingt Blut heraus, und/ Zi. Sie fürchtet ihres Hauſes nicht vor 
wer den Zorn reist, zwingt Hader heraus. dem Schnee, denn ihr ganzes Haus bat 


; zwiefache Kleider. 
Das 31, Capitel. 22. Gie madıt fich ſelbſt Deden, 
Warnung an den König Lamuel vor un:| Seide und Purpur if ihr Kleid. 
keuſcher Weiberliche und vor Trunten:| 23. Ihr Mann ift berühmt in den The 
heit ; ſammt einer Vermahnung, der ren, wenn er fißt bey dem Melteften des 
Betrübten fi anzunehmen, und Ger|Landes. 
rechtigkeit im Gericht zu üben. Xob| 24. Sie macht einen Rod, und verkauft 
eines tugendfamen Weibes. ihn, einen Gürtel gibt fie dem Krämer. 
1. DIE find die Worte des Königs Las) 25. Ihr Schmud if, daß fie reinlich 
muels, Die Lehre, die ion feine Muts|und fleißig iR; und wird bernacd lachen. 
ter lehrte. 26. Eie thut ihren Mund auf nit Weide 
2. I% mein Auserwählter, ach dulheit, und auf ihrer Zunge ift holdielige 
Eohn meines Leibes, ach mein Lehre. 
gewünfcter Eohn ! 27. Sie ſchauet, wie ed in ihrem Haufe 
3. Laß nicht den Weibern dein Ver.ſzugehet, und ißt Ihe Brod nicht mit 
mögen ; und gehe die Wege nicht, darin⸗Faulheit. 
nen fich die Könige verderben. 28. Ihre Söhne kommen auf, und preis 
4. O nicht den Königen, Lamuel, gib|ien fie felig, ihr Mann lober fie. 
den Königen nidt Wein su trinken, noch 29. Viele Töchter bringen Reichthum, 
den Fürſten ſtarke Getränke. bu aber übertrifft fie ale. — 
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HN. Lieblich und ſchoͤn ſeyn iſt nichts ;| 31. Sie wird gerühmet werden von den 
ein Weib, das den Herrn fürchtet, fol] Srüchten ihrer Hande, und ihre Ruerfe 
man loben. werden fie loben in den Thoren. 

Ende der Sprüche Salomos. 


Der Prediger Salomo. 


: 16. Ih * fprah in meinem Kerzen: 
Das 1. Eapitel. Eiche, ich bin herrlich —— und 
Salomo lehret vornehmlich in diefemihabe mehr Weisheit, denn Alle, die vor 
Buche, dab alte Dinge in der Weltmir geweren nd zu Jeruſalem, und mein 
nichtig und vergänglih, und daß der Herz hat viel gelernt und erfahren. *c.2,1. 
Menſch in feiner irdiihen Weisheit] 17. Und gab auch mein Herz darauf, 
nicht slücktelig, fondern eitel fen. wel:|daf ich fernte Weisheit, und Thorheit, 
ches er mit ſeinem eigenen Erempellund Klugheit. Ich ward aber gewahr, 
beweiiet. daß ſolches auch Mühe if. 
iß find die Reden des Predigers, 18. Denn wo viele Weisheit if, da 
des Eohned Davids, des Koͤnigs viel Grämens; und wer viel lehren mu 
= — — — der muß viel leiden. 
gan » (veadh der : 

Yrediger , eb ir Alles gam eitel. Das 2, Capitel. 
3. Was trat der Menfch mehr von aller Salomo zeigt ferner aus feinem eigenen 
feiner Mühe, die er batunter der Eonne 7| Exempel, daß irdiiches Wohlleben, 
4. Ein Geſchlecht vergehet, dad andere) Pracht, Herrlichkeit, Reichthum und 
kommt ; die Erde aber bleibt ewiglich. irdifche Weisheit, ja fogar der freudige 

5. Die Sonne gehet auf, und gehet un:| Genuß der Arbeit, eitel fen. 
ter, und läuft an ihren Ort , daß fie dus (ach * ſprach in meinem Herien: Wohl⸗ 





felbft wieder aufgehe. an, ich will wohlleben, und gute 
6. Der Wind gehet gegen Mittag, und Tage haben; aber fıche, das war 
tonınıt herum zur tternacht, und auch eitel. c.1,16. 3,18. 


wieder herum an den Drt, da er anfıng.| 2. Ih ſprach sum Lachen: Du biſt toll; 
7. Ale Waſſer Saufen in das Meer, und zur Sreude: Was machſt du? 
doch wird dad Meer nicht voller; an den) 3. Da * dadıte ich in meinem Herjen, 
Drt, da fie berfließen, fließen fie wie meinen Leib vom Wein zu ziehen, und 
der Hin. 2Sir 40,11. mein Herz zur Weisheit gu sichen 
8. Es if allet Thun fo voll * Mühe, ich begrine, was Thorheit if, bis i 
Daß ed Niemand ausreden kann. Das + lernte, was dem Menichen aut wäre, 
Auge ſieht fih nimmer fatt, und das daß fie thun follten , fo lange fie unter 
Ohr ſich nimmer fatt. _*9f.90,10. dem Himmel leben. 
Sprüchw. 27,20. 4. Ich that große Dinge, ich bauete 
9. Was if eb, dab geſchehen IN? Eben Häufer, pflanzte Weinberge ; 
das hernach geichehen wird. Was iſt 5. Ich machte mir Gärten und Luft 
ed, das man get hat? Eben dad man garten, und pflanzte alierlen fruchtbare 
hernach wieder thun wird. Und gefchieht Bäume darein ; 
nichts Neues unter der Eonne. 6. Ih machte mir Teiche , daraus zu 
10. Geſchieht auch etwas, davon man wäflern den Wald der grüinenden Bäume; 
fagen möchte: Siehe, das it neu? Denn! 7. Ich hatte Knechte und Mände, und 
es iſt vor euch geſchehen in vorigen Zei⸗Geſinde; ich hatte eine aroßere Habe an 
sen , die vor und geweien find. Kindern und Echafen denn Alte, Die 
11. Man gedenfet nicht. wie ed zuvor vor mir zu Jeruſalem geweſen waren. 
gerathen it, alſo auch deh, das hernach| 8. Ich fammelte mir auch Silber und 
nunt, wird man nicht gedenken ben, Gold , und von den Königen und Läns 


denen , die hernach fenn werben. dern einen Schatz; ich Ichafite mir San⸗ 
12. Prediger war König über Ifr|aer und Sängerinnen, und Wolluſt der 
rael zu Jeruſalem. Menſchen, allerley Saitenſpiel; 


13. und begab mein Herz zu ſuchen, und| 9. Und nahm zu * über Alle, die vor 
forschen weislich Alles, was man unter mir au Jeruſalem geweſen waren, au 
Himmelrbut. Solche unielige Mühe|blieb Weisheit bey mir; »*1Kön. 10,23. 

bat Gott den Mienichenfindern gegeben ‚| 10. Und Alles, * was meine Augen 
daß fie fich darinnen müfen quälen. wünfcdıren, das ließ ich ihnen, und wehrte 
14, Ich fahe an alled Thum , daB unter meinem Herzen keine rende, daß es 
der Eonne geſchieht, und ſiehe, es war|frohlich war von aller meiner Arbeit, 
alles eitel und Jammer. und das hielt ich fie mein Theil von 
15. * Arumm kann nicht gerade werslalter meiner Arbeit. c.11,19. 


den, noch der Geht gezählt werben.*e.7,14.| 11. * Da ich aber anfabe — 
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Werke, die meine Hand gethan hatte Adaf er — und — und es doch demn 
und Mühe, die ich gehabt Hatte; fiche ‚Igegeben werde, der Gott gefällt. Dar⸗ 
+ * Rn? es hg —— ans Kammer , um in das —* etel — »I5el66.1,4. 
und nichts mehr unter der Sonne. 
"Matt0.6,29. +c.1,14. Das 3. Eapitel. 
12. He * wandte ich mich, zu ſehen Salomo lehret weiter, daß altes Thum 
die Meisheit und Klugheit und Vornehmen der Menichen vcine 
umd Thorbeit. Denn wer weiß, was] Zeit habe, Gottes Werk aber beftehe 
der fir ein Menich werden wird, nach] immer; klagt über Ungerechtigkeit im 
dem —— den ſie ſchon bereit matt weltfihen Gerichten, umd vw deriest 
habe 4,17.1 die, welche zwiſchen den Menichen 

43. a fabe ih, daß die gBeiöheit "die und Mich feinen Unterfchied glauben. 
Thorheit übertraf, wie das Licht die n jegliches Hat feine Zeit, und alles 
Sinfterniß ; Vornehmen unter dem Himmel hat 

14. Dag * dem Weiſen feine Augen feine Stunde 
m upte fiehen , aber die Karren in] 2. Geboren werden , 

infterniß gehen ; und merkte doch, 
5 ed einem gehet wie dem andern. Pflanz 
ec.s,1. Spr.17.24. —— das gepflan⸗ 

15. Da dachte in meinem Herzen: 
Weil ed denn den Narren gehet wie 
mir, warum habe ich denn nad Weis⸗ 
heit geſtanden? Da dachte ich in mei: 
nem sen , daß folches auch eitel ſey. Bauen , 

16. Denn man gedenkt ded Weiſen nicht] 4. Weinen, 
immerdar, eben fo wenig , ald des Nars | Lachen, 
ren; und die künftigen Tage vergefien Klagen, 
Altes ; und wie der Weife Nicht, alfolZanıen, 
















auch der Narr. 5. Eteine zerfireuen , bat feine 
BL Darum verdroß mich zu leben, denn | Steine fantmeln, Zeit. 
ed gefiel mir übel, waß unter der Eonne | Herzen, 
geſchieht, daß es fo gar eitel md Mühe iſt. Fernen von Herzen, 
18. Und mich verdroß alle meine Arbeit, | 6 en, 


die ich unter der Sonne hatte, daß ich Verlieren, 
diefelbe einen Menſchen lafien müßte, Behulten, 
der nad mir ſeyn ſollte. 
19. Denn wer weiß, ob er weile oder| 7. Zerreißen , 
to ſeyn wird ? Und ſoll Boch herrichen | Zunaͤhen, 
in aflee meiner Arbeit, bie ich weislich 
ax a u unter der Sonne. Das IE IR 
eite 
*. Darım wandte ich mich, daß mein | Hafen, 
Herz abließe von aller Arbeit, die ich Streit, 
that unter der Eonne Srieden , 
21. Denn es muß ein Menich, der feine| 9. Man arbeite, wie man wit, fo kann 
Arbeit mit Weitheit, Vernunft und mn nicht mehr ausrichten 
Geſchicktichkeit gerhan hat, fie einem an Daher fahe ich die Mühe, die Bett 
dern sum Erbtheil jagen, der nicht daran u. Menichen gegeben bat, daß fie darin⸗ 
gearbeitet hat. Das iſt auch eitel und Ben aeplagt werden 
ein großes Unglück. Er aber thut alles fein zu feiner 
. Denn was kriegst der Menſch von zeit, und läßt ihr Herz fich änaftiaen, wie 
aller feiner Arbeit und Mühe veines es gehen ſoll in der Weit, denn der Menich 
a: die er hat unter der Sonne, kann doch nicht treffen das Wert, dab 
23. Denn alle seine Lebtage Schmerzen Gott thut , weder Anfang noch Ende. 
mir Grämen und Leid? Daß auch feinHerz | 12. Darum merfte ih, * daß nichts 
des Nachts nicht ruht. Das ift auch eitel.|befferes darinnen iſt, denn fröhlich ſeyn, 
24. — A nun nicht befier dem Men⸗und fich gütlich thun in feinem — 
en, eſſen und trinken, und 
ſeine en auter Dinge ſeyn laſſen in| 13. Denn ein jealicher Menich, der hatt 
feiner Arbeit 7 Aber foiches ſahe Ich auch, Iund trintt, und bat quten Muth in aller 
daß von Gottes Hand fonınıt. feiner Arbeit: das iR eine Gabe Gottes. 
25. Denn wer hat — gegeſſen] 14. Ich merkte, daß Alles, was Wert 
und ſich ergötzt, denn i thut, das beſtehet immer; man kann 
26. Denn * dem Menfhen, der ihm nichts dazu thun, noch abthun, und 
gun: niet er Weisheit, Vernunft und ſolches thut Belt: dag man Ah wor 
ude ; aber dem Sünder gibt er Unglück, ligm fürdsten voll. IE 
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15. Was Bott thut, Das ficher da Ithums nicht ſatt. Wem arbeite ich doch⸗ 
und * mas er thun will, bat mm wer-lund breche meiner Eerle ab? Das If 
den, benn er rachtet und jaaer ibmlia auch vitel, und eine böſe Muhe. 
nad). “Imoi.i.i.| 9. Eo iſt ed ja beſſer men, denn eind, 

16. Meiter fabe ih unter ber Eonne|denn fie aeniehen doch ibrer Arbeit wohl, 

die Statte bei Berichts, ba war 10. Fällt ihrer einer; jo bilft ibm fein 
ein aottloich Weſen, und bie Etätte der Geſell auf. Webe bem, ber allein if; 
Gerechtigkeſt, ba waren Gottloſe. wenn er fallt, jo iſt fein anberrr ba, 

17. Da * bachte ih in meinem Herzen: der ibm aufhelfe, 

Gott mu richten den Gerechten und 11. Auch wenn zwey bey einander lies 
Goettloien, ben c6 hat alles Wornchmen gen, wuirmen fie ſich; wie lan ein 
feine Zeit, und alle Werfe.  *c.2,3.15. Einzelner warm werden ? 

18. * fprach in meinem Herzen] 12. Einer mag überwältiat werden, 
von dem Weſen der Dienichen , darin aber ziven mögen widerfiehen ; benn ei» 
Sott anzeiget, und täft ed anfchen ‚me drenfahe Schnur reißt nicht leicht 
als wären fie unter ich delbit wie ba: entimen, 

Rieh. *c,1,16-.| 13, Ein arımes Kind, das weiſe iſt, IR 

19. Denn ed * acht dem Menichen wie beffer denn ein alter König, der ein Narr 
ben Vieh; wie diä itirbt, fo fhirbt er auch, it, und weiß lich nicht zu hüten. 
und Haben alle cinerien Oben, und der 14. Ei fommt riner aus dem Gefängniß 
Menſch bat nicht mehr, benn das Vieh; sum Koniareich, und einer, der in ſeinen 
denn ed if Alles eitel. "1.49,13.21. Köniareidı aeboren if, verarmt. 

20. Es fährt Alles an einen Ort; 08 *) 15. Und ich abe, daß alle Lebendigen 
wird Alle von taub gemacht, und unter ber Eonne wandeln bey einens 
wird wieder su Staub. Mori. andern Finbe, das an jenes Statt fell 
21. Wer wriß, ob der Hbem des Men: auflommen. 
fchen aufwärts ſahre, und ber Obemi bed 14. Und des Moll, das vor Ihm ging, 
Wiehes unterwärts umter bie Erbe fahre ? war fein Ende, und dei, das ihm nach 
22. Darum faar ich, daß michts beſſeres aima, und wurben feiner doch nicht froß. 
iR , denn daß ein Mienich fröhlich (en in Das iſt * ja auch eitel und ein Jammer. 
feiner Arbeit, denn bas if sein Theil. %x114 
Denn wer will ihn bahbin bringen, bab 17. Bewahre deinen Fuß, wenn du zum 
er fehe, was nadı ihm acichehen wird? Haufe Gortet zeheſt, und fomme, daß 


Pe: FR bu höweits das * iſt befer , denn der Nar⸗ 

Das 4. Capitel. | een Dpier» denn fie wiſſen nicht, was 

Ealomo beweifet ferner die Eitelkeit des fie Boſes thun. »iE&am.15,22. 
menichlichen Lebens, weil in alten Sa⸗ Das 5 C it ( 
den Neid und Mißgunft mir unters ® apı el. 

laufe. Salomo vermahnet, wie man ſich in ſei⸗ 

T wandte mich, und fahe an Alle,| nen Reben und Gelübden vor Gott 





die Unrecht leiden unter der Eonne,| verhalten, und zeitliche Güter recht 
umd fiebe,, da waren Thränen derer,| "aehrauchen folle. 

fo unrecht litten, und harten keinen Trö⸗ ey nicht schnell mit deinem Munde, 
ter; und die ihnen Unrecht thaten, was und laß dein Herz nicht eilen , ets 
ren zu mächtig, daß fie Leinen Tröfter was zu reden vor Bott, denn Gott 
haben konnten. iR im Himmel, und du auf Erden; dar 

2. Da lobte ich die Todten, die ſchon um laf deiner Worte wenige fen. 
geſtorben waren , mebe denn die Leben:| 2. Denn wo viele Sorgen find, da font 
digen, die noch das Leben hatten. men Träume, und * wo viele Worte 

$. Jind der noch nicht iſt, iſt befier denn find, da hört man den Narren. *c.10,14. 
alle beyde, der dei fen nicht inne| 3. Wenn * du Gott ein Gelübde tbuf, 
wird , dad unter dere Sonne geſchieht. ſo versiche nicht ed zu halten, denn er 

4. Ich fahe an Arbeit und Geichidlich|hat keinen Gefallen an den Narren, 
keit in alten Sachen, da neidet einer den! Was du gelobeft, das halte. *SMot.23,21. 
andern. Das it auch eitel und Mühe. | 4. Es iſt beffer, du gelobeſt nicht, denn 

5. Denn ein Narr ſchlägt die Finger daß du nicht hältft, was du gelobeft. 
in einander , und frißt fein Fleiſch. 5. Berhänge deinem Munde nicht, daß 

6. Es ift * befier eine Hand voll mit ſer dein Fleiſch werführe, und ſprich vor 
Ruhe, denn beyde Zäufte voll mir Mühe|dem Engel nicht: Ich bin unichuldig. 
und Jammer. »Sypr. 15, 16. Gott möchte erzürnen über deine Ztims 

7. Ih * wandte mich, und fahe die Gis|nıe, und verbanmen alle Werke deiner 
telfeit unter der Sonne.  *c.2,12. 41.1Hände. 

8. Da ift ein Einzelner, und nicht ein| 6. Wo viele Träume find, da ift Eitelkeit, 
anderer , und bat weder Kinder nocjumd viele Worte; aber fürchte du Gott. 
Brüder; doch iſt feines Arbeitens kein 7. Sicher du dem Armen unrecht abun 
Ende, und feine Ungen werden Reich lund Recht und Gerechtigkeit im ee 
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wegreißen, fo wundere dich des Borneh.Ifättiste ſich bed Guts wicht, und bliede 
mens 5* denn es iſt noch * ein vn ohne Grab , von dem ſpreche ich, daß ei⸗ 
rer Hüter Über den hoben, und find nochine unzeitige Geburt befier ſey, denn er. 
höhere über die beyden. »Meish.6,4.| 4. Denn In Eitelkeit fommt er, und im 

8. Ueber daB if * — im ganzenider Finſterniß fährt er dahin, und fein 
Lande, dad Zeld su baue Name bleibt mit Sinfterni bededt ; 

9, Wer Geld liedt, wich Geldes nims] 5. Wird der Sonne nicht froh , mb 
mer fatt, und wer Neichthum liebt, weiß keine Rube weder bier noch da. 
wird seine Nutzen davon haben. Datl 6. Ob er auch zwey taufend Jahre lebte, 
in auch eitel. fo hat er nimmer feinen guten us, 

10. Denn wo viel Guts ift, da find viele,jfommt nicht Allied an Einen Ort? 
die es eſſen, und was genießt feiner der 7. Einem jeg jeglichen Menſchen iR Au 
es bat, ohne daß er es mit Augen anfıeht ? beit aM elest ach feinem Maaß, 

11. Wer arbeitet, dem iſt der Schlafſaber das Her; kann nicht daran bleiben. 
füße, er babe wenig oder viel gegeflen ‚| 8. — ah richtet ein Weiſer mehr 
aber die Gülle des Reichen läßt ibn nichtſaus, denn ein Narr ? Was unterfichet 


fchlafen fi) der Arme, daß er unter den Leben- 
12. Es it eine Höfe Vlage, die ich fahe, 


digen wit fenn? 

unter der Eonne, * Neichthum behalten] 9. Es iſt beſſer, das gegenwärtige Gut 
zumSchaden bem,der ihn hat.* Hiob 20,20. gebrauchen, denn nach anderm gedenken. 

13. Denn der Reihe kommt um mit gro Das iſt auch Eitelkeit und nen. 
Sem Kammer, und fo er einen Eohn ge:| 10. Was iſt ed, wenn einer aleih bed 
jeuget hat, dem bleibt nichts in der Hand. berühmt if , fo weiß man doch, daß er 
44. Wie * er nacdend if von feinerlein Menſch ift, und kann nicht hadern 
Mutter Leibe gekommen, fo fährt erimit dem, was ihm zu mächtig iR. 
wieder hin, wie er Eon kein ift, und] 11. Denn es find der eiteln Dinge zu 
nimmt nichts mit fih von ſeiner Arbeitiviele; was hat ein Menſch mehr davon? 


in feinee Hand, wenn er hinfährt. Das 7. Capitel. 


»Hiob 1,21. Weish.7,6. 1Tim.6,7. 
15. Das iſt eine bite Plage, daß er Salomo lehret, daß man ſtets an ſein 
hinfährt, wie er gekommen if. Was Ende gedenken, und mit einem 3% 
hilfe es ihm denn, daß er in den Wind| flande zufrieden ſeyn fol. 
gearbeitet hat? enn wer weiß, was dem Menſchen 
16. Erin Leben lang hat er im Finſtern nützlich if im Leben, fe lange er 
gesehen, und in großem Grämen, und lebt in seiner Eitelleir, welches 
Krankheit , und Traurigkeit. dahinfährt wie ein Schatten? * Ober 
17. So * (ehe ich nun das fir gut an, wer will dem Menſchen fasen, was nad 
daß es fein fen, wenn man tft ihm fommen wird unter der Eonuet 
und teinft, und gutes Muthes int in al⸗ — 
ler Arbeit, die einer thut unter der. 2. Ein * gutes Gerücht if beſſer, denn 
Eonne fein Leben lang, das Ihm Gott gute Salbe; und der Tag des Todes kheir 
gibt, denn das iſt fein Theil. *c.3,12.22. 9,7. fer als ber Zag der Sehurt. *Bpr.Zu1. 
18. Denn welchem Menden Gott Reich: 3. Es iſt beſſer in das schand ge⸗ 
thum und Güter und Gewalt gibt, daß ben, denn in das Fe Anden ; ige —* 
er davon * ißt und trinkt für fein Theil, iſt das Ende aller Menichen, und 
und froͤhlich iR in feiner Arbeit, das —— nimmt es zu a 
iſt eine Gottes Gabe. %.2,24. 4 ft Trauern beuer , denn Laden; 
- 19. Denn er denkt nicht vielan das elende denn dur Zrauern wird das Her ge 
Leben, weil > fein Herz erfreuet. be En N; Herz der Weiren iR i 
a 3 sen m 
Das 6 . Cap itel. baufe, und das Der; der Berl der 
Salomo erzählt die er eines Gelsis‘ Haufe der Sreuden. 
gen, und bezeugt, daß geld + und ehr⸗6. Es ift Heffer hören Dar Schelten des Wei⸗ 
Fer Leute elende Menſchen find.ifen, denn hören den Geſang der Narren. 
ein Unglück, das ih ſahe unter) 7. Denn das Lachen des Narren if weie 
der Sonne, und iR gemein bey den das Krachen der Dornen unter den Zi 
Menichen. fen; und daß ift auch eitel. 
2. Einer, dem Gott Reichthum, Siüter| 8. Ein Widerfpenfiiger macht einen 
und Ehre gegeben — und mangelt ihm Sn — — und verdirbt ein mail 


keines, das ſein ee — und dem x 
acht 8 er Ende eines Dinges iR befer 


Bott doch nicht t, desſelben su 
genießen, fondern ein anderer verzehrt denn fein Anfang. Ein geb 
er Geitt iſt befier, denn ein 


es. Daß ift eitel und eine böfe Plage. hoher 

3. Wenn er gleich Hundert Kinder sewl 10. Eey nicht * fchnelled Gemurhs ja 
nete, und hätte fo langes Leben, dak er —— denn Zorn ruhet + im 

viele Jahre überlebte, und feine Seeleleines VNarren. iacA41I. rm 
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41. Sprich nicht: Was iſt ed, daß die Das 8. Capitel 


vorigen Tage beſſer waren, denn dieſe? 

Denn du frageſt ſolches nicht weislich. Regeln zur Glückſeligkeit wider dieſes 
12. Weisheit iſt gut mit einem Erbgut, Lebens Eitelkeit. 

er ift fo weife? Und wer kann das 


















und Hilft, daß fich einer der Sonne freuen 
kaun. N auslegen? Die * Weisheit der 

13. Denn die Weisheit beſchirmet, fo Menſchen erleuchtet fein Ange⸗ 
beſchirmet Geld auch; aber die Weispeit|fiht; wer aber frech it, der ift Feinde 
gibt dad Leben dem, der fie hat. felig. »Spr.17,24. 

14. * Siehe an die Werke Gottes; denn| 2. Ich balte dad Wort des Konigs, 
wer kann das gerade machen, dad Erjund den Eid Gottes. 

Frünmiet ? *c1,15.| 3. Eile nicht zu geben von feinem Ar 

15. Um guten Tage fen guter Dinge, und geſicht, und bleibe nicht in börer Sache; 
den böjen Tag nimm auch fiir gut; denn|denn er thut, was ihm gelüfter. 
diefen ſchafet Gott neben jenem, daß der 4. In dei Konias Wort it Gewalt, und 
Menſch nicht wiſſen foll, was kunftig iſt. wer mag zu ihm jagen: Was machſt du ? 

16. Allerley babe ich geſehen die Reit] 5. Wer dad Gebot hält, der wird nichts 
über meiner Eitelkeit. *Da ift ein Bes| Bores erfahren ; aber eines Weiſen Herz 
rechter, und gchet unter in reiner Gerech:|weik Zeit und Weiſe. 
tigkeit; und it ein Gottlofer, der lanne| 6. Denn * ein jesliched Vornehmen hat 
leder in feiner Bosheit. *c.8,14. ſeine Zeit und Weiſe; denn des Unglückt 

17. Sey nicht allzu gerecht und nicht alt: | des Menichen ift viel ben ihm. *c.3/1. 
zu weiſe, dan du dich nicht verderbeft. | 7. Denn er weiß nicht, was geweien 

18. Sey nicht allzu gottlod, und narrelift, und wer will ibm fagen, was wers 
nicht, daß du nicht fterbeft zur Unzeit. den fol? 

19. Es ift gut, dag du dir-fanen, und) 8. Ein Menfch bat nicht Macht iiber 
jenes auch nicht aus deiner Hand laſſeſt; den Seift, dem Geil zu wehren; und hat 
denn wer Gott fürchtet, der entgeher|nicht Macht zur Reit des Sterbens; und 
den Allem. R wird nicht losgelaſſen im Gtreit, und 

20. Die Weisheit ftärket den Weiſen das aottlofe Weſen errettet den Gottib⸗ 
mehr, denn sehen Gewaltige, bie in der ſen nicht. 

Stadt find. i 9. Das habe ich Alles geichen, und gab 

21. Denn + es if Fein Menich auf Erden, mein Herz auf alle Werke, Die unter der 
der Gutes thue und nicht fündige. Eonne geiheben. Ein Menſch herrichet 

*1Kon · 8,46. zu Zeiten über den andern zu feinen 

22. Nimm auch nicht zu Herzen Altes, ick 
was man ſaget, daß du nicht hören) 10. Und da ſahe ich Gottloſe, die begra⸗ 
muüſſeſt deinen Anecht dir fluchen. ben waren ; die gegangen waren, und ges 

23. Denn. dein Her; weiß, daß du anıl wandelt hatten in heiliser Etätte, und 
dern auch oftnrals gefluchet haft. waren vergefien in der Stadt, dan fie fo 

24. Solches Altes habe ich versucht weis.) getban harten. Das it auch eitel. 
Kid. Ich gedachte, ih will weife ſeyn; 11. Weil nicht bald gefchiebet ein lirtheit 
fie kam aber ferne von mir. über die böfen Werke, dadurd wird das 

25. Es ift ferne, was wird ed ſeyn? Und iſt Herz der Menſchen voll, Böfes zu thun. 
febrrtief, wer wilt ed finden ? »Röm.11,33.| 12. Ob ein Sünder hundertmal Boſes 

26. Ich * kehrte mein Herz, zu erfahren, |thut, und doch lange lebt; fo weiß ich doch, 
und au erforichen, und zu fuchen Weisheit daß ed wohl gehen wird denen, die Gott 
und Kunft, zu erfahren der Gottiofen| fürchten, die fein Angeſicht ſcheuen. 
Thorheit und Irrthum der Tolten; 13. Denn es wird dem Gottloſen nicht 

*c.1,17. 2,12.| wohl geben, und wie ein Schatten nicht 

27. und fand, daß ein ſolches Weib, wel-|Tange leben, die ich vor Gott nicht fürch⸗ 

ches Herz, Ne und Strick it, und ihrelten. 
nde Bande find, bitterer fen, denn der| 14. Es iſt eine Eitelfeit, die auf Erden 
od. Wer Gott gefällt, der wird ihr geſchiehet: Es find Gerechte, denen gehet 
entrinnen ; aber der Sünder wird durch ſes, als hätten fie Werke der Gottloſen; 
fie gerangen. und find Gottlofe , denen gehet ed, al 
28.Schaue, das habe ich gefunden: foricht|hätten fie Werke der Gerechten. Ich 

der Prediger ‚eines nad dem andern, daß ſprach: Das iſt auch eitel. *c.7,16. 
ich Kunſt erfände. 15. Darum lobete ich die Freude, * daß 

29. und meine Seele ſuchet noch, und|der Menſch nichts Beſſeres hat unter der 
hat eö nicht gefunden. Unter taufend habelSonne, denn effen und trinken, und fröh⸗ 
ih Einen Dienfchen gefunden, aber kein lich ſeyn; und folches werde ihm von 
Weib habe ich unter denen Alien gefunden.|der Arbeit fein Leben lang, das ihn Gott 

30. Allein ſchaue daß, ich Habe gefunden gibt unter dev Gonne. 
daß Bott den Menfchen bat aufrichtig ge: 
madıt ; aber fie (neben viele Künſte. 
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Weisheit, und zu fchauen die Mühe, die zu thun, das thue frifch ; denn in der Hd 
auf Erden gerchiehet, daß auch einer wes|ie, da du hinfährſt, iſt weder Werk, Aunk, 
der Tag noch Nacht den Schlaf ſiehet mit Vernunft, noch Weisheit. »1Sam.10,7. 
ſeinen Augen. *c.1,17. 7,26.1 11. Otch wandte mich, und ſahe, wie es 

17. und ich ſahe alle Werke Gottes. unter der Sonne zugehet, daß 
Denn ein Menſch kann das Werk nichtlsum Laufen nicht hilft ſchnell ven , zum 
finden , dad unter der Eonne geichiehet ;| Streit hilft nicht Kart ſeyn, zur Nahrung 
und jemehr ber Mentch arbeitet au fuchen,|hilft nicht geſchickt fegn, zum Reichthum 
je weniger er finder; wenn er gleichhilfe nicht Flug ſeyn. Daß einer ange 
ſpricht: Ich bin weile, und weiß ed, ſo nehm fey, hilit nicht, daß er ein Ding 
kann er es doch nicht finden. Bun — — Alles liegt an der 

eit und dem Glück. 
Das 9. Capitel. 12. Much weiß der Senf, feine Zeit 
Salomo erinnert, über die äußerliche nicht, fondern wie die Fiſche gefaugen 
Gleichheit der Gerechten und Sottlofen werden, mit einem (hädlihen Hamen , 
ſich nicht zu betrüben ; verniahnet, beriund wie die Vögel mit einem Strid ge 
Gaben Gottes fröhlich zu gebrauchen -|fangen werden, fo werden auch die Wem 
der Zeit wahrzunehmen, und fich der ſchen berücket zur böfen Zeit, wenn fie 

Weisheit zu befleigigen. plöglich über fie fällt. j 

enn ich habe foiches Alles zu Herzen] 13. Orch habe auch diefe Weitheit geſe⸗ 
genommen, au forfchen das Alles, ) ben unter der Sonne, die mir 

daß Gerechte und Weite find, undigreh däuchte, 

isre Unterthanen in Gottes Sand. Doc) 14. Daß eine kleine Etadt war, und 
Eennet kein Dienfch weder die Liebe noch /wenige Beute darinnen, und kam ein gro⸗ 
den Haß irgend eines, den er vor fich hat. ßer König und belagerte fie, und 

2. Es begegnet einem wie dem andern ‚große Boltwerfe darum, 
den Gerechten wie dem Settlofen, dem| 15. Und ward »arinnen gefunden ein 
Guten und Reinen wie dem Unreinen, armer weiſer Mann, ber diefelbe Etadt 
dem, der oyfert, wie dent, der nicht opfert.|durg feine Weisheit konnte erretten; 
Wie ed dem Guten gehet, ſo gehet ed auch und Fein Menich gedachte desielben ar 
dem Sünder. Wired dem Meineidigenimen Mannes. j 
geben, fo geht ed auch den, der den Eid| 16. Da ſorach ih: Weisheit iſt ja beſ⸗ 

ürchtet. i ſer denn Etärfe; doc ward * des Armen 
3. Das iſt ein böſes Ding unter Allem ‚| Weisheit verachtet, und feinen Worten 
das unter der Sonne gefchiehet , daß es ei-Inicht gehorchet. *P.14/6ä. 
nen gehet wie dem andern; daher auch| 17. Das macht, der Weiſen Werte 
das Herz dee Menichen voll Arges wird,|ten mehr ben den Stillen, denn der 
und Thorheit iſt In Ihrem en , dieweil ren Schreien bey den Narren. 
fie leben, darnach müſſen fie fterben. 18. Denn Weisheit iR beſſer denn Han 

4 Denn bey alten Lebendigen ift, dabinifh, * aber ein einziger Bube verberbet 
win el an it zes — viel gutes. 1. 
ein lebendiger Hun eſſer, a n : 
todter we, f Das 10. Capitel. 

5, Denn die Lebendigen wiſſen, daß fiel Salomo befchreibet bie Thorbeit derer, fo 
erben werden ; die Todten aber willen, die Weisheit verachten , und klagt über 
nichts , fie verdienen auch nichts miehr ‚| unverftändige Negenten. 
denn ihr Gedächtniß iſt vergeſſen, iſo verderben die fchädlichen FSliegen 

6. Daß man fie nicht mehr lieber, noch ute Salben; Darum * iR zuweilen 
haftet, noch neider ; und haben fein Theil efiee Thorheit denn Weisheit und 
mehr auf der Welt, in Allen, dad unter| Ehre. *1Gor.3,18, 
der Eonne gefchichet. 2. Denn bed Weiten iR zu feiner 

T. o gehe bin, und iR dein Brod mir| Rechten , aber des Narren Herz it su fe 

Sreuden, trinke deinen Wein mit ner Linken. 
autem Muth; denn dein Werk gefällt—/ 3. Auch 06 der Harr felbft närrifch ik, 
Gott. in feinem Thun; doch hält er Jedermann 

8. Laß deine Kleider Immer weiß ſeyn; für Narren. 
und laß deinem Hauvte Ealbe nicht) 4. Darunı, wenn eines Gewaltigen 
mangeln. wider deinen Willen fortachet,* fo 

9. Brauche des Lebens * mit deinemjdich nicht entrüften ; denn Nachlafren Mil 
Weibe, das du lieb haft, fo lange bu das let großes Lingluck. 
eitle Leben haft, das dir Gott unter ber %.37,1. Srrüdw.2419. 
Sonne gegeben hat, folange dein eiteled| 5. (Fs iſt ein Unglück, das ich (abe unter 
Leben währet ; denn dag it dein Theil im der Sonne, nehmlich Unverſtand, 
Leben und in deiner Arbeit, die du thuft|der unter den Gewaltigen gemein ik: 
unter der Sonne. »Spr.5,18.| 6. Dak ein Narr figet in grofer Würde , 

10. Alles , was dir * vorhanden fommtlund Die Reichen hienieden ſitzen. 
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7. Ich ſahe Knechte auf Roſſen, und| Miutterleibe bereitet werden; alſo kannft 
Fürſten zu Fuße gehen wie Knechte. du auch Gottes Werk nicht wißen, daß 
8. Aber * wer eine Grube machet, derjer thut überall. *91.135,7. Joh. 3,8. 
wird ſelbſt darein fallen; und wer den| 6. Frühe ſäe deinen Samen, und laß 
aun zerreiffet, den wird eine Schlanae|deine Hand des Abends nicht ab; denn 
chen. *Spr.26,27.|du weißt nicht, ob DIR oder dad gerathen 
9. Wer Steine wegwälset, der wird wird; und ob es beydes geriethe, fe 
Mühe damit haben ; und wer Holz fpals|mwäre es defto befier. 
tet, der wird davon verleget werden. | 7. Es itt* dab Licht ſüße, und den Aus 
10. Senn ein Eifen ſtumpf wird, und|gen lieblich die Eonne zu ſehen. 
anderSchneide ungefchliffen bleiber, muß *Matth.20,23. Tob.5,13 
man es mit Macht wieder fchärfen; alfo| 8. Wenn ein Menich lange Zeit lebet, 
folget auch Weisheit dem Fleiß. und ift fröhlich in allen Dingen, fo geden. 
11. Ein Warcher ift nichts beiter , denn|ket er doch nur der böfen Tage, daß ihrer 
eine Echlange, die unbeſchworen flidht. ſſo viele find; denn Alles, was ihn begeg- 
12. Die Worte aus dem Munde eines net int, iſt eitel. B 
Weiſen find holdielig; aber des Narren| 9. Eo freue dich ‚ Jüngling, in deiner 
Lippen verichlingen denfelben. Jugend, und laß dein Herz guter Dinge 
13. Der Anrang seiner Worte iſt Narrı|fenn in deiner Jugend. Thue, was dein 
heit, und das Ende ift fchädliche Thorheit.| Herz gelüſtet, und * deinen Augen gefallt; 
14. Ein Narr machet viele Worte; denn und wiſſe, dan dich Gott um diß Altes 
*der Menich weiß nicht, was aeweien ift,|wird vor Gericht führen. vc.2,10. 
und wer will ihm ſagen, was nach ihm| 10. Laß die Traurigkeit aus deinem 
werden wird ? *c.5,7. +c.7,1.|Hersen, und thue das liebel von deinem 
15. Die Arbeit der Narren wird ihnen] Leibe, denn Kindheit und Jugend ift eitel. 


Inne we man nicht weiß in die Stadt Das 12, € apit el. 


16. che dir Land, deh* König ein|Salomo ermahnet die Jugend sur Got⸗ 

Kind if, und den Zürften frühe) tesfurcht, und lehret, wie Alled ganz 

eſſen. Yef.3,4.| eitel; die Hauptſumme aber aller Leis 

17. Wohl die Sand, deß König edei ilt,| re Ten: Gott fürdten und ſeine Ge 
und deß Fürſten Fr rechter Zeit efien, zur] _bote halten. 


Etärfe, und nicht zur Luft. edenke an deinen Schöpfer in beinee 
18. Denn durch Faultzeit finfen die ugend, che denn die böfen Tage 
Balken, und durd hinlägige Hände wird ommen, und die Jahre herzutre⸗ 
das Haus triefend. ten, da du wirft fagen: Sie gefallen 


19. Das macht, fie machen Brod zum La⸗ſmir nicht. 
hen, und * der Wein muß die Lebendigen| 2. Ehe denn die Eonne und das Licht, 
erfreuen, und das Geld muß Ihnen Alles Mond und Sterne finfter werden, und 
zuwege bringen. Wolfen wieder kommen nach dem Regen ; 
sRicht.9,13.| 3. Zur Zeit, wenn die Huter im Haufe 
20. Fluche dem + Könige nicht in deinem zittern, und fich kruümmen die Etarfen, 
Herien, und fluche dem Reichen nicht injund müßig ſtehen die Mütter, daß ihrer 
deiner Schlafkammer; denn die Vögel ſo wenige geworden find, und finfter wer 
des Himmels führen die Stimme , undiden die Geſichter durch die Senfter, 


die Sittige haben, fagen es nad). 4. und die Thüren aur der Gaſſe ges 
*29105.22,28.|fchlofien werden, daß die Etimme der 

D 8 11 C itel Mülterin leiſe wird, und erwachet, wen 

a Capitel. der Vogei finget, und fich bücken alle Töch⸗ 


Salome vermahnet zur Barmherzigfeit,jter des Gefanges; J 
und zur fleißigen Verufſsverrichtuna. | 5. Daß ſich auch die Hohen fürchten, 
aß dein Brod über das Waſſer fahren, und ſcheuen auf den Wege; wenn der 
fo wirft du ed finden auf lange Zeit.| Mandelbaum blühet, und die Heuſchrecke 
2. Theile aus unter fieben und uns|beladen wird, und alle Lu vergehet; 
ter acht ; denn du weißt nicht , was fürjdenn der Menſch fähret hin, da er ewig 
Unglück auf Erden fommen wird. bieibet, und die Kläger geben umher auf 
3. Wenn die Wollen voll find, fo geben|der Gaſſe. 


"fe Regen auf Erden; und wenn der| 6. Ehe denn der filberne Strick weg 


Baum fällt, er falle gegen Mittag oder komme, und die goldene Quelle verlaufe, 
Ritternacht, auf welchen Drt er fällt,jund der Eimer zerleche am Born, und 
da wird er liegen. dad Rad zerbreche am Born. 

4. Wer auf den Wind achtet, der fäet| 7. (gAenn *der Etaub muß wieder zu 
nicht, und wer auf die Wolfen fiehet, der Erde kommen, wie er gewe⸗ 
* u nat: * ——— iſt, une 7— Geiſt wieder zu Gott, der 

.Gleichwie du nicht weißte den Wegliyn gegeben hat. 
des Windes, und wie die Gebeine im — *c,3,20. mn 
n . 
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8. &8 *ift Altes ganz eitel , ſprach derjMeitter der Verſammlungen, und von 
Prediger, ganz eitel. einem Hirten gegeben. 
*.1,2.| 12. Hirte dich, mein Eohn, vor andern 
9. Derfelbe Prediger war nicht allein|mehr ; denn viel Büchermachens int kein 
weiſe, fondern lehrte auch das Volk gute Ende, und viel Predigen macht den keib 
Lehre, und merfte und forſchte, und müde. 
fiet und die ptfumme aller 


eitte viele Sprüche. 13.0 

* r *1R0n.4,32. L Lehre hören: Fürchte Gott, und 
10. Er ſuchte, daß er fände angenehme halte feine Gebote; denn das gehoret 
KWorte, und ſchrieb recht die Worte derjalten Menſchen zu. 

Wahrheit. 14. Denn Gott wird alle Werte vor 
11. Diefe Worte der Weiſen ſind Gericht bringen, das verborgen iſt, es 
Spieße und Nägel, gefchrieben durch die ſey gut oder böſe. 


Ende des Prediger Salonıo. 


Das hohe Lied Salomos. 


N 413. Mein Sreund it mir ein Burchel 
Das 1. Capitel. Myrrhen, In jwifhen meinen rufen 


Die Kicche Gottes, welche in dieſem Buch|hänget. 
als eine Braut Jefu Chrifti vorgefteltt| 14. Mein Freund ift mir eine Traube 
wird, beseuget ihr Verlangen nad ih|Gopber, in den Weingärten zu Engedvi. 
ven himmliſchen Bräutigam, mit wel:| 15. Eiehe, meine Sreundin,* du bir 
chem fie fih in Liebe verbunden. ſchön, ſchön bift du, deine Ausen find 

1. Das hohe Lied Salomos. wie Taubenaugen. *.2,14. 4,9. 

2. (er küſſe mid mit dem Kuſe ſeines 16. Eiche, mein Sreund, du bift ſchon 

Mundes ; denn deine Liebe iſtſund lieblich, unfer Bette grüner. 
lieblicher denn Wein. 17. Unferer Häufer Balken find Eedern, 
* a. er eilt ee Eee sijunfere Latten find Cypreſſen. 

ein Name ift eine ausgeſchüttete Salbe, : 
darıım lieben dich die Mägde. Das 2, Capitel. 

4. Ziehe "mich dir nach, fo Taufen wir.) Die Braut Chriſti vreifet ihren herrlichen 
Der König führet mich in feine Kanımer,| Zuftand in der Liebe ihres Bräutigams; 
wir freuen und, und find fröhlich über) erzählet feine herzliche Einladung, und 
dir; wir gedenken an deine Liebe mehr,| bezeuget ihre willige Solar. 
denn an den Wein. Die Srommen lie— x bin eine Blume zu Saron, md 
ben dich. *Jer. 31,3. eine Roſe im Thal. 

5. Ich bin ſchwarz, aber gar lieblich, ihr 2. Wie eine Roſe unter den Dornen, 
Tochter Jeruſalems, wie* die Hütten Ke⸗ſſo iſt meine Freundin unter den Töchtern. 
dars, wie die Teppiche Salomos. 3. Wie ein Apfelbaum unter den wilden 

*Pſ.120,5. Bäumen, fo tft mein Sreund unter den 

6. Sehet mich nicht an, daß ich fo ſchwarz Sohnen. * Ich fige unter dem Echatten, 
bin, denn die Eonne hat mich fo ver|deh ich begehre, und feine Frucht if 
brannt. Meiner Mutter Kinder zürnen|meiner Kehle füße. 
mit mir. Man hat mich zur Hiüterin der b *P.61,5. 91,1. 
Weinberge gefegt ; aber meinen Weinberg, 4. Er führet mich in den Weinfelter, 
den ich hatte, habe ich nicht behütet. |umd die Liebe ift fein Panier über mir. 

T. Sage mir an, du, den meine Eeele| 5. Er erauider mid mit Blumen, und 
liebet, wo du weidert, wo du ruheft im labet mich mit Aepieln, benn*ich bin 
Mittage? Daß ich nicht hin und her gehen|franf vor Liebe. ”c.5,8 
mie bey den Heerden deiner Geſellen. 6. Seine Linke Tiegt wumter meinem 

8. Kennſt du dich nicht, * du Schönfte un⸗Haupt, und ſeine Rechte herzet mich. 
ter den Weibern; fo gehe hinaus auf die] 7. Ach * beſchwöre euch, ihr Tochter 
Sufftapfen der Schafe, und weide deine Jeruſalems, bey den Neben, oder ben ben 
Böcke ben den Hirtenhäufern. *c.3,9.17.|Hinden aur dem Felde, dag ihr meine 
9. Ich gleihe dich, meine Freundin, Sreundin nicht auſwecket, noch reger, bit 
meinem reifigen Zeuge an den Wagen daß es ihr ſelbſt gefallt. °c.3,5. 
Pharao. 8. Daß ift die Etimme meines Freim⸗ 
10. Deine Backen ftehen Iteblich in den des, fiebe, er fomnıt, und hiwfet auf den 
Spangen, und dein Hals in den Ketten. Bergen, und fpringet auf den Huseln. 
11. Wir wollen dir aoldene Eyangen| 9. Mein Freund ift gleich "einem Nebe, 
machen, mit filbernen Pocklein. oder jungen Hirihe. Siehe, er ftebet bin 

12. Da der Königfich her wandte,* gabiter unirer Waͤnd, und ſiehet durch das Gem 
meine Narde ihren Geruch. *Mare.i14,3'nter, und gucket durch das Bitter. we 
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10. Mein Freund antwortet, undı 8. * Sie halten Alle Schwerdter,, und 
foricht su mir: Stehe auf, mei:jfind geſchickt zu flreiten. Ein Zeglicher 
ne Sreundin, "meine Schöne und komm] har fein Schwerdt an feiner Hüfte, un 
er. , *c.1,8. äri.jder T Gurt willen in der Nacht. 
11. Denn fiehe, der Winter iſt vergan: *91.45,4. 3PI.91,5. 
gen , der Regen iſt weg und dahin. I. Der König Salomo lieh fih eine 
12. Die Blumen find hervor gekommen Sänfte machen von Holz aus Libanon; 
im Lande, der Lenz ift berbey gefommen,| 10. Derſelben Eäulen waren filbern, 
und die Turteltaube läßt ſich hören in|die Dede golden, der Eig purpurn, der 
unſerm Lande. Boden mitten inne war lieblich gepfla, 
13. Der Zeisenbaum*hat Knoten ges|ftert, um der Töchter willen zu Jerufalen. 
wonnen, die Weinſtocke haben Augenae| 11. Gehet heraus, und ſchauet an, ihe 
wonnen und geben ihren Geruch; ftehelTäcter Ziond, den König Enlomo, in 
auf, meine Sreundin, und fonım, meine der Krone, damit ihn feine Mutter gekrö⸗ 
Schöne, komm ber. »Matth. 24,32. jnet hat, am Tage feiner Hochzeit, und 
14. Meine Taube in den Felslochern, ſam Tage der Freude ſeines Herzens. 


in den Steinrigen, zeige mir deine Ger Das 4 Capitel 


ſtalt, laß mich hören deine Stimme; denn 
deine Stimme iſt ſüße, und deine Ge⸗Der Bräutigam rühmet feine Braut, wer 
Kalt it lieblih. A gen ihrer außerlihen Schönheit, inne 
15. Fahet ung die Füchſe, die Feinen| ven Wortrefflichkeit, und wegen der 
Füchſe, die_die Weinberge verderben;| Früchte ihrer Vollkommenheit. 

iehe, meine Sreundin, du bift fchon, 


denn unfere Weinberge haben Augen ge: 
fiehe, ſchon bift du. Deine Augen 


wonnen. 
16. Mein Freund ift mein, und ich bin find wie Taubenaugen, zwiſchen deis 
nen Zovren. * Dein Haar ift wie die Zie 














G. 


fein, der unter den Roſen weidet, 
17. Bis der Tag kühle werde, und derigenheerden, die beichoren find, auf den 
Schatten weide. Kehre un, werde wielBerge Gilead. ⁊c. .3. 
ein Reh, mein Freund, oder wie ein| 2. Deine * Zähne find wie die Heerden 
junger Hirich auf den Scheidebergen. mL — — * aus der 
: Schwemme fomnıen, die allzumal Zwil⸗ 
Das 3. Capitel. linge tragen, und iſt keines unter ihnen 
Die geiſtliche Braut ſuchet, und findetſunfruchtbar. *c.6,5. 
endlich ihren Bräutigam, der ihr Ruhe] 3. Deine Lippen find wie eine roſinfar⸗ 
thafet, und ihre Echone rühmet; da⸗ beneSchnur, und deine Rede lieblich. *Deis 
hingegen die Braut ihre Herrlichkeitſne Wangen find wie der Rig am Granat: 
und Mujertät Chriſti unter dem Bildeſapfel, npirchen deinen Zopren. *c.66. 
des Könige Salomos beichreibet. 4. Dein Hals ift wie der Thurn Da: 
EG fuchte des Nachts in meinen Bet-|vids mit Gruftwehr gebauet, daran taus 
te, den meine Seele liebet ; ich + fuch:|fend Schilde hängen, und alleriey Wafı 
te aber id) fand ihn nicht. *34.5,6. ien der Etarfen. 
2. Id will aufftehen, und in der Stadt] 5. Deine*zwo Brüfe find wie zweu 
umhbergeben auf den Gaſſen und Straßen, junge Rehzwillinge, die unter den Ro: 
und fuchen, den meine Seele lieber. Ichſſen weiden, e 7,3. 
fuchte, aber id fand ihm nicht. 6. Bis*der Tag kühl werde, und der 
3. Es fanden mid die Wächter, die in Schatten weiche. Ich will zum Myrrhen⸗ 
der Etadt umhergehen: Habt ihr nicht gesiberge geben, und zum Weihrauds Hügel. 
feben, den meine Scele lieber ? 2 , j „+2,17. 
4. Da ich ein wenig vor ihnen über] 7. Di bit allerdings fchön, meine 
am, da fand ich, den meine Seele lieber. Sreundin, und ift Eein Flecken 
Sch Halte ibn, und will ihn nicht laſſen, ſan dir. 
bise ich ihn bringe in meiner Mutter] 3. Komm, meine Braut, vom Libanon, 
aus, in meiner Mutter Kammer. *c.8,2.|fomm von Libanon. Gehe herein; tritt 
5. Ich * beſchwöre euch, ihre Töchter sulher vonder Höhe Amana, von der Hohe 
Seruialem, bey den Neben oder Hinden]Senir und Hermon, von den Wohnuns 
auf dem Selde, + daß ihr nıeine Sreundin|gen der Löwen, von den Bergen der Leo 
nit aufwecket, noch veget, bis daß es parden. 
ihr ſelbſt gefällt. 9. Du haft mir dad Herz genommen, 
*c,2,7. 5,8. +e.8,4.|meine Schweſter, liebe Braut, mit, dei⸗ 
6. Werift die, die herauf gehet aus derjner Augen einen, und mit deiner Hals⸗ 
Wüſte, wie ein gerader Rauch , wie einjfetten einer. R 
Geräuch von Minrrhen ,- Weihrauch und| 10. Wie ſchön find deine Brüfte, meine 
alierley Pulver eines Apothekers? Schweſter, liebe Braut! Deine Brüste 
FR Sie un das Bette Salomos herffind fieblicher denn Wein, und der Geruch 
Reben ſechzig Starte, aus denjdeiner Ealben übertrifft alte — 
Starken in Jirael. — Lippen, meine Braut, En 
n 
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ie triefender Honigreim; Honig und| 7. EB fanden mich die Hüter, bie in 
Wich iſt — Qunge , und deider Stadt umhergehen, die ſchlugen mich 
ner Kleider Geruch if wie der Geruch wund; die Hüter auf ber Mauer nah 
Libanond. men mir meinen Schleyer. 
13. cfypeine Echwerter, liebe Braut, du| 8. Ich* berchmöre euch, ihr Töchter 
bit ein verſchloſſener Garten,|Jeruialems, findet ihr meinen Sreund, ı9 
eine verſchloſſene Queile, ein verfiegelter|iagt ihm, daß ich vor Liebe ——— 
orn. «alle 
3. Dein Gewächt ift wie ein Luftaar:| 9. Waea iſt dein Freund vor andern 
ten von Granatäpfeln, mit edeln Früch ‚Greunden, 0 du Schonſte unter 
ten, Cypern mit Narden, den Weibern? Was iſt dein Freund ver 
44. Narden mit Safran, Kalmus und andern Freunden, daß du und io beſchwa⸗ 
Ginnamen,mit alleriey Bäumen des Weit ren haft ? . 
yauchg, Morrhen und Aloed, mit alten| 10. Mein Sreund ift weiß und rotb, 
beften Würzen; auserkohren unter vielen Tanienden. 
15. ie ein Gartenbrunn, wie ein Born| 11. ein Haupt iſt das feinfte Gold. 
lebendiger Wafler, die vom Libanon Seine Locken find kraus, ſchwarz wie 


fließen. ein Rabe. 
16. Stehe auf, Nordwind, nnd komm, 


12. Eeine Augen find wie Taubenau⸗ 
Eidwind, und wehe durch meinen Gar:|gen an den Waſſerbächen, mit Milch ge: 
ten, daß feine Würze triefen. 


warden, und fiehen in der Gülle. 
Das 5. Capitel, 


2.4, 1. 

| 13. Beine Baden find wie die waren. 
Die Braut ladet ihren Bräutigam in ih» 
ren Gurten, welcher kommt, und beseu: 


den Wiürzaärtieinder Apothefer. *Erine 
get, was für Geralten er an den lieb: 


Lippen find wie Noten, die mit fliehen 
b. den Myrrhen triefen. Pfſ. M/8. 
lichen Früchten ſeiner Braut habe; Eie| 14. Seine Hände find, wie goldene 
erzäblet ihre Eaumieligkeit , ihren] Ringe voii Türkiſſen. ein Leib it 
Brautisam einzulaffen , dekwegen erivwie reines Elfenbein, mit Eapphiren ge 
fih verborgen, da fie ihn mit Ehmer|ihmückt. 
zen gerucht, und beſchreibt feine voll] 15. Beine Beine find wie Marmorfäu: 
kommene Schönheit. len, gegründet auf aoldenen Füßen. Erb 
ein Sreund komme in feinen Garten|ne Geftalt ift wie der Libanon, augermäblt 
und eſſe feiner edein Früchte. Ich wie Cedern. j 
*fonıme, meine Schweſter, Tiebe] 16. Seine Kehle if ſüß und ganz Tieb- 
Braut, in meinen Garten; ich habe mieisllich. Ein folder ift mein Sreund, mein 
ne Myrrhen ſammt meinen Wuͤrzen ab: Sreund ift ein ſolcher, ihr Töchter Ic 
gebrochen ; ich Habe meined Seins ſammt ruſalems. 
meinem Honig gegeiten; ich habe meines| 17. Wo iſt denn dein Sreund hinge⸗ 
Weind famnıt meiner Milch getrunfen.|aangen , o du Echönfte unter den Bei 
Eſſet, meine Lieben, und trinket, meine bern? Wo hat fih dein Sreund binge 
Sreunde, und werdet trunfen. *c.6,1.|wandt? Eo wollen wir mit dir ihn 


2.CHch fehlafe, aber mein Herz wacet.|fuchen. 
Das 6. Capitel. 


Da ift die Stimme meines Freun— 
Der Bräutigam beſchreibt die (höne Ge⸗ 


des, * der anklopfet: Thue mir auf, liebe 
Sreundin, meine Ecdwefter, meine Tau: 
ſtalt feiner Braut, welche dagegen ib 
ren Eifer auf den Beruf ihre Brau⸗ 


be, meine Fromme, denn mein Haupt 
in voll Thaues, und meine Locken voll 
tiganıg erweitert. 
ein Sreund ift hinab gegangen * in 


Nachttropfen. 2ffenb. 3,20. 

3. Ich habe meinen Rock ausgezogen, 
feinen Barten, zu den Wurzgärt⸗ 
fein, daß er ſich weide unter den 


wie foll ih ihm wicder anziehen? I 
habe meine Füße gewaſchen, wie fol ich fte 
wieder berudeln ? »Ey. Jud.v. 23. Gärten, und Roſen brece. xcA/ 
4. Aber mein Freund ſteckte ſeine Handj 2. Mein* Freund iſt mein, und ich 
durch dad Loch, und mein Leib ersitterte] bin fein, der unter den Roſen fich weiber. 
davor. - ”c.2.16. 
5. Da ftand Ih auf, daß ich meinem] 3. Du bin · ſchön, meine Freundin⸗ 
Freunde aufthäte; meine Hände troffen wie Thirza, lieblich wie Jernia 
mit Myrrhen, und Myrrhen liefen überlem, ſchrecklich wie Heersſpitzen. 
meine Finger an dem Riegel am Schloß. *c.2,10. Al. 
6. Und daich meinem Freunde aufgetban| 4. Wende deine Augen von mir , denn 
hatte, war er wen, und bingegangen.|fie machen mich brünftig. Deine * Haare 
Da ging meine Seele heraus nach feinen|find wie eine Heerde Ziegen, bie auf dem 
Wort, ih * iuchte ihn, aber ih fand Berge Gilead geſchoren find. ; 
Ari. 


ihre nicht ; ich rief, aber ev antwortete — a ’ 
: ne + Zähne find wie eine 
Eier 


















mir nicht. °c.3,1. 
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— —— RE EEE EEE —— çæt GE EEE — 
Schafe, die aus der Schwemme kommen, greifen. Laß deine Brite ſeyn, wie 
die allzumal Zwillinge tragen, und iſt Trauben am Weinſtock, und deiner Nas 
eines unfruchtbar unter ihnen. ven Geruch wie Aepfel, 

*c.4,2.| 9. Und beine Kehle wie guter Wein, 
6. Deine* Wangen find wie ein Rig am|der meinem Sreunde glatt eingehe , umd 
Granatapfel, zwiſchen deinen Zöpfen. rede von ferninem. 


*c.4,3. 
T. Sechzig find der Königinnen, und acht. 












10. Mein Freund * it mein, und er 
hält fih auch zu mir. *c.2,16. 
sig der Kebrweiber, und * der Jung-| 11. Komm, mein Greund, laß und auf 
frauen ift feine Zahl; »96.45,15.1da8 Geld hinaus gehen, und auf den Dör⸗ 
8. Aber Eine* ift meine Taube, meine|rern bleiben; 
Sronme; Eine iſt ihrer Murter die liebs| 12. Daß wir frühe auffichen au den 
fie, und die Auderwahlte ihrer Mutter.) Weinbergen, daß wir (chen, ob der 
Da fie die Töchter faben, priegen fie die: |15einftod blühe, und Augen gewonnen 
felbige felig; die Königinnen und Kebs:|habe, ob die Granatäpfelbäume ausge 
weiber lobten fie. *c.5,2.|fchlagen find; da will ich die meine Brü⸗ 
9. Wer it, die hervor bricht, wie die ſſte geben. 

Diorgenröthe, fchöm wie der Mond, aus:| 13. Die Lilien geben den Geruch, und 
erwählt wie die Sonne, * fchrecdlich wie|vor unferer Thür find allerley edle Früch⸗ 
die Heerdfpigen 7 *c.6,3.|te. Mein Freund, ich habe dir beyder 
10. Och bin binab in den Nußaarten e Heurige und fernige behalten. 

gegangen, zu ſchauen die Straäuch⸗ “Matth.13,52. 


lein am Bad, zu ſchauen, ob der Kein: : 
ſtock blühte, ob die Granatäpfel grün: Das 8. Capitel. 
Der Bräutigam erfüllt dad Verlangen 


ten. 
11. Meine Geele wußte es nicht, dap| feiner Braut; dieſe bittet in seiner 
er mich zum Wagen Amminadabs gefent| Liebe beveftiget zu werden , welches 


atte. er ihr verheißet. 

12. Kehre wieder, fehre wieder, o Eu: daß ich dich, mein Bruder, der du 
Iamith, kehre wieder, kehre wieder, daß meiner Mutter Briüiſte ſaugeſt, 
wir dich ſchauen. Was fehet ihr an draußen fünde, und dich kuſſen 


Sulamith? Den Reigen zu Mahanaim? müßte, daß mich Nienmand höhnte. 


Das 7 Capitel 2. Ich wollte dich führen, und in* 


u . meiner Mutter Haus bringen, da bu nich 
Der Bräutigam rühmet ferner bie inner: lehren follteft ; da wollte ich dich tränfen 
liche Schönheit feiner Braut, welche mmit gemachtem Wein, und mit den Moſt 
fi darüber erfreuet, und in feiner Ge|meiner Granatänfel. *c.3r4. 
meinichaft beftändig zu wandeln fehns| 3. Eeine Linke liegt unter meinem Haups 
lich wünſchet. te, und ſeine Rechte herzet mich. 
ie ſchön iſt dein Gang in den Schu⸗4. Ich* beſchwore euch Tochter Jeruſa⸗ 
ben, du Fürſtentochter. Deine lems, daß ihr meine Liebe nicht aufwek⸗ 
Lenden fteben glei an einander,|fet noch reget, bis daß es ihr ſeibſt ges 
wie zwo Spangen, die des Meiftersjräftt. *c.2,7. 3,5. 
Hand nemadır hat. 5. Wer ift die, die herauf fahrt von 
2. Dein Nabel iſt wie ein runder Be|der Würfe, und lehnet fih auf ihren 
cher , dem nimmer Getränt niangelt.|Sreund? Inter dem Apfelbaum weckte 
Dein Bauch iſt wie ein Weizenhaufen, ich dich, da deine Mutter did geboren 


uniſteckt mit Roſer. hatte, da mit dir gelegen iſt, die dich ge⸗ 
3. Deine * 3wo, Brüſte find wie zweyzeuact bat. 

junge Reh: Zwillinge. *(.4,5.| 6. S% mich, wie ein Eiegel auf dein 
4. Dein * Hals it wie ein elfenbeinener erz, und wie ein Eiegel auf dei⸗ 


Thurm. Deine Augen find wie die Teichejnen Arm. Denn Liebe ift karl, wie der 
su Hesbon, anı Thor Bathrabbim. Deine Tod, und Eifer ift veft, wie die Hölle. 
Haie iſt wie der Thurm auf Libanon, der Ihre Glut ift feurig, und eine Slamıme 
gegen Damaicus fichet. *6.4,4.|de6 Rs 

. Dein Haupt flehet auf dir, wie 7. Daß auch viele Waſſer nicht mögen 
Carmel. Dad Haar auf deinem zu die Liebe auslöfchen, nach die Strome fie 
iit wie der Purpur des Königs in Galtenjerfäufen. Wenn einer alle Gut in ſei⸗ 
gebunden. nen Haufe um die Liebe geben wollte, 
6. Wie * ſchon und Lieblich Hirt du, bulfo gälte es Alles nichts. 


Liebe in Wohllüften! *c,1,15. 2,14.| 8. nee Sa ee IE Ne Ur de 


7. Deine Länge ift aleich einem Palnı 
baum, und deine Brüfe den Weintramlferer Schwerter thun, wenn man ſie nun 
ſoll anreden ? 


ben. 
9. Iſt fie eine Mauer, To wollen wie 


8 Ich ſprach: Ach mu auf den Palm⸗ 
— feigen, und feine Zweige er: flberned BrBBmE darauf bauen, A 
n 
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eine Thür, fo wollen wir fie beveſtigen Salomo, gebühren taufend; aber deu 
mit &edern » Bohlen. utern zwey hundert, ſammt feinen 
10. Ih bin eine Mauer , und meine|Srüchten. 

Brüſte ind wie Thürme; da bin ich ae| 13. Die du wohnen in den Gärten, 
worden vor feinen Augen, als die Frie⸗laß mich deine Stimme hören ; die* Ge⸗ 
den findet. ſellſchaften merken daranf. 

11. Salomo Hat einen Weinberg zu “%f.45,15. 
Baal: Hamen. Er gab den NWeinberg| 14. liche, mein Freund, und fen® 
den Hüteen, daß ein Jeglicher fiir feine|gleich einem Rehe, oder jungen Hiriche 
Früchte brächte taufend Eilberlinge. auf den Würzbergen. 

12. Diein Weinberg ift vor mir. Die, %.2,9.17 


Ende des hohen Liebes Salomos. 





Die Propheten. 


Der Prophet Jeſaia. 


\ wären wir wier&odom, und gleich wie 
Das 1. Capitel. Gomorra.  *R0m.929. HMOL.192A. 
Bott klaget über den verderbten Zus 


ibe 10. Hoͤret des HErrn Wort, ihr Für⸗ 

ſtand des jüdiſchen Volks; verwirft ſten von Sodom, ninım au Dbs 

ihren heuchlerifchen Gottesdienſt; ver:iren unferd Gottes Geſetz, du Voik von 
mahnet zur wahren Buße, und dro⸗ Gomorra. 

“500.51. Mih.3,1.9 


her den rohen Eündern mit ſchweren 
1 11. Was roll mir die Menge eurer 


tragen. 
iß iſt dad Geſicht Jeſaias, des Eoh:| Opfer, foridt der Herr. Ich bin ſatt 
ned Amos, welches er ſahe vonder Brandopfer von Widdern, und des 
Zuda und Jeruſalem, zur Zeit Setten von den Gemäfteten; un) habe 
Uſias, Jothams, Ahas und Hiskias, derjfeine Luſt zum Blut der Garren, der Län 
Könige Judas. . : mer und Vocke. 
2. Föret , ihr * Himmel, und Erde, *“Ano85,21.Epr.21,27. Yer.6,20. 
nimm zu Ohren, denn der Herr 14,12. Mi.6,6.7. 
redet: Ich Habe Kinder aufersogen, und| 412. Wenn ihr herein kommt zu erfchels 
erhöhet, und fie find von mir abaefallen.Inen vor mir, wer fodert faiches von en⸗ 
3Moſ. 32,1. ſren Händen, dag ihr auf meinen Vorhof 
3. Ein Ochſe Fennet feinen Herren, und|tretet ? 
ein Eiel die Krivpe feined Herrn; aber| 13. Bringet nicht mehr Speisopfer fo 
Sivael kennet es nicht, und mein Volk vergeblich. Das Räuchwerk ift mir ein 
vernimmt es nicht. Greuel; der Keumonden und Zabbathe, 
4. D wehe des fiindigen Volls, des da ihr zufanımen kommt, und Müuhe und 
Volks von großer Miſſethat, des hoshar:| Ungft_habt, derer mag ic nicht. 
tigen Samens, der ichändlihen Kinder,| 14. Meine Seele ift feind euren Neu 
die den HErrn verlafien, den Heiligen in|monden und Jahrzeiten, ich bin derielbis 
Sfrael läftern, weichen zurück. gen überdrüßig, ich bin es müde zu leiden. 
5. Was foll man weiter an euch fdhlas| 15. Und wenn ihr fchon * eure Hände 
gen, fo ihre des Abweichend nur deſto ausbreitet, verberge ich doch meine Aus 
mehr machet? Das aanze Haupt iſt gen von euch ; und ob ihr ſchon viel betet, 
krank, das ganze Herz ift matt. höre ich euch Doch nicht; denn Feure 
6. Bon der*Zußiohle an bis auf das Hände find voll Bluts. 
Haupt ift nichts Geſundes an ihm, fon: *2M01.9,29. +c.59,2.3. 
dern Wunden und Strienen und Eiter:| 16. Pzarer, reiniaet euch, thut* euer 
beufen , die nicht gehertet, noch verbun⸗ böfes Weſen von meinen Augen. 
den, noch mit Hel aelindert find. Lafiet ab vom Bien. *Herfel.18,23.31. 
»5M01.28,35. Hiob 2,7. 1Yetr.3,11. Joel 2,13. 
7. Euer * Land ift wüſte, eure Etädte| 17. Lernet Gutes thun, trachtet nad 
find mit Geuer verbrannt, Fremde ver Recht, heiret dem Unterdrückten; ſchafet 
zehren eure Aecker vor euren Augen, und dem * Waiſen Recht, und helfet der Witt⸗ 
iſt würte, ald das, fo durch Fremde vers|we Sache. *Pſ.82,3. 
heeret iſt. — *c,5,5.] 18. So kommt dann, und laßt uns 
8. Was aber noch übrig ift von der Toch mit einander rechten, foricht der HErr. 
ter Zion, ift wie ein Häuslein im Wein:| Wenn*eure Sünde gleich blutroth if, 
berge , wie eine Nachthütte in den Kür:|ioft fie doch fchneeweik werden, und 
bisgärten, wie eine verbeerte Etadt. wenn fie gleich ift, wie NRofinfarbe, foll 
9. Senn * und der HErr Bebaotbifie Doch wie Wolle werden. 
wicht ein Weniges ließe überbleiben, ſo *(.43,25. 44,22. W519. 
Nnus 19. Wollt 
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19. Wollt ihr mir gehorchen, fo folitigel erhaben werden; und werden alle 
ihr des Landes Gut genießen. den dazu lauten, *Jer.3,17. Miich.4r1. 

+3M01.25,18.19.| 3. Und viele Völker hingehen, und fa 

20. Weigert ihr euch aber, und fendlgen: Kommt, laſſet und aufden ‘Berg dei 
ungehorfam, fo follt ihre vom Schwerdt Herrn nehen, zum Haufe des Gottes Ja: 
gefrefien werben; denn der Mund des ſcobs, daß er uns lehre feine Wege, und wir 
Herrn fagt eb. wandeln auf feınen Steigen. Denn von 
21. Wie gebet das zu, daß die femme Zion wird das Geſetz aussehen, und dei 
Etadt zur Hure geworden iſt? Eie war ern Wort von Jeruſalem. 
vol Rechts, Gerechtigkeit wohnte darins| 4. Und er wird richten unter ben 

nen ; num aber MWiörder. den, und firafen viele Völker. Da wer 
22. Dein Eilber it Schaum geworden,|den fie ihre + Echwerdter su Pflugſchaa⸗ 
und dein Getränk mit Waſſer vermischt.|ven, und ibre Spieße zu Eicheln machen. 

23. Deine * Zürften find Abtrünnige) Denn es wird kein Volk wider das andere 
und Diebsgefellen, fie nehmen alle gernjein Schwerdt aufheben, und werden fort⸗ 
Geſchenke, und trachten nad Gaben, ſan nicht mehr kriegen fernen. »Mich4,3. 
dem + Waiſen ſchaffen fie nicht Necdt,| 5. Kommt ihr num vom Hauſe Jacob, 
und der Wittwe Sache komme nicht vor|laft und wandeln im Licht ded Herrn. 

*H0/.9,15.| 6. Yſber du haft dein Wolf, das Haut 
+2Mof.22,22. Jer. 5,28. Zach.7, 10. Jacobs, laſſen fahren; denn fie trei⸗ 

24. Darum ſpricht der HErr er|ben es mehr, denn die gegen dem Aufgan⸗ 
Zebaoth, der Mächtige in Sirael: Olge, und find Tagewähler, wie die Philiſter, 
wehe, ich werde mich tröften durch mei:-|umd machen der fremden Kinder viel. 
ne Seinde, und mich rächen durch meine) 7. Ihr Land it voll Eilber und Gold, und 
Seinde; ihrer Schätze ift fein Ende; Ihr Land if 

25. und muß meine Hand wider dich|voll Roſſe, und ihrer Wagen ift fein Ende. 
fehren,und deinen Schaum auf das lauter⸗ 8. Auch ift ihr Land voll Gotzen, und 
fie ſegen, und alles dein Zinn weathun ; |beten an ihrer Hände Werk, weiches ihre 

26. Und dir wieder Richter geben, wie Finger gemacht haben. N 
uvor waren, und Rathsheren, wie in| 9. Da bückt fih der Pöbel, da demw 

nfang. Alddann wirft du eine Etadtitbigen fich die Junker; das wirkt du ih⸗ 
der Gerechtigkeit, und eine frommme Erade|nen nicht vergeben. 
beißen. 10. (gebe Hin in den Selfen, und ver: 

27. Zion muß durch Recht erlöfet wer: birg dich in der Erde, vor der 
den, und ihre Gerangenen durch Gerech⸗ Furcht des Herrn, und vor feiner herrli⸗ 
tigfeit. a hen Majefät. 

23. Daß Die Uebertreteer und Eunder| 11. Dennalte hohe Augen werden genic: 
mit einander serbrochen werden, und die|driat werden, und was hobe Leute find, 
den HErrn verlaffen, umkommen. wird fi bücken münen ; der HErr aber 
29. Denn fie müfen * zu Echanden|wird allein hoch ſeyn zu der Zeit. 
werden über den Eichen , dazu Ihe Luft| 12. Denn der Tag des Herrn Zebaoth 
habt , und ſchamroth werden über den wird gehen über alled Hoffärtige und He 
Gärten, die ihr erwählet; be, und über alled Erhabene, dag ed ge 

*c.42,17.|niedriget werde; 

30. Wenn ihre fenn werdet, mie cine| 13. Auch über afle hohe und erbabene 
Eiche mit dürren Blättern, und wie ein Cedern auf dem Libanon, und Über alle 
Barten ohne Wafler. Eichen in Baſan, 5 
31. Wenn der Schuß wird feyn wie| 14. Ueber alte hohe Berge, und tiber 
Werg, und fein Thun wie*cin Funke, alle erhabene Hügel, 
und beydes mit einander + angeziinder| 15. Ueber alle hohe Thürnte, und über 


werde, daß Niemand löſche. alle verte Mauern, 
*3er.17,27. Amos 5,6. te. ale za im Der, und 
; über alle kö e Arbeit; 
Das 2. Capitel. 17. Daß fih büden muß ale Höhe der 


Jeſaia weisſaget von den zufünftigen|Menichen, und demütbigen, was bebe 
Beruf der Heiden zum Reich Chriſti; Leute find; und der Herr allein bed 
verfündiget den Juden die Verftoßung|ien zu der Zeit. 
wegen ihrer Abgotterey, und vermah«| 18. Und mit den Gößen wird es ganz 
net zur Demuth und wahrem Gottesaus ſeyn. 
dienft. 19. Da wind * nıan in der Felſen Höhlen 

iß iſt es, das Jeſaia, ber Eohnigehen, und in der Erden Klüfte, vor der 
Amos, fahe von Juda und Jerufa:] Furcht des Haren, und vor feiner here 
lem. lichen Majeftät, wenn er fich aufmachen 

2. Es wird * zur legten Zeit der Berg, wird zu ſchrecken die Erde. 

da dei HErrn — iſt, gewiß ſeyn *2uc.23,30. Hof.10,8. 

böher, denn alle ge und über alle Hi:! 20. Zu *der Zeit wird Jedermann weg: 
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— ——— ——— ———— —— 
werten feine ſilberne und goldene Göre Volk, deine Troͤſter verführen 
zen, die er ſich hatte machen laſſen an⸗zerſtoren den Weg, den du 5 A 
zudeten, in die Löcher der Diaufwürreund] 13. Uber der Herr ſtehet da zur Rechten, 
der Siedermäufe; und iſt aufgetreten , die * Völker zu rich 
*£.27,9. 30,22. 31,7. ten. »995.96,10.13. 98,9 
21. Auf daß er möge in die Steinrigen| 14. Und der HErr* kommt zum Bericht 
und Seisklürte Priechen vor der Furcht mit den Aelteſten feines Volks/und mit feis 
des Herrn ‚ und vor feiner herrlichen nen Furſten. Denn ihr habt den Weine 
Majeſtaͤt, wenn er fih aufmachen wirdiberg verderbet, und der Raub von den Nrı 
zu schrecken die Erde. men ift in eurem Hauſe. »Dan. 7, 13. 
22. So laſſet nun ab von dem Pienihen,| 15. Warum jzertretet ihr mein Volk, 
der Ddem iu der Naſe hat, denn ihr wiſ⸗ und zerfchlager die Perſon der Elenden? 


fer nicht, wie hoch er geachtet ift. men: —— —— 
. 1PIn r rr ſpricht: Darum 
Das 83 Capitel. daß die Töchter Zions ſtolz nd, 


Jeſaia verkündiget den Juden die ſchreck.ſund achen mit aurgerichtetem Halte, mit 
lichen Etrafgerichte Bottes, welde über geſchminkten Angefichtern, treten einher 
fie, wegen ihrer Unbußfertigkeit Boms|und ſchwänzen, und haben * Eönliche 
men werden; ſammt einer befonde| Schuhe an ihren Fußen; *5Mor.28,56. 
ren Drohung wider den Hochmuth der| 17. Eo wird der HErr die Scheitel der 
Weibsperſonen. Töchter Zions kahl machen, und der Herr 

enn ſiehe, der HErr HErr Zebalwird ihr Geſchmeide wegnehmen. 
oth wird von Jeruſalem und Juda 18. Zu der Zeit wird der HErr ben 
nehmen alterien Vorrath, allen\Echmuck an den köſtlichen Echuben weg 
un Brods, und allen Worrath un un pie Herte, die Spangen, 
ers; 19. Die Kertlein, die Armipangen, die 
Heſ.4,16. 5,16.17.| Hauben, is 

2. Etarfe und Kriessleute, Nichter,| 20. Die Flittern, die Gebräme, die 
Propheten⸗ — und Aelteſten; Echnürlein, die Bifamäpfel, die Ohren 
3. Hauptleute über funfzig, und ehrliche fpangen , 

Leute, Räthe und weite Werkleute, und] 21. Die Ringe, die Haarbande, 

kluge Redner. . 1.22. Die Feyerkleider, die Mäntel, die 

4. und will ihnen * Zünglinge zu Für SEchleyer, die Beutel, 
ften geben, und Kindiiche follen tiber fiel 23. Die Epiegel, die Kofler, bie Borten, 
berricen. Pred. 10,16. die Kittel. 

5. und das Volk wird Schinderey trei 24. Und wird Geſtank für guten Geruch 
ben einer über den andern, und ein Segs|feyn,und ein lofed Band fur einen Gürtel, 
licher über feinen Nüchften; und der und eine lage für ein krauſes Haar, und 
Jüngere wird Kol; ſeyn wider den Al⸗fur einen weiten Mantel einenger Sack. 
ten, und ein lofer Mann wider den Ehrs|&oiched Alle! anftatt deiner Schone. 
lichen. ; 25. Dein Pobel wird Durch dad Schwerdt 

6. Dann wird einer feinen Bruder aus fallen, und deine Krieger im Etreit. 
feines Vaters Haufe ergreifen: Du haft] 26. Und ihre Thore werden trauern und 
Kleider, ſey unſer Fürſt, hilf du dieiem|klagen, und fie wird jämmerlich figen 
un “ RUNDER auf der Erde. 

. Er aber wird zu der Ze wören, : 

und ragen: Ich bin kein Arzt, es ift we: , Das 4. Capitel. 
der Brod noch Kleid in meinem Hauſe: Jeſaia füget der vorhergehenden Dro⸗ 
ſetzet mich nicht sum Fürſten im Volk., bung noch bey, daß Jeruſalem an Män⸗ 

8. Denn Jeruſalem füllt dahin, und] nern ſehr werde entbloßet ſeyn, und 
Juda liegt da, weil ihre unge und ihr] tröftet die Gläubigen mit der Zukunft 
Thun wider den Herrn iſt, daß fie den| des verheikenen Meſſias, welcher ſie von 


Augen feiner Maieſtat twiderftreben. ihren Sünden abwafchen, und in aller 
9. Ihres Weſens bat fie kein Hehl, und| Widerwärtigfeit erhalten werde. 

rühmen ihre Eunde, wie die zu Eodon, aß ſieben Weiber werden zu der Zeit 
und verbergenfie nicht. Wehe ihrer See⸗ Einen Mann ergreifen, und ivre⸗ 
je! »denn damit bringen fie ſich ſelbſt hen: Wir wonen uns ſelbſt nahren 
in alles Unglück. *50/.13,9.|und Eleiden: Lak und nur nach deinen 


10. Prediger von den Gerechten, » dak|Nanıen heißen, daß uniere Schmach vos 
fie e8 gut haben ; denn fie werden die und genommen werde. 

Frucht ihrer Werke een. *Pſ.37,37. 2. Zu der Zeit wird des HErrn* Zweig 
411. Wehe aber den Gottlofen, denn fie|lieb und werth ſeyn, und Die Frucht der 
find boshartig, umd es wird ihnen vergol:| Erde herrlich und (on bey denen , die 
ten werden, wie fie e8 verdienen. behalten werden in Irrael. x 11,1. 
42. Kinder find Treiber meines Volks, er.23,5. 33,15. Bach.3,8. 6,12. 
und Weiber Kerrihen über fie. Wiein! 3. Und wer da wird übria 1 as 


Du + 
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———— a 

Zion, und überbleiven zu Jeruſalem, dern bringen, bis daß Fein Raum mebr 
der wird heilig heißen, ein Jeglicher, der|da fen, daß fie allein dad Land beſitzen. 
geichrieben ift unter die Lebendigen zu| 9. Es iſt vor den Ohren des HEren 36 
FJernſalem. baoth; was gilt es, wo nicht die vielen 

4. Dann wird der HErr den Unflath der Hauſer ſollen wüſte werden, und die 
Toͤchter Zions waſchen, und die Blut ſgroßen und feinen öde ſtehen? 
fchutden Jeruſalems vertreiben von ihr, 10. Denn zehen Acker Weinbergs follen 
durch den eilt, der richten und ein|nureinen Eimer geben, und ein Malter 
Feuer anzünden wird. Samen ſoll nur einen Scheffel geben. 

5. Und der HErr wird ſchaffen über alle] 11. Wehe denen, die des Morgens frühe 
Wohnung des Berges Zion, und wo ſie auf find, ded Saufens fich au befleißigen, 
verrammtelt ift, Wolfen und Rauch desjund figen bis in die Yacht, daß fie der 
Tages, und Geuerglanz, der da brenne Wein erhiget ; 
des Raͤchts. Denn ed wird ein Schirm| 12. Und baben* Harfen, Pſalter, Pau⸗ 
feyn über Alles, was herrlich iſt. fen, Pfeifen, und Wein in ihrem Wohlle⸗ 

6. Und wird eine * Hütte ſeyn zum ben; und ſehen nicht auf das Werk des 
Schatten des Tages vor der Hiße, und HEren, und ihauen nicht auf das Ge: 
eine Zuflucht und Verbergung vor demiichäfte feiner Hände.. Amos 6,5.6. 
Wetter und Regen. 13. Darum wird mein Volt müfen 

⁊c.25,4.5. Sir.34,19. ——— ing len an * 
en ſeine Herrlichen Hunger leiden, un 
Das 5. Capitel. fein Pobel Durft leiden. 

Der Prophet ſtellet in einem Gteihnifi| 14. Daher Hat die Hölle die Seele weit 
von Weinberg die den jüdiſchen VBolk|aurgeiperrt, und den Rachen aufgetban, 
von Gott erwierenen Wohlthaten, undjohne alle! Maaß, dag hinunter fahren 
deſſen Dagegen bezeisten Undank vor; beyde ihre Herrlichen und Pöbel, bendes 
befchreiber die Enden der Juden, undlihre Reihen und Sröhlichen ; . 
drohet ihnen ſchwere Strafen Gottes. 15. Daß Jedermann fich bücken mühe, 

ohlan, ich will meinem Lieben ein|umd Sedermann gedemüthiget werde ; und 
zied meines Wetters fingen von die Augen der Hoffärtigen gedemüthiget 
feinem + Weinberg. Mein Lieberjwerden ; 

hat einen Weinberg an einem fetten Drt.| 16. Aber der HErr Zebaoth erhöbet wer: 

»9/.80,9. Jer.2,21. Matth.21,33.|de im Recht; und Gott, der Heilige ges 
Marc.12,1. Luc.20,9.|beiliget werde in Gerechtigkeit. 

2. Und er hat ihn versäunet, und mit| 17. Da werden dann die Lämmer ſich 
Eteinhauren verwahret, und edle Neben|weiden an jener Statt, und Zremdlinge 
darein gefenfr. Er baute auch eineniwerden fih nähren in der Wuſte der 
Thurm darinnen, und arub eine Kelter Fetten. 
darein, und wartete, dan er Trauben] 18. Wehe denen, die fih sufanımen kop⸗ 
brächte ; aber er brachte Heerlinge. peln mit loſen Etrichen, Unrecht zu thun, 
3. Nun richtet, ihr Bürger zu Nerufasiund mit Wagenſeilen, zu ſündigen, 

lent, und ihr Männer Zudas,| 19. Und ſprechen; Laß eilend und bald 
swifchen mir umd meinem Weinberge. kommen fein Werk, daR wir es ichen; 

4. Was follte man noch mehr thun an laß Gerfahren , und konnen den An: 
meinem Weinberge, das ich nicht getbanlichlag des Heiligen in Iſrael, daß wie 
habe an ihm? Warum hat er denn Heersied inne werden. 
linge gebracht, da ich erwartese, daß er| 20. Wehe denen, bie“ Dorfes aut, amd 


Trauben brächte? Gutes böle heiben; bie aus Sinfternik 

5. Wohlan, ih will euch zeigen, was Licht und aus Vice Kintermin madıen ; 
ich meinem Weinberge thun will. Geine|die aus inucr juh und aus Mh fauer mas» 
Wand foll weaaenonmen werden, daß er chen. +#n085,7. 612, 
verwüſtet werde ; und fein Zaun follzers| 21. Wehe denen, bie ben ſich felbit voriie 
riffen werden, daß er zertreten werde. find, und halren (ich ſelbſt um Flun. 

6. Ich wilt ihn wüſte liegen laſſen, daß/ 22. Wehe denen, io Gelben find, Del 
er nicht gerchnitten noch achackt werde, zu ſaufen, md Kriraer in Vollerem. 
fondern Difteln und Dornen darauf wach. 23. Die den + Hottloren Recht fureden 
fen; und will den Wolfen gebieten, dag |um Geſchenke willen, und Das Recht Der 
fie nicht darauf regnen. Gerechten von ihnen wenden. 

7. De Herrn Zebaoth Weinberg aber *Syr.17,15. 


J iſt das Haus Iſraels, und die) 24. Darum, wie des Feuers Flamme 
Männer Juda feine zarte Feſer. Er Stroh verzehret, und die Lohe Stovpeln 
wartet auf Recht, ſiehe ſo iſt es Schin ſhinnimmt; alſo wird ihre Wurzel verfau« 
derey; auf Gerechtigkeit, ſiehe, fo iſt es ſen, und ihre Sproſſen auffabren wie 
Klage. j Staub. Denn fie verachten dad Gele 
8. Wehe denen, die cin Haus an das des Herrn Zebaoth, und* läfleen die 
andere zichen, und einen Acker zum an⸗Rede ded Heiligen in Iſrael. c. 1,4. 


25. Dar⸗ 
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Le En, 
25. gerum iſt der Zorn de3 Herrn eri 8. Und ich hörte die Stimme des HErrn, 
grimmet über fein Voll, und daß er ſprach: Wen folt ich (enden ? 
reckt feine Hand über fie, und ſchlägt Wer will unfer Bote ſeyn? 2a aber 
fie, dag die Verge beben, und ihr LeidvIiprah: Hier bin ich, fende mich. 
nam tft wie Koth auf den Gaſſen. Und in 9. Und er ſprach: Gehe hin, und ſprich 
den * Allem lafet fein Zorn nicht ab, zu dieſem Volk: * Hört ed, und verſteht 
fondern feine Hand iſt noch ausgereckt. es nicht; feht ed, und merkt es nicht. 
*c.9,12.17.21. 10,4. *306.12,40. £uc.8,10. Ap.Geich.28,26. 
26. Denner wird ein Panier aufmwerfen Rom.11,8. 
ferne unter den Heiden, und dieielbigen| 10. Verſtocke das Herz diefed Volks, und 
locken vom Ende der Erde. Und fiehe, ei⸗laß ihre Ohren dicke ſeyn, und blende 
lend und ſchnell konnten fie daher. ihre Augen, dag fie nicht fehen niit ihren 
27. Und it Keiner unter ihnen müde oder| Augen, noch hören mit ihren Obren, noch 
ſchwach, Keiner ſchlummert noch schläft ;|verfichen mit ihren Herzen, und ſich bes 
Keinen gehet der Gürtel auf von feinen|fchren und genefen. 
Lenden, und Keinem zerreifiet ein Schuh⸗ 11. Ich aber ſprach: Herr, wie lange? 
rieme. Er ſprach: Bis dag die Erädse wuſte wer⸗ 
28. Ihre Pfeile ind Scharf, und alle ihre|den ohne Eimvohner, und Häufer ohne 
Bogen geſpannt. Seiner Roſſe Hufe find | Leute, und das Feld ganz wüfte liege. 
wie Zelfen geachtet, und ihre Wagenrä:| 12. Denn der Herr wird Die Keute 
der wie ein Sturmwind. ferne weathun, daß dad Land fehr ver: 
29.. Sie brüten wie Löwen, und brüflen laſſen wird. 
wie junge Löwen; fie werden brauien,| 13. Doch roll noch das zehente Theil 
und den Raub erhafchen, und Davon brin: darinnen bleiben, denn es Wird weggefüh⸗ 
ger, daß Niemand erretten wird. vet und verheeret werden, wie eine Eiche 
30. Und wird über fie braufen zu der und Linde, welche den Stamm haben, obs 
Zeit, wie dad Meer. Wenn man dann wohl ihre Blätter abgeſtoßen werden. 
das Land anfehen wird, fiehe, fo ift es Ein Heiliger Same wird folder Stamm 
finfter vor Angſt, und das Licht ſcheinet ſeyn. 


nicht mehr oben über ihnen. Das 7 Capitel 

» ® + 0 
Das b. Capitel. Der Prophet verfündigt Ahas und dem 
Dear Herr eriheint in feiner Herrlich] Volk aus dem Munde Gottes zur Zeit 
keit dem Propheten in einem Gefichte,) der Belagerung Jeruſalems eine Erret⸗ 
und befiehlt ihn, den verftockten Zus tung; benennet ihnen zu einem befons 
den den Untergang, den Srommen aber| deren Zeichen die Verheißung der Ge 
ihre Erhaltung zu verfündigen. burt Ehrifti, und weißfaget von den 
ed Jahrs, da der König Uſia flarb,| Jammer, welcher vorher über dad Haus 

ſahe ih den* Herren firen auf eis] Davids kommen werde. 

nem hohen und erhabnen Etuhl;| (3 beaab fi zur Zeit Ahas, des Soh⸗ 
und fein Eaum füllte den Tempel. nes Jothams, des Sohnes Uſias, des 
... +2Mof.24,10. Königs Judas, 309 herauf Rezin, 

2. Seraphim ftanden über ihm, ein jeg: |der König zu Syrien, und Pefab, der Sohn 
Sicher Hatte ſechs Flügel; mit zween ded;| Rentaljad, der Konig Ifraels gen Ierus 
ten fie ihr Antlig, mit zween deckten ſie ſalem, wider fie zu freiten ; konnten fie 
ihre Fükße, und mit zween flogen ſie. |aber nicht gewinnen. »250n.16,5. 

3. Und einer*rief * andern, und ſprach: 2.Da ward dem Haufe Davids angeſagt: 

eilig, heilig, Heilig iſt der Die Eyrer verlaften ib auf Ephraim. 

Err 3ebaoth; alle Lande find|Da bebete ihm das Herz und dad Herz 

einer Ehre voll; veines Volks, wie die Bäume im Walde 
— Offenb.4,8. beben vom Winde. 

4. Daß die Ueberſchwellen bebten von/ 3. Aber der Herr ſprach zu Jeſaia: 
der Stimnie ihres Rufens, und das" Haus Gehe hinaus, Ahas entgegen, du umd 
ward voll Rauch. »Heſek.10,4. dein Sohn Sear⸗Jaſub, an das Ende der 

5. Da ſprach ich: Wehe mir, ich verache, Waſſerröhren am obern Teiche, am Wege 
denn ich bin unreiner Livpen, und wohne bey dem Acker des Zärbers, 
unter einem Volk von unreinen Lippen ;| A. und ſprich zu ihm: Hüte dich, und fen 
denn ih habe den König, ben HErrn ſſtille, fürchte dich nicht, und dein Herz 
Zebaoth, geſehen mit meinen Augen. fey unverzagt vor diefen zween rauchen: 

6.Da flog der Seraphim einer zu mir, und den Lörhbränden, nehmlich von dem Zorn 
hatte eine glühende Kohle in der Hand, Rezins, ſammt den Eyrern, und des 
die er nit der Zange vom Altar nahm; Sohnes Remallas. 

7. Und rührte meinen Mund, und fprach :| 5. Daß die Syhrer wider dich einen bi 
Eiche, hiermit find deine Lippen gerührt,iren Rathſchlag gemacht haben, fammt 
dak deine Miffethat von dir genommen Ephraim und dem Sohn Nemallad, und 
werde, und beine Sünde verföhnet fey. Ifagen: 6. Wir 
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6. Wir wollen hinauf zu Juda, und Butter und Honig wird eſſen, wer übrig 
fie aufwecten und unter und theilen, und|im Lande bleiben wird. 
um Könige darinnen machen den Sohn) 23. Denn ed wird zu der Zeit geſchehen, 
Tabeals. daß, wo jetzt tauſend Weinſtocke chen, 
7. Denn alſo ſpricht der HErr HErr: tauſend Silberlinge werth, da werden 
Es ſoll nicht beſtehen, noch alſo geben. Dornen und Hecken ſeyn; 

8. Eondern wie Damaſcus das Haupt 24. Daß man nit Pfeilen und Bogen 
iſt in Syrien, fo ſoll Rezin das Haupt zu dahin gehen muß. Denn im ganzen Las 
Damafceus feyn. Und über fünf und ſecheſde werden Dornen und Heden ſeyn; 
sig Jahre ſoll ed mit Ephraim aus fegn,| 25. Daß man auch zu allen den Bergen, 
dag fie nicht mehr ein Volk feyn. fo nıan mit Hauen pflegt umzuhacken, 

9. und wie Samaria dad Haupt ift in nicht kann kommen, vor Scheu der Dor 

phraim, fo folder Eohn Remaljas das nen und Heden ; fondern man wird dr 

aupt zu Samaria ſeyn. Glaube ihr ſen daſelbſt gehen, und Schafe daran 
nicht, fo bleibet ihr nicht. treten lafıen. 


(Epifel am Tage der Berfundigung Marid.) Das 8, Capitel. 


10. 4 Ind der Herr redete abermal zu 
Ahas, und ſprach: Jeſaia weisianet von Zerſtorung der Li 
11. Zodere dir ein Zeichen vom| nigreihe Eyrien und Jırael; trofet 
Herrn, deinem Gott; ed fen unten in| die gläubigen Juden mit dem Imma⸗ 
der Hölle, oder droben in der Höhe. nuel ; warnet vor Bertrauen auf Bund 
12. Aber Ahas ſprach: Ich will ed nicht| mitte der Menichen, und vor deu Zei 
fodern, daf ich den Herrn nicht verfuche.| chendeuterg, weil man allein auf Got 
13. Da ſprach er: Wohlan, fo höret| ted Wort sehen foll. 
ihr vom Haufe Davids: Iſt es euch zu]! Ind der Here ſprach zu mir: Nimm 
wenig, daß ihr die Leute beleidiget, ihr vor did einen großen Brier, und 
müſſet auch meinen Gott beleidigen ? fchreibe darauf mie Menichengrißel: 
14. Darum, fo wird euch der HErr Raubebald, Eilebeute. 
ſelbſt ein Zeichen geben: Giche, eine] 2. Und id nahm zu mir zween treue 
Jungfrau iſt ſchwanger, und wird einen | Zeugen, den Prieſter Uria, und Sacharja, 
Sohn gebätch, den wird fie heißen Ime ſden Eohn Jeberechjas. 
manue 3. Und ging zu einer Propbetin, Die 
syatth.1,23.|ward ſchwanger, und gebar einen Eob, 
15. Butter und Honig wird er eſſen, und der HErr ſprach au mir: Nenneign, 
daß er * wille Böſes zu verwerfen, und|Raubebald, Eilebente. 
Gutes zu erwählen. *Epr.5,14.| 4. Denn ehe der Knabe ruien ann: 
16. Denn ehe der Anabe lernet Böſes Lieber Vater, liebe Mutter, ſoll die Macht 
verwerfen, und Gutes ermwählen, wird| Damafcus, und die Ausbeute Samarias 
das Land, davor dir arauet, verlaffen |wegaenomnien werden durch den Koenig 
ſeyn von feinen zween Königen.)  |ju Afyrien. 
17. Aber der HErr wird über dich, über| 5. Und der HErr redete weiter mit mie, 
dein Volk, und über deines Basjund ſprach: 
terd Haus, Tage kommen laffen, dienicht| 6. Weil din Volk verachtet das Waſſer su 
gefommen find , feit der Zeit Eohraim|e@tloha, das flilte gehet, und tröftet fich des 
von Juda geſchieden iſt, durch den Kö: Resind, und des Sohnes Remalias; 
nig zu Affyrien. 7. Siehe, fo wird der Herr über fie 
18. Denn zu der Zeit wird der HErr ſkommen laſſen ftarke und vice Wahr 
in der liege am Ende der Waſſer des Stroms, nehmlich den König zu Air 
n_Egypten, und der Biene im Lande|fgrien, und alte feine Herrlichkeit, daß 
Afiur ; fie iiber alle ihre Bäche fahren, und über 
19. Daß fie fommen, und alle fich Teslalle ihre Ufer gehen; 
gen an die trockenen Bäche, und in die| 8. Und werden einreiffen in Juda, umd 
Steinflüfte, und in alle Hecken, und in ſchwemmen, und überher geben, bis dat 
alte Büſche. fie an den Hals reichen, und werden ihre 
20. Zur felbigen Zeit wird der HErr|Stügel ausbreiten, daß fie dein Land, o 
das Haupt und die Haare an Füßen ab: |" Immanuel, füllen, fo weit es if. 
ſcheren, und den Bart abnehmen, durch *(.Tr1d. 
ein * gemietheted Scheermefier, nehmtich| 9. Sr böſe, ihr Völfer, und gebet 
durch die, fo jenfeit des Waſſers find, doc) die * Flucht. Hörer ihr es, 
als durch den König von Afiyrien. Alle, die ihre in fernen Landen ſerd: 
*c.10,5.|Ruftet euch, und geber doch die Ziuct; 
21. Zu derſelben Zeit wird Ein Mann lieber, rüftet euch, und gebet doch die 
einen Saufen Kühe, und zwey Heerden Flucht. 2K0n.19,21. 
sichen. 10. Kerchließet einen Rath, und werde 
22. und wird fo viel zu melfen ha⸗ſnichts daraus. Beredet euch, und es fe 
ben daß er Butter eſſen wird: denn ſſtehe nicht, denn bier id —— 
11. Denu 
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11. enn fo ſpricht der HErr zu mir, Epifel am Heil. Ehriag. 
als faffte ee mich bey der Hand, 2. as ⸗Volfk fo in Sinftern wandelt, 
und unterwiefe mich, daß ich nicht Toll fiehet ein großes Licht, und iiber 
wandeln aufden Wiege diefed Volks, und die da wohnen im finkern Lan 
fpricht : de, fdheinet es helle. 
12. Ihe ſollt nicht fagen: Bund. Die *c.42,7. Matth.4,16. Luc.1,79. 


Bolk redet von nichts, denn von Bund.| 3. Du macht der Heiden viel, damit 
Sürchtet ihr euch nicht alſo, wie fie thun, macht du der Sreuden nicht viel. Vor 
und laſſet euch nicht arauen; dir aber wird man fich freuen, wie man 
13. Sondern heiliget den Herrn Zebas|fih freuet in der Erndte, wie man froh⸗ 
oth. Den laſſet eure Zucht und Schredden lich ift, wenn man * Beute austbeilet. 
fenn; *Pſ. 119, 162. 
14. So wird er eine Heiligung ſeyn; 4. Denn du haſt das Joch ihrer Laſt/ 
aber* ein Etein des Anſtoßens, und einjund die Ruthe ibrer Schulter, und dem 
Seid der Aergerniß den swenen Häuſern Stecken ihres Treibers zerbrochen, wie * 
Jirgels, zum Strich und Fall den Bürgern|zur Zeit Midians. Richt. ,22 
su Jeruſalem/ 5. Denn alter Krieg mit Ungeſtüm, und 
"Quc.2,34. 1Petr.2,8. RoM.9,33.|blutiged Kleid wird verbrannt, und mit 
15. Das ihrer viele fih daran ſtrhen, Feuer verzehrt werden. 
falten, zerbrechen , verftricht und gefans| 6. Fenn und *ift ein Kind geboren, 
gen werden. ein Eohn it und gegeben, wel 
16. Binde zu daB Zeugniß, verfiegeleiched Herrſchaft if auf feiner Schulter, 
dad Geſetz meinen Jungern. under heißt Wunderbar, Rath, Kraft, 
17. Denn ich hoffe auf den HErrn, der Held, Ewig Vater, Zriedefurf , 
fein Antlig verborgen hat vor dem Haufe *Quc.1,31. 2,7.11. I05.3,16. 
Jacobs; Ic) aber harre feiner. 7. Auf daß feine * Herrſchaft groß wer: 
18. Siehe, Hier "bin Ich, und die Kinder, |de, und des Sriedens Fein Ende, auf dem 
die mir der Herr gegeben hat, zum Zeil Stupl Davids ‚, und feinem Königreich; 
Ken und Wunder in Iirael, vom HEeren|daß er es zurichte, und färke mit Se 
Bebaoth, der auf dem Berge Zion woh;|jridt und Gerechtigkeit, von nun an bis 
net. »Shr.2,13.|in Ewigfeit. Golhestwird thun der 
19. Penn fie aber zu euch fagen: Ihrj@ifer des Herrn Zebaoth.) 
nrüffet die Wahriager und Zei: +2uc.1,32. T2Ron.19,31. Jet.37,32. 
chendeuter fragen , die da fchwäsen und| 8. He Herr hat ein Wort geſandt in 
difputiren; fo ſprechet: Boll nicht ein Jacob, und ir in Iſrael gerallen ; 
Bolk feinen Bott fragen? Oder fol man] 9. Daß es follen inne werden alles 
die Todten für die Lebendigen fragen 7_ Wolk Ephraims, und die Bürger gu Sa⸗ 
20. Ja, nac dem Geſetz und Zeugniß. maria, die da fagen in Hochmuth und 
Werden fie das nicht a fo werden! ſtolzem Giun: 
fie die Miorgenrötbe nicht haben; 10. Ziegellteine find gefallen, aber wir 
21. Sondern werden im Lande umher) wollen ed mit Werkſtücken wieder bauen ; 
gehen, hart geichlagen ‚und bungris.|man hat Manlbeerbäume abgehauen , fo 
Wenn fie aber Hunger leiden , werden| wollen wir Cedern andie Etätte ſesen. 
fie sürnen, und fluchen ihrem Könige und| 11. Denn der HErr wird des Rezins 
ihrem Gott, n P(.59, 16. Kriegsvolk wider fie erböben, und ihre 
22. und werden über fih gafen, und|Seinde zu Haufen rotten. 
unter fih die Erde anichen, und nichts] 12. Die Syrer vorne ber, und die Phi⸗ 
finden , denn Trübfal und Finſterniß; liſter von binten zu, daß fie Iſrael fref« 
denn fie find müde in Angſt, und geben|fen mit vollem Maul. *In dem allen 
tere im Finſtern. a sieh Bern es ee * * 
— n ne au ere . c. ’ . Se 
Das 9. Capitel. 13. So kehret ſich das Volk auch nicht 
Jeſaia weisſaget von Beruf der Heiden|zu dem, der es ſchlägt, und fraget nichts 
zum Evangelium, und von der großeninach den Herrn Zebaoth. 
Srende, fo darauf erfolgenwerde ; bes) 14. Darum wird der Here * abbauen 
ichreibet die Geburt, poor Namen von Iſrael, beydes + Kopf und Echwanz, 
und Eigenihaftendes Meſſias; ſodann beydes AR und Stumpf, auf Einen Tag. 
drobet er Ifenel wegen feiner Ungerech *c.10,33. +6.19,15. 280n.17,3. 
tigkeit großes unglück an. „. 1,45. Die alten ehrlichen Leute find der 
enn ed wird wohl eine andere Mühe Kopf; die Propheten aber, die falich leh⸗ 
ſeyn, die ihnen Angft thut, denn zuelren, find der Schwanz. 
vorigen Zeit war, da es leicht zu:| 16. Denn die *Leiter dieſes Volks find 
aina im Lande Sebulon, und im LandelYerrührer, und die fich leiten laſſen, find 
Naphthali, und bernach ſchwerer ward|verloren. *c.3,12. £uC.6,39. 
am Wege ded Meerd , bdisfeit des Ior:| 17. Darum kann fi der HErr über 
dans, in der Heiden Galiläa. ibre junge Mannichaft nicht treuen, no 
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ihrer Waiſen und Wittwen erbarmen; Iſt Hamath nicht wie Arpad? IA nicht 


denn fie find alitzumal Heuchler und Bofe,| Samaria wie Damaſcus? 


*(.36,18.19. 


und Alter Mund redet Thorbeit. * In) 10. Wie meine Hand gefunden bat die 


dem Alten a Teh Be Ben nicht ab, 
" feine Dand noch ausgereckt. 
' » *(,5,25. 10,4. 

48. Denn das gottlofe Tiefen it ange 
güindet wie Geuer, und verzehrt Dornen 
und Heden, und brennet wie im dien 
Walde, und gibt Haben Rauch. 

419. Denn im Zorn ded Herren Zebaoth 
ift dad Land verfinftert, daß das Bolf 
ift wie Speife des Feuers; Keiner fchont 
des Andern. 

20. Rauben fie zur Rechten, fo leiden 
fie Hunger ; ehen fie zur Linfen, fo wer: 
den fie nicht fatt. Ein Jeglicher frißet 
dad Fleiſch feined Arms. { 

21. Manaſſe den Ephraim, Ephraim 
den Manafie , und fie beyde mir einan: 
der wider Juda. * In dem Allem läßt 
fein Zorn nicht ab, feine Hand ift noch 


ausgeredt. 
y *c.5,25. 10,4. 


Das 10. Capitel. 


Sefaia drohet ſchwere Strafe wider bie 
Ungerechtigkeit, fo unter dem jüdischen 
Wolf herrſcht; berichtet, wozu Gott 
die Aſſyrer gebrauchen, und wie er fie 
endlich wegen ihres Hochmuths ſtürzen 
wolle; weisſaget, daß Gott etliche in 


ſrael erhalten wolle. 
ehe den * Schriftgelehrten, die uns 
rechte Geſetze machen, und die un: 
rechtes Urtheil fchreiben ; 

2. Auf daß fie die Sachen der Armen 
beugen, und Gewalt itben im Recht der 
Elenden unter meinem Bolt, daß die 
Wittwen ihr Raub, und die Waifen ihre 
Beute ſeyn müſſen. 

3. Was wollt ihr thun am Tage der 
Bau und des Unglücks, dad von 

erne kommt? Zu wen woltt ihr fliehen 
um Hilfe? Und wo wollt ihr eure Ehre 
laffen ? 

4. Daß fie nicht unter die Gefangenen 
gebeuget werde, und unter die Erfcdhlage: 
nen falle? In dem Alten läßt fein Zorn 
nicht ab, feine Hand ift noch ausgeredt. 

5. O wehe Aſſur, der nieined* Zorns 

Ruthe, und ihre Hand meines 
Grimms Stecken iſt. *c.7,20. 

6. Ich will ihn fenden wider ein Heu: 
chelvolk, und ihm Befehl thun wider das 
Volk meines Zorns, daR er es beraube 
und austheile, und zertrete ed, wie Koth 
auf der Gaſſe. 

7. Wiewohl er ed nicht fo meynet, und 
fein Herz nicht fo denket, fondern fein 


Herz ftehet zu vertilgen, und auszurotten|wie Sand am Meer, Tollen doc 


nicht wenige Volker. 

8. Denn er foriht: Sind meine Für: 
fien nicht allzumal Könige? 

I. ZR* Ealno nicht wie Charchemis 2 


Königreiche der Gotzen, fo Doc ihre Gop 
sen ftärfer waren, denn die su Jeruſalen 
und Santaria find; 

”c.19,1. 36,18. sub 

11. Sollte ih nicht Jerufalem th 
und ihren Gögen, wie ich Eamaria und 
ibren Gößen getban babe ? 

12. Fran aber der Herr afle feine 

Werke auögerihtet bat auf 
dem Berge Zion und zu Jeruſalem, will 
rich heimſucen die Frucht des hochmu— 
thigen Königs zu Afiyrien, und die Pracht 
feiner Gofärtigen Augen. 

*c. 37,36. 280n.19,35. 

13. Darum, daß er ipricht: Ich habe es 
durch meiner Hande Kraft ausgerichtet, 
und durch meine Weisheit, denn ich bim 
flug. Ich habe die Lander anders gethei⸗ 
let, und ihr Einkonmmen geraubet, und 
wie ein Müchtiger die Einwohner su Ber 
den geworfen. 

14. Und meine Hand bat gefunden Me 
Volker, wie ein Vogelneſt, daß ich babe 
alte Lande zuſammen gerafit, wie man 
Eyer aufrafft, die verlaften find, da Kie 
nıand eine Feder reget, oder den Schna⸗ 
bei aufiperret, oder ziichet. e 

15. Mag fih auch eine Art rühmen 
wider den, ſo damit hauet? Oder eine 
Eäge trotzen wider den, ſo fie sicher? 
Wie der ruͤhmen kann, der den Etecken 
führet und hebet nnd führer ihn fe leicht, 
als wäre er fein Hol;. 

16. Darum wirdder HErr Herr Zeba⸗ 
oth unter feine Fetten die Darre ienden ; 
und feine Herrlichkeit wirder anzünden, 
daß fie brennen wird wie ein Seuer. 

17. und daß Lichr Iſraels wird ein Teuer 
feyn, und fein Heiliger wird eine Flamme 
ſeyn, und wird feine Dornen und Hecken 
anzünden, und verzehren auf Einen Tag. 

18. und die Herrlichkeit feined Waldes 
und feined Seldes foll zu nichte werde, 
von den Seelen big auf das Fleiſch; und 
wird zergehen und verfhiwinden, 

19. Daß die übrigen Bäume feines 
Waldes mögen gezählt werden, und eis 
Knabe fie mag anschreiben. 

20. Zu der Zeit werden die Uebrigen in 

Sfrael, und die errettet werden 
im Haufe Jacobs, fich nicht mehr verlanen 
auf den, der fie ſchlägt; ſondern Ge 
werben fih verlafien auf den 
den Heiligen in Ifrael, in der Biabrbeit. 

21. Die Uebrigen werden ſich befchren, 
ja die Uebrigen in Jacob , au Bott, dem 
Starten. 

22. Denn * 06 dein Valk, o Icrael, “ 

ie 

Uebrigen desfelbigen bekehret 
Denn wenn dem Verderben geſtenert 
wird, fo kommt bie Gerechtigkeit Wer: 
ſchwenglich. *RXdom. , 7. 
24. Deus 
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enn *der Höre HErr Zebaoth wirdj fen die Elenden in Lande, und wird mik 


rderben geben laͤſen, und demiel)dem * Etabe feines Mundes die Erde 

ch ſteuern im ganzen Lande. icblagen , und mit dem Odem feiner Lip 
Wii der BE — ven den Gottloſen —— 

arum ſpor re HErr Ze⸗ 0.49,2. ZIhefl.2,3. 

Furchte dich nicht, mein Bolk,| 5. Gerechtigkeit wird der Gurt feiner 
Zion wohnet, vor Affur. Er wird/Lenden feyn, und Glaube der Gurt feis 
it dem Stechen ſchlagen, und jei:|ner Nieren. 
tab wider dich aufheben, wie in| 6. Die * Wölfe werben ben den Län: 
m geichah. mern wohnen, und die Pardel bey den 
enn es it noch gar um ein Kleines Boden liegen. Ein Bleiner Knabe wird 
1, ſo wird die Iingnade umd mein) Kälber , junge Löwen und Maftvich mit 
ber ihre Untugend ein Ende haben ;leinander treiben. 
Isdann wird der HErr Zebaoth eine *..65,25. Hiob 5,23.24. H0f.2,18. 
uber ihn erwecken, \vie * in der| 7. Kühe und Bären werden an der Wei⸗ 
r Midians, auf dem Geld Dreb,|de gehen, daß ihre Jungen bey einander 
rd feinen Etab , 7 denen er anliegen, und Löwen werden Etroh eſſen 
rauchte, aufheben, wie in Egyv.|wie die Dchfen. 

"Ridht.7,19.24.25. 12M01.14,26.| 8. Und ein Säugling wird feine Luk 
ı der Zeit wird feine Laft von deisihaben am Loch ber Diter; und ein Ent 
ulter weichen miufien, und feiniwöhnter wird jeine Hand ſtecken in bie 
n deinem Halie; denn das Zoch) Hohle des Baſilisken. 

'rraulen vor der Fette. 9. Man wird nirgend verlegen noch ver 
konumt, laß gleich ſeyn, gen Mjath,Iderben auf meinem heiligen Berge; denn 
durd Migron, er muftert ſein das Land iR voll Erkenntniß des Here, 


Michmas. wie mit Waſſer des Meers bedeckt. 
e ziehen vor unſerm Lager Gebal 10. Ind es wird geſchehen zu der Zeit, 
zama erſchrickt, Gibeath Sauls daß die * Wurzel Iſais, Die da ſre⸗ 


bet zum Panier den Völkern, nach der 
ı Tochter Gallim, ſchreie laut; werden die Heiden fragen, und feine Ruhe 
uf Laiſa, du elendes Anathorh. |wird Ehre ſeyn. 
idmena weicht; die Bürger zu Rom.15,12. 
tarten ſich. 11. Und der Herr wird zu ber Zeit zum 
ın bleibe vielleicht einen Tag sulandernmat feine Hand ausſtrecken, daß 
wird er feine Hand regen wider|er das Uebrige feines Volks erkriege, fo 
g der Tochter Zion , und wider|ubergeblieben It von den Afiurern, Egyp⸗ 
ei Zerimalems. teen, Pathros, Mohrenland, Elamiten, 
7, fiebe, der Herr Herr ZelEinear, Hamath, und von den Inſeln 
wird die Aeſte mit Macht ver:ided Meers; 
und was hoch aurgerichtet ftebt,| 12. Und wird eis Panier unter die Hei⸗ 
2, daß die Hohen geniedrigetiden aufwerfen, und zufanımen bringen 
*6.9,14. 37,36.|die Veriagten Iſraels, und die Zerſtreue⸗ 
ı der dicke Wald wird mit Eiien|ten aus Zuda zu Hauf führen , von den 
en werden, und Libanon wird|vier Orten des Erdreichs. 
irch den Mächtigen. . der ge u are .. 
\ aufhören , und die Sein aß wer 
)as 11. Capitel. ausgerottet werden; daß Ephraim nicht 
ung von der Geburt, Amt und neide Juda, und Juda nicht ſey wider 
Ehrifti, wie auch von Beruf der Evhraim. 
9 14 Eie werden aber den Philiſtern auf 
et am Tane Maria Drimfuhung) den Halfe ſeyn gegen Abend, und berau⸗ 
wird eıne * Ruthe aufgehen von|ben Alle die, fo gegen Morgen wohnen. 
Stamm Iſai, und ein Zweig Edom und Moab tverden ihre Hände 
feinee Wurzel Frucht bringen ;igesen fie falten. Die Kinder Ammons 
*c.4,2. FMatth,2,23.|werden gehorfam fenn. 
welchem wird ruhen der Geift| 15. Und der Herr wird verbannen den 
nz der Geift der Weisheit und Strom des Meers in Canpten, und wird 
andes, der Geift des Raths undlieine Hand laffen geben ber das War: 
ie, der Geiſt der Erkenntniß und|ier mit feinem ſtarken Winde, und die 
t des Herrn. fieben Ströme ſchlagen, daß man mit 
fein Riechen wird ſenn in der Schuhen dadurch gehen mag. 
s HErrn. Er wird nicht rich 16. Und wirdeine Bahn ſeyn dem Uebri 
, dem feine Augen fehen , noc|gen feines Volks, das übergeblieben if 
ach dena feine Ohren hören; von den Aſſyrern; wie * Yirnel geicbah, 
ern wird mit Gerechtigkeit rich-|zur Zeit, da fie aus Eanpientand zogen. 
Iirnen, umd nit Gericht Ara 5 N er 
D - 
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N 9. Denn fiebe dei Herrn Tas 

: 06 12, Ca itel, grauſam, zornig, arimmig, das Land zu 

Oankiagung für den Troft des Erange:\serftören, und die Sunder daraus zu ver 
liums, nebſt Ermahnung zur geiftlisltiigen. 

hen Freude. : 10. Denn * die Sterne am Himmel, md 

u derielben Zeit wirft du ſagen: Ich ſein Orion fcheinen nicht heile ; die om 

danke dir, Herr, daß du zornig biftine geher finfter auf, und der Mond ſcheint 
geweren über mich, und dein Zorn dunkel. 

ſach gewendet bat, und tröftent mid. »ßi06 9,9. SHefel.32,7. Idel 2,10. 

2. Eiche, * Gott if mein Heil; ich bin 1.3,420. Amos 5,8. Matth. 24,29. 
ſicher, und fürchte mich nicht; denn Gott, Marc.13, 2uc.21,25. 
der Here, iſt meine Starke, und mein] 44. Ich will den Erdboden heimſuchen 
Palm , und iR mein Heil. um feiner Botheit wollten, und die Gott 

"zMoi.15,2. Pi.118,14- ioſen um ihrer Untugend willen ; und 

3. 39 werdet mit Freuden * Waſſer will des Hochmuthte der Stolzen ein Ende 

ichöpfen aus dent —— — machen, und die Hoffart der Gewaltigen 
*Ioh.Arld. 6.7,38. |demüthigen ‚ 

4. Und werdet fagen jur jelbigen Zeit:| 12. Daß ein Mann tbeurer fee ſon 
* Danter dem HEren, prediget feinen Nae denn feines Gold, und ein Menich wer 
men, machet fund unter den Mölfernirher denn Goldfücke aus Ophir , 

Hein en verfündiget , wie fein Name| 43. Darum will ich den Himmel bewe⸗ 
fo hoch if. gen , daß die Erde beben fell von Ihrer 
*166hr0n.17,8. Pſ(.105,1. Statte durch den Grimm ded HErrn 3 

5. * Lobfinget dem HEren ; denn er hat baoth, und durch den Tag feines Rorne. 
ſich herrlich bewieſen; folches fen Fund] 44. And fie folk fenn wie ein verſcheuch 
in allen Landen. "Wi.ATsT.\te8 Reh, und wie eine Heerde ohne Hir⸗ 

6. Jauchze und rühme, du Einmwohnerin ten, daß fich ein Jeglicher zu feinem Belt 
zu a denn ber Heilige Iſraels iſt heimkehren, und ein Jeglicher in feim 
groB ben dir. Land fliehen wird ; 

D 8 13 C it l 15. Darum, daß, welcher ſich da ſinden 
a .Gapitel. läßt, erttochen wird, und weicher daben 
Weisſagung von der fchrecklichen Zeritöslift, durch dad Schwerdt fallen wird. 
. zung des Babylonifhen Reicht, durch| 16. Es follen* aucd ihre Kinder vor ib 
die Meder und Berfer. ren Augen jerichmettert, ihre Häufer ge⸗ 
iß iſt die Laft * über Babel, dielplündert, und ihre Weiber geſchäudet 
Jeſaia, der Sohn Amos, ſahe. |werden. 94.1379. 
vc.14,4. Jer. 50,1. 51,1. 17. genn fiede, ich will Die Meder 

2. Werfet Yanier auf, auf hoben Ber: über fie erwecken, die nicht Sil⸗ 

en, rufet getroft wider fie, werfet die ber fuchen, oder nach Gold fragen. 

Dan auf, laſſet einziehen durch die] 18. Eondern die Jünglinge mir Bogen 

hore der Fürſten. erſchießen, und ſich der Frucht des Lei 
3. Ich habe meinen Geheiligten gebobes nicht erbarmen, noch der Kinder 


s 


gen, und meine Etarfen geruien su ſchonen. Nab. 10. 
meinenn Zorn, die da froͤhlich find in 19. Aiſo fol Vabel, das ſchönſte water 
meiner lichkeit. den Königreichen, die herrliche Pracht der 


4. Es ift ein Geſchrey einer Menge aufiChaldäer, umgelehrt werden von Bett, 
den Vergen, wie eines großen Volks ‚|wie* Sodom und Gomorra. 
ein Geſchrey als eines Geriimmeld ber *1M0i.19,25. Yer.50,5. 
verfammelten Königreihe der Heiden.| 20. Das man binfort nicht mehr Da woh- 
Der Herr Zebaoth rüfst ein Heer nımine, noch Jemand da bleibe für und für; 
&terit, daß auch die Araber keine Hütten daſcibſt 
5. Die aus fernen Landen kommen vomimachen, und die Hirten keine Hürden 
Eure des Himmels; ja, der Herr ſelbſt da aufſchlagen. 
Sammt den Werkzeugen feines Zorns, sul 21. * Eondern ihim werden ſich da la⸗ 
verderben das ganze Land. gern, und ihre Häufer vol Ohim ienn 
6. Heulet, denn des HErrn Tag iftiund Etraufen werden da weinen , und 
nahe; er kommt wie eine VerwüſtungFeldgeiſter werden da hüpfen; 
vom Ahmächtigen. *Zeph.2,14. 
7. Darum werben alle Hände * Faß, und) 22. Und Enten in ihren Pallaßen fingen, 
aller Menichen Herz wird reige werden. Iund Drachen in den Iuftigen Echlöneru. 
2Mahnum2,11. Und ihre Zeit wird ſchier fommen , und 
eg eg Ha er Se a re 
’ n N 
RENTE Ar ne 
m ; rroth wer: | Trö ung von 
den ihre Angefichter ſeyn. »c.21,3.9 judiſchen Vol} and der —— — — 
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naenfhaft. Kernere Weiſsſagungſ Mann, der die Welt zittern, und De 
Untergang der Babylonier und|Soninveicdde heben machte? 
er, wie auch dee Philiſter. IT. Der den Erdboden zur Wüfte machte, 
a der HEre wird fich iiber Jacobjund die Städte darinıten zerbrach, und 
rbarmen, und Ifrael noch weiterigub ſeine Gerangenen nicht 1082 
rwählen, und fee in ihr Land ſetzen. 13. Zwar alle Könige der Heiden mit 
remdlinge werden ſich zu ihnenjeinander liegen doch mit Ehren, ein 
und dem Haufe Jacobs anhangen.|Ieslicher in feinem Haufe; 
d die Völker werden fieannehmen,) 19. Du aber bit verworfen von deinem 
ingen an ihren Ort; daß fie das Grabe, wie ein verachteter Zweig, wie 
Jrraeld befigen wird in Lande desjein Kleid der Erfchlagenen, ſo mit dem 

zu Knehten und Mägden; und} Schwerdt erfiochen md, die hinunter 
gefangen halten die, von weljfahren zu den Steinhaufen der Hölle, 
e gefangen waren, und werden wie eine zertretene Leiche. 
en über ihre Treiber. 20. Du wirft nicht wie diefelben begras 
nd su der Zeit, wenn dir der HErr ben werden, denn du haft dein Rand ver 
Ruhe geben wird von deinem|derbet, und dein Volk erfchlagen; den 
r und Leid, und von dem hartenjman wird * der Boshartigen Eamen ninw 
darinnen Du geweſen bift : mermehr gedenten. 21,4, 
wirft du ein ſolches Evrüchwort| 21. Richter zu, daR man feine Kinder 
wider den König zu Babel, und ſchlachte, um ihrer Bäter Miſſethat wile 
Wie it ed mit * dem Treiber follen, das fie nicht auflommen, nocd dad 
‚und der Zind har ein Ende? |Land erben, noch den Erdboden voll 

°c.9,4.| Städte machen. 
HErr hat die Ruthe der Gortlo:| 22. Und ich will über fie kommen, (pricht 
rohen , die Ruthe der Herrſcher, der Herr Zebaoth, und su Babel ausrots 
che die Volker fchlug im Grimmiten ihr Gedachtniß, ihre Lebrigen, Neffen 
hören, und niit Wurhen herrſcheſund Nachkonmen , fpricht der Herr. 
die Heiden, und verfolgte ohne] 23. Und will fie machen zun Erbe den 
rzigkeit. Segeln, und sum Waſſerſee, und will fie 
: * ruherr doch alle Welt und iſt / mit einem Beſen des Verderbens keh—⸗ 
nd jauchzet fröhlich ; ren , fpricht der HErr Zebaoth. 
*Hab.3,20.| 24. De Herr Zebaoth hat geichworen 

freuen fich die Tannen über dir, und geſagt: Was gilt ed, eb 
Gedern auf dem Libanon, und fa:|foll geben, wie ich denke, und fol blei⸗ 
Seil du liegen, kommt Niemand ben, wie ich ed im Sinne habe: 
der und abhaue. 25. Daß Aſſur serichlagen werde in mei⸗ 
Hölte drunten ersitterte vor dir, nem Lande, und ich ibn zertrete auf meis 
r entgegen kamſt. Eie erweckt nen Bergen; auf daß fein Joch von itz⸗ 
odten, alte Bocke der Weit, und nen genommen werde, und feine Bürde 
\e Könige der Heiden von ihren|von ihrem Halſe komme. 

aufftehen; ‚26. Das iſt der Anichlag, den er bat 
5 dieſelben alle um einander ze:|über alle Lande, und das ift die ausge 
d fagen zu dir: Du bit auch gesirecfte Hand über alle Heiden. 
‚ gleich wie wir, und gehet die] 27. Denn der HErr Zebaoth bat es ber 
: ſchloſſen, wer will ed wehren? Und ſei⸗ 
ne Pracht iſt herunter in diene Hand iſt ausgereckt, wer will fie wen⸗ 
uhren, fanımt dem Klange dei.|den? 
en. Motten werden dein Bette] 28. en Jahr, da + ber König Ahas flach, 
ıd Würmer deine Dede. war diß die Lafl: 
: bit du * vom Himmel gefallen, »2Chron.28,27. 
er Morgenftern? Wie bir du| 29. Treue dich nicht, du ganı Philiſter⸗ 
 gefältet, der du die Heidenlland, * daß die Nuthe, die dich ſchlug, zer⸗ 
ft? “Matth.11,23.|brochen ift. Denn aus der Wurzei der 
achten du doch in deinem Her⸗ Schlange wird ein Baſilisk kommen, und 
6 will in den Himmel fteigen ‚|ibre Srucht wird ein feuriger Fliegender 
ven Etubl Über die Eterne Got:| Drade feyn. er Acn. 
en. *2Thefl.2,4.| 30. Denn die Erftlinge der Dürftigen 
will mich ſetzen auf den Berg des|werden fich weiden, und die Armen ſicher 
ın der Seite gegen Mitternacht. |ruhen ; aber deine Wurzel win ich mit 
uber die hohen Wolken fahren ‚| Hunger tödten, und deine Uebrigen wird 
b ſeyn dem Allerhöchſten. er erwürgen. 

sur Hölle fährſt du, * sur Eei-| 31. Heule Thor, fchreie Stadt! ganz 
ute. *c.30.33.1Philiterland It feige: Denn von Mit: 

dich fieht, wird dich ſchauen ternacht kommt ein Rauch, und If Bein 
ben, und fagen: Iſt dus de ——— in feinen. Getelten. = T s 

o Un 
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32. und was werden bie Boten der Hei«| 4. Lak meine Verjagten ben Bir herbew 
den hin und wieder jagen? Nehmlich: gen. Liebe Moab, ſey du ihr Schirm 
Zion hat der 2 e * gegründet, und da:|vor dem Nerftörer ; fo wird der Treiber 
felbft werden die Elenden feines Bolfsjein Ende haben, der Verftörer aurborem, 
Zuverfiht haben. »9(.87,1.5 102,17.|und der Untertreter ablaſſen im Lane. 

D 8 15 C it l 5. Es wird aber ein Etuhl bereitet wer» 

a Capitel. den aus Gnaden, daß einer darauf ſitze 

Weisſagung von Zerftörung ded Landeslin der Wahrheit, in ber Hütte Davids, 

der Moabiter durch die Affyrer. und richte und trachte nach Recht und 

#4 iſt die Laſt über * Moab: Des|rordere Gerechtigkeit. 

Nachts kommt Verſtörung über Ari 6. ir * hören aber von dem Hoch⸗ 

in Moab, fieirt dahin. Des Nachts) muth Moabs, dan er jaſt gro 

font Berftörung über Kir in MoaB, fielitt, daß auch ihr Hochmuth, Stotz und 
iſt dahin. »Fer.48,1. 3eph.23,.| Zorn größer if, denn ihre Macht. 

2. Sie sehen hinauf gen Baith und Di« "Jer.48,29. 3e96.2,8. 
kon zu den Altären, daß fie weinen, und] 7. Darum wird ein Moabiter uͤber den 
heulen über Nebo und Medba in Moab.andern heulen, alleſammt werden fe 
Btlier + Haupt iſt berchoren, Alter Bart iftiheulen. Ueber die Grundvere der Stadt 
abgeſchnitten. »Ier.48,37. Heſek.7,18. Kir⸗Hareſeth werden die Verlaͤhmten 

3. Auf ihren Gaſſen gehen ie mir Sacken ſeufzen. 
umgürtet, auf ihren Dächern und Straßen| 8. Denn Hesbon iſt ein wüſtes Geld ge 
henien fie Alte, und gehen weinend herab. worden, der Weinſtock zu Sibma if vers 

4. Hesbon * und Eleale ichreien, daß |derbet ; die Herren unter den Heiden has 
man ed zu Jahza horet. Darum wehlkla:|ben eine edeln Neben zerichlagen, und 
gen die Gerüfteten in Moab; denn es ſind gefommen bid gen Jaeſer, und * 
gehet ihrer Seele übel. hen umher in der Wiiſte; ihre Feſcr 

*4M0f.21,23.26.|zerfteeuet, und tiber dad Meer gefutzret: 

5. Mein * Herz Ichreiet su Wioab ; ihre] 9. Darum weine ih um Jaeier, und 
Stüchtigen fliehen von der dreniährigenjum den Weinftock zu Eibma , und ven 
Kuh, bis gen Zoar; denn fie gehen genigiehe viele Thränen um Heben ımd 
Lubith hinan, und weinen , und auf dem Eteale. Denn es if ein Geſang in bei 
Wege zu Horonaim zu erhebet ſich ein|nen Sommer, und in deine Erndte ger 


Sammergeichren. raten , 
*‘er.48,34.36.| 10. * Daß Frende und Wonne im Gelbe 
6. Denn die Waſſer zu Nimrim verfiejaufhöret, und in Weinbergen jauch 
en , daß das Heu verdorret, und das noch ruret man nicht. Man feltert 
ras verwelket/ und wächſt fein grinesinen Wein in den Keltern, ich habe dei Gier 
Kraut. ſſangs ein Ende gemacht. Jer. 4.43. 
7. Denn das But, das fie geſammelt, 11. Darum flagt = mein Der; uber 
und dad Golf, das fie gerüfter haben, |Moab, wie eine Harfe, und mein In⸗ 
führt man über den Weidenbach. wendiges ber Kirhares. 
.. 8. Geſchrey gehet um in den Gränzen x 15,5. Jer. A836. 
MoabE , fie heulen bis gen Eglaim, und| 12. Alsdann wird e3 offenbar werten , 
Beulen bey dem Born Elim. wie Divab müde ift bey den Altaren, und 
9. Denn die Waſſer zu Dimon find voll wie er zu feiner Kirche gegangen ven Im 
Blut. Dazu will ih über Dimon noch ſbeten, und doch nichts ausgerichtet babe. 
mehr Fonımen laſſen, beydes über die] 13. Das iſt ed, das der Herr dazumal 
erhalten find in Moab des Löwen, und wider Moab geredet but. 
über die llebeigen im Lande. 14. Nun aber vedet der Herr, und 
Das 16 Ca it | ſpricht: In drey Jahren, wie eines Tags 
·Gapitel. idbners Jahre find, wird die Herrlichkeit 
Sernere Weis ſagung des Moabitiſchen Moabs gering werden in der großen 
Jammers, welcher wegen ihred Hoc) Menge, daß gar ein wenig überbleibe, 
nıuthd und Zoend über fie konimen und nicht viel. sc. 21,16 


werde. \ 
ieber ſchicket, ihr Landedberren, Län: Das 17, Capitel, 
mer von Erla aus der Wüſte, zum Weisſagung von Zerftdrung Damaicudy, 
Berge der Tochter Zion. der Hauptfiadt des Syriſchen Reichs, 
2. Aber wie ein Vogel dahin fliegt, derf vom Abnehmen, des — Iſrael⸗ 
aus dem Neſt getrieben wird, ſo werden] und von der Niederlage Ahyrer vor 
ſeyn bie Töchter Moabs, wenn fie vor Mr] Jeruſaleni. 
non überziehen. iß iſt die Laſt über" Damaſens: 
Sammelt Rath, haltet Gericht, ma⸗ Siehe, Danmagſcus wird feine Stadt 
che die Schatten des Mittaͤgs wie eine mehr ſeyn, ſondern ein zeriallener 
Verjagten, nnd meide Eteinhaufen. 
TB Jer 48,3 — in 
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Aroer werden Ferianen weldten doch elle zu Ehraiius tehen 
bavelbii welden, die „belehrt werden, 










—— —* L ebe dem Bande, dad ımter den Et: 
3. Und wird Ba —— Bere ar im Schatten At, —X 
— peter a dns 4 u Dar der Waſſer des Mohrenlandes, 
nmaicud, ——— ee wird 2. Das Bothſchaften auf beim Mierr fen. 
ſtun wie die et. vor — IAſe det, und in Xohrſchiſen auf dem Gann 
rteld ‚ (welche Der fahrt. Geber bin, ihr fconelfen Worm , 
4. Du ber ird die Beerlichteie Ja zum Volk, dag zereiffen und arplimibert 
cobs dünne ſeyn/ und fein fetter it; am Volk, dad nreulicher ut, denn 
Leib wird mager jeun. ſonſt irgend eind; gm Moll, bad bire und 


5. Den fie wird ſeyn, ald wenn Einer da ansnemerfen um) kertreten if, weldem 
—* eiuſammeite in ber Erndte, und u Waſſerſtrome fein Band einnehmen. 
ald wenn Einer mit feinen Men die Nein] 3. lie, bie ibe auf Erben wohnet, und 
ven einerndtete; Ban — Einer Ach⸗ Die im Lande ſthen, werdet Neben, iele 
ren laſe im Thal Rephar n das Panier auf den Bergen aufinrr: 
6. Hub eine — darinnen Mie —8* —* und horen, wie man bie — 
 ald wenn man einen Oelbaum ſcin nen blafen wird. "er,ded. 
telte, 2 * oder drey Beeren blicben| 4. Denn fo fpridt ber Sörr su x 
SBipfel; oder als wenn vier Ich will fhilte balten , umd ſchauen In 
rare an ben Zweigen banı meinem Eiß ‚ wie eine Hitze, Die ben Re— 
un, „prlan er Here, ber Gott Ärrarls. jgen dudtrocdnet; va wie ein MelAthau 
ber Zeit wird ſich dep —— bak|in ber Hihhe der Erndr 
2 * dem + ber ihm gemacht hat, und| 5, Denn Vor ber 28 wird dt Bir 
eine Rugen — auf ben Heiligen in wäche ——— unrelſe Frucht 
ſrael ſchauen in ber B perboreen, daß man Die Efrits 
S. Und wird 3 vw —* ben als a n: a Sicht in abichneiden ‚und Die 
—* ** —— Por haben, Reben wegrium und abbauen ; 
ja. Mt ihnen. auf —* ee sur, 4. ge mit einander mufi Talı 
— reder au am = 1; (Hevdge n Beraen, 
f Bilde b bei Tbieren im Laube, daß bed Eom 
eit —— bie Stabte ihrer die Vögel barinmen milen + wind Des 
ein Be er or en —— Thiere im Lanbe darim 
e, ver r n be 
ruaris, und —— u —9* it wird dad errifene und 
N an *— — te Bell, IAs ereulider 
ud eins, Das — und 
sertreren dit, welchem 
Y z Hetrane ee { 
haben. EOe nen otbs 
wirft bulan* ben Det, dba der Name bei Ale 
eb bein EAme seit baoth it, zum Berge — .s 
N eben, wien mul NS 19, Capitel. 
Serbien haben, Behranumg wider bie Eanpter, daft der 
Ba Bu fie mir snerten 
mie he —* ‚| rt werde 
mo a —5 |ber eu — — * 
3 — ——* wütden, (0 J— 
vert F Uber ct wo ee | 
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—— — — — — — —⏑ cc 35 7—7 

Aber ich will die Egnpter übergeben ſchreien vor den Beleidigern; fo wird er 

* die Hand grauſamer Herren, und ein ihnen ſenden einen Heiland und Meiſter, 
barter König font über fie herrſchen, ſpricht der fie errette. 

der Herricher, der HErr Zebaoth. 21. Denn der HErr wird den Egyptern 

5. ind dad Waſſer in den Eeen wird ſbekannt werden, und d Egypter werden 

» vertrocdnen, dazu der Strom wird verfies |den Herrn kennen zu der Zeit, und wer 

gen und verſchwinden. den ihm dienen mit Opfern und Speis 

6. und die Waſſer werden verlaufen ‚jopfern / und werden dem * HErrn gelo 
daß die Eeen an Dämmen werden gering |ben und halten. »Pred.s5,3. 
und trocken werden, beydes Rohr und| 22. Und der Herr wird De Eaypter plas 
Schilf verwelken, gen und heilen; denn ſie werden ſich be⸗ 
7. Und das Grad an den Waſſern ver kehren zum HErrn, und er wird ſich er⸗ 
lieben , und alle Saat am Waſſer wird|bitten laffen, und fie heilen. 
verweiken und zu nichte werden. 23. Zu der Zeit wird eine Bahn ſeyn von 

8. Ind die Sifcher werden trauern, und Egypten nadı Affyrien, dag die Aſſyrer in 
Alte die, fo Angel in das Waſſer werfen, |Egypten, und die Egypter in Afinrien 
werden Hagen, ımd die, fo Negeauswer: |konımen, und die Egypter ſanimt den Air 
fen auf das Waſſer, werden betrubt ſeyn. |inrern Gott dienen. 

9. Es werden mit Echanden beftehen]| 24. Zu der Zeit wird Krrael das dritte 
die da gute Garne wirken, und Negejienn , mit_den Egyptern und Aſſyrern, 
ſtricken. durch den Eegen, fo auf Erden ſeyn wird. 

40. und die da Behälter haben, fanımt| 25. Denn der HErr Zebaoth wird fie jege 

Alten, die Teiche um Lohn machen, wer: nen, und ſprechen: Gereanet bift du, 
den befüinimert feyn. Esypten , mein Volk, und du Aſſur, 
11. Die Zürften zu Zoan find Thoren,|meiner Hände Werk, ımd du Ifraelz 
die weifen Rätbe Pharaos find im Rarhmein Erbe. 


gu Karren worden. Was faget Ihe doc Das 20, Capitel. 


von Pharao: Ich bin der Weiſen Kind, 
und fomme von alten Königen her? Der Prophet erzählt, wann und wie er 
blos und nacket gehen müſſen, und was 


12. Wo m ae ni in Sul, ſoiche Bezeugung zu bedeuten gehabt 
af fie dir es verfiindigen und anzeigen : 
Laß fi g | Jahr, da *Tharthan gen LAsdod 


as der rr Zebaoth über Egypten be 
—X — ea fam, als ihn geſandt hatte Sargon, 
der König zu Afiyrien, und firitt wi⸗ 












at. 

43. Aber die Zürften zu Zoan find zu 

arren geworden , die Zürften zu Nopb|der Asdod, und gewann fie ; 

nd betrogen; fieverführen ſammt Egyp⸗ *2%0n.18,17. 
ten den Eckſtein der Geſchlechter. 2. Zu derſelben Zeit redete der HErr 

414. Denn der HErr hat einen” Schwin⸗durch Jeſaia, den Sohn Amoz, un 
delgeift unter fie ausgegoffen, daf fie Egyp⸗ ſprach: Sehe hin, und ziehe ab den Sa 
ten verführen in allem ihrem Thun, wie|von deinen enden, und ziehe deine Schu⸗ 
ein Truntenbold taumelt, wenn erfpenet. Ihe aus von deinen Süßen. Und er that 

*..29,10. 180n.22,21.|alfo ,_ging nackt und darfuß. 

45. und Esnpten wird nichtd haben, das| 3. a fprac der Herr: Gleich wie 
Haupt oder Schwanz, Aft oder Etumpf nein Knecht Sefaia nackt und 
jeuge. barfuß gehet, zum Zeichen und Wunder 

16. Zu der Zeit wird Egypten ſeyn wiejdreyer Jahre, über Egypten und Mob⸗ 
Weider, und fich fürchten und erſchrecken, renland: 
wenn der HErr Zebaoth die Hand über] 4. Alſo wird der König zu Aſſyrien hin⸗ 
fie weben wird. treiben das gefangene Egypten , und der» 

17. Und Egypten wird ſich fürchten vor|triebene Mobrenland , beydes Jung und 

em Lande Fuda , daß, wer desielben ge |Alt, nackt und Harfuß, mit bloßer Scham, 

entet, wird davor erichrecken, über dem zu Echanden Egyptens. 

ath des HErrn Zebaoth, den er Über| 5. Und fie werden erfchrecden, umd mit 
ie beichloffen hat. Schanden beftehen, tiber dem Mohrens 

48. Qu der Zeit werden fünf Etädte in |lande, darauf fie fich verließen, und wie 

Egyptenland reden nach ber Epra: |derum das Mohrenland über ven Egyyp 

e Eanaand , und ſchwören ben demijtern, welcher fie fich rühniten. 

Eren Zebaoth. Eine wird heißen Ir| 6. Und die Einwohner der Infeln wer 

eres. den ſagen au derfelben Zeit: Iſt das um 

19. Zu derfelben Zeit wird des HErrn ſere Zuverficht, da wir hinfloben un Süß 
Altar mitten in Eguptenland feyn , und|te, daß wir errettet würden von dem Kb 
ein Maalſtein ded HErrn an den Brän|nige zu Affyrien 7 Wie fein find wir ent» 


ven, ronnen ? 

20. Welcher wird ein Zeichen und Zeus: 4 

niß ſeyn dem Herrn —5 — in —5 Das 21. Capitel. 

land. Denn fie werden sum HErrn Weisſagung von dent Untergang der 


Jeſaia. Cap. 21. 22. 683 


en VE — — —— 

ylonier; von den Strafen über, 17. Und der übrigen Schüben der Helden 
Sdomiter und Araber. iu Kedar foll weniger werden ; * —* 
ı if Die Laſt über die Wüſte am HErr, der Gott Iſraels, hat ed geredet, 
Meer: Wie ein Wetter vom Mit: an g 22 g . 

ag fommt , das alles unfehret , Das 22, Capitel. 

me ed aus der Wüſte, aus einem Der Prophet verkündiget dem Schauthal 
men Lande. oder Jeruſaſem das bevorſteſende Oi 
mn mir iſt ein hartes Seficht anges| fangniß, und klagt über die Cicherheit 
Ein Verachter fommt wider den| ded Bolls; er wweisinnet, daf der Hof 
ein Verſtoörer wider den andern.) meifter Sebna feines Amtes joll entfthi, 
herauf, Elam ; belege fie, Vadai;; und Eliakim dazu berufen werden. 

K alles feined Seufzens ein Ende iß if die Laft über das Echnuthal: 


1. Was iftdenn euch, daki 
rhalben (ind meine Lenden vol auf * die Dächer rt —J 
rzen, und Angſt Hat mich ergrif⸗ *%.15,3. Jer.48,33. 


ie eine Gebarerin; ich krumme, 2. Du wareſt voll Getönes, eine Siadt 
venn id es höre, und erſchrecke, voll Volk, eine fröhliche Stadt. Deine Er⸗ 
ch es anſehe. ſchlagenen ſind nicht mit dem Schwerdt 
*c.13,8. Jer.4,31. 22,23. ſerſchlagen, und nicht im Etreit geſtorben. 
in Herz sittert , Grauen bat mich | 3. Sondern alte deine Hauptleute find 
Er 3 ich babe in der lieben Nacht vor dem Bogen weggewicen und gerame 
uhe davor. gen; Ale, die man in dir gefunden hats 
‚ richte einen Tiſch su, laß wachen find gefungen und ferne geflohen. 
Warte, enet, trinket; macht euch| & Darum ſage ich: Hebet euch von mir, 
Surfen, ſchmiert den Schild. laſſet weich bitterlich weinen; muhet euch 
ın der HErr fagt zu mir alſo: nicht mich zu tröiten über der Werfiörung 
a, ſtelle einen Wächter, der da |der Tochter meines Volks. 
md anſage. 5. Denn ed int ein Tag des Getümmelt 
neber aber Reiter reiten und fahrjund der Zertretung, und Verwirrung 
Roſſen, Eieln und Ramelen, und vom Herren Herrn Zebaoth, im Scans 
großem Fleiß Achtung daranf. jthal, um des Untergrabent willen der 
‚ein Lowe rief: Herr, ich ſtehe Mauern , und des Geſchreyes am Berge, 
Harte immmerdar des Tages, und| 6. Denn Elam fährt daber mit Köcher, 
dh auf meine Hut alle Yadıt. Wagen, Leuten und Reitern, und Kir 
ſiehe, da konimt einer, der fährt |glänzet daher mit Edildern. 
m Wagen, *der antwortet, und) 7. Lind ed wird geſchehen, daß deine 
Babel if gefalten, fie iſt gefaßsjauserrwählten Thäler werden voll Wagen 
b alte Bilder ihrer Götter find |fenn , und Reiter werden fich lagern 
n geichlagen. vor die Thore. 
.. . *Jer.51,8. Dfenb.14,8. 18,2.| 8. Da wird der Vorhang Judas aufge 
ine liebe Tenne, da ich auf dresidecht werden, daß man fchauen wird zu 
as ich gehöret habe von dem HErrn |der Zeit den Zeug im Haufe des Waldes. 
‚ dem Gott Iſraels, das verküm-| 9. Ind ihr werdet der Riſſe an der Stadt 
euch. Davids viele fehen, und werdet das Waſ⸗ 
iß iſt die Lat über Duma: Manier im untern Teich fammeln müſſen. 
ruft zu mir aus Geir: Hüter ,| 10. Ihr werdet auch die Häuſer zu Je 
acht ſchier Hin? Hüter, if die ruſalem zählen, ja ihr werdet die Häuſer 
bier hin ? abbrechen, die Manern zu beveitigen. 
e Hüter aber ſprach: Wenn der) 11. Und werdet einen Graben machen 
ſchon kommt, fo wird es doch zwiſchen beuden Mauern , von Waſſer 
pn. Wenn ihr ichon frage, folded alten Teichd. Noch ſehet ihr nicht 
ihr Doch wieder kommen, und ſauf den, der folches thut, und fchauet 
fragen. R nicht auf den, ber ſoiches ſchafft von 
iß iſt die Laſt über Arabia : Ihrirerne_ber. 
werdet im Walde in Arabia] 12. Darum wird der Herr HErr Be 
 aufden Wege gen Dedaninı. baoth zu der Zeit ruien laſſen, dad man 
inget den Durſtigen Waſſer ent:|veine und Mage, und fi beſcheere, 
ie ihr wohnet im Lande Thema ;|und Sacke anziehe. 
rod den Slüchtigen. 13. Wicwohl jet, fiebe, if ed eitel Freu⸗ 
an fie Riehen vor dem Schwerdt,|de und Wonne, Hchien würgen, Schaie 
ens bloßen Schwerdt, vor dem ge|fchlachten, Fleiſch eſen, Wein trinken⸗ 
ee vor dem großen Erreit.|und fie ſprechen: Laſſet und * eſſen und 
nn alfo fpricht der HErr au mir :jtrinfen, wir fierben doch morgen. 
einem Jahr, wie des * Taglöh⸗ 56,12. 1€0r.15,%. 
‚re find, folk alle Herrlichkeit Kar] 14. Solches iſt vor den Ohren des HErrn 
terachen. *6.16,14. rs offenbar. Was gilts, — 
o 


594 Cap. B. 24. Der Prophet ; 


diefe Miftethat fol vergeben werden ‚|denn das Meer, ja die Tee am Der 
Bid ihr 1terver, ſpricht der Herr HErrlivridt: Ich bin nicht mehr (dvanger, 
Zebaoth. ich gebäre nicht mehr; fo siehe ich feine 
15. ©’ fericht der Here Herr Ber] Jünglinge auf, und erziehe keine Jung: 
baoth: Gehe hinem zum Echagr trauen. } f 
meifter Sebna, dem Hoimerfter, umd| 5. Gleich wie mar cricral, da man 
forich zu ihm : von Eanpten hörte; alfo wird man auch 
16. Was hatt du bier? Wem gehöreftferichredien , wenn man von Turus boren 
dur an? Daß du dir ein Grab hier hauen wird, e 
täffen ; ais der fin Grab in der Höhe| 6. Sahret hin auf dad Meer, beulet ige 
hauen läßt , und als der ſeine Wohnung Einwohner der Inieln. : 
in den Seien machen läft? ‚T. I das eure fröhliche Stadt, bie fi 
47. Eiche, der HErr wird dich wegwers [ihres Alters ruhmee ? Ihre Zube werden 
fen , wie ein Starter einen wegwirrt ‚fie ferne wegfuhren zu wallen. 
und did zuſcharren; 8. Wer hätte das gemennt, daß ed Te 
45, und wird dich umhertreiben, wie|rus der Krone, fo geben jolite? So doch 
eine Kugel auf weiten Lande; dafelbftlibre * Kaufleute Surften find, umd Ihre 
wirit dus fterben, daſelbſt werden deine Krämer die Herrlichiien im Lande. 
Fönlichen Wagen bleiben, mit Schmach * Sffenb. 18,23. 
des Hauſes deines Herrin. I. Der Herr Zebaoth hat es alſo ge 
49. Umd ich will dich von deinem Etan|dacht ; auf daR er ſchwächte alle Pracht 
De ftürzen, und von deinen Amt wilt ich der luſtigen Stadt, und verädhtlich mach⸗ 
dich fetzen. te alte Herrlichen im Lande. 
20. u" zu der Zeit will ich rufen mei-| 10. Sabre hin durch dein Land, wie ein 
nen Knecht Eliafim , den Sohn EStrom, du Tochter des Mieerd ; da if 
Hitfin ; kein Gurt nıchr. J 
21. Und will ihm deinen Nock anziehen, 11. Er reckt feine Hand über das Dieer, 
und ihn ntit deinen Gürtel gürten, und|* und erſchreckt die Königreiche. Der 
deine Gewalt in feine Hand geben ; dag er HErr gebeut über Canaan, zu vertilgen 
Water fey derer, die zu Jeruſalem woh⸗ ihre Mächtigen ; *Hiob 12,24. 
nen , und des Hauies Juda. ‚42. und fpriht: Du four nicht nıcke 
D, Und will Me Schiüſſel zum Hauſe frohlich feyn, dus gerchändete Jungfrau, 
Davids auf feine Echulter legen, dan er|du Tochter Zidon. O Ehitim, mache dich 
*aufthue, und Niemanden sufchliehe, daß ſauf, und ziehe fort; denn du niußt da 
er zujchließe, und Niemanden aufthue. |nicht bleiben ; 
* Hi06 12,14. Dffenb.3,7.| 13. Eondern in der Ehalbäer Land, das 
43, Und will ihn zum Nagel ſiecken an nicht ein Boll war, fondern After hat es 
einen veften Det, und foll haben denjangerichtet zu fchiffen, und haben veſte 
Stuhl der Ehren in feined Vaters Hause. Thurme darinnen aurgerichtet, und Pab 
24. Daß man an ihn hänge alle Herr⸗ laſte aufgebanet ; aber fie ift geiegt, daß 
Hahfeit feined Waters Hauſes, Kind und ſie geichleift werden fol. 
Kindeskinder, alte kleine Geräthe, beydes 14. Heulet, ihr Schiffe auf dem Meer; 
Trintaefäße und allerien Saiten ſviel. denn eure Macht iſt zerſtort. 
25. Zu der Zeit, ſpricht der Herr Ze: 13. 0U der Zrit wird Tyrus versefien 
baoth, foll der Nagel weggenommen \ver: I werden fiebenzia Jahre, fo lanae 
sen , der anı veften Orte ſteckt, dag erjein König leben niag. Aber nach ſiebenzig 
erbreche , und falle, und feine Lan unv|Iahren wird man von Tyrus ein Hure 


omme. Denn der HErr jagt es. n ya die Surf 
o R Nimm die Harfe, ache in der Stadt 
Das 23, Capitel. umher, du vergeſſene re: made 8 aut 
Weisſagung von Zerftörung und Wieder⸗ſauf dem Eaitenipiel, und finge getroſt, 
erbauung der Etadt Tyrus. auf daß deiner wieder gebacht werte. 


iß iſt die Laft über * Tyrus: Heulet,| 17. Denn nach fiebengig Jahren wird der 
ihr Schiffe auf dem Meer ; denn fie HErr Tyrus heimfuchen, daß fie_ wieder 
ift gerftöret, dar Fein Haus da iſt, komme su ihrem Hurenlohn, und Hurerey 
noch Jemand dahin zieht. Aus dem Lande|treibe mit allen Königreichen auf Erden. 
Chitim werden fie das gewahr werden. 18. Aber ihr Kaufhandel und Hur enlohn 
er.47,4. Heiet.26,3. 27,2.16. Zach.9,2. | werden dem HErrn heilig ſeyn; man wird 
2. Einwohner der Infeln find filtejfie nicht zum Schatz ſammein noch verben 
geworden; Die Kaufleute zu Zidon, dielgen; fondern die vor dem Herrn wohnen, 
durch das Meer zogen, füllten dich. werden ihr Kaufgut haben , daß fie eſſen 
3. und was für richte am Eihor, und und fatt werben, und wohl befleidet ſeyn. 
Getreide am Waſſer wucht, brachte man Das 24. Capitel 
in ihr hinein durch große Waffer , und a . Capitel. 
war der Heiden Markt geworden. Weisſagung von Verwüſtung bed jñdi⸗ 
4. Du magſt wohl erſchrecken, Zidon,l ſchen Landes, weil daſsſeibe von un 
nu 









— entheiliat worden, famımr| die (irube Tim; Aommt er auf der Giru- 
ngtem Troſt, Dat aus Juden und|be , fo wird er boch Im Stricie arianarın 
Reiten eine Kieche ſoue geſammelt wern|werben. Denn die Fenſſer in ber alır 
find aufarthan, und bie Mrundüreflen ber 
Siehe, ber here macht bad Land leer Erde beben. ee —ãe 
und wuſte, und wirft um; was dar 19. Et wird Dem Lande el geben, und 
immen iſt / und zerftreuet feine Eins|* nichts gelingen, und wird kerfalien, 
wobnrr "Mor. tardl, Jer Zus Er 
2. Und eher dem Prieſter wie dene| 20. Das Dand wird * taumeln wie rin 
Bolt; dem Herrn wie den Knechte; Der) TZrunfener, und wensenliber wie eine 
Sram wie der Magd z dem Verfaurer wielönrte; Denn feine Miſſethat drüctt e%, 
dem Käufer ; dem Leiber wie dem Bor-|daf c# fallen muß, und fann nicht fie, 
* den Malſnenden wie dem — * —— A — 
Hor u wit wirb der rr beim 
* Denn dad Land wird leer und berauer 3 5* hobr den ggg Di io 8 
feun; dem der —— bat folches geredet. der Höhe find, und die Könige ber Erde, 
dirbr; ber Frob —F en -— —* —* 
rbr; ber Erdboden nimme ab und ver af fie verfammelt werben din ein 
BIER = —— des Volle im Laude —2 en , und werichleifen 
werben im Kerter , und nach lauder deit 
Das kan gand iſt enthwikiat von ſtinen wieder beimwerucht werden, — 
ohnern; denn fie Uberge⸗ 28. Und der Mond wird fich ſchamen, 
ben das nt nub en bie Gebote Jund die Eomne mit Ecbanten befirben » 
und laſſen jatıren den ewigen Bund wenn bee HErr FJebaoth Monia wir) 
6. Darum frifit ber Fluch das Fand ‚jauf dem Berge Sion und zu Aerwralen, 
ben fie verſchulden 28, Die darlunen und vor frinenMtetreften in Serßerriichteit, 


ben. Darum verderren die Einwoh 
mer dee Vandrsydng iveriige Beute überbien Das 25, Capitel. 
beit. Reiain banfer Gott (ur bie crwieſene Mes 


T: Der Mon verſchwindet, der Weinftocd| recdrialrie und Baembertintelt, weis: 
verſchmachtet, und Ale, die von Herzen/ ſaget von der Kirche neuen Teſfamentä, 
(Rote Breuße der Wanten'frert das] dient Ghridt, umd drober ben Feinden 
reude der vertr et um m 

der Seobtien iR au, und die) Ch ei den —5 


















reude —* ein u bift mein 0 Dlott, bich vrelie 
9. Man maet m che ben brm Oehırtrin!e id. 3 lobe Deinen Nanten, denn du 
fen, unba Ih bitter‘ ug — * Wunder. Deine Yoı 









fo 4* Item ber find treu und wabrhaftia. 
4 Die Irere er tik yerbroden , tief 7 Dr du machſt die Stadt zum Sfeln⸗ 
fur angerchloften ; daß Nemand haufen, die werke Stadt, daß ſie auf einem 
ini Haufen Hent, der Fremden Balalkı daß 











ale er über den rin auf deninicbte michr eine Stadt fen, und 
fl alle Breite weg ib, alle me arbauet werde, 
I mdeh dahin ik, 4 Darm ehren Die ein märheiged Rt, 
| | uiſtung ift hr ber Grabe ge⸗ die Eräbte gewaltiger Heiden firchten 
Thore fieben öbe. ich, 
eber im Bande umd im) 4. Denn du bit der Derinaen Etärf 


wenn rin Orlbaum abgte der —* 2 in Trubſalzeine Au 
8 wenn man nachlieſet, fo — t vor dem Ungewirfer, ein Schatten 
—— wenn bie Thrannen ih 

n Ungewitter wiber eine 
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56 Cap. 25. 26. . Der Prophet 


8. Denn er wird den Ted verſchlingen/ 10 Aber wenn den Gottioſen g 
ewiglich. Und der 3. — + wird die Gnade angeboten wird, fo lernen Pr N 
Thrünen vom allen Angefi abwifchen,inicht Gerechtigkeit, ſondern tun mur 
und wird aufbeben Me Schmach ſeines Uebel im richtigen Lande, denn fie fehen 
Volks in allen Landen. Denn der HErrides HErrn Herrlichkeit nicht. 
hat es geſagt. *2Tim.1,10. YOfenb.7,17.| 11. Herr, deine Hand ift erbobet, das 

9. Zu der Zeit wird man ſagen: Siehe/ ſehen fie nicht; wenn fie es aber ſehen 
Bas ift unfer Gort, auf den wir tharren,|werden , fo werden fie zu Schanden 
und er wird uns helien. Das iſt der HErr, werden im Eifer über die ; dazu 
auf den wir barren, daR wir und en|wirft du fie mit Feuer, banıit du deine 
und sröhlich ſeyn in reinem Heil. Seinde verzehreſt, verzehren. 

“Yi.415. 1Pſq. 426. 12. 12. Aber und, Herr, wirft du Zrieden 

10. genn die Hand des HErrn rubetlichaffen; denn" Alles, was wir ausrichten, 

auf dieiem Berge. Moab aberidag haft du und gegeben. oh. 15,5. 
wird unter ihm zerdroſchen werden, vwoic| 13. HErr, unfer Bott, ed herr wobl 
Stroh zerdroſchen wird, und wie Koth. andere Herren über und, denn bu; aber 

11. Und er wird feine Hände ausbreiten|wir gedenfen doch allein deiner und dei⸗ 
mitten unter fie, wie fie ein Shwimmerined Namens. 
ausbreiter zu ſchwimmen, und wird ihre| 14. Die Todten bleiben nicht Ichen, * 
Tanne niedrigen mit den Armen feiner|die Verſtorbenen ſtehen nicht auf ; den 

du haft fie heimgeſucht und vertilgt, und 

(3 und die hohe Geftung eurer Mauern zu nichte gemacht altes ihr Gedächtniß. 


Eugen — und in den Staub zu Ofenb.20,5. 

Voden werſen — — — — en BR 
ugä ort un 

Das 26, Eapitel. ben Heiden: brwueiieh deine Hrrriichteit, 


— der Kirche für Gottes und kommſt ferne bis an der Welt Ende. 
Schutz und andere Wohlthaten; Geber] 16. rr, wenn“ Trübfal ba if, ſo 
und Verlangen nadı Gott und feinem ſucht man dich; wenn du fie 
Wort, dabey zugleich eine aM un züchtigeſt, fo r ſen fie ängſtiglich. 
die ſicheren und tyranniſchen Leute ge pi.157. TTrke 
füiheet wird, nebſt PeUBeInGEEHE Eron 17. Steih * wie eine Echwangere, wenn 
wider Kreuz und Trübial. fie ſchier gebären foll, vo iR ihr ana, 

u der Zeit wird man ein ſolches Lied ehrenet in ihren Schmerzen ; io gebt eb 
fingen im Lande Juda: Wir haben ſuns auch, HErr, vor deinem Angelicht. 
eine * were Stadt; Wauern und »%95.16,21. 

Wehre ſind il. a find wir auch ſchwanger, und 

*9f.46,2.6. 87,1. Matth.16,18. ur banae, dak wir kaum Ddem ber 

Thut die Thore auf, daß herein schellen; doc konnen wir dem Land nicht 

3 — Rolk, das den Glauben beiſhelfen, und die Einwohner auf dem Erd 
wahre *Pſ.118,19. boden wollen nicht fallen. 

3. Du erhältſt ſtets Srieden nach gewifier Mich.4,10. Offenb.12,1. 

Zuſage; denn man verläßt ſich auf dich. | 19. Aber deine = Tobten werden — 

4. Darum everlaſſet euch auf den HErrnſund mit dem Leichnam auferſtehen. 
ewiglich; denn Gott, der Her, int ein|cher auf und Eubmet, die ihr liegt unter 

Fei⸗ ewiglic. *91.113,8.9.|der Erde! Denn dein Than iſt ein Than 

5. und er beuget die, fo in der Höheſdes grünen Feldes, aber das Lund der 
voohnen, die hohe Stadt niedrigt er, ja er Todten wirft du E Runen » Heret.37,3.% 
not fie su der Erde, daß fie im Staubel 20. Gebe hin, mein Volt, in deine Kam⸗ 

— mer, und ſchiieße die Thür nach dir zu; 

as fie mir Süßen zertreten wird,|verbirg dich einen Heinen Augenblick, bis 

— Ki der Arnien, mit Serfen der en aus vorüber gehe. 

Denn fiche, der HEre* wird ausge⸗ 
7a des Gerechten Weg iſt gerade, en von seinem Ort, beimsufuchen_ die 

A Steig dei Gerechten machſt du rich: ag der Einwohner des Bandes über 

fie, daR das Land wird offenbaren ibe 

8. Denn wir warten auf dich, Herr, im Blut, und nicht weiter verhehlen, die 
Wiege deines Rechten ; * ded Herzens Luſt darinnen erwürgt find. 

Beat hu deinem Namen und deinem Ge; +mMich.1,3. Ofenb. 11,17. 3. 


“91.3774. 
= Ofen Sr Herzen begehre ich deiner des Das 27, Capitel. 
Nachts, dazu mit meinem Geiſt Weiſsſagung vom Triumph Cbriſti wi 

in mir wache ich frühe zu dir. Denn] den Aeufehr und was für Tron a 
wo dein Recht im Lande achet, je lernen] Freude in der Kirche Gottes bierüber 
die Einwohner des Erdbodend Gerech⸗ entitehen werde; benebft ciner Weis⸗ 
tigfeit. fagung von Ferfiörung der Stadt Se 

valem 
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—— m m — 
lem, md re der Kir] reich Aral und Fuda , deifen Thtorer 
Pi neuen Teſtament Sunden erzählt werden ee x meh 
3" der Seit wird der Herr * heimſu⸗ 


——* d von ri + dem 
den m rl m hr ge und Ehein wie auch eine Behr; 
Narfen € tb ben Levia —* an ibn alauben , was ben ibm am 

tban » der eine ſchlechte Schlange, und] been ſey, und wie er feine Aincbe ne 

den Levlafhan, ber eine Frame Eblan: aieren werde. 

ar dit, umb wird Die Drachen * | ei der prächtinen Krone ber Trums 
—— rgen Zu. fetten von Evbraim , ber weſten 
2. Zu der Zeit wird man fingen von den Bunte ihrer bieblichen Serrlichleit, 

— des beſten Wein welche ſſehet oben über einem fetten Thal, 
3. Ich, Der HErr, bebitte ihn, und feudh|berer, bie vom Wein taumeln. 

te * batd, Dat man feiner Vlatter nicht] 2. Elebe, ein Starfer und Mädtiser 

nl ich will ihn Tag und Macht be vom — ‚ wie ein Hagelſurm, wie 

hute eim ſchadliche— Wiener, wie ein Waſſer« 
4 oe, hirner te mir. Ad, Dakliturm, Die mächtialieb einzeifen, wird 
ich mochte * ecken und Dornen fric |in das band gelaſſen mir Gewalt, 

ae! 6 wollte ich unter fir reißen, und ſie 4. Dak bie pracdıriae Kronc der Truntfe« 

aufehren Haufen anſtecken. "Wi.118,18. |nen von Ephraim mit Guben Frtreten 

5, Er wird mich erhalten ben meiner |) — 

Kraft, und wird mie Frieden ſchaffen; 4. id die weite Blume ihrer Iebil 
Frieden wird er mie dennoch Waftn chen Herrlichteit, welche ſtehet oben uber 
6. &8 wird dennoch dazu kommen, daßeinem fetten Thal, wird ſeyn , acich wie 

Jachbee wrzeſjn, und Iſrael biuhen das Reife vor dem Sommer, welcheß ver 

umd aruünen wird, daß fie den 8 dirbt, wenn man es noch an ſeinem 

BR jean —3*8 ef — Fa ver Belt —* d Ser baoth 

eb er tod n BAR: gen , wie] 5. Zu ber fr 

4 reine Feinde ſchlagen wirb michtlienn eine eblihe Aron ar 

ermtirgert, wir u feine Hehupe ernllegen ;ifiram ben ty feines Reis 

5 Eondern mir Maafen richten du er —* „und, ein Gheift Des Kechts dent, ber 

ud Miet fie los, wen bu fir b Icht fidet, und rine Stärke denen + 

—9 * deinem ranhen Winde, —* a vom &treit wirder fommen sum Tber. 
mie dem Oſtwinde. 7. Dusu find dieſe auch vom w doll 

de dadurch die * Eiinbe Na |arwworben, und faumeln von hartem Ode 

cobs —— —* das iM der Mutzen ** Denn beyde, — rien und Vrer 
davon / Finden, Ede weanenommen|pberen ‚, find toll vo rfem Betränfr, 

im dem; en er alle Ereine des ſind we Wein re, und kaumeln von 

fen: Steine, su ſtarkem Getränfe; fie find tou in Weite 
N Pklne — noch Bilder mehrinnen , und toben bie Urtheile hergus. 
—8 — us fan un un —— Tiſche find vol Sotyen 
enn veſte et nuuß € nt atb an 

f werden, die (chomen ine Sn! foll er ee bat Brenn 
und not u. t ine: nih? Wem foll er u versehen neben 

Kamen Heiker ab 34 J —* ——— 
e abir L. f abarı 

41. Ihr ie werden vor Dürre bre 10. Denn ne fagen: —— * 

ven ‚un 
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ihr Spotter, die ihr herrſchet Über diß 29. Solches geſchiebt auch vom Herm 
Rott, ſo zu Jeruſalem if. Zebaoth; denn fein Rath ift wunderdar⸗ 
Re an ‚nr Etage ie ben Bir lich, und führt es Gerriich hinaus. 
e einen Bund, und mit der e L ; 
einen Vertrag gemacht. Wenn eine Fluth Das 2. + Capitel. 
daber gehet, wird fie und nicht treffen ;|Iefala weisfaget, daß Ariel, das iR 
denn wir haben die Liigen unfere Zufucht,| Jerufalen, jolle gerftört werden , we⸗ 
und Heuchelen unfeen Schirm gemact. gen des Volks Verſtockung und Heuche⸗ 
16. arum fpricht der Herr, Harr:| len; doch ſollen noch etliche won Ii 
Eiche, ich lege in Zion einen] rael neben den Heiden zum Reich Chri⸗ 
Geundfein, einen bewährten Stein, einen| ſti berufen werden. 
koͤſtlichen Ecfftein, der wohl gearündet IE Ariel, Ariel, Bu Stadt des Las 
iR. Wer glaubet , der flieher nicht. gers Davids! Ihr haltet Jahrtzei 
»mMarth.21,42. Röm.10,11. ten , und feyert Feſte. 

47. und ich will daß Recht zur Richt:| 2. Aber ich will den Ariel ängften,, daß 
ſchnur, und die Berechtigkeirzun Gewicht|er traurig und jammerig ſey, und joll 
machen: fo wird der Hagel die faliche Zu: mir ein rechter Ariel feyn. 

Aucht wegtreiben , und Waſſer follen den| 3. Denn * ich will dich belagern rings 

Schirm wesihwennten ; under , und will dich äugſten mit Boll 

15. Daß euer Bund mit dem Tode los werk, und will Bälle um dich auifuhren 
werde, und euer Vertrag mit der Hölle laſſen. »RuC.19,43. 
nicht beftehe. Lind wenn eine Fluth daher) 4. Alsdann ſollſt du geniedrigt werden, 
sebet, wird fie euch zertreten; ſobald fie jund aus dee Erde reden, und aus dent 
daher gebet, wird fie euch weonehmen. Staube mit deiner Rede mummeln ; daß 

49. Kommt fie des Morgens, fo geichiehe|deine Stimme fey wie eines Zauberers 
es des Morgen ; alfo auch , fie komme aus der Erde, und deine Rede aus dem 
des Tags oder des Nachts. Denn allein | Staube wiipele. 
die Anfechtung lehret auf das Wort mer: | 5. Und die Menge , die dich zerſtreuen, 
fen. wird ſo viel ſeyn, als ein dunner 
20. Denn das Bette ift fo eng, daß Staub, und die Menge der Torannen, 
nichts übrig iſt, und die Dede fo kurz, wie eine wwebende Epreu, umd das ſoll 
das man fich darein fchmiegen muß. plotzlich bald geichehen. 

21. Denn der HErr wird fib aufmachen, | 6. Denn du wirft vom HErrn Zebaoth 
wie auf dem * Berge Prazim, und zür |beimgerucht werden mit Wetter und Erd⸗ 
nen , wie im + Thal Gibeon; daß er feinjbeben, und großem Donner, mit Wind⸗ 
Werk thue auf eine andere Weife, und wirbel und Iingewitter, und mir Flammen 
daß er feine Arbeit thue auf eine andere |* bes verzehrenden Feuers °C... 
Weiſe. *2&am.5,20. Joſ. 10, 12.,7. Aber wie ein Nachtgeſicht im Traum, 

22. So laßt nun euer Spotten, auf ſoll ſeyn die Menge aller Heiden, fo wider 
daß eure Bande nicht härter werden; Ariel ſtreiten, ſammt allem ihrem Heer 
denn ich habe ein Verderben und Steuern ſund Boltwerk, und die ihn ängfien. 
gehört, fo vom Herrn Herrn Zebaoth| 8. Deun gleih wie einem Hungrigen 
geichehen wird in aller Welt. tränmet, daß er efie ; wenn er aber aus 

23. Nehmet zu Ohren, und börer meine wachet, fo iſt feine Seele noch Icer, und 
Stimme, merket auf, und höret meine|wie einem Durftigen träuner, daß er 
Nee. trinfe ; wenn er aber aufwacht, it er 

24. Pflüger, oder brachet, oder arbeitet matt und durſtig; alſo soll ſeyn die 
auc ein Aerämann feinen Acer immer: |Mienge alter Heiden , die wider ben Berg 
dar zur Eaat ? Zion frreiten. ’ 

25. Iſt es nicht alfo? Wenn er es gleich) 9. Erftarret, und werder verſtürzt, ver 
gemacht bat, fo fireuet ev Wicken, und |blender euch, und werden trunfen , doch 
wirst Kümmel, und ſäet Waizen und|nicht von Wein; taumelt, doch nick 
Gerſte, jealiches, wo er ed bin haben von ſtarkem Getränke. 
will, und Spelt an feinen Ort. 10. Denn der Herr bat euch einen Seit 

26. Alſo züchtiar fie auch ihr Gott durch des harten Echtard einneichenft, und eure 
Net, und lehrer sie. Augen zugethan ; eure Propheten und 

27. Denn man drifcht die Wicken nicht] Fürften , ſammt den * Gehern, bat er 
mit Egen, fo läßt man auch nicht dad geblendet; Eam.9,9. 
Wagenrad über den Kümmel gehen; ſon⸗11. Daß euch aller Proybeten Geſichte 
deren die Wicken fchlägt man aus mit eis|fegn werden, wie die Worte cined ver 
nem Etabe, und den Künmel mit einem |fiegelten Bucht, welches, fe man es gabe 

teen. einen, der lefen kunn, und ſpräche: Lies 

28. Man mahlt ed, daß ed Vrod wer |ber, lies dad, und er ſpraͤche: Ach fan 
de, und driſcht es nicht gar, zu michte,|nicht , denn es iſt verfirgelt. 
wenn man ed mit Wagenrädern und| 12. Oder, gleich ald wenn mau ed näbe 
Verden außdriſcht. dem , der nicht Iefen kaum, und — 

ieber 
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Bieter — lied das, und er ſpräche: Ich DL“ den * abtrinnigen Kindern, 
ann nicht leſen. j ſpricht der Herr, die ohne mich 
13. Und der HErr fpriht: Darum, dag rathſchlagen,/ und ohne meinen 
dis Bolt zu mir naher mit * feinem Mun:|Geilt Schutz juchen, zu häufen eine Cum 
de, und mit feinen Lippen mich ebret ‚ide über die andere. «iR. 
aber ihr Her; ferne von mir it, umd| 2. Die hinab ziehen in Egypten, und 
mid rurchten nach Mienichen : Gebot, dDasırranen meinen Mund nicht, daß fie fi 
fie lehren: Matth.15,8. ſtarken mit der Macht Pharaos, und fi 
14. Eo will ich auch mit dieſem Volk beichirmen unter dem Echatten Egyptens. 
wunderlich umgeben, auf das wunderlich| 3. Denn es voll euch Die Starke Prarasd 
fie und seltfamfte, daß die Weisheit fei-lsur Schande gerathen, und der Cchup um 
ner Reifen untergehe, und der Berftandi ter dem Schatten Egyptens zum Hohn. 
feiner Klugen verbiendet werde. 4. Ihre Fürſten find wohl zu Zaun 8 we 
*Dbadj.v.8. ICor.1,19.|ien, und ihre Bothſchaft gen Kanes ge 
15. Sehe, die verborgen ſeyn wollen] fonmen. 
vor mm Herrn, ihr Vornehmen zu ver) 5. Aber fie müſſen doch alle su Echanden 
hehlen, und ihr Thun im Finſtern bak:i werden uber den Volk, das ihnen nicht 
ten, und * fprechen: Wer fichet uns ?inüte fenn kann , weder zur Hülfe noch 
und wer kennt und? »Hiob 24,15. | font zu Nugen, fondern nur zur Echan 
16. Wie fend ihr fo verkehrt? Gleich alöide und Spott. 
wenn des Topfers Thon gedächte, und| 6. Diß iſt die Lat über bie Thiere, fo 
ein Wert ſpräche von ſeinem Meifter :|gen Mittag ziehen , da Löwen und Lowin 
Er hat mich nicht gemacht; und ein Gerinen find, ja Ottern und feurige fliegende 
mächte fvräche von feinem Töpfer: Er| Drachen, im Lande der Trübial und Angft 
kennt mich nicht. Sie fuhren ihr Gut auf der Sulten Ruck 
17. SrzoHtan , es iſt noch un ein klein und ihre Sun auf der Kamele Hoder, 
wenig zu thun, fo ſoll Libanon zum Volt, das ihnen nicht nütze feyn kann. 
eis * Seid werden, und das Geld Toll ein] 7. Denn Eanpten if nıcht3, und ihr Hel⸗ 
Bald gerediner werden. %.32,15.|fen it vergeblüh. Darum predige ich das 
18. Denn zu derielden Zeit werden dielvon alio: Die Rahab * wird ftille dazu 
Tauben hören die Worte des Buchs, und] figen. ‘2.374. 
die Augen der Blinden werden aus dem) 8. Eo gehenun hin, und (chreibe eh ihnen 
Dunkel und der Finſterniß feben , vor auf eine Tafel, und zeichne es in cin 
19. Und die Elenden werden wieder) Buch, daß es bleibe jur und fur ewıalich. 
Sreude haben an dem Herrn, und diel 9. Denn es if ein ungehorſames Lolf, 
Armen unter den Mienit werden fröh⸗e / und verlogene Kinder, die nicht hören 
lich ſeyn in den Heiligen Iſraels, wollen des HErrn Geſetz; 
20. Wenn die Tyrannen ein Ende hasj 10. Sondern ſagen zu den Sehern: Ihr 
ben , und mit den Evöttern aus ſeyn ſolit nicht fehen , und zu den Echauern t 
wird, und vertilgt feyn werden alte die Ihr foltt und nicht ſchauen die rechte veh⸗ 
fo wachen, Mühe anzurichten. re. Predigt und aber fanit, ſchauet uns 
21. Welhe die Leute ſündigen machen) Täuſcherey. 
durch das Predigen, und ftellen dem *| 11. Weicher von Wege, macht euch von 
nach, der fie firart im Thor, weichen der Bahn; laßt den Heiligen in Iſrael 
durch Lügen vom Gerecten. aufhoren bey uns. 
»Amos5,10.| 12. Darum fpricht der Heilige in Iienel 
22. Darum ſpricht der Here, der Abra:|alfo : Weil ihr DIE Wort verwerfet, und 
ham erlöfet hat, zum Haufe Jacobs alio:!verlaffet euch auf * Frevel und Murhwip 
Jacob ſoli nicht mehr iu Echanden wer: len, und troger darauf ; *c.41,10. 
den, und fein Antlitz ſoll fich nicht mehr) 13. So folt euch ſolche Untugend ſeyn, 
en. wie ein Ri an einer hohen Diauer, wenn 
23. Denn wenn fie ſehen werden ihre, es beginnt zu rieſein, die ploglich unver 
Kinder, die Werke meiner Hände unter) fchens einfällt und zeridmietrert. 
ihnen , werden fie meinen Namen heiti-| 14. Als wenn ein Topf zerichmer ert 
sen , und werden den Heiligen in Jacob] wurde , den man jerftöht, und feiner 
heiligen, und den Gott Jiraelö fürchten. nicht ſchonet, alſo, daß man von feinen 
24. Denn die, fo Irrigen Geiſt baden ‚| Stücken wicht eine Scherbe findet, darin 
werden Berftand annehmen, umd die man — hole vom Heerde, oder Waſſer 
Echmwäser werden ſich lehren laſſen. ichöpte and einem Brimnen. 
8 30 C it ( 15. Denn To ſpricht der Herr Herr, 
‚ ag .Capitel. der Heilige in Iſrael: Wenne br il 
Jeſaia verfündigt den Juden, welche|bliebet , fo würde geholien: durch 
Hülfe ben den Egyptern ſuchen, Gor/Kilte ſeyn und horfen wirdet ihr 
tes Zorngerichte ; troſtet die Gläubigen, ſtark ſeyn; aber + ihre wolit nicht , 
daß fie der Herr erretten, und Die 295.37,7. +Mattb.23,37 


Aſſyrer vertilgen werde. 16. Und iprecher: Nein, a 
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Roſſen wollen wir Riehen ; darum wer) 29. Da werdet ihr fingen, wie zur Nacht 
der ihr Rüchtig ſeyn; und auf Länfernleines heiligen Feſtes, und euch von Herzen 
wollen wir reiten ; darum werden euchiireuen, als wenn man mit der Preiie ge 
eure Verfolger übereilen. bet zum Berge des Herrn, zum Hort Is 

17. Denn * eurer tauſend werden fliehen raels. 
vor eines einzigen Schelten; ja vor füns| 30. Und der HErr wird feine herrliche 

n werdet ihr Alte fliehen; bis das ihr Stimme (allen laufen, daß man fche feis 
iberbleibet, wie ein Maftbaum oben aufinen ausgereckten Arnı, mit gornigem Dro⸗ 
einem Berge, und wie ein Panier oben|ben, und mit Flammen des verschrenden 
auf einem Hügel. Seuers, mit Strahlen, mit ſtarkem Regen, 

+3 101.26,36. 5W:01.28,25. und mit Hagel. °c.29,6, 

18. Darum harret der HErr, daß er| 31. Denn Liſſur wird erſchrecken vor ® 

euch snädig ſey, und hat fich|der Etimnie ded Herrn, der ihn mit dee 
aufgemacht , daß er fich eurer erbarme: Ruthe fchläst. *95.29,4.7. 
Denn der HErr ift ein Gott des Gericht? ;| 32. Denn es wird die Ruthe ganı durch⸗ 
° wohl Alien, die feiner harren. *Pi.2,12. dringen, und wohl treffen, wenn fie der 

19. Denn dad Volk Zions wird au Jeruſa⸗ Here über ihn führen wird, mit Pauken 
fen wohnen ; du wir nicht weinen. Erjund Harfen, und allenthalben wider fee 
wird dir gnädig ſeyn, wenn durufit, eriftreiten. 
wird dir antworten , (0 bald er ed hört. 33. Denn die Grube ift von geſtern ber 

20. und der Here wird eu in Trübial|sugerichtet, ja dieſelbe int auch König 
* Brod, und in Aengfien Waſſer geben. |bereitet, tief und weit nenug, io iſt die 
Denn er wird deinen Lehrer nicht mchr| Wohnung darinnen, Feuer und Holz die 
Innen wegflieben , sondern deine Augen| Menge. Der Ddem des Herrn wird fie 
—— Bann a — er anziinden, wie cin Echwereiftrom. 

21. Und deine Dbren werden hören da s 
Wort hinter dir jagen alfo her: Dis ift Das 31, Capitel. 
der Weg, denſelben gehet, fonft * weder Der Prophet klagt wider das nichtige 
zur Rechten noch zur Linken. Vertrauen auf die Hülfe Eynptens; 

5Mot.5,32. 28,14. Eprücw.427.| meldet, wie man die Hülfe des wat⸗ 

22. Und ihre werder ennveihen eure über:| ren Gottes allein ſuchen, und dabey 
filberten Bogen, und die goldenen Kleider| Buße thun fell. Er vocisfaget wider 
enrer Bilder, und werdet fie wegiwerien,| Die Afiyrer. i 
wie einen Unflath, und zu Ihnen fagen: ehe denen, die binab zichen im 
Hinaud. Egnpten um Hilfe, und verlafen 

23. Eo wirder deinem Eamen , den du ſich auf Rofe, und bofen auf 
auf den Acker geräet haft, Negen geben ‚| Wagen, daß derieiben viele find, wmd 
und Brod von des LAckers Einkommen, ſauf Reiter, darum, daß fie ſehr ſtark 
und desſelbigen volle Genüge. And deinjfind, und Halten ſich nicht Eh Hriligen 
ieh wird fich zu der Zeit weiden in einer|in Jirael, und fragen nichts nach dem 
weiten Aue. i Herrn. 

24. Die Dchfen und Füllen, fo den Ader| 2. Er aber it weife, und bringet * um 
bauen, werden gemengtes Sutter eſſen, alück herzu, und wendet feine Worte 
weiches neworfelt it mit der Worfichaus [nicht ; fondern wird ſich aufmachen wider 
fel und Wanne. dad Haus der Bien, und wider die Hülfe 

25. und ed werden aufallen großen Ber:|der Uebelthäter. "Amos 3,6. 
sen , und auf alten grohen bügeln jer:| 3. Denn Egypten iſt Menſch, und nicht 
theilte Waſſerſtrome neben , zur Zeit der Gott, und ihre Roſſe ſind Fleiſch, und 
großen Echlacht, wenn bie Thürme fallen nicht Geift. Und der Herr wird feine 
werden. Hand ausrecken, dag der Helfer ſtrauch 

26. und ded Mondes Schein wird fennile, und der, den geholfen wird, falle, 
wie der Sonne Schein, und der Eonnejund alle mit einander umlammen. 
Schein wird fiebenmal heller ſeyn⸗ denn| 4 enn fo fvricht der HErr zu mir: 
jegt zu der Zeit, wenn der Herr den Gleich wie ein Lowe, umd cin 
Schaden feines Volks verbinden, und|iunger Löwe brüllt iiber feinem Raube, 
feine Wunden heilen wird. wen der Hirten Menge ihn anſchreict, 

27. Gietze, dei HErrn Name kommt ſo erichrickt cr vor ibrem Geſchrey nicht, 

von ferne, fein Zorn brennt und und it ihm auc nicht Leid vor ihrer 
iR ſehr ſchwer; feine Linpen find voll Menge: alfo * wird der HErr Zebaoth 
Grimm, und feine Zunge iſt wie ein ver:|hernieder fahren, zu firciten auf dem 
sehrendeB Seuer. Berge Zion, und auf reinem Hügel. 

28. Und fein Ddem wie eine Waſſerfluth/ eOfenb. 19,11. 
bie biß an den Hals reicht, au gerfteeuen] 5. Und der HErr Zebaoth wird Jeruſa⸗ 
die Heiden, bis fie zu nichte werden, und lem beichirmen , wie die Vögel ttzun meit 
die Bölker nit einem Zaum in ihren Bat] Flügein, (hüten, erretten, darinnen 
ken hin und her treibe. umgehen und aushelien. ERS 
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hret un, ihr Kinder Iſraels, die ſwird keine Weinerndte, fo wird auch 
abgewichen ſeyd. Jer. 3,12. Ikein Leſen werden. 
in zu der Zeit wird ein Jegli⸗11. Erſchrecket ihr ſtolzen Frauen, site 
ıe ſilbernen und goldenen Götzenſtert, ihr Sicheren; es iſt vorhanden, aus⸗ 
en, welche euch eure Hände ge:\sichen, bloͤßen, und gürten um bie Lenden. 
arten sur Eünde. 12. Man wird Hagen um die Aecker, ie 
”c.2,20. 27,9. 30,22.|um die lieblihen Meder , um die Frucht» 
id Aſſur ſoll falten , nicht dDurchibaren Weinſtöcke. 
Mannes Schwerdt, und ſoll ver/ 13. Denn es werden auf dem Licker mel 
erden, nicht durch * Menichenined Bolt Dornen und Hecken wachſen; 
dt, und wird doch vor denidazıı über allen Freudenhäuſern in der 
dt fliehen, und feine junge Wann: fröhlichen Etadt. 
ned zinsbar werden. *c.37,36.| 14. Denn die Palläſte werden verlaffen 
ihr Seld wird vor Furcht weg|feyn, und die Menge in der Etadt ein 
und feine Zirfien werden vor ſam fenn, daß die Thürme und Veſtun⸗ 
nier die Flucht geben , Mricht derigen ervige Höhlen werden, und den Wil⸗ 
er zu Zion Teuer, und au Jerm|de zur Freude, den Heerden zur Weide. 
nen Heerd hat. 15. Ris n lange, dab me un audse: 
. goſſen werde der aus der 
)as 32, Capitel, Höhe. Eo wird dann die Wüſte sun Acer 
ung von der Herrlichkeit und|werden, und der Acker für einen Wald ges 
eſtellten Verfahung des Reichs rechnet werden. 
I; Drohung wider die ſtolzen *.29,17. 44,3. Hetel.39,29. Joel 3,1. 
nern Jiraelitifhen Etädte. Pro⸗ 16. Und das Recht wird in der Wuüſte 
Jung von den Wohblthaten des wohnen, und Gerechtigkeit auf den Acker 
8 der Kirche neuen Teſta⸗hauſen. 
17. und der Gerechtigkeit Frucht wird 
es wird *ein König regieren, Friede ſeyn, und der Gerechtigkeit Nugen 
rechtigkeit anzurichten, und Sür:|wird ewige Stille und Eicherheit fenn ; 
n werden bereichen, das Recht su] 15. Dak mein Volk in Bauen des 
en. er. 23,5.6. 3,15. 16. Friedens wohnen wird, in ſichern Woh⸗ 
Jedermann ſeyn wird als einer,Inungen, und in ſtolzer Ruhe. 
dem Winde bewahret iſt, und] 19. Aber Hagel wird ſeyn den Wald 
rt, der vor dem Plapregen verber: |hinab , und die Stadt banicden wird 
wie die Waſſerbäche am dürreninicdrig ſeyn. 
e der Schatten eines großen, 20. Wohl euch, die ihr ſäet allenthalben 
m trocknen Lande. *c.25,4.|arı den Waſſern; denn da möger ihr die 
der Sehenden Augen werden fih| Füße der Dchien und Eſel darauf gehen 


nden laſſen, und die Ohren derilaffen. r 
Das 33. Capitel, 


werden aufmerten ; 
die LInvorfichtigen werden Klug⸗ 

en, und der Etammelnden Zun⸗Weisſagung von der Aſſyrer Untergang. 
fertig und reinlich reden. Gebet der ln um Schutz und 
vird nicht mehr ein Narr Fürft| Errettung. Ermahnung zur Buße, 
noch ein Geisiger Herr genanntſ nebſt Vertwöftung , was auf dieſelbe 


folgen werde. 

ı Hei Karr redet von Narrheit, ehe aber dir, du Verfiörer! Mey 
Herz gehet mit linglück um, daß neſt dis, dir werdeſt nicht verftöret 
eley anurichte, und predige von werden ? Und du Berächter, mey⸗ 
ren Srrfal , damit er di. Hung: neft du, man werde dich nicht verachten? 
elen aushuimgere, und den Dur⸗Wenn du das Verſtören vollendet haft, 
$ Teinten wehre. {fd * wir du auch verfiöret werden; 

Syprüchw. 13, 16. 15,2.Iwenn du des Verachtens ein Ende 16 
2 de8 * Geizigen Regieren iſt eitel ame MAR: fo wird man dich wieder 








; er erfinder Türke zu ver |perachten. .37,36.38. 
ie Elenden mit falfhen Worten, 2. HErr, fey und gnädig, denn auf 
des Armen Recht reden ſoll. dich harren wir; (en ihr Arm frü⸗ 


vEprüchw. 29,4. |he, dazu unfer Heil zur Zeit der Trübfat. 
die Fürſten werden firenliche| 3. Laß fliehen die * Völker vor dem 
ı baten , und darüber halten. großen Getünmel, und die Heiden zer⸗ 

eher auf, ihr ſtolzen Grauen, Ho: |ftreuet werden , wenn du dich erhöhen. 
ret meine Etimme; ihr Töchter, »9.68,2. 
fiber ſeyd, nehmer su Ohren] 4. Da wird man euch aufraffen als eis 
de: nen Raub, vote man die Heuſchrecken 
ft ums Jahr und Tag zu thun, aufrafft, und wie die Käfer verſcheucht 
ihr Sicheren zittern ; denn eb werden, wenn man fie überfältt. —— 

. T 
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. 5. Der Herr ift erhaben, denn erweoh:] 21. Denn der Herr wird mächtig Das 
net in der Hohe. Cr hat Zion vol Ge: 
richt und Gerechtiafeit gemacht. 

6. Und wird zu Peiner Zeit Glaube fenn, 
und Herrſchaft; Heil, Weisheit, Klugheit, 
Furcht des HEren werden fein Schatz ſeyn. 

7. Eiche, ihre Boten fchreien draußen, 
ve Engel des Friedens weinen bitterlich, 
und ivrechen: 

8. Die Steige find wüſte, ed gehet Nie⸗ 
mund mehr auf der Etruße. Er hält we 
der Treue noch Glauben; er verwirft die 
Städte, und achtet der geute nicht. 

9 Das Land liegt kläglich und jämmer⸗ 
ie; der Libanon ſteht ſchändlich zer: 
bauen , und Earon ift wie ein Gefilde, Ich bin Schwach; denn das Bolt, fo —* 
und Baſan und Carmiel iſt öde. nen wohnt, wird Vergebuna ber 

10. Nun will ich mich aufmachen, fpricht |den Haben 


d 3 ill ich mich erheben, nun 
a en Das 34. Capitel, 
Weis(agung großer (ae — ©trafen 















Schiffe mit Rudern fahren, noch Galew 
ven dahin fchiffen werden. 

2. Denn der Herr iſt umfer Richten 
* HErr iR unier Meifer; der HErr 
it unfer König, der hilft uns. 
23. Laßt fie ihre Stricke ſpannen, fee 
werden doch nicht halten; alıo werden 
fie auch das Zähntein nicht auf den Maß 
baum ausftecfen. Dann wird viel Fofli 
cher Raub ausgerbeilt werden, dan auch 
die Pahmen rauben werden. 
24. und fein Einwohner wird fagen 


41. Mit * Stroh gebet ihr — 
Stopptlin gebäret ihr; Feuer wird euch—/ wider die Feinde der Ki 

mit eurem Muth verzehren. Pſ.7,15. ommt herzu, ihr Heiden, und horet; 
12. Denn die Völker werden zu Kalk ver: ihr Völker merket auf; bie Erde Bere 
hrannt werden, wie man abgehauene su, und was dariıınen ift; der Welt⸗ 
Dornen mit Feuer anſteckt. freis, ſammt feinem Gcwäct. *c.28,23. 
13. Eo höret num ihre, die ihr ferne] 2. Denn der Herr if zornig über ale 
ſeyd, was ich gethan babe, und die ipr|Heiden , und grimmig über alles ihr 
nahe ſeyd, merket meine Etärfe. eer; er wird fie verbannen, und zum 
14. Die Sünder zuZion find erſchrocken, Schlachten überantworten. 

Zittern it den Heuchlern ange⸗ 3. Und ihre Erichlanenen werden hinge⸗ 
fonmen, a ſprechen: Wer ift unter worien werden, daß der Geſtank von ie 
ung , der bey einem verzehrenden Feuer jren Leichnamen aufschen wird, und die 
wohnen möge? Wer iſt unter und, der Berge mit ihrem Blur Hiehen. 
bey der ewigen Glut wohne? 4. Und wird alled Heer des Himmels 

15. Wer * in Gerechtigkeit wandelt, und |veriaufen , und * dee Himmel wird ei 
zedet, was Recht ift, wer Unrecht haſſet gewickelt werden wie ein Brief, und ab 
ſammt dem Geiz, und feine Hände ab:|led fein Heer wird verwelken, wie eis 
sicht, daß er nicht Geſchenke nehme ;| Blatt verwelft am Weinſtock, und wie 
wer feine Ohren zuftopft, das er nicht|ein dürres Blatt anı Feigenbaum. 
Blutſchulden Höre, und feine Augen zu⸗ »Dun.3,10. Dffenb.6,14. 
hält , daß er nichts Arges ſehe; 5. Denn mein Schwerdt ift teunfen um 

9)(.15,2. 243.4. Matth. 5,5.3. (Himmel; und fiche, ed wird bernieder 

16. Der wird in der Höhe wohnen, und fahren auf Edom, und uber das verbann⸗ 
Selten werden feine Veſte und Schutz e Volk zur Strafe. 
tenn. Erin * Brod wird ihm gegeben, 6. Des HErrn Echwerdt if voll Blut, 
fein Waſſer bat er gewiß. *c.30,2. und dick vom Setten, vom Blute der Läm⸗ 

17. Deine Augen werden den König fehen Inter und Böcke, von der Kieren ern 
in feiner Schöne. Du wirft das Land er. |aud den Widdern; denn der Herr 
weitert ſehen, ein Schlachten zu Bozra, und ein großeh 

18. Daß fich dein Her (ehr verwundern Surgen in Lande Edom. 
wird, und fagen: * Wo find nun die 7. Da werden die Einbörner ſammit ih 
Schriftgelehrten? Wo find die Rätbe ? nen herunter müſſen, und die Farren 
Wo ſind die Kanzler? *1Cor.1, 20. ſammt den gemäfteten en. Denn ihr 

19. * Dazu wirft du das ftarfe Volk nicht | Land wird trunfen eg von Blut, 
ſehen, dad Volk von tiefee Sprache, dielund ihre Erde dick werden vom er 
warn nicht vernehmen kann, und von uns| 8. Denn es iſt * der Tag der Race des 
deutlicher Zunge, die man nicht verfiehen | H&ren ‚, und dad Jahr der Vergeltung, 
— *5Mo..ꝛ8,49. Jer. 5,15. iu rächen Zion. 

20. Schaue, Zion, die * Etadt unſers *C. 63.-2ñ. Jer. Si 
Etiftd, deine Augen werden Jerufalen| 9. Da werben ihre Bäche zu Pech werden, 
sehen, eine fihere Wohnung, eine Hütte, ſund ibre Erde su Schwefel; ja ihr Land 
die nicht weggerühret wird , weicher Nä:jwird zus brennenden Pech werden , 
gel follen ninnmermehr ausgezo en und| 10. Das weder Tas noch Nacht verſo⸗ 
ihrer Seite feines zerriſen wer ichen wird, ſondern ewislich wird Rauch 

“Hd. 122,3. . lvon ihr aufgeben, und wird für und - 


in. 
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ſeyn, daß Niemand dadurch geben! 6. Alsdann werden die Lahmen ſpringen 
in Ewigkeit; wie ein Hirſch, und der Stummen Zunge 
Eondern * Rohrdommeln und Igel wird Lob ſagen. Denn es werden Waſ 
en es ime haben, Nachteulen und ſer in der Wüſte hin und wieder fließen 
n werden daſelbſt wohnen. Denn Und Etröme in den Geftlden. 

ird eine Mehichnur Darüber ziehen, 7, Und wo ed zuvor trocken iſt gewefen , 
ie wüſte werde, und ein Richtbley ‚|follen Teiche ſtehen, und wo eß Dürre ges 
ie öde fen. +Zeph.2,14.|weien ift, ſollen Brunnenquellen fegn. 
Daß ihre Herzen heißen müfen :|Da zuvor die Schlangen gelegen haben, 
m ohne Land, und alte ihre Für⸗ ſoll u und Rohr und Schilf fliehen. 

















in Ende haben, 8. Und es wird daſelbſt * eine Bahn 
Ind werden Dornen wachfen In ih ſeyn, und ein Weg, welcher der 
hallaſten, Reſſeln und Diſteln in heillge Weg heißen wird, daß Fein Un— 
Schloͤſern, und wird eine * Bei reiner darauf gehen wird , und derſelbige 
ng_fenn dee Draden, und Weide|wird für fie ſeyn, dag man darauf gehe, 
e Etraußen. *c.13,21.|d06 auch die Thoren nicht irren mösnen. 
)a werden unter einander laufen *Joh. 14,6. 
te und Geyer, und ein Feldteufell 9. Es wird da kein Löwe feyn, und 
em andern begesnen; ber Kobold wird Bein reiffendes Thier darauf treten, 
uch daſelbſt Herbergen, und ſeine noch daſelbſt gerunden werden, fonder 
daſelbſt finden man wird frey, ficher daſelbſt geben. 

er Igel wirb auch daſelbſt niften| 10. Die * Erlöfeten ded HErrn werben 
gen, brüten und ausbeden unter wiederkommen, und gen Zion kommen 
Schatten; auch werden die Wei⸗ſmit Jauchzen; ewige + Sreude wirb über 
ſelbſt sufammen kommen. ihrem Haupte ſeyn, Seeude und Wonne 
Sucer nun in dem * Buche des werden fie ergreifen, und Schmer; und 

Errn, und Tefet, es wird +ITF Seufsen wird hinweg müffen. 
*(51,11. 62,12. +0.66,14. 


n einem bderfeiben fehlen; man 
305.16,22. Hoffenb.214 


t auch nicht dieſes noch das, denn 


j, der Auch meinen Viund gebeut , Das 530. Capitel. 


n 
*590f.28,15. +30f.23,14.|Befchreibung des Feldzugs Sanheribt 
' giet dab Loos über fie, und| und der eiagrsung Jeruſalems durch 
and theilt dad Maaß aus unter) Rabſake, welcher wider Gott und fein 
fie barinnen erben ewiglich, und| Wolf hochmüthig Hohn gefprochen. 
n bleiben für und für. 2 — Bam uiesjehnten F 
nig ad, * ba zog ber 
das 35. Capitel. nig zu Afıyrien , Sanherb, herauf 
weisfager vom Beruf der Heiden wider alle vefte Städte Jubad, und ges 
das Evangelium; befchreibt die wann fie. v280n.18,13. 
desfelsen,und die herrlichen Wuns| 2. u” der König zu Aſſyrien fandte 
ten des Mefliab ; verkündiget den den Rabſake von Lachid gen Je⸗ 
hen Frieden zwiſchen Juden und |rufalem, zu dem Könige Hiskia, mit 
1, und die bimmilifche Freude. großer Macht. Und er trat an die Waſ⸗ 
bie Wüſte und Eindde wird Tusiferröhren des obern Teichs, am Wege 
fegn, und dad Gerilde wird bey den Acer des Färbers. 
ich eben, und wird * blühen! 3. Und edgieng zu ihm Heraus * Elias 
sitien. Eir. 39,18. kim, der Sohn Hilkias, der Hofmeifter, 
wir) blühen und fröhlich ſtehen und Sebena, der Kanzler, und Joah, der 
Luft und Sreude. Denn dielSohn Aſſaphs, der Schreiber. *c.22,20. 
!eit bed Libanons If ihr gegeben ‚| 4. Und der Ersfchente fprach zu ihnen: 
md Carmels und Sarons. Sie Sagt do dem Hiskia, fo frricht der 
: Herrlichkeit des Herren, ben|sroße Königs, der König su Affurien, 


unfer8 Gottes. Was ift das für ein Trotz, darauf du 
fer * die müden Hände, und eu |dich verläßen 7 
ie ſtrauchelnden Kniee. 5, Ich achte, du läßeſt dich bereden, daß 


. +30d1.8,9.13. E6r.12,12.|du noch Rath und Macht wiſſeſt au ſtrei⸗ 

t den verzagten Herzen: GSeydjten? Auf wen verläßeft du denn Did, 
fürchtet euch nicht ; ſehet, euer daß du nıie biſt abfällig geworden ? 

e Eonmt zur Rache, Gott, der) 6. Verläßeſt du dich auf den * zerbroche⸗ 

It, kommt und wird euch helfen. nen Rohrſtab Eaypten? Welcher , fo Je⸗ 

Y.94,1.|mand fih darauf lehnt, gehet er ihm in 

ann werden * der Blinden Aus|die Hand, und durchbohret fie. Alſo thut 

n aufsethan werden, und der| Pharao, der König in Egypten, Allen, 

\gren wexrden geöffnet werden. die fich auf ihn verlaſſen. 286n18,21. 

eMastg.11,5. 13,30. Euc.7,22.| 7. SS du aber mir ſagen: — 

v 
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laſſen uns aufden Herren, uniern Hott? ſcr Lande hat ſein Land errettet ven mei⸗ 
Sf es denn nicht der, welches Hohen ner Hand? Daß der HErr iolire Jerm 
und Altäre der Hiskia hat abgethan ‚\iaten errerten von meiner Hand? 

und zu Juda und Jeruſalem aeiaget:| 21. Ele ichwiegen aber ıtitie , und aus 
Bor dieien Altar follt ihr anbeten? worteten ihm nicht, denn ter Kenia 
8. Wohlan, fo nimm es an mit mei⸗ hatte geboten, umd geiagt: Antworter 
nem Herrn, den Könige an Aſſyrien; ihm nicht. —— 

ich will dir zwey tauſend Roſſe geben, 22. Da kamen Eliakim, der Eohn Fib 
laß ſehen, ob du bey dir konneſt aus: find, der Hormeifter , und Serena, der 
richten , die darauf reiten. Kanzler, und Joah, der Eobn Anarhe, 
9. Wie wii du denn bleiben vor ei: der Schreiber, mir zerrinenen Cieidern, 
nen Hauptmann, der geringſten Dies amd zeigten ihm an die Norte des Erg 
ner einen meines Herrn? Und du ver: ſchenken. 


iaͤßeſt dich auf Eanpten, um der Wagen Das 37, Capitel. 


und Reiter willen. > 
10. Dazu meyneſt du, daß ich ohne! Iſt gleichen Inhalts mir 2 Kon. 19. 


den Herrn bin herauf gesonen in diß a aber * der König Hiskia Das bir 





Land, dasielbiae zu verderben? Ja, der te, zerriß cr seine Kleider, und 
Herr forah zu mir: Ziche hinauf im: hüllte einen Sack um ſich, und ging 
DIE Land, und verderbe es in das Haus des HErrn. 

11. Aber Eliakim, und Sebena, und 2Kn. 19,1. 


Joah ſprachen zum Erzſchenken: Lieber, 2. Und fandte Eliakim, den Hormeider, 
rede mit deinen Knechten auf Syriſch, und Sebena, den Kanzler, samımt den 
denn wir verftehen es wohl, und rede älteften Prichtern, mir Eäcen untultt, 
nicht auf Jüdiſch mit und vor den Ohren zu den Propheten Jeſaias, dem Eohwe 
des Volks, das auf den Mauern it. |Amos, 
12. Da fpradı der Ersichenfe: Menneft, 3. Daß fie zu ihm ſprächen: So irridt 
du, dab mein Herr mich zu deinem Hiskia: Das ift ein Tag det Truͤbſals, des 
Herrn , oder zu dir geiandt habe, folche Scheltens und Laſterns, und geber aleich, 
Worte zu reden, und nicht vielmehr zu als wenn die Kinder bis an die Geburt 
den Männern, die auf den Mauern fizeIaefonımen find, und ift feine Krart da 
en, dak fie ſanimt euch ihren cinenen zu achären. 
ift freiien, und ihren Harn faufen. | 4. Daß doch der Herr, dein Gott, bi 
13. Und der Erzichenfe fand, und rief ven wollte Die Sorte des Erzichenken, 
laut auf gucken, und ſprach; Hörer die weichen fein Heer, der König u Aftaricn, 
Worte des großen Königs, des Konigdlaefandt hat, zu läftern den lebendigen 
su Aſſyrien. x Gott, md zu_schelten mit velchen Mer 
14. So foricht der König: Laflet euch ten, wie der HErr, dein Gott , geboret 
Hiskia nicht betrigen, denn er kann hat. Und du wolle Dein Gebet erbe 
euch nicht ervetten ; yven für die lebrigen, jo noch vorhanden 
15. Und laet euch Hiskia nicht vertrö: find. 
Ken auf den HErrn, daß er fager: Der| 5. Und die Knechte des Königs Hiskia 
Herr wird und erretten, und dieſe Etadt kanien zu Jeinin. 
wird nicht in die Hand des Konigs zu! 6. Jeinia aber ſprach su ihmen: € 
Airnrien gegeben werden. fanet euren Herrn: der KErr fericht 
16. Gehorchet Hiskia nicht, denn fo alſo: Fürchte dich nicht vor den Een 
ſpricht der Konig zu Aſſyrien: Thut mir ten, die du gehöret haft, mit weichen 
gu Danf, und gebet zu mir heraus, ſo mich die Knaben des Konigd su Afiyriem 
foltt ihr ein * Jealicher von feinem!gerchmähet haben. 
Weinſtock und von feinem Seigenbaun| 7. Eiche, ih will ihm einen andern 
eſſen, und aus feinen Brunnen trinken; Muth niachen, nnd fol etwas hören, 
*180n.4,25.|daK er wieder heim ziehe in rein Land, 
17. Bis daß ich komme, und hole euch und will ihn Durch dad Echwertt falten 
n ein Land, wie euer Land ift, ein Land, lin feinen Lande. 
da Korn und Moft innen if, ein Land,| 8. Da aber der Erzſchenke wieder fa, 
da Brod und Weinberge innen find. fand er den König zu Altnrien 
18. Lafer euch Hiskia nicht bereden ‚iftreiten wider Libna, denn cr hatte au 
daß er ſaget; Der HErr wird ung erlören. hört, daß er von Lachis gezogen War. 
ben auch * der Heiden Götter ein Segli:| 9. Denn es kam ein von Thin 
er fein Land errettet von der Hand des|hafa, der Mohren Könige, ſagend: Er 
König! zu Affgrien ? *6.10,10. 37,12. |it ausgezogen, wider dich zum freiten. 
19. Wo find die Götter zu Hamath und] 10. Da er nun * folches borte, fandte 
Arvad ? Wo find die Götter zu Senhar:jer Boten zu Hisfia, und fick ihm fagen: 
vaim? Paten fie auch Samaria errettetlSaget Hiekia, dem Könige Judas, ale: 
von meiner Hand? Laß dich deinen Gott nicht berrügen, 
20. Weicher unter allen Göttern bieslauf den du dich verläßen, uud fpricht: 
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ng: 
alen wird nicht in die Hand desj 25. Ich bube gearaben und getrunken die 
3 zu Affyrien gegeben werden. Wafler, und habe nıit meinen Fußſohlen 
„+2Rön.19,9.|ausgetrocdnet alle verwahrte Warler. 
Siehe, du haft gehöret, was diel 26. Haft du aber nicht gehöret, daß ich 
e zu Afiyrien getban haben allen|vor Zeiten alfo gethan habe, und vor 
en, umd fie verbannet; und bujAfters vo gehandelt, und thue jetzt auch 
} errettet werden ? alfo , daß veſte Etädte jerfiöret werden 
yaben auch die Götter der Heidenizu Gteinhaufen, 
inder errertet, vocihe meine Väter— 27. Und ihre Einwohner gerchwächt und 
den haben, als Goſan, Haran ‚jsaahaft werden, und mit Schanden bes 
b, und die Kinder Edens zu Ther\fichen, und werden su Seldgras und zu 
7 5 grünem Kraut, ald * Heu auf den Dä⸗ 
Vo ift der König zu Hamath, und chern, weiches dorret, ehe denn es veif 
onig zu Arvad, und der König derjwird ? *9)/.129,6. 
Eevharvainı, Hena und Jıva? | 28. Ich kenne aber deine Wohnung, 
je da Hiskia den Brief von den|deinen Aus s und Einzug, und dein To« 
Boten enıpfangen , und geleieniben wider mich. 
ging er hinauf in dad Haus des) 29. Weil du denn wider mich tobeſt, 
, und breitete ihn aus vor demjund dein Stolz herauf vor meine Ohren 
2 gekommen if, will ich die einen Ring 
nd Hiskia betete zum HErrn, und an die Naſe legen, und ein Gebiß in 
dein Maul, und wilt dich des Weges 
Err Zebaoth, du Bott Iſcraels, wieder heimführen, def du gekommen biſt. 
über den Eherubim fine; Du] 30. Das fen dir aber das Zeichen: IA 
rin Gott über alıe Königreiche auf dis Jahr, was sertreten iſt; das andere 
Du Haft Himmel und Erde ge|Iahr , was ſeibſt währt; im dritten 
JaJahre ſäet und erndtet, pflanzet eins 
Err, neige deine Ohren und höre berge und eſſet ihre Früchte. 
Err, thue deine Augen auf und| 31. Denn die Erretteten vom Haufe 
sh; Köre doch alle die Worte Iudas, und die überbleiben, werden doc 
ibs, die er gefandt Hat, su ſchma⸗wiederum unter fich wurzeln, und über 
ı lebendigen Bott. ſich Frucht tragen. 
ahr iſt ed, HErr, die Könige zuſ 32. Denn von Jeruſalem werden noch 
ı haben wüſte gemacht alle Kö⸗ausgehen, die übergeblieben find, und die 
e famnıt ihren Ländern; Erretteten von dem Berge Bion. Eolches 
d Haben ihre Götter in dad Feuer wird thun der Eifer des Herrn Zebaoth. 
n , denn fie waren nicht Götter,| 33. Darum foricht der HErr alfo von 
Menſchenhände. Werk, Holz und| König von Afiyrien: Er voll nicht kom⸗ 
‚ die find umgebracht. men in dieie Etadt, und fol auch keinen 
m aber, HErr, unfer Gott, hilf Pfeil daſeibſt hinſchießen, und fein 
ı feiner Hand, auf daß alle Kö: Schild davor kommen, und roll feinen 
e auf Erden erfahren, daß dulWalt um fie fchütten ; 
eyſt allein, 34. Eondern des Weges, den er ges 
ya ſandte Jeſaia, der Sohn kommen if, foll er wiederkehren, daß er 
Anıor, zu Hiskia, und lieh ihmjin dieie Etadt nicht fonıme , ſpricht der 
So fpriht der HErr, der Gott : , $ 
: Daß dus mich gebeten haft des] 35. Denn ich will. diere Stadt ſchützen, 
Sanheeribs halten, zu Aſſyrien; daß ich ihr aufhelfe, um meinetwillen, 
ift e8 das, das der Herr vonlund um meines Diener! Davids willen. 
t: Die Jungfrau, Tochter Zion®,| 36. Dae fuhr aus der Engel des HErrn, 
t dich , und ſpottet deiner, und und * fchlug im Aſſyriſchen Las 
bter Jeruſalems fchürtelt das ger bundert fünf und achtzig tauſend 
ir nad). ann. And da fie fih des Morgens 
en haft du geſchmähet und gelä|frühe aufmachten,, ſiehe, da lag es als 
ieber wen dat du die Stimme tes eitel todte Leichname. 
2 Und hebeſt deine Augen empor] *280n.19,35. 3ef.17,14. 31,8. Tob. 1,214. 
en Heiligen in Iſrael. ‚&ir.43,24. 2Macc.8,19. 
ch deine Knechte haſt du den] 37. Und ber König zu Aſſyrien, Sam 
serchändet, und ſprichſt: Ich bin herib, brach auf, zog himveg, und Fehrte 
e Menge meinee Wagen herauf wieder bein, und blieb zu Ninive. 
auf die Höhe der Berge, an den] 38. Es beaab ſich auch, da er anbetete 
es Libanons, und habe feine Hobel im Haufe Risrochs, ſeines Gottes, (Glugen 
ibgehauen, ſammt feinen ausers|ibn feine Söhne , Adramelech und Ear⸗ 
Tannen, und bin durch die Hö⸗ Ezer, mit dem Schwerdt, und fie flohen 
w das Ende nefoimmen, an die-|in das Land Ararat. Und fein Eobn Ar: 
d anf dem Lande. ee ward König an feiner en 
» 
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. ‚11. 
Hitkia wird tödrlich Frank , bittet wei⸗ 15. D wie wollt ich noch reden, daß er 
nend um Verlängerung feines Lebenk |mir zugefagt hat, und thut e8 auch. Ic 
wird von Gott erhöret, und erbältiwerde mich fcheuen alle meine Tebtage vor 
Deswegen ein befonderes Zeichen „ dar-|folcher Betrübniß meiner Ecele. 
über er Gott lobet und preifet. 16. HErr, davon kebet man, und daß 
u der Zeit * ward Hiskia todtkrank, Leben meines Geiſtes fichet gar in dem⸗ 
und der Prophet Jeſaia, der Eohnifelbigen: Denn du ließeſt mich entſchla⸗ 
Amos, Jam zu ibm, und ſprach zulfen und machten mich leben. 
ihm : So fpricht der Here: Beſtelle dein) 17. Giche, um Troſt war mir febr batte 
us, denn du wirft ſterben, und nicht ge. Du aber halt dich meiner Seele her 
ndig bleiben. ih angenommen, daß fie nicht verdürs 
v286n.20,1. 2Chron.32,24.|be, denn du wirft alle meine Sünden 
2. Da wendete Hiskia fein Angeſichthinter dich zurück, 
sur Wand, und berete zum HEren, 18. Denn die Hölle lobet dich nicht, fo 
3. und ſprach: Gedenke doch, Herr ‚jrühmer dich der Tod nicht, und die in 
wie id voe dir gewandelt habe in deridie Grube fahren, warten nicht auf der⸗ 
Wahrheit mit vollfomenem Herzen ‚ine Wahrheit; 
* babe gethan, was dir gefallen hat. 19. Sondern allein die da leben, Toben 
un 


ia weinte fehr. dich ‚ wie ich jetzt thue. Der Vater wird 
4. ia geihah das Wort bed Härrniden Kindern deine Wahrheit fund thus. 
su Jeſaia, und ſprach; 20. Herr, bilf mir, fo wollen vote 


6. Sehe hin, und ſage Hiskia; Gojmeine Lieder fingen, fo lange wir leben/ 
ſpricht der Herr , der Bott deines Balim Haufe ded HErrn. 

ters Davids: Ich habe dein Gebet gehd:| 21. Und Iefaia hieß, man ſollte ein 
ret, und deine Thränen gefeben. Siehe, Pflaſter von Feigen nehmen, und_ anf 
ib will deinen Tagen noch fünfsehnifeine Drüfe legen , daß er gefund würde. 
Jahre sulegen. 22. Hiskia aber fprah: Welch ein Zei⸗ 
6. und will dich ſammt dieſer GStadtichen it daß, daß ich hinauf zum Kaufe 
erretten von dee Hand bed Königs zu des Herrn foll geben? 


ehrt Pe ich will dieſe Stadt wohl Das 30. Capitel. 


7. und habe dir das zum en von Hiskia zeiget den Babyloniſchen Geſand⸗ 
dem HErrn, daß der HErr ſolches thun/ ten aus Ehrgeitz feine Schätze, wel⸗ 
wird, was er geredet bat: ches ihn: der Prophet verweifet, und 
8. Eicher ich will den Schatten am| daher derſelben Verluſt nad feinem 
Sonnenzeiger Ahas sehn Linien zurück: Tode ankündiget. 
en: über weiche er gelaufen ift, daß "yu_der Zeit * fandte Merodach⸗-Bal⸗ 
e Sonne zehn Linien zurücklaufen fol Adan, der Sohn Bal⸗Adans, König 
am Zeiger, über welche fie gelaufen ift. su Babel, Briefe und Geſchenke zu 
9 iß if die Schrift Hiskias, des Hiäfia, denn er hatte gehört, daß er 
Königs Judas, _da er frank ge: k, und wieder ſtark geworden wäre. 
weſen, und von der Krankheit gefund *280n.20,12. 
geworden war: 2. Deß freuete ſich Hiskia, und zeigte 
10. Ich ſprach: Nun muß ich zur Höllen ihnen das Schatzhaus, Silber und Golid, 
pforte fahren, da meine Zeit aus war ‚und Epeceren, koſtliche Salben, und alle 
da ich n noch länger au leben. feine Zeughäuſer, und allen Schatz, den 
411. Ih ſprach: Nun muß ich nicht er hatte. Nichts war, das ihnen Hiskia 
mehr feben den Haren, ja den Herrninicht zeigte in feinem Haufe, und im 
im Lande ber Lebendigen : nun muß ich reiner Herrichaft. R 
nicht mehr fchauen die Menichen, bey| 3. Da kam der Prophet Jeſaia zum 
denen , die ihre Zeit leben. Könige Hisfia, und inrach zu 
12. Meine Zeit it dahin, und von mir|iem: Was fagen diefe Männer? Und 
aufgeräumer, wie eined Hirten Hütte ‚|pon warnen kommen fie zu dir? Hiekia 
und er veifer nein Leben ab, wie ein ſprach: Sie kommen von ferne zu mir, 
Weber. Er fauger mich dürre aus. Dunehmlich von Babel. 
wahr es mit mir ein Ende, den Tag| 4. Er aber ſprach: Was haben fie in 
vor Abend. deinem Haufe geſehen? Hiskia ſprach: 
13. Ich dachte: Möchte ich bis Morgen Lilles, was in meinem Haufe it, baben 
leben! Aber er zerbrach mir alle meinelfie-geichen, und it nichts, das ich ihnen 
@ebeine , wie ein Löwe; denn du machſt nicht hätte gejeiget in meinen Schügen. 
es mie mir aus, den Tag vor Abend. | 5. Und Jeſaia ſprach zu Hiskia: Sire 
14. 35 * winielte wie ein Kranichſdas Wort ded HErrn Zebaoth: 
umd wie eine Schwalbe, und girrete wiel 6. @iche, es komunt Die Zeit, daß alles, 
Bine Taube; meine Augen wollten mirjwas in Deinem Haufe if, und was — 
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EEE EEE EEE EEE Er nr TE TE Tr Tea DDr EEE EIER 
Bäter gefammelt haben , bis amf diefenine Arme fanımeln, und in feinem Yfeıs 
Lay, wird gen Babel gebracht werden ;itragen,, und die Echafsmütter fügren. 
daß nichts bleiben wird, ſpricht der Herr. *9f.23,1. Hefet.3417. Iob.10,11. 
7. Dazu werden fie deine Kinder, fol 12, Wer miſſet die Waſſer mit der 
von dir kommen werden, und du zeugen Zauft, und ſaſſet den Himmel 
wirft, nehmen, und müſſen Kämmerer|mit der Spanne, und begreifet die Erde 
ſeyn, im Hofe des Königs zu Babel. mit einem Dreyling, und wieget die 
8. Und Hiskia ſprach zu Jeſaia: Dad] Berge mit einem Gewicht, und die Hi 
Wort des Herrn iſt gut, das dus fagent.|gel mir einer Wage ? 

und Sprach: Es ſey nur Sriede und] 13. Wer * unterrichtet deu Geiſt des 
Treue, io lange ich Icbe. HEren, und welcher Kathacher unter 


Das 40, Capitel. |Weiter im?  "Römti,. 160.216, 












ö 14. Wen fraget er um Natlı, der ihm 
Jeſaia weigfaget von der Zukunft Ehriftil Verſtand gebe, undlchre ib ben Weg des 
und der Predigt feines Vorlaufers Jos Rechts, und Ichre ihn bie Erfenntmih,umd 


hannes; beichreiber die Weisheit, All] unterweife ihn den ca bes Deriiunded? 

macht und Herrlichkeit Gottes, umd] 15. Eiche, die Heiben find geachtet wie 

warnet vor baötterey. ein Tropfen, fo im Ginier bleiber, unb 

Erißel am Tage Er. Sohanues des Täufers.) wie ein Scherflein, fo in dev Lane bie 
öſtet, tröftet mein Volk, ſpricht bet. Siehe, die Inſeln ſind wie eim 
euer Gott. Staͤuble in. 

2. Redet * mit Jeruſalem freunds] 16. Der Libanon wäre zu gering zum 
lich, und prediget ihr, daß ihre Nitter:| euer, und feine Thiere zu gering zum 
jaart ein Ende hat, denn ihre Mifethat| Brandonfer. 
ft vergeben ; denn fie Hat Zwenfältiges| 17. Alle Heiden find vor ihm * nichts, 
empfangen von der Hand bed Herrn, um|und wie ein Nichtiged und Citeles a 
alte ihre Sünde. _*H0f.2,14. Ze9h.3,9.| achtet. »%9(.39,6.12, 
3. Es * iſt eine‘ Stimme eines Predis) 18. Wem wollt ihr denn * Bott nachbils 

rd in der Wüſte: Bereitet dem HErrn den? Oder was für ein Gleichniß wotlt 
Weg, macht auf dem Geftlde eine) ihe ihm zurichten ? x 
ebene Bahn unferm Gott. 19. Der * Meifter gießt wohl ein Bil 
.... „Matth.3,3. Mare.1,3.| und der Goldſchmidt übergoider eb, 
4. Alle Thäler folten erhöhet werden ‚|macher filberne Ketten daran. 
und alle Berge und Hügel follen genie *(.44,12.13. 
driget werden, und was ungleich ift,| 20. Desgleichen wer eine arme Hebe ver⸗ 
ſoll eben, und wag bödericht ift, follimag, der wählt ein Holz, bad nicht fau⸗ 
gerade werden; let, und fucht einen klugen Meiſter dazu, 
5. Denn die Herrlichkeit des gem foll| der ein Bild verfertige, das beftändig ſey. 
ofenbaret werden, und alles Fleiſch mit| 21. Wiſſet ihe nicht ? Höret ihr nicht 7 
einander word fehen, daß des HErrn Iſt es euch nicht vormals verfündiget T 
Mund redet. abt ihr es nicht verfianden von Anbe⸗ 
6. Es ſpricht eine Stimme: Predige.|ginn der Erde? 
Und er ſprach: Was ſoll ich predigen ?| 22. Er figet über dem Kreis der Erde, 
Allied * Fleiſch ift Heu ,, und alle feine] und die darauf wohnen , find wie Heu⸗ 
Güte iſt wie eine Blume auf den Seide.) ſchrecken. Der den * Himmel ausdehnet 
*Eir.14,18.19. 1'Petr.1,24.| wie ein dünnes Get, und breitet ihn auß 
7. Das Heu verdorret , die Blume vers wie eine Hütte, darin man wohnet. 
welter, denn ded Herrn Geift bläfet vc.a4424. Bf.1042. 
darein. Ya, das Volk IR dad Heu. 23. Der bie Sürften zu nächte macht, 
3. Das Heu verdorret, die Blume vers|umd die Richter auf Erden eitel macht, 
welter; aber dad * Wort unferd Gotted| 24. Als hätte ihr Stamm weder Plans 
bleibet ewoiglich. sen noh Samen, noch Wurzel in der 
+9f.119,89. Luc. 21,33. Erde ; daß fie, wo ein Wind unter 
9. Zion, du Predigerin, feige auflwehet, verdorren, und fie cin Wind 
einen boden Bern. Jeruſalem, du Pres|bel, wie Stoppeln, wegführet. 
Digerin , bebe deine Stimme auf mit| 25. Wem wollt ihr denn mich nachbil⸗ 
Macht, hebe auf, und fürchte dich nicht ;|den , dem ich gleich ſey? Spricht der 
fage den Städten Judas: Siehe, da if] Heilige. | 
euer Bott. 26. Hebet eure Augen in bie Höhe, md 
10. Denn fieße , der Herr, HErr, ſehet Wer hat folde Dinae arichafien » 
kommt gewaltiglich, umd fein Arm wird|und führer ihr Heer ben der Dahl beruuß 7 
bereichen. Siehe, fein Lohn if ben|Der fie alle mit" Namen ru Eriniier 
ihm, und feine * Vergeltung ift vor ihm.|mögen und ſtarke Krait iit fo urofl, dan 
„Rom.2,6.1ed nicht an Einem fehlen fann. "Wi.147 4, 
11. Er wird feine Heerde weiden ‚| 27. Warum fprihft bu bemm, Tacobı 
wie ein Hirte; er wird die Lämmer in ſei⸗l und ——— ſaaſt: Mein 24 in 
» em 
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Der Prophet 


dem HErrn verborgen, und mein Mecht an ich erwähle dich , und verwerie Dich 


gehet vor meinem Gott über? 

28. Weißt due nicht? Hart du nicht ger 
höret? Der HErr, der ewige Gott, * 
der die Enden der Erde geſchaffen hat, 
wird nicht müde noch matt; fein Ver 
ſtand ift unerforſchlich. *c. 425. 45,12. 

29. Er gibt den Müden Kraft, und 
Stärke genug dem Unvermögenden. 

30. Die Knaben werden mitde und matt. 
und die Zünglinge falten. 

31. Aber die auf den Herrn harren, 


nicht. 
410. Qürchte * dich nicht, ich Hin wir 
dir; weiche nicht, denn ih bim 
dein Gott; ich ſtärke dich, ich helre dir 
auch, ich + erhalte dich durch Die rechte 
Hand meiner Gerechtigkeit. 
x. 1Mof.151. Pſ. ,9. 
41. Siehe, fie follen zu Spott und zu 
Schanden werden, Alle, die Bir gram 
find ; fie ſollen werden ald nichts. und 
die Leute, fo mit dir hadern, vollen ums 


befommen neue Kraft, daß fie auffabren kommen , 


mie Stitgeln wie Adler, daR fie laufen, 
und nicht matt werden, daß fie Ivan: 
dein, und nicht müde werden. 


Das 41. Capitel. 


Gott bezeuget wider die Gotzen aus dem 
errichteten Gnadenbund mit dem ji: 
dirchen Volk feine Macht und Herr: 
lichkeit; verheißet Jirael cine gewiſſe 
Erloſung von feinen Feinden, und be: 
ſchreibet die Eitelkeit der Göben, 
welche nicht? Zukünftiges verfündigen 
fönnen. 
aß die Infeln vor mir ſchweigen, und 

die Möller fich ſtärken. Laß fie her: 

zu treten und nun reden, * laflet 
uns mit einander rechten. 

*c118. 43,26. Ser.2,35. 

23. Wer hat den * Gerechten von Auf: 

gung erwecket? Wer rief ihn, daß er 

ginge? Wer gab die Heiden und Konige 

vor ihm, dak er ihrer mächtig ward, 

und gab fie feinem Schwerdt, wie Staub, 

und feinem Bogen, wie zerfireute Stop: 

pein? Mof.121. 171. 

Ap. Geſch.7,3. Ebr.11,3. 
3. Daß er ihnen nachjagete, und zog 
durch mit Frieden, und ward dei We⸗ 
ges nod) nie milde ? 

4. Wer thut ed, und macht ed, und rus 

fer alle Menſchen nad einander von 

Anfang dee? Ich bin ed, der Herr, 

beydes * der &rfte und der Leute. 

*c.44,6. 4817. Off. 1,17. 2,8. 22,13. 
5. Da das die Juſeln ſahen, fiirchteten 
fie fich, und die Enden der Erde er 


12. Daß du nach ihnen fragen * med 
teit, und wirft fie nicht finden. Die Lei 
te, fo mit dir sanken, follen werden als 
nichts; und die Leute, fo wider Dich 
ftreiren, ſollen ein Ende haben. * 4.37.35. 

13. Denn ich bin der Herr, dein Gott, 
der deine Rechte Hand ſtärket, und zu 
die ſpricht: Surchte dich nicht. Ih helfe 


r. 
14. So fürchte dich nicht, du Würmlein 
Jacobs, ihr armer Haufen Iſraels. Ich 
beife dir, fpricht der HErr, und bein 
Erlöſer, der Heilige in Iſrael. 

15. Eiche, ih babe dich zum ſcharien 
neuen Dreſchwagen gemacht, der Zacken 
hat, daß du ſouſt Berge jerdreichen und 
sermalmen, und die Hügel wis Srren 
machen. 

16. Du ſollſt fie zeritreuen, dan fie der 

Wind wegfichre, und der Mirbel ver 
wehe. Du aber wirft iröblih ſeyn am 
Heren, und wirſt dich rühmen des Hebs 
figen in Sfrael. . 

17. Die Elenden und Armen ſuchen 
Waſſer, und if nichts da, ihre Zunge 
verdorre: vor Hurft. Aber ich, der rr, 
will fie erhoͤren, ich, der Gott Iſraels/ 
win fie nicht verlaien , 2 

18. Sondern ich will Waſſerflüſſe auf 
den Höhen öffnen, und Brunnen mitten 
auf ven Feldern; ich will die Büren 
zu Waflerieen machen, unb das dürre 
Land zu Waſſerquellen. 

19. Ih, will in_der Wüfte geben, Ce⸗ 
dern, Göhren, Myrthen und Kiefern; 
ich will auf dem Gefilde geben Tannen, 


. 
— 


ſchracken; ſie naheten und kamen herzu. Büchen und Buchſsbaum mit einander. 
6. Einer half dem andern, und ſprach 20. Auf daß man ſehe und erkenne und 


au feinem Nächten: Sey getroft. 

T. Der Zimmermann nahm den Gold: 
ſchmidt zu fih, und machten mir dem 
Hammer das Blech glatt auf dem Anı- 
bos, und ſprachen: Das wird fein ſtehen, 


und hefteten es mit Nägeln, dag es worauf ihr fichet, fpricht der Konig im 


nicht follte wanken. 


merke, und verſtehe zugleich, daß des 
Hand habe ſolches gethan, und der 
eilige in Jirael habe ſol geſchaffen. 
21. So laſſet eure Sache herkommen, 
ſpricht dee Herr; bringet ber, 


acob 


8. Du aber * Sfrael, mein Knecht 22. Lafiet fie herzu treten, ımd und ver 


Sacob, den ih erwählet habe ; kündigen, was 


imftis if. VBerfinds 


du Samen Abrahanıd , meiued BGellebs|get und, und weisfaget etwas zuvor; 


ten; 


»Lue. 1,54. |laffet uns mit unferm 


rzen darauf ud 


9, Der ih dich geftärfet habe von ten, und merken, wie es bernad geben 


der Welt Ende ber, und habe dich berus 


foll. Oder laffet und doch hören, was 


fen von ihren Bewaltigen, und ſprach zukünftig if. 
u Bir: Du ſollſt mein Anccht feun ‚| 23. Verfindiger uns, was mus 


Jeſaia. 
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kommen wird, fo wollen wir merken, 7. Daß du ſoliſt öffnen die Augen der 
daß Ihe Wörter ſeyd. Troß, thut Gutes Blinden, und die Gefangenen aus dem 
oder Schaden, fo wollen wir davon re) Serängnik führen, und die da * figen in 


den, und mit einander ſchauen. 


der Sinfterniß, aus dem Kerker. *.9,2, 


24 Eiche, ihr ſeyd aus nichts, und 8. Ich, der Herr, das ift mein Kane, 
euer Thun ik auch aus nichts, und euch|* und will meine Ehre keinem andern 


wählen it ein Greuel. j 

25. Ich aber erwecke einen von Mit: 
ternacht, uud er kommt vom Ausgang der 
Eonne; er wird ihnen meinen Nanıen 
predigen, und wird über die Gewalti: 
gen gehen, wie über Keimen, und wird 
den Koth treten wie ein Toͤpier. 

46. Ber kann etiwas verfundigen von Ans 
fung? So wollen wir es vernehmen ; oder 
weisiagen zuvor? Eo wollen wir fügen: 
Du redeit echt. Aber du ift Fein Verkün⸗ 
diger, Keiner, der etwas horen liche, Kei- 
ner, der von euch ein Wort hören möge. 

27. 36 bin der erite, der zu Zion 


geben, noch meinen Ruhm den Gözen. 

%.A8,11. 
I. Eiche, was kommen foll, verfüns 
dige ich zuvor, und verfündige Neues; 
ehe denn es aufgehet, laſſe ich es euch 


hören. 

10. Singet den HErrn ein neue 
Lied, fein Ruhm ik an der 

"Belt Ende; die im Meer fahren, und 

was darinnen it, die Juſeln, und die 

darinnen wohnen. 

11. Rufer laut, ihr Wüſten, und bie 

Städte darinnen, ſammt den Dorfern, 

da Kedar wohner Es jaudsen, die in 


gt: Siehe, da IR eb; und ich * gebe|Selien wohnen, und rufen von den Dis 


erufalem Prediger. *Matth. 23,34. 
28. Dort aber ſchaue ich, aber da iſl 
Riemand, und ſehe unter fie, aber da 
it kein Rathgeber; ich frage fie, aber 
da antworten fie nichts. e 
29. Siebe, es ift alles eitel Mühe, und 
nichts mit ihrem Thun; ihre * Bögen 
find Wind und eitel. 
*9[.96,5. Ser.10,3.14. 


Das ge. Capitel. 


Gott redet weiter, und ſtellt die Ernie: 
drigung und dad Amt des Meflias vor, 
vermagnet zur Dankbarkeit, und dro⸗ 
der feinen Zorn den Undankbaren. 

iehe , das ift * mein Knecht, ich er⸗ 
halte ihn, und mein Auderwählter, 
an + welden meine Seele Wohl: 
gefallen hat. Ich babe ihm meinen ++ 

Geil gegeben, ee wird dad Recht unter 

die Heiden bringen. »Muattb.12,13. 

FMatrh.3, 17. 17,5. Z’detr.1,17. +re.11,2. 

2. Er wird nicht ſchreyen noch rufen , 
und feine Stimme wird man nicht hö⸗ 
ren auf den Gaſſen. 

3 Das * zerſtoßene Rohe wird er nicht 
jerbrechen „ und das glinimende Docht 
wird er nicht auslöſchen; er wird dag 

Recht wahrbaftigiich halten lehren. 

4 +WMattb.12,20. 
& Sr wirdnicht mürrifch noch greulich 
feyn, auf daß er auf Erden dad Recht 


ben der Berge. 

12. Laßt fierdem HErrn die Ehre 
geben, und feinen Ruhm in den Inſeln 
verfündigen. *Dffenb. 14,7. 

13. Der HErr wird tg wie ein 
Riefe, er wird den Eifer aufwecken 
wie ein Kriegsmann; er wird jauchzen 
un) tönen, er wird feinen Seinden ob⸗ 

iegen. 

14. a aneige wohl eine Zeitian 

und bin ſtille, und enthalte mich; 
nun aber will ich, wie eine Gebarerin, 
ichrenen. Ich wil fie verwüſten und 

verichlingen. *c.57,11. 91.50,21- 

15. Ic) will Berge und Hügel vermüs 
ften, und altes ihr Gras verdorren, umd 
will die Waſſerſtrome zu Infeln machen 
und die Ecen austroenen. 

16. Uber die Blinden will ich auf dem 
Wege leiten, den fie nicht willen ; ich voitt 
fie rühren auf den Steigen, die fie nicht 
fennen ; ich will die Finſterniß vor ihnen 
ber zum Licht machen, und dad * Höde 
rige sur Ebene. Solches will ih Ihnen 
thun, und fie nicht verlaſſen. °c.40,4. 

17. Aber die fih auf Götzen verlaften, 
und * ſprechen zum gegofenen Bilde: 
Ihe ſeyd unfere Götter ; die follen zu⸗ 
rückkehren, und zu Echanden werden. 

*c.1,29. 4410.17. B.6,11. 

18. Höret, * ihr Tauben, und ſchauet 

ber, ihr Blinden, daß ihr jeher. *c. 43,8. 


anrichte, und die Inſeln werden aur| 19. Wer ift fo blind, als mein Knechr? 


fein Geieh warten. 


Und wer If fo taub, wie mein Bote, 


5. So ſpricht Gott, der HErr, der die|den ich fende? Wer it fo blind, als der 
mmel ſchaffet und ausbreiten , der die Bollfonimene ? Und fo blind, als der 


rde macht und ihr Gewächs; der dem Knecht de HE 


ren ? 


Bolt, fo darauf ift, den Odem gibt, und) 28. Man * prediget wohl viel, aber fie 


den Geiſt denen ‚, die darauf gehen: 


6. Ih, der Herr, habe dir gerufenjaber fie wollen e8 nicht horen. 
bey dei⸗ 21. Noch will ihnen der 


mit Geredtigkeit, und habe di 


halten ed nicht; man jagt ihnen genug, 
053,1. 
Err wohl, 


ner Hand aetaffet, und habe dich behüsjum feiner Gerechtigkeit willen, daß er 


ter, und habe dich zum Bund unter dad 
Bolt gesehen, sum * Licht der Heiden, 
*c.9,2. 49,6. Luc.2,32. 





das Hefe herrlich und groß mache. 
22. Es it ein _beraubtes und geplünder⸗ 
tes Bolt; fie find altaumal verſtrickt im 
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fen , und verfiecht in den Kerkern; nıen au Daufen, und fi die älter 
k ns um Raub gervorden, und ift feiniverfammeln. Welcher iſt unter ihnen, 
Erretter da; geylündert, und If Nier|der folched verfündigen möge, und und 
mand, der da fage: Gib fie wieder ber.|hören late vorhin, was geichehen fol? 
. Mer iſt unter euch, der folches zu Laßt fie ihre Zeugen darftellen, und ber 
Dhren nehne, der aufmerfe, und böre,|weiien, fo wird man es bören, und ® 
dad hernach komnit? ſagen: Es iſt die Wahrheit.  *c.41,26. 
. Wer hart Jacob * übergeben zu| 10. Ihr aber ſeyd meine en ſpricht 
plündern und Iſrael den Räuberg? Hatider Herr, und nein * SKnedt, den ich 
es nicht der HErr getban, an dem Wwirjerwählt habe, auf daß ihr wiſſet, und 
efündiget haben ? Und fie wollten aufjmie glaubet, und verfichet, daß ich es 
einem Wege nicht wandeln, und ge:jbin. Vor mir ift kein Gott gemacht, 
borchten feinem Geſetze nicht. *Jer.2,19.|f0 wird auch nach mir Feiner ſeyn. 

25. Darunı hat er iiber fie ausgeſchüt⸗ scH,S. 
tet den Grimm feines Zornd, und eine 11. Ich, * ich bin der Herr, und if 
Kriegsmadıt , und bat fie umber ange|auffer mir fein Heiland. 
gündet , aber fie merfen ed nicht, und *(.446.8, 501.13,4.9. 
hat fie angefteckt, aber fie * nehmen ed| 12. Ich babe es verfündiget, und babe 
nicht su Herzen. ec.57,1. —— an var — jagen ar 

, en, un ein fremder Gott un 
Das 43. Capitel. euch. Ihr ſeyd meine Zeugen, fpricht 
Gott verheißet feiner Kirche Schub und|der Herr, fo bin Ich Bott. 
Rettung, beweiſet, daR er der einzige, 13. Auch *bin Ich, che denn nie kein 
wahre Gott fey, der Iſrael aus der) Tas war, und ift Niemand, der aus meb 
Babyloniſchen Gefangenichaft erlöfet,,ner Hand errettien kann ; ich wirkte, wer 


und Ichret, daß fie nicht aus Verdienſt, will es abıvenden ? Yf.90,2. 
fondern aus Gnaden felig werden. 14. (&&0 ſpricht der Herr, euer Eri 
nd num fpricht der Herr, der dich fer, der Heilige in Ifeael: Um 


geſchaffen hat, Jacob, und dich gerjeuretiwilten habe ich gen Babel geſchickt, 
macht hat, Iſrael; Gürchte * dich und habe die Riegel alle herunter geſto⸗ 
nicht, denn ich habe dich eriöfet, ich hen, und die Elagenden Chaldäer in bie 
habe dich bey deinem Namen gerufen ;| Schiffe gejaget. 
du bi mein. *(,44,2.| 15. Ich bin der HErr, euer Heiliger, ber 
2. Denn fo du durch das * Waller gessich Iſrael gefchaffen habe, euer König. 
heſt, will ich ben dir fenn, daß dich die| 16. Eo ſpricht der HErr, der * im 
Etröme nicht follen erfäuren , und fo Meer Weg, und in ſtarken Waſern 
du in das Feuer geheſt, ſollſt du nicht Bahn macht; »2Moſ.14,22 Hof.3,i6. 
brennen, und die Flamme ſoll dich nicht 17. Der heraus bringet Wagen und 
anzünden. eP ſ. 66,12. Roß, Heer und Macht, daß fie auf einem 
3. Denn ih bin der Herr, dein Gott, Haufen da liegen, und nicht aufftehen, daß 
der Heilige in Iſrael, dein Heiland. Ich, fie verlöfchen, wie ein Docht verliicht. 
babe Eghpten, Mohren und Seba an| 18. Gedenket * nicht an das Alte, und 
deiner Statt zur Verſoͤhnung gegeben. jachtet nicht auf dab Vorige; PI.TTr6. 
4 Weil du fo werth bift vor meinen) 19. Denn fiehe, ich will * ein Neues 
Augen geachtet, mußt du auch herrlich machen. Jetzt fol es aufwachſen, da 
Ten, und ich habe dich lieb; darum gebe ihr eriahren werdet, daß ich Weg in 
ih Menſchen an deine Statt, und Wöl.\der Würfe made, und Waſſerſtroͤnie in 
Ber für deine Seele. der Einöde; "260r.5,17. 
5. &o * filrchte dich num nicht, denn! 20. Daß mich das Thier auf den Seide 
Ih bin bey dir. Ich will von Morgen preife, die Drachen und Straußen, denn 
deinen Samen bringen, und will dich ich will Waſſer in der Wüfe, und Errös 
von Abend fanıneln; *c,41,10.|me in der Einöde geben, zu tränten 
6. iind will fangen gegen Mitternacht: mein Volk, meine Auserwählten. 
Gib her; und gegen Mittag: Wehre! 21. NIE Volk habe ih mir sugeriche 
nicht. Bringe meine Söhne von ferne ber, tet, ed folk meinen Ruhm er 
umd meine Töchter von der Welt Ende, |zählen. 
T. Alle, die mit meinem Namen ges] 22. Nicht, daR du mich hätteſt gerufen, 
nannt Ind nehmlich die ich geſchaffen Jacob, oder, daß du um mich gearbeis 
de zu meiner Herrlichkeit, und fie zu |ter hätteſt, Jirael. 
bereitet und gemacht. 23. Mir zwar haſt du nicht gebracht 
»Jer.14,7.9. 15,16. Schafe deines Brandopfers, noch wich 
8. geh* gem treten das blinde Voik, geehret mit deinen Opfern; mich bat 
welches doch Augen hat, und dieldeined Dienftes nicht gelüſtet im Speiß⸗ 
Lauben , bie doch Ohren haben. opfer, habe auch nicht Luft an deiner Ar 
9. Laßt alte Heiden zuſammen kom: 2. Die haſt du nit um Geld Kal 
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mus gekauft; mich Haft din mit dem Serrengmiüne, Wie find ibre Deugen, und is 
deiner Opfer nicht gerültet. Ja, mir haſtſhen nichts, merken auch nichts, darum 
du Arbeit gemacht in deinen Sünden, müſſen fie au Echanden werbeı, 
und haft mir Mühe gemacht in deinen] 10. Wer find die, bie einen Bott machen, 
Miſſethaten. und Bösen gießen, der Fein nüne iſt? 
25. * Ich, ich tilge deine Uebertretungg 11. Eiche, nlie ihre Genoſſen werben 
um meinerwillen „ und gedenke deinerisu Eichanden, denn es find Meifter aus 
@ünden nicht. ‘er.31,34.| Menichen. Wenn fie aleich alle uſam⸗ 
26. Erinnere mich, laß * und mit ein⸗ ſmen treten, müſſen fie dennoch fich ſurch⸗ 
ander rechten; fage an, wie du gerechtjten und zu Schanden werben. 
wiliſt ſeyn. eJer. 2,35.) 12. Es ſchmiedet einer bad Elfen mie 
27. Deine Voreltern haben gefüindiget ‚der Jangt, arbeitet in ber Blut, unb 
und deine Lehrer Haben wider mich mißslbereiter ed mit Hüntmern, umb arbeiter 
gehandelt. R daran mit ganzer Rraft feines Arms, 
23. Darum habe Ich die Gürften des Hei⸗leidet audı Hunaer, bis er nimmer faun; 
ligthums enthbeiliget, und babe Jacoblirinfer auch micht Safer, bid er mart 
zum Bann gemacht, und Iſrael zum Hohn. /wird 8c.40,19. 


Das 4. Capitel. 13. Der * Andere simmert Kol , und 


mißt es mit der Schnur , und zeichner 
Gott verheißet ferner der Kirche die Yussjes mit Roöthelſtein, und behauet es, 
theilung feiner geiftlihen Gaben ; berjund zirkelt ed ab, und macht ed wie ein 
fchreiber feine Perſon und göttliche] Mannsbild, wie einen Schönen Menſchen, 
Wahrheit; warnet vor Abgötteren ‚der im Hauſe wohne. *c.40,19.20. 41,7 
und verheißet Iſrael Vergebung der Weish.13,11. Jer.10,3 
Enden, wie auch den Juden eine Er| 14. Er gehet friſch daran unter ben 
föfung aus Babel. Bäumen im Walde, daf er Cedern abs 
o böre nun, mein Knecht Jacobihaue, und nehme Büchen und Eichen, 
und Jrrael, den ich erwählt habe. ja eine Eeder , die gepflanzet, und die 
2. So fpricht der Herr, * der dich vom Regen erwachſen if, 
gemacht und zubereitet hat, und der dir) 15. Und die den Leuten Feuerwerk gibt, 
beuficher von Diutterleibe an: + Sürchte|davon man ninmt, daß man fich an. 
dich nicht, mein Knecht Jacob , und dulwärme, und die man anzündet, und Bro 
Srommer , den ich erwählt babe. daben backt. Daſelbſt macht ee davon 
*c,43,1.5. 9.139,14. +Ier.30,10.|einen Gott, und betet ed an; er macht ei⸗ 
3. Denn ich will * Waſſer gießen aufinen Bögen daraus, und kniet davor nieder, 
De Durftigen, und Ströme auf die Dürs| 16. Die Hälfte verbrennt er im Feuer, 
ven; ich will meinen Gein auf deinen|und über der andern Hälite ißt er Fieiſch, 
Eamen gießen, und meinen Eegen aufler brät einen Braten, und fättiger ſich; 
Beine Nachkommen, »305.7,38.|wärmer fih auch, und fpriht: Hola, 
4. Daß fie wachſen ſollen wie Gras ‚tich bin warm gerworden , Ich fehe meine 
wie die * Weiden an den Waſſerbächen.Luſt am Feuer. 
Pſ.1,3. 17. Aber Das Uebrige macht er sum 
5. Dieſer wird fagen: Ich Lin des Gott, dak es fein Böge ey, davor er kniet 
‚, und jener wird genannt werstund niederfällt, und betet und ſpricht: 
den mit dem Namen Jacob. And die|&rrette mich, denn du bift mein Gott. 
fee wird fich mit feiner Hand dem HEren| 18. Sie wiſſen nichts, und verfiehen 
uſchreiben, und wird mit dem Namen nichts, denn fie ſind verbiendet, dag 
frael genannt werden. ihre Augen nicht fehen, und ihre 
6. So ſpricht der Herr, der König|zen nicht merken können, 
Iſraels, und fein Erlöfer, der] 19. und gehen nicht in ihr Herz; Bel 
per Zebaoth: * Ich bin ter Erfte, und|ne Gernunft noch Witz if da, daß fie doch 
& bin ber Leute, und + außer mir iſt dächten: Ich habe die Hälfte mit Geuer 
fein Bott. %.41,4. +6.45,5.14.| verbrannt, und habe auf den Kohlen Brod 
7. und wer iſt mie gleich, der da rufelgebaden, und Fleiſch gebraten und ges 
und verfündige, und mir ed zurichte, der geſſen, und follte dad Llebrige zum Greuel 
ich von der Welt her die Völker fee ?|machen, und ſollte knieen vor einem Klog ? 
Vaßt fie ihnen die Zeichen, und was| 20. Es gibt Aſche, und täufcht dad 
kommen foll, verfündigen. *(.41,22.|Hers ,_das fich zu Ihm neiget , und kann 
8. Fürchtet euch nicht , und erichrecket| eine Seele nichterretten. Noch denket 
nicht. Habe ich eb nicht dazumal dich ſer nicht: IN das auch Trügeren, dad 
hören lafen, und verfündiget ? Denn|meine_ rechte Hand treiber ? 
ihr fend meine Zeugen. Iſt auch ein] 21. gran gedente, Jacob und Iſ⸗ 
Gott außer mir? Es if fein Hort, Ich frael, denn dus bift mein Knecht; 
ven a Beinen. ich Habe dich subereitet,baß du mein Knecht 














j 
ie Götzenmacher find allzumall ſeyeſt; Iirael, vergiß meiner nicht, 
D eitel Hab ihr Köftliches iſt kein] 22. ge —*8 deine icenen 
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eine Wolfe , und deine Sünde wie den 6. Auf dag man erfahre, bended von 
Nebel. Kehre dich zu mir, denn ich er:|der Gonnen Aufgang, und der Eonnen 
löfe dich. *c.1,18. 43,25.|Niedergang, daß auker mir nichts en. 
23. Jauchzet, * ihe Himmel, denn der Ich bin der Herr, und Seiner mehr; 
Herr hat ed gethan; rufe, du Erde,| 7. Der ich das Licht made, und ichaffe 
herunter; ihr + Berge, frohlocket mit|die Zinfterniß ; der ich Zrieden gebe, 
Saudzen, der Wald und alle Bäumeſund * fchaffe das Uebel. Ich bin der 
darinnen, denn der HErr hat Jacob er: HErr , der ſolches alles thut. 
löſet, und iſt in Jirael herrlich. “Amos 3,6. Mich.1,12. 

*c.19,13. Pſ. 66,2. +6.55,12.| 8. Teäufelt, ihe Himmel, von oben, 

24. Eo fpricht der Herr, dein Erlörer,jund die Nüolfen * regnen die Gerechtia⸗ 
der dich von Mutterleibe hat zubereiter:|feit. Die Erte thue ih auf, und brin⸗ 
Ich bin der HErr, der Alles thut, derjge Heil, und Gerechtigkeit wachit mit 
den Himmel ausbreitet allein, und dielsu; ich dee Herr ſchaffe es. *H0r.10,12. 
Erde weit nacht ohne Gehülfen; 9. Wehe dem, der * mir seinem Schöp⸗ 

25. Der die Zeichen der Wahrſager zujfer hadert, nehmiidh die Scherbe mit 
nichte, und die Weisſager toll macht ;|dem Töpfer des Thons. Sopricht auch 
der die Weiten zurückkehret, und ihre der + Thon zu einen Zäpfer: Was ma« 
Kunft zur Thocheit macht; heit du? Du beweifen deine Hände nicht 

26. Beflätiger aber dad Wort ſeines ſan deinen Werke 1Sam. 2, 10. FIer.18,6. 
Knechts, und den Rath ſeiner Voten Weish. 15,7. Eir.33,13. R6m.9,21. 
vollſühret; der zu Jeruſalem ſpricht:—/ 10. Wehe dent, der zum Vater ſagt: 
Sen bewohnet! und su den Etädten Iu:| Warum haft du mich gezeuget? Und zum 
das: Seyd gebauet! und der ich ihre Weide: Warum gebären du? 
Verwiiſtung aufrichte ; 11. &o fpriht der HErr, der Heillae 

27. Der ich ſpreche zu der * Tiefe: Ger |in Iſrael, und ihr Meifter: Godert von 
fiege! und zu den Etrömen: Bertrocdk:jmie die Zeichen ; weiiet meine Kinder 
net! *22Mo (. 14,21. Joſ. 3,16. und das Werft meiner Hände au mir. 

28. Der ich foredhe zu Cores: Der ift| 13. Ich * babe die Erde gemacht, und 
mein Hirt, und ſoll allen meinen Wil, |den Menichen darauf neichafen. Ich bin 
fen vollenden, daß man fage zu Jerujed, deñ Hände den + Hinmel autgekrei 
falen: Een gebauet! und zum Tempel :|tet haben, und babe altem feinem Heer 
Sey genründer ! — en — une 

ı /R . h a n erwecket in Gerech⸗ 
Das 45. Capitel. tiateit, und alle feine Wege will ich 
Weisſagung von Cores, daß er Babel eben machen. Er ſoil meine Stadt bauen, 
einnehmen, die Juden aus der Ge:|und meine Gerangenen los laſſen, nicht 
fangenſchaft erlöfen, und Jeruſalem um Geld, noch um Geſchenke, ſpricht 
wieder bauen werde. Wie auch vom der HErr Zebaoth. 
Beruf der Heiden zum Reiche Chriſti. 14. So pricht der HErr: Der Egnp⸗ 
o ſpricht dee HErr zu feinem Ge— ter Handel, und der Mohren 
ſalbten, dem * Cores, den ich bey Gewerbe, und der langen Leute zu Ge 
feiner rechten Hand ergreife, dak|ba, werden fih dir ergeben, und dein 
ich die Heiden vor ihm unterwerfe, und ſeigen ſeyn, fie werden dir folgen, in 
den Königen dad Echwerdt abgürte, auf| Scheln werden fie gehen, und werden 
daR vor ihn die Thüren geöffnet werden, |vor dir nicderfalten, und dir fichen; 
und die Thore nicht verichloffen bleiben :|denn ben dir iſt Bott, und iſt font fein 
*c.4,,23.|Gott nicht mehr. 

2. Ich will vor dir herachen, und die| 15. Fürwahr, du bift ein verborgener 
cker eben machen; ich will die ehernen Gott, du Gott Iſraels, der Heiland. 
hüren zerſchlagen, und die eifernen Nie:| 16. Aber die Goͤtzenmacher müffen alle⸗ 
gel zerbrechen. fammt mit Echanden und Hobn befieben, 
3. Und will dir geben die heimlichen und mit einander ſchamroth hingehen. 
Echatze, und die verborgenen Kleinodien,| 17. Ifrael aber wird erlöiet durch den 
auf daß du erkennen, daß ich der HErr, HErrn, durch eine ewige Erlöſung, und 
ber Bort Tiraels, dich * bey deinem wird nicht zu Schanden noch zu Spott 

Namen genannt habe, %,43,1.|immer und ewiglich. 

4. Um Jacobs, meines Knechts wilten,| 18. Denn fo ſpricht der HErr, der den 
und um Ifraeld, meines Auserwählten | Himmel gefchaffen hat, der Gott, Der 
wilten. Ja, ich rief dich bey deinem die Erde zubereitet hat, und hat fie ger 
Kamen, und nannte dich, da du mich ſmacht und zugerichtet, und fie nicht ge 
noch nicht Fannteft. macht bat, daß fie leer ſoll ſeyn, ſon⸗ 

5. Ih * bin der HErr, und ſonſt kei⸗dern fie zubereitet bat, daß man darauf 
ner mehr, kein Gott ift aufer mir. Ich wohnen ſoll; Ich bin der HErr, und 
habe dich gerüſtet, da du mich noch nicht [in Feiner mehr. 
aunteſt F Moſ./39. 19. Ich Gabe * nicht in das Bereoräene 

gere 
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ser im finfteen Ort der Erde. Ich has| 7. Sie * heben ihn auf die Achſeln, 
ihr zum Samen Jacobs vergeblichlund tragen ihn, und fegen ihn an fels 
it: Euer mich. Denn ih bin derine Stätte. Da ftehet er, und konimt 
r, der von Gerechtigkeit redet, undjvon feinem Orte nicht. Echreyet einer 
indiget,wasda recht it. *J0h.18,20.|3u ihm, fo antwortet er nicht, und hilft 
Laß fih * verianmielt, und kom ſihm nicht aus feiner Noth. *c.45,20. 
mit einander herzu die Helden der Bar.6,25.26. 
en, die nichts wiſſen, und tragen ſichſ 8. An ſolches gedenket doch, und fend 
ven Klögen ihrer Götzen, und fleben|veit; ihr Uebertreter gehet in euer Herz. 
Bott, der niche heiten kann. *c.43,9.| 9. Gedenket ded Vorigen von Alters 
Verkündiget und macht euch) heram,|her, denn ich bin * Bott, und feiner 
‘hlaget mit einander. Wer bar diß mehr, ein Gott, deögleichen nivgend ift. 
ı jagen won Alters her, und dazu: ’ *c. 45/5. 
verkundiget? Habe ich ed nicht_ge:| 10. Der ich verkündige zuvor, was her⸗ 
‚, er Herr? und iſt ſonſt keininach konnen foll, und vorbin, ehe denn 
ohne ich, ein gerechter Gott undſes geichicht , und fage: Mein Anıichlag 
nd, und Seiner iſt ohne ich. beſtehet, und ich thue Alles, was mir 
Wendet * euch zu mir, fo werdetigefäfit. 
lig, aller Welt Enden, denn ich| 11. Ich rufe einen Vogel vom Auf 
jort, und feiner mehr. *%f.86,16.|nang, und einen Mann, der meinen 
34 jhwöre ben mir ſelbſt, und ein] Anſchlag thue, aus fernen Lande. Was 
der Gerechtigkeit gehet aus mei-lich fane, das laſſe ich kommen; was ich 
Munde, da voll es ben bleiben ,‚idente, das thue ih auch. 
ih: * Mir rollen fih alte Anice| 12. Hörer mir zu, ihr * von ſtolzen 
n, und alle Zungen ſchworen, Herzen , die ihr ferne ſeyd von der Ges 
⸗*Rom.14,11. Phil.2, 1q. rechtigkeit: Pp. 131, 1. 
Ind sagen: Im HErrn babe ich) 14. Ich habe meine Gerechtigkeit nahe 
jtigfeit und Stärke. Solche wer:|gebradıt, fie ift nicht ferne, und * mein 
ich su ihm kommen ; aber Alte, die] Heil ſäumet fich nicht, denn ich will zu 
sideriichen , müſſen zu Schanden Zion das Heil geben, und in Yıiracl 
1. meine Herrlichkeit. *Luc.2,30. 


Senn im HErrn werden gerecht al: Das 47, Capitel. 


ı Eamen Iſraels, und ſich feiner 
Weisſagung von Zerſtörung des Babys 


Das 46 Capitel loniſchen Reichs, welche Gott in daß 


Werk richten wolle, eined Theild fein 
agung vom Untergang der Baby) Volk zu retten, andern Theile die 
ben Gößen. Troftivrediar Gottes; Miſſethaten der Babylonier zu ftraren. 
Schutz feiner Kirde, und War: erunter, Jungfrau, du Tochter Bas 
; vor Abgötterey. ) bels, fene dich in den Etaub, ſetze 
Bcel iſt gebeuget, der Nebo if dich auf die Erde. Denn die Toch 
zeſallen, ihre on find den Thie:|ter der Chaldäer hat feinen Erubl mehr; 
en und dem Vieh zu Theil gewer:iman wird dich nicht miche nennen: Du 
ß fie fach müde tragen an eurer Laſt. Zarte und Eiiftlin. 
‚ fie falten und beugen fih alle| 2. Nimm die * Mühle und mahle Mehl; 
‚ und tünnen die Laſt nicht weg:|flechte deine Zopie aus, entblöße den 
1, fondern ihre Seelen muͤſſen in|Suß, entdecke den Schenkel, wade durch 
efängniß gehen. das Waſſer; 2Moſ. 11,5. 
oret mir zu, ihr vom Hauſe Jacobs, 3. Dan * deine Scham aufgedeckt, und 
und alle Uebrigen von Haufe If-|deine Schande gefchen werde. Ich will 
die ihr von mir im Leibe getragen|nich rächen, und ſoll mir e& Fein Menih 
und mir in der Mutter lieget. jabbitten. .. Nab.3,5. 
‚ ich will euch tragen bi in das| 4. Solches thut unfer Erlöſer, weicher 
‚ und bis ihr arau werdet. Ich heißkt der Herr Zebaoth, der Heilige in 
thun, ich will heben und tra:|Qirael. 
id erretten. *96.71,15.| 5. Setze dich in das Stille, gebe in 
uch = wem bildet, und wemſdie Finſterniß, du Tochter der Chaldäer. 
vergleicher ihr mich denn? Ge.|Ddenn du ſollſt nicht mehr heißen : Frau 
ı meffet ihr mich, dem ich gleich über Küninreiche. 
17 ⁊c.40,18. 41,7. 449. 6. eun da ich über mein Volk zornig 
= Ap.Geſch.17,29. war, und entweihete mein Er⸗ 
fchütten dad * Gold aus demi|be, übergab ich fie fir deine Hand ; aber 
und wägen dar dad Eilber mit der du bewieſeſt ihnen feine Barmherzigkeit, 
md lohnen dem Boldfhmidt, daklauch über die Alten machteſt du deim 
Gott daraus mache, vor dem ſie Joch allzuſchwer, —5 
nd anbeten. *.44,10. Rict.17,4.1 7 und dachten: Ich bin eine — 
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Der Prophet 


ewiglich. Du haft ſolches biäher noch 2. Dein fie nennen fi aus ber beiii 


nicht au zen gefakt , noch daran ge: 
Yacht, wie ed mit ihnen hernach wer: 
den ſollte. 

8. So höre nun diß, die du in Wolluſt 
lebeit, und fo fiher fügen, und * ſprichſt 
in deinem Herzen: Ich bin ed, und Feine 
mehr. Ich werde keine Wittwe werden, 
noch untruchtbar ſeyn. »Hffenb.18,7. 
9, Aber * es werden dir ſolche alle bey: 
de kommen plortich auf einen Tag, daR 
du Witwe und unfruchtbar jeneft ; ia, 
vollfomnilich werden fie iiber dich kom⸗ 


aen Stadt, und trogen auf den Bott IF 
raels, der da heißt: der HErr Zebasrh. 
3. IH habe es zuvor verfündiget DIE 
Zufünrtige, aus meinem Munde if eb 
gefommen, und id) babe eb lafien fagen ; 
ich thue es auch plöglich,, dag es kommt. 
4. Denn ich weiß, daß du * hart bill, 
und dein Nacken ift eine eiferne Wder, 
und deine Stirn iſt — Heiet 24 

er. 5/3. ſe eo 
5. Ich habe dir ed_verfündiget zuvor, 
und habe dir es laſſen fagen, che denn 


men, um der Menge voilten deiner Rau |ed gekommen ift, auf daß du nicht Tagen 
berer und um deiner Beſchwörer wil möge: Mein Göge thut ed, und mein 
len, derer ein großer Haufen bey dir)Bild und Götze hat es befohlen. 4 
ift. *c.51,19. Offenb.18,3.] 6. Solches alled höreſt du, und ſieheſt 
10. Denn du haft dich * auf deine Bos- led, und haft es doch nicht verkündiget. 
heit verlaffen, da du dachteſt: Man fieher | Denn ih babe dir zuvor Neues fagen 
mich nicht. Deine Weisheit und Kunſt hat laſſen, und Nerborgenes , das du nicht 
dich geſtuͤrzet, und Fprichkt in deinem Her⸗wußteſt. 
sen: Ich bin es, und fonft Eeine. *c.30,12.| 7. Nun aber iſt es geſchaffen, und nicht 
11. Darum wird über dich ein tinglück dazumal, und Han nicht einen Tag zuoor 
kommen , daß dus nicht weißt, wann es davon gehöret; auf daR dus nicht ſagen 
daher bricht, und wird ein Unfall aufjmögen : Siehe, das wußte ich wohl. 
dich falten, den du nicht fühnen kannſt, 8. Denn du hörten es nicht, und wußteſt 
denn es wird plöglich ein Getümmiel ſet auch nicht, und dein Ohr war basumal 
über dich kommen, deß du dich nicht nicht geöffnet: Ich aber wußte wohl, daß 
verſieheſt. du verachten würdeft, und von Mutter 
12. So tritt nun auf mit deinen Be |leibe an ein Uebertreter genannt bift. 
ſchwörern, und mit der Menge * deiner| 9. arum bin ich um meines Nament 
auberer, unter welchen du dich von willen geduldig, und um meines 
einer Jugend auf bemühet haft, 06 du Ruhms willen witt ich mich dir zu gut ens⸗ 
dir möchtent rathen, 06 du möchtent dich halten, daß du nicht ausgerottet werden. 
en. RE "Dan.2,2.] 10. Siehe, ich will Bid läufern, aber 
13. Denn dur biſt made von der Menge nicht wie Eliber, fondern ich win dic 
deiner Anſchlaäge. Laß hertreten, und auserwählt machen im Ofen des Elends. 
dir Helfen die Meifter des Himmelslaufs, 11. tim meinetroillen, ja_um meinet⸗ 
und die Sterngucker, die nach den Mon: |wilten will ich es thun⸗ daß ich nicht ge⸗ 
den rechnen, was über dich kommen läſtert werde; denn * ich voill meine Ehre 
werde. feinem andern laſſen. 428. 
14. Siehe, fie find wie Stoppeln, die| 12. Höre mir zu, Jacob, und du I 
das Feuer verbrennet ; fie können ihr rael, mein Berufener : Ich bin ed, * ich 
Leben nicht erretten vor der Flamme. bin der Erfie, dazu auch der Lepte. 
Denn es wird nicht eine Glut fenn, da *c.41,4. Offenb.1,17. 
bey man fi wärme, oder ein Seuer,| 13. Meine * ‚Hand bat den Erdboden 
da man herum figen möge. gegründet, und meine rechte d hat 
15. Alto find fie, unter weichen du dich den Himmel umfpanner : was ich 
bemüher haft, deine Handthierer von dei⸗ das ftehet alles da. *c.40,28, 
ner Jugend auf, ein Seglicher wird fei-| 14. Sanımelt euch Alle, und höret: 
ned Ganges hiee und daher gehen, und| Wer iſt unter diefen, der ſolches verfüns» 
haft feinen Helfer. eigen fan 1 ae DEN liebet A - Bars 
s um er feinen non un 
Das 48, Capitel. reinen Arm an den Chaldäern beweifen. 
Etrafpredige wider die Sünde des jüdl-| 15. Ich, ja ich babe ed gefagt, Ich Has 
(hen Boiks; nebſt einem Troſt, daß|be ihn aerufen; ich will ihn auch kom⸗ 
Gott aus Gnade fih der Bußfertigenimen Iaffen, umd fein Weg fol ihm ge 
annehmen , und fie aus der Babyloı |lingen. 
niihen Gefangenſchaft erlöſen werde.| 16. Tretet her su mir, und böret diGg 
öret das, ihr vom Haufe Jacobs, die ich habe e& * nicht im Werborgenen st 
ihe heißet mit_ dem Nanıen Sfraels, vor geredet. Mon der Zeit au, ba e8 
und aus dem Waſſer Judas geflofren geredet wird, bin ich da, und mus few 
fen? $ die ihr ſchwöret bey dem Namen |det mich der HErr, Herr, und fein 
es Herm , und gebenfet des Gottes in Geiſt. 2NJoh.18.20. 
Iſrael, aber nicht in der ꝰ Wahrheit| 17. So tder * Here, dein Erls⸗ 
weh Gerechtigkeit. NJer.4,2. Iſer, der Heilige in Iſtaet: Ich fr des 
rw. 
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Herr, dein Gott, der dich lehret, watſ 7. So ſpricht der HErr, der Erlöfer 
würtich it, und + leitet dich auf dem] Iſraels, fein Heiliger zu der verachte⸗ 
Wege, den du geheilt. vc.41,14. Iten Seele, zu dem Wolf, deß man 
+91.25,12. 37,8. Sreuel Hat, su dem Knecht, der unter 
18. O dag du auf meine Gebote merk;|den Tyrannen if: Könige follen ſehen 
tet, fo würde dein Griede ſeyn wie einjund auffieben,, und Fürſten follen anbe⸗ 
Waſſerſtrom, und deine * Gerechtigkeitſten, um ded Herrn willen, der treu if, 
wie Vieereswelten ; n »95.24,5.|jum des Heiligen in Iſrael willen, ber 
19. nd dein Same würde ſeyn wie dich hlet bat. 
Eand, und alte Gewächfe deines Leibes, 8. So ſpricht der Herr: * Ich Habe 
wie desielbigen Kien, deh Name nicht würsjdich erhörer zur gnädigen Zeit, und bas 
de ausgerottet noch vertilger vor mir. be dir an Zepe des Heild geholfen , und 
20. (Szehet* aus von Babel, fliehet von habe dich behitet, und zum Bund un⸗ 
den Chaldäern mit fröhlichemiter das Volk geſtellt, daR du das Land 
ESchall; verkündiget und laſſet folchesjaufrichtelt, unb die verförten Erbe ein 
bören , bringet ed aus bis an der Weltinehmef; "280r.6,2. 
Ende, ſprechet: Dee Here hat einen] 9. Zu * fagen den Gefangenen: Gehet 
Knecht Jacob erlöfet. *2Eor.6,17. Off. 18,4. heraus ; und zu denen in der Finſterniß: 
21. Sie hatten feinen Durſt, da er fiel Kommet hervor; daß fie am Wiege ſich 
keitete in der Wüſte; er * Heß ihnen|weiden, und auf allen Hügeln ihre Weis 
Waſſer aus dem Zelien fließen, er riß de haben. *(.42,22. 52,2. 
den Selien, daß Waſſer heraus ranıı. | 10. Sie werden weder * hungern no 
«ZMoi.17,6. 4Mo( 20,11. dürften , fie wird keine Hige noch Sonne 
72. Aber * die GSortiofen ſpricht der ſtechen; denn ihr Erbarmer wird fie fü» 
HErr , haben keinen Srieden. *c.57,21.\ren, und wird fie an die Waſſerquellen 


: leiten. *c.54,10. Offenb.7,16. 
Das 49. Sapitel, 11. Sh will alle meine Berge u Wer 
WBeltfagungs vom Mittleramte des Met: gen machen, und meine Pfade follen ger 
ſias, und dem Beruf der Heiden und bahner ſeyn. 
Juden; fammt einen Trof, daß Gott) 12. Eiche, diefe werden von ferne kom⸗ 
feine Kirche in aller Widerwärtigfeit men, und fiehe, jene von Mitternacht, 
ſchützen und erhalten wolle. und dieſe vom Meer, und jene vom 
örer mir zu, ihr Inſeln, und ihr Lande Einim. 
Völker in der Ferne, merket auf. 13. Jauchzet, * ihr Himmel, freue dich, 
Der * Herr hat mich gerufen von Erde, lobet, ihr Berge, mit Jauchzen; 
Mutterleibe an, er has meines Namens denn der HErr ug fein Volk gerröftet, 
gedacht, da ih noch in Mutterleite war; und erbarmet fih feiner Elenden. 


Jer.1,5. %.44,23. 

2. und hat meinen * Mund gemacht wie 14. Dion aber fpriht : Der Here hat 

ein ſcharfes Schwerdt ; mit dem Schatten nic verlafen , der Ser * Hat 
feiner + Hand hat ermich bedeckt. Er tt meiner vergefien. ”Yf(.13,2. 42,10. 


Sat mich zu einem reinen Pfeil gemacht, 15. Kann auch ein * Weib ihres Kind» 
md mich in feinen Köcher geftedt ; leins vergeſſen, daß fie ſich nicht erbar 
«Sffen6.1,16. 3ef.51,16. TtP91.27,4.5..me über den Sohn ihred Leibes? Und 

3. Und ſpricht gu mir: Du bift mein ob fie besfelbigen vergaße, fo will ich 
Knecht, ira, durch weichen ih willivoch deiner nicht verageſſen. *1R0n.3,26. 
geprieſen werden. 16. Eiche , in die Hände habe ich dich 
4 Ad aber dachte, Ich * arbeitere wer arseichner ; deine Mauern find inmer 
achlih, und bräcdte meine Kraft um-dar vor mir, 
fonft unb unnuslidı su; wiemohl meine) 17. Deine Baumeifter werben eilens 
Sache dei Heren, und mein Amt meirlaber deine Zerbrecher und Verftörer wer 
nes Gottes ill. *1Gor.15,58.|den firb dabon machen. 

5, Und mm (pricht ber Herr, ber mich 18, " Hebe beine Augen auf umher, 
von Mutterleibe an su feinem Anechtiund fiebe, alle diefe kommen verfammelt 
bereitet hat baß ich foll Tacob zu ibm'su dir. Eo wahr ich lebe, ſpricht der 
befehren, auf bafi Argel nicht wrase HErr, du ſollſt mit dieien Alten, wie 
ragt werbe, Darum bin ich vor dem mit einem Schmuck, angetban werden , 
Haren berrlicdh, md mein * ort iſt und wirt Te um di legen, wie eine 
meine Etarke *“Pi.18,2.| Braut. x *c.60,4 
6. Und (richt: E8 It ein Berinnes,| 19, Dermm bein wüſtes, verfiörtes und 
bag Du mein Rmeche bit, die Eränmme/serbrodenes Band wird dir alddann zu 
Jacobs aufsurichten, und bat Berwahrjenge werden, darinnen zu wohnen, 
lofete in Jırael wieder zu beinaen ; ſon wenn deine Berderber ferne von dir kom⸗ 
dern = ich habe dich auch zum Licht der ſmen; 

Heiden aensacht, bafı dir fenft mein Hell,| 20. Daf bie Kinder deiner Unfrucht: 
vis an ber Welt Ende. “tr barkeit werben weiter fagen — 
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Hin, daß ich bey dir wohnen möge. 

21. Du aber wirft ragen in deinem 
Herzen: Wer hat mir diefe geseuget? 
Ich bin unfruchtbar, einzeln, vertrie 
ben und verftoßen; wer hat ‚mie diefe 
erzogen? Eiche, ih war einianı gelaı: 
fen ; wo waren denn diefe ? 

22. So ſpricht der Herr Here: Eiche, 
sch will meine Hand zu den Heiden auf: 
heben, und zu den Völkern mein Panier 
aufwerfen: To werden fie * deine Eoh: 
ne in den Armen herz bringen, und 
deine Töchter auf den Achfeln hertragen. 

*Luc. 18,15. 

23. und * die Könige ſollen deine Pfle⸗ 
ger, und ihre Sürftinnen deine Säugam⸗ 
men feyn. Sie t werden vor bir nieder: 
fallen zur Erde auf das Angeſicht, und dei⸗ 
ner Fuͤße Staub lecken. Da wirft du ev: 
fahren, daß ich ++ der HErr bin, an 
welchem nicht zu Schanden werden, 10 
auf ihn harren. *c.60,16. 79.729. 

Midh.7,17. FHPI.25,3. REM.I,33. 

24. Kann man auch einem Nieren den 
Raub nehmen? Oder fann man dem Ge 
rechten feine Gefangenen los machen ? 


25. Denn fo fpricht der Herr: * Nuni= wer fit, der mid 


S *c.13,10. 2Moſ. 10, 21. 
4. De Dr Herr hat mir * eine 
gelchrre Zunge genchen, daß ich 
wife mit dem Müden zu rechter Zeit zu 
reden. Er weckt mich alle Morgen , ee 
weckt mir dad Ohr, daß ich bare, wie 
ein Jünger. ·Matth. 7, 28 29. 
5. Der HErr Herr bat mir dus + 
Ohr acöffnet, und ich bin nicht ungebors 
ram, und gehe nicht surüuck. *2&am.7,27. 
6. * Ich hielt meinen Rücken bar bes 
nen, die mich ſchlugen, und meine Wan⸗ 
gen denen, die nich rauften ; nein” Ans» 
geſicht verbarg ih nicht vor Schmach 
und Speichel. + Mattb.26,67. 
7. Denn der Herr HErr bilit wir, 
darum werde ich nicht zu Echanden. 
Darum habe ich mein Angeficht ie 
boten, als einen Kieſelſtein, denn 
weiß, daß ich nichr zu Schanden werde. 
8. Er ift nahe, » der mir Recht ferıcht : 
Wer wilt mit mie badern ? Pakt uns 
suiammentreten ; wer it, der Recht sm 
mie bat? Der fomnıc her au — 


9. Siehe, der HErr 
wii verdaumen? 


ſollen die Gefangenen dem Rieſen geiSiehe, fie werden T allnmal wie ein 


nommen werden, und der Raub des 
Starken los werden, und ich will mit + 
deinen Haderern hadern , und deinen 
Kindern helfen. »Luc.11,22. T91.35,1. 
26. nd ich will * deine Echinder ſpei— 


Kleid veralten ; Motten werden fie feet: 
ſen. Sieb 34,29. Nm Br3S 

+91.102,37. Fer.516.8 
10. Wer iſt unter euch, der den 
HErrn fürchtet, der ſeines 


ſen mit ihrem eigenen Fleiſch, und ſol⸗Knechtes Stimme gehorchet? Der im 
ien von ihrem eigenen Blut, wie von Sinftern wandelt, und ſcheinet Ihm nicht, 


füßem Wein, teunfen werden, und +|der 


hoffe auf den Namen des Herm, 


attet Fleiſch foll erfahren, daß ich bin und verlaffe fich auf feinen Gott. 


der Herr, dein Heiland, und dein Er] 11. Eich 


löſer, der Mächtige in Jacob. 


anz 
*c.51,23. +6.37,20. Hefel.21,5.| delt 


Das 50, Eapitel. 


‚Eiche, ihr Alle, die ihre ein Gewer 
ünder , mit Flammen aerüftet , Waw 
bin im Licht eures Feuers, und in 
Flammen, die ihr angezündet habt. 
Solches widerfährt euch von Weiner 


Der Meſſias beweiiet, daß der Juden lins| Hand ; in Schmerzen müßt ihr liegen. 


bußtertigkeit Urſache an ihrer Verſto⸗ 
fung fen; redet von feinem Gehorſam 


Das 51. Capitel. 


und Leiden; vermahnet zur Buße, und| Der Herr teöfter Juden und 


bedrohet die Unbußfertigen. 
o ſpricht der Herr: Wo iſt der 
Scheidebrief eurer Mutter, damit 


nıit feiner verheißenen Erisiung, dei: 
wesen fie im Kreuz unverjast fenn 
folien, denn er werde mit feiner Macht: 


ich fie gelaffen habe? Dder wer ii billfe die Seinen wohl führen, und 


mein Wucherer, dem ich euch verkauft 
babe? Siehe, ihr ſeyd um eurer Sünden 
willen vertauft, und eure Mutter if 
um eures Uebertretens willen gelaffen. 


den Zaumelfeldr von itmen nehmen. 
öret mir gu, die ihr der Gerchtia: 
keit nachjaget, die ihre den Haren 
fuer: Schauet ben Felſen an, da: 


2. Warum kam ich, und war Niemand|von ihr gehauen ſeyd, und dei * Brunnen 
da? Ih rief, und Niemand antwortete ?| Gruft, daraus ihr gegraben fenb.*Br.68,77. 
FR + meine Hand nun fo kurz getworden,| 2. Schauet Abrupamı an, euren Bater, 


dag fie nicht erloſen kann? Dder ift beylund ara, von voricher i 


hr geboren iend 


mir feine Kraft zu erretten ? Siehe, mit| Denn * ich rief ihn, da er noch + ein 
meinem Echelten mache ich dad + Meer ein war, und Once in und mehete 


trocken, und mache die Waſſerſtroͤme als 
eine Würfe, daß ihre Ziiche vor Waffer: 
mangel ſtinken, und Durſtes ſterben. 


hit. 


.12,1. 3ot.23. 
+H81.33,24. Mat.2,15. 
3. = teöfer Bion, er 


j Denn ter HErr e 
*4M01.11,23. Ier.59,1. 72 Mof.14,22.Itröfter alle ihre Würen, und macht iber 
ben Himmel wer 


3, Ich Fleide * 


mit Dun: Wuürften wir Lufigketen, und (ee 
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wie einen Garten des HErrn, dar manıfturben unter den Verderben, auch kei⸗ 
Nonne und Treude darinnen findet ‚nen Mangel an Brod hatten. 
Dank und Lobgeſang. %,61,3.| 15. Denn ich bin der HErr, Mein Gott, 
4 Merfe auf u: mein Volk, höretider das Merr beweget, daß feine Wel⸗ 
mich, meine Leute: Denn von mir wird len wüthen; vein * Name heißet HErr 
ein Selen auſsgehen, und mein Recht will Zebaoth. °(.45,5. 
ich zum Licht der Bölker gar batd Fielien.| 14. Ich lege mein * Wort in deinen 
5, Denn meine Berechtigfeit iſt nahe, Mund, und bedecke dich unter dem Echat⸗ 
mein Heil sicht aus, und meine Armeſten meiner Hände; auf daß ich den Him⸗ 
werden die Volker richten. Die Inſelnſmel pflanze, und die Erde gründe, und 
— Lauf mich, und werten auf meizu + Zion mar Fe 1. den. m Tue 
7.1, (.39,3 
gi Hebet eure Augen auf gen Himmel ,) 17. Wache a ae auf, ſtehe aur, 
und ichauet unten auf die Erde. Denn Jeruſalem, die du von der Hand des 
* der Himmel wird wie ein Kauc ver Errn ben Kelch feined Grimmes ge⸗ 
achen, und die Erde wie ein Kleid ver ſtrunken ba; die Heſen des Taumch 
alten, und die darauf wohnen , werden kelchs haſt du EOUSDEIEBMEEN? md Die 
dahin ſterben wie Dad. Aber T mein Tropfen geleck 
Heit bleibet ewialich, and meine Ger) 13. Es war Niemand aus allen Kitts 
rechtigteit wird nicht versagen. dern , die fie acheren bat, der fie leite⸗ 
9.102,27. Ex 21,33. te; Niemand aus allen une , die fie 
7. Het mir zu, die ihr die Gerech erzogen bat, der fie bey der Hand naͤhme. 
tigkeit kennet; du Volk, "in wel 19. Dieie * wen find dir begegnet, 
ches Herzen mein Seien it. Fürchtet euchiwer truna Leid mit dir Da war Tier 
nicht, wenn + euch die Leute ſchmähen, ſtbrung, Echaben, Hunger und Schwerdt; 
und entienet euch nicht, wenn fie euchiwer ſollte dich troſten? *xc.47,9. 
verzagt machen. *Pf.37,31. TMatth.3,11.| 20. Deine Kinder waren * verfchmachter ; 
5. Denn die Motten werden fie frefienifie lagen auf alten Gaſſen, wie ein vers 
wie ein Kleid, und Würmer werden ſie ſtrickter Waldochſe, voll des Zorns vom 
reifen wie ein wollenes Tuch ; aber meis HErrn, und des Scheitent von deinem 





ne Gerechtiakeit oe ewigtich, und Nee »Klaal. 2,19. 
mein Heil für und für 1. gyarım höre DIR, du Elende und 
9. Mohlaur, wohlauf, siche Macht a Trunfene ohne Wein; 


pi Arm des Haren! Wohlauf, wie *; 22. So fpriht Bein Herrſcher, ber 
vor Zeiten, von Miterd ber! Bir du HErr, und dein Gott, der sein Rolf 
nicht der, fo die Etolsen ausgehauen, rächet: * Eiche, ich nehme den Taumel: 
und den Drachen verwundet bat ? fei von deiner Hand, ſammt ie Hefen 
*2901.14,14. 15,7. des Keihs meines Grinimes; du folk 
10. Bir du nicht, der das * Meer der ihn nicht mehr trinken; "Offenb.14,10. 
grofen tiefen Waſſer austrocknete I Der 23. Eondern ih will ihn * deinem 
den Grund dei Meeres sum Wiege mad: Scindern in die Hand aeben , die zu 
te, daß die Erlöſeten dadurch gingen? deiner Secle iprachen: Büde + Mich, va 
*2Mof.14,21. Rof.3,16. wie überhin gehen, und lege deinen Rüfs 
11. Alfo werden die * (Sriöfeten des fen zur Erde, und wie eine Gafle, daß 
HErrn wiederfehren, und sen Zion man überhin laufe. 
— a Kuhm * a nn »c.49,26. 19.1293. 
wir ihrem e feyn. Wonne : 
und Freude werden fie ergreifen ; aber Das 92, Capitel. 
Trauern und Ecufzen wird von "innen D Das ariftliche Zion wird zur Freude über 
fliegen. »e.35,10. +c.66,14. die Gnadenvpre digt des@vangeliums aufı 
%0h.16,22 — gemuntert: die Erhöhung Chriki und 
bin Tri die Belehrung der Heiden verfündinet. 
du denn, du dich * ache dich auf, mache dich auf, 
ſt, die tion ; ziehe deine Stärke an, 
und vor — ——— die als hmiücte dich herrlich, du heilige 
Hen verzehret werden? *Matth.10,20.| Stadt Jeruſalem. Denn ed wird hin 
9.118,6. Sr 40,6. er tort fein Unbeſchnittener oder Linreiner 
13. Und vergiſſeſt des HErrn/ der dich in dir regieren. 
gemacht hat, der * den Himmel. aus. 2. Mache Dich aus dem Etaube, * ſtehe 
breitet, und die Erde gründet? Du aberjauf, dm geiangene Jerufalem ; mache 
—— dich tä Den ganzen Tag voridich los von den Banden deines Halſes, 
— de —— wenn erſdu gefangene Tochter Zions. %, Se 


Wo blieb deri 3. Denn alfe fpridt der HErr: 
Grimm —* No ? ve shr2h. (en um ſonſt verfauft?. ine ſolut auch 
13. Da er mußte eilen u 


ohne Bel» erſoſet 
laufen, da er Ind sähe, und 4. D Dean (0 reiht ver Hu ben: 
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Mein Beil * zog am erften hinab in I “wer glaubet unferer —— 
Egypten, daß es daſelbſt ein Gaſt wä⸗ und wem wird der Arm HErru 
geoffenbaret? 6.4228 


ve, und + Aſſur bat ihm ohne Urſache B 2 
Gewalt getben. *1 Moſ. 46,6. 06.12,28. Romi. 10, 16. 
+286n.17,2. 18,9.| 2. Denn er ſchießt auf vor ihm, wie 
5. Aber wie thut man mir jest allhier Tjein Reid, und wie eine Wurzel aus durs 
ſpricht der Herr. Mein Volk wird un: |vem Erdreih. Er hatte keine Gehalt 
fonft verführet ; feine Herricher machen noch Schöne ; wir faben ihn, aber ba 
tel Heulen , ſpricht der Herr, undiwar feine Geftalt, die und gefallen hätte. 
“mein Name wird immer täglich gelüs] 3. Er war der * Allerverachtetkie und 
ſtert. »Seiek.36,20.|unmwerthefte, voller Echmerzen 
Röm.2,24. 1Ttm.6,1.|heit; er war fo verachtet, dak man daB 
6. Darum foll mein Bolt meinen Nas] Angeficht vor Ihm verbarg, darum haben 
men kennen zu berfelbigen Zeit; denn|wir ihn nichts geachter. *Matıh.9,12. 
fiebe , ich will ſelbſt reden. 4. Surwahr * Er trug unfere Rranlı 
7. e * lieblich find auf den Ber⸗heit, und lud auf ſich unſere Schmerien. 
gen die Füße der Boten, die Wir aber hielten Ihn für den, der ge⸗ 
da Grieden vertündigen, Gutes wredi-|plagt, und von Gott geſchlagen und 
gen, Kell vertündigen ; die ba fagen zuljgemartert wäre. +Mattp.3,17. 
Dion: Dein Gott if König. "Nab.8,1.| 5. Aber er iſt um ımierer Mim̃t that wis 
R6m.10,15. 2Eor.5,20.|les verwundet, und um unferer Bunde 
8. Deine * Wächter rufen laut mit ih-|willen zerichlagen. Die Etrafe_ liegt 
ver Stimme, und rühmen mit einander.jauf ihm, auf daß wir Srieden bätten, 
Denn man wird ed mit Augen feben ‚|und * durch jeine Wunden find wir se 
wenn der Herr Zion befehret. beilt. r *{Pere.2, 
J "Sefet.3,17.| 6. Wir gingen Alle * in der Irre wie 
9. Laßt fröhlich ſeyn, und mit einan⸗Schafe, ein Jeglicher ſahe auf feinen 
der rübmen das Wüſte zu Jeruſalem. Weg; aber der HErr warf unier ler 
Denn der HErr bat fein Volk getröfter,|Cünde auf ibn. "9i.119,176. Heſet. 344. 
und Jeruſaͤlem erlöfet. 306.1,29. 19etr.2,25. 
40. Herr * hat geoffenbaret feinen! 7. Da er geftratt und gemartert ward, 
Kelligen Arm , vor den Augen alter Heisithat er * feinen Mund nicht auf, wie t 
den, daß FT aller Welt Ende fiebet das ein Lamm, dad sur Tr Schlachtbank ger 
Heil unferd Gottes. führet wird , und wie ein Edyaf , das 
xc.53,1. P(.98, 3. 4. verſtummet vor feinem Scheerer, und ſei⸗ 
11. Weichet, * weichet, ziehet aus von|nen Mund nicht aufthut. »Matth 260,3. 
dannen, und rühret kein Unreines an; Marc.idı6i. 1Petr. ,. 
5* aus von ihr, reiniget euch, die FAp.Geſch 8,. +rIer.11,19. 
hr des HErrn Geräthe traget. 8. Er iſt aber aus der Angſt und Ser 
2608.6,17.|ridht genommen; * wer will feines Les 
12. Denn ihre ſollt nicht mit Eile aus |bend Länge andreden 7 Deum + er ik aus 
ichen , * noch mit Stucht wandeln ;|dens Lande der Lebendigen ee 
nun dee HErr wird vor euch herziehen,|da er um die Miffetbat meines Volks 
umd der Gott Iſraels wird euch fan Igeplagt war. Mom. 6,9. TiEor.153. 
mein. "2Mei.12,33.| 9. Und er it begraben wie die Bortie 
13, Siete, mein Knecht wird weid.lien, und geftorben wie ein Reicher; 
lich thun, und * wird erböhet,|wiewohl * er Niemand Unrecht 












und ſehr Hoch erhaben ON — — —— a an — 
c. — 2,7. ge en r 22. o Rt 
14. Dak fih Viele Üiber dir ärgern wer. +401.23,19. 


den, weil feine Gehalt häßlicher iſt, 10. Aber der HErr wollte ihn alie zer 
denn anderer Leute, und fein UAnichen‚|ichlagen mit Krankheit. Wenn er fein 
denn der Menfchen Kinder. eben zum Schuldopfer negeben bat, fo 
15. Aber alfo wird er viele Heiden be|wird * er Samen haben, und in die 
forengen, baß auch Könige werden ihren|Länge leben, und dei HErrn Gorneh 
Mund gegen ibn zuhalten. Denn "men wird durch feine Hand fortgehen. 
welchen nicht# davon verfündiget ift, bier 2 
felben werden es mit Luft fehen, und die] 11. Darum, daf feine Geele gearbeitet 
nichts davon gehöret haben , die werden ſhat, wird er feine Luft fehen, und bie Ful⸗ 
es merken. *c.65,1. Röm.15,21. Kan aus — I —— A 
\ 2, mein Kne r Gerechte, viele 
Das 53. Capitel. machen, denn Er trägt ihre Suuden. 
Weidiauung von der Erniebrigung, Lel- | 12. Darunı will ich ihm eine agroße Men⸗ 
den und Sterben des Meſſias, wie auch|ge zur Beute geben, und er foll die Etanı 
von feiner Erhöhung und ber Frucht ken sum Haube haben; darum, dañ cr 
feines Verdienſtes. fein Beben in den Tod gegeben bat, un. 
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ET EP gr — —— — — — — — — En 

den Uebelthatern gleich gerechnet iſt, und Schmiuck legen, und will deinen Grund 

Er Vieler Sunde getragen bat, und für|mit Sapphiren legen ; 

die Uebelthaͤter gebeten. 12. und deine Senfteer aus Ernitallen 
»Marc.15,28. Luc.22,37. 23,33.|machen, und deine Thore von Kubinen, 


Da $ 5 4, EC apit el. A — Bränzen von erwaäblten 


Weitſagung von der Kirche Neuen Teftas] 13. Und * alle deine Kinder beichret 
mente, daß fie durch Chriſtum in der vom HErrn, undgroßen + Frieden deinen 
ganzen Welt ausgebreitet, mächtig be: Kindern. *306.6,45. Rom .5,1. 
ſchutzt, und herrlich geſchmückt wers| 14. Du ſollſt durch Gerechtigkeit berei⸗ 
den ſolle. tet werden. Du wirſt ferne ſeyn von 

ühnte, du Unfruchtbare, die du nicht Gewalt und Unrecht, daß du dich davor 
gebäreſt; Tfreue dich mit Ruhm, nicht dürſeſt ſürchten, und von Schrek⸗ 
und jauchze, die du nicht ſchwanger ken, denn es ſoll nicht zu dir nahen. 

bit; denn die Einfame hat mehr Kin⸗ 15. Siehe, wer * will fi wider di 

der, als die den Mann hat, fpricht der rotten⸗ und dich überfallen, ſo ſie ſich 

HErr. eWeish.3,13. Luc. 13,29. ohne mich rotten? *Rom . 8,31. 

Gal.4,27. Hach.9,9. 16. Siehe, Ich ſchaffe ed, daß der 

2. Made den Kaum deiner Hütte weit, Schmidt, fo die Koblen im Feuer auifbläs 

und breite aus die Teppiche deiner Wohsfet, einen Zeus daraus machet zu feinens 

ums, fpare ihrer nicht, deine deine Sei; Werk; denn Sch ſchaffe ed, dag der Vers 
le lang, und ftecke deine Yägel ver. derber umfonmt. 

3. Denn du wirft ausbrechen zur Rech 17. Denn alter Zeug, der wider dich zu⸗ 

ten und zur Linken, und dein Same wird, bereitet wird, dem ſoll es nicht gel 

die een erben, und in den verwüRe Und alle Zunge, fo ſich wider dich feßt, 

ten Stadten wohnen. (fotit + du im Gericht verdbammen. Das 

4. Fürchte di nicht, denn du folift.ift dad Erbe der Knechte des Herrn, und 

nicht zu Schanden werben; werde nicht. ihre Gerechtigkeit von mir , fpricht dere 

blöde, denn da felift nicht zu Spott wer: HErr. »Weith 7. 8. 1Cor.6,2 
den; ſondern du wirſt der Schande dei⸗ Das 55 Ca itel 

ner Jungfrauſchaft vergeſſen, und der ⸗ . 

Schmach deiner Wittwenſchaft nicht Chriftus beruft alle Meniden zu feinem 

mehr gedenten. Gnadenreich, erinnert die Berufenen 

5. Denn ber dich gemacht Kat, ift*| ihrer Pflichten, und befchreibt die Kraft 

dein Mann, HErr Debaoth Heißt fein und Wirkung des göttlichen Worts. 

Name, und dein Erföfer, der Heilige in oblan Alle, * die ihre durftig (end, 

Jirael, der aller Welt Gott genannt ommet her sum Waſſer, und die 

wird. *50f.2,9. &vh.5,25. ihr nicht Geld habt, kommet her, 

6. Denn ber er hat dich Laien "inılfaufer und eſſet, kommet her, und fa 

Seſchrey feun, daß du feyeft wie ein ver⸗fet ohne Geld und umfontt, beydes, Wein 





Tafenes und von Hersen betrübtes Weib,|und Wild. *»Jach. 13,1. Sir.51,31, 
und wie ein — Weib, das verfioßen ; 306.7,37. Offenb.22,17. 
iR, ſpricht dein Gott. zQuc.1,36.| 2. Warum zähletihr Geld dar, da kein 


7. Ech habe dich einen Fleinen Augenblick; Brod ift, und eure Arbeit, da ihr nicht ſatt 
Br aber mit arofer Barıı von werden koönnet? Höret nılr doch zu, 
berzigteit will ich dich fammeln. und eſſet dad Gute; fo wird eure Seele in 
8. Ich habe * mein Angeficht im Ausen-|* Wohlluft fert werden. *Mal.4,2. 
blick des Zorns ein wenig vor dir ver⸗3. Neiget eure Ohren her , und kommt 
borgen; aber mit ewiger Gnade will ich|her su mir; höret, fo wird eure Geele le 
wich deiner erbarmıen, fpricht der HErr,|ben ; denn ich will mit euch einen* ewi⸗ 
dein Erloͤſer. %9f.30,6. Ter.33,5.igen Bund machen, nehmlich die gewi⸗ſ⸗ 
9. Denn folches fol mir ſeyn, wie dat ſen Gnaden Davids. 

Waller Noahs; da*ich ſchwur, daR die ”c.9,6. 2&am.7,12. 1Rön.8,25. 
Waſer Noahs foliten nicht mehr über den 91.39,4. Ap. Geſch. 13,34. 
Erdboden gehen; alſo habe ich geſchwo⸗— 4. Siehe, ich habe Ihn den Leuten zum 
ren, daß io nicht über dich siienen, noch Zeugen gefteltt, * sum Zürften und Gebie⸗ 
dich ſchelten will. 21Moſ.9,11. ſter den Völkern. 5Mo. 18,15. 
10. Denn es ſollen wohl Berge weis 5. Siehe, du wirft Heiden rufen, die 
hen, und Hünel hinfallen; aber meine|du nicht kenneſt, und Heiden, die dich 
Gnade foll nicht von dir weichen , und *|nicht kennen, werden zu dir laufen, um 
— n Bere Bere. Dt Delle In Sc dr Si pre 
allen i ein rmer.|ded Heilig ⸗ 
———— * —— 6. Zuchet den HErrn/ weil er zu finden 

11. Di Elende, über die alle Wetter iſt; rufet ihn an, weil er nabe 


chen, und du Troftiofe! GSietift. 
br ich ih deine Eteine wie einen F iCbron.29/. ro 
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7.* Der Gotrtloſe laffe von feinem Wege, ihm dienen, und feinen Namen lieben, 
und der Iebeithäter feine Gedanken, undjauf daß fie feine Knechte ſeyn; ein jeg- 
betehre fich zum Herren, fo wird er ſich licher, der den Sabbath hält, daß er ihn 
feiner erbarmen, und zu unſerm Gott, nicht entweihe, und meinen Bund ver 
+ denn bey ihm in viel Nergebung. bält ; »2Chron.6,32. 

* Hefet.33,11. *Pf.130,4.| 7. Diefelbigen will ich au * meinem hei 

8. Denn meine Gedanken find nicht eure |ligen Berge bringen, und will ie erfreuen 
Gedanken, und eure Wege find sticht meis|in meinem Bethaufe, und ihre Opfer und 
ne Wege, fpricht der pers Brandopfer follen mir angenehm ſeyn 

9%, Sondern, fo viel dee Himmel höherlauf meinem Altar; denn Fmein Haus 
iR, denn die Erde, fo find auch meine heißet ein Bethaus allen Völkern. 
Wege höher, denn eure Lege, und meine *Pſ.2,6. TIRON.8,43. Matth.21,13. 
Gedanken, denn eure Gedanken. Diarc.11,17. Euc.19,46. 

10. gen gleichwie der Regen und) 8. Der HErr Herr, der die Berftore 

Echnee vom Himmel fallt, undInen aus Ifrael, ſammelt, ſpricht: Ich 
nicht wieder dahin kommt, fondern ſeuche will noch mehr au dem Haufen, Die ver- 
tet die Erde, und macht fie fruchtbar ſammelt find, fammteln. 

und wachfend, daß fie gibt Samen zu| 9. fie Thiere auf dem Feſde, kommt 
fäen, und Brod zu eſſen; und frefiet, ja alle Thiere im 
11. Alfo foll das Wort, fo aus meinem Walde. - 

Munde seht, auch fenn, es foll nicdht| 10. Alle ihre Wächter find blind, fie 
wieder zu mir leer kommen; fondeen|wifien alle nicht, ſtumme Hunde find 
thun, das mir gerät, und ſoll ihm ge:|fie, die nicht Arafen können; find faul, 
lingen, dazu ich es (ende. liegen und ſchlafen gern. 

12. Denn ihr ſollt in Freuden auszie⸗ 11. Es find aber farfe Hunde vom Leis 
den, und im Srieden geleitet werden.|be, die nimmer fatt werden konnen. 
Berge und Hügel follen vor euch her trob: |Eie, die Hirten, wiften keinen Berkand; 
locken niit Ruhm, und alte Bäume auflein * jeglicher fiebet auf feinen Wes, ein 
dem Felde mit den Händen Klappen. + jeglicher geizet für _fich in feinem Stan⸗ 

13. Es ſollen Tannen für Hecken woach:|de. *c,53,6. tIer.6,13. 8,10. 
fen, und Myrthen für Dornen; und dem| 12. Kommet * her , laſſet und Wein 

ren fol ein Name und ewigeß Zeichen holen, und voll faufen; und foll more 
eyn, das nicht audgerottet werde. gen feyn wie heute, und noch viel mehr. 


J 4 7 
Das 56, Capitel. Das 57. Canitel, 
Gott vermahnet männiglich jur Gott: a Capitel. 

ſeligkeit, verheißet die Unnehmung der Der HErr verweiſet den Juden, daß fie 
eiden zu feinem Volk, und klagt über) nicht achten den Tod heiliger Leute, 
aule und untreue Lebrer. welcher doch eine Anzeige feines Zorns 

o ſpricht der HErr: * Halter bad iſt; darnach, da fie greuliche Ybget- 
Net, und thut Gerechtinfreitz] teren treiben, drohet er ihnen Strafe 


denn mein Heil iſt mahır, daß ed) an, den Bußfertigen verbeißet er aber 
komme, und meine Grreditiateit, daß fie] Gnade. 
offenbarer werde. Weish. 1,1. er der Gerechte kommt um, und ® 


2. Wohl den Menſchen ber folchet at, Niemand ift, der ed au Herzen neh» 
und dem Menſchenkind, ver ed weil hält; me, und + heilige Leute werden 
daß er den Sabbatlı halte, und nichtlaufgeraft , und Niemand achtet darauf. 
entheilige, und Halte jrine Hand, dafß er Denn die Gerechten werden weggeraft 
fein Arges thue. vor dem Unglück. 

3. 41” der Sremde, der um HErrmwſich *Jer. 12,11. Weisb. 4,10. 15. 

gethan bat, ſoll nicht ſagen; Der| 2. Und die*richtig vor ſich gewandeit 
Herr wird mich ſcheiden von ſeinem haben, kommen sum Frieden, und ruhen 


Volk; und der Verſchnittene ſoll nicht in ihren Kammern. Weish,1. 
ſagen: Siebe, ih bin ein dürrer Baum.| 3. IInd ihr, kommt herzu, ihr Kinder 
4. Denn fo ſpricht der Here su *den der Tagwählerin , ihr Eame* 
Werfchnittenen, welche meine Sabbatheided Ehebrechers und der Hure; 
halten, und erwählen, was mir wohlge: *Matth.12,39. 
fällt, und meinen Bund vet faflen ; 4. An wen wollt iber mum eure Dal 
»Matth.19,141.|haben ? Alcher nen wollt ibr mm 4 
5.36 will ihnen in meinem Haufe und Maul aufiverrei, md die Qunae berami 
in meinen Mauern einen Ort geben, und reden? Grub ihr mit die Kinder dr 
einen beſſern Namen, denn den Söhnen|ttebertretung und ein inlicher Game ] 
und Töchtern; einen ewigen Namen will! 5. Die ihr im ber * Yrunft ın ben ben 
ich ihnen geben, der nicht versehen foll. |laufet , unter alle arıne Hiumr:s ımb 
6. Und der Fremden * Kinder, die ſich |fchlachtet Die Ninberam den Yächen unten 
sum Haren gethan haben, daß Tie'den Seldklivven: „Ter.2,24, 3,3 


[7 rin 
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6. Dein Weſen iſt an den glatten Bach fen, die da predigen: »Frieden, Srieden, 
Keinen; dieſelbigen find dein Theil; dens| beydes denen in der Gerne, und denen in 
nn ſchütteſt du dein Trankopfer, da|der Nähe, fpricht der HErr, und wilt 
du Sveisopfer opferſt. Sollte ih mic|fie heilen. Roͤm.5,1. tEvh.2,17. 
deß teöften ? 20. Aber die Gottloſen find wie ein unge⸗ 

7. Du machſt dein Lager auf einem hos|ftiuimes Meer, das nicht ſtille ſeyn kann; 
pen erhabenen Berge, und geheit daſelbſt und feine Welten Koth und Unflat aus 
id Hintee der Thür und Borten| 21 Di fofen ha 

ß. Und Hinter der Thür un orten] 21. Die* Gottlofen Haben nicht Frie⸗ 
Kein du dein Gedächtniß. Denn dulden, fpricht mein Gott. — 
waälzeſt dich von mir, und geheſt hinauf, *c.48,22. 9f.120,7. 


und machſt dein Lager weit, und verbin: Das 58 Capitel 


deſt dich mit ihnen; du liebeſt ihr Lager, 
wo du fie erſieheſt. Ri Bott befiehlt dem Provheten, daß er dem 
9. Dur ziehen mit Hel zum Könige, und) jüdiſchen Volk feine Heucheley, ſonder⸗ 
lich im Saften, verweiſe, und dasſelbe 


haſt mancherleyn Würze, und ſendeſt deis 
se Botſchaft in die Gerne, und bift ger] unterrichte, weiches das rechte Zaften 
und die Heiligung ded Eabbaths fen. 


nicdriat bis zur Holle. 
10. Du erarbeitet dich in der Menge ufe getroft, ſchone nicht, erhebe deis 
deiner Wege, und ſprichſt doch nicht: Ich ne Stimme, wie eine Poſaune, 
lafie ed ; fondern weil du finder ein Le⸗ und verfindige * meinem Volk ihe 
den deiner Hand, wirſt du nicht müde. |ttebertreten, und dem Haufe Jacobs ihre 
11. Vor wen bit du fo forgfältig, und Sünde. ; *Mid.3,8. 
fürchten afo? So du doch mit Lügen] 2. Sie fuchen mich täglich, und wollen 
unigehft, und denkſt an mich nicht, und meine Wege wiſſen, ald ein Bolt, das 
nimmſt ed nicht zu Herzen. Meyneſt du,| Gerechtigkeit ſchon gethan,und das Recht 
⸗ ih werde altewege ſchweigen, daß dulihres Gottes nicht verlafien hätte. Cie 
mich fo gar nicht fürchten? i fodern mich + zu Recht, und wollen mit 
»9,,50,21.|ihrem Gott rechten. xc.1,13. 
12. Ich will aber deine Geredtrigfeit| 3. Warum *faften wie, und du ſieheſt 
anzeigen und beine Werke, daß fie dir es niht an? Warum thun wir unſerm 
fein nüge fenn follen. Leibe webe, und du willſt ed nicht wiſſen? 
13. Wenn du rufen wirkt, fo laß dir Eiche, wenn ihe faftet, fo über ihr euren 
deine Haufen helfen. Aber der Wind] Willen, und treibet alle eure Schuldi⸗ 
wird fie alle wegführen, und Eitelkeit ger. *Matth.6,16. 
wird fie wegnehmen. Aber wer” aufl 4. Eiche, Ihr faftet, daß ihr hadert, und 
mich trauet, wird dad Lund erben, und zanket, und fchlaget mit der Fauſt uns 
meinen heiligen Berg befigen, aötrlih. Faſtet nicht alfo, wie ihre jetzt 
’ *f.2,12. 1Pſ. 15,1. thut, daß ein Geſchrey von euch in der 
14. und wird fagen: * Macher Bahn, Höhe gehöret wird. 
machet Bahr, räumer den Weg, hebet| 5. Sollte das * ein Faſten fenn, das ich 
die Anftöße aud dem Wege meines Volks !erwählen foll, daß ein Menſch feinen 
°c.62,10.| Leibe des Tages übel thue, oder feinen 
45. Denn alſo fpridht* der Hohe und] Kopf hänge, wie ein Schilf, oder auf eis 
Erbabene, der ewiglich wohnet, / deß Nuaıinem Sack, und in der Aſche liege? 
me heilig iſt; dericy in ber Höhe und im| Woltt ihr das ein Saften nennen, und 
Heiligthum wohne, und Fben denen, foleinen Tag dem HErrn angenehm? 
zerſchiagnes und demüthiges Geiſtes find, Zach.7,5. 819. 
auf daß ich erquicke den Geiſt der Gedemü⸗ 6. Di ift aber ein Suften, das ich er⸗ 
sbigten, und dad Herz der Zerfchlanenen: wähle: Laß lo, welche du mie 
-97.113,5. +Ief.66,2.|tinrecht gebunden haſt; * af ledig/ 
16. Ich * will nicht immerdar hadern, welche du beichwereft; gib freu, welche 
und nicht ewiglich zürnen; fondern es du drängeſt; reiß weg allerley Laft. 
fl von meinem Angeſicht ein Geiſt wer * Hciek.18,16. 
und ich will Odem machen. 7. Brich dem Hungrigen bein Brod, 
*Pſ. 103,9. Jund die fo in Elend find, führe ind Haus. 
47. 3 war zornig über die untugend ſSo du einen nackt fieheft, fo Eleide ihn, 
ihres Geizes, und ſchlug fie, * verbarg |und entziche dich nicht von deinen Fleiſch. 
mich und zürnte; da singen fie hin und » Hejet.18,7. Tob.4,7. Matth.25,35. 
Her im Wege ihres Herzens. 8. Alsdann wird dein Licht hervor bre 
*.,59,2.Ihen, wie die Morgenrötbe, und deine 
13. Aber da ich ihre Wege anfahe, hei:|Befferung wird ſchnell wachren , und dei⸗ 
fete ich fie, und leitete fie, und gab ih⸗ ne Gerechtigkeit wird vor dir hergeben, 
nen wieder Troſt, und denen, die überlund die Herrlichkeit ded Herren wird dich 
jene Leid trugen. su ſich nehmen. 
19. Ich wii Frucht der Lippen fchafd 9. Dar wirſt dis eufen, fo wird ’s . 
0 
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ee 
HErrantworten, wenn du wirft fchreyen,| Eyern, fo muß man flerben ; zertritt mar 
wird er fagen: Eiche, hier bin ich. Eodulfie aber, fo führt eine Otter brraus. 
diemand bey dir beſchwören wirft, noch] 6. Ihre Spinnewebe taugt nicht zu Klei⸗ 
mit Zingern zeigen, noch bel reden; |dern, und ihr Gewirfe tauar nicht zur 
40. und wirft den Hungrigen laſſen Decke ; denn ihr Werk IR Mube, und in 
finden dein Herz, und die clende Seeleſihren Handen it Grevel. * Hiob 3,14. 
fättigen; fo wird dein +Licht in der Sins) 7. Ihre * Zuße laufen zum Boien, und 
ſterniß aufachen, and dein Dunkel wirdjfind schnell unfchuldiged Blut zu vera 


ſeyn wie der Mittag. *Pſ.112,4. ken; ihre Gedanken find Diube, ihr ISeg 
11. Und der HErr wird did inmer-[ift eitel Verderben und Schaden. 
dar führen, und deine Seele fättigen in *Epr.1,16. Rom.3,15. 


der Türre, und deine Gebeine Kärfen.| 8. Eie kennen den Weqg des Friedens 
und wirft feyn wie ein gewäſſerter Garsinicht, und ift kein Recht in ihren Ganı 
ten, und wie eine Waſſerquelle, welcher gen; fie find verkehrt auf ihren Etrasen, 
ed nimmer an Waſſer fehlt. wer darauf geber, der hat nimmer fe» 
12. Und ſoll durch dich gebauet wer⸗-ſnen Srieden. 
den, was lange wüſte gelegen iſt; und| 9. Darum iſt das Recht ferne von uns, 
wirft Grund legen, der fir und für Blei:Jund wir erlangen die Gerechtiateir nicht. 
be, und ſollſt heißen, der die Lucken ver-| Wir harren auf das Licht, fiebe, ro wird 
zäunet, und die Wege beſſert, daß manlet fintter; aufden Schein, fiehe, * io wan⸗ 
da wohnen möge. *c.61,4.|deln wir im Dunfeln. 9,2. 
13. So du deinen Fuß von dem Eab:| 10.* Wir tappen nach der Wand, wie die 
bath Echreft, daß du nicht thuft| Blinden, und tappen, als die feine Augen 
was dir gefältt an meinem heiligen Ta: |haben. Wir ftoßen und im Mittage, alt ım 
ae; fo wird es ein luſtiger Sabbath hei:|der Dämmerung; wir find im Durtern, 
Ken, den HErrn zu beiligen und au prei:|iwie Me Todten. HMO. I,N. 
fen. Denn fo wirft du denfelben preiien,| 11. Wir brummen alle wie die Waren, 
wenn du nicht thuft Deine Lege, nochjund *ächzen wie die Tauben; denn wir 
darinnen erfunden werde, was dir gerjbarren auf das Recht, io iſt es nicht da; 
fänt, oder was du redeſt. auf dag Heil, fo iſt e8 ferne von uni. 
14. Aledann wirft du Luft haben am *c.38,15. Sreiet.7,16. 
Herren, und ich will dich über die Höhen) 12. Denn unicrer Lebertretung vor dir 
auf Erden ſchweben laſſen, und will dichlift gu viel, und unfere Einden antwor 
fpeifen mit dem Erbe deines Vaters Ja⸗ſten wider und. Denn uniere tebertre 
cob6 ; denn des HErrn Mund jagt eb. Lungen ar bey und, und wir fublen 
1 unfere Eunben ; 
Das 39. Capitel, i 13. Mit Lebertreten_ und * Lügen wor 
Iſrael wird angezeigt, dar ihre Sünden|der den HErrn, und Zurückkehren von 
fie und ihren Gott von einander fchei-|unfer Gott, und mit Reden zum S|re 
den, und feine Gerichte iiber fie erwet:|vel und Ungehorſam, trachten und dich 
ken; wie aber dennoch Gott mitteniten falfche Worte aus den Herzen. 
in feiner Etrafgerehtigteit den Mer: 3 94.55.12. 
ſias fenden , und einen neuen Bund] 14. Darım ift auch das Recht zurud 
machen wolle. gewichen, und Gerechtigkeit ferne aetre 
iche, des HErrn Hand ift nicht zuſten; denn die Wahrheit Fällt aur der 
kurz, daß er nicht helfen koͤnne; Gaſſe, und Recht kann nicht einher geben; 
und feine Ohren fmd nicht dicke] 15. Und die Wahrheit ift dahin, und 
geworden, daß er nicht höre; wer von Boſen weicher, der muß Jeder 
*c.50,2. MRof.11,23.|mannd Raub fenn. Solches fichet wer 
2. Eondern eure Untugenden ſcheiden HErr, und gefällt ihm übel, daß Fein 
euch und euren Gott von einander , und Recht it. 
eure Suünden * verbergen das Angeficht| 16. Und er ſiehet, daß Niemand da it. 
von euch, daß ihr nicht gehöret werdet. imd verwundert ſich, dak Nie 
»Mich.3,4. mand fie vertritt. Darum? hilft cr ibm 
3. Denn *eure Hände find mit Blut bes[felbft mit feinem Arm, und feine Se. 
fleckt, und eure Singer mit Untugend;|rechtiafeit erhält ihn. c.6./5 
eure Livpen reden Falſches, cure Zunae| 17. Denn er ziehet Gerechtigkeit am. 
dichtet Unrechtes. *c.1,15. Heſek.23,45. wie einen Pamzer, und feget einen Heim 
4. Es ift Niemand, der von Gerechtig⸗ des Heil! anf fein Haupt, und ziebet fe 
keit vredige, oder treulich richte. Manlan zur Race, und kleidet ſich mit Eifer, 
vertranet auf das Eitle, und redet nichtö|wie mit einem Rod; *Epb.6,17. 
Tüchtiges; mit Unglück find fie ſchwan⸗ 18. Als der feinen Widerfachern wer 
ger, und gebären Mühe. gelten, und feinen Seinden mit Grimm 
J *Pſ.7,5. Hiob 15,35. bezahlen will; ja den Inſeln will cr ie 
5. Sie brüten Bufilitten:Eyer, und wir zahlen. 
fen Evinnewehe. Iſſet man von ihren! 19. Daß ber Nante ded Herren gerurds 
tet 
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tet werde von Niedergang, und feine) Heiligen in Jirael, der dich herrlich ge 
Herrlichkeit von Aufgang der Eonne ;|macht hat. 
wenn er kommen wird wie ein aufge 10. Fremde werden deine Mauern bauen, 
baltener Strom, den der Wind des und ihre Könige werden dir dienen; denn 
Herrn treiber. — in meinem Zorn habe ich dich geſchlagen, 
20. Denn *denen su Zion wird ein Er-|und in meiner Gnade erbarnıe ich mich 
loſer fommen, und denen, die fich befeh:|iiber dich. °(.54,7.8. 
ven von den Eunden in Jacob, fpricht| If. Und * deine Thore follen ſtets offen 
der Herr. +Rom.11,26.|ftehen, weder Tag noch Nacht suneichlofs 
‚21. und ih made ſolchen Bund mit|fen werden, daß der Heiden Macht zu 
ibnen, ſpricht der Herr: Mein Geift,\dir gebracht, und ihre Künine herzuge⸗ 
ber bey dir it, und* meine Worte, die rührt werden. "Dffenb.21,25. 
ich in deinen Mund gelegt habe, folten) 12. Denn welche Heiden oder xKonig- 
von deinen Munde nicht weichen, noch|reiche die nicht dienen wollen, die follen 
von dem Munde deined Samens und umkommen, und die Heiden verwüſtet 
Kindestindes, fpricht der HErr, von nun werden. 
an bit in Ewigkeit. 13. Die + Herrlichkeit Libanons fol an 
*(.51,16. Jer.1,9. a —— — Sun 
; aum mit einander , su ſchmücken den 
Das 60, Capitel. Ort meines Heiligthums; denn ich will 
Weisſaaung von der allgenieinen Ver: |die Stätte meiner Fuße herrlich nıadıen ; 


fanınlung der Heiden zu der Kirche 2. 35,2. 
Neuen Teſtaments wie auch von den] 14.Es werben auch abe u bir Fon 
Bortpeilen der Gläubigen. men, bie bich unterbrudt baben, und 
(Epifiel am Tage Epiphan.) Alie , die dich arlältert baben, werben 

che dich auf,* werde Licht, denn|nicheriallen iu beilien Fuhen - und wort 
dein Licht kommt, und die Herrs|den dich nennen eine Erabt bes Herri, 


tichkeit de HErrn gebet auf überein Zion bes Heiliaen im Ifrael. 

dir. »2uc.1,78.} 15. Denn barum, bakı bu bit bie Merlafs 
2. Denn fiehe , Zintteeni bedeckt dasifene und Gichnifete acıeien, ba Miemann 
Erdreich, und Dunkel die Völker; aber ging, will ich dich sur Wracdht weil 
über dir gehet auf der Herr, und ſeine machen, Und sur Srrubde für nd Mi; 
Herrlichkeit erfcheint über dir. 16. Daß bu ſollſt Milch von den Hriben 
3. und die Heiden werden in deinem ſaugen, und der Könine Beufte rollen Dich 
* Lichte wandeln , und die Könige im|räuacıı; auf dan du erfahren, daf id, ber 
Blanze, der über dir aufgehet. *c.49,6.1|HErr , bit bein Heiland, umd ich, ber 
4. » Hebe deine Augen auf, und fiebe| Mächtiae im Aacob, bin beim Erlörer. 
umher, diefe alte verfammelt kommen zuſ 17. Cych will Gold anſtatt bes Erses, 
dir. Deine Eöhne werden von ferne und Eilber anfar bed Eifend 
fommen, und deine Töchter zur Seite er⸗bringen, und Ers anftatt bes Holzes, umd 
sogen werden. 2c. 49, 18. Eifen anftatt ber Ereine; und willma 
5. Daun wirft du beine Luft fehen undichen, daff beine Vorficher * Grieden lel« 
ausbrechen, und dein Herz wird fich wuns|ren follen, unb beine Pilraer Gerechtig— 
dern und ausbreiten, wenn * fich die Diens| Beit predigen. 4.527, 
ge am Meerzu dir befehrei, und die Macht/ 18. Man foll einen Srevel mehr horen 
der Heiden zudir fommt. Matth.8,11. in deinem Lande, noch Schaden oder Ter- 
6. Denn die Menge der Kamele wird|derben in deinen Gränzen; foubern * dei: 
dich bedecken, die Läufer aus Midian|ne Mauern follen Heil, und deine Thore 


und Epha. Sie werden aus Saba alle Lob heißen. ec.26/1. 
kommen, Gold und Weihrauch bringen,| 19. Die * Sonne ſoll nicht mehr des 
und des HErrn Lob verkündigen. Tages dir feinen, und der Glanz des 


7. Alle Heerden * in Kedar rollen zu Mondes fol dir nicht leuchten ; ſondern 
dir veriammelt werden, und die Böcke der Herr wird bein ewiges Licht, und 
Nebajoths Folien dir dienen. Sietfol dein Bott wird dein Preis ſeyn. 
Ien auf meinem angenehmen Altar ge *DHffenb.21,23. 22,5. 
opfert werden ; denn ich will dad Haus] 20. Deine Eonne wird nicht mehr un: 
meiner Herrlichkeit zieren. tergehen , noch dein_ Mond den Schein 
°c.43,11. Matte? 11. Röm.12,1.| verlieren ; denn der HErr wird dein emi: 
8. Wer find die, welche fliegen wie die ges Licht ſeyn, und die Tage deines Lei⸗ 
Wolken, und wie die Tauben zu ihren dens follen ein Ende haben. 
Fenſtern? 21. Und dein Volk ſollen eitel Gercchte 
9. Die Inſeln harren auf mich, und ſeyn, und werden *das Erdreich ewiglidı 
die Schiffe im Meer vorlänaft her, daß fiel befigen ; als die der Zweig + meiner Pflam 
deine Kinder von ferne hersu bringen,|zung, und ein Werk meiner Hände find 
fammt ihrem Eilber und Gold, dem Nalzum Preiſe. "Matth.5,5. tIef-57,13. 


men des HErrn, deine? Gottes, und dem! 22. Aus dem Kleinen follen taujend 
Q43 werden 
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werden, und aus dem Geringſten einjaufseht; alfo wird Geredjtigfeit und 
mächtiges Bolt. Ich, der HErr, will|Xod vor alten Heiden aufgeben and dent 
fosches zu feiner Zeit eilend ausrichten. HErrn Herrn. 


Das 61. Eapitel. a8 62, Eapitel. 


Der Meffind zeuger von feinem Amt und) Weisſagung von der Herrlichkeit der Kim 
tröftlichen Wohlthaten, fo er anfeiner| che Neuen Teſtaments, welde Gott 
Kirche beweiſen werde; worüber die) mit treuen Lehrern verforgen , wider 
chriſtliche Kirche frohlocket, und Got⸗ die Feinde beihüsen, und durch Die Bo 
te8 Gnade preifet. fehrung ber Heiden vermehren werbe. 

er + Geiſt des Herrn Herren If über 4 gm Zions willen, ſo will ich nicht 

mir; darum hat mich der Herr ſchweigen, und um Jernſalems wil 

gefaltet. Er bat mich gefandtt fen, io will ich nicht inne balten; 
den Elenden zu predigen, die zerbroche bis daß ihre Gerechtigkeit aufgehe wie 
nen Herien su verbinden; zu predisenjein Glanz, und ihr Heif entbrenne wie 
den Gefangenen eine Erledigung? den Ge |eine_Sadel; 

bundenen eine Deffnung ; ER 2. Daß die Heiden fehen deine Gerechtig⸗ 

"Quc.4,18. tMatth.5,3.|keit, und alle Könige deine Herrlichkeit; 
2. Zu predigen ein gnädiges Jahr des und du fouft mit einem* neuen Namen 
ren, und einen Tag der Rache unferöigenannt werden, welden des Herren 
tte8; su tröften alle Traurigen ; Mund nennen wird. *(,65,15. 
3. Zu ichafen den Traurigen zu Bion,| 3. Und du wirft fenn eine fchöne Krone 
daß ihnen Schmuck fiir Afche, und Freu⸗in der Hand des HEren, und ein Fönigs 
dendl für Traurigkeit, und ſchöne Kleider licher Hut in der Hand deines Gottes. 
für einen betrübten Geiſt gegeben voerden ;| 4. Man ſoll dich nicht mehr die Vers 
daß fie genannt werden Baͤume der Serech- laſſene, noch dein Land eine Wüſtung 
tigkeit, Pllanzen ded HErrn, zum Preife.|heißen ; fondern du font meine Luft an 
4. Eie* werden die alten Wüſtungen ihr, und dein Land lieber Buhhle heißen; 
bauen, und was vor Zeiten gerftört ift,|denn der Herr bat Luft an dir, und 
aufbringen; fie werden die verwüfteten|bein Land hat einen lieben Buhlen. 
Etädte, fo für und für zerſtört gelegen| 5. Denn wie ein lieber Buble einen Bub 
find, verneuen. 58,12. |1en lieb hat, fo werden dich deine Kinder 
5, Fremde werden fliehen , und eure lieb haben ; und wie fih ein Bräutigam 
Heerde weiden, und Ausländer werden |rreuer über die Braut, fo wird fich dein 
eure Ackerleute und Weinsärtner ſeyn. Gott über dich freuen. 
6. Ihr aber ſollt * Priefter de Herrn] 6. O Jeruſalem, ich will + Wächter auf 
heifken, und man wird euch Diener un deine Mauern beftellen, die den 
ſers Gottes nennen, und werdet der Heisjaanzen Tag und die ganze Nacht nimmer 
den Güter eſſen, und über ihrer Herrlich: |ftille Schweinen follen, und die des Herrn 
keit euch rühmen. *c.66,21.|aedenfen ſollen, anf daß bey euch fein 
7. Für eure Schmach ſoll Zwiefältiges | Echweigen fen ; %.52,8. 
konnten, und für die Schande follen fie| 7. Und ter von ihm nicht ſchweiget; bis 
fröhlich ſeyn auf ihren Aeckern. Denn ſie daß Ierufalem gefertigt und geiegt wer: 
ſollen Zwiefältiges befigen in ihrem Lans|de * sum Lobe auf Erden. °C.61,11. 
de; fie follen ewige Freude baben. 8. er Herr hat geſchworen ben ſeiner 
8. Denn Ich bin der Herr, der das Rechten, und bey dem Arm feis 
Recht liebt, und haſſe räuberifhe Brandner Wacht: Ich will bein Getreide nicht 
opfer, und will ihaffen, dak ihre Arbeit |mebr * deinen Feinden su een geben, noch 
fol gewiß ſeyn, und * einen ewigen Bund deinen Moft, daran du gearbeitet haft, Die 
win ih mit ihnen machen. Sremden trinfen laſſen; *(.65,21.22. 
*(.54,10. 55,3.| 9. Eondern die, fo es einfammeln, follen 
9. Und man fol ihren Samen kennen ſes auch effen , und den HErrn rühmen; 
anter den Heiden, und ihre Nachkommen |und die ihn einbringen, follen ihn trinken 
anter den Nölkern; daß, wer fie ſehen in den Vorhöfen meines Heiligthums. 
wird, foll fie kennen, daß fie ein Eame| 10. (Atebet hin, geber bin* durch die 
find, aefeanet vom Herrn. Thore, bereitet dem Volt den 
10. freue mih im HErrn, und mei. Weg; machet Bahn, machet Bahn, ram 
ne Seele it fröhlich in meinem|mer die Eteine auf; + wertet ein Panier 

Gott; denn er hat mid, angesogen mitlauf über die Völker. 

® Kleidern des Heilß, und mit den Rock *(.57,14. 91.68,5. Fe.11,12. 

ber Gerechtigkeit gekleidet, wie einen| 11. Siehe, der HErr läßt fih hören, 

Wräutigam, mit vrierteriihem Schmuck ſbis an der Belt Ende. * Saget der Toch⸗ 

gerieret, und wie eine Braut, melde ihr ter Zions: Siche, dein Heil kommt; fiche, 

Beichmeide anhänger. — rfein Lohn iR bey ihm, und feine Ver⸗ 

11. Denn gleichwie Gewächs aus der ſgeltung IN vor ihm. 
Erde wäh, und Gamen im Garten Zach.ꝰ,9. Mattb.21,5. an 
. Dan 
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12. Man wird fie nennen dad Heilige; 12. Dee Mofe bey der rechten Band 
Soll, die* Erlösten des ren , undiführte, durch feinen herrlichen Arm; der 
»ich wird man heißen die befuchte und|die Waller trennte vor ihnen her, auf 
unverlaßne Gtadt. daß er fich einen ewigen Namen nıachte ? 

*c.35,10. 51,11.) 43. Der fie führte durch die Tiefe, wie 


Das 63, Capitel. — in der Wüſte, die nicht ſtrau⸗ 


Geſprach der Kirche mit Chriſtus, von| 14. Wie das Vieh, fo in das Feld bins 
seinem Leiden und Sieg. Dankfagungiab gehet, weiches der Odem des HErrn 
der Kirche für die bereitd empfangenen|treiber, alfe haft du auch dein Volk ges 
Wohlthaten, und Gebet ums fernerelrührt, auf dag du die einen herrlichen 


ülfe und Srrettung. Namen machteſt. 
er it der, fo von Edom kommt, 


15. Go * ichhaue num vom Himme 
mit röthlichen Kleidern von Bazra? und fiche herab von deiner * 
Der fo geſchmückt iſt in feinen Klei⸗ligen herrlichen Bohnung. Wo iſt num 

———— Gereaile u Bari a ae 

raft? / r erz armiherzigkeit häl art 

lehret, und ein Meiſter bin, zu u, nn, = BR N 

6.4519. +5M01.26,15. Bar.2,16. FEuc.1,78 

2. Warum if denn *dein Gewand fo| 16. Bit Du doc unfer Water, Denn 
rotbiarb , und dein Kleid wie eines KelſAbraham weiß von ung nicht, und If 
tertreters? Ofenb. 19,13. ſrael kennet und nicht. Du aber Are, 

3. Iche trete die Kelter allein, und iſt biſt unſer Vater, und unfer Erlöfer; von 

Niemand unter den Völkern mit mir.|Alterd ber ift das dein Name. 
Ich habe fie gekeltert in meinem Zorn,/ 17. Barum lüften du und, HErr, irren 
und jertreten in meinem Grimm. berivon deinen Wegen, und unfer s der 
iR ihr Be en auf meine Kleider ges fiocken, daß wir dich nicht fürchten? 
(print, und ich Habe alled mein Gewand Kebre wieder, um deiner Knechte willen, 
beiudelt. _ *Offenb. 19,15. um der Stänne willen deines Erbes. 

4. Denn ich habe einen * Tag der Rache 18. Cie befigen dein heiliged Wolf 
nie vorgenomnten ; dad Jahr, die Mei⸗ſſchier gar, deine Widerfacher zertreten 
nen zu erlöfen, iſt gekommen. dein Heilisthum. 

*c. 13,9. 34,8. Jer.51,6. P-.79,1. 

5. Denn ih ſahe mich um, und dawar| 19. Wir find gleich wie vorhin, da 
Bein Helier; und ich war im Schrecken, du nicht über und herrſchteſt, und wie 
— lied Peer Ben ; nn nicht nach deinem Namen genannt waren. 

Arm * ‘ 
Zorn enthielt mic. „7659,16. Das 64. Capitel. 

6. Darum habe ich die Völker zertre⸗ Inbrünſtiges Gebet der Kirche Gottes 
ten in meinem Zorn, und habe fie Rtrun⸗um die Zußunft bes Meſſias, und um 
fen gemacht in meinem Grimm, und ihr] Abwendung der wohlverdienten Stra 
Bermögen su Boden geſtoßen. *c.51,22.| fen. 

7. Occh will der Güte des Den eden⸗ ch daß du den Himmel zerriſſeſt, 

fen, und des Lobes des HErrn und führſt herab! Daß die Berge 
in Auen, das und der HErr getban bat, vor dir zerfloͤſen, 
und des großen Gutd an dem Hauſe If] 2. Wie ein heißes Waſſer von heftigen 
raeis, das er ihnen gethan hat durch ſei⸗ Seuer verfiedet; daß dein Name fund 
ne Barmherzigkeit und große Güte.  |wiürde unter deinen Seinden, und die 

8. Deun er ſprach: Eie find ja mein| Heiden vor dir zittern müßten. 

Volk, Kinder, die nicht ralfch find; darı) 3. Durch bie Wunder, die du thuſt⸗ 
un war er ihe Heiland. derer man fich nicht verfichet, da du 

9. Wer fie änaitete, der ängſtete ihn herab fuhrt, "und bie Berge vor dir 
auch; und» der Engel, fo vor ihns iſt, zerfloſſen. »Richt.5,4. 
batf ihnen. Er erloste fie, darum, daß| 4. Wie denn * von der Welt ber nicht ge 
er fie liebte, und ihrer ihonte. Er nahm höret it, noch mit Ohren vernommen, hat 
fie anf, und trug fie allezeit von Alters auch kein Auge geſehen, ohne dich, Gott, 

r. *»2Moſ. 13,21. 14, 19. was denen geichichet, die auf ihn harren. 

10. Aber ſie erbitterten und entrüſteten, Cor. 2,9. 
feinen heiligen Geiſt; darum ward er| 5. Du begegneſt den Fröhlichen, und 
ihr Zeind, und ſtritt wider fie. denen, fo Geredtigfeit üben, und auf 

11. und er gedachte wieder an dieldeinen Wegen dein gedenken. Gicht, 
— Zeit, an Moſe, fo unter ſeinem du zürnteſt wohl, da wir ſündigten, und 
Boll war. Wo ia denn nun, der fie*|lange darinnen blieben; und ward aber 
aus dem Meer führte, fanımt dem Hirten|dennoc geholfen. 
feiner Heerde? Wo ift, der feinen heiligen] 6. Aber nun find wir aflefammt wie 
Sei unter fie gab? »2M01.14,30. die re und alle unfere Ogrehtie 

| 
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keit ift wie ein Kleid. Wir HErr, die auf den Bergen geraudert, 
find alle verwelkt wie die Blätter, und un|und mich auf den Hügeln geſchändet das 
fere Sünden führen uns dahin, wie ein|ben ; ich will ihnen * zumeſſen ihr voriges 
Wind. Ep. Jud. v. 23. Thun in ihren Buſen. »Luc. 6,33. 

7. Niemand ruft deinen Namen an, 8So ſpricht der HErr: Gleich als 
oder* macht ſich auf, daß er dich halte. wenn man Moſt in einer Traube 
Denn du + verbirgft dein Angeſicht vorifindet, und ſpricht: Verderbe es nicht, 
und,. und läſſeſt und in unfern Sinden|denn es ift ein Segen darinnen ; alio will 
verſchmachten.  *95f.106,23. FIef.54,3.lich ed um meiner Knechte willen than, 

8. Aber nun, Herr, Du ebiſt unſer daß ich ed nicht alles verderbe; 

Vater. Wir tfind Thon, du bill 9. Sondern will aus Jacob Samen 
unfer Töpfer, und wir find alle deiner wachſen lafien, und aus Juda, der meis 
Hände Werk. *Mal.2,10. TREM.9,20,21.|nen Berg befige; denn meine Wuser 
9. Herr, zürne nicht su fehr, und *|wählten ſollen ihn befigen, und meine 
denke nicht Er Binden. Eiche doch Knechte ſollen daſelbſt wohnen. 
das an, daß wir alle dein Volk ſind. 10. Und Saron ſoll ein Haus für die 

*Pſ.25,7. 79,8. Tob. 3,3. Heerde, und dad Thal* Achor ſoll zum 

10. Die Städte deines Heiligthums ſind Viehlager werden meinen Bell, das 
sur Würfe geworden; Aion iſt zur Wüſte mich ſuchet. Jos. 7/ 
geworden, Jeruſalem liegt zerſtört. 11. 9[ber ihr, die ihr den HErrn ver⸗ 

11. Das * Haus unſerer Heiligkeit und lafiet, und meines heiligen Ber 
Herrlichkeit, darinnen dich uniere Väter ges vergefiet, und richtet dem Gad einen 
gelobet haben, ift mit Geuer verbrannt ;|Tiich, und fchenfet voll ein vom Trank⸗ 
und Alles, was wir Schönes hatten, in|opfer dem Dieni. 
zu Schanden gemadt. ”280n.25,9.1 12. Wohlan, ich will euch zählen zum 

12. Herr, * willſt du fo hart ſeyn zu Schwerdt, dag ihr euch alte bücken müſſet 
foihem, und fchweigen, und uns fo ſehr zur Schlacht ; Darum, * daß ich rief, und 
niederfchlagen ? *4M0f.17,13.|ihe antwortetet nicht, daß ich redete, 

D s 65 C itel und ihr hörter nicht, fondern thatet, was 

a Capitel. mir übel gefiel, und erwähltet, das mir 
Weitfasung vom Beruf der Heiden, undinicht gefiel. 
Verftoßung der Juden; Drobung der *c.66,4. Eyr.1,24 
Strafe wider die Abtrünnigen, und| 13. GHarum ſpricht der Herr HErr al⸗ 
Verheißung herrlicher Gaben für die fo: * Siehe, meine Knechte fol 
Glaͤubigen im Reich Ehrifti. fen efien, ihr aber follt bungern. Siche, 

a T * werde geſucht von denen, diejmeine Knechte follen trinfen, ibr aber 

x$ nicht nad mir fragte ; ich werdelfolit dürften. Siehe, meine Knechte fof 
gefunden von denen, die mich nicht|ien fröhlich ſeyn, ihr aber ſollt su Schan⸗ 
fuchten, und zu den Heiden, die meinen |den werden. *9.22,27. Mattb.56. 
Namen nicht anriefen, fage ih: FHier| 14. Siehe, meine Knechte follen vor 
bin ich, bier bin ich. gutem Muth jauchzen; ihr aber ſollt 
*.55,5. Rm.10,20. +6.58,9.jvor Herzeleid fchreyen, und wor Jammer 

2. Denn ich recke meine Hände aus den |Heulen. 
ann Tag su einem ungeborfamen Bolk,| 15. und follt euren Namen laſſen mei⸗ 

“3 * feinen Gedanken nadıwandelt aufinen Auserwählten sum Edwur; und 
einem Wege, der nicht gut if. der HErr HErr wird dich tödten, umd 

»%er.3,17. 7,24. |feine Knechte mit * einem andern Namen 

3. Ein Golf, das mi entrüftet, iftinennen; *(.62,2. Offenb.2,17 
Immer vor meinem Angeſicht, opfert| 16. Daͤß, welcher fich feanen wird anf 
in ben Gärten, und räuchert auf den Erden, der wird fich in dem rechten Gott 
Ziegelfteinen; fegnen ; und welcher ſchwören wird auf 

4. Wohnt unter den Gräbern, und hält Erden, der wird * bey dem rechten Gott 
fih in den Höhlen; frefien * SchweineIfchwören; denn der vorigen Angft if 
fleifh , und haben Greuelfuppen in ih:|vergefien, und find vor meinen Augen 
ven Töpfen, *c,66,17.|verborgen. 

5. Und ſprechen; Bleibe daheim, und »Jer.d,2. 12,16 
rühre mich nicht, denn ich fol dich Heilis| 17. gen fiehe, ich will * einen neuen 
sen. Solche follen ein Rauch werden in Himmel und eine neue Erde 
meinem Zorn, ein Feuer, dad den gan⸗ſſchaffen, daß man der vorigen nicht mehr 
sen Tag brenne, gedenken wird, noch au Herzen nehmen; 

6. Siehe, ed ſteht vor mir gefchrie: vc. 66,22. 2Petr. 3,13. C-fenb.21/1. 
ben: Ich will nicht ſchweigen, ſondern/ 18. Sondern fie werden ſich ewiglich 
bezahlen; ja ich will fie in ihren Buſen freuen, und fröblich ſeyn Über dem, das 
bezahlen, ih ſchaffe. Denn fiebe, ich will Jeruſa⸗ 

7. Bendes ihre Miffethat, und ihrer Bü: haften zur Wonne, und ihr Bolt 
ser Miſſethat mit einander, fpricht derlzur Greude. iR il 
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———— — ——————— En 
19. Und ih will Feöhlich feum ber Ite in ihren Wegen, und ihre Seele hat Ge 
ruſalem, und mich freuen iiber miein|fallen an ihren Greueln. 
Bolt; und foll nicht mehr darinnen aes| 4. Darum will ich auch erwählen, da 
höret werden die Stimme bes Tüeinens,|fie verfpotten, und was fie fcheuen, wi 
noch die Etimme des Klagens. ich über fie kommen laffen ; darum, da 
20. Es follen nicht mehr da seyn Kinder,lich rief, und Niemand antwortete; da 
die ihre Tage nicht erreichen, oder Alte, ich redete, und fie hörten nicht, und tb 
die Ihre Jahre nicht erfüllen; fondern|ten, was mir übel gefiel, und erwählten, 
die Knaben von hundert Jahren follen|das mir nicht gefiel. 
Rerben, und die Sünder von hundert *c.65,12. Epr.1,24. Yer.7,13. 
Jahren ſollen verflucht feyn. 5. Fire des Herrn Wort, die ihr euch 
21. Sie werden Häufer bauen, und fiebe| "= fürchtet vor feinem Wort: Eure 
wohnen; fie werden Weinberge pflanzen, | Brüder , die euch haſſen, und * fondern 
umd derfelben Früchte efien. *c.62,8.|enıch ab un meines Namens willen, ſpre⸗ 
22. Sie follen nicht bauen, daß einichen: Laßt fehen, wie herrlich der HErr 
Andrer bewonne, und nicht pflanzen, daß ſey, laßt Ihn erfcheinen zu eurer Freu 
ein Andrer eſſe. Denn die Tage meineß|de! Die follen su Schanden werden. 
Volks werden fenn, * wie die Tage eines "Quc.6,22. 
Baums, und das Werk ihrer Hände) 6. Denn man wird hören eine Stimme 
wird alt werden bey meinen Auserwähle des Getümmels in der Etadt, eine Etims 
ten. +%9f.1,3. 92,14.15.|me vom Tempel, eine Etimme des Herrn, 
23. Sie ſollene nicht umfonft arbeiten,Ider feine Feinde bezahlt. 
noch unzeitige Geburt gebären; denn] 7. Gie gebäret , ehe ihr wehe wird; 
fie (ind der Same der Geſegneten des ſie iſt genefen eines Knaben, ehe denn 
Herrn, und ihre Nachkommen mit ihnen. ihr Kindesnoth fommt. 
*c.61,8.| 8. Wer hat solches je gehört? Wer bat 
24. und foll geichehen, ehe fie*rufen,ifoldes je geiehen ? Kann auch, ebe denn 
will ich antworten, wenn fie noch reden, |einLand die Wehen kriegt, ein Volk zugleich 
win ih hören. geboren werden? Nun hat doch ha Zion 
*2,30,19. 58,9.|ihre Kinder ohne die Wehen geboren. 
25.” Wolf und Lamm follen weiden zu| 9. Sollte ich andere laffen die Mutter 
gleich, der Löwe wird Stroh een wielbredgen, und ſelbſt nicht auch gebären ? 
ein Rind, und die Schlange foll Erde eſſen. ſpricht der Herr. Sollte ich andere laſſen 
Eie werden nicht fchaden noch verdersigebären,, und ſelbſt verichlofien ſeyn? 
hen auf meinem ganzen heiligen Berge,\fpricht dein Gott. 
ſpricht der Herr. »c.11,6.7.8.9.| 10. Sreuet eud mit Jerufalem, und fend 
Das 66 Ca it l fröhlich über fie, Alle, * die ihr fie lieb 
Capitel. habt. Yreuet euch mit ihr, Alle, die ihe 
Gott verwirft den heuchlerifchen Tems|über fie traurig waret. +Tob.13,18. 
veldienſt der Juden, tröfter die Sronw| 11. Denn dafür follt ihe ſaugen und 
men , die von den Heuchlern verfolgt ſatt werden von den Brüften ihres Treo 
werben, verbeißt die geiftlichen Güter|ftes; ihr ſollt dafiir faugen und euch ex⸗ 
Neuen Teſtaments, fo wie den Berufſgötzen von der Fülle ihrer Herrlichkeit. 
der Heiden, und drohet den GBottlofen) 12. Denn alfo fpricht der Herr: Ste 
füwere Etrafe an. he, ich breite aus den Srieden ben ihr, 
o fyricht der Herr: * Der Himmellwie einen Strom, und die Herrlichkeit 
it mein Stuhl, und die Erde mel:|der Heiden, wie einen ergofienen Bach; 
ne Fußbank; was ift es denn für|da werdet ihr fangen. Ihr * follt auf 
ein Haus, das Ihe mir bauen wolit ? der Eeite getragen werden, und auf den 
Dder welches if die Stätte, da ich rıs| Knieen wird man euch freundlich halten. 
den fol? *1N5n.3,27. 2Chron.6,18. *(.46,3.4 
Matth.5,34.35. Av.Geih.7,49;| 13. *Ich wit euch tröſten, wie einen 
17,24. 91.132,14. |feine Mutter tröftet; ja ihr follt am 
2. Meine Hand bat Alles gemacht, was Jeruſalem ergötzt werden. *c.40/,11. 
da if, ſpricht der Herr. * Ich fche aber| 14. Ihr werdet ed fehen, und euer* 
an den Elenden, und der zerbrochenes Herz wird fich freuen, und euer Gesein 
Geiſtes ift , und der ſich fürchtet vor|ioligriinen wie Grad. Da wird man ev 
meinem Wort. tennen die Hand des HErrn an feinen 
”%6.24,19. 51,19. er Knechten, und den Zorn an feinen Sein 
‚3 Denn wer einen Dchten ſchlachtet, den. *c.35,10. 306.16/22. 
iR eben, ald der einen Mann erfchlüge.| 15. Henn fiehe, der HEre wird font 
Ber ein Schaf opfert, ift als der einem men * mit $euer, und feine Wa⸗ 
Hunde den Hals bräce. Wer Speidonfer|aen wie ein Wetter; daß er veraelte im 
brinat, ift als der Saublut opfert. Wer| Grimm feines Zorns, und fein Scheiten 
des Weihrauchs gedenket, iſt als der in Feuerflammen. 
das Unrecht lobet. Solches erwählen fie — *2Xhen.1,8. 
q . 
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Feuer richten, und durch fein * Echiverdt| Wagen , auf Eänften, auf Maulshieren 
alte® Fleiſch; und der Getödteten vonlund Läufern, gen Zerufalem, zu meb 
Herrn werden viele feyn. *Dffenb.19,21.|nem beiligen Berge, fpricht ber Tr; 

47. Die fich Heiligen und reinigen in gleichwie die Kinder Iſraels Speiropfer 
den Gärten, einer bier, der andere da,|in reinem Gefaß bringen sum Haufe des 
und *eſſen Schweinefleiih , Greuel und] Herrn. h 
Mäufe, ſollen gerafft werden mit einans) 21. Und ich will aus denfelben nehmen 
der, (pricht dee HErr. *c.65,4.5.|* Priefter und Leviten, (pricht der HErr. 

18. Denn ich will kommen und famnteln *(.61,6. 1Perr.2,5. 
ihre Werke und Gedanken, ſammt alten; 22. Denn gleicdhwie der neue Himmel 
Heiden und Zungen, daß fie kommen, und und die neue Erde, fo ich made, vor 
*“ sehen meine Herrlichkeit. mir fteben , ipricht der Here: Alle folk 

Joh. 17,24. ſauch euer Same und Name ſtehen. 

19. Und ich win ein Zeichen unter fie *c.65,17. 2Yetr. 3,13. Dfenb.21,1. 
geben, und ihrer Etliche, die errettet find,| 23. Und alles Siteiih wird einen Row 
fenden zu den Heiden am Beer, genden nach den andern , und einen Eabe 
Phul und Lud, zu den Bogenſchützen, bath nach dem andern, kommen anzubes 
gen Thubal und Javan, und in die Sers|ten vor mir, ſpricht der HErr. 
ne zu den Infeln, da man nichts von] 24. Und fie werden hinaus geben, umd 
mir nehöret hat, und die meine Herrsiichanen die Leichname der Leute, die am 
lichkeit nicht geſehen haben; und ſollen mir ——— Haben; denn*+ihr Burm 
meine Herrlichkeit unter den Heiden ver: |wird nicht fterben, und ihr Feuer wird 
fündigen. „nicht verlöfchen, und werden allem ZSleiſch 

20. Und werden alte eure Brüderjein t Greuel feun. 
aus alten Heiden herzu bringen, dem! »Judith 16,21. Marc.9,44. TDan.12,2. 


Ende des Propheten Sefaia. 


Der Prophet Jeremia. 


6. Ih aber ſprach: Ah Herr Herr, 
Das 1. Capitel. ich tauge nicht au predigen, denn Ich bin 
Keremia wird unter der Regierung des zu jung. 
Königs Joſias in feiner Jugend zum] 7. Der HErr aber fprad su mir: Saae 
rophetenamt berufen, und mit den|nicht, ich bin au jung, fondern du fonk 
benörhisten Gaben dazu ausgerüftet,igchen, wohln ich dich fende, und * predis 
weisiaget vom Untergang der Stadtſgen, was ich di e. + Hefel.3,17. 
Serufalen , welcher ibm mit zwey 8. Sürchte* dich nicht vor ihren; denn 
Sefihten angedeutet worden , und Ich bin bey dir, und will dich erretten, 
wird von Gott in feinem Umte beifpricht der Herr. 
15,20. 4110. 


ſtätigt. 
HD find die Serdhichten Jeremias ‚| 9. Und der Herr rede feine dans, 





des Sohnes Hilkias, aus den Prie⸗und rührte meinen Mund, und 
ftern Anathoths, im Lande Ben⸗zu mie: Siehe, ich* lege meine Worte 
iamin, in deinen Mund. 
2 Zu welchem geſchah das Wort des *c.5,14. Jeſ. 51, 16. 59,21. 
HErrn, zur Zeit * Joſias, des Sohnes) 10. Sietze, Ich ſetze dich beute dieſes 
Amons, des Konigs Judas, In dreyzehen⸗ Tages über Völker und Königreiche, * 
ten Jahr feines Königreichs ; dag du ausreifien, zerbrechen, verKören, 
»280n.21,24.|und verderben folk, wand bauen und 
3. Und hernach zur Zeit des Königs pflanzen. °c.18,7. 
Audas, Jojakims, de Sohnes Softad,| 11.71nd es gerchah dei HErrn Wert 
— a — A En —— — 9 — * en 
‚ de ohn oſias, des Konigse was ſieheſt du? prach: 
Judas, bis auf dad Gefängniß Jeruſa⸗einen wackern Stab. 
lems im fünften Monden. Sefel.8,6. Amos 8.2. 
4. Und des HErrn Wort geſchah zu] 12. Und der HErr ſprach zu mir: Du 
mir, und ſprach: har recht geichen, denn ich will wacker 
5. Ih * kannte dich, ehe denn Ich dich ſeyn über mein Wort, daß ich eb teue. 
Im Mutterleibe bereitete, und fonberte| 13. und es geſchah des HErrn Wort 
dich aus, ehe denn bu von der Mutterſzum andernmal zu mie, und ſprach: 
geboren wurden, und ftellte dich zum Was ſieheſt Du? Ich ſprach: Ic ſehe 
Propheten unter die Vöolker. einen heiß ſiedenden Kopf von Ritter: 
, . *Je . 45,5. 49,1.5. acht ber. 14. und 


Ti ! EHRE — 
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14. und der HErr ſprach zu mir ſim wilden und ungebahnten Lande, im 
“Kon Mitternacht wird dad uUnglück dürren und finfteern Lande, im Lande 
ansprechen uͤber Alle, die im Lande da Niemand wandelte, da fein Dienih ® 
wohnen. *c.4,6.]wohnte ? *2M0(.12,33.51. 20,2. 
15. Denn fiehe, ich will rufen allen) 7. Und ich brachte euch in ein gutes 

Sürften in den Königreichen gegen Mit Land, daß ihr äfet feine Früchte und 

ternadıt, ipricht der HErr, daß fie fom:| Güter. Und da ihr hinein kamet, vor 

men foflen, und ihre Erühle feßen vor unreinigtet ihr mein Land, und machtet 
den Thoren zu Ierufalem, und ringsimir mein Erbe zum Greuel. 

um die Mauern her, und vor alle Stad:| & Die Priefter gedachten nicht, wo if 

te Judas. „. der Herr? Und die Gelehrten + achteten 

46. Und ich will das Recht laſſen über meiner nicht, und die Hirten führten die 

fie gehen, um aller ihrer Bosheit willen; Leute von mir, und die Propheten weite 

dag fie mich verlaften, und räuchernjiagten vom Baal, umd bingen an den 
andern Börtern , und beten an ibrerjunmügen Gögen. %c6.3,20. 

Hände Werk. _ . Ih muß immer mit euch und mit 
17. So ⸗ begürte nun deine Lenden, ſeuren Kindeskindern ſchelten, ſpricht der 

und made dich auf, und pre⸗HErr. 

Dige ihnen, Alles, was ic dir heiße. 10. Gehet bin in die Inſeln Chitim, 

Succhte dich nicht wor ihnen, als jolltejund fchauer, und fender in * Kedar, und 

ih dich abfchrecden. nıerfet mit Sieiß, und ſchauet, ob es 

»Quc.12,35. 1Yetr.1,13.1dafelb fo zugeht ? *9f.120,5. 
18. Denn*+ich will dich heure zur verten| 11. Ob die Heiden ihre Götter ändern, 

Etadt, zur eiiernen Säule, und sur eher: wiewohl * fie doch nicht Götter find ? 

nen Mauer machen im gangen Lande, web ſUnd mein Volk hat doch feine Herrliche 

der Die Könige Judas, wider ihre Gürften, keit verändert, ums einen unnügen ar 
wider ihre Priefter, wider das Volk im zen. »5Mof.32,21. 

Lande. *c,6,27. 15,20. Heſet. 3,8.9. 12. Sollte ich doch der Himmel davor 

19. Das, wenn fie gleih wider dichientiegen, erſchrecken, und ſehr erbeben, 
frreiten, dennoch nicht follen wider dich ſpricht der Herr. 

fiesen; denn * ich bin bey dir, fpricht| 13. Denn mein Wolf thut eine zwie⸗ 

der Herr, daß ich did) errette. fache Sünde: Mich, die * lebendige Quel⸗ 

*( 15,20. $ef.41,10. |le verlaffen fie, und machen ſich bier und 
Das 2 Ca itel da ausgehauene Brunnen, die dach löoche⸗ 
+ p , rig find, und Fein Waffer geben. 

Dee Prophet erinnert in feiner erften *c.17,13. 9.3610. 
Stratvredigt dad Volk an die vielfältis| 14. IA denn Iſrael ein Knecht oder 
sen Wohlthaten Gottes; verweiſet ih: |leibeigen, daß er Iedermannd Raub ſeyn 
nen dagegen ihre Undanfbarkeit, indem |muß ? 
fie vom HErrn abralten, und andern) 15. Denn die Löwen brüllen über ihn, 
SBörtern dienen; widerlegt ihre Ent:|und ſchreyen, und verwürten fein Land, 
ſchuldigung der Abgötterey und drohet und verbrennen feine Etädte, daß Nie⸗ 


anben ſchwere Strafe. mand darinnen wohnet. 
nd des HErrn Wort geſchah zu mir, 16. Dazu fo zerichlagen die von Noprh 
u und ſprach: und Thachpanhes dir den Kopf. 


2. Sehe hin, und predige öffentlih]| 17. Solches machſt du dir ſelbſt, daß 
———— und ſprich: So ſpricht du den HErrn, deinen Gott, verläſſeſt, 
HErr: Ich gedenke, da du eine freund⸗ſo oft er dich den rechten Weg leiten 
liche junge Dirne, und eine liebe Brautwill. 
warf, da du mir folgten in der Würte,| 18. Was hilft dir es, daß du in Egvp⸗ 
im Lande, da man nichts fäet; ten zieheft, und willft des Waſſers Eiher 
3. Da Ifrael des Herrn eigen war, und |trinten ? Und was hilft dir ed, daß du 
feine erfte Frucht. Wer fie freſſen wollte,| gen Aſſyrien sicher, und willſt dei Waſ⸗ 
mußte Schuld haben , und Unglück über, ſers Phrath trinken ? 
ion kommen, fpricht der HErr. 19. Ei iſt deiner Botheit Schuld, dat 
4. ret des HErrn Wort , ihr vom du fo geſtäupt wirſt, und deines Nr 
Haufe Jacobs, und alle Geſchlech⸗ horſams, daß du fo geftraft wirft. Alſo 
ter vom Haufe Iſraels. must du + inne werden und erfahren, was 
5. So fpriht der Here: Was habenjes für Jammer und Herzeleid bringet, 
Doch eure Wäter Fehls an mir gehabt, den HEren, deinen Gott, verlanen, und 
daß fie von mir wichen, und hingen an|ihnnmicht fürchten, fpricht der Herr 
den unnüsen Götzen, da fie doch nichts Zebaoth, "418. Tob.3,% 
erlangten ? Eir.23,21. T4Mof.14,34. 
6. Und dachten nie einmal: Wo iſt 20. Denn du haft immerdar dein Joch 
Der Herr, * der und auß Eanptenland|zerbroden , und deine Bande serrifien, 
führte, und leitete und in ber Wüſte, lund gefagt: Ich wit nicht (0 — 
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fen ſeyn; fontern * auf allen hoben Hüstfolchen Schein treiber du je —— und 
geln, und unter allen grünen Bäunien mehr Bosheit. Kon.17,9. 
lierent du der „Hureren nad. 34. lleber das findet man Siut der um 
*c.3,6. 3e1.57,5. Hefek.6,13.|men und unfchuldigen Seelen bey dir am 
21. Sch aber hatte dich gepflanzer zujallen Orten, und ift nicht heimtich, fo 

einem ſüßen Weinſtock, einem ganz recht: |dern offenbar an denfelben Orten. 
fchaffenen Samen. Wie bift du mir denn] 35. Dennoch ſprichſt du: Ich bin unſchul 
gerathen zu einen bitteen wilden JBeins|dig; er wende feinen Zorn von mir. Sie⸗ 
Rod? *Jeſ.5,1. Marc.12,1.|be,* ic will mit dir rechten , daB de 

22. und wenn du dich gleich mit Laugeliprihft: Ich Habe nicht geſfundiget. 
wüſcheſt, und nähmen viel Seife dazu, »%ef.1,18. 43,26 
ſo gleißt doch deine Untugend defto mehr| 36. Wie weichſt du doch fo gern, und 
vor mir, ‚ses der Herr Herr. fänrt jetzt dahin, jetzt bieher 7 Aber du 
23. darfſt du denn fagen: Ich wirſt an Egypten zu Ecdanden werden, 
"sin nicht _unrein, id hange wie du an Aſſyrien su Schanden geworden 

nicht an ‚Baalim? Siehe an, wie du es biſt. 

treibent im Thal, und bedenke, wie dul 37. Denn du mußt von bannen audh 
es ausgerichtet haft. wegziehen, und deine Hände über dem 
24. Du läufft umher, wie eine KRamelin| Haupte zuſammen ichlagen; denn der 
in der Brunft, und wie ein Wild in HErr wird deine Hoffnung fehlen lagen, 
der Wüſte pflegt , wenn ed vor großer|und * wird dir bey ihnen nichts gelingen, 


Sean ——— — — *c.32,5. 4 Moſ. 14,41. Jeſ. M 19. 
aufhalten kann e e3 wiſſen wi 

darf niet weit laufen; am Geyertage Das 3, Capitel. 

ſieht man es wohl. en e bezeuget gegen das jübiidge 
25. Lieber halte doch, und lauf et feine Langmutb , und bietet 


fo heilig. Aber bu fprihft: Das laſſe Dennfelbigen feine Gnade an; hält die 
ih; ich muß mit den Sremden buhlen] Abgötterey Iſraels und Judas gegen 
und innen nachlaufen. einander, und Blaget befonders über 

26. Wie ein Dieb zu at far wird,| Juda, daB fich an dem beftraften Ir 
wenn er ergriffen wird ; alfo wird das rael nicht geipiegelt, sondern es ned 
N Yraels zu Schanden werten fanımıt| ärger gemacht hat; bernach läht er fe 

ihren Königen, Gürften, Prieftern, und] sur Buße vermahnen, mit Verheißung 
SBropheten, der Gnade Neuen Teſtaments. 

27. Die sum Holy f en: Du bit mein] 4 Ind ſpricht: Wenn fich "ein Mann 
Vater; und sum Ste Du baft mich feinem Weibe fcheiden läkt, und gi 
geseuget; denn fie * fehen mie den Rüf: siehet von ihm, und — einen 
fer zu, und nicht dad Angeſicht. Aber andern Mann, darf er fie auch wieder 
wenn die Kotb hergehet, ſprechen fie:jannehmen? Iſt es nicht alio, daß das 
Auf, und Hilf uns. Land verunreinigt würde? Du aber haft 

-120n.14,9. Hefel.23,35.| mit vielen Buhlen geburekt doch komm 
28. * Wo find aber dann deine Götter, wieder su mir, fpricht der Herr. 
A du dir gemacht Haft? iffe ſie aufs SmieA.24A. 
ſtehen; laß (eben, ob fie die helfen kön⸗ 2. Hebe deine Augen auf su den Höben, 
nen in deiner Noth. Denn +fo mandhelund fiebe, wie du altenthalben Hurerey 
Gtadt, fo manchen Gott haft du, Juda.|treibelt; an*den Straßen ſitzeſt du und 
Richt. 10,14. +e.11,13.| warteft auf fie, wieein Araber in der Wu⸗ 

29. Was wollt ie noch Recht haben wis; fte ; und verunreinigſt dad Land mit deis 
der mich? Ihr fend *alle von mir abges ner Hurerey und Bosheit. *1Mo1.38,14. 
falten, fpricht der er. Pſ(.53,4. 3. Darum muß auch der Srühregen 

30. Alte Schläge find verloren an euren ausbleiten, und fein Evatresen Eon 
Kindern; fie * laſſen fich doch nicht ziehen. Imen. Du hafteine Hurenſtirne, du wiuß 
Denn euer Schwerdt frißt gleihwohlidich nicht mehr ſchamen; 
sun Propheten, wie ein würhender| 4. Und ſchreyeſt aleihwohl zu mir. 

%,5,3. Pf. 30 Lieber Bater, du Meifter meiner Im 

* Du böfe Art, merke auf des gend; 

Wort. Bin ich denn Iſrael eine Kühe 5: Witiſt du denn ewiglich zürnen, 
oder ödes Land? Warum ſpricht denn und nicht vom Grimm laſſen 7 Siebe, da 
mein Voll: Wir find die Herren, und — und thuſt Böſes, und laͤſſeſt dir 
müſſen dir nicht nachlauſen? cht ſteuern. 

32. Vergißt doch eine —— ihres Unz der HErr ſprach zu mir, jur 
mus nicht, noch eine Braut ihres Zeit des Königs Joſias: Han du 
Schleyers; aber mein Volk vergißt meiner|auch geſehen, was Iipael, die Abtrunnige, 

ewigl that? Sie aing bin * auf alle hohe Ber 

38, Bas ſchmückſt du viel dein Thun, ge, und unter alle nüne Bäume, und 
daß ich die guädig ſeyn fol? Unterltrieb daſelbſt Hurerey. En. 

. und 
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und Id ſprach, da fie ſolches Alles in dad Land, das ich euren Vätern zum 


% 
serban hatte: Bekehre did zu mir. Erbe gegeben habe. - 
Aber fie bekehrte sich nicht. Und obs; 19. Und ich fage dir zu, wie will ich 
wohl ihre Schweiter Juda, die Verftock|dir fo viele Kinder geben, und das Tiebe 
te, geſehen hat, Land, das ſchone Erbe, nehmlich dad Heer 

8. Wie ich*der abtrünnigen Iſrael der Heiden! Und ich fage dir zu, du wirſt 
Ehebruch aeftraft, und fie verlaften, und| alsdann mid nennen: Lieber Vater, und 
ihr einen Scheidebrief gegeben habe; den-|nicht von mir weichen. 
noch fürchtet fich ihre Schwefter, diever| 20. Aber das Haus Iſrael achtet meiner 
ſtockte Juda nicht, fondern gehet hin, nicht; aleihwie ein Weib ihres Buhlen 
und treibet auch Hurerey. nicht mehr achtet, fpricht der HErr. 
»2R0n.17,18.19.| 21. Darum wird man ein Hlänliches Hem 

9. und von dem Befchren ihrer Hures|Ten und Weinen der Kinder Ifraeld hören 
ren ift das Land verunreinigt; denn fielauf den Höhenz dafür, daß fie Uebel 
treiber Ehebruch mir Steinen und Holz. |gethan, und des HEren, ihres Gottes, 

10. Und in dierem Allem bekehret fich die) vergeſſen haben. 
verſtockte Juda, ihre Echweiter, nicht su] 22. So Echret* nun wieder, ihr abtrün 
mir von ganzem Herzen; fondern heu⸗ nigen Kinder; fo will ich euch heiten von 
chelt alio , ſpricht der Herr. eurem Ungehorſam. *(.25,5, 

11. und der Herr ſprach zu mir: Die| 23. Siehe, wir kommen zu dir; denn Du 
abtrünnige Iſrael iſt fromm gegen dielbift der Herr, unfer Gott. Wahrlic, 
verſtockte Juda. es iſt eitel Betrug mit Hügeln und mit 

12. Gebꝛ hin, und predige gegen die allen Bergen. Wahrlich, es bat Iirael 

Mitternacht alfo, und fprich :|keine Hilfe, denn am Herrn, unfern 

= Kehre wieder du abtrünnige Ifrael,| Gott. 
ſpricht der HErr; fo will ih mein Antı| 24. Ind unferer Väter Urbeit, die wir 
litz nicht gegen euch verftellen; denn ich von an auf gehalten haben, müſſe 
din F barmherzig, (pricht der HErr, und| mit anden untergehen fammt ihren 
will nicht ewiglich zürnen. Schafen, Rindern, Kindern und Töchtern. 
*2er.31,6. 26hron. 30,9. FPf.103,8.9.| 25. Denn darauf wir und verliehen, 

43. Allein erkenne deine Miſſethat, daß das ift uns jest eitel Schande; und deß 
du wider den HErrn, deinen Gott gejwir uns tröfteten, be& müſſen wir und 
fündiger haft, und hin und wieder * gesljegt ſchämen; denn wir fündigten damit 
Saufen su den fremden@öttern,unter allen] wider den HErrn, unfern Gott, bende 
grünen Bäumen, und habt meiner Stim⸗wir und uniere Väter, von unierer Ju⸗ 
me nicht gehorchet, fpricht der Herr. Igend auf, auch biß auf diefen heutigen 

„_*3ef.57,5.| Tag; und gehorchten nicht der Stimme 
Ba en — u ——— an des Herren, unferd Gottes. 
‚ (pr tr; denn w 
euch mir vertrauen, und will euch holen, Das 4. Capitel. 
daß einer eine ganze Stadt und zween Ernſtliche Bußvermahnung an Iſrael, 
ein ganzes Land führen follen, und will nebſt Verkindiaung der Verheerung 
euch bringen gen Zion, des Landes durch die Babylonier, um 
*e.18,11.] ihrer Sunden willen, worüber der 

15. und will euch Hirten geben nad rophet eine wehnnithige Klage führt. 
meinem Herzen, die euch weiden follen illſt du dich, Iſrael, beiehren, 
mit Lehre und Weisheit. fpriht der HErr/ io befebre dich 

16. 1” fol geicheben, wenn ihr ge au mir; und fo du deine Greuel 

wachen und eurer viele geworden ſwegthuſt von meinem Angeficht, fo ſollſt 
And im Lande; fo folt man, foricht der|du nicht vertrieben werden. 
Herr, sur felbigen Zeit nicht mehr fagen| 2. Alsdann wirft du ohne Heuchelen recht 
von der Bundeslade des Herrn, auch der⸗ ſund heilialich ſchworen: So wahr ber 
felbigen nicht mehr gedenfen, nod davon] HErr lebet. Und die Heiden werden in 
predigen, noch fie befuchen, noch dafelbfilihm gefegnet werden, und fich feiner rüh⸗ 
mehr opfern, nen. 

17. Sondern zur felbiaen Zeittwird man| 3. Denn fo fpricht der HErr zu denen 
Jeruſalem heiten: Des Herrn Thron ;lin Iuda und Jeruſalem: * Pflüger ein 
and werden ſich dahin ſammein alle Neues, und ſäet nicht unter die Hecken. 
Heiden, um ded Herren Namens willen +H91.10,12. Eir.7,3. 
zu Ierufalem ; und werden nicht mehr] A. * Befchneidet euch dem Herren, und 
wandeln + nach den Gedanken ihres böfen|thut weg die Vorhaut eures Herzens, ihr 
Herzens. “3e(.2,2.3.1 Männer in Juda, und ihre Leute zu Je 
Mich.4/1. +.7,24. 3el.65,2.\rufalen ; auf dag nicht mein Grinim aus 

18. Zu der Reit wird dad Haus Audaß|fahre wie Geuer, und brenne, + dar Nie 
schen zum Haufe Ifraels, und werden|nand löfhen möge, um eurer Vosheit 
mis einander kommen von Miitternacht willen. 5Mof.10,16. — 
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LE 
8.Cra, dann verfülndiget in Iuda, und 20. und ein Mordgeichren über das am 
ſchreyet laut zu Jeruſalem, undjdere ; denn dad ganze Land wird ver 
ſprechet: Biaſet dierDrommeten im Lam |heeret. Plöglich werden meine Hütten 
de; rufet mit voller Stimme, und fpre|und meine Gezelte verfiört. 

det: Sammelt euch, und laßt uns in) 21. Wie lange foll ich doch das Panier 

die veſten Städte ziehen. fehen, und der Poſaunen Hal hören? 
*4Mof.10,9. 31,6.| 22. Aber mein * Bolt if ton und glau⸗ 

6. Werfet su Zion ein Panier auf, bäusjben mir nicht; thöricht find fie, und ad 
fer euch, und S met nicht. * Denn ich brin: ten ed nicht. Weiſe find fie genug, übel zu 
se ein Unglück herzu von Mitternacht, ſthun, aber wohl thun wollen fie nicht 
und einen grogen Sammer. ”c.1,14. lernen. *5Mof.32,6. TROM.16,19. 

7. Es führt daber der Löwe aus feiner| 23. Ich ſchaute das Land an, fiehe, das 
Hecke, und der Berftörer der Heiden zieht |war wüſte und öde; und den Himmel, 
einher aus feinem Ort; daß er dein Land ſund er war finfter. 
perwüfte, und deine Etädte ausbrenne,| 24. Ich fahe die Berge an, und fiehe, 
daß Niemand darinnen wohne. die bebeten, und alle Hügel sitterten. 

8. Darum ziehet Gäde an, klaget und| 25. Ich fahe, umd fiebe, da war fein 
heulet; denn der grinmige Zorn desiMenfch, und alles Gevögel unter dem 
HEren will nicht aufhören von und. Himmel war tweggeflogen. *c.9,10. 

9. Zu der Zeit, foricht der HErr, wird| 26. Ich fahe, und fiehe, dad Baufeld 
denn Könige und den Fürften bad Hersiwar eine Wüſte, und alle Städte darin» 
entralien; die Prieſter werden verftürzt,|nen waren gerbroden vor dem Here 
und die Propheten erfchrocen ſeyn und vor feinem grimmigen Zorn. 

10. Ich aber ſprach: Ach HErr Herr,| 27. Denn fo fpriht der HErr; Das 
das haft es diefem Volk und Jeruſalem ganze Land ſoll wũſte werden, und * wii 
weit fehlen laſſen, da fie fasten: Esſes doch nicht gar aus machen. 
wird Sriede bey euch ſeyn; ſo doch das *c.5,10.18. Hefet.14,22. 
Schwerdt bis an die Seele reichet. 23. Darum wirb dad Land berrübt, und 

11. Zur felbigen Bet wird man biefem|der Himmel droben traurig (con; denn 
Bolt und Serufalen fagen: Es fommitlich Gabe ed geredet, ich habe es befchlofe 
ein dürrer Wind über dem Gebirge her, |fen, und ſoll mich nicht reuen, will au 
ald aus der Würfe, des Weges zu der nicht davon ablaffen. 

Tochter meines Volks au, nicht zu wors| 29. Alle Städte werden vor dem Se⸗ 
fein noch zu (hingen. (rem der Reiter und Schützen fliehen, 

12. 3a ein Wind kommt, ber ihnen zu ſund in die dicken Wälder laufen, und 
ſtark ſeyn wird; da will ich denn auch ſiin die Felſen kriechen; alle Erädte wer 
mit ihnen rechten. den verlafien ſtehen, daß Niemand dar 

13. Siehe, ee fähet daher, wie Mol-linnen wohnet. 
fen, und feine Wagen fmd wie ein| 30. Was willft du alddann thun, dm 
Sturmwind, feine Rome find fchneller|Gerflörte ? Wenn du dich fchon mie Yırı 
denn Adler. Wehe und, wir müſſen ſpur kleiden, und mit goldenen Kleinoden 
verfiöret werden. ſchmücken, und dein Angeſicht ſchminken 

14. So waſche nun, Jeruſalem, dein würdeſt, fo ſchmückeſt du dich doch vers 

ers vonder Botheit, auf daß dir gehol⸗geblich; denn die dir jetzt hofiren, wer: 
en werde. Wie lange wollen bey dir Blei; |dert dich verachten, fie werden die nach 
ven die leidigen Lehren ? Jeſ. 1, 16. dem Leben trachten. 

15. Denn es kommt ein Geſchrey von) 31. Denn ich höre ein Geſchrey, als 
Dan her, und eine böfe Bothſchaft von einer * Gebärerin; eine Angſt, als einer, 
Gebirge Ephraim ber ‚ die in ben erftien Kindesnothen ift; ein 

16. Wie die Heiden rühmen. Und es Geſchrey der Tochter Zions, die da klaget 
iſt bis gen Jeruſalem erfchoften, daß Hüs|und die Hände auswirft: Ach wehe mir 
tee kommen aus fernen Landen, und|ich muß fchier vergehen vor dem Wür. 


— Br pie —— — gen. *c.6,24. 13,21. 
; erden fie rings umher bela⸗ ; 
gern, wie die Hüter auf den Feide; Das 3; Eapitel. 


denn fie Haben mich erzürnet, fpricht der Jeremia klagt über den verderbten Sur 
Err. ſtand Jeruſalems und Judas, weil 
18. Das Haft du zum” Lohn fir dein] die Gottesfurcht aus allen Ständen 
Weſen und dein Thun. Dann wird dein] verdrungen, und die abſchenlichſten 
Her; fühlen, wie deine Bosheit fo ER Safter überhand genonimen ; drohet 
iR. *c.2,19.| daher die Zerſtörung ded Landes dur 
19. ie tft mir fo Herzlich woche! Mein| die Babylonier. 
Her; vocht mie im Leibe, und ehet duch die Gaſſen zu füs 
Babe keine Ruhe; denn meine Seele ho: lem, und ſchauet und erfabret, 
vet der Poſaunen Hall, und eine Feid⸗ und fucher auf ihrer Straße, 0b 
ſchlacht, ihr Jemand ſindet, der Recht thue, * 
na 
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EEE EEE eu ——— 
nad . — frage ; fo will ich ihr ein Volk, deß Sprache dis nicht verſie⸗ 
gnädig bet, und nicht vernehmen Ann: ot 


2. ER, naeh fie fon ſprechen: Benifie reden. 6,22. 
dem lebendigen Bott; fe ſchwören fiel 16. Eeine Köcher find offene Gräber: 
ve falſch. es ſind eitel Rieſen. 


3. HErr, deine Augen ſehen nach dem| 17. Sie werden deine Erndte und dein 
Glauben. Du ſchlägſt fie, aber fie fühlen Brod verzehren, fie werden deine Eöhne 
es nicht ; du vlagft fie, aber fie beſſern und Tochter freien; fie werden deine 
ſich nicht. Sie haben ein * härter Ange Schafe und Rinder verfchlingaen ; fie wer 
ſicht denn ein Geld, und wolten fich nicht|den deine Weinſtoͤcke und Seigenbäune 
belehren. »Jef.48,4. Hefel.2,4.|versehren ; deine veften Etädte, * daranf 

4. Ich dachte aber: Wohlan, der arme du dich verläffeh, werden fie mit dem 
danie it unverftändig , weiß nichts um|Schwerdt verderben. *c.48,7. Amos 6/1. 

en Weg, und um ihres Gotteß| 18. Und ich win es, fpricht der Herr, 
R zur ſelbigen Zeit nicht gar aus machen. 

5, Si will su den Gewaltigen gehen,| 19. Und 06 fie würden fagen: * Warum 
umd * onen reden ; diefelbigen wer Iithut und der HErr, unfer Gott, folches 
den HErrn Weg, und ihres Alles? Soliſt da ihnen antworten: Wie 
Gottes Recht wien; aber dieſelbigen ſihr mid) verlaffer und fremden Göttern 
alleſammt batten * das Joch zerbrochen, dienet in eurem eigenen Lande; alio ſollt 

und die Seile zerriſſen. *c.2,20.|ihr auch Fremden dienen in einem Lan 

6. Darum wird fie auch der Löwe, der|de, das nicht euer ift. *c.16,10. 
un dem Walde kommt, zerreifien, und] 20. Solches follt ihre verkündigen im 
er Wolf aus der Wüſte wird fie ver:|Haufe Jacobs, und predigen in Juda, 
derben, und der Pardel wird auf ihrelund ſprechen: 

Erädte lauern ; Alte, die daſelbſt heraus) 21. * Hörer su, ihr tolles Volk, das kei⸗ 
‚wird er freffen. Denn ihrer Eün-|nen Verſtand bat; die da Nugen haben, 
find zu viele, und fie bleiden verſtockt ſund ſehen nicht, Öhren haben und hören 
in Im Ungeborfam. *Zeph.3,3. nicht; *‘ef.6,9.10. 
7. Wie ſoll Ich dir denn gnädig feyn?]| 22. Woilit ihr mich nice * fürchten, 
Bell mich deine Kinder verlaffen , und ſpricht der Herr, und vor mir nicht ers 
(dvadrem ben * dem, der nicht Bott iſt; ſchrecken? Der Fich dem Meer den @and 
und num ich fie gefülter Habe, treiben ſie zum Ufer fege, darin es allezeit bleiben 
Ehebruch, und laufen ind Hurenhaus. Imuß, darüber es nicht gehen darf; und 
»c2,11.|0b es fchon wallet, fo vermag es Doch 
8 Ein * Keglicheer wiebert nad Teineh nicht8, und 06 feine Bellen ſchon toben, 
Nächſten ib, wie die 5— en fo müſſen fie doch N une fahren. 
Hengſte. * Sefel.22,11. 23,20. 0,7. +H106 38,8. 
9. Und ich ſollte fie um —2 nicht] 23. Aber diß Volt BY un abrrünniges 
fuchen, fpricht der HErr; und meisiungehorfamed Herz, bleiben abtrünnig, 
ne Seele folite ſich nicht rächen an follund geben immerfort weg; 
dem Boll, wie diß ift? *c.9,9.| 24. Und ſprechen nicht einmal in ihrem 
10. Stürmet ihre Mauern, und werfet|Hersen : Laßt und doch den Herrn, 
fie um, und * macht e8 nicht garlunfern Bett, fürchten, der und * Früh⸗ 
ans; Führer ihre Neben weg, denn fielregen und Spatregen su recter Zeit 
find nicht de HErrn; ”c.4,27.\aibt, und ung die Erndte treulich und 
„ie Eondern fie verachten mich, beudeliährlich behütet. 
us — und das Haus Judas, »3Moſ. 26,4. SMof.11,14. 28,12. 
(ai der Herr. %ef.30,23. Ap. Geſch.14,17. 
Ka verläugnen den Herrn, und] 25. Aber * eure Miſſethaten hindern 
— n: Das iſt er nicht; und fo übel ſolches, und eure SEünden wenden ſolches 
wird 3 "uns nicht gehen, Schwerdt und Sn von euch. 2Jeſ. 59,2. 
Hunger werden wir nicht ſehen; Denn man findet unter meinem 
13. Ja die Propheten find Wäſcher, goit Gottlofe, die den Leuten nachftellen, 
und haben auch Botted Wort nicht; edlund Fallen zurichten fie zu faben, wie 
sehe über fie ſelbſt alio. die Vogler thun mit Kloben. 
14. Darum fpricht der Herr, der Bott] 27. und ihre Häuſer find voller Tücher 
un. Weil ihr ſolche Rede treibet,|wie ein Vogelbaͤuer voller Pockvögel If. 
fo »will ih meine Worte in deislDaher werden fie gewaltig und veid, 
we "Dunde su euer maden, und dißifett und glatt. 
Bolk sn Holy, und ſoll fie versehren. 28. Sie gehen mit böfen Tüden um, 
*%ef,30,33.|fie halten kein Recht, dem * Waiſen for 
45. Elche, ih will über euch vomſdern fie feine Gache nicht , und gelinget 
ar Iſraels, ſyricht der Herr, * einlibnen, und helfen den Armen nicht zum 
sit von ferne bringen, ein mächtiges Recht. "20101.22,22. 
Self, die das see Volk geweſen find; Sef.1,23. And. 710. 
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29. Solite "ich denn foiches nicht Hein] 11. Darum bin ich dei Darm Dreben 
ſuchen ? fpricht der HErr, und meine|fo voll, daf ich ed nicht laſſen fanm. 
Seele folite ſich nicht rächen an ſolchem Schütte aus, bendes über Die Kinder anf 
Wolf, wie diß if? *c.9,9.|der Gafle, und über die Mannichart im 
30. Es ftehet greufich und ſcheußlich im Rath mit einander, denn es ſollen beu» 
ande. de Mann und Leib, beyde Lilte umd der 
31. Die Propheten Tchren falſch, und Wohlbetagte, gefangen werden. 
die Prieſter bereichen in ihrem Amt, 12. Ihre Häufer follen den Fremden 
und mein Volik hat ed gerne alſo. Wiejsu Theiliwerden, fanımt den We und 


will e8 euch sulegt darob schen? EN nie nn Ge 
N ; recken, (pricht der ü am 
Das 6, Capitel. des Einwohner. j 


Jeremia verkündigt die Ankunft der] 13. Denn*fie geizen aliefamımt, klein 
Feinde, weiche Serufalem belagern,jund groß; und beude, Propheten und 
einnehmen , plündern, und die Juden Prieſter Ichren alleſammt falſchen Got⸗ 
gefangen wegführen werden, und zei⸗tesdienſt, *c.8,10. Jeſ.56,11. 
get die Urſachen einer io großen Zer⸗14. Ind tröften mein Volk in feinem 
ftörung an. Unglüc, daß fie ed gering achten ſollen 

ammelt euch ihr Kinder Benjamind, und fagen: Friede, * Friede; umd I tod 
aus Serufalem, und blaſet dielnicht Sriede. *c.8,11. Heiel.13,10.16. 
Drommeten auf der Warte The| 15. Darum*Terden fie mit Echanden 
oa, und werfet auf ein Panier auf der beſtehen, Daß fie ſolche Greuel treiben. 

Warte Beth⸗Cherem; denn ed gehet da⸗ Wiewohl fie wollen ungeichänter ſeyn⸗ 

ber ein Unglück von Mitternacht, und|und wolten ſich nit ſchamen; darum 

ein großer Sanımer müſſen fie fallen über einen Haufen ; und 
2. Die Tochter Zions iſt wie eine ſchöne wenn ich fie heimfuchen werde, ſollen fe 
und Iuftige Aue. £ falten, ſpricht der HErr. *c.8,12. 
3. Aber ed werden Hirten über fie fonu| 16. So ſpricht der Herr: Treter 
men mitihren Heerden, die *werden Ge⸗ſdie Wege, und fhauet, und frager na 
zelte rings um fie her aufifchlagen, undiden vorigen Wiegen, welches der gute 
weiden ein jegliher an feinem Drt, und| Weg fen, und wandelt darinnen, io ® 


ſprechen: *C.4,17.| werdet ihr Ruhe finden für eure Seele. 
4. Rüſtet euch zum Kriege wider ſie; Aber fie ſprechen: Wirt iwsllen es nicht 
Wohlauf, laßt uns hinauf ziehen, weillthun. *Matth. 11,29. FeAwib, 
es noch hoch Tag iſt; ey, es will Abend Matt. 22,37. 


werden, und die Schatten werden großs;i 17. Ih babe Wächter über eub ae 
5. Woblan, fo laßt uns auf ſeyn, ſetzt; merker auf die Stimme der Drom⸗ 
und follten wir bey Nacht hinauf siehen,|meten. Uber fie fprechen: Wir woien 
und ihre Palläſte verderben. es nicht thun. 
6. Denn alſo ſpricht der HErr Zeba:) 18. Darum, fo höret, ihr Heiden, uud 
oth: Fället Bäume, und machet Schüt⸗ſmerket ſammt euren Leuten. 
te wider SJerufalem; denn fie iſt eine| 19. Du * Erde,höre zu: Siehe, ich wi 
Stadt, die heimgefucht werden ſoll. Iſte ein Unglück über dig Boll bringen, nehm⸗ 
doch eitel Unrecht darinnen. lich ihren verdienten Sohn, dab fie auf 
*c.5,1.|meine Worte nicht achten, und mein Ge 
T. Denn gleichwie ein Born fein Wanl fe verierfen. *25Mos. ,1. Iei.t,2. 
fer quillet, alſo quillet auch ihre Bos . Was * frage ih nah dem i 
it. Ihr Frevel und Gewalt fchrenetlrauch, der aus Reich Arabia, und nad 
ber fie und ihr Morden und Schlagen|den guten Zimmniet ‚Rinden, die aus fer 
treiben fie täglich vor mir. nen Landen konımen? Eure Brandoprer 
8. Beſſere dich, Serufalem, che fichifind mir nicht angenehm, und eure 
mein Her; von dir wende, und ich dich Opfer gefallen mir nicht. 
sum wüſten Land made, darin Nie s2Jeſ.i/11. Amos 5,21. 
mand wohne. 21. Darum ſpricht der HErr alfe: 
9. So fpricht der Herr Zebaoth. Was] Siehe, ich will diefen Volk ein Wergermiß 
Hbrig if geblieben von Yiracl, das mußlftelten, daran ſich beude Väter und Kim 
auch nachher abgelefen werden, wie einider mit einander floken, und ein Kadı 
Weinſtock. Der Weinleſer wird eins nah|bar mit dem andern umkommen follen. 
dem andern in die Butten werfen. 22. &o fvridt der Herr: Siche, es 
10. Ab, mit wen foll ich doch redenlwird ein” Mole fommen von Witten 
und zeugen? Das doch Jemand höreninacht, und ein großes Wolf wird fich er 
wollte: ber * ihre Dhren find unbeslvegen, hart an unferm Lande, 
ſchnitten, fie mögen es nicht hören. »(,5,15. SMef.23,49. 
@iehe, fie halten des Haren Wort fürl| 23. Die Bogen und Ehild führen, es 
einen Spott, und wollen feiner nicht. iR graufam, und ohne Barmbersiafeit, 
”c5,21. Ap. Geſch.7,51. te brauien daher, wie ein ungeſtumes 


U 
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Heer, und reiten auf Roſſen, gnerüftet| 7. So will ich immer und ewiglich bey 
wie Kriegsleute wider dich, du Tochterjeuch wohnen an dieiem Drt, im Lande, 
Zions. das ich euern Vätern gegeben habe: 

24. Wenn wir von ihnen bhören werden,| 8. Aber nun verlaßt ihr euch auf Lüs 
fo werden uns die Fäuſte entſinken; es gen, die kein nüge find; 

° wird und angft und wehe werden, wie] 9. Daneben ſeyd ibr Diebe, Mörder, 
einer Gebärerin. Ehebrecher und Meineidige, und räu⸗ 
*c.4,41. 22,23. 30,6.|hert dem Baal, und folget fremden Göt⸗ 

25. Es gehe ja Niemand hinaus aufltern nad, die ihr nicht Eennet. 
den Acker, Niemand gehe über Geld ;| 10. Darnach kommt ihr dann, und tre⸗ 
denn ed int allenthaiben unficher vor demjtet vor mich in dieſem Haufe, das mach 
Schwerdt des Seindes. „.„ [meinen Namien genannt ift, und ſpre⸗ 

26. D Tochter meines Volks, ziehe Säcke chet: * Es hat Feine Noch mit und , weil ' 
an, und lege dich in die Aſche; tragejwir folche Greuel thun. °c.4,10. 
Leid, wie * um einen einigen GSohn,| 14. Haltetihr denn diß Haus, das nach 
und Elage, wie die, fo hoch betrübt find ‚meinem Namen genannt ift, fir eine 
denn der Verderber kommt über uns| Mördergrube? * Siehe, ich ſehe ed wohl, 
plözlich. Amos 8,10. Luc.7,12. ſpricht dee Herr. 

27. Ich babe dich zum Schnielzer geſetzt *Jeſ.56,7. Matth. 21,13. Marc.11,17. 
unter mein Voik, das fo hart iſt, daß Luc.19,46. 
dus ihr Weſen errahren und prüfen ſollſt. 12. Gehet hin an meinen Ort zu * Si⸗ 

28. Eie find allsumal Abtrünnige, und|lo, da vorbin mein Name gewohnt hat, 
wandeln verrächeriich ; fie find eitel versjund ſchauet, was ich daſelbſt gethan has 
borbened Erz und Eiien. be, um der Bosheit willen meines Volks 

29. Der Blafebalg iſt verbrannt, das Iſraels. *307.18,1. 1Eam.A,3.11. 
Blei verſchwindet; das Echnelzen ift| 13. Weil ihr denn alte ſoiche Stücke 
umſonſt, denn das Böſe iſt nicht davonltreibet, fpricdt der Herr, und * ich fters 
geichieden. euch predigen laffe, und ihr wollt nicht 

3. Darum heißen fie auch ein verwor;|bören ; ich rure eu, und ihr wollt nicht 
fenes Silber; denn * der HErr bat fielantworten: . 

Derworien. %.7,15. in — Rn N 

: . &o * will ih dem Haufe, das na 

Das 7, Capitel. meinem Namen genannt ift, darauf ihr 
Jeremia vermabnt das Volk zur Buße, euch verlaffer, und dem Ort, den ich eus 
und ftelit demjelben feine Suünde und|ren Vätern gegeben babe, eben thun, 
die Etrargerichte Gottes vor; woben|wie Ib Eilo gethan habe. *(.26,6. 
dem Propheten alle Zurbitte verboten,| 15. Und will euch * von meinem Ange 
hingegen die Abſchneidung ſeiner Haaz|fiht weawerten, wie ich weggeworfen 
re, als ein Zeichen des kunftigen Jam⸗habe alte eure Brüder, den aanzen Sa⸗ 

mers, anbeioglen wird. nıen Ephrainis. 2K0on. 24,20. 

iß iſt das Wort, welches geſchahl 16. u” “du fol fir diß Volk nicht 

zu Jeremia von Heren, und ſprach: bitten, und folift für fie feine Kla⸗ 

2. Tritt in da3 Thor am Hauſeſge noch Gebet vorbringen, auch nicht fie 
des Herrn, und predige dafelbft din|vertreten vor mir, denn ich will dich 
Kort, und ſprich: Horet ded HErrn nicht hören. , re.11,14. 1411. 
Wort, ihr Alle von Juda, die ihr zu] 17. Denn fiehert du nicht, was fie thun 
bieien Thoren eingebet, den HErrn an:|in den Städten Judas, und auf den 
suberen. Saffen zu Jeruſalem? J 

3. So ſpricht der HErr Zebaoth, der| 18. Die * Kinder leſen Holz, fo zünden 
Sort Iſraels: * Beſſert euer Leben und|die Väter dad Feuer an, und die Weiber 
Weſen, fo will id bey euch wohnen anjtneten den Teig, daß fie der Mielecherh 
kieiem Ort. *.26,13. S3er1,16.|de8 Himmels Kuchen backen, und Trank⸗ 

4. Verlaßt euch nicht auf die Lügen,jopfer den rremden Göttern geben , daß 
wenn fie fagen: Hier iſt des Herenifie mie Verdruß thun. %.44,19. 
Zempel, bier if des HErrn Zenpel,| 19. Aber fie ſollen nicht mir damit, 
bier ift dei HErrn Tempel! foriht der Herr, fondern ihnen ſelbſt 
5. Eondern befiert euer Leben und We:|Berdruß thun, und müfen zu Schanden 
fen, daß ihr Recht thut, einer gegen den|werden. 
andern; 20. Darum foriht der Herr HErr: 
6. Und * den Fremdlingen, Waiſen und Siehe, * mein Zorn und mein Grimm 
Bittwen keine Gewalt thut, und nicht|ift ausgeſchüttet tiber diefen Ort, bendes 
unſchuldiges Blut vergiehet an dieſem ſüber Menſchen und über Dich, aber Bau⸗ 
Ort, und + folgernicht nach andern Göt⸗me aur den Felde, und über die Früchte 


urn, zu eurem eigenen Schaden ; ded Landes; und der fell anbrennen, daR 
»2Mof.2u22. 23,9. 30:08.19,33.| Niemand loſchen möge. 
+.25.6. 5M01.8,19. 11,28. x N 
r 





6 Cap. 7. 8. Der Prophet 


1. Eo ſpricht der HErr Zebaorh, derjund die Stimme dei Bräntigamt uub der 
Gott Iiraels: Thut eure Brandopfer und | Braut; denn das Land fo wüfte fen. 
andere Opfer zu Hauf, und trefiet Fleiſch. *c.16,9. Offenb. 18, 23. 


22. Denn ich habe euern Vätern des Ta⸗ Das 8. Sapitel. 


e8, da ich fie aus Egyptenland führte, 5 
Aoeber geinat noch geboten von Brand»|Der Prophet ersäbit in Sortietumg ei 
opfern und andern Opfern ; ner Strafpredigt die grauliche Verwn ⸗ 
33. Eondern diE gebot ich ihnen , und| fung des jüriichen Landed; er Flaat 
forad: * Gehordet meinem Wort, fo] über die beharrliche Unbußfertiakeit 
yoiu ich euer Gott feun, und ihr folle]| der Juden, und droht ihnen durch den 
mein Volk feun; und wandelt auf alten] Einfall der Ehaldäer ſolche ſchreckliche 
Wegen, die ich euch gebiete, auf daß es — daß er ſich auch ſelbſt daruber 
entſetzt. 
u derſelben Zeit, ſpricht der E 


euch wohl gebe. „re11r4. 

24. Aber fie woliten nicht hören, noch N 

ihre Ohren zuneigen, fondern * wandels wird man die Gebeine der Koniae 

Judas, die Gebeine ihrer Turften, die 

ihres böfen Herzens Gedunken, und gin:|Gebeineder Prieiter, die Gebeine der Pro⸗ 

gen hinter fich , und nicht vor fich. pheten, die Gebeine der Burger su Jeru⸗ 
*c.3,17. 11,3. |iatenı , aus ihren Gräbern werien; 

25. 3a, von dent Tage an, da ich eure] 2. Und werden fie serfireuen unter Ber 
Täter aus Eguptenland gerühret habe,|Eonne, Mond, und allem Heer des Him⸗ 
bis auf dieien Tag, habe ich ſtets zu euch mels, welche fie geliebt, und ihnen ae- 
geſandt alte meine Knechte, die Propheten. (dient, und ihnen macygeroiat, umd fie 

26. Aber fie * wollen mich nicht hören, ſgeſucht und angebeter haben. Eie selten 
noch ihre Ohren neigen, fondern find nicht wieder aurgeleien und begraben 
halsftarrig, und + machen ed ärger , denn|werden, sondern Korh auf der Erde icon. 
Ihre Vater. 3. und alle Uebrigen von dieſem teren 

*c,6,10. 2M0f.32,9. +6.16,12.| Golf, an welchem Der fie ſeyn werten, 

27. Und wenn du ihnen diß alles schon dahin ich fie verfionen habe, wer den tie 
faaft , fo werden fie dich doch nicht hö⸗ſber todt, Denn lebendig jean wouen, 
ven; ruft du fies fo werden fie dir ſipricht der HErr Zebaoth. g 
nicht antworten. 4 gern jorich zu ihnen: Co fericht 

23. Darum fprich zu ihnen: Diß It dad] dar HErr: Wo ii Jemand, fo 
Bolt, dad den HErrn, feinen Gott, nicht ſer fällt, der nicht gerne wieder auiſtan⸗ 
hören, noch ſich beffern will; der Glau⸗ſde? Wo ift Jemand, fo er irre acher 
be iſt untergeaangen, und ausgerottet der nicht gerne wieder zurecht fame? 
von ihren Munde. 5. Noch will ja dis Volk zu Jeruſalem 

29. Sende deine Haare ab, und wirrlirre geben rur md für. Sie halten so 

fie von dir, und heule Fäglich|nart an dem fatichen Gottesdienſt, daR 
auf den Höhen; denn der HErr har diß ſſie ſich nicht wollen abwenden lafien. 
Beichhlecdht, über dad er gornig ift, * ver: 6. Ich sehe und höre, daß fie wichtd Ned» 
worfen und verfloßen. *c.6,30.|te5 lehren. Keiner ift, dem seine Bosbeit 

30. Denn die Kinder Judas thun übel jleid ware, und ſpräche: Was made ide 
vor meinen Augen, foricht der HErr. ſdoch? Eie laufen alte ihren Lauf, wee 
Eie ſetzen ihre Gräuel in das Haus, das ein arimmiger Hengit im Gtreit. 
nach meinem Namen genannt ift, daß ſiel 7. Ein Stord unter den Himmel weiß 
eb verunreinigen. eine Zeit, eine Turteltaube, Sranich und 

31. Und bauen die Altäre Topherh im Schwaibe merken ihre Zeit, wenn ſie west 
That Ben-Hinnom, daß fie ihre Eöhne|der fonımen sollen; aber mein Volk wein 
und Töchter verbrennen, welches ich nie das Recht des HErrn nicht wigen⸗ 
geboren , noch in Einn genommen babe.| 3. Wie moget ihr doch jagen: Wir mi 

*c.19,5.6. 3Moi.18,21.|fen , was recht if, und haben Vie heilige 

32. Darum fiehe, ed kommt die Zeit,)Schrirt vor und? Ines doch eitel * Yunxen, 
fpricht der Herr, daß man ed nicht mehr was die Echriftgelchrten iegen. *C.7.8 
heißen foll Thopheth/ und das Thal Ben:| 9. Darum müſſen folche Echrer zu Schau 
Hinnom, fondern Würgethal, und man den, erichrect und gefungen werden; 
wird in Thopherh muſſen begraben, weil denn was können fie Gutes lehren, wen 












ten nach ihrem eigenen Rath, und nach 


fonf kein Raum mehr feyn wird. fie des Herren Wort verwerten? 
33. Und die * Beichname dieſes Volks 10. Farum fo will ich ihre Weiber den 
folten den Vögeln des Himmels, und den Sremden geben, und ibre Acder 


Thieren auf Erden zur Speiſe werden, denen, fo fie veriagenwerden. Dean fe 
Davon fie Niemand ſcheuchen wird. egeizen allefammt, beude Klein und Brek, 
\ *(.9,22. 19,7. 34,20.|und beyde Prieſter und Propbeten ichren 

34. Und will inden Städten Judas, und falſchen Gottesdienſt. 
*c.6,13. Jeſ. So. 


auf den Gaſſen zu Jeruſalem wegnehmen 
20 Geichrev der Freude uud Wonne, 11. Und tröſten mein Wolk in m 
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Unglüd, daß ſe es gering achten follen,] mand werde genug beweinen köns 


= um: — — Frieden! und in non: —— 
nicht Frieden. a aſſer genug hätte in 
*6.6,14. Mi.3,5.11. 1Thefi.5,3. A meinen Haupte, und meine Augen 

42. Darum * werden fie mit Echanden <hränenquelten wären, daß ich Tag 
befteben , daß fie folche Greuel treiben.jund Nacht beweinen möchte die Erichla 
Wiewohl fie wollen ungeſchändet ſeyn ‚Igenen in meinem Wolf! 

md wollen fich nicht (hämen. Darum *.13,17. 14,17. Klagl.1,16. 
muſſen fie falten über einen Haufen, und| 2. Ad, daß ich eine Herberge hatte im 
wenn ich fie heimſuchen werde, ſollen fie|der Würfe! Eo wollte sch mein Boll vers 
falten , ſpricht der Herr. *c,6,15.|laffen und von ihnen ziehen. Denn es 
13. Ich will fie alfo ableſen, fpricht der|find eitel Ehebrecher, und ein frecher 
» daß feine Trauben am Weinſtock, Haufe. 

umd feine Zeigen am SGeigenbaum bleu] 3. Eie fchiehen * mit ihren Zungen eitel 
ven, ja auch die Wätter wegtalten fol-|Liigen, und keine Wahrheit, und trei 
Jen , und was ich ihnen gegeben habe ‚|ben es mit Gewalt im Kande, und gehen 
das fall ihnen genonmten werden. von einer Bosheit zur andern , und ach⸗ 

14. Wo werden wir dann wohnen? alten mich nicht, fpricht der HErr. 
fammelt euch dann, und laßt ung in die -91.52,4. 
veſten Städte ziehen, und daſelbſt auf| 4. Ein Jeglicher Hüte fich vor jeinem 
Hulfe harren. Denn der Here, unfer| Sreunde, und traue auch feinen Bru⸗ 
Bert, wird uns Helfen mir einem bits|der nicht; denn ein * Bruder unterdrückt 
tern Tran , daß wir jo jimdigen wider|den andern, und cin Sreund verräth den 
den Herrn. andern. *Mich.7,6. Matth.10,21. 

35. Ja, verlaht euch darauf, es foll| 5. Ein Freund täufcher den andern, 
Beine Roth haben , fo doch nicht? Gutes und reden fein * wahres Wort; fie fleißis 
vorhanden ift, und daß ihr foltt heil wersigen ſich darauf, wie einer den andern 
Yen, fe * doc eitel Schaden vorhanden|betrüge, und ift ihnen leid, daß fie es 
iR. 26.14, 19. nicht ärger machen finnen. *%5.52,5. 

16. Man Hört, daß Ihre Roſſe bereits] 6. Es iſt allenthalben eitel Trügereny 
ſchnauben zu Dan, und ihre Bäulelunter ihnen, und vor Trünerey wollen 
feyreien , dag dad ganze Land davon ers|fie mich nicht kennen, ſpricht der Herr. 
bebet. Und fie fahren daher , und wer:| 7. gyarum ipricht der Herr Zebaoth 
den dad Land auffrefien mit Allem , was alfo: Eiche , ich will fie ichmels 
Barinnen if; die Etadt ſamnmit Lillen, zen und prüfen; denn was ſoll ich ſonſt 
Die darinnen wohnen. thun , weil fich mein Volk fo ziert ? 

17. Denn, ſiehe, ich wilt * Echlangen| 8. Ihre falichen Zungen find tödtliche 
und Baſilisken unter euch fenden, die Pfeile; mit * ihrem Munde reden fie 
nicht beſchworen find; die follen euch] freundlich gegen den Nachiten ; aber im 
ſtechen, ſpricht der Herr. Herzen lauern fe auf denielben. 

*4Mo . 21,6. Pſ. 28,3. 55,22. 62,5. 

48. Da will ich mich meiner Mühe und] 9. Sollte ih * num ſolches nicht heimſu⸗ 
meines Herzeleids ergoötzen. chen an ihnen, ſpricht der HErr, und 

19. Eiche , die Tochter meines Volks meine Seele ſollte ſich nicht rächen an 
wird fchreien aus fernem Lande her: ſolchem Volk, als diß in? 

Witll denn der Herr nidt mehr Gott *(.5,9.29. 
fenn zu Zion? Oder fol fie feinen König| 10. Ich muß auf den Bergen weinen und 
mebr gaben ? Ja, warum haben fie mich heulen, und bey den Hürden In der Wü⸗ 
fe erzuͤrnt durch ihre Bilder , und frem:| fie Elagen; denn fie find fo gar verheert, 
de unnüge Gottesdienſte? daß Niemand da wandelt, und man auch 

20. Die Erndte iſt vergangen, der Eom.| nicht * ein Vieh ſchreien höret. Es iſt 
mer iſt dahin; und uns iſt Beine Hilfe| bended, Vögel des Himmels und das 
setommen. Vieh, alled weg. *c.12,4. 

21. Mich jammert herzlich, dag mein! 11. Und ich will * Serufalem zum Etein 
Bolk fo werderbt iſt; ich gräme mich,|baufen, und zur Drachen: Wohnung mas 
sınd gehabe mich übel. hen, und will die Etädte Judas wüſte 

22. IR denn feine Ealbe in Gilead? machen, daß Niemand darinnen wohnen 
Dder iR fein Arzt nicht da? Warum iſt ſoll. *c.26,18. 91.791. Mich. 3,12. 
2. Die Tochter meines Volks nicht ger) 12. Wer nun * weile wäre, und lien ed 


: Ban zeit an l un —— 
was de rrn Mund zu ihm ſaat, 

Das 9. Capitel. warum das Land verderbet und verheert 
Jeremias ſchmerzliche Klage über die wird wie eine Wüſte, da Niemand wan⸗ 
Sünde des Volks, nebſt Drohung] dolt. 25Moÿ. 32,29. 
desſeiben untergangs, welcher fe] 13. Und der HErr ſprach: Darum, da 
ih ſeyn ſoll, daß ihn Nieſie nein Heiet verlaſſen, Tas ich ‚onen 

r orge· 














63 Cap. 9.10. Der Prophet 


— — — — — — — — 


vorgegeben habe, und gehorchen meiner Das 10, Capitel. 


Rede nicht, leben auch nicht darnach; i 
15. Eoudern * folaen ibres Herzend Ges] Jeremia warnet die Juden vor der heit 


i ie ibre Baͤter fiel niichen Abgötterey, und beichreibt die 
—— haben en N j Nichtigkeit der Gotzen; ftelt ihnen die 
"3,17. 7,24. Jeſ. 65,2.) Majeſtat und Macht Gottes entgegen, 

15. Darum fpricht der HErr Zebaorb ‚| mit welcher nichts zu vergleichen , 
der (Sort Irraeld, alfo: Siebe, ich wit] und bittet, daß Gott fein Wolf mit 
DIE Voit * mir Wernmth jpeiren, und] Maaßen zichtiaen, und die Heiden viel⸗ 
mir Galle tranfen. *0,23,15.| mehr ftraren wolle, 

16. Ich wit fie unter die Heiden zer: oret, was der HErr zu euch vom 
fireuen , welche weder fie noch ihre Ua: Hauſe Iſraels redet. 
ter kennen, und will das Schwerdt hin ° 2. Ev ſpricht der HErr: Ihr ſollt 
ter tie schicken, bis dag es aus mit ihsinicht der Heiden Weiſe Kernen, umd ſout 
en ſcy. euch nicht fürchten vor den Zeichen des 

17. So ſpricht der HErr Zebaoth: Himmels, wie die Heiden ih furchten. 

Schaffet und beſtellet Klagewer:] 3 enn der * Heiden Gotter find laws 


ber, dan fie konnen, und schicken na ter Nichts. Sie t hauen im Vak 
denen , die es wohl konnen, de einen Baum, und der Werknieiſter 
15. Und eilend ung klagen, daß unfere| macht fie mir dem Veit; 

Augen mit Thränen rinnen, und unjere — »Pſ.26,5. TJeſ. 44,13. 
Augenlieder mit Waſſer fließen; 4. Und ſchmückt fie mit Silber und Gold, 


19. Daß man ein klaͤglices Gerchren] und hertet fie mit Nageln und Hammern, 
Dore zu Bion , nehmfich aiſo: Ach, wieda fie nicht umfalten. ß J 
find wir fo gar verſtoret und zu @chan | 5. Es find ja nichts denn Eäulen, üben 
den geworden! Wir muſſen das Land|zogen. Sie *fonnen nicht reden; fo muß 
räumen; denn fie haben unjere Wohnun:| man fie auch tragen, denn fie konnen 
gen aeichleift. nicht schen. Darum joltt ihr euch nicht 

20. &o horet nun, ihr Weiber , desjvor ihnen fürchten, denn fie fonnen we: 
HErrn Wort, und nehmer zu Ohren fei |der helſen, noch Schaden thun. 
nes Mundes Rede; lehret eure Töchter : 21.115,57. 
weinen, und eine lehre die andere klau 6. Aber ‚dir, Herr, * if Niemand 
gen, nehmlid alſo: gleich, du biſt groß, und dein 

21. Der Tod iſt zu unſern Fenſtern her) Name iſt groß, und kannſt es mit ver 
ein gefallen, und in unſere Pallaſte gefom:| That beweiſen. *Strenb.157J. 
men, die Kinder zu würgen auf der Gaffe,| 7. Wer voltte dich nicht * jurchten, du 
ud die Junglinge auf der Straße. König der Heiden? Dir ſollte man ja ge: 
22. So ſpricht der Herr: Eage, derjborden; denn es ift unter alten Weiſen 
Menſchen * Xeichname follen liegen, wielder Heiden, und in allen Konigrrien 
der Mit auf dent Felde, und wie Gar:|deines Gleichen nicht. 
ben hinter den Schnittern, die Niemand Pſ.33,8. Offenb. 15/4. 
fammelt.. 8. Eie find allzumal Narren und Thoren ; 

*c.7,33. 19,7.|denn ein Holz muß ju ein nichtiger Got- 

23. Eo ipricht der HErr: Ein Meiser|tesdient ſeyn. , 
rirhme ſich nicht seiner Weisheit; ein| 9. Eilbernes Blech bringt man auf dem 
Etarfer ruhme fib nicht seiner Stärke; Meer ber, Gold aus Uphas, durch den 
ein Reicher ruͤhme ſich nicht ſeines Reich-| Meitter und Goldichmied zugerichtet ; 
thums; gelbe Seide und Purpur zieht man ihm 
24. Sondern wer ſich rühmen will, derſan, und iſt alles der Weiſen Werk. 
*ruhme ſich deß, daß er mich wiſſe und] 10. Aber der Herr iſt cin rechter Gott, 
fenne, daß Ich der HErr bin, der Varnı[ein lebendiger Sort, ein ewiger Konig. 
herzigkeit, Recht und Gerechtigkeit isber| Vor ſeinem Zorn * bebet die Erde, und 
aus Erden; denn solches gefaltet mir, die Heiden konnen fein Droben nicht er 
ſpricht der Herr. tragen. * Heick.32,32. 

i +5105.10,21. 1Cor.1,31.| 11. So ſprechet nun zu ihnen alio: Die 
35. Eiche, e8 kommt die Zeit, ſpricht Gotter, fo den Himmel und Erde nicht 
der HErr, daR ich heintfuchen werde Alle, gemacht haben , muſſen vertilgt werden 
die Beichnittenen mit den Unbeſchnitte von der Erde und unter dem Himmel; 
nen; ! 12. * Er aber hat die Erde durch jeine 
26. Nehmlich Eanpten, Juda, Edom,‚|Kraft gemadt, und den Weltkreis bertis 
die Kinder Ammons, Moabs, und alte,jtet durch feine Weisheit, und den Him 
Die in den Orten der Wüſte wohnen mel ausgebreitet durch feinen Verſtand. 
Denn alte Heiden Haben unberchnittene *(.51,15. 1M101.1,6.9. 
Vorhaut; aber das ganze Haus Iſraels 13. Wenn*er donnert, ſo ift ded War 
bat ei * unbeſchnittenes Herz. vers die Menge unter dem Himmel, und 

»5M0f.30,6. Ap. Geſch.7,551. sicht die Nebel auf vom Ende der sn 
er 


ter macht die Blitze im Regen, und läßt 
den Wind kommen aus heimlichen Orten. 

*Pq. 135,7. 1 hiob 38,25. 
. 14. Alle + Menſchen find Narren mit ib: 
rer Kunſt, und alle Goldſchmiede ftehen 


Cap.10.11. 68 


die Verfolgung der Manner zu Anathoth 
wider Jeremia beichrieben wirt. 
in iſt das Wort, das zu Jeremia ge 
dah von Herren, und ſprach: 
2. Horet die Worte dieſes Vunder, 





mit Echanden mit ihren Bildern ; denn daß ihr fie denen in Juda, und den Bur: 
ihre Gotzen + find Trugeren, und haben [gern zu Jeruſalem ſaget, 


Bein Leben. 


3. Und jprich zu ihnen: So fvricht der 


*c.51,17. +Barud 6,51. HErr, der Bott Iſraels: * Verflucht ſey, 
15. &8 if eitel Nichts, und ein verfuh: wer nicht geborchet den orten dieſes 


reriſches Werk; ſie müſſen umkonimen, Bundes, 


wenn ſie heimgeſucht werden. 


5Moſ. 27,24. 
4. Den ih euern Vätern gebot des Ta— 


16. Aber alſo it der nicht, der Jacobs ſges, da ich fie aus Egyotenland fuhrte, 


Schatz iſt; ſondern Er ift es, der alles aus den eirernen Dfen, und ſprach 


: Ge⸗ 


geſchaffen hat, und Iſrael iſt ſein Erb» ſhorchet meiner Stimme, und thut, wie 


theil; * er heißt Herr Zebaoth. 


ich euch aeberen habe, ſo ſollt ihr mein 


»Jeſ.51,15. JVolk ſeyn, und Ich will euer Bott ſcyn. 


17. Thue dein Gewerbe weg aus dem 
Lande, die du wohneſt in der veſten Stadt. 


“7,23 
5. Auf daß ich Den Eid halten möge, den 


18. Denn fo ſpricht der Herr: Eiche, ich euern Vätern aeichworen habe, ihnen 
ich will die Einwohner des Landes auf zu geben * ein Land, darinnen Milch und 
dißmal verichleudern, und will fie äng-|Honig fließt; wie es denn heutiges Ta 


finen , das fie es fühlen folten. 

19. Ah meined Jammers und Herze: 
feids ! Ich denke aber, es ift meine Pla: 
ge, ich* muß fie leiden. 1.7711. 

20. Meine Hütte iſt zerfiört , und alle 
nieine Eeile find zerrifien. Meine Kinder 
ind weg, und nicht mehr vorhanden; 
Niemand richtet meine Hirte wicder auf, 
und mein Gezelt (dlägt Niemand wieder 
auf. 

21. Denn die Hirten find zu Narren ge: 
worden, und fragen nad den Herrn 
nicht; darum fonnen fie auch nichts Rech 
tes Ichren, jondern alle Heerden find zer: 

eut. 

22. Eiche, ed kommt ein Geſchrey da: 
ber, und ein großes Beben aus dem Lan 
de von Mitternacht, daß die Stadte Zu: 
das verwintet, und zur Drachen⸗Woh—⸗ 
nung werden follen. 

23. Sech weiß, Herr, daß + des Men—⸗ 

ſchen Thun ſteht nicht in feiner 
Gewalt, und ftebt in Niemands Macht, 
wie er wandfe, oder feinen Sana richte. 
*Hiob 34,21. Epriihw.16,1. 

24. Züchtige mih, * Herr , doch mit 
Maaße, und nicht in deinem Grimm, auf 
daß du mich nicht aufreibeſt. 

*0.46,28. 6,2. 38,2. Ha6.1,13. 

25. Schutte * aber deinen Zorn über die 
Heiden, fo dich nicht kennen, und über 
die Geſchlechter, fo deinen Namen nicht 
anrusen. Denn fie haben Jacob aufge: 
frefien , und verichlungen , fie haben ihn 
aufgeräumt, und feine Wohnung vermwiüs 
ſtet. *Pſ. 79,6. 


Das 11. Capitel. 


Gott läßt feinen Bund, den er nıig dem 
judischen Bolt gemacht, den Efädten 
Judas durch den Bropheten vorhalten, 
und wegen ihrer Abgötterey und viel: 
fatriaen Nebertretungen ſchweres lm: 
gluck androben. Worauf der Haß und 


ges ſtehet. Ich antwortete, und ſprach: 
Herr, ja, ed ſey alſo. *1Mof.12,7. 15,7. 

6. Und der Herr ſprach zu mir: Predige 
alle dieie Worte in den Stadten Judas, 
und auf den Gaſſen zu Jeruſalent, und 
ſprich;: Horet die Torte dieſes Bundes, 
und thut darnach. 

7. Denn id habe euern Vätern bescuget 
von dem Tage an, da ich fie aus Eaypten⸗ 
land fuhrte, bis auf den heutigen Tag, 
und zeuate früh, und ſprach: Gehorchet 
meiner Stimme. 

8. Aber fie * gehorchten nicht, meisten 
auch ihre Ohren nicht ; ſondern ein Jeali— 
cher ging Fach feines boſen Herzens Ge: 
dunften. Darum will ih aud uber fie 
schen laſſen alle Worte dieſes Bundes, 
den ih geboten babe zu thun, und fie 
doch nicht darnach gethan haben. 

*6.7,16.23. 4Moſ. 15, 3%. 

9, Und der rer ſprach zu mir: Sch 
weiß wohl, wie fie in Juda uud gu Je— 
rufalem fi rotten. 

10. Eie fehren fich eben zu Sen Sünden 
ihrer vorigen Vater, welche auch nicht 
qgehorchen wollten nicinen Worten, und 
tolaten auch andern Gottern nad , und 
dienten ihnen. Alſo bat das Haus JIrraels 
und das Haus Judas immerdar meinen 
Bund gebroden, den ich mis ıhreu Vä— 
tern aemacht habe. 

11. Farum fiehe, fpricht der HErr, ich 

will ein Unglück uber fie ae 

hen laſſen, den fie nicht ſollen entachen 

mögen, und * wenn fie zu mir schreien, 
will ich fie nicht boren. 

*Sprüchw.1,28. Ref.1,15. 

12. So laß denn die Staädte Judas und die 
Bürger zu Jeruſalem hingehen, und zu 
den Göttern fchreien, denen fie gerauchert 
haben; A werden ihnen nicht bei; 

in ihrer Korb. 
— — ——— 5Mof.32,37. Richt.10413. 

13. Denn * fo manche Etadt, fo manche 

Rr3 Gotter 
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©otter haft du, Juda, und fo manche] gen in Die Hände fommen werde , die 

Gaſſen zu Jeruſalem find, fo manchen) auch Gottes ſelbſt nicht gefchent. reie 

Schandaltar habt ihr aufgerichtet, dem faget vom lntergange der benachbar 

Baal zus räuchern. ' ten Bölfer, und verbeißer den Busfer⸗ 
*c.2,28. Hof.10,1. 12,12.| tigen Gnade. 

14. So bitte * du num nicht für DIR Volk, Err, wenn Ich gleich mit die rechten 
und thue fein Flehen noch Gebet für fie, wollte, fo behält du Doch Recht; 
denn ich will fie nicht hören, wenn fic dennoch muß ich von Recht mit bir 
au mir fchreien in ihrer Roth.  *e.7,16.|reden. Warum * geht es doch den Bottle 

15. Was haben meine Sreunde in mei:|fen ſo wohl, und die Berrätber haben alı 
nem Haufe su Schafen ? Eie treiben allelled Die Fülle? *Si06 21,7. Bi.73,7. 
Scralfpeit, und mennen, das heilige] 2. Du pflanzeſt fie, daß ſie wurzein 
Fleiſch ſoll ed von ihnen nehmen, undſund wachſen, und bringen Frucht; du 
wenn fie Uebel thun, find fie guter Din⸗läſſeſt fie viel von dir rübmen, und zuch 
ge darüber. „ [eigen ſie nicht. 

16. Der HErr nannte dich einen gri| 3. Mich aber , Here, lenneſt dis, und 
nen, ſchönen, fruchtbaren Oelbaum; aberifielent mich , und brüfeſt mem Der; vor 
nun hat er mit einem großen Mordgesjdir ; aber du läſſeſt ſie iven achen, wie 
ſchrey ein Feuer um denfelben angesun|Edhafe , daf fie geſchlachtet werden, ud 
det , daß feine Kette verderben müſſen. ſpareſt ſie, dal fie arıpnrart iperden. 

17. Denn der Herr Zebaoth, der dich] 4. Wie lanae ſoll doch das Land fe 
gepflanzt hat, hat dir ein Unglück gedro— * 















ſamneelich ſecen, und Bag 
het, um der Bosheit willen des Hauſes Gras auf dem Felde alenthalben verdor⸗ 
Jiraels, und des Haufes Judas, welche ſieſren, um der Einwohner Botheit willen, 
treiben, daß fie mich erzurnen mit ihren|daß beydes *Vich und Vögel nimmer du 
Räuchern, das fie dent Baal thun. find? Denn fie fprechen: Ia, er weil 
18. (Ner HErr hat mir ed offenbaret ‚|viel , wie es uns geben wird. »c.9,10. 

daß ich ed weiß, und zeigte mir] 5. enn did die müde machen, die 

ihr VBornehmen, zu Fuße gehen, wie will die es 

19. Nehmlich, daß fie mich, wie ein ars|gehen, wenn du mit den Reitern laufen 
mes + Schaf zur Schlachtbanf fiihren wol⸗ſſoilſt? Und fo du im Lande, Da es Frie 
len. Denn ich wußte nicht, daß fie wider|den ift, Eicherbeit fucheft, was will mit 
mich gerathſchlagt hatten, und geraat:|dir werden ben den hoffärtigen Jordan ? 
+Raft und den Baum mit feinen Früch⸗ 6. Denn es verachten did auch Deine 
ten verderben, und ihn aus dem Lande|Brider, und deines Varerd Hans, und 
der Lebendigen ausrotten, daß feines Na-|fchreien Zeter iiber dich. Darum vertraue 
mens nimmterniche gedacht werde. du ihnen nicht, wenn fie gleich freund 

*Jeſ. 53,7. Pſ(. 83,5. Ih mit die reden. 

20. Aber du HErr Zebaoth, du gerech⸗ 7. Darum habe ich mein Haus verlaſſen 
ter Richter , dee du? Nieren und Herzen müſſen, und mein Erbe meiden, und mei⸗ 
yrüfen, laß mich beine Rache über fielne liebe Seele in der Feinde Hand gehen. 
fehen ; denn ich habe dir meine Sache 8. Wiein Erbe ift mir geworben wie eim 
berohlen. *c.17,10. 91.7,10.|Ldwe im Walde, und brüllt widee mich ; 

21. Darum fpricht der HErr alfo wider|darun bin ich ihm gram gewerben. 
die Miinner zu Anathoth, die die nad) 9. Mein Erbe it wie der ſprenglige 
deinen Leben ftehen, und ſprechen; Weis. Vogel, um welchen ſich die Vögel ſam 
ſage uns nicht im Namen des HEren ‚mein. BWohlauf, und ſammelt euch, ale 
willſt du anders nicht von umfern Hän-|Seldthiere, konnnt und freffet, 
den ſterben. 10. Es haben Hirten, und derer viele, 

22. Darum ſpricht der Here Zehnothinteinen Weinberg verderbet, und meinen 
alſo: Eiche, id will fie heimſuchen, Acker zertreten ; fie Gaben meinen ſchö⸗ 
ihre junge Mannſchaft fol mit dentnen Acer zur Wüſte gemacht, fie haben 
Schwerdt getödtet werden, und ihrejed öde gemacht. R 
Eöhne und Töchter Hungers fterben, daß| 11. Ich febe bereitd, wie ed fo jäwmen 
nicht von ihnen überbleibe; lich verwürtet iR, ja das ganze Land IM 

23. Denn ich will über die Männer zu wüſte; aber ed "will es Niemand zu Hen 
Anathoth Unglück gehen laffen, ded Jahrs, zen nehmen. Jes. SA. 
wenn fie heinigeſucht werden ſollen. — er on Bee — si 

: über alle Hügel der Wüne, un 

Das 12, Capitel. ſende Echwerdt des HErrn, von einem 
Jeremias doppelte Frage an den HErrn: Ende des Landes bis zum andern, und 

Warum eb den Gottloſen fo wohl gehe,fein Fleiſch wird Frieden haben. 
und wie fange ed noch fo übel im Lanı| 13. Eie fden * Waisen, aber Diiiefn 
de ftehen, und ihr Gefpötte währen werden fie erndten, und was fie gewin⸗ 
folle ? Worauf Gott antwortet: Daß ſnen, kommt ihnen nicht su Ruben ; fie 
der Prophet noch arößern VBerfolgunsiwerden ihres Einkommens wicht freb 
werden, 
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werden, vor den grimmigen Zorn des— 10. Dad böie Volk, das meine Werte 
Herrn. r nicht horen will, sondern * schen hin 
*5M01.28,38. Hor.3,7. Hag. 1,6. nach Gedunken ihres Herzens, und ſol⸗ 
14. Go ivricht der Herr wider altejaen andern Gottern, daß fie denieiben 
meine böre Nachbarn, ſo das dienen und freanberen ; ſie ſollen werden 
Erstheil antaſten, dad ich meinem Qolf|wie der Gürtel; der nichts mebr taugt. 
hit ausgetheilt habe: Eiche ich wilt *(.11,8. 16,12. 
aus ihrem Lande ausreiken, und das| 11. Denn gleich wie ein Mann den Gur⸗ 
Haus Juda ans ihrer Mitte reißen. tel um feine Lenden bindet, alſo babe ich, 

15. und wenn ich fie nun ausgeriien|ipricht der Herr, das ganze Haus Jıraeid, 
babe, wilt ich mich wiederum über fie erbar-|und das ganze Hans Judas um mich ges 
non, und will einen Jeglichen zu ſeinem gürtet, daß fie mein Volk ſeyn ſollten zu 
Erbtheil, und in ſein Land wieder brins|einen Namen, Lob und Ehren ; aber fie 
m. wolten nicht hören. 

16. Und ſoll geichehen , we fie von mei:| 12. ©’ age ihnen nun DIE Wort: Es 
sem Volk lernen werden, daß fie * ſchwö⸗ ſpricht der Herr, der Gott Jie 
ven bey meinem Namen: So wahr derijraes: Es ſollen alle Lagel mit Wein ger 
Herr lebt; wie fe zuvor mein Bolf ge|fültt werden. Eo werden fie zu dir fa 
kehrt haben ſchwören bey Baal; fo follen|gen: Wer weiß das nicht, daß man alle 
Ge unter meinen Volk erbauet werden ; |Lägel mit Wein runen oft? 

*6.4r2. SMoëſ. 6,13. 10,20.) 13. Eo iprich zu ihnen: So fpricht der 

17. Wo fie aber nicht hören wolen, io HErr: Eiche , ih will alle, die im dies 
win ich ſolches Bolt ausreiken, und um⸗ ſem Lande wohnen, die Konige, fo auf 


bringen , fpricht der Herr. A — — — die — * 
ropheten, und alle Einwohner zu Je 
Das 13 Capitel. rucalem, füllen , daß fie trunken werden 


Zeremia ftellt auf Gottes Beſetzl unter|ioften. 

dem Gleichniß eines verdorbenen Bir: 14. Und will einen mit dem andern, die 
geld und gefullten Weinlägels den UnVäter ſammt den Kindern serfireuen, 
tergang der Juden vor; vermahnet fiel ivricht der HErr, und will weder ſchonen 
darauf zur Buſie, und kündigt bey de⸗ noch uberichen, noch barmhersig ſeyn 
ren tinterlafrung dem König, der Könis| über ihrem Verderben. 

sin, und allem Volk, die Gefangenfüh⸗ 15. So höret nun, und merket auf, 
rung nach Babel an, und erzähle die und trotzet nicht ; denn der Herr 
Urſache ſolches Janıners. hat es geredet. 

o ſpricot der HErr zu mir: Gebe hin] 16. Gebet dem HErrn, eurem Gott, die 
und kaufe dir einen linnenen Bür|Ehre, che denn es finſter werde, und ebe 
tel, und gürte damit deine Lenden,jeure Sue fib an den dunkeln Bergen 

un» made ihn nicht naß. ſtoßen; daß ihr des Lichts wartet, ſo er 
2. und ich Faufte einen Bürtelnach demied Doch gar finfter und dunkel machen 
Befehl des Herrn, und gürtete ihn umt| wird. 


meine Lenden. 17. Woftt ihre aber folched nicht hörem, 
3. Da geihab des Herren Wert zunmſo muß meine Seele doch heimlich wei⸗ 
andernmal zu mir, und ſprach: nen über folcher Hoffart; meine * Augen 


4 Nimm den Gürtel, den du gekauft, müſſen mit Thranen fließen, daß des 
und um Deine Lenden genurtet haft, und! Herren Heerde gerangen wird. 
mache dich aui, und gehe hin_an den . *c.9,1. 1417. 
Phrath, und verſtecke ihn daſelbſt in eine| 18. aget den Köniqe und der Konis 
E:teinripe. gin: Setzet euch herunter; denk 
5. Ich ging hin, und verſteckte ihn anı|* die Krone der Herrlichkeit iſt euch von 
Phzrath, wie mir der Herr geboten hatte. eurem Haupt geraten. Klagl.5,16. 
6. Rah Langer Zeit aber ſprach der, 19. Die Städte gegen Mittag find von 
Herr zu mir: Wade dich auf, und ges ichloften, und in Nicmand, Der fie aufttzue; 
Ge bin an den Phrath, und hole den Guͤr⸗das ganze Juda ift rein wesgeführt. 
tel wieder, den ich dich hieß daſelbſt vers] 20. Hebet eure Augen anf, und fehet 
Reden. wie fie von Mitternacht daher kommen. 
7. 3b sing hin an den Vhrarh , und Wo iſt nun Die Heerde, vo die beroblen 
srub auf, und nahm den Gürtel von dem war, deine herrliche Heerde? 
Drt, dahin sch ihn verficckt hatte; und| 21. Was wiliſt dir iagen, wenn er dich fo 
fücbe der Burtel war verdorben , daß eribeimimchen wird 2 Denn du haft fie fo ne 


nicht mehr taugte. wöhnt wider dich, dar fie Furſten und 
8. Da geſchah des HErrn Wort zu mir] Häupter ſeyn wollen. Was gilts, «6 
und ſprach wird die * Anaft ankommen, wie einem 


. — — * re: Eben * en Bee in — — —— 

anch ver n die groge Hoffart Jul *c.22,23. 2Ren.19,3. Ir. SEEN 

das und Zeruialens ; — Herr. nn 
| d ‘ 
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22. Und wenn du in deinem Herzen fa-jlingehoriam ift groß, damit wir weder 
gen wilft: Warum begegnet doch mir dich gerundiger haben. 2.219. 
folches? Um der Menge willen deiner) 3. Du bift der Troft Jiraeld , umd ibr 
Miſſethat find dir deine Eäume aufge|Nothhelfer ; warum ſteliſt du dich, als 
det, und deine Schenfel mit Gewalt|wärent du ein Gaft im Lande, und als ein 
geblößet. Srenider, der nur über Nacht darinsıen 
23. Kann au ein Mohr feine Haut bleibt? 
wandeln, oder ein Parder feine Stecken?| 9. Warum ſtellſt du dich als ein Heid, 
&o * könnt ihr auch Gutes thun, weil ihr der versagt ift, und als ein Rieſe, der 
des Böien gewohnt jeyd. *Pſ.55,20. nicht heiren kann? Du bit doch ja unter 
24. Darum will ich fie * gerfireuen, wie ſuns, HErr , und wir heißen * nach deis 
Stopyeln, die vor den Winde aus der nem Namen; verlag und nicht. 
Würfe verrvehet werden, *(.19,16. Iet.43,7. 
*Pſ.1,4. Hiob 21,18.] 10. So ſpricht der HErr von dieſem 
25. Das ſoſl dein Lohn feyn, und dein Volk: Eie laufen gerne hin amd 
Theil, den ich dir zugemeſſen habe, ſpricht wieder, und bieiden nicht gerne daheim: 
der HErr. Darum, daß du meiner vergeſeſ darum will ihrer der Herr nicht, ſon⸗ 
fen haft, und verläften dich auf Liigen. _|dern er denfet nun an ihre Miſſethat, 
26. Eo will id) auch deine Eäunte hoch |und will ihre Enden heimſuchen. 
aufdereen gegen dir, daß man deine] 11. Ind der HErr ſprach zu mir: Du® 
Schaam wohl ichen muß. ſollſt nicht für DIE Volt um Gnade bitten, 
27. Denn ich habe geichen deine Che »c.7,16. 11,14. 
brecherey, deine Beilheit, deine freche Hu:| 12. * Denn ob fie gleich farten , fo voii 
rerey, ja deine Greuel, beydes auf Hü:jich doch ihr Flehen nicht horen, und 0b 
gein und auf Aeckern. Wehe dir, Jeru:|fie t Brandoprer und Speisopfer bringen, 
falen , wann willſt du doch immerhin |io gefallen fie mir doc nicht; ſondern 
gereiniget werden? ih will fie mit dem Echwerdt, Hunger 


Das 14 Capitel und Peſtilen; aufreiben. 


. Jeſ.s8,3. Amo35,21. TC.6,20. Jeſ. I,11. 
Gott bedroht das jüdiſche Volk mir Theus| 13. Na ſprach ih: Ah Her Ham 
zung und andern Plagen, un deren fiehe , * die Propheten fagen ibe 
Abwendung der Prophet bittet; daraufinen: Ihr werdet fein Echwerdt feben, 
der Herr die Eiinden Iſraels, als dielund keine Theurung bey euch haben ; fons 
Urſachen diefer harten Etraien ans|dern ich will euch guten Srieden achen 
geist, und die weitere Sürbitte unter:|an dieſem Drt. %(.6,13.1% 
fagt ; weswegen der Prophet die Schuld] 14. Und der HErr ſprach zu mir: Die® 
auf die talichen Propheten legen will, Propheten vweisfagen falfch in meinem 
die aber der Herr verwirft, und ih:|Yamen, ich habe fie nicht gefandt, und 
nen gleihe Strafe drohet. Jeremtas iihnen nichts befohlen, und nichts mit 
Rochmalige treu gefinnte Sirbitte, ihnen geredet; ſie predigen euch faliche 
iß it das Wort, das der HErr zu Geſichte, Deutung, + Übgötteren , und 
Jeremia fagte, von der theuernlibres Herzens Triineren. 
eit: z . *c,6,14. 23,21. 2714.15. 29,9. 
2. Zuda * liegt jämmerlich, ihre Thore Mattb.7,15. 18 Moſĩ. 13,23. 
Reben elend, es ſtehet kläglich auf dem—/ 15. Darum, fo ſpricht der HErr von 
Lande, und iſt zu Jeruſalem eine große den Propheten, die in meinem Namen 
ürre. »Klagl. 1,3.4. weisſagen, ſo ich fie doch nicht geſandt 
3. Die Großen ſchicken die Kleinen nach habe / und ſie dennoch predigen, es wer⸗ 
Waſſer, aber wenn fie zum Brunnen komde kein Schwerdt noch Tbeurung in diß 
men, finden fie fein Waſſer, und brin:| Rand kommen: Solche Propberen ſollen 
gen ihre Gefäße Icer wieder. Sie gehen|fterben durch Schwerdt und Hunger ; 
traurig und betrübt, und verhuͤllen ihre) 16. Ind das Volk, dem fie wweitiagen 
pter , folten von Schwerdt und Hunger auf den 
4. Darum, daß die Erde lechzet, weil Gaſſen su Jerufalen bin und ber liegen, 
ed *niche regnet auf die Erde. Die Acker:|daß fie Niemand begraben wird; alie 
leute geben traurig , und verhilten ihrelaud ihre Weiber, Eöhne und Töchter, 
Häupter. »180n.17,1.7.|und will ihre Voßheit über fie ſchutten 
5. Denn auc die Hindinnen, fo auf den] 17. Und du follft zu ihnen fagen BE 
Felde werien, verlaſſen die Zungen, weil Sort : Meine * Augen fliegen mit Tbre 
bein Gras wäͤchſt. nen Tag und Nacht, und hören nicht auf; 
6. Das Wild ſtehet auf den Hügeln und|denn die Jungfrau, die Tochter meines 
schnappt nach der Luft, wie die Drachen, Volks, iſt greulich gerplagt, und jänımer 
und verichinuchtet, weil fein Kraut wächrt.|Tich gefchlagen. 
7. Mh Herr, uniere * Miſſethaten ha- °c,9,1. 13,17. Klagl. 1, 16. 2,18. 
ben es javerdient; aber hilfdoch| 18. Gehe ich hinaus auf das Geld, ſtebe, 
son deined Nanens willen; denn unferlfo liegen ba Crfchlagene Apr dem 
werdt: 
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Schwerdt, komme ich in die Stadt, io] 6. Du haft * mich verlaſſen, ſpricht der 
liegen da vor Hunger Verſchmachtete. HErr, und bit mir abgerallen; darum 
Denn es müſſen auch die Propheten, da:|habe ich meine Hand ausgeftreckt wider 
zu auch die Priefter in ein Land ziehen ‚|dich, daß ich did) verderben will, ich bin 
das fie nicht kennen. ded Erbarmeng müde. *Jeſ.1,2.4. 
19. Haſt. du denn Juda verworfen?| 7. Ich will fie mit der* Worfſchaufei 
Dder Hat deine Eeele einen Elel|zum Lande hinaus worfeln, und will mein 
an Zion? Warum haft du uns denn ſo Volk, fo von feinem Weſen fich nicht beo 
gerchlagen, daß uns Niemand heilen kann ? kehren will, gu eitel Waifen machen, 
Wir * hofften, es folite Friede werden, und umbringen. 
fo fommt nicht8 Gutes ; wir hofften, wir "Matth.3,12. Luc.3,17. 
foliten heil werden, aber ſiehe, fo ift| S. Es follen mir mehr Wittiwen unter 
mehr Edaden da. *c.8,15.|ihnen werden, denn des Eandes anı Meer 
20. Here , * wir erfennen unfer_gott:[ift. Ich will iiber die Mutter der jungen 
Tores Zeilen, und unferer Vater Miſſe Mannichaft kommen lanen einen ofen» 
that, denn wir haben wider dich gefün|barlihen Verderber, umd die Stadt das 
diat. *Pſ. 106,6. |mit plotzlich und unverſehens überfallen 
21. Aber um deines Namens willen laß laſſen, 
und nicht geſchändet werden. Lak den| 9. Daß die, fo ſieben Kinder hat, ſoll 
Thron deiner Herrlichkeit nicht verſpot⸗ſelend ſeyn, und von Herzen ſeufzen. Denn 
tet werden ; gedenke doch, und laß deinen)* ihre Sonne folt bey hohen Tage unter 
Bund mit ung nicht aufhören. „geben, daß beydes, ihr Kuhn und Freu⸗ 
22. Es iſt doch ja unter der Heiden Bögen |de, ein Ende haben foll. Und die Uebrigen 
feiner, der Regen könnte geben; fo kann will ich in Das Echwerdt geben vor ihren 
der Hinimel auch nicht regnen. Du biſt Feinden, fpricht der Herr. 
ja doh der Herr, unier Gott, auf den *Amo8 8,9. 
wir hoffen, denn Du fannft * folched altes] 10. Ach * meine Mutter, daß du mich 
thun. *c.10,13. 51,16. Hiob 5,10. geboren haft, wider den Jeder: 


D a g 1 5, E apitel. mann hadert und zankt im ganzen Lande. 


— Habe ih doch weder auf *Wucher gelie⸗ 
Sott ſchlägt den Propheten feine Nittelben noch genommen, doch flucht mir Je⸗ 
sänzlih ab, befiehlt dagegen, Iſrael ſdermann. *c.20,13. +%.15,5. 
allerley Plagen zu verkündigen. SJeres| 11. Der Herr ſprach: Wohlan, ich will 
mia Hagt über zugefügtes Leiden, undjeurer Etliche übrig behalten, denen es 
bitter um Benftand gegen feine Ver-|foft wieder wohl gehen, und will euch zus 
folger; wird von Bott getröftet und Hülfe kommen in der Noch und Angſt 
der Hilfe verfichert. unter den Seinden. 
nd dee Herr ſprach zu mir: Und wenn] 12. Meyneft du nicht, daß etwa ein Eh 
aleih * Moſe und Samuel vor mirlien fey, welches könnte das Eiſen und 
ſtänden, fo habe ih doch Fein Herz /Erz von Mitternacht zerichlaaen ? 
zu dieſem Volk; treibe fie weg von mir,| 13. Ich will aber zuvor euer Gut und 
und laß fie hinfahren. »91.99,6.|Echäte zum * Raub geben, daR ihr 
2. und wenn fie zu dir fagen: Wo fol-tnichts daſür Friegen follr, und das um 
len wir hin? So forih zu ihnen: Eojalter eurer Sunden wilten, die ihr in allen 
ſpricht der HErr: Wen * der Tod trifft,jeuern Gränzen begangen habt. 
den treffe er ; wenn das Echwerdt trifft, *c. 17,3. 
den treffe es; wen dee Hunger trifft,| 14. Und will euch zu euern Feinden 
den treffe er; wer dad Serängniß trifft ‚|bringen in ein Land, das ihr nicht kennt; 
den treffe. es. %.43,11. Zach.11,9.|denn es ift * das Feuer in meinem Zorn 
3. Denn ich will fie heimiuchen mit *|uber euch angegangen. 
diererley Plagen, fpricht der Herr: Mit *5M01.32,72. 
dem Echwerdt , daß fie errürgt werden; 15. Ach HErr, du weißt ed; gevente 
mit Hunden, die fie ſchleiſen sollen; an und, nnd ninım dich unierer 
mit den Vögeln des Himmels, und mitſan, und räche und an uniern Verjol⸗ 
Thieren auf Erden, daß fie gefreſſen und j gern. Nimm uns auf, und verziehe nicht 
verweiet werden follen. Heſek.14,21. ſdeinen Zorn über fie; denn du weißt, 
4. und ich will fie in allen Konigreichenjdaß wir um deinetwillen geſchmähet wers 
auf Erden hin und ber treiben laſſen, den. 
“um Manafie willen, des Sohns Ichid:| 16. Indeß enthalte und * dein Wort, 
kias, des Abnigs Judas, deshalben, das wenn wir e8 kriegen, und dasfelbe dein 
er zu Jeruſalem begangen hat. Wort iſt unſers Herzens Freude, und 
»2%&6n.21,11. 23,26. 2Chron.323,9.| Troft; denn wir find ja nach deinem Na⸗ 
5. Wer will ſich denn deiner erbarmen,|men genannt, Herr, Gott Febaoth. 
Jeruſalem? Wer wird denn Mitlciden *9,19,9. 119,50.92. Jef.43,7. 
mit dir haben? Wer wird denn hinge:| 17. Wir aefellen und nicht au den * Spots 


ben, und Bir Frieden erwerben? tern, noch freuen wir uns mit ihnen; 
r 6 ſondern 
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fondern bleiben allein vor deiner Hand: wird ſich über fie T jerrigen noch Tabl 
denn du zürneſt ſehr mit und. *+P1.1,1. machen, 

48. Warum währet doch unier Schmerz *c.22,18.19. +3Mof.19,27.28. 
fo lange, und * uniere Wunden find fo gar| 7. Und man wird au nicht unter fe 
böfe , dag fie Niemand heilen faun? Du Vrod austheilen iiber der er , Re zu 
bift und geworden wie ein Born, derſtroͤſten über der Leiche, und ihnen auch 
nicht mehr quellen will. *(.30,12.15. nicht aus dem Troſtbecher zu trinken ge⸗ 

19. Daxum ſpricht der HErr alfo: Wolben über Vater und Mutter. 

du dich zu mir hältſt, fo will ich| 8. Darum ſollſt du in kein * Trinfbaus 
mich zu dir halten, und follt mein Pre gehen, ben ihnen zu figen , weder zu eſ⸗ 
diger bleiben. Und wo du die Frommen ſen noch zu trinken. *Nred.7,3. 
lehreſt, fich fondern von den bören Leu) 9. Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, 
ten, fo ſoliſt du mein Lehrer feyn. Lndjder Bott Ifraels: Eiche, ich will an die⸗ 
ehe du ſollteſt zu, ihmen fallen, fo mürl|iem Ort * aufheben vor euern Augen, und 
fen fie eher zu dir fallen. bey euern Leben, die Etinime der Freu⸗ 

20. Denn ich habe dich wider diß Volkſde und Wonne, die Etinnme des Bram 
jur veften ehernen Mauer gemacht; obitigamd und der Braut. 7,3. 
fie wider dich ſtreiten, ſollen fie dir *| 10. Und wenn, du ſolches altes dieſem 
doch nichts anhaben; denn + ich bin bey Volk geſagt haft, und fie zu dir 
dir , daß ich dir helfe, und Dich errette, ſſprechen werden: Warum redet der 
ſpricht der HErr. HErr über und alles diß große Unglück? 

+1,19. Hefet.3,8.9. +6.8,19. Jeſ. 41, 10. Welches it die Miſſethat und Ende, da: 

21. und will dich auch erretten aus derjmit. wir wider den HErrn, unſern Gott, 
Hand der Böſen, und erlöien aus derigefündiget haben? 

m Man: 11. Eon du ihnen nase er 
G N . u . F 
Das 16, Capitel. eure Väter mich verlafen, foridht der 
Der HErr verbietet den Propheten im HErr, und andern Göttern gefolgt, dem 
Lande Juda ein Weib zu nehmen, noch ſſelben gedient, und fie augebetet, mic 
Kinder zu zeugen , und weder in das ſaber verlaffen, und mein Gefeg nicht 30 
Klagı nod Trinkhaus zu gehen, zum halten haben, 
zei en, daß der HErr alle Sreude von| 12. Und * ihr noch Ärger tbut, denn 
einem Volf wegnehmen werde, weiljeure Bäter. Denn fiehe , ein Ieglicher 
die Väter ſammt den Kindern von ihm|iebt + nad feines böfen Herzeus Gedun⸗ 
abgefalten ; verheißer aber die Bußfertis|fen, dag er mir nicht gehorche. 
gen wieder zu verfammeln, und mit *c.7,26. T.7,22 
den Heiden zum Reich Chrifti su beru«] 13. Darum win ih euch aus dieſem 
fen. Lande ſtoßen, in ein Land, davon weder 
nd ded Haren Wort gefchah au mir,jibe noch eure Väter wihen. »Daſelbſt 
und fvradh: follt ihr andern Göttern dienen Tag und 
2. Du ſollſt fein Weib nehmen, und Nacht; daſelbſt will ich euch sun Gnade 


weder Eöhne noch Töchter geugen an die jerseiaen. Mei.s,28, 
fem Ort. 14. arum fiehe, ed kommt die Zeit, 
3. Denn fo foricht der HErr von den fpridt der Herr, daß man *® 


Sohnen und Töchtern, fo an dieſem Hrt|nicht mehr fagen wird: Eo wahr der 
Beberen werden, dazu von ihren Müttern, | HErr lebt, der die Rinder Iſraels aus 
ie fig gebären, und von ihren Vätern, Egyptenland gerührt bat ; 2.23,7.3 
die fie zeugen in diefem Lande: 15. Sondern fo wahr der HErr lebt, 
4. Sie follen an Krankheiten flerben ‚|der die Kinder Iſraels gerührt bat aus 
und weder beklagt noch * begraben wers|dem Lande der Mitternacht, und aus als 
den; fondern follen Mift werden auf dem ſlen Rändern, dahin er fie verſtoßen batte. 
Sande; dazu durd das Schwerdt und|Denn ich will fie wieder bringen in das 
unger umfommen, und ihre Leichname|tand, das ich ihren Vätern gegeben 
len der Vogel det Himmels , und der babe. 
Thiere auf Erden Epeife feyn. 16. Siehe, ih * will viele Fiſcher au 
*c.14,16. |fenden, jpricht der HErr, die ſollen fee 
5. Denn fo fpricht der HErr: Du ſollſt ſiſchen, und daruach will ich viele Jager 
nicht zum Trauerbauie gehen, und folitjausienden , die sollen fie ranaen, auf 
auch nirgend Hin zu Hagen schen, noch allen Bergen, und auf allen Hügeln, und 
Mitleiden iiber fie haben. Denn ich habelin aflen Eteinripen. 


meinen Srieden von diefem Wolf wegge: * fseiet.47,10. Luc.S,1u. 
nommen , fpricht der HErr, ſammt mei-| 17. Denn "meine Ausen feben auf alle 
ner Gnade und Barmherzigkeit; thre Wege, daß fie vor mir ſich wicht 


4. Daß beyde Große und Kleine folten in verhehlen können, und ihre Miffetbat iR 

diefem Lande Nerben, und nicht * beara|vor meinen Augen unverborgen. 
ben noch beflagt werden , und Niemand %.23,.2. rn 
5. Aber 
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18. Aber zuvor will ich ihre Miffetbat|ben grün; und forget nicht, wenn ein 
und Sünde zwiefach bezahlen, darum, dürres Jahr kommt, fondern er bringt 
dag fie mein Land mit den Leichen ihrer|ohne Aufhoren Srüchte. 

Abgötteren verunreiniget, und mein Erbe *Pſ.1,3. Hefel.47A2. 
mit ihren Greueln voll gemacht buben. | 9. Es iſt das Herz ein trogiges und ver 
19. Herr, du bit meine Stärke undisagtes Ding, wer kann es ergründen ? 
Kraft, und meine Zuflucht in der Noth.| 10. Ich *der HErr fann das Herz ergrüns 
Die Heiden werden zu dir kommen vongden, und die Nieren prüfen, und gebe 
der Welt Ende, und fagen: Unſere Bäter|einem Jeglichen nach feinem Thun, nad 

haben fatfche und nichtige Götter gehabt,|den Fruͤchten feiner Werke, 

die nichts nugen können. 2 *)1.7,10. 62,13. Ief.40,10. 26,21. 

20. Wie * kann ein Menih Götter ma: Matth.16,37. Röm.2,6. 1Cor.3,8. 
chen, die nicht Götter find? ‚11. *Denn gleich wie ein Vogel, der fich 

*c.10,3. über Eyer fegt, und brütet fie nicht aus, 

21. Darum fieße, nun will ich fie lehalſo ift der, To mrechtes Gut fanıneltz 
een, und meine Hand ımd Gewalt ihnen|denn er muß davon, wenn er es anı we⸗ 
un Fan, dag fie erinhren ſollen, ichlnigften achtet, und muß doch anlENE Spott 


e rer. i dazu haben. *Pſ. 39, 
Das 17. Capitel. 


12. Aber die Stätte unſers Heiligthums, 
nehmlich der Thron göttlicher Ehre iſt 
EStrafpredigt wider die Abgötterey, wWislaftezeit veſt geblieben. 
ders das Vertrauen auf Menſchen, und| 13. Denn, HErr, du biſt die Hoffnun 
andere Laſter des jüdischen Volks, in Iſraels. Alle, die dich verlafien , mi 
fonderbeit gegen die Entheiligung des ſen zu Schanden werden, und die 4 
EabbathH. trünnigen müſſen in die Erde gefchrieben 
ie Ende Judas iſt neichrieben mit|werden ; denn fie * verlafien den HErrn, 
eisernen Griffeln, und mit fpigigen]|die Duelle des Tebendigen Waſſers. 
Diamanten geichrieben, ımd auf *(,2,13. 
die Tafel ihres Herzens gegraben, und| 14. Heile du mich, HErr, fo werde ich 
auf die Hörner an ihren Altären ; heil; *bilf du mir, ſo ift mir geholfen 5 
2. Daß ihre Kinder gedenken ſollen der denn t du bift mein Ruhni. 
felben Altäre und Hanne, ben den grü— "%1.118,25. +91.109,1. 
nen Bäumen, auf den hohen Bergen. 15. Siehe , fie * iprecben zu mir: Wo 
3. Aber ich will deine Höhen, beydes iſt denn des HErrn Wort? Lieber, laß 
auf Bergen und Geldern, ſammt deiner|ber geben ? »Jei.5,19. 
be, und allen deinen Schätzen, zum] 16. Aber ih bin darum nicht von dir 
Raub geben, um der Sünde willen,|gefloben, mein Hirte, fo habe ich * Mens 
is allen deinen Gränzen begangen. fchentage nicht begehrt, das weißt dus 
*c.15,13. Heſek:23, 46. was ich gepredigt babe, das ift recht vor 
4. ind du ſollſt aus deinem Erbe vers|dir. *1Cor.4,3. 
ſtoßen werden, daß ich dir gegeben habe,| 17. Sey du mir nur nicht fchrecdlich, * 
und will dich zu Knechten deiner Zeindei meine Zuverficht in der Noth. — 
* 


machen, in einem Lande, das du nicht 
kennt. Denn ihr habt *ein Feuer mein 18. Laß fie zu Schanden werden, bie 
mich verfolgen, und mich nicht; laß fie 


ned Zorn: angezündet, das ewiglich bren: 
= ’ — erſchrecken, und mich nicht ; laß den Tag 


nen wird. 
5 — — ee des a ae fie geben, und zerichlas 
: CR t der er: Verfluchtiſt ge fie zwieſach. 

S der Mann , der ſich auf Men) 19. ©’ fpricht der Herr su mir: Ge⸗ 
ſchen verläßt, und hält Fleiſch für feinen be bin, und tritt unter das Thor 
Arm, und mit feinem Herzen vom HErrn des Volks, dadurch die Könige Judas 
weicht; *Df.118,8. 146,3.|au8 « und eingeben , und unter alle Tho⸗ 

6. Der wird fenn* wie die Haide in derjre zu Jeruſalem; 
Wuſte, und wird nicht ſehen den zufünf:] 20. Und fprich zu ihnen: Höret dei 
tigen Troft; fondern wird bleiben in der HEren Wort, ihr Könige Judas, und 
Dinre, in der Wüſte, in einem unfruchts|gans Juda, und alle Einwohner zu Je⸗ 
baren Lande, da Niemand wohnet. rufalem, fo zu diefen Thor eingehen. 
*c,48,6.| 21. Ev ſpricht der Herr: Hüter eu, 
7. Geſegnet aber * ift dee Mann, deriund traget feine Laſt am Sabbathtage 
fih auf den HErrn verläßt, und der|durd die Thore hinein zu Jeruſalem. 
Herr feine Zuverficht if. 22. Und führer feine Laft am Sabbath⸗ 
*9f.2,12. 146,5. Ief.30,13.|tage aus euern Häufern , und thut Feine 
8. Der IR * wie ein Baum amı Waſſer Arbeit; ſondern beiliger den Sabbathtag, 
aepflanzt, und anı Bach gewurzelt. Dennfiwie ich euern Vätern geboten babe. 
A eine Hige komme, riiechtet eri 23. Aber fie * hören nicht, und neigen 


nidyt , fondern feine Blätter bleiibre Ohren nicht, sondern Ben 
4 
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ſtarrig, dag fie mich ja nicht boren,| 3. Wo fich ed aber befehret von feiner 
noch fich ziehen laſſen. Bosheit, dawider ich rede, fo ſoll mich 
*c.7,24.26. 11,8. 25,4.|auch reuen das Unglück, das ich ihm ge⸗ 
24. So ihr mich hören werdet, foricht|dachte su thun. 
der Herr, daß ihr keine Laſt traget*des| 9. Und plotzlich vede ich von einem Volk 
Sabbathtages durch diefer Stadt Thorelund Königreich, daß ich ed bauen umd 
ein, fondern denfelben heiliget, daß ihr|pflanzen wolle. R 
Eeine Arbeit an ſelbigem Tage thut: 10. So es aber Böſes thut vor meinen 
eJeſ.58,13. 14. Augen , daß es meiner Erimme nicht 
25. So follen auch durch diefer Stadtigehorcht, ſo foll mich aud reuen das 
Shore aus; und eingehen Könige und Für⸗ Gute, das Ih ihm verheigen hatte zu 
fen, die auf dem Stuhl Davids ſitzen, thun. 
und reiten und fahren, beydes auf Wa⸗-ſ 11. Go fprih nun zu denen in Juda, 
en und Rofien, fie und ihre Zurften,|und zu den Bürgern zu Jeruſalem: So 
amnmit Alten, die in Juda und Zerufalent|ivricdt der Herr: Eiche, ich bereite euch 
wohnen, und fol dieſe Stadt ewiglichlein Unglück zu, und babe Gedanken wis 
bewohnt werden. Ri der euch. Darum kehre ſich cin Jes⸗ 
26. Und ſollen kommen aus den Städten licher von feinem bören Weſen, und F beſ⸗ 
Judas, und die un Jeruſalen her liegen,|iert euer Aeien und Thun. 
und aus dent Lande Benjamin, aus den *c.3,13. 25,5. 35,16. Jon.3,8. 16.773. 
Gründen, und von den Gebirgen, und 12. Aber fie ſprechen; Da wird nichts 
von Mirtag , die da bringen Brandopter, aus. Zuir wollen naht uniern 
Dpfer, Epeisopfer, und Weihraud, sun] Gedanken wandeln, und ein SIcalicher 
Haufe ded Herrn. thun nach Gedünfen feines boien Herzens. 
27. Werdet ihr mich aber nicht bören, *c.43,10. %ef.65,2. 16.317. 7,23 
daß ihre den Eabbathtag heiliget, und| 13. Darum fpricht der Herr: Fraaet 
feine Laft traget durch die Thore zu Jes|doch unter den Heiden, wer bat je des⸗ 
ruialem ein am Gabbathtage , fo will|steichen gehört, daß die Jungfrau If 
ih ein * Geuer unter ihren Thoren an:|rael fo gar gräuliches Ding thut? 
ftecten, das die Häuſer von Jerufalen| 14. Bleibt doch der Schnee langer auf 
verzehren, und nicht gelöfcht werden foll.|den Eteinen im Felde, wenn ed vom Lie 
*Jeſ. 1,31. Hef.23,47. Anıo83,5.ibanon herab fchneyet, und das Regen⸗ 


Das 18, Capitel wafrer verichieht nicht fo bald, als mein 


Bolf * meiner vergißt. "2,32 
Gott gibt den Ifraeliten durch ein Gleich] 15. Sie räuchern den Göttern, und rich 
niß vom Thon und Zövfer feine Alt T 


ten Nergernig an auf ihren Wiegen rue 
macht zu erfennen, wie er fie ftrafen|und für, und gehen auf ungebabnten 
und erhalten fönne, nachdem fie Buße 


| | Straßen; 
thäten oder nicht, und klagt über Un 16. Auf daß ihr Land zur Wiiſte werde, 
dank und Lingeborfam, worauf Ies 


F Je ſihnen zur ewigen Echande , daß, wer * 
remia um Schuß wider die Unfchläge|vorüber acht, lich verwundere, und den 
feiner Feinde bittet. 


Kopf fehüttele, *Wiattb.27,39. 
iR iſt das ort, das geſchah vom| 17. Denn ich will fie durch einen Di» 
Errn zu Ieremia, und ſprach: |wind —— vor ihren Feinden; ich 
.Mache dich auf, und gehe hinab|wift Ihnen * den Rücken und nicht das 
in des Töpfer Haus; daſelbſt will ich Antlitz zeigen, wenn fie verderben. 
dich meine Worte hören laſſen. 2,27. 
3. Und ich ing hinab in des Töpfers) 18. Aber fie ſprechen: Kommt, und lañt 
Haus, und fiche, er arbeitete eben auf uns wider Jeremia ratbichlanen ; 
der Scheibe. denn die Prieſter können nicht irren im 
4. Und den Topf, den er außden Thon Geſetz, und die Weiſen konnen nicht 
machte, mißrieth ihm unter den Händen. |rehlen mit Rathen, und die Vrovbeten 
Da machte er wiederum einen andern|fönnen nicht unrecht lehren. Konmnıt ber, 
Kopf, wie es an gefiel. laßt uns ihn mit der Zunge todtichlagen 
5. Da geſchah des HErrn Wort zu und nichts geben auf alle ſeine Rede. 
mir, und ſprach: 19. Herr, habe acht auf mich, und hore 
6. * Kann ich nicht auch alfo mit euch um:|die Erimme meiner Widerracher. 
gen ihr vom Haufe Jiraeld, wie diefer| 20. Iſt es weht, daß * man Gutes mit 
prer? fpricht der Herr. Eiche, wie Boͤſem vergilt? Denn fie haben meiner 
der Thon ift in des Töpfer? Hand, alfo|lt Ceele eine Grube gegraben. Gedenke 
feyd auch ihr vom Haufe Iſraͤels in mei:|dod) , wie ich vor dir geſtanden bin , daß 
ner Hand. +3e1.45,9.|ich ihr Beſtes vedete, und deinen Grimm 
7. Ploͤtzliche vede ich wider ein Bolkund|von ihnen wendete. 
Königreich , daß ich ed ausrotten, zerbre *1Mot.AArs. Bi.35,12. 1P5. 35,7. 119,85. 
chen und verderben tolle, 21. So ftrafe nun ihre Kinder mit Huns 
oc.1. 10. Iger, und laß fie falten in das SAW 
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daf ihre Weiber ohne Kinder und Witt:|falten laffen vor ihren Feinden unter 
wen ſeyn, und ibre Männer zu Tode ges|der Hand derer, jo nach ihrem Leben 
ſchlagen, und ihre junge Mannichaft im|ftchen,, und will * ihre Leichname den 
Etreit durd das Schwerdt erwürgt iver:| Vogeln des Hinmeld, und den Thieren 


den ; 
22. Dak ein Geſchrey aus ihren Häu: 


auf Erden zu treffen geben ; 
*c. 7,33. 9,22. 


tern gehört werde, wie du plöslich habent| 8. Und wille dieſe Stadt wüſte machen, 


Keicasvoit iiber fie kommen lahen. Denn 
fie haben eine Grube gegraben, mich zu 
fangen, und meinen Fußen Striche ge: 


legt. 

23. Und weil du, Herr, weißt alle ihre 
Anſchlage wider mich, daß fie mich tod 
ten wollten, fo veraib * ihnen ihre Miſſe⸗ 
that nicht, und laß ihre Eunde vor dir 
wicht ausgetilgt werden. Laß fie vor dir 
gefturst werden, und handle mit ihnen 
nach deinem Zorn. »9),.109,14. 


Das 19, Capitel. 


Jeremia fauft auf Gottes Geheiß einen 
irdenen Krug, nimınıt etliche Aelteften 
des Volks mit ih in das Thal Ben: 
Hinnom, und prediat ihnen dajelbft 
von ihrem bevorfienenden Unglück; zer: 
bricht den Krug, zum Zeichen, daß fie 
der Herr gleiherweiie, wegen ihrer 
Abgoͤtterey, zerichmettern werde. 

o fpricht der Herr: Gehe hin, und 
kaufe dir einen irdenen Krug vom 
Töpfer, und nimm mit dir Etliche 

von den Aelteſten des Volks, und von 

den Aelteſten der Priefter, 

2. und sche hinaus in das Thal Ben: 
Hinnom , das vor dem Ziegelthor liegt, 
und vredige dafelbft die Worte, die ich 
bir ſaae, . 

3. Und ſprich: Höret des HErrn Wort, 
ihr Könige Judas, und Bürger zu Jeru⸗ 
ſalem, fo fpricht der HErr Zebaoth, der 
Sort Iſraels: Eiche, ich will * ein fol: 
ches Unglück über diefe Etärte gehen lar: 
fen, da, wer ed boren wird, ihm die 
Dbren Ellingen folten ; 

*1&am.3,11. 280n.21,12. 

4. Darum, daß fie mich verlaſſen, und 
dieſe Statte einem fremden Gott geaeben 
haben, und andern Göttern darinnen ar: 
räuchert baben, die weder fie, noch ihre 
Vater, nod die Könige Judas gefannt 
haben, und haben dieſe Stütte voll un— 
ſchuldigen Bluts gemacht. 

5. Denn fie haben dem Baal Höhen ge: 
bauer, ibre* Kinder zu verbrennen, dem 
Baal zu Brandopfern, weiches ich ihnen 
weder geboten, noch davon gereder habe, 
dazu in mein Her; nie gekommen “ 

*c.7,31. 

6. * Darum ſiehe, ed wird die Zeit font 
men, foricht der Herr, + daß man diefe 
Etätte nicht mehr Thopheth, noch das Thal 
Ben: Hinnom, fondern Würgethal beißen 
wird. 2.9,25. +6.7,32. 
7. Denn ich will den GBottesdientt Qu- 
das und Jeruſalems dieſes Orts zerftd: 


und zum Epott, daß Alle, die vorüber 
gehen , werden fich verwundern über alle 
ihre Plage, und ihrer fpotten. 

*c.18,16. 49,13. 50,13. 3Mof.26,32. 

9. IH will fie laſſen * ihrer Eöhne und 
Töchter Fleiſch rreffen, und einer ſoll 
des andern Fleiſch freſſen, in der Moth 
und Angft, damit ihre Feinde, und die, 
io nad ihrem Leben fieben, fie bedräns 
gen werden. 

5Moſ. 28,53. +:Weith.13,11. Luc. 19,43. 

10. Und du ſollſt den Krug zerbrechen 
den Männern, die mit dir gegangen 
nd; 

11. Und ſprich zu ihnen: So ipricht der 
Herr Zebaoth: Eben wie man eined Top: 
fers Gefäß zerbricht, das nicht mag wie 
der ganz werden, fo wilt ich diß Volk 
und diefe Eradt auch zerbrechen; und 
vollen dazu im * Thopheth bearaben were 
den, weil fonft fein Raum feyn wird zu 
beuraben. s sc 

12. So will ich mit diefer Etätte, ſpricht 
der Hirt, und ihren Einwohnern une 


gehen, dahß birie Eradt werden foll, glei 
wıEe 3 bhorlrih, 

13. Das jolten die Häufer su Jeruſa⸗ 
tem , und die Kuufer der Könige Judas, 
eben io unrein werden, ald die Erätte 
Thephethz ın , alle Häufer, da fie auf 


den Dachern geräuchert Haben allen Heer 
des Ammels, und andern Göttern Tranfı 
opfer geoprert haben. 

14. Und da Jeremia wieder von Tho» 
vheth kam, dahin ihn der HErr geſandt 
hatte zu weisſagen, trat er in den Vor⸗ 
hof am Haufe des Herrn, und ſprach 
zu altem Volk: 

15. Eo ſpricht der Herr Rebaoth, der 
Gott Iſraels: Eiche, ich will uber diefe 
Stadt, und tiber alle ihre Städte alles 
das Ungluck kommen laſſen, das ich wis 
der fie geredet babe, darum, daß fie hals⸗ 
ſtarrig find, und meine Worte nicht hö⸗ 
ren wollen. 


Das 20, Eapitel. 


Yashur fchlägt den Jeremia, und wirft 
ihn wegen feiner Weisſagung ind Gr: 
fängniß , der ihm darauf das Babylo⸗ 
niſche Gefänaniß verkiündiat , uber 
den ſchlechten Sortaang feines Amts 
klaat, und aus Schwachheit feinen 
Geburtstag verflucht. 

a aber Pashur, ein Eohn Immers, 

des Prieſters, fo zum Oberſten in 

Hanie des Herrn gefegt war, Je⸗ 
remia hörte ſoiche Worte weisſagen. 


sen, und will fie durch das Schwerdt! 2 * Schlug er den Propheten Jeremia, 


un» 
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und warr ihn In das Gewölbe, unter dem, 14. ucht* ey der Tag, an weichen 
Oberthor Benjamin, weiches am Hanie ich geboren bin; der Tag nuce 
des Herrn If. *Ap. Geſch. 23,2. ſjungeſegnet fenn, an weichen mich meine 
3. Und da ed Morgen ward, 108 Pashur| Mutter g hat. 
eremia aus dem Gewölbe. Da ſprach *c.15,10. Hiob 3,1. 10,48. 
ia zu ibm: Der Herr heißt dich) 15. Verflucht fen der, fo nreinem Vater 
nicht Paſhur, ſondern Magur um und um. gute Bothichaft brachte, und ſyrach: Da 
4 Denn fo ſpricht der Herr: Eiche ‚|balt einen jungen Soim, daß er ihn froh 
sch will dich famımt allen deinen Freun⸗lich machen woltte. 
den im dic Furcht geben, und vollen fal-| 16. Derieibe Mann müſſe ſeyn, wie ® 
len durch das Schwerdt ihrer Feinde ‚tie Etädte, fo der Herr umgekehrt, unb 
das fol du mit deinen Augen fehen. ihn nicht gereuet bat, und mirfe des Wer 
und will das ganze Juda in die Hand des gens bören ein Geſchrey, und des Mist: 


Konigs zu Babel übergeben; der foll fie tags ein Heulen. *19101.19,24.25. 
wegfichren gen Babel, und mit dem| 17. Das du mid doch nicht setödter ka 
Echwerdt tödten. im Wutterleibe, dag meine Mutter neeis 


5. Auch will ich alle Güter diefer Etadt, Grab geweien, und ige Leib ewig ſchwan⸗ 
fanımt Alten, das fie gearbeitet , und|ger geblieben wäre. 
alle Kleinode , und "alle Ecräpe der Kö:| 18. Warum bin ich dab aus Mutterlei 
nige Judas, in ihrer Feinde Hand geben, |be hervor gekommen, dar ich ſolchen Jane 
daß fie dieſelben rauben, nehmen und mer und Herzeleid (chen muß, und meine 
gen — Ar otth — Tage mit Schanden zubringen ? 
Und du, Pashur, ſollſt mit alten dei: 
nen Hausgenoſſen gefangen gehen, und Das 21. Capitel. 
gen Babel kommen, daſeibſt ſoliſt du fter: | 3edekia verlangt von Ieremia den Aus⸗ 
n , und begraben werden ſammt allen] gang der Damals belagerten Stadt Je 
deinen Greunden, welchen du Lügen pres] ruralem zu erfundigen ; der Vropbet 
digſt. verkundigt ein ungluckliches Ende, en 
7. HeErr, du haft mich überredet, und| mahnt ihn deswegen, fich zu ergeben , 
ich habe mich überreden fafren;) und vor Elinden zu bitten. 
du biſt mir zu ſtark aeweſen, und haſt ger iß if dat Wort, fo von HErrn se 


wonnen ; aber ich bin dariiber zum Spott ſchah zu Jeremia, da der Konig Jede 
eworden täglih , und Jedermann ver: kia zu ihm fandte Pasbur, den Cohn 
acht mid. Mathias, und Zephanja, den Sohn Diae 


8. Denn feit ih geredet, gerufen und ſſejas, des Prieſters, und lieh ihm fangen : 
nepredigt babe , von der Plage und Ber| 2. Frage doch den HErrn jur und; deum 
flörung, ift mir des HErrn Wort zum Nebucad Nezar, der Konia zu Babel, fire 
Hohn und Spott geworden täulich. tet wider uns; daß der HErr doch mir ung 

9. Da dachte ih, wohlan, ich will feisjtbun wolle nach alten einen Sundern, 
ner nicht mehr gedenken, und nicht mehr damit er von und abzoge. 
in feinem Namen predigen. Aber eöwarb| 3. remin fprach zu Ihnen. Eo fagt 
in meinem Herzen wie ein brennendes Zedekia: 

Feuer in meinen Gebeinen verſchloſſen, 4. Das ſpricht der HErr, der Bott Ji⸗ 
daß ich es nicht leiden konnte, und wäre raels: Eiche, ich will die Waren zurück 
ſchier vergangen. wenden, die ihr in euern Händen bubt, 

10. Denn ich höre, wie mich Viele ſchel⸗ damit ihr fireitet wider den Konig zu 
ven , und altenthalben (chreden: Hun ‚Babel, und wider die Chaldaer, weiche 
verklagt ibn; wir wollen ihn verklagen, euch drauken an der Mauer belagert bar 
forechen alle nieine Sreunde und Befellen, |ben , und will fie zu Hauf ſammein mit, 
ob wir ihn übervortheilen, und ihm bey |ten in der Etadt; 
kemmen mögen, und uns an ibm rächen.| 5. Und ich will wider euch flreiten mit 

11._ Aber der Herr ift* bey mir, wie ein ausgereckter Hand, mit Rarfem Arm, mit 
ftarter Held; darum werden meine Ber|grokem Zorn, Grimm und Anbarmıben 
folger falten, und nicht oblicgen, fondern ſigkeit; 
fohen fehr zu Echanden werden, darum,| 6. Ind will die Bürger dieſer Stadt 
dar fie fo thörlich Handeln ; ewig wird die ichlagen, deydes Menſchen und Vieh, daf 
Swande ſeyn, der man nicht vergefien |fiefterben volten durch eine grohe PeRitens. 
wird. *c.1,8.19. 15,20. Jer.41,10.| 7. Und darnach fpricht der Herr, wil 

12. und nun, HErr Zebaoth, der du die ich Zedekia, den König Judas, fanımt ich 
Gerechten prüfen, "Nieren und Herz fie |nen Knechten und dem Volk, das in dicier 
beit, laß mich deine Rache an ihnen ſe⸗ Stadt vor der Peſtilenz, Schwerdt und 

» denn ich Habe dir meine Eache be: Bungee tüberbleiben wird, geben in bie 
oblen. °c.17,10. 917,10.) Hand Nebucad Nezars, des Königs zu 
13. Singet dem Haren, rühniet den| Babel, und in die Hand ihrer Feinde, 

Errn , der des Armen Leben aus der ſund in der Hand derer, * To ihnen nach 

haftigen Händen errettct. dens Leben fichen, daß cr fie un 
Echarit 
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Ehärfe des Schwerdts alſo fchlage, daß des zu Wagen und zu Roß, fanımt ih⸗ 


kein Schonen/ noch Gnade, noch Barnuſren Knechten und Wolf. 17,25. 
bersigteit da fen. 5. Werdet ihr aber folchen nicht gehor⸗ 
+2Mof.419. 2Eam.AB.|ben, fo habe ich ben mix jelbit geſchwo⸗ 

6. u” fage dieiem Noll: Eo fprichtiren, fpricht der HErr, diß Haus jpli ver, 

der Herr: *Eiche , ich lege euch|nört werden. 
vor den Weg zum Leben, und den Weg| 6. Denn fo fpricht der HErr von dem 
Tode. 2539%05.11,26.|Hauie des Könige Judas: Gilend, du bit 

9. Wer? in diefer Etadt bleibt, der wird |mir das Haupt im Libanon ; was gilt c#, 
erben muſſen durch Schwerdt, Hunger [ich will did zur Wüſte, und die Stadte 
umd Peltitens ; wer aber hinaus ſich gibt ohne Einwohner machen ? 
zu den Ehaldäcın, die euch belagern , der| 7. Denn ich habe Verderber iiber dich 
fol Icbendig bleiben, und ſoll ein Lebenjbeftellt, einen Seglichen mit feinen Waf 
als eine Ausbeute bebalten. sen, die follen deine außerwäbhlten Gedern 

j =(,38,2.|umhauen, und in das euer werfen. 

10. Denn ich babe mein Angeficht über) 8. So werden viele Heiden vor diefer 
dieſe Etadt gerichtet um Ungluck, und zu] Stadt übergeben, und unter einander füs 
feinem Guten, fpricht der HErr. Sie folljsen : * Warum hat der HErr mit diefer 
dem Könige zu Babel übergeben werden,|großen Etadt alſo gehandelt ? 
daß er fie mit Feuer verbrenne. 21K6n. 9,8. 

11. u” böret des HErrn Wort, ihr] 9. Und man wird antworten: Darum 

von Haufe des Königs Audas : daß fie den Bund des Herrn, ihres Got 

12. Du Haus Davids, fo spricht der|tes verlafien, und andere Götter angebe« 
Herr: Halter des * Morgens Gericht ‚|tet, und denfelben gedient haben. 
und errettet ben Beraubten aus des Frev. 10. Weinet nicht über die Todten, umd 
terd Hand ; auf daß mein F Grimm nicht ‚grämer euch nicht darum; weis 
ausfahre, wie ein Feuer, und brenne al:|net-aber über den, der dahin sicht, denn 
fo, dak Niemand löfchen möge, um euresjer nimmer wieder kommen wird, daß er 
Boten Weſent willen. fein Vaterland fehen möchte. 

*c.22,3. +6.7,20. 17,4.| 11. Denn fo ſpricht der Herr von Sal⸗ 

43. Eiche, fpricht der HErr, ich fagellun , den Eohn Joſias, des Königs Ju: 
Bir, die du wohnen: im Grunde, in dem das, welder König ift an Statt ſeines 
Seiten, und auf der Ebene, und ſprichſt: Vaters Joſias, der von diefer Stätte bins 
Wer will une überfallen, oder in unferejaus gezogen ift: Er wird nicht wieder 
Dee konınıen ? herfomnen , 

14. Ih win euch heimſuchen, fpricht| 12. Eondern muß fterben an ben Ort, 
der Hart, nach der Frucht eures Tbund ;|da er hin gefangen gerührt iſt, und wird 
Ich wilt ein Feuer anzüunden in ihremjdiß Land nicht mehr sehen. — 
Saide, dad foll Alle umber verzehren. 13. Wehe dem, der fein Haus mit Sün⸗ 

Das 09 C it ( den bauet, und feine Gemäder mit Um 

2. Kapitel, recht ; der feinen Nächſten uniſonſt arbeis 

Seremia vermahnt den König und feinejten läßt, und * gibt ihm feinen Lohn 

Bedienten, Recht und Gerechtigkeit zujmicht ; 3 01.21,15. 

ben; er weisfaat inionderbeit wider] 14. Unddenft: Wohlan, ich will mir cin 

die dren Könige Ealtum, Jojakim und|großed Haus bauen, und weite Paltäfte, 

Jechanja. und läßt ſich Fenſter darein hauen, und 
0 fpriet der Herr: Gehe hinab in|mit Cedern täſeln, und roth malen. 

das Haus des Koniad Judas, und| 15. Meyneſt du, du wolle König fen, 

rede daſelbſt din Wort , weil du mit Gedern prangen ? Hat dein 

2. Und fprid: > Höre des Herrn Wort,| Vater nicht auch gegefien und geteunfen, 
u Könia Iudas , der du auf den Stuhl ſund hielt dennoch uber dem Recht und 
Davids fiseft, beydes du und deine Knech. Gerechtigkeit, und ging ihm wohl ? 
te, und dein Volk, die zu diefen Tboren| 16. Er half dem Elenden und Armen 
eingeben. *⁊c. 17,220. zum Redt, und ging ibm wohl. Iſt ch 

3. Eo ſvricht der HErr: Halter * Rechtinicht alſo, daß ſolches heißt mich recht 
um» Gerechtigkeit , und errettet den Be:|erfennen? fpricht der HErr. 
raubten von des Frevierd Hand, und +| 17. Aber deine Augen und dein Herz fie 
(hindert nicht die Sremdlinge, Waifen|ben nicht alio, fondern aur deinen Geiz, 
und Withiwen, und thut Niemand, Gesjauf unſchuldiges Blut, su vergichen, zu 
walt und vergichet nicht unſchuldiges ireveln und unterzuftoßen. 

Blut an dieier Etätte. 18. GAarum fpricht der HErr von Joo⸗ 

*c.21,12. 12Moi.22,21. 3Moi. 19,33. kim, den Eohn Joſias, dem Kos 
5M0L.10,13.19.|nige Judas: Man wird ibn nicht Hagen : 

4. Werdet ihr ſolches thun, fo * follen|* Ach Bruder, ah Schweſter: Dian wird 
durch die There dieied Kuuied einziehenlign nicht klagen: Ach Herr, adı Edler: 
Könige, die auf Davids Stuhl figen, ber⸗ NN 

‚ur 
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19. Er ſoll wie ein Eſel begraben wer⸗ ebe euch Hirten, die ihr die Heerde 
den zerichleift, und hinaus geworfen vor nıeiner Weide umbrinaet, und zer⸗ 
Die Thore Jeruſalems. ſtreuet, ſpricht der HErr. 
20. Ja, dann gehe hinauf auf den Liba⸗ »Heiel.13,2. 34,2. 
non, und fchreie, und laß dich hören su] 2. Darum fpridt der Herr, der Gott 
Baſan, und fchreie von Abarim; denn! Ifraels, von den Hirten, die mein Volit 
alte deine Liebhaber find jümmerlich um weiden: Ihr habt nıeine Heerde jerfkreut, 
gebracht. und verſtoßen, und nicht beſucht. Eiche, 
21. Id babe dir es vorher aefagt, ba es ich will euch Heimfuchen um eures boſen 
noch wohl um dich fand ; aber du fpras IBefens willen, fpricht der HErr. 
heit: Ich wilt nicht hören. Alſo haft du, 3. Und ich will die Uebrigen meiner 
dein Lebtag gethban, daß du meiner Heerde fammeln aus allen Landern, das 
Etinme nicht gehorcheſt. hin ich fie verftoßen habe, und will fe 
22. Der Wind weider alte deine Hirten, wieder bringen au ihren Hürden, daß fie 
und deine Liebhaber ziehen aefangen das; jollen wachſen und vicl werden. 
hin; da mußt du doch zu Evott und zu} 4. Und ich will Hirten uber fte feßen,® 
Schanden werden, um aller deiner Bos:|die fie weiden follen, daß fie fich nicht 
heit wilten. mehr follen fürchten, noch erichreden, 
23. Die du jegt auf Libanon wohnen ,Inoc heimgeſucht werden, Tpricht der 
und in Cedern niſteſt, wie ſchön wir, Herr. Y.23,3. 306.10,12. 
du sehen, wenn dir * Schmerzen und ISe:| 5. iehe, * ed kommt die Zeit, ſpricht 
be kommen werden, wie einer in Kindes der Herr, daß ich dem David 
nöthen. *c.4,31. Mich.4,10. Hoſ. 13, 13. ein gerechtes Gewäachs erweden will, und 
€ ir.48,21.| roll ein König ſeyn, der wohl regieren 
24. So wahr ich lebe, ſpricht der HErr, wird, und Recht und Gerechtigkeit auf 
wenn *Chania, der Sohn Soja:| Erden anrichten. *c.30,3. Jeſ. 42. 
kims, dee Konig Judas, ein Eiegelrina| 6. Zu derſelben Zeit * fol Juda gebeiren 
wäre an meiner rechten Hand , To wollte|iwerden, und Iſrael ficher wohnen. Und 
ich dich doch abreifen, 2Chron. 36,9. diß wird jein Yame feun, daß man ibe 
25. Und in die* Hände geben derer, dielnennen wird, HErr, der unfere Gerech⸗ 
nach deinem Leben ftehen, und vor wei] tigkeit iſt. 
dien du dich fürchten, nehmiich im die *0.23,16. SMof.33,45. Yel.14,17. 
ände Nebucad Nezars, bed Königs zul 7. Darıım fiehe, * ed wird die Zeit kom⸗ 
abel, und der Chaldäer. *c.21,7.|men, fpricht der Herr, daß nıan nicht 
26. und will * dich und deine Mutter,|mehr fagen wird: Eo wahr ber Herr 
die dich geboren hat, in ein anderes Land) lebt, der die Kinder Iſraels aus Egsvpten⸗ 
treiben , das nicht euer Vaterland ift;| land gefiihrt hat; *(.16,14.15. 
und ſollt daſelbſt fterben. 8. Eondern: So wahr der rr lebt, 
+280n.24,12.15.|der den Eamen des Hauſes Iiraeld bat 
27. und in das Land, da fie von _Herseniheraus gerührt, und gebracht aus dent 
gerne wieder bin wären, follen fie nicht| Lande der Mitternacht , und aus allen 
wieder kommen. Landen, dahin ich fie verſtoßen Katte, 
23. Wie ein elender, verachteter, ver:|da fie in ihrem Lande wohnen follen. 
ſtoßener Mann ift doch Ehania! ein un:| 9. ider Die Propheten. Mein Herz 
werthes Gefäß! Ach wie iſt er doch famımt wilt mir in meinem Leibe bre⸗ 
feinem Eanıen fo vertrieben, und in einjchen, alte meine Gebeine zittern, mir iR 
* unbekanntes Land geworfen! *c.5,19.|wie einem trunfenen Diann, und wie ei⸗ 
29. O Land, Land, Land, höre des Herrninem,, der vom Wein taumelt, vor dem 
Wort! Herren, und vor ſeinen beillaen orten; 
30. So ſpricht der Herr: Schreibet an] 10. Daß das Land fo voll Ebebrecher if, 
diefen Mann für einen Verdorbenen; ei:)dak das Land fo jammerlich ſteht, daß es 
nen Mann, dem es fein Lebtag nicht ge:| ro verflucht ift, und die Auen in der Wir⸗ 
lingt. Denn er wird das Stück nicht ha;|fte verdorren, und ihr Leben it börie, und 
ben, daß Jemand jeines Samens aufden|ihr Regiment taugt nicht; 
Etubl Davids fige, und forder in Judal 11. Denn beydes Provbeten und Prteſter 
berrice. find Schälke, und finde aud in meinem 
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12. Darum iſt ihr * Weg, wie ein alat- 
Jeremia drohet den falichen Hirten (chwes|ter Wea im Sinftern, darauf fie aleiten 
"re Strafen; verheißet, daß die Nebri:jund fallen. Denn ich will Unglück über 
en feined Volks zu dem Reich Chriktij fie fonınten laffen, das Jahr ihrer Heim 
often berufen werden ; wiederholt die fuchung, ſpricht der Herr. Pi.35r6. 
Strarprediat gegen die falihen Bro) 13. Awar bey den Propheten su Sama—⸗ 
pheten,, und warnet, daß man, dierelria fahe ich Thorbeit , daß fie weitianten 
Provhescihung ; feine La des HErrn durch Baal, und verführten mein Belt 
nennen ſoll. Iſrael. 
14. Aber 
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14. Aber bey den Propheten zu Jerufa:| 28. Ein Prophet, der Träume hat, der 
lem fehe ich Greuel, wie fie ehebrechen,|predige Träume ; wer aber mein Wort 
und gehen mit Lügen um, und * ftärfenihat, der predige mein Wort recht. Wie 
die Hoshaftigen, auf daß fich ja Niemandjreimen fih Stroh und Weisen zuſam⸗ 
bekehre von feiner Bosheit. Sie findimen? fpricht der HErr. 
alte vor mir gleih wie Sodom, umb| 29. Iſt * mein Wort nicht wie ein Teuer, 
ihre Bürger wie Gomorra. »Heſek. 13, M. ſpricht der Herr, und wie ein Hammer, 

15. Darum foricht der Herr Zebanthider Selien zerſchmeißt? 2Ebr.4,12. 
von den Propheten alfo: * Siehe, id] 30. Darum ſiehe, ich will an die Bro 
will fie mit Wermuth fpeifen, und mit ſpheten, fpricht der Herr, die mein Wort 
Galle tränfen, denn von den Prophetenſſtehlen, einer dem andern. 
zu Serufalem kommt Heucheley aus ini 31. Eiche, ich will an die Propheten, 
das ganze Land. *.9,15.|ipricbt bee Herr, die ihr eigenes Wort 

16. So fpricht der Herr Zebaoth: Gefrühlen, und ſprechen: Er hat es gelingt. 
horchet nicht den Werten der Propheten,| 32. Eiche, ich will an die, fo falſche 
ſo euch weisfagen, fie * betrüigen euch, denn Traume weisfagen, foricht dee HErr, 
fie predigen ihres Herzens Geſicht, und|und predigen biefelben, und verrühren 
wicht aus de HErrn Munde. *c.14,14.Imein Boll mit ihren Lügen und loren 

47. Sie jagen denen, die mid läftern:|Reden ; fo ich fie doch nicht gerande und 
Der Herr hat es aefagt , ed wird euch ihnen nichts befohlen habe, und fie auch 
wohlgehen. Und Alten, die * nach ihres|nieren Volk nichts nütze find, ſpricht 
Herzen? Dünkel wandeln, fagen fie: Edider HErr. 
wird kein Unglück über euch kommen. | 33. Penn dich DIE Volk oder ein 

*c.7,24. Jeſ. 65,2. Matth.7,13.15. Prophet , oder ein Priefter, 

15. Denn * wer it im Rath ded Herrnifragen wird, und faaen: Welches iſt Die 
geftanden , der fein Wort geiehen und Laſt des HErrn? (ollſt du zu ihnen ſa⸗ 
sehörer habe? Wer har fein Wort ver⸗ſgen, was die Laſt fen: Ich will euch 
nomnien , und gehöret ? FJeſ.40,13. hinwerſen, fpricht der HErr. 

49. Eiche, e8 wird ein * Wetter bed| 34. Und we ein Prophet oder Priefter, 

Errn mit Grimm kommen , und einjodee Volk, wird lagen: Daß ift die Laſt 
chreckliches Ungewitter den Gottlofen|des HErrn: denielben will ich heimſu⸗ 
auf den Kopf fallen. Pſ.11,6. ſchen, und fein Haus dazu. 

20. iind *ded Herrn Zorn wird nicht] 35. Alſo foll aber einer mit dem am 
nachlaſſen, bis cr thue und ausrichte ‚|dern reden, und unter einander fagen: 
was er im Einn hat; hernach werdet Was antwortet der Herr , und was fa 
ige es wohl erfahren. *c.30,24.|get der Herr ? 

21. Ich * fandte die Propheten nicht] 36. Und nennet es nicht mehr Laft des 
noch Tiefen fie ; Ich redete nicht zu Ihnen, HErrn, denn einem Jeglichen wird rein 
noch weisiagten fie. eigenes Wort eine Laſt fenn, weilihr alſo 

*c.14,14. 27,15. 29,9.|die - Korte des lebendigen Gottes! , des 

‚22. Denn wo fie bey meinem Kath blie| HEren Zebaoths, unſersGottes, verkehret. 
Gen, und hätten meine * Worte meinem] 37. Darum follt ihr zum Propheten als 
Rolf genrediget, fo Hätten fie dasſelbeſſo jagen: Was antwortet dir der Here 
von ihrem böſen Wefen, und von ihremlund was faat der Here? 

Hören Lehen befehrer. *iQetr.4,11.] 38. Weit ihe aber ſprecht: Laſt des 

23. Sin Ich nicht ein Bott, dee nahe HErrn:; darum fpricht der Herr alfo: 
in, ſpricht der Herr, und nicht ein Nun ige diß Wort eine Laft ded Herrn 
Gott, der ferne fcy ? niennet, und ich zu euch gefandt habe, 

24. Moyneſt du, daß fih Jemand * folund ragen laſſen, ihr ſollt es nicht nen» 
heimlich verbergen Fünne, daß ich ihninen Lan des Herrn; 
nicht (ehe? foricht der Herr. Bin Ich) 39. Eiche, fo will ich euch Hinweanehe 
es nicht, der Himmel und Erde füllet men, und euch fanımt der Stadt, die ich 
ſpricht der Herr. euch und euren Vätern geachen habe, 

*c.16,17. Eir.23,238. Epnef.4,10.|von meinen Angeficht wegwerfen; 

25. Ich Höre ed wohl, daß die Prophe⸗ 40. Und * will euch ewige Schande, und 
ten predigen, und falfh weißfagen inſewige Schmach zufügen, derer nimmer 
meinem mann .. Deren Mir hat vergeſſen fol werden. *c.20,11. 
geträumet, mir har geträumntet. : 

%. Bann wollen doch die Propheten Das 24, Capitel. 
aufhören, die falſch weisſagen, und ih: Gott zeiget dem Propheten in-einem Ge⸗ 
res Herzens Trügeren weisſagen? fichte sven Körbe, mit guten und 66 
27. und wollen, daß mein Volk meines| fen eigen angefültt , und deutet da⸗ 
Namens vergeffe über ihren Träumen,| mit an: dag er diejenigen, fo mit 
Die einer dem andern predinet; gleich] Jechanja in dad Elend gezogen, wie 
wie ihre Väter meines Ramens vergagen] der erlöfen, Zedekia mit feinem Volk 
über dem Baal. au AeERONEN werde. Eiche 

’ 
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iche, der HErr zeiate mir zwen in iſt das Wort, welches zu Jeremia 
Feigen : Körbe, geitellt, vor dem geichah über das aanze Volk Im 
Tempel des Herrn, nacdıdem * der da, im vierten Jahr Joiakims⸗— 
König zu Babel, Nebucad Nezar, hatte|ded Sohns Joſias, des Könias Judas, 
weggefuͤhret, Jechania, den Sohn Jo welches iſt das erſte Jahr Nebucad⸗Ne⸗ 
jakims, den Konig Judas, ſammt denzars, des Königs zu Babel; 
Sürften Judaß, Dimmerleute umd| 2. Welches auch der Provhet Jeremia 
Schmiede von Jeruſalem, und gen Ba:|redete zu dem ganzen Bolt Juda, und 
bei gebracht. *%.29,2. 2Kon. 24,15. 3n allen Burgern zu Jeruſalem, und 
2. In dem einen Korbe waren ehr au-ipradı: 
te Zeigen, wie die erſten reifen Seinen] 3. Es it von dem dreysehnten Jahr an 
find, im andern Korbe waren fehr böfe] Joſias, des Eohns Amons, det Köonias 
Zeigen, dar man fie nicht eſſen Aonmte,| Audas, des HErrn Wort gu mir geiche: 
fo böfe waren fie. hen vis auf dieſen Tag, und habe euch 
3. Und der Herr ſprach zu mir: Jere nun drey und zwanzig Jahre mit Fleiü 
mia, *waß fiehbert du? Ich ſörach: Feigen. geprediget; * aber ihr habt nie beren 
Die guten Zeigen find scher gut, und die wollen. c. 45, 14 
Boſen find ſehr boſe, daß man fie nicht 4. So hat der HErr auch zu cuch ar⸗ 
eſſen kann, fo böfe find fie. *zx.1,11. 13. ſandt alle ſeine Knechte, die Provde ˖ 
4. a agaeſchah des HErru Wort zuſten, fleiñigkich; aber ihr habt nie horen 
mir, und ſprach: „wollen, noch eure Ohren neigen, daß 
5. Ev ſpricht der Herr, der Gott Si ribe gehorchet. 
raeis: Gleich wie dieſe Seinen aut find,| 5. Da er ſprach: * Bekehret u, cin 
alio will ich mich auadialich annehmen] Icglicher von seinem boſen Wege, und 
der Gofaunenen and Juda, welche ichjvon eurem boſen Weſen; fo ſolit ihr in 
habe aus diecer Statte laſſen ziehen dn|den Laude, das der HErr euch und cn 
der Ehaldarr Yand. ren Vätern gegeben bat, immer und 
- 6. Und will fie anädialich antchen, umd|erwialich bleiben. garnrs 
will fie wieder in diß vand bringen, und *| 6. Solger * nicht andern Göttern, dar 
will fie bauen, und wicht abbrechen, ichihr ihnen dienet, med fie anbetet; auf 
will fie pflanzen, nud wicht ausranfen. daß ihr mich nicht erziienet durch curer 
*.31,28. 45,4. Hunde Werk, und ich euch Unaluck zuſnaen 
7. Und * will ihnen ein Herz geben, miuſſe. *C.716. 5Mor-E19. 11,28. 
daã fie mich kennen rollen, daß ich der| 7. Aber ihr wolitet mir wicht arher- 
Des ſey. Und ste voten mein VBolkichen, ivricht der HErr, auf dak ihr mich 
eyn, ſo will ich ihr Gott ſeyn, denn fielin wohl erzurnetet, durch eurer Hande 
werden Sch von ganzen Herzen su mir Werk, zu euren eigenen Unalück 
befchren. %.31,34. 32,39.| 3. Drum 16 ſpricht der HErr Zebaotke 
., Beiek.1,19. 36,26.) Weil ihr denn meine Worte nicht horen 
S. Meer * wie die böien eigen fo boſe wollet, 
ind, daß man fie nicht eſſen kann, 9. Eiche, te will ich ausichichen md 
ſpricht der Herr , alio wit ich dahin geiſkommen lanen alle Völker, gegen der 
ton Rerein, den Konia Judas, ſamnit yes) Mitternacht, ſpricht der HErr, aud 
nen Fürſten, und was uibrig int zu Icrufa:|mieinen Knecht Nebucad Nezar, den Se 
em, und übrig im dieſem Lande, und nig zu Babel, und will fie brinaen uber 
die in Eayptenland wohnen. *c.29,17.|* Land, und über die, ſo darinnen 
9. ch will ihnen Yinatuick zuſügen, und|iwohnen, und nber alles diß Bolt, ie 
* ic de koainem Kenigreich auf Erden umher Tienen, und will_fe verbannen 
bleiben laſſen, daß fie sollen zu Schan⸗ ſund verftoren, und zum Spott und ewi: 
den werden, zum Sprüchwort, jur Zas)ger Wüſte machen. “2Kon.1 313. 
bel und zum Fluch au auen Orten, da:| 10. Mad * will herausnehmen alten frob: 
Hin ich fie verſtohen werde. lichen Geſang, die Stimme ded Branti 
%.29,18. 2418. 44, 12. ſaams und der ‘Braut , die Ernime der 
10. Und will * Schwerdt, Hunger und) Muchlen, und das Licht der Laterne; 










Veitilenz unter fie ſchicken, biß fie um: Offenb. 1521. 
kommen von dem Lande, das ich ihnen] 11. Daß diß anne Land wirkte und ser- 
und ihren Vätern gegeben Habe. ftöret liegen fol. Und ſollen dieje Del: 
Heſet.6,12. 14,21. er dem — zu Babel Dun » I 

097 \ enziq Jahre, c.2 . 29 
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Weisſanung wider die Juden von der| 12. Wenn aber die fiebenzig Jabrr um 
Varnloniichen Gefangenſchaft, darin-|and, will ich den Könia zu Babel heim: 
nen fie ſirbenzig Jahre dienen ſollen, ſuchen, umd altes diß Toll, ſpricht der 
und wider andere Volker, welche ihrer Herr, um ihrer Miſſethat, dazu das 
Eunde halben den göttlichen Zornbe Land der Chaldaer, und wi es zur ewi⸗ 
cher austrinten muſſen. gen Wuſte machen. 3. u 

1 ‘ v 


— 


13. Milo wit ich über DIR Land brin:jbleibem, denn ich rue das Schwerde 


er alte meine Worte , die ich gercdet|iiber Alte, die auf Erden wohnen, fpricht 


e wider fie, nehnilich alles , was in|der HErr Zebaoth. »1Yetr.417. 
bie ſein Buche geſchrieben ſtehet, das Je] 30. JInd du ſollſt afte dieſe Worte ih⸗ 
remia geweisſaget hat über alle Völker. nen weisſagen, und forich zu 


14. und fie ſollen auch dienen, ob ſie ihnen: Der HErr * wird brüllen aus 
gleich grone Volker und große Könige|der Höhe, und feinen Donner hören lafı 
find. Alſo will ich ihnen vergelten nach ren aus ſeiner heiligen Wohnung. Cr 
ihrem Berdienft „ und nach den Werken wird prüfen über feine Hirden ; er wird 
ihrer Hände. fingen cin Licd, wie die eintreter, 

15. enn alſo foricht zu mir der HErr, über alle Einwohner des Landes , deh 

der Gott Iſraels; Nimm die] Halt erichallen wird bis au der Welt 

fen Beer Wein voll Zorns von meiner| Ende. »Joel 3,21. Amos 1,2. 

nd, und * schenke daraus alten Völ⸗/ 31. Der Herr hat zu rechten mit den 
n, zu denen ich dich ſende. Heiden, und will mit allem Fleiſch Ger 
»Ofen6.14,10.|richt halten; die Gottloſen wird er dem 

16. Daß fie trinken, taumeln und tolli Schwerdt übergeben, ipricht der Herr. 
werden, vor den Echwerdt, dad ich uns| 32. Eo ſpricht der HErr Zebaoth: Sie⸗ 
ter fie ſchicken will. he, es wird eine Plage kommen von 

17. und ich nahm den Becher von derjeinen Volk zum andern, und ein großes 

nd des Herrn, und schenkte alten Vol⸗ Vetter wird erweckt werden von der 
‚zu denen mic der HErr fandte ;| cite des Landes. 

18. Rehmilich Jeruſalem, den Erädten| 33. Da werden die Erſchlagenen vom 

das, ihren Königen und Gürften, daß HErrn zu derielben Zeit liegen von einem 

e wuſte und zerftoret liegen, und ein! Endeder Erde bit an das andere Ende ;die 
Spott und Fluch fenn vollen, wie es werden nicht geflaget, noch aufschoben, 
Denn heutiges Tages ſtehet; noch bearaben werden, sondern muſſen 

19. Auh Pharao, ben Könige in|aufdem Felde liegen, und zu Miſt werden. 
Egypten, ſammt feinen Knechten, ſei⸗ 34. Heulet nun, ihr Hirten, und ichreyet; 
nen Fürfen und feinem ganzen Volk; walzet euch in der Arche, ihr Gcewaltis 

20. Allen Landern gegen Abend, allen gen über die Heerde , denn die Zeit iſt 
Königen im Lande Uz, alten Königen in! hier, dag ihr geichladhtet und zerfircuet 
Ber Paläftiner Lande, fanınıt Ascalon, Ga:| werdet, und zerfallen müſſet, wie eins 
fa, Akaron und den übrigen su Asdod; köſtliches Gefäß. 

21. Denen von Edom, denen von Mivab,| 35. Und die Hirten werden nicht Riehen 
den Kindern Ammons; fönnen, und die Gewaltigen über die 
22. Alien Königen zu Tyrus, allen Kös| Heerde werden nicht entrinnen Fönnen. 
nigen iu Zidon, den Königen in den| 36. Da werden die Hirten ſchreyen, 
Inſeln jemieits des Meers; und die Gewaltiaen über die Heerde wer⸗ 
23. Denen von Dedan , denen von Thes)den heulen , daß der HErr ihre Weide 

ma, denen von Bus, und allen Zirften| To verwüſtet hat, 

in den Oertern; 37. Und ihre Auen, die fo wohl fans 

24. Allen Königen in Arabia, allen|den, verdorben find, vor dem grimmi⸗ 
Königen gegen Mbend, die in der Wüftelgen Zorn ded HErrn. 
wohnen; 1 38. Er har feine Hütte verlaſſen, wie 

25. Allen Königen in Simri, allen Kö:|ein junger Löwe; und ift alfo ihr Laud 
nigen in Elam, alten Königen in Medien ;| zerftöret vor den Zorn des Tyrannen, 
— au a gegen ——— und vor feinem grimmigen Zorn. 

n der Rabe und Ferne, einem mit ; 

dem andern; und allen Königen auf Er: Das 20, Capitel. 
den, die auf dent Erdboden find; und Jeremia hält eine harte Etrafpredigt 
König Seſach ſou nadı diefen trinken. in Vorhofe am Hauie des Herrn; 

27. und ſprich zu ihnen: So ſpricht wird deßwegen geiangen, und hart 
ver Herr Zebaoth, der Gott Iſraels: *| verflaget; beruft fih_vor den Fürſten 
Trinket, dag ihr trunten werdet , fuenet| auf den Befehl des HErrn, und wird 
und niederfallet, umd nicht auffteben) bey dem Leben erhalten. 
möger vor dem Schwerdt, das ich unter In Anfang des Königreichs Jojakims, 














euch ſchicken will. c.Si. 91.759. des Sohns Joſtas, des Konias Ju⸗ 
23. Und wo fie den Becher nicht wollen das, geihah diß Wort von Here 
von deiner Hand nehmen , und trinken, und ſprach; — 

fo ſprich zu ihnen: Alſo ſpricht der Here] 2. So ſpricht der HErr: Tritt in den 
Zebaoth: Kun ſollt ihr trinken. Vorhof am Haufe des HErrn, und pres 
29. Denn ſiehe, in der * Stadt, die dige allen Etädten Judas, die da herein 
nach meinem Nanıen genannt ift, fange|achen anzubeten im Haufe des HErrn, 
ih an su plagen, und Ihr folitet unge:|atte Worte, die ich dir beiohlen habe 
drast bleiben? Ihr ſolit nicht ungeßrar Innen au Hoen und thue nichts — 
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3. 96 * fie vielleicht hören wollen, und] 16. De fprachen Me Sürften und das 
ſich befehren,, ein Jeglicher von feinem sanze Volk su den Prieftern und 
hören Weſen, damit nich auch reuen|Propheten: Dieier ift des Todes nicht 
möchte dad Uebel, das ich aedenfe ihnen|ichutdig, denn er hat zu und geredet im 
u chun , um Ihres böfen Wandels wil:|Nanıen des Herrn, unfers Gottes. 
en. *c.36,3.| 17. Und es ftanden auf etliche der Ach 
4. Und forich zu ihnen: So fpricht deriteften in Lande, und fprachen zum gan 
Herr: Werder ihre mir nicht gehorchen,|sen Haufen des Voiks: R 
daß ihr in meinen Gefege wandelt, das| 13. Zur Zeit Hidkiad, des Könias Im 
ich euch vorgelegt habe ; dad, war cin Prorhet, * Micha vom 
5, Daß ihr Hörer die Worte meiner|Mareia, und fprach zum ganzen VRotk 
Knechte, dee Propheten, welche ih ſtets Juda: Eo ipricht der Herr Zebaorb: 
u euch aeiandt habe, und ihr doch nicht|F Zion ſoll wie cin Acker gepflüger wer 
ören wolltet: den, und Jerusalem ein Steinhaufen 
6. So wilt ich e8 mit Biefem Haufe masiwerden, und der Berg det Hauſes dei 
hen, * wie mit Silo, und dieſe Etadtl HEren zum wilden Walde. 
zum Fluch allen Heiden auf Erden mas , “«Wich.1,1. +e.I11. 
chen. *c.7,14. 18&am.4,3.| 19. Noch ließ ihn Hiskia, der Konis 
7. Da nun die Prieſter, Propheten, Judas, und das ganze Inda darum nicht 
und alles Bott hörten Jeremia,;tödten; ja fie fürchteten vielmehr Den 
daß er ſolche Norte redete im Haufe des HErrn , und beteren vor dent Herrn. 
Herr, * Da reuete auch den Herrn das liehel. 
8. Und Jeremia nun ausgeredet hatte das er wider fie geredet hatte. Darum 
alles, was ihn der HErr befohlen hatte, thun wir ſehr übel wider uniere Serlen. 
allem Volk zu fügen, ariffen ihm die j »c. 18. x. 
Prieſter, Provheten und das ganze Volk,; 20. So war auch Einer, der im Namen 
und ſprachen: Du mußt fterben. des HErrn weisfagete, Uria, der Sobn 
9. Warum darrit du weisiagen im Na: Semajas, von Kiriarh:Jearim. Dericikt 
men ded Herrn, und fügen: Es wird weisiagete wider dieſe Eradt, und wi 
dieſem Haufe aehen wie Eilo, und dieſe der diß Land, gleichwie Jeremia. 
Stadt ſoll fo wunte werden, dag Jientand 21. Da aber der Könia Jojakim, ımd 
mehr darinnen wohne? And das aanze alte feine Gewaltigen, und die Surfen, 
Volk vammelte fich im Hauſe des HErrn feine Worte hörten, wollte ihn der Ko 
wider Jeremia. 4 nig tödten laſſen. Und da Uria das er- 
10. Da ſolches hörten bie Fürſten Ju⸗ fuhr, furchtete er ſich, und flohe, mb 
das, gingen fie ans des Königs Haie zog in Egypten. 
hinauf in das Haus ded Herren, und fep:, 22. Aber der König Ivdiakim ſchickte 
ten fich vor daß neue Thor des Herrn. Leute in Eanpten, El-Nathan, den Eebn 
11. Und die Prieſter und Propheten Achbord, und andere mit ibm, 
prachen vor den Zürften und allem Votk: 23. Die führten ihn aus Eanpten, und 
Dieier + it des Todes ſchuldia, denn er brachten ihn zum Könige Jojakim, der 
bat geweisiaget wider dieſe Stadt, wie ließ ihn mit dem Schwerdt todten, und 
ihe mit euren Ohren achöret habt. fie feinen Veichnam unter dem gemci- 
»Matth.26,66. Marc. 14,64. nen Pobel begraben. 
Ap. Geſch.6,13.1 24. Alio war die Hand * Abikams, de} 
12. Aber Jeremia ſprach zu allen Für⸗Sohns Saphans, mit Jeremia, daß er 
ſten, und zu allem Voit: Derinicht dem Volk in die Hände kanı, dat 
Ber — * —— an — fie Ihn tödteten. *1gon.22121% 
alles, was Ihr aehoret habt, solite weiss - : 
fagen wider diß Haus und wider Diele Das Bla Capitel. 
Stadt. Jeremia muß nicht allein ſelbſt cin hal 
43. ©&o * beffert nun euer Werfen und] zernes Joch am Halfe tragen, sondern 
Wandel, und gehorchet der Stimme ded| muß auch dergleichen den Konigen im 
Eren, eures Gottes, fo wird den] Edom, Moab, Anınon, Tyrus und Ei. 
Errn auch gereuen dad Uebel, das er| don, zum Zeichen der Dienſtbarkeit zu 
wider euch gereder hat. fenden ; verniahner Zedekiam, ſich dem 
i *c.13,8.| König zu Babel zu unterwerfen, und 
13. Siebe, ih bin in euren Händen ,| warnet vor den falichen Provbeten. 
Ihe möget.e8 machen mit mir, wie es euch. m Anfang ded Königreichs Jojatims, 
recht und gut dünfer. x des Sohns Jofiad , des Konias Im 
15. Doc ſollt ihr wiſſen, wo ihr mich dat, geſchah diß Wort vom HETTR 
tödtet, fo-werdet ihr unfchuldiges Blut la⸗ſzu Jeremia, und ſprach: 
den auf euch felbft, auf dieſe Etadt und] 2. So fpricht der HErr zu mir: Made 
ihre Einwohner. Denn wahrlich, derjdir cin Joch, und hänge es an brinen 
Err hat mich zu euch geſandt, daß ich Hals; 
oſches alled vor euren Ohren reden ſotll. 3. und fchicke es * zuinn Könige in Edom, 
zus 


MA 
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sum Könige in Moab, sum Könige derifpricht der HErr, ſondern fie weidfagen 
Kinder Anımond, zum Könige zu Tnrud,ffalich in_ meinem Namen ; auf dan ich 
und zun Könine zu Zidon, durch die Bo-leuch ausftoße, und ihr umkommt, fanımt 
ten, io zu Zedelfia, dem Könige Judas, gen|den Propheten, die euch weisfagen. 
Seruialen gekommen find; *c.25,11.12.] 16. Und zu den Prieſtern und gu allem 
4. Und befiehl ihnen, daß fie ihren Her:|diefem Volk redete ih, und ſprach: Eo 
ren jagen: So ſpricht der HErr Zebaoth,ifpricht der Herr: Gehorchet nicht dem 
der Gott Iſraels: So ſollt ihr euren; Worten eurer Propheten, die euch weis 
Serren fagen: jagen und ſprechen: Siehe, die * (Sefäße 
5. Ich habe die * Erde gemacht, undlaus den Haufe de HErrn werden num 
Menichen und Vieh, io auf Erden find,Ibald von Babel wieder herfommen, denn 












durch meine große Kraft, und autae:|fie weisſagen euch falfch. vc.28,3. 
ſtreckten Arm, Tmd gebe fie, wem ich| 17. Gehoͤrchet ihnen nicht, ſondern 
wirt. - ©c.32,17.|dienet dem Könige zu Babel, fo werdet 


6. Nun aber habe ich * alle diefe Landelihr lebendig bleiben. Warum fol do 
negeben in die Hand meines * Knechtd,jdiefe Stadt zur Wüſte werden ? 
Rebucad Nezars, des Königs zu Babel,| 18. Sind fie aber Propheten , und Bas 
and habe ihm auch die wilden Thierelben fie ded HErrn Wort, fo laſſet fie 
auf dem Felde gegeben, daß fie ihm dic:|den Herrn Zebaoth erbitten, daß die 
nen follen. *c.25,28. 28,14.|üübrigen Gefäße im Hauſe des Here, 
TDan.2,37. 4,19.|und im Haufe des Könias Indas und zu 

7. md follen alle Völker dienen ihm Jeruſalem, nicht auch gen Babel gerüb- 
md feinem Eohne, und feined Eohndiret werden. 

Eohne, bis * daR die Zeit feined Landes] 19. Denn alfo fpricht der Herr 30% 
auch komme, denn es follen ihm viele|baoth von * den Eäulen, und von Meer, 
Vöolker und große Könige dienen. *c.25,12.]und von den Beftiihle, und von den Ger 

8. Welches Volk aber und Königreich demltäßen, die noch übrig find in diefer Stadt, 
Könige zu Babel, Nebucad: Rear, nicht *280n.25,13. 
dienen will, und wer feinen Hals nicht] 20. Welche Nebucad-Nezar, der König 
wird unter das Joch des Königs zu Babellzu Babel, nicht wegnahm, da er * er 
geben, ſolches Vott will ich heimfuchen *|chania , ben Eohn Jojakims, den König 
mit Echwerdt, Hunger und Peritenz ‚|Iudas, von Jerufalem wegführete gen 
fpricht der Herr, bis daß ich fie durch Babel, fanınıt alten Gürften in Juda 
feine Hand umbringe. *c.14,12. 27,14.jund Jeruſalem; »280n.24,12.13. 

9. Darum * fo gehorchet nicht euren| 21. Denn fo foricht der HErr Zebaoth, 
Propheten, Weitiagern, Traumdeutern,|der Gott Iſraels, von ben Geſaßen, die 
Zaawählern und Zauberern , die euch fa:Inoch übrig find im Haufe des Hrn, 
gen: Ihr werdet nicht dienen müſſen dem und im Hanie des Königs Judas, ımd 
Könige zu Babel. *c.14,14.|3u Ierufalem : 

10. Denn fie weisfagen euch falfch, auf] 22. Sie follen gen Babel geführet wer 
Daß fie euch ferne aus eurem Lande brin:|den , und daſelbſt bleiben, bi auf dem 
sen, und ich euch ausſtoße, und ihr ums| Tag, da ich fie * heimſuche, fvricht der 
kommet. HErr, und ich ſie wiederum herauf an 

— — ne seinen — dieſen Ort bringen laſſe. *2Chron.36,22. 
gibt unter Joch des Königs zu Vabel, 
und dienet ihm, das will ich in feinem Das 28, Capitel. 
Lande laſſen, daß es dasſelbige baue Hananſa widerſpricht dem Propheten, 
und bewohne, foricht der Herr. der ihn aber widerlegt, und fie das 

12. 41» ich redete folches alles zu Zede:) Yon Hanania zerhrochene hölzerne och 

kia, dem Könige Judas, und) ein eifernes macht, auch die Gefan⸗ 
ſprach: Eraeber euren Hals unter dad) genſchaft von neuem weisiaget, und 
Zoch des Königs zu Babel, und diener| dem Hanania desfelben Jahrs den Ton 
ihm und feinem Volke; fo ſollt ihr Ies| verfündiat. 
bendin bleiben. nd im felbigen Jahr, im Anfang des 

13. Warum wollt ihr ſterben, du und Königreichd Zedekias, des Koͤnigs 
dein Voll, durd das Schwerdt, Hun: Judas, im fünften Menden des vier 
ger und Peſtilenz? Vie denn der HErrjten Jahrs, fpradı Hanania, der Eoim 
geredet hat über dad Volk, fo dem K-jAzurs, ein Prophet von Gibeon, zu mir 
nige zu Babel nicht dienen will. im Haufe des Herren, in Gegempart: den 

arum* achorchet nicht den Wor:| Priefter, und altes Bolks, und fagte: 

ten der Propheten, die euch) 2. So ſpricht der Herr Zchaoth, ber 

faaen: Ahr werdet nicht dienen müſſen Gott Iſraels: Ich habe das Joch des * 
den nn Mu Babel, denn fie weisſa⸗ Königs zu Babel zerbrochen; — 
gen euch ſalſch. 12. 
*(1.414. 23,16. 298.9. 130h.41.]| 3. Und ehe zwey Jahre um fmd, wi * 

15. Und ich habe fie nicht gerandt ‚ich ale Oral des Hauſes des — 
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weiche Nebucad⸗-Nezar, der König zu Siehe, ich will dich von Erdboden nee 
Babel, bat von dieſem Orte weguenom:inten; DIE Jahr fo du fterben. Team 
men, und gen Babel gerüihret, wiederung* du haft fie mit deiner Rede vom HErrn 
an diefen Ort bringen; *c.27 16.|1baipendet. *.29,31. 
4. Dazu * Jechanja, den Eohn Soja-| 17. Alto ftarb der Prophet Hanania 
fims, den er ſammt Ar desſelben Jahres im fiebenten Wonder. 
Gerangenen aus Inda, die gen Babe oO : 
geführer find, wilt ich auch wieder an Das 29. Capitel, 
dieſen Ort bringen, fpricht der HErr; Jeremias Sendbrief an die gefanaenen 
denn ich will das Joch des Königs zuj Juden su Babel, dariner fiewesenibres 
Rahel zerbrechen. *786n.24,12.13.) Verbaltens unterrichtet, und vor dem 
5, Di ſprach der Prophet Jeremia zu] talichen Propheten warnet; verkundi⸗ 
dem Prophet Hananja, in Gegen⸗ get ihnen nach fiebenzia Sahren eine Er⸗ 
wart der Priefter und des ganzen Bolks| loſung; drohet denen ſchwere Strafen, 
Bie im Haufe des Herrn fKanden, fo nicht mit gen Babel gezogen, und 
6. Und faate: Amen, der HErr thuel weis ſaget vornehmlich wider Semaia 
alio, der Herr beftätine dein Wort, das ig find die Norte im Briefe, Dem 
du geweisſaget haft, daß er die Gefäße der Prophet Jeremia fandte von 
aus dem Haufe de? Herrn von Babel Jeruſalem zu den übrigen Aclteften, 
wieder bringe an diefen Ort, ſammt al: die weggeführet waren, und zu den Prie⸗ 
fen Gefangenen. ſtern und Propheten, und zum ganzen 
7. Aber doch höre auch DIE Wort, das Volk, das Nebucad: Near von Jerufa- 
ich vor deinen Ohren rede, und vor den lem hatte weggeführet aen Babel, 
Ohren des ganzen Volks: |. 2. Nachdem der * Könige Jechanja, und 
3. Die Propheten, die vor mir und vor die Königin mit den Kännerern und 
Dir geweſen find, von Alters her, die haben Sürften in Juda und Jerufalem, ſammt 
wider viele Kinder und große Köntgreiche den Zinmerleuten und Schmieden zu Je⸗ 
geweisſaget, von Krieg, von Unglück, ruſalem weg waren, f 
und von Peſtilenz; *c.24,1. 180n.24,15. 
9. Nenn aber ein Prophet von Srieden 3. Durch Eleafa, den Eohn Eapbank, 
weisiaget , den wird man fennen, ob ihn und Gemaria, den Sohn Hilkias, weiche 
der Herr wahrhaftig geſandt hat, wenn Zedekia, der König Judas, ſandte gem 
fein Wort erfüllt wird. ‚Babel zu Nebucad⸗Nezar, dem Könige zu 
10. Da nahm der Prophet Hanania Bubel und ſprach: 
das * Jod von Halfe des Propheten. 4. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Seremia , und zerbrad) es. 27,2. Sort Ifracld, im allen Gefans 
11. und Hanania ſprach In Gegenwart genen, die ich habe von Jeruſalem Iaf 
des ganzen Volld: Co fpricht der ſen wegführen gen Nabel: 
Herr: Eben fo will ich zerbrechen das 5. Bauet Häuier, darinnen ihr wotz 
Joh Nebucad⸗Nezars, des Königs nen möger; planet Gärten, daraus itr 
su Babel, ehe zwey Jahre umlommen ‚die Srüchte effen möget; 
vom Halſe aller Völker. Und der pro 6. Nehmet Weiber, und zeuget Cübwe 
phet Jeremia gina feines Weges. ‚und Töchter ; nehmet euren Eöhnen Wei⸗ 
12. ver des Herrn Wort geſchah zu.ber, und gebet euren Töchtern Männer, 
Seremia, nachdem der Prophet dar fie Sohne und Töchter zeugen ; mebret 
nanja das Joch zerbrochen hatte vom euch daſelbſt, daß eurer nicht wenig fen. 
fe ded Propheten Jeremias, und! 7. Suchet der Stadt Beſtes, dabin ich 
ach: euch habe laſſen wegführen, und betet 
13. Sehe hin, und ſage Hananja: So für fie zum HErrn, denn wenn ed ihr 
foricht der Herr: Du haft das hölzerne wohl scher, io gehet es euch auch wohl. 
och zerbrochen : fo mache nun ein ei:| 8. Denn fo foricht der HErr Rebaoth,, 
ernes Joch an jenes Etatt. der Gott Jiraels: * Laßt euch die Pro 
14. Denn fo ipricht der HErr Zebaoth, vheten, die bey cuch find, und die Wahr 
der Bott Iſraels: Ein eiiernes Joch hat ſager nicht betrügen; und aeborchet em 
be ich * alten dieſen Völkern an den Hals ren Träunten nicht, die euch träumen. 
sebänget, damit fie dienen follen Schu: 1414. 23,21. 
cad Nezar, dem Könige zu Babel, und| 9. Denn fie weidfagen euch falich im 
müſſen ihm dienen: denn ich habe ihmimeinem Namen; % habe fie nicht ge⸗ 
audı die wilden Thiere gegeben. ſandt, ſpricht der HErr. 
*(.25,9. 27,6. Dan.2,37.| 10. enn fo fpriht der Herr: Wenn 
15. und der Prophet Jeremia ſprach su Babel * fiebenzia Jahre 
zum Propheten Hanania: Höre doch, aus find, fo will ich euch Seruchen, und 
Hananja; der Herr hat did) nicht ae:|will mein gnädiges Wort über euch er: 
sandte, und du halt genacht, dag dißſwecken, daß ich euch wieder an dieſen Ort 
Rolf auf Lügen ſich verläßt. bringe. 2.325,11. Dan. 9,2. 
16. Darum ſpricht der Herr alfo:! 11. Denn ih weiß wohl, was a Kae 
% 
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> Gebanten über euch babe, ſyricht der ſalſch in meinem Ramen, das ich ihnen 
‚ nebmlich Gedanken des Friedens, |nidır beiohten hatte. SEolches weiß ic, 
umd nicht des Leides, daß ich euch acbeiund zeuge es, ipridht der Herr. 
das Ende, def ihr wartet.  *WPi-I26.| 24. u” zu Eemaia von Nehalam ſollſt 
42. vind ihe werdet + mich anrufen, du fagen : 
umd hingehen ‚ und mich bitten, uno ich| 25. Co ſpricht der Herr Zebaoth, der 
yweitt euch erbören. 297. 50,15. Gott Iiraeld: Darum , dag du unter 
43. Jhr werdet mich * fuchen und fin: [deinem Manıen haft "Briefe gefandt zu al. 
den, denn fo ihr mich von ganzem Hex |lem Volk, das zu Neruialen iſt, und zum 
zen ſuchen werdet, Jeſ . 55,6. Prieſter Zepbania, den Eohn Maieınd, 
14. &o vin ich mich von euch finden und zu allen Priefteen, und aefagt: 
taffen , spricht der HErr, und will euer| 26. Der HErr hat did zum Priefter ac 
CHefangnik wenden, und euch ſammeln ſetzt, an Etatt des Priefters Jchoiada, 
and allen Kölfern, und von alten Oredaß ihr follt Aufieher ſeyn im Haufe des 
ten, dahin ich euch verſtoßen babe, fpridt | HErrn über alte Wahnſinnige und Weis: 
der HErr, und will euch wiederum anliager , daß du fie in Kerker und Stock 
deren Ort bringen , von dannen ich euch legeſt. 
babe laſſen wegführen. 27. Nun, warum firareft du denn nicht 
15. Denn ihr meynet, der HErr habe Jeremia von Anathoth, der euch weis: 
euch su Babel Propheten auferweckt. iaget? 
16. gen atıo spricht der HErr vom| 28. Darum, daß er zu und gen Babel aeı 
Könige, der auf Davids Stuhl|ichicht hat, und laſſen (agen: Es wird 
fiet, und von allem Volk, das in diefer |noch lange währen ; bauet Häuier, darin 
Stadt wohnet, nehmlic von euren Brei ſihr wohnet , und pflanzet Gärten, daß 
dern , die nicht mit euch hinaus geranjihe die Früchte davon eier. 
gen aezogen find ; 29. Denn Zepbania, der Priefter, batte 
47. Ja alio foricht dev Herr Zebaoth :|denielben Brier aeleien, und den Pro 
Eiche, ih voll * Schwerdt, Hunger|rheten Jeremia laſſen zuhören. 
und Peſtiſenz unter fie schicken, und will| 30. Darum aeichub des HErrn Wort zu 
mit ihmen umgehen, wie mit den böien |Jerenia, und fprac : 
+ Zeigen, da einem vor efeit zu eſſen; 1. Sende bin zu alten Gefangenen, 
* 4513. 2&am.24,13. +Ier.245.|und laß ihnen fügen: So ſpricht der 
18. Und wiil hinter ihnen her fenn mit| HErr wider Semaia von Nehalam: 
Echwerdt, Hunger und Peſtilenz, und Darum, daß cuch Semaia weisfaner, 
wilt fie * in keinen Konigreich auf Er und ich habe ihn doch nicht wefandt, und 
den bleiben lafen, daß fie follen + zum macht daß ihr auf Lügen vertrauet, 
Stu, sum Wunder, zum Hohn nnd) 3. Darum inricht der Herr aliv:. Eis 
jum Evott unter ahen Völkern werden, |he, ich will Semaia von Nehalam heim 
dahin ich fie verftoßen werde; - Ifnchen , ſammt feinem Samen, daf der 
2014,12. 249. +6.42,18. Heret.5,15.| Seinen Keiner ſoll unter dieſem Volk blet: 
19. Darum, daß fie meinen Worten |ben , und folt das Gute nicht (chen, das 
wicht achorchten , ſpricht der Herr, der|ich meinen Volt thun will, ſpricht der 
ich meine Sinechte, die Propheten, zu euch Herr. Denn * 1X hat fie mit feiner 
a ann as —*— ihr wolitet nicht | Rede vom Herrn abgewendet. *c.28/ 16. 
oren, ipricht der Herr. 2 ‘ \ 
20. Ahr absr Nite, die ibr aeranaen| Das 30, Capitel. 
(end weguerühret, die ich von Jeriſalem, Weisſagung von der Wiederkunft der 
habe gen Babel ziehen laſſen, höret des] gefangenen Juden, und den zufunrte 
Henn Wort. nen Meiiad , benebſt Drobung der 
71. &e ivriht der HErr Zebaoth, der|j Etrare wider die Feinde, umd verhei⸗ 
Bort Iſraels wider Ahab, den Eohn| Kenen Tron für die Betrübten. 
«olaiad , und wider Zedekia, den Eohn iß if das Wort, das von Here 
Muteias, * die euch falich weisingen in geichah zu Serena: 
meinen Namen: Eiche, ich will fie geben 2. Eo ipridt der Herr, der Gott 
in die Hände NebucadNesard, des Könige Jirgels: Echreibe bir alte orte in ein 
zu Babel, der soll fie fchlagen iaſſen vor| Buch, die ich zu dir rede, 
euren Augen ; *c.27,10.15.| 3. Denn * fiehe, es kommt die Zeit, 
22, Dak man wird aus denfelbiaen ei: |ipricht der HErr, daR ich das Sefangniß 
nen Fiuch machen, unter alten Gerange: meines Wolfe, bendes Iſraels und In 
nen aus Zuda, die sis Babel find, und|das, wenden will, fwricht ber Herr. 
faaen: Der Herr thue dir, wie Berekia [und will fie wieder brinzen in dae vand,. 
und Aha, welche der Könie zu Babel|das ich ihren Tätern gegeben babe, dan 
auf Feuer braten lieh; fie e3 befigen tollen. 
23. Darum, daf fie cine Thorheit in *(.23,5. 31,27. 
Kfrael beginaen , und trieben Edebruch, A. Diß find uber die Worte, welde der 
mit dee andern Weibern, und predigten — Be von Iſrael und Sun. 
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5. Denn fo fpricht der K@rr: Wir hö:| 17. Aber * dich wii ich wieder gefiunb 
ren ein Geſchrey ded Schreckens; es If J———— Wunden heilen, ſpricht 
eitel Furcht da, und kein Sri ede. ver Herr; daß man dich nei 

6. Aber forfher doch, und ſehet, obinet Die —— und Zion ‘a nad 
ein Mannsbild gebüren möge ? Wie gerjder Niemand frage.  *e.336 —— 
bet es denn zu, daß ich alle Männer fe:| 18. €o ſpricht der gen: ®, 
be ihre Hände anf ihren Hüften haben ‚|wilt das ———— —— ide 
* wie Meiber in — — und alle wenden, und mich ñ eine Wohnung 
Angeſichter ſo DID. find erbarmen, und die er foll wieder auf 

at Sef.13,8. 37,3.|ihre Hügel gebauet werden, und der Tem 

T. Es in * ja ein erobern Tag, und fei:|pel fol ſteben nach ſeiner Weiſe. 
nes gleichen iſt nicht geweſen, und iſt *.29,14. 31,23. 32,44. 33,7.11.26. 
eine Zeit der Anaſt in Jacob; noch foll] 19. Und on von dannen berausgchen 
ihm daraus geholfen werden. Lob⸗ und Freudengeſang; denn ich wollt 

*Idel 2,11. Amos 5,18.|fte mehren, und nicht mindern, ih wii 

8. Es ſoll aber —— zu derfelben|fie herrlich machen, und nicht kleinern. 

Zeit, fpriht der Here Zebaotb ‚| 20. Ihre Söhne folten ſeyn gleichweie 
daß Ich sein Joch von deinem Halſe zersivorhin, und ihre Gemeinde vor mir ge 
brechen will, und deine Bande zerreifs|deiben , Bun * will heimſuchen Alle, 

fen, daß ee darin nicht mehr den Frem⸗die fie p 
den dienen muß; 21. — 8* ürſt ſoll aus une. ber: 

9. Sondern dem Herrn, ihrem Gott, kommen, und ihr Hereicher von ihnen 
und ihrem — David, welchen id ausgehen, und er ſoll gu mir nahen; 
ihnen erwecken will denn wer ift — fo mit willigem 

10. Darum * fürchte du dich nicht, mein zen zu mir nahet ? fpricht der Sem. 
Knecht Jacob, ſpricht der Herr, und "SHefet.45,7. Mich. Sı1. 
entfege dich nicht, Ifrael. Denn fiebe,| 22. und * ihe ſollt mein Melt ſeyn⸗ 
ih will die Helfen aus fernen Landen ‚|und ich will euer Gott feyn. 
und deinem Eamen aus dem Lande ib 24,7. 311-3. 
res Seiängnifies » das Jacob foll wie] 23. Giche, ed wird * ein Wetter des 
der fonımen, in Srieden leben, und Ge| HErrn mit Grimm fommen; ein ſchrech 
au Haben; und — ſoll ihn ſliches Ungewitter wird den Gottlofen 

*.46,27. Yef.44,2. anf den Kopf fallen. 23,19. 

11. Ink * ich bin bey die, fpricht der] 24. Denn des ren grimmiser Dorn 
Herr, dan ich dir helfe. Denn ich will wird nicht nad) Affen, bi er thue und 
es mit alten Heiden ein Ende machen ‚\ausrichte, was er im Sinn bat; zur letz⸗ 
dahin ich dich zerfireuet habe, aber mitten Zeit werdet ihr ſolches erfahren. 
dir will ih es nicht ein Ende machen ; D g 31. C it l. 
züchtigen aber will ich dich mit Manfe, 05 9 apı e 
daß du dich nicht J——— en Sernere Weisſa den. von der Endſchaft 

28. Pi.91,15. rei Segler leer 

42. Denn alfo forit ben herr: Dein] von 
Schade ift verzweifelt böse, und deine) und — jr — und ſeiner 
Wunden find unheilbar. ”c.15,18.| Wohlthaten, wie auch von dem neuen 

13. Deine Sache handelt Niemand, daß/ Gnadenbund und der beſtändigen Au 
er fie verbände ; es kann dich Niemand] breitung der Kirche neuen Tefiaments. 

ilen u derſelben Zeit, ſpricht der Herr, 

14. Alle deine Liebhaber vergeffen — will ich aller Geſchlechter Iſraels * 
fragen nichts darnach. Ich * habe dich Bott feyn, und fie follen mein Veit 
geichlugen , wie ich einen Feind ſchlüge ſeyn. 22or. o, 18. 
mit —— Stäupe, um deiner So ſpricht der HErr: Das Rolf, 
fa en Miſſethat, und um deiner Aars|fo übergeblieben ift vom Schwerdt, bat 

n Eünden wilien. *c.2,19. 15,18. Gnade gefunden in der Wüſte; Iſrael 
Was fchreyen du über deinen Scha: |jieht en feiner Rube. 

— und über deinen verzweifelt böfen! 3. D rer it mir erſchienen von 
Ehmersen 7Habe ich dir doch ſolches ne: 36 habe dich je und je gelicher, 
gethan um * deiner großen Miſſethat, darum habe Ich dich au mir * gezogen 
und um deiner ftarfen Günden geilen, aus lauter Güte. »Hohel.irk 

*c.13,22.|] 4. Woblan, ih will dich — 
16. arum Alle, * die dich gefreffen/bauen, daß du ſollſt gebauet heiten; da 
haben, follen gefreſſen werden; Jungfrau Ifrael, du four noch frabtäd 
und Alte, die dich geängftiger haben, ſol⸗ — n, und heraus gehen an den Tam. 
len Alle gefangen werden, und bie dich 5. Du folift ——— ee via. 
beraubet haben, en! beraubet werden ; son an an ben n Sama 

und Alte, die dich acplündert haben, fol-jwird ınan, und ur pfeifen. 

len geplündert werden. ·Jeſ. 33,1. 6. Denn eb wird bie Zeit noch * 
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u Eee EEE LEN Er Eee TER, 
men , dan die Hüter an dem Gebirge 18. Ich babe wohl gehöret, wie Epbratm 
Eyhraim werden rufen: * Wohlayf ‚|flaget: Du haft mich gerüchtiget, umd ich 
und laßt und hinaus gehen nach Zion ,‚Ibin auch gezüchtigt, wie ein geiles Kalb. 
su den HErrn / unſerm Gott. Bekehre du mic, fo werde ich befebret; 
»Jeſ.2,3. Mib.4,2.|denn du, Herr, bit mein Gott. 
T. Denn alfo fpricht der Herr: Rufet| 19. Da ich befchret ward , tbat ich 
über Jacob mit Freuden, und jauchzet Buße; denn nachdem ich gewitziget bin, 
über das Haupt unter den Heiden ; rus|fchlage ich mich auf die Hüfte. Deun ich 
fet laut, rühmer und fpredet: HErr ‚|bin zu Echanden geworden, und ſtehe 
Hilf deinem Bolt, den Uebrigen in Iſrael. ſchamroth, denn ih muß leiden den 
8. Eiche, ih will fie aus dem LandelHohn meiner Jugend. 
der Mitternacht bringen, und will ſie 20. Iſt nicht Ephraim mein theurer 
fammein aus den Enden der Erde, bey⸗ Sohn, und mein trauted Kind? Denn 
des Blinde, Lahme, Schwangere undblich * gedente noch wohl daran, was ich 
Kindbetterinnen,, daß fie mit oroßemjihm geredet habe; darum bricht mir 
Hauien wieder hierher fommen follen. |mein an gegen ihn, dak ih mid ich 
9. Eie werden * weinend fommen, und|ner erbarmen muß, ipricht der Herr. 
betend, fo will ich fie Teiten ; ich will fie *3ef.49,15. PI.23,7. 106r4. 
fciten an den Waſerbächen auf ichlecdh| 21. Nichte dir auf Grabzeichen, ſetze 
tem Wege, daß fie fich nicht ſtoßen; dir Trauermaale, und richte dein Herz 
denn + ich bin Iſraels Water, fo iſt auf die gebahnte Etraße, darauf ich ge 
Ephraim mein erfischorner Sohn. wandelt habe; kehre wieder, Jungfrau 
*c.50,4. 12&or.6,18.|%irael, kehre dich wieder zu diefen dei⸗ 
10. Höret , ihr Heiden, de HErrn nen Erädten. 
Wort, und verkiindiget ed ferne in die 22. Wie lange wiltft du in der Irre 
Inſein, und fprechet: Der Iſrael zer⸗ geben, du abtrünnige Tochter ? 
fireuet hat, der wird ed auch wieder Denn der Here * wird ein Neued im 
sammeln, und wird ihrer hüten, wie ein Lande erfhaffen: das Weib wird den 
Hirte feiner Heerde. Mann umacben. eRoͤm.7,3. 6. 
41. Denn ber * HErr wird Jacob ers: 23. So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
löfen, und von der Hand bed Mächtigen Gott Ifraeld: Man wird noch diß Wort 
erretten. *9f.130,8. Luc.1,68. wieder reden im Lande Auda, and in fels 
12. md fie werden Fonmen, und auf nen Etädten, * wenn ich ihr Gefäng 
der Höhe zu Zion jauchzen, und werden niß wenden werde: Der Herr ſegne 
(ich zu den Gaben bed Herrn häufen, did, du Wohnung der Gerechtigkeit, du 
nehmlich zum Getreide, Moſt, Oel und jun⸗ heiliger Berg. _*c.29,14. 30,3.18. 32,44. 
gen Echafen und Ochſen, daß ihre Seele 24. Lind Juda fanımt allen feinen Städ⸗ 
wird fenn wie ein waferreicher Garten, ten ſollen darinnen wohnen ; dazu Acker 
und nicht mehr befümmert fenn follen. leute, und bie mit Heerden umber ziehen. 
13. Alsdann werden die * Junafrauen| 25. Denn ich * wilt_die müden Seelen 
fröhlich am Reigen fenn , dazu die junge erquicken, umd die belümmerten Eeelem 
Mannfchaft, und die Alten mit einander. |fättigen. *Matth.11,28. 
Denn ich will ihr Trauern in Sreude ver:| 26. Darum bin Ich aufgewacht, und fahe 
kehren, und fie tröften, und fie erfreueniauf, und habe fo fanft neichlafen. 
nach ihrer Betrübniß. *P(.148,12. 13. 27. Eiche, * es kommt die Zeit, ſpricht 
14. Und ich will der Priefter Herz voll der zen daß ich dad Haus Afraeld und 
Sreude machen, und mein Bolf ſoll met: ra? Hau? Judas beramen will, bendes 
ner Gaben die Gülle Haben ; ſpricht der mit Menichen und Nieh. *c.23,5. 
rr. \ 25. Ind nleihwie ich über fie gewacht 
15. So foricht der Herr: * Man hören habe aumssurentem , au reifen, * absubres 
eine Hästlihe Etimme, unb bitteres TRei- chen »; zu verderben , und zu plagen , alfo 
nen auf der Höhe; + Nahıel weinet iiber will ich ihre fie wachen, zu bauen und zu 
ihre Kinter, und will fich nicht tröften |uflansen, (nricht der Herr. 2. 45,4. 
laſſen über ihre Kinder, benn e2 ift auf! 29. Du berfelben Reit wird man nicht 


mir ihnen. *Matth.2,18. +1 Moi.I5,19. mehr fanen: Die Väter * Haben Heer: 
16. Aber der Herr foricht alio: Cah *limne neaeften, und der Kinder Zähne find 
dein Schreyen und Weinen, md die) itummf anmorden ; *Klagi.5,7. Zeſek. 18,2. 
Thränen deiner Augen, denn deine Ir 30, Sondern * ein Jeglicher wird um 


beit wird wohl belohnet werben, pricht (einer Miferhat willen erben, und weis 

der . Eie follen wieder fommen|cder Menich Heerlinge ift, dem follen 

aus den Lande des Seinbei; ‚feine Dähne ſtumpf werden. *2Rön.146. 

*D46.7,13. 8,52.| 3. Si es * kommt die Zeit, ſpricht 

47. und deine Nachkommen haben viel der HErr, da will ich mit dem 

Gutes zu gewarten, fpricht ber Herr +») Haufe nraeld , und mit dem Haufe Im 
denn deine Kinder follen ywicber in ihreldas einen nennen Bund machen. 

kommer *Ebr. A,. 

835 32. Nicht 
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22. Kit wie der Bund neweien if, iß it das Wort, das vom Herın 
den ich mit ihren Vätern machte, da ich geſchah zu Jeremia, im zehnten 
fie den der Hand nahm, bafı ich fie aus Jahr Zedekiad, des Königs Judas, 
Sanpteniand führte; welden Bund ſieſe welches ift das achtzehnte Jahr Nebu⸗ 
nicht gehalten haben, und ich fie zwin⸗ſcad⸗Rezars. %.235/1. 
gen mußte, foricht der Herr; 2. Dazumal * belagerte das Heer 
33. Eondern daB ſol der Bund fenn ‚|Rönigd zu Babel Jerufalem. Uber der 
sen ich mit dem Haufe Iſraels machen Prophet Ieremia lag gefangen im Nor: 
welt nach dierer Zeit, ivricht der HEre:jbofe des Gefangniſſes, am Hauſe des 
Ich * will mein Geſetz in ihr Hera ae: Konigs Judas, *280n.25,1.2. 
ben , und in ihren Sinn fchreiben , und| 3. Dabin Zedekia, ber König Judas⸗ 
fie + sollen mein Wolf fenn, fo will ichlihn hatte lagen verichliegen, und aringt: 
ihr Gott fen. »Jeÿ.S54,13. — Warum weisſageſt du, und ipridn: So 
+0.247. 30,22.|fvricht der Herr: Siehe, * ich gebe Dicie 
35. und wird feiner den andern, noch|&tadt in die Hände des Königs zu Ba: 
ein Bruder den andern lehren, und fa|bel, und er foll fie gewinnen, 
aen: Erfenne den HErrn; vondern * fie *c.21,7. 27,6. 342. Br. 31. 
volten mich alle tennen, beude Sein] 4. Und Redefin, der * Konia Judas, 
und roh, ſpricht der — Denn 7ſoll den Chaldaern nicht entrinnen, von: 
ib will ihnen ihre Minetbat vergeben,[devm ich wilt ihn dem Könige zu Babel 
und ihrer Sünde nicht mehr ++ aeden|in die Hände geben, dag er mündlid 
een. *‘ef.54,13. +6.33,8.]mit ihm reden, und mit feinen Augen 
Av.Geich.10,43. F+IEl.43,25.|ihn schen foll ; *c. I,3. 
Hefet. 33, 16.) 5. Und er wird Zedekia gen Babel füb⸗ 
35. So ſpricht der er, der * dielren, da ſoll er auch bleiben, bis daß ich 
Eonne dem Tage zum Licht gibt, und denſihn heimruche , fpricht der HErr. Denn 
Hond und die Eterne, nach ihren Rauf,Job ihr fchon wider die Chatdäer ſtreitet, 
der Nacht zum Licht; der dad Meer bejioll * euch dod nichts gelingen. 
went, daß feine Wellen brauien: Herr *c.2,37. AMot.14,41. Iei.23,19. 
Zebaoth if fein Name. ”1.136,8.9.1 6. ur Jeremia fprah: Es iſt det 
Sir. 4,2.6.9. 10. HErrn Wort geichehen zu mir, 
36. Wenn * folhe Ordnungen abacben|und furicht: 
vor mir, ſvricht der HErr, fo fol audı| 7. Siehe, Hananıeel, der Eohn Sau 
aufhören der Eanıe Jıraeld, daß er nichtllums , deines Vetters, kommt zu Dir, 
mehr ein Volk vor mir ſer ewiglich. und wird fagen : Lieber, faufe du mei» 
s *c.33,25.|nen Acker gu Anathotb, denn du haft 
37. So foricht der HErr: Wenn" man]das nächte Sreundes » Recht dazu, dar 
den Himmel oben kann meſſen, und den|du ihn kaufen folift. 
Grund der Erde erforichen, fo will ich| 8. Alſo kam Hanameel, meined Bet. 
audı verwerfen den ganzen Samen Ji:|terd Sohn, wie der HCrr gejagt hatte, 
raeiſs, um alles, dad fie thin, ſprichtſzu mir vor den Hof ded Geränaninct, 
der HErr. *0.33,22.|und ſprach zu mir: Licher, faure_ du 
38. Eiche, * eb komme die Zeit, fpricht|meinen Acker zu Anathoth, der in Lanı 
der Herr, dak die Etadt ded Herren ſollſde Beniamin liegt, denn du halt * Erbs 
nebauer werden vom Thurm Kananeels|rccht dazu, und du bi ber Nacıfte ; Tic: 
an, bis an das Eckthor. *c.23,5.|ber, kaufe ihn. Da merkte ich , daß es 
39. Und Die Kihtihnur wird neben|ded HEren Wort wäre. *Kurb 4.3.4. 
demielben weiter heraus gehen, bis anj 9. Und kaufte den Acker von Hanamecl, 
den Hügel Gareb, und ih gen Gaathjmeine® Vetter Eohn, zu Anathotrb, 
wenden. zn “ weoa ihm dad Geld dar, fieben 
40. Und das ganze Thal der Leichen und] Sekel und zeim Silberlinge ; 
der Aiche, fammt dem ganıen Acker, bie “1Moi.23,16. 
an den Bach Kidron, bid zu der Eckel 10. Und fchnieb einen Brier, und ver 
anı Roßthor gegen Morgen, wird denijfienelte ihn, und nahm Zeugen dazu⸗ 
Herrn heilig ſeyn, baf es nimmermehrſund wog dag Geld dar aut einer Mage, 
serftört noch abgebrochen font werden. | 11. Und nahm zu mir den verfiegelten 
Das 52, Capitel Kaufbrief, nach dem RXecht und der Ge 
—— —— p wohnheit/, und eine offene Abſchrift, 
Jeremia wird von Zedekia wegen feiner| 12. Und gab den Kaufbriei Baruch, 
Weldiagung in das Gefänaniß gewor|den Eohne Nerias, des Sohns Wabe: 
fen; Faufet aus Gottes Beiehl einen|rcias, in Gegenwart Hananeels, meines 
Acer, und aibt die Kautverichreibung] Betters, und der Zeuaen, die im Kaufbrit 
Baruch aufzuheben, dadurch die Wie:|re neichrieben ſtanden, und aller Juden, 
derfunit der Juden aus Babel anzır|die am Hofe des Gefänaniſſes wohnten; 
zeizenz beret zu Gott, und erhälteine] 13. Und berant Baruch vor ihren Am 
gnädige Verheißung. gen, und iprach: — 
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14. So ſpricht der HErr Zebaoth, der| 28. Darum, fo ſpricht der HErr alſo: 


Gott Iſraels: Nimm dieſe Briefe, den S 


verſiegelten Kaufbrief, ſammt dieſer of⸗ 
fenen Abſchrift, und lege fie in ein irde— 
ned Gefäk, daß ſie fange bleiben mögen. 
15. Denn fo foricht der Herr Zebasth, 
der Bott Ziraels: Noch fol man Han: 
fer, Wecker und Mieinberge Faufen in 
die ſem Lande. 
16. nd da Ih den Kanfkrief hatte 
Baruıch, dem Eohne Nerias, ae: 


iehe, ich * gebe diefe Etat in der 
Ehaldäer Hinde, und in die Hand Ne— 
bucad⸗Nezars, des Königs zu Babel, 
und er foll fie gewinnen. ”e.27,6. 
29. Und die Chaldaer, fe wider viefe 
Stadt ftreiten, werden herein kommen, 
und fie mit Teuer anſtecken und verbren⸗ 
nen, fanımt den Häuiern, da fie * auf 
den Dachern Baal aeräuchert, und ans 
dern Sottern Trankopfer geopfert haben, 


geben, betete ich zum HErrn, und ſprach: auf daß fie mich erzüurnten. 2c. 19,14. 
17. Ach Herr Herr, ſiehe, du * haſt/ 30. Denn die Kinder Iſraels, und Die 
Himmel und Erde gemacht durch deine] Kinder Judas, haben * von ihrer Ju⸗ 
große Kraft und durch deinen ausgeftreck:|gend auf aetban, das mir übel gefällt; 
ten Arm, und ift + kein Ding vor dir und die Kinder Iſraels haben mich er: 
unmöglich. *c.27,5. +2uc.1,37.|zürnt durch ihrer Hinde Werk, ſpricht 
18. * Der du wohl thuft vielen Tau⸗der HErr. +Mor.3,21. 
fenden, und vergiltft die Miſſethat der] 31. Denn feit der Zeit diefe Stadt ar 
Mater in den Bufen ihrer Kinder nach) bauer ift, bis auf dieſen Tag, hat fie mich 
ihnen, du großer und ftarfer Gott; HErr zornig und grimmig gemacht, daß ich fie 
Zebaoth ift dein Name. mug von meinem Angeficht wegthun, 
IM of.34,7. 5Mof.5,9.10.| 32. Um alter der Vosheit willen ber 
19. Groß von Rath * und mächtig von) Kinder Jiracl , und der Keider Judas, 
That; und deine F_ Augen ſtehen offen] die fie gerhan haben, daß tie mich er 
über alle Wege der Menichenkinder, dakzürnten. Sie, ihre Könige, Züurften, 
du einem Jeglichen gebeft nach feinem|Yriefter und Propheten, und die in Ju⸗ 
Wandel, und nad der Srucht feinedida und Zerufalen wohnen, 
Weſens. *c.10,6. 2uc.1,37.| 33. Haben * mir den Rücken, und nicht 
+e.16,17. &fr.23,28. Pſ. 62, 13. das Angeficht zugekehret; wiewohl ich 
20. Der du in Egyptenland haft Zeichen! fie ſtets lehren lieh; aber fie wollten 


und under gethan, bis auf diefen Tag, nicht hören, noch ſich beſſern. 
beydes an Iſrael und Menſchen; und ”c.2,37. Seiet.23,35. 


haft dir einen Namen gemadt, wie es 
heutige Tages if; 


34. Dazu * haben fie ihre Greuel im 
das Haus gefeßt, das von mir den Re 


21. Und baft dein Volk Iſrael aus Egyp⸗ſmen bat, daß fie es verunreinigten ; 


tenland gerühret, durch Zeihen und 


*c.7,30. 2Kön 21 43. 


Wunder, durd) eine mächtige Hand, durch] 35. Und * Haben die Hohen bed Baals 


ausgeftreckten Arm, und durch großen 
Ehreden ; 


ebanet im Thal Ben: Hinnon , daß fie 
fire Eidıne und Töchter dent + Moloch 


2. und haft ihnen diß Land gegeben ‚|verbrannten; davon ich ihnen nichts bes 
weiches du ihren Vätern gefhworen hat: fohlen habe, und int mir nie in den Ein 
teſt, daß du ed ihnen geben wollte , ein) gekommen, dar fie ſolchan Greuel thun 


Land, da Mil und 


befaßen , gehorchten fie deiner Etimme 
nicht, wandelten auch nicht nadı deinem 
Seien, und Alles, was du ihnen gebe: 
teſt, dag Ä 
darum du ihnen auch alles diß Unglü 
ließeſt widerfahren. 


onig Innen fließt. fohhten, damit fie Juda alſo zu ſündigen 
23. Und da fie hinein kamen, und esbachten, 


*c.7,31. 19,5. 
F3Mot.,21. 
36. Und nun, um deßwillen fpricht der 
Herr, der Bott Iſraels, alio von die 


fie thun foliten, das lichen ſie; ſer Etadt, davon ihr faget, daß fie werde 


vor Echwerdt, Hunger und Peſtilenz, in 
die Hände ded Königs zu Babel argeben : 


23. Eiche, dieſe Stadt ift belagert, daßſ 37. Eiche, ich will fie ſammeln aus ab 


fie gewonnen, und vor Echwerdt, 


un:/Ten Landen, dahin ich fie verfiohe durch 


ger und Petilenz in der Ehaldäer Häns|nieinen großen Zorn, Grimm und ln 
e, welche wider fie ftreiten, gegeben|barmberzigfeit; und will fie wiederum 
werden muß; uno wie du geredet haft ‚Jan Lieien Ort bringen, daß fie ſollen 


fo gehet es/ das fieheft du. 
25. und du, HErr HErr, ſprichſt zu 


fiher wohnen. 
38. Und fie * fellen mein Volt ſeyn, 


mir: Kaufe du einen Acer un Geld,|fo wilt ich ihr Gott ſeyn. 


und ninm Zeugen dazu; jo doch die Etadt 
in der Chaldäer au gegeben wird. 
26. u” des H 

Jeremia, und ipradı: 
27. Eiche, ich der 


*c.24,7. 30,22. 31,1. Hef.36,28. 
39. Und wilt ihnen einerley Her; und 


sen Wart geichah zul Weſen geben, daß fie mich furchsen rollen 
ihr Leben lang, auf daß es ihnen und 
Herr, bin ein Gottlihren Kindern nach ihnen wohl gehe. 


alles Steiiches: * Selite mir etwas uns| 40. und will einen * ewigen Bund 


möglich ſeynꝰ 


"Ruc.1,37.Imit ihnen machen, daß Id nicht win 


«blafen 


652 Cay.52.35. Der Prophet 
ablaffen ihnen Gutes zu thun, und will diget Haben, und will ihnen verschen 
ihnen meine Furcht in das Herz geben, daß alie Miſſethat, damit fie wider mid ge 
fie sicht von mir weichen.  *9e1.54,10.|flindiget , und übertreten haben. 

41. Und foll nteine Luft ſeyn, ihnen Gu⸗ x 31,34. Av. Geſch. 103. 
tes zu thun; und ich will fie in Diefem| 9. Und das ſoll mir ein fröhlicher Ra⸗ 
Lande pflanzen, treulich, von ganzem me, Ruhm und Preis ſeyn unter allen 
Herzen, und von ganzer Seele. Heiden auf Erden, wenn fie hören wer 

4. Denn fo ſpricht der Herr: Gleich:|den alles das Gute, das ich ihnen thue. 
wie ich über DIE Volt habe kommen lafsjlınd werden fich verwundern und euties- 
fen alles diß große Unglück, alfo willizen über altem dem Guten, und uter al 
ich auch alled Gute über fie kommen lais lem dem Sricden, den ich ihnen geben wit. 
fen, daß Ich ihnen geredet habe. 10. Eo fpriht der Herr: An dieiem 

43. Und follen noch Aecker gelauft wer⸗Ort, davon ihr faget, er ift wiſte, weit 
den in diefem Lande, davon ihr ſaget, weder Leute noch Vieh in den Eradien 
es werde wüſte liegen, daß weder Leute Sudad, und auf den Gaſſen zu Icruin- 
noch Vieh darinnen bleibe, und werde lem bleibet , die fo verwüſtet find, dar 
in der Chaldäer Hände gegeben. weder Leute noch Bürger, noch Rich 

44. Dennoch wird man Aecker un Geld darinnen If, 
kaufen und verbriefen, verfiegeln und bes 41. * Wird man dennoch volederum hö⸗ 
zeugen im Lande Benjamin, und um ren Geichren von Sreude und Wonne, 
Jeruſalem her, und in den Etädten Jue die Stimme ded_Bräutiaams und Der 
das, in Etädten auf den Gebirgen , in Braut, und die Stimme derer, fo da ia- 
Städten in Gründen, und in Gtädten gen: Dantet dem HErrn Zebaoth , daß 
gegen Mittag. Denn ich * will ihr Gie: er fo gnädig iſt, und thut immerdar Gu—⸗ 
fängnig wenden, fpricht der Härr, te% ; md derer, fo ba Dantopier brinaen 

*.29,14. 30,4. 33,7. sum Saui! tr+ Hören, Denn en 
7 bes Vandbed Geſangniß wenden, von 
Das 33. Capitel. Anſang, ſpricht der Here, 2c.7, 4. 
Weisſagung von der Verwüſtung ber 12. Eo ſpricht der Herr Sehuorp: An 
Etadt Zerufalem; won der Grloning biefem Ort, ber fo mwule ilt, baß weder 
aus der Gefangenſchaft; von Ehriitus, Leute noch Mich darinnen find, ud im 
dem gerechten Gewächs Davioi, und allen feinen Städten, werden dennoch 
der Kirche Neuen Teftamentd, vice cewig wiederum Hirtenhauier ſeyn, die da 
währen foll. Heerden iwelden ; 
nd de8 Herren Wort gerchah zu Teil 13. Bendei in Etäbten auf ben Sebin 
remia zum andernmal, da er nodı nen, und in Etäbten in @runben , und 
* im Vorhofe des Gefängnis wer: in Städten gegen Mittaa, Im Lande 
ſchloſſen war, und ſprach: *.32,3. Benjamin, und wm Serulalem ber, 
"2. So fpridt der Herr, der ſolche und in Etädten Yubabs 6 Tolle den 
macht , thut umd ausrichtet; Hrr it noch wiederum bie Heerben aesübtet aus 
fein Name: *2W0f.3,15. 15,3. und einachen , feridt ber Gier, 

3. Rufe mir, fo will ich dir antivorten,, 14. Siehe: es fomımt bie Drit, ſericht 
und will dir anzeigen große und gewal— — ber Herr, bafı id ba gnadige 
tige Dinge, die du nicht. weißt. Wort erweden will, * weiches Ih dem 

4 Denn fo fpricht der HErr, der Gott, Haufe Iſraeis und dem Haufe Judas ac 
Jiraels, von den * Häufern dieſer Stadt, vedet habe. %.23,5. 29,10. 
und von den Häufern der Könige Judas, 15. * In denfelben Tagen, und zu der: 
weiche abgebrochen find, Bollwerk zu felben Zeit , will ich dem David ein ge⸗ 
machen zur Wehre; »5ef.22,10. rechtes Gewächs aufgeben laden, und 

5. ind von denen, fo herein gekomnmen ſoll ein König ſeyn, der wohl regieren 
find,dar fie wider die Chaldäer reiten md, wird, und roll + Recht und Gerechtigkeit 
gen, daß fie diefelbigen füllen müſſen mit anrichten auf Erden. Jel.42. FTIEl.32,1. 
todten Yeichnamen, weiche ich in meinen] 16. Zu derfelben Zeit ſoll Juda grehot: 
Born und Grimm erſchlagen will; denn fen werden, und » Ierufalem ficher woh⸗ 

habe mein Anacficht von diefer Etadt nen; und man wird ihn nennen: Der 
verborgen, um alterihrer Bosheit willen. HErr, der unſere Gerechtigkeit if. 

6. iehe, ich * will fie heilen und ge: “5 3101.13,28 

7 fund machen, und will fie des| 17. Denn fo ſpricht dee Herr: *Es 
Gebets un Grieden und Treue gewähren. ſoll ninniermehr fehlen, + e8 voll cimer 
*c.30,17. Matth.8,7.|von David figen auf dem Erubl dei 

7. Denn ih will das » Gefängniß Ju⸗Hauſes JIſraels. *c.35,19. 11&60n 9,5. 
das, und das Gefängniß Iſraels wen⸗18. Deßgleichen ſoll es nimmermebr 
den, und will fie bauen, wie von An⸗fehlen, es ſollen Prieſter und Leviten 
fang ; *.29,14.|feyn vor mir, die da Brandopier thun, 

8. Und * will fie reinigen von alteriund Speisopfer unzünden und Üpier 
Miferhat , damit fie wider mich geſun⸗ſchlachten ewiglich. a 

19. Un 
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Jeremia. 
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19. Und det HErrn Wort geſchah zul 4. So höre doch Zedekia, du Koenig 


Jeremia, und fprad : 

20. So ſpricht der Herr: Wenn mein 
Bun? aufhören wird mit dem Tage und 
der Nacht, daß nicht Tag und Nacht fen 
au feiner Zeit; 

21. Eo wird auch mein Bund aufhören 
mit meinem Knechte David, dar er nicht 
einen Sohn habe zum Könige auf feinem 
Etubl, und mit den Leviten und Prier 
Kern, meinen Dienern. 

22. Wie man des + Hinmels Heer nicht 
zäblen , noch den Eand am Meer meh: 
fen kann; alio will icb niehren den 
Eamen Davids, meined Knechts, und 
die Keviten, die mir dienen. 


Judas, de HErrn Wort. Eo frridt 
ter Herr von dir: Du ſollſt nicht durch 
daB Echwerdt fterben ; 

5. Eondern du ſollſt im Frieden fterben. 
Und wie man jiber deine Täter, die vork 
gen Könige, fo vor dir geweſen find, ® 
gebrannt bat, fo wird man auch uber 
dich brennen, und dich + klagen, ach 
Herr! denn ich habe es geredet, ſpricht 
der Herr.  *2Chron.16,14. FIer.22,19. 
6. Und der Prophet Seremia redete alle 
diefe Worte zu Zedekia, dem Könige Is 
daß, zu Zeruralen , 

7. Da das Heer des Röniad zu Babel 
fchon flrirte wider Jeruſalem und wiber 


+4Mof.22,17.jalle übriae * Etädte Judas, nehmtich 
23. Und de HErrn Wort geſchah zu wider Lachis und Aſeka; denn dieſt ma, 


Jeremia ‚und ſprach: 


ren, als die veften Etädte, noch über 


Saft du nicht geſehen, was diß geblieben unter den Städten Judas. 


VPolik redet, und ſpricht: Hat doch der 
Herr auch die zwey Geſchlechter verwor⸗ 
en, welche er auserwählt hatte, und 


”Ief.36,1.2. 
8. Di ir dad Wort, fo von Herrn 
geſchah zu Jeremia, nachdem 


läſtern mein Volk , als foltten fie nicht |der König Zedekia einen Rund gemacht 


mehr mein Volk ſeyn. 
25. So fpricht der 

meinen Bund nicht mit Taa und Nacht, 
noch die Drdnung des Himmels und der 


de; 

26. So will ich auch vermerfen den Sa⸗ 
men Jacobs, und Davids, meines Knechts, 
daß ich nicht aus ihrem Samen nehme, 
die da herrichen über den Samen Abra⸗ 
hams, Iſaacs und Jacobs: denn *ich will 
ihr Sefänanig wenden, und nıich über 
(fe erbarmen. %.32,44. Heiel.39,25. 

Hoſ.6,11. Joel 3,6. 


Das 34, Capitel. 


SJeremia verfündiget Zedekia die Gefan: 
genſchaft und Berheerung der Etadt 
Jeruſalem; beftrart De Juden, wel. 
che ihre frenaelaffenen Brüder und 
Schweſtern in neue Dienktbarfeit ne: 
zogen, ınd droher den Bundbrüchigen 
ſchreckliche Strafen. 

iß iR das Wort, dad vom Herrn 
geſchah zu Neremia, da * Nebucad⸗ 
Near, der König su Babel, ſammt 
allem feinem Heer, und alten Stänigrei« 
chen auf Erden, fo ımter feiner Gewalt 
weren, und allen Volkern, ftritten wi: 
raten, und alle ihre Städte, 

und vrach: »2Kon. 24, 10. 
2. So ſpricht der HErr, der Bott Iſ⸗ 

raels: Getze hin, und ſage Zedekia, dem 

Könige Judas, und ſprich zu ibm: So 

fvricht der HErr: Siehe, ich will diefe 

Etadt in die Hande des Königs zu Babel 

Eu und er foll fie mit Geier verbren⸗ 


3. Und du ſoliſt feiner Hand nicht ent; 
rinnen, ſondern gesriffen und in feine 
d gegeben werden, daß du ihn * niit 
feben und mündlich mit ihn reden 

wirſt, und zen Babel kommen. *c.32,4. 


hatte mit dem ganzen Volk zu Jeruſa⸗ 


Err: Halte ich ſlem, ein Sreyiahr auszurufen, 


I. Das ein Jeglicher feinen * Knecht, 
und ein Jealicher feine Magd, ſo Ebräer 
und Ehräerin wären ‚ follte frey aeben; 
daß fein Jude den andern unter denſel⸗ 
bigen leibeigen bielte. IMor.21,2. 

2Mof.25,39. SMoV.25,12. 

10. Da gehorditen alle Furſten, und 
altes Voll, die folchen Bund einaegane 
gen waren, daß ein Jealicher foltte ſei⸗ 
nen Anecht und feine Magd fren uchen, 
und fie nicht mehr lelbeigen halten, und 
gaben fie 108. 

11. Aber darnach kehrten fie fih um, 
und foderten die Anechte und Mügde 
wieder zu fih, die fie sren geneben hat⸗ 
ten, und zwangen fie, das fie Knechte 
md Mäsde seyn mußten. 

12. Da geſchah de HErrn Wort zu 
Jeremia vom Herrn, und ſprach: 

13. So ſpricht der Herr, der Gott 
Iſraels: Ich * habe einen Bund gemadıt 
mit euren Tätern, da ich fie aud Eayp⸗ 
tenland, aus dem Dienſthauſe, tübrte, 
und ſprach: "2Mor. 21,2. SMor.13,12 

15. * Wenn ficben Jahre um find, io 
ſoll ein Jeglicher feinen Bruder, der ein 
Ebräer ift, und fich ihm verkauft, und 
ſechs Jahre gedient bat, iren von fich 
faffen. Aber eure Väter + achorchrten 
mir nicht, und neiaten ihre Ohren nicht. 

"IMof.21,2. TIerem.7,24.25. 
/à4. 3515. 

15. &o habt ihr euch heute befcbret, 
und gethan , das mir wohl actel, daß 
ihr ein Freyiahr ließet audrufen, ein 
Jeglicher reinen Nächften, und habt deß 
einen Bund aemacht vor mir im Hauſe, 
das nach meinem Namien aenannt if. 

46. Aber ihre ſeyd umgeſchlagen, und 


inen Namen , und ein Tea: 
entheiliget meinen N ’ er 
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licher ſodert feinen Knecht und feinejfeinen Brüdern , und alten seinen 
Magd wieder, die ihr harter frey gege:|nen, und das ganze Haus der Rechabiten. 
ben, daß fie ihr felbit eigen wären, und| 4. Und führte fie in dr Herrn Haus, 
zwingt fie nun, daß fie eure Kmechtelin die Kapelle der Kinder Hanans, dab 
und Mägde feyn müſſen. „ 1Sobnd Jegdaljas, des Mannes Gottes, 
17. gyerum fpricht der HErr alio : welche neben der Fürſten Kapelte iſt, uber 
Ihr gehorchet mir nicht, darjder Kapclie Maitiat, des Sohns Cat 
ihr ein Freyjahr ausriefet, ein Jeg ſlums, des Thorhüters. 
licher ſeinem Bruder, und einem Nadısı 5. Und ich feste den Kindern von der 
fien. Siehe, fo rufe ich, ſpricht der Rechabiter Hauie Becher vol Bein und 
Herr, euch ein Sreviahr aus, zum *|Schalen vor, und iprach zu ihnen: Zrim 
Echwerdt, sur Veltilong, zum Hunger ‚|ket Wein. 
und will euch in feinem Königreiche auf 6. Eie aber antivorteten: Wir trinfen 
Erden bleiben laſſen. *c.29,13.|nicht Wein. Denn unier Vater Jona 
18. Und wilt die Leute, fo meinen Bund|dab, der Eohn Rechabs, hat ung gebe 
übertreten, und die orte des Bundes,|ten, und geſagt: Ihr und eure Kinder 
den fie vor mir gemacht haben, nicht|foftt nimmermehr feinen 2Wein trinten, 
halten, vo machen, wie dad Kalb, das 7. Und Eein Haus bauen, feinen Eu 
fie in zwey Stücke getheilt haben, * und|men fäen, keinen Weinberge pflanzen, 
zwiichen deu Theilen bingegangen find.Inoc haben, fondern jolit in Hürten web. 
i 1M0i.15,17.|nen euer Leben lang , auf das ihr lange 
19. Nehmlich die Fürſten Judas, dir Fur⸗ſlebet im Lande, darinnen ihr wallet. 
ften Jerufalems, die Kaämmerer, die Dries| 8. Alio gehorchen wir der Stimme um 
fter und dad ganze Rolf in Lande, io wie ſers Vaters Tonadabs, de Sohns Ko 
ſchen des Kalbes Stücken hingenangen ind. habs, in Allem, das er uns geboren 
20. Und * will fie geben im ihrer Fein⸗ſhat, dag wir keinen Wein trinken un 
de Hand, und derer, die ihnen nach bem|ier Leben lang, weder wir, noch un 
Leben ſtehen; + daß ihre Leidname fol Weiber , noch Sohne, noch Tochter ; 
len den Vögeln unter dem Himmel, und) 9. Und bauen auch feine Haäuſer, dar 
den Thieren auf Erden sur Speiſe wer-|innen wir wohnten, und baben weder 
den. *c.21,7. 22,25. +6.7,33. 9,22.| Weinberge , noch Aecker, nody Samen; 
Hffenb.19,21.| 10. Sondern wohnen in Hütten, und 
21. und Zedefia, den König Judas ‚|gchorcen, und thun alles, wie mer 
und reine Kürften , will ich geben in die Bater Jonadab geboten hat. 
Hände ihrer Seinde, und * derer , die| 11. Als aber * Kebucas Near, der KL 
ihnen nach den Leben fiehen, und deminig zu Babel, herauf in das Land 308, 
Heer des Königs zu Babel, die jeut von|ivrachen wir: Kommt, lakt und am 
cuch abgezogen find. *c.21,7.|Seruialem ziehen, vor den Heer der 
22. Denn fiche, ih will ihnen bereh:|Chaldäer und Gorer, un) find alio zu 
len , foricht der_ Herr, und will * fie|l3erufalem geblieben. *C3drl, 
wieder vor dieie Etadt bringen, und| 12. De gerhah des Herrn Wort zu 
follen wider fie ftreiten, und fie gewin« Seremia, und iprach: 
nen, und F mit Seuer verbrennen ; und| 13. Eo fpricht der HErr Rebaetb , er 
will die Etädte Judas verwüſten, daß Gott Ifraeld: Gehe hin, und forich su 


Niemand mehr da wohnen foll. denen in Juda, und zu den Rürgern; 
*(.37,8. 1280n.25,9. —— * en ihr m denn nich t 
or . eiern ‚ da re nieinen rten geben 
Das 3% Eapitel, chet ? foricht der Herr. 2 


Jeremia muß den Gehorſam der Recha 14. Die Worte Ionadab? , des Eohn! 
biten acacn das Weinverbot ihres Ba: |Nechabs , die er jeinen Kindern acboten 
ters prciren, welches fie treulich bal:|hat, daß fie nicht ſollen Nein trinken, 
ten; worauf den Juden ihr Ungchor: |werden gehalten , und fe trinfen kcinen 
fam gegen Gott vorgeftelit, ſchwere Wein, bis auf dieren Tag, daram, daß 
Etrafe angedrobet, den Rechabiten fie ihred Vaters Gebot gehorchen: Ic 
aber ein bleibender Gegen verheißen|* aber babe ftet# euch predisen Safıen ; 
wird. dennoch gehorchet ihe mir nicht. *c.25,3.4. 

iß iſt das Wort, das von HEren| 15.*Co babe ich auch ſtets zu cuch ac 
geſchah zu Jeremia, zur Zeit Jo ſſandt alle meine Knechte, die Yronbeten, 

J, jatims, des opus Joſias, des und laften fagen: Bekehret euch, ein Ich 
Königs Judas, und inrad: licher von feinem bören Bieten, und bei 
2. Gehe bin in der Rechabiter Haus ‚|iert euren Wandel, und folgt nicht andere 
und rede mit ihnen, und führe fie in Gottern nach, ihmen au dienen; de foRt 
des Herren Haus, in der Kapelten eine, ihr im Pande bieiben, welches ich euch 
und schenke ihnen Wein und euren Vätern gegeben habe ; aber } 

3. Da nahm ich Jaranja, den Eohnlihr wolltet eure Ouren nicht weisen, ned 

Jeremias, des Sohns Habazinjas, ſamnit lmir gchorchen ; x.4544. .. 

16. So 


Jeremia. 


16. Eo doch die Kinder Jonadabs, des 


Sohns Rechabs, haben ihres Raters Ge Bud, darein du des 


Bot, das er ihnen geboten hat, gehalten; 
aber diß Volk geborcht mir nicht. 

17. Darum fo fpricht dee Herr, der 
@ett Zebaoth, und der Gott Ifraels: 
Eiche, ih will über Juda, und über alle 
Bürger zu Jeruialem kommen laſſen at- 
leg Das Unglück, dag ich wider fie nere: 
der habe; darum, da * ich zu ihnen ar: 
redet habe, und fie nicht wollen horen ; 
ich habe nerufen, und fie mie nicht wol: 
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6. Du aber gehe hinein, und lied das 
[ Hrn Rede aus 
meinem Munde uefchrichen haft, 
dem Volke im Haufe ded Herrn, um 

Feſttage, und ſoliſt ſie auch leſen vor den 
Ihren des aanzen Judas, die aus ihren 
Etadten herein fonımen; 

7. D6 * fie vielleicht fichb mit Beten vor 
dent Herren demüthigen wollten, unb 
fih bekehren, ein Jeglicher von ſeinem 
böfen Weſen; denn der Zorn und Grimm 
ift groß, davon der HErr wider diß To 


fen antworten. geredet hat. 6.2643. 
*.7,13. 26,5. Ief.65,12. 66,4.| 3. Und Baruch, der Cohn Nerins, that 
45. Ind sum Hauie der Nechabiter altes, wie ihm der Prophet Jeremin ber 
ſprach Jeremia: Eo ſpricht der|fohlen hatte, daß er die Rede des Herrn 
Herr Zebaotb, der Gott Ifraeld: Dar:|aus dem Buche läre im Haufe des Herrn. 
um, dak ihr dem Gebot eured Vaters 9. E⸗ begab ſich aber im fünften Jahr 
Jonadabs habt gehorcht, und alle feine Jojakims, des Sohns Joſias, des 
Gebote gehalten, und alles gethan, was Könige Judas, im neunten Monden, daß 
er euch geboten hat; man eine Faſten verkündigte vor dem 
19. Darum ſpricht der HErr Zebaoth, HErrn allem Volk zu Jeruſalem, und 
der Bott Iſraels, alio: * Es ſoll demjafltem Volk, das aus den Städten In⸗ 
Jonadab, dem Sohn Rechabs, nimmer|das gen Jeruſalem fonmıt. 
ſehlen, es ſoll Jemand von den Seinen| 10. Ind Baruch las aus dem Buche 
altezeit vor mir chen. *c.33,17.|die Rede Jeremias, im Haufe des Heren, 
Das 36 Ca itel in den Kapellen Gemarjas, des Eohns 
um ® p ⸗ SEaphaus, des Kanzlers, im obern Vor⸗ 
Jeremia takt auf gottlichen Befehl alle hofe, vor den neuen Thor, am Haufe 
ſeine aehaltenen Predigten von Baruchſ des Herren, vor dem ganzen Volk. 
in ein Bud schreiten, und durch den:| 11. Da nun Midaia, der Sohn Ge 
ſelden am Safttage den ganzen Volk marjas, des Sohns Saphans, alle Nede 
im Tempel vorlefen, welches auch durch des HErrn aehort hatte aus dem VBuche, 
Judi am fonialichen Hofe geſchieht; 12. Ging er hinab in des Königs Haus, 
worauf der König Jojakim dad Buchlin die Kanzley, und fiehe, daſelbſt faren 
yerichnerder and verbrennt. Der HErr alle Fürſten, Eliiama, der Kansler, De 
befichit dem Propheten, ein anderes laija der Eohn Eemazas, lnschen, 
Buch zu ichreiben, und dem Könige|lder Sohn Achbors, Gemaria, der Sohn 
die Etrare des verübten Greveld anzu Saphans, und Zedekig, der Eohn Ha⸗ 
eigen. nanjas , ſammt alten Sürften. 
m * vierten Jahre + Jojakims, des] 13. Und Michaia zeigte ihnen an albe 
Sohns Joſias, des Konigs Judas ‚Rede, die er gebörer hatte, da Baruch 
geſchah diß Wort zu Jeremia voml|iat aus den Bude vor den Ohren deB 


Herren, und ſprach: Kolfs. x 
*c.25,1. +6.35,1.| 14. Da ſandten afle Zürften Audi, den 
2. Nimm ein Buch, und fchreibe dar Sohn Nethanjas, des Sohns Selemjas, 
ein alte Neden, die ich zu dir geredet des Sohns Chufis , nach Baruch, und 
habe uber Jirael, über Kuda, und allelließen ihm ragen: Ninmm dad Buch, dar 
Völker, von der Zeit an, da ich zu dirſaus dus vor dem Volk aelefen hart , mit 
ee habe, nchnich von der Zeit Jo:|dir, und fonıme. Und Baruch, der Cohn 
dan, bis auf dieien Tan ; Nerjaß, nabm das Buch mit fich, und 
3. Ob * vielteicht das Hans Judas, wo|fanı zu ihnen. 

fit beren + afie$ das Ungiück, das ich| 15. Lind fre ſprachen zu ihm: Setze dich, 
ihnen aedenfe zu thun, fich befehreninnmd lied, dark wir e8 hören. Und Bas 

wotiten, ein Jeglicher von seinem bören|ruch las ihnen vor ihren Ohren. 
Wefſen; damit ich ihnen ihre Miterhat] 16. Und da fie alle die Rede höreren, 
und Eimde vergeben fonne. entierten fie fich einer gegen den andern, 
ec. 26,3. Heiet.12,3. FIer.35,17.|ıınd ſprachen zu BRaruch: Wir wollen alle 

4. a rief * Jeremia Baruch, den|dieie Rede den Könige anzeigen; 

Eohn Nerjas; derſelbige Ba:| 17. Und fragten den Baruch: Gage 
ruch schrieb in ein Buch, aud dem Mun:Innd , wie baft du alte dieſe Rede auf 
De Jeremiat, alte Rede des HErrn, bielicinem Munde geſchrieben? 
er sn ihm acredet hatte. »c.33,12.| 18. Raruch forach zu ihnen: Er las 

5. Ind Aerenia acbot Baruch, und mir alle diefe Rede aus feinem Munde, 
ſprach: Ich Yin aefangen, dar ich nicht|und ich fchrieb fre mit Dinte in dad Tuch. 
Bann in bed Herren Hans nehen. 419. Da ſprachen die Zurften zu en : 

ehe 
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Gehe hin, und verbirg dich mit Jere das Unglüd, das ich ihmen geredet babe, 
Aria, daß Niemand wife, wo ihr fend.|und fie doch nicht gehorden. *.38,17- 
20. Eie aber gingen hinein zum Könige] 32. Da nahm Jeremia ein anderes Buch, 
in den Vorhof, umd ließen dad Bud) bejund gab ed Baruch, dem Sohne Rerjas⸗ 
halten in der Kammer Eliſamas desjdem Echreiber ; der ſchrieb darein aus 
Sanzlerd, umd fagten vor dem Königeldem Munde Jeremias alte die Reden, fo in 
an alte diefe Rede. dem Buche ftanden, das Jojakim, der 
21. Da fandte der König den Audi, das König Juda, hatte mit Feuer verbrennen 
Buch zu holen, derfelbige nahnı es aus laſſen, und über diefelbigen wurden der 
der Kammer a des Sanllees- Reden noch viel mehr, denn jener waren. 
And Audi lad vor dem Könige, und vor : 
alten Sürften, die bey den Könige ſtanden. Das 37. Capitel. 
22. Der König aber faß in Winter⸗ Zedekia begehrt von Jeremia, daß er 
baufe, ins neunten Monden, vor dem den HErrn für ihn bitten jolle, wel 
Kamin. chem er aber die Wiederkunft der Chal⸗ 
23, Alß aber Judi drey oder vier Blätı| däer und die Verbrennung der Stadt 
ter gelefen hatte, zerfchnitt er ed mit] verkündiget. Hernacd wird der Pre 
einem Schreibmeſſer und warf ed in| phet beym Ausgehen aus Me Stadt 
das Zeuer, das auf dem Kaminheerde] gerangen, geſchlagen/ und in harte Ge⸗ 
war bis das Buch ganz verbrannte imı| fangenſchaft gelegt, welche der König 
Feuer. Zedekia auf feine Witte mildert. 
24. Und Niemand entſetzte ſich, noch|4 Ind * Zedekig, der Eolın Joſias, ward 
zerriß feine Kleider, weder der König, König an Statt Jechanjas, det Soh⸗ 
noch feine Knechte, fo doch alle dieſe ned Jojakims, denn Nebucad Nezar⸗ 
Rede gehöret hatten. der König zu Babel, machte ihn zum 
25. Wiewohl Einathan, Delaia und|Könige im Lande Jude. “521. 
Gemaria baten den König, er ſollte das 2. Aber er und feine Kuechte, und das 
Buch nicht verbrennen ; aber er gehorch⸗ Volk im Lande, — nicht des 
te ihnen nicht. HErrn Worten, die ex durch deu Pro⸗ 
26. Das gebot noch der König Jerans|pheten Jeremia redete. ER 
meet, dent Sohne Hanteleh3, und Er] 3. Es fandte gleichwohl der König Der 
raja , dem Sohne Airield, und Selem⸗ſdekig Juchal, den Eohn Selemjas, und 
ja, den Eohne Abdeeis, fie follten Ba:|Rephania, den Sohn Maiciad, den Pric 
ruch, den Echreiber , und Jeremia, den|iter , sum Propheten Jeremia, und ließ 
ropheten, reifen. Uber der HErrlibm ragen: * Bitte den HErru, uniern 
atte fie verborgen. Gott, tür und. xXc. 4.,2. Iti.3774. 
27. Da geſchahe ded HErrn Wort zu| 4. Denn Jeremia ging wen unter dem 
Jeremia, nachdem der König Volk aus und ein, und legte ihn Mic 
dad Bud, und die Rede, fo Baruchſmand in das Gefängnis. 
Hatte geſchrieben aus dem Munde Jeres] 5. &o wur das Heer Pharaos aus Egyp⸗ 
mias, verbrannt hatte, und ſprach: ten gezogen; und die Chaldäer, ſo vor 
28. Nimm dir wiederum ein anderes Jeruſalem gelegen, da fie ſolches Gerieckt 
Buch, und ſchreibe alle vorigen Kedenjgchört hatten, waren von Jeruſalem abs 
darein, die in erften Buche ftanden, wel-|gezogen. 
ches Jojakim, der König Judas, vers| 6. nd dei HErrn Wort geichab zum 
brannt Kat; Propheten Jeremia, und ſprach: 
29. Und ſage von Kojakiın, dem Köni:| 7. So ſoricht der Herr, der Gott J⸗ 
ge Judas: So fpricht der Here: Dulracld: So jaget dem Könige Judas, der 
baft diß Buch verbrannt, md gefagt :|euch zu mir aefandt hat, mich zu ira 
Warun haft du darein gefchrieben, daßſgen; Siche, das Heer Pharans, das cuch 
der König von Babel werde kommen, und|zu Hülfe ift ausgesonen, wird wiederum 
diß Land verderben, und maden, * daß heim in Egypten ziehen; 
weder Leute noch Vieh darinnen mehr] 8. Und die Ehaldäcr werden wieder 
feyn werden ? ”c.32,43. 33,10.12.jfommen , und wider dieie Stadt ſtrei⸗ 
30. Darum foricht dee HErr von Joeſten, und fie gewwinnen, und mit Feuer 
zakim, dem Könige Judas: Es foll Fei-|verbrennen. 
ner von den Seinen auf dem Stuhl Da] 9. Darum foricht der HErr alfo: Ber 
vids ſitzen, und fein * Leichnam ſoll hin.|trüget eure Seelen nicht, daß ihr geden⸗ 
nem? des Tages in der Hige, undjfet: Die Chaldäer werden von und abe 
ed Nachts in den Froſt liegen. ziehen. Sie werden nicht absichen. 
——— .22,19. 10. und wenn ihr ſchon ſchlüget das 
31. Und ich will ihn und feinen Sanenſganze, Heer der Chaldäer, ſo wider euch 
und jeine Knechte heimſuchen, um ihrer|ftreiten, und blichen ihrer Etliche wer: 
Miſſethat willen, und will über fie ‚Jwunder über , fo würden ie doch, ein Jea⸗ 
u über die Bürger zu Jeruſalem, und licher in feinem Gezette, ſich auimachen, 
uber die in Juda kommien laſſen * alleslund dieſe Stadt mit Feuer — 
1. 
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$1. ME nun der Ehaldäer Here von lemjas, und Pashur, der Sohn Maidh 

Jeruſalem war abgezogen um des jas, die Rede, fo Jeremia zu allem Boll 

Heers willen Pharaos; redete, und ſprach: xc.20,1. 
12. Sing Jeremia aus Jerufalem, und| 2. So ſpricht dee Herr: * Wer in 

wollte in das Land Benjamin schen, Yel:|dieier Stadt bleibet , der wird durch 
Ber au beftellen unter dem Volk. . |Schwerdt, Hunger und Vertilenz fterben 
13. Und da er unter das Thor Benjas|müren; wer aber hinaus gehet zu dem 

min kant, da war einer beſtellt zum Ihor-IChaldaern , der foll Ichen bleiben, und 
büter, mit Kamen Jeria, der Sohn Gesiwird Tfeim Leben wie eine Beute dayon 
lemjas, des Sohnes Hananias, derfelbige|bringen. *(.21,9. +6.39,18. 45,5. 
ariff den Propheten Jeremia und fprach:| 3. Denn alſo fpricht der HErr: Diele 
Du willſt zu den Chalddern fallen. Etadt foll übergeben werden bem Heer dch 
14. Jeremia ſprach: Das iſt nicht wahr, Königs zu Babel, und ſollen fie gewinnen. 

ich will nicht su den Ehaldäern fallen.) 4. Na fprachen die Gürften sum König: 
Aber Jeria woltte ihn nicht hören, fon: Laß doch dieſen Mann tödtenz 
dern griff Jeremia, und brachte ihn zujdenn mit der Weiſe * wendet er die Kriegs 
den Zurften. „leute ab, fo noch übrig find in dieſer Etabt, 
15. Umd die Zürften wurden sornig über deßgleichen das ganze Volk auch, weil er 

Seremia, und liehen ihn *fchlagen ;, und|folde Worte zu ihnen ſagt; denn tr des 
warfen ihn ind Gefängniß im Hauie Jo⸗Mann fucht nicht, was zum Srieden dies 
nathans, des Schreiberd ; denfelben at (em Wolf, fondern was zum uUnglück 
fie zum Kerkermeiſter. *c.20,2.\dienet. "2uc.23,2.14. Amos 7,10. 
16. Alſo ging Jeremia in die Grube und| 5. Der König Redefia ſprach: Eiche, 


Kerker, und Ing fange Zeit daſelbſt. er iſt in euren Handen; denn der König 


17. u” Zedekla, der König, fandte hin, kann nichts wider euch. 

v und lieh ihn holen, und fragte) 6. Da nahınen fie Jeremia, und warfen 
ihn heimlich in feinem Haufe, und ſprach: ihn in die * Grube Malchjas, de Sohnes 
Iſt auch ein Wort von HEren vorhanden?| Hamielechs, die am Vorhofe dei Gefaͤng⸗ 
Jeremia ſprach; Ya, *denn du wirſt niſſes war, und ließen ihn an Seilen 
dem Könige zu Babel in die Hände gejhinab in die Grube, da nicht Waſſer, ſon⸗ 

ben werden. *c,43,21.|dern Schlamm war. And Jeremia (anf 

413. und Jeremia ſprach zum Königelin den Schlamm. 
——“ Was habe ih wider dich, wis *c.37,16. 1M01.37,24. Zah. I4t. 
er deine Knechte, und wider DIE Volfl 7. Yls aber Ebed⸗Melech, der Mohr⸗ 
gerlindiger, daß fie mich in den Kerker ein Kämmerer in de Königs Hau⸗ 
geworfen haben ? fe, hörte, dak man Jeremia hatte in die 
19. Wo find nun eure Propheten, die Grube geworfen, und der König chen faß 
euch weisfagten, und fprahen : Der Kö:|im Thor Benjamin ; *c.39,16. 
nig zu Babel wird nicht über euch, noch| 8. Da ging Ebed⸗Melech aus des Kö⸗ 
über DIE Land fommen? ? nind Haufe, und redete mit Dem Könige, 
20. und nun, mein Be König, höre und ſprach: 

mid, und laß meine Bitte vor dir gels| 9. Mein Here König, die Männer ham 
ten, und laß mich nicht wieder in So|dein übel mit den Propheten Jeremia, 
nathans, des Schreiber Haus bringen, daß fie ihn haben in die Grube gewor⸗ 
daß ich nicht ſterbe dafelbit. fen, da er muß Hungers fterben ; denn es 
21. Da beiahl der König Zedekia, daß iſt * fein Brod mehr in der Stadt. 

tan Jeremia im Vorhofe des Gefäng: ; (37,21. 
niſſes Schalten sollte, und lieh ihm des| 10. Da befahl der König Ebed⸗Melech, 
Tages ein Laiblein Brod geben aus derjdem Mohren, und fpradh: Nimm dreyßig 
Bäcersafie , bis dab alled Brod in der Männer mit dir von biefen, und ziehe 
Etadt auf war. Alſo blieb Jeremia im den Propheten Zeremia aus der Grube, 


Worhor ded Gefängniſſes. *c.32,2. “ .. — lech nahm die Mä 
98 . Und Ebed Melech nahm die Männer 
Das 90, Capitel. mit ſich, und ing in des Königs Haus un: 


Sjeremia wird wegen feiner Predigt aufſter die Schatzkammer, und nahm daielbft 
Anſtiften der Fuͤrſten in eine Schlamms|zerriffene und vertragene alte Lumpen, 
rube Beworien, aber von Ebed Melech und Tieß fie an einem Geil hinab zu 
raus errettet; hält nochmals eine ge⸗Jeremia in die Grube. 
heime Unterredung mit dem König Ze:| 12. Und Ebed⸗Mielech, ber Mohr, fprach 
defia, und räth ihn, ſich dem Königin Jeremia: Lege die zerrifienen und 
von Babel zu unterwerfen , fo werdelvertragenen alten Lumven unter deine 
er bey Leben bleiben, und Jeruſalem Achſeln um das Seil. Und Jeremia that 
nicht verbrannt werden. alfo. j 
8 hörten aber Eaphatia, der Sohn| 13. Und fie sogen Jexemia herauf aus 
Mathans, und Gedalia, der Sonn *|der Grube an den Etricken. Und blieb alie 
Pashurs, und Zucal, der Sohn Eu: sarala in Vorhofe de⸗ he re 
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14. U» der Konig Redefia fandre hin,ıten; umd was bat der Konig mit dir 
und ließ den Provheten Jeremiajgeredet? ER 
zu fich holen, unter den dritten Eingang) 26. Eo iprih: Ich bake den Könia* 
am Hanie des HEren. ind der Königjgebeten, dag er mich nicht wiederum 
fvrach zu Jeremia: Ich will dich etwas ließe in Ionathans Haus führen; id 
fragen / Lieber , verhalte mir nichts. [möchte daſelbſt ſterben *.3T,D. 

15. Jeremia iprach zu Zedekia: Gane| 27. Da kamen alle Fürſten an Jeremia, 
ich dir Etwas, fo tödtert du mich doch; ſund fragten ihn, und er faste ihnen 
gebe ich die aber einen Rath, fo geher: wie ihm der Konig beroblen hatte. Da 
cheſt du mir nicht. ließen fie von ihm, weil fie nichts erfah— 

46. Da idnvur der König Zedekia demiren fonnten. 

Seremia heintich, und ſprach: Eowahr| 23. Und Jeremia* blieb in Vorhofe dei 
der Herr lebt, der ims dieſe Seele ge) Geränanines, bid auf den Tag, da Jeru 
macht hat, fo will ich dich nicht todten, ſalem gewonnen ward. x0.37,21 
noch den Männern in die Hände geben, Das 39 Capitel 
die dir nach deinem Leben ſtehen. SR * 

17. Und Jeremia ſprach zu Zedekia: Jeruſalem wird von den Chaldäern er 
&o fvricht der HCrr, der Bott Jebaoth, obert und verbrannt; der Michtige Ze⸗ 
der Gott Jiraeld: Wirft du hinaus ges| dekia gefangen, feiner Augen beraubt, 

en zuden Zürften des Konigd zu Babel, und ſanmt dem beften Wolf nach Bas 

v foltft du leben bleiben, und diefe Eradr| bel aeruhrt. Jeremia wird aus dem 
ſoli nicht verbrannt werden; ſondern du| Geiängniß geholt, und Gedalia ande 
und dein — ſollen beym Reben bleiben;; ſohlen; weisſaget dem Ebed⸗Melech 

18. Wirft du aber nicht hinaus aehen| feine Errettung. 

u den Zürften des Königs zu Babel, fo un ed geichah, daß Jeruſalem gewon. 

wird dieſe Stadt den Chaldäern in die nen ward. Denn * im neunten Jabr 

ände gegeben, und iverden fie mit Zedekias, des Konigs Judas, im schen» 

euer verbrennen, und du wirſt auch ten Monden, kam Nebucad Nezar, ter 

nicht ihren Händen entrinnen. König zu Babel, und alles fein Heer vor 
*2Chron.36,12. +c.34,2.|Jerufalent, und belagerten Biejelbige. 

19. Der König Zedekia ſprach su Ies *c.52,4. 2K0n.25,1. 2Chron.36,17. 
remia: Ich beforge mich ander, daß ich den| 2. Und im eilften Jahr Zedekias, am 

den, fo zu den Chaldäern gefallenjneunten Tage des vierten Monden, brach 

ind, möchte übergeben werden, dag fiejman in die Stadt; N 
meiner fpotten. 3. Und zogen hinein alle Fürken des 
20. Ieremia fprah: Man wird dich| Königs zu Babel, und bickten unter Tem 
nicht übergeben. Lieber, gehorche doch Mittelthor, nehmlich: Nergal Sar⸗Ezer, 
der Stimme des Herren, die ich dir ſage; Sangar Nebo, Sarſechim, der obere 
fo wird Dir ed wohl gehen, und du wirſt Käammerer, Nergal⸗Sar⸗Ezer, der Hofe 
leben bleiben. meitter, und alle andere Fürſten des 
21. Wirft * dur aber nicht hinaus gehen ;| Konias zu Babel. g 
fo ift diß das Wort, dad mir der Herr) 4. Alt fie nun Zedekia, der König JIu⸗ 
gezeigt hat: *}Chron.36,12. daß, fahe, ſammt feinen Kricas⸗ 
22. Eiche, alle Weiber, die noch vor: feuten, flohen fie ben Nacht jur Stadt 
handen find in dem Haufe des Könias hinaus, bey des Konigs Garten, durch 
Judas, werden hinaus müſſen an den Zürs| dad Thor zwiſchen zwey Manern, und zo 
ften des Könige zu Babel; dieſelbigen gen durch das Feld hindurch. *NHerek.12,12. 
werden dann jagen: Ach, * deine Tronter| 5. Aber der Ehaldäer Heer jaate ib⸗ 
haben dich überredet und verführt, und|nen nad, und ergriffen Zedekig im Gele 
in den Schlamm geführt, und lafien dich bey Jericho, und fingen ihn, und brady 
nun ſtecken. Jeſ.3,12. ten ihn zu Nebucad⸗ Nezar dem Könige zu 
23. Alto werden dann alle deine Wei:) Babel, aen Riblath, die im Lande Hemark 
ber und Kinder hinaus müſſen zu denjliest, der fprach ein Urtheil uber ihn. 
Chaldäern, und* du ſelbſt wirſt ihren) 6. Und der König zu Vabel lieh die Kin 
Händen nicht entgehen ; fondern du wirſt der Zedefiad vor feinen Mugen todten zu 
vom Könige su Babel gegriffen, und Yiere Riblath; und tödtete alle Jüurften Judas. 
Stadt wird mit Feuer verbrannt werden. 7. Aber Zedefia ließ er die * Auacn aus 

*(.32,4. 34,3. ſtechen, und ihn mit Ketten binden, daß 

24. und Zedelia ſprach zu Ieremia:|er ihn gen Babel führte. 

Eiebe zu, daß Niemand diefe Rede er: *280n.25,7. 1&amı.11,2. 
fahre, fo wirft Au nicht fterben. 8. und die Chaldäer * verbrannten beg 

25. und ob es die Furſten erführen, daß des des Konigs Haus, nnd der Bürger 
Ih mit dir geredet Habe, und kämen zu Hauſer, und zeroͤrachen die Miawern zu 
dir, und ſprächen: Sage an, was han] Serufalen. "521 
du mit den Könige geredet, läuane es] 9. Was aber noch vom Volk inder Stadt 
und nicht, ſo wollen wir dich nicht töd war. und gas ſonſt zu ihnen geralten — 


— — — — |r — 
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die führte Nebuſar⸗ Tran, der Hofmeiſter, ſihm: Der HErr, dein Gott, hat DIE 
alle mit einander gen Babel "gefangen. |tingiäck tiber dieſe Stätte geredet; 

10. Aber von dem geringen Golf, das] 3. Und hat ed auch kommen lafen, und 
nicht3 Hatte, ließ zur ſelbigen Zeit Ne- gethan, wie er geredet but; denn Ihe 
buſar⸗Adan, der Hauptmann, etliche im habt * gefiindiger wider den ven, und 
Lande Juda, und gab ihnen Weinbergejieiner Etimme nicht gehordet; darım 
und Dörfer ein. ift euch folches wiperfahren. *c.50,7. 

11. 9fber NepmadNesar, der König zu]. 4. Und nun fiehe, ich habe dich heute 108 

Babel, hatte Neburar + Adan,| gemadıt von den Ketten, damit deine Häns 
dem Hauptmann, beiohlen von Sere|de gebunden waren. Geraltt dir es mit 
min, und geiagt: mir gen Babel zu zichen, vo komm, du 

12. Ninm ihn, und Laß ihn dir befohlen ſollſt mir befohlen ſeyn; gefätit die es 
fenn, und * thue ihm fein Leid; fondern|aber nidyt, mir mir aen Babel gu siehen, 
wie er es von Dir begehrt, vo mache es ſo laß es anftehen. Giche,* da haft du das 
mit ihm. /.105,15.|ganze Land vor dir, wo dich es gut dünket, 
43. Da ſandten bin Vebufar:-Adan, der|und dir gefällt, da siehe hin. *1Mof.34,10. 
ment. und Nebu Sasban, derober:] 5. Denn weiter hinaus wird fein Wieder 

e Kimmerer, Nergal⸗Sar Ezer, der Hor:|fehren (ey. Darum maaft du kehren sm 
meiſter, und alle Zürften des Königs zu|* Gedalia, dem Sohn Ahikams, des Soh—⸗ 

abel, nes Saphaus, welchen der Konig zu Ba⸗ 

14. und ließen Jeremia holen aus dem bel geſetzt hat über die Exädte in Juda- 
Korhofe des Gefängniſſes, und befah-|und bey demſelbigen unter dem Wolf 
fen ihn Gedalija, dent Sohn Yıpitams,\bleiben; oder gebe, wohin dir es gefällt. 
des Sohnes Saphand, daß er ihn hinaus |lind der Hauptmann aab ihm Zehrunug 
m fein Haus führte, und bey dem Volk ſund Geſchenke, und lieh ihn aehen. 
Niche. *c,39,14. 2A 0n.25,32. 
15. E⸗ war auch des HErrn Wort gel 6. Aıro fanı Jeremia su Gedalia, dent 

{heben zu Jeremia, weil er noch Sohn Ahikams, gen Mizvya; and 
im Vorhofe des Gefängniſſes gefangen blieb bey ihm unter dem Voik, das im 
tag, und gefprocden: Lande noch übrig war. 

16. Gehe Hin, und fage Ebed⸗Melech,/ 7.Da nun die Hauptleute, fo auf dem 
em Mohren: So ſpricht der HErr Be: Felde ſich enrhielten, fammt ihren Leuten 
baoth, der Gott Iſraels: Siehe, ich will erfuhren, daß der König ie Babel hatte 
meine Worte kommen laſſen über diefe|Gedalia , den Eohn Ahtkams Aber das 
Etadt sum Unglück, und zu feinem Guten, | Land gefeut , und beyded über Männer 
und Yu folift es fehen zur felbigen Zeit. und Weiber, Kinder, und die Geringen 
17. Aber dick will ich erretten zur ſel⸗ ſim Lande, weldhe nicht gen Babel ge 
bigen Zeit, (vricht der Herr, und follfijret waren; 
den Leuten nicht zu Theil werden, vor| 8. Kamen fie zu Gedalja gen Müra, 
weichen du dich fürchteft. nehmtich * Jimael, der Eohn Netbanias, 

13. Denn ich will dir davon helfen, Johanan und Jonathan, die Sotzne Kar 
daß du nicht durch das Schwerdt falleſt; reahs, und Eerajab, der Eohn Thanhu⸗ 
fondern ſoliſt dein * Leben wie eine Beutel meths, und die Sohne Ephais von Netho⸗ 
davon bringen ; darum, daf du mir ver: |vhath, und Jeſanja, ver Sohn Maachatis, 





trauet richt de er. ſammt ihren Männern. *c.41/1. 
— ei 5,20. 38,2. sn 2 Saal — — 

es Sohnes Saphans, that ihnen un 
Das 40. Capitel. ren Männern einen Eid, und (prad: 


Dem Jeremta wird nach erhaltener Grem | Sürditet euch nicht, dag ihe den Chal⸗ 
heit von Nebufar:Adan die Wahl gelafı|däern unterthan fenn follt; bleibet im 
fen, mit nach Babel su zichen, oder im Lande, und ſeyd dem Könine zu Babel 
Lande zu bleiben; er begicht fich nebſt unterthan; fo wird ed euch wohl schen. 
andern Juden zu Gedalia, welchem eine 22%0n.23,24. 
Verſchworung von Ifmael wider fein] 10. Siehe, ich wohne Hier zu Mia, 
Leben durch Johanan entdeckt wird, daß Ich den Ehalddern diene, die zu uns 
Die er aber nicht glauben wit. fommen; darum, fo fanımelt ein ben 

iß iR das Wort, fo vom HErrn Wein und — und Det, und legt es 
geſchah zu Jeremia, da Ihn Nelineure @efähe, und wohnt in euren Gtäd* 
buſar Adan, der Hauptmann, los ten, die ihr bekommen habt. 

Meh zu Rama; denn er war auch mit| 11. Auch alle Juden, fo inı Lande Moab, 

Ketten gebunden, unter allen denen, dielund der Kinder Ammons und im 

in Jeruſalem und in Juda gefangen wa⸗ Edom, md in alten Ländern waren, Da 

ren, daß man fie gen Babel wegflihren |fie hörten, daß der Kanig zu Babel hatte 
fetite. faffen Etliche in Juda Aberbteiben, und 
2. Da nım der Hauptmann Yeremin|über fie geient Gedatja, den Sohn Abi: 
in ſich Hatte holen laſſen, ſprach ee zu m 28 Getmel — Baer 
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12. Kamen fie Anle wieder von allenging heraus and Mizva, denccibigen 


Hrten, dahin fie verttoßen waren, in das|entsegen, ging daher und weinete. 


Lund Juda zu Gedalja gen Mia, und 
fammeiten ein ſehr viel Wein und Eom: 
merfriichte. 

13. Aber Johanan, der Sohn Kareabd, 

ſammt alten den Hauptleuten, fo 
auf dem Zelde fich enthalten hatten, ka: 
men zu Gedalia gen Mizva, 

14. Und forachen zu ihm: Weißt du 
auch, daR Vaalis, der König der Kin: 
der Ammons, geiandt hat Iſmael, den 
Eohn Netbanias, daß er dich ſoll erſchla⸗ 
gen? Das wollte ihnen aber Gedalja, 
der Sohn Ahikams, nicht glauben. 

15. Da ſprach Johanan, der Sohn Kare: 
ahs, zu Gedatia heimlich zu Misva: *Lie: 
ber, ich wit hingehen, und Iſmael, den 
Sohn Nethanjas, fchlagen, daß ed Nic 


us 
er nun an fie kam, iprach er zu ihnen: 
Ihr ſollt su Sedalia, dem Sohn Ankamg, 
kommen. 

7. Da ſie aber mitten in die Stadt ka⸗ 
men, *ermordete fie Iſmael, der Cohn 
Nethanjas, und die Männer io bey ihm 
waren, bey den Brunnen. *250n.25,25. 

$. Aber ed waren sehen Männer darum 
ter, die ivradıen zu Jimael: Lieber, tod⸗ 
te und nicht ; wir haben Schäge inı Acker 
liegen, von 8Weizen, Gerfte, Del und Ho⸗ 
nig. Alſo ließ er ab, und tödtete fie 
nicht mit den andern. 

9. Der Brunnen aber, darein Iſmael Me 
todten Leichnane warf, welche er hatte er: 
ſchlagen, ſammt dem Gedalja, iſt der, deu 
der König Aſſa machen lieh wider Baeſa, 


mand erfahren fol. Warum foller dich den König Jiracld; den fullete Iſmael, der 
erichiagen, Daß alle Juden, fo zu dir vers| Sohn Nethanjas, mit den Erichlagenen. 
fammelt find, gerfireuet werden , und die] 10. Und was übriged Volk war zu Rip 
noch aus Juda tibergeblieben find, unkon| va, auch des Könige Töchter, iuhrte Ye 
men? 21Sam. 26,8. 2Eanı.16,9.|nıael,der Eohn Nethanjas, gefangen weg, 
16. Aber Gedalia, der Eohn LAhikanis, ſammt allem übriaen Volk zu Mina 
fprach zu Johanan, dem Eohn Kareahs:|über welche Nebuſar:Adan, der Haupt 
Du ſoliſt das nicht thun; es if nicht mann, hatte geſetzt Gedalja, den Eokm 
wahr, das du von Iſmael ſageſt. Ahikams, und zog hin, und wollte bim 


Das 4, Capitel. über zu den Kindern Ammons. 


11. a aber Johanan, der Sohn Ka 
Iſmael erwürget Gedalia nebft den Au: reahs, erfuhr, und alle Haupt⸗ 
den zu Mizpa; begeht ded andern Tas|feute des Heerd,die ben ibm waren, alles 
sed an fiebenzig durchreifenden Juden) dag Uebel, dad Iſmael, der Sohn Nethan⸗ 
a Mord, und will dag übrige jas, begangen hatte; J 
olk gefangen in der Anımoniter Land] 12. Nahmen fie zu ſich alle Männer, 
bringen, deöwesen ihn Johanan versiund sogen hin wider Jintael, den Eokm 
folgt, und die Gefangenen errettet. Nethanjas, zu fireiten, und traren ihn 
ber im fiebenten Monden kame Iſthan ben dent großen Wafer an Gibeon. 
macl, der Eohn ‚Nethaniad, Dded| 13. Da nun alles Doll, ſo bey Jimael 
Sohnes Eliſamas, aus koniglichemſwar, fahe den Zohanan, den Eohn Ki 
Etanım, ſammt den Dberiten des Konigs, reahs, und alte die Hauptleute des Heers, 
und zehen Diänner mit ihm, zu Gedalja, die bey ihn waren, wurden fie ireb. 
dem Eohn Ahikams, gen Miispa, und| 14. Und das ganze Volk, dad Iimacd 
aßen dajelbit zu Mizya mit einander. Ihatte von Mizpa weggeführt, wandte 
*c.40,8.|fich un, und kehrte wieder um zu Jo⸗ 

2. und Iſmael, der Sohn Nethanias,|hanan, dem Sohn Kareabs. 
machte fich auf, fammt den schen Män| 15. Aber Iſmael, der Eobn Nethanzas 
nern, die bey ihm waren, und ichlugen|entrann den Johanan, mit acht Männern, 
+Bedalia, den Sohn Ahikams, des Sohnes und zog zu den Kindern Ammons. 
Saphans, mit dem Schwerdt zu Tode;| 16. Und Johanan, der Eobn Kareabd 
darum, daß ihn der König zu Babel über ſammt alten Haupticuten bed Heer, fo 
dad Land geſetzt hatte. *c.40,5.| ben ihm waren, nahmen alles das übrige 

3. Dazu alte Juden, die bey Gedalja Volk, fo fie wiederaebracht hatten von 
waren zu Mispa, und die Chaldäer, die Iſmael, dem Sohn Netbanjad, aus Mip 
fie daſelbſt fanden, uud alle Kriegsleutelpn zu fich, weil Sedaljia, der Sohn Abi 
ſchlug Zintael. kanis, erfchlagen war, nehmlich die Kriess⸗ 

4. De andern Taned, nachdem Bedalialmänner, Weiber und Kinder, und Kam— 

eridhlagen war, und noch Nie merer, fo fie von Gibeon hatten wieder 
mand darımı wunte, _ gebracht ; 

5. Kamen achtzig Männer von Eihem,| 17. und sogen hin, und kehrten ein um 
von Silo, und von Canaria, und hat Kimbanı zur Herberge, der ben Berblehem 
ten die Bärte abgefheren, und ihre Klei⸗ wohnte, und * wollten - in Egypten er 
der zerriften, und ſich zerritzt, und trusiben vor den Chaldäern. 2 2R0n.25,26. 

en Speisopfer und Weihraud niit fich,| 18. Denn fie fürchteten fich vor ifmen ; 

ß fie es brachten in dad Hausded HErrn. |weil Iimael, dee Eobn Nethanjas, Ges 
6 Und Iſmael, der Sohn Nethanjas, dalia, den Eohn Ahikams, eridhlagen har 
0% 
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fe, den der Kömis zu Babei Über das will bey euch ſeyn⸗ baß ich euch heife, 


Land geſetzt hatte. und von jeiner Hand ee — 
c.41,18. FJe(. 41,1 
Das 42. Capitel. 12. Ich will euch Barmherzigkeit erje 


Johanans und der liebrigen des Volks An⸗ſgen, und mich tiber euch erbarmen, und 
frage und Fürbitte bey Gott durch Jerleuch wieder in euer Land bringen. 
remia, wo fie binziehen oder bleiben] 13. Weſrdet ihr aber ſagen: Wir woh⸗ 
ſollen, und derſelbigen hohe Verpflich. len nicht in dieſem Lande bleis 
tung ; nebft dem göttlichen Befehl, dafi|ben, damit ihr ja nicht gehordet der 
fie im Lande Juda bleiben, und nicht Stimme ded Herrn eures Gottes; 
nach Eanpten ziehen tollen; den Ger 14. Sondern fagen: Nein, wir wollen 
horianıen wird Barmherzigkeit verheislin Egyptenland u , daR wir feinen 
Gen, den Uingehorfamen aber fchwere| Krieg fehen, nod der Poraunen Chat 
Strafe angedroht. hören und nicht Hunger Brods halben lei 

a traten herzu alle Hauptleute des den müſſen; daſelbſt wolten wir bfeiben. 

er, Johanan, der Sohn Kareahs/ 15. Yun, fo hörer des HErrn Wort, ihr 

efanja, der Sohn Hoſajas, ſammt Uebrigen aus Juda: Eo ſpricht der HErr 

dem ganzen Volk, beydes Klein und Groß; Zebaoth, der Gott Iſraels: Werdet ihr 

2. Und ſprachen zum Propheten Jere⸗ſeuer Angeſicht richten in Egyptenland au 
mia: Lieber, laß unſer Geber vor dir ziehen, daß ihr daſelbſt bleiben woller ; 
gelten, und bitte tür uns den HErrn, 16. So folt euch das Schwerdt, vor dem 
deinen Gott, um alte diefe Uebrigen, ihr euch fürchtet, in Egnptenland treffen, 
denn unirer if leider wenig geblieben und der Hunger , deß ihr euch beforget, 
von Bielen, wie du uns ſelbſt fiehen mit ſoll ftetd hinter euch her ſeyn in Egyp⸗ 
deinen Augen ; ten, und follt daſelbſt ſterben. 

3. Das und der HErr, dein Gott, wollte) 17. Denn fie feyen, wer fie wollen, die 
anzeigen , wohin wir ziehen, und wasihr Angeficht richten, dak fie in Egyp⸗ 
wir thun sollen. ten ziehen, daſelbſt zu bleiben, die vollem 

4. und der Prophet Jeremia fprach zujfterben durch Schwerdt, Hunger und 
ihnen: Wohlan, ich will gehorchen; und Perilenz , und ſol Keiner itberbleiben, 
fiehe, ich will den Herrn, euren Gott, noch entrinnen dem Uebel, das ich uber 
bitten, wie ihr geſagt habt; und Alles, ſie win kommen faffen. 
was euch der HErr antworten wird, 18. Denn fo ſpricht der HErr Zebaoth, 
das will ich euch anzeigen, und will euch der Gott Iſraels: Gleichwie mein Zorn 
nichts verhalten. und Grinm iiber die Einwohner zu Je⸗ 

5. Und fie forachen zu Jeremia: Der ruſalem aegangen ift, fo foll er auch über 
Here fen ein gewiffer und wahrhaftinerleuch achen, wo ihr in Egypten ziehet; 
Zeuge swiichen ung, wo wir nicht thun daß ihr zum Fluch, zum Wunder, Schwur 
werden * Altes, was dir der Herr, dein und Schande werdet, und dieſe Etütte 
Bott, an und befehlen wird. nicht mehr fehen ſollt. . 

*2Mof.19,8.| 19. Das Wort des Herrn ailt euch, ihr 

6. Es fen Gutes oder Böfes, fo wollen|utebrigen aus Juda, Daß ihr nicht in 
wir achordhen der Stimme des ren,|@anpten siehet. Darum fo wiſſet, Daf 
unſers Gottes, zu dent wir dich Senden ;lich euch heute bezeuge. 
auf Daß es und wohl gehe, fo wir der| 20. Ihr werdet sont euer Leben ver 
Stimme des Herren, unfers Gotted,|wahrloien. Denn ihr habt mic geſandt 


geboren. zum HErrn, eurem Gott, und geſagt: 
T. u nach schen Tagen geſchah des Bitte den HErrn, uniern Gott, für ns, 
HErrn Wort su Jeremia. und Altes, was der Herr, unfer Gott, 


8. Da rief er Johanan, den Sohn Ka:|iagen wird, das zeige und an, jo wollen 
reahſs, uud alte Hauptleute des Heers, wir darnach thun. 
die Gen Ihm waren, und alles Bolk,| 21. Das habe ich euch heute zu wiſſen 
bendes Klein und Groß, gethan; aber ihr wollt der Stimme bes 

9, und ſprach zu ihnen: So ſpricht HErrn, eures Gottes, nicht gehorchen, 
der HErr, der Gott Iſraels, zu den ihr noch Alten dem, dad er mir an euch be 
mich gefandt habt , daß ich euer Gebetlrohlen bat. j 
vor ihn follte bringen: 22. &o fottt ihr nun wiſſen, dar ihr durch 

10. Werdet Ihe in diefem Lande bleiben,| Echwerdt, Hunger und Peſtilen; nerben 
fo witt ich euch bauen, und nicht zerbre:|münier, an dem Ort, dahin ihr gedentet zu 
— ich — ns ne 2 ** ziehen, daß ihr daſelbſt wohnen wollt. 
ausreuten; denn es hat mi on geren c : 

Dat tiebel, das ich euch nethan habe. Das 43, Capitel. A 

1. Ihr ſollt euch nicht fürchten vor Aſaria, Johanan und andere freche Man⸗ 
Dem König zu Babel,*vor dem ihre ench| ner, heißen Jeremias Rede Lugeit ; 
fürchtet , foricht de Here: Ihr foltt| Führen das Wolf, nebſt dem Prophe⸗ 
euch vor * ihm nicht fürchten, denn ich — des HErrn Wort, nach Eu 

t 
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Der Propher 


ten; allwo ihnen Jeremia verkiinde! 13. Gr folt die Biläuien su Be 


er, daß Nebucad⸗ Nesar auch dabin Semes in Eayptenland zerbrechen 
die Götzenkirchen in Esypten mit 


ommien, und alte3 verderben werde. 


Sort 


a Seremia alle Worte ded HErrm,|verbreunen. 


ihres Gottes, hatte ausgereder zu 

altem Bolf, wie ihm denn der 
Herr, ihr Bott, alle diefe Worte an fie 
befohlen hatte; 

2. Sprach Ararin , ber Sohn Hofalad, 
und Johnnan, der Sohn Kareahs, und ale 
Krecdıe Manner zu Jeremia: Du lügef ; 
der Herr, unier Bott, bat dich nicht zu 
ung geſandt, noch geſagt: She ſollt nicht 
in Egypten ziehen, daſelbſt zu wohnen ; 

3. Sondern Barud, der Cohn Nerias, ber 
redet dich de, ung zuwider, auf dak wir 


Das 44. Eapitel. 


Jeremia hält in Egnpten eine eruflide 
Etrafvretigt an die abgottiſchen Im 
den, welche ihn aber nicht horen weh 
len , fondern wider Gott und den Ir 
pheten trogen ; deßwegen er vowehl 
dem König Pharao als Den Jude 
ſchwere Straſen biobet. 

is iſt das Wort, das zu Jeremia 
eſchah an alle Juden, ie in Eaqu— 
tenland wohnten, nebmlich ja 


den Ehaldäern übergeben werden, daR fiel Mindal, iu Thachpanhes, zu Korb und 


uns tödten, und gen Babel wegführen. 


dir im Bande YVutbeos wobnten, um 


4.Hflio gehorchte Iohanan, der Sohn ſprach: - 
A Kareahs, und alle Hauptleute des 2. Soſpricht der SErr Zebaottz, der Bott 


Heers, ſammt den ganzen Volk, der Iſraele: 


IAhr habt arichen altes das Uebel, 


Stimme des HErrn nicht, daß fie im|das ich babe lomnen laſſen über Icruis 


Lande Juda wären geblieben; 


(en und über alle Erädte in Juda; mm) 


5. Eondern Johanan, der Sohn Ka:|liehe, beutiges Tages find fie wüſte, und 
reahs, und alle Hauptleute des Heers wohnet Niemand darinnen ; 


nahmen zu fih alle Uebrigen aus Jude, 
fo von allen Völkern, dahin fie geflohen, 
wicder gefonmen waren, taß fie im 
Lande Juda wohnten ; 

6. Nehmlich Männer, Weiber und Kin 
der, dazu des Konigs Tochter, und alle 
Eeelen, die Nebuiar-Ndan, der Haupt: 
mann, bey Gedalja, dem Sohn Ahikams, 


3. Und das um*ihrer Bosheit willen, 
die fie thaten, daß fie mich erzürnten⸗ 
und hingingen, und räucherten, und din 
ten andern Göttern „ welche vorder it 
noch ihr, noch eure Bäter kannten. 
“ZMo1.23,24. 5MOi.7,16. 11,16. IM 
4. Und ich fandte ſtets zu euch ale 
meine Knechte, die Propheten, und lieh 


des Sohnes Eaphans,hatte gelaffen ; auch euch jagen: Thut doch nicht ſolche Greuel⸗ 


den Provheten Jeremia, und Baruch, den| die ich 


Sohn Nerins; 


7. Und zagen in Eunptenland ; denn fielauch ihre 


haſſe. 
e*aeborchten nicht, neiaten 


5. Aber 
ren von ibrer Bosheit nidt, 


wolttender Stimme des HErrn nicht ge⸗ſdaß fie fi bekehrten, und andern Bet 


bordhen, und kanten gen Thachpanhes. 


B. 
Seremia zu 
foradh: 


tern nicht geräuchert hätten. “Th 


nd des HErrn Wort geſchah su] 6. Darum ging auch mein Zorn und 
Thadhvantied, und Grimm am, und entbrannte uber die 


Städte Judas, und über die Gaten zu Je 


9. Nimm großze Steine, und verfharre)ruinien , daß ſie zur Wüfte und Dede a6 
fie im Ziegelofen, der vor der Thar am worden find, wie es heutiges Tages ſtebet. 


Haufe Pharaos it zu Thachpanhes, daß/ 7. Yun fo ivricht der 


die Männer aus Juda zuschen ; 

10. und ſprich zu ihnen: Eo fpridıt 
der Herr Zebaorh, der Gott Iſraels: 
Siehe, ih will hinſenden, und meinen 
Knecht Nebucad⸗Nezar, den König zu 
Babel, holen laſſen, und will feinen 
Etubl oben auf diefe Steine fegen, die 
I vericharrer habe, und er fol fein 
Gezelt darüber ſchlagen. 

11. Und er ſoll kommen, und Egypten⸗ 
land fchlagen, und todten, wen es trifft; 
zen führen, *wen es trifft; nit 

m Schwerdt ſchlagen, wen es ent. 
, h *c.15,2. 

13. Und ihwilt* die Häufer der Götter 
in Eaupten mit Seuer anſiecken, daß er 
fie verbrenne un) wegrühre. nd er (ofl 
ibm Eanprenland anziehen, wie ein Hirt 
fein Kleid ansieher, und mit Frieden von 
Saunen ziehen. ; 

2Mos. 12,12. 4Moſ. Z,4. 46,25. 


Err, der Bent 
Zebaoth/ der Gott Jirarls : Warum tbmt 
ihr doch fo großes Uebel wider euer eianed 
Leben ; damit unter euch ausgrrottet wer 
de bendes Mann und Weib, beuded Kind 
und Saugling aus Juda, und Richts von 
euch überbleibe 7 £ 

8. Daß ihr mich ſo erzärnet durch eurer 
Hände Werf, und räuchert andern Goſ 
tern in Eayptenland, dahin ihr aczoaca 
ſeyd, daſelbſt zu herbergen; auf daß ibe 
ausgerottet, und zum Fiuch und Schmad 
werdet unter alten Heiden auf Erden. 
9. Habt ihr wergenen des linglüdt am 
rer Bärer, des Unglücks der Königeiudeh 
des Unglücks ihrer Weiber, dazu enreh eb 
genen linglückt, umd eurer Weiber UM 
gluͤcks, das cucd begegnet iR im Sand 
Juda, und aufden Gaſſen zu Jeruſalem? 
10. Mod find fie bis auf biefen Tas 
nicht gedemuthiget, fürchten fub and 
nicht, und wandele nicht im 
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Gcfeg und Rechten, die ih euch undeu| 20. C0Na fprad Jeremia zum ganyen 
en se — gt: Ara 0 nee und Wei⸗ 
“ ru ri er Zebaoth/ bern, und altem Volk, die ihm fo geant⸗ 
der Bott Iſraels, alſo: Eiche, ich* will wortet hatten: en 
mein Angeficht wider euch richten zum] 21. Ich meyne ja, der HErr habe ge 
Unalüd , und ganz Juda foll ausgerot dacht an das Näuchern, vo ihr in den 
ter werden. Amos 9,9. | Städten Judas, und auf den Gaſſen zu 
12. Und ih will die Uebrigen aus Juda Jeruſalem getrieben habt, ſammt euren 
nehmen, io ihr Angeficht gerichter heben | Vätern, Königen, Fürſten und altem Bolt 
nuch Egyptenland zu ziehen, daß fie daslin Lande,und hat ed zu Herzen genommen, 
ſelbſt herbergen ; es foll ein Ende mit) 22. Daß cr nidır mehr leiden konnte 
ibnen Alten werden in Eanptenland, * euren boſen Wandel und Breuel, die ihr 
durch das Schwerdt follen fie tallen, und |thatet; daher auch cuer Land zur Wit 
durch Hunger folten fie umfonımen, bey: |fte, sum Wunder, und zum Fluch geworden 
des Klein und Groß; fie ſollen durch iſt, daß Niemand darinnen wohnet; wie 
Schwerdt und Hunger fterben ; und ſol⸗ ſes heutiges Tages ſtehet. 
len eint Shwur, Wunder, Fluch und] 23. Darum, daß ihr geräucert habt, 
Schmach werden. und wider den Herrn geründiget, und 
242,17. +.24,9. der Stimme de3 Herren nicht achordet, 
13. Ih wit auch die Einwohner in und in feinen Geſes, Rechten und Zeugs 
Eanptenland mit dem *Echwerdt, Fr niß nicht agewandelt habt ; darum int auch 
aer und Peſtilenz heimſuchen, gleichwie euch folches Unglück widerfahren, wie «8 
ich zu Jeruſalem gethan habe; heutiages Tages ſtehet. 
*c.24,10. 29,17. 42,17.) 24. Und Jeremia ſprach zu allen Volf 
14. Dak aus den Uebrigen Judas Keiner |und zu allen Weibern: Höret ded Herrn 
fell entrinnen noch überbleiben, die doch | Wort ‚Alle ihr aus Zuda, fo in Egypten⸗ 
darum hierher gekommen find in Eaym|land find 
tenland zur Herberge, daß fie wiederum in) 25. So fpricht ber Herr Zebaoth, der 
Bas Land Fuda komnien mochten, dahin fie Gott Jiraels: Ihr und eure Weiber babt 
gerne wollten wieder kommen, und wohs: mit euren Munde geredet, und mit eu⸗ 
men; aber es soll Keiner wieder dahin fom: Iren Handen vollbradt , das ihr ſagt: 
men, ohne welche von binnen fliehen. |X%ir wollen unrere Gelibde halten, die 
15. Na antworseten dem Ieremia allejwir gelobet haben der Königin des Him⸗ 
Männer, die da wohl wußten, mels, daß wir derfelben räuchern, umd 
daß ihre Weiber * andern Göttern räus|Tranfopter opfern. Wohlan, ihr habt 
cherten, und. alle Weiber, fo mit großen eure Gelübde errüllt, und eure Gelübde 
Haufen da ftanden, ſammt altem Moll,[sehalten. 
Die in Egyptenland wohnten, und int| 26. Eo böret nun des Herren Wort, 
Pathrros, und fpracen: ihr Alle aus Iuda , die ihe in Egypten⸗ 
*c.717.48. +3ef.11,11.fland wohnet: Siehe, ich ſchwöre bey 
46. Na dem Wort, dad du im Namen meinen großen Namen, fpricht der 
des HErrn uns fagfl-* wollen wir dir) HErr, daR mein ame nicht mehr folt 
nicht geborchen; c.18,12. durch einined Menichen Diund aus Juda 
17. Eondern wir wollen thun nachigenannt werden im ganzen Egypten⸗ 
atiem dem Wort, das aus unfern Munde land, der da ſage: So wahr der Herr 
gehet, und wollen Melecheth des Him-| Herr lebt. J 
meld rauchern/ und derielben Trank:| 27. Siehe, ih will über fie * wachen 
vofer opfern, wie wir und unfere Väter, |sum Analück, und zu feinem Guten, daß 
uniere Könige und Kürten getban bajwer aus Juda in Egyptenland if, foll 
ben in deu Städten Judas, und auf den|durd Echwerdt und Hunger umtommen, 
GHagen su Jeruſalem; da hatten wir bis es ein Ende mit ihnen habe. 
auch Brod genug, und sing *und wohl, %c.31,28. Bar.29. 
und fanden kein Unglück. 28. Weldhe aber dem Schwerdt entrin⸗ 
*5990(.29,19. nen, die werden doc aus Eunptentand in 
18. Seit der Be aber wir haben abe das Land Juda * wieder komnmen müſſen 
gelafien Melecheth dei Himmels zu räus|mit geringen Haufen. Und alio werden 
hen und Tranfopier zu opfern , babenidann alle die Uebrigen aus Juda, fo in 
wir allen Mangel gelitten , und find| Eanptenland gezogen waren, Dan ſie da⸗ 
durch Echwerdt und Hunger umgekom⸗ ſelbſt herberaten, erfahren, weſſen Wort 
MEN. : wahr geworden fey, meines oder ihres. 
49. Auch wenn wir Melecheth des Him: *Jei.11,11. 
meis räucern, und Trankopier ontern,| 29. Und zum Zeichen, (vricht der HCrr, 
das thun wir ja nicht ohne unfererjdak ih euch an dieiem Ort heimfuchen 
Männre Willen, daß wir derielben Ku:fwill, damit ihr wiſſet, daß mein Wort 
“en baden, und Trankopier ovfern, fie|iolt wahr werden, über euch zum lm 
u beliumnmmern. aluct; 
Tt4 30. So⸗ 
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3%. So fvricht der er alfo: Siehe,] 6. Der Ecnelle kann nicht entfliehen, 
ih wit Pharao⸗Haphra, den König in|noch der Etarfe entrinnen. Gegen Mit⸗ 
Egnpten, übergeben in die Hände feiner|ternacht am Waſſer Phrath find fie ger 

inde, und derer, die ihm nach feinentjfalien, und Danieder gelegt. 

eben ſtehen; gleichwie Ich Zedelia, den] 7. Wo If nun der, fo herauf 509, wie 
König Judas übergeben habe in die Hand] * ein Etrom, und feine Wellen ſich erho⸗ 
debutab ⸗Nezars, des Königs zu Babel, ſben wie bie des Waſſers? *97.93,3.4. 
feines Seindes und der ibm nad feinem] 8. Eaypten 309 herauf wie ein Strom, 
Leben fland. und anne a ie > * * 

aſſers, und ſprach: will hinauf zie⸗ 

Das 45. Capitel. ben, das Land bededen, und die Stadt 

ort läßt den bekümmerten Baruchiverterben, fammt denen, die barinnen 
tröften, daR er beym Leben folle erwohnen. 

halten werden. 9. Wohlan, iger auf die Noffe, renner 

iß iſt das Wort, ſo der Bropbet Jere:|mit den Wagen, laſſet die Helden auszie⸗ 

mia redete zu Baruch, dem Eohnihen; die Mohren, und aus Put, die den 

Nerjas, da*er diefe Rede in ein) Echild führen , und die Schützen auseydien. 

Buch ſchrieb aus dem Munde Jeremias im| 10. Denn diß iſt der Tag des Herrn 

vierten Jahr Aojafims, desSohnes Joſtas, HEren Zebaoth; ein Tag der Rache, daß 

des Könſge Yudad, und ſprach: *x. 36,4. ſer ſich an feinen Zeinden räde, da das 

3. &o ivriht ber Herr Zedaoth, der Schwerdt irefien, und von Ihrem Blut 
Gott Alrarld, von dir, Barud: voll und trunfen werben wird. Denn 

3. Du ſprichſt: Wehe mir: Wie hat mir ſie miiien dem HEren HErrn Zebaoth 
der HErr Jammer iiber meinen Schmersjein Schlachtopfer werden im Lande ge 
gen zuacfiiat: * ich ſeufſe mich müde,Igen Mitternacht, am Waſſer Yhratb. 
und finde felne Ruhe. *9f.6,7.| 11. Gehe hinauf gen® Gilead, und Hofe 

4. Sage ibm alſo; So ſpricht der Salbe, Sungrrau, Tochter aus Egypten; 
Herr: Sſehe, was ich gebaut habe, das aber es iſt umſonſt, daß du viel arzneyeſt z 
breche ich ab, und was ich gepflanzt habe, ſ du wirſt doch nicht heil. vc.22 
das reute Ich aus, ſammt meinem ganzen] 12. Deine Schande iſt unter die Heiden er⸗ 
eigenen Land, ſchollen, deines Heufens tft dad Land Dong 

5, und du begebrft die große Dinge ;Idenn ein Held fällt über den andern, und 
beaehre es nicht; denn fiehe, ich will Unliegen bende mit einander danieder, 
nlück kommen laffen über alles Fleiſch, 13, DH it dad Wort ded Herrn, dab 

dt der Herr, aber deine Seele will er zu dem Propheten Jeremia re⸗ 
dir zur Beute geben, an weichen Drt|dete, da NebucadNerar, der Könia su Bar 

du zieheſt. er — as — a J 

: . Verbin es in Egypten, und fa 
Dad 46. Capitel. ed an zu Migdal; ſagt ed an zu Noph 
Weiſſagung wider Egypten, und wider und Thachvanhes, und fprechet: "Stelle 
das des Königs Pharao Necho, dich zur Wehre ; denn das Schwerdt wird 
weichem der Yrophet eine große Niesfrefien, was um did ber if. 
derlage von den Ehaldäern verfiindigt,] 15. Wie seht es zu, daß deine Gewalti⸗ 
fammt bengefügtem Troft für die gefan⸗ gen zu Boden fallen, und mögen nicht der 
genen Juden, daß fie twieder in ihr ſtehen? Der HErr bat fie fo geftürit. 
Land kommen foßen. 16. Er madır, daß ihrer Viele fallen, 
iR I das Wort des HErrn, bad zu daß einer mit dem andern danieder 
dem Propheten Jeremla gefcheben liest. Da ſprachen fie: Wohlaur, laßt 
ift, wider alte Heiden. und wieder zu unſerm Volk ziehen in 

3. * Wider Egupren: Wider daB Heer unſer Waterland, vor dem Schwerdt Des 
Vharao⸗Nechos, des Königs in Egypten, Tyrannen. 
weiches lag am Waſſer Phrath, zu Car⸗ 17. Daſelbſt ſchrie man ihnen nach: 
chemis, das der König zu Babel, Nebucads|Yharao , der König in Egypten, Hest 
Near, ſchlug Im vierten Jahr Jojakims, er hat fein Geselt gelaffen. 
des Sohnes Sofia, des aa June ? — er . I — ee 

ef.19,1.|Rönig, der r Bebaoth Heißt: 

3. Rüſtet Schilde und Tartichen, und daher ziehen fo hoch, wie der Berg Thabor 
siehet in den Streit. unter den Bergen ift, und wie der Gare 

4. Spannet Roffe an, und laſſet Reuterimel am Meer ift. *Pr.24,10. 
auffigen, feget die Helme auf und ſchar⸗ 19. Nimm bein Wandergeräthe, du Eins 
ser die Syieße, und ziehet Panzer an.|wohnerin, Tochter Egyptens; denn Roy 

$. wie kommt ed aber, daß ich ſehe, daß wird würe und verbrannt werden, 

fie verzagt find, und Die Flucht geben, und | Niemand darinnen wohnen wird. 

Ihre Helden erſchlagen find? Sie flieben,| 20. Egypten iſt ein fehr ſchönes Kalb; 
Daß fie ich auch nicht umſehen; Schrecken aber es kommt von Mitternacht bee 
iM um und um, (vricht der herr. Schlädter. & N 

. un 
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21.und Taglöhner, fo barinnen wohjwerden; daß die Rente werden ſchreyen, 
nen, find auch wie gemäftete Kälber; und alle Einwohner im Lande heulen, 
aber fie münen ſich dennoch wenden,; 3. Bor den Getümmel ihrer ſtarken 
Küchtig werden mit einander, und werden] Rofie, fo daher traben, und vor dem Rare 
nicht beſtehen; denn * der Tag ihres Lins) fen ihrer Wagen, und Voltern ihrer Raͤ⸗ 
falls wird über fie kommen, nebmlich|der; daß fich die Väter nicht werden ums 
die + Zeit ihrer Heimfuchung. ſehen nach den Kindern, fo versagt wer 

*c.50,31. +90f.9,7.|den fie feyn, 

22. Ele fahren daher, das der Harnicch| 4. Vor dem Tage, fo da kommt zu ver 
prafelt, und kommen mit Heeröfraft,iftören alle Philiſter, und auszureuten 
und bringen Aerte überfie, wie die Holz| Tyrus und Zidon, ſammt ihren andern 

uer. Gehülfen. Denn der Herr wird die Phi⸗ 

23. Dieſelbigen werben bauen alfo in] lifter, die dag uebrige find aus * der Infel 
igren Walde, fpricht der Herr, daß nicht] Eaphthor, verftören. *Amoꝛ 9,7. 
su zählen iſt; denn ihrer IN mehr weder] 5. Gaza wird kahl werden, und Afcalon, 
e Henfchreden, die Niemand zähfen kann. ſammt den Lebrigen in ihren Gründen, 

Richt 6,5. 7,12.|verderber. Wie lange rigent du dich ? 
2A. Die_ Tochter Egyptens ſtebet mit| 6. D du Schwerdt des Herrn, warn 
‚ denn fie if dem Volk von willſt du doch aufhören? Fahre doch in 
Mitternacht in Die Hände gegeben. deine Scheide, und ruhe, und fey ftille, 

25. Der Herr Zebaoth, der Gott Iſra⸗— 7. Aber wie kannt du aufhören, fo doc 
eld, (pricht: Eiche, ich wi heimſuchen der HErr dir Befehl getbun hat wider 
den Regenten au No, und den Pharao, Aicalon, und dich wider die Anfurt am 
und Egypten ſammt feinen * Göttern und] Meer beftelit ? 


8 I u — mit Allen, die ſich Das 48. Capitel. 


7 
*c.43,12. 3ef.10,10. 19,1. Weiſsſagung wider die Moabiter, daß 
26. Daß ih ke sche in die Hände *de| fie der Herr durd die Chaldäer we⸗ 
nen, die ihnen nach ihrem Leben fteben,| gen ihres Hochmuths und Abgötteren, 
md im die Hände Nebucad Near, des Ka] gleichfalls verderben werde ; nebft einent 
nias zu Babel, und feiner Knechte, und! Troſt, das fie endlich wieder erlöfet 
darnach ſollſt du bewohnt werden, wie] werden vollen. 


vor Alters, ſpricht der HErr. ider * Moab: Eo ſpricht der Here 
»e.21,7. 34,20. Zebnoth, der Bott Ifraeld: Wehe 
37. Aber * du, mein Knecht Jacob, der Etadt Nebo, denn fie iſt zer⸗ 


fürchte dich nie, und du Iſ⸗ſſtört, und liegt elend; Kiriathaim iſt 
rael, verzage nicht. Denn fiehe, ich willigewonnen; die Vefte ſtehet elend, und iſt 
Dir aus fernen Landen, und deinem Ga:|zerriften. +ef.15,1. 
men aus dem Lande feined Gefängniffes| 2. Der Troy Moabs iſt aus, den fie an 
beiten „daß Jacob ſoll wider konimen, und| Hesbon hatten ; denn man gedenkt Böſes 
im Srieden fenn, und die Fülle haben, und|voider fie, nehmlich: Konımt * wir wollen 
Niemand ſoll ihn ſchrecken. fie ausrotten, daß fie fein Volk mehr ſeyn. 
»c,30,10. Jeſ.a44,2. uUnd du, Madmen, mußt auch verderbet 
23. Darum * fürchte dich nicht, du Jawerden; dad Schwerdt wird hinter dich 
cob, mein Knecht, ſpricht der Herr, denn kommen. *c.11,19. Pi.83,5. 
Ich bin ben dir. «Mit allen Heiden, dahin] 3. Dian höret ein Geſchrey su Horonaini, 
sch Dich verſtoßen habe, wiltich es ein En: vom Verfiören und großem Jammer. 
de machen ; aber mit dir wiltich ed nicht] 4. Divab iſt zerichlagen; man höret 
ein Ende machen, fondern + ich will dich ihre Jungen ſchreyen. 
süchtigen mit Maaße, auf daß ich dich nicht| 5. Denn fie gehen mit Weinen ben 
ungefraft laße.  *c.1,8.16. Jeſ.41,10. Weg hinauf gen Luhith, und bie Feinde 
»6.30,11. +H86.1,12.|hören ein Jammergeſchrey den Weg von 


d ronaim herab. 

Das 47. Capitel. H Nehmlich: Hebet euch weg, und erret⸗ 
Weisſagung von Zerſtörung dee Philiſter, tet euer Leben; aber du wirſt fenn, * 
Tourer und Zidonier. wie die Heide in der Wuͤſte. *c.17,6. 
iß iR dad Wort des HErrn, dad sum| 7. Darum, daß bu dich auf deine Gebäude 
7 Bropheten Jerenia geſchah wider * |verläffen, und auf deine Schätze, ſollſt du 
die Dhilifter, che denn Yharaojaud gewonnen werden ; und Games "muß 
Sam ſchlug. *Iet.14,29. Het.25,15.16.|hinaus gefangen wegzichen, fanmıt feinen 
ar Prieſtern und Gürften. 21Kon. 11/7. 
2. So fpridt der er: ehe, €8| 8. Denn der Verſtorer wird über alle 
kommen Waſſer herauf yon Mitternacht, | Städte kommen, daß nicht eine Stadt ent 
die eine Fluth machen werden, und beydes rinnen wird; es follen bendes die Gründe 
Land, und was darinnen if, beydes Städte|verderbet, und die Ebenen verſtöret wer⸗ 

uud Die, fo darinnen wohnen, wegreißen =. Denn der HErr bat #8 ana 
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9. Bebet oab Federn, er wird ausge ivenen, und die Hände ringen mie, aut 


ben, alg flöne er, und ihre Städte wer-|daB fie audı zum Geinött werde. 
den wie liegen , dag Niemand darin] 27. Denn Ifrael hat dein Geſpott sone 
sen wohnen wird. muſſen, als ware es unter den Diebe 
10. Berflucht ſey, derdes Herrn Werk gefunden, und weil du jolches wider fie 
laßig thus; verfudt ven, der sein Schwerdt redeſt, ſollſt du auch weg miiſſen. 
aufhalt, daß es nicht Blut vergieße. 28. O ihr Einwohner in Moup, verlaßt 
11. Moab iſt von feiner Jugend anf|die Stadte, und wobnet in den Felſen, 
fiber geweien, und auf feinen Heten fill iund thur wie die Tauben, vo da niken 
geleuen, und iſt nie aus einem Zar in das ſin den hohlen Löchern. 
andere gegoſſen, und nie in das Gefangnis, 29. Man hat immer geiagt von dem ol: 
sejogen; darum ift fein Geſchmack ibm|zen Moab, daß er ſehr ſtolz ſey, hofartig 
geblieben, und fein Geruch nicht verän⸗hochmüthig, trotzig und ubermürbie. 
dert worden. 30. Aber der Herr ſpricht: Ih kenne 
12. Darum fiehe, fpridt der Herr, es ſcinen Zorn wohl, dak er nicht ſo viel 
kommt die Zeit, daß ich ihnen will Ediro- vermag, und unterftchet fih mehr au 
ter ficken, die fie ausichroten ſollen, thun, denn fein Wermögen if. 
und ihre Fäſſer ausleeren, und ihre La⸗ 31. Darum muß ich über Moab heulen, 
gel zerſchmettern. und uber das ganze Moab ſchreyen, und 
13. Und Moab ſoll über dem Camos zu ſüber die Leute zu Kirberes klagen. 
Echanden werden, gleichwie e das Haub| 32. Ich muß über dich Jaeſer, Bu Wein⸗ 
Ijfraels über Bethel su Echanden gewor ſtock zu Sibma, weinen, denn deine Res 
den ift, darauf fle fich verlichen. ben find über dad Meer gefahren, und Pig 
’ *150n.12,29.30. an das Meer Jaeſer gekommen; Der Ber 
44. Wie * dürft Ihe fagen: Wir find|rörer if in deine Erndte und Weinleie 
die Helden, und die rechten Kriegsleute ?|geralien. 
»ef.16,6.| 33. Freude und Wonne iſt aus dem 
15. Eo doch Moab muß verftort, und|Zelde weg, und aus dem Lande Moab, 
ihre Städte * erftiegen werden, und ihre und man wird * feinen Wein mehr Tel 
beite Mannschaft zur Schlachtbank beriitern; der Weintreter wird nicht mehr 
ab gehen müſſen, fpricht der Konig, wel|fein Lied fingen. »Zer.16,10. 
er heißt der Herr Zebaoth. 34. Von des Geichrens wegen su Hesbon, 
vc.46,18. bis aen Eleale, welches bis gen Jahza cr» 
16. Denn der Unfall Moabs wird fchierifchallet; von Zoar an, der dreyiabrigen 
kommen, und ihr Unglück eiler fehr. Kuh, bis gen Horonaim; denn auch die 
17. Lieber, habt doch Mitleiden mit ih: Waſſer Nimrim follen verfiegen. 
nen, die ihr um fie ber wohner, und 35. Und ich will, inricht der Herr, im 
ihren Nranıen kennet, und ſprechet: Wie Vioab damit ein Ende machen , daß fie 
in dier ſtarke Ruthe, und der herrliche nicht mehr auf den Höhen opfern, umd 
Etab ſo zertrochen ? *c.46,15. ihren Göttern rauchern follen. R 
18. Herab von der Herrlichkeit, Du Todes] 36. Darum *hrummermein Herz über 
ter, die du zu Dibon wohnen, und fie] Moab, wie eine Drommere , und über 
in der Dürre! Denn der Serflörer Div die Leute zu Kirberes brummet mein 
abs wird zu dir hinauf Fommen, und|Herz wie cine Drommete; denn fie ha⸗ 
deine Veſten zerreifien. ben es übermacht, darum müſßen fie zu 
19. Tritt auf die Straße und ſchaue, Voden gehen. ‘er. 1611. 
du Einwohner in Aroer ; frane die, foda| 37. Alle * Köpfe werden kahl ſeyn, um» 
Aieten und enteinnen, und ſprich: Wielalle Bärte abgeichoren ; alter Hände ser 
geht es? ritzt, und Jedermann wird Saͤcke anie⸗ 
20. Ach/ Moab iſt verwüſtet und versiben. JeJ.ai7. 
derbet; heulet und ſchreyet, jagt ed an) 38. Huf alten Dächern und Ballen, ab 
su Arnon, daß Moab verfiört (em. Ientbalben in Moab, wird man lagen; 
21. Die Strafe it über dad ebene Land|denn ich habe Moab zerbrochen, wie ein 
gegangen, nehnilich über Holon, * Jahza, unwerthes Geraß, ſpricht der Herr. 
Mephanth , *4Mof.21,23.| 39. O wie it ke verderbt, wie keuten fie! 
22. Dibon, Nebo, Berb-Diblathain, [Wie ichändlich hängen fie die Köpfe! And 
23. Kiriathaim, Beth⸗Gamul, Beth Moab It zum Spott und zum Schre 
Meon, , gervorden Allen, ſo um fie ber wohnen. 
24. Kirioth, Bazra, und über alle| 40. Denn fo ſpricht der HErr: Eiche, er 
Städte im Lande Moab, fie liegen ferne] fliegt daher wie ein Adlev, und breitet 
oder nahe. feine Slütgel aus über Monb. *c.4,. 
25. Das Horn Moabs iſt abschauen,| A1. Kiriath iſt zewonnen, und die veſten 
und fein Arm iſt zerbrochen, ſpricht der Städte find eingenommen, und dat 
rer. . der Helden In Moab wird sur felbigen 3 
26. Machet fie trunfen, denn ſie hat ſeyn, wie *einer Grauen Herz in Kindeb: 
ſich wider deu HEren erhoben, daß ſie lnothen. *c.I0r6. 49122.24. Sit. 
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42. Denn Moab mus vertilgt werden,jwohnen, da ein Jegucher ſeine Weger 


das fie kein Votk mehr ſeyen; darum, vor ſich hinaus verfioßen werde, und 
das es fich wider den Herren erhoben Niemand ſey, deedie Flüchtigen ſammle. 
bat. 6. Aber darnach will ich wieder * wen⸗ 
43. Furcht, Grube und Strict kommt den das Gefängniß der Kinder Ammons, 
über dich, du Einwohner in Moab, fpricht |fpricht der HErr. 


der Herr. j %0,33,7.26. 48,47. 
44. Ser * der Furcht entfliehet, der wird] 7. ider »Edom: Eo ſpricht der HErr 
in die Grube fallen, und wer aus der Zebasth: Iſt denn feine Weis⸗ 


Grube koninit, der wird im Strick ge:jbeit mebr zu Theman? IA denn kein 
fangen werden; denn ich will über Wioab|Rath mehr bey den Klugen? If ihre 
kommen laſſen ein Jahr ihrer Heinifm| Weisheit fo loſe? 
chung, fpricıt der Herr, *Jeſ.21,11. Hetel.25,12.13. 
+%e1.24,18. Amos 5,19.| 8. Slichet, wendet euch, und verkriecher 
45. Die aus der Schlacht entrinnen,jeuc tier, ihr Vürger zu Dedan; denn 
werden Zuflucht fuchen zu Hesſsbon; aber|ich Safe einen Unfail über Eſau kommen, 
es wird ein Feuer aus Hesbon, und eine|die Zeit feiner Heimſuchung. 
Klamme aus Eihon gehen, welche die] 9. Es follen Weinleſer über dich kom⸗ 
Derter in Moad, und die kriegeriſchen men, die dir Fein Nachlefen lafien, und 
Leute verschren wird. Diebe des Pachts folten iiber dich kom⸗ 
46. Wehe dir, Moab! verloren * iftimen, die follen iimen genug verderben. 
das Volt Camos; denn man hat beine) 10. Denn ich habe Efau entblöhet, und 
Sohne und Töchter genommen, und ge-|ieine heimlichen Orte geöffnet, daß er ſich 
fangen weggefütrt. wicht verſtecken kann; sein Same, reine 
.„ +4Mof.21,29.| Brüder und feine Nachbarn find ver 
47. ber in der zufinftigen Zeit ſtört, daß ihrer Keiner mehr de ift. 
wit ih dad Gefängniß Moabs wenden,| 11. Doc was übrig bleibt von deinen 
fpricht der er. Das fey geſagt von Waiſen, denen will ich das Leben gön⸗ 
der Strafe über Moab. nen, und deine Wittwen werden auf 
*(.29,14. ee, eher A — 
. Denn fo ſpricht der HErr: Giche, 
Das 49, Capitel. * diejenigen, fo es nicht verſchuldet hat 
Weisſagung wider Die Anımoniter, Edositen, den Kelch zu trinken, müſſen trin⸗ 
miter , Syrer und Araber, wider die ken, und du ſollteſt ungefiraft bleiben ? 
Elamiter oder Perſer, ſammt beyge⸗ Du foltft nicht ungentraft bleiben, form 


fugter Verheiſſung. dern du mußt auch trinken. 
ider * die Kinder Ammons fpricht *c.25,29. 1Petr.4,17. 


der Herr alfo: Hat denn Jfrael| 13. Denn ich babe ben mir ſeibſt ge 

nicht Kinder, oder hat ed keinen ſchworen, fpricdt der Herr, daß Bayrs 

Erben? Warum befiget denn Malchom ſoll * ein Wunder, Schmach, Wüſte und 

das Land Bad, und fein Volk wohnet Fluch werden, und alle ihre Städte eine 
in jener Städten? ewige Wüiſte. 

+Hefet.25,2. 0.423,18. 44,12. ek.5,18 

2. Darum *fiehe, es kommt die Zeit, 14. Ich * babe gehört vom HErrn, dafi 
ſoricht der Herr, daß ich will ein Kriens:leine Botichart unter die Heiden gefande 
—— ercchallen laſſen ber F Rabbathlien: Sammielt euch, und kommt ber wi 

Kinder Ammon, daß fie foll auf ci|der fie, machet euch auf zum Etreit. 

wem Haufen wüſte liegen, und ihre Töch: Obad.v. 1. 
ter mit Feuer angeſteckt werden. Uber) 15. Denn ſiehe, ich habe dich gering ge⸗ 
Iſrael ſoil befinen die, von denen fie beslmadıt unter den Heiden, und werachtet 
denen waren, ipricht der Herr. unter den Menſchen. 

"Jei.39,6, FHMOL.3,11. 2Eam.12,26.| 16. Dein Trotz, und deines Herzens 

3. Heute, 0 Hesbon, denn Ai ift verſtort. Hochmuth hat did betrogen, weil du in 
Ehrenet, ihr Töchter Rabbas, und zie⸗ Selrenklürten wohnen, und hobe Gebirge 
be & an, Klager und laufet auf denlinne haft. Wenn du denn gleich dein 
Mauern herum ; deun Malchom * wird Neſt fo hoch machten ald der Adler, den⸗ 
— ——— weggeführt, ſammt feinen Prie⸗ noch will ich Dich von dannen herunter 

era und Füͤrſten. 1.48,7. ſtürzen, ipricht der HErr. 

4 Was trotzeſt du auf deine Auen ? *Obad. v. 4. 
Deine Auen find verſauft, du ungehor:| 17. Alſo ſoll Edom wüſte werden, daß 
(ame Tochter, die du dich auf deine Echäge| * Alte die, fo vorüber geben, ſich wun⸗ 
—— und ſprichſt in deinem Herzen:|deen und pfeifen werden über alte ihre 

r darf (ih an mich machen ? Plage. *c.50,3. 

5. Eiche, ivriht der Herr Herr] 18. Gleihwie+* Eodom und Gomorra 
JZebaoth: Ich will Furcht über dich kom ſammt ihren Nachbarn umaelchert if, 
men laſſen, von Allen, die uns dich beriipricht der HErr/ daß — ER 

o 
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wohnen, noch fein Nenſch darinnen hans spricht der HErr: Ele haben weder Thür 
(en fell. *c.50,40. 1M01.19,25. noch Riegel, und wohnen allein. 

49. Denn fiehe, ee kommt herauf wie| 3. Ihre Kamele ſollen neraubet, und 
ein Powe , vom ftolgen Iordan ber, wisjdie Menge ihres Biebes genonmen wer, 
der die peite Hütte; denn ich will ihn das!den, und ich will fie zerſtreuen in alte 
ſelbſt her eitends lauren laſſen. Unde Winde, die in den Winkein wohnen, 
wer weiß, wer der Jüngling ift, den ichlund von alten Drten ber will ich ihe 
wider fie rüften werde? Denn wer iſt Unglück über fie kommen laſſen, ſpricht 
mie gleich? Wer wii mich meifteen ?|der Herr. 
und wer it der Hirte, der mie wider| 33. Daß Hazor fol eine * Dradienwoßs 
Acben kann? 50,44. nung und eine ewige Wüſte werden; da 
20. So höret num den Rathſchlag des Niemand daſelbſt wohne, und fein Meni 

ren, den er über Edom bat, und darinnen hauie. *c.I,11. 
eine Gedanken, die er tiber die Einwoh⸗ 34. ih it das Wort dei HErrn, wels 
ner in Theman bat. Was gilt ed, obe des geichab zu Jeremia, dem 
nicht die Hirtenknaben fie fchleiten wer-| Propheten, wider Elam, im Anfang 
den, und ihre Wohnung zerftören ? des Königreichs Zedeliad, des Königs 

*(,50,45.|3uda8, und ſprach: 

21. Daß die Erde beben wird, wenn es 35. So ſpricht der HErr Rebaotb: 
in einander fällt, und ihe Gefchrey wird Siehe, ich will den Bogen Elams jew 
man am Ecilimeer hören. brechen, ihre vornehniſte Gewalt, 

22. Siehe, er *Rieget_berauf wie ein] 36. Und wilt die vier Winde aus den 
Adler, und wird feine Zlügel ausbreiten vier Dertern des Himmels über fie form 
über Basra. Zur felbigen Zeit wird das men laften, und will fie in afte dieſelbi⸗ 

z der Helden in Edom feun, wie tdasigen Winde zerfireuen; dak fein Bor 

ri einer Gran in Kindesnöthen. ſeyn (oll, dahin nicht Vertriedene aus 
*c,48,40. +6.50,43. Jeſ(. 21,3. Elam kommen werden. 

23. Wider Damaſcus: Heniath und) 37. Und ich will Elam versagt machen vor 

Arpad Neben jänmerlich ; fie ihren Feinden, und denen, die ihnen nach 

find verzagt, denn fie hören ein böſes ihrem Leben_fteben, und Unglück nber fie 

GBeſchrey; die anı Meer wohnen, find ſo kommen laſſen mit meinem srimmigen 
erſchrocken, daß fie nicht Ruhe baben|Zorn, ſpricht der Herr, und* wi das 
tönnen. *Jeſ.7,8. 17,1. Amos 1,3. Schwerdt hinter ihnen ber ſchicken, bis 

34. Damaſeus if versagt, und gibtlich fie aufreibe. *3I101.26,33, 
Die Zlucht, fie sappelt und in in Uenge 38. Meinen Erubl will ih in Elam 

u und Echnerjen, wie eine Frau inifegen, und will beyde den König und 
indesnötben. die Sürften daſelbſt umbringen, ſpricht 

25. Wie, ift fie num nicht verlaſſen, der HErr. 
die berühmte und fröhliche Stadt? 39. Aber in a Zeit wii ich 

26. Darum wirdihre junge Mannſchaft das Gefängniß Elams wieder wenten, 
au! —— a ein u ſpricht der Herr. »(.48,47. 
alte ihre Kriegsleute untergehen sur (el > ; 
bigen Zeit, ſpricht der Herr Zebaoth. Das 90, Capitel. 

27. und ich will die Mauern zu Damaſ⸗Weisſagung von Zerſtörung des Baby 
ens mit Seuer * anftecden, daß es die Pal] loniſchen Reichs, und der Chaldaer 
laͤſte Ben Hadads versehren foll. Land, nebft einem Tron für die ge 

Amos 1 fangenen Juden, daß fie follen erlö⸗ 

28. idee Kedar, und bie Königreiche] ſet, und wieder in ihr Land verſam⸗ 

zor, welche Nebucad⸗Rezar,/ melt werden. 

der König su Babel ſchlug: So ipricht ih iſt dad Wort, welches der Herr 


der Herr: Wohlauf, siehet herauf in durch den Propheten mia gere 
Kedar, und verftöret die Kinder gegen det hat, * wider Babel und das 
Morgen. Land der Chaldäer. 

29. Man wird ihnen ihre Hütten und 51,1. Jer. 13,1. 1448. 


Seerde nehmen; ihre Gezelte, alıe Ger) 2. Verkündigt unter den Heiden, und 
värhe und Kamele werden fie weaführen ‚|laßt erichalten , wertet ein Panier auf; 
und man wird fchrecdlich iiber fie ruren|lakt erichalten, und verberger es wicht, 
um und um. und ſprecht: Babel it gewonnen, Bel 
30. Fliehet, hebet euch eilends davon, ſſtehet mit Schanden, Merodach ift ser 
verfriecher € tief, ihr Einwohner|ichnettert, ihre Gögen ſtehen mie Edam 
in Hasor , Tpricht dee HErr; denn den, und ihre @ötter find yerichmettert. 
cad⸗Nezar, der König su Babel,! 3. Denn es sicher von Mitternacht ein 
bat etwas im Sinn wider euch, und men | Volk herauf wider fie, welches wird ihr 
wet euch. Land zur Wiſte machen, daß Nieman 
31. Wohlauf, ziehet herauf wider ein|darinnen wohnen wird, fondern bendes 
Bell, Das genug hat, und ficher wohner,Iteute und Vieh davon Abetzen — 
In 


Jeremia. 


4. An denſelben Tagen und zu derſel⸗ 
ben Zeit, ſpricht der HErr, werden kom⸗ 
men die Kinder Iſtaeis, ſammt den Kin: 
deren Judas, und * weinend daher zichen, 
und den Herrn ‚ ihren Gott, fuchen. 
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des Tyrannen fich kehre zu feinem Volle 
und ein Jeglicher fliehe in ſein vand. 

»c,46,16. 

17. Ogfraei hat müſſen ſeyn eine zerſtreu⸗ 

te Heerde, die Me Löwen ver: 


*c.31,9.|fcbeucht haben. Am erſten fraß fie der 


5. Sie werben forihen nach dem Wege 
gen Zion , daſelbſt bin fich kehren: * 
Komm und laft und zum Herrn fügen 
mit einem ewigen Bunde, den nimnıer: 
mebr vergeſſen werden fol. »Jeſ.2,3. 

6. Denn mein Volk it wie eine ver: 
Iorne Heerde ; ihre Hirten haben fie ver: 
führe, und auf den Vergen in der Irre 
geben laſſen, daß fie won Bergen auf die 
— srgangen find, und ibrer Hirrden 

rgeſſen. 

7. Aues, was fie antraf, das fraß fie, 
und ihre Feinde ſprachen: Wir thun 
nicht unrecht; darum, daß ſie ſich haben 
verſundiget an dem HErrn, in der Woh⸗ 
nung der Gerechtigkeit, und an dem 
Heren, der ihrer Mater Hoffnung ift. 
8. * Fliehet aus Babel, und zie het aus der 
Ehaldäer Land, und ſtellet euch als Vocke 
vor der Heerde ber. *(.51,6.45. 
9. Denn fiebe, ich will große Volker 
mie Haufen aus dem Lande genen Mit: 
ternacht erwecken, und wider Babel ber: 
auf bringen, die fich wider fie follen ri 
Ken, welche fie auch ſollen gewinnen ; 
feine: Pfeile find wie eines guten Krie⸗ 
gerd, der nicht fehlt. 

10. Und das Chaldäer Land foll ein 
Raub werden , daß Alle, die fie berau⸗ 
ben, follen genug davon haben, fpricht 
der Herr, 

11. Darum, daß ihr euch def freuet 
und ruhmet, daß ihr mein Erbtbeil ae 
plündert habt, und Löcher wie die geilen 
Kälber , und * wiehert wie die ftarfen 
Gaͤule. *c.5,8. 

12. Eure Mutter ſteht mit großen 
Schanden, und die euch geboren bat, iſt 
sum Spott geworden; fiehe, unter den 
Bee iſt fie die geringfte, wüſte, dürr 

L) 


13. Denn vor dem Zorn de HErrn 
muß fie * unbewohnt und nanz twüfte 
bleiden, daß Alle, fo vor Babel über: 
sehen, werden fi verwundern , und 
vieifen über alle ihre Plage. 
. *c,9,11. 49,17. 
14. Rüftet euch wider Babel umber, 
alte Schützen, ſchießet in fie, foaret der 
reile nicht; denn fie bat wider den 
ven geilindigt. 
15. Jauchzet über fie um und mm, fie 
muß (ich geben; ihre Grundveren find 
gefallen, ihre Mauern find abgebrochen. 
Denn das it des HErrn Rache; * rächet 
euch an ihe, thut ihr, wie fie gethan 
bat. +Offenb.18,6. 
16. Rottet aus von Babel, bende den 
Säeman und den Echnitter in der Ernd: 


König gu Affgrien; darnach überwältigte 
ſie Nebucad Nezar der Konig zu Babel. 

18. Darum ſpricht der HErr Zebaoth, 
der Gott Iſraels, alſo: Siehe, Ich will 
den Konig su Babel heimſuchen, und ſein 
Land, gleichwie ich den König zu Aſſy⸗ 
rien heimgeſucht babe. 

19. Iſrael aber will ich wieder beim 
su feiner Wohnung bringen, daR fie auf 
Garmel und Bafan weiden, und ihre 
Seele auf dem Gebirge Ephraim und 
Gilead geſättigt merden foll. 

20. Zu derſelben Zeit und in denfelben 
Tagen wird man die Miſſethat Ifraels 
fuchen , ſpricht der Herr, aber «6 wird 
feine da fen, und die Cünde Judas, 
aber ed wird keine gaerunden werden 3 
denn ich will fie vergeben denen , fo ich 
itberbleiben late. 

21. Ziehe binauf wider dad Land, das 
Altes verbittert bat; siehe hinauf wider 
die Einwohner der Heimſuchung; ver 
beere und verbanne ihre Nachkommen, 
ipricht der Herr, und thue Aitet, wa 
ich dir befoblen habe. 

22. Es iR ein Kriegtgeſchrey im Lande, 
und großer Jammter. 

23. Wie geht ed zu, daß ber * Hammer 
der ganzen Welt zerbeschen und serfchlar 
aen iR? Wie geht ed au, dah T Babel eine 
Wüſte geworden it untera iden ? 

51,20. tIef.13,19. 

24. Ich habe dir gerelle, Babel, darı 
um biR du auch gefangen, che du Dich es 
veriabent ; du bit getroffen und ergriffen s 
denn du haft den Herrn getrost. 

25. Der Here bat feinen * Schatz auf⸗ 
gethan, und die Waffen feine: Zorns here 
vorgebracht; denn ſolches hat der Herr 
Herr Zebasıh in der Chaldaer Land aus⸗ 
gerichtet. ’ »Rom.2,5. 

26. Kommt her wider fie, ibr vom Ende, 
öffnet ihre Kornhauſer, werfer fie in ei⸗ 
nen Haufen, und verbannet fie, daß ige 
nichts übrig bleibe. , 

27. Erwürget alte ihre Kinder, führet 
fie hinab sur Schlachtbank. Wehe ihnen, 
denn der Tag ift gekommen, die Zeit ihr 
rer Heimiuchung. R 

23. Dun hört ein Geſchrey der Flüch⸗ 
tigen, und derer, fo entronnen find aus 
dem Lande Babel; auf dan fie verkündi⸗ 
gen zu Zion die Rache ded HErrn, uns 
ferd Gottes, und die Rache feines Tem: 
pels. 

29. Ruft Viele wider Babel, belagert 
fie um und um, alle Bogenſchühen. 
und laßt Keinen davon kommen; ver 
geitet ihr, wie fie verdient bat; wie fie 


te, dak ein Zeglicher * vor dem Schwerdtlaetban hat, fo that ihr wieder, — 
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den Heiligen in Iſrael. 


30. Darum foll ihre junge Mannfchaft|ften 


Der Propher 


hat ſtolz gehandelt wider den Herrn] 44. Siehe, er kommt beranf wie 


Löwe vom ftolsen Jordan, wider Die 
ütten; denn ich will ibn daſe 


£35 


falten auf ihren Gaflen, und alle ihrelber eilends laufen laſen; und * wer wei 


Kriegsleute untergehen zur felbigen Zeit, 
fpricht der Herr. 

31. Siehe, du Stolzer, ih will an dich, 
ſpricht der Herr 
dein Tag iR gekommen, die Zeit deiner 
Heimſuchung. 


32. Da ſoll der Stolze ſtürzen und fallen, HErrn, den er über Ba 


- 


wer der Jüngling iſt, den ich wiber 
ruften werde 2 Denn t wer ift mir gleich 
Wer will mich meiſtern? 


R 


3 
un» wer i® 


Herr Zebaorh, denn der Hirte, der mir widerſtehen fann ? 


*c.49,19. +Hi0b 38,2. 
45. So höret nun den Rathichlag des 
bei bat, und ſeine 


daß ihn Niemand aufrichte; ich will feinel Gedanken, die er har über die Einwohh⸗ 


Etädte mit Feuer anftedden, das ſoll Ulled,Iner im Lande der Ebaldäer. 


was un fie ber ift, verzehren. 


Was gi 
ed, * ob nicht die Hirtentnaben fie ichlei⸗ 


* 


33. So ſpricht der Herr Zebaoth:iien werden, und ihre Wohnung zerſtö⸗ 
Eiche ‚, die Kinder Iſraels, famnır deniren ? *c. 9,20. 


Kindern Judas, müſſen Gewalt und Un: 


9, 
46. und die Erde wird beben von dem 


recht leiden ; Alle, die fie gefangen wea: |Seichren, und wird unter den Heiden er: 
geführt haben, halten fie, und wollen flelichalten, wenn Babel gewonnen wird. 


nicht 108 laſſen. 
34. Uber ihr Erföfer iR ſtark, der heißt 


Das 51. Eapitel. 


Herr Zebaoth, der wird ihre Sadıe ſo Die Weisfagung vom Untergang des Ki 


ausführen, daß er dad Land bebend, und 
die Einwohner zu Babel zitternd mache. 

35. Schwerdt foll kommen, ſpricht ber 
—— über die Chaldäer, und über die 

inwobner zu Babel, und über ihre Für: 
ften, und über ihre Weiten. 

%. Ednverdt fo kommen über ihre 
Weis ſager, daß fie zu Narren werden. 
Schwerdt foll kommen über ihre Starken 
daß fie versagen. 


nigreichd Babel, und die gnädige Erii 
fung der Ifraeliten aus ihrem GSefans 
niß wird wiederholt, von Jeremia 
in ein Buch geichrieben, (oda Dem 
Seraja zum Vorleien zugeſtellt, und 
ya ein angefügtes Zeichen befii 
tigt. 

o fpricht der HErr: Giche, ich will 
einen fcharfen Wind erwecken wider 
Babel, und wider ihre Einwohner; 


37. Edywerdt fol kommen über ihre *Idie fich wider mich gefegt haben. 


aofe und Wagen, und allen Pöbel, fo 


2. Ich will auch Woriler gen Babel 


barinnen if, dag fie zu Weibern werden. ſchicken, die fie worfeln vollen, nnd» ihr 
Schwerdt Toll kommen über ihre Schäge,|Land ausfegen, die allentbalben mm fie 


daß fie geplündert werden. 


*c,51,30.|ieyn werden am Tage ihres Unginds. 


38. Trodenteit foll fommen über ihre] 3. Denn ihre Echügen werden nit 
Waſſer, daf fie verfiegen ; dem es ift ein |fchiehen, und ihre Gebarniſchten werden 


Bögenland, und trogen auf ihre fchrech |fich nicht wehren 


lihen Gögen. 


39. Darum * folten ungeheure Thiere bannet alles ihr 
und Vögel darinnen wohnen, und die jun.| 4. Daß bie Er 


fonnen. So verichenet 
nun ihrer Kunaen is anliaft nicht, wer 

eer; 
ſchlagenen da liegen im 
rſtochenen 


gen Straußen, und ſoll nimmerniehr be:|Lande der Chaldaäer, und die E 


wohnt werden, und Niemand darinnen auf ihren 2 
»Dgenb.18,2.| 5. Denn Irrael und Juda follen * nicht 


bauen für und für. 


Gaſſen 


40. Gleichwie Gott*@odem und Go] Wittwen von ihrem Gott, dem HErra 


nıorra, fı 


ammt ihren Nachbarn, umge.Zebaoth, gelaſſen werden. 


Deun jener 


ehrt hat, foricht der HErr, daß Nie⸗Land bat ſich Hoch verſchuſdet am Heili 


mand darinnen wohne, noch kein Menſch aen in Iſrael. 


darinnen hauſe. 


*1Mo (.19,24. 25. ſeine Seele errette, daß ihr 


. +306.14,18. 
6.* Fliehet aus Babel, bamir ein Jeglicher 
nicht unters 


4. Siche, es kommt ein Volt vonlachet inihrer Miſſethat. Denn diß iſt die 


Mitternadt her ; viele 


fi auf i - 
42. Die haben Bogen und Schild, fie 


iden umd vielel Zeit F der Rache des 
Könige en von der Seite des Landes |gelter ift, und will fie begublen. 


een, ver ein Der 


*c.50,8. Dffenb.18,4. +Iel.34,8. 
T. Der goldene Kelch su Babel, der alte 


find grauſam und unbarmherzig; ihr Se] Welt trunfen gemacht bat, if in Ber 
fchrey it wie dad Braufen des Meers, fiel Hand des Herrn. Alle Deiten haben von 
reiten auf Roten, gerüftet wie Kriegs ihrem Wein aetrunfen, darum find die 
männer wider Dich, du Tochter Babels. Heiden fo toll geworden. 


43. Wenn der Könige zu Babel ihr Ge: 


8. Wie plotzlich iſt * Babel gefallen und 


rücht hören wird, fo werden ihnı die Gän |jerfchmettert! Heulet über fie, nehmer 
Ne entſinken; ihn wird fo angft und ban⸗auch Salben zu ihren Wunden, ob fie 


ge werden, *wie einer Srau in ARinded-|vielleicht möchten heil werden. 
Hötken. “1.48 22.24. 


‚it. 49, 


»D>genb.13.?. 
ir 


® 
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9. Wir heilen Babel, aber fie will nicht| 23. Ich will beine Hirten und Seerden 
beil werden. So laßt fie fahren, und zerſchmeiſſen; ich will deine Bauern und 
laßt uns ein Jeglicher in fein Land sie: Joch zerichmeiffen ; ich will deine Furſten 
hen. Denn *ihre Strafe reicht bis anſund Herren zerichmeiffen, 
den Himmel, und langet hinauf bis an| 24. Denn ich wit Babel undallen Ein 
die Wolken. »Dffenb.18,5.|wohnern der Shaldaer * vergelten alte ihre 
10. Der Herr Hat unſere Gerechtigfeit]'Bosheit, Die fie an Zion begangen har 
hervor gebrucht; * komnit, lat uns zujben vor euren Augen, fpricht der HErr. 
Sion ersäblen die Werte des HErrn, *c.50,29. 2Ibeh.2,8. 
unjerd Gottes. Wi.66,16.| 25. Eiede, ih will an dich, du ſchädli⸗ 
11. 3a, poliret nun die Pfeile wohl, cher Berg, der du alle Welt verdirbſt, 
und rufter die Schilde; der Herr hatjiprichr der HErr; ih will meine Hand 
den Muth der Könige in Medien erweckt. uber dich ſtrecken, und dich von den el 
Denn feine Gedanten ftehen wider Babel,|fen berab wälzen, und will einen ver 
dafi er fie verderbe; denn“ din iſt bielbrannten Berg aus dir muacen, 

Rache des Haren, die Rache feines Tens| 26. Daß man weder Eckſtein nod Grund 
pels. *c.50,28.|ftein aus dir nehmen konne, ſondern eine 

12. Ja, ſtecket nun Panier auf dielewige Wuſte ſollſt du ſeyn, ſpricht der 
Mauern zu Babel, nehmer die Wache HErr. 
ein, ſezet Wächter, beftellet die Hut.| 77. Wertet Panier auf im Lande, bla⸗ 
Denn der HErr gedenket Etwas, und ſet die Poraunen unter den Heiden, bei» 
wird auch thun, was er wider die Eins tiger die Heiden wider fie, ruft wider 
wohner su Gabel geredet hat. hie die Köniareiche + Ararat, Meni und 
13. Die dur an großen Waſſern woh|Nicenas; beftellet Hauptleute wider fie, 
neh, und aroße Schätze haft ; dein Endelbringer Roſſe herauf, wie flatternde Käfer. 
iR gekommen, und dein Geiz iſt aus. “Moi.8,4. Jeſ. N8. 

»dfenb. i,1. 28. Heiliget Die Heiden wider fie, nehme 

14. Der Herr Zebaoth Hat” ben ſeiner lich die Konige aus Medien, fanımt alten 
Seele aeichworen: Ich will dich mir Menrlihren Sürften und Herren, und das gan- 
ſchen fürften, als wären ed Käfer, die ſollenſze Land Ihrer Herrichaft, 
dir ein Liedlein fingen. +A4n1086,8.| 29. Daß das Land erbebe und erichrede, 
15. Der die » Erde durch feine Kraftidenn die Gedanken des Herrn wollen mw 
gemacht hat, und den Weltkreis durch füllt werden wider Babel, daß er das 
feine Weisheit bereitet, und den Himmel Land Babel zur Wiüſte mache, darinnen 
ordentlich zugerichtet. Niemand wohne. 

*.10,12. 1Mof.1,6.| 30. Die Helden zu Babel werden nicht 

16. Wenn er*donnert, fo int des Yarsızu Selde ziehen durfen, fondern müſſen 
ferd die Menge unter den Himmel; er in der Veſtung bleiben, ihre Etärfe if 
zietzet Die Nebel auf von Ende der Erde.laud, und find Weiber geworden; ihre 
Ce + madır die Bine im Regen, und Wohnungen find angeſteckt, und ibre 
läft den Wind kommen aus heimlichen Riegel zerbrochen. 

ten. 2c. 10,13. +P1.135,7.| 31. Es lauft hier einer und da einer 

17.* Alte Menſchen find Narren mit ih⸗e dem andern entgegen, und eine Botſchaft 
rer Lunſt, und Falle Goldichmiede ſtehen begegnet hier und da der andern, dem 
mit Echanderr mit ihren Bildern ; denn Koͤnige zu Babel anzuianen, daß feine 
ihre Gögen ſind Zrüaeren, und haben kein Stadt gewonnen ſey bis an dad Ende, 
Leben. *c.10,14. +3e7.44,9.11.| 32. Und die Furt eingenommen, nnd die 

18.58 ift eitel Nichts und verfuͤhreriſches Seen ausgebrannt find, und die Kriegs⸗ 
Werk; fie miinen umkommen, wenn fie|leute fenn blode gemorden 
beinigefucht werden. 33. Denn alio ſpricht der Herr Zebar 

19. Aber alſo iſt der nicht, der * Jacobs oth, der Gott Jirarld: Die Tochter Bar 
Schatz if; fondern, der alle Dinge ichaf|beld ift wie eine Tenne, wenn man dar⸗ 
fet, der Ik ed, und Ifrael iſt die Ruthe ſauf driſchet; es wird ihre Erndte gar 
feines Erbes. Er heißt Herr Zebaoth. |ichier Eonınıen. 

*c.10,16.| 34. Nebucad:Nezar der König zu Babel, 

20. Du bit mein * Hanımer, meinelbat mich geirenen, und umaebracht, er 
Kriegswane; durch dich habe ich dielhat aus mir ein leeres Gefäh aemadır, 

en zerſchmiſſen, umd die Königreichejer hat mich verfchlungen wie ein Drache⸗ 
ort. *c.50,23.\er hat feinen Bauch gefüllt mit meinem 

21. Iche will deine Roſſe und Reiter zer: Niedlichſten; er hat mich verftofien. 

deitern; ich will deine Wagen und| 35. Nun aber finder fih über Babel der 

Zubrmänner gerfchmeiften; _ *c.50,37.15revel an mir begangen, und mein 

22. Ich will deine Männer und Weiber |Sleisch, foricht die Einmohnerin zu Rion, 
jerichmeiften,; ich will deine Alten und ſund mein Blur komme über die Einwoh 

ungen jerfchmeiiten; ich will deine Füng«|ner in Chaldäa, ſpricht Terufatem. 


und Jungfrauen jerichmeinen ; 36. Darum fpriht dee HErr Br 
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Eiche,ich will dir deine Sache außführen| 51. Wir waren au ) 
und dich rächen; ich will ihr Meer austrock:| da wir die Schmach hören mußten, und 
nen, und ihre Brunnen verfiegen laſſen. Echunde unier Angeficht bededte ; da die 

37. Und Babel foll* zum Ereinhaufen|Sremden über das Heilischum des Ham 
und zur + Dradienwohnung werden, zum ſes des Herren kamen. 

Bunter und zum Anpfeifen, dab Nie] 52. Darum fiebe, die Zeit kommt, ſpricht 
mand darinnen wohne. der Herr, daß ich ihre Götzen beimiu- 
*c.9,11. 50,13. +6.10,22.|ben will, und im ganzen Lande fellen 

38. Sie follen mit einander brüfen|die tödtlih Vermundeten feufzen. 
wie die Löwen, und ſchreyen wie die) 53. Und wenn Babel * gen Hinmel fliege, 
jungen Löwen. und ihre Macht in der Höhe ver mad 

39. Ich will fie mit ihrem Trinken in dielte, fo ſollen doch Verfiörer von mie ber 
Hitze fegen, und will fie trunten machen, |fie kommen, fprihtder Herr. *c.49,16. 
daß fie fröhlich werden, und einen ewigen/ 54. Man hört ein Geichren su Babel, 
Schlaf ſchiaſen, von den ſie ninmermehr und einen großen Jammer in der Chal⸗ 
aufwachen ſollen, ſpricht der HErr. däer Land. 

40. Ich will fie herunter führen, wie *| 55. Denn der HErr verKöret Babel, 
Lämnier sur Schlachtbank, wie die Wid⸗ſer verderbet fie mir foldhen großen Ger 
der mit den Borken. *Sef.53,7.\fchrey und Getümmel, daß ihre Wellen - 

4. Wie if + Erfah fo gewonnen, undjbraufen, wie die großen Wafler. 
die Berichmte in alter Welt fo eingenon«| 56. Denn es ift über Babel der Ger 
men? Wie it Babel fo zum Wunder ge|rer gefonmen, ihre Helden werden ger 
worden unter den Heiden ? *c.25,26.|fangen, ihre Bogen werden jerbrocken ; 

42. Er In ein Meer iiber Babel gegan|denn der Gott der Rache, der HErr, bes 
gen , und fie ift mit desielbigen Wellen ſzahlet fie. 

Menge bevedt. 57. Ih wit Ihre Fürſten, Weiſen, 

43. Ihre Städte find sur Würte, und zu Herren und Hauptleute, und Krieger 
einem dürren öden Land geworden; sumltrunfen maden, dag fie einen ewigen 
Land, Da Niemand innen wohner, und Schlaf folten ſchlafen, davon fie nime 


da kein Dienih innen wandelt. lei ſpricht * der König, 
44. Denn ich babe den Bel su Babel der da heißt HErr Zebaoth. 
heinigefucht, und habe aus feinem Rachen MPſ. 24, 10. 


geriſſen, das cr verſchlungen hatte, und| 58. So ſpricht der HErr Rebaotb. Die 
foften die Heiden nicht mehr zu ihm lau:| Mauren der großen Babel follen unters 
en; denn es find auch die Mauern zulsraben, und ihre hoben Thore mit Geuer 
bei zerfallen. angefteckt werden, daß der Heiden Ur 
45. Zieht beraus*mein Volk, und errette|beit verloren fen, und verbrannt wer 
ein Zeglicher feine Seele vor dem grinı|de, was die Vöolker mit Mühe erbauet 
neigen Zorn des Herrn. haben. 
*c.50,8. Offenb.18,4.| 59. Di ift das Wort/, das der Prophet 
46. Euer Her; möchte fonft weich wer: Jeremia befabl Eerraja, dem 
den, und versagen dor dem Geſchrey, das | Sohn Neriad, des Sohnes Mahſcas, da 
man im Lande hören wird. Denn es wird ſer 309 mit Zedefin, dem König in Jude, 
ein Geſchrey in Jahr schen, und nac|aen Babel, im vierten Jahr ſeincs Ka 
demielben im andern Jahr aud) ein Ge: |niareidhs ; und Eerala war ein tried 
ſchrey über Gewalt im Lande, und wird |famer Zürft. 
ein Zürft wider den andern ſeyn. 60. Und Jeremia ſchrieb alles das um 
47. Darum ſiehe, ed komnit die Zeit, glück, fo uͤber Babel kommen ſollte, in 
daß ich die Gotzen zu Babel heimfuchenjein Buch, nehmlich alle dieſe Worte, die 
will, und ihr Hnzee Land zu Schanden ſwider Babel geſchrieben ſind. 
werden ſoll, und ihre Erſchlagenen dan | 61. Und Jeremia ſprach su Seraja: 
innen liegen werben. Rem du gen Babel kommſt, fo fi 
48. * Himmel und Erde, und Alles was zu, und lies alle dieſe Worte, 
darinnen if, werden jauchzen Über Bas| 62. Und ſprich: Herr, du bar geredet 
bel, dab ihre Verftörer von Mitternacht |wider dieie Erätte, daß du fie wiliſt aus⸗ 
gekommen find, fpricht der HErr. rotten, dat Niemand darinnen wohue, 
*Dffenb.18,20. |1peder Menſchen noch Vieh, fondern ewige 
9. Und wie Babel In Ifrael die Ersllich wülte ſey. 
ſchlagenen aefältt hat, alfo folten zu| 63. Und wenn du das Buch ha ande 
Babel die Erſchlagenen geräftt werden |lefen, fo Binde einen * Stein Naran, wub 
im ganzen Lande. wirf ed in den Phrath, *Offen6.18,21. 
. Eo zicher nun bin, die Ihr den 64. Und ſprich: Alfo fell Babel verſen⸗ 
Schwerdt entronnen feyd, und fäumer|fer werden, und nicht wieder auffom 
euch nicht. Gedenket des HErrn in fer:|men von den Unglück, das ich über MM 
nen Rande, und laßt euch Zerufalen|bringen will, fondern vergehen. Eo weit 
ins Herzen ſeyn bat Jeremia geredet. Det 
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| zu Jeruſalem, alle große Häuſer ver 
Konigs Zedekia, der Zeritorung Ierw| brannte er mit Feuer, ® 3. 
falems, und ber Gefangenſchaft dee] 14. Und das aanze Herr der Chaldäer, 
Volls, von welchem vier tauſend ſechs fo bey dem Hauytnann war, rifen un 
hundert zu unterſchiedenen Malen ae alle Mauern zu Kerufalen rinag umher. 
rangen weggefnhrt, Soiachin aber ſeines 15. Mber das arıne Bolf, und andere 
Geſangniſſes entlaſſen, und au Ehren | Bolt, fo noch ubria war in der Stadt, 
erboben wird. und die zum Konige zu Babel fielen, und 
ebefia * war ein und zwanzig Jahre das ubrige Hundwertsvolt; fuhete Veh 
alt, da er Konig ward, und regierte fan Adan, der Hauprmaun; geſangen weg. 
eilf Jahre zu Jeruſalem. Seine Mut] 16. Und vom armen Bolf auf den fan« 
ter hieß Hamutal, eine Tochter Jeremias|de lich NebufarAdan , der Hauptmann 
au Pina. — — bleiben Töringartner und Ackerleute. 
*c.37,1. 260n.24,13. ZEhron.36,10.11.| 17. Aber die *ebernen Enulen am Hau⸗ 
2. Und that , das dem HErrn ubel ac )je bes Herrn, und dag Geſtuhle, und das 
fielz Aeich wie ZJoralim gethau hatte. ſcherne Meer am Haufe bes HErrn, zevs 
3. Denn es ging bes Herrn Foren uber) brachen die Ehalbacr » und fiibrten altes 
JFeruſalem und Juda, bie er fire von ſeiſdas Erz von denfelbigen gen Babel, 
mem Angeſicht veriwarf. Und Zedekig fiel *.27,19. 
"ab vom Konige su Babel, 18. Und bie Keſſel, Echaufeln, Meſſer, 
“280n.24,20. Hefef,17,15.|Beefen, Kelten, und alle eberne Gefäße, 
4. Aber im * neunten Jabe feines Konigo|bie man im Gottesdienſt pflegte zu ger 
reichs: am zehnten Tage des zehnten Mon⸗ brauchen, nahmen fie weg. 
ben » fam Nebucat Nezar, der Konia zu) 19, Dazu mahm der Dauptmaris , was 
Babel, ſammt allem ſtrinem Heer, wider)nolden und filbern wars an Bedhern, 
Serufalen, und belagerten fi, und nad) Kaucdtopfen, Veen, Keſſeln, Seuchtern, 
ten eine Schanze ringe umber."I&on.23t.lvofeln und Schalen, ; 
5. Und blieb alſo bie Etadt brinaert bis) ZU, Die zwey Eulen, das einzelne 
im bas ellrte Jahr des Konias Zedekia. |Mieer, die zwolf ebernen Rinder, die am 
6. Aber am neunten Zage des vierten ſtatt ders Geſtühles fanden, welche der 
Monden; nahm der Hunger uberhand in|* Komig Ealemo batte laffen machen zum 
der Etabt, und hatte das Volf von Kan) Haufe des Herren. Alles dieſes Geräthes 
be nichte mehr zu eſſen. Erz war unermeßlich viel.  *1&0n.7,25. 
7. Da brach man in bie Stadt, undballe| 21. Der + smen Säulen aber war eine jeg 
Kriegdleute gaben bie Flucht, und soaen liche achtzehn Ellen hoch, und eine Schnur 
sur Stadt binaus ben ber Nacht, des WBerſzwolf Ellen lang reichte um fie bee, und 
arm Ibor, wiſchen ben zuen Mauern, war vier Finger did, und inwendig hoff. 
sum Garten bes Königs. Aber Die Chal) *ıRon.7,15. 2KSon. 257. ZEhreon.3,15. 
därr lagen um bie Stadt her. 22. Und hand auf jeglicher ein cherner 
8. Und ba bieie sogen des Weges Durch) Knauf; nun Ellen hoch, umd Reife, und 
das Geld, jagte der Ehaldner Heer dem) Sranatanfel waren an jeglicdhem Knauf 


€ nad, und ergriffen Zebekia in dem rings umıber, alles eberurz und war eine 
Selbe ben Dericho ; Da zerſtreuete fich aller) Saule wie Die andere , die Granatäpgel 
fein Heer von ibm. auch. 


9, Und fir fingen ben * König, und) 23. Ed waren ber Grangtäpfel ſechs und 
Bracbten ibn binaur dem Könine zu Babel neunzig daran, und alter Örnnarupfel was 
en Pliblanh, bie im Bande Hemath liegt ren hundert an einem Reif rings umher. 
ber ‚ein Merbeil uber ibn. 24. ] ]nd der Hauprmann nahm den Prices 

25Moſ. 28.36. fer Eeraia, aus der erſten Ord⸗ 

419. Wilba * fleh ber Konia zu Babel die mung, und den Priefter JZepbania aus der 
Zinber Bebekias vor (reinen Augen erwür andern Drönung , und drey Thorhüter; 
gen, und semurgte alle Fürſten Jubas au) 25. Und einen Kammerer aus der 
Hibläth. *c.39,4.7,)Etadt, welcder uber vie Kriegeleute ge 

71, Mer Dedefia ieh er die* Uugen|feeriwar, und fieben Manner,; weiche um 
sehen, und Lief ihr mit zwey Ketten)ben Konin ſeyn mußten, die in der Stadt 
Binden, und fuhrte ihn alio der König zu geſunden wurden; dusu Eovher, den 

| gen Babel, und Teste ihn in das Ge: Sen Surften , der das Landvolk zu mu⸗ 
fananih, bik daf er ſtarb. *280n.25,7.|ftern vflegte; dazu ſechſig Mann Lande 

12. Am sehnten Tage des funften Mom vol, ſo in der Stadt gefunden wurden. 
ben, welches iſt das neunzehnte 26. Dieſe nahm Nehuſar Abun, der 
eNcbucab-Pesars, bes Konias zu Bus) Hauptmann, und brachte fie dem König 

Bel, fan NKebufarı Ndan, der Hauptmann, zu Babel gen Kiblath. 

der Mer um ben Ahnig au Babel war, 27. Und* der Konia au Babel fchlug fie 
gen Derwfalen , todr zu Miblarh, die im Yande — 
uu est. 
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liegt. Alſo ward Juda aus feinem Lande Juda, weggeführt war, am fünf und 
weggeführt. *280n.25,21.|ywanzigften Tage des zwoölften Monden, 

23. Dis ift Bas Volk, welches Nebucad ſerhob Evil:Wierooad, der König zu Bar 
Nezar weggeführt hat, nehnilich im fie-|bel, in Jahr , da er König ward , due 
benten Jahr , drey taufend und drey und Haupt Jojachins, des Könias Judas, und 
zwanzig Juden. ließ ihn aus dem Gefängniß, 

29. Am achtzehnten Jahr aber Nebucad;| 32. Und * redete treundtid mit ibn, und 
Nezars, acht hundert und zwey und dreyßig ſetzte ſeinen Stuhl über der Könige Stub⸗ 
Scelen aus Jeruſalem. le/ die bey ihn zu Rabei waren? 1Mor.tint. 

30. Und im drey und zwanziaſten Tahr| 33. Und wandelte ibm feines Berängnin 
Nebucad Nezars, führte Neburar-Adan,|ies Kleider, daß er * vor ihm af fters fein 
der Hauptmann, fieben hundert und fünfſLeben lang. r2Eam.I,T. 
und vierzig Seelen weg aus Juda. Alter| 34. Und ihm ward ſtets feine Unterhal⸗ 
Seelen find vier taufend undiechs hundert. |tung vom Könige su Babel gegeben , wie 

31. Yper in ſieben und dreyßigſten Jahr, |ed ihm verordnet war, ſein ganzes Leben 

nachdem Jojachin, der König zullang, bis an fein Ende. 


Ende ded Propheten Jeremia. 





Die KlagsLieder Jeremias. 
Das 1. Capitel. ihre Feinde ſehen ihre Luſt an ihr, und 


ſpotten ihrer Sabbathe. 

Jeremia erzählt mir Seufzen den elenden| 8. Grerufalem bat ſich verründiat, dar 
Zuſtand der Etadt Jeruſalem und des J um muß fie ſeyn, wie ein unrei⸗ 
Tempels ; er bekennt, daß das inidiichelned Leib. Alte, die fie ehrten, verfchmä. 
Volk mir feinen Eunden diefen großen|ben fie jeßt, weil fie ihre Schaam ſehen, 
Jammier verurfacht, und bittet Gott|fie aber ſeufzet, und ift zuruck gekehrt. 
uns Hulie und Errettung. 9. Ihr Unflath klebt an ihrem Saum, fie 

e hätte nicht gemeynt, Daß es ihr zulegt 
ie lieat die Stadt fo wüſte, die volljio geben würde; fie ift ja au greulich 
Volks war? Sie it wie eine Witt|herunter geflogen, und bat dazu Nie 
we. Die eine Sürftin unter den|mand, der fie tröfter. Ach HErr, fiebe an 

Heiden ‚, und eine Königin in den Lämnein Elend, denn der Scind prangt febr. 

dern war, muß man dienen. ‚1,10. Der Zeind bat reine Hand an alte 

2. Eie weinet des Nachts, daß ihr dielihre Kleinode geleat ; denn fie mußte zu⸗ 

Thränen über die Baden laufen ; ed iftlichen, daß die Heiden in ihr Heiligthum 

Niemand unter alıen ihren Freunden, gingen, *davon du geboten haft, fie fol. 

der fie tröfte. Alle ihre Nächten verachten nicht in deine Genteinde kommen. 

ten fie, und find ihre Zeinde geworden. "SMpf.23,2. 
. -9f.69,21.| 11. Alles ihr Volk feufzet, und gebt nach 
3. Juda it gefangen im Elend, und VBrod; fie geben ihrextelnodienunm Spei⸗ 
ſchweren Dienft ; fie wohnt unter den|fe, dak fie die Seele laben. Ach HErr, 
Heiden, und finder feine Ruhe; alte ihre ſiehe doch, und ſchaue, wie ſchnöde ich 


Verfolaer halten fie übel. „. jeeworden kin. 

4 Die Strafen gen Zion liegen wirfte,| 12. Euch ſage ich allen, bie ihr vorüber 
weil Niemand auf kein Gen kommt; allelgeht: Schauet bocdh, und fehet, 8b irgend 
ihre Thore ſtehen Hde, ihre Priefter feuflein Edimers fon, wie mein Edmery, der 
zen; ihre Jungfrauen ſehen jämmerflich ‚mich actronen bat. Denn ber dert bat 
und fie if betrübt. mich * voll Tammer gemacht, am Taae 

5. Ihre Widerſacher ſchweben empor, ſeines arimmiacnı Dornd, “Df.88,5. 
ihren Seinden geht ed wohl; denn der| 1. Er lat rin Gener and ber Döhe in 


Herr bat fie voll Tanıner gemacht, um meine Weine arlandt, md baditibe tar 
ihrer. großen Sünden willen, und find|fen walsın. Er hat meinen Zügen cin 
ihre Kinder gefangen vor dem Feinde Netz geftellt, und mich zurück gevrelit: 
bingezogen. er hat mich zur Wüſte gemacht, dar ich 
6. Es ift von der Tochter Zions allerjräglih trauern muß. 

Schmuck dahin; ihre Fürſten find wie] 14. Meine ichweren Günden find durch 
die Widder, die keine Weide finden ‚|feine Strafe erwacht, und mir Haufen 
und matt vor dem Treiber hergehen. mir auf den Hald gekommen, daß mir 
7. Jeruſalem denkt in dieſer Zeit , wielalle nieine Kraft veracht. Der HErr bat 
elend und verlaffen fie fit, und wie viellmich alſo zugerichtet, Daß ich nicht anf 

Suted fie von Alters her aehabt hat; kommen kann. 
weit alles ihe Wolf danieder liegt unter| 15. Der Herr hat zertreten alle meine 
tem Seinde, und ihr Niemand hilft slStarken , fo ich harte, er hat über mich 
em 
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os EEE EEE EEE EEE 
ausrufen laſſen, meine zunge Feind Fam; und hat in Jacob ein * Feuer 
ft it verderben. Der HErr|angeiteckt , dad umher verseher. 
Jungfrau Tochter Juda eine -Ter.17,27, 
‚ten lafien. ‚| % Er * bar feinen Bogen aefrannt, wie 
am * weine ich 10, und meinelein Feind; feine rechte Hand har er nes 
une fießen mit Waſſer, daf|führe , wie ein Widerwärtiger, und har 
ter, der meine Seele folite erelörmwireget Alles, was Tieblich anzuichen 
erne dom mir iſt. Meine Kin ſwar, und (einen Grimm wie ein Feuer 
abin , denn der Feind bat dielausgerfchütter in der Hütte der Tochter 
gekriegt. Mons. WM.7. 
*Yer.1417. Pſ.49,21.1 5. Der Herr iſt aleich wie ein Feind: 
ſtreckt ihre Hände aus, und iftler hat vertifgt Afruel, er hat vertilat alle 
ad, ber fie teofte ; bemm der ihre Palläfte, und bat feine Welten wer 
rings um Jacob her feinen Feine|derbt; er bat dee Tochter Judas wief 
1, daß Jeruſalem muß zwirchen| Klanens und Leides nemadıt, 
1, Wie ein unreines Weib. 4. Er hat feine Geselre zerwüldte, wie 
herr ift gerecht; denn ich binleinen Garten , und feine Wohnung ver: 
unbe ungeborfam geweſen. Hörlderbt, Der Herr hat zu Zion beide 
Golfer, und ſchauet meinen] Fevertia und Eabbath lafen vergeſſen, 
meine Junafrauen und Kungsund in feinem grimmigen Rorn bende 
In bas Gefangniß argannen. Konig und Vriefter ſchanben laſſen. 
ser meine Freunde an, aber fie] 7. Der Herr bat feinen Alrar verwor: 
> betrogen ; meine Priefter und fen, und fein Seiliäthum verbannt; er 
in ber Stadt find verſchmache hat bie Mauern ihrer Palläfte in bes 
fie chen * nach Bros, damit Feindes Hande gegeben, daß fie im Haus 
'ele Taben. +.37,23.|1e des HErrn aefcdırieen baben, wie an 
serr, fiehe doch, wie * banar|einem Feyertage. 
nit, daß mir ed im Leibe das) 8, Der HErr bat gedacht zu verderben 
tbur! Mein Herz wallet mir|die Manern der Tochter Lions; er bar bie 
Veibe, denn ich bin bach ber] Richtſammur darüber arzoaen , und feine 
augen hat mid pas Schwerdt Hand nicht abgemwenbet, bis er fie ver 
uſe hat mich der Tod zur Witt tilgt; die Zwinger eben kfläglich, und 
r. 1.25.17, Yuc.21,26.|die Mauer liear jänımerlic. 
bört es wohl, daß ich feufir,| 9. Jhre Thore liegen tief in ber Erde; 
och * feinen Tröfter, alle meine er bar ihre Riegel serbroden, und zu 
en mein Unglück, und freuen nichte gemacht; ihre Könige und Furften 
md Du. So laß doch den find unter ben Heiden, da fie das Girfeß 
im, den bu autrufeſt, daß es nicht ben können, und ihre Propheten 
ı fol, wie mir.  *+9r.69,21.| Fein Geſicht vom Herrn haben, 
ie ibre Bosheit vor Dich kom 10. Die Aelteſten ber Tochter Ziong lies 
ichte fie zu, wie bu mich ungen auf der Erde, und find fill; fie 
r Miſſethat willen zugerichtet werfen Staub auf ihre Häupter, und has 
meines Seuftzens iſt viel, und) ben Eäde anarzogen; bie Jungfrauen 
it betrubt. ‚bon Terufalem bangen ibre Häupter zur 


17 Erde. 
a8 2. Capite [. 11. Ach babe ſchier meſne Mugen audan 
Fraat ferner die Verwüſtung weint, baf mir mein Peib davon wehe 
rt Sermfalem; cr ſiellt die thut z meine Leber ift auf Die Erde aufs 
s Bolfs und ber Lehrer vor, nefdhurter über den Jammer ber Tochter 
mt zur wahren Buße. meined Bolls, da die Eäualinge umd Un— 
der Here die Tochter Zions mimdinen auf den Gaffen in der Stadt 
reinem Zorn uüberſchuttet! Er verſchmachteten, | 
bie Herrlichkeit Iſraels vom| 12. Da fie zu ihren Müttern ſprachtn: 
die Erde geworfen; rer hat Wo ift Brod und Wein? Da fir auf den 
ran feinen* Fußſſchemel, am Gafrı in der Etadt veridhmachteten, wie 
' gern?. die todrlih Berwundeten, und in den 
“Up.Geich.7,49.| Armen ibrer Mütter ben Geiſt aufgaben. 
err bat alle Wohnungen Ka 13. Hd du Tochter Jeruſalems, went 
Barmherzigkeit wertilat; er foll ich dich verafeichen, und mworür ſoll ich 
ſten der Tochter Judas abgen dich rechten, du Jungfrau, Tochter Fions? 
nem Grimm, und aefchleift;| IGem ſoll ich dich veraleichen,, damit ich 
veibt bendes ihr Königreich dich tröften möcdre? Denn dein Schade 
veiten ; it groß wie ein Meer; wer kann dich 
les Horn Alraeld in feinen|heilen ? R 
Sorn jerbrodhen; er bat reine] 14. eine Bropheren haben bir loſe 
hinter fich gesogen » ba ber a —F thorichte eſichte acvredi⸗ 
um: um 
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uno dir deine Miſſethat nicht aeoffenbart,] 3. Er hat feine Hand gewendet wider 
damit fie dein Geringniß gewehrer hat:|jmich „ und handelt gar anders mit mir 
ten ; jondern aben dir acpredigt Tofejtiir und für. : 

Predigt, damit fie dich zum Lande hin:| 4. Er hat mein Steifh und Haut alt 
aus vrediaten. gemadr, und mein Gebein zericdhlagen. 

15. Alte , die vorüber achen, * Happen| 5. Er bat mich verbauet, und mich mit 
mit Händen, vieifen dih an, und T|&alle und Mühe umgeben. 
ſchütteln den Kopf über der Tochter Je 6. Er hat * mich in Sinfternig geleat, 
rufalemd: Iſt das die Etadt, von derjwie die Todten in der Welt. »Ppf. 143,3. 
man fagt - fie fen die alterihönfte, der| 7. Er hat mich vermanert, daß ich nicht 
ſich das ganze Land erfreut? heraus kann, und mich in harte Feſſeln 

+ Hiob 27,23. Matth. 27,39. gelegt. 

16. Alte deine Feinde iperren ihre Diaut| 8. Und wenn ich gleich ichreie und rufe, 
auf wider dich, pielten dich an, blefenifo ſtopfet er die Ohren zu vor meinem 
die Zähne, und ſprechen: Heh, wir bas| Gebet. 
den fie vertilat! Das ift der Taa, dep| 9. Er bat meinen Wen vernauert mis 
wir haben beachrt ; wir haben es erlangt,| Werkſtücken, und meinen Eteig umge: 
wir Saben eg erlebt! kehrt. 

17. Der Herr hat gethan, was * ev| 10. Er hat auf mich * nelauert wie ein 
vorhatte; er hat rein Wort erfüllt, das Bär, wie ein Löwe in Berborgenen. 
er länaft zuvor geboren hat, ex hat ohne . *91.10,9. 
Barmherzigkeit serftört ; er hat den Seind| 11. Er läßt mich des Weas fehlen, ex 
über dich erfreut, und deiner Widerfacher| bat mich zerſtückt, und zu nichte gemacht. 











Horn erhöht. 25Moſ. 28,15.1 12. Er * hat ſeinen Bogen gefrannt , 
18. Cehr Herz fchrie zunı HErrn: O dulund nich dem Pfeil zum Ziel geſteckt. 
Mauer der Tochter Zions, * Taf *Pſ. , 13 


Tag und Nacht Thraͤnen herab fliehen ‚| 13. Er hat aus dem Köcher in meine 
wie ein Bach ; höre auch nicht auf, und Nieren fchieken laſſen. 
dein Augapfel laffe nicht ab. *Ier.14,17.| 14. Ich bin ein * Evort allem meinem 
9. Stehe des Nachts auf, und ſchreie; Volk, und täglich ihr Liedlein. 
ſchütte dein Herz aus in der erften Wa *P(.2,4. 22,7. 
de geaen den HErrn wie Wafler; hebel 15. Er hat mich mit Bitterkeit gefättigt, 
deine Hinde gegen ihn auf um der Eeajund mit Wermuth acträntt. 
len willen deiner jungen Kinder , die vor| 16. Er hat meine Rähne zu kleinen Stük. 
en verfhmachten vorne an allen ——— er wälzt mich in der 
aſſen. c. 
20. * — ſchaue und ſiehe doch, wen| 17. Meine Seele it aus dem Frieden 
du doch fo verderbet bat! Sollen dennjvertriehen, ich muß de? Guten vergehen. 
die Meiber + ihres Leibes Frucht effen,| 18. Ich ſprach: Mein Vermögen ift da 
die jünsften Kindlein einer Epanne lang? |bin, und meine Hoffnung am Herrn. 
Eolien denn Propheten und Prieſter in| 19. Gedenke hoch, wie ich vo elend und 
den Helligthum des Herren fo erwürgt verlaſſen, mit Wermuth und * Galle ac 
werden ? *c.1,20. 4,10. H5Mof.28,53.|träntt bin. ß »Matth.27,34. 
21. Es lagen in den Gaſſen auf der Er| 20. (Yu wirft ja daran gchenfen, denn 
de Knaben und Alte; meine Junafrauen meine Seele fagt mir es. 
und Sünglinge find durch dad Echwerdt| 21. Dad nehme ich zu Herzen, darım 
gefallen. Du haft aewürgt am Tage deiriboffe ich noch. 
nes Zorns, du Haft ohne Barmherzigkeit] 22. Die * Güte ded HErrn iſt es, daß 
seichlachtet. wir nicht gar aus find , feine + Rarımı 
22. Du haft meine Seinde umher ges|bersigfeit hat noch kein Ende; 
zufen, wie auf einen Feyertag; daß Yehen.9,31. +1Chron.22,13. 
Niemand am Tage ded Zorns des Herrn) 23. Sondern fie ift alle Morgen neu, * 
entronnen und übergehlieben ift ; die ich ſund deine Treue iſt groß. Nf.52,3. 
ernährt und erzogen habe, die hat der| 24. Der HErr ift mein * Theil, ſpricht 
Seind umgebracht. net Seele, darum a hy‘ a 
2 v en. 0 
Das Jo Capitel. 25. Denn der * Herr ift freundlich dem, 
Dee Prophet Haat über fein und des der auf ihn harret, und der Seele, bie 
Volks Elend; er vertröftet daſsſelbe auf nach ihm rraget. *Y.40,2. 
die Barniherzigkeit Gottes, und ermap-| 26. Es ift ein Fölliche: Dina, arbuldis 
ner zur rechtſchaffenen Buße. ſeyn, und auf die Hulſe det Herm hoffen. 
ch bin ein efender Mann, der die Rıs| 27. Es iſt rin Fonlidıes Dina cinem 
the feines Grimmes fehen muß. Mann, bab er bas Joch in feine Ju⸗ 
2. Er Hat mich geführt und laſſen gend trage; 
geben in Me Sinfterniß, und nicht In| 28. Daß ein Verlafener arbulbia ie 
das Licht, wenn ibm enonds uberfällt, ER 
u 


. „ 
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29. und ſeinen Mund in den Etaubı 57. Nahe dich zu mir, wenn ich dich am 
ſtecke, und der Hoffnung erwarte, rufe, und ſyprich; Furchte Dich nicht. 

WM. Und laſſe fih auf die Baden fchin:] 58. Führe du, Herr, die Sache meiner 
gen , und ihm viel Schniach anlegen. |Ceele, und eriofe mein Leben. 

31. Denn der HErr verſtoßt nidr ewig: | 59. Herr, fchaue, wie mir fo unrecht ge: 
lich; t ſchieht, und hilf mir zu meinem Recht. 
32. Sondern er * betrübt wohl, und_er:| 60. Du fiehent alte ihre Race, und alle 
barnıt fi wieder nad feiner großen ihre Gedanten wider mid. 

Gute; Jeſ 54,8. 61. Herr, du horeſt ihre SEchmach, und 
33. Denn er nit von Herzen die Men Inlıe ihre Gedanken über mich, 

ſchen vlagt und betrübt; 62. Die Lippen nıeiner Widerwärtigen, 
34. Als wollte er alte die Gerangenen ſund ihr Dichren wider nich täglich. 

auf Erden gar unter feine Süße zertreten, | 63. Schaue doch, fie schen nieder , oder 
3. Und eined Mannes Recdt vor dem ſſtehen auf, ſo * fingen fie von mir ein 
Alterböchften beugen lafıen ‚ 


Liedlein. 1.069,13. 
3. Und eines Menſchen Sache verfch:| 64. Vergilt* ihnen, HGrr , wie fie ver⸗ 
m jaffen, gleich als fühe ed der Herr 
nicht. 


dient haben. ”91.137,8. Ier.50,29. 
65. Laß ihnen das Herz erſchrecken, und 
37. Wer darfdenn fasen, daß * folched ge: Ideinen Fluch fühlen. 
ichebe ohne des HEren Befehl? »Amos3,6. 
33. und daß weder Böſes noch Gutes 


66. Berfolge fie mit Grimm, und ver⸗ 

ä tilge fie unter dem Himmel des Herrn. 
komme aus dem Munde des Allerhöchſten? 
39. Wie murren denn die Leute im 


Das 4. Capitel. 
Leben alſo? Ein Jeglicher mur: | Der betrübte Zuſtand des jüdiſchen Volls 
re wider feine Sunde. 2J0oh. 6,43. 


wird noch weiter vorgeſtelit; dedfelben 
40. Und laft und forichen und fuchen um| Urſache gezeigt; "den Edomitern dee 
(er Weien, und und zum HErrn befehren.| Untergang gedroht, und Iſrael eine 
41. Laßt und unier Herz ſammt den] Erxloſung verheißen. 

Händen aufheben zu Gott im Himmel. ie ift * das Gold vo gar verdunfelt, 
4. Sir, * wir haben gefündigt, und find und das feine Gotd jo häßlich ger 
ungeboriam gewefen, darım haft du bil: worden? Und liegen die Eteine des 
lig nicht verfchonet ; *95.106,6. Heiligthums vorne auf alten Gaſſen zer. 
43. Eondern du haft und mit Zorn über: |jtreut? »‘ef.1,21. 
futter und verfolgt, und ohne Barmıher:| 2. Die edeln Kinder Ziond, dem Golde 
sigkeit erwürgt. gleich geachtet, wie find fie nun den irde⸗ 
44. Du haft dich mit einer Wolfe ver |nen Topfen verglichen , die ein Töpfer 
det, das kein Gebet bindurd konnte. |macht ? _ 

45. Du ba uns zu Koth und uinflatb| 3. Die Drachen reichen die Brüfte Ihren 





















gemacht unter den Völkern. Jungen, und füugen fie ; aber die Tod 
46. Alte unfere Zeinde fperren ihe Diaul|ter meines Volks muß unbarnıherzig ſeyn, 
auf wider uns. wie ein Etrauß in der Wüſte. 


47. Wir werden gedrücdt und geplagt| 4. Dem Saugling klebt feine Zunge an 
mit Schrecken und Angft. feinem Gaumen vor Durft , die jungen 
43. Meine * Augen rinnen mit Wafer- | Kinder heiichen Brod, und iſt Niemand, 
Bachen uber den Jammer der Tochter miei-|der es ihnen breche. 
nes Volks. *Ser.9,1. 13,17. 14,17.| 5. Die vorhin das Niedlichke aßen, ver 
49. Meine Augen fließen, und können |ihmachten jegt auf den Gaffen; bie vor 
nicht ablafien, denn es iſt kein Aufhören |bin in Seide ersogen find, die müſſen 
da; jest im Korb liegen. 
50. Bis * dee HErr vom Himmel berab| 6. Die Miſſethat der Tochter meines 
ſchaue, und ſehe darein. »Sir. 35,21. Volks iſt groͤßer, denn die * Eünde Ev: 
51. Meine Auge frikt mir das Leben weg, |donıs, die plotzlich umgekehrt ward, uud 
um bie Tochter nieiner Stadt. *c.1,16. | kanı feine Hand dazu. +1 Wof.18,20. 19,4. 
32, Meine Feinde Haken mich nehegt,| 7. Ihre Nazaräi waren reiner denn der 
wie einen Bogrl, ohne Urſache; Schnec, und Härer denn Milch; ihre Ge: 
“3, Eie haben nein Veben ın einer Gru⸗ ſtalt war röthlicher denn Eoralten, ihr 
Be ummebracdht, und Steine auf mich ge |Anfeben war wie Eayphir. 
worfen; 8. Nun aber iſt ihre Geſtalt fo dunkel 
54. Ele haben auch mein Haupt mit vor Schwärze, daß man fie auf den Gafs 
unfer berichtet; da ſprach ich: Nun |fen nicht Fennt ; Ihre Haut hängt an den 
bin ich «war dahin. Beinen, und find jo dürre ald ein Scheit. 
5. ad riet aber beinen Namen an,| 9. Den Erwursten durch das Schwerdt 
Iser, unten aus ber Grube; geſchah beſſer, ald denen, foda Hungers 
56. und du erborteft meine Stimme. |Rarben, die verſchmachteten, und erſtochen 
Urrbiea Brinr Oberen nice vor meinem wurden von Mangel der Früchte de 
Grunjen und Schrefen. — 
uuJ 10. 84 
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10. Es haben die * barmherzigſten Wels] Gott ihre Noth vorſtellt, und um Gna 
ber ihre Kinder ſelbſt müñen kochen, dagſj de und Errettung bittet. 
fie N enen batten in dem Jammer der edente, Herr, wie e8 uns gebt; 
Kochter meines Volks. ichaue, und iehe an unjere Schinach. 

*c.2,20. 5Mof.28,53. 2. Unſer Erbe iit den Sremden zu 

11. De Herr Hat feinen Grinim voll⸗ Theil geworden „ und uniere Häuier den 

bradt, er bar feinen grimmi Ausländern. j 
gen Zorn ausgeſchüttet; er bat zu Zion] 3. Wir find Waifen, und haben Beinen 
ein * Teuer angefteckt, das auch ihre Vater, unſere Mütter find wie Wittwen. 
Grundvefte verschrt bat. *3er.17,27.| 4 Unier eigenes Waſſer müſſen wir um 

12. Es hätten e8 die Könige auf Erden Geld trinken, unfer Hol; muß mau be 
nicht geglaubt, noch alie Leute in der zahlt bringen laſſen. 

Belt, daß der Widerwärtige und Geind| 5. Man treibt uns über Hald, und 
foltte zum Thor Jeruſalems einziehen. [wenn wir schon müde find, läßt man uns 

13. Es it aber geichehen um der Sünde doch Ecine Ruhe. 3 
wilten ihrer Propberen, und un der Mii| 6. Wir haben und müſſen Esupten und 
ſethat willen ihrer Prieſter, die darinnen Aſſur erneben, auf dag wir doch Brod 
der Gerechten Blut vergoſſen. ſatt zu eſſen haben. 

14. Sie gingen bin und her aufden Gaſe 7. Unſere + Päter haben geſündigt, und 
fen, wie die Blinden, und waren mit Blut |find nicht miehr vorhanden, und wir müſ⸗ 
beſudelt, und Bonnten auch jener Kleider |ien ihre Miſſethat entgelten. 
nicht anrühren; *2901.20,5. 3er.31,29. Het.18,2. 

15. Eondern riefen ſie an: Weichet, Ihe] 8. Knechte herrſchen über und, und if 
Unreinen ! Weichet, weicher, rühret nichts | Niemand, der und von ihrer Hand er» 
an. Denn fie ſcheueten fi vor ihnen, und |retre. 
flohen fie, daß man auch unter den Heiden) 9. Wir mühen unier Brod mit Gefahr 
sagte: Sie werden nicht lange da bleiben. |uıniers Lebens holen, vor den Schwerdt 

16. Darum hat fie ded HErrn Zorn zersjin der Wüſte. 

Krenet, und wirt fie nicht mehr anichen,| 10. Uniere Haut it verbrannt wie in el 
weil fie die Prieſter nicht ehrten, und mit|nem Dfen, vor dem greulichen Hunger. 
den Nelteften feine Barmherzigkeit übten. 11. Eie haben die Weiber zu Zion go 

17. Noch aafften unfere Augen auf die ſchwächt, und die Jungfrauen in den 
nichtige Hülfe, bis fie gleich müde wurs Städten Judas. 
den; da wir warteten auf cin Boll, das 12. Die Fürſten find von ihnen schenkt, 


und doc nicht beifen konnte. und * die Perjon der Alten bat man nicht 
18._ Man jagte uns, dag wir aus unfern|gechrt. *51101.28,50. 


Bafren nicht gehen durften. Da kam auch] 13. Die Zünglinge haben Diübifteine 
unier Ende, unfere Tage find aus, unferimüfen tragen, und die Knaben über dena 
Ente ift gekommen. Holstragen firaucheln. 

19. Unſcre Verfoiger waren fchneller,| 14. Es figen die Alten nicht mehr unter 
denn die Adler unter dem Hinmel; auf dem Thor, und die Ziinglinge treiben kein 
den Bergen haben fie und verfolgt, und Saitenſpiel mehr. 
in der Wüſte auf und aelauert. 15. Unſers Herzens Sreude Hat ein Ende, 

20. Der Gefalote * des HErrn, derunfer|unfer Reigen it in Wehklagen verkehrt. 
Troſt war, iſt gefangen worden, da fie uns 16. * Die Krone unfers Hauptes iſt abge» 
verftörten; def wir uns tröfteten, wir fallen. Diebe, daß wir fo gefundiat bus 
wollten unter feinen Schatten leben un.|ben ! "Ier.13,18. 
ter den Heiden. »Jer.52,8.11.| 17. Darum if auch unjer Herz betrünt, 

21. Gra, freue dich und fen fröhlich, * du und unfere Augen find finfter geworden, 

Tochter Edoms, die du wohnen] 18. Um dei Berges Zion willen, daß er 

In Lande tits; denn der + Kelch wird auch ſo wüſte Hegt, daß die Füchſe darüber In 
über Dich kommen; du mußt auch trunken fen. 

er di, Herr, ber du ewiglich 


und geblößet werden. 19. Ab 
LT. t3er.49,12.| . bleibft, und dein Thron für und 
22. Aber * deine Miſſethat hatein Ende, | für, 
du Tochter Zions; er wird dich nicht mehr) 20. Warum * wilit du unierer fo gar 
laſſen wegfiihren; aber deine Miſſethat, vergeſſen, und uns die Länge fo gar wer 
du Tochter Edoms, wird er heimfuchen, taſſen? 1.13, 
umd deine Eünden aufdecken. *Yef.40,2. u Bringt uns — wieder zu dir, 
: aß wir wieder heim kommen, verncue 
Das 5. Capitel. unſere Tage wie vor Alters; 
Jeremias demüthiges Geber in der Perſon 22. Denn du haft uns verworfen, und 
der gefangenen Aıraeliten, darinnen er bift allzu ſehr über und erzürnt. 


Ende der Klag⸗Lieder Jeremias. 
Der 
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Der Prophet Hefefiel. 


2 wie feuriae Kohlen, die da brennen, und 
a8 1, Capitel. wie Saceln, die zwiſchen den Thieren 
4 von Zeit und- Ort, wann und Iningen. Das Feuer aber aub einen Glanz 
Seisiagungen Heſekiels fidh be:|von fich, und aus dem Zeuer ging ein 
icbſt Beſchreibung des wunder Blitz. 
eſichts der vier Thiere, und vier| 14. Die Thiere aber tieren hin und ber 
wie auch des Thrones, worauf|wie ein Blitz. 
rin eines Menichen Geſtalt fich! 15. Als ich die Thiere ſo ſahe, ſiehe, 
6, wodurch die Ausbreitung da fand ein Rad auf der Erde 
ngeliums vorgebilder worden. |ben den vier Thieren, und war anzuſe⸗ 
kigtten Jahr , anı fünften Tagejben wie vier Näder. 
erten Monden, da ih war un-| 16. und dieſelben * Räder waren wie 
n Gefungenen am Waſſer *jein Türkis , und waren alle vier eines 
yat fih der Himmel auf, und wie das andere, und fie waren anzufe 
e mir Geſichte. ben, ald wäre ein Rad im andern. 

e *c.10,15.20.22. *c.10,9. 
se fünfte Tag des Miontden] 17. Wenn fie aehen follten, Fonnten fie 
im fünften Jahre , nachdem *lin alle ihre vier Orte gehen , und durf⸗ 
der König Judas, war gefan.|ten ſich nicht herum lenken, wenn fie 
ührt. 2Köðn 24,15. 1gingen. 
chah des ren Wort zu He| 18. Ihre Felgen und Höhe waren ſchreck⸗ 
Sohn Buſis, des Priefterd im lich, und ihre Selgen waren voller Aus 
Ihaldder, am Waſſer Ehebar ;|gen um und um an alten vier Rädern. 

n de Hand des HEren über| 19. Ind wenn die Thiere gingen, fo 
singen die Räder auch neben ihnen, und 

ch ſahe, und fiehe, e8 kam ein wenn die Thiere fih von der Erde em: 

zeſtümer Wind von Mitter|por hoben , fo hoben fih die Räder auch 

mit einer großen Wolke voll empor. 

alfenthalben umher glänzte;| 20. Wo der Wind hin ging, da gingen 

ı in demielbigen Feuer warjfie auch hin, und die Mäder hoben fich 

thelle. neben ihnen empor; denn es war ein le⸗ 

drinnen war es geſtaltet wielbendiger Wind in den Rädern. 

‚, und unter ihnen eines ge| 21. Wenn fie gingen, io gingen dieſe 


ein Menic. *c.10,9.Jauch ; wenn fie ftanden , fo ſtanden dicie 
ı * jenliched hatte vier Ange-Jauch; und wenn fie fich empor hoben von 
ier Zfügel. *%.10,14.|der Erde , fo hoben fich auch die Räder 


e Beine fanden gerade ; aber|neben ihnen empor, denn es war ein Te: 
varen gleich wie runde Füße, bendiger Wind in den Rädern. 
1 wie ein hefted glattes Erz; 22. Oben aber über den Thieren war es 
ten Menſchenhände unter ib:\aleich geftaltet, wie der Himmel, als 
‚ an ihren vier Orten ; dennlein Cryſtall, ſchrecklich, gerade oben 
ule vier ihre Angefichter und über ihnen ausgebreitet , 
: 23. Das unter dem Himmel ihre Stir- 
ſelbigen Flügel war je einer|get einer ſtracks gegen den andern fand, 
ern. Und wenn fie gingen ‚und eines jeglichen Leib bedeckten zwey 
rich nicht herum lenken, jon-| Stügel. A n 
hin gingen, gingen fie ſtracks/ 24. und ich hörte die Flügel rauchen 
wie große Waſſer, und wie cin Getone 
Ingefichter zur rechten Seite des Alimächtigen, wenn fie gingen, und 
waren aleich * einem Men:|wie ein Getummel in einem Heer. Wenn 
öwen ; aber zur linken Eeitelfie aber fill fanden, fo kießen fie die 
saren ihre Angeſichter aleich| Stügel nieder. 
n und Adler. »Offenb.4,7. 25. Und wenn fe fill ſtanden, und die 
hre Angefichter und Flugel Flügel nieder fliehen, fo donnerte es im 
her zerthrilt , daß je zwey Himmel oben fiber ihnen. 
immen fchlugen, und mit| 26. und fiber dem Himmel, fo oben uber 
In ihren Leib bedeckten. ihnen war, wur ed * geſtaltet wie cin 
bin gingen, da gingen ſie Savphir, gleich wie ein Stuhl, und auf 
ich ; fie gingen aber, wohin|demielbigen Etuhl faß einer, gleich wie 
and, und durften ſich nichtjein Menſch geftalter. "Sfenb. ir. 
N, wenn fie gingen. 27. Und ich jahre, und es war wie Licht 
ie Thiere waren ansuichen , — ve inwendig war es geftaltet wie 
iu ein 








680 Cap. 2.35. Der Propber 


. ein Seuer um und um. Bon feinen Lens) wird in feinem Predigtamt beflätigt, 
den über ſich, und unter fich ſahe ich ed) darauf zu den gefangenen Jfraeliten 
wie Seuer glänzen um und um, nach Babel gefendet, und auf rine 
28. Gleich wie * der Regenbogen ftehet| wunderbare Weiſe dabin geführt; 
in den Wolfen, wenn ed geregnet hat,| woſelbſt ihn Gott unterrichtet, wie er 
alfo glünzte es um und um. Diß war] dent Gottloren und Gerechten predigen 
das Ansehen der Herrlichkeit des HEerrn.| folle, damit er feine Seele errette; 
und da ich ed geiehen hatte, fiel ich auf| und verfündigt ihm nachmals in einer 
mein Angeficht „ und Horte einen veden.} beionderen Erfcheinung, was ihm be: 
»Eir.43,12.| ran, und wie er eine Zeitlang ver: 


ı tummen werde. 
Das FAR Capitel. eng * a h M 
db er ſprach gu mir: Du Menſchen 
Heſekiel wird von Bott zum Propheten: uU Find, * ik, was vor dir it, nehmlich 

anıt berufen, an das verftockte Iſrael diefen Brief, und gehe hin, und pr 


gerendet, mit Befehl, daß er dasſelbe dige dem Hauſe Jiraels. »9Iffenb.10.9. 
denen ſtrafen, und den dargereichten]| 2. Dan that ich meinen Mund auf, md 
rief effen folle. er aab mir ben Brief zu effen, 


nd er fprach zu mir: Du Menſchen⸗ 3. Und ſprach zu mir: Du Menichen 
find, *tritt auf deine Süße, fo will ktind, Du must bieten Brief, den ich die 
ich mit dir reden. +Dan.10,11.|gebe, in deinen Leib een und deinen 

2. und da er fo mit mir redete, ward| Bauch damit fillen. Da af ich ibn, und 
ich wieder erquickt, und trat auf meineler war in meinen Munde fo ſuß ald 
Süße, und hörte den a, der mie mir| Honig. 
redete. 4 Und er ſprach zu mir: Du Dies 

3. Und er forach zu mie: Du Mentchen: fchentind, gehe Hin zum Hanıe 
kind, ich fende dich zu den Kindern Iſ⸗ Iſrael, und predige ihnen mein Sort. 
raels, zu den abtrünnigen Volk, fo von| 5. Denn ich fende dich ja nicht zum 
mir abtriünnig geworden find. Eie ſammt Volkt, das eine fremde Rede und unbe 
ihren Bätern haben bid auf diefen Heuti: |fannte Sprache bat, fondern zum Haw 
gen Tag wider mid gethan. je Iſraels; ? 

4. Aber die Kinder, zu welchen ich dich| 6. Ja freylich nicht su großen Tölkern, 
fende, haben * harte Köpfe und verftockte|die fremde Rede und unbekannte Sorache 
Deren zu denen ſollſt du fagen: So ſhhaben, welcher Korte du nicht vorne 

richt der Herr Herr: men Fönnteft. Und wenn ich dich aleich 
*Jeſ.48,4. Jer. 5,3. ſzu denfelben fendere, würden fie dich doch 

5. Sie gehorchen oder laſſen ed; es iſt gerne hören. 
wohl ein ungehorſames Haus: dennoc| 7. Aber dad Haus Iſraels will dich nicht 
ſollen fie wien, daß ein Prophet unter|bören, denn fie wollen mich feleit nicht 
ihnen it. hören ;_denn das ganze Haus bat 

6. U du Menſchenkind, ſollſt dich harte Stirnen und verſtockte Herzen. 

vor ihnen nicht fürchten, noch 8. Aber doc habe ich dein * Angelicht 
vor ihren Worten fürchten. Es find|hart gemacht gegen ihr Angeſicht, und 
wohl widerfpenftige und ſtachelige Dor ſdeine Stirn gegen ihre Stirn. 
nen bey dir, umd du wohnen unter den *Jer.1,13. 13,10. 

Ecorpionen; aber du foltt dich nicht] 9. Ja ich Gabe deine Stirn fo hart, al 
fürchten vor ihren Sorten, noch vorjeinen Diamant, der härter ift denn ein 
ihrem Angeficht dich entiegen, ob fie|Seld, gemacht. Darum fürchte dic 
wohl ein ungehoriames Haus find. nicht , entiege dich auch nicht ver ihnen, 

7. Eondern du font ihnen mein Wort ſdaß fie fo ein ungehorfames Haus find. 
fagen, fie gehorchen oder laſſen es;10. I Ind er ſprach zu mir: Du Men 
denn es iſt ein ungehoriames Volk. ſchenkind, alle meine Worte, die 

8. Aber du Menſchenkind höre du, was ſich dir fage, die faffe mit Herzen, und 
ih dir fage, und ſey nicht ungehorfam, nimm fie su Ohren ; 
wie das ungehorjane Paul iſt; thue, 11. Und gehe Hin zu den Gefangenen 
deinen Mund auf, und iß, was ich dir deined Volks, und predige ihnen, un? 
geben werde. iprih au ihnen: So ſoricht der 

9. und ich ſahe, und fiehe, da war eine] HErr: * Sie hören oder laſſen es. 
Hand gegen mich ausgeredt , die hatte dä. 
einen zufammen gelegten Brief. 12. Und ein Wind hob mic auf, und 

10. Den breitete fie aus vor mir, und ſich hörte hinter nıir ein Getöne wie co 
er war beſchrieben auswendig und in nes großen Erdbebens: Gelobet ſer die 
wendig, und ſtand darinnen geſchrieben: Herrlichkeit des HErrn an ibrem Ort. 


eKlage,/ Ab und Weh. *Eprüchw.23,29. — ML in a 
: Flügeln der Thiere e fü ' 

— Das 3. Capitel. der küßten; und auch das Kabein det 
Heſekiel ie den dargereichten Brief ;1Räder, ſo hart ben ihnen — 
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das Getone eines großen Erdbes 26. And ich will dir die Zunge an deis 


und 
bens. nem Gaumen kleben Iafien , daß du er⸗ 
14. Da heb * mich der Wind auf, und ſtumnmien ſoliſt, und nicht mehr fie ſtra⸗ 
führte mich weg. Und id fuhr dahin fen mögen; denn es int ein ungchorfas 
und erichraf ſehr; aber des Haren Hand|mes Haus. 
hielt mich feſt. *Ap. Geſch.8,39.) 27. Wenn ich aber mit dir reden werde, 
15. und ich kam zu den Gefangenen ‚will ich dir den Mund aufthun, daß du 
die am Waſſer Ehebar wohnten, da die zu ihnen fagen vol: So fpricbt der 
Mandeln ſtanden, in Monden Abib, und) HErr HErr: Wer e8* hört, der höre eds 
vente mich bey fie, die da faßen, und wer es läht, der laſſe ed; denn es ift ein 
blieb daſelbſt unter ihnen fieben Tagelungehorfames Haus. *c.2,5.7. 


ganz traurig. 
16. Und da die ſieben Tage um waren, Das 4. Capitel. 
geſchah des HErrn Wort zu mir, Heſekiel muß auf göttlichen Befehl die 
und forac: bevorftehende Belagerung Jeruſalems 

17. Du Menſchenkind, * ich habe dichſ auf einem Ziegel entwerfen, und die 
sum Wächter gerent über dad Haus Its) große Hungerönoth durch Eſſung des 
raels; du follft aus meinem Munde dad] bey Kubmift gebackenen Brods vorftel 
ort hören, und fie von meinetwegen| fen. 
warnen. *c.33,7.9 jnd du Mentchenfind nimm einen Nie⸗ 

18. Wenn ich dem Gottlofen fage: Du; gel, den lege vor dich, und entwirf 
mußt des Todes ſterben, und du warneſt darauf die Stadt Jerufalem. 
ihre nicht, und ſagſt es ihm nicht, damit/ 2. Und mache cine * Belagerung darum, 
fih der Gottlofe, vor feinem gottloien und baue ein Bollwerk darum, und 
Weſen büte, auf daß er lebendig bleibe, grabe einen Schutt darum, und mache 
so wird der Gottlofe um feiner Sunde ein Heer darum, und fielle Böcke rings 
willen fterben; aber fein Blut will ich um fie ber. »250n.25,1. 
von deiner Hand fodern. |_3. Für dich aber nimm eine eiferne 

19. Wo du aber den Sottlofen warneſt, Pfanne, die Taß eine eiferne Mauer 
und er fich nicht befehrt von feinem gott: jeun zwifchen die und der Eradt; und 
lofen Wefen und Wege, ſo wird er um richte dein Angeſicht gegen fie, und beias 
feiner Eiinde willen ſterben; aber du, gere fie. Das ſey ein Zeichen dem Haufe 
baft deine Eeele errettet. Iſraels. 

20. und wenn * fih ein Gerechter von) 4. Duſollſt dich auch auf deine linkeSeite 
feiner Gerechtigkeit wendet, und thut ‘Bo’ legen, und die Miſſethat des Hauſes fe 
ſes, fo werde ich ihn laſſen anlaufen, daß raels auf dieſelbige legen ; fo viele Tage 
er muß erben ; denn weil du ihm nicht, du darauf Liegeft, fo Lange ſollſt du auch 
gewarnt haft, wird er um feiner Sünde, ihre Miſſethat tragen. 
wilten fterben müfen, und feine Gereche! 5. Ich will dir aber die Jahre ihrer Mit 
sigfeit, Die er getban bat, wird nicht ansifethat zur Anzahl der Tage machen, nehmt 
seieben werden; aber fein Blut will ich lich drey hundert und — Tage; ſo 
von deiner Hand fodern. *c.18,24. lange ſollſt du die Miſſethat des Hauſes 

21. 880 du aber den Gerechten warneſt, Iſraels tragen. 

Daß er nicht ſundigen ſoll, und er fün«| 6. Und wenn du ſolches ausgerichtet 
tigt auch nicht, fo ſoll er leben; denn haſt, ſollſt du darnach did auf deine 
er hat fih warnen lafien, und du haſt rechte Eeite legen, und folift tragen die - 
Deine Gere errettet. Miſſethat des Hauſes Judas * vierzig Ta» 

22. u; daſelbſt kam des HErrn Hand ge lang; denn ich dir bier auch je einen 

über mi, und ſprach zu inir: Tag für ein Jahr gebe. nes 
. ? . 


Madre dich auf, und gehe hinaus in das 
Seid, da will ich mit dir reden. 7. Und richte dein Angeficht und deinen 
*c.1,3. bloßen Arm wider das belagerte Jerufa- 
23. Und ich machte mich auf, und ging|lem, und weisſage wider fıe. 
hinaus in das Geld, und fiehe, da ſtand/ 8. Und fiehe , ich will dir Stricke anle⸗ 
die Herrlichkeit des HErrn dafelbft, gleich-igen , daß du dich nicht wenden möneft 
wie ih fie am Waſſer Ehebar geichen|von einer Seite zur andern, bis du die 
barte, und ich fiel nieder auf mein An] Tage deiner Belagerung vollendet haft. 
geſicht; 9. o nimm nun zu dir Waizen, Ger⸗ 
24. und ich ward eerquickt, und trat Re, Bohnen, Linfen, Hirfen und 
auf meine Süße, und er redete mit mir, Spelt, und thue alled in ein Faß, und 
und fpradı zu mir: Gehe hin, und ver⸗ mache dir fo viel Brod daraus, ſo viele 
ſchließe dich in deinen Hauie. *c.2,2. Tage du auf deiner Seite liegeft, daß du 
25. und du, Menichenkind, fiehe, man|dren hundert und neunzig Tage daran 
wird dir Stricke anlegen , und Mid) dazu effen haben. : A 
mit binden, daß du ihnen nicht entgehen] 10. Alfo, daß deine Speife, die du täg⸗ 
(vüf. lich ae man! ſey swansig Eelel — 
u 
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EEE — 
Solches ſollſt du von einer Zeit sur an⸗ſin gottloſe Lehre mehr denn die Sri 
dern eſſen. den, und meine Rechte mehr denn die 
11. Das Waſſer ſollſt du auch nach dem Länder, fo rings um fie her liegen. Denn 
Maaße trinken, nehmlich den ſechſten ſie verwerfen mein Geſetz, und wolien 
Theil vom Hin, und ſollſt ſolches auch nicht nach meinen Rechten leben. 
von einer Zeit zur andern trinken. 7. Darum fpridt der Herr Herr ale: 
12. Gerſtenkuchen ſolliſt dus effen, die du Weil ihr e8 mehr macht, denn die Hei⸗ 
vor ihren Augen mit Menfhenmift baksjden, fo um euch her ſind, und nach mei 
ten ſollſt. nen Geboten nicht lebt, und * nach mei. 
43. Und der er ſprach: Alſo müſſennen Rechten nicht thut, ſondern nach der 
Die Kinder Ifraels ihr unreines Brod|Heiden Weiſe thut, die um euch ber fin®. 


effen unter den Heiden, dahin ich fie ver: *c.11,12, 
flogen habe. 8. €o uaat der Herr Herr alie: 
15. Ih aber ſprach: Ah HErr HErr, Siehe, ib will auch an dich, und will 


fiehe , meine Eeele it noch nie unrein Recht über dich gehen laſſen⸗ Daß die 
geworden ; denn ih babe von meiner|Heiden zufehen follen ; 

Jugend auf, bis auf dieſe Zeit fein Aas— 9. Und will alfo mit die umgehen, als 
nodı Zerrifienes gegeſſen, und ift nielich nie gethan , und hinſort nicht thun 
kein unreines Steiih in meinen Mundiwerde, um aller deiner Greuel willen ; 

gekommen. 10. Daß in dir die Väter *ihre Kindern, 
15. Er aber ſprach su mir: Siehe, ich und die Kinder ihre Väter freſſen vollen; 
will dir Kuhmift fiir Menfchenmift zularslund will ſolches Kecht über dich geben lar 
ven, damit du dein Brod machen fouit.|fen, daß alte deine Uebrigen follen in alle 
16. Und fpradı zu mir: Du Menschen Winde zerftreuet werben. x 

kind, fiche, * ich will den Vorratb des *53)101.28,53. Ier.19,9. 2Ron.6,29. 
Brods zu Jerufalem wegnehmen, dafi fie| 11. Darum, fo wahr ald ich lebe, ipricht 
das Brod een müſſen nach dem Gewicht, der Herr Herr: Weil du mein Heilies 
und mir Kummer, und das Waſſer nach|thum mit alteriey deinen Greueln und 
dem Maaß mit Kummer trinfen; *c.5,16.|GöBen verunreinigt haft; will ich dich 
17. Darum, daf ed an Brod und Waſ⸗auch zerfchlagen , und mein * Auge ſoll 
fer mangeln wird, und einer mit dem deiner nicht Ihonen, und will nicht gun 


andern trauern ‚, und in ihrer Miſſethat dig fenn. xc.7,4. 8,18. 
verſchmachten folten. — je dritte a ven —* an 
ee Dertilens en, und dur nger 

Das 5 Capitel. alle werden, und daß andere dritte Theil 


Der Prophet muß die Haare von ſeinem durch daB Echwerdt fallen, rings um dich 
Haupt umd Bart abfcheeren, und in her, und daß legte dritte Theil will ich 
dren Theile vertbeilen ; zum Zeichen ‚|in ale Winde zerfireuen, und das 
daß das jüdifche Volt weagen feiner|@chwerdt hinter ihnen ber aussichen. 
Eiinden, durch Peſtilenz, Hunger und| 13. Alfo fol mein Zorn vollendet, und 
Echwerdt unfonmen , und in frenidelmein Grimm iiber ihnen ausgerichtet wer: 
Länder zerftreut werden folle. den, daß ich * meinen Muth fühle, und ie 

nd dir, Menichentind, nimm ein|follen erfahren, daß ich, der HErr, in nıei- 
Schwerdt, feharf wie ein Echeer: |nem Eifer geredet habe, wenn ich meinen 
meffer, und fahre damit über dein Grimm an ihnen ausgerichtet babe. 

Haupt und Bart, und nimm eine Wage, %.16,42. 

und theile fie damit. 14. Ih will dich zur Wüſte und zur 

2. Das eine dritte Theil ſollſt du mit Echmach feken vor den Heiden, ſo um 

Feuer verbrennen mitten in der Etadt,|dich her find, vor den Augen Aller, die 

wenn die Tage der Belagerung um find ;|vorüber geben. 

das andere dritte Theil nimm, und fchla«| 15. und fonft eine Schmach, Hohn, 

ae es mit dem Echwerdt rings umher ;|Erempel und Wunder ſeyn allen Heiden, 

das legte dritte Theil ſtreue in den Wind, |die um dich ber find, ivenn ich über Dich 
daß ich das Schwerdt hinter ihnen her das Recht gehen lafie mit Zorn , Grimm 
ausziehe. und zornigem Schelten: Das ſage ich, der 
3. Nimm aber ein Mein wenig davon,|HCrr. *c.15,8. Jer.24,9. 29,18, 
und binde es in deinen Mantelzivgel. | 16. Und wenn ich boſe Pfeile des Hum 

4. Und nimm wiederum etliches davon, |gerd unter fie ſchießen werde, Die da ſchad 

und wirf es in ein Geuer, und verbren: lich ſeyn ſollen, un) ich fie ausſchießen 

ne es mit Feuer, von dem folt cin Feuer werde euch au verderben, und den * Hun« 
auskommen tiber dad ganze Haus Iſraels. ager über euch Immer größer werden lade, 

5. So ſpricht der Herr Herr: Das und den Vorrath des Brods wegnebme. 

iſt Jeruſalem, die ich unter die *%c,416. 14,13. Jeſ. a,1. Offenb.6,5. 

Heiden geſetzt habe, und rings um fie her 17. Ja* Hunger, und böfe wilde Thiere 
'nder. will ich unter euch ſchicken, dic ſollen euch 

@ie aber hat mein Geſetz verwandeltlohne Kinder machen , und ſoll verum 

un 
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und Blut unter dir umgeben, und willjgerd fterben. Alſo will ich meinen Grimme 
dag Schwerdt über dich bringen. * Ich, Junter ihnen vollenden ; 

der HErr, habe es geſagt. 13. Daß ihr erſahren ſollt, ich ſey der 

*c.14,21. Offenb.66,8. +6.21,17. An — ihre Sean und ih⸗ 

ren Götzen liegen werden un ihre Altare 

Das 6, Capitel. her; oben auf allen Hügeln, und oben ® 

Weisfagung von Verheerung des jüdi⸗e jauf allen Bergen, und unter alien arü⸗ 

ihen Landes, wegen der Abgotterey, Inen Baumen, und alten dicken Eichen , 

nebft Berheißung , daß etliche Wenige an weichen Orten fie allerley Gotzen jüßes 


follen erhalten werden. Räuchopfer thaten. 
u des Herrn Wort geſchah zu mir, »1Ron.1423. 2Ron.16A. 
und ſprach: 14. Ich will meine Hand wider fie aus⸗ 


2. Du Menſchenkind, kehre bein reden, und das Land würte und ode ma⸗ 
Angeficht * wider bie Berge Ifraeld , und ſchen, von der Würte an bis gen Diblath 
weisfage wider fie, *c.36,1. ſwo fie wohnen, und jollen erfahren, da 
a un io — en —— aa ich der Herr fen. 

a8 Wort de rn HErrn: Eoipr 5 
der Herr HErr, bendes su den Bergen Das 7, Capitel. 
und Hügeln , beydes zu den Bächen und Weiſſagung von dem endlichen Unter 
Thälern : Siehe, ih wit das Schwerdt] nuna bed Königreichs Juda 
über euch bringen, und eure Höhen um: nd des Herren Wort geihah zu mir, 
bringen ; $ £ und fprad: 
4. Daß eure Altäre verwürtet, und eure 2. Du Menichenfind, fo foricht Der 
— zerbrochen ſollen werden. Und HErr HErr von Lande Jſrael: Das En⸗ 
win eure Leichname vor den Bildern ſde kommt, das Ende uber alle vier Orte 
todt fchlagen laſſen⸗ des Landes. A 
5. 3a, ich will die Leichname der Kinder| 3. Nun kommt dad Ende über dich ; denn 
Sfrael3 vor euern Bildern fällen , und|ich wilt meinen Grimm über dich ienden, 
wit eure Gebeine um eure Altäre ber zer und wit dich richten, wie du verdient 
ven. ... |Haft, und will dir geben, was alten beis 
6. Wo ihr wohner, da follen die Etädte nen Greueln gebührt. 
würte, und die Höhen zur Einöde werden.| 4, Miein * Auge voll deiner nicht ſcho⸗ 
Denn man wird eure Altäre wüfte und ur |nen, noch berieben, ſondern ich will 
Einode machen, und eure Götzen zerbre|dir geben, wie du verdient haft, und dei⸗ 
Ken, und zunichte machen, und eure Bil Ine Greuel folten unter dich kommen, daß 
der zerichlagen, und eure Stifte — ihr erfahren ſollt, Ich ſey der Herr. 
7. Und jollen Erichlagene unter euch da *c.5,11. 8,18. 
liegen, daß ihr * erfahret, ih fen der| 5. Eo ſpricht der Herr Herr: Eiche, 
Herr. *c.7,27. %ef.37,20.je8 kommt ein Unglück über dad andere. 
8. Orech will aber * etliche von euch über» | 6. Das Ende kommt, ed fommt das 
bleiben laſſen, Die dem Ehwerdtiende, es ift erwacht über dich, fiehe, eb 
entgehen unter den Heiden , wenn ich kommt! 
euch in die Länder zerſtreut babe. 71. Es gebt ſchon auf, und bricht daher 
»ef.1,8.9.über dich, du Einwohner des Landes; 
9. Diefelbigen eure Uebrigen werden|die Zeit kommt, der Tag des Jammers 
dan an mich gedenken unter den Hei⸗ſiſt nahe, da kein Eingen auf den Ber 
den, da fie gefangen ſeyn müſſen, wenn|gen feyn wird. 
ih ihre huriſches Herz, fo von mir gewi«| 8. Nun will ic) bald meinen Grimm ñber 
Km, und ihre huriſchen Augen , fo nah dich ſchütten, umd meinen Zorn an bir 
ihren Bögen geiehen , zerichlagen habe ‚vollenden ; und will dich richten, wie du 
und wird fie gereuen die Bosheit, die ſie verdient bak, und dir geben, was deinen 
durch allerlen Greuel begangen haben; Greueln allen gebühret. 
10. und follen eriahren, daß ich der| 9. Mein * Auge foll deiner nicht (ches 
fen, und nicht umſonſt N ia nen, und will nicht gnädig feyn ; fondern 
abe , ſoiches Unglück ihnen zu thun. lich will dir geben, wie du verdient haft, 
11. o ipriht der Herr Herr: Schla⸗und deine Breuel follen unter dich kon 
ge deine Hände zufammen, und |men, daß ihr erfahren ſollt, Ich fen der 
ftrampele nıit deinen Füßen, und (pri :| HErr, der euch ſchlägt.  *c.5,11. 20,17. 
Wehe über alle Greuel der Bosheit im| 10. Siehe, der Tag, fiehe, er kommt da+ 
Hauſe Iſraels; darum fie * durchiher; er bricht an, die Ruthe blüht, und 
Schwerdt, Hunger und Peſtilenz falten |der Stolze grüner. 
muſſen. *c.5,17.1 11. Der Tyrann hat ſich aufgemacht, zur 
12. Wer ferne ift, wird an der Peſtilenz Ruthe über die Gottloſen, daß nichts von 
Kerben , und wer nahe ift, wird durch ihnen, noch von ihrem Volk, noch von 
dad Schwerdt falten; wer aber iberslihren Haufen Troſt haben wird. 
bleibt, und davor behütet ift, wird Duni 12. Darum kommt die Zeit, der Tag eh 
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bet herzu. Der Käufer freue ſich nicht, kommen, ein Gerücht über das andere ; fo 
und der Verfäufer rraure nicht; denn werden fie dann ein Geſicht bey deu Pre 
es koninit der Zorn iiver allen ihren Haus»Ipheten fischen ; aber e8 wird wedet Scieg 
fen. bey + den Prieftern, noch Rath ben den A: 

13. Darum foll der Verkäufer nach feir|ten mehr ſeyn. »Hiob 1,14. TMRAL.2,7. 
nen verkauften Gut nicht wieder trach⸗ 27. Der König wird betrubt ſeyn, und 
ten. Denn wer da Seht, der wird es hasjdie Sürften werden traurig gekleidet ſeyn⸗ 
ben. Denn die Weisſagung über allen und die Hände des Volks im Lande werden 
ihren Haufen wird nicht zurück kehren; verzagt ſeyn. Sch will mir ihnen umae 
Keiner wird fein Leben erhalten, um jeisihen , wie fie gelebt haben, und weil fie 
ser Miffethat willen. richten , wie fie ed verdient haben ; def 

14. Laßt fie die Poſaune nur blafen,|tie * erfahren follen, Sch ſey der HErr. 
und ad — en ge 13,23. 
mand in den Krieg ziehen; denn mein : 

Grimm gebt iiber allen ihren Haufen. Das 8. Capitel. 

15. Auf den Gaſſen geht das Schwerdt, Heſekiel wird in einem göttlichen Seſich⸗ 
in den Häuiern gebt Peſtilenz und Huns| te von Babel nach Jeruſalem geführt, 
ger. Wer auf dem Selde ift, der wird) wofelbft ihm der HErr in feiner Here 
vom Echwerdt fterben ; wer aber in der) lichkeit ericheint, die greuliche Abgötte⸗ 
Stadt iſt, den wird bie Peſtilenz und| ven, io im Tempel getrieben worden, 
der Hunger freiien. zeigt , und deswegen eine harte Dre 

16. Und welche unter ihnen enteinnen,| bung anfügt. 
die muͤſſen auf den Gebirgen feyn, und *|4 Ind es begab fich im fechäten Tabr am 
wie die Tauben in den Gründen, die alte fünften Tage des ſechſten Monden, 
unter einander girren, ein Jeglicher um daß ich ſaß in meinem Hauſe, und die 
veinee Miſſethat willen. ten aus Juda faßen vor mir; daſcibt 

»Jeſ. Z8,14. 59,11. |fieldie Hand des HErrn HErm auf mid. 

17. Allee Hände werden dahin ſinken, 2. und fiehe , ich fabe , daß von feinen 
und Alter Aniee werden fo ungewiß ſte⸗Lenden herunterwärts war gleich wie 
ben, wie Waffer. Seuer, aber oben über feinen Lenden 

13. Und werden Säce um fi gürten, |war es Lichtheile ; 
und mit Furcht überſchüttet fegn, und Ab | 3. Und reckte aus gleich wie eine Hand, 
- leer * Angeficht jänmerlich fehen, und Al-|und ergriff mich ben dem Baar meinch 

ler Häupter werden kahl ſeyn. *Jeſ. 15,2. Haupts. Da führte mich ein Wind» zwis 

‚19. Sie werden ihr * Silber hinaus auf|fchen Himmel und Erde, und brachte mich 
die Gaſſen werfen, und ihe Bold alt einen gen Jeruſalem in einem „örtlichen Ge⸗ 
unflath achten; denn ihr Silber und Bold |ficht zus dem Innern Thor, das gegen Mit- 
wird fie nicht erretten am Tage des Zorns |ternacht ftebet; da denn ſaß ein Bild: 
dei HEren. Und werden doc ihre Seelen zum Verdruß dem Hausherrn. 
davon nicht fättiaen, noch ihren Bauch das 4. Find fiehe, da war die Herrlichkeit 
yon füllen; denn es ift ihnen geweſen ein des Gottes Iſraels, wie ich fie 
Aergerniß zu ihrer Miſſethat. zuvor gefehen hatte im Felde, 

*Sprüdnw.10,4, 11,4. Zeph.1,18. 5. Und er ſprach zumir: Du Menſchen⸗ 
Eir.5,10. kind, hebe deine Augen auf gesen Mit 

20. Sie haben aus ihren edeln Kleinoden, ternacht. Und da ich meine Augen aufhod 
damit fie Hoffart trieben, Bilder ihrer jgegen Mitternacht, ſiehe, ba ſaß gegen 
Greuet und Scheuel gemacht. Darum will Mitternacht das verdrießlicde Bid am 
ih es ihnen zum Unflath machen. chor des Altard, eben da man bimeim 

21. und will ed Sremden in die Hänbe|geht. 
geben, daß fie ed rauben, und den Bott] 6. Und er fprach zu mir: Du Menschen: 
dien auf Erden zur Ausbeute, dag fie ed kind, ſieheſt du auch, was diefe chun ? 
entheiligen follen. Nehmlich große Greuel, die das Haus If« 

22. Ich will * mein Ungeficht davon keh⸗raels bier thut , dag fie mic ja ferne 
ven, daß fie meinen Schag ja wohl enthei:|von meinen Heiligthum treiben, aber du 
ligen ; ja Räuber follen darüber fommen, wirft noch mehr größere Breuel fchen. 
und es entheiligen. *”520f.32,20.| 7. und er riihrte mich sur Thür dei 
23. Mache Ketten ; denn das Land ift voll Vorhofes, da fahe ich, und fiehe, da war 
Blutichulden, und die Stadt voll Frevei. jein Loch in der Wand. 

24. So will id) die Aergſten unter den| 8. Und er fprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
—2— kommien laſſen, daß fie ſollen ihre kind, grabe durch die Wand, und da ih 

uſer einnehmen, und will der Gewals|ducch die Wand grub, ſiehe, da war eine 
gen Hoffart ein Ende machen, und ihre] Thür. 

Kirchen entheiligen. 9. und er ivrach zu mir: Gehe Bineim 

25. Der Ausrotter kommt; da werden fielund ſchaue die böfen Greuel, bie fie au— 
Srieden fuchen, und wird nicht da ſeyn. Ibier thun. 

26. Ein + Unfall wird über den andern! 10. Und da ich hinein kam, und fabe, 

nieht 
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I— — — ——— ——————————————— — — — = m er ggg ze TEE gr ragen 
ſtehe, da waren * allerleyn Bildniſſe der) 2, Und ſiehe, 2 famen ſechs Männer 
Kurmer und Thirre, eitel Edreurl , und auf Dem Wege vom Hbertbor ber, das 
allerley Ginurn bet Hauies Alraels, allent: aenen Mirermacdt ſtehet, und ein Je 
halben unılıer an der Wand nemadır ; lidver barte eine ſchabliche Wale in fi 
*Kom.1,23. ner Dand, Uber es war einer unter ih 

41. Bor wrichen handen hebeniia Man nen, der batte Leinwand an, und ein 

ner, aus den Dlelteiten des Hauſes Iſraels Schreibzeug an (einer Seite. Und fie 

und Zafania, der Eohn Saphane , fand'ainaen hinein, und teaten neben den 
auch unter ihnen, und ein Sealicher hat: |ehernen Altar. 

te fein Käuchwerf in der Hand, und gina] 3. l nd Die Derrlichfeit des Gottes Iſ⸗ 

ein dicker Nebel auf vom Rauchwerk. raelt erbob lich von den Cherub, 

12. und er ivradhb au mir: Menichem/ubre dem Nie war, su der Echwelte am 

ind, fichent dur, was die Ueltefien bes Sauſe, und wier ben , der die Leinwand 
auſes Iſraele rbun in ber Sınllerniß, eım an battr, und Das Edreibzeug an feiner 
esliher in iemer ſchönſten Kammer !|erite. 
enn * die fanden: Der Herr fiebet uns| 4. Und der Haer ſprach gu ihn: Gehe 

nicht, sondern der SErr bat das Land durch Die Erndr Fermalem, und * zeichne 
veelaffen. mit einem Arıkhen an die Stirn die Leu⸗ 
9,9. %i.94,7. Iei.29,15. Eir1f,15. te, Vo da ırmmen und sammern uber alle 

413. und er ſyrach au mir: Du ſollſt noch Greurl, fo darinnen geſchehen. 

mehr geöhere Greuel ſehen, Die fie thun. *.n0(,12,23. Offenb.7,3. 

44. unb cr fuibrte mich hinein zum Thor! 5. Qu jenen aber ſprach er, daß ich es 

an ded Herrn Hauir, das ararn Mirten\borte; Gehet bieirm nah durch die 

nacht ftebet, und jiche, darelbit jaken Wein Sradr, und ichlager bareinz eure * Augen 
ber , die weinten über ben Thammıs. follen nice ſchenen, no überſehen. 

15. und er ſprach au mir: Menden: x.8,18. 

find ‚ fiebeit du das? Aber du follft ned) 4. Erwirnet benined Alte Jünglinge, 

großere Gircuel jchen, denn dieſe fimd, Yunafrauen, Rinder und Weiber, alles 

46. und er rüihrte mich im dem inmmern/todt; aber die das Jricben an ſich haben, 

Hof am Hauie dei Her, und fiebe derer follt ihr Keinen anrühren. * Fangt 

vor der Thur am Tempel des HEren ‚\abee an an meinem Seiligtbum. und fie 

zwifchen ber Halle und dem Altar, baltınaen an an ben alten euten, fo vor 
waren ben fun und gwansa Männer dem Haufe waren. 

Me ihren Rücken acaen den Zemmwel bes »(Yerr.4,17. 
Errn, und ibe Angeſicht gegen ben! 7, Und er ſprach a ihnen: Verunrei« 
orgen gekehrt hatten, und beteten aerimiat dat Hans, und macht die Vorhofe 

gen der Eonne Auraana. voll tedter Pricbname; gehet Heraus. Und 

+20 lron.29,6.|fe ainaen heraus, und ſchtugen in der 

47.11nb er ſprach zu mir: Menſchen Stadt. 
find, fiebet bu bad? Am ed! 8. Und da ſie arſgeſchlagen hatten, war 
dem Haufe Tudbas u wenia, daß fie alle ich noch übrin. Ind ich * fiel auf mein 
ſoiche Srewel bier thun? Eo fie doch ſonſt Angeſicht, ſchrie und ſprach: Ah Herr 

im ganzen Yande eirel Gewalt und LIm/SErr, wilit du benn alle Uebrigen in 

recht treiben, unb fahren zu, umd reiſen Iſrael verderben, daß du deinen Zorn 

mich auch und fiebe, fie halten bie Weine fo ausichurten uber Jeruſalem? 

den an die Maren. *c.11,13. 
48. Darum will ſch auch weiber fie mit) 9. Und er forac zu mir: Es iſt bie 

Srmm handeln, und * mein Auge foll| Mifrebne des Saufes Iſraels und Judas 

ihrer nicht verichonen, und voll micher|allın ſehr arokı es it eitel Gewalt im 

enädig feun. 1md + wenn fie aleidb mit Lande, und Unrecht In der Etadt. Denn 

lauter Erimue vor meinen Ohren ſie rechen; Der Siger hat das Land 

{chreien ‚ mil Ich fie doch miche hören. verlaſſen, und der Herrfiehet ung nicht. 


7,49. 9,10. +ei.1715. I TEN ale 
f ai Tanıbal 10, Darımı * soll mein Auge auch ni 
Das 9. Capitel. ichomen, will auch nmicht gnädig ſeyn; 


Heſekiel sicher ſecht Manner mie ſchabtle ndern ich will Ihr Thun auf ihren Kopi 
hen Waffen nach Jeruſalem kommen; werfen ec.7,9. 
davon riner, in inwand aefleidet ,| 11, Und liche, der Mann, der die Lein⸗ 
die Frommen an ber Eriene beyeichniet, | wand an harte » und das Schreibzeug an 
die andern film aber, alle Imbrseidn einer Erite, antwortete und ſprach: Ich 


neten in ber Etabt erwürgen. habe gethan, wir du F* geboten haſt 
nd er rief mir lauter Stimme wor AN 6 \ 
meinen Ohren, und fprab: &4 if Das 10, Capitel. 


nabe achommen die Heimſccchung Der Provhet ſieht in einem Geſicht, das 
der Etadt, umdb im erflen Eawirel far gleich if, 
eine mörderliche Ware in telmer Sand! Pie Mutieemung alübhender nn 
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finer die Stadt Jeruſalem und die Es if eben * das Thier , dad ich fahe am 
Serrlichleit des Herren. Waſſer Ehebar. *c1,3. 
nd ich ſahe, und fiebe, am Himmel] 16. Wenn die Eherubim gingen, fo gins 
über dem Haupt der Eherubim war|gen die Räder auch neben ihnen, und 

es geftattet wie ein Sappbir, und wenn die Cherubin ihre Flügel ſchwan⸗ 
über denſelbigen war ed gleich anzuiehen gen, daß fie ih von der Erde erho 
* wie ein Thron. *c.1,26. Offenb.4,2.|ben , fo lenkten fich die Räder auch nicht 

2. und er ſprach zu den Manne in Leim|von ihnen. 
wand: Gehe binein zwirchen die Räder] 17. Wenn jene fanden, fo ftanden »iefe 
unter den Cherub, und faſſe die Händelauch; erhoben fie ſich, io erhoben fich Diele 
vol alühender Kohlen, fo zwiſchen den auch; denn ed war ein lebendiger Wind 
Eherubim find, und ſtreue fie über die in ihnen. 

Stadt. uUnd er ging hinein, daß ich es] 18. Und die Herrlichkeit des HErrn ging 
fahe, da derielbe hinein ging. wieder aus von der Schwelle am Haufe 

3. Die Cherubim aber ftanden zur Rech ˖ſund ftelite (ich über die Cherubim. 
ten am Hauie ‚, und der Vorhof ivard in⸗ 19. Da ſchwangen bie Cherubin ihre 
wendig voll Nebel. Flügel, und erhoben fih von der Erde, 
4. Lind die Herrlichkeit des HErrn *er«|vor meinen Augen, und da fie ausgin⸗ 

hob fih von dem Cherub zurigen, gingen die Räder neben ihnen, 

Schwelle am Haufe , und dad + en und fie traten in das Thor am Haufe 

ward voll Nebel, und der Vorhof voll des Herrn gegen Morgen, und die Herr: 

Stanz von der Herrlichkeit des HErrn. lichkeit ded Gottes Iſraels war oben uber 
*c.9,3. TIei.6,4. ſihnen. 

5. Und man hörte die Flügel der Eheris| 20. Das tft daB Thier, das ich unter 
bim raufchen bis heraus vor den Vorhof, dem Gott Ifraels fahe, * am Waſſer Ehe 
wie eine Stimme ded altmächtigen Gots|bar, und merfre, dan ed Cherubim wa 
tes, wenn er redet. ren: ; *c.123. 

6. Ind da cr dem Manne in Leinwand] 21. Da ein jegliches vier Angefichter 

eboten hatte, und gefagt : Ninim Seuer|hatte, und vier Flügel, und unter den 
peircen den Rädern unter den Cheru⸗ Flügeln gleich wie Wienichenhunde. 

im; sing derfelbige hinein, und trat bey| 22. Es waren ihre Angeſichter geftaltel, 
das Rad. wie ich fie anı Waffer Chebar ſahe, und 
J un WA uns Bash nn singen ſtracks vor fich. 

raus zwifchen den Cherubim zum Geuer, : 
daß zwiſchen den Eherubim war , nahm Das 11, Capitel. 
davon, und gab ed dem Manne in Lein⸗Der HErr zeigt Heſekiel die vornehmen 
wand in die Hände ; der empfing ed, und} Urheber alles Uebels zu Jeruſalem, und 
sing hinaus. befieblt ihn, den Eichern die vorſte⸗ 

8. und erichien an den Cherubingleid| hende Strafe, den Gefangenen in Ba: 
wie eined Menihen Hand unter ihren| bel aber die Wiederfannlung zu ver 
Slügeln. kündigen ; worauf der Prophet im Ge 

9 u” ich fahe, und fiehe, vier Räder) ficht nach Ehaldäa zu den Gefangenen 

ftanden bey den Cherubim, ben| gebradır wird. 
einem jeglichen Cherub ein Rad. Und die J Ind mid) hob ein Kin) auf, und drach 
» Räder waren anzufehen gleich wie ein te nich zum Ther am Haufe des 
Zürkis; °c.1,16. — das gegen Morgen ſtetzet; 

10. und waren alle vier eins wie das und ſiehe, unter dem Thor Waren funi 
andere, ald wäre ein Rad imandern. [und swanzig Männer. Und ich jabe ums 

11. Wenn fie gehen follten , ſo konnten |ter ihnen Jalania, den Sohn Aſſurs, und 
fie in alte ihre vier Orte geben, und durf:| Platin , den Eohn Benajat, die Fürſten 
ten fich nicht herum lenken, wenn fie gin⸗im Volk. 
sen; fondern wohin das erfie ging, da| 2. Und er ſprach su mir: Deniden. 

ingen fie hinnach, und durften fich nicht |find , diefe Leute Haben unielige Gedan⸗ 

run lenken, fen , und ſchädliche Rathichläge in die 

12. Sanımt ihrem ganzen Leibe, Rücken, ſer Stadt; 

Händen und Slügeln. Und die * Räder] 3. Denn fie ſprechen: Es ift nicht fo n® 
waren voll Augen, um und um, an al⸗he, laßt und nur Häuſer bauen; fie iR 
ten vier Rädern. *c.1,15.|der Topf, To find wir das Sleiich. 

13. und es rief zu den Rädern: Galgat,| 4. Darum ſoliſt du, Menſchenkind, 
daß ich es hörte. wider ſie weisſagen. 

14. Ein jeglichet hatte * vier Angefich«| 5. Und der Geiſt des HErrn fiel auf 
ger ; das erfte Ungeficht war ein Cherub, mich, und fprach su mir: Sprich: So 
daß andere ein Menſch, das driste ein ſagt der Herr: Ihr habt alfo geredet, 
Löwe, das vierte cin Adler. ihr vom Hauſe Iſraels, und eures Geiſteß 

. *.1,6.|* Gedanken kenne ich wohl. *Pf.129,2. 

95. Und die Cherubim ſchwebten enıvor.| 6, Ihr habt Viele erichlagen — 

tadt. 
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Etadt, und itre Saffen Hegen vol" ihr Thun aufihren Kopf ierfen, fpricht 
Todte. der HErr HErr. *c,9,10. 16,33. 
7. Darum foricht der Herr Herr alfo:| 22. Da ſchwangen die Cherubim ihre 
Die ihr darinnen gerödter habt, die find Slügel, und * die Kader gingen 
das Fleiſch, und fie iſt der Topf, aber[neben ihnen, und die Herrlichkeit des 
ihr müſſet hinaus. Gottes Iſraels war oben uber ihnen. 
8. Das Schwerdt, das ihr fürchtet, das *(.9,3. 10,1. 
will ich über euch kommen laſſen, fpricht| 23. und die Herrlichkeit des HErrn er⸗ 
der Herr Herr. bob fih aus der Etadt, und fteltte ſich 
9. Ich will euch von dannen herauslauf den Bera, der gegen Morgen vor 
ſtoßen, und den Fremden in die Hand ge;|der Stadt liegt. 

ben , und will euch euer Recht thun. 24. und *ein Wind hob mich auf und 
10. »Ihr ſollt durch das Schwerdt fallen; brachte mich im Geſicht und im Geift 
in den Granzen Ziraeis will ich euch rich: | Gottes in Chaldaa, zu den Gefangenen; 
ten, und ſout erfahren, daß Ich derjund dad Geſicht, fo ich geichen batte, 
Herr bin. *c.6,7.10. 7,27.|verichwand vor mir. %.3,13.15. 
11. Die Etadt aber foll nicht euer Topf| 25. Und ich fagte den Gefangenen alle 
ſeyn, noch ihr das Fleisch darinnen ; fon:| Sorte ded HErrn, die er mir gezeiget 
dern in den Sränzen Iſraels will ichlhatte. 


euch richten. 1 
12. Und ſollt erfahren, daß Ach der Das 12, Capitel, 
Herr bin; denn ihr nach meinen Gebo Heſekiel muß auf anttlihen Veſehl fein 
ten nicht gewandelt habt, und nmieine|l Wandergeräthe zuſammen lefen, mit 
Rechte wicht gehalten ; fondern gerhban| verbundenen Augen durch die Wan) 
nad) der Heiden Weiſe, die um euch her| brechen, und fort sieben, zum Zeichen, 
find. dag der Konig Zedekia alio aus Jeru⸗ 
13. u” da ich fo weißfaare, ſtarb Plar| ſalem fliehen, und geblendet gen Ba» 
ja, der Cohn Benaias. Da fiel bei gerührt werden folle. Auch muß der 
ih auf nein Angeiiht, und fchrie mir| Provher fein Brod mit Beben effen, 
lauter Etimime, und fprad: Ach HErr| und sein Waſſer mit Zittern trinten; 
Herr, du wirft ed mir den Lebrigen In] zur Anzeigung des Funttigen Jammers 


raels gar ausmachen. der Einwohner zu Jeruſalem, da als⸗ 
14. Da geſchah des HErrn Wort zumir,| dann ihre höhniſchen Epruchworter 
und ſprach: aufhören folten. 


15. Du Menſchenkind, deine Brüder und|d Prıd des Herren Wort geſchah zu mir, 
nahen Sreunde, und das ganze Haus I: und ſprach: 
raels, fo noch zu Jerufalen wohnen, 2. Du Menfhenfind, du wohnen 
fvreben wohl unter einander: Jene find|unter einem ungeborfamen Aaufe; weh 
vom HErrn ferne weagefloben ; aber wir|cbes* har wohl Augen, daß fie ſehen konn» 
haben das Land inne. ten, und wollen nicht fehen ; Ohren, daß 
16. Darum ſorich du: So foricht derjfie hören konnten , und wollen nicht hi 
Herr Herr: Ja, "id babe fie fern wegſren; fondern ed iſt ein unachoriames 
unter die Heiden laſſen treiben , und in Haus. *381.679.10. 
die Yander zerſtreut; Tdoc will ich bald] 3. Darum, du Menſchenkind, nimm 
ihr Heiland ſeyn in den Ländern, dahin|dein Wandergerätbe, und ziehe am lich 
fie getonmen find. *c.12,15. FIer.24,5.|ten Tage davon vor ihren Augen. Von 
17. Darum fprih: Eo fast der HErrjdeinem Hört fouf du ziehen an einen an 

Err: Ich will euch * ſammeln aus den dern Ort, vor shren Augen ; 06 fie * viel 

solfern, und will euch jammıeln aus den|leicht merten wolıten, daß fie ein unge 
Ländern, dabin ihr zerfireut feyd, und horſames Haus find. 
will euch das Land Iſrael geben. »Jer.26,3. 36,3.7. 

*%er.23,3.| 4. Und ſollſt dein Geräthe heraus thun, 

13. Da rollen fie kommen, und alle wie Wandergerathe ben lichtem Tage vor 
Scheuel und Greuel daraus wegthun. jihren Augen, und du ſollſt ausziehen des 

19. Und will euch ein einträchtined Herz Abends vor ihren Augen, gleich wie man 
neben, und einen neuen Geiſt in euch ge:|ausziebt , wenn man wandern will. 
ben; und will * das fkeinerne Herz weu:| 5. Und du ſollſt durch die Wand bre⸗ 
nehmen aus euerm Leibe, und ein flei⸗ſchen vor ihren Auyen, und dafelbit Durch 
ſchernes Herz achen ; *»5M91.30,6.|aussichen. 

20. Auf dag fie in meinen Eitten wan-| 6. Und du ſollſt es auf deine Schulter 
dein, und meine Rechte halten, und dar. nehmen, vor ihren Augen, und wenn es 
nad) thun. Und fie * follen mein Bolkjdunfel geworden if, heraus tragen. 
ſeyn, fo will ich ihr Gott fenn. Dein Angeficht ſollſt du verblilten , daß 

*c. 36,28. Jer. 31,33. du das Land nicht schen. Denn ich habe 

21. Denen aber, fo nadı ihres Herzensldich dem Haufe Ziraeis zum * Wunder⸗ 

Scheueln und Greueln wandeln, will ich zeichen geicgt. ek 
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7. und ich that, wie mir beföhlen war,, 21. U des De — geſchah zu 
und trug mein Berärhe heraus wie Wan⸗ mir , und (prad) 

dergerüthe bey lichtem Tage, und amſ 22. Du Menſchenkind, was habt ihr für 
Abend brach ich mit der Hand durch dielein Sprichwort im Lande Iſrael? Ihe 
Band, und da es dunkel geworden war, ifprecht : * Weil fih es fo lange verzieht, 
uahm ich ed auf die Schulter, und trug » BE num binfoet nichts aus der Weis⸗ 





rd heraus vor ihren Augen. *Hab.2,3. 2Petr. 4,4. 
ß. Un frühe Morgens geſchah des 33* Datum fprich zu ihnen: So ſopricht 
H&ren Wort zu mir, und ſprach: der Herr Herr: Ih will das Sprüch⸗ 
9m renfchentind, Int das Haus Iſraels, wort aufheben, daß man es nicht mehr 
ba ung eh Por ame Haug, nicht su dir ge fiihren foll in Sirael. Und rede zu ihr 
fant: * Wa madır bu? *Pred.2,2. nen: Die Zeit iit nahe, und Nee, was 
i0. So Fr vrich u ibren: &o ſpricht der geweisſagt iſt. 
HGErer Herr: Dieſe Laſt betrifft den Für⸗24. Denn ihr ſollt nun biniort inne wer: 
ken au Ierui aleı m und das ganze Haus den, daß kein Geſicht fehlen , und Beine 
Araels Das barinnen if. Weisſagung Fügen wird wider das Haus 
11. Sprich: * Ic bin euer Wunderzei: Iiraelß. 
Ken; wie ich gerhan habe, alfo foll euch | 25. Drum Ich bin brr Gere: was Ih 
geichehen, daß ihr wandern müſſet, und rede, bas roll nerchehen, umd nicht länger 
gefangen geführt werden. verzogen werden; fondern ben eurer Zeit. 
»9(.71,7. ihr una ‚horfames Haus, will ach thun, 
12. Ihe * Fürſt wird auf der Schulter was ich vröe; ſpricht ber HErr Herr. 


tragen im Dunkeln, und muß aussiehen| 26. And des Karen Wort t oeichag u 
durd die Wand, fo fie brechen werden, un und ſprach: . 
daß fie Dadurch ausziehen; fein Ungeticht| 27. Tu Menſche ind ‚ ehe, das Haus 


wird verhüllt werden, daß er mit keinem Iſraels pricht; Das Birlicht; das dieſer 

eluge das Land ſehe. seht , Du it od ‚ lange bin, und weid 
Jer. 29,2. ſaget auf dir Zeit, fo noch ferne if. 

13. Ih will auch* mein Netz über ihn) 28. Darum ivrich su ihnen: So fwricht 

werfen, daß er in meiner Jagd gerans|der 56: er Di er! Was ich weder ſoll niche 

gen werde, und will ion gen Babel brin: länger versoaen werden, fondern ſoll ge: 


gen in der anbaer ann —— doch ſicheyen ini, * ter Herr Herr. 
— ſehen wird, un je ae ei 2 Das 13. Eapitel. 

14. und alle, die um ihn ber find, ſeine Weiſsſaſgung wider bie falichen Prophe— 
Gehülfen, und alten feinen Anhang, wilt| ten und Prophetinnen, die das Bolt 
ih unter alle Winde zerfireuen, und*| falschlid tröften, und in feiner Bosheit 
das Schwerdt hinter ihnen her außgiehen.| beftärken. 

*c.5,2.1% Ind des — Wort geſchah zu mir, 

15. Alſo *foflen fie erfahren, daß ich der Nar ſprach 
HErr ſey; wenn ich ſie unter die Heiden 2. Du Menichenfind , weitfage ® 
verftoße, und in die „gänder jerfireue. wider die Propheten Iiraeld, und ſprich 

*.7,27. 13,33. 23,49. |zu denen , ſo aus ihren eigenen Herzen 

16. Aber ich will ißrer etliche + KBenige weisſagen: Höret des HErrn Wort. 
Aberbleiben laffen vor dem Schwerdt, Hun: *c.342. 
ger und Peſtilenz; die follen jener Sreuel| 3. Eo ſpricht der HErr Herr: * Wehe 
erzählen unter den Heiden, dahin fie fon |den tollen Propheten, die + ihrem eigenen 
men werden, und jollen erfahren, daß Geiſte folgen, und Haben doch nicht Ger 


32 der HErr fey. »Jeſ. 1,9. |ficht. 
nd des Herrn Wort geſchah zu eJer.23,1. FIer.23,31. 
mir, und ſprach: 4. D Iſrael, beine Propheten find wie 


18. Du Mienichentind , du ſollſt dein|die Süchfe in den Wuͤſten. 

Brod effen mit Beben, und dein Waſſer 5. Sie treten nicht * vor die Lücken, und 
trinken mit Zittern und Sorgen. machen fihnicht zur Hürde um das Haus 

19. und ſprich zum Volk im Rande: So Iſraels, und ſtehen nicht im Etreit am 
fpricht der HErr HErr von den Einwoh|Tage des HErrn. 
nern zu Jeruſalem in Lande Ifraels : 22,30. Jef.647. 
Sie müſſen *ihr Brod efien im Sorgen, 6. Ihr Geſicht iſt nk und ihre ® 
und ihr Wafler trinfen im Elend; Weisfagen it eitel Lügen. Eie ſprechen: 
denn das Land ſoll wüſte werden von at Der Herr hat es geſagt; ſo fie dach der 
lem, das darinnen ift, um dei revel3|HErr nicht aefandt hat, und muüben 
willen aller Einwohner. .127,2.|fi , daß fie ihre Dinge erhalten. 

20. und die Etädte, fo wohl bewohnt ”c.22,3. 
find, follen verwüfter, und das Land öde| 7. Ift es nicht alio, dak euer Geſicht 
Be alfo * follt ihr erfahren, dag lift lichte , und euer Weisſagen ift eitel 

ch der "Herr ſey.  *e.11,10.12. 13,23. |gügen? Und fpredt doch: Der Herr 
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bat % geredet; fo ich e$ do nicht ge:Inicht foliten ferben , und netheilet die 


redet habe. zum Leben, die doc nicht leben jollten» 
8. Darum foricht der Herr alſo: durch euer Lügen * ımter meinem Volfr 
Weil ihr das vrediger, da nichts aus wird,| welches gerne Lügen böret. 
und Lügen weisfaget, fo willich an euch, »%er.5,23. Epr.17,15, 
ſpricht der Herr Herr. 20. Darım ſpricht der Herr Herr: 
9. Und meine Hand ſoll fommen über] Siche, ich will an eure Kihen, damit 
die Propheten, fo dad predigen, da nichts ihr die Seelen fanget und vertröftet, umd 
aus wird, und Ligen weisfagen. Sie *|wilt fie von euren Armen wegreigen; 
follen in der Beriammlung meine Volks und die Seelen , fo ihe fanget und ver⸗ 
nicht ſeyn, und in die Zahl des Hauſes tröſtet, los machen. 
Iſraels nicht geichrieben werden, noch| 21. Und will eure Pfühle zerreißen, 
in das Land Iſrael kommen, und ihr|und mein Bolt aus eurer Hand erretten, 
fotit erfahren, daß ich der HErr HErr daß ihr fie nicht mehr fangen follt, und 
din. *.149.1folit erfahren, daß ich der vr fey. 
10. Darım , daß fie mein Wolf verfüh:| 22. Darımı , daß Ihe dad Herz der Ge 
ren, und * fagen: Friede, fo doc kein rechten fälſchlich betrübet, die ich nicht 
riede ift. Das Volk bauet die Wand,|betrübet habe; und * habet geftärkt die 
o tünchen fie diefelbe mit loſem Kalt. — der Gottloſen, daß ſie ſich von 
Mich.3,5. ihrem böfen Weſen nicht bekehren, das 
11. Sprich su den Tünchern, die mitmit fie lebendig möchten bleiben. 
locem Kalk tünden, daß ed abfalten Jer. 23,14. 
wird, denn ed wird ein Plagregen tom] 23. Darum folit ihr nicht mehr unnütze 
men , und werben große Hagel fallen, Lehre predigen, noch weisſagen, fons 
die ed fällen, und ein Windwirbel wird dern ich will mein Volk aus euren Hän⸗ 
es zerreiñßen. den erretten, und * ihre ſollt erfahren „ 
12. Eiebe, fo wird die Wand einfal⸗ daß ich der Herr bin. *c.7,4.27. 12,15. 
len. Was gilt es, dann wird man zu Das 1 4 4 tel 
euch Tagen: Wo tft nun das Getündhte, CLapitel. 
dat ihr getünchet habt? Strafpredigt wider die Heuchler und fal⸗ 
13. So ſpricht der HErr HErr: Ich ſchen Propheten, wie auch wider das 
win einen Windwirbel reißen laſſen in] Land, fo ſich ant Herrn verſündiget, 
meinem Grimm, und einen Platzregen in) nebſt Erzählung ber vier Plagen, wo⸗ 
meinem Zorn, und große Hagelſteine im mit der HErr dad Land heimſuchen 
Grimm , die follen es altes umſtoßen. wolle, weiche auch Noah, Daniel und 
14. Alſo will ich die Sand umwerfen,/ Hiob nicht abbitten würden. 
die ihr mie loſem Kalk getünchet habt, nd es * kanıen Etliche von den Ael⸗ 
und will fie zu Boden ſtoßen, daß man teften Sfeaels zu mie, und ſetzten 
ihren Grund ſehen voll, daß fie da liege, fih vor mir. *c.20/1. 
und ihr follt darinnen auch umlonımen,| 2. Da geichab ded HErrn Wort zu mir, 
und * erfahren, dag ich der Herr fey.jund ſprach: 
*c.11,10.12.| 3. Menſchenkind, diefe Leute hangen 
15. Alſo wit ich meinen Grimm volbImit ihren Herzen an ihren Götzen, und 
enden an der Wand und an denen, die halten ob dem Aergerniß ihrer Miſſethat; 
fie mit lorem Kalk tünchen, und will zu ſollte ich denn ihnen antworten, wenn 
euch fagen: Bier ift weder Wand noch ſie mich fragen ? 
Züunder. 4. Darum rede mit ihnen, und fage zu 
416. Das find die Propheten Iſcraels, ihnen: So ſpricht der Here Herr: 
die Zerufalem weißfagen , und vredigen Welcher Menſch von Hauſe Iirael mit 
° von Sriede, fo doch Fein Sriede if [feinem Herzen an feinen Götzen bänat, 
richt der Herr Herr. *Ier.6,14. 8,11.|und hält ob dem Aergernig ſeiner Miſſe⸗ 
17. u” u Menichentind, richte deinithat, und kommt zum Propheten, fo will 
Angeficht wider die Töchter injich, der HErr , demielbigen antworten, 
deinem Boll, welche weisfagen aus ih⸗ wie er verdienet hat mit feiner großen 
ren en, und weisfage wider fie, |Nbaötteren ; 
18. Und fprih: Eo ſpricht der Herr] 5. Auf daß das Haus Iſraels betrogen 
: Wehe euch, die ihr Kiffen macht|werde in feinen Herzen, darum, daß fie 
Den Leuten unter die Arme, und Pfühle zu Alle von mir gewichen find durch Abgöt⸗ 
sen SHäuptern, beyded Jungen und Alten,|terey. 
die Seelen zu fangen: wenn ihe nun diel 6. Darum ſollſt du zum Hauſe Iſraels 
Seelen gefangen habt unter meinemliagen: So foricht der r Herr: * 
Bolt, verheiket ihr denfelbigen das Leben ;| Kehret und wendet euch von eurer Ab⸗ 
49. und entbeiliget mich in meinem Soft götterey, und wendet euer Angeficht von 
ums einer Hand voll Gerften und einesjalten euren Gräueln. +Jef.31,6. 
Bifren Brods willen, damit, daß ihr diel 7. Denn welder Menfh vom Haufe 


Seelen sum Tode verurtbeilet , die doch Iſraels, oder Srenidling , fo in Iſrael 
ir - wohnet 
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wohnet, von mir weichet, und mit ſei— 
nem Herzen an feinen Gotzen hängt, und 
ob dem Aergerniß ſeiner Abgötterey hält, 
und zum Propheten kommt, daß er durch 
ihn mich frage: dem will ich, der HErr, 
ſelbſt antworten. 

8. Und will * mein Angeficht wider den: 
felbiaen ſetzen, daß fie ſollen wüfte und 
zum + Zeichen und Sprüchwort werden, 
und will fie aus meinem Volk rotten, 
daß ihr erfahren follt, ich fen der Herr. 

*c.15,7. tc.5,15. 

9, I aber ein betrogener Prophet 
etwas redet, den will ich, der 

Herr, wiederum Tanen betrogen werden, 
und wilt meine Hand über ihn ausſtrek⸗ 
fen, und ihn aus * meinem Volk Sırael 
rotten. *c. 13,9. 

10. Alſo ſollen ſie beyde ihre Miſſethat 
traden; wie die Miſſethat des Fragers, 
alſo ſoll auch ſeyn die Miſſethat des 
Propheten; 

11. Auf daß ſie nicht mehr das Haus 
Sfraeis verführen von mir, und ſich nicht 
mehr verumreinigen in alleriey ihrer Ue⸗ 
bertretung, fondern fie follen * mein 
Volk ſeyn, und ich will ihr Gott ſeyn, 
fpridt der Herr HErr. 

*c. 11,20. 36,28. Ebr.5,10. 

12. u” des Herrn Wort gefchah zu 

mir, und ſprach: 

13. Du Menfchenfind, wenn ein Land 
an mir fiindiner, und Ddazıı mich vers 
ſchmaähet, fo will ich meine Hand über Das: 
felbe ausſtrecken, und den + Vorrath des 
Rroos wegnehmen, umd will Theurung 
hinein fchicfen, das ich beyde Menichen 
und Vieh dDarinnen ausrotte. *c.5,16. 

14. Und wenn dann, gleich die dren 
Männer, Noah, Daniel und Hiob, var: 
innen wären, fo \ilrden fie allein ihre 
eigene Seele erretten Durch ihre Gerech— 
tigkeit , fpricht der Herr Herr. 

15. Und wenn ich * böſe Thiere in dad 
Land bringen würde, die die Leute auf: 
rauntten, und dasſelbige verwuſteten, 
daß Niemand darinnen wandeln könnte 
vor den Thieren; 

+3M01.26,22. 2R0n.2,21. 17,25. 

16. Und diefe dren Männer waren auch 
darinnen: fo wahr ich lebe, ſpricht der 
HErr Herr, fie wirden weder Soöhne 
noch Töchter erretten, fondern allein fich 
ſelbſt, und daB Land müßte ode werden. 

17. Dder wo ich das Echwerdt kommen 
ließe über das Land, und fpräcde: 
Schwerdt, fahre durch das Pand , und 
wurde alſo beyde Menſchen und Vieh 
außrotten; 
18 und die dren Männer wären dar- 
innen: Eo wahr ich lebe, ſpricht der 
Herr Herr, fie würden weder Eöhne 
nod Tochter erretten, fondern fie allein 
würden errettet fenn. 

19. Dder fo ich * Pertilen; in das Land 
ficken, und meinen Grimm über dasſel⸗ 
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bige ausfchütten wurde, nnd Blut fur: 
zen , alfo, daß ich beygde Menichen und 
Vieh ausrottete; 3 M01.20,25 
20. Und Noah, Daniel und Hiok waren 
darinnen: fo wahr ich lebe, ſpricht ver 
Herr Herr, würden fie weder Eopue 
noch Tochter, fondern allein ihre ciacne 
Seele durd ihre Gerechtigkeit errerten. 
21. Denn fo ipriht der Herr Here: 
So ich * meine vier boſen Strafen, ats 
Edwerdt, Hunger, böfe Tbiere und De 
ftilenz , uber Jeruſalem ſchicken wurde, 
daß ich dDarinnen ausrottete bende Men—⸗ 
ihen und Vieh: +5,17. 3Moĩ. 20. 14. 
2&am.2413. Jer. 2 
22. Siehe, ſo ſollen etliche darinnen 
Uebrige davon köommen, die Sohne und 
Tochter heraus bringen werden, und zu 
euch anher kommen, daß ihr ſeben wer⸗ 
det, wie es ihnen gehet, und euch troſten 
uber dem Unglück, das ich ber Jeruſalem 
habe kommen lafien, fammt altem Andern, 
das ich uber fie habe kommen lanen. 
‚23. Eie werden euer Troft icon, wens 
ibr fehen werdet, wie es ihnen geber, 
und werdet erfahren, Dar ich nicht ohne 
Urfache getban habe, was ich Barınnca 
gethan babe, ſpricht der HErr HErr. 


Das 15. Capitel. 


Gott ſtellet im Gleichntß, durch die Ver⸗ 
brennung des Rebenholzes⸗die Austil 
gung der Einwohner Jeru⸗alems ver. 

nd des Herren Wort geichah zu mır, 
und ſprach: 
2. Du Menſchenkind, was ik das 

Holz vom Weinfiof vor anderm Hol? 

Dder eine Rebe vor andern Hols im Walde? 

3. Nimmt man e6 auch, und macht Er: 
was daraus? Dder macht man auch ew 
nen Nagel daraus, daran man Etwas 
möge bangen? 

4. Siehe, nıan * wirft ed in dag Seuer, 
daß es verzehret wird, daß feine benden 
Orte das Teuer versehret, und ſein Bun 
telfteß verbrennt. Wozu (ollte ed nun fam 
sen? Taugt es denn auch zu Etwas? 

»Joh. 154. 

5. Eiche, da ed noch ganz war, fonnte 
man nichts daraus niadhen ; wie viel we 
niger kann nun binfort mebr Etwas dar 
aus aemadhır werden, fo ed das Scuer 
versehrer und en — 

6. arum ſpricht rr Her: 

D Gleichwie ih das Hol; vom 

MWeinttocd vor anderm Hol im Talk 

dem Seuer zu dersehren gebe, alıo wiß 

ib mit den Einwohnern zu Jeruſalen 
auch machen; 

7. und will mein Angeficht wider fe 
ſetzen, * dan fie dem Feuer nicht entue 
ben folten, fondern dad Geuer ſou 1 
treffen. Und ibe follt es erfahren, da 
ich der Herr bin, wenn ich mein Ana 
ficht wider fie ſetze, 1,8, 

8. Und das Land wüſte mache; Ban 
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daß ſie mich verſchmähen, ſpricht der| 13. Summa, du wareſt gezieret mit 
Err HErr. Gold Silber, und gekleidet mit 
Das 16. Capitel. IKT 
Heſekiel erzählt die beſondere Liebe und Del, und wareſt überaus ſchön, und bes 
Wohlthaten, welche Bott feinen Volf|famernt das Köniareich. 
erwiefen ; bält defien tindanfbarfeit| 14. Und dein Ruhm erſcholl unter die 
dagegen; ftelit ihnen die wohlverdien:| Heiden, deiner Schöne halben, weiche 
ten Strafen vor Augen , und tröſtet ganz vollkommen war durd den Schmuck, 
die Srommen mit Aufrichtung des iſo ich an dich gehängt hatte, fpricht der 
neuen Bundes. Herr Herr. 
un des HErrn Wort gefhah zu mir) 15. 9fber du verliehen dich auf deine 
und ſprach: 4 R Schöne, und weil du fo ac 
2. Du Menſchenkind, omenbare der rühmet waren , triebert du Hureren, ab 

Stadt Jerufalen ihre Greuel, und ſprich: ſo daß du dich einem Jealichen, wer vor 

3. So foricht der Herr Herr zu Jeru füber ging, gemein machteſt, und that 
falem: Dein Geſchlecht und deine Ge: reinen Witten. 
burt ift aus * der Cananiter Lande, dein] 16. Und nahmſt von deinen Kleidern, 
Kater aus den Amoritern, und deinelund machteſt dir bunte Altäre daraus, 
Mutter aus den Hethitern. und triebert deine Hureren darauf, als 

, *Suſanna v.56. nie geichehen ift, noch aefchehen wird. 

4. Deine Geburt ift alfo gewefen: Dein] 17. Du nahmſt aud dein fchönes Ger 
Nabel , da du geboren wurden, iſt nicht |räthe, dad ich dir von meinem Gold umd 
verichnitten; fo hat man dich auch mit Silber geaeben hatte, und machteſt dir 
Waſſer nicht gebadet, daß du fauber Mannsbilder daraus, und triebeft deine 
würdeft, noch mit Salz gerieben, noch Hurerey mit denfelbigen. 
in Windeln gewickelt. 18. und nahm deine geftichten Kiel 

5. Denn Niemanden jammerte deiner,dafi|der , und bedeckteft fie damit , und mein 
er fich Über dich hätte erbarmet, und der Del und Räuchwerk legteſt du ihnen vor. 
Stücke eins dir erzeiget, fondern du wur:| 19. Meine Speiie, die ich die zu eſſen 
der auf das Feld geworfen. Alſo verad:lanb, Semmel, Del, Ra legteſt du 
tet war deine Seele, da du geboren wareſt. ſihnen vor sum fügen Geruch. Sa es kam 

6. Sch aber aing vor dir über, und ſahe dahin, fpricdt der Herr Herr, 
dich in deinem Blute liegen, nnd Tora) 20. Dak du nahm * deine Söhne 
u dir, da du in deinem Blute lagert :|umd Töchter, die du mir gezeuget hatteſt, 

u ſollſt leben! Ja zu dir fprach ih ,jund opferteft fie denielbigen zu freien. 
da du fo in deinem Blute lageſt: Du Meyneſt du denn, daß es ein Geringes 
ſollſt leben! ſey, um deine Hurerey? 

7. Und habe dich erzogen, und laſſen *280n.16,3. 23,10. Jer.7,31. 

oß werden, wie ein Gewächt auf dem] 21. Daf du mir meine Kinder ſchlach⸗ 
Seide ‚ und wareft nun gewachfen , und ſteſt, und läſſeſt fie denielben verbrennen ? 
groß und ſchön geworden. Deine Brüfte| 22. Noch haft du inaften deinen Greueln 
waren gewachſen, und hattet ichon lan⸗und Hurerey nie gedacht an die Zeit deis 
se — gekriegt; aber du wareſt nodIner Jugend, wie blos und nackt du 

108 und befhaamet. wareft, und in deinem Blute lageit. 

8. und ich sine vor dir über, und fahe| 23. Ueber alte diere deine Bosheit (ach 
dich an, und fiebe, ed war die Zeit, umwehe, wehe dir!) ſpricht dee HErr 
dich) zu buhlen. Da breitete ich meinen HErr, 
ren * über dich, und bedecfte deine] 24. Baueteſt du dir Bergkirchen, und 
Echaam. 11nd ich gelobte dir ed, und be: |machtent dir Bergaltäre auf allen Gaſſen; 
gab mich mit dir in einen Bund, fpricht) 25. Und vorne an auf alten Straßen 

er HErr Herr, daß du foliteft mein baueteſt du deine Bergaltäre, und mach⸗ 

eyn. "Ruth 3,9.|teft deine Schöne zu eitel Greuel; du 

9. und ich kadete dich mit Walter, und|recften deine Beine gegen alle, fo vor 
wuſch dich von deinen Blute, und ſalbte ſübergingen, und triebeft arofe Hureren. 
dich mit Balſam; 26. Erſtlich triebeſt du Hurerey mit den 

10. Und kleidete dich mit * geſtickten Kindern Egyptens, deinen Nachbarıt, 
Kleidern, und zog dir (amiſche Schuhe die großes Fleiſch hatten, und triebeſt 
an; ich aab dir feine linnene Kleider, große Hurerey, mich zu reisen. 
und ſeidene Schleyer; »Pſ.45,15. 27. Ih aber ſtreckte meine Hand aus 

11. und zierte did mit Kicinoden ‚|wider did , und fleuerte folder deiner 
und leate Geſchmeide au deine Arme, Weiſe, und * übergab dich in den Til 
und Kettlein an deinen Hals; ion deiner Feinde, den Töchtern der Ph 

12. Und gab die Haarband an deinellifter, weiche ſich ſchäniten vor deinen 
Etirn, und Ohrenringe an deine Obren,|verruchten Weſen. 
und eine ſchone Krone auf dein Haupt. 3 en 

x . VDars 
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28. Darnach triebert du Hurerey mit] 42. und will meinen Muth an dir fake 
den Kindern Aſſurs, und konnteſt deßſlen, und meinen Eifer an Dir fättigen:; 
nicht fatt werden; ja, da du mit ihnen daß ich ruhe, und nicht mehr zürnen 
urerey getrieben hatteſt, und dei nicht| dürfe. 
art werden fonnteft, 43. Darum , daß du nicht gedacht Baf 
29. Machteſt dur der Hureren noch michr|an die Zeit deiner Jugend, fondern wich 
im Lande Cangaan, bis in Chaldäa; dennoch mit dieſem Allem gereizet, darum will 
konnten du damit auch nicht ſatt werden.|ich auch dir * altes dein Thun auf den 
30. Wie folt ich dir doch dein Herz bes| Kopf legen, fpricht der Herr Sen 
ſchneiden, foricht der Here Here, weillwiewohl ich damit nicht getban habe 
du ſolche Werte thuft einer großen Exrzs|dem Lafter in deinen Greueln. 
re? *c.9,10. 11,21. 17,49. 
31. Damit, daß bis deine Bergkirchen] 44. Giche, alle die, fo Sprüchwort 
baueteſt vorne an auf allen Etrafen ‚pflegen zu üben, werden von dir DIE 
und deine Altäre machteit auf allen Gaſ⸗ Sprichwort fagen: Die Tochter ift wie 
fen. Dazu wareſt du nicht wie eine am|die Mutter. 
dere Hure, die man muß mit Geld kaufen ;| 45. Du bit deiner Mutter Tochter, web 
32. Noch wie die Ebebrecherin, die anı| he Ihren Mann und ihre Kinder verſtößt, 
ſtatt ihres Mannes Andere zuläßt; und bift eine Schweſter deiner Schwe⸗ 
33. Denn allen andern Huren gibt manifteen, die Ihre Männer und Kinder ven 
Geld; du aber gibſt allen deinen Buh ſtoßen. Eure Mutter ift eine von den 
lern Geld dazu, und ſchenkeſt ihnen, daß Hethitern, und euer Vater ein Amoriter. 
fie au dir kommen allenthalben, und mit| 46. Samaria iſt deine große Edwe 
Die Hurerey treiben. fter, mit ihren Töchtern, die bir zur Lin 
34. Und finder fih an dir das Wider⸗ken wohnet, und Bodom ift deine Heine 
fpiel von andern Weibern mit deiner] Schweſter, mit ibren Töchtern, die zu 
Hurerey , weil man dir nicht nachläuft ‚|deiner Rechten wohnet. ec. 234. 
ſondern du Geld zugibſt, und man dir| 47. Wiewohl du dennoch nicht gelebet 
nicht Geld zugibt: alſo treibeſt du das haſt nach ihren Weſen, noch aethan nach 
Wider ſwiel. ihren Greueln. Es fehler nicht weit, 
35. TB AN Hure, höre des HErrn daß du e& * ärger gemacht haſt wederſie, 


ort: in allem deinem Weſen. x.23,11. 
3. So ipriht der Herr Herr: Weil| 48. So wahr ich lebe, fpricht der Hr 
Du denn fo milde Geld zugibſt, und 


Err: * Eodom, deine Schweger, 
Beine Schaam durd deine Hureren gegen| ſammt ihren Töchtern,hat nicht fo getban, 
deine Buhlen entblößeft, und gegen alte|ivie du und deine Töchter. *IMoi.13,12. 
@ögen deiner Greuel, und vergießeſt/ 49. Eiche, dab war deiner Edyiveiter * 
das Blut deiner Kinder, welche du ihe Sodom Miſſethat: Hoffahrt, und alles 
nen opferſt; vollauf und guter Sriede, den fie und 

37. Darum fiehe, ich will ſammeln aflel ihre Töchter hatten ; aber dem Arınen und 
deine Bublen, mit weichen du Wolluft| Dirfrigen halfen fie nicht ; *1Mof.18,20. 
getrieben Hak, ſammt Alten, die du| 50. Sondern waren ftoly, und thaten 
für Freunde hielteſt, zu deinen Sein: Greuel vor mir; darum ich fie au 
den ; und will fie bende wider dich ſamweg gethan babe, da ich begann darein 
mein atenthalben , und will ihmen deine] su fehen. 

Schaam biößen, daß * fie deine| 51. Co hat aud * Samaria nicht Die 
Schaam gar fehen follen.  *c.23,10.19.] Hälfte deiner Sünden aethan, ſondern 

38. Und will * das Recht der Ehebre|du haft deiner Greuel fo viel mehr über 
&erinnen und Blutvergießerimen über|fie nethan , daß + du deine Exbwelier 
dich gehen laſſen, und will dein Blut gleich fromm gemacht haft, ale 
fürzen mit Grimm und Eifer. *.23,24.|deine Greuel, De du aethan bat. 

39. und will dich in ihre Hände geben, *286n.17,7. +6.23,11. 
daß fie deine Bergkirchen abbrechen, und| 52. So trage nun auch beine Echande , 
deine Bergaltäre umreißen, und dir|die du deine Ecdwelter fromm macht 
deine Kleider aussiehen, umd dein ichö:|durch deine Sünden, in welden du grö 
ned Geräthe dir nehmen, und Dich nackend ßere Greuel, denn fie,getban haft, und 
und blos figen laſſen. machft fie frömmer, benn du bit. Eo 

40. Und folten Haufen Leute über dich|ien nun auch du ſhamroth, und trage 
bringen, die dich ſteinigen, und mit ihı|deine Echande, daß dus deine Schweſter 
ven Schwerdtern zerhauen, fromm gemacht haft. 

41. und * deine Häufer mit Geuer ver:| 53. Orch will aber ihr Gefänanik wes⸗ 
brennen , und dir dein Recht thun, vor den , nehmlich dad Geränın 
den Augen vieler Weiber. Alio will ich|diefer Eodom und ihrer Töchter, und 
deiner Hureren ein Ende machen, daß Gefängniß dieſer Eamaria und ihrer 
du nicht mehr folift Geld noch zuneben.| Töchter , und de Gefangene deines jepi- 

"280n.25,9.!geu Gefängnified , ſammt ihnen , 
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54. Daf du tragen müſſeſt deine Schan⸗ 5. Er nahm auch Samen aud bemfelbie 
de und Hohn für Altes, das du gethanisen Lande, und fäete ihn im dasfelbige 
haft, und dennoch ihr getröftet werdet.jaute Land, da viel Waſſer ift, und fegte 

55. und deine Schwefter, diefe Eodom,les lofe hin. 
und ihre Töchter ſollen bekehret werden,| 6. Und es wuchs, und ward ein aus⸗ 
wie fie zuvor geweien find ; und Sam: |gebreiteter Weinftock und niedrigenStam⸗ 
ria und ihre Töchter follen befehret wer⸗ſmes, denn feine Reben bogen fich zu ihm, 
den, wie fie zuvor geweien find; dazujund feine Wurzeln waren unter ihm, 
du auch, und deine Töchter follen be:jund war alfo ein Weinſtock, der Reben 
kehret werden, wie ihr zuvor geweien fend. |friegte , und Zweige. 9)5,80,9. 

56. Und wirft nicht mehr dieielbige Go:| 7. Und da war ein anderer großer Ab» 
dom, deine Schweſter, rühmen, wie zur|ler , mit großen Flügeln, und vielen Se: 
Zeit deines Hochmuths. dern; und fiehe, der Weinſtock hatte Ver 

57. Da beine Bosheit noch nicht ent:Ilangen an feinen Wurzeln zu diefem Ab» 
dedt war, als zur Zeit, da dich dieller, und firecdte feine Reben aus gegen 
Töchter Syrient und die Töchter der Phieſihn, daß er gewäflert würde vom Play 
liſter allenthalben ſchändeten, und ver⸗ſieiner Pflanzen. 
achteten did um und um. 8. Und war doch auf einen guten Bo—⸗ 

58. Da ibe mußten eure Lafer undiden, an viel Waſſer gepflanzt, daß er 
Greuel tragen, fpricht der Herr HErr. wohl hätte Pünnen Zweige bringen, 

59. Denn alio ſpricht der Herr HErr: Frucht tragen, und ein herrlicher Wein⸗ 

will dir thun, wie du gethan haſt, ſſtock werden. 
du den Eid verachteſt / und brichſt] 9. So forich nun: Alſo fagt der Herr 
den Bund. Herr: Eolite der gerathen? Ja, man 

60. Ich will aber gedenken an meinenjwird feine Wurzel ausrotten, und feine 
Bund, den ich mit dir gemacht habe, »Frucht abreißen, und wird verborren , 
zur Zeit deiner Jugend, und will mit|dak alle feines Gewächſes Blätter ver 
dir einen ewigen Bund aufrichten. dorren werden, und wird nicht geſcheben 

; *Hoſ.2,15. durch aroßen Arm, noch vieles Belt, 

61. Da * wirft du an deine Wege gejaur daß man ihn von feinen Wurzeln 
denken, und dich fhämen, wenn dulmwegführe. 
deine große und Kleine Schweſtern zu 10. Siche, er if zwar genflanst , aber 
dir nehmen wirft, die ich dir zu Töchsjioltte er gerathen? Ja, ſo bald ihn der 
tern geben werde, aber nicht aus deinen Oſtwind rühren wird, wird er verdorren 
Bunde. *c.20,43.jauf dem Platz feines Gewüchfes. 

62. Eondern ich will meinen Bund mir} 11. Ind ded HErrn Wort geſchah zu 
dir aufrichten, daß du erfahren fouR, ntir, und ſprach: 
das ich der Herr fen; 42. Lieber, fprich zu dem ungehorfamen 
63. Auf daß du daran * gedenken, und Hauſe: Wißt ihr nicht, was das if? 
dich ſchämeſt und vor Schanden nicht Und ſprich: Siehe, * ed kam der König zu 
mehr deinen Mund aufthun dürfen ‚Babel gen Jeruſalem, und nahm ihren 
wenn ich dir Alles vergeben werde, was| König und ihre Fürſten, und führte fie 
du gethan haft, ſpricht der Herr HErr. weg su fih nen Babel. *280n.24,10.15. 

»c.36,31.32.1 13. Und nahm von dem Töniglichen Gas 


Das 417 Capitel men, und machte einen Bund mit ihm, 


und nahm einen Eid von ihm; aber die 
Heſekiel ſtellt unter dem Bilde zweyer Gewaltigen im Lande nahm er weg. 
Adler in einen: Räthfel die Könige zu| 14. Damit das Königreich demüthia 
Babel und Egypten vor, wie nehm:|bliche, und ſich nicht erhöbe, auf daß fein 
lich der eine das Volk Iſraels zerſtören, Bund gehalten wiirde, und beftände. 
der andere , auf den fie fich verlaffen,| 15. Aber derſelbe Same fief von ihm 
ihnen nicht werde beiten können, undlab, und fandte feine Botſchaft in Egyp⸗ 
weidiaget zugleich vom Reich Ehrifti. Iten, dag man ihm Roſſe und vieles Volk 
nd de3 HErrn Wort geichah zu mir,Ifchicken foltte. Sollte ed dem gerathen? 
und ſprach: Sollte er davon kommen, ber ſolches 
2. Du Menſchenkind, fege demſthut? und sollte der, fo den Bund 
fe Iſraels ein Räthſel vor, und einlbricht , davon kommen? 
ichniß, 16. So wahr ich lebe, ſpricht der HErr 
3. und ſprich: Eo ſpricht der HErr HErr: An dem Ort des Königs, der ibn 
Ere: Ein großer Adler, mit großen zum Könige geſetzt bat, welches Eid er 
lügeln, und langen Sittigen,und voll Se|verachret, und weiches Bund er gebror 
dern, die bunt waren, kam anf Libanon, chen hat, da folt er fterben, nehmttich 
sund nahın den Wipfel von der Ceder; Izu Babel. 

4. Und brad) das oberfie Reid ab, ımd] 17. Au⸗g wird ihm Pharao nicht bey⸗ 
führte eö in das Krämerland, umd ſetzte fiehen im Kriege mit großem 
Heer nnd vielem Moll, wenn man die 

xr3 Schütte 












eb in die Kaufmannsftadt. 


64  €ap.17.18. Der Prophet 


Schütte aufwerfen wird , und die Boll: 5. Wenn nun einer fromm if, der recht 

werte bauen, daß viele Leute umge-ſund wohl that; 3 

bracht werden. 6. Der auf deu Bergen wicht iht , des 

18. Denn weil ee den Eid veradhtet ‚|feine Augen nicht aufhebet zu den Goöten 
und den Bund gebrochen hat, drauf erjdes Haufes Iſraels, und feines Nachſten 
reine Hand gegeben hat, und ſolches al:| Weib nicht beflecket, und liest nicht beu 
les thut, wird er nicht davon kommen. |*der Gran in ihrer Krankheit; 

19. Darum (pricht der Herr Herr alı »3Mo (. 18,19. 
ſo: So wahr als ich lebe, fo will ich] 7. Der * Niemand beſchädiget, der dem 
meinen Eid, den er veradhtet hat, und|t Echulöner fein Pfand wieder gibt, der 
meinen Bund, den er gebrochen hat, "Niemand etwas mit Gewalt nimmt, 
auf feinen Kovf bringen. *c.9,10. 11,21.|der dem Hungrigen ++ fein Brod mirsheis 

20. Denn ich will * mein Netz tiber ihnſlet, und den Nackenden kleider; *Pi.15,1. 
werfen, und ee muß in meiner Jagd ge F5Mof.24,10. TtRatrb.25,35. 
fangen werden, und will ihn gen Babell 8. Der nicht wuchert, der Niemand 
bringen, und will dafelbit niit ihm vech:|überfegt, der feine Hand vom Lwrede 
ten, über dem, daß er fich alfo an miriten kehret, der zwiſchen ben Leuten redet 
vergriffen bat. ... "12,13. 32,3. |urtheilet 5 

21. und alte feine Flüchtigen, die ihm] 9. Der * nach meinen Rechten wandelt, 
anbingen, folten * durch dad Schwerdtjund meine Gebote hält, daß er enätich 
falten , und ihre Uebrigen follen in alle darnach thue: das ift ein fronımer Raum, 
Winde zerfireuet werden, und foltt eslder fol das Leben haben, ſpricht der 
erfahren , daß ich, der Herr, ed geredet Herr Herr. "34,27. 
babe. *c.12,14.| 10. Wenn er aber einen Sohn zenget, 

22. Sy fpriht der Herr Herr: Ich und derfelbe wird ein Mörder, der Blut 

wilt auch von dem Wipfel des vergieht, oder diefer Stucke eines thur, 
hohen Eedernbaums nehmen, und oben! 11. Ind der andern Stücke keines nicht 
von feinen Zweigen ein * zartes Reis thut, ſondern ißt auf den Bergen, amd 
brechen, und will es auf einen hohen beflecket feines Nächſten Weib; 
gehäuften Berg pflanzen. *Ief.11,1. 53,2.! 12. Veichädiget die Armen ımd Elen⸗ 

23. Nehntlich auf den hoben Berg Ir den, mit Gewalt etwas nimmt, das 
raels will ich es pflanzen, daß ed Zweige Brand nicht wieder gibt, feine Auaen 
gewinne, und Srichte bringe, und ein zu den Bogen aufhebet, damit er einen 
berriicher Gedernbaun werde, alio,*daß Greuel begehet; 
allerley Vogel unter ihm wohnen, und 13. * Gibt auf Wucher, überſetzt, fonte 
alterley Slicgendes unter dem Schatten der leben? Er voll nicht leben, fondern 
feiner Zweige bleiben möge. »Dan.4,9. weil er ſolche Greuel alle gethan bat, 

24. Und folten alle Feldbaͤume ertahren, foll er ded Todes ſterben; fein Blut ſett 
daß ich, der Herr, * den hohen Baum auf ihm feyn. »(.22,12. Neh. 5,7. 

eniedriget, und den niedrigen Baum ers) 14. Wo er aber einen Sohn zeuget, er 

öher babe, und den grünen Baum aus, alle ſolche Sünden fiebet,fo ſein Vater thut 
gedorret, und den diirren Baum grünend und fich fürchtet, und nicht alſo thut; 
gemacht babe. Id) der HErr rede ed, und| 15. Ißt nicht auf den Beruen, bebet 
tbue es auch. *c.21,26. Matth. 23,12. ſeine Augen nicht auf zu den Gotzen des 
D 8 18 & it ( Hauſes Iſraels, beflecket nicht ſeines 
u ns apı eh, Nächſten Weib; 

Der HErr vertheidiget feine Gerechtig«| 16. Beſchadiget Niemand, bebäft dab 
keit, die er in Beſtrafung des züdiſchen Prand nicht, mit Gewalt nicht envas 
Volks über, wider ihr böſes Spruch ſnimmt,, theilet fein Brod mie dem 
wort, zeiget, wie cr einen Jeden um Hungrigen, und Eleidet den Nadenden ; 
feiner eigenen Miſſethat willen fra) 17. Der feine Hand vom Unrechten tebe 
fe, und vermahnet darauf zur Buße. ret, keinen Isucher noch Ueberſak nimmt, 

u des HErrn Wort geſchah zu mir ‚|fondern meine Gebote halt, un? nad 

und ſprach: meinen Rechten Icbet, der Toll nicht ſter 
2. Was treibet ihr unter euch im|ben um feined Vaters Mifſethat willew 

Lande Iſraels iR Sprüchwort, und fore:|fondern leben. 

het: * Die Väter haben  Herfinge ges) 13. Aber fein Vater, der Gewalt und 

geſſen; aber den Kindern find die Zähne |tinrecht geübet, und unter feinem Aeit 

ae Ra er —— Dear De a nicht tauat; fiebe, der» 
' ebe, ſvri er ſelbige folk fterben um ſeiner Mi 

Herr Herr: Solches Svrüchwort foll|wilten. — 

nicht mehr unter euch gehen in Ifrael. | 19. So ſprecht ihr: Waruu of dran 

4. gern fiebe, alle Ecelen find mein;jein Sohn nicht tragen feined Katerte 

des Vaters Seele iſt ſowohl mein,| Miſſethat? Darum, daß er recht und 

als des Sohnes Seele: Welche * Seele wohl getban, und alle meine Kechte ges 
fündigt , die fell ſterben. *Jer.3,30.1halten und getkan hat, foll er — 

un 


a ner an a a Ze 


Hefefiel. Cap. 18. 19. 695 


——— ————t,rt — —— —— ———— — — —— 
20. Denn * welche Seele ſündiget, die Tode des Sterbenden, ſpricht der Err 
ſoll ſterben. Der Sohn ſoll nicht tragen] HErr. Darum bekehret euch, fo wer 
die — Bee — nn Ss det ihr leben. 
ter fol n agen die Miſſethat de . 
Sohnes, sondern des Gerechten Gered: Das 19. Capitel. 
tigkeit ſoll über ihm ſeyn, und des Un—Wehklage über die Gefangenſchaft der 
gerechten Ungerechtigkeit fol tiber ihm) Fürſten Iſraels, unter dem Bilde 
ſeyn. *5Moſ.24, 16.1 zweyer junger Löwen und eines Wein⸗ 
21. Mo ſich aber der Gottloſe befehret| ſtocks vorgeſtellt. 
von allen ſeinen Sünden, die er gethan u aber mache cine Wehklage über 
bat, und bält alle meine Rechte, und die Fürſten Iſraels, 
thut recht und wohl, fo ſoll er leben, 2. und ſprich: Warum Tieat deis 
und nicht fterben. ne Mutter, die Löwin, unter den Föwin« 
22. Es fol aller feiner Mebertretung ‚nen, und erzieht ihre Zungen unter den 
fo er beaangen hat, nicht gedacht wer:| iungen Löwen? 
den , fondern folt leben um der Gerech⸗ 3. Derfelbigen eines 309 fie auf, und 
tigkeit willen, die er thut. ward ein junger Löwe daraus; der ges 
23. Meyneſt du, daß id * Gefallenjwöhnte ſich, die Leute zu reiſſen und zu 
babe am Tode de3 Gottlofen, Fyricht der freſſen. 
Herr, und nicht vielmehr, daR eri 4. Da das die Heiden von ihm hörten, 
ich bekehre von feinem Weſen, und lebe ?]* fingen fie ihn in Ihren Gruben, und 
*1.33,11. 2Eam.14,14. 2Petr.3,9.|rührten ihn an Ketten in Canptentand. 
Weish.1,13. 2Ron.23,33. 
24. und wo * ſich der Gerechte kehret| 5. Da nun die Mutter fahe, daß ihre 
von feiner Gerechtigkeit, und thut Böſes, Hoffnung verloren war , da fie lange ge⸗ 
und lebet nach allen Greueln, die ein|hoftt hatte; nahm fie ein anderes aus 
Gottloſer thut, follte der leben ? Ja, allerlihren Jungen, und machte einen jungen 
feiner Gerechtigkeit, die er gethan hat, folı| Löwen Daraus. 
nicht gedacht werben, fondern in feiner] 6. Da der unter den Löwinnen wanbels 
Uebertretung und Stinden,die er gethanſte, ward er ein junger Löwe; der ae 
bat, foll er ſterben. *c.3,20. 33,12.|wöhnte ſich auch, die Leute zu reifen 
25. Noch ſprechet Ihe: Der * HErr und zu treffen. 
handelt nicht recht: So höret nun, ihr) 7. Er lernte ihre Wittwen fennen, und 
von: Haufe Iſraels: IR es nicht alfe ‚|verwuiftete ihre Städte, daß das Land, 
das ich Recht habe, und ihr Unrechtſund was darinnen ift, vor der Etimnte 
habt ? *c.33,11.20.|reine® Brüllens fich entiegte. 
26. Denn wenn der Gerechte fich kehe 3. Da legten fich die Heiden aus allen 
rer von feiner Gerechtigkeit, und thut|landern rings umher, und warfen ein 
Birch, fo muß er ſterben; er muß aber Netz fiber ihn, und fingen ihn in ihren 
um feiner Bosheit willen, die er gethan Gruben; 
bet, fierben. 9. Und fliehen ihn gebunden in ein Git« 
27. Wiederum , wenn ſich der Gottlofelter, * und führten ihn zum Könige zu 
kehret von feiner Ungerechtigkeit, die er| Babel, und man ließ ihn verwahren, daf 
gethan hat, und thut nun recht und wohl,jfeine Stimme nicht mehr gehört würde 
der wird seine Seele lebendig behalten. lauf den Bergen Iſraels. *2Chron.36,6. 
23. Denn weil er fiebet, und befehreti 10. eine Mutter war wie * ein Wein⸗ 


ſich von aller feiner Bosheit, die er gethan 


ſtock, gleichroie du, am Waſſer aus 


Kat , fo foll er leben, und nicht ſterben. vflanzt, uud ihre Frucht und Reben wuch⸗ 
29. Noch * Sprechen die vom Hauſe Ii:|ren von den arosen Wafler, *+91.80,9. 


raeis: Der Herr handelt nit vet. 


Solite ich Anrecht haben? Ihe vomſ daß fie zu 


Dante Icſraels habt Unrecht. *c.33,20. 
30. Darum will ich euch richten , ihr 
vom Hanfe Iſraels, einen Jenlichen nach 
feinem Weſen, foricht der Herr Herr. 
Darum * fo bekehret euch von after eu; 
rer nebertretung, auf daß ihr nicht fal- 
len müfet, um der Miſſethat willen. 
20.33.11. Jeſ. 35,7. 
31. Werſet von euch alle eure Ueber⸗ 
trerung , damir ihr übertreten habt, 
und machet euch ein * neues Hera, und 
einen werten Seit. Denn warum willst 
du alſo ſterben, du Haus Icraels? 
°.11,19. Pr.51,12. 
32. Denn ich Gabe feinen Gefallen am 


11. Daß feine Reben io ſtark wurden, 
erren :s &cevter aut waren, 
und ward hoch unter den Reben. Und 
da man ſahe, daß er fo hoch und vieke 
Reben hatte, 

12. Ward erim Grimm zu Boden gerit 
ven, und verworfen, der Oſtwind verdorrte 
reine Frucht, und feine farfen Reben 
wurden serbrochen, daß * fie verdorrten 
und verbrannt wurden. *c.15,4. 

13. Nun aber iſt fie gepflanzt in_ der Wu⸗ 
te, in einem dürren durſtigen Lande. 

14. Und iſt ein Feuer ausgegangen von 
ihren ftarfen Neben, Das verschret ihre 
Frucht, dap in ihr fein ſtarker Rebe 
mehr it zu eines Herren Ecevter. Das 
ist ein Pinaliches ud jammerlichts Tina. 

Fr 4 Das 


: 12. Ih gab ihnen auch * mwine Eat» 

Das 20, Eapitel. are a Sekben Motion mie un 
Heſekiel ernähft den Aelteſten Ifraeld die innen, damit fie ernten, daß ich ber 
orogen Wohlthaten, fo Gott ihnen HErr fen, der fie Heiliget. +2Mof.20,8. 
und ihren Wätern erzeiget, umd wie] 13. Aber das Haus Iſraelt war mir 
undankbar fte fich dagegen erwieſen; jungehoriam , auch in der Wüfte, umd * 
drohet daher fchwere Strafen ; verhei: jlebten nicht nach meinen Geboten, und 
et aber Die Erkaltung der Auserwähl: |verachteten meine Rechte, durch welche 
ten ‚, und weisiaget wider Jerufalem.|der Menich lebt, der fie hält, und ent 
nd es begab fidh im fiebenten Jahre, heiligten meine Sabbathe ſehr. Da ger 
am zehnten Tage des fünften Mon: |dachte ich meinen Grimm über fie aus⸗ 
den , famen * Etliche aus den Ael⸗ſzuſchütten + in der Wüſte, und fie gar 
teften Iſraels, den HErrn au fragen, und Iumzubringen. 2Mo1.16,27.12Moi.32,10. 
fegten fich vor mir nieder. *c.141.| 14. Aber ich * lieh ed um meines Na 

2. Da geſchah des Herrn Wort zu mir,|mens willen , auf daß er nicht entheill⸗ 
und ſprach: et würde vor den Heiden, von weichen 

3. Du Menſchenkind, fage den Aelte-lich fie hatte audgeführe. "4WMoi.14,15. 
Men Ifraels , und ſprich zu ihnen: Eo| 15. und * hob auch meine Hand auf 
fpricht der Herr Herr: Send ihr ge: jwider fie in der Wüſte, daß ich fie nicht 
kommen , mich zu fragen? Eo wahr ich iwollte bringen In dad Land, fo ich ihmen 
lebe, ich wilt von euch ungefragt ſeyn,/ gegeben hatte, das mit Milch und ‚penis 
ſpricht der Herr Herr. fließt, ein edled Land vor allen Län N 

4. Aber wilft du ſie ſtrafen, du Men: “4M0i.14,12. SMof.9,28. 
ſchentind, io magſt du fie alſo ſtrafen: 46. Darum, baf fis meine Rechte ver 
Zeige ihnen an die Greuel ihrer Väter, achtet , und nach meinen Geboten nicht 

5. u” ſprich zu ihnen: Eo ſpricht gelebet, und meine Sabbathe entheiliget 

ber Herr Herr: Zu ber Zeit, hatten, denn fie wandelten nad) den Göy 
da ich Iſrael erwählte, erhob ich meine zen ihres Herzens. 
Hand zu dem Samen de Hauſes Ia:| 17. Aber * mein Auge verfchonte ihrer, 
cobs, und gab mich ihnen zu erfennen dan ich fie nicht verderbte, nach gar um 

in Eanptenland. Ya, * ic erhob meine brächte in der Wüſte, ”5,11. 

and zu ihnen, und ſprach: Ich bin der| 18. und ich ſprach zu ihren Kindern in 
Err, euer Gott. “2Mot.6,8. der Wüſte: Ihr follt na eurer Bater 

6. Ih erhob aber zu derſelben Zeit Geboten nicht leben, und ihre Vechte 
nteine Hand, daß ich fie führte aus Egypenicht halten, und an ihren Gößen euch 
tenland in ein Land, das ich ihnen vers nicht verunreinigen ; 
feben hatte, das * mit Mitch und Honig] 19. Denn ich bin der Herr, euer Gott; 
Richt, ein edled Land vor alten Ländern. ſnach meinen Geboten follt ie leben, und 

22Moſ. 3,8.17. meine Rechte ſollt ihr halten und bar 

7. und ſprach zu ihnen: Ein * Seglisinach hun, : 
cher werfe hinweg die Greuel vor feinen) 20. Und meine Sabbathe foftt ihr heili⸗ 
Augen , und verunreiniget euch nicht anlaen, daß fie fenn ein Zeichen zwiſchen 
den Bögen Eayptens, denn ich bin derimir und euch, damit ihr wiſſet, daß ich 
HErr, euer Gott. *2Mof.23,24. 3413. |der Herr , euer Gott, bin. 

%0f.24,14.23.| 21. Uber die Kinder waren mir aud 

8. Sie aber waren mir ungehoriant ‚|ungeherfam , febten nach meinen Gehe 
und wollten mir nicht gehorchen , und |ten nicht, hielten auch meine Rechte nicht, 
warf ihrer Keiner weg die Greuel vor daß fie darnach thäten , durch welche der 
feinen Augen, und verliehen die Gotzen Menſch lebet, der fie halt, und enthei⸗ 
Egyptens nicht. Da gedachte ich meinen |ligten meine Sabbathe. Da gedachte ich 
Grimm über fie aussufchürten, und alsimeinen Grimm über fie ausufchütten , 
len meinen Zorn über fie gehen zu Tafılund allen meinen Zorn über fie gehen zu 
fen, no in Eavptenland. laſſen in der Wüfte. 

9. Aber ich * lieh ed um meines Na⸗ 22. Ich wandte aber meine Hand, umd 
mens willen, daß er nicht entbeiliget|tieh ed um meines Namens willen , auf 
würde vor den Heiden, unter denen fieldaf er nicht entheiliget würde vor den 
waren, und vor derien ich mich ihnen Heiden, vor welchen Ich fie hatte audge 
Hatte su erkennen negeben , daß ich fie führer. 
aus Egyptenland fiihren wollte. 23. Ih hob auch meine Hand auf wi- 

*c.36,21.22. 4Mof.14,16. |der fie in der Wüſte, * daß ich fie zer 

10. Und * da ih fie aus Egnptenland|ftrente unter die Heiden, und zerftäußte 
geführet hatte, und in die Wine ge:lin die Länder ; “2215. 

acht, 22Moſ .20,1. 8Moſ. 5/0.) 24. Darum, daß fie meine Gebote nicht 

11. Gab ich ihnen meine Gebote, und gehalfen, und mieime Nechte verachtet, 
lehrte fie meine Rechte ;* durch weiche Te |und meine Eabbathe enrheiliger hatten, 
bet der Menich, der fie Hält. *3Mof.18,5.Iund nach den Goben ihrer zn faben. 

2 Darum 
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25. Darum * übergab ich fie in die Le: |wohnet , wilt ich fie_ führen, und in das 
re, fo nicht gut ift, und in Rechte, darin Land Iſrael nicht kommen laflen, daß 
fie fein Leben konnten haben. ihr lernen ſollt, id fey der Herr. 

»2Thef.2,10.11.| 39. Darum, ihr vom Haufe Iſraels, 

26. und verwarf fie mit ihrem Opfer io fpricht der HErr Herr: Weil ihr 
da * fie alle Erfigeburt durch dad Feuer denn mir ja nicht wollt geboren, fo 
verbrannten, damit ich fie verftörte, und fahret bin, und diene ein Jeglicher ſei⸗ 
fie jenen mußten, daß ich der HErr fen. |nen Gößen ; aber meinen heiligen Namen 

*c.16,20. 2EHron.33,6. 9.106,37. |taRt hinfort ungefchändes mit euren Op⸗ 
Ser.7,31.|fern und Götzen. 

37. Darum rede, du Menichentind ‚| 40. gen ſo fpriht der Herr Here: 
mit dem Haufe Iſraels, und fprich zu Auf meinem Heiligen Berge, * 
ihnen: Eo fpricht der pa Herr: Eurejauf dem hoben Berge Iſraels, daſelbſt 
Wäter haben mich noch weiter geläftert,|wird mir dad ganze Haus Iſraels, und 
und mir getrost. Alte, die in Lande find, dienen ; daſelbſt 

Denn da ic fie in, das Land ge:jiverden fie mir angenehm fenn , und das 
Bracht hatte, über welches ich meine ſelbſt will ich eure Hebopfer und Erf 
Hand aufachoben hafte, daß ich es ih⸗ linge eurer Opfer fodern mit Allem, das 

nen aabe, wo fie einen hoben Fngel, ihr mir Heiliger. 91.151. 
odrr bien Baum erſahen, daſelbſt 41. Ihe werdet mir angenehm ſeyn mit 
opferten fie ihre Opfer, unb bradıten das|dem füßen Geruch, wenn ich euch aus 
bin ihre feindielinen Gaben , und zräm|den Völkern bringen , und aus den Län» 
rertrni bafelbit ihren fuken Merud, und|dern fammeln werde, dahin ihr verfirenet 
goſſen daſelbſt ihre Trankopfer. ſeyd, und werde in euch geheiliget wer⸗ 

29. Ad aber (vrac zu ihnen: Wäs ſoll ſden vor den Heiden. 
bodı Die Höhe, dahin ibr nebet? Und alfo| 42. Und ihr werdet erfahren, daß ich 
beiät fie bis auf Dielen Taa, die Höhe. der HErr bin, wenn ih euch in das 

0. Darum forich mm Haufe Aſraels: Land Jirael gebracht habe; in dad Land, 
es foridır der Herr Here: Ihr veruns|darüber ich meine Hand aufhob, dag ich 
rrininer euch in dem Weſen eurer Väter,led euren Vätern gäbe. 
und treibet Hureren mit ihren Greueln;| 43. Daſelbſt * werdet ihre gedenfen an 

a1. und berineriniget euch an eurenſeuer Weſen, und an alted euer Thuns 
Dobei, welchen ihr eure Gaben opfert,|darinnen ihr verunreiniaet ſeyd, und 
und * eure Eohme und Töchter durch basiwerdet Mißfallen haben überaller eurer 
Seuer verbrennt bis aufden heutigenTag; Bosheit, die Ihr gethan habt. 
und ich ſollte mich euch von Haufe fs %c,16,61. 36,31.32. 
zarld fragen lafen? So wahr id) Iebe,| 44. Und werdet erfahren, daß ich der 

(oricht ber Herr Herr, id will von HErr bin, wenn ich mit euch thue um 


















euch unarfrant fenn. *2%Kön.is,3. 17,17. |meined Namens willen, und nicht nad 

37, D as, daß ihr aedenter: Wir wol⸗ſeurem böſen Weſen, und ſchädlichem 
— ler hun wie die Heiden, undſThun, du Haus Iſraels, ſpricht der 

wie andere geute din ben Ländern, Holz !HErr Herr. 

unb Stein anberen, das foll euch fehlen.) 45. uU» des Heren Wort geſchah wm 


33. So wahr ih lebe, ſyricht der Herr mir, und ſprach: 
» ich will über euch herrichen mit] 46. Du Menſchenkind, richte dein Ans 
arfer Hand, und ausgeſtrecktem Arm ,Incficht negen den Südwind zu, und träus 
und mir ausgerchütteten Grinm; _|fe gegen den Mittag, und weisiage wi 
34. Und will euch aus den Völkern führ|der den Wald in Gelde gegen Mittag. 
zen, und aus den Ländern, dabin ihr| 47. Und ſprich zum Walde gegen Mittag: 
verſireut ſeyd, fammeln, nit ftarfer|Höre des Herren Wort, fo fpricht der 
Hand, mit. ausgeſtrecktem Arm, und mit|HErr Here: Siehe, ich will in die ein 
ausgeſchütteten Grinm; „|? Seuer anzünden, das foll beydes grüne 
35. und will euch bringen in die Wü⸗ſund dürre Bäume verzehren, dak man 
ſte der Völker, und daſelbſt mit euch ſeine Flamme nicht wird lörchen können, 
rechten von Angeficht zu Ungeficht , fondern es Toll verbrannt werden Alled, 
3. Wie ich mit euren * Vätern in der|was vom Mittage gegen Mitternacht 
Wuüſte ben Egypten gerechter habe ; eben ſtehet. *Jer.17,27. Amos 5,6. 
fo will ich auch mit euch rechten, (pricht| 48. Und ealles Fleiſch ſoll ſehen, dat 
der Herr Herr. ih, der Herr , ed angezündet habe, und 
*401.14,22.23.|Riemand föichen möge. *Zef.40,5. 
37. 3 will eu wohl unter die Ruthel 49. und ich ſprach: Ach ır, Herr, 
bringen, und euch in die Bande des ſie fagen von mir: Dieſer redet eitel 
— — FERNER verdeckte Worte. 
38. und wii die ünnigen, und fo : 
wider mich übertreten , unter euch aus /· Das 21. Capitel. 
Fegen; ja aus dem Lande, da ihr jeyt am wider Jeruſalem — 
* an 
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Land Afrael, weldes der HErr mitlauch treiren wird in den Kammern, da 

den Echwerbt der Chaldäer beimmu:|fie binfichen. 

ben wi; wider Zedekia, dan er feiner| 15. Ich will das Schwerdt laſſen Hins 

Foniglichen Krone beraubet, und wider|gen, daß die Herzen versagen, und viete 

die Kinder Ammons, daß fie auch wie fallen iollen an alten ihren Thoren. Ach 

die Juden folten geftrafet werden. ſwie alänit ed, und bauer daher zur 

ud ded HErrn Wort geihah zu mir, | Schlacht ! 
und ſprach: . 16. Und fprechen: Haue darein , beudes 
2. Du Menſchenkind, * richte dein zur Rechten und Linken, was vor dir it. 

Anaeficht wider Jerufalem, und träufe 17. Da will ih dann mit meinen Hans 
wider die Heiligthümer,, und weisſage den darob froblocden, und meinen Zorn 
wider dad Land Iſrael. „ *e.20,.16.|geben laſſen. Ich, der Herr, es 

3. Und ſprich zum Lande Iſrael: Eo|geiast. 
fpricht dee Herr Herr: Siehe, ih will| 13. Und de HErrn Wort geichab zu 
an dich, ich will mein Echwerdt aus der mir, und ſprach: 
Echeide ziehen, und will in dir ausrot:| 19. Du Menichenlind, mache zwey We⸗ 
ten, beyde Serechte und Ungerechte. ſge, durch welde kommen sell das 
24 Weit ich denn in bir beydes, Ge⸗Schwerdt des Königs zu Babel; fie ſouen 
rechte und Ungerechte ausrotte, fo wird aber alle beude aus einen Lande gehen. 
mein Gchwerdt aus der Scheide fahren| 20. Und fielle ein Zeichen vorne an den 
über alled Zleiich , von Mittag ber, bis Weg zur Stadt, dahin es weisen fell, und 


gegen Mitternacht. 


mache den Weg, das das Echwerdt fo 


5. und ſoll * alles Steiich erfahren, daß |me nen Rabbath der Kinder Ammons, und 


sch, der Herr, mein Echwerdt habe aus 
feiner Eceide gezogen, und foll nicht 
wieder eingerect werden. *81.49,26. 

6. Und du, Menſcchenkind, ſollſt feur: 
sen, bid dir die Lenden wehe thum, ja bit: 
terlich ſollſt du ſeufzen, dar fie es ſehen. 

T. Und wenn fie gu dir fagen werden: 
Warum feufzent du ? folift du fagen: Lim 
des Geſchreyes wilten,, das da kommt, 
vor weichem alle Herzen versagen , und 
alte Hände ſinken, altee Muth falten, 
und alle Kniee wie Waller gehen werden. 
Siehe ‚ ed kommt, und wird geichehen, 
fpridht der Herr ? 

8. Und ded HErrn Wort geichah zu 
mir, und jvrad: 

9. Du Mexnſchenkind, weidfane und 
ſprich: Eo fpriht der Herr: Eprich: 
* Das Schwerdt, ja dad Schwerdt ift 
geſchärft und gefegt. *c.32,10.20. 

10. Es iſt geſchärit, daß es fchlachten 
ſoll; es iſt geſegt, daß es blinken ſoll. 
D wie froh wollten wir ſeyn, wenn er 

» gleich alle Bäume zu Rutben machte über 
die bören Kinder ! 

11. Aber er bat ein Schwerdt zu fegen 
gegeben, daß man ed raffen ſoll; ed ift 
geichärft und gefegt, daß man cd dem 
Todſchläger in die Hand gebe. 


12. Schreye und beufe, du Menfhen:| Mifetbat zum Ende 
find, denn es gehet über mein Volk, und| 26. Eo fpricht ber 
über alle Regenten in Iirael, die sum|weg den 


in Juda zu der veften Stadt Jernialem. 
21. Denn der König su Babel wird ſich 
an die Weg'cheide ftellen, vorne an den 
zwey Wegen, daß er ihm wahrfagen la 
ie, mit den Preilen um das Loos ſchieße, 
reinen * Abgott frage, und ſchaue die 
Leber an. *22kon. 1,2. Yer.19,8 
22. Und die Wahrſagung wird auf die 
rechte Seite aen Ierufalen de ı daß 
* er volle Boͤcke hinan fuhren lanen, und 
Löcher machen, und nit großen Gerdren 
fie_tiberfalte, und morde; und dan er 
Boͤcke fuhren folle wider die There, und 
da Wall ſchutte und Boltwerfe baue. 
Ä *c. 23,24. Amos 3,11. 
23. Aber es wird fie ſolches Wahrſagen 
falſch dünken, er ſchwore, wie theuer er 
will; er aber wird denten an die Kine 
that, daß er fie agewinne⸗ 
24. Darum fpridt der Herr ab 
fo: Darunı, daß eurer gedacht ivird um 
eurer Mittethat, und cuer Ungehorſam 
offenbar ift, dag man eure Eunde fe 
het in allen eurem Thun, ja Darum, da 
eurer gedacht wird, werdet ihr mit Ge 
wait gefangen werden. 
25. u” du Zurft in Iſrael, der du 
verdammt und verurtbeilt bil, 
de& Tag daher konımen wird, wenn die 
ekommen if, 
er Herr: To 


Hut, und * hebe ab die 


Schwerdt fanınıt meinem Volk verfammelt| Krone ; denn ed wird weder der Hut nech 


find. Darum ſchlage aufdeine Lenden. 


die Krone bleiben , fondern der ſich em 


13. Denn er hat fie oft aezüchtiaet, * was |höhet hat , ſoll geniedriget tverden, und 


bat ed geholfen? Es will der böfen Kin: 


der Ruthe nicht heiten, ſpricht der HErr werden. 


Err. Jeſ.13. Jer. 5423. 
14. und du, Menſchenkind, weisſage 
und ſchlage deine Hände zuſammen. 
Denn das Schwerdt wird zwiefach, ja 
dreyfach kommen, ein Wuͤrgeſchwerdt, 
ein Schwerdt großer Schlacht, das fie 


ſou 

2Sam. 12, M. 
27. Ich will die Krone zu nichte, im mich» 
te, zu nichte machen, bis der komme, 
der fie haben foll, dem will ich fur geben. 
nd du Menſchenkind, weisiaet, 

und iprih: Eo ſpricht der HErr 

Herr von den Kindern Ammons, umd 
von 


der ſich genicdriget bat, 
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von ihrer Schmach, und ſprich; Das| 10. Ele bloöͤßen die Schaam der Ra. 
Schwerdt, dad Echwerdt ift gesucht, dab ſter, * und nöthigen + die Weiber im ib 
es fchlachten fol; es it aefest , daß es |rer Krankheit. "ZMor.18,7. Fc.18,6. 
würgen foll, und fol blinken ; 11. Und treiben unter einander, * Zreund 
29. Darum, daß du falfche Geſichte dir fa: |mit Sreundes Weibe, Greuel; fie ſchan⸗ 
gen laͤſſeſt, und Ligen weisfagen, damit du |den ihre elgene T Schnur mit allen: Muth⸗ 
auch übergeben werdeft unter den erichla: willen, fie notbzüichtigen ihre eigenen 
genen Sottloien, welchen ihe Tag kam, da | Schwertern , ihres Vaters Töchter. 

die Miffetbat zum Ende gekommen war. »(.33,26. Jer.5,8. T3Mot.18,15. 
30. Und ob es ſchon wieder in die Schei:| 12. Sie nehmm Geſchenke, auf daß fie 
de gefteckt würde, fo will ich dich doch Blut vergiehen; fie * wuchern und ber 
richten an dem Ort, da du gefchaften ‚|iegen einander, und treiben ihren Geil 
und im Lande, da du geboren biſt. wider ihren Nächſten, und thun einam 
3. und will meinen Zorn über dich |der Gewalt, und vergefien meiner alio, 
ſchütten, ich will das euer meines jfpricht der Herr AR , "1913 
Grimms über did aufblafen, und will| 13. Eiche, ich ichlage meine Hände 
dfh Leuten , die brennen und verderben |sufammen über den Geis, den du treibeg, 
konnen, itberantworten. und über das Blut, fo in dir veraoffen if. 
32. Du mußt dem Feuer zur Speiſe wer: | 14. Meyneſt du aber, dein Herz möge 
den, und dein Blut muß im Lande vers [ed erleiden, oder deine Hände erfragen, 
goſſen werden, und man wird deinerdsu der Zeit, wenn ich ed mit dir machen 
nichr mehr gedenken, denn ich, der HErr, |werde ? * Ich, der Herr, habe eb geredet, 
habe es aeredet. und will ed auch thun. 17/21. 


Das 22, Capitel. 


15. und will dich zerftrenen ımter die 
Heiden, und dich verftoßen in die Länder, 


Der Here befiehlt den Propheten, daß und will deines Unflats ein Ende machen, 
er der Etadt Jeruſalem ihre Tyran⸗ 16. Daß du bey den Heiden mußt ver 
nen und andere greulihe Enden ver |lucht geachter werden , und * erfahre 


weiten , und darım bed 


1 Herren Zorn |daf ich der Herr fi 
und Grimm verfündiaen folle. Her: 
nach werden die Sünden der Prophe— 


17 des ern Wort —— 
nd de ort ge zu 
u wrach: 


ten, der Priefter,. der Fürſten umd| 18. Du Menfcenfind, das Haus Ar 


des Volks befonders erzählt. 


raels it mir zu Schlacken geworden, alles 


11% des Haren Wort gefhah zu mir, lihr Erz , Zinn, Eifen und Bley iſt ins 


md ſprach: 


Dfen zu Silberſchlacken geworden. 


2. Du Menſchenkind, willſt du nicht] 19. Darum foricht der HErr HErr ak 
firafen die mörderifche Stadt, und ihr *ifo: Weil ihe denn Alle Ehaum gewor⸗ 


anzeigen alle ihre Greuel? 


*c.16,2.|den (end, fiehe, fo will ich euch Alte 


3. Evrich: Eo ſpricht der HErr HErr: gen Serufalen zufammen thum. 


D Stadt, die * du der Deinen Blut ver: 
gießeſt, auf dak deine Zeit komme; und 
die du Bögen bey dir machſt, damit du 
dich verimreinigeft ; +Matth.23,37. 
4 Du verihulder dich an dem Blut, 
dad du veraieheft, und verunreinigeft dich 
an den Bögen, die du machſt, damit 
bringeft du deine Tage herzu, und macht, 
das deine Kahre kommen müſſen. Dar: 
um will ich dich zum Spott unter den 
Heiden, und sum Hohn in allen Läns 
dern machen. J 

5. Beydes in der Nähe und in der Ser: 
ne follen fie deiner fvotten, daß bu ein 
ſchändliches Gerücht haben, und großen 
Samnıer leiden miiſſeſt. 

6. Siehe, die Fürften in Sirael, ein Segli: 
der ift mächtig bey dir, Blur zu vergießen. 
7. Bater und Mutter verachten fie, den 
= &rendlingen thun fie Gewalt und lin: 
recht; die Wittwen und Waiſen ſchin— 
den fie. *7[.94,5.6. 
8. Du veradtefi meine Heilisthümter, 
und enthelligent meine Sabbathe. 

9, Berrächer find in dir, auf daß fie 
Blut vergiegen. Sie eſſen auf den Bergen, 
und handeln muthwillig in dir. 


20. Wie man Silber, Erz, Eiien, =. 
und Zinn sufammen thut im Ofen, da 
man ein Seuer darunter aufblaie , und 
zerfchmelze es: alſo will ich euch auch In 
meinem Zorn und Grimm sufammen 
thun , einlegen und fchmelzen. 

21. Ja ich will euch ſammeln, und das 
Seuer meines Zorns unter euch aufblafen, 
daß ihe darinnen zerſchmelzen müßt. 

22. Wie * das Silber zerſchmilzt im 
fen , fo folit au ihr darinnen zer, 
fhmelzen , und erfahren, dak ich, der 

Err , meinen Grimm über euch ausge, 
chüttet habe. *3ach.13,9. Mal.3r3. 
2. u” des Herrn Wort geſchah zu 

mir, und fprad: 

24. Du Menſchenkind, forich zu ide 
nen: Du bift ein Land, dad nicht zu 
reinigen iſt, wie eing, das nicht dereg⸗ 
net wird, zu der Zeit des Zorns. 

25. Die Propheten, die darinnen find, 
haben ſich gerottet, * Die Seelen zu ireſſen/ 
wie ein briltender Löwe, wenn erraubet; 
fie veiffen Gut und Geld zu fich, und ma⸗ 
chen der Wittwen viele darinnen. *c.33, 

26. Ihre * Prieſter vertehren mein Ode: 
je freventlich, und entheiligen Heilig 

t 
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Heilisthum ; fie halten unter dem Hei hrerey mit Egypten, bie bey ihr gelegen 
ligen und tinheiligen Feinen Unterfchied,|waren, von ihrer Jugend auf, und bie 
und Ichren nicht, was rein oder unrein] Brüfte ihrer Jungfraufchaft betaftet, und 
fen, und warten meiner Sabbathe nicht,Igroße Hureren mit ihr He Katten. 
und ich werde unter ihnen entheiliget. | 9. Da * übergab ich fie in die Hand ihrer 

*»Mich.3,11. Buhlen, der Kinder Aſſurs, gegen wei 

27. Ihre * Fürften find darinnen, wielche fie brannte vor Luft. 16,37. 
die reiffenden Wölfe, Blut zu vergießen,| 10. Die deckten ihre Schaam auf, md 
und Seelen umzubringen, um Ihres Gei⸗jnahmen ihre Söhne und Töchter weg, ſie 
zes willen; * Zeph. 3,3. jaber tödteten fie mit dem Schwerdt. Und eb 

28. Und * ihre Propheten tünchen ſieſkam aus, daß dieſe Weiber — wäre. 
mit loſem Kalk, predigen loſe Theidinge,| 11. Da * ed aber ihre Abe 
und + weisiagen ihnen Lügen, und fasiliba ſahe, entbrannte fie noch ärger, 
gen: Se ſpricht der Herr Herr; fo es denn jene, und trieb der Hureren mehr, 

och der HErr nicht geredet hat. denn ihre Schweſter. x.1651. 

*c.13,6. T3er.23,32.| 12. Und entbrannte gegen die Kinder 

29. Das Moll im Lande über Gewalt Aſſurs, nehmlich die Fürſten und Herrem 
und rauben getroft, und fchinden die die zu ihr kamen wohl geffeidet, Reuter 
Armen und Elenden, und thun demiund Wagen, und alle junge liebliche 
Fremdlinge Gewalt und Unrecht. Geſellen. 

30. Ih ſuchte * unter ihnen, ob Se] 13. Da ſahe Ich, daß fie alle beyde glei⸗ 
mand fih eine Mauer machte, und wis|cher Weiſe verunreiniget waren. 
der den Riß fände gegen mich, für das] 14. Aber diefe trieb i urerey mehr, 
Land, daß ich es nicht verderbte; aberidenn da fie fahe gemalte nner an er 
ich fand feinen. ”c 13,5. Jeſ. 64,7. Ward , in rother Zarbe , die Bilder ver 

31. Darum * fchüttete ich meinen Zorn Chaldäer, 
über fie, und mit den Seuer meines] 15. Um ihre Lenden gegürtet, und bımte 
Grimms machte ich ihrer ein Ende, und Kogel auf ihren Köpfen, und Alle gleich 
gab ihnen alſo ihren Verdienſt + amflanzufeben wie gewaltige Leute, wie Drews 
ihren Kopf, fpricht ber Herr Here. die Kinder Babeld, und bie Ehaldäer tra 

*c.21,31. Te.16, sm a eu: FERN 
: rannte fie gegen fie, fo 
Das 23, Eapitel. fie ihrer gewahr ward, und ſchickte Bot⸗ 
Die Abgötterey Samarias und Zerufaslichaft zu ihnen in Chalväa. 
lems wird unter dem Bilde ziweyer| 17. NIE nun die Kinder Babel m Ihe 
unzicchtiger Weiber vorgeftellt , undſtamen, bey ihr zu fchlafen nach der Lie 
benden die Strafgerichte Gottes, wel-Ibe , verunreinigten fie diefelbe mit ihrer 
che durch die Ehaldäer über fie Foms|Hurerey , und fie verumreinigte ſich mit 
men follen , angekündiget. ihnen , daß fie ihrer müde ward. 
1m des HErrn Wort geſchah su mir,| 18. und da bendes , ihre Bureren mb 
und ſprach: Schaan, fo gar offenbar war, wart ich 
2. Du Menfchenfind, ed warenlibrer aud überdrikig, wie ich ihrer 
siwen Weiber, Einer Mutter Töchter; Schweſter auch war müde geworden. 

3. ‘Die trieben Hureren in Egypten in] 19. Sie aber trieb ihre Hureren immer 
ihrer Jugend;: daſelbſt Tieken fie ihrelmehr, und gedachte an die * Zeit ihrer 
Brufte beareifen, und die Zigen ihrer Jugend, da fie in Egyptenland Hurerey 
Jungfrauſchaft betaften. getrieben hatte; *c.16,22.60. 

4. Die große heißt Ahala, und ihre) 20. und entbrannte gegen ihre Bublen, 
Schwerter Ahaliba. And ich nahm fielwelcher * Brunn war wie der Eifel und 
sur Ehe, und fie * gebaren mir Göhnelder Hengſte Brunft. *.2211. 5,8. 
und Töchter. Und Ahala + heißt Sasl 21. Und beftelietent deine lnsmcht, wie 
maria, und Ahaliba — — N ons * da A in Eaurten 

. Y c. 3 . ne ede n, un deine 

5. Abala trieb Hurerey/ da ich fie ge:|betaftet — 5 — 
nommien hatte, und brannte gegen ihrel 22. arum, Ahaliba, fo Tpricht der 
Buhlen , nehmlich gegen die * Affurer , re Herr: Eiche, ich win ® 
bie zu ihr fanıen, *c.16,23.|deine Buhlen, derer du müde bi aewer: 
6. Gegen die Fürſten und Herren, dieloen, wider dich erweden, und win fie 
mit Seide gekleidet waren, und allelringd umber wider dich bringen. "163". 
junge liebliche Geſellen, nehmlich gegen] 23. Nebmlich die Kinder Babeld, mad 
bie Reuter und Wagen, alle Ehaldäer, mit Sauptleuten, Sun 
7. Und bublte mit allen ihönen Geſel⸗ſſten und Herren, und alle Affgrer mit 
ion in Aſſyrien, und verunreinigte fichlihnen, die (chöne junge Mannichart, ae 
mit allen ihren Bögen, wo fie auf einen|Sürften und ‚ Nitter un» Edie, 
entbraunte. und allerien Keuter. 

8. Dazu verlieh fie auch nicht ihre Hu⸗ 24. Und * werden Über Dich Fowamen, 

arũſtet 
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gerüſtet mit Wagen und Rädern, und mitithan: Sie haben meine Heiligthümer ver⸗ 
rohen Haufen Volks, und werden dich unreiniget dazumal, und * meine Eabs 
beiagern mit Zartichen, Schildern undjbathe entheiliget. Mo 20/8. 
Beinen, um und um; denen willich das| 39. Denn da fie Ihre Kinder den Götzen 
echt befeblen, daß fie dich richten folten|geichlachtet hatten , gingen fie desſelbi⸗ 
nach ihrem Rede.  *c.21,22. Luc.19,43.|gen Tages in mein Heiligthum, dasſel⸗ 
25. Ich will meinen Eifer über dich ge:|be zu entheiligen. Eiche, ſolches Has 
ben lafien , daß fie unbarmhersig mit|ben fie in meinem Haufe begangen. 
dir handeln ſollen; fie fouen dir Naſen— 40. Eie haben auch Boten gerchickt nach 
und Ohren abfchneiden , und was übrig Leuten, die aus fernen Landen konnen 
bleibt, foll durch dad Schwerdt fatten. Sie ſollten, und fiehe, da fie kamen, badete 
folten deine Söhne und Töchter weaneh:|du dich, und ſchminkteſt dich, und ſchmück⸗ 
men, und das Uebrige mit Geuer verbrens|tent dich mir Geſchmeide, ihnen zu Ehren; 
nen. 41. und ſaßeſt auf einem berriichen 
26. Eie follen bir deine Kleider audsie:| Bette, vor welchem fand ein Tiſch zu» 
ben , und deinen Schmuck wegnehmen. [gerichtet ; darauf räucherteft du, und 09 
27. Alfo will ich deiner Unzucht, und|Terten mein Oel darauf. 
deiner Hurerey mit Egyptenland ein| 42. Daſelbſt hob fi ein große Freu⸗ 
Ende maͤchen, daß du deine Augen nicht dengeſchrey / und fie gaben den Leuten, 
mehr nad ihnen aufheben, und Egyp-|fo allenthalben aus großem Volt und 
ten nicht mehr gedenken fol. aus der Wirte gefommen waren, Ge 
23. Denn ſo ipricht der HErr HErr: Sie-|idmieide an ihre Arme, und (höne Kro⸗ 
Be, ich will dich überantiworten denen du|nen auf ihre Häupter. 
feind geworden, und derer du müde bift;| 43. Ich aber dachte, fie ift der Ehe 
29. Die fotten als Feinde mit dir umge: |bredherey gewohnt von Alters ber ; fie 
Sen, und Altes nehmen, was du erworben|fanıı von der Hurerey nicht lafien. 
haft, und dich nackend und blos laffen; daR] 44. Denn man geht zu ihr ein, wie 
Beine Schaam aufgedeckt werde, fanınıtlman zu einer Hure eingehet; eben fo 
Deiner Unzucht und Hureren. *c.16,37.|geht man zu Ahala und Ahaliba, den 
30. Solches wird dir geſchehen um dei:|unzüichtigen Weibern. 
ner Hurerey willen, fo du mit den Heis| 45. Darum werden fie die Männer ſtra⸗ 
den getrieben, an welcher Sogen du dichifen, die das * Recht vollbringen, wie 
Yerumreiniget haft. nıan die CEhehrecherinnen und Blutyer⸗ 
31. Du bilt auf dem Wege deiner Schwe:igicherinnen ftraien foll. Denn fie find 
fer gesungen; darum gebe ich Dir auch Ehebrecherinnen, und ihre Hände find 
derſciben Kelch in deine Hand. vo t. *(,16,38. 
2. So ivridt der iR Herr: Du| 46. Alſo ſpricht der HErr Herr: Führe 
mußt den Kelch deiner Schweſter trinten,jeinen großen Haufen über fre herautz 
fo tief und weit er iſt; du ſollſt zu gro:/und gib fie in die Zerſtörung und zum 
Gem Spott und Hohn werden, daR es Raub; »Ser.15,13. 17,3. 
anertragiid ſeyn wird. *(.22,4.| 47. Die fie fteinigen, und mit ihren 
33. Du mußt * dich des Karten Tranfes Schwerdtern erftehen, und ihre Söhne 
und Sanınıerd voll faufen; denn deriund Töchter erwürgen, und ihre Häuier 
Kelch deiner Schweſter Sanıaria ift einſmit Geuer verbrennen. 
Kelch des Ianınıerd und Trauerns. 48. Alto wil ich der Unzucht im Lande 
+5.60,5. 75,9. 3ef.51,17.lein Ende machen, daß fih alte Weiber 
34. Deufelben mußt du rein austrinfen, daran ftoßen sollen, und nicht nach fole 
darnach die Scherben zerwerfen , undſcher Unzucht thun. 
Beine Brüfte derreißen; denn ich Habe ed] 49. Und man ſoll eure Unzucht auf euch 
geredet , ivridt der HErr Herr. legen, und foflt eurer Gögen Binde 
35. Darım fo fpridht der Here HErr:itragen, auf daß * ihe erfahret, daß ich 
Darum, dag du meiner veracfien, undider HErr Herr bin. 
or Yale * deinen a — . #c.7,27. 26,6. 28,22. 
, VO trage nun au eine Unzu & 
sınd deine Hurerey.  *Ier.2,27. 32,33. Das 24, Capitel. 
3. 4» der HErr (prac zu mir: Du Der Untergang der Stadt Serufalem 
Menſchenkind, willft du Abala) und des Volks große Trübſal wird 
und Mbaliba firafen, fo zeige ihnen an| durch zwey Gleichniſſe, durch einen fies 
tere Greuel? denden Topr mit den beften Fleiſch⸗ 
37. Wie fie Ehebrecherey getrieben, und 


ſtücken, und durch den Tod des Wei⸗ 
Blut vergofen , und die Ehe gebrochen] bes Heſekiels, weiches er nicht öffent, 
Gaben, mit den Bösen ; dazu * ihre Kin-| Tich berrauern darf, vorgebildet. 
der, die fie mir geseuger hatten, vers|4 Ind es geſchah dad Wort des Herrn 
brannten fie denfelbigen sum Opfer. zu mie im neunten Jahr an schns 
*c,16,20. 3er.7,31. * Tage des zehnten Monden und 
ach: 


38. lieber das Haben fie mir das ge⸗ſpr 2.00 
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2. Du Menſchenkind, ſchreibe diefen]| 17. Heimlich maaft du feufjen, aber feine 
Tag an, ja eben diefen Tag, denn der|Todtenflage führen, Sondern du folk dei⸗ 
König zu Babel hat fich eben an diefeniinen Schmuck ablegen, und deine Schube 
Tage wider Icrufalen aerüftet. anziehen ; du ſollſt deinen Mund nicht ver 

3. Und gib dem ungehorſamen Volk ein|hnilten, und nicht dag Trauerbrod enen. 
Gleichniß, und ſprich zu ihnen: &o| 13. Und da id des Morgens frühe zum 
ſpricht der Herr Herr: See einen Topf Volk redete, ftarb mir zu Abend mein 
su, ſetze zu, und gieße Waſſer darein; Weib. Und ich that des andern Mor⸗ 

4. Thue die Stücke zuſammen darein, gens, wie mir befohlen war. 
die hinern vollen, und die beften Stücke, 19. Und das Volk ſprach zu mir: Wink 
die Lenden und Schultern, und fülle ihn]du uns denn nicht anzeigen, was uns 
mit den beiten Markſtücken. das bedeute, das du thuſt? 

3. Nimm dad Befte von der Heerde,und| 20. uUnd ich ſprach su ihnen: Der Herr 
made ein Seuer darunter, Marfftiickelhat mit mir geredet, und gefagt : 
gu kochen, und laß es aetroft fieden, und) 21. Sage dem Haufe Iſraels, daß der 

ie Warkſtücke darinnen wohl toben. HErr Herr ipricht alſo: Eiche, ich will 

6. Darum fpricht der Herr HErr: Oder mein Heiligthum , euren höchſten Troft, 
mörderischen Stadt, die ein folcher Topr|die Luſt eurer Augen, und eures Herzens 
iR, da das Angebrannte darinnen Flebet, Wunſch, entbeiligen,, und eure Eöbne 
und nicht abschen will. Thue ein Stück und Töchter, die ihr verlaften mußt, 
nach dein andern heraus, und darfft nichtiiwerden durch das Schwerdt fallen. 
daruni loofen, welches erſt heraus foll.| 22. Ind müßt thun, wie ich gethan ba⸗ 
7. Denn ihr Blut iſt darinnen, das fielbe: Euren Mund müßt ihr nicht ven 
auf einen bloßen Selfen, und nicht auf hüllen, und das Trauerbrad nicht eſſen; 
die Erde verichütter bat, da man e3| 23. Sondern müßt euren Schmuck auf 
doch hätte mit Erde können zufcharren.jeuer Haupt jegen, und eure Schube am 
8. Und ich babe auch darum fie laſſen ziehen. Ihr werder nicht klagen noch wer 
dasſelbe Blut auf einen bloßen Felſen nen, fondern tiber euren Enden ven 
ſchütten, daß es nicht zugeicharrt würde, ſchmachten, und ımter einander feufjen. 
auf daß der Grimm liber fie käme, und| 24. Und ſoll alſo Hefekiel euch ein * 
gerochen würde. under fenn, daß ihre thun müßt, wie 
9. Darım fpridt der Herr Herr alfo er getban hat, wenn es nun fommen 
D * du mörderifhe Etadt, welche ich will wird, damit ihr erfahret, daß ich der 
su einem großen Feuer machen! Herr Herr bin. 

Nah. 3/1. Hab.3,12. x.12,6.11. Mitt. 

10. Trage nun viel Holz her, zunde das 25. Und du Menfchenkind, zu der Zeit, 
Seuer an, daR das Steifh gahr werde ‚wenn ich wegnehmen werde von ihren 
und würze es wohl, daß die Markſtücke ihre Macht und Troft, die Luft ihrer 
aubrennen. Augen, und ihred Herzens Wunjch, ihre 
11. Lege auch den Topf leer aufdie Glut, Söhne und Töchter , 
aufdaß er heiß werde, und fein Erz ent:| 26. Ia , zu derſelben Zeit wird einer, 
breune,ob feine Unreinigfeit zerſchmelzen, ſo * entronnen ift, zu div kommen, und 
und fein Anaebranntes abgehen wollte. dir es Fund thun. *c.33,21. 
12. Aber das Angebrannte, wie fehr e8| 27. Zu derfelben Zeit wird bein Mund 
brenner, will nice abyehen, denn es aufgethan werden, ſammt dem,. der ent 
iſt au ſehr angebrannt, ed muß im Feuer ronnen iſt, dag du reden ſoliſt, und nicht 


verfchnelzen. mehr fchweigen : denn du mußt ihr 
13. Deine Unreinigkeit ift fo verhärtet, Wunder ſeyn, daß * fie erfahren, ich 
daß, ob ich dich gleich gern reinigen woll:|fey der Herr. *c.23,49. 25,7.11.17 


te, dennoch du nicht willſt dich reinigen 3 
laſſen von deiner Unreinigkeit. Darum Das 25. Capitel. 


kannſt du fort nicht wieder rein wer⸗Weisſagung wider die Animoniter, Moa⸗ 
den, bis mein * Grimm ſich an dir ger] biter, Edomiter und Pbiliſter. 
kühlt babe. *c.5,13.)4 Ind ded HErrn Wort geſchah zu mir, 
14. Ih, * der Herr, habe es geredet, und foradı : i : 
ed foll kommen, ich will ed thun, und 2. Du Menfhenfind, richte dein 
nicht ſaumen; ich will nicht ſchonen, noch|Angeficht gegen die Kinder * Ammons, 
mich ed reuen laſſen; fondern fie follen|und weisſage wider fie. Jer. 49, 1. 
dich richten, wie du gelebet und gethan 3. Und ſprich zu den Kindern Ammons: 
haſt, ſpricht der HErr HErr. c23,34. Höret des HErrn HErrn Wort. Eo 
15. IInd des Herrn Wort geſchah zujfpricht der HErr HErr: Darım, daß 
mir, und foradı: . [ihr über mein Heiligthum fprecbet: = 
16. Du Menihenfind , fiehe, Ih willl&n, es ift entbeiliaer! Und uber das 
dir Deiner Augen Luſt nehmen durd eine Laud Iirarl: Es iſt verwüſtet: Und über 
Page; aber du ſollſt nicht klagen, noch das Haus Judas: Es ift gefangen weag⸗ 


weinen, noch cine Thräne laſſen. geführet ! 2. Ar. 
4. Darımı 


Hefefiel. Cap. 25.286. 703 


4. Darum fiebe , ich will dich den Kin) 17. Und will große Rache an ihnen 
dern gegen Morgen übergeben, Daß ſie iben, und mit Grimm fie Rrafen; ® 
ihre Schloſſer darinnen bauen, und ibre|daß fie errahren ſollen, ich jey der HErr, 
Wohnung darinnen machen sollen; ſie wenn ich meine Race an ihnen aeubet 
fotten deine Sruchte eſſen, und deine habe. 24,27 


%lu!T, 
Milch trinken. r 
5. Und wih Habbath zum Kamelſtall Das 26, Capitel. 


machen, und die Kinder Ammons zur) Weiſſagung wider die Etadt Tyrus, 
Schafhurde, und ſollſt * erfahren,/ welche fich über den Untergang Ierus 
das ich der Herr bin. %.24,27.| falenıd gefreuet , daß ſolche von den 
6. Denn jo fprichte der Here Herr: Babyloniern alſo folle zerſtoret werden, 
Darum, daß du mit deinen Händen ges) Dar ſich alte Infeln und Mieerftadre 
klitſchet, und mit den Füßen geichnrret,) darüber entfegen wirden. 
und uber das Land Iſrael von ganzem nd es beaab fich im eilften Jahr, am 
Serien fo hoͤhniſch Dich gefreuet haft; eriten Tage des erfien Monden , ge 
7. Darum fiehe, ich will meine Hand ichah des Herrn Wort zu mir, und 
über dich ausſtrecken, und dich den Hei: fpradı: j 
ven zur Beute geben, und dich aus den) 2. Tu Menſchenkind, darım, daß * 
Volkern ausrotten, und aus den Lan⸗Tyrus fpricht uber Jeruſalem: En, 
dern umbringen , und dich vertilgen, » die Pforten der Volker find zerbrochen ; 
und du folift eriahren, dag ich der HE’ ed ift zu mir acwandt, ich werde nun 
bin. *c.7,27.,voll werden , weil fie wüſte ift. 
8. So ſpricht der HErr HErr: ·Je . 231. 
un, daß * Moab und Seir! 3. Darum ſporicht der HErr HErr alſo: 
ſprechen: Eiche, das Haus Judas iſt Eiche, ich will an Did, * Thrus, und 
eben wie alıe andere Heiden; wilt viele Heiden uber dich herauf brin⸗ 
»Jeſ. 15,1. gen, gleichwie ih ein Meer erhebet mit 
9. Siehe, fo will ih Moab zur Seite ſeinen Wellen. »Jeſ. i. 
öfnen in feinen Stadten, und in ſeinen 4. Die ſollen die Mauern zu Tyrus ver, 
Grenzen des edlen Landes, nehmlich derben, und ihre Thurme abbrechen ; ia ich 
Berh: Jeſimoth, Baal Meon, und Ki: will auch den Etaub von ihr wegiegen, und 
tiathaiın , will einen bloßen Fels aus ihr machen , 
10. Den Kindern gegen Morgen, fammıt 5. Und zu einen Wehrd im Meer, dar 
deu Kindern Ammons, und will fie ib: auf man die Fiſchgarne ausſpannt, denn 
sen zum Erbe geben, Daß man der Kin; ich habe ed gereder, ſpricht der Herr 
der Anımond nicht mehr gedenken fol Herr, und fie ſollen den Heiden zum 
unter den Heiden. ‚Raub werden ;_ 
‚11. und will das Recht gehen laſſen 6. Und ihre Tochter, fo auf dem Felde 
über Moab, und follen ertahren, daß liegen, follen durch das Schwerdt er 
id der Herr bin. würgt werden, und * folien erfahren, 
12. So ſpricht der HErr Herr: Dars dag ich der HErr bin. *c.25,7.11.17._33,29. 
um, daß fih *Edom am Haufe: 7. Denn ſo ipridt der Herr HErr; 
Judas gerochen bat, und damit fih vers Siehe, ich will uber Tyrus kommen lafs 
ſchuldet mit ihrem Rachen; fen Nebucad : Near, den Konig zu Bar 
eJer.49,7. bel, von Mitternacht ber, der ein * Ko 
13. Darum fpricht_der Herr Herr ale nig aller Konige it, mit Roten, Was 
fo: Ich will meine Hand ausftrecten über gen, Reuter, und mit aroßem Haufen 
Edom, und will audrotten von ihm bey | Bolkß. +Dan.2,37. 1Tim.6,15. 
de Menihen und Vieh, und will fiel 3. Der folt deine Töchter, To aufdem 
wufte machen voe Theman bis gen De: Felde liegen, mit dent Schwerdt erwur⸗ 
dan, umd durch das Echwerdt fallen. ſgen; aber wider dich wird er Bollwerk 
14. Und wit mich wieder an Edons räslauffchlagen , und einen Schutt niaden, 
hen durch mein Volk Iſrael, und follen|und Schilder wider dich rürten. » 
mir Edon umgehen nad meinem Zorn| 9. Er wird mit Vöcken deine Maucrn 
und Grimm; dag fie meine Rache er|serftohen, und deine Thürme mit feinen 
fahren follen, fpricht der Herr Herr. |Waffen umreißen. 
15. Go ſpricht der Herr Herr: Dar| 10. Der Staub von der Menge feiner 
um, daß die Philiner * fich ges| Pferde wird dich bededen. Eo werden 
rohen haben, und den alten Haß gebükr|atıh deine Mauern erbeben vor den Ge⸗ 
nad allem ihrem Willen, am Schaden tümmel feiner Roſſe, Räder und Reu⸗ 
meines Volks; A a ter, wenn er zu deinen Thoren einziehen 
16. Darum fpricht der HErr HErr alı|wird, wie man pflegt in eine zerriſſene 
fo: Biche, ih will meine Hand aus⸗ Stadt einzuziehen. 
ſtrecken über die Philiſter, und die Krie| 11. Er wird mit den Füßen feiner 
Her ausrotten, und will die Lebrigen am Roſſe alle deine Gaſſen zertreten. Dein 


Hatien bed Merrs umbringen. olf wird er mir dem werdt — 
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gen, und deine ftarfen GSiulen su Bo⸗, darin ihre Herriichteit und Reichthum, 
en reifen. wie auch ibre Zerförung , wegen ihres 
12. Sie werden dein Gut rauben, und) Hochmuths, beichrieben wird. 
deinen Handel plündern. Deine Mauern|d Ind des HErrn Wort gefchab au mins 
werden fie abbrechen, und deine feinen und fpradh: 
äufer umreißen, und werden deine 2. Du Menſchenkind, * mache eins 
teine, Holz und Staub in das Waſſer Wehltage über Tyrus, »Jei. 21. 
werfen. R 3. und ſprich zu Tyrus, Die da liegt 
13. Alſo will ih * mit dem Getöne deis|vorne am Meer, und mit vielen Intels 
nes Geſanges ein Ende niachen, daß man der Völker handelt: So ſpricht der HErr 
den Klang deiner Harfen nicht mehr hö⸗ HErr: DO Tyrus, du ſprichſt: Ich biz 
ren foll. Jer.7,34. 16,9.|die * AUllerichönfte. (.28,12. 
414. und ich will einen bloßen Fels aus) 4. Deine Grenzen find mitten im Meer 
dir machen , und einen Wehrd, daxauf und deine Bauleute baden dich auf dad 
man die Fiſchgarne auffvannt, daß dulafierfchönfte zugerichtet. e 
nicht mehr gebauet werdet; denn ich) 5. Sie haben alles dein Tafelwerk aus 
bin der Here, der folches redet, fpricht| Tannenhols von Eanir gemacht, umb 
der Herr Herr. die Eedern vom Libanon führen laffen, 
15. So ſpricht der HErr HErr widerjund deine Maſtbäume daraus gemacht; 
Tyrus: Was gilt es, die In⸗6. Und deine Ruder von Eichen ad 
fein werden erbeben, wenn du fo fcheußel Bafan, und deine Bänke von Elienbein, 
lich serfuften wirft, und deine Verwummſund die Förtliden Gefühle uus den In⸗ 
deten feurzen werben, jo in dir follen ersliein Chitim. 
mordet werden. 7 Dein Segel war von geſtickter Seide 
16. Alle Zürften am Meer werden heraus Egupten , daß es dein Panier wäre, 
ab von ihren Stühlen fleigen, und ihrelund deine Decken won gelber Seide und 
Röcke von fih thun, und ihre geftichten| Yurvur, aus den Infeln Elia. 
Kleider ausziehen, und werden in Trauer:| 8. Die von Ridon und Arvad waren 
kleidern gehen, und auf der Erde ſitzen, deine Ruderknechte, und hatteſt geſchickte 
und werden erſchrecken, und ich entiegen| Leute su Tyrus su (chiffen. 
deines viäslichen Falls. 9, Die Nelteften und Klugen von * Ge 
17. Sie werden dich wehklagen, und|bal mußten deine Schiffe zimmern. Wille 
von dir fagen: U, wie bift du fo gar Schiffe im Meer und Schiffleute fand 
wüſte geworden, du berühmte Eradt ‚man bey dir, die hatten ihre Handel im 
die du am Meer lageft, und fo mächtig|die. 1Kön 5,13 
wareſt auf den Meer ſammt deinen Ein⸗e/ 10. Die aus Perſien, Lodien und Lidven, 
wohnern, daß ſich das ganze Land vor/waren dein Kriegsvolk, die ihren Schild 
Dir fürchten mußte! und Helm in dir aufbhingen, und haben 
18. Ach, wie entfegen ſich die Inſeln dich fo ſchon gemacht. 
Über deinen Salt! Ja die Inſeln im Meer| 411. Die von Arvad waren unter deinem 
erſchrecken über deinem Lintergang. eer rings um deine Mauern, und 
19. So fpriht der HErr HErr: IhWächter auf deinen Thlirmen , die ba 
will dich zu einer wülten Stadt machen,|ihre Schilder altenthalben von deinen 
wie andere Städte, da Niemand innen| Mauern berab gehängt, und Dich fo 
wohnet, und eine große Fluth über dichlichön gemacht. 
Fonmen Iaffen, dag dich große Waller! 12. Du haft deinen Handel auf dem 
beten. Meer gehabt, und alleriey Waare⸗ Eil⸗ 
20. und will dich * Ginunter ſtoßen sulder , Eiien, Zinn und Bley auf Deine 
denen, bie in die Grube fahren, nehm-| Märfte gebracht. 
lich zu den Todten. Ich will dich unter| 13. Savan, Thubal und Meſech, baben 
die Erde hinab ſtoßen, und wie einelmit dir gehandelt , und haben bir leibei⸗ 
ewige Wüfte machen, mit denen, die inigene Leute und Erz auf deine Märkte 
die Grube fahren, auf daß Niemand in|gebracht. 
die wohne. Ich will dich, du Zarte, im| 14. Die von Thogarma Haben dir Yen 
Lande ber Lebendigen machen. de und Wagen, und Mauleſel auf Deine 
°c.28,8. 31,14. 32,18. 9f.143,7. Märkte aebradır. 
21. Ja zum Schreden will ich dich mas| 15. Die von Dedan find beine Bam 
chen, daR du nicht mehr ſeyeſt, und*lieute Jeweſen, nd haft altentbalben in 
wenn man nad bir fraget, daR manjden Aniein gehandelt; bie baben bir El 
dich ewiglich nimmermehr finden fönne,ifenbrin und Ebenbols verkauft 
ſpricht der Herr Herr, 16. Die Eurer baben ben Ble ardelt 
*Pſ. 37,30. deine Arbeit, mad Difnemiache Ballı uns 


: Kubinen, Vurpur, Zayemn. ee 

Das 27. Capitel. 
Wiebmürhige Klage über den Untersanglachracht. De 

der berühmten Handelsſtadt Zyrus,| 17, Tuba und Dad —— u 


Go 08 le 


Heſekiel. 


Ben auch mit dir gehandelt, und haben 
Bir Weizen von Minnith, und Balſam 
und Maſtix auf 


und Honig und Del, 
deine Wiärkte gebradıt. 


18. Dasu bat auch Damaicus ben dir 
geholt Beine Arbeit und allerlen Waare, 


un ſtarken Wein und koſtliche Wolle. 


19. Dan und Javan und Mehuial ba: 
ben audı auf deine Markte gebracht Eis 
fenwerf,, Caſia und Calmus, daß du du: 


mir handelteſt. 


20. Dedan hat mit dir gehandelt mir 


Deden , darauf nıan fist. 


21. Arabien und alte Fürſten von »Kedar 


haben mit dir gehundelt mis Scaien, 
Widdern und Böden. 


und Bold aus deine Märkte gebracht. 


23. Haran und Eanne und Eden, famnit 
den Kaufleuten aus Seba, Aſſur und Kil« 


mad , ſind auch deine Kaufleute geweien. 


24. Die haben alle mir die gehandelt , 
mir köſt lichem Gewand, nit feidenen und 
geſtickten Tuchern, weiche fie in koſtlichen 
$aften , von Eedern gemacht und wohl 


verwahrt, auf deine Markte gerühre hu: 


ben. 

25. Aber die Meerſchiffe find die vor: 
nehniten auf deinen Markten geweſen. 
Klo bit du ſehr reich und prachtig ge: 
worden mitten im Meer. 


26. und deine Schiffleute haben dir auf 


aroñen Waflern zugerubrt. Aber ein dit: 
wind wird dich mitten auf dem Meer 
serbrechen; 
27. Alfo, daß deine Waaren, Kaufleute, 
andler, Zergen, Schiffherren, und die, 
e die Schiffe madırn, und deine Hand: 
tbierer, und alle deine Kricasleute, und 
alles Volk in dir, mitren auf den Meer 
umkommen werden, jur Zeit, wenn du 
untergebeſt; 
23. Daß auch die Anfurten erbeben 
werden vor dem Geſchrey deiner Schiff: 
berren. 


29. und Alle, die an den Rudern zie— 


hen, ſammt den Schiffsknechten und Miei- 
Kern, werden aus den Eciffen an dus 
Laud treten, 


3X. und laut über dich fchreien , bit: 


terlih lagen, und werden Staub auf 


ihre Hauvter werien, und fich in der 


Aſche walzen. 
Offenb. 18,9. 19. Hiob 2,12. 
4. Cie werden fich * kahl beſcheeren 
über dir, und Säcke um ſich gürten, und 
von Herzen bitterlih um dich weinen 
und trauern. »Ier.43,37. 
2. Es werden auch ihre Kinder dic) 
Maaen: Ad! wer it jemals aur den 
Meer io fhille arworben, wie du Tyrus? 
33. Da du deinen Handel aur dem Meer 
triebit, ba machten bu viele Länder reich; 
za mir dee Menge deiner Waaren und dei⸗ 














+1Mof.25,13. 
22. Die Kaufleute aus Eaba und Racı 
ma haben mit dir gehandelt, und aller; 
ley koſtliche Epecerey, und Edelfteine, 
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ner Kaufmannſchaft machteſt du reich 
die Konine auf Erden. 

34. Yun aber bit du von Meer in die 
vedit tieren Waſſer geſturzt, daß dein 
Handel und alles dein Volk in dir ums 
gefommen if. 

‚35. Alte, die in Inſeln wohnen, ers 
ihreden uber dir, und ihre Konige ent 
can ſich, und ſehen jänmerlich. 

3. Die Kaufleute in Landern vieifen 
dich an, daß du jo* plotzlich untergegan« 
gen bift, und nicht mehr aufkommen 
kannſt. »c.28,19. 


Das 28. Capitel. 


Weis ſagung wider ven Fürſten zu Turms, 
und wider Zidon, nebft verbeikenem 
Troſt an das Volk Gottes, daß fie wies 
der in ihr Land verjanmelt werden 
ſouen. 

nd des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, fage dem Für⸗ 
ten zu Tyrus: Eo fpridt der Herr 
Here: Darum , dak * fid dein Herz er⸗ 
hebt, und ıpricht: Ich bin Bott, ich 
fige im Thron Gottes, mitten auf dem 
Meer, fv du doch ein Menich, und nicht 
Gott vift ; dennoch erhebt fich dein Herz, 


als ein Herz Gortes. 


. *Dan.5,20. Ap. Geſch. 12,22. 
3. Siehe, du hältſt dich fur Eiger, denn 


Daniel, daß dir nichts verborgen ſey; 


4. Und habeſt durch Deine Klugheit und 
Verſtand folhe Macht zuwege gebradır, 
ee von Gold und Eilber geſam⸗ 
meit. 

5. und habeſt Durch deine große Weiss 
heit und Handtbierung jo große Macht 
uberfommen ; davon bift du To fol} ger 
worden, daß du jo machtia bilt. 

6. Darum ipricht der Herr HErr alſo: 
Teil fih denn dein Herz erhebt, als cin 
Herz Gottes; 

7. Darum fiebe, ih will Fremde uber 
dich ſchicken, nehmlich die Tyrannen der 
Heiden , die sollen ihr Schwerdt zucken 
uber deine ſchone Weisheit, und deine 
große Ehre zu Schanden machen. 

8. Sie *jollen dich hinunter in Die Gru- 
be ſtoßen, daß du mitten auf dem Meer 
ſterbeſt, wie die Erſchlagenen. 

C. 2,20. 31,16. 

I. Was gilt es, ob du dann vor deinem 
Todticdhliger werdet fügen: » Ich bin 
Gott; jo du doch nicht Bott, fondern cin 
— und in deiner Todtichlager Hand 

i 


10. Du ſoliſt ſterben, wie die Unbeſchnit⸗ 
tenen, von der Hand der Fremden, deun 
Ich habe es geredet, ſpricht der HErr 


Err. 
11. und des HErrn Wort geichah im 
mir, und ſprach: 
12. Du Menſchenkind, * made eine 
Wehklage uber den König su Tarus, und 
V y fpriu 
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— — — — — — —— — — — 
ſprich von Ihm: So ipricht der HErrſda wehe thut, dleiben, daß fie erfahren 
Herr: Du biſt ein reinliches Eienel vol⸗ſollen, daß Ich der HErr HErr bin. 
ler Weisheit, und aus der Maßen (dhön.| 5. So richt der Herr Herr: Wenn 
*.17,2. ich das Haus Jiraels wieder ver: 
13. Du biſt im Luſtgarten Gottes, und|iammeln werde von den Votkern, dabin 
mir alterley Edelgefteinen geſchmuckt, ſie zerſtreut find, ſo will ich vor den Hei⸗ 
nehnich mit * Sarder , Topuier, Dia-|den an ihnen erjeigen, daß ich beilig bin. 
manten, Tuͤrkis, Onychen, Jaspis, Und fie jolten wohnen in ibrem Yande, 
Sapphir, Amethyſt, Smaraaden undſdas ih meinem Knechte Jacob gegeben 
Bold. Am Tane, da du aeicharen wur:|babe; 
dent, mußten da bereit ſeyn bey dir dein] 26. Und ſollen ficher darin wohnen, 
Paukenwerk und Preiren. *2Mor.23,17.|und Hanier bauen, und Weinberge plans 
15. Du bit wie ein Cherub, der fichjsen ; ja fiber vollen fie wohnen, wenn 
weit ausbreiten, und decket; und ich ha:lich das Recht gehen laſſe uber alte ibre 
be dich auf den heiligen Berg Gottes] Seine um und um, und follen eriahren 
geſetzt, daß du unter den feurigen Stei⸗ daß ich der HErr, ibr Gott, bin. 


nen wandelſt. : 0 

15. Und wareſt ohne Wandel in deinem Das 29. Capitel. 
Tbun des Tages, da du acihaffen wareſt, Weisſagung wider Pharao, den König 
id lange» bis ih deine Miſſethat ges] in Eanpren, daß Gott rein Reich werde 
runden bat. zur Wuſte machen, und an Nebucad: Ne⸗ 
16. Denn du bift inwendig voll Zrevel] zar ubergeben; doch vollen nach drenkig 
aeworden vor deiner großen Handthie- Jahren die Eanpter zu einem Fleinen 
rung, und haft dich verfundiger. Darumſ _KRonigreich wieder geianımelt werden. 
witt ich dich entheiligen von dem Berge (Im schnren Jahr am zehnten Tage des 
Gottes, und will dich audgebreiteten Che: „s swolsten Monden, geſchah des 
rub aus den feurigen Steinen verſtoßen. Wort zu mir, und ſprach: 

17. und weil fih dein Herz erhebt, dak| 2. Du Menichenkind, richte dein Anaeı 
du ſo ſchon biſt, und hart dich deinejficht wider Pharao , den Konig in Egor⸗ 
Klugheit Laien betrügen in deiner Pracht ‚ten, und Wweistage wider ihn, und * wi: 


darumi will ich dich zu Roden ſturzen, und|der ganz Egyprenland. *Jci.191. 
ein Schauſpiel aus dir machen vor den] 3. Predige und iprich: So fpricht Der 
Konigen. Evr HErr: Siehe, ih will an dich 


13. Denn du haft dein Heiligthum vers] Pharao, du König in Egypten, du * 
derber mit deiner großen Miſſethat und|groker Drade, der du in deinen Waſſer 
unrechtem Handel. Darum will ich ein liegſt, und ſprichſt: Der Strom it mem 
euer aus dir angeben laſſen, das dichjund ih habe ihn mir gemacht. 
foll verschren, und will Dich zu Aiche min: *c.32,3. 
chen auf der Erde, daß alle Welt zuiehen| 4. Aper ich will dir ein * Gebik in dad 
fol. Maul lenen , und die Fiſche in Deinen 

19. Alte, die dich fennen unter den Hei. Waſſern an deine Schuppen bängen, und 
den, werden ſich uber dich entfernen, daß will dich aus deinem Etrom heraus zie⸗ 
du * ſo ploslich biſt untergeaangen, und|ben, ſammt alten Fiſchen in deinen are 
nimmermehr aufkommen fannit. ſern, die an deinen Schuppen bangen. 

*c.27,36. *(.35,4. 2Kon.19,28. Jer.57,29. 

20. Und des HErrn Wort geichah zu] 5. Ich will dich mit den Fiſchen aus 

mir, und fvrad: deinen Waſſern im die Wuſte wegwer⸗ 

21. Du Menſchenkind, richte dein An.|ten ; du wirſt auf das Land fallen, ımd 

eficht wider Zivon, und weisſage wider|nicht wieder aufaeleien noch gerammelt 
ie, werden; fondern * den Thieren aur dem 

22. und ſprich: So ſpricht der HErr Lande, und den Vögeln des Hinmelg 
Herr: Eiehe, ich wilt an dich , Biden ‚zum Aas werden. vc.ꝛ,4. 
und * willan dir Ehre einlenen, daß man] 6. Und Alte, die in Egypten wohnen, 
erfahren foll, daß ich der HErr bin,|rolten erfahren , daß ib der Herr bin; 
wenn ich das Recht über fie gehen Infie,|darum, daß fie den Haufe Jiracis ein 
und an ihr erzeige, dar ic heitin ven. |Robritad * geweſen find; 

*2M01.14,18. 1C.29,6. 30,3. 2Ron.18,28. 

23. Und ich will Peritenz und Blutver) 7. Welder, wenn fie ihn in die Dan 
gießen unter fie schicken auf ihren Bat-|fahten, fo brach er , und flach tie durch 
ven , und sollen tüdrlich verwundet darin.|Die Seiten; wenn fie fi aber darauf 
nen fallen Durch Das Schwerdt, welches afl-|Iehnten, io zerbrach er, und ſtach re in 
lenthalben uber fie geben wird, und jol-|die Lenden. 
len eriahren, daR Ich der HErr bit. 3. Darum iprichr der Herr alie: 
24. Und soll tortbin allenthalben um das Siehe, ich will dad Schwerdt nder dich 
Saus Iſraels, da Ihre Feinde find, keinſkommen laſſen, und beudes, Leute und 
Doru, der da ſticht, noch Stachel, derl Vieh, in dir ausrotten. ; 

. und 
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9. und Sauptenland ſon zur Wüſte und N : 
öde iercen, und foiten erfahren — Das 30. Capitel. 


daß Ich der er ſey, darum, daß er Weisſagung wider Egypten, welches 
ſoricht: Der Waſſerſtrom iſt mein, und] ſammt andern Ländern und Städten 
ich bin es der es thut. ſoll zerſört werden, nebſt einer beſon⸗ 
10. Darum ſiehe, ich will an dich und] dern eagung wider Pharao, 

an deine Waſſerſtrome, und will Eynv: nd des Herru Tore geichab zu mir, 
tenland wuſte und ode machen von dent u und ivradı: 

Zhurm au Siene an, bis an die Gränse 2. Du Menſchenfind, weisſage, und 
des Mohrenlandes ; ſprich: So ipricdt ber Herr Herr: Gem 
11. Dar weder Vieh noch Leute darin-!fer, und inrediet: O wel dr Tauek! 
nen gehen, oder da wohnen sollen viers| 3. Denn der * Taa it nahe, ja bei 


sin Jahre lang. : i Herrn Tag if mabe ;, ein finfterer Tag, 
12. Denn ich ‚wii Eunptenland wüfte)die Zeit da, daß die Heiden fommien 
machen, und will ihre wiiſte Sränze und| follen. »Jorl 24. Zeph. 44. 


Ipre Stadte wiſſte liegen laſſen, wie ab 4. Und dad Schwerdt joll iiber * Egne⸗ 
dere wuſte Stadte, vierzig Jahre lang ‚ten kommen, und Mohrenland muk 2 
und will die Esnpter jerfireuen unter ſchrecken wenn die Eridilanenen in 
Die Heiden , und in die Lander will ich Egypten fallen werden, und ıhe Boil 
fie veriaaen. weggeführt, und ihre Grundvefte unge 

13. oc, fo fpriht der Herr HErr: riſſen werden; 

Wenn die vierzig Jahre aus *c.29,2. 3ei.19,1. 20,3. Jer. 46,2. 
ſeyn werden, will ich die Egypter wie 5. Mobrenland und Libyen und Indien 
der ſammeln aus den Volkern, Darunter mit allerley Pobel, und Ehub, und die aus 
fie zerſtreut jollen werden; den Lande des Bundes find, follen ſammt 

14. um) will das Gefangniß Eanptens| ihnen durch das Schwerdt füllen. 
wenden, und fie wiederum in das Land| 6. So ſpricht der Herr: Die Schutz⸗ 
Barhros bringen , welches ihr Vaterland herren Eguptens müfen jallen, und die 
if, und sollen daſelbſt ein kleines Ko] Horrart ihrer Macht muß herunter; von 
Rigreich ſeyn. dem Thurm zu Eiene an follen fie Durch 

15. Denn fie follen Mein fenn gegen an:|das Echiwerdt falten , ſpricht der Herr 
dere Konigreiche, und nicht mehr herr-| Herr. . 
ſchen uber die Heiden, und ich will fie| 7. Und follen , wie ihre würe Gränse, 
gering machen, dan fie nicht mehr über wüſte werden, und ihre Etädte unter 
Die Heiden bereichen sollen. andern wuſten Erädten wife liegen ; 

16. Daß ſich dad Haus Iſraels nicht: 8. Dañ fie* erfahren, dak ich der HErr 
mer au fie verlafie, und fich damit ver:| ven, wenn ich ein euer in Eaypten na 
fundige , wenn fie ſich an, fie hängen; ſche, dan Alte, die ihnen helfen, zerſtört 
und follen * erfahren, daß ich der HErr|werden. ”c.2946. 3210. 
Herr bin. 9. Zu bderfelden Zeit werden Voten 

*t.26,6. 28,22.|von mir aussjichen in Edhiffen, * Mob 

17. U» ed begab Fi int fieben und renland zu ichrecken, das jetzt ſo ficher 

swanzigften Jahr, am erſten Tad iſt, und wird ein Schrecken unter ibnen 
ge dei erſten Monden, geſchah dei HErrnifenn , aleih wie et Egypten aing, da 

Wort zu mir, und ſ(prach: ihre Zeit kam; denn fiebe ed kommt ger 

185. Du Menſchenkind, Nebucad-Nezar,|wißlic. »%ef.20,3. 
Der König zu Babel, hat fein Heer mit| 10. ©’ ſpricht der Herr Herr: Ich 
seoßer Mühe vor Tyrus geruhrt, daß will die Menge in Egupten weg» 
aue Häupter kabl , und alle Seiten beiräumen durch Nebucad Nezar, den König 
rauit waren, und IR doch weder ihnlzı Babel. 
noch feinem Heer ſeine Arbeit vor Tg 11. Denn er und fein Volk mit ihm, 
gus belohnt worden. ſammt den Tyranıen der Heiden , find 

49. Darum iprichr ber Herr Herr alio :|hersu gebradt , das land zu verderben ; 
Eiche, ic will Nebucadı Nezar, dem Kound werden ihre * Schiwerdter außzichen 
wige zii Balırl ; Eanntenland geben, daß wider Egnpten, daß das Land altenthals 
er altes ihr ut wennehnien, und fie be:|ben voll Erſchlagener liege. 
sauben nd wlündren ſoll, daß er fe »‘er.44,13. 
nen Herr ben Eold aebr. 12. Und ich will die Waſſerſtröme trocken 

20. Aber das Land Enupten will ichhmachen, und dad Land boſen Leuten ver 
ihm geben für (eine Arbeit, die er daranjfaufen, und will daB Land, und was 

Han init; Denn fie haben mir gedient,|darinnen if, duch Fremde verwiiſten. 
pricht ber Hr Herr. Ich, *der HErr Habe es geredet. 

21. Zu bevielben Zeit mill ih das Horn *c,5,17. 21,17. 
Des Hauies Irrarls wachſen laſen, und] 13. Eo fvricht der Herr Herr: Ic 
wit deinen Diund unter ihnen aufthun, wii die Gotzene zu Novh ausrotten, und 
daũ fe erfalwen, daß idı ber Here bin.idie er vertilgen ,„ und Eau en 

s 3 ſo 
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fo keinen Furſten mehr Gaben, und will \ 
ein Söresten in Egnptenland ichieten. Das 31. Capitel. 
eZach. 13,2. Vorhergehende Weisſagung wider Es 
14. Ich will Pathros wire machen, und| ten wird dur das Erempel bes yer 
ein Feuer zu Zoan anziınden, und das| ſtorten Königreiche Aiigrien befräftigt. 
Recht über No geben laſſen. 2 ndes beaab fich im eiliten Jahr, em 
45. Und wi meinen Srimm ausſchüt⸗ erften Tage des dritten Monden, 9: 
ten über Ein, welde if eine Veſtung ſchah des Herrn Wert zu mir , um 
Egvptens, und will die Menge zu No ſprach: 
ausrotten. 2. Du Menichentind, lage zu Yharae, 
16. Ich will ein Feuer in Egypten an⸗dem Könige in Eaypten, umD zu auen 
zunden, und Ein ſon anaft und bange|feinem Bolt: Wem meinen du drum 
werden, und No ſoll zerriſſen, und Noph daß du gleich ſeyeſt in deiner Herrlichkeit? 
täglich geängftet werden. 3. Siehe, Aſſur ware wie cin Eeterm 
17. Die junge Mannidhaft zu On uno|baum amt dem Libanon, von ſchonen 
Bubaſto ſouen durch das Schwerdt fal⸗ Achten, und dick von taub, umd vche 
ien, und die Weiber gefangen wegge⸗hoch, daß fein Wipfel hoch ſtaud unter 
führt werden. großen Dicken Zweigen. "Dank. 
18. Tachpanhes wird einen finftern Tag| 4. Die Wafler machten, daß er sro 
aben, wenn ich das Joch Eguptens ward, und die Tiefe, dak er Hoch wucdk. 
dlanen werde, daß die Hoffart ihrer Seine Ströme gingen rinas um (einen 
Macht darinnen ein Ende babe; ſie Stanm ber, und feine Bäche zu allen 
wird mit Wolken bedeckt und ihre Toch Bäumen im Feide. 
ter werden gerangen weggerührt Yoer:| 5. Darum iſt er höher geworden deum 
den. . ale Bäume im Selde, und krigte viele 
19. Und ich will das Recht tiber Egyre Aeſte und lange Zweige; Denn er hatte 
ven geben laſſen, daß fie erfahren, das | Waſſer genug ſich auszubreiten. 
ih der HErr im. _ 6. Alle Vogel des Himmels mieten 
20. u” es begab fich im eittten Jahr, auf ſeinen Aeſten, und alte Thiere im 
anı ſtebenten Tage des erfien Felde hatten Junae unter deinen Zwei⸗ 
Monden, geihah des HEren Wort zu den; und unter seinen Schatten wohn 
mir, und vprac: ten alle aroße Volker. 
21. Du Meuſchenkind, ich will den Arm) 7. Er harte ſchöne arohe und lau⸗e 
Pharaos, des Kouigs in Egypten, zer) Ache; denn Keine Wurzeln basıen wie 
brechen; und ſiehe, er ſoll nicht ver⸗Waſſer. 
bunden werden, daß er heilen möne,| 8. Und war ihm fein Cedernbaum gleich 
noch mit Binden zugebunden werden ‚ji Gorte Garten, und die Tanınındäm 
daß er Mark werde, und ein Schwerdt me waren feinen Heften nicht zu gleichen, 
faſſen konne. und die Kaſtanienbäume waren nicht? ge⸗ 
22. Darum ſpricht der HErr HErr alſo: aen feine Zweige. Ja, er war io ſchon⸗ 
Siehe, ih will an Pharao, den Kbniajald kein Baum im Garten Sottes. 
in Eaypten, und wil feine Arme zer:| 9. Ich babe ihn ie fchen gemacht, Dab 
bredhen, bende, den ſtarken und denjer fo viel Aeſte krigte, dan ihn alte Im 
ſchwachen, daß ihm das Schwerdt aus ſtige Bäume im Garten Gottes meideten. 
feiner Hand entfalten muß. 10. Darum ioricht der HErr HErr ale: 
23. Und will die Egypter unter die Hei⸗ Weil er fo hoch geworden if, day feim 
den geritreuen, und in die Länder veria⸗Wivfel Rand unter * großen hoben dicken 
gen. Zweigen, und fein Ger; ſich erben, daß 
24. Aber die Arme dei Königs zu Babel er je hoch war; Dau. N. 
will sch ſtärken, und ihm mein Echwerdt/ 11. Darum aab ich ihn dem Wañtigſten 
in seine Hand geben, und will die Arme |unter den Heiden in Me Hände, der mit 
Pharaos zerbrechen, daR er wor ihm ihm umginge und ihn vertriebe, wie er 
winieln toll, wie ein todtlich Verwun⸗ verdient hatte mie feinem gottloſen Be 


deter. ten; 
25. Ja, ich will die Arme des Königd| 12. Daß Fremde ihn ausrotten fetten, 
su Babel ſtärken, daß die Arme Pha⸗ nehnuih die Turannen der Heiden, umd 
raos dahin falten : auf daß fie erfahren ‚ihn zerſtreuen; und veine Aeſte an den 
daß ich der HErr fen, wenn ich mein; Beraen, und in allen Thalern liegen 
Schwerdt dem Könige zu Babel in die mußten , und feine Zweige zerbrachen an 
and gebe, daß er es über Esnptenslalien Bächen im Lande; dak alle Koiler 
and zucke, . jauf Erden von ſeinem Schatten wegus 
26. Und ich die Egypter unter die Heiriben mußten, und ihn werlafen ; 
den zerfireue, und in die Ränder verja⸗ 13. Und alle Wönel des Himmeld anf ich 
ge daß fie erfahren, daß ich der HErr nem ungefalenen Etamm ſaßen, wu 
in, alte Thiere im Gelbe legten ich auf feine 









4. unf 





— — Defefiel. Cap. 31. 52. 

4. Auf daß fich forthin kein Baum anı| will ich von deinem Blut roth machen bi8 
Walter ſeiner Höbe erhebe, das feinlan die Berge hinan, daß die Bache von dir 
Wipfel unter großen dicken Zweigen fle|voll werden. 
be , und kein Baum am Waſſer fich er-| 7. Und wenn du mım gar dahin bift, fo 
hebe uber die andern, denn fie muſſen will ich den Himmel verhülten , und ſei⸗ 
alte unter die Erde, und dem Tode uber:|ne Eterne verfinftern, und die Sonne mit 
geben werden, wie andere Menſchen, 2Bolfen uberzichen, und der Wiond ſoll 
de in die Grube fahren. nicht fcheinen. 

15. Eo (price der Herr Herr: Zuder| 8. Alle Lichter am Himmel will ich über 
Zeit, da er hinunter in die Holle fubr ‚| dir laſſen dunkel werden, und will eine 
da machte ich ein Trauern , daß ihn die] Sintterniß in deinem Lande machen, 
Tiefe bedeckte, und seine Strome ftililipricht der Herr Herr. 

Reben mußten, und die gronen Wafier] 9. Dazu wilt ich vieler Völker Herz * 
nicht laufen konnten , und machte, daß erſchreckt machen, wenn ich die Heiden 
der Libanon um ihn trauerte, und alle] deine Plage erfahren laffe, und viele Lan 
Feldbaume verdorrten über ihn. der, die Yu nicht kennſt. *(.31,56. 

16. Ich erſchreckte die Heiden, da fieihn| 10. Biele Voller ſollen fich über dir 
hörten falten, da ich ihn hinunter niekjentiegen, und ihren Konigen ſoll vor 
zur Hölle , mit denen, die in die Grube|dir grauen, wenn ich mein Schwerdt 
fahren. Und alte luſtige Bäume unter der wider fie blinken lafe, und follen plotz⸗ 
Erde, die edeiſten und —— dem lich erſchrecken, daß ihnen das * Herz 
Libanon, und alle, die am ſſer ge:\entralten wird über deinem Fall. 
fanden harten, gonnten eb ihm wohl. *1M0i.42,25. Nchem.6,16 

17. Denn fie mußten aud mit ibm hin] 11. Denn fo ſpricht der Herr Herr: 
unter zu der Hölle, zu deu Erichlagenen| Das Scwwerdt des Königs zu Babel ſoll 
mit dem Edwerdt ; weil fie unter demjdich treten. 

Ecatten feine? Arms gewohnt hatten| 12. Und Ich will dein Volk fällen durch 
unter den Heiden. das Schwerdt der Helden, und durch ab 

18. e groß mennft du denn, daß du,|lerien Tyrannen der Heiden , die follen 

Vharao, ſeyſt mit deiner Pracht] die lichfeit Egyptens verheeren,, daß 
und Herrlichkeit umter den Iuftigen Bäusjalles ihr Volk vertilgt werde. 
men? Denn du mußt mit den Iufligen| 13. Und ich wii alte ihre Thiere um⸗ 
Bäumen unter die Erde hinab fahren ‚| bringen an den großen Waſſern, daß fie 
und unter den tinbeichnittenen liegen ‚| feines Menſchen Zuß, und keines Thie⸗ 
fo mit dem Echwerdt erichlagen ſind. res Alauen trübe machen foll. 

Alſo toll ed Pharao gehen , ſammt allem| 14. Alsdann wii ich ihre Waſſer lauter 
feinem Bolt, fpricht der HErr Herr. machen, daß ihre Etröme fließen wie 





oO . Del, ſpricht der Herr HGErr. 
Das 32. Capitel. 15. Kenn ich das land Egypten veriib 
Wehlklage iiber den Untergang des Königs| ftet , und Alles, was im Lande if, ode 
in Egypten und feines Voiks. gemacht, und Alle, fo Darinnen wohnen, 


nd ed begab fih im zwölften Naher ‚| erichlagen babe, daß * fie erfahren , daR 

am erſten Tage dei zwölften Mon:| ich der fen. *c,30,3. 33,29. 

ven, geſchah des HErrn Wort zu] 16. Das wird der Jammer icon, den 
mir, und iprac: man wohl mag klagen; ja viele Tochter 
2. Du Menichenlind, * mache eine Wehr|der Heiden werden ſoiche Klage ſuhren 
Hage uber Pharao, den König in Eanp:| uber Egypten, und alles ihr Volk wird 
ten, und forih zu ibm: Du bir gleich) man Flagen, fpricht der Herr Herr. 
wie ein Löwe unter den Heiden, und wie| 17. und im zwolften Jahr, am funf 
ein Beerdrache, und fprinaft in dei⸗ zehnten Tage desſelben Monten , ges 
nen Errömen , und trüb dad Waſſer ichah des HErm Wort zu mir, und 


‚mit deinen Füßen, umd durchreittft ſeine ſprach: 


Etrome. vx. 7.2. Fe. 29,3. 18. Du Menſchenkind, beweine das Volk 
3. So fpriht der Herr HErr: Ich "lin Egypten, und ſtoße es mit den Toch⸗ 
will mein Netz tiber dich audwerfen durch tern der ſtarken Heiden hinab unter die 
einen großen Haufen Volks , die dich fol) Erde, au * denen, bie in die Grube fah⸗ 
len in mein Garn jagen. 12,13. ren. *c.26,20. 31,16. 
4. Und will di auf dad Land ziehen ,| 19. Wo * ift num deine Wolluſt? Hins 
und auf das geld werien, daß alte * Bes umter,, und lege dich zu den Unbeichnits 
gel des Himmels auf dir figen follen, und| teen ! "ef. 1411. 
alle Thiere auf Erden von dir ſatt wer] 20. Eie werden fallen unter den Erichlas 

n. *c.29,5. genen mit »dem Echwerdt. Dastöchiverdt 
5. und will dein Aas auf die Berge weriſt ſchon gefaßt und gezuckt uber ihr gan⸗ 
fen, und mit deiner Höhe die Thäler aus-| sed Volt. säffene.19,21. +c.21,9. 
füllen. 21. Davon werden fangen in der Hölle 
6. Das Land , darinnen du ſchwimmſt, ae Helden mit ihren Gehü von % 

y 
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die alle hinunter gefahren find, und lie 32. Denn eb voll fh auch einmal ae 


sen da unter den linbeichnittenen und] Welt vor mir furchten, dak Yharas, 
Erichlagenen vom Ecdywerdt. und alle feine Menge ſoll liegen unter den 

22. Daſelbſt liegt Aſſur mir allem feinem] linbeichnittenen und mit dem Schwerde 
Volk unber — die en. Erſchlagenen, ſpricht der Herr Herr. 
en, und durch das Echwerdt geralten find. ‘ . 

2. Ihre Gräber find tier in der Grube, Das 33. Capitel. 

und fein Volk liegt altenthalben umher| Der Pronhet wird von Gott feines Wah 
begraben , die alle erſchlagen und durch teramts erinnert, daß er die Gettloien 
das Echwerdt gefallen find, da fih die] treulich warııen, und bie Frommen ich 
ganze Wett vor iurchtete. ſten volle; er vefommt Nachricht von 

24. Da liegt auch Elam mit allem fei:) Eroberung der Eradt Iermialem, mb 
nenn Haufen under begraben, Die alle| halt an die Uebrigen in Kanne eine han 
erichlagen und durch dad Schwerdt gefal:| te Strafpredigt. 
fen find, und hinunter gerabren, als Die 11% des Herrn Wort geſchah zu mie, 
Unbeichnittenen, unter die Erde, davor und iprah: 

ch auch alle Welt furchtete; und müſſen 2. Du Menſchenkind, vredige * Wi 
ihre Schande tragen mit denen, die in|der bein Bolt, und ſprich zu tunen: Bram 
die Grube fahren. ich ein Schwerdt über das Land nbrmm 
25. Man hat fie unter die Erfchlagenen|würde , und das Wolf im Lande nahm 
netegt fammt allem ihrem Hausen, undjeinen Wann unter ihmen , md wenden 
liegen umher begraben, und find alle, ibn zu Wacrer; a 4072 
wie die Unbefchnistenen und die Erfchla:| 3. Und er ſahe das Schwerdt fommen 
genen vom Edjiverdt, vor denen fich auch über daß Land , und biieie die Dronnue 
alte Welt fürchten mußte; und müflen|te, und warnte das Voll; 
ihre Schande tragen mit denen , die in| 4. Wer nun der Dronmetre Hall beit, 
bie Grube fahren, und unter den Exjumd wollte ch nicht warnen Iufen, mb 
ſchlagenen bleiben. das Echwerdt kame, und wäh ihn weg 
26. Da liegt Meſech und Thubal mit|desieiben Blut ſey auf ſeinem Kopf. 
allem ihrem Haufen umber begraben, die| 5. Denn cr Hat der Drommete Hal ge 
alte unbefchnitten und mirdem Schwerdt hort, und hat fich Dennoch nicht warm 
erfchlagen find , vor denen fich auch bie ne darunı sen fein Blut anf ihm. Wer 
ganze Welt fürchten mußte. aber warnen läßt, der wird fein fe 

27. ind alle andere Helden, die unter|ben davon pringen. 
den Unbeichnittenen gefallen find, und| 6. Wo aber der Wächter übe dab 
mit ihrer Kriegswehre zur Hölle gefah⸗ Echrwerdt kommen , und die Drewmmait 
ren, und ihre Schwerbdter unter ihrelniche biiefe , noch ſein Volt warnte, id 

äupter haben müſſen legen, und ihre das Schwerdt känıe, und nahme 

tiffethar über ihre Gebeine gekommen weg; dieielben würden wobl wm ihrer 
tft, die doch auch gefürchtete Helden von] Sunden willen weggenommen, aber Ir 
nn in der ganzen Welt; alio müſſen fte]&lut wit ich von des Wachters Hand 
egen. ; 

28. So mußt ou freylich auch unter den| 7. und num, du Menſchenkind, Ih babe 
Unbeichnirtenen zeridhmettert werden ‚|dIh * zu einem Wächter geiegt uber dab 
and unter denen, die mit dem Echwerdt| Haus Iſraels; wenn du etwas ans me> 
erschlagen find, liegen. wem Munde hören, daß du fie von me» 

29. Da liegt Edom mit feinen Königennettvegen warnen fellk ; A. 
und alten feinen Fürften , unter den Erı| 8. Wenn ich num zu dem ragt: 
fchlagenen mit den Schwerdt, und unter| Du @ottlofer mußt des Todes ſterden; 
den Iinbeichnirtenen , fammt andern, ſo ſund du fagk ibm Tolches nicht, Mai Mi 
in die Grube fahren, die doch mächtig ger|der Gottieie warnen lage vor iinnm Le 
weien find. ien; fo wird wohl der Gortieie wm et 

3%. Ya es müſſen alle Fürften von Mit⸗ſnes gettloien Tueiens willen Kerken, aber 
ternacht dahin , und alte Zidenter, die ſſein Blut will ich von deiner Hund federn. 
mir den &richlagenen hinab gefahren| 9. Warneſt du aber den Gotttoien Wr 
find, und ihre ſchreckliche Gewalt in zu|feinem Weſen, daß cr sch davon beichrt 
Schanden geworden ; und müſſen liegenjund er fich nicht weils van feinem Zuein 
unter den Unbeſchnittenen, und denen ‚|befehren ; ſo wird er mm reiner Cumdt 
io mit dem Schwerdt erichlagen find ‚|willen ſterben, und du haft deine Gecht 
und ihre Schande tragen ſammt denen ‚jerrettet. 

Me in die Grube fahren. 10. Darm, du Menichentind, 

31. Dieie wird Pharao schen, und“ fich dem Hauie Jiraels: Ahr 
troſten mit allem seinem Wolf, die unterjalfo: Unſere Sunden und 
ihm mir dem Schwerdt erichlagen findjgen auf und, dab Wir darmater vergehen: 
und mit jeinem ganzen Heer, ſpricht deriwie konnen wir denn leben? 

Herr Herr. *Jef.14,10.| 11. Eo sprich ou inmen: ce wahr eii 


i 
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ich lebe, ſpricht der Her Herr: * Ich ſjund erbte DIE Land; unferer aber find 
babe keinen Gefallen anı Tode des Gott: |viele, fo haben wir ja das Land biffiser, 
loſen, sondern dan fich der Gottloſe be; "Mal.2,15. 
kehre von jeinem Weſen, und lebe. +Co| 25. Darum fprich zu ihnen: Go ſpricht 
betebrer euch doch nun von eurem böjen der Herr HErr: Ihe habt Aut gefreſſen/ 

Weſen. Warum wollt ihr ſterben, ihr ſund eure Augen zu den Gotzen aufgeho⸗ 

vom Hauie Jiraels? ben, und Blut vergoſſen, und ihr meynt⸗ 
*c.18,23. 1381.55,7. Joel 2,12.13. ſihr wouet das Yınd beſitzen? 

12. und du Menſchenkind, sprich zun 26. Ja ihr fahrer immer fort mit More 
deinen Volk: Wenn ein Gerechter Bo: |den, und ubt Greuel, und einer ſchandet 
ſes thut, vo wird es ihm nicht heiien, daß dent andern fein Weib; und ihr menntr 
er jromm geweſen int; und wenn ein Gott ˖ jibe woher das Laud befigen ? 
loſer tromm wird, fo ſoll es ihm nicht 27. So iprich zu ihnen: So foricht der 
ſchaden, daß er gottlos geweren ift. Eo |HErr HErr: Co wahr ich lebe, vollen 
kann auch der Gerechte nicht leben, wenn Alte, jo in den Wuſten wohnen, durch das 
er fundigt. *6.3,20. 18,24. Echwerdt fallen, und was auf dem Felde 
13. Denn wo ih zu dem Gerechten jpre: ji, will ich den Zhierem zu freffen geben ; 
he, er foll eben, und er verlaßt ſich auf jund Die in den Veſtungen und Hoblen 
feine Gerechtigkeit, und thut Boſes, 10 Ind, ſollen an der Peſtilenz ſterben. 
voll aller feiner Frommigkeit nicht gedacht | 28. Denn id) will das Land gar vermii 
werden, jondern er soll ſterben in feiner |ften, und einer Horfart und Macht ein 
Boshet , die er thut. Ende machen ; dan das Gebirue Iſraelt fo 
‚14. Und wenn ich zum Gottlofen fpreche, |wuite werde, daß Niemand dadurd gehe. 
er voll ſterben, und er bekehrt fich von| 29. Und * sollen errahren, dark Ich der 
feiner Sünde, und that, was recht und HErr bin, wenn ich das Kand gar vers 
gut iſt; wuſtet habe, um alter ihrer Greuel 
15. Alſo, daR der Gottloſe dad Prand willen, die ſie uben.  *c.28,23.24. rd. 
wieder gibt, und * besahit , was er ges SU. Und du Menſchenkind, dein Voit 
raubt hat, umd nad dens Wort des ker |redet wider Hich an den Wanden und um 
bens wandelt, + das er kein VRoſes thut, |ter den Hausthuren, und ipricht je einer 
fo foli er leben und nicht ſterben. zum andern: Kicher, kommt und laßt 

-uuc.19,5. 10.18.28. ſuns horen, was der HErr jage. 

16. And afler feiner Sunden, die er ge:| 31. Und fie werden zu dir kommen im 
than hat, fol nicht gedacht werden; denn die Versammlung , und vor dir finenz 
er thut num, was recht und gut if, dar: |ald mein Rolf, und werden deine Wor⸗ 
um folt er leben. *Yel.43,25. Ier.31,34. |te horen, aber * nicht darnach thun; ſon⸗ 

17. Noch (pricht dein Bolt: Der.HErr|dern werden dic anpieiren, und gleich 
urtheilt nicht recht; fo fie doch Unrecht wohl fort leben nach ihrem Geiz. 
haben. »%e1.42,20. 53,1.2. 

18. Denn wo der Gerechte fich kehrt von] 32. Und fiehe,* du mußt ihr Liedlein 
feiner Gerechtigkeit, und thut Boſes, fo |teun, das ſie gern fingen und vielen wer 
ſtirbt er ja billig darum. den. Alio werden fie Deine Worte baren, 

19. Und we fich der Gottloſe befehrt von und nicht darnach thun. »\ef.28,10. 
feinem sotrlofen Weien , und ihut, was| 33. Wenn es aber fommt, was fommen 
recht und gut ift, ſo foll er ja billig leben. |foll, fiebe, ſo werden fie erfahren, dan ein 

2. Noch ſprecht ibe: Der * Herr un |* Prophet unter ihnen geweſen ſey. 

— 


theiit ie Kar: fo — a 1.245 
uie Iſraels einen Zeglichen nad jeis 0) : 
a urtheile. *c 15,25. Das 34. Capitel. 
21. Und es beaab ſich im zwölften Jahr | Weis ſagung wider die untreuen Hirten, 
unſers Gefananiſſes, am tunrten| nebſt Verheißung, daß Gott ſich ſeiner 
Tage des zehnten Monden, kam zu mir| Heerde ſelbſt annehmen, und ihnen 
ein Entronnener von Jeruſalem, und| den Meſſias erwecken wolle. 
ſprach: Die Eradt ift geſchlagen. nd ded Herren Wort geſchah zu mir, 
*c.24,26. und ſprach: 

22. und die Hand des HErrn war kber 2. Du Menfchentimd, meeisiage wi⸗ 
mir des Abends, ebeder Entronnene fam;|der die Hirten Jiraels, weisiage, und 
und that mir meinen Mund auf, bis er ſprich zu ihnen: So ſpricht der Herr 
zu mir kam ded Morgens, und that mir |HErr: Rebe * den Hirten Jirasid , die 
meinen Mund auf, alfe, dag Ich nicht ſich ſelbſt weiden! Sollten nicht die Hir⸗ 
mehr ſchweigen konnte. ten die Heerde weiden? *c.13,2. Jer.23,1. 

23. Ind des HErrn Wort geſchah zu] 3. Aber ihre freſſet Bas Terre, und kleidet 
mir, ımd forad: euch mit der solle, und ſchlachtet das 
U. Du Menihenfind , die Einwohner |Gjemäanete ; aber die Schaie welt ihr 
diejer Wüſte Im Lande Iſrael fprechen nicht weiden. 
alio: "Abraham war ein einiger Mann A 4. a SURERER wartet ihr nicht, * 
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die Kranfen beiler ihr nicht; das Ber) 17. Aber su eucd,meine Heerbe,ipricht der 
wundete verbindet Ihe nicht , dad Berirr| HErr Herr alie: Siehe, * ich will richten 
te holet ihe nicht, und das Berlorne in: zwiſchen Schar und Schaf, und zwiſchen 
cher ihr nicht ; ſondern fireng und hart| Widdern und Borken. "Mattb.25,3 
berricht ihr über fie. 18. Iſt es nicht genug, daR ihr jo gute 

5, Und * meine Schafe find zerſtreut, als Weide habt, und fo uberflükig , daß ibe 
die feinen Hirten haben , und allen wils|es mit Süßen tretet; und io fchöne 86 
den Thieren zur Speiſe geworden , undIne zu trinken; io überfukig, daß ihr 
gar zerstreuet; »%ef.53,6.|darein tretet, und fie trube macht? 

6. Und achen irre hin und wieder aur| 19. Daß meine Schafe eſſen muñen, was 
den Bergen und auf den hohen Hügeln ;lihr mit euern Süßen zertreten haft, un® 
und find auf den ganzen Rande zerftreut,|trinten, was ihr mit euern Super trude 
und it Nientand , der nach ihnen frage, gemacht habt ? 
oder ihrer achte. 20. Darun ie ſpricht der Herr 

7. Darum bört, ihr Hirten, ded HErrnlsu ihnen: Eiche, ich will richten zwi⸗ 
Wort: ichen den fetten und Magern Schafen; 

8. So wahr ich Iche , foricht der Herr) 21. Darım, daß ihr locket mit dem 
Herr, weil ihr meine Schafe laßt zum| Sen, und die Schwachen von ud 
Raube, und meine Heerde alten wilden|ftoßet mit euern Hornern, bis ihr fie 
Thieren zur Eveiie werden, weil tie feisjalle von euch jeritreuet. 
nen Hirten haben, ind meine Hirtennac) 22. Und ich wilt meiner Heerbe heiten, 
meiner Heerde nicht frauen; sondern find daß fie niebe mehr jollen sum Raube were 
ſolche Hirten, die ſich ſelbſt weiden, aber|den ; und will richten zwiſchen Echaf ma 
meine Schafe wollen fie nicht weiden ; Echaf. 

9. Darım, ihr Hirten, hört des HEren| 23. ur ih will ihnen * einen einzigen 
sort: Hirten ermeden, der fie weiten 

10. So ſpricht der Herr Herr: Eiehe,|foll, nehmlich meinen Knecht David ; der 
ich wit an die Hirten, und will meine wird fie weiden, und soll ihr Hirte veget. 
Hrerde von ihren Handen fodern , und +%65.10,12. 
wit ed mit ihnen ein Ende machen, darı 24. Und ih der HErr, willibr Gott ſeyn; 
fie niche mehr follen Hirten ſeyn, und, aber nein Knecht David ſoll der Furſt uu 
ſollen fi nicht mehr ſelbſt weiden. Ich|ter ihnen ſeyn; Das vage Ich, der Herr 
will meine Schafe erretten aus ihrem| 25. Und ich will einen Bad > des 
Maul, dan fie fie forrhin nicht mehr|dene mir ihnen machen, und alle höre Thie⸗ 
frefien iolten. re aus dem Lande ausrotten, daß Nie ſicher 

11. Fenn ſo fpriht der Herr HErr: wohnen vollen ın der Wuſte, und in dem 

Siehe, ich wilt mich meiner! Wäldern ſchlafen. *cxc. 37,426. Jeſ. 54, 10. 
Heerde felbit annehmen, und fie ſuchen. 26. Ich will fie und aue meine Hugel 

12. Wie * ein Hirte feine Schafe ſuchet, umher ſegnen, und auf fie reanen late 
wenn fie von jeiner Heerde verirrt ſind, ſen zu rechter Zeit; das ſollen "snädige 
alio will ich meine Echafe ſuchen; und|Regen ieyn; *Pq. 8, 10. Jeſ.44,3. 4. 
will fie erretten von allen Dertern, dahin/ 27. Daß die * Bäume auf dem Felde ihre 
fie zerſtreut waren, zur Zeit, da es trübe|Srüchte bringen und das Land ſein Ge 
und finfter war. wädıs gebenwird, und fte vollen fiber auf 

»Mattb.18,12.14. Luc.15,4.|dem Lande wohnen, und follen erfabrem, 

13. Ich wit fie von allen Völkern aus daß ich der HErr bin, wenn ich ihr Joch ger» 
führen , und aus allen Ländern verfam;|brocen, und fie errettet babe von der Hand 
mein, und wil fie in ihr Land führen, und |derer, denen fie dienen mußten. *..36,30. 
will fie weiden auf den Bergen Iſraels,/ 28. Und fie follen nicht mehr den Pet 
und in alten Auen und auf allen Angern den zum Raube werben, ımd fein Tbier 
des Landes. auf Erden ſoll fie mehr freien; vonder 
14. Ib will fie*auf bie beſte Weideliollen fiber wohnen ohne alte Furcht. 
führen, und ihre Hürden werden auf den| 29. und ich wir ihnen eine übte 
hoben Bergen in Iirael Reben; daſeibſt Pflanze erwecken, daf fie nicht mehr fels 
werden fie in fanften Hürden liegen, und|ien Hunger leiden im Lande, und ibre 
fette Weide haben auf den Bergen Sea: sane unter den Heiden wicht mege 

.23,2.|jtragen follen ; 

15. Ich will ſelbſt meine Echafe weiden,| 30. Und rollen erfahren, daß ich der HErr, 

nn will fie lagern , fpridt der HErr 5 ihr eat ern ihnen bin, und daß foe vom 
. auie Jiraeld, mein Bolf, ſeyn, ipriche 

16. Ich will das Verlorne wieder fuchen, |der HErr HErr. Bi 
und das Berirrte wieder bringen, und das *c.11,20. 37,23. Ier.31,33, 
Bermundete verbinden, und ded Schwa:| 31. Ja ihr Mienichen folit die * Heerbe 
en warten ; und was fett und ſtark if, |meiner Weide ſebn, undich win euer Gort 
will ich behüten , und wilt ihrer pflegen, |ieyn, (pricht der HErr . 
wie es recht if. + 96.1003, 309.10,18. 
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75 Ich will dich zur Wüſte machen, dan ſich 
Das 35 Capitel. — Sand — en : : 


Weis (agung wider die Edomiter, daß ihr 15. Und wie du dich gefreuet haft über 
Land ſolle verwuſtet werden, weil fieldem Erbe des Hauſes Iſraeis, darum⸗ 
beſtandige Feindichait gegen die Kinder daß es war wüſte geworden, eben fo wili 
Iiraeis aetragen, und ſich ihres Unters lich mit dir thun, daß der Berg Seir wü⸗ 
gangs acrreut haben. ſte ſeyn muß, ſammt dem ganzen Edom; 

u des HErrn Wort geſchah zu mir,|und jolten eriahren, daß ich der Herr bin. 


und ſprach: og ; 

2. Du Menfhenfind, richte dein) Das 36. Capitel. 
Angeficht * wider das Gebirge Eeir, und Weidiagung , daß Gott die Heiden, web 
wrisiage Dawider, *(.15,8. Ier.49,7.| ce Iirael beraubt und veriportet, wies 

3. Und ſprich zu demfelden: Eo price] derum zu Schanden machen werdez 
der Herr HErr: Eiche, ih will an dich, sein Volk aber, weiches um ſeiner Sun⸗ 
au Berg Ecir, und meine Hand wider| de willen verftohen worden, wolle er 
dich ausſtrecken, und will Dich gar wurte| mm seines heilinen Namens wollten wies 
machen. — der in ihr Land ſammeln, und ihnen 

4. Ich wilt beine Etädte öde machen, ein neues Herz und neuen Geiſt geben. 
daß du iollſt zur Wine werden, und * nd du Menſchenkind, weisiage * den 
errubren, daß ich der Herr bin. Bergen, Ifraeld , und ſprich: Höret 

7,27. 28,22. des Haren Wort, ihr Berge I 

5. gerum, daß ihr ewige Zeindfchaft|raeld; vc.6 2. 
traget wider die Kinder Ifraels,| 2. So ſpricht der HErr HErr: Darum, 

und trieber fie in das Echwerdt, da es ihr ſdaß der Zeind über euch ruhmet: * Ey 
nen bel ging, und ihre Eunde ein Endeldie ewigen Höhen find nun unier Erbe 

A geworden. »(.25,3. 28,2. 
6. Darum, fo wahr ich lebe, fnricht der] 3. Darum weidfaae, und iprich: &o 
Herr Herr, will id dich auch biutend|ipricht der Herr Herr: Weil man euch 
machen, uͤnd follR dem Blute nicht entsjatienthalben verwiſſtet und vertilget, und 
rinsze; * weil du tun zum Rlute haft ‚ifeyd den uüubrigen Heiden zu Theil gewor⸗ 
vvun du dein Blute nicht entrinnen. den, und ſeyd den Leuten in das Diamf 

»Offenb. 13,10. ſgekommen, und ein böied Geſchrey ger 

7. und ih will den Berg Erir wüftelworden, 
und öde machen, dafı Niemand daraufi 4. Darum böret, Ihr Berge Iſraels, dad 
warsdein noch gehen voll. Wort des Herrn Herren: Go ipricht der 

8. Und will fein Gebirge und alle HI HErr Herr, beydes zu den Bergen und 
ael» Thäler und alte Grunde voll Todter Hugeln, zu den Bachen und Thalern, zu 
machen, die durch das Schwerdt follen|den oden Wiünten und verlaffenen Stadten, 
erichlagen da liegen. welche den sibrigen Heiden rina% unıher 

9. Ja zu einer ewigen Wüſte will ichſzum Raub und Epott geworden find; 
dich machen, daß Niemand in deinen] 5. Ja, ſo ipridt der Herr HErr: Ich 
Erädten wohnen foll; und "folıft erfah:|habe in meinen feurigen Eifer geredet 
zen , daß ich der Herr bin. wider die übrigen Heiden, und wider das 

*c.32,15.|nanze Edom, welde mein” Land cinges 

40. und darum, daß du ſprichſt: Dieſe lnommen haben mit Sreuden von ganzem 
benden Völker mit beyden Landern mun|Herzen , und mit Hobnladen, das elbe 
ſen mein werden, und wir wollen ſieſzu verheeren und zu plündern. »Po.79,5. 
einnehmen, ob gleich der HErr da woh⸗e6. Darum weisſage von den Lande Jj⸗ 
net; rael, und vprich zu den Bergen und Hıe 

41. Darum, fo. wahr ich Iche , furichtineln , au den Bäcen und Tbalern: So 

Herr , will ich nach deinem|ivricdt der HErr Herr: Eiche, ich babe 

Zorn und Haß mit dir umgeben, wie dulin meinem Eifer und Grimm geredet, 
mit ihnen ungegangen bift aus lautermjweil ihr ſolche Schmach von den Heiden 
Daß ; und wit bey ihnen befannt wer:|tragen müſſet; 
den , wenn ich Dich geſtraft babe. 7. Darum ipricht der HErr Herr alfa: 

*3ef.33,1.1Id * hebe meine Hand auf, daß eure 

42. und ſoliſt erfahren, daß Ich, der Nachbarn, die Heiden umber, ihre Echau⸗ 

‚ *alied dein Läftern gehört babe,jde wieder trauen volıen. *2Moi.6,8. 
fo du geredet haft wider daß Gebirge Yı:] 8. Yrerı ihr Verge Iiraeld, sole wie⸗ 
raeld , und gefagt: Eie find verwufter , der grünen, und eure Frucht brins 
und und zu verderben gegeben. gen meinen Volk Iſrael; und ſoll im 

*3ef.37,28.29.|nurzem geicheben. 

43. und habt eud wider mich geruhmt, 9. Denn fiehe, ich * will mich wieder — 
und hertig wider mich geredet, das habe ſeuch werden, und euch anſehen, daß i 
ich aebört. gebauer und befäet werbet. —— 

14. So idricht nun ber HErr HErr: eJei.54,7.8. 

Pa43 10. und 
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10. Und will euch der Leute viele heilige habt, heilig machen. Und Die 
machen ; das aanze Irrael altzumal, und|den follen * erfahren, daß ich der 
die Stadte follen wieder bewohnt, und ſey, fpriht der Herr Herr, wenn 1 
Die Aiite erbauet Iverden. mid) vor ihnen an euch erzeige, daR ich 
11. Ja, ich will ben euch der Leute und heilig sen. *6.30,5. 32,15. 37,238. 
des Viehes viel machen, daß ihr euch meb-| 24. Denn ich will euch aus den Heiden 
ren und wachren folit. Und ich will euch holen, und euch aus allen Landen ver 
wieder einiegen, da ihr vorhin wohnter, ſammeln, und wieder in euer Land rue 
und will euch mehr Gutes thun, denn|ven. : 
zuvor je, und * follt erfahren, daß ich der| 25. Und * will reines Waſſer über euch 
Err ie. *(.35,4. 37,6. |iprengen , daß ihr rein werdet von auer 
12. Ich wit euch Leute herzu bringen, eurer Inreinigkeit, und von alten euern 
die mein Nolf Jirael vollen fenn, die wer Gotzen will ich euch reinigen. 
den dich beſiben, und ſollſt ihr Erbtheil »Jer.d4,3. Zach. 13,1. 
ſeyn, und ſollſt nicht mehr ohne Erben| 26. Und ich will euch ein neues Gens 
fen. und einen neuen Geiſt in euch geben; 
13. So fpricht der Herr Herr: Weil 











und will das fleinerne Herz aus ruerm 
man das von euch fagt: Du haft Leute Sleiſch wegnehmen, und euch ein Heiicher 
gefreſſen, und haft dein Bolt ohne Erben Ines Hers geben. *c.1119. 
genacht; 27. * Ich win meinen Geiſt in euch ge⸗ 
14. Darum ſollſt du nun nicht mehr Leu⸗ben, und will ſolche Leute aus euch ma⸗ 
te treten, noch dein Boll ohne Erben ſchen, die t in meinen Geboten wandein, 
machen, ivricht der HErr HErr. und meine Rechte halten, und darnach 
15. Und ich will dich nicht mehr laſſen ſthun. %.39,29. 11-7 rch 
hören die Schmach der Heiden, und ſollſt/ 28. Und ihr follt wohmen im Lande, das 
den Evott der Heiden nicht mehr tragen ;licb euern Vätern gegeben hate, und“ 
und ſoliſt dein Votk nicht mehr ohne Er: ſſollt mein Sol ſeyn, und id wil euer 
ben machen, ipricht der HErr HErr. Gert ſeyn. *Jer.31,33. SLSS, 
16. 11nd des Herrn Wort geſchah wei] 29. Ich will euch von aller eurer Unrei⸗ 
ter zu nie: nigkeit los machen, und wiu dad Korm 
17. Du Menichentind, da das Haus jruren, und will ed mebren, und wii euch 
fraels in ihrem Lande wohnten, und das; [feine Theurung fonımen laufen. 
elbige verunreinigten mit ihrem Weren| 30. Ih * wit bie Iruchte auf den Bär 
und Thun, daß ihr Werfen vor mir war, men, und das Gewachs auf dem Seide 
» wie die Uinreinigfeit eine Weibes in niebren, daß euch die Heiden nicht mer 
ihrer Krankheit; “ef.64,6. 1ſpotten mit der Theurung. °C. 3447. 
13. Da " schüttete ich meinen Grinmi| 31. Alsdann werdet * ihr an euer boich 
über fie au um des Bluts willen, das Weſen gedenken, und eures Thum das 
fie im Lande vergoffen, und dasſelbe nicht aut war; und wird euch cure Sun⸗ 
Yerunreinist hatten durch ihre Gönen. |de und Abgotterey gereuen. 
7,8. *c.16,61.63. 20,43. 
19. Und "ich zerſtreute fie unter die Hei:| 32. Eolches will ich thun, nicht zum 
den, und zerſtäubte jie in die Lander; ſeuertwillen, ſpricht der Herr Herr, 
und richtete fie nad ihrem Weſen und daß ihr es winet, fondern ihr werdet 
Toun. *c.20,23. 22,15. jeuch muſſen ſchamen, und ihamrors wer 
20. Und hielten fich wie die Heiden, da; |den, ihre vom Hauie Jiraels, über euerm 
bin fie fanıen, und entheiligten meinen Weien. 
geilinen *Yanıen, daß man von ihuen| 33. So fpricht ber Herr Herr: Zu der 
agte: Iſt das des HErrn Volk, das aus Zeit, wenn id eucd reinigen werde won 
feinen Lande bat ziehen müſſen? alten euern Sünden, io win ib die 
eJe.52,5. Stadte wieder beſetzen, und die Kürten 
21. Aber ich verſchonte * um meines Hei: |jolten_ wieder gebauet werden. 
Haen Namens willen, welchen das Haus) 3. Das vermuftete Land soll wieder 
Jiracid entbeiligte unter den Beiden, da. |senHlist werden, dafür, daß es werbeert 
bin fie kamen. war, daß ed feben sollen Nie, die da 
*c.20,9. 4Mot.14,14. durch geben , 
22. Harum fon du zudem Hauıe Zu | 35. Und jagen: DIA Land war verheert, 
raeld ſagen: Eo ſpricht der Herr und jet iſt ed wic ein Luſtaarten, ımd Dirfe 
Herr: Ic thue es nicht um euertwilten, | Städte waren zerſtort, öde und zerriffen⸗ 
ihr vom Haufe Iſraels, sondern un mei:|und Neben nun ver gedauert. 
nes heiligen Namens willen, welchen ibr| 36. Und die übrigen Heiden um cuch ber 
entheiligt habt unter den Heiden, zu wei, |follen ertabren, daß ich der HErr bin, 
chen ihr gefommen ſend. der da bauer, was *zerriffen iR, und 
23. Denn ich will meinen großen Na-|pflunzet, was verkeert war. t Ich, der 
men, der durch euch vor den Heiden ent: | DErr , lage ed, und thue ed auch. 
beiliat ik, den ihr unter denieihen ent: Oo.6o.i. 16.17,2% 
n 
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I EEE ER EEE EEE EEE” 
37. €9 ivriht der Herr Herr: Ih will Iſraels. Eiche, jent inrechen fie: Lime 
mich wieder irayen laſſen vom Haufe Inliere Beine find verdorrt, und untere 
zaeld, daß ich mich an ihnen erseige, und| Hoffnung if verloren, und if aus mit 
2: wi fie mehren, wie eine Dienichemiung. * er — 
rde. 12. rum weisfage, und in id 
38. Wie eine Heilige Heerde , wie einelnen: So fpricht der rr Herr: Ein 
Heerde zu Jeruſalem auf ibren Feſten/ he, ich will cure Gräber aufthun, und 
(0 follen Die verbeerten Erädte poll Men:|wilt euch, mein Volt, aus denſelben 
ſchen: Heerden werten , und jolten erfabıiheraus holen , und euch in dad Land Jſ⸗ 
ren, dak Ic der Herr bin. 3% — * ah 
27 .Und * folit erſahren, Ba ee 
Das 9 . Capitel. Herr bin, wenn ich eure Gräber geoff 
Die Erlöiung des jüdischen Volks wird'ner, und euch, mein Volk, aus denich 
durch die wieder lebendig gewordenen ben gebracht habe. 
Todtengebeine beatiat, und die Ver: *.36,38. 
einiauny Judas und Iiracld unter 309 14. und ich will meinen Geiſt in euch 
ſto, durch zwey Holzer in einer Dand geben, daß ihr wieder leben ſollt, und 
vorgeficlt. 2 will euch in euer Land jenen, und ſollt 
u" des HErrn Hand kam über mic, erfahren, daß Ich der HErr bin. Ic 
und führte mic hinaus im Geiſt zede es, und thue ed auch, vpricht der 
des Haren, und ſtellte mich auf ein Herr. : 
weites Seld, das voner Beine lag. 15. des Wert seichub sm 
2. Und er führte mich allenthalben da⸗ mir, ımd ſprach: 
Dusch. und fiche, der Gebeine lagen sehr. 16. Du Menichentind, nimm dir eim 
viele auf den Felde, und fiehe, fie waren Holy, und ichreibe darauf: Des Judas 
ſehr verdvrrt. und der Kinder Iſraels, ſammt ihren 
3. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen Zugetbanen. Und nimm noch ein Holy, 
kind, menner du auch, daß dieie Weine und ichreibe daranf: Des Joiepht, nehme 
wieder lebendig werden? Und ich fprach: lich das Holz; Evhralms, und des aan 
Herr Herr, das weiñt Du wohl. zen Hauſes Zırarld , fammt ihren Zuge 
4. Und er iprach zu mir: Weisſage von thanen. 
Dieien Beinen, und ſprich zu ihnen: 17. Und fine eind zum andern zuſam⸗ 
Ihr verdorrten Beine, horet bed Herrn men , dab Ein Hol; werde in deiner 


Wort: ‚Band. 

5. Eo ivriht der Herr Herr von Me 18. Eo nun dein Volk zu dir wird fa 
fen Gebeinen: Eiehe, ich voll! einen Odem gen , und forecben: Wil du uns nicht 
in euch bringen, daß ihr ſollt Ichendig zeigen, was du damit mennf ? 
werten. : 19. So foriıh zu ihnen: Eo ivricht der 

6. Ich * will euch Adern geben, und Herr Herr: Eiche, ic will das Hols 
Pa laien uber euch wachſen, und mit Joſevhs, weiches it in Evbrains Hand, 

ut überziehen, und will euch Ddem aes nehmen, ſammt ihren Zugetbanen, den 
Ben, daß ihr, wieder lebendig werdet; Stämmen Jiracld, und wit fie zu dem 
und + folit erfahren, dak Ich der Herr Hotz Audas thin, und Ein Holy daran 
bin. *Ssiob 10,11. +6.36,11.23 machen, und follen Eins in meiner Hand 

7. und ih weitiagte, wie mir beiob: fenn. 
ten war ‚, umd fiehe, da rauichte es, als 20. Und ſoliſt alio die Hölzer , daranf 
ih weisſagte, und ſiehe, cd reate fich ‚ dus geichrieben haft, in deiner Hand hal 
und die Gebeine kamen wieder zufanı: ten , daR fie suchen. j 
men , ein jegliches zu feinem Gebein. | 21. Umdroliftzu ihnen ſaaen: Eo foricht 

8. und ich fabe , und fiehe, es wuchien der Herr Herr: Siehe, ich will die Kin 
Adern und Fleiſch darauı , und er Über: der Jſraels bolen aus den Heiden, dabin 
zoa fie mit Haut, ed wur aber noch kein fie gezogen find, und will fie allenthal⸗ 
Ddem in ihnen. iben ſammeln, und will fe wieder in ige 

9. under wrach zu mir: Weidfage zum|Yand bringen. 

Binde, weisiage, du Menihenfind, und! Z2. Und wilt ein "einziges Volk aus ih 
ſprich zum Rinde: So ſ(vricht der HErrſnen machen im Lande aut den Gchirge 
Herr : ind, fomm herzu aus den vier Iſraels, und fie sollen alleſammt einen 
Wiuden, und blafe dieſe Getodteten an, einigen Konia haben ; und selten nicht 
dar fie wieder lebendig werden. mehr zwey Volker, noch in zwey König 

10. Und ich weisſagte, wie er mir berireiche zertheilt ſeyn; 
foblen hatte. Da fam Ddem in fie, und Joh.io,14. Hoi.1,11. 
fie wurden wieder Tebendig , und richte] 23. Eolien fich auch nicht mehr verums 
ten füch auf ihre Büße. id ihrer warlreiniaen mit ibren Bögen md Greuelu⸗ 
ein ſehr großes und auerlen Eünden. Ich will ihnen 
41. und er forabsumir: Du Menichen-|beraus heifen aus allen Orten , da fie 

‚ biefe . Weine find das ganze Hausigefündist haben , und vwil fie 
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und * follen mein Volk ſeyn, und ich win ſaue deine Hauten, io ben bir fm ; umb 
ihr Bott ſeyn. ten du ihr Hauptmann. Ic..ꝰ. 
*c.36.28. Jer.24,7.| 5. Nach langer Zeit vol du beimaciucht 
24. und mein Knecht David ſol ihr Kos |werden. * Zur legten Zeit wirt du tem 
nig , und ihrer aller ciniger * Hirte ſeyn, men in das Land, das vom Schwerdt 
und + follen wandeln ın meinen Rechten, wieder gebracht und aus vielen Volkern 
und meine Gebote halten , und darnach zuſammen gekommen it, nehmlich au 
thun. die Berge Jiraelö, welche lange Zeut 
*%06.10,12. tc.36,27.|wufte aeweſen find, und nun ausuerubr 
35. Und fie folfen wieder im Rande wohsjuus vielen Volkern, und alle licher woße 
nen, dad ich meinen Knechte Jacob ge: innen. “Den. 20,7. 
geben habe, darinnen eure Vater ae] 9. Du wirft berauf ziehen, un» daber 
wohnt haben. Sie und ihre Kinder ‚|lonımen mit grokem Ungeſtüum, und wirft 
und Kindes Kinder , follen darinnen woh. 


venn wie eine Wolke, das Land zu bes 
nen ewialich, und mein Knecht David decken, bu und alles dein Heer, und Das 
fo ewiglich ihr Fürſt ſeyn. 


groge Volk mit dir. 
26. Und ich will mit ihnen * einen Bund| 10. So ivricht der Herr Herr: 3u Ber 
des Sriedens machen, das ſoll ein ewiger Jeit wirft du dir solches voeruchmen, 
Bund ſeyn mir ihnen; und will fie er: 


und wirft es höre im Sinn buben, 
halten und mehren, und mein Heilige] 11. Und gedenken, ich will das Land 
thum ſoll unter ihnen ſeyn ewiglich. ohne Mauern uberralien, und uber die 
vc. 44, 25. Jer.54,10. Itonimen, 10 fill und licher webnen, aid 
7. Und ich * will unter ibnen wohnen ‚|die alle ohne Mauern da tinen, und bi 
und will ihr Sort ſeyn, umd fie folleniben weder Riegel no Thore; 
mein Volk ſeyn. 12. Auf dak du rauben und plündern 
+280r.6,16. Dffenb.21,3.|mıogelt, und deine Hand lahen acbru uber 
25. Dak auch die * Heiden follen eriah |die Verſtorten, ſo wieder bewwebnt end, 
ren, daR ich der HErr bin, der Iiraeljund über das Volk, io aus den Heiden 
beilia macht, wenn mein SHeiligchunisufanmen aerafft iſt, und ſich in dıc Kate 
ewiglich unter ihnen ſeyn wird. — rung und Guter geſchickt bat, aund mit 
c. 26,36. 


ten im Lande wohnet. 
Das 38. Capitel. 


13. Das Reich Arabien, Dedan, und 

die Kaufleute aui dem Meer, und aue 
Weisſagunag van Boa, wie derſelbe zwar 
durch seinen mächtigen Heerzug geagen 


Gewaltigen, die daſeibſt find, werden m 
dir fagen: Ycdı meine ja, du ſeneſt recht 

dad Voik Gottes aroßen Schrecken ver:|ackonımen zu rauben, und baft deine Ham 
uriachen, aber durch eine blutige Nies|ien verrammelt zu viundern/ auf dak da 
derlage werde geftürzt werden. weanchmeft Silber und Gold, und ſam—⸗ 
ur — Wort geſchah zu mir ‚mein Vieh und Guter, und großen Raub 

rach: 
2. Du Menſchenkind, wende dich 


treibeſt. 

14. Darum fo weiscage, du Menſchen⸗ 
geqen? Goa, der im Lande Magog iſtkind, und ſprich zu Son: So fericht der 
und der oberſte Furſt iR in Meieh und| HErr Herr: Iſt es nicht alio? Dafñ du 
Thubal, und weisfage von ihm. wirft merten, wenn mein Golf Jirael 

*c.39,1. Offenb.20,8. |ficher wohnen wird , 
I Und forih: Eo foricht der Herr] 15. Co wirft Du fonımen aus Deinem 
Herr: Etehe, ich wilt an di, Gor,lört, nehbmlich von den (Enten aecaen 
der bu der oberfte Fürſt bil aus den) Mitternacht, du, umd ein aroßes Geik 
Herren in Mericch und Thubat; mit dir , alle zu Roß, ein großer Haute, 
4. Eiche, ich will Dich herum fenfen ‚|und ein wmächtiges Heer; 
und win Bir * einen Raum in das Maut| 16. Und wirft berauf ziehen Über meim 
legen, und wilt dich Heraus fuhren, mir|Volf Jfrael , wie eine Wolke, das Land 
altem deinen Heer, Ros und Mann ‚jsu bedecken. Solches wird zur leuten Zeit 
bie afle wohl gekleidet find, und ift ihrerjaefchehen. Ich will did aber darum im 
ein arofer Harfen, die Alte Tartichen,|mein Rand fommen laffen, auf daß die 
und Ecilde und Echwerdt führen. Heiden mich erfennen, wie ich an Dir, 
*c.29,4. 2K0n.19,28. 9f.32,9.|o Goa, acheiliut werde vor ihren Augen. 
5. Du führen mir dir_Verier, Mohren| 17. So foricht der HErr Herr: Du 
und Libyer, die alle Schild und Helmelbift e&, von dem ich vor Zeiten acast 
führen. habe durch meine Diener, die Provbe⸗ 
6. Dazu Gemer und alles fein Heer ‚ten in Iirael, die zu derielben Zeir weis 
famme dem Hauſe Thogarma, fo aeaen|fanten, daß ich di über fie fommen lan 
Mitternacht lieat, mit altem feinenlien wollte. 
Ber ja du führeft ein großes Bolt mit| 18. — wird — kur, Zeit : 
A wenn onımen wir er dab Lan 
T. Wohzlan, * rüße dich wohl, du und Ifraels, fpricht der HErr HGrr, wire 
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herauf ziehen mein Born in meinem men na länger ihänden lafın; fon 


Grimm. dern die Heiden ſollen ertabren, daß Ich 
19. und ich rede ſolches in meinem Ei⸗der Herr bin, der Heilige in Iſraei. 
fer , und tm euer meines Zorns; denn .TET. Br. 


zu derieiben Zeit wird * arones Zittern 8. Eiche, ed if ſchon gefommen und 
con im Lande Jrrael; "Mattb.24,29.30.|gefdieben , ipricht der Herr Herr 
20. Daß vor meinem Ungeficht zirtern|ift der Tag , davon ich geredet habe. 
fetten die Zicke im Meer, die Vögel un:| 9. und die Bürger in den Staͤdten Jir 
ter dem Himmel, dad Vieh auf dem Zel:jraels werden heraus gehen, unde Genen 
de, und Aues, was fich regt und webt machen, und verbrennen die Waffen, 
auf dem Lande , und alle Menſchen, jo] Schilde , Tartihen, Bogen , Pieile 
auf der Erde find; und follen die Berge | Fauſtſtangen und lange Spiche, und 
umgelehrr werden, und die Wände und — fieben Jahre lang Feuerwerk das 
alle Mauern zu Boden fallen. it halten. *91.46,10. 
21. will aber über ihn rufen dem 10. Daß fie nicht dürfen Hol; au dem 
Schwerdt auf alten meinen Ber | Selde holen, noch im Walde bauen, ſon⸗ 
nen: ſoricht der HErr HErr , daß eines|dern von den Waffen werden fie Seuer 
Jeglichen Schwerdt ſoll wider den an⸗halten; und * jolten vauben, von denen 
dern ſeyn fie deraubt find, und plundern, von 
22. Und ich will ihm richten mit Peſti⸗ſnen fie geplundert find, 2 der 
ten; und Blut, und will * regnen lafienIHErr. 2&hron.20,25. 
Platzregen mir Schloßen, Geuer und| 11. uud foll ine Seltaedehen: da will 
Schwefel, über Ihn und jein Heer, undjich Gog einen Ort geben zum Bearabniß 
uber das große Bolt, das mit ihm int. in Iiraei, nehmlich das Thal, da mıan gebe 
“9,.11,6. Offenb. 20,9. ſam Meer gegen Morgen, alſo dar I ſo 
23. Niſo will ih denn herrlich, Heilig|voruber geben, ſich Davor ſcheuen werden, 
und bekannt werden vor vielen Heiden, weil man daſelbſt Gog mit feiner Menge 
in fie * „erfabeen folten, * SM 1 begeaben bat, und sell heißen Gogs Haus 
” . 1} r 
12. Es wird fie aber dad Haus Iſracis 
Das 39, Capitel. begraben fieben Menden lang, damit das 
Sernere Weidiagung von der Niederlage Land gereinigt werde. 
Soas und Magogs, nebft tröflicher| 13. Ja alles Volk im Lande wird an ik 
Merheitung, dan Gott fein Voik aus nen zu begraben baben, und werben Ruhm 
den Befananiß.eı erlöien, und fich fort-|davon haben, daß ich des Tages meine 
bin desielden in Gnaden annehnen Ian erzeigt babe, ſoricht ber 


werde. 

nd du Dienichenfind, weiſſage wider| 14. Und fie werden Leute ausiendern, 
“504 , und ſprich: Alſo fvricht der die ſtets im Lande umber sehen, und mit 
Herr Herr: Eiche, ich will an dich, |denielben die Zodtengraber , au bearaben 
Sog , der du der oberfte Gurt biſt in|die Uebrigen auf dem Lande, auf daR es 
Meſech und Thubal. *.38,2. Offenp.20,8. |arreinigt_ werde ; nad fieben Monden 

2. Eiche, ich will dich herum lenken und werden fie forichen. 
locken, und aus den Enden von Mitter:| 15. Und die, fo im Lande umher ge 
nacht bringen, und auf die Berge Iſraelslhen, und erwa eines Menichen Bein fes 
tonımen laflen. hen, werden dabey ein Maal — 
3. und will dir den Bogen aus deiner bis es die Todtengraber auch in Gogs 

linken Hand ſchlagen, und — Pfeile] Haufenthal bearaten. 
aus deiner rechten Hand werfen. 16. So soll auch die Stadt beißen os 

4 Auf den Bergen Jrraels ſoliſt du nieina. Alio werden fie dad Land reinigen. 
Derseleat werden, du mir allem deinen| 17. Kun, du Menſchenkind, fo cvricht 
—— und wir dem Volk, das bey dir iſt. der HErr HErr: Eage alien VRögein, wo⸗ 
* “wit dich den Vogeln, woher ſie her ſie fiegen, und alten Thieren auf dem 
und den Thieren auf dem Felde Felde: Sammelt » euch, und kommt her; 
—— geben. udet euch allenthalben ber su Haufen, 
1.295. 32,4.5. Offenb. 19,17. 18. zu meinem + Echlachtopfer , das ich euch 
5. Du ſollſt auf dem Felde darnieder lie ſchlachte, ein großes Schlachtopfer auf den 
— denn ich, der ser rr Herr, babe es — Be und ireſſet Fleiſch, und 
ſaufe u 

9 ich will Feuer werfen über Mai⸗Jer 12,9. Offenb.19,17.18. Nac. 5,5. 
808, und über die, fo in den Inſein ficher| 18. Sieiich der Starten folt ihr freiien, 
wohnen , und * folien es erfahren, daß lund Blur der Furſten auf Erden ſollt ihr 
Ich ber HErr bin. °c.29,6.|fauıien ; der Widder, der Himmel, der 
7. Deun ich will meinen heiligen Na Börde, "er Ochſen, Die alızumasi ſeiſt und 

men fund machen unter meinem WVolk wohl gemäſtet find. 
Year» mp wii meinen heiligen Merl 19 19. Und ſount dad DaB Geite feeifen; DAS ihr 
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werdet, und das Blut fanfen , daß ihr, kanı bes HErrn Hand uber mid, mb 
trunken werden von dem Schlachtopier, iuhrte mich daſelbſt bin, 
das ich euch ichlachte. { . Durch görtliche Gefichte, nehmlich im 
20. Sattigt euch nun über meinem Tiſch ſdas Land Jirael, und flelite wich auf fie 
von Roſſen und Reitern, von ſtarken und nen ſehr hoben Berg, darauf war es, wie 
auerley Kriegsleuten; Tpricht der HErr eine gebaute Stadt von Mittag berwärts. 

Err. 3. und da er mich daſelbſt bin gedrachtt 

21. Und ich wilt meine Herrlichkeit un: |hatte, fiche, da war ein Manu, deſſen Se⸗ 
ter die Heiden bringen , daß alle Heiden |ttalt war wie Erz; ber hatte eine linuene 
ſehen vollen mein trtheil, das ich habe Schnur und eine Meüruthe in feines 
ergeben laſſen, und meine Hand, die ich Hand, und ſtand unter dem Thor. 
an tie aeleat habe. 4. Under ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 

22. und alie das Haus Iſraels erfahre, kind, fiebe , und böre Rleikin zu, umd 
dan ich , der HErr ‚, ibr Bert bin, von merke eben darauf, was ich dir zeisen 
den Tage und binförder ; wii. Deun darum biſt du ber gebracht, 

23. Und die Heiden erfahren , wie dad daß ich Dir ſolches zeige ; aut das du ſol⸗ 

us Iſraels um feiner Mifferhat wilten|ches Alles, was du bier ſieheſt, verkun⸗ 
weggelührt , und daß fie fich an mir digeſt dem Haufe Iſraels. 

verrundigt hatten. Darum habe ich meim| 5. Und fiehe, ed ging eine Mauer amd 
» Angeficht vor ihnen verborgen, und ha wendig am Hauſe rings mmber, und der 
be tie ubergeben in die Hande ihrer Wir| Mann batte die Meßruthe in der Hand, 
Beriacher, daß fie allzumal durch das|die war fechs lien lang, eine jegliche 
Echwerdt füllen mußten. -ef.54,3.|Elle war eine Haud breit langer deun 

24. Ih babe ihnen getban, wie ihrejeine gemeine Elle, und er maß das Ge 
Eunde und tlebertretung verdient haben, |baude in die Breite eine Ruthe, und 
und alio mein Angeficht vor ihnen versjft Die Hohe auch eine Rutke. 
borgen. 6. und er kam zum Thor, daß aewen 

3. Darum ſo ſpricht der HErr HErr: Morgen Ing, und ging hinauf aur veis 

Yun will = ich das Beränanik|nen Stuien, und maß die Schweicn am 

Jacobs wenden, und mich des ganzen Hau Thor, eine jegliche Echwelle einer Ruthe 
ſes Jiraels erbarmen, und um meinen heir| breit. . 
ligen Kanıen cifern. 7. Und die Gemächer, ſo beyderſeits ne 

»Jer.31,23. 33,7.|ben dem Thor waren, maß et auch, nach 

26. Sie aber werden ihre Schmach und|der Länge eine Kuche, und nach der Brei 
alte ihre Sünde , damit fie fich an mir|te eine Rutbe, und der Kaum zwiſchen 
verründigt haben, tragen, wenn fie nun] den Gemacern war fünf Ellen weit. Und 
fiher in ihrem Rande wohnen , Daß fieler maß auch die Schwellen un Thor ne 
Kiemand ichrede; ben der Halle von inwendig eine Rutke. 
27. Und ich fie wieder aus den Bölfern| 8. Und er maß die Halle am Thor von 
gebracht, und aus den Landen ihrer inwendig cine Rutbe. 

Feinde veriammelt habe, und ich in ib| 9. Und mak die Halle am Tuer acht 
nen acheilist worden bin vor den Augen| Ellen, und ſeine Erker zwey Een, und 
vieler Heiden. die Halte von inwendig des There. 

28. Niſo werden fie erfahren, daß ich ‚| 10. und der Gemäder waren auf fen 
der Herr, ihrr Gott bin, der ich fie babellicher Seite drey am Thor genen Morgen, 
laſſen unter die Heiden wegrühren, undjie eins ſo weit ale dus andere, mm: 
wiederum in ihre Land versammeln, undiftanden auf beyben Seiten Erker, die 
nicht einen von ihnen dort gelaſſen habe.\iwaren gleich arok. 

29. und will mein Angefidt nicht mehr) 11. Darnadı maß er die Weire der Thür 
vor ihnen verberaen ; denn ich * habe mei ſam Thor , nehnilich sehn EUen, und die 
nen Geiſt über das Haus Jiraels ausge⸗Lange des Thors dreyzehn Eliten. 


gonen, ipricht der Herr Herr. 12. Ind vorne an den Gemachern wer 
°.36,25. Jeſ. 4,,3. — au — Seiten, je — — 
aber die Gemaͤcher waren je ie 
Das 40, Capitel. auf beyden Seiten. 


Heſekiel wird durch aöttliche Sefichte in| 13. Dazu map er das Thor vom Dach 
das Land Iſrael auf einen hoben Neraldes Gemacht, bit zu des Tuort Das 
nerührt ; er fieht allda einen Mann mir) rung und zwanzig Ellen breit, und eine 
einer Echnur und Meßruthe die äußere| Thur ſtand aeuen der andern. ; 
Mauer und Borgebaude des neuen Ten] 14. Er machte auch Erker ſechzi Senen, 
weis abmeſſen, und beichreibt ſolche. und vor jeglichem Erker einen Yorke 

m fünr und zwanzigſten Jahr unfersjan Thor rings herum. 

Geränanides, im Aniang des Jahes,| 15. Und bis an die Hafte am inner 

am zehnten Tag des Dionden, das iſt Thor, da man hinein gebt, waren Munb 
das vierzehnte Jahr , nachdem die Stadtzia Ellen. 

geihlagen war, chen an demielben Zagel 16. Und eb waren enge Fencteriein au 

den 
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den Gemacern und Erfern hineinwärtt,] 32. Darnacb führte er mich zum inneru 
am Thor rinas under. Alio waren auch] Thor gegen Morgen, und maß basieide 
Senfter inwendig an den Hallen herum, gleich, fo groß wie die andern , 

und an den Ertern under war Palnılaub:] 33. Mir feinen Gemächern, Erkern und 
wert. Halten, und ihren Senftern und Halten 

17. und er führte mich weiter sumlumber , gleich To groß wie die andern, 
ausern Vorbor , umd tiche , da waren|iunfzig Elten lung und fing und zwan⸗ 
Kammern, und ein Pflaſter gemacht, im zig Elten breit. 

Norhor herum; und dreyßig Kammern| 34. Ind hatte auch eine Halle gegen den 
auf dem Pilaſter. augern Vorhof, und Palmlaubwerf an 

15. Ind es war das höhere Pflaſter an den Erfern zu beyden Eeiten, und acht 
den Thoren , so lang die Thore waren ‚| Stura hinauf. 
am niedrigen Prlafter. 35. Darnach führte er mid zum Thor 

19. Und er mar die Breite des untern|gegen Mitternacht, das maß er gleich fo 
Tbors vor dem innern Hofe, auswendig|groR, wie die andern , 

Hundert Eliten, beydes gegen Morgen und| 36. Mit feinen Gemächern, Erkern und 
Mitternacht. Hallen, und ihren Fenſtern und Hallen 

20. Alſo maß er auch das Thor, fo geſumher, funfzig Ellen lang, und fünf und 
gen Mitternadt lag, am aufern Bor: zwanzig Ellen breit. 
her, nach der Länge und Breite, ‚3T. Und hatte auch eine Halle gegen den 

21. Das hatte auch auf teder Seite drey äußern Vorhof , und Palmiaubwerf an 
Bemäcer. Und hatte auc ſeine Erferjden Erfern zu beyden Beiten, und acht 
und Hatten, gleich io groß wie am vori:) Efuien hinauf. 

n Thor; funfzig Elten die Länge, und| 38. Und unten an ben Erfern an jebens 
nr und zwanzig Eliten die Breite. Thor ; war eine Kamnıer mit einer Thür, 

72. und harte auch eine Zenfter und|durinnen man das Brandepier youich. 
feine Hallen, und fein Palmlaubwerk, 39. Aber in der Halte vor dent Thor 
gleidywie das Thor gegen Morgen, und|ftanden auf jeglicher Geite zwey Tiiche , 
hatte Neben Etufen, da man hinauf ging,|daraut nian die Brandoprer, Sündopfer 
und hatte feine Halle davor. und Schuldopfer ichlachten sollte. 

23. Und ed war das Thor am Innern] 40. Und herauswarts zur @eite, da man 
Werhor, gegen daß Thor fo gegen Mitter:| hinauf geht zum Thor, gesen Mitternacht, 
nacht und Morgen fand; und maß bum|ftanden auch zwey Tiſche, und an der 
dert Elten, von einem Thor zum andern.| andern Eeite unter der Halle des Thors 

24. Darnadı führte ee mich gegen Mit;|auch zwey Tiſche. 
tag ‚, und ſiehe, da war aud ein Thor| 41. Alfo fanden auf jeder Eeite vor 
gegen Mittag ; und er maf feine Erker|dem Thor vier Tiſche, das find acht Tis 
su» Halten , gleich als die andern, iche zuſammen, darauf man ichlachtete. 

25. Die harten auch Genfter und Halten] 42. Und die vier Tiiche sum Brandopfer 
umber , gleichwie jene Senfter , runfiig| gemacht, waren aus gehauenen Steinen, 
Eliten lang, und fünf und zwanzig Ei-|ie anderthalb Ellen lang und breit, und 
len breit. ne Elle hoch, darauf man leate allerley 

26. Und waren auch fieben Stufen hin-| Serätbe , damit man Brandopier und 
aut, und eine Halte davor , und Palın| andere Opfer fchlachtete. 
laubwerk an feinen Erkern auf jegliher| 43. Und es gingen Leiſten herum, bim 

te. einwarts gebogen , einer queren 

ZI. Und er man auch das Thoram innernſhoch. Und auf dse Tiiche follte man Das 
Borhei gegen Mittag, nehmlich hundert Opferfleiſch legen. 

Ellen von dem einen Mittagd:Thor zum) 44. Und außen vor den innern Thor 
an waren Kanımern tür die Sänger, im in« 

28. und er führte mich weiter durch daß| nern Vorbor; eine an der Seite, neben 
Wittast:Thor in den inneren Boshof,| dem Thor sur Mitternacht, Die (abe gegen 
und mafı dasielbe Thor genen Mittag ,| Mittag; die andere sur Erite geqen 
oleich fo gron wie die andern, Morgen , die fabe gegen Mitternacht. 

29. Mit feinen Gemächern, Erkern und| 45. Und er fvrach zu mir: Die Kammer 

‚ und mit Zenftern und Hallen) gegen Mittag gchört den Prieftern , die 

ran , eben fo groß wie jene under ,|im Haufe dienen tollen; 
funfzig Eliten lang, und fünf und zwani 46. Aber die Kammer gegen Mitternacht 
sie Ellen breit. aebort den Prieftern, fo auf den Altar 

3. umd es sing eine Halle herum, fünfſ dienen. Diñ find die Kinder Zadoks, wel 
um» swanzig Ellen lang, und funf Ellen] che allein unter den Kindern Lewis vor 
breit. den HErrn treten sollen, ibm zu dienen. 

31. Diefelde fand vorne gegen dem) 47. Und er maß den Platz im Houfe, 
äuftern Borbor , und hatte auch Palnı-|nehmiich hundert Eliten lang , und bunte 
laubiverk an den Erfern; es waren aber|derr Ellen breit ins Gevierte; und der 
act Stuten hinauf zu sehen. Altar ſtand eben vorne vor dem —“ 

n 
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48. Und er führte mich hinein zur Haltefmit Allem , was daran hing, von einer 
des Tenweld, und mag die Halle, fünfſEcke bis zur andern; das war aur jeder 
Elien aus icder Seite, und das Thor dreu| Seite hunderr Elten mit dem innen Tem 
Euen weit auf jeder Eeite. pel und Halten im Nerhof ; 5 

49. Aber die Hatte war zwanzig Eiien| 16. Eanınıt den Ihüren, Senftern, Een 
lang , und eilf Een weit, und battelund den dreyen Gangen, und Tafelwerk 
Eruien, da man hinauf ing, und Drei [altenchalben berum. 
ker Rauden unten an den Erkern, an ja] 17. Er Yang. wie hoch von der Er 
Der Ecite einer. de bis zum Fenſter war, umd wie breit 

D 8 41 Ca tel die Fenſter ſeyn follten; und mar vom 

a pi el, Thor bis zum Allerbeiligiien, auswendig 
Abmeſſunag und Berhreibung des innern und inwendig herum. 

Tempels. 18. Und am ganzen Hanie herum, von 

nd er führte mich hinein in den Tenw|unten an bis oben hinauf, an der Thur 

pel, amd maß die Erfer an den WBänılund an den Wanden waren Cherubim⸗ 

den, die waren aur jeder Scite ſechs ſund Palmtiaubwerk unter die Cherubim 

Elten weit, vo weit das Haus war. gemacht ; 

2. ind die Tbür wur zehn Ehen weit,| 19. Und ein jeder Cherub hatte zwer 
aber die Wände zu benden Eeiten an der| Kovfe ; auf einer Zeite wie ein Menichen⸗ 
Thur , war jede fünf Eliten breit. Und kopf, auf der andern Seite wie ein Le 
er niaß den Raum im Tempel; der hatte|weufopf. E 
vierzia Ellen in die Lange, und zwam| 20. Bon Boden an bis binaus über die 
jig Ehen in die Vreite. Thur wuren die Eberubim, und die Pab 

3. Und er aing inwendig binein, und|men geichnitzt, desgleichen an der Wand 
mar die Thur, zwey Ellen ; und die Thur|des Tempeld. 
bunte sechs Elien, und die Weite der| 21. Und die Thür im Tempel war vieredig, 
Thur eben Elten. und war alles artia in einander geſugt. 

4. und ev mar zwanzig Ellen in die Läns| 22. Und der holzeene Altar war drey 
ne. und zwanzig Elten in die Breite am Eliten hoch, und zwey Ellen lang und breit; 
Teniwel. Und er ſprach zu mir: »Diß iſt und feine Ecken und alte seine Seiten ww 
das Auerheiliaſte. *c.43,12. ren holzern. Under ſprach zu muir: Das iſt 

5 Und er maß die Wand des Hauſes, der Tiich, der vor dem HErrn ſtehen fol. 
ſechs Euen hoch; darauf waren Gange] 23. Und die Thur , beydes am Tempel 
alienthalben herum, gerbeilt in Gemacher, und am Alterbeiligiten 
die waren altenthalben vier Ellen weit.| 24. Hatte zwey Blatter, Die man auf 

6. Und derſelben Gemächer waren auf und zuthat. 
seder Seite drey und drenkig, je eined| 25. Und waren auch Cherubim und 
an den andern; und Kanden Pfeiler un Yalmtaubiwerf daran, wie an den Wan 
ten ben den Wänden am Haufe altenthab |den , und davor waren ſtarke Rieget, 
ben herum, die fie trugen. gegen die Halle. 

? und der dicien waren noch mehr| 26. Uno waren enge Genfer , und vw 
Wanaae uniber, und oben waren die Gansjled Patmlaudivert herum an ber Haie 
ae werten, daß man aus den untern injund an den Wanden. 


die mittiern, und aus den mittleen in ; 

die oteriien ging. i Das 42, Capitel. 

8 Und ſtand je einer ſechs Ellen über Die Abmeſſung des äußern KVorhoft am 
dem andern. Tempel mit ſeinen Kammern, ſo 78 
9 Ind die Weite der obern Gänge war| den Ovſern und prieſterlichen Kleidern 
fünf Ellen, und die Preiler trugen bie| folten gebraucht iverden, wie amd der 













Banıe am Haure. äußerten Mauer, wird beichrieben. 
10 Und es war je von einer Wand am|d'gnd er führte mich hinaus zum äußern 
Haure au der andern , zwanzig Euen. Borbof gegen Mitternacht unter die 


11. Und es waren zwen Thüren an der Kunımern, ſo gegen das Gebande das 
Schnecke hinauf, eine gegen MitterJam Tempel hing , und gegen den Tempel 
nacır , die andere aegen Mittag ; und zu Mitternacht lagen; 
die Schnecke war rüni Ellen weit. 2. Welcher Plag hundert Eliten lang war, 

12. Und die Mauer gegen Abend war|von dem Thor an gegen Mitternacht, und 
fünt und ſiebenzig Elten breit, und neun⸗funfzig @llen breit. 
sig Elten lang. 3. Zwanzia Ellen waren genen den tr 

1.3. Und er maß die Länge des Hauſes, nern Vorbor, und gegen das Ylafer im 
Die harte durchaus hundert Ellen, die außern Vorbof, und dreyßig Ellen von 
Mauer und was daran war. einer Ede jur andern. 

14. nd die Weite vorn am Haufe, ge] 4. Und — vor den Kammern War 
a en ’ — en das daran bine, N une in ae ——— 

r auch hundert Euen. r Kammern, Das gegen 
15. Under maß die Länge des Gebändes,inacht. sum 
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6. Und über dieſen Kammern waren 2 ; ——— 
andere engere Kammern; denn der diaum Das 43, Eapitel, 
auf den untern und mittlern Kammern |Der HErr ericheint den Propheten imt 
war nicht groß. R neuen Tempel in feiner Herrlichkeit, 
6. Denn ed war drey Gemächer hoch,| und verheiket feine beftändige Gna⸗ 
und batte doch Feine Preiler, wie diel den Gegenwart in demſelben; befiehlt 
Vorhoͤfe Preiler hatten, fondern fid wa:| auch dem Propheten, daß er von des 
zen ſchlicht auf einander geſeht. neuen Tempels Geftalt und Weiſe des 
7. Und der äufiere Vorhof war umfan:| Gottesdienſtes dem Volk Nachricht ger 
gen mit einer Mauer , daran die Kam⸗ſ be, worauf ſolche befchrieben und ver 
mern flandens die war funfzig Ellen| ordner wird, 


lang. nd er führte mich wieder zum Thor 
3. Und die Kammern fanden nad ein: gegen Morgen. 

ander, auch runfstg Elien lang, am äußern 2. und fiehe, die Herrlichkeit des 
Borbore ; aber der Raum vor dem Tem⸗Gottes Ifraels kam von Morgen, und 
pel wur hundert Ellen lang. brauſete wie ein großes Waſſer brauiet, 
9. Und unten vor den Kammern war und ed ward ſehr licht auf det Erde, 


ein PlaB gegen Morgen, da man aus |von feiner Herrlichkeit. 














dem äufern Norhofe ging. 3. ind war * chen wie dad Geſicht, 
10. und an der Mauer vom Morgen das ich geiehen hatte am Wafter Chebar, 
an, waren auch Kanınıern. da ih kam, daß die Stadt joltte Jerfid« 


11. und war auch ein Platz davor, wielret werden. Da fiel ich nieder auf mein 
vor jenen Kanımern gegen Mitternacht ; Angeſicht. 13 
amd war alles gleich mit der Länge,| 4. Und die Herrlichkeit bes HErrn kam 
Breite, und Allen, was daran war, wie hinein sum Haufe * durch das an: 9% 
droben an jenen. gen Morgen. „10,19. 11,22.23 

12. und gegen Mittag waren auch eben| 5. Da bob mich ein Wind auf, und brach⸗ 
ſoiche Kamniern mit Ihren Thüren, und|te mich in den innern Borhor ; und fiche, 
vor dem Plag war die Thür gegen Mit |die * Herrlichkeit des Herren erfüllte das 
tag, dazu man fonımt von ber Mauer, Haus. Moſ. 40,34. 1K0n. 8/10. 11. 
Die genen Morgen liegt. 6. Und ih hörte einen mit mir reden, 

13. U” er ſprach zu mir: Die Kam⸗ vom Haufe heraus, und ein 

men armen Mitternaht, und | Mann land neben mir, 

die Kammern gegen Mirtag, gegen dem| 7. Der ſprach zu mir: Du Menfcens 
Tempel, bie nehoren sum Heiligthum, ſkind, das * it der Ort meines Throns, 
Darin bie Prieſter rien, wenn fie den jund die Stätte meiner Fußſohlen, darin; 

ı onen das allerheiligſte Oprer. |nen ich will ewiglih Wohnen unter den 
und vollen bie alierheilianten Opfer, nehns | Rindern Sirasld. Und das Haus Iſraels 
kb Evrläopfer, Sunderſer und Schuld; ſoil nicht miehr meinen heilinen Namen 
Byfer bafrlibii hinein legen, denn es ift|verunreinigen, weder fie noch ihre Adı 
eine briline Stätte ige, durch ihre Hureren, und durch die 

14. Und wenn die Wriefter hinein ger|KXeichen ihrer Könige, in ihren Höhen; 
den, füllen fie nicht wirber aus dem Heis 95,68,17. 132,13.14. 
Hgehum neben in den üußern Vorhof,| 8. Welche Ihre Echwelle an meine 
fondern jollen zuvor ihre Kleider, darin] Echwelte, und ihre Proften an meine Pfo⸗ 
fie gedient haben, in denfelden Kants|ften geiest haben, daß nur eine Wand zwi⸗ 
mern weglegen, denn fie find heilig, und |fchen mir und ihnen war, und haben alıo 
fetten ihre anderen Kleider anlegen, und | meinen heiligen Namen verunreimigeg 
alödann heraus unter dad Volk geben. |durc ihre Greuel, die ſie thaten; Darum 

15. u” da er das Haus inwendig gar ich fie auch in meinen Zorn verschrt habe. 

gemeſſen hatte, führte er mich| 9. Yun aber follen fie ihre Hurerey, 
herans sum Thor gegen Morgen, und und die Leichen ihrer Könige ferne von 
map von demfelben altenthalben herum. mir wegthun, und sch will ewiglich un⸗ 

16. Beam Morgen maß er fünf hun: |ter ihnen wohnen. 
dert Ruthen lang ; 10. u du Menfhenfind, zeige dem 

17. und gegen Mitternacht maß er auch Haufe Airael den Tenwel any 
fünf hundert Rutben fang; daß * fie fi ſchämen ihrer Miffetbat rs 

18. Defigleichen gegen Mittag auch fünf|und Taf fie ein reinliches Muſter davon 
Hundert Ruthen. nehmen. . 16,61. 63. 36,32. 

19. und da er kam gegen Abend, maß| 11. Ind wenn fie ſich num alles ihres 
er auch fünf hundert Ruthen lang. Thuns ſchämen, fo * zeige ihnen Die 

20. Ulio hatte die Mauer, die er ge | Weite und Mufter des Hauſes, und feis 
meden , in das Gevierte auf jeder Eeite|nen Ausgang und Eingang, und alle 
herum, fünf hundert Rutben, damit das |feine Weiſe, und alle feine Eitten, und 
Sellise von dem Unheiligen unterfchie: jafle feine Wetie, und alte feine Belege, 

wäre. und an ed ihnen vor, daß — 
N eine 


feine Weite, ımd alle feine Bitten hal-|ren, umd einen Widder von der Deerdt, 


ten und darnach thun. 


”c.A4,5.|die beyde ohne Wandel (ind, opfern. 


12. Daß folt aber dad Geſetz des Haufes| 26. Und follen alſo fieben Tage lang 
feyn; auf der Höhe ded Berges, fo weit den Altar verföhnen , und ibn reinigen, 
es umfangen bat, foll es dag Alterheilta- ſund reine Hände füllen. 
fte fenn ; das int das Geſetz des Haufed.| 27. Und nach dbenielben Tagen fallen die 
43. Diß iſt aber dad Maaß des Altars Prieſter am achten Tage, und hernach 


nach der Elle, welche eine 


and |riir und fiir, auf den Altar opfern eure 


Breit länger it, denn eine gemeine Elle:|Brandopfer und eure Dankopier; fo wii 
Eein Fuß ift eine Elle hoch, und eine ich euch gnädig ſeyn, ſpricht der Herr 
Eite breit, und der Altar reicht _binauf|HErr. 


Bis an den Kand, der ift eine Spanne 
breit umher, und das ift feine Höhe. 


13. Und von dem Zuß auf der Erde,|der 


bis an den unteren Abſatz, find zwey 
Ellen hoch und eine Elle breit; aber 
von demfelben Fleinern Abſatz bi8 an 
den größern, find ed vier Ellen hoc 
und eine Eile breit. 

15. Ind der Harel vier Ellen hoch, und 
von: Ariel überwärts vier Horner. 

16. Der Ariel aber war zwölf Ellen lang, 
und zwolf Ellen breit in das Gevierte. 
47. Und der oberfte Abſatz war vierschn 
Elten fang, und vierschn Eliten breir in 
das Gevierte; und ein Rand ging allents 


Das 44, Eapitel. 


Err zeiat dem Propheten das zu⸗ 
geſchloſſene Thor gegen Morgen, durch 
weldes Niemand als der Herr geben 
folt, und dag Thor gegen Mitternacht, 
welche3 den Fremden, Unbeſchnitte⸗ 
nen, und abaottiichen Leviten ver 
ſchloſſen, hingegen den Kindern Zadoks 
geoffnet ſeyn foll, Deren Prieftertbum, 
Kleidung und andere Geremonien Be. 
ſchrieben werden. 

nd er führte mich wiederum zu dem 
Thor des äußern Heiligtbums gegen 
Morgen es war aber zugoſchloñen. 


balben umher, eine halbe Elle breit;| 2. Und der Herr fprad au mir: DIE 
amd fein Fuß war eine Elle hoch, und Thor foll zugeichtofen bleiben, und nicht 


feine Erufen waren gegen Morgen. 
18. Und er ſprach zu mir: 
ſchenkind, so fpriht der HErr 
Diß vollen die Eitten ded Altar 


Krandopfer darauf lege, 
Darauf ſprenge. 


aufgethan werden , und foll Niemand 
Du Men: dadurch gehen, ohne allein der Herr, 
Err:|der Gott Ziraeld, Toll Dadurch gehen, 
ſeyn tund (oft zugeſchloſſen bleiben. 

des Tages, da er gemacht it, daß manı 3. Doch 
und das Blut 


den Gürften ausgenommen; 
denn der Fürſt ſoll darunter figen, dad 
Brod zu eſſen vor dem Seren; durch die 


19. Und den Prieſtern von Levi, aus|Halle soll er hinein geben, und dur 
den Eamen * Zadoks, die da vor mich dieſelbe wieder heraus geben. 


treten, dar fie mir dienen, fpricht der 
Herr Herr, folk du geben einen jum: 
gen Sarren zum Sündopfer.  *c.40,46. 
20. iind von denelben Blut folin du 
nehmen, und feine vier 
beiprengen , und die vier 


örner damit des Herrn; und ih fi 
cken an dem ſicht. 


4 Darnach führte er nich zum Thor 

gesen Mitternacht, vor das 
us; und ich fahe, und fiebe, des * 
Errn Haus ward voll der Herrlichkeit 


ei auf mein Augen 


7Moi.40,3% 
oberften Abſatz und um die Leiften ber:| 5. Und der HErr forah zu mir: Du 
um: damit ſollſt du ihn entſundigen und | Menfchenkind, * merke eben daran, und 


verföhnen. 


ſiehe, und höre fleißig auf alles, was 


21. Und foltft * ven Sarren des Süundor: ich dir jagen will von alten Eirten und 


ferd nehmen , und ihn verbrennen an ei˖Geſetzen im 
nem Ort in Haufe, das dazu verorduet 


it, außer dem Heiligthum. *3Mof.16,27. 
22. Aber anı andern Tage folift du ei: 
nen Riegenbock opfern, der ohne Wans 
dei ſey, zu einem Sündopfer, und den 
Altar damit entfiindinen, wie ee mit dem 
Sarren entfündiger iſt. 

23. und wenn dad Entfündigen vollen; 
der int, fol du einen jungen Sarren 
opfern, der ohne Wandel fey, und einen 
MWidder von der Heerde, ohne Wandel. 
24. Und ſollſt fie bende vor dem Herrn 
epfern, und die Priefter follen Salz dar: 
auf fireuen, und follen fie alfo opfern 
dem HErrn zum Brandopfer. 

25. Alto ſoſiſt du ſieben Tage nach ein: 
ander täglich einen Bock zum Sündopfer 


opfern, und fie follen einen jungen Sarı! 9. Darum foricht der 


auie Herrn, und 
merfe eben ‚, wie man hinein achen fell, 
und auf alle Ausgänge des Heiligrkums. 


2C.H0rd 
6. Und fage dem ungeboriamen Hauſe 
Siraeli: So fpridt der Herr HErr: "Ihr 
macht ed zu viel, thr von Haufe Jrrastd, 
mit allen euren Greueln. "4Mer.ihr 7. 
7. Denn ihr führer fremde Leute, ei 
ned unbeichnittenen Heriend, und unbe 
ſchnittenen Fleiſches, in mein — 
thum, dadurch ihr mein Haus eutkeil 
art, wenn ihr mein Brod, Settes und 
Blut opfert, ımd brecht alſo meinen 
Bund mit allen euren Greueln. 
8. Und haltet die Sitten meines Heilie 
thums nicht, fondern macht euch veib 
neue Eitten ın meinen Heiligthum. 
Err HErr eb 
u’ 


.. mu ww 


Own: — 


Wollenes anhbaben, io lange fie in den 


zen, und vollen auch nicht die Daare frey 
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jo: Es ſoll kein Fremder eines unbe] 22. Und ſollen keine * Wittwe noch 
ſchnittenen Herzens und unbeſchnittenen Verſtoßene zur Ehe nehmen, ſondern 
Fleiſches in mein Heiligthum kommen ‚| Jungfrauen vom Samen des Hauſes Ir 
aus allen Fremdlingen, fo unter denſraels, oder eines Prieſters nachgelaſſene 
Kindern Jiraels find. Wittwe. *3ZMof.21,7.13.14 

10. Ja auch nicht die Leviten,, die von) 23. Und fie follen mein Volk Ichren, 
mir gewichen find, und ſammt Jirael vonſdaß fie wiſſen * Unterfchied zu halten 
mir irre gegangen, nach ihren Bogen ;|zwiichen Heiligem und Anbeiligen , und 
darum folten fie ihre Eunde tragen. zwiſchen Reinem und Unreinent. 

11. Sie follen aber im meinem Heilig *3Mof.10,10. 
thun an den Aenitern, den Thüren des| 24. Und wo eine Sache vor fie kommt, 
Hauſes, und den Hauſe dienen; und ſoleſollen fie fFteben und richten, und nad 
len nur das Brandovfer, und andere meinen Rechten ſprechen, und meine Ge 
Dpter, ſo das Volk herzu bringt, ichlach:|bote und Eitten halten, und alle meine 
ten, und vor den Prieſtern ſtehen, daß fie] Fette halten und meine Sabbathe heiligen. 
ihnen dienen. 25. Und sollen zu keinem Todten gehen, 

12. Darum, daß fie jenen gedienet vor ſund ſich verunreinigen, ohne allein su Bas 
ihren Gotzen, und dem Haufe Iiraelö|ter und Mutter, Sohn oder Tochter, 
ein Aergerniß zur Sünde gegeben haben ;| Bruder oder Echwefter , die noch feinen 
darum habe ich meine Hand über ſiel Mann achabt hat; uber denen mögen 
ausgeſtreckt, ſpricht der Herr HErr, ſie fih verunreinigen. 
daß fie muſſen ihre Sunde tragen. 26. Und nad) feiner Reinigung fell man 
13. Und folten nicht zu mir nahen Brie-jihm zahlen fieben Tage. 
fieramı zu führen, noch kommen zu eis] 27. Und wenn er wieder hinein zum 
nigem wieinem Heiligthum, zu dem Ul:|Heiligthum gehet In den innern Vorhof, 
lerheiligſten, fondern sollen ihre Schan⸗ daß er im Heiligthum diene, fo foll er 
de tragen, und ihre Greuel, die fie ge:|iein Eündopier apfern, ipricht der HErr 
übt Haben. \ Herr. 

44. Darum habe ich fie zu Hütern aes| 28. Aber das Erbtheil, das fie haben 
macht an altem Dienſt des Hauſes, und ſſollen, dag will ich ſelbſt ſeyn; darum 
zu Allem, das man darinnen thun foll.|jolıt ibr ihnen kein eigenes Lund neben 
in Jivael ; denn ich bin ihr Erbtheil. 


15. per die Priefter aus den Leviten, 
29. Eie sollen ihre Wahrung haben 


die Kinder * Zabofs, fo die N 
Bitten meines Heiligthums gehalten ha:|vom Speisopfer, Sundopfer und Schuld⸗ 
ben, da die Rinder Iſraels von mir absjoufer, und alles Verbannte in Iſrael 
fielen , die follen vor mich treten, und|ioll ihnen ſeyn. , 
mir dienen, und vor mir fichen, DaB fie] 30. Und alle * erfie Früchte und Erſt⸗ 
nir das Gert und Blut opfern, fprichtiaeburt von allen Hebopfern follen den 
der Herr Herr. »<.45,11.|Briehern ſeyn. Ihr ſollt auch den Prie⸗ 
16. Und ſie follen hinein gehen in mein ſſern die Erftlinge geben von Alten, das 
Heiligthum, und vor meinen Tiih tre|man ißt, damit der Eraen in deinen 
ten, mir zu dienen, und meine Sitten|Hauie bleibe. »ZMoi.13,2. 33,19. 
sm halten. 31. Was aber ein * Aas oder zerriften 
17. und wenn fie dur die Thore des iſt, es fen von Vögeln oder Tieren, das 
Innern Borhofs gehen wollen, follen ſie ſollen die Briefternicht effen.*2:01.22,31. 


Kumene Kieider anjichen, und nistsl Nas 45, Capitel. 


Austheilung des Landes, fiir das Heilig» 
thum und die Wohnung der Priefler., 
für die Leviten, für dad Volk und die 
Stadt, und für den Fürſten; nebft 
vorgeichriebenen Gefegen für die Für⸗ 
fen und iiber mancherley Opfer. 

enn ihr nun Das Land durch daB 
2008 austheiler , fo solle ihr ein 
























Thoren imı innern Vorbof dienen. 

18. und ſollen linnenen Schmuck auf 
ihren Hauvte haben, ımd ein linnenes * 
Niederkleid um ihre Lenden, und follen 
fih nicht im Schweiße gürten. *c.23,42. 

49. und wenn fie etwa zu einem äußern 
Borbof zum Bolt heraus gehen, * ſollen 
fie die Kleider , darin fie gedient haben, 
ausziehen, und diefelben in die Kam: Hebovfer vom Lande abfondern , 
mern des Heiligthums legen, und andere das den Herrn heilig ſeyn foll, fünf 
Kleider anziehen, und das Volk nicht hei:jund zwanzig tauſend Ruthen lang, und 
ligen in ihren eigenen Kleidern. »c. 2,14. 3ehn tauſend breit; der Platz ſou heilis 

20. Ipr * Haupt ſollen fie nicht beſcheeſeyn, fo weit cr reicht. 

2. Und von dieſem follen zum Heilia 
wachen laſſen, ſondern vollen die Haare thum kommen je fünf hundert Rutben 
umher verichneiden. *3Moi.19:27. 21,5.lin das Gevierte, und dazu cin Trewer 

21. und foll auch * fein Pricker leinenjRaum umher tunizig Eliten. . 

en trinten, wenn fe in dem imnernf 3. Und auf deinfelben Vak, der fünf 
Korhof gehen follen. +37101.10,9.Iumd siwanzig tauſend Ruthen lang . 
33%. 
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sehn tauſend breit iſt, ſoll das Heilig-raels; dazu Sündopfer und Syeisopfer⸗ 
um ſtehen, und das Allerheiligſte. Brandopfer und Dankopfer thun, zur 
4. Das Uebrige aber vom geheiligten Verſohnung für das Haus Iſraels. 
Lande ſoll den Prieftern gehören, die im| 18. So fpricht der Herr Herr: Am 
Heiligthum dienen, und vor den HErrnlerften Tage des erſten Monden follft du 
treten, ihm zu dienen, daß fie Raum zujnehmen einen jungen Sarren , der ohne 
Häuſern haben, und foll auch heilig ſeyn. Wandel fey, und das Heiligthum ente 
5. Aber die Leviten, fo vor dem Haut |fiindigen. 
dienen, follen auch fünf und zwanzig taus| 19. Und der Priefter Toll von den Blut 
nd Ruthen lang, und zehn taufend breit des Süundopfers nehmen, und die Pfoſten 
aben, zu ihrem Theil zu zwanzig Kanıslam Haufe damit befprengen, und die vier 
nern. Ecken des Abſatzes am Altar, ſammt den 
6. Und der Stadt ſollt ihr auch einen Pfoſten am Thor des innern Vorhofs. 
Hay laſſen fir das ganze Haus Iſraels,/ 20. Alſo ſollſt du auch thun am ſieben 
fünf tauſend Ruthen breit, und fünf undſten Tage des Monden, wo Jemand ge 
zwanzig tauſend lang, neben dem abge⸗ſirrt hat, oder verführet iſt; dag ihr das 
ſonderten Platz des Heiligthums. Haus entſündiget. 
7. Sem Surften aber ſollt ihr auch eis] 21. Am vierzehnten Tage des erſten 
nen Pag geben zu benden Seiten, zwiſchen Monden ſollt ihe das Paſſah halten, 
dem Plag der Priefter, und zwischen dem und fieben Tage feyern, und ungeſäuer⸗ 
Platz der Stadt, gegen Abend und gegen|ted Brod efien. 

Morgen, und folten bende gegen Morgen| 22. ind an dentfelben Tage ſoll der Fürſt 
und gegen Abend gleich lang ſeyn. für fih und für alles Volk im Lande, 
8. Das folt fein eigenes Theil feyn in einen Sarren zum Eindopfer opfern. 
Sfrael, damir meine Sirften nicht mehr 23. Aber die fieben Tage des Feſtes Toll 
meinem Vott das Ihrige nehmen, ſon⸗ er dem Hrn täglich ein Brandopfer 
dern folten Dad Land dem Hanse Iſraels thun je fieben Farren, und freben Wid⸗ 
laffen für ihre Stämme, der, die ohne Wandel ſeyn, und je einen 

9 enn fo foricht der Herr Herr: »Ziegenbock zum Eiindopfer. 

DIhr habt es lange genug gemacht, 24. Zum Speisopfer aber ſoll er je ein 
ihr Fürſten Iſraels, laßt ab von Srevelund Epha su einem Sarren, und ein Epha 
Gewalt, und thut, was recht und gut ift; zu einem Widder opfern, und je ein e 
und thut ab von meinem Volk euer Aus: Hin Del zu einem Epha. *c.46,5. 
treiben, ſpricht der HErr Herr. *cxc. 44,6.1 25. Am funfzehnten Tage des fiebenten 

10. Ihe ſotllt rechtes Gewicht und Monden foll er ſieben Tage nach einander 
rechte Scheffel, und rechtes Maaß haben. feyern, gleichwie jene ſieben Tage, und 
"3Moi.19,36. 3Moſ. 2513. jeben fo halten mit Sündopfer, Brand⸗ 
Rn en. en in opfer, Speisopfer , fammt dem Det. 
aß ein Bath das zehnte Theil vor s . 
mer habe, und dad Epha auch das zehnte Das 46, Capitel. 
Theil vom Homer; denn nach dem Ho Weitere Vorſchreibung der Geſetze vo 
mer ſoll man ſie beyde meſſen. Opfern, und von den Geſchenken und 
42. Aber ein * Sekel roll awanıig Ges} Gaben, die ein Fürſt feinen Edbnen 
ea haben, und eine Mina macht zwan⸗ oder Anechten thun mag; nebſt Ber 
dig Sekel, fünf und zwanzig Sefel, und| ſchreibung des Orts, an welchem die 
fünfzehn Sekel. *2Mof.30,13.| Priefter die Opfer fchlachten und ber 
13. De fol nun das Hebopfer jenn,) reiten follen. 
daß ihr heben ſoͤllt, nehmlich o (price der HErr HErr: Das Thor 
das ſechſte Theil eines Epha von einem am innern Vorhof, gegen morgen⸗ 
Homer Weizen, und daß ſechste Theil wärts, full die ſechs Werktage zuge⸗ 
eines Evha von einem Homer Gerfte. ſchloſſen feyn, aber am Sabbathtage und 
14. und vom Oel follt ihr geben einen am Keumonden foll man es aufrhun. 
Bath, nehmlich je den zehnten Bath] 2. Und der Fürſt foll auswendig ımter 
von Eor, und den zehnten vom Homer;idie Halle ded Thores treten, und draußen 
den sehn Bath machen einen Honter. |ben den Pfoſten am Thor Neben bleiben. 
15. Und je ein Lamm von zwey hun«liind die Prieſter follen fein Brandopfer 
dert Schafen, and der Heerdbe auf der und Dankopfer opfern; er aber fol auf 
Weide Iſraels zum Gpeisopfer, und|der Schwelle des Thord anderen, und dan 
Brandovfer, und Danfopfer zur Terföhsinach wieder hinaus gehen; das Thor 
nung für fie, fpricht dee Herr Herr. aber foll offen bleiben bis an den Abend. 
16. Altes Volk im Lande foli folhe Heb:| 3. Desaleihen das Votk im Lande fol 
opfer zum Zürften in Iſrael bringen. jin der Thür desſelben Thors anbeten 
17. Und der Fürſt foll ein Brandopfer,jvor dem Herrn an den Sabbathen und 
Speisopfer und Tranfopfer opfern auf Neumonden. 
die Feſte, Neumonden und Gabbathe ,| 4. Das Brandopfer aber, fo der Fürſt 
und auf alle hohe Seite bed Hauſes Zhivor dem Haren opfers foR am ne 


— TE —— — — 7* — — — — — — — — — — — — — — — — 


—— — — — — — — 


J 


Heſekiel. Cap. 46. 47. 725 


> 

Bathtage , ſoll feon ſechs Länmer dieſſon feinen Cöhnen bleiben, und 
ohne Wandel fern, und ein XWidderles erblich befizen. WIDER 

ohne Wandel ; t 17. Wo er aber feiner Knechte einem 

5. und je ein Epha Speisopier zu ei:|von feinem Erbtheil etwas fchenter, das 
nem Widder, — Speisopfer. Zu den ſollen fie befigen bid auf das Sreyiahr, 
Zänmern aber fo viel feine Hand vermag,|und foll alsdaun dem Sürften wieder 
zum Epeisopier , und je ein Hin Del zujheimfalten, denn fein Theil ſoll allein 
einem Epha. auf feine Eöhne erben. 

6. Am Neumonden aber ſoll er einen) 18. Es folk auch der Fürſt dem Volt 
Jungen Farren opfern, der ohne Wans|nichtd nehmen von feinem Erbtheil, no 
del jen, und ſeps Lammer und einen|fie aus ihren eigenen Gütern ftoßen, fons 
Widder , auch ohne Wandel. dern folt iein eigenes Gut auf feine Kinder 

7. und je * ein Epha zum Sarren, undjerben,auf daß meines Volts nicht Jemand 
je ein Epha zum Wiidder, zum Epridopfer.|von feinem Eigenthum zerſtreuet werde. 

Aber zu den Länmern, fo viel als er 19. JInd er führte mich unter den Ei 
greift, und je ein Hin Del.zu einem gang, an der Seite des Thors 
Evba. h *c.45,24.|gegen Mitternacht, zu den Kammern 

8. Und wenn der Fürſt hinein gehet, des Heiligthums, fo den Prieftern gehör⸗ 
fol er durch die Halle des Thored hinsten; und fiehe, dafeibft war ein Raum 
ein gehen, und desichhen Weges wieder lin einer Ede gegen Abend. 
heraus gchen. 20. und er ſprach zu mie: Diß ift dee 

9. Aber Das Bott im Lande, fo vor den Ort, da die Priefter Fachen follen das 
HErrn kommt auf.die hohen Sefte, und Schuldopfer und Eindopfer, und das 
um Thor gegen Mitternacht hinein geSpeisopfer backen, daß fie es nicht hine 

t anzubeten, das folt Durch dad Thor aus in den Außern Vorhof tragen dire 
gegen Mittag wieder heraus gehen, und fen, das Wolf zu heiligen. 
welche zum Thor gegen Mittag hinein) 21. Darnad führte er mich hinaus in 
geben, die jollen zum Thor gegen Mits|den äußern Vorhof, und bie mic) ge 
ternacht wieder heraus gehen, und fol:hen in die vier Ecken des Vorhofs. 
len nicht wieder zu dem Thor hinaus ge:| 22. Und ſiehe, da war in jeglicher deu 
ben , dadurd) fie hinein find gegangen ‚vier Ecken ein anderes Morböflein zu räu⸗ 
ſondern ſtxacks vor ſich hinaus neben. Ichern, vierzig Ellen fang und dreyßig 
10. Der Fürſt aber ſolk mit ihnen bey Ellen breit, alle vier einerley Maaß 
des binein und heraus gehen. | 23. Und ed ging ein Mäuerlein un ein 
11. Aber an den Zevertagen und hohen|jenliches der Biere; da waren Heerde 
Feſten foll man zum Eveisopfer * je zulherum gemacht , unten an den Mauern. 
einem Sarren ein Epha, und je zur einem| 24. Und er foradı zu mir: Diß iſt die 
Widder ein Eyha opfern, und zu den Läms| Küche, darin die Diener im Haufe kochen 
eg? fo au — Lena, un ſollen, was das Volk opfert. 

n n 3 m ya. 4 
12. Wenn aber der Fürſt ein freywilli⸗ Das 47, Capitel, 
ges Brandopfer oder Dankopfer dem Der Urivrung, Unwachs und Rutzbarkeit 
Ser tbun wollte, fo ſoll man ihm) des Waſſers, fo aus dem Tempel ges 
dag Thor gegen morgenwärts aufthun,| floſſen, wird beſchrieben; die Gränzen 
dak er fein Brandopfer und Dankopfer| des heiligen Landes gefent, und eine 
onfere , wie er fonft am Sabbath pflest| gleiche Austheilung geboten. 
au opfern, und wenn er wieder heraus; 4 Ind er führte mich wieder zu der Thür 
gehet, foll man das Thor nach ihm zu: des Tenipeld. Und fiehe, da floß ein 
fliehen. Waſſer heran unter der Schwelle des 
13. und er foll dem HErem * täglich! Tempels gegen Morgen ;. denn die Thür 
ein Brandopfer hun, nehmlich ein jäte|ded Tempels war auch gegen Morgen. 
riges Lamm ohne Wandel; dasfelbe ſoil Und das Waſſer lief an der rechten Geite 
er alle Morgen opfern. *2M01.29,38.39.|de8 Tempeld neben dem Altar bin gegen 
14. und fell alle Morgen das fechötel Mittag. 

Lbell von einem Epha zum Epeisopfer| 2. Und er führte mid auswendig zum 
darauf thun, und ein drittes Theil von) Thor gegen Mitternacht vom äußern. Thor 
einem Hin Del auf das Semmelmehl sulgeaen Morgen; um) fiche, das Waſſer 

äufelu , dem ern — Speißopfer ;|fprang heraus von der rechten Seite. 
das ſon ein ewiges Recht ſeyn vom täg:| 3. And der Mann ging heraus gegen 
lien Opfer. Morgen, und Hatte die Mekichnur in 

15. u» alfa follen fie das Lamm famme|der Hand; und. er maß tauſend Ellen, 

dem Speisopfer und Oel alle Mor⸗ und führte mich durch das Waſſev, bit 
gen opfern, sum täglichen Brandopfer. ſmir es an die Knöchel ging. 

16. Se ipriht der Herr HErr: Wenn; 4 Und maß abermal taufend Cilen, 
der Fürſt feiner Söhne einem ein Geſund führte nich durch das Waſſer, bis 
Gent gibt von feinen Erbe, dasſeibel mir S an die Kniee ging. Und maß nach 

| Hu 
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taufend Ellen , und ließ mich dadurchihinab bi8 an das Meer genen Morgen. 
gehen , bid eö mir an die Lenden ging. Das foll die Gränze gegen Morgen (rum. 

5. Da maß er noch taufend Eliten, und| 19. Aber die Gränze gegen Mittag iR 
ed ward fo tier, daß ich nicht mehr grün:|von Thantar Bid an dad Haderwaßer 
sen konnte, denn dad Waller war zuſzu Kadet, und gegen das fer am 
boch, daß man darüber iſchwimmen muß⸗ aroßen Meer. Das fol die Grüne an 
se, und konnte es nicht gründen. gen Mittag fenn. 4 01.20,3.13, 

6. Und er fprady zu mir: Du Menfchen«| 20. Und die Gränze segen Abend ift vom 
Find, dad Haft du ja geſehen. Und er führte großen Meer an ſtracks bis aen Hematg. 
mich wieder zuriick am Ufer des Bachs. Das ſey die Gränze gegen Abend. 

7. Und fiebe, da fanden fehr viele Bäu⸗ 21. Alio ſollt ihr das Land austheilen 
me am Ufer auf beyden Eriten. unter die Etänme Iſraels. 

8. Und fprad zu mir: Dik Waller ‚| 22. Und wenn ihr dad Loos werft, das 
das da gegen Morgen heraus flieht, wird Land unter euch zu theilen, vo ſollt ihr 
durch das Blachfeld fliehen ind Meer ‚die Sremdlinge , die bey euch wohnen , 
und von einem Meer ind andere, und jmd Kinder unter euch zeugen, halten, 
wenn ed dahin ind Meer kommt, da gleichwie die Einheimiichen unter dem 
folten diefelbigen Waſſer gefund werden. ! Kindern Iſraels; 

9. Ja Altes, wad darinnen lebt und webt,| 23. Und follen auch ihren Theil am 
dabin dieſe Ströme kommen, dad fol’ Lande haben, ein Jealicher unter dem 
leben , und fol fehr viele Gifche haben ;' Stamm, ben dem er wohnet, ſpricht der 
und gen we — und leben/ HErr HErr. 
wo die ſer om hinkomnit. 

10. und es werden die Fiſcher an demſel /⸗ a8 48, Eapitel. 
ben fteben ; von Engeddi bis zu En⸗Eglaim Beichreibung, was ben der Anstbeilumg 
wird man die Fiſchgarne aufivannen,| des Landes die ſieben Erämme Jiruels, 
denn ed werden dafeibft fehr viele Gijcge) dad Heiligthum, die Priekter und Le 
feon , gleichwie im großen Meer. viren, die Etadt und das Votk, der 

41. Aber die Teiche und Lachen dar) Sürft, und die übrigen fünf Stämme 
neben werden nicht gefund werden, fon-| su ihren Antheil haben follen; wen 
dern geſalzen bleiben. auf die Namen der Thore und der 

12. Und an demfelben Etrom am Ufer! Stadt angezeigt werden. 
auf benden Selten werden allerien Frucht: iß find die Nanıen der Etämme, 
bare Bäume wachen, und ihre Blätter Bon Mitternacht, von * Herblen 
werden nicht verwelken, noch ihre Früch⸗ gegen Hemarh und Hasar : Enps , 
te verfaulen ; und werden alle Monden Und von Damascus gesen Hemarh, das 
neue Srüchte bringen, denn ihr Waſſer foll Dan fir feinen Theil haben, vom 
Hiefit aus dem Heiligthum. Ihre Frucht Morgen bis gen Abend. . 47,15.17. 
wird zur Speiſe dienen, und ihre Blät- 2. Neben Dan ſoll Aſſer feinen Theit 
ger zur Arınen. ‚baben, vom Morgen bi aen Abend. 

13. Se foricht der Herr Herr: Di 3. Neben After fol Naphthali ſeinen 
And die Gränzen, nach denen ihr dad Land Theil haben,vom Morgen bi$ gen Abend. 
fout auscheilen den zwölf Stämmen Ifsı 4. Neben Naphthali foll Manaſſe ſeinen 
raels; denn * zwey Theile gehören dem a eben vom Morgen Sid gen 

e 


1Mo . 4,5. Jof.17,17.| 5. Neben Manaſſe ſoll Ephraim feinen 

44. und ihr ſollt es gleich austheilen, Theil haben, vom Morgen bis genAbend. 
einem wie dem andern; denn ich habe 6. Neben Ephraim ſotl Ruben feinen 
meine Hand aufgehoben, * dad Land eu, Theilhaben, vom Morgen bid gen Abend. 
ren Tätern und euch sum Erbrheil zu aes| 7. Neben Ruben fol Inda feinen Theil, 
ben. *1Mof.15,18.|babden , vom Morgen bis gen Abend. 

15. DIR iſt nım Die Gränze des Landes| 8. eben Juda aber folit ibr einew 
wegen Mitternacht von dem groken Meer Theil abfondern, vom Meorsen 
an , von Hethlon bi3 gen Zedad: bis gen Abend, * der fünf und zwan 

16. Nehmlich Hemath, Berotha, Sibezig tauiend Ruthen breit und lang len, 
raim, die mit Damascus und Hemarhjein Stück von den Theiten, (0 vom er: 
gränzen, und Hazar⸗ Tichon, die mit Ha:|gen bi gen Abend reihen, darinnen 
veran_gränst. — rofl dad Heiliathum ſteben. 451. 

17. Das fol Me Gränze feun, bom| 9. Und davon follt ihr den HErrn cs 
Meer am bis gen Hazar⸗· Enon, und DasInen Theil abiondern, fünf und iwanz 
mascus imd Hemath folien dad Endeltauiend Ruthen lang, und sehn tauı 
ſeyn negen Mitternacht. Ruthen breit. " 

18. Aber die Gränze gegen Morgen felit| 10. Und dasieldige heilige Theil fell der 
ihe meſſen zwiſchen Haveran und Da:|Priefter ſeyn, nehmlich rünf umd zwanzig 
mascus, und zwiſchen Gilead und zwieſtaufend Ruthen lang gegen Mitternacht 
then dem Lande Iſraei, am Yordaniund gesen Mittag, und sche kauımd 
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freit gegen Morgen und gegen Abend.!abgefonderte heilige Theil, und das Haus 
iind das Heiligthum des Herrn foll mit:|des Heiligrhuns foll mitten inne feyn. 
ten darinnten ftehen. 22. Was aber dazwiichen liegt, zu 
11. Das ſoll geheiliget fenn den Pries|fchen der Leviten Theil, und zwiſchen 
Kern, den Kindern Zadoks, * welchelder Stadt Theil, und iwiſchen der 
meine Eitten gehalten haben, und find Gränze Judas, und der Grünze Benias 
nicht abgefalten mit den Kindern Jiraeld, mins, das foll des Fürſten ſeyn. 
wie die Leviten abgefallen find. *c.44,15.| 23. Darnadı folten die andern Stämme 
12. und ſoll alfo dieſer abgefonderte Theil; feyn: Benjamin foll feinen Theil haben, 
des Landes ihr eigen fenn, darin das Aller vom Morgen bis gen Abend. 
beiligfte ift neben der Keviten Grünze. | 24. Aber neben der Gränze Benjamins 
13. Die Leviten aber _follen neben der ſoll Simeon feinen Theil haben, von 
Prieſter Grenze auch rüinf und zwanzig Morgen bis gen Abend. 
taufend Ruthen in die Länge, und zehn) 25. Neben der Gränze Simeons fol 
taufend in die Breite haben; denn alle Jſaſchar jeinen Theil haben, von Mor 
Länge ſoll fünf und zwanzig taufend, und gen bis gen Abend. 
die Breite zehn tauiend Ruthen haben. | 26. Neben der Gränze Ifaichard ſoll 
14. und fosten nichts davon verfaufen| Eebulon feinen Theil haben, von Mor⸗ 
noch verändern, damit das Erfiling des gen bis gen Abend. 
Landes nicht wegkomme; denn ed iſt 27. Neben der Gränze Sebulons fol 
dem Herrn geheiliget. Bad feinen Theil haben , vom Morgen 
15. Aber die übrigen fünf tausend Ru: bid gen Ubend. 
then in die Breite, gegen die fünt und| 28. Aber neben Gad ift die Gränse ge 
jwanzig taufend Ruthen in die Länge, gen Mittag, von * Thamar bis an das 
das soll unheilig feyn zur Stadt, darin: Haderwafler zu Kaded, und gegen das 
nen zu wohnen, und zu Vorſtädten; und, Wafler am großen Meer. *(.47,19. 
De Etadt fol mitten darinnen lichen. | 29. Alio foll das Land ausgetheilt wer 
16. Und das folk ihr Maaß fenn: vier, den zum Erbtheil unter die Stämme Ih 
tausend und fünf hundert Ruthen gegen raels und das folt ihe Erbrheil ſeyn, 
Dirternadht und gegen Mittag ; defgleis, fpricht der Herr Herr. 
herr acgen Morgen und gegen Abend| 30. Und fo weit ſoll die Stadt ſeyn, 
auch vier taufend und fünf Qundert. vier tauiend und fünf hundert 
17. Die Vorſtadt aber fol haben zwey Ruthen genen Mitternact. 
hundert und funizig Ruthen, gegen Mits! 31. Und die Thore der Stadt follen nad 
ternacht und gegen Mittag; deßgleichen den Namen der Stämme Siraeld genannt 
auch genen Morgen und gegen Abend: werden ; drey Thore gegen Mitternacht: 
swen bundert und funfzig Rurben. das erſte Thor Rubens, das andere Ju⸗ 
18. Aber das Uebrige an der Länge dad, das dritte Levis. 
desfelben, neben dens Abgeionderten und| 32. Alſo auch gegen Morgen vier tan 
Seheiliaten, nehmlid zehn tauiend Rus (end und fünr hundert Ruthen, und auch 
then gegen Morgen und gegen Abend, drey Thore : nehmlicdh das erſte Thor Jo⸗ 
das achort zur Unterhaltung derer, die. ſephs, Dad andere Benjamins, dad dritte 
in der Stadt arbeiten. | Dans. J 
19. nd die Arbeiter ſollen aus allen: 43. Gegen Mittag auch alio, vier tan 
Erämnien Iſraels in der Stadt arbeiten.| (end und fünf hundert Kurben, und auch 
20. Daß die ganze Abionderung der|dren Thore: dag erſte Thor Eimrond, das 
fünf und zwanzig taufend Ruthen in das andere Iſaſchars, das dritte Eebulons. 
Sevierte eine qebeiligte Abionderung fey,) 34. Alſo auch genen Abend vier tau⸗ 
su eigen der Stadt. fend und fünf Hundert Nuten, und drey 
21. Was aber noch übrig int auf beyden Thore: ein Thor Euds, das andere Ur 
Seiten, neben dem abgeionderten heili⸗ ferd, das dritte Nuanbtbalis. 
gen Theil, und neben der Etadt Theil,| 35. Alio Toll es um und um adhisehn 
nehmlich fünf und zwanzig taufend Rus|taufend Ruthen haben, und alsdann fell 
tben , gegen Morgen und gegen Abend,|die Stadt genannt werden: * Hier if 
Das fol alled des Zürften ſeyn. Aber der der Herr. *(.43,7. P.68,17. 
Ende ded Propheten Heſekiel. 


Der Prophet Daniel. 
: mit Weisheit begabt, daß fie endlich 
Das 1. Capitel. zu EöniglichenAenttern erhoben werden. 
Erzäslung, warn und wie Daniel mit (Im dritten Jahr des Reichs Joiakims, 
einen Gefelien gen Babel und in die des Königs Judas, * kam Nebucadı 
nigliche Schule daſelbſt gebracht wor: Nezar, der König zu Babel, vor 
den, auch wie fie fih mit ſchlechtem Zu: |Jeruialem, und belagerte fie. 

gemüße begnügt, und wie fe Gott — —— 

— · 3 2. Un 
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2. und der HEre übergab ihm Jojakim, allerley Schrift und Weisheit; Daniel 
den König Zudas, und etliche Gefäßelaber gab er Verſtand in allen Geſichten 
aus dem Haufe Gottes ; die ließ er fühnund Träumen. ü 
ren in bad Land * Einear , in feines] 18. Und da die Zeit um war, bieder König 
Getted Haus, und that die Gefähe in|beftimmf hatte, daß fie ſollten binein ges 
feines Gortes@hanfammerIMoT.10,10.|bracıt werden , brachte fie der oberfte 

3. Und der König ıprach zu Afvenas ‚| Kämmerer hinein vor Nebucad:Nezar, 
feinem oberften Känmerer , ex folle aus) 19. And der König redete mit ibnen, 
den Kindern Iſraels vom * Böniglichenjund ward unter allen Niemand eriun⸗ 
Stamme, und Herrenfindeen wählen: |den , der Daniel, Hananja, Diifael und 

*280n.20,18.|Yrarja gleich wäre , und fie wurden des 

4, Knaben, die nicht gebrechlich wären ‚| Königs Diener, 

ndern ſchöne, vernünftige, weire, fluge| 20. Und der König fand fie in _aflen 
und verfiändige, die da geſchickt wären| Sachen, die er fie fragte, zehnmal kluger 

u dienen in des Königs Hofe, und zujund verffändiger, denn alle Sternicher 
Teanen chaldqiſche Ecrift und Sprache. und Weifen in feinem ganzen Reiche. 
1. und * Dantel lebte bis in das erſte 







5. Solchen verschaffte der König, was 


2 
man ihnen täglich geben foltte von feiner Jahr des Königs Cores. %c.6,28, 
Speiſe, und von dem Wein, den er ſelbſt 


tranf, daß fie alfe drey Jahre aufersogen, Das 2, Capitel. 


darnach vor den Konige dienen ſoilten. Nehucad⸗-⸗Nezar begehret einen entfallenen 
6. Unter welchen waren Daniel, Ha| Traum, und deſſen Deutung, von den 
mania, Mitael und Yfaria, von den] Weiſen zu wiſſen; da fie aber ſolchen 
Kindern Judas. nicht anzeigen konnen, befiehlt er fie 
7. Und der oberfte Kämmerer gab ihnen] alle umsubringen. Als aber Daniel 
Namen, und nannte Daniel Beltfayar ,| ſolches verninmt, bittet er ben Dem Ri 
und Hanania Sadrach, und Miſael Me] nis um Grit, ersähler und deutet nach⸗ 
fach , und Aiarin Abed Nego. ‚| mals durch götrlihe Offenbarung den 
8. ber Daniel ſetzte fich vor in fei: re worauf der König den Herrn 
nem Herzen, daß er fi) mit des) fir den wahren Gott erkennt, und 
Königs Eveiie, und mit dem Wein, den| Daniel su großen Ehren erhebt. 
er ſeibſt trank, nicht verunreinigen wollt: am andern Jahr des Reichs Nebuecad⸗ 
te, und bat den pberften Kännıerer, daß Nezars, harte Nebuead Nezar einen 
er ſich nicht mühte verunreinigen. * Traum, davon er erichrack, daß 
9. Und Gott gab Daniel, dag * ihm der er aufwachte. “Moi.dirt, 
oberfte Kammerer günftig und gnädig| 2. Und er hieß alle Sternſeher, und 
ward. eMoL.39,21.| Wellen, und Zauberer, und Ehaldäaer zu⸗ 
40. Dertelbe ſprach zu ihm: Ich furd:|fammen fodern , daß fie dem Konige ek 
ge mich vor meinem Heren, dem Könige.|nen Traum fagen foliten. Und fie kamen 
der euch eure Sveiſe und Trank verichafft|umd traten wor den Könla, »Jeſ. 47, 12. 14 
bat. Wo er würde feben, daß euve| 3. Und der König ſprach zu ihnen: Ich 
Uingefichter jämmerliher wären, denn habe einen Traum gehabt, der Hat mid 
der andern Knaben eures Alterd, fojerichreckt, und ich wollte gern willen, 
braächtet ihe nich bey dem Könige umſwas es für ein Traum geweſen fen. 
mein Leben. 4. Da fprachen die Chaldäer zum Kö 
11. Da ſprach Daniel zu Melzar, welhem|nig auf chaldäiſch; Herr Könte, * Gott 
der oberfie Kämmerer Daniel, Hananja,|verleihe dir langes Leben, fage deinen 
Mifael und Afaria befohlen hatte: Knechten den Traum, fo wollen wir ibn 
12. Verſuche ed doch mit deinen Knechdeuten. %.3,9, 5,10, 6,6.12. 
ten sehn Tage, und laß und geben Zuge:| 5. Der Könta antwortete, und ſprach 
miüße zu efien, und Waſſer zu trinken; zu den Chaldäern: Er ift mir entfallen. 
13. und laß dann vor dir unfere GeiWerdet ihr mir den Traum nicht anzeie 
alt und der Knaben, fo von des Kö:|gen, und ihn deuten, fo werdet ibr gez 
nigs Speiſe eſſen, beichen, und darnach umkommen, und eure Häuser ſchändlich 
du ſehen wirft, darnach ſchaffe mit dei⸗ verſtöret werden. 
nen Knechten. 6. Werdet ihr mir aber den Traum amı 
14. und er gehorchte Ihnen darin, und zeigen, und deuten, fo folt ihr Ge 
verſuchte es mir ihnen sehn Tage. ſchenke, Gaben und große Ehre von mir 
15. und nach den zehn Tagen waren fie|baben. Darum fo ſaget mir den Traum 
fihöner, und befien bey Leibe, denn altelund feine Deutung, 
Knaben, fp von des Königs Speiſe aken.| 7. Sie — wiederum, und 
16. Da that Melzar ihre verordnetelivrachen : Der Könia fage feinen Knechten 
Speiſe und Tranf hinweg, und gab ih:|den Traun, fo wollen wir ihn deuten. 
nen Zugemüße. 3. Der König antwortete, und ſprach: 
17. per der Gott dieſer Viere gab Wahrlich, ich merke ed, dag ihr Friſt ſu⸗ 
ihnen Kunſt und Berftand in chet, weil ſeteneer iſt. 


Daniel. Cap. 2. 729: 


9. Uber werdet ihr mie nicht den Traum 24. De ging Daniel hinauf zu Arioch, 
fagen , fo gehet dad Recht über euch, der von König Betebl Harte, Die 
als die ihr Ligen und Gedichte vor mir | Weiſen zu Babel umzubringen, und ſprach 
au reden vorgenommen habt, bis die Zeitizu ihm alio: Du folft die Weiſen 3m 
vorüber gehe. Darum fo füget mir den] Babel nicht umbringen, fondern führe 
Kraun, fo kann ih merfen, daß ihr mich Hinauf zum Könige, ich will dem 
auch die Deutung teeft. Könige die Deutung jagen. 

10. Da antworteten die Chaldäer wor) 25. Arioch brachte Daniel eilends hinauf 
dem Könige, und ſprachen zu ihm: Esſvor den König, und ſprach zu ihm alfe: 
it kein Menſch auf Erden, der ſagen Es in Einer gefunden unter den Gefaw 
Tonne, dad der König fodert. Eo ift aucdhigenen aus Juda, der den Könige die 
kein König, wie groß oder mächtig er Deutung fagen kann. 
fey, der folhed von irgend einem Stern⸗ 26. Der Konig annwortete und forach 
feber , Weiſen oder Chaldäer fodere. zu Daniel, den fie Beltiazar hießen: Bit 

11. Denn das der König foderr, ift zu du es, der mir den Traum, den ich geſehen 
606 ; und iſt auch ſonſt Niemand, derihabe , und feine Deutung zeigen fann? 
es vor dem Könige fagen konne, audge:| 27. Daniel fing an vor dem Könige, und 
nommen die Gotter, die bey den Men⸗ſprach: Das verborgene Ding, das der 
ſchen nicht wohnen. Konig fodert von den Seifen, Gelehr⸗ 

42. Da ward der König fchr zornig, und ten, Sternſehern und Wahrfagern , ſte⸗ 
befabl alte Weiten zu Babel umzubringen.|het in ihrem Vermögen nicht, dem Kö⸗ 

13. Und dad Urtheil ging aus, daß maninige zu fagen; 
die Weiſen tödten follte. And Daniel 28. Sondern Bott vom Himmel, der 
fanıt feinen Geſellen ward auch gefucht, kann verborgene Dinge baren ; der 
das man fie tödtere. bar dem Konig Nebucad Nezar angezeigt, 
14. De vernahm Daniel folches Ur⸗was in künftigen Zeiten nefchehen folt. 

theil und Berehl, von Ariodı ,; 29. Dein Traum und dein Geſicht, da 
dem oberſten Richter des Könige, weicher bu ichliefeft, fam daher: Du König dach⸗ 
aussog, su töbten die Weisen zu Babel.\reft auf deinem ‘Bette , wie es doch here 

15. Und er fing an , und iprach au de nadı gehen würde; und der, fo verbon 
Köniad Vogt Arioch: Warum ift io ein gene Dinge offenbaret, hat dir angezeigt, 
ſtrenges Urtheil vom Könige ausgegan: wie es gehen werde. 
gen ? Ind Arioch zeigte ed dem Daniel an.| 30. So ift mir ſoiches verborgene Di 

16. Da ging Daniel hinauf, und bat offenbaret, * nicht durch meine Weise 
den König, daß er ihm Zrift gäbe, Damit heit, als wäre fie größer denn Aller, die 
er die Deutung dem Könige lagen möchte.'da feben; fondern darum, daß dem Kö⸗ 

17. und Daniel ging beim, und zeigte nige die Deutung anaeseigt würde, und 
Bias an feinen Geſellen, Hananja, du deined Herzens Gedanten erführeſt. 

iſael und Aſarja; 21Mor.41,16. 

18. Daß Nie Gott vom Himmel um| 31. Du König ſaheſt, und fiche, ein 
Gnade baͤten, ſolches verborgenen Din⸗ſehr aroßes und hohes Bild fand vor 

8 halben 5; damit Daniel und fcine Ges|dir , das war ſchrecklich anzuſehen. 

ellen nicht fanınız den andern Weiſen— 32. Desielden Bildes Haupt war von 
gu Babel umkämen. feinem Golde, seine Bruft und Arne 

19. Da ward Daniel ſolches verborgene waren von Eilber, fein Baud und Lens 
Ding durch ein Geſicht des Nachts ofsden waren von Erz; 
fenbaret. 33. Eeine Schenkel waren Eiſen; feine 

20. Darüber lobte Daniel den Gott Süße waren eines Theil Eifen, und ei» 
vom Himmel, fing an, und ſprach: Se:nes Theil Thon. 
lobt fen der Name Gottes von Ewigkeit] 34. Solches ſaheſt du, bis daß ein Stein 
zu Ewigkeit, denn fein ift beydes WWeiß-jherabgerifien ward, ohne Hände; der 
beit und Etärke. ſchlug das Bild an feine Füße, die Eiſen 

21. Er ändert Zeit und Stunde, er *|und Thon waren, und jermalnte fie. 
fent Könige ab, und ſetzt Könige einz| 35. Da wurden mit einander zermalmet 
er gibt den Weiſen ihre Weisheit, und das Elfen, Thon, Erz, Eilber und Gold, 
den Verftändigen ihren Verſtand. und wurden wie Spreu auf der Som⸗ 

2c.4, 14. 22. 26. 5,21.|mertenne , und der Wind verwehte fie, 

22. Er offenbaret, was * tief und verbor;|da& man fie nirgend mehr finden konn⸗ 

iſt; — was in Finſterniß liegt ; te. Der Stein aber, der das Bild ſchlus⸗ 
bey ihm iM eitel Licht. ward ein großer Berg, dag er die ganze 
*180r.2,10.| Welt rülite. 

23. Ich danke die und Tobe dich, Gott] %. as ift der Traun; nun wollen 
meiner Väter, daß du mir Weisheit und wir die Deutung vor den Kö 
Stärke verleiheft, umd jegt offenbaret haft,|nig fagen:_ 

wir dich gebeten haben, nehmlich| 37. Du, König, bift * ein König alter 
au hal ainß des KnigſsSache geoffenbaret. — ** Gott vom Himmel —— 
) 


« 
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zei, Macht, Stärke und Ehre gegeben möchte Sadrach, Reſach, Wird: Kress: 
t; *Hel.26,7.!und ev, Daniel, blieb bey dem Könige 
35. Und Alles, da Leute wohnen, dazu zu Hofe. 
die * Thiere auf dem Felde, und die Das 3 Gapitel 
Boͤgel unter dem Kümmel in deine Häns + . } 
de gegeben, und die iiber Alles Gewalt Nebucad⸗ Reiar läßt ein goldened BiEb 
verliehen bat: Du bit das goldene) aufrichten, welches auf der Polaunen 
Haupt. "er.27,6. 23,14.| Schall männiglich anberen fell; die 
39. Nach dir wird ein anderes Könige] drey Geielien Daniels weisern fich 
eich auffonmen, geringer denn deines.| ſolches, werden daher als Verachter 
Darnach das dritte Königreich, das ebern| des königlichen Gebots angeflagt, umb 
iſt, weiches wird über alle Lande herrichen.| in den glühbenden Diem geworren, aber 
40. Das vierte wird hart ſeyn, wie @i:] von Gott wunderbar erhalten, daruber 
fen. Denn gleichwie Eiſen Altes zermat:| fich der König verwundert, ort ie 
met und zerichläat, ja wie Eiſen Wied] bet, und die dreuy Männer zu großen 
zerbricht, alfo wird ed auch Alled zers] Ehren im Lande erbebet. 


malmen und zerbrechen, ee König Nebucad⸗Nezar lich ein 
4. Daß du aber gefehen haſt die Füße oldenes Bild machen , ſechzig Eh 
und Zehen eines Theild Thon , ımd eines en hoch, und ſechs Ellen breit, und 


<heild Eifen; das wird ein zersbeiltes|lieh es fegen im Bande su Babel im Thal 
Königreich ſeyn, Doch wird von des Eifens] Dura. 
Oflanzedarinnen bleiben, wie du denn ges) 2. Und der König Nebncad Nezar ſandte 
ſeben haft Eiſen nut Thon vermenget. nach den Fürſten, Herzen, Tandpdeserı 
42. und daß die Zehen an reinen Züßen|Richtern, Vösten, Nätben, Amtien⸗ 
eines Theild Eifen, und eines Theils|ten, und allen Gewaltigen im Lande, 
Thon find; wird es zum Theil ein Harkes|dan fie sufanınıen kommen follten, das 
und zum Theil ein ſchwaches Reich fcun. Bild zu weihen, dad der König Nevucad⸗ 
43. Und daß du geiehen haft Eiſen mit|Nesar hatte jegen laſſen. 2 
Thon vermenget ; werden fie ſich wohl] 3. Da famen zuianımen die Türken, 
nach Menſchen : @eblüt unter einander|Herren, Landpfleger, Richter, Goste, 
mengen, aber fie werden doch nicht an Räthe, Amtleute, und alle Gewaltigen ims 
einander halten, gleichwie ſich Eifen mit|tande, dad Bild zu weiben, das der Kt 
Thon nicht mengen läßt. nig Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen lawım. 
44. Uber zu der Zeit folcher Königreicheltind fie mußten vor dad Bild treten, 
wird Gott vom Himmel ein Konigreich das Nebucad : Kezar hatte fegen laſſen. 
aufrichten, das nimmermehr zerſtöret/ 4. Und der Ehrenhold rier überiam: 
wird, und fein Königreich wird auf kein! Das lanet euch geſagt ſeyn, ihr Volker⸗ 
anderes Bolt kommen. Es wird alleiLeute und Zungen. 
dieie Königreiche sermalmen und verftö:| 5. Wenn ihr bören werdet den Ehall 
zen ; aber es wird ewiglich bleiben. der Pofaunen, Drommeten, Hartem, Gei⸗ 
. Wie du denn geiehen har einen|sen, Pſalter, Lauten, und allerley Erb 
Stein ohne Hände von Berg berabgerifs| teniviel, fo * ſollt ihe niederiallen, umd dad 
fen, der das Eifen, Erz / Thon, Silberigoldene Bild anbeten, dad der König Ke 
und Gold zermalmer: Alio hat der große bucad⸗Nezar bat ſetzen lafien. 
Gott dem Könige gezeigt, wie ed hernach Hein. 1416 
ehen werde. Und das in gewiß der) 6. Wer aber alddaun nicht uiederrälit, 
um, und die Deutung ift recht. und anbetet , der io von Stund an im 
46. Dae fiel der König Nebucad⸗Nezar, den nluhenden Ofen geworfen werden. 
auf sein Angeſicht, und betete| 7. Da fie nun hörten den Schall der 
an vor dem Daniel, und befahl, man Poſaunen, Drommeten, Harien, GSeiaen 
folite ihm Speiſsopfer und Rauchopfer Pſalter und alteriey Gaiteniniel, freien 
un, nieder, alle Völker, Leute und Zungen, 
47. und der König antwortete Daniel, ſund beteten an dus goldene Bild, Das der 
und ſprach: Es iſt kein Zweifel, euer|König Nebucadı Kezar hatte jegen lafem. 
Gott iſt ein Bort über alle Götter,| 8. on Stund an traten hinzu etliche 
und ein HErr über alle Könige, der da haldäiihe Diänner, und wen 
kann verborgene Dinge offenbaren, weil|Magten die Juden; 
u dih verborgene Diug haft können or:| 9. Fingen an, und ſprachen zum König 
enbaren. "ZUROI.15,11. Pf.86,8.|Nebucad « Negar:_ Herr König, * Gott 
48. Und der König erhohete Daniel und verleihe dir langes Leben. 24. Sie 
gab ihm große und viele Geſchenke, und| 10. Du haft ein * Gebot laſſen ausgehen, 
machte ihn sum Sürften über das ganze daß alte Menſchen, wenn fie hoͤren wirben 
Land zu Babel, und ſetzte ihn pi Dber;|den Schall der Poſaunen, Drommeten, 
ften über alte Weiten zu Babel, Harfen, Geigen⸗ Pialter, Lauten, und ab 
4. und Daniel bat von Könige, daß lerley Saitenipiel, (often fie nicderfallen, 
or über die Landicharten zu Babel ſetzen jund das goldene Bild anbeten. — 
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11. Wer aber nicht niederfiele, und anı) 24. Da entſetzte fih der König Nebw 
betete , foltte in einen glübenden Dfenjcad » Near, umd fuhr eilends auf, und 
geroorien werden. iprach zu feinen Räthen: Haben wir 

12. Nun find da jüdifhe Männer, wel: nicht drey Dränner gebunden in das Feuer 
de du über die Aemter im Lande zu laſſen werfen ? Sie antworteten, und 
Babel geieut ha, Sadrach, Mefach und |iprachen sum Könige: Ja, Herr König. 
bed: Nego ; diefelben verachten dein Ge:| 25. Er antwortete und (prach: Gehe 
bot , und ehren deine Götter nicht , umndlich doch vier Männer los im Feuer 9% 
beten nicht an das goldene Bild, das dulben, und find unverfehrt, und der 
haft fegen laſſen. vierte ift gleich, aid wäre er ein Eohn 
13. Da berahl Nebucad » Nezar mir|der Götter. ; 
Grinm und Zorn, daß man vor ihn] 26. Und Nebucad⸗Nezar trat hinzu vor 
Rielle Sadrach⸗ Meſach und Abed Nego. das * Loc des gluhenden Dfend, und 
Und die Münner wurden vor den König ſprach: Sadrach, Meſach, Abed » Jiego, 
geſtellt. ihr Knechte Gottes des Hochſten, gehet 
14. Da fing Nebucad⸗Nezar an, und ſhheraus, und kommet her. Da gingen 
fprach zu ihnen: Wie? Wollt ihr, SaSadrach, Meſach und Abed⸗Nego her⸗ 
Brad, Meſach, Abed Neao, meinen Gott aus aus dem euer. »%ei.48,10 
nicht ehren, und das goldene Bild nicht 27. Und die Fürften, Herren, Vogte und 
anbeten , dad ich habe ſetzen laſſen? Räthe des Königs kamen zuſammen, und 
15. Wohlan, ſchicket euch, ſobald ihr ſahen, daß das Geuer keine Macht am Leis 
hören werdet den Echalı der Poſaunen, |be dieier Männer bewieſen hatte, umd Ihe 
Drommeten, Harfen, Beisen , Pialter, — nicht verſengt, und ihre 
Lauten und allerley Saitenſpiel, jo tal | Mäntel nicht verſehrt waren; ja man 
et nieder ‚.und beter dad Bild an, das |konnte keinen Brand an ibnen riechen. 
ih habe machen lafien. Werdet ihre ed| 28. De fing an Nebucad⸗Nezar, und 
nicht anbeten, fo folit ihr von Etund ſprach: Gelobet fen der Gott 
an in den glühenden Ofen geworfen wer: Sadrachs, Meſachs und Abed⸗Negos, * 
den. Laßt ſehen, wer der Gott ſey, der|der feinen Engel gefandt , und feine 
euch aus meiner Hand erretten wird. Knechte errettet hat, die ihm vertrauet, 
16. Da fingen an Sadrach, Meiach ‚und des Könige Gebor nicht gehalten, 
Abede⸗Nego, und iprachen zum Könige ſondern ihren Leib dargegeben haben, daß 
Nebucad-⸗NRezar: Es ift nit Noth, dark ſie keinen Gott ehren moch anbeten wolls 
wir die darauf antworten. ten , ohne allein ihren Sott. *c.6,22. 

17. Siehe, unfer Gott, den wir ehren,| 29. Eo fey nun dig mein Gebet: Web 
kann uns wohl erretten aus dent glühen:|cher unter alien Völkern, Yeuten und 
den Ofen, dazu auch von deiner Hand |Zunaen , den Bott Sadrachs, Meſachs 
erretten. und Abed⸗Negos läſtert, der voll um 

138. und wo er ed nicht thun will, foltommen, und fein Haus fdhändlich ver 
folk du deranoch wifien, * daß wir deine |flöret werden. Denn es ift fein anderer 
Götter nicht ehren, noch das goldene | Bott, der alio erretten kann, als dieier. 
Bid, das du haft jenen laſſen, anbeten) 30. Und der * König gab Sadrach, Mer 
wollen. *2M0f.20,5.|fach und Abed⸗Nego große Gewalt im 

99. DD ua AR ae 9 Lande zu Babel. vc. 2/48. 49. 

mm, und ftelite ſcheuß⸗ 

lich wider Sadrach, Meſach und Abed⸗ Das 4. Capitel. 

Rego, und befahl, man folite den Ofen Nebucad Nezars Traum von einem ſehr 
fiebenmat heißer machen, denn man fonft| hoben Baum, wird von Daniel auf 
iu thun pflegte. den König ſeibſt erflärt; daß er von 

20. Und defahl den beten Kriegsfeuten,| den Leuten verfioßen, auf dem Seide 
die in ſeinem Beer waren, daß fie Gas] liegen, und Gras wie ein Ochſe een 
drach, Dieiach und Abed⸗Nego bänden,| werde ; worauf auch der Traum erfül⸗ 
und in den glühenden Dfen wiirfen. let, Nebucad⸗Nezar belehret, und 

21. Alio wurden dieſe Männer in ih⸗ſ wieder in das Reich eingeſetzt wird. 
zen Mänteln, Schuhen, Hüten und ans] 31. önig Nebucad Nezar, alten Böl⸗ 
dern Kleidern gebunden, und in den glü⸗ kern, Leuten und Zungen: 
henden Ofen geworfen. Gott gebe euch viel Frieden! 

22. Denn des Könige Gebot mufte man] 32. Ich ſehe es für gut an, daß ich ver⸗ 
eilend thun. Und man fchürte dad Feuer kündige die Zeichen und Wunder , fo 

m Ofen fe _fehr, daß die Männer , ſo Gott der Höcfte an mir gethan hat. 
den Sadrach, Meſach und Abed »Nego| 33. Denn feine Zeichen find groß, und 

verbrennen ſollten, verdarben von deslieine Wunder find mächtig, und * fein 

Feuert Flammen. Reich ift ein ewiges Reich, und feine Herr» 

abe sun en nee {haft währet für und für. OT 

d edv. Nego, fielen hinab in den ‚27608. 1,1. 
glühenden Dfen, wie fie gebunden waren. | Cap. 4. 8.1. Ich Nebucad⸗RNezar, * kr 
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23 wohl ftand auf meiner Burg, 

2. Sahe ich einen Traum, und erſchrack, 
und die Gedanfeny die ih auy meinem 
Bette hatte über das Geſicht, das ich ge: 
fehen hatte , betrübten mid). 

3. Und ich befahl, daß alle Weiſen zu Ba: 
Hei vor mich herauf gebracht würden, daß 
fte mir fagten, voad der Traum bedeutete. 

4. Da brachte man herauf die Sternſe⸗ 
ber, Weiten , Chaldäer und Wahrfager, 
und ich erzählte den Traum vor ihnen , 
aber fie konnten mir nicht fagen , was 
er bedeutete. 

5. Bis zuleßt Daniel vor mich kam, 
weicher Beltſazar Heißt, nad dem Ya: 
men meines Gottes, der * den GBeift 
der heiligen Götter bat. Und ich ev 
zäblte vor ihm den Traun. *c.5,11.14. 

6. Beltiazar , du Oberſter unter den 
Sternſehern, welden ich weiß, daß du 
den Geiſt der heiligen Gotter haft, und 
= dir nichts verborgen iſt, ſage dad Ge: 
ſicht meines Traums, den ich geiehen ha: 
be, und was er bedeutet. ”Sei.28,3. 

7. Die iſt aber das Geſicht, das ich ge: 


fehen babe auf meinem Bette: Giche, 


ed ſtand ein * Baum mitten im Lande, 
der war fehr Hoch , f.31,3 
8. Groß und dick 
bis in Himmel, und breitete fich aus, 
bis an das Ende des ganzen Landes. 
9. Seine Aeſte waren ichon, und tru⸗ 
gen viele Früchte, davon Alled zu effen 
hatte; alle Thiere auf dem Felde fanden 
Schatten unter ihm, und die * Vogel 
unter dem Himmel faßen auf feinen 
Achten, und alles Fleiſch nährte fich von 
ihm »Hef.17,2: 










% 
; feine Höhe reichte lEnde 


Der Prophet | 
gute Ruhe hatte in meinem Hauſe, und} 15. Solden Traum babe ich 


König 
Nebucad Nezar gefchen. Du aber, Belt 
fazar, fage, was er bedeute, denn alle 
Weifen in meinem Königreich 
mir nicht anzeigen, was er bedeute, du 
aber kannſt ed wohl, denn der Geift der 
heiligen Götter it bey dir. 

16. De entieste fih Daniel, der fon 

Beltinzar heißt » ben einer 
Etunde lang, und feine Gedanken ber 
trübten ihn. Aber der König ſprach: 
Beltiazar, laß dich den Traum und jeine 
Deutung nicht betrüben. Beltſazar ft 
an, und ſprach: Ach mein Herr, 
der Traum deinen Seinden, und feine 
Deutung deinen WSiderwärtigen gälte. 

17. Der Baum, den du geichen bak, 
dag er groß und dick war, und feine 
Höhe bis an den Himmel reichte, und 
breitete fich über das ganze Land, 

18. Und seine Aeſte fchon, und feiner 
Sriichte viele, davon Alles zu eſſen bad 
te, und die Thiere auf dem Felde unter 
ihm wobnten, und * die Vogel des Hi 


3. meld auf ieinen Heften ſaßen: *Hei.31,16. 


19. Das bift du, König, * der du is 
roß und mächtig bift, denn deine Macht 
ift groß, und reicht an den — 
und deine Gewalt langt bis an Ber 
nr . A ”c.2,37. Si 
20. Daß aber der König einen heiligen 
Wächter gefehen hat, vom Himmel ben 
ab führen und ſagen: Hauet den Baum 
um, und verderbet ihn, doch den 
mit feinen Wurzein laßt in der Erde 
bleiben; er aber ſoll in eiſernen und 
ehernen Ketten auf dem Selde im Grare 
sehen und unter dem Than des Himmels 


23.|liegen, und naß werden, und fich mit 


* € . 

10. und ich fahe ein Geſicht auf mei: 
nem Bette, und ſiehe, ein heiliger 
Wächter fube vom Himmel herab, 

11. Der rief überlaut, und ſprach alio: 
* Hauet den Baum un, und behauet 
ihm die Lieſte, und ſtreifet ihm das Laub 


den Thieren auf dent Felde weiden, bis 
über ihn fieben Zeiten un find; 

21. Daß it die Deutung, Here Köwig, 
und folder Rath des Höchften geber über 
nieinen Herrn König: 

22. Man * wird dich von den Leuten 


ab, und gerfireuer feine Früchte, dag dielverftoßen, und mußt bey den Thieren 


Thiere, fo unter ihm liegen , weglaufen, 


den Felde bleiben, und man wird 


und die Bügel von veinen Zweigen fliegen. | Gras efien damen, wie die Ochſen, umd 
12. Doch laßt den Stock mit feinen wirft unter den Thau des Himmels Lie 
Wurzeln in der Erde bleiben; er aber gen, und naß werden, bis uber Mich fie 
oll in eifernen und ehernen Ketten auf|ben Zeiten um find ; auf daß dus erfenneft, 

Felde im Grafe gehen ; er (oft un: |da& der Höcfte Gewalt bat über der 
ter_ dem Thau des Himmels liegen, und Menichen Königreiche ,„ und gibt fe, 
naß werden , und foll fid) weiden mit den wem er will. 


Thieren von den Kräutern der Erde, 


13. und dad menſchliche Herz ſoll von noch den Gt 


5,21. 
23. Daß ae gelagt ift, man folle dem 
mit feinen Wurzeln des 


gm genommen , und ein vichisches Herz | Baums bleiben laſſen: Dein Königreid 
ihn gegeben werden, bis daß fieben Zei⸗ ſoll dir bleiben, wenn du erfannt ba 


sen über ihn um find. 

14. Solches iſt im Rath der Wächter 
deſchloſſen, und im Geſpräch der Heiligen 
beratbichlaget ‚auf dan die Lebendigen er: 
kennen, daß der * Höchfte Sewalt hat über 
der Menſchen Königreiche, und gibt fie, 
went er will, und + echöbet die Nedrigen 
zu denſelbigen. *c.2,21. HH Eam.16,11.12. 


die Gewalt im Himmel. 
arımı Herr König, Tak dir meb 
nen Rath gefallen, und mache 
dich los von deinen Eiinden durch Gerech⸗ 
tigfeit , und ledig von deinee Miſſerhat 
durch * Wohlthat an den Armen, fo wied 
er Geduld baben mit deinen Eünden. 
*Sprühw.t6r6. Tob.a/ 11. Gix. 33. en hi 
ß 
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38. Dr altes widerfuhr dem Königel Ten Tefen Tonnte, wird Dantel gefe 
Nebucad - Kerar. dert , welcer folche liefet, und vom 
26. Denn nach zwölf Monden, da der| des Königs Untergang erfläret, der 
König auf der königlichen Burg zu Ba:| auch die Nacht darauf erfolgt. 
Bel ging, önig Belfager * machte ein herrliches 
27. Hob er an, und ſprach: Das ift dahl, taurend feiner Gewaltigen 
Die große Babel, die ich erbauet habe und Hauptleute, und fo fich voll 
sum föniglichen Haufe, durch meine große mit ihnen. »5f6.1,3.5. 
Macht , zu Ehren meiner Herrlichkeit. | 2. Und da er trunken war, hieß er die 
28. Ehe der König diefe Worte audges| goldenen und filbernen Gefäße herbrinm⸗ 
redet hatte, fiel eine Etimme vom Him:|gen, die jein Vater Nebucad Near aus 
mel: Die König Nebucad-Nezar wird|dem Tempel zu Jeruſalem weggenommen 
geiagt: Dein Königreich foll dir genom:) hatte , Daß der Konig mit feinen Gewals 
wien werden; tigen, mit feinen Weibern, und mit fels 
29. Und man wird dich von den Leuteninen Kebsweibern daraus tränfen. 
verſtoßen, und follft ben den Thieren, fo] 3. Alfo wurden hergebracht die goldenen 
auf dem Selde geben, bleiben ; Grad wird| Gefaße,die uud dem Tempyel,aud dem Hatte 
man dich efien laſſen, wie Dchien, bis daß fe Gottes zu Jeruſalem genommen waren, 
über dır fieben Zeiten um find, auf dak +] und der König, jeine Gewaltigen, feine 
du erkenneſt, daß der Höchſte Gewalt Weiber und Kebsweiber tranken daraus. 
hat über der Menſchen Konigreiche, und] 4. Und da ſie fo joffen, lobten fie die 
gibt fie, wem er will. *c.5,21.|g0ldenen, filbernen , ehernen , eilernen, 
HN. Bon Etund an ward dad Wort holzernen und fteinernen Götter. 
volbrakt über Nebucad :Nezar, und er] 5. (Eben zu dericiben Etunde gingen 
ward von den Leuten verſtoßen, und er hervor Zinger, als einer Me 
aß Gras wie Dchien , und fein Leib lagſchenhand, die ſchrieben gegen dent Leuch⸗ 
unter dem Thau des Himmels, und wardjter uber, auf die_getündte Wand, in 
naß, bis fein Haar wuchs, fo groß als dem Foniglichen Eaal. And der König 
Adierſsfedern, und feine Nägel wie Vo⸗ward gewahr die Hand, die da fchrieb. 
gelötiauen wurden. 6. Da entfärbte fih der König, und 
31. rs diefer Zeit hob ich Nebucad-| feine Gedanken erſchreckten ihn, dan ihm 
Near meine Augen auf genidie Lenden jchütterten, und die Beine 
Himmel, und kam wieder zur Bernunft,|sitterten. VER? 
amd lobte den Höchſten. Ich pried und| 7. Und der König rief überlaut, * daß 
ebrete den, (9 ewiglich lebet, deh * Ge:iman die Wetien, Chaldäer und Wahrfas 
wait ewig ift, und deß Reich für und ger herauf bringen follte. Und lieh den 
währet. *c.7, 14. Weiten zu Babel fagen: Welcher Menſch 
32. Segen weichen Alle, fo auf Erden|diefe Echrift Iieret, und fangen kann , was 
wohnen, als Nichts zu rechnen find. Erifie bedeute, der foll mit Purpur gektels 
macht ed, wie Er will, beydes mit den|det werden, und goldene Ketten am Half 
Kräften im Himmel, und mit denen ‚fe tragen, und der dritte Herr ſeyn im 
fo auf Erden wohnen, und Niemandjmeinen Königreich. *(.2,2. 43. 
kann feiner Hand wehren, * noch zu ihm] 8. Da wurden alle Weiſen des Köniags 
fasen: Was machſt du? red.8,4.|herauf gebracht ; aber fie fonnten weder 
3. Zu derfelben Zeit kam ih wieder|die Schrift lefen, noch die Deutung dem 
zur Sernumft, auch zu meinen Pönigli:| Könige anzeigen. R 
den Ehren, su meiner Herriichfeit, und| 9. Deß erichrack ber König Belfazer noch 
zu meiner Gewalt. Und meine Räthejntehr, und verlor ganz feine Geſtalt, 
wu Gewaltigen * fuchten mich, undlund feinen Gerwaltigen ward bange. 


ward wieder in mein Königreich geiest,| 10. Da ging die Königin um ſolcher 


md ich überfam noch größere Herrlich: | Cache willen des Königs und feiner Ge⸗ 
t. *J)Eam.19,4.|waltigen binauf in den Eaal, und 
34. Darum Iobe ih Nebucad Nezar und ſprach: * Herr König, Gott verleihe dir 
ehre umd yreife den König vom Hinimel,|langes Leben; laß dich deine Gedanken 
denn alles fein Thun it Wahrheit, undjnicht fo erſchrecken, und enträrbe dich 
feine Dis find recht, und * wer ftolsjnicht alfo. ‚24. 39 
iR, deu kann er demüthigen. 11. Es if ein Mann in deinem König: 
*e.5,20. 2uc.1,31. ge N — * sen Be La SH, Nach 
: er hat, denn zu deines Vaters Ze 
Das 5, Capitel. bey ihm Erleuchtung gefunden, Klugheit 
Der König Belſater Hält cin prächtigesjund Weisheit, wie der Götter Weisheit 
Mahl, entheiliger dabey die Gefäße deslift; und dein Vater, König NebucadPes 
Zempeld ; wird deßwegen durch eimelzar, ſetzte ihn iiber die Sternſeher, Wet⸗ 
Ecrift, welche eine EEE NN ven, Chaldäer und Wahrfager. *c.4,5.6.15. 
Sand an die Wand (chreibt, er nn & Darum , dah ein hoher Geiſt bew 
und weil ſolche Niemand von den gefunden warb, dazu Verſta — 
Klus⸗ 
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Klugheit» Träume zu deuten. dunfleinen, eiſernen, hölzernen, fleinernen Götter 

Eyriihe zu errathen, und verborgene |gelobet,* die weder (chen, noch hören, noch 

Sachen su offenbaren ; nehmlich Daniel, |fühlen; deir@ott aber, der deinen 5 

den der König lich Reltfagar nennen. ſund alle deine Xgege in feiner Hand bat 

So rufe man nun Daniel, der wird fa an du nicht geehret. Pſ. 115,4. 135,13. 
gen, was es bedeutet. arumı ift von ihm geiandt Diele 
43. a ward Daniel hinauf vor den Hand, und dieſe Schrift, bie 

König gebracht. Und der König|da a vieler ſtehet 

ſprach zu Daniel: Biſt du der Daniel, 25. Das iſt aber die Schrift, allda ver 
der Gefangenen Einer aus Juda, bie seichnet : Mene, mene, tefel, u 

der König, mein Vater, aus Juda ber und fie bedeutet DIR: Mene, das 
gebracht hat? , Gott hat dein Konigreich gezähler 
14. Ich babe von dir hören ſagen, daß u vollendet. 

du den Geiſt der heiligen Götter habeſt, 27. Tekel, das ift, man bat dich in einer 
und Erleuchtung, Werftand und hohe Waage gewogen, und zu leidıt gefunden. 
Weisheit bey dir gefunden werde. 25. Peres, das ift, dein Königreich ik 
15. Nun babe ich vor mich fodern Tafien|zertheilet, und den Medern und Ver 
Die Klugen und Weifen, daß fie mir dieſe ſern acgeben. 

Schrift feien, und anzeigen ſollten, was 29. Da berahl Nelfazer , dag man Die 
fie bedeute, und fie können mir ed nicht niel mir Yurpur fleiden follte, und gob 
fanen , was folches bedeute dene Ketten an den Hals geben, um» ® 
16. Bon dir aber höre ich, daß du kön⸗ließ von ihm verkündigen, daf er der drib 
neft die Deutung geben, und dad Ver⸗ſte Herr fen im Königreich. 1Moſ.ai . 
borgene offenbaren. Kannſt du nun die| 30. Aber des Nachts ward der Chaldaer 
Schrift leien, und mir anzeigen, was Konig Beliager getödtet. 

fie bedeute, fo follt du mit Purpur ge| 31. Und Dartud aus Meden nahm dad 
Bleider werden, und goldene Ketten an Reich ein, da er zwey und ſechzig Jahre 


deinem Halfe tragen, und der brittejalt war. 


Herr ſeyn in meinem Königreich. 
17. Da fing Daniel an und redete vor 


Das 6, Capitel. 


dem Könine: Behalte deine Gaben felbft, Daniel wird von Darius zu hohen Eh 


und gib dein Geſchenk einem andern; ich 
will dennoch die Edrift den Könige ler 
fen, und anzeigen, was fie bedeute, 

18. Herr König, Gott der Höchfte hat 
deinem Vater Nebucad⸗Nezar * Königs 
— Macht, Ehre und Herrlichkeit ge⸗ 
geben. *%c,4,19. 2,37. 

19. und vor folder Macht, die ihm ges 
geben war, fürchteten und fcheueten ſich 
vor ihm alte Völker, Leute und Zungen. 
Er tödtete, wen er wollte, er ſchlug, 
wen er wollte, er erhöbete, wen er 
wollte, er —— — wen er wolite. 

20. Da ſich aber fein * Herz erhob, und 
er ſtolz und hochmüthig Ward, ward er 
vom töniglihen Stuhl gefoßen, und 
verlor feine Ehre. xc,4,27. 

21. Und ward * verfiohen von den Leus 
ten, und fein Herz ward gleich den Thie: 
ren, umd mußte bey dem Wild laufen, 


ren erhoben, und deßwegen von den 
Großen des Reichs beneider , weiche 
dahin tradıten, wie fie eine Eade 
wider Daniel finden möchten, und den 
König endlich bereiten ein Geſetz zu 
geben, daß männiglich in Dreukig 1% 
gen von Niemand anders, als von Kb 
nis Etwas bitten Tolle, weiches Daniel 
aber nicht thun will; wird daher wen 
klagt, und in den Lowengraden gewen 
fon, aber von Gott wunderbarlich em 
halten. Dagegen werden feine Ber 
läumder darein geftürst, und aliebald 
mit Weib und Kind von den Powen 
zerriſſen. Worauf der König vererd⸗ 
net » daß Jedermann den Gott De 
niels fürchten und verehren voll. 

nd Darius fahe es für gut an, baß 

er über das ganze Königreich ſetzte 

bundert und zwanzig L 


andeoate. 

und fraß Gras wie Dchfen, und fein geib 2. ueber dieſe ſetzte er dren Surfen, 
tag ımter den Thau des Hinmteld, und |deren einer war iel, welchem die 
ward nafi, bis dak er lernte, daß Gott Landvogte foliten Rechnung than, und 

der Höchſte Gewalt hat über der Wien: |der König der Mühe überboben wäre. 
5 Koönigreiche, und gibt fie, wen er| 3. Daniel aber übertraf die Furſten uud 
*c.A11.|Landvögte alle, deun es war eim Koßer 
nr und du, Belſazer, fein Eohn, haft |Beift in ibm; darum gedachte der König 
dein Herz No gedemüthiget , ob bulibn über das ganze Königreich zu vepen. 
wohl ſoſches alles weißt. 4. obalben * trachteten die Surden 
23. ee * dich wider den Herren und Landvögte darnach, wie BR 
des Himmels erhoben, und die Gefäße feisjeine Sache su Daniel randen, bie voider dab 
ned Daufeb hat nau vor dich bringen müfı| Königreich wäre ; aber fie Fonnten Feine 
ven, und du, Deine Gewaltigen, deine Wei⸗Gache noch ebelthat finden, denn er war 
ber und — ———— habt daraus ge:Itren, daß man feine Schuld noch Uebel⸗ 
ſocen, dazu die hiberuen, goldenen, eher⸗ethaat an ihm finden mochte. rn 


— — — — — — — — — — 


er 
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5. Da ſprachen Me Männer: Wir wer:!Sott, dem du ohne unterlaß Viensh, 
Den keine Sache su Daniel finden, ohne der helfe dir. 
über feinen Gottesdienſt. 17. Und fie brachten einen * Stein, den 
6. Da * kamen die Türften uimd Land: legten fie vor die Thitr am Graben ; ben 
vogte häufig vor den Konig, uud ſprachen verfiegelte der König mit feinem eigenen 
zu ibm alfe : Herr König Darius, Bert! Ringe, und mit dem Ringe feiner Gewab— 
Verleihe dir langed Leben. *c.3,9. 5,10. tigen, auf daß fonft Niemand an Daniel 
7. Es haben die Furſten ded Konigreichs,| Muthwilten übte. + Mattb.27,60.66. 
Lie Herren, die Landvogte, die Rathe und| 18. Und der Konia ging weg in feine 
uptieute alle gedacht, dag man einen) Burg, und bliebungegeffen, und 1 
ontslichen Berehl Tolle ausgehen laſſen, kein Een vor ſich bringen, konnte au 
und ein ſtrenges Gebot ftelten, daR ‚ wer in nicht fchlafen. 
Drenkig Tagen Etwas bitten wird von irs| 19. Des Morgens frühe, da der Tas 
gend einen Bott oder Menſchen, ohme anbrach, ſtand der König auf, und sine 
von dir Konig allein, ſolle zu Den Löwen | eilend sum Graben , da die Lowen waren. 
in den Graben geworfen werden. 20. Und als er zum Graben kam, rief 
8. Darum, lieber König , follit du fol-er Daniel mit klaglicher Stimme. Und 
ces Gebot beſtatigen, und dich untersider Konig fprach su Daniel: Daniel, du 
fe&hreiben, auf daß nicht wieder neändert| Knecht des lebendigen Beortes, bat di 
werde, nadı "dem Recht der Meder und auch Fein Gott, dem du ohne Unter 
Berier, welches Niemand übertreten| dieneft, mögen von den Löwen eridien ? 
darf. *Eſth.1,19. 21. Daniel aber redete mit dem König: 
— unterſchrieb ſich der Konig Da: Ten song, Gott verleihe bir langeß 
i eben 


us. 

10. Ais nun Daniel erfuhr, daß ſolches 22. Mein Bott hat feinen ug ge⸗ 
Gebot unterſchrieben wäre, ging er hin⸗ſandt, der den * Löwen den zu⸗ 
auf in ſein Haus. Er hatte aber an ſei⸗gehalten hat, daß fie mir kein Leid ge 
nem Eommerbuufe offene Senfter gegenitban Haben, denn vor ihm bin ich ums 
Serufalem , und er fiel ded Tages drey ichulbig erfunden ; fo babe Ich auch wi⸗ 
mal auf feine Kniee, betete, lobte und|der dich, HErr König, wichtd gethan. 
danfte feinem Gott, wie er denn vorhin *» Ebr.11,33. 
zu thun pflegte. 23. Da ward der König fehr froh, und 

11. Da kamen diefe Männer häufig ‚| hieß Daniel aus dem Graben ziehen. Und 
und fanden Daniel beten und flehen vor|fie sogen Daniel aus dem Graben , und 
feinen Gott. man fpürte keinen Schaden an ihm, 

12. Und traten hinzu, und redeten mit denn er hatte feinem Gott vertrauet. 

dem Könige von dem Königlichen] 24. Di hieß der Konis die Männer, 
Sebot: Herr Konig,* haft du nicht ein fo Dantel verklagt hatten ‚her 
Sebot unterichrieven, daß, wer in drey bringen, und zu den Löwen in den Gra⸗ 
Big Tagen etwas bitten würde von tr:|ben werfen, fammt ibren Kindern und 
send einem Gott vder Menſchen, ohne Weibern. Und che fie auf den Boden 
von dir König allem, folle zu den Löwen) hinab kamen, ergriffen fie die Löwen, 
in den Braben gewerien werden? Der|und jermalmten aud ihre Gebeine. 
König autwortete, und ſprach: Es iſt 25. Da lieh der Konig Darius ſchrei⸗ 
wahr, und Bad Recht der Wieder und ben alten Völkern, Leuten und Zungen“ 
Berfer ſoll niemand übertreten. *c.3,10.|@ort gebe euch viel Frieden ! 

13. Eie antworteren,, und fvrachen ver) 26. Das if mein Befehl, dag man im 
dem König: Daniel, * der Gefangenen der ganzen Herrichart meined Königreiche 
and Juda einer, ber achtet weder dich den Sort Daniels fürchten und fcheuen 
noch dein Gebot, das du verzeichnet haft ‚|foll. Denn er ift der lebendige Bott, der 
denn er beter des Tages dreymal. *c.5,13.\ewiaglich bleibt, und fein Königreich if 

14. Da der König folches hörte, ward unveraänglich, und feine Herrſchait bat 
er ſehr betrübt, und that großen Fleiß, |kein Ende. 
daß er Daniel eriöfete, und bemühetel 27. Er ift ein Erlöfer und Nothbelfer , 
ſach, bi die Sonne untergieng , daß er|ımd er ıhut Zeichen und Wunder, be 

errettete. J des Im Himmel und auf Erden; der hat 

15, Aber die Männer famen häufig zu Daniel von den Löwen erlöfet. 
dem Könige, und ſprachen zu ibm: Du| 28. Umd Daniel * ward gewaltig tmı 
weißt, Herr König, * dag der Meder! Kenigreih Darius, und auch Im ag 
uud Verſer Recht iſt, dan alle Gebote reich Eores, der Perſer. 1,21. 
und Befehle, fo der König beichlofien bat , as 7 Sapitel 
folten unverändert bleiben. *Eſth.1,19. . . 

16. De befahl der König, dak man! Das erfie Geſicht Danield. darin er im 

Daniel Herbrädite, und wer) Traum vier Thiere aus dem Weer fiel 
fen ihn den Löwen in den Graben.| gen ficht, deren je eins anders als 
Der König aber ſorach zu Daniel: Dein] das anderes; er fieht auch Bott a 
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halten , der feinem Sohn gottliche Ge⸗ bie das Thier getödtet ward, und veims 
walt, Ehre und ein ewiged Reich gibt ;|Leib umkam, und in das Teuer gewem 
weichen Traum dem Daniel ein Engeljten ward; , 
von den vier Monarchien und von dem| 12. und der andern Tbiere Gewalt auch 
Reich Ehrifti erfläret. aus war, denn es war ihnen * Zeit uud 
m erften Jahr Beiſazers, des Königs Stunde beſtimmt, wie lange ein jeglis 
zu Babel, hatte Hamel einen Traumſches währen ſollte. 
und Geſicht auf feinem Bette, s 2,21. 
umd er fchrieb denfelben Traum, und| 13. Oych fahe in diefem Geſicht dei 
verfaßte ihn alfo: Nachrs, und firhe, es kam ch 
2. X Daniel fahe ein @eficht in deriner in ded Himmels Wolken, wie eines 
Yacht, und ſiehe, die vier Winde unter Menihen Sohn, bis zu dem Alten, und 
dem Hinmel ftürmten wider einander|ward vor denfelben gebracht. 
auf dem großen Meer. 14. Der gab ibm Gewalt, Ehre und 
3. und vier große Thiere fliegen her|Reich, daß ihm alle Volker, Leute und 
aus aus dem Meer, eins je anders ‚Zungen dienen foilten. Seine * Gewalt 
denn das andere. it. ewig, bie nicht werseht, mad ſein 
Das erfte wie ein Löwe, und hatte] Königreich bat fein Ende. ee 
eur. 


4. 
Stügel, wie ein Adler. Ich ſahe zu, bit j 
daß ihm die Flügel ausgerauft wurden , 15. xy Daniel entieute mich davor, 

und ſoiches Geſicht erichwedite 


und es ward von der Erde genommien, 
und es fand auf feinen Süßen, wie ein mich. 
Mmenſch/ und Ihm ward ein menſchliches 16. Und ich sing am deren einem, die 
Herz gegeben. da fanden, und bat ihn, dag er mir 
5. Und fiehe, das andere Thier hernachjvon dem Ailem ‚gewinen Bericht gabe. 
war gleich einem Bären , und fand auf und er redete mit mir, und zeigte mit, 
der einen Eeite, und batte in feinem was e8 bedeutete. 
auf unter feinen Zähnen dren große| 17. Diefe vier aroßen Thiere ſind vier 
fange Zähne, und man fvrad su ihm: i 1 
Etehe auf, und friß viel Steiich. 418. Aber * die Heiligen des Hochſten 
6. Nach diefem fahe ich, und fiehe einwerden das Reich einnehmen, und wer 
anderes gleich einem Parder, das den es immer und ewiglich beſitzen. 
















tte vier Stügel, wie ein Nogel, auf Weisb17. 
einem Küchen, und dasfelbe Thier hatte| 19. Darnach hätte ich gerne gewußt se 
vier Köpfe, und ihm ward Gewalt gegeben. |wifien Bericht von dem vierten Zbier, 
7. Nach diefem fahe ich in dieiem Ge⸗eſwelches gar anders war, denn bie andern 
ficht in der Kacht, und fiehe, das viertelalte , fehr greutich, das eiſerne Babne 
Khiee war greulich und ſchrecklich, und|und eherne Klauen hatte, das ım Kb 
{ehr ſtark, und hatte große eiferne Zäh: fraß, und zermalmte, und dad uchrige 

ne, fra um fih , und germalmte, undjmit feinen Süßen zertrat ı 
das uebrige zertrat ed mit feinen Füßen, 20. Und von den zehn Hörmern auf fe 
es war auch viel anderd, denn die vorisjnem Haupt, ımd von dem ‚ dei 
sen, und hatte sehn Hörner. berrorbracd , vor welchem drey abneiem, 
8. Da ich aber die Hörner fchauete, fie.jund von demſelben Horn, dad Augen 
de, da brach hervor zwifchen denfelben|batte , und ein Maul, das aro ſie Tinae 
ein anderes kleines Horn, vor weihem|redete, und größer War, denn die neben 

ter vorderften Hörner drey ausgeriſſen ihm waren. 

wurden, * und fiebe, dadfelbe Horn harte] 21. Und ich fahe * dasfelbiae Horn firel: 
Augen, wie Menfdien » Augen, und einiten wider die Heiligen, und bebielt den 
Maul, dad redete große Dinge. Eieg wider fit, *Offenb. 11,7. 1.7. 
*c.11,36.| 22. Bis der Alte kam, und Sericht hielt 


9. Seide fahre ich, bis daß Stühle ges|fur die Heiligen des Hocdken, und die 
feet wurden, und der Alte ſeßte Zeit Fam, daß bie gen dad * Reich 
ſich; deſſen Kleid war ſchneeweiß, und dagjeinnahmen ; sMattt.25,3. 


Das auf feinem Haupt wie reine Wol:] 23. Er ſprach alie: Das vierte Tier 
; fein Stuhl war eitel Seuerflammen,jwird das vierte Reich auf Erden fra, 
und desfelben Räder brannten mir Feuer. welches wird mächtiger feyn, benn «ße 
40. tInd von demcſeiben ging aus ein Reiche; ed wird alle Länder freiem ver: 

langer feuriger Errabl. * Tanfendmaljtweten und zermalmen. 
Kaufend dienten ihm, und sehn hunbert:| 24. Die * zehn Hörner bedeuten zehn 
mal sehn Taufend ftanden vor ihm. Das Konige, fo aus denifelben Reich entin 
Gericht ward gehalten , und die Bücher|hen werden. Nach demfelben aber wird 
wurden auf n. ein anderer aufkommen, der wird mach 
a einer varhen. 

Fe f) er großen Redejum rd dreu Könige 5 

witten , (0 das Horn redete; ich fahe su, Direnb.17,12. 
25. &r 
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25. Er wird den — — laſtern, undjdefien Statt anſehnliche Viere, gegen ® 
die Heiligen des * ſten verſtören; und die vier Winde des Hinimmels. *xc. /. 
wird ſich unterſtehen Zeit und Geſetz zuj 9. Und aus derſelben einem wuchs ein 
ändern; fie werben aber in feine Hand kleines Horn, das ward ſehr groß gegen 
egeben werden , eine Zeit , und etliche) Mittag, gegen Morgen, und gegen dad * 
Beiten, und eine halbe Zeit. werthe Land. *c,11,16. 
voffenb.13,6.) 10. Und es wuchs bid an des Himmels 
26. Darnach wird das Gericht gehalten|Heer, und warf etliche davon, und von 
werden, da wird dann feine Gewalt weg:|den Sternen zur Erde, und jertrat fie. 
genonimen werden, daß er zu Grunde| 11. Ia cd wuchs bis an den Zürften des 
vertilgt und ungebracht werde. Heerd, und nahm von ihm iveg * dad täge 
27. Aber das Reich, Gewalt und Macht liche Opfer, und verwüſtete die Wohnung 
unter dem ganzen ‚Himmel wird demifeines Heiligthums. 1 Macc.1,23.41.47. 
heiligen Bolt des Höchſten gegeben wer| 12. ES ward ibm aber folche Macht yes 
den, deſſen Keich ewig ift, und alle Ge:|geben wider das tägliche Opfer, um der 
walt wird ihm dienen und gehorden. Sünde willen, daß er die Wahrheit zu 
28. Das war der Rede Ende. Aber ich,|Boden fchlüge, und was er that, ibm ges 

Daniel, ward fehr betrübt in meinen Ge |lingen mußte. i 

banten, und meine Geftalt verfiel ; doch/ 13. Ich horte aber einen Heiligen re 

behielt ich die Rede in meinem Derzen.|den, und berielbe Heilige ſprach zu ei⸗ 

D 88. Capitel nem, dev da redete: Wie lange roll doch 

09 0, Capitel. währen folhed Geſicht von täglichen 

Das andere Schicht Daniel! , vom Wid Opfer, und von der Sünde, um welcher 

der und Ziegenbock, davon der letzte willen dieie Verwüſtung geichiebt, daß 

den erften überwindet, wird von dem beydes das Heiligehum und das Heer zer 
Engel Gabriel erflärt. treten werden? 

Can dritten Jahr des Königreichs des] 14. Und er antwortete mir: Es find 
Königs Belinzer , ericbien mir, Da ſzwey taufend und drey hundert Tage, 
niet, ein Geſicht, nach dem, fo mirſvom Abend gegen Morgen zu rechnen, 

amı erfien erichienen war. fo wird das Heiligthum Wieder geweihet 

2. 3 voar aber , da ich ſolches Geſicht werden. 

ſahe, zu Echloß Suſan, in Lande Elam,| 15. Ind da ich, Daniel, ſolches Geficht 

uns Wafler Ulai. ſahe, und hätte es gern verfiuns 

3. und ich hob meine Augen auf, undiden, fiehe, da ftand es vor mir wie ein 

fahe, und fiehe , ein Widder Rand vor|Mann. , 

dem aller, der hatte zwey hohe Hörner;| 16. und ich hörte zwiſchen Ulai eines 

doch eins Höher denn das andere, und Menſchen Stinme, der rief und ſprach: 
das höchſte wuchs am leuten. »Gabriel, lege dieſem das Geſicht aus, 
4. Ich ſahe, daß der Widder mit den daß er es verſtehe. 9,21. 

Hönern ſtieß gegen Abend, gegen Mit:| 17. und er kam hart bey nich. Ich ers 

ternacht, und gegen Mittag; und kein ſchrak aber, da er fam, und * fiel auf 

hier konnte vor ihn beftehen, noch von mein Angeficht. Er aber ſprach zu mir: 
feiner Hand erretter werden , Sondern er Merke auf, du Menſchenkind, denn diß 

that, was er wollte, und ward aroß. Geſicht gehört in die Zeit des Endes. 
5 u” indem ich darauf merkte, fiche, xc.10,9. 
fo kommt ein Ziegenbock vom| 18. Und da er mit mir redete, ſank ich 

Abend ber über die ganze Erbe, daß er|in eine Ohnmacht zur Erde auf mein An 

die Erde nicht rührte, und der Bock hat:|geficht. Er aber rührte mich an, und rich» 

te ein anfehnliches Horn zwiſchen feinen|tete mid auf, daß ich ftand. 
ugen. 19. und er ſprach: Eiche, ih will dir 
6. under kam bis zu dem Widder, derizeinen, wie es geben wird zur Zeit des 
zwey Hoͤrner hatte, den ich ſtehen fabe ‚|leuten Zorns , denn das Ende Hut feine 
vor em Waſſer; und er Tier in ſeinem beſtimmte Zeit. 

Zorn gewaltiglich zu ihm zu. 20. Der Widder mit den zwey Hörnern, 

7. umd ich fahe Ihm zu, daß er hart an|den du gefehen haft, find die Könige in 
den SStöder kam, und ergeimmte über| Medien und Perlen. — 
iher, und ſtieß den Widder, und zevbrach| 21. Der Ziegenbock aber iſt der Könia in 
ig feine zwey Hörner. Lind der Widder|Griehenland. Das große Horn zwiſchen 
batte Beine Kraft, daß er vor ihm hättelfeinen Augen ift der erſte König. 

mögen beiteben, fondern er warf ihn zul 22. Daß aber vier an feiner Statt ſtan⸗ 

Moden , und zertrat ihn , und Kiemandiden, da es zerbrocdhen war, bedeutet, daß 

Konnte den Widder von feiner Hand er|vier Aönigreiche aus den Volk entſtehen 

Fetten. werden , aber nicht fo mächtig , ale er 

8. Und der Ziegenbock ward fehr groß; war. e 
und da er aufs ſtärkſte gervorden war,| 23. Nach dieren Königreichen, wenn die 


zerbrach dad große Horn, und wuchſen anluebertreter überhand nehmen, wird auf 
Aaa kommen 
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onen * ein frecher und tückiſcher Köſihrer Miſſethat willen, die ſte an dir be, 
nig. »5310(.28,50.jgangen haben. 

2 Der wird mächtig ſeyn; doch niht| *Efr.9,6. Baruch 1,15. 2,6. Luc. 18, 13. 
durch feine Kraft. Erwird edwunderlich| 8. Ia, Herr, wir, * unfere Könige, um 
wermnien, und wird ihn gelingen, daß ſere Furſten, und uniere Vater muſſen 
er ed ausrichte. Er wird die Starken uuns ſchamen, Daß wir und an dir ver, 
fanınır dem heiligen Volk veritören. rundigt haben. Nehem.9,34. Iet.43,27. 
25. Und durch feine Kluabeit wird ihm) 9. Dein aber, Herr, unier Sort, ift die 
der Verrug geratben. Und wird fich in Bammberzigkeit und Vergebung, denn 
feinen Herzen erheben, und durch Niohl- wir find abtrünnig geworden, 
führe wird er viele verderben, und wird| 10. Und gehorchten nicht der Stimme 
fi aurichnen wider den Fürſten alter des HErrn, unſers Gottes , daß wir ge: 
Surfen; aber er wird olme Hand zer; wandelt harten in feinen Geieß, welches 
brochen werden. er uns vorlegte durch feine Knechte, die 
26. Din Geliht vom Abend und Mor: Propheten; E i 

sen, das dir geſagt iſt, das it wahr ;| 11. Eondern dad ganze Jirael übertrat 
aber du ſollſt das Geſicht heimlich haften ‚|dein Geſetz, und wichen ab, daß fie dei 
denn es it noch eine lange Zeit dahin. Iner Erimmenichtgeborchten. Daher trifft 
27. und ic, Daniel, ward schwach, und ſuns auch der Fluch und Schwur, der ® 
lag etliche Tage krank. Darnach ftand ich|geichrieben fteht im Gefeg Moſes /des 
auf, und richtete aus des Konigs GSeſchaf Knechts Gottes, dag wir an ihm gern 
te , und verwnnderte mich des Geſichts, |diat haben. “5M01.28,15. 
und Niemand war, dermich es berichtete.) 12. Und er bat feine Worte gehalten, 


Das 9. Capitel die er geredet hat wider und, und unſe⸗ 


re Richter , die uns vichten ſollten, daß 
Daniels Bußgebet zu Gott, darin er feisjer ſolches großes Unglück über und bat 
ne und feines gefangenen Boll! Ein: 


geben lafien, daß desgleichen unter allem 
de bekennt, und um Gnade bittet, nebſt Himmel nicht, geſchehen ift, wie über 
einem prophetiſchen Geficht, darin Ihm Jeruſalem geicheben ift. 
der Engel Gabriel bag Geheininiß der| 13. Gleichwie ed geichrieben ſteht im 
fiedenzig Wochen von der Zukunft Chris Geietz Moſes, fo ift alles din aroße Im 
ſti, und von der Zerfiörung der Etadt|gluck uber und ergangen. So beteten wir 
Jeruſalem und des Tempels offenbart. ſauch nicht vor dem Herrn, unierm Gott, 
gen ersten Jahr * Darius, ded Sohns daß wir uns von den Eunden befebrtem 
J Ahasveros, aus der Meder Etanım, |und deine Wahrheit vernahnien. 
der tiber dad Königreich der Ehaldäer| 14. Darum iftder HErr auch wacker ger 
König ward, *c.5,31. |weien mit dieſem Unglück, und bar eß 
2. In demſelben erfien Jahr feines Körjuber und geben laffen ; denn der Hrn, 
nigreiche, merkte ich ‚Daniel, in den Bü⸗ unier Gott, ift gerecht in allen veinen 
chern auf die Zabl der Jahre, davon der Werfen, die er thut; denn wir geherdk 
Herr geredet hatte su dem Propheten Je: |ten feiner Stimmie nicht. 
renia, daß Jerufalem foltte * fiebenzig| 15. Und nun, HErr, unfer Gott , der 
Jahre wife liegen. »Jer 25, 11. du * dein Volt aus Egnpteniand gerührt 
3. Und ich kehrte mich zu Gott, dem haſt mit ftarfer Hand, und haft dir einen 
Errn, zu beten und zu fichen, mit Gas: Namen gemacht, wie ır jegt iſt; wir ha⸗ 
en, im Sack und in der Aiche. ben ja geründigt, und find, leider, gorb 
4. Ich betete aber zu den Herrn, mei:|led geweien. *2Mor.12r4. Barud 2,11. 
nem Bott, bekannte und fprach : Ach lier| 16. Ah Herr, um aller deiner Gerech 
ber Herr , du aroßer und vchreiflicher Itisfeit willen, wende ab deinen Roru und 
Sott, der du Bund und Gnade bältft * Grimm von deiner Stadt Jerujalem, und 
denen , die dich lieben, und deine Gebo: deinem heiligen Berge. Denn um unie 
te halten. : *2901.20,6. |rer Siinde willen, und um unſerer Bäter 
5. Wir haben gefündigt, Unrecht ge⸗ Miſſethat willen trägt Jeruſalem and 
thau, find gottlos geweſen/ und abtrüns dein Bolt Schmach bey Allen, Die um 
nig geworden , wir find von deinen Ge⸗ uns her find. 
boten und Rechten gewichen. 17. Und nun, unfer Gott, höre bad Gm 
6. Wir gehorchten nicht deinen Knechten, bet deines Knechts, und ſein Ziehen, und 
den Propheten, die in deinem Namen uns |fiebe gnadiglich an dein Heiligtbum, dad 
fern Königen, Fürſten, Vätern und allen verſtbrt iſt um des HErrn wilten. 
Volk im Lande predigten. 15. Neige deine Ohren, mein Gort, uud 
7. * Du, HErr , bift gerecht, wir aber |böre , thue deine Augen auf, und fiche » 
müffen uns schämen, wie es denn jegt wie wir ver@ört find, und die Stadt, Me 
sehet denen von Juda, und denen von Jes|nach deinem Namen genennt ift. Denn 
ruſalem, und dem ganzen Jirael, beyde / wir liegen vor dir mit unfern Bebet, nicht 
denen , die nabe und ferne find in alten auf uniere Gerechtigkeit, ſondern auf dei 
‚Landen, dahin du und verftoßen haft, umIne große Barnıpersigkeit. — 
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19. Ab Herr, höre, ad Here, feniSmdritten Jahr dei Königs Eoers, aus 


! 
gnädig, ah Herr, merke auf, und thue Perſien, ward dem Daniel, der * 
«3, und verziehe nicht, um deiner felbft Beltfazar heit etwas arofenbart , 
wilien, mein Bort. Denn deine Etadt|das gewiß IR, und von aroßen Sachen 
und dein Volk it nach deinem Namenjund er merkte darauf, und verſtand 

genannt. Geſicht wohl. x.1,7. 

20. Als ich noch fo redete und betete ‚| 2. Zu derielben Zeit war ich, Daniel, 

und meine und meines Volkö traurig drey Wochen lang. 
Sirael Eünde bekannte, und lag mit) 3. Ich aß feine niedliche Speiſe, Fleiſch 
einen Gebet vor dem Herren, meinem und Wein kam in meinen Mund nicht, 
Gott, um den heiligen Berg meines und jalbte mich auch nie, bis die drey 
Gottes ; Wochen um Waren. 

21. Eten da ich fo redete in meinem) 4. Am vier und zwanzigſten Tage bei 
Gebet , Rog daher der Mann * Sabriel,jerftien Monden, war ich bey dem großen 
den ich vorhin geichen harte im Geſicht, Waſſer * Hidelel, 1Moſ.2,14. 
und ruhrte mich an, um die Zeit des] 5. uU» bob nieine Augen auf, und ſa⸗ 
Abend Opfers. *c.8,16. he, umd fiehe, da ſtand ein ® 

22. und er berichtete mich, und redete Mann in Leinwand, und hatte einen gol⸗ 
mit mir, und ivrach: Daniel, jet bin ſdenen Gürtel um feine Lenden. 
ih ausgegangen , dich zu berichten. j *Dffenb.1,13. 

23. Tenn da du anfıngk * zu beten,| 6. Sein Leib war wie ein Türkis, fein 
gins dieſer Befehl aus, und ich komme — ſahe wie ein Blitz, ſeine Augen 

arum, daß ich dir es anzeige; denn du wie eine teurige Fackel, seine Arme und 
Bift lieb und werth. So merke nun darauf, Zune wie ein glühendes Erz, und feine 
daß du das Geſicht verfiehen. *Luc.1,13.|* Rede war wie ein großes Geton. 

24. Siebemig Wochen find, beitimmt Ofenb. 1,15. 
jiber dein Volk, und. uber deine heilige) 7. Ih, Daniel, aber ſahe ſolches Geſicht 
Etadt, ſo wird dem liebertreten gewehrt,\allein, und die Männer, fo bey mir wa⸗ 
und die Eünde zugeſiegelt, und die Mif:\ven, ſahen es nicht; doch fiel ein großer 
fethat verſoͤhnt, und die swige Gerechtig:|Schredten über fie, daß fie oben, und 
Beit gebracht, und die Gefichte und Weidifich verkrochen. 
fagung zugefiegelt, und * der Allerbeiligkte| 8. Und ich blieb allein, und ſahe diß 
$ geialbt werden. aroße Seficht. Es blieb aber feine Kraft 

»Warc.1,24. Luc. 1,35. FPſ. 45,8. ſin mir, und ich ward fehr ungeftaltet, 

25. So wiſſe nun und merke: Non dermmd hatte feine Kraft mehr. 

Zeit an, fo ausgeht der Vefehl, daß 3er] 9. Und ich hörte feine Rede ; und indem 
eufalem foll wiederum gebauet werden,jih fie hörte, ſank ich nieder auf mein 
bis auf Chriftum, den Gurken, find fies|Ungeficht zur Erde. *.8,17.18. 
ben Wochen und wen und fechzig Zio:| 10. Und fiehe , eine Hand rührte mic 
chen, fo werden die Gahen und Mauern an, und balf mir auf die Kniee, 
wieder gebauet werden, wiewohl in küm⸗ jund auf die Hände; 

merlicher Zeit. 11. Und ſprach zu mir: Du lieber Das 

26. Und nad den zwey und ſechzig Wo⸗eniel, merke auf Die Torte, die ich mit 
hen wird Chriſtus ausgerottet werden, |dir vede, und richte dich auf; denn ich 
und nichts mehr ſeyn. Und ein Volk des bin jetzt zu dir gefandt. Und da er fol 

ürften wird kommen, und die Stadt und ſches mit mir redete, richtete ich mich auf⸗ 

8 Heiligthum verfiören, daß ed ein En und sitterte. f i 
de nchnien wird , wie durch eine Fluth; 12. Und er fprach zu mir: Fürchte dich 
und bis zum Ende des Streit? wirdjnicht, Daniel; denn von dem erfien Tage 
wiiſte bleiben. „ jan, dba bu von Herzen begehrte zu wer 

27. Er wird aber vielen den Bund ſtär⸗ſſtehen, und did cafteyeten vor deinem 
fen eine Woche lang. Lind mitten in der|@ett, find deine Werte erhört ; und Ich 
Node wird dad Dprer und Eyeidopfer bin gekommen um deinetwillen. 
aufbören ; und ben den Flügeln werden| 13. Aber der Furſt des Königreichd im 

eben * Sreuel der Verwüſtung, und iſt Perferland bat mir ein und zwanzig Tas 

erdhlofien, daß bis an dad Ende über diejge widerttanden ; und fiehe, Michael, der 
ftung trieien wird. vornehnften Fürften einer , kam mir zu 
*c.12,11. Matth.24,15. — — ich den Sieg bey den 

önigen in Perſien. 

Das 10, Sapitel. 14, Nun aber tomme ich, daß ich * dich 
Daniel trauert über die hinderungjberichte, wie e8 deinen Volk bernad ne: 
des Tempelbaues; er fichet einen Diann|ben wird; denn daB Geficht wird nach 
in Leinwand gefleidet , vor welchen erletlicher Zeit gefcheben. (,9,28. 
erichricht , der ihn aber wieder ſtärkt, 15. JIInd als er ſolches mit mir redete, 
und ihm die künftigen Schickſale der Ju⸗ ſchlug ich mein Angeficht nieder 
den zu erfeunen gibt. sur — aus ſchwieg ſtille. RE 

aai . 
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46. und ſiehe, einer, gleich einem Men:| Tochter des Königs gegen Mittag wird 
n, rubrte meine Lippen an. Da that kommen zum Könige gegen Mitternacht, 
ch meinen Mund auf, und redete, und Einigkeit zu machen ; aber fie wird nicht 
ſprach zu dem, der vor mir Hand: Mein] bleiben bey der Macht des Arnis, dazu 
a“ meine Belenfe beben mir ber demjihr Same auch nicht eben bleiben ; (ons 
eſicht, und ich habe keine Kraft mehr. dern fie wird ibergeben, ſammt denen, 
17. und wie kann der Knecht meines die fie gebradıt haben, und mit dem Kim 
Herrn mit meinem Herrn reden, weil|de, und dem, der fie eine Weile mächtig 
tun keine Kraft mehr in mir ift, und ha⸗gemacht hatte. 
be auch keinen Odem nıchr ? 7. Es wird aber der Zweige einer von 
18. Da ruhrte mich abermals an einer,|ibrem Stamm auffommen, der wird ton 
gleichwie ein Menſch geftalter, und Rärf|men mit Heerskraft, und den Konige ae 
te mich, gen Mirternacht in seine Veſte rallem, 
19. und ſprach: Fürchte dich nicht, dujund wird es ausrichten und fiegen. 
lieber Mann, * Friede fen mit dir, und| 3. Auch wird er ihre Gotter und Bilder 
fen aetroſt, fen getroſt. Und als er mit ſammt den koſtlichen Kleinodien, bendes 
mir redete, ermannte ich mich, und ſprach: ſilbernen und goldenen, wegrübren in 
Mein Herr, rede, denn du haft nich ae:| Eanpten; und etliche Jahre vor den Kor 
ſtarkt. *Quc.24,36. Joh.20,19.nige gegen Mitternacht wohl Reben blei⸗ 
20. Und er ſprach: Weißt du auch, war:| beit. — 
un ich zu dir gekommen bin? Jetzt willj 9. Und wenn er Durch desſelbigen Könis⸗ 
ich wieder hin, und mit dem Surften|reich gezogen ift, wird er wiederum in ſein 
im Perierland ftreiten; aber wenn ich Land ziehen. n 
wessiehe, ſiehe, fo wird der Fürſt aus| 10. Aber feine Söhne werden erzürnen, 
Griechenland kommen. und große Heere zuſammen bringen; und 
21. Doch will ich dir anzeigen, was ges|der eine wird Fonnten , und wie cine 
ſchrieben iſt, das gewißlich geſchehen wird.| Stuth daher fahren, und jenen wiederum 
Und in Keiner, der mir hilft wider jene,|vor feinen Veſten reisen. 


denn euer Fürſt Michael. — — der —— gegen Bra 
e erarimmmen und augßziehen, und mit dem 
Das 11, Capitel. Köonige gegen Mitternacht frresten „ und 


Weisſagung, was fih in Zukunft unter, wird ſolchen großen Haufen zuſammen 
den Konigen in Perfien, unter Aleram: bringen, daR ibm jener Haufe wird im 
der dem Großen, unter den Koniaen in feine Hand aeaeben. 

Euypten, und unter Antiochus Eviphas, 12. Und wird denielben Haufen wearüß 
nes beachen werde. ven, de wird fib * ein Hers erheben, 
enn ich fand auch ben ibm im erften daß er fo viele taufende darnieder gelegt 
Jahr Darius des Meders, daß ich, hat, aber damit wird er jeiner nicht mach⸗ 
ibm hülfe und ihn ſtärkte. tig werden. *c.5,20. 
2. Und nun wilt ich dir anzeigen, was! 13. Denn der König gegen Mitternadt 

gewiß geichehen ſon. Eiche, e8 werden wird wiederum einen grokern Haufen iM 

noch drey Könige in Verfien aufitehen, der jamımıen bringen, denn der vorige war; 

vierte aber wird großern Reichthum ba; und nach etlichen Jahren wird er daber 
ben, denn alte andere; und wenn er in zichen mit großer Heerskraft und mit 
feinem NReichtbum am mächtiniten iſt, großem Gut. 

wird er alles wider das Königreich in, 14. und zu derielben Zeit woerden ſich 

Griedenland erreaen. 7c.10,21. viele wider den Konig gegen Mittag ſese 

3. arnach wird ein mächtiaer Konig auch werden fich etliche Abtrimnige au 
> aufftehen, und mir groker Macht deinem Volk erheben, und Die Weisſa⸗ 
bereichen, und was er will, wird er auss gung erfullen, und werden fallen. 
richten. | 15. Nie wird der Konig geaen Mitten 
4. Und wenn er auf das höchſte aefomı nacht daher ziehen, und Schutte machen, 
men it, wird fein Reich zerbrechen, und und verte Erädte gewinnen, und die Mit 

»*fid) in die vier Winde des Himmels zer: taagarnıe werden ed nicht können web 

theilen; nicht auf feine Nachkommen ‚ren, und rein befted Wolf wird nicht 

aud nicht mit ſoicher Macht, wie reine konnen widerfiehen. 

geweſen it; denn ſein Reich wird ausge) 16. Eondern er wird, wenn er an ibn 

rottet, und Sremden zu Theil werden. kommt, feinen Bitten ſchaffen, und Nie 

*c.7,6. 8,8.|mand wird ihm widerftehen nidaen. Er 

5. u" der König gegen Mittag, welsjwird auch in das werthe Land kommen, 
3 cher ift feiner Furſten einer, wwird|und wird es vollenden durch veine Hand. 
mächtig werden; aber genen ihn wird| 17. Und wird fein Angeficht richten, 
einer auch mächtig seyn, und herrſchen, daß er mit Macht feine ganzen Konig 
welches Herrſchaft wird groß ſeyn. reichs komme; aber er wird ſich mit ibm 
6. Nach etlichen Jahren aber werden fie|vertragen, und wird ibm * feine Tochter 
fib mit einander befreunden, und dielzum Weibe geben, daß er Ihn —— 
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aber ed wird ihm nicht gerathen, undſwird ihm sun andern Mat nicht gera⸗ 
wird nichts daraus werden. tben, wie zum erften Mal. 
»1Macc.10,58.| 30. Denn es werden Schiffe aus Chitim 
18. Darnach wird er fich kehren wider|wider ihn kommen, daß er verzagen wird, 
die Infeln, und derielben viele gewinſund umkehren muß. Da wird er wider 
nen. Aber ein Fürſt wird ihn Ichren aur:|den heiligen Bund ergrimmen, und wird 
hören mit Schmahen, daß er ihn nicht |es ausrichten, und wird fich umſehen, 
mehr ſchmäbe. und an ſich ziehen, die den heiligen Bund 
19. Alio wird er fi wieder kehren zu|verlafen. 
den Veſten ſeines Landes, und wird *| 31. Und es werden feine Arme bareibk 
fich ſtoßen und fallen, daß man ihn nir. fReben, die werden das Heiliathun in der 
gends finden wird. Veſte entweihen, und das fügliche Opfer 
*c.8,25. 1Macc.6,8.16. abthun, und einen * Greuel der Verwü⸗ 
20. Und an feiner Etatı wird einer auf: Kung aufrichten. *1Macc.1,57. 
kommen, der wird in königlichen Ehren: 32. Und er wird beucheln. und aute 
ſitzen, wie ein Scherge; aber nach wenia Worte geben den Gottloien, fo den Bund 
Tagen wird er brechen, doch weder durch ibertreten. Aber das Volk, fo ihren Gott 
Zorn noch durch Etreit. ‚kennen, werden fi erınannen, und es 
21. An defien Etatt wird auffommen ausrichten. 
ein Ungeachteter, weldhem die 33. Und die Verftändigen im Golf wer 
Ehre des Königreichs nicht bedacht war. den viele Andere lehren; daruber werden 
Der wird fommen, und wird ihm gelim fie tallen durch Schwerdt, Feuer, Ge⸗ 
gen, und das Königreich mit ſuüßen Wor⸗ fananig und Raub eine Zeit lang. 
ten einnehmen. ı 34. Und wenn fie fo falle, wird ihnen 
22. Und die Armıe, die wie eine Fluth Dennoch eine kleine Hulie geſchehen. Aber 
daher fahren , werden von ihm, wie mit Viele werden fich zu ihnen thun betrüglich. 
einer Stuth, übertalten und zerbrochen 35. Und der Nerftandigen werden etli⸗ 
werden; dazu auch der Fürſt, mit dem che falten, aut daß fie bewährt, rein und 
ver Vund genadt war. lauter werden, bis daß es ein Ende habez 
23. Denn nacdıden er mit ihm befreuns denn es iſt noch eine andere Zeit vor 
der ift, wird er lültig gegen ihn banbein, handen. 
und wird herauf ziehen, und mit gerin« 36. Und der Könia wird thun, was * 
gen Volt ihn überwaltigen. JAM ee will, und wird ſich erheben 
24. Und wird ihn gelingen , daß er in und aufiverien wider alles, das Bott ift, 
die beiten Städte dei Landes kommen und wider den Gott aller Götter wird 
wird, und wird ed alio ausrichten, das er greulich reden; und wird ihm gelins 
feine Bäter noch seine Boreltern nicht gen, big der Zorn aus fen; denn es iM 
shun konnten, mit Rauben, Plundern und befchloften „ wie lanae es wahren folt. 
Ausbeuten, und wird nach den allervenie *ZTheii.2,4. +6.7,5. Offenb.13,1.5 
fen Stadten trachten, und das eine Zeit 37. Und feiner Vater Sort wird ernicht 
lang. achten, er wird * weder Srauenliche, noch 
25. Und er wird feine Macht und fein einiges Gottes achten ; denn cr wird fich 
Herz wider den König negen Mittag er: wider Altes aufiwerfen. 21Tim. 4,2. 3. 
regen mit großer Heerskraft. Da wird 35. Aber an deſſen Statt wird er ſeinen 
der König gegen Mittag gereizt werden Gott Mauſim ehren; denn er wird einem 
sum Erreit, mit einer großen mächtü Gott, davon seine Väter nichts gewußt 
gen Heerskraft; aber er wird nicht be; haben, ehren mit Gold, Eilber, Edelltein 
fieben, denn es wird Verrätherey wider und Kleinodien. 
gemacht. 39. Und wird deren, fo ihm heiten ſtär⸗ 
26. Und eben die fein Brod eſſen, dielfen Mauſim, mit dem fremden Gott, den 
werden ihn helfen verderben , und fein|er erwahlt hat, aroße Ehre thun, und fie 
Heer unterdriicken, daß gar Viele erichlar zu Herren machen tiber aroße Guter, und 
gen werden. ihnen das Land zum Lohn austheilen. 
27. Und beyder Könige Herz wird dem| 40.4 1rnd am Ende wird fih der Könıg 
n, wie fie einander Schaden thun geqgen Mittag mir ibm floken, 
und werden doch iiber einen Tiſche ſalſch- und der Konia gegen Mitternacht wird 
lich mir einander reden; es wird ihnenliich gegen ihn Rrauben mir Wagen, Rei 
aber fehlen ; denn das Ende ift noch auf teen und vielen Schiffen, ımd wird in die 
andere Zeit beſtimmt. Runder falten, und verberben und durch⸗ 
23. Darnach wird er wicder heinzieben|jiehen. y 
mit granem Gut, und fein Herz richten] 44. Und wird in dad werthe*tand rat: 
wider den heiligen Bund; da wird erklen; und viele werden umkonnnen. Die 
etwas ausrichten, umd alfo heim in feinlie aber werden feiner Han) entrinnen: 
Land zichen. Edom, Moab, und die Erfttiuge der Kins 
29. Darnadı wird er zu aelegener Zeitider Ammons. *c.8,9. 11,16. 
wieder gegen Mittag ziehen; aber chf 42. un — wird ſeine Macht in die Sr 
aa 
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der ſchicken; und Egypten wird ihm nicht auf die legte Zeit; vo werden Viele darüber 
entrinnen fonımen , und großen Verſtand finden. 

43. Eondern er wird durch feinen Zus| 5. Und ich, Daniel, jabe, und ficbe, eb 
bereichen über die goldenen und filber |Nanden zwey Andere da, Einer an die ſem 
nen Schätze, und über alte Kleinodien ufer des Waſſers, der Andere an jenem 
Eanptens Libyvens und der Mobren. Ufer. 

44. &8 wird ihn aber ein Geichren er:| 6. Und er ſprach zu dem in linnenen 
ſchreaen vom Morgen und Mitternacht; Kleidern, der oben am Waſſer fiand: 
und er wird mit großen Grimm auszie· ¶ Wann will ed denn ein Ende ſeyn mit 
hen, wiiend ‚ viele zu vertilgen und zu ſolchen Wundern? 
verderben. 7. und ich hörte zu * dem in linnenen 

45. Ind er wird dad Gezelt feines Pal-|Rleidern, der oben am Waſſer ftand, und 
laſis auffchlagen, zwiſchen zwey Meerenjer hob feine vechte und linte Hand auf 
um den wertben heiligen Berg ; bid es gen Himmel, und ſchwur ben dem, ſo 
mit ihm ein Ende werde, und Niemand ewiglich lebt, daß tes eine Zeit, und er 
wird ibm beiten. liche Zeiten, und eine halbe Zeit währen 

Das 12 C it l ſoli; und wenn die Zerſtreuung des beb 
Capitel. ligen Voiks ein Ende bat, fol ſoiches 
Weitfasung von der Erlöfung des Volks alles geichehen. 

Gottes und der aligemeinen Auferfte: *59101.32,40. +6.7,25. Offenb.12,14. 
hung der Todten, nebft einem DBefebi] 8. Und ich hörte ed, aber ich verfiand es 
an den Propheten, daß er diefe Weis⸗nicht, und ſprach: Mein Herr, was wird 

ſagung verfienrin folte. darnach werden? > 
u derfelben Qeit wird der große Fürſt 9. Er aber ſprach: Gehe bin, Daniel, 
grichaet, Dre für dein Volk fteht,|denn ed iſt verborgen und verfiegelt, vis 

fich aufmachen. * Denn ed wird einejauf die legte Zeit. 

folhe teiinieline zeit feyn, als fie nicht) 10. Viele werden gereinigt  geläntert 

eweien iit daß Leute geweren find, und bewährt werden; und bie Gottlofen 

48 auf dierelbe Zeit. Zu derſelben Zeitiwerden gortlored Weſen führen, und die 
wird dein l5olf exrertet werden, Alle, die Gottloſen werden es nicht achten ; aber 
im Bud arichrichen Heben. *Matsh.24,21.|die Verſtändigen werden ed adıten. 

2. Und Viele , fo unter der Erde fchla:| 11. Und von der Zeit an, wenn 
fen liegen, werden aunvadien; Gtlicheltäglie Opfer abgethan und * ein Sreuel 
sum ewigen Leben, Etliche sur ewigen |der Verwüſtung dargefegt wird, find tau⸗ 
Schmach und Schande. vend zwey Hundert und neunsig Tage. 

3. Die Lehrer aber werden feuchten * wie »YWtattb.24,1% 
ded Himmels Glanz; und die, ſo Biele zur| 12. Wohl dem, der da erwartet und ce 
Gerechtigkeit weifen, wie die Sterne im ˖ reicht taufend drey hundert und fünfund 
mer und ewiglid. dreyßig Tage. 

"Matth.13,43. 1Cor.15,41.42.| 13. Du aber, Daniel, gehe bin, bis tat 

& um un, Dantel, verbirg diefe Wor⸗ Ende komme, und ruhe, daR du auffieh 

te, und verfiegie dieſe Schrift, bislin deinem Theil, am Ende der Tage. 


Ende des Propheten Daniel. 


Der Prophet Hofen. 


Das 1 R Capitel. hin, und nimm ein Hurenweib md Sie 


’ ! renkinder; denn das Land läuft vom 
Hoſea muß auf Gottes Beiehl ein Huren) Herrn der Hureren nad. 
weib nehmen, und mit Ihr Kinder zew:| 3. Und er gina hin, und nabm Bomer, 
gen, dadurch dem Iſraelitiſchen Volk|vie Tochter Diblaims; welche ward 
feine Abgötteren anzudeuten, und durch |ichwanger, und gebar ihm einen Eobn. 
die Namen der deen Kinder die Gerichte] 4. u” der Herr ſprach zu ihm: Heißt 
Gottes iiber dasfelbe vorsuftellen. Doch ihn Jesreel; denn et ift noch um 
verheiht der HErr den Bußrertigen ſei⸗ſeine Kleine Zeit, fo win ich die Siurichab 
ne Gnade. den in Jesreel heiniſuchen iiber * Das Haus 
in iſt das Wort des HErrn, das aa Jehus, und till ed mit dem Köntareiche 
ſchehen ift su_Hoiea, dem Sobne|ded Hauied Iiracls ein Ende machen. 
Beberid, zur Zeit uflas, Jothams, 228öon. 10,X. 
Hhbas und Hiskias, der Könige Judas, und| 5. Au derſelben Zeit will ich ven Bogen 
zur Zeit Jerobeans, des Sohns Ioad ‚|Iiraeld zerbrechen im Thal Jesrrel. 
des Konigs Iſraels. 6. und fie ward abermal ſchwanger, und 
2. un da der Herr aufıng su reden gebar eine Tochter, und er fprach zu ibm: 
durch Horea , ſprach er zu ihm: Gehe! Heiße fie LoMyhamo; denn sch wii au 
nicht 
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nicht mehe über das Haus Ifraeld erbarı| 7. Und wenn fie ihren Buhlen nach 
wien ; fondern ich will fie wegwerien. läuft, daß fie die nicht erareiien und 

7. Doch will ih mich erbarmen überjwenn fie die ſucht, nicht finden könne , 
das Haus Judas, und will ihnen * bei:|und fagen müſſe: Ach will wiederum zu 
fen durch den Herrn ‚ ihren Gott. Ichjmeinem vorigen Mann schen, da nie 
will ihnen aber nicht helfen durch Bogen, beſſer war , denn mir jet iſt. 
Schwerdt, Erreit, Roß oder Reiter. 8. Denn fie will nicht wiſſen, dag Ich 

v3ef.35,4. |e8 fen, der ihr aibt Korn, Mor und delz 

8. und da fie hatte Lo⸗Ryhamo ent;jund ihr viel Eilber und Gold gegeben 
wohnt, ward fie wieder fchwanger, und habe, das fie haben Baal zu Ehren 96 
gebar einen Eohn. braucht, 

9. Und er ſprach: Heike ihn Lo Ammi; 9. Darum will ich mein Korn und Moſt 
denn ihr send "nicht mein Volk; fo will|wieder nehmen zu feiner Zeit, und meine 
ich auch nicht der Eure fenn. *cxc.2,23. Wolle und Flachs entwenden, damit fie 

10. Es wird aber die Zahl der Kinderlihre Scham bedeckt. 

Iſraels ſeyn, wie der Eand am| 10. Nun willich ihre Schande aufdecken 
Meer, * den man weder meſſen noch zäb:|vor den Augen ihrer Buhlen ; und Vlies 
ten kann. und folk geſchehen, + an dem ſmand fol fie von meiner Haud erretten. 
Hrt, da man zu ihnen geingt hat: Shel 11. Und ich will es ein Ende machen 
ſeyd nicht mein Bolt; wird man zu ihnenimit allen ihren Freuden, Seen Mreummorts 
tagen: D ihr Kinder des lebendigen Got⸗ den, Enbbathen und allen ihren Feyer⸗ 
tes! »1Moſ. 13,16. 22,17. TROM.9,25.26.|tauen. | 

11. Denn *e8 werden die Kinder Judas) 12. Ich will ihre Weinſtöcke und Feigen⸗ 
und die Kinder Jſraels zu Haufen kom:|bäume wüſte machen, weil fie jagt: 
men, und werden fich mit einander anlift mein Lohn , den mir meine Buhlen 
Ein Haupt halten, und aus dem Lande geben, Ich will einen Wald daraus nias 
herauf ziehen ; denn der Tag Jesreel wird chen, daß es die wilden Thiere freien 
ein großer Tag fenn. folten. j . 

Hef.37,22. %05.10,16.| 13. Alſo will ich heimſuchen über fie die 


Das 2 Capitel Tage Baalim, tenen fie diauchovfer 


thut, und ſchmückt fich mit Stirufpangen, 
Der Herr fährt die Juden von ihrer geiſt. und Halsbanden, und läuft ihren Bude 
lichen Hureren und Undankbarkeit absjlen nach, und vergißt meiner, ſpricht 
mahnen, und drohet ihnen, feinen Ee|der Herr. 
en gänzlich zu entziehen, wenn fie] 14. Farum fiche , ich will fie Locken, 
dh nicht befehren würden ; hernad) und will fie in eine Wüſte füͤh⸗ 
verheißt er, daß er fie wieder zu ſich ren, und * freumdlich mit ihr reden. 
rufen , einen neuen Bund niit ihnen »Nicht.19,3. Jeſ. 40,2. 
machen, und ſich ihrer annehmen wolle. 15. Da will ich ihr geben ihre Wein⸗ 
ager euern Brüdern: Eie find mein|berge aus demielben Ort, und das Thal 
Volk, und zu eurer Schweiter : *|Uchor, die Hoffnung aurzuthun. Und das 
&ie ſey in Gnaden. feibit wird fie fingen, wie zur Zeit ihren 
*1Petr. 2,10. Juaend, da fie aus Eanptenland 309. 
2. Evreht das Urtheil über eure Muts| 16. Alsdann, fpricht der Herr, wirt du 
ter, fie ven nicht mein Weib, und Ih wit |mich heiken, mein Mann, und mich nicht 
fie nicht haben. Heifit fie ihre Hure [mehr mein Baal heißen. 
rey von ihrem Angeficht weathun, und 17. Denn idy* will die Namen der Bas 
ihre Ehebrecherey von ihren Bruften ; lim von ihrem Munde wegthun, daß 
3. Auf dar ich fie nicht nackt ansziehe, man derfelbigen Namen nicht mehr ge« 
und darftelle, "wie fie war, da fie gebo: denken fol. *2Mor.2u13. 5Moi.12,3. 
ren ward, und ich fie nicht mache, wie] 18. Und ich will zu derielben Zeit ihnen 
eine Wüfte, und wie ein dürres Land,|* einen Bund machen mit den Thieren 
daß ich fie nicht vor Durſt ſterben laſſe; auf den Gelde, mit den Vögeln unter 
*Hef.16,4.|dem Himmel, und mir dem Gewürn anf 
4. und mi ihrer, Kinder nidt erbans| Erden; und wit + Bogen, Echwerdt und 
me, denn fie find Hurenfinder. Krieg vom Lande zerbrechen, und will fie 
5. Und ihre Mutter if eine Hure, und ſicher wohnen lafen. 
die fie getragen hat, hält ſich ſchändlich, »Hiob 5,23. Jeſ. ti . TPI.46,10. 
und ſpricht: Ih * will meinen Buhlen 19. Ich will mich mit dir verloben in 
nachlanfen , die mir geben Brod, Waſ⸗ Ewigkeit. Ich will mic mit dir vertrauen 
fer, Wone, Flachs, Dei umd Trinken. ſin Gerechtigkeit und Gericht, im Gnade 
»}er.44,17.|und Barmherzigkeit. —— 
6. Darum ſiehe, ich will deinen Weg mit/ 20. Ja im Glauben will ich mich mit 
Dornen vermaden, und eine Wand da:|dir verioben; und du wirt den HErun 


iehen e ihren Eteig nicht erkennen. 
den Be TEN ei 21. Zu eec Zeit, ſpricht der Ben 
an 
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wilt ich erhören: 
erhören , und der 


erbören ; 

22. Und die Erde Toll Kom, Moſt und 
Del erhören , und diefelbigen follen Jes⸗ 
reel erbören. 

33, nd ich will mir fie auf Erden zum 
Samen behalten, * und mich erbarmen 
fiber die, fo in Ungnaden war, und ia 
gen zu dem, das nicht mein Nolk war: 
Du bit mein Bolt, und es wird jagen: 
Du bift mein Bott. Rom.8,26. 


Das 3. Capitel. 


Der Prophet muß abermals um ein uns 
stichriges Weib buhlen, zum Zeichen, 
daf Arrarl eine Zeit lang ohne König 
und Prieſter ſeyn, und doch endlich zu 
Chriſto ſoll befebrt werden. 


Cap. 5.4. 


& will den 


Der Prophet 


immell 4. Doch man darf nicht ſchelten, noch 
intel ſoil die Erde Jemand firafen ; denn dein Volk ift wie 


die, fo die Prieſter icheiten. 

5. Darum folft du bey Tage fallen, und 
der Prophet des Nachts neben dir fallen ; 
alfo will ich deine Mutter binrichten. 

6. Mein Veit iſte dahin , darum , Daß 
eö nicht lernen will. Denn du verwirfk 
Gottes Wort , darum will ih dich aud 
verwerfen, daß du nicht mein Priefter 
feyn ſoilſt. Du vergiffet des Gelege: dei 


nes Gottes, darum will ib auch deine 
Kinder vergefien. »2gei5h5.3,11. 


7. Je mehr ihrer wird, je mehr fie wis 
der mich fündigen; darum will ich* ihre 
Ehre su Schanden machen. Mhil 3,19. 
8. Sie frefien die Sundopfer meine 
— und find begierig nach ihren Sun⸗ 


en. 
nd der Kerr forad zu mie: Gehel 9. Darum ſoll es dem* Volk gleich wie 
L} nodı einmat bin, und bußle um dag |dem Prieſter geben; denn ich wilt ihr 
bublerirche und chebrecheriſche Weib ; Thun heimſuchen, und ihnen vergelten, 


wie denn der OErr um die Kinder Iſ⸗ſwie fie verdienen. 


* Jei. ZA 


zacld buhlt, und fie doch fich zu fremden| 10. Daß fie * werden effen, und nicht 


Göttern ehren, und bublen um eine lfatt werden, 


Kanne Wein. 


Hureren treiben , und ſoll 


ihnen + nicht gelingen; darum, daß fe 


2. und ich ward mit ihr eins, um funf⸗ den Herrn verlaffen haben und ihn wicht 


sehn Eilberlinge, und anderthalb Homer 


Gerſte. 

3. nd ſprach zu Ihe: Halte dich zu mir 
eine Zeit lang , und hure nicht, und Taß 
Leinen Andern zu dir, denn ich will mid) 
auch du dir halten. 

4. enn die « Kinder Iſraelß werden 

lange Zeit ohne König, ohne Sur: 

ften, ohne Dvfer, ohne Altar, ohne Leib 
rock, und ohne Heiligthum bleiben. 

2Chron.15,3. 

5, Darnach werden ſich die Kinder Iſ⸗ 
raels bekehren, und den Herren, ihren 
Gott und ihren * König David fuchen ‚ 
und werden den Herren und feine Gnade 
ebren in der festen Zeit. 

»9)f.2,6. Ier.30,9.21.22. Hef.34,23. 


Das 4. Eapitel, 


Strafpredigr , in weicher des Ifraeliti: 
ſchen Volks Sünde erzählt und fchwes 


achten. *3Moſ. 26,26. TIer.2,37. 
— Hurerey , Wein und Moſt machen 


oft. 

12. Mein Bolt fragt fein Holz, und fein 
Stab foll ihm predigen ; denn der * Hw 
rerengeift verführt fie , daß fie wider ib 
ven Gott Hurerey treiben. 

*c.5,4. Hei.6,13. 

13. Dben * auf den Bergen opfern fie, 
und auf den Hügeln räuchern fie, unter 
den Eichen, Linden und Buchen ; denn 
die haben feine Schatten. Darum wer 
den eure Töchter auch zu Huren, md 
eure Bräute zu Ehebrecherinnen werden. 

Jes. 3715-7. 

14. tind ich will es auch nicht wehren, 
wenn eure Töchter und Bräure gerchan 
det und gu Huren werden; weil ihe eis 
nen andern Gottesdienft aurichtet mit 
den Huren , und optert mit den Bübiw 
nen ; denn das thörichte Volk will ge 


re Strafen verfündiat werden, nebft ſchlagen ſeyn. 


trenticher Warnung an Juda , fich da: 
vor zu hüten. 
dret , ihe Kinder Iſraels, des HErrn 
ort; denn der HErr hat Urſachte 
su ichelten , die im Lande wohnen. 
Denn es ift feine Treue, keine Liebe, Bein 
Wort Gottes im Lande; i 

2. Sondern Gottestättern, Ritgen, Mor: 
den, Stehlen und Ehebrechen Hut tiber: 
Ken genommen , und fonmt eine Blut⸗ 

dutd nach der andern. 

3. Darım wird das Land jämmerlich 
fiehen, und es allen Einwohnern übel ge 
ben; denn e& werden auch die Thiere auf 
dem Feide, und die Vogel unter dent Him: 
mel: und die Zische im Meer weggeraft 

rden. 


45. zii du, Iſrael, ja buren, da 

fih doch nur Juda nicht au 
verfchuide. Geber nicht bin aen Gilgal⸗ 
und kommet nicht hinauf gen Geth:Mven, 
und ſchwöret nicht : * So wahr der Herr 
lebt. *5M}oi.613. 

16. Denn Iſrael läuft wie eine tolle 
Kub ; fo wird fie auch der HErr weiden 
laſſen, wie ein Lamm in der Irre. 

17. Denn Epbrain: hat ſich zu den GöREen 
geieltt, fo laß ihn hinfahren. 

18. Eie haben fih in die Schwelgerey 
und Hurerey aeneben ; ihre Herren haben 
Luſt dazu, dak fie Schande anrichten. 

19. Der Wind mit feinen Ziägeln wird 
fie gebunden treiben, und müen uber 
ihrem Dpier zu Schanden werben. — 


Hoſea. Cap.s.6. 745 


Das 5 apitel nen, nud mein Angeſicht fuchen ; wenn 
A ® ® es ihnen, übel acht, ſo werden fe mich 
Etrafpredigt an Iſrael und Juda, darin|fruh ſuchen müſſen, und ſagen: 


ihnen ihre vichältigen Zunden vorge : \ 

halten, und die guirliche Etrafuerichte Das 6, Capitel. 
angedrost werden; nebft verheißener| Der HErr erzählt, wie die Nußrertigen 
Gnade auf erfolgte Buße. ſich unter einander zur Vekehrung er 


o *höret nun dii;, ihr Priefter, und] mahnen werden, mit Vertrauen auf 
merke auf, du Haus Jiraels, und] Gottes Gnade; darnach klagt er uber 
, nimm es zu Ohren, du Haus des so] die Unbeſtandigkeit und Vosheit des 
nigs; denn es wird eine Strafe uber cuch| Volks Jıracd. 
gehen, die ihr ein Etvick zu Misva, und] Glomnit, wir wollen wieder sum Herrn; 
ein ausgefpanntes Netz su Thabor geivor: denn er bat ung jerrinen, er wird 
den ſeyd. »er.1,10. und auch heilen ; er hat uns geichlas 
2. Mit Schlachten vertiefen fie fih in|gen, er wird uns auch verbinden. 
ihren Verlaufen; darum muß ich fiel 2. * Er macht ung lebendig nad zwey 


alle ſamnit ſtrafen. Tagen, er wird uns am dritten Tage 
3. Id) kenne Ephraim wohl, und Iſrael ſaufrichten, daß wir vor ihm leben wer⸗ 
iſt vor mir nicht verborgen, daß Ephraim |den. 25Moj. 32,30. 


nun eine Hure iſt, und Jirgel iſt unrein.| 3. Dann werden wir Acht darauf haben, 
4. Eie denken nicht darauf, daß fie ſich und Heikie fenn, dag wir den Herrn er: 
kehrten zu ibren Gott ; denn fie baben|fennen. Denn er wird hervor brechen 
einen Hurenaeift in ihrem Herzen, und|wie die ſchone Morgenrotbe; und wird 


lehren vom Herrn nicht. zu uns kommen * wie ein Regen, wie ein 
5. Darum soll die Hoffart Iſraels vor Spatregen, der dad Land teuchtet. 
ihrem Angeficht gedemuthiat werden, und »5Moi.11,1& 


ſollen beyde Sirael und Ephraim fallen,] 4. Wie will ih dir fo wobl thun, 
um ihrer Miſſethat willen ; auch fol Zus|Evbraim ? Wie will ich dir jo wohl chung 
da ſammt ihnen fallen. Juda? Denn die Gnade, fo ich euch erzei« 
6. Alsdunn werden fie fommen, mit ih gen will, * wird jeyn wie eine Thauwol⸗ 
zen Schafen und Rindern, den Herrn zu|fe des Morgens, und wie ein Thau , der 
fuchen, aber * ihn nicht finden ; denn er har|friibe Morgens fich ausbreitet. *Wich.5,6. 
Ach von ihnen gewendet. *Eprüchw.1,28.| 5. Darun schlage ich fie Durch die Pro 
7. Eieveradten den HErrn, und zeugen pheten, und * todte fie Durch meines Mur 
feenide Kinder ; darum wird fie auch der des Rede; dab dein Kecht an das vicht 
Neunond freien mit ihrem Erbtheit. fonıme. »Sef.11,4. 2X beii.2,8. 
8. Ja blaſet Poraunen zu Gibea, ja| 6. Denn ich * habe Luft an der Liche 
drommetet zu Rama; ja rufet zu Berk und nicht am Opfer, und an der Erfennt 
ven , hinter dir, Benjamin. niß Gottes, und nicht am Brandopier. 
9. Denn Ephraim fol zur Wüſte wer # *1&am.15,22. 
den , sur Zeit, wenn ich fie ſtrafen wer⸗ 7. Aber fie übertreten den Bund, * wie 
de. Davor habe ich die Eränıme Iſraels Udanı, darinnen veracten fie 
treulich gewarnt. mich. 21Moj. 3,6. 
10. Die Fürſten Judas find gleich des| 8. Denn Gilead it eine Stadt von Ab⸗ 
nen, die die * Gränze verrücken; |aöfteren und Blutſchulden. *c.12,12. 
darum will ich meinen Zorn über fie auss| 9. Und die Priefter ſammt ihrem Haus 
fhürten wie Waſſer. fen find wie die Eteöter, fo da lauerm 
“5Mmof.19,14. 27,17.|auf die Leute, und würgen auf dem We 
41. Ephraim leider Gewalt und wirdſge, der gen Sichem gebt; denn fie thun, 
gepiaat , daran geichieht ibm recht; was fie wollen. 
enn er bat fih gegeben auf Menfchen:| 10. Ich ſehe im Haufe Iſraels, da mir 
Gebot. vor grauet ; denn da * hurt Ephraim, ſo 
12. 36 bin dem Ephraim eine Motte,|verunreinigt ſich Iſrael. x.5,3. 
und den Haufe Judas eine Made. 11. Aber Juda wird noch eine Erndte 
13. und da Ephraim feine Krankheit ‚|vor fih haben , wenn ich * meines Volks 
und Juda sun — — zog Gefängniß wenden werde. *5D10(.30,3. 
Ephraim bis zu Aſſur, un ichte zum \ 
Könige zu Jareb; aber er konnte euch Das 7 Capitel. 
nicht helfen, noch eure Wanden heilen. Gott klagt weiter über die keharrliche 
14. Denn * ich bin dem Ephraim wie einſ Anbußtertigkeit dee Jiraeliten, und 
Lowe, und dem Hauſe Judas wie ein| verkundigt ihnen deswegen feine ge⸗ 
junger Lowe. Ich, ich zerreiße fie, und] rechten Etraien. 


gehe davon, und rühre fie weg, und Nie: enn ich Iirael heilen will, fo findet 
mand kann fie erretten. 5Mof.i2,22. ſich erſt die Sünde Ephraims, und 
15. Otch will wiederum an meinen Ort die Bosſsbeit Samarias, wie fie 


gehen, bis fie ihre Schuld erken⸗dibgötterey trciben. Denn wiewebl fie 
© Auna5 unter 


746 Cap. 7. 8. Der Prophet 


a gg — — 
unter fich jeloit mit Dieben, und auswen⸗Schwerdt fallen; ihr Droben ſoll im 
Dig mit Raͤubern geplagt find; *c.12,1.|Egyptenland zum Epott werden. 


x a en Art — PI.TE,ST. 
alle ihre Bo t merte. o ſe⸗ - : 

be aber ihr Weien wohl, das fie allent⸗ Das 8, Capitel. 

halben treiben. »c.5,3.15ernnere Klage über die Absötterey und 


3. Sie vertröften den König durch ihre] andere ſchwere Enden der Jiraeliten, 
Bosheit, und die Sürften durch ihre Li] Nnebft Drohung baldiger Etraien. 
gen, ufe laut wie eine Poſaune, und 

4 und find alleſammt Ehebrecher, gleich ſprich: Er kommt ſchon über das 
wie ein Backofen, den der Bäcker heizt, Haus dei Herrn wie ein Adler; 
wenn er hat ausgenetet, und läßt den ſdarum, daß fie nieinen Bund übertretem, 
Teig durchfäuern und aufachen. und von meinem Geſetz abtrünnig wer 

5. Heute iſt unierd Königs Te, fore den. "Zer.5Brt. 
chen fie, da fangen die Züriten an + vom| 2. Werden fie dann zu mir fchreien: 
Kein toll gu werden, fo zieht er die Du bift mein Gott, wir kennen dich, If 


Gpötter zu fi. rael. 

"ZMof.32,5. +H0f.Aril.| 3. Iſrael verwirft dad Gute; darum 

6. Denn ihr Her; iſt in heißer Andacht, |muß fie der Feind verfolgen. 
wie ein Bacdoren, wenn fie opfern, und| 4. Eie machen Könige, aber ohne mich; 
die Leute betriigen ; aber ihr Bäcker fcbläft|fie ſetzen Furſten, und ich muß ed nicht 
Die ganze Yacht, und des Morgens brennt wiſſen. Aus ihrem Eilber und Gold mes 
ee lichteriohe. chen fie Bögen , daß * fie ja bald ausge 

7. Noch find fie fo heißer Andacht, wiejrottet werden. . 2 5NDti.dr26. 8,19. 
ein Backofen, obgleich ihre Richter aufr| 5. Dein Kalb, Eamaria, verftöft cr, 
gefreſſen werden , und alle ihre Könige |mein Zorn ift über fie ergrimmt ; ed kann 
fallen ; noch ift * Keiner unter ihnen, der|nicht lange ſtehen, fie müſſen geftraft 
wich anrufe. *Pi06 27,10. Pſ. 14,4. ſwerden. 

8. Ephraim menget ſich unter die Vol⸗ 6. Denn das Kalb it aus Jſrael her ge⸗ 
ker; Ephraim iſt wie ein Kuchen, den kommen, und ein Werkmann bat es ge 
Niemand umwendet, macht, und kann ja kein Gott ſern; 

9. Sondern Fremde freſſen feine Kraft, darum ſoll das Kalb Samarias zerpülvert 
noch will er es nicht merken; er hat auch ſwerden. 
graue Haare gekriegt, noch will ee es 7. Denn fie ſäen Wind, und werden 
nicht merken. Ungewitter einerndten; ihre Eaat Tod 

40. und die Hoffart Ifrael wird vor nicht aufkommen, und ihr Gewäcds kein 
ihren Augen gedemuthiat ; noch befehren Mehl geben; und ob es geben würde, 
Ke ib nicht zum Herrn, ihrem Gott, ſſollen es doch Fremde freffen. 
fragen auch nicht nach ihm in dieſem "Jer.12,13. Mich.6r15. 
alten. 8. Iſrael wird aurgefrehen ; die Heiden 

11. Denn Ephraim ift wie eine verlockte gehen mit ihnen um, wie mit einem wm 
Kaube, die nichts merken will. Jetzt ru: werthen * Geräß. Yi.31,13. 
fen fie Egypten an, dann lauten fie zu| 9. Darunı, daß fie hinauf * zum Ale 
Afur. laufen, wie ein Wild in der Irre. Ephraim 

12. Aber indem fie hin und her laufen, ſchenkt den Buhlern, und gibt den Heiden 

wille ich mein Netz überfie wer: |Tribut. 513. Tl. 

fen, und herunter rücken, wie die Nögel! 10. Dierelben Heiden will ich num über 
unter den Himmel; ich will fie ſtraien, ſie ſammeln; fie vollen der Laft des Kö⸗ 
wie man predigt in ihrer Verſammlung. jnigd und der Furſten bald mitde werden. 
*286n.17,4.5.| 11. Denn Evhraim hat der Aitare dicke 

13. Wehe * ihnen, daR fie von mir wei: gemacht zu fündiaen ; fo folten auch die 

den, fie müſſen verftört werden ; denn Altäre ihm zur Sunde gerathen. 
find abtrunnig von mir geworden.) 12. SGenn ich ihm gleich viel von mei 
ch wollte fie wohl erloien, wenn fieinem Gefeg fchreibe, fo wird es geachtet, 
nicht wider mich Lügen lehrten. * wie eine frenide Lehre. *Mare.1,27. 
*c.9,12.| 13. Daß fie num * viel opfern, und Fieiſch 

14. Eo *rufen fie mich auch nicht an her brinaen, und effen es, ſo Bat doch der 
von Herzen, fondern heulen auf ihren La:|HErr fein Gefallen daran; fendern er 
gern. Sie veriammeln (ih um Korns und |will ihrer Miſſethat gedenken, und igre 
Moſts willen, und find mir ungehoriam. | Sunde beimmchen, die (ich zu Eenpren 

*Pq.14,4. |Echren. »Jes. 1,11. 

15. Ich lehre fie und ſtärke ihren Arm;14. Iſrael vergißt feines Echöpfert, und 
aber fie denken Böſes von mir. bauer Kirchen, jo macht Ada viele veſte 

16. Sie befehren ſich, aber nicht recht, | Etädte ; aber ich will * Feuer im feine 
fondern find * wie ein falficher Bogen ;|Stadte ſchicken, welches fol feine Häwier 
darum werden ihre Fürſten durch das verzehren. Jer.t / AI. res 5,6. 
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pflangt und * hübſch, wi 8; 
Das 9. Capitel. aber nun ihre Kinder ae ie 


Sfeael fotl wegen feiner Abgötterey mit| Todtichläger. 51.273 
Hunger, Verluſt ded reinen Gottes 14. Herr, gib ihnen! Was willn dm 
dienfted und andern schrecklichen Etra-libnen aber geben ? Gib ihnen unfrucht⸗ 
fen heimgerucht werden. bare Leiber und verfiegte Brüfte. 

u darfit dich nicht freuen, Iſtael,/ 15. Alte ihre Bosheit geſchieht zu Gil⸗ 
noch ruhmen, wie die Völker; denn gal, daſelbſt bin ich ihnen Feind: umd 
*du hureſt wider deinen Gott; da⸗ ich will fie auch um ihres bofen Weſens 
wit du ſucheſt Hureniohn, dag alte Ten:|wilten aus meinem Haufe floßen, und 
sıen voll Getreide werden. Pp.73,27. nicht mehr Liebe erzeigen ; denn * alle it» 

2. Darum fo follen dich die Tennen und|re Zürften find Abtrünnige. 

Keiter nicht nähren, und der Moft fol ⸗Jeſ. 1,23. 

Dir fehlen. 16. Ephraim iſt gefchlagen , ihre Wur⸗ 

3. Und ſollen nicht bleiben im Landelzet ift verdorrt, daf fie keine Srucht mehr 
des HErrn; fondern Ephraim muß wie|bringen können; und ob fie gebären wür⸗ 
Der in Egypten, und muß in Afiyrien,|den , will ich doch die liebe Frucht ihres 
Das ımrein ift , efien. Leibes tödten. 

4. Dafeloft fie dem HErrn kein Trank:| 17. Mein Gott wird fie verwekfen ; dar⸗ 
opfer von Wein, noch erwas zu Gefallum, daß fie ihn nicht hören wollen, und 
u nen. Ru Opfer ee müſſen unter den Heiden in der Irre geben. 

e e en Brod, an we uns . 

rein werden alle, die davon eſſen; denn Das 10, Eapitel. 

ihr Brod müften fie für fich ſelbſt effen ‚|Der Herr Hagt über Jiraeis Undankbar⸗ 

end soll nicht in des HErrn Haus gel keit, Kbgötterey, Mieineid und vieles 

bradıt werden. Vertrauen auf die Menge ihrer Helden, 

5. Was woltt ihr alsdann auf den Jahrö:] und verfündigt ihnen die Verwuſtun 
zeiten und auf den Geyertagen ded HEren] ihrer Altäre, die Wegrührung der go 
thun ? denen Kälber, und den Untergang ihres 

6. Eiche, fie müften weg vor dem Ber) Königd und Königreichs. 
ſtorer; Egypten wird fie jammeln , und frael ift ein verwüfteter Weinftock, ſei⸗ 
Moph wird fie begraben. Neſſein werden ne Frucht It eben auch alſo. *Eo 
wacien, da jest ihr liebes Gotzenſilber 7 viele Früchte er hatte , fo viele Al⸗ 
Acht, und Dornen in ihren Hürten. täre hatte er gemacht ; wo das Land am 

7. Die Zeit der Heimfuchung int gekom⸗beſten war, da flifteten fie die Ihönfren 
wien, die Zeit der Vergeltung; dei wird| Kirchen. *c.12,12. 

frael inne werden. Die Propheten find| 2. Ihr Herz ift zertrennt. Kun wird fie 

arren, und die Rottengeifter (ind \vahnsjihre Echuld finden; ihre * Altäre foflen 
finnig, un deiner großen Mifferhat, und zerbrochen, und ihre Kirchen ſollen ver 

um der großen feindfeligen Abgötteren|ftöret werden. Weisi. 14,11. 

willen. 3. Alsdann müſſen fie ſagen: * Wir has 

8. Die Wächter in Ephraim hielten ſich ben keinen König; denn wir fürchten den 
etwa an meinen Gott; aber nun find fie HErrn nicht ; was kann uns der Köni 

ropheten, die * Stricke legen auf allen|nun helfen? *%06.19,4 

n Wegen, durch die feindfelige Ab] 4. Sie ſchwuren vergeblich, und mach⸗ 
götteren im Hauſe ihres Sotted. *c.5,1.|ten einen Bund; und folder Rath grün⸗ 

9. Eie verderben ed zu tief, wie *zur|te auf alten Furchen im Selde, wie Galle. 
Zeit Gibeas; darum wird er ihrer Mine) 5. Die Einwohner zu Samaria forgen 
that gedenten, und ihre Sünde heimſu für die Kälber zu * BerhAven. Denn jein 
den. »Richt. 19,15. 20,13.| Voll trauert um ihm, über welchen Doch 

10. Ich fand Icrael in der Wüſte wielfeine Camarim fih pflesten zu freuen 
Trauben, und fabe eure Väter wie dielfeiner Herrlichkeit halben; denn es 1 
erfien Zeigen am Feigenbaum; aber ber;|von ihnen weggeführt. “.4,13. 
nach gingen fie su * Baal-Peor, und ge:| 6. Ja das Kalbift nach Afiyrien gebracht, 
lobten fih dem fhändlihen Abaott, und zum Geſchenk dem Könine zu Jareb. Alſo 
wurden ja fo greulich als ihre Bublen. muß * Ephraim nit Schanden befteben, 

*4Moſ.25,3. ſund Iſrael handlich gehen mit feinem 

11. Darum muß die Herrlichkeit Evyhraims Vornebmen. *c,5,9. 

wie ein Bogel wegfliegen, daß fie weder] 7. Denn der König zu Samaria ift dar 
ven noch tragen, noch ſchwanger wer: |bin , wie ein Schaum auf dem Wafıer. 
n ſollen. 8. Die Höhen zu Aven find vertilgt, 

42. und 0b fie ihre Kinder gleich erze|jdamit fich Jirael verſündigte. Difteln 

87 wit ich fie Boch ohne Kinder machen, und Dornen wachſen auf ihren Altären. 
ß ſie nicht Leute ſeyn follen ; auch weheltind fie * werben fagen: Ahr Berge, bes 
ihnen, wenn ich won Ihnen bin geiwichen.|deckt und, umd ihr Hügel fallt über und. 

13. Ephraim , als ich ed anſehe, if ge en 

. ſrat 4 
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9. Iirach du baft feit der Zeit Gibeas 8. Weaßs rot id aus bir machen 
geſundigt, dabey find fie auch geblieben; Ephraim? Soll ich dich ſchußen, 
aber es ſoll fie nicht des Streits zu Gi Iſrael? Soll ich nicht billig * ein Adama 
bea gleichen erareifen, ſo wider die boſaus dir machen, und dich wie Zeboim zu⸗ 
ſen Leute geſchah. »Richt. 19,25. richten? Aber + mein Her; ift andern 

10. Eondern ih will fie zuchtigen nach Sinnes, meine Barmherzigkeit iſt zu 
meinem Wunſch; daß Volker follen über brünftig ; . 
fie verfammelt kommen, wenn sich fie *19:01.19,24.25. TIer.31,20. 
werde firafen um ihre zwey Eiinden. | 9. Daß ich nicht thun will nach mei» 

11. Ephraim ift ein Kalb, gewöhnt ‚nem grimmigen Zorn, noch mich fehren 
daß es gern driſcht; ich will ihm über] Ephraim gar zu verderben, denn ich bin 
seinen schonen an fahren; ih will Gott und * nicht ein Menſch, und bin 
Eyhrain reiten, Zuda foll pflugen, und|der Heilige unter dir; ich will aber nicht 
Jacob eggen. in die Stadt fommen. 

12. Darum fäet euch Gerechtigkeit, und +4M01.23,19. 
erndtet Liebe, und vflügt anders, weit) 10. Alddann wird man den Herrn nad 
es * Zeit ift, den Herrn zu ſuchen, bis folgen, und er wird brüllen wie ein Los 
daß er komme, und tregue über euch|we; und wenn er wird brüllen, jo wen 
Gerechtigkeit. _ *Ie1.55,6. FIer.45,3.|den erſchrecken die, fo gegen Abend find. 

13. Denn * ihr pflüger Boſes, underndter| 11. Und die in Egypten werden aud 
Uebelthat und eier Lügenfrüchte. erichrecken, wie ein Boael, und die ing 

*c.8,7. Jer.4,3. Gir.7,3.| Lande Aſſur, wie Tauben ; und ich wil 

44. Weil du did denn verlaßeſt auf dein|fie in ihre Häuſer fegen, ſpricht der 
in u af die me —— HErr. 

en; ſo ſoll ſich ein Getummel erheben — 
in deinem Volk, daß alle deine Veſten ver⸗ Das 12. Capitel. 
ſtoret werden; gleichwie Salman verſtor⸗ Der Provbet klagt über die Sünde dei 
te das Haus Arbeeis zur Zeit des Etreitd,] Konigreichs Iſrael, und vermahnt fie 
da die Mutter über den Kindern zuſ zur Buße nach dem Exrempel des Kö 
Trünmern ging. nigreichd Juda; hernach klagt Gott 

15. Eben fo ſoll es euch zu Beth:El audi ſelbſt uber ſolche Sünden, und droit 
genen ‚ um eurer großen Bosheit willen,| Strafe. 5 

a der König Irraeld frühe Morgens Can Ephraim ift altenthalben Lügen 
untergebe. Be ni, un) ee Be — 

y aliher Gottesdienſt. r 
Das 11. Capitel. hält noch * veſt an Gott, und am rede 
Erzählung der Liebe und Wohlthaten ‚ten heiligen Gottesdienft. 
welche Gott den Ifraeliten erwieſen, 2Hiob 2,3. 
und wie diefe ih undankbar dagegen] 2. Ephraim aber weider fich von Lime 
bezeigt, deswegen drohet Gott mit der de, und läuft den Ofnvinde nach, und 
Aſſyriſchen Gefangniß; verheißt aber macht täglich der Abgötterey und des 
anbey feine Gnade und Varmiherzigkeit. Schadens mehr. Sie machen mit Aſſur 
a Iſrael jung war, hatte ich ihn|einen Bund, und bringen Balſam ie 
lieb; "und rief ihn, meinen Sohn Egypten. 

aus Egypten. — S— 3. Darum wird der HErr die Sache Ius 

2. Aber wenn man fie jet ruft, ſo das führen, und Jacob heimſuchen na 
wenden fie fih davon, und opfern den ieinem Weſen, und ihm vergelten n 
Baulim, und räuhern den Bildern. feinem VBerdienft. 

3. Ih nahm Epbrainm bey feinen Ar: 4. Ja, jagen fie, *er hat im Mutter⸗ 
men, und leitete ihn; aber fie merften;leibe reinen Bruder untertreten, und 
es nicht , wie ich ihnen half. von allen Kräften mit Gott gefamprt. 

4. Ic) lieh fie ein menichliches Joch gie: g *1M:01.25,22.26. 25. 

‚und in Seilen der Liebe gehen, und] 5. Er kämpfte mit den Engel und ſieg⸗ 
If ihnen dad Joh an ihren Halfe tra»|te; denn er weinte und bat ihn, Darelbit 
gen, und gab ihnen Sutter, hat er ibn ja au BethEl gefunden, und 

5. Daß er fih ja nicht wieder ſollte daſelbſt bat er mit uns geredet. 
nad Eanptenland kehren. So ift nun Ar| 6. Aber der Herr ift der Gott Zebaoth: 
fur ihr König geworden; denn fie wollen] HErr * ift_ ſein Name. »2Moi.153% 
ſich nicht bekehren. 7. So bekehre dich num zu deinen: Gott 

6. Darum fell * dad Schwerdt üher ihre|halte Barmherzigkeit und Recht, und 
Städte kommen, und vol ihre Kiegeljbore ftets auf deinen Gott. 
aufreiben und freien, um ihres Borneb:| 5. Aber der Kaufmann bat cine faliche 
mens wilten. *c. 14,1. ange in feiner Hand, und beträgt 

7. Mein Bott ift müde ſich zu mie zulgern. : 
ehren , und wie man ihnen predigt, fol 9. gem Ephraim ivricht : * Ich bin 
richtet ſich Keiner auf. reich, ich habe genug, man win 

.. m 
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mr feine Miffethat finden in aller mei⸗ wie ein Löwe, und wie ein Parder auf 
ner Arbeit, das Sünde fen. dem Wege will ich auf fie lauern. 
*Dffenb.3,17. *c.5,14. Klagl. 3,10. 
10. Ih aber, der + Herr, bin dein) 8. Ich will ihnen begegnen, wie ein Bär, 
Sott aus Egyptenland her, und der ich dem feine Jungen genommen find, und 
dich noch in den Hirten wohnen laſſe, will ihr verfocdtes Herz jerreißen, und 
wie man zur Jahreszeit pflegt. *c.13,4.1will fie daielbit wie ein Lowe freffen g 
11. Und rede zu den Propheten , und die wilden Thiere follen fie —— 
Ib bin es, der fo viele Weisſagung, 9. Iiracl, * du brinaft dich in Unglück z 
gibt, und durch Die Propheten mich an: denn dein Heil ſteht allein bey nıir. 
zeige. .- +90.3,9. Jer.2,17. 
12. In Gilead ift ed Abgötteren , und| 10. Wo ift dein König hin, der dir hel. 
au Gilgal opfern fie Ochſen vergeblich ‚sen möge in allen deinen Erädten ? Und 
und haben jo FT viele Altare, als Man deine Richter, davon du * fagteit: Gib mir 
dein auf dem Selde ftehen. [Sönige und Sürften? "1Eum.s,5.6. 
*c.6,8. 10,1. t3er.11,13.! 11. Wohlan, ich gab dir einen König in 
13. Facob "mußte fliehen in dad Land meinen Zorn, und will dir ihn in mei 
Enrien, und + Ifrael mußte um ein nem Grimm weanehnen. 
Weid dienen, um ein Weib mußte er 12. Die Miſſethat Ephrains iſt zuſam⸗ 
hüten. *1M0f.28,5. +1Mof.29,20. men gebunden , un) ihre Eiinde if ber 
14. Aber hernache führte der Herr Is halten. 
rael aus Egypten durch einen Propbes 13. Denn es folk ihnen wehe werden 
ten, und lieh feiner hüten durch einen wie * einer Gebärerin ; denn ed find ums 
Propheten. n *2M01.12,37. vorfichtige Kinder. Es wird die Zeit kom⸗ 
15. Yun aber ersürnt ihn Ephraim men, daf fie nicht bleiben werden vor 
durch feine Gögen; darum wird ihr Blut dem Ianımer der Kinder. 
uber fie kommen, und der Herr wird .„. "2Ron.19,3. 9f.48,7. 
ihnen vergelten ihre Schmach. 14. ae — ſie en aus der 
2 \ : pile, und vom Tode erretten. 
Das 15, Capitel, Tod, id) will dir ein Gift feon; Hölte, ich 
Klage Gottes über die anhaltende Ab: will direine Peſtilenz feyn. Doch ift der 
götteren der Ifraeliten, nebſt Ankündi⸗ Troſt vor meinen Augen verborgen. 
gung der göttlichen Etrafgerichte, und 15. Denn er wird zwiiden Brüdern 
verheißenem Troft, daß Chriftus fie Frucht bringen. Es wird ein Oftwind 
aus der Hölle erlöfen, und vom Tod kommen; der Herr wird aus der Würte 
erretten wolle. herauf fahren, und ihren Brunnen aus 
a Ephraim ſchrecklich lehrte, ward trocknen, und ihre Duelle verfiegen ; 
ee in Iſrael erhoben , darnach vers und wird rauben den Schag alles föftli« 
; —— ſie durch Baal, an on Geräthes. 
wurden darüber getödtet. | : 
2. Aber nun machen fie der Eiinden viel’ Das 14. Capitel. 
mehr, und aus ihrem Silber Bilder wie Drohung von Verwüſtung Samarias, 
fie e& erdenfen fünnen, nehmtich Gören, nebſt deweglicher Bußvermahnung an 
weihe doch eitel Shmiedewerk ſind; JIſrael, und Wiederholung göttlicher 
neh predigen fie von denſelben: Wer die Gngdenverheißung; worauf der Pros 
Iber Fügen will, der folk Menschen, phet mit einer Vermahnung zur gott⸗ 
opfern. lichen Klugheit dieſes Bud beſchließt. 
3. Dieſelben werden haben die Morgen: amaria wird wufte Werden, denn 
wolfe, und den Thau, der frübe füllt; fie find ihrem Gott ungehorian. 
* ja wie die Epreu die von der Tenne * Eie follen durd das Schwerdt 
verweht wird, und wie der Rauch von fallen, und ihre jungen Kinder zerichniete 
der Feuermauer. *Pf.1,4. tert, und ihre fchwangeren Weiber jers 
4. Sch * hin aberden Herr, deinGott aus riſſen werden. *c.11,6. 
Eanptenland her, und du jollteſt ja fei:| 2. SPefehre * dich, Iſrael, zu dem 
nen andern Gott kennen denn mich, und HErrn, deinen Gott; denn du 
keinen Heiland , ohne allein mich. bift gefallen um deiner Miſſethat wile 
*2M01.20,2.|len. *c.12,7. 3ac.1,4. 
5. Ich nahm mich ja deiner an in der| 3. Nehmet diefe Worte mit euch, und 
Wüſte, im dürren Lande. befehret euch zu den HErrn, und ipre 
*5M0f.8,15. 32,10.| het zu ihm: Vergib une alle Eiinde, 
6. Yfper* weit fie geweidet find, daß fielund thue und wohl, fo wolten wir 
satt geworden find, und genua|* opfern die Zarren unierer Lippen. 


haben, erhebt ſich ihr Herz; darum *Ebr. 13,15. 
vergefien fie meiner. ze 4. Aſſur foll * und nicht helfen, uud 


s5Mof.32,15.16. TIer.3,21.|wolten nicht mehr auf Roſſen reiten? 
T. So wit ich auch werden genen. ftelauh nicht mehr ianen zu den — 
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unterer Hände: Ihre fend unſer Gott Schatten ſitzen, von Korn ſollen fee fu 
Eontern laß die Waiſen bey dir Snadelnahren, und blühen wie ein Xeinkod: 
finden. »Jer. 17,5. ſein Gedächtnik ſoll ſeyn, wie der Wein 
5. So will ich Ihe Abtreten wieder [am Libanon. 
heiten, gern will ich fie lieben, 9. Ephraim, was follen mir weiter Die 
dann voll mein Zorn fich von ihnen wens|Gögen ? Ich will ihn erbören und fa 
den. ren. Ich wilt ſeyn wie eine gruende 
6. Sch will Iſrael wie ein * Than ſeyn, Tanne; an mir ſoll man deine FIrucht 
daß cr foll blinhen wie eine Rore, und|rnden. 


feine Wurzeln vollen ausichlagen wie Li] 10. Wer it weile, der diß verſtebe, 
banon; *c. 6.4. und Hug, der diß merke? 


7. und feine Zweige fih ausbreiten, Denn * die Wege des Herrn find ri 
daß er ven ſo schön als ein Oelbaum, ſtig, und die Gerechten wandeln dariw 
und soll fo guten Geruch geben, wienen; aber Tdie Uebertreter falten dan 
Libanon. innen, 

8. und follen wieder unter feinem *9f.25,10. II 


Ende ded Propheten Hofea. 


Der Prophet Joel. 


1 10. Das * Feld ift verwũſtet, und der 
Das 1, Capitel. Acker Nebt jümmerlich; das Getreide 
Der Prophet ſtellt dem Volk Gottes den'verdorben, der Wein ſteht — 





jämmerlichen Zuſtand des Landes un: und das Hei kläglich. ß 
ter Augen; er vermahnt die Prieſter, 11. Die Acherleute fehen jammerlich, 
die Gemeinde zu veriammeln, ein und die Weingärtneer heulen um den 
Faſten su heiligen , und mit bußrertis Weizen , und um die Gerfte ; dab and 
gem Herzen den Herrn um Hültie ans der Erndte auf dem Felde nichts wer 
jurufen. den kann. 
iß it dad Wort des HErrn, dad ae 12. So ſteht der Weinſtock auch an 
ichehen ift zu Joel, dem Eohn Pe⸗merlich, und der Feigenbaum Mäglid; 
thuels. dazu die Granatbäume, Palmbaume, 

2. Hörer diß, ihr Aelteſten, und mer: Aepfelbäͤume, und alle Bäume auf dem 
fer auf , alle Einwohner im Lande, ob Felde find verdorrt; denn die Freude 
ein ſolches geichehen fen bey euern Zei: der Menichen il sum Jammer 
ten, oder bey eurer Väter Zeiten? 13. Megürtet euch, und Hager, ibr 
3. Eaget * eueru Kindern davon, und fter, heulet, ihr Diener det M 
laßt es eure Kinder ihren Kindern ſautars; gehet hinein und liegt in Ei 
gen , und diefelbigen Kinder ihren ans ihr Diener meines Gottes; denn eh iR 

ern Nachkonımen. *Pfſ.78,3.4. beydes Eveitoprer und Trankopfer vom 

4. Nehmlich was * die Rauven laſſen, Hauſe eures Gottes weg. 
das freſſen die Heuſchrecken; und was 14. Heiliget * eine Faſten, rufet di 
die Heuschrecken laſſen, das freiien die Gemeinde zuſammen/ verfammelt Di 
Käfer; und was die Küfer laſſen, dad Aelteſten und alle Einwohner dei La 
frißt dad Geſchmeiß. des zum Hauie des Haren, eures Geb 

*.2,25. Amo8 4,9. tes, und fchreiet zum HErrn. 

5. Wachet auf, ihr Trunfenen, und %.2,15. 
weinet; und Heuler, alle Weiniäufer,| 15. DO webe bed Tages! Denn * der Tas 
um den Mon; denner ift euch vor eurem des HErrn ift nahe, und kommt wie 
Maute weggenommen. ein Verderben vom Allmächtigen. 

6. Denn es sicht herauf in mein Land ui. 
ein mächtiaed Volk, und deß ohne Zabl;| 16. Da wird die Speiſe vor miers 
dat hat Zähne wie Löwen, und Nacken: Augen weggenommen werden; um? DOM 
sähe , wie Lowinnen. Haufe uniers Gottes Freude und Woes 

7. Dasielbe verwüſtet meinen Wein] 17. Der Eame if unter der Erie web 
bera, und ftreift meinen Geigenbaum ‚|rault , die Kornbäufer fiehen wäre d 
Khält ihn, und verwirft ion, daß ſeine Scheuern zerfallen; denn dab 
Zweige weiß da ſtehen. it verdorben. } 

8. Heute, wie eine Jungfrau, die ei:| 18. O wie veufjet das Vieh! Die Rinder 
nen Sad anlegt, um ihren Bräutigam. ſehen Häglich , denn fie haben keine Sb 

9. Denn das Eveißopfer und Trank: |de, und die Schafe verſchmachten. 
Oprer int vom Haufe ded HErrn weg, und| 19. Herr, dich rufe ich an; denn Mi 
die Prieſter, des HErrn Diener, trauern. |Geuer hat die Auen im der Wuſte Wr 


% 
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brannt; und die Flamme hat alle Bäu⸗/ 12. Sr ein nun dee Herr: * Be 


sie auf dem Acker angezündet. 


ehret euch zu mir von ganzen 


20. Es ſchreien auch” die wilden Thiere| Herzen, mit SGaften, mit Weinen, mit 


zu dir; denn die Waſſerbäche find aus:| Klagen. 
getrocknet, und das Feuer hat die Auen) 13. Zerreißet eure 


in der Wuſte verbrannt. 2Pſ. 104, 11. 


Das 2. Capitel. 


Weisſagung von der erſchrecklichen An⸗ 
kunft der Feinde; bewegliche Bernab: 
nung zur Buße auf die Barmıherzig: 
Reit Gottes ; nebſt einer herrlichen Ver: 
heikung des leiblichen und geiftlichen 
ESegens. 

laſet mit der Poſaune zu Zion, eu: 
fer auf meinem heiligen Berge; 
erzittert, alle Eimvohner im Lan— 
de, denn * der Tag bed Herrn konnt, 

und in nahe. *c.1,15. 

2. Ein finſterer Tag, ein dunkler Tag, 
ein wolkiger Tag, ein neblicher Tag, 
gleich wie ſich die Morgenroͤthe ausbrei 
ter über die Berge; nehmilich ein großes 
und machtiges Boll, desgleichen vorhin 
nicht geweien ift, und hintort nicht ſeyn 


*Heſ. 3,11. 
erzen, und nicht 
eure Kleider, und bekehret euch zu dens 
HErri, eurem Gott; den *er iſt gnä⸗ 
dig, barnıherzig, geduldig, und von großer 
Gute, und reuet ihn bald der Etrute. 

*2IJ).01.34,6. 

14. * Wer weiß, ed mag ihn wiederum 
aereuen, und einen Eegen hinter ſich laſ⸗ 
jen, zu oprern Epeisopter und TZranlopier 
dem Herren, euren Bott. Jon . 3,9. 
15. Blaſet mir Poſaunen zu Zion, hei⸗ 
liget ein Faſten, rufet die Gemeinde 
zuſammen. 

16. Verſammelt das Volk, heiliget die 
Gemeinde, ſammelt die Aelteſten, bringt 
zu Haufen die jungen Kinder und die 
Säuglinge; der Bräutigam gehe aus ſei⸗ 
ner Kammer, und die Braut aus ihrem 
Gemach. 

17. Laßt die Prieſter, det HErrn Die 
ner, weinen zwiſchen der Halle und dem 


wird zu ewigen Zeiten tür und fir. Altar, und fagen: Herr, ſchone deines 
3. Bor ihm ber geht ein verzehrendes Volks, und laß dein Erbtheil nicht zu 
euer, und nah ihm eine brennende) Echanden werden, daß Heiden über fie 
fanımıe. Das Land ift vor ihm wie ein|herrichen. Warum willſt du laſſen unter 
Suſtaarten, aber nach ihm wie eine wir|den Völkern jagen: Wo ift nun ihr Gott? 
Ke Einöde, und Niemand wird ihm ent) 18. o wird denn der Herr um fei 
gehen. Land eifern, und feines Bol 
4. Eie find geftaltet wie Rofie, und|verisbonen. 
rennen wie die Reiter. 19. und der HErr wird antworten, und 
5. Eie fprengen daher oben auf den ſagen sı seinem Volk: Eiche, ich will 
Bergen , wie die Wagen raſſeln, und euch Getreide, Moft und Del die Fülle 
wie eine Flamme lodert im Stroh; wie ſchicken, daß ihre genug daran haben 
ein machtiged Volk, das zum Streit ges|ioltt; und will euch nicht mehr laſſen 
rüfer ift. unter den Heiden zu Echanden werden. 
6. Die Völker werden fih_vor ihm ent:| 20. Und will den von Mitternacht fern 
venen ; Aller, Ungefichtes find fo bleich ‚|von euch treiben, und Ihn in ein dürres 
wie die Topfe. und wüſtes Land verſtoßen, nehnilich 
7. Sie werden laufen, wie die Rieſen, ſein Angeſicht hin zum Meer gegen Mor⸗ 
und die Mauern erſteigen, wie die Krie|gen, und ſein Ende bin zum äußerſten 
; ein Jeglicher wird ſtracks vor nd|Meer. Er fol verfaulen und flinfen, 
Saber ziehen, und fich nicht ſaumen. denn er hat große Dinge gethun. 
8. Keiner wird den andern irren, fon:| 21. Fürchte dich nicht, Liebes Land, fons 
dern ein Seglicher wird in feiner Ded:jdern ſey frohlich und getroſt; denn der 
nung daher fahren ; amd werden durch HErr kann auch grofe Dinge thun. 
die Waffen brechen, und nicht verwun:| 22. Fürchtet euch nicht, ihr Tbiere anf 
det werden. dem Felde, denn die Wohnungen in der 
9. Eie werden in der Etadt umher rei: Wuſte follen grünen, und die Bäume 
ten, auf den Mauern lauten, und in dielihre Sriichte bringen, und die Zeigen 
Hauſer Keinen, und wie ein Diebe durchſbäume und Weinſtöcke follen wohl tra 
die Zenfier hinein kommen. *Ier.9,21.|gen. j 
10. Bor ihm erzittert dad Land, und| 23.11nd ihr Kinder Zions, * freuet 
bebt der Himmel; Eonne und Mond euch, und ſend froͤhlich im Herrn, 
werden finfter „ und die Sterne verhal:|eurem Gott, der euch Lehrer zur Gerech⸗ 
ten ihren Schein. tigkeit gibt, und euch herab fendet Früh⸗ 
11. Denn der Herr wird feinen Dons|regen und Epatregen, wie vorbin ; 
ner vor feinem Heer laſſen her geben; »Jel.61,10. 
denn jein Heer if ſehr aroh und mächtig,| 24. Daß * die Tennen voll Korn, und 
weiches feinen Befehl wird ausrichten ;|die Kelteren Ueberfluß von Mont und Del 
denn * der Tag des HErrn iſt groß und haben follen. »Epruchw.3,10. 
ſehr erichrediih, wer kann ihn leiden ?| 25. und ich will euch die Jahre erftat- 
eJer. 30,7. Iten, welde * die DEnRREGEN hr R 
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Geichnteiß und Raupen, die mein großes euch eilend und bald wieder vergelten 
Herr waren, fo ich unter euch ſchickte, auf euern Kopf. »1600.10,22. 
geireſſen haben; *c.1,4.| 10. Die ihr mein Silber und Gold, und 
26. Daß ihr zu effen genug haben follt,|meine fchönen Kleinode genommen , un? 
und den Namen ded HErrn, eures Bot-jin eure Kirchen gebracht babt. 

tes, preiien, der Wunder unter euch ge) 11. Dazu auch die Kinder Judas umd 
than hat ; und mein Volk folk nicht mehr| die Kinder Jerüſalems verkauft habt den 
zu Schanden werden. Griechen ; auf daß ihr fie ja term von 
27. und ihr follt es erfahren, daß ich ihren Gränzen brächter. 

mitten unter Jirael fey, und daß ich der) 12. Siehe, ich will fie erwecken aus den 
Herr, euer Gott fey, und Keiner mehr; Ort, dabin ihr fie verkauft habt, und 
und nıcin Volk foll nicht mehr su Schan:| will ed euch vergelten auf euern Kopf. 





den werden. — * will Sure wa ne — Es 
0 s er wiederum verfaufen durch die Kin 
Das 3. Capitel. Judas, die ſollen fie denen im Reich Ara 


Weisfagung von der wunderbaren Aus) bien, einem Volk in fernen Banden, ver 
rung des heiligen Geiſtes; von der kaufen; denn der Herr bat es geredet. 
eſchutzung der Kirche Gottes wider| 14. Rufet diß aus unter den Heiden: 
ihre Zeinde ; von dem jüngften Tage,| Heiliget einen Etreit, erwecket die Etan 
umd von der ewigen Sreude und Herr|ken, laßt heran kommen und hinauf zie 

lichkeit der Auserwählten. ben alte Kriegsleute. 
nd nach dieſem * will ich meinen Bei] 15. Macht aus euern Pflug ſchaaren 
ausgieken über alles Fleiſch, und Schwerdter, und aus euern Eicheln E pie 
eure Eöhne und Töchter follen weis«| fe; der Schwache ſpreche: Ich bin ſtark. 
fügen, eure Aelteſten follen Träume has] 16. Rottet euch, und Fonumt ber, atle 
ben, und eure Zünglinge follen Gefichte| Heiden_um und um, und verfammels 
ſehen. euch. Daſelbſt wird der HErr deine Etap 

⁊Jeſ.44,3. Heſ. 39,29. Ap.Geich.2,14.17.| ben darnieder Icgen. 
8,17. 10,44.| 17. Die Heiden werden fih aufmachen, 

2. Auch wilt ich zu derfelben Zeit beyjund herauf kommen zum Thal Joſaphat; 

des über Knechte und Mägde meinen Geiit|denn daſelbſt will ich figen, zu richten 
ausgichen. alle Heiden um und un. 

3. und will Wunderseichen geben im| 18. Sola⸗et die Sichel an, denn die 
immel und auf Erden; nehmlich Blut, Erndte iſt reif; konimt herab, 
euer und Rauchdampf. denn die Kelter iſt voll, und die Kelter 

4. Die * Sonne ſoll in Finſterniß, und lauit über; denn ihre Bosbeit iſt grok. 

ber Mond in Blut verwandett werden; Of enb.1, 15. 18. 
ehe denn der große und ſchreckliche Tas] 19. Es werden hier und da HSaufen 
de3 Haren font. »Z3er.13,10.| Volks feyn im Thal des uirtbeild ; denn 

5. Und foll nefchehen, * wer den Na:|ded HErrn Tag if nahe im Thal des 

men des Herrn anrufen wird, der ſoll Urtheils. 
errettet werden. Denn auf dem Verge| 20. Goune und Mond werden verfi 
Sion und zu Jeruſalem wird eine Erret:|ftert, und die Eterne Werden ıibren 
tung fenn, wie der Herr verheißen hat; Schein verhalten. °c2,W. 
auch beu den andern lebrigen, die der| 21. Und der * Herr wird aus Zion 
Herr berufen wird. bruilten , und aus Jeruſalem feine Erin 
Ap. Geſch.2,21. Röm.10,13.|nıe laſſen hören, daß Himmel und Erde 
6. enn ſiehe, in den Tagen, und zu beben wird. Aber der HErr wird ſeinem 
derselben Zeit, wenn ich das Ge⸗Volk eine Zuflucht ſeyn, und eine Veſte 
fängniß Judas und Jeruſalems mwenden|den Kindern Iſraels. 
werde , Amos 1,2. 
7. Witt ich alle Heiden zuſammen bein] 22. Und ihr ſollt ed erfahren, dar ich 
an und will fie in das Thal Joſaphat der Herr, euer Got, zu Zion aut mei 
inab fiihren, und will mit ihnen daſelbſt nem heiligen Bergt wohne; alstann 
rechten , von wegen meines Volks, und wird Jeruſalen — feun, und kein 
meines Erbtheild Jirael, das fie unter Sremder mehr durch fie wandeln. 
Die Heiden zerſtreut, und ficb in mein Hei. X D 
Land actheilt , 23. Zu derfelben Zeit werden * die den 
8. Und das Loo8 um mein Volk gewor:ige mit ſüßrm Weln trieren, und die His 
fen haben, und haben die Knaben ungel mit Milch fließen, und alte Bade im 
Epeife gegeben, und die Mägdlein umſ Juda werden vol Mater geben; und 
Sein verfauft und vertrunten. wird eine Duelle von Dauie des HErrn— 
9. und ihr von Zor und Zidon, und heraus gehen, die wird den Strom Eit 
alte Sränze der Pnilitter, was habt ihr tim wäſſern. 2Amos 9,13. 
mit nie zu thun? * NSoftt ihr mir trotzen? 24. Aber Egupten ſoll wüſte werden 
Wohlan, troget ihre mir, fo will ich esiund Edom eine wüſte Einode; un ende 
re 
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———— ———————— — — — ————— — —— 
Frevel an den Kindern Judas begangen, 26. Und ich will ihe Blut nicht unge⸗ 
daß fie unichuldiges Blut in ihrem Lans'rochen laſſen, und F der HErr wird woh⸗ 


de veraofien haben. nen zu Zion. 
25, Aber Juda ſoll ewiglich bewohnet 5Moſ. 322,43. Dffenb.19,2. 
werden, und Jeruſalem für und für. Pſ.ꝰ,12. 1Pſ. TML2. 


Ende des Propheten Joel. 


Der Prophet Amos. 


Das 1. Capitel. will ich feiner nicht ſchonen; darum, daß 


‚ er feinen Bruder mit dem Schwerdt ver: 
Unos verfündigt die götrlihen Gtraf:|folgt hat, und daß er ihre Echwangeren 
gerichte den Eyrern, Philiſtern, Iyrlumgebracht, und immer jerriſſen in eis 
rern, Edomitern und Ammonitern. |nem Zorn, und jeinen Grimm ewig hält; 
ig it es, das Amos, der unter den| 12. Eondern ich will ein Feuer fchicken 
Hirten zu Theloa war, geiehen hatſgen * Theman, das ſoll die Pallaſte zu 
über Iſrael, sur Zeit Uſias, des Bazra verschren. *1Moſ. 36/15. 
Königs Judas, und. Jerobeams, des 13. So ſpricht der HErr: Un drey 
—5 — Joas, des Königs Iſraels, zwey und vier Laſter willen der Kin⸗ 
ahre vor dem Erdbchen. der Ammons, will ich ihrer nicht ſcho⸗ 
2. und ſprach: * Der Herr wird aus nen; darum, daß fie die Schwangeren 
ion brilflen , und seine Stimme aus in Gilead zerriffen haben, damit fie ihre 
erufalem hören faften; daß die + Auen|Gränze weiter machten ; 
er Hirten jammerlich ftehen werden, und] 14. Sondern ich will ein Feuer anzün 
ber Carmel oben verdorren wird. den in den Mauern Rabbas, das ſoll ihre 
»‘er.25,30. Joel 3,21. Joel 1,10.| Palläſte verzehren, wenn man rufen wird 
5 So fvriht der Herr: Um drey zur Zeit des Streits, und wenn das Wed 
und vier Lafter willen * Danıads|ter fommen wird zur Zeit des Sturms 
cus will ich ihrer nicht fhonen; darum,) 15. Da wird dann ihr König ſammt ſei 
daß fie Gilead mit F eliernen Jacken gesinen Fürſten gefangen weggeführt wen 
Droichen Basen; *%ef.17,1.+2Eam.12,31.|den, fpricht der HErr. 





4. Eondern id will ein Geuer ſchicken s 
in das Haus Haſaeis, das ſoll die Pal, Das 2, Capitel. 
lãſte Ben⸗Hadads verzehren. Weisſagung wider Moab, und wider 


5. und ich will die Riegel su Damascus— die beyden Königreiche Juda und Ih; 
gerbrechen, und die Eimvohner auf dem| rael, daß fie wegen ihrer großen Un⸗ 
Gelde Aven, fanımt dem, der den Eceps| Dankbarkeit ganz und gar follen ver 
ter hält, aus dem Luſthauſe ausrotten,| tilgt werden. 
daß dad Volk in Enrien soll gen Kir o ſpricht der Herr: Um drey und 
weggeführt werden, ſpricht der HErr. vier Laſter willen Moabs, will ich 

6. So ſpricht der HErr: Um drey ihrer nicht fchonen ; darum, daß 

und vier Lafler willen Gaſas, will, fie bie Gebeine des Königs zu Edon has 
ich ihrer nicht fchonen ; darum, daß fie ben zu Afche verbrannt ; 
die Gefangenen weiter gefangen, und 2. Sondern ich will ein Feuer ſchicken in 
in das Land Edom vertrieben haben; Moah, das ſoll die Palläſte zu Kirioth ver 

7. Eondern ich will * ein Zeuer in die zehren, und Moab foll flerben im Getüm⸗ 
Mauern zu Gaſa ſchicken, das ſoll Ihre mel, und Geſchrey, und Poſaunenhall. 
VPallaͤſte verzehren. *c.2,2.5.| 3, Und sch will den Richter unter ihnen 

8. Und will die Einwohner au Asdod, ausrotten, un) alte ihre Fürſten ſammt 
famnıt dent, der den Scepter hält, aus ihm erwürgen, fpricht der HErr. 
Ascalon ausrotten, und meine Hand| 4. o fpricht der Herr: um drey 
wider Akron kehren, daß umlonmen und vier Laſter willen Judas , 
toll, was von den Philiftern noch übrig wollt ich feiner nicht ſchonen; darum, 
it, foriht der Herr Herr. dag fie ded Herrn Geſetz verachten, und 

9. Go foricht der Herr: Um drey ſeine Rechte nicht halten; und laſſen fich 

und vier Lafter willen der Stadtlihre Liigen verführen, welchen ihre Ba 
Zor, will ich ihrer wicht ſchonen; dar:|ter nachgefolgt haben; 
um, daß fie die Gefangenen weiter in| 5. Eondern ich wilt ein * Zeuer in Ju⸗ 
dad Land Edon vertrieben haben, und da Schicken, das ſoll die Palläſte zu Jern⸗ 
nicht gedadıt an den Bund der Brüder,|falen verschren. *c.1,4.7.10. Ser.17,37. 

40. Sondern ih will ein Seuer in die| 6. So ſpricht der HErr: Um drey und 
Mauern zu Zor ſchicken, das ſoll ihre vier Laſter willen Iſraels, will 
Baltäfte verzehren. ich ihrer nicht ſchoönen; darıım, Daß fie die 

11. v fpricht der Herr: lm drey Gerechten um Geld, und die Armen um 

und vier Lafter willen Edons’* Be Schuh verfaufen. — 
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7. Sie treten den Kopf der Armen in| 6. Bläfet man auch die Poiaune in e 
den Koth, und hindern den Weg deriner Stadt, daß ſich das Wolf davor nicht 
Eienden. Es fhlürt Sohn und Vaterlentfege? In auch * ein unglück in der 
bey einer Dirne, damit fie meinen hei⸗Stadt, dad der Here nicht thue? 
ligen Namen entheiligen. *Jef.31,2. 

8. und bey allen Alrären fchlemmen fiel 7. Denn der HErr Here thut nichts, 
von den vernfändeten Kleidern, umd trin-|er * offenbare denn fein Geheimniß den 
fen Wein in ihrer Götter Haufe von|Provheren, feinen Knechten. "P.25,14: 
den Gebüßten. 8. Der * Löwe brültt, wer follte ſich 

9. run habe ich ja * den Amoriterjnicht fürchten ? Der HErr HErr reder, 

vor ihnen Her vertilgt, der ſo wer foltte nicht weißfagen ? Doel 3,16. 
hoch war als die Gedern , und feine] 9. Berkündiget in den Palläſten zu A 
Macht wie die Eichen, und ich vertilgte|dod „ und in den Palaften im Lande 
oben feine Srucht, und unten ſeine Egypten, und fpredt: Saninielt euch 

Wurzel. »40f.21,21.24.|auf die Berge Samarias, und fehet, 

40. Auch habe * ih euch aus Egupten-weld ein große? Zetergeichrey und Lim 
land geführt, und vierzig Jahre in der recht darinnen if. 
Wuſte geleitet, daß ihr der Mmoriter| 10. Sie adıren feines Rechts, ſpricht 
Land beiäfet. *2Moſ. 12,51. der HErr; ſammeln Schätze von Frevel 

11. und habe aus euren Kindern Pro⸗und Raub in ihren Palläften. 
pheten auferweckt, und Nafarder aus| 11. Darum fpricht der HErr HErr alſo: 
euren Zinslingen. Iſt ed nicht alfo, ihr] Man wird diß Land rings umher bela⸗ 
Kinder Iſraels? ſpricht der Herr. gern, und dich von deiner Macht herum 

12. Ev gebet ihr den Nafardern Weinlter reißen, und deine Häufer plündern. 
zu trinken, und gebietet den Propbeten,| 12. Eo fpricht der HErr: Gleichwie ein 
und fpreht: Ihr ſollt nicht weisſagen. Hirt dem Löwen zwey Kniee oder ein Ohr 

13. iehe, ich will es unter euch Fir» lappchen aus dem Maul reißt, alio Tel 

ren machen, wie ein Wagen|ien die Kinder Iſraels heraus gerifien 
voll Garben kirret, werden, die zu Samaria wohnen, und 

14. Daß der, fo ſchnell iſt, ſoll nicht haben in der Ecke ein Betr, und m 
entfliehen, noch der Starke etwas ver Damascus eine Sponde. 
mögen , und der Mächtige nicht fol fein| 13. Höret und zeuget im Haufe Jacobs, 
Leben erretten Fönnen. | fpricht der Herr Herr, der Gott Zebaorh. 

15. Und die Bogenſchützen follen nicht) 14. Denn zus * Zeit, wenn ich die Eüm 
beſtehen, und der schnell laufen kann, de Iſraels heimfuchen werde, win ih 
fo‘t nicht eutlaufen, und der da reitet „die Altäre gu Verb « El heimſuchen, und 
ſon fein Leben nicht erretten; die Horner des Altar abbrechen, daß 

15. Und der unter den Starken derifie zu Boden fallen sollen. *Jer.46,21. 
Mannhaftigſte it, Toll nackt entfliehen] 15. Und will beydes Winterhaus und 
munen, zu der Zeit, fpricht der HErr. Sommerhaus ichlagen , und vollen die * 

Das 3 Ca itel elfenbeinernen Häuſer untergehen, und 
— p — viele Häuſer verderbt werden, ſoricht 
Der Prophet hält den Iſraeliten die be⸗der Herr. "64 


fondere Wohlthat Gotted, ſo er ihnen : 
vor andern Völkern erwieien, und ihre Das 4, Capite l. 
5* Undankbarkeit vor; verweißt Der HErr drohet den Gewaltigen in If: 
bnen ihre Verſtockung, und drohet| ruel, daß fie ihrer Suͤnden halben aus 
ſchwere Etrare. j dem Lande follen verftoßen werden, 
dret, waß der Herr mit euch redet,| dieweil fie der vorhergegangenen Stra— 
ihr Kinder Iſraets, nehmlich mit| fen nicht geachtet; vermahnet fie dar 
alien Geſchlechtern, * die ich aus] auf zur Buße und flelit ihnen feine 
Egyptenland gefuhrer habe ’ m — A — j 
101.12,37. örer diß Wort, ihr fetten Kühe, Die 
2. Aus allen Geſchlechtern aufErden babe ihr anf dem Berge Samarias iend, 
ich allein euch erkannt ; darum will ich auch und den Dürftigen Unrecht rkut, 
euch heimfuchen in aller eurer Miſſethat. ſund untertretet die Armen, und fpredit 
3. Mögen auch zwey mit einander war-|ju euren Herren: Bringet ber, laßt uns 
DEN ji even an eins unde einander ? ſaufen. 
rüllt anch ein Lowe im Walde, 2. Der HErr HErr hat geſchworen 
wenn er keinen Raub hat? Schreyet auch| feiner Serligteit: Eiche, . es — di 
ein junger x“re aus feiner Höhle, er Zeit über euch, daß man euch wird ber- 
babe denn etirnd gefangen? *Jef.3trd.|ausrücken mit Angeln, und eure Nadı 
5. Fällt auch ein Vogel in den Etrich|tommen mir Fiſchhäklein. 
auf der Erde, da fein Voaler it? Hebt Ye. 39. 
man auch den Strick auf von der Erde,| 3. Und werdet zu den Rüden binawd 
der noch nichts gefangen har? achen, cine Jeafiche vor ſich hin, und gen 
Sur: 
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Harmon weggeworfen werden, fowidt) trac, Done md MVialteenviel nidıss 
ser HErr. helfen, | 
4 3a, kommt ber aen Berb»@i, umd oret, Ihr vom Haufe Iſrgels, diß 
treibet Eiinde, und gen Bilaal, dak ihe| Wort, denn ich muß DIR Klaglied 
Der Sünden viel madır, und bringt eure] ° iiber euch machen. 
Opfer des Morgens, und eure Gehnten| 2. Die Aunarrau Arrael in aerallen, 
des dritten Tages. daß dic mich wieder aufſtehen wird; fie 
5. Und väuchert vom Gauerteige sumlift zu Boden arftoßen, umd iſt Niemand 
Dankopfer, und veediat vom Feemmwilli.|der ihre aurbelfe, 
sen Opfer, und verkundiget 2%; denn ſol 3. Denn jo wicht ber Herr Bott: Die 
habt ihr ed gerne, ihr Kinder Airaels,lEtadt, da tauiend ausgehen, doll nue 
fpricht der Herr Herr. Mid. 2,11.|bundert übrig behalten, und dba bunderg 
6. arum habe ich euch auch in allen ausgehen, ſoll nur sehn Hbrig behalten, 
euren Städten muhige Bahnelim Hauſe Draeld, 
gegeben, und Manael an Brod an alte) 4. gyarum vo jpricht der Gere gun 
euren Orten; * bodı brefelwer ibe euch) , Hauſe edel! + Fucber mich⸗ 
nicht su mie, ſpricht der HErr. »So 7, 10.6o werdet ihr lebe, *Chron. v. 
7. Auch habe ich den * Regen über euch] 5. Euchet nicht Werh '&l, und lomme 
verbalten, bis daß noch been Monden wa |nidıt aen @ilaal, und acher nicht em 
ren zur Erndte, und ich lieh reanen über| Ber Sehg. Denn Btlaal wird gdefangen 
eine Stadt, und auf die andere lieh ich! weaaerubrt erden» und BetheEi wird 
nicht regnen; ein Acker ward beregnet, Beil» Uven werben. 
und ber andere Acker, der nicht bereanet| 6. * Euchet den Seren, fo werdet ihr 
warb, verdorrte. AKon. 17N..eben, daß micht ein F euer im Haure 
8. Und zogen zwen, bren Städte au Ein) Joſcohs uberband nehme, Das Da vers 
ner Stadt, daß fie Waſſer trinken mödr|jehre, und Niemand Lordem mone a 
ten, und konnten v3 nicht genug finden;| Berh‘@l, er Her IT.A. 
doch bekehrtet ihr euch nicht zu mir,| 7. Die ihr dad Recht in erinug vers 
frridt der Herr. lehrer, und die Gerechtigkeit zu Boden 
9. Ih plagte euch mit * büreer Zeit, und fhoßer. 
mit Brandforn ; io rrafen audı die Hau] 8. Er* macht bie Glucke und den Drion, 
ven Altes, was in curen Gärten, Wein:|der aus der Finſterniß den Morgen, und 
bergen, Seigenbaumen no Delbäwlaus dem Zaae bie finitere Nacht macht. 
men wuchs; doch befebrter ihr euch nicht Dee + das Isafer im Meer ruret, md 
su mie, foricht der Err. "Hanatit.jfchlitter auf den Erdboden, er beißt 
10. Ich schichte iWeititem unser end) bErr. Hiob 33,31.32. #e,9,6, 
sleicher Vieiie wie im Enwutrn; id tod) 9. Der ühre den Erarfen eine Verwin 
tete eure junge Mannſchaft durch das ſtung anrichtet, und bringer eine Verſto 
Ehwerdt, umd lieh eure Dierde aefam|ruma liber bie vee Etadt, 
gen wegrühren; ich lieh ben Befiant von! 10, ber fie find dem * aram, ber fie 
euren Heerlager in eure Naie aehens| + t im ber ſtraſet, und haben ben 
doch bekehrtet ihr euch micht au muir,|fiie elmen @reuel, der beiliaın lehret. 
fsricht der HErr *ei,29,21, 
11. Ih Lehrte Etliche unter euch um,| 11. Darum, weil ihe bie Armen unter. 
inte * Bott Soden und Gomorea sum) bricht, und nehmt bas Korn mit arofien 
kehrte, dag ihr Inaret wir ein Vennd, Laſten von ibmen, v0 * ſollt ibe in ben Hdu 
der aus dem Feuer neriiien wirb; doc fee micht wohnen, die ihr von Terfitucden 
befehrtet ihe erh nicht au mie, woridht aebauer babr, undtden Wein nicht teinfen, 
der Herr. +1MoV.19,24.25.| den ihr in ben feinen Weinbeuaen aepflanıt 
12. arum will id dir woriter alle) babt, neab, 113. FEN. 
f thun, Ifrael, Weil ich denn 12. Denn ich weiß euer Mebertreten; ben 
dir alſo thun will, jo ichicfe dich, fcael,| Piel IA, und eure Sünden, bie jtark find ; 
und begegne deinen Gott, wir ihr bie Gerechten dranat, und * Wlut: 
13. Denn fiehe, er it e8, ber die Berge geld Feer— und die Urmen im Thof um 
macht, den Wind schafft, und seinet* dem terbritekt, +Martb.276. 
Dienihen, was er reben foll. Er madır) 13. Darum muß ber Auge pi derieiben 
die Morgenröthe und bie Kinfermifi ser) Deit feweinem, denn 8 iſt eime böle Zeit, 
riet auf den Höhen ber Erbe; er heiüt) Id. uchet + bad Gute, und micht bad 
Herr, Bott Zebapthı. + Matth.10,20. ot auf daß ihr leben möget. 


Das 5. Capitel Ep wird ber GErr, der Wort Zebapth, 


ben euch ſeyn/ wie ine rlhmer, 91.97.10. 
Der Prophet beffaat Airneld brrderben,| 15. Safer*bas Bore, md lieber das Hute; 
und verniahnet zur Nuke; berfiimdint 


h befieller bas Meche im Thor; fo wird der 
den Verachtern — der Gott Zebaoth, den Uebrigen in 
daß, wo fie ſic befehren wer 


Noieph anadig from. P4445. 
den, ſo werden ihnen ihre Kener| i6. Darum, fo beicht ber Herr, ber 
Mob? Gort 
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Gott Zebaoth, der Herr: Es wird injacıtet, und trachter immer nad Ar weh 
alten Gaſſen Wehklagen ſeyn, und aufiregiment, e 

alten Straßen wird man fagen: Web!] 4. Und ichlafet auf * elienbeinernen ?« 
weh! und man wird den Ackermanngern, und treibet Ueberfluß mir euren Bet: 
zum Trauern rufen, und zum Wehklaten; ihr efiet die Yänınıer aus der Heerde, 
gen , wer da weinen fann. und die gemäfteten Kalber. *.315. 
. „17. In allen * Weinbergen wird Wehr] 5. Und fpieler auf dem Pialter, um 
. Magen ſeyn, denn ich will unter euchjerdichtet euch Lieder, wie David. 
"fahren , fvriht der Herr. Doel 1,11.1 6. Und trintet Nein aus den Schalen 

13. Wehe denen, die des Herrn Taalund falber euch mit Balfanı, und be 
beaehren! Was foll er euch? Denn des »kümmert euch nichts um den Schaden 

Errn Tas ift eine Sinfterniß, und Joſephs. 
nicht ein Licht. *‘er.30,7.| 7. Durum follen fie num vorne an ae 
19. Gleich als wenn Jemand vor demjhen unter denen, die gefanaen weget 
Löwen Höbe, und ein Bär begegnetelrubet werden, und foll dag Schlemmen 
ihm, und al& wenn Jemand in ein Haus der Pranger aufhören. 
käme, und lehnte fich mit der Hand anj S. gen der Herr Here bat geſchwe⸗ 
die Wand, und eine Schlange fHädıe ihn. ren bey ſeiner Ecele, ſpricht der 
20. Denn des Herrn Tag wird * ja] HErr, der Gott Zebaoth: Mich verdrieht 
finfter und nicht licht feyn, dunkel umd|die Hofart Jacobs , und bin ihren Yab 
nicht befle. eJoel 2,2.|liften gram, und ich will auch Die Stadt 
21. Sr * bin euren Geyertagen gram,fübergeben, mit Allem, was darinnen ik. 

und verachte fie, und mag nict] 9. Und wenn gleich sehn Manner m 
riechen in eure Verſammlung. »Jeſ. 1,11. Einem Haufe überbleiben, follen fie doch 

22. und ob ihr mir gleich Brandopferifterben ; 
und Eveikopfer opfert, fo habe ich kei:| 10. Das einen Seglichen fein Better 
nen Gefallen daranz fo mag ich auchlund fein Ohm nehmen , und De Gebeine 
eure feifte Dankopfer nicht anfehen. aus dem Haufe tragen muß, und jagen 

23. Thue nur weg von mir dad Geplerr|zu dem, der in den Gemächern dei Ham 
beiner Lieder, denn ich mag dein Pſal⸗ſſes it: In ihrer auch mod mehr da? 
teripiel nicht hören. Und der wird antworten: Eie find Ale 

24. Es foll aber das Recht geoffenbaret dahin. Und wird fagen: Een zuirieden 
werden, wie Waſſer, und die Gerech denn fie wollten nicht, daß man des 
tigkeit wie ein ſtarker Strom. HErrn Namens gedenken volite. 

25. Habt ihr vom Haufe Iſraels mir] 11. Denn fiehe, der HErr hat geboten, 
in der Würfe die vierzig Jahre Iang|dak man die großen Haͤuſer (chlagen io, 
Schlahtopfer und Epeikovfer geopfert?|dan fie Nige gewinnen , und die kleinen 
Ja wohi. »Ap.@erch.7,42.|Häufer , daß fie Lücken gewinnen. 

26. Ihr teuget ben Eichuth, euren Ko:| 12. Wer fann mit Roſſen rennen, ort 
nig, und Chiun, euer Bild, den Eternjmit Ochſen pflügen auf Felſen? Denn ® 
eurer Götter, weiche ihr euch ſelbſt ge:lihe wandelt das Recht in Galle, um 
macht hattet. die Frucht der Gerechtigkeit in Sen 

27. Ev will ih euch von hinnen jen:|much. ä. 
feit Damascus wegrühren laſſen, fprichti 13. u» teöftet euch deß, dab fo ar 
der Herr, der Gott Zebaoth heißt. nichts iſt, und ſorecht: Eind 


Das 6. Capitel. wir denn nicht ſtark genug mit unſern 


örnern ? 
Der Prophet drohet den Etolsen und 9 











op 14. Darum ſiehe, ich will über end 
Wolluüftigen in Ifrael und Juda wegen vom Hauſe Ifraeld ein Volk ermeden 
ihrer beharrlichen Unbußfertigkeit den|ipricht der PErr, der Gert Zebaoth, 
Untergang, und widerlegt ihre eitleſdas fol euch anaftigen von dem Ort an 
Hoffnung von ihrer nichtigen Gewalt.|da man gen Hemark geher, Pit an den 
ehe den Stolzen zu Zion, und de Bach in der Lüfte. 
nen , die ſich * auf den Bera Ea: D 8 m C it | 
narias verlaffen ; die ſich rühmen as 7. api el. 
die Vornehmſten über die Heiden, und Gott zeigt dem Vropberen in Drenerien 
geben einher im Haufe Iſraeis IN 


Shefichten die Jerſſorung ber ante 


“Zer.5,17. 48,7.| rarl, davon er dir ons orien abmm. 
2. Gehet Hin gen * Kalne, und (hauer,| Dumaia verfolat ibm Darüber, # 
und von dannen gen Hemath, die aroßel fıcilit ibn aus Dem Dane arbumı 
Stadt; und ziehet hinab gen Bath der| hisieht lich aber auf feinem ara 
Vhiliſter, welche beſſere Aönigreiche ne| Beruf, md berfiindtar Amann Kamm 
weien find, denn diefe, und ihre Sränze] feinem Weite und Kindern Ihre beat 


ſtehende Schande und Berbereen, 


größer, denn eure Granze. PN 
ir ein 

er Herr zeigte mir ei e 

der 


*1Mo . 10, 10. 


3. Die ihr euch weit vom böfen Tage fiht, und fiebe, da Rand 


— — — — — — 


— Mor — — — — 
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der machte Heuichreiten, im Aniange ‚|aen, und deine Eohne und Töchter foß 
ba das Grummet aufging; und fiche‚|ien durch das Ednverdt jallen, und dein 
dad Grunimet ftand, nachdem der Aö:|Acer ſoll durch die Echnur ausgetheilt 
wig feine Schafe hatte ſcheeren laſſen. werden; du aber ſollſt in einem unreis 

2..013 fie nun das Kraut im Lande gar|nen Lande fterben, und Ifrael foll aus 

——— — — — * ſeinem Lande vertrieben werden. 
er, fen gnädig! Wer w acob wie: © : 
der aufbelfen , denn er if ja geringe ? Das —8 Capitel. 

3. Da reuete es dm HErrn/und Der HErr zeigt den Propheten im Geſich 

ſprach: Wohlan, ed ſoll nicht geihehen.| te von einem Korb mit Obſt den Unter: 

*1Moſ. 18,26.) gang Jirgels, und das wegen linter: 

4. De Herr HErr zeinte mie ein Ges] drückung der Armen und ihres betrüg⸗ 

„ ficdt, und fiebe, der Herr Here) lichen Kaufihandels; drohet daran mit 

vier das Seuer, damit zu firaren; dad) einem Eidſchwur dem Volk ſchwere 

ſollte eine aroke Tiefe verzehren, und) Strafe, und einen geütlichen Hunger 
fraß ſchon ein Theil dahin. und Dnrft nach denn Wort Gottes. 

5. Da ſprach ih: Ach Herr Herr, ee Herr Here zeigte mir ein Ge 
lab ab! Wer will Jacob wieder aufhels fiht, und fiehe, da Hand ein 
fen, denn cr iſt ja geringe ? *AMof.11,2. Korb mit Def. 

6. Da reuete den Herren das auch, und| 2. Und er ſprach: Was fiebent dur, Amos ? 
der Herr Herr ſprach: Es joll auch Ich aber antwortete: Einen Korb mis 
nicht geichehen. Obſt. Da fvrach der Herr zu mir: Das 

7. Er zeigte mir aber diß Geſicht, und Ende iſt gelommen tiber mein Volk Sir 

ſiehe, der HErr ſtand auf einer rael: Ich will ihm nicht mehr überichen. 
Mauer, mit einer Bleyſchnur gemefien,und| 3. Und die Lieder in der Kirche fallen 
er hatte die Bleyſchnur in seinen Hand. |in ein Heulen verkehrt werden, zu derſel⸗ 

8. und der Herr ſprach zu mir: Was |ben Zeit, Ipricht der HErr Here. Es wer 
fieben du, Anios 2. Ich ſprach: Eine Bley; |den viele todte Leichnam liegen an alten 
fhnur. Da forah der Here zu mir:|Drten, die man heimlich weatragen wird. 
Eiche, ib will eine Bleyſchnur stehen| 4. Hore dig, Die ihr den Armen um 
mirten dur mein Volk Ifrael, umd * terdrückt, und die Elenden im 
hm nicht mehr überfehen. *c3,2.|Lande verderbt, 

9. Sondern dir Hohen Iſagaes folten vers| 5. Und ſprecht: Wann will denn der 
winter, mad Die Stircheıt Iſraels verſtöret Neumond ein Ende haben, daß wir (de: 
werben, und ich will mir dem Echwerdrjtreide verkaufen, und * der Eabbatb, 
mich liber bad Haus Jerobeams machen. daß wir Korn feil haben mögen, und 

10, Fa fandte Amasia, der Prieſter den Epha ringern, und den Seckel ſtei⸗ 

a Hera, 111 Jerobeam, dem ſgern, und die Waage tälichen ; 
Fönia Aſrgels, und lieh ibm fagen: Der "Yeb.10,31. 13,15. 
Alntos mache einen NAurenhgr’ wider dich] 6. Auf daß wir die Armen um Geld, 
im Safe Jirnels , das Land kann ſein ſund die Dürftigen * un ein Paar Schuh 
Wori nicht leiden. unter ung bringen, und Syreu fiir Korn 

41. Denn fo ſpricht Amos: Jerobeam verkaufen? ”c.2,6. 
wird durch das Schwerdt fterben, und| 7. De HErr bat geſchworen wider 
Iſrael wird aus feinem Lande gefangen die Hoffart Jacobs: Was gilt 
weggrrührt werden. e8 , ob ich folcher ihrer Werkeo ewig ver 

12. und Amazia ſprach zu Am9d: Du geſſen werde? 

Echer, ache mea, und fliehe in dad Land| 3. Eolite nihr um ſolches willen das 
Juda, und if Brod daſelbſt, uud weiß: Land erbehen niüſſen, und alte Einwoh: 
fage daſelbſi. ner trauern? Ia, es Toll ganz wie * mit 

13. ind wetsfage nicht mehr zu Bert; jeinem Waſſer iberfaufen werden, und 
Ei, denn es ift des Königs * Stift, und |weggeführt und überichwemmt werden, 
Bed Königreichs Haus. *ef.33,20.|wie mit dem Fluß in Eanpten. *c.9,5. 

14. Amos annvortete, ımd ſprach zu 9. Ru derielben Zeit, ipricht der Herr 
Amazia: Ich bin fein Prophet, noch kei⸗ HErr, will ih die Eonne im Mittage 
ned Propheten Sohn; iondern ich binjumntergchen laffen, und das Land am hei- 
ein Auhhirte, der Maulbeeren ablieſet. len Tage laſſen finfter werden. 

15. Aber der HErr nahm mich von der) 10. Ich will * eure Seyertage in Trau⸗ 
Heerde, und ſprach zu mir: Gehe hin,jren, und alle eure Lieder in Wehklagen 
und weisiane meinen Bott Iſrael. verwandeln; ich will über alle Lenden den 
16. So höre nun des HErrn Wort: Duſ Sack bringen, und alle Kopie kahl machen, 
ſprichſt: Weisſage nicht wider Ifrael ‚und will ihnen ein Truuern ſchaffen, + wie 
und träufle * nicht voider das Hans Jraacs.|man über einen einigen Sohn hat, und 

»Mich. 2,6. 01len ein jämmerliches Ende nehnten. 
17. Darum fpricht der HErr alſo: Dein *706.2,6. 1Macc.1,41. PRach. 12,10. 


w3ci6 wird in der Stadt sur Hure wer: Jer.6,26. 
Ä 9563 11, ©iche 
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Fe u 
11. Sie e8 kommt die Zeit, ipeicht] een müſſen, daß ed foll ganz Über fie ber. 
der Herr HCır, daß ich einen| iaufen, wie ein Waſſer/ und überſchwemmt 
Hunger in dad Land ichicfen werde; nicht] werden, wie mit dem Fluß in Eanoten. 
einen Hunger nad Brod, oder Durfi| 6. Er iſt ed, der feinen Eaal in dem 
nach Blaffer; federn * nach dem Wort| Himmel bauet, und feine Hütte auf der 
des HErrn, ed zu hören; 2 *ISam.dri.] Erde gründer; ee * ruft den Water im 
12. Daß fie hin und her von einem Meer| Meer, und fchüttet es auf das Erdreich; 
um ander, von Mitternacht gegen| + erheiit Herr *.558. T2Mof. 6,3 
orgen umlaufen, und des HErrn Wort] 7. Send ihr Kinder Jiraels mir nicht 
fuchen , und doch nicht finden werden. gleich wie die Mohren? fpricht der HErr. 
13. Zu der Reit werden fchöne Yung] Habe Ih nicht Jirael aus Eonptenland 
frauen und Zunglinge verichmachten vor geführet, und die * Philiſter aus Caph⸗ 
Durſt; ter, und die Syrer aus Kir? Jer. 47,4. 
1.4. Die jetzt ſchwören ben dem Such! 8. Siehe, die Nunen dei Herrn Herm 
Eantariad, und fpredien : So wahr dein ſehen aui ein fumdines Königreich, daß 
Betr zu Dan lebt, fo wahr die Weiſeich es von Erdboden ganz vertilge, wie 
su VBerieha lebt. Denn fie ſollen alſo wohl ich das Haus Jacobs nicht gar ven 
falten, daß fie nicht wieder aufiiehen|tilgen will, imeicht der D&er. 
mögen. . —— ſiehe, ich — 
und das Haus Aſrael unter allen Heiden 
Das 9, Capitel. * ſichten Aſen, aleidhwie man mit eis 
Bott geist Amos in einem andern Geiſnem Siebe ſichtet, und die Körnlein vol 
fiht den unvermeidlichen Lnterganalten nicht auf die Erde falten. *unc.22,31. 
de3 Volts Ifrael; verheißer anbey das| 10. Alle Eunder im meinem Volt vob“ 
Reich Chriſti aufzurichten, zur Erlö|ten durch das Echwerdt erben , bie da 
fung und immermwäbrenden Gelinfeit|* fagen: Es wird das Unglück nicht io 
alter auserwählten Juden und Hreiden.Inahe ſeyn, noch uns begegnen. *C.6,3. 
dh ſahe den Herrn auf dens Altar] 11. Yu derielben Zeit? will ich die ser 
ſtehen, und er fprach: Gchlage an faltene Hütte Davids wieder auf 
den Knauf, daß die Pfoſten veben,jrichten,, und ihre Lücken versäunen, und 
denn ihr Geis folk innen alten auf ihren|was abgebrochen ift, wieder aufrichten, 
Kopf konnten, umd ich will ihre Nach ſund will fie bauen, wie fie vor Zeiten 
kommen mit dem Schwerdt erwilrgen ‚jgewefen iſt; 
daß keiner entfliehen, noch irgend einer Ap. Geſch. 15,16. Jer. 24,6. 31,28. 
davon entgehen foll. 12. Auf daß fie befigen die übrigen zu 
2. Und * wenn fie ſich gleich In die Hölle Edom, und die übrigen unter allen Hei 
vergrüben, foll fie Joch mielne Hand von|den ‚ iiber weiche mein Ranie gepredigt 
dannen holen, und wenn fie gen Him⸗ſſeyn wird, fpricht der HErr, der ſolches 
met führen, wi ich fie Doch berunter|thut. 
ſtoßen. »Piſ.139,8. 13. Siebe, ed kommt die Zeit, ſpricht 
3. Und * wenn fie ſich gleich verſteckten der HErr, dag man zugleich ackern und 
oben auf dem Berge Carmel, will ich ſie erndten, und zugleich keltern und fäen 
doch dajelbft ſuchen, und herab holen, wird, und * die Berge werden mit fü 
und wenn fie fich vor meinen Augen ßem Wein triefen, umd alle Hugel wer 
verbürgen im Grunde des Meeres, fo will ſden fruchtbar ſeyn. *Idel 3,13.3. 
ich doch den Schlangen befehlen, die fie] 14. Denn * ich will dad Gefangniß mei 
daſelbſt ſtechen folten. ⸗Obadja v.4.|ned Volks Iirael wenden, daß fie ſollen 
4. Und wenn fie vor ihren Seinden hin die wüſten Etädte bauen und bewohnen, 
serangen aingen, fo wii id doch dem|t Weinberge pflanzen, und Wein dazen 
Echwerdt befehlen, daß fie es daſelbſt ex: trinken, Gärten machen, und Sruchte 
würgen foll, denn * ich will meine Au:|daraus effen. SSMO-WI. 
gen über ihnen haltenzum Unalück, sınd Jer.29,14. +I1.69r21. 
nicht sum Guten. 2Jer.44,11.) 15. Denn ich will fie in ibr Land pflan⸗ 
5. Denn der HErr HErr Zebaoth iſt ein|zen, daß fie nicht mehr aus ihrem Sande 
ſolcher, wenn er ein Land anrühret , fo|gerottet werden, das ich ihnen geben 
zerſchmelzt es, daß alle Einwohner trau⸗lwerde, fpricht der Herr, dein Bett. 













Ende des Propheten Amos. 


— — — — —— — — — — — — 
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Der Prophet Obadja. 


Dtadya kündigt den Edomitern wegenſwie derſelben einer. Darum folk du 
irres Hochmuths und an Iſrael besan-|zu alten Schanden werden, und ewiglich 
gener Bosheit die Strafgerichte Got:|audgerottet ſeyn. 
ted an, und weisſagt von der geiftli-) 12. Du ſoliſt nicht mehr fo * deine Luft 
chen Erlöiung und Eeligmadung der ſehen an deinem Bruder zur Zeit feines 
wahren Jiraeliten oder Auserwählten Elendes, und ſollſt dich nicht freuen iiber 
GBottes durch Chriftum. die Kinder Judas zur Zeit ihres Jammers, 

iß ift dad Geſicht Obadjas. Eo fpricht und ſollſt mit deinem Maut nicht io ftoly 
der Herr Herr von Edom: + Wir|reden zur Zeit ihrer Angſt. »Mich411. 
baden vom HEren gehört, dag eine| 13. Du ſoliſt nicht zum Thor meines 

Botſchaft unter die Heiden gejartdt ſey. Volks einziehen zur Zeit ihres Janımers. 
Wohlauf, und Fakt und wider fie ſtrei⸗ Du ſollſt nicht deine Luſt ſeben an ihren 
ten. , Jer.49 15. Unglück zur Zeit ihres Ianınıerd. Du 

2. Eiche, ich babe dich gering aemachr|foftst nicht wider fein Heer ſchicken jur 
unter den Heiden, und fehr verachtet. Zeit feines Jammers. 

3. Der Hochmuth deines Herzens bat] 14. Du ſoliſt nicht fiehen an den Weg: 
dich betrogen, weit du * in der Felſen Klüf⸗ ſcheiden, feine Entronnene au morden. 
ten wohneft, in deinen hoben Sclöffern,| Du ſoliſt feine iebrigen nicht verrathen 
und ſprichſt in deinem Herzen: Wer willlsur Zeit der Anaft. 
mich zu Boden ſtotzen? ‚15. Denn_der Tag des HErrn iſt nabe 

Mo .24,21. über ale Heiden. * Wie du gethan haft, 

4. Wenn du denn * gleich in die Hohelfo ſoll dir wieder geſchehen, und wie du 
fuhren, wie ein Adler, und machteſt dein|verdient haft, io fol die es wieder auf 
Neſt zwischen den Eternen, dennoch will deinen Kopf kommen. 
ich dich von dannen herunter ſtürzen, *2M01.21,24. 3Mof.24,19. 
fvricht der Herr. »Jer.49,16.! 16. Denn wie ihr auf meinem heiligen 

5. Wenn Diebe oder Verftörer su Nacht! Berge getrunken habt, * fo ſollen alle Hei: 
uber dich kommen werden, wie font du den täglich trinken; ja fie ſollen es aus: 
(6 su nichte werden ! Ja, fie folten genug! ſaufen und verfchlingen, daß es fen, ats 
freisien, und wenn die Weinlefer über dich wäre nie nicht? da geweſen. *91.75,9. 
komnien, fo follen fie dir kein Nachleſen 17. per auf dem Verse Zion follen 





überbleiben laſſen. noch Etliche errertet werden, die 
6. Lie folten fie den Efau ausforichen, ſollen Heiligthum ſeyn, und das Haus 
und seine Echäge suchen ! Jacobs folt seine Beſitzer beſitzen. 


7. Alle deine eigene Bundesgenoſſen/ 18. Und das Haus Jacobs ſoll ein Feuer 
werden dich ir Lande hinausſtoßen; werden, ud das Haut Joſevhs eine Flam⸗ 
die Leute, auf die du deinen Troft ſetzeſt, me, aber dad Haus Eſans Stroh, das 
werden dich betrügen und überwältigen ;; werden fie ne und versebren, daR 
Die * dein Brod eflen, werden dich ver |dem Haufe Eſaus nichts üderbleibe, denn 
rathen, ehe du ed merken wirft. der Herr hat es geredet. 

9.411,10. Dan.11,26.} 19. und die genen Mittag werden das 

8. Bias gilt ed, foricht der HErr, * ich Gebirge Eſau, und die in Grunden wer; 
win zu derielben Zeit die Weiſen zu den die Pbilifter beſitzen; ya fie werden 
Edom zu nihte machen, und die Klugeſdas Feld Ephraims und das Geld Ga: 
Beit auf dem Gebirge Eſau? »Jeſ.29,12. marias befigen , und Benjamin das Ge⸗ 

9. Denn deine Etarfen zu Themen fol:|birge Gilead. 
ten sagen, auf daß fie alle auf dem Ge:| 20. und die Vertriebene dieſes Heers 
birge Efau durch den Mord ausgerottetiter Kinder Iſraels, fo unter den Cana 

3 nitern bis gen Zarpath ſind, und die 

10. tin des Frevels willen an * deinen Vertriebene der Stadt Jeruſalem, bie 
Bruder Jacob besangen. "1Mof.27,41.|u Eeobarad find, werden die Städte 

11. Zu der Zeit, da du wider Ihn kan: gegen Mittag beſitzen. 
det, da Me Fremden fein Heer geiangen| 21. tind werden Heilande herauf Fon 
wegfuhrten, und Ausländer zu ſeinen men auf den Bera Zion, dad Gebirge 
Thoren elngoaen, und über Jeruſalem Eſau zu richten ; alio wird * Das Konig: 
das Loos warien, da wareſt du gleih'reich des HErrn ſeyn. »Mich.4,7. 


Ende des Propheten Obadja. 


B2b4 Der 
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(% 
Der Prophet Fona.. 

\ 12. (Fr fpradı zu ihnen: Nehme mid 
Das 1, Capitel, E und wert mich in das Dieer, 
Jona wird von Gott beruren , wider die ſſo wird euch das Meer ftille werden, 
Stadt Ninive zu predigen, entflieht denn ich weiß, Daß folches große Ungewit⸗ 
aber auf das Meer ; wird von Gottiter über euch kommt um meiner willen. 
mit einem großen Sturm verfolgt ‚| 13. Und die Leute trieben, daß fie wieder 
durch das Loos entdeckt, und auf lei zu Lande Einen, aber fie konnten nicht, 
nen Rath in dad Meer geworfen. denn das Meer fuhr ungeftüm wider fie. 
8 geſchah dad Wort de Herren su] 14. Da riefen fie su den HErrn, und 
Sona, * dem Sohn Amithais, und|ivraden: Ach Herr! laß uns nicht ver 
fprad : »280n.13,25.|derben, un dieſes Mannes Seele willen, 
2. Made dich auf, und gehe indie große ſund rechne uns nicht zu unſchuldiges 
Stadt Ninive, und predige darinnen,denn Blut, denn du, HErr, thuft, wie dig 

Ihre Bosheit it herauf gekommen vorles gefällt. 
mic. 15. und fie nahmen Jona, und warfen 
3. Aber Jona machte ſich auf, und floh ihn in das Meer; da ſtand das Meer 
vor dem HErrn, und wollte auf|ftille von feinem Wüthen. *Martb.8,26. 
das Meer, und kam hinab gen * Japho. 16. Und die Leute fürchteten den HErrn 
und da er ein Schiff fand, das auf das ſehr, und thaten dem HEren Opfer und 

Meer woltte fahren, gab er Fährgeld, Gelübde. 


und teat darein, daß er mit ihnen auf 5 
das Meer führevordem HEren.*01.19,46. Das 2, Eapitel. 
4. ließ * der Herr einen großen Jona wird von einem Waltfifch unver: 


Wind auf dag Meer fommen,| fehrt verichlungen; betet zu Gott im 
und erhob ſich ein großes Ungewitter auf| Bauch des Waltfiiched, und wird auf 
dent Meer , daß man meinte, das Schiff] gottlichen Befehl wiederum daran ex 
würde zerbrechen. rettet. 

+Matth.5,24. An.Gerch.27,14. ber der Here verfchafte einen are 

5. und die Echiffleute fürchteten sich, fen Fiſch, Jona zu verichlingen; 
und fchricen ein Jeglicher * zu einem und * Jona war Im Leibe dei Fi 
Gott, ımd warfen das Geräthe, das im ſſches drey Tage und drey Nächte. 
Edif war, in das Meer, daß es leid *Mattb.12,40. 16,4. Luc.11,29. 
ter würde. Aber Jona war hinunter in| 2. u” Jona betete zu dem Herm, 
das Schiff geitiegen, lag und ſchlief. feinem Gott,im Leibe ded FJiſches, 

2Kon. 17,29. 3. Und ſprach; Sch * rief zu dem Herrn 

6. Da trat zu ihm der Schiffsherr, und |in meiner Angft und er antwortete mir, 
ſprach zu ihm: Was ſchläfſt du? Etehelich ſchrie aus dem Bauch der Hölle, und 
auf, rufe deinen Gott an, ob vielleicht du hörteft meine Stimme. 

Gott an uns gedenken wollte, dag Wir +97.120,1. 10,1. 
nicht verdiürben. 4. Du warfit mich in die Tiere mitten 

7. Und einer ſprach zum andern: im Meer, daß die Fluthen mich undas 

Koninit, wir wollen loofen, daß ſben; alle deine Wogen und Wellen gin⸗ 
wir eriahren, um welches willen es uns gen über mich, 

fo übel gebe. Und da fie loosten, traf] 5. Daß ich gedachte, ich wäre von dei⸗ 
ed Jona. . nen Augen verftoßen; ich wiirde deinen 

8. Da fprachen fie zu ihm: Sage ung, heiligen Tempel nicht mehr ſehen. 
warum geht es uns jo übel? Was ift| 6. Waller umanben mid bis an mein 
bein Gewerbe? und wo komniſt du her? Leben, die Tiefe umringte mich; Schil 
Aus welden Lande bift du? uUnd von bedeckte mein Haupt. _ 
welchem Volk biſt du? 7. Sch ſank hinunter In der Berae Grün: 

9. Er fprad zu ihnen: Ich bin ein|den; die Erde hatte mich verriegeit ewig: 
Ebräcr , und fürchte den HErrn, Gott|lich ; aber du haft mein Reben aus dem 
von Hinmel, welcher * gemacht hat das|Verderben geführt, HErr, mein Gott. 
Meer und dad Trockene. +1Mo1.1,9.10.| 8. Da nıeine Seele bey mir verzaate, 

10. Da fürchteten fih die Leute Sehr ‚[nedachte ich an den HEren, und mein 
und ſyrachen zu ihm: Warum haft du Gebet kam zu dir in deinen beiligen 
denn folches gethan ? Denn fie wußten, Tenvel. 
daß er vor dem HErrn floh, denn er| 9. Die da haften über dem Nichtigen, 
hatte es ihnen geiaat. verlanen ihre Gnade. 

11. Da ſprachen fie su ihm: Was folten| 10. Ich aber * will mit Dank apfern, 
wir denn nit die thun, daß ung das|nıcine Gelübde will ich bezahlen dem 
Mecr Mill werde 7 Denn das Meer fuhr|HErın, das er mir geholfen bat. 

rim. +P.50,1%. Mr 


® 


—— — 
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11. —1 nd der HErr ſyrach zum Ziiche ‚| weiſet ihm ſolches, und zeiget zugleich, 
und derjelbe ipenete Jona aus) Daß feine Ungeduld über den verdorr⸗ 


an dus Land. Se au — * — der 
0 rr vielmehr Urſache babe, mit ſo 
Das % Capitel. vielen tauſend Menſchen in Ninive 


Jona wird zum andernnufl gen Niniveſ Geduld zu haben. 
geſandt; verfündigt den Niniviten ih: a8 verdrogn Jona faft fehr, und 

ren Untergang , und predist Buße, ward zornig. 
weiche auch auf Seiten ihrer und ih 2. und betete zum HErrn, und 
red Königs erfolgt, worauf Gott ihnen ſprach; Ah Herr, das iſt es, das ich 
Gnade widerrahren läßt. fagte, da ich noch in meinem Lande war, 
nd es geihah das Mort ded Heren|darum ich auch wollte zuvorfommen, zu 
zum andernmal zu Jona, und iprach:|fliehen auf das Meer, denn ich weiß, da 
2.* Mache dich auf, sehe in diel* du gnadig, barmherzig, Tanamüthie , 
große Etadt Ninive, und vpredige ihrjumd von groner Güte bift, und läſſeſt dich 
Die Predigt, die ich dir fage. »c.1,2.|de3 Uebels reuen. 2M97.34,6, 
3. Ha machte fih Jona auf, und] 3. Eo * nimm doh nun, Herr, nıc 
aing hin gen Ninive, wie derine Scele von mie, denn + ich wolite 

HErr geingt hatte. Ninive aber warllieber todt seyn, denn leben. 


eine große Etadt Gottes, drey Tagreifen *1Kon.19,4. +Hiob 7,16. 
groß. 4. ber der Herr ſprach: Meynſi du, 
4. Und da Jona anfıng Hinein zu ge daß du billig zurneſt? 


ben eine Taareiſe in die Etadt, predigte| 5. Und Jona ging zur Eradt hinaus 
er und ſprach: Es find noch viersig Ta⸗ſund ſetzte fich acgen moraenwarts der 
ge, fo wird Ninive untergehen. ‚ EStadt, und miachte ſich daſeibſt eine 
5. Da glaubten die Leute zu Ninive Hütte, da ſeyte er, ſich unter, in den 
an Gott, und ließen predigen man ſollte Schatten, bis cr ſähe, was der Stadt 
faſten, und sogen Säcke an beyde großjwiderführen würde. 
und klein. Matth.12,41.| 6. Gott der Herr aber verſchaſſte einen 
6. Und da dab vor den König zu Nini⸗ Kürbis, der wuchs uber Jona, Tan er 
ve Eanı, fand er auf von feinem Thron, Schatten gab über fein Hauvt, und er⸗ 
und fegte feinen Purpur ab, und hilttelrettete ihn von feinem lebrlz und Ib⸗ 
einen Sack um ſich, und feste fich inſna freuete fich sche uber Ten Kurbis. 
die Aiche. 7. Aber der HErr veridunte rinen 
7. Und Tieß andichrenen und fagen zul Wurm des Diorgens, da die Meraenre 
SKirive, aui Befehl des Königs und fei-Ithe anbrach, der ſtach den Kurbis, daß 
ner Gewakltigen, alfo:9 Es Toll wederſer verdorrte. 
Menih noch Thier, vagder Dchien noch/ 3. Als aber die Eonne aufgegangen 
Schafe etwas foren , und man Toll ſieſwar, verichaffte Gott einen dirren Sl» 
sicht weiden, nodı Waſſer teinfen laſſen; wind, und die Sonne * inch Jona aur 
&. Und follen Eäcke um fih hüllen bey» |den Kopf, daß er matt ward. Da wind 
de Menichen und Thiere, und zu Gottſte er feiner Seele den Tod, und ſprach: 
rufen beftia, und ein Jeglicher bekehre Ich wollte lieber todt ſeyn, denn leben. 
fih von ‚feinem boſen Wege, und von e *91.121,6. 
Grevel feiner Hände. I. Da ſprach Gott zu Jona: Mennf 
9. ⸗ Wer weiß, Gott möchte fich Fehejdu, daß du billig zürneſt um den Kür⸗ 
zen, und ihn reuen, und fich wenden bis? Und er ſprach: Billig zürne ich bil 
von feinem arimmigen Zorn, dag wirjan den Tod. 
nicht verderben. 10. u" der HErr (rad: Did janıı 
“Dan.d,24. Joel 2,14. mert des Kürbis, daran du nicht 
10. De aber Bott fahe ihre Werke ‚Inearbeiter hatt, hast ihn auch nicht aut 
daß fie fich bekehrten von ihrgesngen, weicher in einer acht ward, 
rem böien Wege, reuete ihn des Uebels, und in einer Yacht verdarb; 
das er gercher hatte ihnen zu thun, und| 11. Und mich ſollte nicht jammern Ni⸗ 


that es nicht. sion, — ⸗ ae Etadt, in — 
ind me enn hundert und ziwanzid 
Das 4, Capitel. rauſend Menichen, die nicht win eis 


Yona zürnt, daß die angedrohte Strafe nen Unterſchied, was rechts oder links 
über Nigive nicht erſolgt; Got: verlit, dazu auch viele Thiere 7 Id. 


Ende des Prorheten Jona. 
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Der Prophet Micha. 

zu tröften , denn es wird * das Unglück 
Das 1, Capitel. vom HErrn kommen, auch bis an das 
Micha verfündigt unter dem Namen Thor Jeruſalems. *%er.45,7. Amos 3,6. 
Samarias und Zernialems den beyden| 13. Du Etadt Lachis, fpanne Läufer an, 
Königreichen Jiraei und Juda den Un fund fahre davon, denn du bift dee Tochter 
tergang, von wegen ihrer Abgötterey, Ziond der Anfang zur Eiinde, und in dir 
bewegen der Prophet blos und weh⸗eſſind gefunden die Mebertretungen Iſraels. 
klaagend einher gebt. 14. Du wirft muſſen gefangen geben, 
iß iR das Wort des HEren, weichesiiowohl als Gath. Der Eradt * Ach 
geſchah sun * Micha von Diareia ‚wird ed mit den Königen Iiraeld fehlen. 
zur Zeit Jothams, Ahut, Zebid; +%0f.15,44. 19,29. 
Mad, der Könige Judas, das er geſe⸗ 15. Ich will dir, Mareſa, den rechten 
ken bat über Gamaria und Ierufalem.|Erben bringen, und die Herrlichkeit Ji⸗ 

*er.26,18.|racld (oft kommen bis gen Adullam. 

2. Höret, alle Bdlker, merke auf, Land,| 16. Laß die Haare abicheeren, und ache 
und Altes, was darinnen ift, denn Gott, kahl iiber deine zarte Kinder ; mache dic 
dee Herr, hat mit euch zu reden, ja derigar kahl wie ein Adler, denn fie find 
Herr aus feinen heiligen Tempel. von dir gefangen weggefuhrt. 

3. Denn fiehe , der HEre + wird aus⸗ Das 2. Capitel 
geben aus feinem Ort, und herabfahren, h . p el. 
und treten auf die Höhen im Lande; Wehklage über ven Geiz, Bervortheilung 

eJeſ. 26,21.1 des Nächſten, und Eicherbeit des Volks, 

4. Daß * die Verne unter ihm schmels) nebſt einer trontlichen Weisſagung von 
sen, und die Thäler reißen werden ‚| Chriſto, dem Durcdbreder. 

leichwie Wachs vor dent Feuer ver: ehe denen, die * Schaden zu thun 
chmilzt, wie die Waſſer, fo unterwärt® trachten, und gehen mit böfen Zub 
fliegen. 3.97,5. „ten um auf ibrem Lager , dan fie 

$. Kay, altes um der lIebertretung wil⸗ ſes frübe,, wenn es lichte wird, vollbrin⸗ 

+ 1en Jacobs, und um der Sunde gen, weil fie die Macht haben. *Pi.36,5. 
wollten des Hauſes Iſraels. Welches it] 2. Sie * reißen zu ſich Aecker, und nee 
aber die tlebertrertung Jacobs ? Iſt es men Häuſer, welche fie gelüſtet; alſo trei⸗ 
nicht Eamaria ?2 Welches find aber die ben fie Gewalt mit eined Jeden Hauſe, 
Höhen Judas? Iſt ed nicht Jeruſalen Ziund mit eines Jeden Erbe. *Jei.5,8, 

6. Und Ich will Eamaria zum Etein:| 3. Darum fpriäht der Herr alfo: Sie 
haufen im Felde machen, die man umihe, ich gedenke über DIE Gerchlecht BE 
die Weinberge legt , und will ihre Stei«ifed, aus dem ihr euren Hals nicht ziehen, 
ne in das Thal ſchleifen, und zu Bruns und nicht fo ſtolz daher gehen ſollt, denn 
de einbrechen. es foll * eine böſe Zeit ſeyn. 

7. Alte ihre Goͤtzen follen zerbrochen , "Amos 5,12. 
und alter ihr * Hurenlohn foll mir Teuer) 4. Zu derieiben Zeit wird man einen 
verbrannt werden, und will alle ihre Spruch won euch machen, und Flascn: 
Bilder verwüſten, denn fie find von Hu Es ift aus, wird man fagen, wir fmd 
renlohn verfammelt, und follen auchiverfiört. Meines Volks Land kriegt el. 
wieder Hurentohn werden. *501.2,5.12.|nen fremden Herrn. Wann wir er 

8. Darüuer muß ich klagen und heu⸗ſuns die Aecker wieder zutheilen, dic cr 

fen, ih muß beraubt und blos uns genommen hat ? 
daher gehen, ich muß klagen wie Me Dras| 5. Ja wohl, Ihr werder feinen Theil 
hen, und trauern wie die Straußen. |bebalten in der Gemeinde des . 

9. Denn ihrer Page it kein Rath, diel 6. St fagen : Man ſoll nicht träu⸗ 
bis in Kuda kommen, und bis an met: fen , denn ſolche Träufe trifft 
ned Volt Thore gen Jeruſalem hinan uns nicht ; wir werden nicht jo zu Scham 
reichen wird. den werden. 

19. Berfündigt es fa nicht zu Gath; 7. Das Huus Jacobs tröftet ſich alıe: 
laßt euer Neinen nicht hören, fondern Meynſt du, ded HErrn Geil ven ver 
«eher in Die Trauerfammer , und figt in kurzt? Sollte er folhes tbun wollen? 
der Acche. Es ift wahr, meine Reden find freunstid 

11. Du fhöne Etadt mußt dahin mitſden Frommen. 
alten Echanden;, die Einwohnerin Zaes| 8. Aber mein Volk bat ſich aufgemacht 
nand wird nicht aussichen, um des Lei:jwie ein Feind, denn fie rauben bendes 
des willen des Nächten Hauſes; er wird| Roc und Mantel denen, (0 ſicher daber 
2 von euch nehmen, wenn er da fich Ia:|achen , gleichwie die, io aus dem Kriege 

neird kommen. 
Die betruͤbte Stadt vermag sieh nicht‘ 9. Ihe * treibt die Weiber meines San 
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aus ihren lieben Häufern , und nebnt| S. Ich aber bin voll Kraft und Geiſtes 
ſtets von ihren jungen Kindern meinen|des HErrn, voll Recht und Etärfe, daß 
Schmuck. Matth.23,14. jich Jacob fein Uebertreten, und Iſraeil 
10. Darum macht euch auf, ihr müſſet ſeine Eiinde anzeigen darf. 
davon, ihr ſollt hier nicht bleiben; um] 9. o höret doch dir, ihr Häupter im 
igree unreinigkeit wilten müfen fie un: Haufe Jacobs, und ihe Fürſten 
fanft zeritört werden. im Haufe Iſraels, die ihre das Necht ver: 
41. Wenn ich ein Irrgeiſt wäre, und »ſſchniahet, imd Alles, was aufrichtig if, 
ein Lügenprediger, und predigte, wie ſie verkehret; 
ſaufen und fchwelgen foltten, das wäre] 10. Die ihr Zion mit Blut bauer, und 
ein Prediger für diß Voll. »Jer.5,13. Jeruſalem mit Unredt. 
12. Otch will aber dich, Jacob, * ver«]| 11. * Ihre Häupter richten um Ge 
I fanımein ganz, und die Uebrigen ſchenke, ihre Priefter Ichren um Lohn, 
in Iſraet zu Haufen bringen. Ich wilt|und ihre Propheten wahrfauen un Geld, 
fie pwie eine Heerde mit einander in ei:|verlafien ich auf den HErrn, und (pres 
nen veften Stall thun, und wie eine Heer ſchen: IN nicht der Herr unter und? 
de in jeine Hürden, daß ed von Menſchen Es kann Fein Unglück über uns kom— 
tönen Toll. eRom.11,26. TI0H.10,16.|nıen. *Reph.3,3. 
13. Es wird ein Durchbrecher vor ih:] 12. Darum * wird Rion um euretwil⸗ 
nen herauffahren; fie werden durcdhbre:ilen wie ein Geld zerpflüger, und Jeru⸗ 
en, und zum Thor aus: und einziehen,|falem zum Eteinhaufen , und der Berg 
und ihr König wird vor ihnen herge des Tempels zu einer wilden Höhe wers 
ben, und der HErr vorne an. den. »Zer.9,11. 26,18. 


Oo . . 

Das 3. Eapitel. Das 4. Capitel. 
Micha werisiaat wider die Fürſten Ir] Reldiagung vom Reich Ehrifti, ſammt 
raels, wider die falichen Propheten, und] einen Troſt von der Erlörung aus deg 

wider die Fürſten, Priefter und Pronhe:| Babyloniſchen Gerangenidart. 
ten zugleich, daß um ihrer ſämmtlichen Can * den leuten Tagen aber wird der 
Ungerechtiakeit wilten Jeruſalem und Berg , darauf des Be Haus fie 
der Tempel werde zerſtort werden. het, gewiß ſeyn hoͤher denn alte 
nd ich ſprach: Hörer doch, " ihr Häup:| Berge, und über die Hügel erhaben ſeyn. 
ter im Haufe Jacobs, und ihr Für— *Yer.2,2. 
ften im Haufe Jiraciß , ihr folltet e8| 2. iind die Völker werden herz lau⸗ 
billig ſeyn, die das Recht wiurten. fen, und viele Heiden werden gehen und 
»Jeſ. 1,10. Hof.5t.|iagen: Kommt, laßt und hinauf zum 

2. Aber ihr haſſet das Gute, und liebet| Berge des Herrn aehen , und zum Haufe 
das Arge, ihr ichinder ihnen die Haut|des Gottes Jacobs, daß er und tlehre 
ab, und dad Fleiſch von ihren Beinen ‚|ieine Wege, und wir auf feiner Straße 
3. Und freßt dad Fleiſch meines Volks, /wandeln; denn aus Zion wird das Ser 
und wenn ihr ihnen die Haut abgezogen ſetz ausgehen, und des Herrn Wort * ans 
badt, zerbrecht ihr ihnen auch die Bei:jJerufalen. Luc. 24,17 
ne, und zerlegt ed wie in einen Topf,| 3. Er wird unter großen Völkern rich⸗ 
und wie Fleiſch in einen Kefiel. ten, und viele Heiden fraten in fernm 

4. Darım , wenn ihr nun zum HErrn Ländern. Ete * werden ihre Schwerdter 
ſchreyen werdet, wird *er euch nicht erhö:]zu Pflugſchaaren, und ihre Spieße zu Eis 
ren, ſondern wird fein Angeficht vor euchicheln machen. Es wird fein Volk wider 
verbergen zu derielben Zeit, wie ihr mit das andere ein Echwerdt aufbeben,, und 
eurem boren Weien verdient habt. werden nicht mehr friegen lernen. *Zei.2, }. 

ie .59,2.1 4. Ein * Zeglicher wird unter feinen 

S. So ſpricht der HErr wider die Weinſtock und Feigenbaum wohnen ohne 

Propheten, fo mein Volk ver-)Eceu, denn + der Mund des HErrn Res 
fuhren: Eie predigen, * es folle wohl ge:|baoth hat ed geredet. *1Kön.4,S. +Ici.1,20. 
ben, wo man ihnen zu freflen gebe; wol 5. Denn ein jealiches Bolt wird wandeln 
man ihnen aber nichts in dad Maul gibt,|im Namen feines Gottes ; aber wir wer. 
da predigen fie, es müſſe ein Krieg tom: |den wandeln Im Namen des HErm, un: 
nen. »Hes 13, 10. 1ſers Gottes, Immer und ewiglich. 

6. Darum ſoll euer Geſicht zur Nacht ‚| 6. Zu derſelben Zeit, ſpricht der HErr, 
und euer Wahriagen zur Sinfternif wer ſwill ich Die Lahme verfammeln, und 
den. Die Sonne ſoll über den Prophe:|die Verſtoßene au Haufen bringen, und 
ten ımterachen, und der Tug über ignen|die ich geplagt habe. 
ſinſter werden. 7. Und wilt die Lahme wachen, daß fie 

T. und die Echauer folten zu Schanden, Erben haben Toll, und die Verſtoßene 
und die Wahrſager zu Svott werden ‚in einen aroßen Volk machen, und der 
und muͤſſen ihr Manf Alte verhnllen, HErr wird König ber fie ſeyn auf dem 
meist da ſein Gottes Wort feyn wird. Kerge Zion, von nun an bis in Sn 

. An! 
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8. u du Thum Eder, eine Veſte der |mit ihren bloßen Waffen. Alſo werdau 

Tochter Ziong, es wird deine golde-|wir von Aſſur errettet werden , der im 
ne Roſe kommen, die vorige Herrſchaft, ſunſer Land geralten if, und unfere Grän- 
das Königreich dee Tochter Jeruſalems. ze zertreten bat. 

9. Warun hängft du dich denn jetzt an] 6. Es werden auch die Uebrigen aus Ja 
andere Sreunde? Iſt der König nichticob unter vielen Volkern ſeyn, * wie ein 
bey dir? Und find deine Ratbgeber alle | Thau von Heren, und wiedie Zrapdeın 
hinwen, daß dich alfo das Weh angefonsJauf das Gras, dad auf Niemand harret, 
men it, wie eine in Kindesnöthen? Inoch auf Menihen wartet. »Pr.1103 

10. Lieber, leide doch folches Wehe, und) 7. Ja die Uebrigen aus Jacob werden 
krächze, du Tochter Zions, * wie einejunter den Heiden bey vielen Volkern 
in Kindesnöthen , denn du mußt zwar ſeyn, wie ein Löwe unter den Thieren 
jur Etadt hinaus, und auf dem Seldelim Walde, wie ein junger Löwe unter 
wohnen, und gen Babel kommen; aberleiner Heerde Schafe, weſchem Kiemand 
doch wirft du von dannen wieder erret:|ivehren fann, wenn er dadurch gchet, 
tert werden; daſelbſt wird dich der HErr |sertritt und zerreifiet; 
erlöfen von deinen Seinden. *2%on.19,3.| 8. Denn deine Hand wird fliegen wider 

11. Denn es werden ſchier fich vielelatte deine ASiderwärtigen, daß alle dein⸗ 
Den wider dich rorten, und ſprechen: Feinde müſſen ausgerottet werden. 

ie ift verbannt; wir wollen unfere *| 9. Zu derfelben Zeit, ſpricht der HE, 
Luft an Zion fehen. eObad. v. 12. will ich Deine Rote von dir thun, und 

12. Aber fie wien ded HErrn Gedans|deine Sagen umbringen. 
en nicht , und merken reinen Rathſchlag— 10. Und will die Etadte deines Lande} 
nicht, daß cr fie zu Haufen gebracht hat Jausrotten, und alle deine Veſten jerhre 
wie Garben auf der Tenne. en. 

13. Darum mache dich auf, und drefche,| 11. Und will die Zauberer ben dir aus 
du Tochter Zions, denn ich will die eisjvotten, Daß Feine Zeichendeuter bey bir 
ferne Horner und cherne Klauen maden, |bleiben folten. 
und ſollſt viele Nolker serichmeißen ; fo| 12. Ich * will deine Bilder und Gotzen von 
will ih ihe Gut dem Herrn verbannen|dir ausrotten, daß du nicht mehr ſous 
und ihre Habe dem Herricher der gansjanbeten deiner Hände Werk. »Zach. 132. 
sen Welt. 13. und will deine Haine zerbrechen, 

14. Aber nun, du Kriegerin, rüſte ſund deine Städte vertilgen. 

did, denn man wird uns belagern, und| 14. Und ich will Rache uben mit Grimm 
den * Richter Iſraels mit der Ruthe auflund Zorn an allen Heiden, vo nicht ge 
den Backen ſchlagen. *7,05.18,22.|horchen wolten. 


Das 5. Eapitel. Das 6, Eapitel, 


Welsfagung von Chriſti Perfon und Ge|Der Herr verweiſet Iſrael feine 106 
burtöftadt,, von Gefehrung der Heiden| dankbarkeit; verwirft ihre Opfer , und 
und andern Wohlthaten. fodert wahre Gottesfurcht, Liebe und 

nd du * Bethlehem Ephrata, die du] Demuth von ihnen; drohet aud miz 
flein bift unter den Tauſenden in| Verwüſtung, Hunger und Schwerdt tea 
Juda, aus dir ſoll mir der Fommen,| ihrer bebarrlichen Unbußſertiakeit. 
der in Jirael Herr fen; weldes Aus övet do, was der Herr jadt: 
gang von Anfang und von Ewigkeit her Mache dich aufs und ſchilt die Ber⸗ 
geweſen iſt. *Matth.2,5.6. ge, und laß die Hugel deine Stinn 
2. Indeß läßt er fie plagen bis aur diejme hören. 
Belt, dag die, fo gebären foll, geboren| 2. Höret , ihre Berge, wie er HErr 
abe. Da werden dann die übrigen fei: |firafen will, fanımt den ſtarken Grunde: 
ner Brüder wieder kommen zu den Kin; |ten der Erde, denn der HErr will fein 
dern Jiraels. Bolt (heiten, und will Iirael ſtrafen. 
I EEr aber wird auftreten , und weis| 3. Was habe ich die gethan, mein Voll 
- den in der Kraft des Herren, und und womit habe ich dich beleidigen? Das 

Im Eieg des Namens reine? Gottes. Und |fage mir. 

fie werden wohnen, denn er wird zu ders] 4. Habe * ich di doch aus Egyptenland 

felben Zeit herriich werden, ſo weit dielgeführet, und aus dem Dienfihaufe eria 

Welt it. fet, und vor Dir hergeſandt Moſen, As 

4. Dazu erden wir auch Srieden ha;|ron ımd Mirjam. MG 123T AM. 
ben vor dem Affır, der jet in _unier| 5. Mein Volk denfe Buch daran, was ® 

Land gefallen iſt, und unsere Häuſer Valak, der König in Moub, ver hatte, 

sertveien bat. Denn ed werden fiebeniund was ihm Bilcam, der Sohn Brock: 

Hirten und act Zürften über ihn er: antwortete, von Sittim an bid sen Gil⸗ 

weckt werden. aal, daran ihr ja merken foüter, wie 

5. Die das Land LAſſurt verderden mit|der Herr euch alle Gutes gethan bat. 
dem Echwerdt , und das Land Nimrods Mof.28,5.6.7. 


. 
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6. Womit fol ich den HErrn verföb-|wierer einen Dienft thun fol. Die Ge 

nen ? Mit Bücken vor dem _ho-|waltigen rathen nach ihren Mutbiwilten, 

hen Bott? Soll ih mit Brandopiern Schaden zu thun, und drehen es, wie fie 
und jährigen Kälbern ihn veriöhnen? wollen. 

7. Meynſt di, der Herr habe Gefallen] 4. Der Belle unter ihnen ift wie ein 
an vielen tauſend Widdern, oder am Del,| Dorn, und der Redlichſte wie eine Hecke, 
wenn es aleich unzählige Ströme voll wa: Aber wenn der Tag deiner Prediner kom⸗ 
ren ? Dder foll ich meinen erften Eohn fiir |men wird, wenn du beimserucht fol 
meine Uchertretung geben ? Oder meines werden, da werden fie dann nicht wife 
Leibe: Frucht für die Ende meiner&erle? |fen , wo auß. 

8. Es iſt dir geſagt, Menſch, was aut) 5. * Niemand nlaube feinem Nächfien, 
it, und waß der Herr von dir fodert, Niemand verlaſſe fib auf Fürſten; be 
nehmlich Gottes Wort halten, und Liebe wahre die Thür deines Mundes vor ders 
üben, und demüthig ſeyn vor deinem die in deinen Armen fchlait. 

Bott. %9f.118,9. 146,3. 

9. CH wird ded HErrn Etimme über| 6. Denn * der Eohn verachtet den Das 
die Eradt rufen; aber wer deinen Nasiter, die Tochter feut fih wider die Mut⸗ 
men fürchtet, dem wird es gelingen. Hö:Iter, die Echnur iſt wider die Echwieger, 
ret, ihr Eränime, was gevredigt wird. und des Menichen Zeinde find sein eige⸗ 

10. Moch bleibt unrechtes Gut in des jnes Hausgeſinde. *Jer.9,4.5. 

j Gottloſen Haufe, und das feind: Matth.10,21. Luc.12,53. 
felige geringe Erha. 7. aber will auf den HErrn ſchauen, 
11. Oder ſollte ich die unrechte Waage, und des Gottes, meines Heils, 
und faliched Gewicht im Sedel Billinen ? |eriwarten ; mein Gott wird mich horen. 
12. Durch welde ihre Reichen vieled| 8. Sreue dich nicht, meine Seindin, 
Unrecht thun, und ihre Einwohner ge: daB ich darnieder liege, ich werde wie⸗ 
ben mit Lügen um, und haben falsche der auffommen. Und fo ich im Finſtern 
Zungen in ihrem Halie. tige, fo ift doch der HErr mein Licht. 
13. Darum will ih dich au anfangen] 9. Ich will des Herrn Zorn tragen, 
su plagen , und dich um deiner Bunde|denn. ich habe weider ihn geſundigt, bis 
willen wüſte machen. er meine Eache ausführe, und mir Recht 
14. Du ſoliſt nicht genug zu effen haslichaffe; er wird mich an das Licht brim 
den, und ſolliſt verſchmachten. Und washaen, daß ich meine Luft an feiner Gna⸗ 
dur erhafcheft , ſoll doch nicht davon fom:|de (che. 3 
men, und was davon fommt, wii idh| 10. Meine Geindin wird es fehen müſ⸗ 
doch dem Echwerdt üherantivorten. ren, und mit alter Schande beftehen, bie 

15. Du * ſollſt fden, und nicht erndten ;|iegt zu mir ſagt: Wo ift der Herr, dein 
du ſoliſt Del eltern, und dich mit den Gott? Meine Augen werben es (chen, 
felben nicht ſalben, und Moft keltern ‚|daR fie dann wie ein Koch auf der Gaſſe 
und nicht Wein trinken. *5Mof.28,38.|zertreten wird. 

16. Denn 'nıan hält die Weite * Amris, 11. Zu der Zeit werden deine Mauern 
und alle Werke ded Haufes Ahabs, und |aebauet werden, und Gottes Wort weit 
folgt ihrem Rath; darum will ich dich ſauskommen. 
zur Wüſte machen, und ihre Einwoh-| 12. Und zu derfelden Zeit werden fie 
ner, daß man fie anpfeifen fofl, und von Aſſur, und von veſten Erädten zu 
follt meines Volks Schmach tragen. dir kommen; von ben veſten Städten, bi 
an das Waſſer, von einem Meer jun am 
dern, von einen Gebirge zum andern. 
13. Denn das Land wird wufte feyn, 
feiner Einwohner halben, um der Frucht 
wilten ihrer Werte. 

14. Du aber weide dein Volk mit dei⸗ 
nem Stabe, die Heerde deined Erbtheilt, 
die da wohnen, beydes im Walde allein, 
und auf dent Seide, laß fie zu Baſan 
und Gilcad weiden, wie vor Alters. 

15. Ib will fie Wunder fehen laſſen, 
gleihwie zur Zeit, da fie aus Eauptem 
land zogen; 

16. Daß die Heiden fehen, und alle 
ihre Gewaltigen fich ſchämen ſollen, 
aD 4 a en Mund legen, 
und ihre Ohren zuhalten. 

Hiob 29,9. 39,34. Iet.52,15. 

47. Sie follen * taub lecken, wie »ie 
Schlangen , und wie das — 
























*1 Kon. 16,25. 29. 30. 


Das 7. Capitel. 


Der Prophet klagt über den verderbten 
Zuſtand Ifraels; gibt darauf eine ſchö⸗ 
ne Unterweiſung, Gott allein zu ver— 
trauen, weil er barmherzig jey, und un: 
fere Sünde in die Tiere des Meers ſenke. 

dh, ed gehet mir wie einen: , der im 

5 Weinberge nachliefet, da man feine 

Trauben findet zu effen, und wollte 
doch gern der been Früchte haben. 

2. Die frommen Lıure find weo in De 
fem Bande, und Die Gerechten find nicht 
mehr unter den Leuten. Eie* lauern Alte 
aur das Blut, ein Jeglicher jagt den an: 
dern, daß er ihn verderbe ; *&pruchw.1,11. 

3. Und meinen ‚ fie thun wohl daran 
menn fie Boſes thım. Was der Kiirft 
will, das ſpricht der Richter, daß er ihm 
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Erden 


werden ſich fürchten vor dem HErrn, herzig. 


unierm Gott, und vor dir fich entiegen. 


Der Prophet 


erzittern in ıhren Yochern ; tiejnicht ewiglich behält, denn er iſt barm 


*Z2M01.34,6.7. DV.103,3.8.11. 
19. Er wird ſich unterer wieder erburmen, 


2Pſ.72,9. junſere Miſſethat Dänıpren, und alle unſere 


18. 


o in ein ſolcher Gott, wie du Sünden in die Tiefe des Reiers werien. 


bit? * Der die Sünde ver] 20. Du wirſt den Jacobe die Treue, md 
gibt, und erläßt die Mifferbat den Nebris| Abraham die Gnade halten, wie du uniern 
gen feines Erbiheils; der feinen Zorn Bäternvorlängfigefchworen haſt. Ppſ. 89,4. 

Ende des Propheten Micha. 





Der Brophet Nahum. 


Das 1. Capitel. 


Beſchreibung der Gerechtigkeit, Barın: 
herziakeit und Aliniacht Gottes, nebft 
Drohung harter Etrafe wider die Ni: 
niviter , zum Troft des Volks Gottes. 

in iſt die Laſt uber Ninive, und das 
— Weisſagung Nahums von 
l 


Elkos. 
2. Der HErr iſt ein * eifriger Gott, 
und ein Rächer, ja ein Räder ift der 
Herr, und zornig; der Herr iſt ein 
Rächer wider seine Widerſacher, und der 
es feinen Seinden nicht —— wird. 


12. So ſpricht der : Ele kom⸗ 
men fo gerüſtet und miachtia 
als fie wollen, ſollen fie doch umgehauen 
werden, und dahin fahren. Ich habe 
dich gedemüthiget, aber ich will Dich nicht 
wiederum denmithigen. 
13. Alsdann will ich ſein Joch, Bas du 
trägſt, zerbrechen, und deine Hanse zer 


reißen. 

14. Aber wider dich hat der HErr ge 
boten, daß deines Namend Eanıe Keiner 
mehr ſol bleiben ; vom Hauſe deine? Got 
tes will ih dich ausrotten, die Goͤtzen 
und Bilder wilt ich dir sum Grabe mar 


Moſ. 20,5. chen, denn du bift gu nichte geivorden. 


3. Der Herr iſt geduldig, und von 
großer Krart, * vor welden Niemand 
unschuldig in; Er it der 
ae im Netter und Sturm find, und unter 
feinen Füßen dicker Etaub. *2Mof.34,7. 

4. Der * dad Meer fchile und trocken 
macht, und alie Waffer vertrocknet. a: 
fan und Carmel verihmachten, und was 


Das 2. Eapitel, 


Err, deh We⸗Der Brovhet weisinget, wie Ninive we⸗ 


gen feiner Hofart durch die Babole 
nier folle zerftöret werden. 
iehe, auf den * Bergen kommen 
Süße eines guten Boten, der da 
Srieden predigt: Halte deine Fever⸗ 


auf Dem Berge Libanon bluhet, ver:itage, Juda, und + besable deine Gelüb⸗ 


ſchmachtet. 


22Moÿr. 14,21. Ide, denn ed wird der Schalk nicht mehr 


5. Die * Berge zittern vor ihm, und|uber dich kommen, er iſt gar ausgerottet. 


die Htigel zergehen; das Erdreich 


fe, die darinnen wohnen. +91.97,5 


bebet 
vor ihm, dazu der Weltkreis, und Al⸗ 2. Er 


+%ef.52,7. TPI.50,1& 
wird bee Zerſtreuer wider dich 
herauf ziehen , und die Veſte ber 


Jer.4,24. Eir.43,17. lagern ; aber ja, berenne die Straße 
6. Wer kann vor feinem Zorn ſtehen, wohl, rüfte dich auf Das Beite, und Rärı 
und wer kann vor feinem Grimm bleis|fe dich auf das Gewaltigſt 


ben? * Sein Zorn brennt wie Seuer,| 3. Denn der HE 


und die Seifen serfpringen vor ihm. 


IMvI.32,23. Eir.5,7.|denn die Ablefer w 
7. Der Herr if gütig, und eine Veſte und ihre Fäſer verderben. 
jur Zeit der Noch, und * kenner die, f0| 4. Die 
2Py. 1,6. rothe; fein Heervolk ficht wie Purvur; 
ſo ſeine Wagen leuchten wie Feuer, wenn 


auf ihn trauen. — 
8. Wenn die Fluth überläuft , 


e. 
rr wird die Hoffart Ja⸗ 
cobs vergelten , wie die Hoffart Iſraeis: 
erden fie * ableſen, 
er. & 13. 
Schilder ſeiner Starken find 


macht er es mit derſelben ein er treffen will; ihre Spieße beben. 
Ende; aber feine Feinde verrolgt er mit| 5. Die Wagen rollen auf den Gallen, 


Finſterniß. 


und raſſeln auf den Etraßenz fie blicken 


9. Was gedenkt ibr wider den Herren ?|wie Sackeln, un) rahren unter einander 
Er wird es doch ein Ende machen; ed wird her, wie die Blitze. 


das Unglück nicht zweymal konnen. 


6. Er aber wird an ſeine Gewaltigen 


10. Denn gleich als wenn die Dornen, gedenken; doch werden dieſelben fallen » 
fo noch in einander achten, und im be: wo fie hinaus wollen, und werden eilen 
ften Eaft find, verbrannt werden, wielsur Mauer und au dem Schirm, da fit 


ganz dıirres Stroh; 


fiber ſeyen. 


11. Alſo wird ſeyn der Schalksrath, ber) 7. Aber die Thore an den Waßñſern wer 
von dir kommt, und Böſes wider deniden doch geöffnet, und der Pallaſt wird 


ern gedenket. 


untergeben. 
3 8. Die 
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8. Die Königin wird gefangen wesne) 5. Siehe, ich will an dich, fpricht der 
führt werden, und ihre Jungrrauen wer:| HErr Zebaoth, ich * wit dir dein Ge⸗— 
den * seufjen wie die Tauben, und an!trame aufderen unter dein Angeſicht, 
ihre Vruſt ſchlagen. und will den Heiden deine Bloke, und 
2. 380.38,14. Heſ.7, 16. den Königreihen deine Schande zci 

9. Denn Ninive iſt wie ein Teich voll sen.’ 
Waſſer; aber dasielbe wird verflichen »3ef.47.3. 
6. Ach will Dich ganz areulich machen, 


miiſſen. Stehet, ſtehet, werden fie ru: di 
fen, aber da wird fih Niemand um: und — ſchänden, und ein Scheuſal and 
r machen; 


wenden. 
10. So rauber nun Eilber, ranbet| 7. Daß Alte, die dich fehen, von bir 
Bold, denn bier ift der Schätze keinifliehen und fagen follen: Ninive in 
Ende, und die Menge aller köſtlichen verſtoret, wer will Mitleiden mit ihr 
Kleinodien. haben? Und wo foll ich dir Tröſter ſu⸗ 
11. Aber nun muß fie vein abgelefenjchen ? 
und geplündert werden, daß * ihr Herz] 8. Meynt du, du ſeyeſt beſſer denn 
muß verzagen, die Kniee ſchlottern, alleſ die Stadt No der Regenten, 
Eenden zittern , und Aller Angefichtjdie da lag an den Waſſern, und rinas 
bleich ſehen wie ein Topf. under Waſſer hatte; welcher Manern 
*%ef.13,7.8.|und Veſte war das Meer? Ä 
12. Wo iR nun die Wohnung der Lo) 9. Mohren und Egypten war ihre uns 
wen, und die Weide der jungen Löwen,sählige Macht; Put und Libyen waren 
da der Löwe und die Lowin mit den junsldeine Lütfe. i 
gen Löwen wandelten , und Niemand] 10. Noch bat fie müfen vertrieben wer⸗ 
durfte fie ſcheuchen? den , und gefangen wegsichen ; und find 
13. Sondern der Löwe raubte genuglihre Kinder aut alten Gaſſen erichlagen 
für feine Jungen, und würgte es ſeinen worden; und mm ihre Edlen wars man 
Löwinnen; feine Höhlen füllte er mit das Loos, und alle ihre Gewaltigen wurs 
Raub, und feine Wohnung nit dem, den in Ketten und Feſſeln gelegt. 
dad er zerriſſen hatte. 11. Alfo mußt du auch trunken werden, 
14. Siehe, ich will an dich, fpricht der und Dich verbergen , und eine Veſte ſu⸗ 
Here Zebaoth, und deine Wagen imsichen vor dem Feinde. 
Rauch anzünden, und dad Schwerdt fol] 12. Alle deine verten Städte find wie 
deine junge Löwen freſſen, umd will dei⸗ Feigenbäume mit reifen Zeigen; wenn 
nes Raubend ein Eude machen auf deriman fie ſchüttelt, dak fie dem in das 
Erde, daß man deiner Boten Stimme /Maul fallen, der fie effen will. 
nicht niehr hören vol. steuer dein Ba —— 
2 werden in dir, und die Thore deine 
Das Je Capitel. Landes follen deinen Seinden geöffnet 

Nahum weisiaget wider Ninive, daß fie|werden, und dad Teuer ſoll deine Rie- 

der Herr un ihrer großen Sünden gel verzehren. 

wilten fo fchändlich zerfiören werde,| 14. Edhönfe bie Walter, denn du wirft 
















wie de mächtige Stadt Ko, und fol-|belagert werben, beſſere deine Beten, 
ien fie ihre Veſtungen und ſtarke Macht|gehe in den Thom umb tritt denteimen, 
nicht fchrigen. und mäche ftarfe Zieael. 


ehe = der mörderifchen Etadt, die] 15. Aber bas Feuer wirbd dich freſſen, 
voll Lügen und Näuberen it, und|und das Echwerdt töten; es wird Dich 
von ihrem Rauben nicht Tafenlabirtiien, wie bie Kürer, es wird dich 
überfallen, wie Kaire, e4 wird dich iiber» 
Heſ.24,6.9. Hab.2,12.|rallem wie Keuichwerten. 
2. Denn da wird man hören die Seif:| 15. Du haft mehr bändlew, denn Eterne 
fein klavpven, und die Räder rvafieln,|amı Himmel find; aber nun werden fie 
an die Rote ſchreyen, und die Wuagentfich ausbreiten, wie Karer, und davon 
rouen. fliegen. 
3. Er bringt Neuter herauf mit alänı) 17. Deiner Herren iſt fo viel, als der 
genden Echwerdtern, und mit bligenden| Heuſchrecken/ und deiner Hauptleute, 
Eriefen. Da liegen viele Erſchlagene, aͤls der Käfer, die fih an die Züune In: 
und große Haufen Leichname, daß der:|gern in den falten Tagen; wenn aber die 
felben feine Zahl if, umd man über ihrel Sonne aufgebet, heben fe fich Davon, 
Leichname falten muß. dag man nicht weiß, wo fie bleiben. 
4. Daß alles um der großen Hureren| 18. Deine_Hirten werben fchlafen, © 
willen der * fchönen lieben Hure, diel König su Afiur, deine Mächtigen werben 
nit Zaubereg ungehet, die mit ihrerifich legen, und dein Volk wird auf den 
ureren die Heiden, und mit ihrer Zau:| Bergen zerſtreuet fenn, und Niemand 
erey Land und Beute erworben hat. wird fie verfammeln. 
*Sßen6.17,1.1 19. Niemand wird um deinen un 
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trauern , noch fich um deine Plage Frän Idich klappen. Denn uber wen if nicht 
ten, fondern Alte, die ſolches von dir|deine Botheit ohne Unterlaß gegam 
hören , werden nit inren Händen über!gen? 

Ende des Propheten Nabum. 











Der Prophet Habakuk. 
: Etrafe feyn, und laß fie, o unſer Sort, 
Das 1, Capitel. uns nur zuchtigen. »Jer. 10, 24 — 
Der Prophet klagt über Frevel und Un⸗213. Deine Augen find rein, daß du Les 
gerechtigkeit des judiſchen Volks; dro bels nicht ſehen magſt, und dem Jam— 
ber ihnen um ſolcher Sunde willenſmer kannſt du nicht zuſeben. Warum ® 
große Kriegsnoth durch die Chaldäer; ſieheſt du denn zu den Verachtern, und 
bittet aber zu Gott, daß er fie nicht ſchweigeſt, daR der Gottloſe verichlingt 
sanzlich ausrotten, fondern nur zlich: den, der trönmer denn er iſt? 
tigen wolle. + Hiob 21,7. Jer. 121. 
iß ift die Laft, welche der Prophetſ 14. Und Läften die Menichen gehen , wie 
Habakuk geiehen bat. Fiſche im Meer, wie Gewurm, * das 
2. Herr, wie * lange ſoll ichjkeinen Herrn bat? ,40t01.27,17. 
ſchreyen, und du willſt nicht baren? Wie| 15. Sie sichen es alted mit dem Hamen, 
lange ſoll ich zu dir rufen über Srevel, und und fangen es mit ihrem Netz, und ſam⸗ 
du wiliſt nicht helfen? *Di.13,2.3. 22,2. Imeln ed mit ihrem Garn; deß freuen fie 
3. Warum laſſeſt du mich feben Wuheliich, und find trbblich. 
und Arbeit? Warum zeigeft du mir Raub| 16. Darum opfern fie ihrem Neg, und 
und Srevel un mich? Es gehet Gewaltiräudgern ihrem Garn, weil durch die 
über Recht. ietben ihre Theil vo fett, und ihre Speiſe 
4. Darunı gehet ed gar anders denn recht, ſo vollig geworden ift. 
und fann keine rechte Sache gewinnen,| 17. Derohalben werren fie ibr Netz noch 
denn der Gottloſe übervortheilt den Ge⸗ſimmer aus, und wollen nicht aurborem, 
N — gehen N Leute zu erwürgen. 
5 auet unter den Heiden, ſehe s 
© und verwundert A, denn ich Das 2; Capitel. 
will etwas thun zu euren Zeiten, wel⸗ Der Proohet verlangt eine Antwort dog 
ches ihr nicht alauben werdet, wenn man Gott, welche er auch erhalt, und darin 
davon jagen wird. von der geittlichen Erloſung dur 
6. Denn fiebe, Ich will die Chaldäer erwet:| Ehriftum getroſtet wird; hernach ber 
fen, ein bitteres und fchnelles Bolt, welches} schreibt ce die Sünden der Ehaldärr 
sichen wird, fo weit das Land ift, Woh:| und drohet ihnen den Untergang. 
nungen einzunehmen, die nicht fein find. ier * ſtehe ich auf meiner Hut, umd 
7. und wird graufam und schrecklich trete aur meine Veſte, und ſchaue, 
ſeyn, das da gebeut und zwinget, wie und ſehe au, was mir geſagt werde, 
es will. und was ich autworten ſol dem, der 
8. Ihre Roſſe find ſchneller denn die mich ſchilt. Jej. 21,8. 
Varder; fo find fie auch beißiger denn| 2. Der er aber antwortet mir, und 
Die * Wolfe ded Abends. Ihre Reuter|ipricht: Schreibe dus Geſicht, und male 
en mit großen Haufen von ferne da:|ed auf eine Tafel, daß es leſen konnc, 
‚ ald Rögen fie, wietdie Adler eilenjwer vorüber läuft, nehmlih alie: _ 
sum Aas. »Zeph. 3,3. FTMatth.24,28.| 3. Die Weißſagung wird ja noch errut 
9. Sie kommen altefammt, dak fie Scha,|werden zu seiner Zeit, und wird endlich 
den thun; wo fie bin wollen, reißen fieliren an den Tag kommen, und nicht aus⸗ 
hindurch wie cin Oftwind, und werden|bleiben. Ob fie aber verziehet, fo * barre 
Gefangene sufanımenraffen wie Sand. ſihrer; fie wird gewißlich fonmen, und 
10. Eie werden der Könige ſpotten, uud nicht verziehen. 
der Zürften werden fie lachen; alle Be: Y.271& 42. 
ungen werden ibnen ein Scherz jeyn,| 4. Eiche, wer halsſtarrig iſt, der wird 
nn fie werden Schutt machen, und ſie keine Ruhe in feinen Herzen Baben, deun 


doch gewinnen. der Gerechte * lebt feines Glaubens. 
en — ix — Helen »%om.1,17. Si. 
uth nehmen, Werden fortiahren, un 2 : 
fi verriindigen; dann muß ihr Gieg Das 3. Capitel. 
ihres Gottes ſeyn. 5. ber der Wein betrügt Ben ſtolzen 
12. Aber du, HErr, mein Bott, mein Mann, daß er nicht bleiben fan, 
Heiliger, der du von Ewigkeit welcher feine Seele aurperrit 


ber bit, * laß uns nicht ſterben, ſon ˖ wie die Hölle, und iſt gerade wie ter 
Yen lah fie und, o HErr, nur einelZod, der nicht zu fättigen iR, in 
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rafft zu ſich alte Heiden, sub ſammeltſes in mit Gold und Gilber Werrogen 
vu fi alle Böker. und ift fein Odem in ihm. 
6. Was gilt es aber? Diefelben Alle) 20. Aber der * Herr ift in feinem heilt 
werden einen Spruch von ihm macen,‚|aen Tempel; Ted ſey vor ihm ſtille alle 
und eine Gage und Sprüchwort, und] Welt. *Pſ. 11,4. TPſ. 46,11. 
werden ſagen: Wehe dem, der ſein Gut D 8 4 C it ( 
mehrer mit fremden Gut! Wie lange a 0 ap el. 
wird es währen? Und ladet nur viel Habakuk bittet Bott, er wolle fein gefam 
Schtamm auf fic. genes Volk durch feine Barmherzigkeit 
7. O wie plötzlich werden aufwachen ‚| erloſen, gleich wie er ſolches durch feine 
die Dich beißen, und erwachen, die dich] Allmacht ichon vielfältig erwieren habe; 
wegſtoßen, und du mußt ihnen zu Theil] er fügt eine befondere Vitte wider den 
werden. König zu Babel bey, und tröftet firh der 
8. Denn du Haft viele Heiden geraubt,] mächtigen Hiülfe Gottes. 
fo werden dich wieder rauben alle Uebri: iß ift das Gebet des Propheten Has 
gen von den Völkern; um der Menſchen bakuk für die unſchuldigen. 
Bluts willen, und um des Frevels wil. 2. Herr, ih babe dein Gerücht 
fen im Lande, und in der Stadt, undan|gehört, daß ich mich entſetze. HErr, du 
Allen , die darinnen wohnen , begangen.|machft dein Werk Iehendig mitten in dem 
9. Wehe dent, der da geist zum Un:|Iahren , und läſſeſt es künd werden mit⸗ 
lück ſeines Hauſes; auf daß er fein|ten in den Jahren. Wenn Trübfal da 
eft in die Höhe lege, dag er dem Unfattlift, fo dent du der Barmherzigkeit. 
entrinne. 3. Gott fanı von Mittag, und der Heilte 
10. Aber dein Rathſchlag wird zur Schan:| ge vom Gebirge Paran, Sela. Eeined Los 
de deines Haufes gerathen ; denn du haft|bed war der Himmel voll, und* feiner Ehe 
viele Völker zerſchlagen, und haft mit|re war die Erde voll. *Zef.6,3. 9.72.19. 
allem Muthwillen gefüindigt. 4 Sein Glanz war wie Licht, Strahlen 
11. Denn aud die Eteine in der Mauer gingen von (einen zensens daſelbſt war 
werden fchreien, und die Balken am Ge⸗heimlich feine Madıt. 
fperr werden ihnen antworten. 5. Bor ihn her ging Peſtilenz, md 
12. Wehe * dem, der die Stadt mit Blut| Plage ging aus, wo er hin trat. 
bauer, und zurichtet die Stadt mit Un 6. Er fland und maß daß Land, er 
seht. *Ier.22,13. Hel.249. Nahum 3,1.|fhauete und zertrennte die Heiden , daß 
13. IN es nicht alio, dad von HEren|der Welt Berge zerfchmettert wurden, 
Zebaoth gefchehen wird? Wind dir diejund fich bücken mußten die Hügel in der 
KBölfer gearbeitet haben, muß mit Feuer Welt, da er ging in der Welt. 
verbrennen, und daran die Leute müde] 7. Ih fahe der Mohren Hütten in ik 
geworden find, muß verloren fenn. he, und der Midianiter Gezelte betrübt. 
14. Denn *die Erde wird voll werden 5. Warſt du nicht zornig, Herr, in der 
von Erfenntniß der Ehre des HErrn, wie Fluth, und dein Grimm in den Waſſern, 
Maher,das das Mieer bedeckt. *Jef.11,9.|und dein Zorn im Meer , da du auf deis 
15. Wehe dir, der du deinem Nachſten nen Roſſen ritteft, und deine Wagen dem 
einfhenfeft, und mirchent deinen Grimm Sieg behielten ? 
darunter, und trunken machkt, dagdu| 9. Du zogit den Bogen hervor, wie dus 
fine Schaam ſeheſt. geſchworen hatteft den Stämmen, Selm, 
16. Man wird dich auch fättigen mirjund theilten die Ströme in das Land. 
Schande für Ehre. So *faufe du nun] 10. Die Berge faben did, und ihnen 
auch, dag du taumelft ; denn dich wird ums|ward bange, * der Waflerfirom fuhr dar 
geben der Kelch in der Rechten des HErrn, hin; die Tiefe ließ fich hören , die Höhe 
und mußt ſchändlich ſpeyen für deine|bob die Hände auf. »2Mot.14,21. 
Herrlichkeit. *Pſ.60,5. 75,9. Ser.51,17.| 11. Eonne * und Mond fanden ftille, 
17. Denn der Srevel, am Libanon be:|deine Pfeile fuhren mit Slänzen dahin, 
gangen, wird did überfallen, und dielund deine Speere mit Blicken des Blitzes. 
verftörten Thiere werden dich fchrecken; *%07.10,13. 
um der Menſchen Bluts willen, und nm] 42. Du zertratſt dad Land in Zorn, und 
ded Frevels willen dm Lande, und in deriserdrarcheit die Heiden im Grimm. 
Gtadt, und an Allen, die darinnen woh:| 13. Du zogſt aus, deinen Volk zu hel⸗ 
nen , begangen, fen , zu helfen deinem Gefalbten; du zer, 
18. ad wird dann helfen das Bild, ſchmiſſeſt dad Haupt in Haufe der Gott 
das ein Meifter gebildet hat, und das fal-|lofen, und entbloßteft die Grundvefte bis 
fe gegofiene Vild, darauf fich verläßt an den Hals, Eela. 
fein Meifter, daß er ſtunmme Götzen 14. gyuwohten fluchen dem Sceyter des 
machte? Haupts, fammt feinen Sieden, 
19. Wehe dem, der zum Holz ſpricht: die wie ein Wetter kommen, mich zu zer 
Wache auf! Und zum ſtummen Stein :|ftreuen, und freuen fich, als fräßen fie den 
Stehe auf! Wie follte es lehren ? Siehe, Elenden verborgen. 
ce 18. Deine 
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45. Deine Brerde gehen im Meer, imifehlt, und die Aecker bringen keine Kaps 
Schlamm großer Wafıer. rung ; und Schafe werden aus den Hut 
16. Weilich ſolches höre, in mein Bauch|den geriſſen, und werden feine Kinder 
betrübt, meine Lippen zittern von demjin den Ställen ſeyn. 

Geſchrey; Eiter geht in meine Gebeine,| 18. Aber ich will mic * freuen dei 
ich bin bey mir betrübt. D daß ich ruben Herrn, und fröhlich ſeyn im 
möchte zur Zeit der Trubial, da wir Gott, meinem Heil. »%ci.61,10. 
hinauf ziehen zum Volk, das und ber) 19. Dean der Herr Herr ift meine 
Areiter. Kraft, und wird meine Füße machen 
17. Denn der Geigenbaun wird nicht rote * Hirichrüße, und wird mich in der 
arunen, und wird fein Gewächs ſeyn an Hohe führen, daß ich finge auf meinem 
den Weinftocken ; die Arbeit am Delbaum|Saitenipiel. "2Can.2234 

Ende des Propheten Habakuk. 


Der Prophet Zephania. 


Das: Gpitel een recer genmes ME 
Der HErr drohet den Einwohnern zu Je) 11. Heulet, die ihr in der Müble wohnet; 
ruſalem und dem Reiche Zuda , daR er|denn dad ganze Krämervolf int dahin, und 
fie wegen ihrer Abgotterey und andern| Alte, die Geld fammeln, find ausgerottet. 
ſchweren Sünden ſchrecklich ftrafen| 12. Zu derfelben Zeit wilt ich Jeruſalem 
werde. mir Laternen durchſuchen, und will heim» 
iß ift das Wort des HErrn, welches juchen die Leute, die auf ihren Hefen lie 
geſchah zu Rephania, dem Sohn gen, und forechen in ihrem Herzen: Der 
Chufis, des Sohns Gedaliad, des HErr wird weder Gutes noch Boſes tbum. 
Sohns Amarias, des Sohns Hiskias, u] 13. Und ſollen ihre Güter zum Raub wer: 
der Zeit Joſias, des Sohns Amons, des den, und ihre Hänfer zur Wirſte. Eie*® 
Konias Judas. werden Häufer bauen, und nicht darinnen 
2. Ich will alle aus dem Lande weg-|wohnen ; fie werden + Weinderge pflan 
nehmen, ipricht der Herr. zen, und Beinen Wein davon trinfen. 
3. Ich will beydes Menichen und Vieh, "Amos 5,11. TIMDOI.28,39. 
bendes Vönel des Himmels, und Sifche int] 44, enn des »HErrn großer Tas ik 
Meer wegnehmen , ſammt * den Aerger: nahe, ee iſt nahe, und cilet 
nıgen und den Gottloſen; iQ, ich will dDielfehr. Wann dag Gefchrey vom Tage det 
Mencſchen ausrenten aus dem Lande ‚| Herrn kommen wird, fo werden die Etur- 
fpricbt Der Herr. Matth. 13,41. ken alsdann bitterlich ſchreien. Joel 1,15. 
4. Och will meine Hand ausſtrecken 15. Denn * dieier Tag iſt ein Tag des 
über Juda, und uber Alle, die zu Grimms, ein Tag der Trübfal und Angst, 
Jeruſalem wohnen; alfo will ich daslein Tag des Wetters und Ungeſtüms, tim 
Uebrige von Baal augreuten, dazu Den) Tag der Finſterniß und des Dunkel, ein 
Hanıen der * Camarim und Priefter aus| Tag der Wolken und Rebel; *Ier.30,7. 
diefem Ort; *280n.23,5.| 16. Ein Tag der Poſaunen und Drom 
5. Und die, fo auf den Dächern des Hint|meren, wider die veften Städte, un? 
meld Hecr anbeten; die e3 anbeten, und hohen Schloͤſſer. 
⸗ſchworen doch ben dem HErrn und zu) 17. Ich will den Leuten bange machen, 
gleich bey Malchom; *Jeſ.23,7. daß fie umher geben follen wie die Sim 
6. ind die von Herrn abfalten , und den, darum , daß fie wider den HErm 
die nach den Herrn nichts fragen, und geſündigt haben. Ihr Blut io versoſſen 
Ibn nicht achten. werden, als wire ed Staub, und ihr Leib, 
7. Send * filte vor dem HErrn HErrn; als wäre es Koth. 
denn des Herrn Tag ift nahe, denn der| 18. Es * wird fle ihr Eilber und Gold 
Herr hat ein Schlachtopfer zubereitet, nicht erretten mögen am Tage des Zorns 
und feine Säfte dazu geladen. Pſ.46,11. des HEren ; fondern das ganze Land ſol 
8. Und am * Tage des Schlachtopfers des durch das Teuer feines Eiferd verzehrt 
HEren will id heimſuchen die Fürſten werden; denn + er wird es plöglich ein 
und des Königs Kinder, und Alle, die ein Ende maden mit Allen, Die im Lan 





fremdes Kleid tragen, *3ef.30,25.| wohnen. "H61.7,19. 1.35 
9. Auch will ich zu derſelben Zeit Die Das 2 Ca it 
heimſuchen, fo über die Schwelle fprin: . p el. 
gen; die ihrer Herren Haus füllen mit| Der Prophet ermahnt die Juden zu ſchlen 
Rauben und Truͤgen. niger Buße; er weisiagt wider bie Bei 
10. Zu derfelben Zeit, ſpricht der HErr,/ liſter und andere beidnirche Kölker, doch 


wird fich ein lautes Sefchren erheben von| mit untermiſchtem Troß, vom Berur 
dem Fiſchthor anyund ein Geheulvonden! der mm vechten Sottesdieng. 
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ammelt euch, und kommt her , ihrjficher wohnte, und fprad in ihrem Her 
feindfeliged Volk, zen: Ich bin ed, und keine mehr. Wie ift 
2. Ehe denn das Urtheil außgehe,|fie fo würe geworden, daß die Thiere 
daß ihre, wie * Die Spreu bey Tage dahin ſdarinnen wohnen, und wer vorüber geht, 
fabret ; che denn des HErrn grimmiger pfeifet fie an, und klappet mit der Sand 
orn über * Ag ehe der a * über fie, 
ren Forn euch komme. »Pf.1,4. e 

‚3; Sudet dem Seren, ade iör Eienden|, R Das 3. Capitel. 
im Lande, die ihr feine Rechte halter ;| Der Prop agt und droht wider die 
ſuchet Gerechtigkeit, fuchet Demuth, auf] Sünde ae Ständen au Seruinlen; 
daß Ihr amı Tage des HErrn Zorns mös| er wiederholt kurz Die ergangenen Buß 
ger verborgen werben. predigten , weisfaget von der troftrei 
& gen Gafa muß verlafien werden] «ben Aufrichtung der Kirche Ehrifti , 
und Afcalon wüſte werden; AB] und ermuntert die Gläubigen zur geiſt 
dod foll im Mittag vertrieben werden,| lichen Freude über fosche Werheißung. 


und Accaron ausgewurzelt werden. ebe der ſcheußlichen, unflätigen⸗ 
5. sche denen, fo am Meer hinab woh⸗ tyrannifchen Stadt! 
nen, den Kriegern! Des Haren Wort 2. Sie will nicht geboren noch 


wird über euch kommen. Du Canaan, * |fich süchtigen laſſen; fie will auf den 
der Philiſter Land , ich will dich umbrins|HEren nicht trauen, noch fich zu ihrem 
gen, dab Niemand mehr da wohnen ſoll. Gott halten. 
"ZJer.47ri.| 3. Ihre Fürſten find ımter ihnen Grat 
6. Es ſollen am Meer hinab citel Hir⸗ lende Löwen, und ihre Richter Wölfe am 
ten⸗ Häuier und Ehaf-Hürden ſeyn. Abend, die nichts laſſen bis auf den Mor 
7. Und dasfelbe Soll den Uebrigen vomſgen überbleiben. He1.22,27. 
fe Judas zu Theil_werden « dag fie] A. Ihre Propheten find leichtfertig, umd 
darauf weiden vollen. Des Abends ſollen Verachter; ihre Priefter entweiben das 
fie ſich in den Häusern Aſcalons Iagern,]Heiligtgum , und deuten das Geſetz ire⸗ 
wenn fie nun der Herr, ihe Gott, wis |ventlich. 
derum heimgeſucht, und ihre Seränguigl 5. ber der Herr, ber unter ihnen if, 
gewendet bat. lehrt woohl Recht, und thut Fein Arges; 
8. Ich habe die Schmach Moabs, und|er läßt alte Morgen feine Rechte oßentlich 
das Laſtern der Kinder Ammons gehört ‚lehren, und läßt nicht ab ; aber die böſen 
damit jie mein Bolf geſchmähet, und aur| Leute wollen fih nicht ſchämen lernen. 
desselben Sränzen fih gerühmt haben; | 6. Darum will ich diefe Leute ausrot⸗ 
9. Woblan, ſo wahr ich lebe, ſpricht deriten, ihre Schlöffee verwüſten, und ihre 
Be Zebaoth, der Bott Iſraels: Moab Gaſſen fo leer machen, dag Niemand dar 
ot wie * Eodom , und die Kinder Am ſauf geben foll; ihre Städte vollen zerſtort 
mon® wie Gomorra werden; ja wie einjiwerden, daß Niemand mehr da wohne. 
Neſſelſtrauch und Ealsgrube, und eine| 7. a u die fagen: Mich folın du 
ewige Wüſteney. Die Tiebrigen meines fürcten, und dich laſſen züchti⸗ 
Volks follen fie rauben, und die Ueber⸗gen, fo wide ihre Wohnung nicht aus⸗ 
gebliebenen meines Volks follen fie erben.|serottet „ und derer keins kommen, das 
*1Mof.19,24.|mit ich fie heimſuchen werde; aber * fie 
40. Das ſoll ihnen begegnen für ihre ſind fleißig allerley Bosheit zu üben. 
Hoifart, daß fie des HErrn Zebaoth Bolt »Jer.4,22. 
geichmähet, und ſich gerühmt haben. | 8. Darum, fpricht der HErr, mußt ibr 
11. Schrecklich wird der HErr über fiejiwieberun meiner auch harren, bis ich 
fen , denu er wird alle Götter auf Er-|mich aufmache, zu feiner Zeit ; da ich auch 
den vertilgen , und follen ihn anbetenjrechten werde, und die Heiden verſam 
alte Anfeln unter den Heiden , ein Jegii mein, und die Königreiche zu Haufe brins 
der au feinen Drt. gen, meinen Zorn über fie zu fchätten, 
12. Auch ſolit ihe Mohren durch mein ja allen Zorn meines Grimms; denn 
Schwerdt erfchlagen werden. alte Welt foll durch meines Eiferd Feuer 
13. Und er wird reine Hand ſtrecken Über|verzebrt werden. 
Ditternadt,undAfur umbringen. Rinive| 9. Yfızdann will ich den Völfern am 
wird er öde machen, dürre wie eine Wüſte; ders predigen laſſen * mit freund 
14. Daß * darinnen ſich lagern werden lichen Lippen, daß fie alte follen des 
alterley Thiere unter den Heiden; auch HErrn Nanıen anrufen, und ihm die 
+ Rohrdommeln und Igel werden woh⸗ nen einträchtiglich. *Qef.40,2. Hof.2,14 
nen auf ihren Thürnten , und werden in| 10. Man wird mir meine Anbeter, nehm⸗ 
den Senftern fingen , und die Raben aufllich bie Serftreuten von jenfeit des Waſ⸗ 
den Balken; deun die Gedernbreter folsiferd im * Mohrenlande herbringen zum 
ten abgerifien werden. Geſchenk. ꝛdip.Gerch.8,20. 
Jeſ.13,21. 34,11. +91.102,7.| 11. Zu derſelben Zeit wirſt du dich nicht 
15. Das if die frögliche Stadt, die fo Ben Ten alles deines Thuns, san 
c u 
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du wider mich übertreten haft; denn ich, 17. Denn der HErr , dein Bett, iſt be⸗ 
ai die folgen Heiligen von dir thun,*|dir, ein Narker Heiland. Er wird ſich über 
dag du nicht mehr ſoliſt dich erheben um|dich freuen, und dir freundlich con, und 
nieines heiligen Berges willen. *Ier.7,4.|vergeben , und wird über dir mit Schaue 

12. Ich will in dir laffen * überbleiben ein| fröhlich ſeyn. > 
arnıed neringed Bolt; die werden auf des/ 18. Die, ſo durch Satzungen geansdrt 
Herrn Namen trauen. *3et.1,9. Hef.6,B.|waren , will ich wegfchaften, Daß fie von 

413. Die Uebrigen in Ifrael werden kein dir fommen, welche Satzungen ihre La 
Boͤſes thun, noch falſch reden; und manjıvaren , davon fie Ehmad hatten. 
wird * in ihren Diunde feine betrügliche] 19. Siehe, ich will es mit Allen denen auf 
Zunge finden ; fondern fie ſollen weidenimachen zu derielben Zeit, die dich beleide 
und ruhen ohne alte Sucht. *Offenb.14,5.|gen, und * will der Hinkenden beiren, und 

414. * Jauchze, du Tochter Ziond ! rufe,idie Werftoßene ſammeln, und wilt fee zu 
Sfenel! rreue a“ ’ > fey — yon ua und — en in alien Landen, 

ent Herzen, du Tochter Serufalems !|darin man er . . 
ee * veind Strafe] 20. Qu derfeiben Zeit will ih euch ber 

15. Denn der re Hart deine Etrafe| 20. Zu R will ich 
weggenommen, und deine Feinde abge:jein bringen, und euch zu derſelben Dei 
wendet. Der Herr, der König Ifracid,*|verfanmeln. Denn * ich will euch zu Lob 
iſt bey dir, daß du dich vor feinem Ungluck und Ehren machen unter allen Volkern ar 
mehr fiirchten darfſt. »Jeſ.41,10. 43,1. |Erden, wennid T euer Gerangnig wew 

16. Zu derfelben Zeit wird man fprechen |den werde vor euern Augen, fpricht der 
zu Jeruſalem: Fürchte dich nicht! Und suiHErr. »206.1,16. Te.2,7. Sei. 3. 
Zion: Laß deine Hände nicht laß werden! Jer.,14. 3 Hoſ. b/11. 

Ende des Propheten Zephanja. 


Der Prophet Haggai. 


Das 1. Capitel. let Soli, und banet das Haus, das (ek 


mir angenehm ſeyn, und will meine Eb⸗ 
Haggai beftraft der Juden Nachläßigkeitſre erseigen, fpricht der Herr. 
{m Tempelbau, und zeigt, wie ihr ine] 9. Denn Ihe wartet wohl auf viel, umb 
fegen daher komme; er vermahnt darı)fiehe, es wird wenig, und ob ihr es ſchos 
auf, den Bau von neuen vorzunehmen, heim bringt , fo serfiäube ich es dech. 
und zu vollenden ; welcher Germahnung| Warım das? fpricht der HErr Zebworb: 
fie auch nachkommen. _ Darım, daf mein Haus fo wirkte Kcht, 
Cam andern Jahr des Königs Darius, und ein Jeglicher eilt auf fein Haus. 
„$ im fechöten Monden, am erften Tage| 10. Darum hat der Himmel über euch 
des Monden, geichah des HEren|den * Thau verhalten, und das Erdreich 
Wort durch den Propheten * Haggai, sulfein Gewächs. ... HRERITI. 
Serubabel , den Sohn Gealthiels, dem] 11. Und ich habedie *Dürre gerufen, bey 
ER Judas, und zu Joſua, dem Sohn |des über Land und Berge, überKorn, Mol, 
ozadaks, dem Hohenpriefter, und forah:|Del, und fiber altes, was aus der Erde 
*Cir.5,1.2.|fommt; auch über Leute und Bieb,und uner 
2. So foricht der HErr Zebaoth: Diß ſalle Arbeit der Hände. *c.2,18. AmoLiI. 
Volk fpriht: Die Zeit int noch nicht da,| 12. De sehorchte Errubabel, der Sebn 
daß man des Herrn Haus baue. Eralthield, und Jofun, der Sobn 
3. und des Heren Wort gefhah durch Jozadaks, der Hoheprieſter, und alle Uebri⸗ 
den Propheten Haggai: aen des Volks, folcher Stimme dei HErrn⸗ 
4. Aber eure Zeit it da, daß ihr in gerlihreß Gottes, und den Worten tes Pre 
täfelten Häufern wohnet? Und diß Hausipheten Haggat, wie ibn der ibe 
muß wüſte ſtehen? Gott, geſandt hatte; und das Volk ſurch⸗ 
5. Nun — ſpricht der Herr Zebaoth :|tete ſich vor dent HErrn. 
Schauet, wie es euch geht. 13. Da ſprach Haggai, der Engaei id 
6. Ihr * fäet viel, und bringt wenig ein, HErrn , der die Botichaft des Her 
ihr + effet, und werdet doch nicht ſatt, ihr hatte an das Voll: + Ich bin mit dr 
trinket, und werder doch nicht trunken, ſpricht der Herr. %.25. 
ihr Fleidet euch, und könnt euch doch nicht| 14. Ind der Herr erweckte den Geil 
eriwwarnien , und welcher Geld verdient,[Serubabeld , des Sohns Sealthiels, dei 
der legt ed in einen löcherigen Beutel. |Fürften Judas, und dem Geifi Ioiweh 
"ZMOT.28,38. TIMOL.26,26. H01.4,10.|de8 Sohns Jozadaks, des Hohenpriehert 
7. So ſpricht der HErr Zebaoth :|und den Geiſt des ganzen uͤbrigen Koll, 
Schauet, wie es euch acht. daß fie kamen und arbeiteten am Hanf 
8. Sehet hin auf dab Gebirge, und be: des HErrn Zebaoth, ihre Gottes * 






Haggai. Cap. ꝑ. 73 


nach an mit feinem Geren Brod, Gemüfe, 
D as 2. Cap itel. Wein, Del, oder was es fiir Speiſe wäre, 
Der Prophet ermuntert Serubabel, Jo würde es auch beilig? nd die Priefter 
ſua und das Volk, den Tempelbau fort |antiworteten , und iprachen: Nein. 
äufegen; er weisiage zugleich von der) 14. Haggai ſprach: Wo aber ein Unrei⸗ 
Herrlichkeit des andern Temyels durch Inervon einem + berührten Aas dierer eines 
die Zukunft Chrifti, und verheißt anſtatt anrührre , wirde es auch unrein? Die 
des bisherigen Fluchs einen gnadigen Prieſier annvorteten, und fpraden: Es 
Ergen. würde unrein. *3Mof.5,2. 11,24.36.39. 
m vier und zwanzigſten Tag des fechd:| 15. Da antiwortete Haggai, und fpradı: 
ten Monden ‚im zweyten Jahr des Eben alfo find diß Votk, und dieie Leute 
Konigs Darius, vor mir auch, ſpricht der HErr, und alles 
2. Am ein und zwanzigſten Tag des fiesjibrer Hände Werk, und was fie opfern, 
denten Monden, * geihab bed HErrn jiſt unrein. 
Wort durch den Propheten Haggat, und] 16. Und nun fchauet, wie es euch gegan⸗ 
ſprach: ec.1,1. ſgen IR von dieſem Tage an und zuvor, 
3. Sage su Serubabel, dem Sohn Eeat:|ehe denn ein Stein auf den andern gelegt 
ebiels, dem Furſten Judas, und zu Joſua, ward am Tempel des HEren. 
dem Eobn Jozadaks, den Hohenpriefter,| 17. Daß wenn einer zum * Kornhaufen 
und zum übrigen Volk, und ſprich: kant, der swanzig Maas haben follte, fo 
4. er ift unter euch ubergeblieben,, der waren kaum zeben da; kam er zur Kele 
dig — in feiner vorigen Derrlichfeititer, und meynte funßzig Eimer zu ſchöp⸗ 
seichen bat? und wie jeher ihr es nunfen, fowaren faum zwanzig da. *c.1,6. 
an? In es nicht alio, es dunket euch| 13. Denm’* ich plagte euch mit Dürrez 
nichts ſeyn? . Brandtorn und Hagel in aller eurer Ars 
5. und nun, &erubabel, fen getroft,|beit; doch Eehrtet ihr euch nicht zu mir, 
ſpricht der HErr ; fen getroft, Joſua, dulipricht der Herr. *c.1,11. Amos 4,9. 
Eohn Jozadaks, du Hoherpriefter ; fen] 19. (So (dauer nun darauf, von die 
tron, altes Volk im Lande, fpricht der| fem Tag an und zuvor; nehm 
Heer und arbeitet; denn ich bin mit lich von den vier und zwanzigſten Tag 
euch, ſyricht der Herr Zebaoth. des neunten Monden, 'dis an den Tags 
6. Nach dem Worte, da ich mit euch eisjda der Tempel des HErrn gegrundet if, 
nen * Bund machte , da ihr aus Egypten ſchauet darauf. 
soget, voll mein Geiſt untereuch bleiben :| 20. Denn der Eame fiegt noch in der 
Surchter euch nicht. *ZMoi.19,5.| Scheuer , und trage noch nichts, weder 
T. He fo fpricht der HErr Zebaoth: Weinſtocke, Feigenbäune, Granatbäume, 
Es if noch ein Kleines dahin, noch Delbäume ; aber von dieſem Tage 
daß ich Himmel und Erde, das Meer undjan will id Segen geben. 
Bus Trockene bewegen werde. *Ebr.12,20.| 21. Und des HErrn Wort geſchah sum 
8. Ir alte Heiden will ich bewegen, da joltiandernmal zu Haggai, am vier und zwan⸗ 
dann kommen * alter Heiden Troſt; und ziaſten Tag des Monden, und ſprach: 
ich wilt dĩ Haus voll Herrlichkeit machen, 22. Eage Serubabel, dem Zurften Ju⸗ 
ſoricht der HErr Zebaoth. »%e7,49,6.|d08, und ſprich: Ich will Himmel und 
9. Denn mein it bendes Eilber und|Erde bewegen; 
Solid, ſpricht der HErr Zebaoth. 23. Und will die Stühle der Königreiche 
10. Es ſoll Die Herrlichkeit dieſes letzten umkehren, und die mächtigen Königreis 
© Haufes größer werden, denn des eriteniche der Heiden vertilgen; und will beige 
geweien ift, foricht der HErr Zebaoth; des Wagen mit ihren Reitern umfehren, 
und ich will Frieden geben an diefem ort, daß beydes Roß und Mann herunter falı 
fpricht der HErr Zebaoth. *Malak.s,i.jten ſollen, * ein Jeglicher durch des Ans 
g1. m vier und zwanzigſten Tag des dern Echwerdt. "Hef.38,21. 
neunten Monden, imandern Jahr| 24. Zu derfelben Zeit, fpricht der HErr 
Darius, geihah des HErrn Wort zu dem|Zebaoth, will ich dich, * Serubabel, du 
Propheten Haygai, und ſprach: Sohn Eralthiels, meinen Knecht nehmen, 
12. So fpridht der Herr Zebaoth: Fra] (pricht der Herr, und will did wie einen 
ge die Priefter un das Seien, und fpric :|Petichartöring halten; denn ich babe dich 
13. Wenn Jemand heiliges Fleiſch trüge erwahlt, ſpricht der Herr Zebaoth. 
in ſeines Kleides Geren, und rührte dar⸗ Gir. 49,13. 


Ende des Propheten Haggai. 


&ce?3 Der 


74 €ap.1.2. Der Prophet 
j Der Prophet Zacharia. 


Das 1. Eapitel. und ſprachen: Wir find durch dad Land 


gezogen, und fiebe, alle Länder figen 

Dacheria vermabnt die Juden zur Buße; die * 
er beichreibt zwey göttliche Geſichte, 12. Da antwortete der Engel des HErrn⸗ 
das erſte von einem Mann mit einem|und ſprach: HErr Zebaoth, wie lange 
rothen Pierd, welcher die Wiederauf⸗ willſt bu denn dich nicht erbarmen uber 
ee Born verFinbigt eo n Senielen, uns ed en — 
von vier Hoͤrnern U sluber weiche du zornig biſt geweſen dicie 

den, dadurch die Etrafe der Zeinde Ju⸗ 102 

13. Und der Herr antiwertete dem Ei 













das angedeutet wird. 
m achten Monden ded andern Jahrs gei, der mit niir redete, freundliche Kon 
des Königs Darius, geichab DIE Wort|re und tröftliche Worte. 
des Herrn zu * Zacdaria, dem Eobn| 14, Und der Engel, der mit mir redete, 
Berechjas, des Sohns Iddos, dem Pro ſprach zu mir: Predige, und ſprich: Es 
Yheten, und ſprach: *Eir.5,1.2.|fpricht der HErr Zebaoth: Ich babe fche 
2. Dee Here iſt zornig geweien über|geeifert über Zerufalem und Zion; 
eure Väter. 15. Aber ich bin ſetr gornig über Die 
3. und fprich zu ihnen: &o foricht der ſtolzen Heiden ; denn ich war mr cin wer 
Zebaoth: Kehret euch zu mir, ng sornig, fie aber helfen zum Verden 


ich * a rk —— ch Ich 
mich zu ' 16. Darum ‚ fo ſpricht der Herr: 
debaoth. ·will mich wieder zu Jeruſalem kehren mit 
4. end nicht wie eure Väter, welchen Barmherzigkeit, und mein Baus foll dar 
pie vorigen pheten predigten,, und innen gebauet werden , fvricht der Here 
ſorachen: So ſpricht der Herr Zebaoth: Zebaoth; dazu foll die Bimmerfchuue im 
Kebrer euch von euern böfen Wegen, und Jeruſalem gezogen werden. 
von eurem böfen Thun ; aber fie gehorch⸗17. und predige weiter, und (vrih: Es 
sen nicht, und achteten nicht auf mich ‚Ifpricht der HErr Zebanth: Es fell mei 
ſpricht der Herr. — 45,2. nen Städten wieder wohl schen; und der 
Jer.3,12. Hef.33,11. H01.14,2. Joel2,12.| Herr wird Zion wieder tröken, und wird 
23 — ——— jr nn Haan die Feruſalem wieder erwäblen. 
vheten? Teden fie auch N 18. Ind ich hob meine Augen auf, und 
6. In ed nicht alfo, daf meine Worte u faße, — fiede, Te led vier 
und meine Rechte ‚ die ich durch meine) Hörner. 
Knechte, die Propheten, gebot, haben] 19, ind ich ſprach sum (Engel, der mit 
eure Väter getroffen ? Daß fie fich haben |mir redete: Wer find dieſe? Er ſprach zu 
a — mn naeh : ee a: Ss (ind die Hörner, die Sera ſammit 
re Zebao und Jeruſalem zerſtreut haben. 
barnach wir gingen und thaten; alſo hat 20. Und der HErr zeigte mir vier Echmie⸗ 


er uns auch gethan. de. 
7. Cent vier und seansigften . ded| 21. Da ſprach ich: Was wollen die me 
derſchen ? Er ſprach: Die Homer, die Juda io 


eilften Monden, welcher i 
serfireut haben, dag Niemand fein Haupt 


B 


Mond Eebat , im andern Jahr ded Ko: 
wies Darius, a das Wort dedipar mögen aufheben, diefelben abzuichre: 

ren zu Bacharia, dem Eohn Beredhiad,|ten, find dieſe getommen, daß fie die Hor: 
Sons Iddos, dem Propheten, undIner der Heiden abfioßen, welche das Horn 


al: ben über d da das: 
3.36 fate den ber Nacht, und fiche, baben über das Land Jupa sehobrn, 


ann faß auf einem rothen Pferde, : 

und er hielt unter den Myrthen in der 08 2, Sapitel. 
Aue und hinter ihm waren votbe, bram|Die Wiedererbauung Jeruſalemt wird 
ne und weiße Prerde. Zacharia in dritten Geficht durch einen 
9. Und ich ſprach: Mein Herr, wer ind] Mann mit einer Meßſchnur angezeiat; 
diefe ? Und der Engel, der mit mir rede) hernach die in Babel zuruchgeblichenen 
se, ſprach zu mir: Ich will dir zeigen,] Juden ermahnt, sch wieder in ibr Vater 
wer diefe find. land zu begeben, denen auch die Bertil- 

10. und der Mann, der unter den Miyr: 
shen hielt, antwortete und ſprach: Die: 
ve find , die der Herr ausgeſandt Hat, 
das Land durdsusichen. 

11. Eie aber antworteten dem Engel 
bes Herren, der unter den Myrthen hielt, 


gung der Feinde, die Wohnung Giettce, 
bey ihnen und die Belehrung der Hi 
den verheißen wird. 
nd ich hob meine Augen auf, und Fabc, 
und fiebe , ein Mann hatte cine Dich» 
ſchnur in der Hand. A 2 
2. Un 


--_ mm — wre 


a ı an — mu mu 4 


— — — — — — 
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2. Und ich ſprach: Wo gehſt du hin?— 3. Und Tora hatte unreine Kleider an 
Er aber ſprach zu mir: Daß ich Jeru⸗und ſtand vor den Engel, 

falenı meſſe, und jehe, wie lang und weit| 4. Welcher antwortete und fprach zu 
fie ſeyn folte. ; denen, die vor ihm fanden: Thut die 
3. Und fiehe, der Engel, der mit mir rer ſunreinen Kleider von ihm. Und er ivrach 
dere, gina heraus. And ein anderer En⸗ſzu ihm: Eiche, "ich habe deine Simde 
gel sing heraus ihm entgegen ; von dir genommen, umd habe dich mit 
4. Und ſprach zu ihm: Lauf bin, und|Scyerkteidern angezogen. 

fage diefem Knaben, und ſprich: Jeruſa⸗ »)&am.12,13. Jel.6,7. 
jem wird bewohnt werden ohne Mauern,| 5. Und er ſprach: Setzet einen reinen 
vor großer Menge der Menſchen und! Hut auf fein Haupt. Und fie fegten einen 
Miches, fo darinnen ſeyn wird. reinen Hut auf fein Haupr, und zogen 
5. Und » ich will, ſpricht der Herr, ei:Jihnı Kleider an, und der Engel des Herrn 
ne teurige Mauer umher ſeyn, und williftand da. 

darinnen ſeyn, und will mich herrlich| 6. Und der Engel ded Haren bejeugte 
darinnen erzeigen. *c.9,3.13ofua, und ſprach: 

6. Qui, bui, fliehet aus dem Mitter⸗7. Eo ſpricht der HErr Zebaoth: Wirk 

nachrlande, ſpricht der Herr ;|du In meinen Wegen wandeln, und nmiei⸗ 
denn ich babe euch in die vier Windeinee Hut warten, fo ſollſt du regieren 
unter dem Himmel zerſtreut, ſpricht der mein Haus, und meine Höfe bewahren ; 
Herr. und ich will dir geben * von dieien , die 
7. Hui, Bien , * die du wohnt ben der hier fieben, daß fie dich geleiten vollen. 
Tochter Babel, entrinne. "er. 20. 97.991,11. 
8. enn fo forscht der Herrdebanth: er, B; yore 3m, Jofua, du SHoherpriefter, 
hat mich gefandt nadı der Ehre zu "= du und deine Sreunde, die vor 

ven Heiden , die erich beraubier haben ; ihre bir wohnen, denn fie find eitel Wunder. 
Macht hat ein Ende. Wer rudı antaliet, Denn ſiehe, th will meinen Knecht * 
der tartet feinen * Uuganfel an. *%i.17.8./Demialı kommen faffen. ”‘ef.442. 
9 "Denn fiebe, ib win meine Hand uber) 9. Denn fiehe, auf dem einigen Stein , 
fie weben, daß fie follen cin Naub wer: ben idı vor Kofua gelegt babe, follen ® 
den denen, die ihnen gedient haben ; daß lieben Mugen fenn. Aber ſiehe, ich will ihn 
"ihr ſollt erfahren, dag mich der KErrimusbmuen, (prict der Herr Zebanth, 
Zebaoth geſandt hat. 0.615. ud will Die Sünde des ſelben Landes weg» 
10. Sreue dich , und fen froblidh, bu nehmen auf einen Tas. *c,4,10. 
Tochter Zions ; denn ſiehe Ich lomıme,! 10. Qu berfelben Zeit, faricht der Herr 
und will bey dir wohnen, jpricht der SErr. Debaorb , wird * einer den andern laden 
11. und folten zu der Zeit wirle Heiden'umter ben Weinſtock, und unter den Sei» 
zum HErrn gethan werden, und fellen|nenbaum, *21Kon. 4,25. Mich. 4,4. 


mein Volt fenn, umd ich mill ben Dir Das 4. Capitel 


wohnen, daß du follit erfahren: daß mıldı \ x . 
der Herr Zebaoth zu die geiändt hat. Jacharig wird im fiinften Geſicht von 
12. Und der HErr wird Quda erben für) einem goldenen Leuchter und zwey Del 
fein Theil in dem Beilinen Yundbe ud baunten durch den Engel Gottes be 
wird Jerufalem wieder erwählen. *c 1,17.| wichtet, dag Eerubabel den Temvelbau 
13. Altes Fleiſch fen Hille vor dom HErem) nicht durch Heersmacht, fondern durch 
denn er hat fih aufgemacht ars Weir] Die Kraft des heiligen Geiſtes vollen» 

heiligen Stätte. ben werde. 
D 2 C sitef N nd bee Engel, der mit mir redete, 
a8 5. Capitel. U fans wieder, umd weckte mich auf, 
Den Propheten wird im wierten Beficht wie einer vom Schlaf erweckt wird ; 
der Hohepriefter Joſua geieint, wmeldiem| 2, Umb ſprach zu mir: *Was ſieheſt 
der Satan widerfieht, den aber ber Em'bu ? A aber ſprach: Ich (ehe, und fie 
gel des HErrn befbügt, nunb fein Mnieibe, ba fand ein Leuchter, ganz golden, 
treulich zu verrichten befichit; beruadı mir einer Echale oben darauf, daran fie 
wird Ehriftus verheißen, ber alle uunfere|ben Banıpen waren, und je fieben Kelten 
Eünden tilgt, und den walren Heieden|an einer Lampe; *Jer.1,11.13. Amos 8,2. 
mitbringt. 1. IImb awey Delbäunte dabey, einen zur 
nd mir warb gezeigt der Sohenriefter Vtediten der Schale, den andern zur Lin 
ofua , ftehend vor bem Ennel beöiken,. 

Eren ; und der Satan fand pfeil) d. fd ich antwortete, und forach su 
ner Rechten, daß er ihm wiberlände, dem Engel, der mit mir vedete: 
2. Und der HErr fpradh zu ben Eatan :| Mein Herr, was ift das? 
Der * HErr fcheite dich du Satans ja ber) 5, Ib ber Engel, der mit mir redete, 
Herr fcheite dich, der Zerufalem ermählt|annmortete, und ſprach zu mir: Weißt bu 
bat. Iſt diefer nicht ein Wand, das iſt? Ich aber ſprach: Nein 


» 2 ep, WR 1 ter. 
em Feuer errettet iſt Ev, Aub v. * — 6. Und 











770 Kap. 4.5.6. 


Der Prophet 


6. Under antwortete, und fprach zu mir: [ihrem Haufe, und ſoll es verzehren, 
Das it das Wort ded Herrn von Eeru|famnit feinem Holz und Steinen. 


Babel: Es ſoll nicht durch Heer oder] 5. 


Kraft, Sondern durch meinen Geiſt ge: 
{heben , fpricht der HErr Zebaoth. 

7. Wer bift du, du großer Vera, der 
doch vor Serubabel eine Ebene ſeyn muß? 
Und er fol aufführen den erſten Erein, 
dan "man rufen wird: Glück zu, Glüct 


su! “1.122,60. 
8. und es geſchah zu mir dad Wort des 
Herrn, und ſprach: 
9. Die Hände Errubabeld Haben diß 
Haus gegrundet, feine Hände ſollen es 
auch vollenden, dag ihre erführet, daß 
mich der HErr zu euch geſandt hat. 
10. Denn wer ift, der dieſe geringen 
Tage verachte , darin man doch ſich wird 
freuen, und leben das zinnerne Maañ inSe⸗ 
rubabels Hand mit den * ſieben, welche 
md des HEren Augen, die dab ganze 
Band durchziehen? 
oc. 3,9. Dffenb.5,6. 


41. und ich antwortete, und ſprach zu 
ibn: Was find die zwey Delbäume, zur 
Rechten, und zur Linken ded Leuchter? 

42. und ich antwortete zum andernmal, 
und iprach zu ihm: Was find die zwey 

weise der Delbäume , welche fiehen bey 

n zwey goldenen Echneusen ded gol« 
denen Leuchter, damit man abbricht 
oben von dem goldenen Leuchter ? 

43. und er fprah zu mir: Weißt du 
nicht, was die ſind? Ich aber fpradh: 
Mein, mein Herr. 

44. Und er ſprach: Es find bie* awey 
Helkinder, weiche ſtehen bey dem + Herr: 
ſcher des ganzen Landes. 


Das 5. Capitel. 


Dem Propheten wird im fechsten Seficht 
durch einen fliegenden Brief, und im 
fiebenten durch ein Aeib, auf einem 
Epha ſitzend, angedeutet, daß zwar im 
neuerbauten Tempel allerley faliche 
Lehren ſich finden, aber doch von Gott 
follen ausgerottet werden. 

nd ih * 506 meine Augen abermals 
auf, und fabe, und fiehe, es war 
ein fliegender Brief. +1,18. 61. 
2. Under ſprach zu mir: * Was fieheft 
du? Ich aber ſprach: Ich ſehe einen fie: 
genden Brief, der it zwanzig Ellen lang, 
und sehen Ellen breit. *\er.1,11.13. 

3. Und er ſprach zu mir: Das ist der 
luch, welcher ausgeht über das ganze 
and, denm alle Diebe werden nach die 

fen Briefe fromm geſprochen, und alle 

Meineidigen werden nach dieſem Briefe 

fromm gefproden. 

4. Aber ich will es hervor bringen, fpricht 
v Herr Zebaoth » das es ſoll kommen 
ber das Haus des Diebe , und iiber das 
aus derer ,„ Me bey meinem Namen 

ſalſſchlich ſchwören; und ſoll bleiben in 


»Dffenb.11,4. $6.6,5. u 


.8. Under riefm 


nd der Engel, der mit mir redete, 

ing heraus, und ſprach zu mir: 
Hebe deine Ausen auf, und fiebe, was 
scht da heraus? 

6. Und ich ſprach: Was iſt e8? Er aber 
fvrad : Ein Epha gebt Heraus; und 
— Das iſt ihre Geſtalt im ganzen 

ande. 

7. Und ſiehe, es ſchwebte ein Centner 
Bley, und da war ein Weib, Das ſaß 
im Epha. 

8. Er aber ſprach: Daß ift die gottlofe 
Lehre. Und er warf fie in den Epda, und 
van den Klumpen Bley oben aus das 
tod. 

‚9. Und ich hob meine Augen auf, und 
ſahe, und fiehe, zwey Weiber gingen ber 
au, und hatten Flügel, die der Wind 
trieb , es waren aber Stügel, wie Storchs⸗ 
flügel, und fie führten den Epha zwiſchen 
Erde und Himmel. ”c.1,18. 2,1. St. 
10. und ich ſprach zum Engel, der mis 
mir redete: Wo führen die den Epha bin? 
11. Er aber ſprach zu mir: Das ihm ein 
Haus gebauer werde im Lande * Eincan, 
und bereitet, und daſelbſt geſeßzt werde 
auf feinen Boden. 21Moi. 11,2. 


Das 6. Capitel. 


Das achte Geſicht von vier Wagen und 
ihren Bferden , dadurch die Beltrafung 
der Seinde des Reichs Ehrifti akgebil 
det wird ; dem ein Befehl Gottes 44 
gefüagt it, Joſua als Chriſti Vorb 
zu kronen. 

nd iche hob meine Augen abermals 

auf, und ſahe, und ſiehe, da waren 

vier Wagen, die gingen zwiſchen 
zwey Bergen hervor; dieſelben Berge 
aber waren ehern. vc.5,9. 

2. Am erſten Wagen waren rothe Roge, 
am andern Wagen waren ſchwarze Roftez 

3. Am dritten Wagen waren weiße Rofe 
ſe, am vierten Wagen waren fchefige 
ſtarke Roſſe. 

4. und ich antwortete, und ſprach zum 
Engel, der mit mir redete: Wein Herr, 
* wer find dieſe? 1,19. 

5. Der Engel antwortete, und fprach zu 
mir: Es find die vier Binde unter dem 
Himmel, die hervor kommen, dag fie tre⸗ 
ten vor den Herricher aller Lande. 

6. An den die ſchwarzen Rofe ware, 
die gingen gegen Mitternacht, und Pie 
weißen gingen ihnen nu; aber die 
ſcheckigen gingen gegen Mittag. 

7. Die flarken gingen und zogen um, 
daß fie alle Länder durchzögen. Und er 
ſprach: Gehet bin, und ziehet durch daB 
Land, und fie jogen durch das Lund. 

ch, und redete mir min, 
und ſprach: Eiche, die gegen Wirren 
nacht Ziehen, machen meinen Bei ruhen 

im Lande gegen Mitternacht. 


Zacharia. 


Eap.6.7.0. 77 


9, Und des HErrn Wort geſchah zu, 7. IN es nicht das, welches der HErr 


mir, und ſprach: 

40. Nimm von den Gefangenen, nehnt: 
kich von Heldai, und von Tobia, und von 
ZJedaja, und komm du debielben Tages, 
und sche in Joſuas⸗ des Sohns Zephanjas, 
Haus, welche von Babel gekommen find; 

411. Nimm aber Silber und Gold, und 
made Kronen, und fege fie auf dad Haupt 
33334 des Hohenprieſters, des Sohns 
oʒadaks. 

12. und ſprich zu ihm: So fpricht der 
HErr Zebaoth: Siehe, es iſt ein Mann, 
Der * heist Zemah; denn unter ihm wird 
es wachſen, und ee wird bauen dee 
Haren Tenipel. *c.3,8. 

13. Za den Tempel des Herrn wird er 
bauen ‚, und wird den Schmuck trugen , 
und wird figen , und heerichen auf feir 
nem Thron; wird auch Prieſter ſeyn auf 
ſeinem Thron, und wird Frieden ſeyn zwi⸗ 
ſchen den beyden. 

14. Und die Kronen ſollen dem Helem, 
Todia, Jedaja, und Hen, dem Sohne Ze: 


predigen ließ durch die vorigen Prophe⸗ 
ten, da Jeruſalem bewohnt war, und 
hatte die Sulle, ſammt ihren Städten 
unher ; und Leute wohnten beydes gegen 
Mittag und in den Grunden? 
8. Und des HErrn Wort geſchah zu 
Zucharia, und ſprach: 

I, Ev jpricht ver HErr Zebaoth: *Riche 
tet recht, und ein Jeglicher beweiſe an 
feinem Bruder Güte und Barmherzigkeit. 

i ”c.8,16. H01.12,7 

10. Und * thut nicht Unrecht den Witte 
wen, Waiſen, Sremdlingen und Armen s 
und denke Feiner wider feinen Bruder 
etwas Arges in reinem Herzen. 

»2)101.22,21.22. Zer.5,28. 

11. Yber * fie wollten nicht auſmerken, 
und Eehrten nıir den Ruͤcken su 

und verftocten ihre Ohren, day fie nicht 
hörten. * ‘ef.4L,2e 

12. und ftellten ihre Herzen * wie einen 
Diamant, daß fie nicht horten das Geſe 
und die Worte, welche der Herr Zebaot 


Dhaniad, zum Gedächtniß feyn im Tem⸗ ſandte in feinem Geift, durch die vorigen 


pel des Herrn. 


Propheten. Daher ſo großer Zorn vom 


15. Und werden kommen von fern, die HErrn Zebaoth gekommen iſt. »Jeſ. 48/4. 


am Tempel des HErrn bauen werden; 


13. Und iſt alſo ergangen, gleich wie 


Da werdet ihr erfahren, daß mich der|gepredigt ward, und fie nicht hoörten, 
HErr Zebaoth zu euch geſandt hat. Und jo wollte ich auch micht hören, da fie 
Das soll geichehen, ſo ihr gehorchen wer|rieten, fpricht der Herr Zebaoth. 


det der Etimme des Herrn, eures Gottes. 


Das 7. Eapitel, 


14. Alfo habe ich fie zerſtreut unter alle 
Heiden , die fie nicht kennen, und iR 
dag Land hinter ihnen wüſte geblieben, daß 


Die Juden befragen fich, ob fie ihre Saften| Niemand darinnen wandelt noch wohnt/ 
noch länger halten follen? Der HErr und ift das edle Land zur Wiſiſe gemacht. 


läßt ihnen antworten, dag ce ihnen 
dergleichen Saften nicht geboten, fon: 


Das 8. Eapitel. 


dern Recht und Gerechtigkeit am Nach⸗ Der Prophet verheißt den Juden Gotted 


ſten zu üben, welches fie aber nicht ge 
than, darum er fie auch billig firaren 


mufien. , 
nd es geſchah im vierten Jahr des Kö⸗ 
nigs Darius, daß des HErrn Wort 
geſchah zu Zacharia, am vierten Tag 

des neunten Monden, welcher heißt Chis 


Gnade und Segen anſtatt der vorigen 
Trübſal; er vermahnt ſie zur Gottes⸗ 
furcht, und weisſagt vom Beruf der 
Heiden zum Reich Ehriftt. 
u des HErrn Wort geſchah zu mies 
und ivradı : 
2. So ipridt der Herr Bebaoths 
ch habe ber Zion faft ſehr geeitert, 


keu. 

2. Da Ear :Eser und Regem  Melech,|und habe in großen Zorn fiber fie geeifert. 
famme ihren Leuten, fandten in das Haus| 3. So ſpricht der Herr: Ich * kehre 
Gottes, zu bitten vor dem HErrn; mich wieder zu Zion, und will su Jerm 

3. Und liegen fagen zu den Priefteen,|falem wohnen, daß Jerufalen ſoll eine 
die da waren um das Haus ded HErrn Stadt der Wahrheit heißen, und der 

ebaoth, und zu den Propheten: Muß Berg des HErrn Zebanth ein Berg der 

dy auch noc weinen im fiiniten Mon:| Heiligkeit. *c.1,16. 2,22 
ben, und mid enthalten, wie ich foldies| 4. So ſpricht der HErr Zebaoth: Es 
gethan habe nun etliche Sabre ? follen noch törder wohnen in den Gaſſen 

4 U des Haren Zebaoth Wort gesizu Jeruſalem alte Manner und Weihber⸗ 

ſchah zu mir, und ſprach: und die an Stecken gehen vor großem 

5. Sage allen Bolt im Lande, und den Alter; 

Vrieſtern, und ſprich: Da ihr* faſtetet, 5. Lind der Stadt Gaſſen ſollen ſeyn voll 
und Leid truat im fünften und fiebentenKnäblein und Mägdlein, bie auf ihren 
Monden, dieie fiebenzig Jahre lan, habt Gaſſen ipielen. 

ibe mir fo gerafiet?_ *c.8,19. Iei.53,5.| 6. So fpricht der Herr Jebaoth: Die 

6. Dder da ihre aßet und trauket, habtjket fie foldes unmonlich au irum vor Den 
ihr nicht fire euch felbR gegeſſen und ge] Ausen dieſes übhrinen Molls am dieſer 
trunken ? Zeit 3 es darum aucdı ® ng 

ce 


TT8 Cap. 8.9. Der Propher 


Le nn 
fenn vor meinen Augen? Spricht der 21. Und werden die Bürger von einer 
Herr Zebaoth. "2uc.1,37.1 Stadt geben zur andern, * und jugen: 
7. So ſpricht der Herr Zebaoth: Eiche, Takt uns gehen zu birten vor dem Herrn, 
ich will mein Volk erlöfen vom Landelund zu suchen den HErrn Zebaoth; wir 
gegen Aufgang , und vom Lande gegen|wollen auch mit euch geben. »%er.2,3. 
Niedergang der Eonne, 22. Alfo werden viele Völker und vie 
8. Und will fie herzu bringen, daß fiel Heiden mir Haufen kommen, zu ruchen 
zu Jeruſalem wohnen, und fie follenjden Herrn Zebaoth su Jeruſalem; zu 
mein Volk ſeyn, und ich will ihre Gott| bitten _vor dem Herm. 

ſeyn, in Wahrheit und Gerechtigkeit. 23. So ſpricht der Herr Zebaoth: Zu 
9. So ſpricht der HErr Jebaoth: *Etärs|der Zeit werden sehn Männer aus alter 
ket eure Hände , die ihr horet diefe Wors|ley Sprachen der Heiden einen jüdifchen 
te zu dieſer Zeit durch der Propheten) Mann ben dem Zipfel ergreifen, und ſa⸗ 
Mund, des Tages, da der Grund gelegtigen: Wir wollen mit euch gehen, denn 
it an des Herren Zebaoth Hauſe, daß wir hören, daß Sort mit euch ift. 


der Tempel gebanet würde.  *ef.35,3. Das 9. Capitel. 


10. Denn vor dieſen Tagen war der 
Menſchen Arbeit vergebens, und der Thie Weisſagung von Beſtrafung der Heiden, 
re Arbeit war nichts; und war fein Srie| mund angefügte Verheißung von ihrer 
den vor Trübſal denen, die aus⸗ und ein:| Werfanımlung zur Kirche Gottes ; nebft 
zogen, fondern ich lieh alle Menfchen ge) einer Aurmunterung zur Sreude iiber 
den Einzug Ebrifti zu Ieruralem. 


n, einen Jeglichen wider feinen Nach 
* iß iſt die Laſt, davon der HErr redet 


nt. 

41. Aber num will ich nicht , wie In den über dad Land Hadrach , und über 
vorigen Tagen, mit den Uebrigen dDiefed| Damaſcus, auf weiches es fich ver 
Volks fahren , fpricht der HErr Jebaotb;|läht , denn der * HErr ſchauet auf die 

42. Sondern fie ſollen Samen des Sries| Dienichen, und auf alle Stämme Siracis. 
dens ſeyn. Der Weinftod folt feine Srucht B ePſ. 14, 

2. Dazu auch über Hamath, die mit ihe 
gränzet; über * Tyrus und Ziden auch, 
die faft weile find. »Yef.23,1. 

3. Denn Tyrus bauet ver, und ſam⸗ 
melt Eilber wie Eand, und Gold wie 
Korb auf der Gaſſe. 

4, Aber fiebe, der HErr wird fie werden 
ben, und wird ihre Macht, die fie auf dem 
Meer bat, fchlagen, daß fie wird fo, 
als die niit Geuer verbrannt iſt. 

5. Wenn * das Asklon ſehen wird, wird 
fie erſchrecken, und Gaſa wird ſehr analt 
werden , dazu Efron wird hetrubt wer⸗ 
den, wenn fie ſolches fieht. Denn es wird 
aus feyn mit den Köniae gu Sara und zu 



















n, und* das Land fein Gewächs ad 
n, und der Himmel fol feinen Thau ge: 
ben; und ich will die Uebrigen dieſes 
Volks solches Alte befigen laſſen. 
*3Moſ. 26,4. 
13. Und ſoll geſchehen, wie ihr vom Hau⸗ 
Kae und vom Haufe iraeld ſeyd ein 
uch geweſen unter den Heiden ; jo will 
ich euch eridien, daß ihr sollt ein Segen 
ſeyn: * Sürchret euchnur nicht, und ſtar⸗ 
fet eure Hände. *Jer. 35,3.4. 
14. So ſpricht der HErr Zebaoth: 
Gleich wie ich gedachte euch zu plagen, 
da mich eure Väter erziienten, (pricht der 
Herr Zebaoth , und reuere mich nicht. 
15. Alfo nedente ich nun wiederum in Asklon wird man nicht wohnen. 
dieſen Tagen wohl zu thun Jeruſalem, Jer.47.1. 
und dem Haufe Judas. Fürchtet euch| 6. Zu Asdod werden Fremde wohnen, 
nur nicht ! und sch will der Philiſter Pracht ausrer 
16. Da⸗ iſt es aber, das ihr thun follt :|ten. 

“Rede einer mit dem andern 7. u” ih will ihr Blut von ihrem 
Wahrheit, und richtet recht, und ſchaffet Munde thun, und ihre Greuel 
Srieden in euern Thoren ; *Cpbef.4,25.|von ihren Zähnen, daß fie auch ſollen 

17. und denfe Keiner fein Arges in ſei⸗ unſerm Bott iiberbleiben ; daß fie werden 
nem Herzen, wider feinen Nächten, und|wie Sürften in Juda, und Efron wie 
liebet nicht falſche Eide, denn ſoiches altes |die Jebuſiter. 
haſſe ich, fpricht der Herr. 8. Und ich will ſelbſt um mein Hans das 

18. Und es geſchah des HErrn Zebaoth| Lager ſeyn, dak nicht dürfe Etebens, und 
Wort zu mir, und fprach: bin umd wieder Cirhent, daß müde 

19. So ſpricht der Herr Zebaoth: Dielmehr über ie rabre der reiben, benm ih 
Faſten des vierten, fünften, fiebenten|habe ct mun aturlehen mirnmininen Ara, 
und zehnten Menden follen dem Haufel 9 ber, * du Tochter Siond Treue Pi 

udas zur Freude und Wonne, und su * fchr, und bu Tochter Derufaleımd; 
röblichen Jahrsfeſten werden, allein liesl jauchse: liche, bein Kdınia Domime vu bin 
bet Wahrheit und Frieden. ein Gerechter unb elters nel 

20. Se ſpricht der HErr Zebaoth: Wei tet auf nen um 

ter werden. noch kommen viele] gen Fullen der in 
Völker, und vieler Städte Bürger; “\ci.55,11. Mati.215. Dekan. 
9. Kırmn 


) > @ | u 





Zacharia. Cap. 9.10.11. 779 
10. Denn ih will die Wagen abthunf 5. Und follen dennoch ſeyn wie die Kies 
von Ephraim, und die Roſſe von Ierufas|fen, die den Koth auf der Gaſſe treten 
len, und der Etreitbogen foll zerbrodhen im Streit, und follen fireiten; denn der 
werden; denn "er wird Frieden lebren| Here wird mit ihnen ſeyn, daß die Kei« 
unter ven Heiden , und feine Herrfchart|ser zu Echanden werden. 
wird ſeyn won cinen Meer bi an das| 6. u ih win das Haus Judas ſtär⸗ 
andere, und vom Waſſer bis an der Welt ‚sen, und das Haus Joſephs er⸗ 
Ente. »9f.72,3.7.8.| retten , und will fie wieder einfegen. 
11. Du laäſſeſt auch durch das Blur deis| Denn ich erbarıme mich ihrer, und fol 
mes Bundes aus deine Gefangene aus|len ſeyn, mie fie waren „ da ich ſie nicht 
der Grube, da fein Waſſer innen If. veritonen hatte; denn ich bee Here, ihr 
12. So kehret euch nun zur Beftung, ihr, Gott, will fie erhoren. 
die ihre auf Hoffnung gefangen liegt,/ 7. Und Eubraim foll ſeyn wie ein Rieſe, 
denn auch heute will ich verkfündigen ‚und ihr Hera foll feoblich werden *wie vom 












und dir sweytältiges vergelten. Wein; Das ihre Kinder follen es fehen, 
13. Denn ih habe mir Juda gefpannt|und jic freuen, daß ihe Her, Im HErrn 
zum Bogen, und Ephraim gerüfter. Und frollich fen. 97.104,15. 


will deine Kinder , Zion , erwecken über] 8. Ich will su ihmen blafen, und fie fante 
Beine Kinder, Griechenland , und will mein, denn ich will fie erlöien, und foß 
Dich ſtellen, als ein Schwerdt der ftieien.|ten fi mehren , wie fie ſich vorher ge 

414. und der Herr wird über ihnen er-|mehrt haben. 
ſcheinen, und jeine Pfeile werden ausfah⸗/ 9. Und ich will fie unter Die Völker füen, 
ren wie der Blig, und der Herr HErr|daß fie meiner gedenken in fernen Lane 
wird die Pofaıme blafen , und wird eim-|den ; und follen mit ihren Kindern leben 
der treten , ald die Wetter vom Mittag. |ınd wieder kommen. 

15. Der HErr Zebaoth wird fie ſchützen, 10. Denn ich will fie wieder bringen aus 
daß fie feefien und unter fich bringen mit Egyptenland, und will fie fammeln aus 
Schleuderſteinen; daß fie trinfen und lärs| Aliyrien ; und will fie in das Land Gilead 
men, ald vom Wein, und voll werden,jund Libanon bringen , daB man nicht 
als das Beden, und wie die Eden des Raum für fie finden wird. 

Altars. 11. Und er * wird durch das Meer der 
86. Und der HErr, Ihe Gott, wird theſAngſt gehen, und die Wellen im Meer 
nen zu der Zeit heifen,, wie einer Heerde|fchlasen , daß alle Tiefen des Waſſers 
feines Volks; denn es werden in feinem] vertrocknen werden; da fol denn genie 
Bande beilige Steine aufgerichtet werden.| drigt werden die Pracht zu Aſſyrien, und 
17. Denn was haben fie Gutes vor anı] das Scepter in Egypten foll aufhören. 
dern, und was haben fie Schönes vor anı . X *2M01.14,16. 
dern ? Korn, das Jünglinge, und Moft,| 12. Ih will fie ſtärken in dem HErrn, 
Der Jungfrauen seuget. daß fie follen wandeln in feinen Yamen, 


Das 10. Eapitel. fpricht der Herr. 
Wermahnung, alles Sapite Bott zu Dos 11. Capitel. 


erbitten, und die Abgötterey zu meiden ;| Weisſagung von der endlichen Zerſtörung 
nebft einer Drohung wider die falichen| Jeruſalems, von Hirtenamt Chriſti, 
Lehrer , dan fie ſollen geſtürzt, Juda—l und wie ihn die Juden würden verach⸗ 
md Iſrael aber geftärkt und erretteri ten, und um dreyßig Eilberlinge ver 
werden. kaufen; nebft einer Strafpredigt wider 
o bittet nım vom HErrn * Spatre| die falfchen Hirten. 
gen, fo wird der Herr Gewölkel Shue deine Thür auf, Libanon, daß das 
machen, und euch Regen genug ge: Feuer deine Cedern versehre. 
den su allem Gewächs auf dem Seide. 2. Heulet, ihr Tannen, denn die Ce⸗ 
„ *Ier.5,24. Joel 2,23.| dern find gerallen, und das herrliche Ge⸗ 
2. Denn die Göben reden eitel Miihe,| bäude int verſtört. Heulet, ihr Eichen Ba» 
umd die Wahrfager fehen eitel Lügen, und| fand, denn der vefte Wald ift ungebauen. 
reden pre Träume, und ihr Ted] 3. Man hört die Hirten heulen , denn 
ſten iſt nichts, darum gehen * fie in der Ir| ihr herrliches Gebäude iſt verftört ; man 
re wie eine Heerde, und find verfchnrach:| hört die Jungen Löwen brüllen, denn bie 
tet, weit kein Hirte da iſt. *Matth.9,36.| Pracht des Jordans iſt verftört. 
3. Mein Zorn ift ergrimmt über die] 4. o ſyricht der HErr, mein Bott: 
Hirten, und ich will die Böcke ütte der Schlachtſchafe; 
beimfuchen. Denn der HErr Zebaoth| 5. Denn ihre Herren ſchlachten fie , und 
wird seine Heerde heimfuchen, nehnilich halten es für feine Sunde, verkaufen fie, 
das Haus Judas, und wird fie zurichten,| und ſprechen: Gelobet ſey der Herr, ic 
wie ein geſchmücktes Roß sum Streit. |bin nun reich; und ihre Hirten ſchonen 
4 Die Eden, Nägel, Etreitbogen und] ihrer nicht. 
Treiber foflen alle von ihnen weglomnien;! 6. Darum wilt ich auch nicht mehr ſcho⸗ 
nen 


780 Cap. 11.12. Der Prophet 


en der Einwohner im Lande, fpricht der,den Himmel ausbreitet, und die Erbe 
Herr. und fiehe, ich will die Leute laſſen gründet, und den Odem dei Wenſchen 
einen Jeglichen in der Hand des andern ‚in ihm macht: VJeſ. 45. 
und in der Hand feined Konias, das fie] 2. Eiche, ich will Jeruſalem zum Tamm 
das Land zerichlagen , und will fie nicht melbecher zurichten alten Bol ‚ die 
erreiten von ihrer Hand. umher find, denn ed wird auch Juda geh 
7. und ich hütere der Schlachtfchafe, um ten, wenn Jernſalem belagert wird. 
der elenden Echafe willen, und nahm zu| 3. Dennoch zu derielben Zeit will ich 
mir zwey Stabe, einen hieß * ich Sanft, Jeruſalem nahen zum Laſtſtein altem 
den andern hieß ich Wehe; und bütetel Völkern ; Alle, die denfelben wegheben 
der Schafe. *9.23,4.|wolten, vollen fich daran zerſchneiden; 
8 Und ich vertilgte drey Hirten in eir|denn ed werden — Heiden auf Er⸗ 
nem Monden; denn ich mochte ihrer den wider fie verſammeln. iur 
nicht, fo wollten fie meiner auc nicht. | 4. Qu der Zeit, fpridt der Herr , wii 
9. und ich ſprach: Ich will eurer nichtjich alle None ſcheu, und ihren Reitern 
hüten. Was da flirbt, das fterbe , was bange machen; aber iiber Jerufalen wit 
verichmachtet, das verichmachte, und dielich meine Augen offen haben, und alle 
ricbrigen frefle ein Jegliches ded Andern|Rofie der Völker mit Blindheit plagen, 
—2 5. und die Fürſten in Juda werden far 
10. und ich nahm meinen Stab Eanft,|gen in ihrem Herzen: Es ſeyen mir nur 
und zerbrach ihn, daß ich aufhobe mei|die Bürger zu Jeruialem getroſt in dem 
nen Bund , den Ich mit alten Välkern Herrn Sebaoth, ihrem Bott. 
gemacht hatte. 6. Zu der Zeit will ich die Fürſten Judas 
41. Und er ward aufgehoben ded Tages.Imachen zum feurigen Dfen im Holz, und 
und die elenden Schafe, die auf mid biel-Jaur Fackel im Stroh, daß fie verzehren 
ten, mierkten dabey, daß es des HErenjbeude zur Rechten und zur Linken ate 
Wort wäre. Bolfer um und um; und Jeruſalem voll 
42. und ich ſprach zu ihnen: Gefällt es auch sörder bleiben an ihrem Drt an Je 
euch, ſo bringt her, wie viel ich gelte, ruſalem. 
wo nicht, fo laßt ed anftehen. Und fie] 7. Und der HErr wird er 
wogen dar , wie viel ich galt, » dreyßig ſerretten, wie dor Zeiten, aut daß fich micht 
Silberlinge. »2M01.21,32.|boch rühne das Haus Davids, noch die 
13. Und der HErr ſprach zu mir: WirflBürger zu Jerufalem wider Jude. 
ed bin, daß es dem Töpfer gegeben wer) 8. Zu der Zeit wird der HErr beſchir⸗ 
de. Eu, eine treffliche Summe, der id men die Bürger zu Jerufalem ; und wird 
wertb geachtet bin von ihnen. Und * ich neichehen, daß, welder ſchwach ſeyn wird 
nabnı die dreyßig Eilberlinge und warfjunter ihnen zu der Zeit , wird ſeyn mit 
fie in das Haus des Herr daß es dem David, und das Haus Davids wird veyn 
Köpfer gegeben würde. *Mattb.27,9.10.|wie Gottes Haus, wie dei HErrn Ense 
14. und ich zerbrach meinen andern|vor ihnen. 
Stab Wehe, daß ich aufhöbe die Brüder| 9. Und zu der Zeit werde ich gedenken ® 
ſchaft swirchen Juda und Iſrael. zu vertilgen alle Heiden, die wider Jern⸗ 
65. uU” der HErr Sprach zu mir: Nimm ſalem gezogen find. »HGenb.209. 
abermals zu dir Geräthe eines 10. Yjeer über das Haus Davids, und 
thörichten Hirten. über die Burger zu Jeruialem weil 
16. Denn fiehe "ich werde Hirten im Lan ſich außgichen den Geiſt der Gnade md 
de aufwecken, die das Verichniachtete nicht |de8 Gebets; denn * fie werden mich an 
beiuchen » das Zerichhlagene nicht ſuchen, hen, weichen jene zerkochen haben, und 
das Zerbrochene nicht heilen, und dasiwerden ihn klagen, wie man klagt ein 
Geſunde nicht verforgen werben, aberjeiniaed Kind, und werden fih um iba 
das Fleiſch der Fetten werden fie frefien,|betriiben , wie man fih betrübt um ein 
und ihre Klauen zerreißen. »Heſ. 34,3. 4. ſerſtes Kind. 306.19, 
47. D Gößenhirten, die die Heerde lar:| 11. Zu der Zeit wird große Klage iren 
fen: Das Schwerdt komme auf ihren zu Jeruſalem, wie die war bey Hadad⸗ 
Arm und auf ihr rechtes Auge. Ihr Arm Rimmon im Gelde * Megiddo. 
* 


müſſe verdorren, und ihr rechtes Auge 206bron. &X 

dunkel werden. re u R un — Ale ” 
; iche eſchlecht beſon 

Das 12. Capitel. ichlecht des Haufes Davids beienderd 


Krofiprediat vom Schus Gottes für feinejund ihre Weiber beſonders. Das Ge 
Kirche wider alle ihre Feinde, nebſt ſchlecht des Hauſez Nathans berauzerd, 
einer Weisſagung von der Ausgiehungſund ihre Weiber beſonders. 
des heiligen Geifted, wie auch vom Lei⸗ 13. Das Geſchlecht des Hauſes Levis te 
den Ehrifti. fonders, und ihre Weiber beſonders. Des 

iß ift die Laft ded Wort vom Herrn Geſchlecht Simeis befonders, und tärt 
über Iſrael, ſpricht ber Herr, »der Weiber beionders. 05 
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14. Alſo alte übrigen Seſchlechter, er, und von dem Gottesdienſt der Pefchrr 
jegliches beronderd, und ihre Weiberaud| Heiden. " AREREN 


beſonders. a .e — dem HErrn die Zeit, 
Das 13, Capitel. rg ie 


Weis ſagung von der heiligen Taufe, von| 2. Denn ich werde * allerien Heiden wi⸗ 
Ausrottung der Bögen, von Ehrifti Reis|der Jeruſalem fammeln zum Etreit ; und 
den, und der Apoſtel Zerftreuung , wie die Stadt wird gewonnen, die Haufer ge 
auch vom Untergang drr Gottloſen, und'plündert, und die Weiber aeihänder wer 
Erhaltung der Srommen, nachdem ſie den; und die Hälfte der Etadt wird ge 
durch das Kreuz werden geläutert ſeyn. fangen Wweggefübrt werden, und das übri⸗ 

u der Zeit wird das Haus Davids und ge Volk wird nicht aus der Etadt aufge: 
die Bürger zu Jeruſalem einen *|rottet werden. *c.12,3. 
freyen offenen Born haben wider die) 3. Uber der HErr wird ausziehen, umd 

Eünde und Unreinigfeit, »3e1.55,1. ſtreiten wider diefelben Heiden, gleich wie 

2. 3" der Zeit, fpricht der HErr Zebaoth, er zu NRreiten pflegt zur Zeit des Streits. 
wils * ich der Gögen Kamen aus. 4 Ind reine Fuͤße werden fteben zu dev 
rotten aus den: Lande, dag man ihrer nicht zeit auf dem Delberg, der vor Je⸗ 
mehr gedenken foll; dazu will ich auch die rufalem liegt gegen Morgen, und der Del 

Bropberen und unreinen@eilter aus dem berg wird fich mitten entzwey fpalten , 

Lande treiben; -Hei.30,13. vom Aufgang bid zum Niedergang, ſehr 

3. Daß alıio gehen voll, wenn Jemand weit von einander, daß fich eine Halite 
weiter weisfagt , follen fein Vater und.ded Berges gegen Mitternacht, und die 

Mutter, die ihn gezeugt haben, zu ihm andere geuen Mittag achen wird. 

fagen: Du folıft nicht leben, denn du re 5. Und ihr werdet flieben vor ſolchem 

deft talich im Namen des HErrn; und wer: Thal zwiſchen meinen Bergen ; denn das 
den alio Bater und Mutter, die ihn gezeugt Thal zwiſchen den Bergen wird nahe hin⸗ 
haben, ihn zerſtechen, wenn er weisſagt. an reichen an Azal, und werdet flieben, 

4. Denn es foll zu der Zeit geſchehen, wie ihr vor Zeiten flohet *vor dem Erd» 

daf Die Propheten mir Echanden beftehen beben, zur Zeit Uſias, des Konigs Judas. 

mit ihren Gefichten, wein ſie davon weiß: Da wird dann kommen dee Herr, mein 
ſagen; und follen nicht mehr einen vanı Gott, und alte Heiligen mit_ihm. 

den Wiantel anziehen, damit fie betrügen ; Amos 1,1. Ev.Jud.v.14. 

5. Eondern wird müſſen fagen: Ich bin 6. Bu der Zeit wird Fein Licht ſeyn, ſon⸗ 

kein Prophet, fondern ein Arlerdmann, dern Kälte und Srof. 

denn ich babe Menſchen gedient von mei 7. Und wird ein Tas ſeyn, ber dem 

ner Jugend auf. ‚Herrn belaunt ift, weder Tag noch Nacht, 

6. So man aber fagen wird zu ihm: und um den Abend wird ed licht ſeyn. 

Bas find das fir Wunden in deinen Han⸗ 8. zZ“ der Zeit werden frische Waſſer 

den? Wird er jagen: Eobinich geſchla⸗ aus Jeruſalem fließen, die Halrte 

gen im Haufe derer, die mich lieben. gegen dad Mieer gegen Morgen, und die 

T. SGdwerdt, mache dich auf iiber mei: andere Hälfte gegen das außerſte Meerz 

nen Hirten, und uber den Mann, und wird währen beydes des Sommers 

der mir der nachfte ift, foricht der HErr und Winters. R 

Zebaoth. * Echlage den Hirten , fo wird 9. Und der HErr wird * König ſeyn über 

die Heerde fich zerſtreuen⸗ fo’ will ich mei: alle Zander. Zu der Zeit wird der HErr 

ne d kehren zu den Kleinen. nur + Einer jeyn, und fein Name nur 
+Matth.26,31. Mart.14,27. Einer. 29.9711. +160r.8,6. 

6. 4 ſoll geichenen, in welchem Lan⸗ 10. Und man wird gehen im ganzen Dans 

de, ſpricht der HErr, zwey Theile de um, wie auf einem Gefilde, von Gi⸗ 
find, die follen ausgerottet werden, und bea nach Rimon zu, gegen Mittag zu 
suntergehen , und der dritte Thetl ſoll Jeruſalem; denn fie wird erhaben und 

Sarinnen überbleiben. bewohnt werden an ihrem Ort von Thor 

9. Und will denſelben dritten Theil durch Benjamin bis an den Ort des erften Thors, 

Bas Zeuer führen, und läutern, wie nıan bis an das Eckthor, und von Thurm Ha 
Silber läntert, und fegen, wie man Gold naneel bis an des Königd Kelter. 
feat. Die werden dann meinen Ramenans| 11. Und man wird darinnen wohnen, 
rufen, und ich will fie erbören. Ich will und twird Fein Bann mehr ſeyn; denn 
fagen : Es iſt mein Bolf; und fie werden Jeruſalem wird ganz fiher Wohnen. 
sagen : Herr, mein Gott. 12. I Ind das wird die Plage ſeyn, damit 
D 8 1 4 C it l der HErr plagen wird alle Völ 
A Capitel. fer, fo wider Jerufalem geftritten haben. 
mean von der endlichen Zerſtörung Ihr Sleifch wird verweren , alio, datz fie 
Jeruſalems; von Chriſti Hinimelfahrt; noch auf ihren Zußen ſtehen, und ihre 
von der Ausbreitung des Evangeliums; Augen in den Löchern verweien, und ihre 
von den Girafen Sende Epruti,|Qunge in Maul veriweie. rau 
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re ar ESTER SEHE EEE 
13. Zu der Zeit wird ver HErr ein großes, 18. Und wo dad Geſchlecht der Esnptrr 
Getünimel unter ihnen anrichten , daß nicht herauf jöge umb kame, To * wird eb 
einer voird den andern bey der Hand faſeſüber fie aud nicht regnen. Das wir 
fen, und feine Hand auf desandern Hand|die Plage feyn, Damit der HErr plagen 
legen. wird alle Heiden , die nicht heranıı few 
14. Denn auch Juda wird wider Zeru|men zu halten das Laubhutrtenich. 
(alem ftreiten, daß verfammielt werden .. "JASA- 
die Güter aller Heiden, die ımıher find ‚| 19. Denn das wird eine Gunde ſeyn der 
Gold,Silber,Kleider, über die Maaße viel. Egypter, und aller ‚ 2ie nicht ber» 
45. Und da wird dann dieje Plage gehen auf kommen zu bad Lanbiuttca 
über Kofie, Maulthiere, Kamele, Efellreft. b L 
und alieriey Thiere, die in Demfelben| 20. Zu der Zeit wird die Rüftung der 
Heer find, wie jene geplagt find. Rote dem Herrn heilig feyn, und wen 
16. Und alle Uebrigen unter allen Heisjden die Keſel im Hauſe des Herrn gleich 
den, die wider Jeruſalem zogen, ſeyn, wie die Beden vor dem Altar. 
werden jährlich herauf kommen, any] 21. Denn ed werden alte Achel, beat 
beten den König, den HEren Zebaoth ‚Jin Iernfalem und Zuda, dem HErra 30 
und zu halten das Laubhüttenreft. baoth Heilig ſeyn, alio, daß Ale, die da 
17. Weiches Gerichlecht aber auf Erden|opfern wollen, werden kommen, uud dan 
nicht herauf kommen wird gen Yerufa|ielben nehmen, und durinuen kochen 
ken, anzjubeten den König, den HErrn Und wird kein Ennaniter mehr ſeyn im 
Zebaoth, über die wird es nicht regnen. Haufe deö Herrn Zebaoth zu der Zeit. 
Ende des Propheten Zacharia. 


Der Prophet Maleachi. 
: 7. Damit, daß ihr opfert auf meinem 
Das 1. Capitel. Altar unreines Brod. Es fpredt dr: 
Der Herr läßt Ifrael feiner Liebe gegen) Womit opfern wir dir Unreines? De 
dasielbe erinnern ; klagt über der Priesimit , daß Ihe fagt: Des HErrn Tuch if 

- fer und des Volks Undankbarkeit und|veractet. 

großen Geiz bey den Opfern, und weis:| 8. Und wer ihr * ein Blindes awfert, 
jagt von reinen Gotteßdienk, welchen ſo muß es nicht böfe heißen, zu wen 
eihm die Gläubigen ded Neuen Teitalihr ein Lahmes oder Krankes oprert, ſo 
ments erjeigen würden. muß es auch nicht böfe heiten. Bringe 
iß iſt * die Laft, die der HErr rebetied deinem Fürſten, was gilt ed, od dm 
wider Iſrael, Durch Maleachi. ihm gefallen werdeſt? Oder 0b er deime 

i *30h.12,1.|Verion anichen werde? ſpricht der HE 

2. Ich Habe euch lieb, fpricht der Herr. Zebaoth. 23Moſ ZUM. 
So fpredit ihr: Womit haft du und lieb?| 9. So bittet nun Bott, daß er und sub 
ZA nicht Efau Jacobs Bruder? forichtidig fey. Denn ſolches ift geichehen von 
ber Herr: * Noch habe ich Jacob lieb, euch; meynt ihr, ee werde eure Yeriem 

»1101.25,23.Ianieben ? fpricht der HErr Zebusth. 

3. und ich haſſe Eſau, und habe fein| 10. Wer iſt auch unter euch, der rim 
Gebirge öde gemacht, umd fein Erbe * den Thür zuſchließe? Ihr zündet auf meinem 
Dradıen sur Wüſte. *Hei.13,21.22.| Altar kein Geuer an umſonſt. Ic babe 

4. Und ob Edom ſprechen würde: Wir keinen Gefallen an euch, fpridt der H@rr 
find verderbt, aber wir wollen dad Wü⸗ Jebaoth ; und das »Speis opfer yon cuern 
fte wieder erbauen, ſo ſpricht der HErr Händen ift mir nicht angenehm. *%.2,13. 

ebaoth alfo: Werden fie bauen, fo will] 11. Aber vom Auigang der Eemne DW 

abbrechen, und foll heißen die ver: zum Niedergang fol mein Kamm 
danımte Gränze, und ein Volk, über das|herrlich werden unter den Heiden ; u) 
ber r zürnt ewiglich. an allen Orten ſoll meinem Kamen ge 

5. Das ſollen eure Augen ſehen, und räuchert, und ein reines Speisopier ge 
ihre werdet ſagen: Der HErr iſt herrlich opfert werden; denn mein Kane fell 
in den Gränsen Iſraels. herrlich werden unter ben Heiden, wricht 

6. Ein * Eohn follieinen Vater ehren,|der Herr Zebaoth. 

und ein Knecht feinen Heren.| 12. Ihr aber entbeiligt ihn, Damit, dai 

Bin ih nun Bater , wo ift meine Ehre 2lihr fagt : Des HErrn Tiih IR unbeitia 

in ih HErr, wo fürchtet man mich?|und fein Opfer if verachtet, famamıt ci 
icht der HErr Zebaoth zu euch Prie|ner Speiſe. 

ern , die meinen Namen verachten. Go} 13. Und ihe fpredit: Giche, es if nur 

vecht ihr: Womit verachten wir Deinen| Mühe, und ſchlaget es in deu ind, 
Namen? - Moſ..12. 309.849. ſpricht der Herr Zebaoth. Und Ihe enfert 
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das aeraubt, lahm und Frank iſt, und opfert, 12. Aber der HErr wird den, fo ſolches 
dann Epeisopier ber. Eolite mir ſolchesſthut, ausrotten aus der Hütte Jacobs, 
gefallen von eurer Hand? ſpricht der —— — und — — dem; 

er. er dem ren Zebaot veisopier 
14 Verflucht fey der Vortheiliſche, der bringt. 
in feiner Hecrde ein Mannlein hat, und| 13. Weiter thut ihr auch das, das vor 
wenn er ein Gelübde thut, opfert er demjdem Altar des HErrn eitei Thräuen umd 
Herrn ein Untüchtiges. Denn id bin ein| Weinen und Seußzen ift, daß ich nicht 
großer König, ſpricht der Herr Zebaoth,|niehr mag das Speisopier anichen noch 
und mein Name iſt fchreflich unter denjetwas Ungenchnies von euern Händen 


Heiden. nen — — 
. und ſo ſprecht ihr: arum das? 

Das 2. Capitel. Darum, daß der HErr zwiſchen dir und 
Strafipredigt wider die Elinde der Prie|dem Weibe deiner Jugend gezeugt hat, 
ſter und des Voltks. die du verachteſt; io fie doch deine Se 


nd nun, ihr Priester, DIE Gebot gilt ſellin, und cin Weib deines Bundes iſt. 
euch. 15. Alſo thar * der Einige nicht, und 
2. So Ihr es nicht Hören noch zu war doc eines großen Geiftes. Was that 
Herzen nehmen werdet, daß ihr meinemlaber der Einige? Er ſuchte den Samen 
Kanıen die Ehre gebt, fpricht der HErr|von Gott verbeigen. Darıım jo ſeht eu 
Zebaoth, jo werde id) * den Fluch unter|vor vor euerm Geiſt, und verachte Feiner 
ctuch ſchicken, und euren Segen verfluchen, das Weib jener Jugend. *Jej.51,2. 
ja verfluchen werde ich ihn, weil ihr es| 16. Wer ihr aber gran if, der laſſe fie 
nicht wollt zu Herzen nehmen. fahren, fpricht der Herr, der Bott If 
i — Moſ.28/15. raels, und gebe ihr eine Decke des Fre⸗ 
3. Siebe, ich will (heiten euch, ſammt ſvels von feinem Kleide, ſpricht der HErr 
den Samen, und den* Koth eurer Geyer: Zebaoth. Darum, fo feht euch doch vor 
tage euch in das Angeſicht werfen, und|vor euerm Geiſte, und verachtet fie nicht. 
ſoll an euch kleben bleiben. »Amos 5,21.) 17. Ihr macht den HErrn unwillig durch 
4. So” werdet ihr dann erfahren, daß|* eure Reden. So ſprecht ihr: Womit ma⸗ 
sch ſolches Gebot zu euch geſandt habe,jchen wir ihn unwillig? Damit, daß ihr 
daß es mein Bund feyn jollte mit Levi,iiprechr: Wer Vöſes thut, der gerällt dens 
fpricht der Herr Zebacth. »336.2,9.|HEren, und er bat Luft zu demfelben; 


5. Denn mein Bund war mit ihm zumloder, wo ift der Gott, der da ftrafe? 
s0.3,13.14. 


Leben und Srieden, und ich gab ihm die 


cht, daß er mich fürchtet d mei⸗ 
nen ae urn Das 3, Capitel. 


6. Das Geſetz der Wahrheit war in ſei⸗ Weisfagung von der Sendung Johannes 
nen Munde, und ward * fein Böſes auf| des Täufers, und von Chriſti Zukunft 
feinen Lippen gerunden. Er wandelte vor] und Amt; Klage über die Sunde des 
mir fricdiam und aufrichtig, und bekehr⸗, Volks, nebft angehangtem Tron für die 


te Biele von Eunden. *2ep5.3,13.1| Zronmen. 

7. Denn des Prieſters Lippen sollen die) (Evangelium am Tage Mariä Reinigung.) 
Lehre bewahren, daß man aus ſeinem sehe, ich will * meinen Engel fenden, 
Munde das Geſetz fuche; denn er if ein der vor mir ber den Weg bereiten 
Engel des Herrn Zebaoth. fol. und bald wird kommen zu ſei⸗ 


8. Ihr aber feyd von dem Wege abgesinem Tempel der HErr, den ihr fucht, und 
treten, und ärgert Viele im sun und|der Engel ded Bundes , def ihr begehrt. 
habt den Bund Levis verbrochen, ſpricht Siebe, er kommt, ſpricht der Herr Ze⸗ 
Der rr Zebaoth. baoth. *Matth.11,10. Diarc.1,2 

9. Darım babe ih auch euch gemacht, guc.1,17. 7,27. 
daß ibr veraditet und unwerth ſeyd vor| 2. Wer wird aberden Tag feiner Zukunft 
dem ganzen Volk; weil ihr meine Agege|erleiden mögen? Und wer wird berieben, 
nicht haltet, und jeher Perfonen an im|wenn er wird erfcheinen? Denn er ift wie 
Geſeg. das Feuer eines Goldſchmiedes, und wie 

10. Denn haben wir nicht Alle Einen|die Seife der Wäſcher. 

Vater? Hat und nicht Ein * Bott geihaf| 3. Er wird * figen und fchmelzen, und das 
fen? Warum veraditen wir denn einer| Silber reinigen; er wird die Kinder Levis 
den andern, und entheiligen den Bund,|reinigen und lautern, wie Gold und Eile 
mit unfern Vätern gemacht? *Hiob 31,15.|ber ; dann werden fie dem HErrn Speis⸗ 

11. gen Juda ift ein Verachter ge opfer bringen in Gerechtigkeit.Zach. 13,9. 

worden, und in Iirael und zu] 4. Und wird den Herrn wohlgefallen 
Jeruſalem gefchehen Breuel. Denn Zuda|das Epeidopfer Audas und Jeruſalenis, 

enstbeiligt die Heiligkeit de Herrn, die wie vorhin und vor Sangen Jahren. 
er lieb bat, und buhlt mit eines frenıden| 5. und ich wilt zu euch Eonmen, und 
Gottes Cochter. euch firafen, und will ein ſchneller Beuge 
eyn 
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feyn wider die Zauberer, Ehebrecher undiein Denkzettel geſchrieben für die, ſo 
Meineidigen, und wider die, fo Gewalt den Herrn furchten, und an feinen Ka 
und Unrecht thun den Taglohnern, Witt men gedenken. 
wen und Waiten, und den Sremdling| 17. Eie folten, fprict der Herr Zebaots⸗ 
drücken, und mich niche furchten, ſpricht des Tages, den id machen will, mein 
der Herr Zebaoth. Eigentyum fenn; und ich Til ibrer 
6. Denn ich bin * der HErr , der nicht ihonen, wie ein Man feines Sohnes 
fügt; und es fo mir euch Kindern: ichonet, der ihm Diener. 
Jacobs nicht gar aus ſeyn. +43. 1Moſ. 7,23. 19,16. 
*49101.23,19. 1Cam.15,29.| 18. Und ihr follt dagegen wiederum fe 
7. Chr ſeyd von eurer Vater Zeit an hen, was tur ein Unterſchied ſey zwirchen 
inmierdar abgewichen von mei: dem Gerediten und Gottloſen, und zwi⸗ 
nen Geboren , und habe fie nicht gehal⸗ ſchen Dem, der Bott dienet, und dem, 
ten. * Go befchrt eucd num zu mir , fo, der ihm nicht dienet, 


will ich mich zu euch kehren, ſpricht der Das 4 Capitel. 


— Zebaoth. So ſprecht ihr: Worin 
plien wir ung bekehren? Zach. 1,3. Der Prophet weisſaget, daß Chriſtus, 
8. IN es recht, daß ein Menſch Gott die Sonne der Gerechtigkeit, den Gott: 
täuscht, wie ihre mich täuicht ? Eofprechti loien zum Echreden, den Frommen 
ihr: Womit täuſchen wir dich? Am) aber zum Troſt aufgehen werde ; weis 
Zehnten und Hebopfer. fer das Voik Gottes auf Moſes Geich, 
9. Darum ſeyd ihr auch verflucht, daß/ und weisfager nochmals von Johannes 
euch Alted unter den Händen zerriunt;| und feinen Predigtamt. 





denn ihre täuscht mich alleſammt. enn fiehe, es komnit ein Tag, der 

Hagg. 1,6. brennen ſoll, wie ein Ofen; da wer⸗ 
10. Bringt aber die ee ganz in den alle Verachter und Gottloſen 
mein Kornbans,auf dag in meinem Haw Stroh ſeyn, und der kunftige Tag wird 


fe Epeife fey , und prufet mich hierin, ſie anzunden, Ipricht der HErr Zebaoth⸗ 
fpribt der Herr Zebaoth, 06 ich euch und wird ihnen weder Wurzel noch Zweig 
nicht ded Himmels Senfter auftbun werde, laſſen. 
und Segen herab fchütten die Fülle. 2. Euch aber, die ihr meinen Namen 
gi. und ich will für euch den Freſſer fürchtet , * foll aufgehen die Sonne der 
fcheiten, daß er euch die Srucht auf dem Gerechtigkeit, und Heil unter desielben 
elde nicht verderben foll, und der Wein⸗Flügeln; und ihr follt aus. und enge 
im Acker euch nicht unfruchtbar ſey/ hen, und t zunehmen wie die Maſtkalber. 
fpricht der HErr Zebaoth. l «R2uc.1,75. TI 57 
12. Daß euch alle Heiden ſollen felig! 3. Ihe werdet die Gottloſen zertreten; 
greifen; denn ihre follt ein werthes Land denn fie follen Aſche unter euern Fußen 
fenn , fpricht der HErr Zebaoth |werden des Taget, den ich machen win 
13. Ihr redet hart wider mich, ſpricht ſpricht der HErr Zebaoth. 
der Herr. So fpredt ihr: Was reden] 4 (Kedenket des Geſetzes Moſes, meb 
wir wider dich ? ned Knechts, das ich ihm berobe 
14. Damit, daß ihr fagt: Es iſt umſonſt, Ten babe auf den Berge Horeb, an dad 
dag man Gott dienet ; und was nitzet ed, ganze Iſrael, fanımt den Geboten und 
daß wir fein Gebot halten, und hartes! Rechten. "2201. 201. 
Leben vor dem HErrn Zebaoth führen? | 5. Ste ‚ th * will euch fenden den 
15. Darum preiien wir die Werächter; Bropheren Elia, che Mun da 
denn die Gottloſen nehmen zu , fie verslfomme der große und fchredlide Tag 
fuchen Bott, und gehes ihnen alles wohl| des . »Matt.11,1% 
binaus. 6. Der ſoll dad Herz der Vaͤter bekebren 
16. Aber, die Gottesfürchtigen tröſten zu den Kindern, uud das Herz ber Kinder 
fi unter einander alſo: Derjsu ihren Vätern, das ich nicht femme, 
HErr merft und hört es, und in voribmlund das Erdreich mit dem Band ſchlage 


Ende des Propheten Maleachi. E 








Apocrypha, 


Das ſind Buͤcher, ſo der heiligen Schrift nicht gleich 
gehalten, und doch nuͤtzlich und gut zu leſen ſind 


Das Buch Judith. 
Das 1. Capitel. Das 2. Capitel. 


Urpharad bauet Ecbatana, und wird Nebucad Nezar ſendet. Holofernes wider 
von Nebucad⸗Nezar überwunden, der| die ausländiſchen Völker. 

ſich des Sieges überheber. m dreysehnten Jahr Nebucad⸗Nezars, 

rvharad, der Meder König, hatte des Königs, am zwey und zwanzig⸗ 

viel Land und Leute unter fi ge: ften Tage des erften Monden, ward 

bracht, und bauete eine große gewal:Igerathichlanet im Haufe Nebucad » Nies 

tige Stadt, die nannte er Echntana. zars, des Königs von Aſſyrien, daß * 





2. Ihre Mauern machte er aus eiteller fich worte rächen. x 1,11. 

—— ſiebenzig Ellen hoch, umd| 2. Und er foderte alle feine Räthe, Für⸗ 

deeufig Ellen did. fien und Hauptleute, 

3. Ihre TIhürme aber machte ee Huns| 3. und vathichlaste heimlich mit itz⸗ 

dert Ellen hoch, nen, und hielt ihnen vor, wie er gedäch⸗ 

4. und zwanzig Ellen dick in das Ge: e ie diefe Lande unter fein Reich zu 
ringen. 


erte. 

5. Und ber Etadt Thore machte er fo] 4. Da folches ihnen allen wohlgefiel, 
hoch als Thürme, und trotzte auf feinelraderte der König Nebucad-Nezar Hold 
Macht und große Heeredtraft. fernes, seinen Seldhauptmanm, und 
€. Syyrbucad-Kezar aber, der König vonjiprac : 

Afiyrien, regierte In der großen, 5. Siehe aus wider alle Reiche, bie ge⸗ 
Etadt Ninive, und ſtritt im zwölftenſgen Abend liegen, und fonderlich wider 
Jahr feines Königreichs wider den Ar⸗dle, fo mein Gebot verachtet haben. 
pharad. Und die Völker , die anı Waſſer/ 6. Du ſoliſt Feines Reiches verfchonen , 
Euphrat,, Tigris und Hydaſpes wohn⸗ſund alle veſte Städte ſollſt du mir ums 
ten, Halten ihn, und ſchlug Ihn im gro-\terthänig machen. 

Felde, Ragan genannt, welches vor 7. Da foderte Holofernes die Haupt⸗ 
Zeiten geweſen war * Ariochs, des Ko: feute und die Oberften des Aſſy⸗ 
nigs zu Elaſſar. *1Mo(.14,1. xiſchen Kriegsvolks, und rüſtete das 
7. Da ward dad Reich Nebucad Nezars Volk zum Kriege, wie ihm der König 
mächtig, und ſein Herz ftolz, und fandtejgeboten hatte, * hundert umd zwanzi 
Borichaften zu Alten, die da wohnten in|taufend zu Suß, und zwölf tauſen 
Eilicien , Damaſcus, auf dem Libanon ‚| Ecbimen zu Roß. ‚#712. 

8. Carmel und in Kedar, auch su denen) 8. Und er Tieß alles fein Kriegsvolk vor 

Galiläa, und auf dem großen Felde ſihm hinzichen, mit unzähligen Kamelen, 

Eidrelon ; großen Vorrath; dazu mit Ochſen und 
9. Und zu Alten, die da waren in Eama)Echafen, ohne Zahl für ſein Volk. 

ria, und jenieit ded Jordan, bis gen QJeru:| 9. Und lich aus ganz Syrien Korn zu⸗ 
falem, audı in das ganze Land Gefem, bis führen zu feinem Zug. 
an dad Gebirge des Mohrenlandes. 10. Gold und Geld aber nahm er aus 
10. Fr denen allen fandte Nebucad⸗Nezar, der Maaßen viel mit fich aus des Königs 
der König von Afiyrien,‚Botichaften. Aber | Kammer. 

ſchlugen ed ihm alle ab, und lichen die] 11. Und zog alſo fort mit dem aanıen 

ten mit Schanden wieder heimziehen. Heer , mit Wagen, Neutern und Edit 
11. Da ward der König NebucadNezar|zen, welche den Erdboden bebeckten, wie 
fehr zornig wider * alle diere Lande, und| Heuſchrecken. 
— bey feinem Königsſtuhl und Keich,| 12. Da er nun fiber die Gränze des 
ß er ſich an alten diefen Landen rächen Aſſyriſchen Landes gesogen war, kam er 
weilte. ec.2,3. zu dem großen Gebirge Ange, 9 a 
a n 
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4 > 
finten Seite Gilictend , und eroberte alle|batte ihm geboten, dag er alle Götter im 
ihre Flecken und veten Erädte. den Banden vertilgen follte, auf daß alte 

413. Und zerftorte Metorhi, cine berühmte) Volker⸗ die Holoternes beswingem wurde, 
Stadt, und beraubte alle Leute in Thar:|ihn alten fur Gott prieien. 
fiß , und die Kınder Jinmeld, die daj 12. Da er nun Eyrien:Sobal, Apamea 
wohnten gegen der Tue und gegenjund Meſopot amien durchzogen hatte, kam 
Mittag des Landes Chellon. er zu den Edomitern/ in das Kand Saab, 

15. Er 309 Auch über den Phrath, und|und nabnı ihre Etadte ein, und las alıya 
kanı in Merenotamien, und jerftörte alte|drenkig Tage lang. Indeß foderte er fein 
hohe Stadte 2 u Ne von Bachſ Kriegsvolk alles zuſammen. 

Mamre an, an.das Meer. 

15. Und nahm die Granzen ein, von . . Das 4. Capitel. 
Cilicien an bis an die Granzen Joppes, Leibliche und geiftlihe Schußwehr derer 
die gegen Mittag liegen. zu Berhulia. i 

46. Und rubrre auch hinweg die Kinder a die Kinder Ziraelt , die im Lande 


Midians, und raubte altes ihr Gut, und Juda wohnten, ſolches borten ® 
ſchiug Alte, die ihm widerftrebten, mit fuͤrchteten fie fich fehr vor ibm, 
der Schärfe des Schwerdts. x .2,18. 


17. Darnadı reirete er hinab in das Land] 2. Und * Zittern und Schrecken kam fie 
VDanndcus, in der Erndte, und verbrannteſan; denn fie Leiorgten, er mochte der 
altes ihr Getreide, und ließ niederhauen Stadt Jeruſalen, und dem Tempel de} 
alte Baume und Weinberge. HErrn aud + fo thun, wie erden am 

15. und das ganze Kand fürchtete ſich dern Stadten und ihren Gotzenhauſern 
vor ihm. *c.41.[gerhan mie, CAST. 43ef.10,10.1. 36,20 

oO . ri. eſ. 10,10. 11. 20. 

Das % Capitel. 3. Darum fandten fie in das ganze Land 

Holorernes gehet mit den ſich unterer: Samarien umher bis an Jericho, und bes 
fenden Völkern graniam um. jegten die Veſtungen auf den Bergen. 

a fchivtren die Konige und Zürften] 4. Und madıen Mauern unt ihre Flek⸗ 
von Evrien, Meropotanıien, En |fen, und ſchafften Borrath zum Krien. 
rien s Sobal, Lybien und Gilicien,| 5. Und der Prieſter Jojakim schrieb gu 

ihre VBoricarten aus alten Erädten und Alten, fo gegen Esdrelon wohnten, un 
Kanden, bie kamen zu Holofernes , und|gegendem großen Felde bey Dothaim, um 


ſprachen zu Alten, da die Feinde mochten durch 
2. Wende deinen Zorn von und; konnen, daß fie die Klippen anı Gebirge 


3. Denn e8 iſt beiten, daß wir Nebu⸗ſgegen Jerufalen follten verwahren. 
ead-Nezar, dem großen Könige dienen,| 6. Und die Kinder Iſraels thaten, wie 
und die achoriam seyn, und Ichendiglihnen Joiakim, dei HErrn Prieiter, be 
bleiben » denn daß wir umkommen, und|fohlen hatte. 
gewinnen gleichwohl nichts. 7. 17 1nd alles Volt fchrie mir Ernſt zum 
4. Alte unſere Städte, Güter, Berge, Hi: Herrn, und fie und ihre Weiber 
gel, Aecker, Ohren, Schafe, Ziegen, Roſſe demüthigten fich mit Faſten und Beten. 
und Kanıele, und was wir nur haben,| 8. Die Priefter aber zogen Sacke an 
dazu auch unser Gefinde, ift * alles dein ;jund die Kinder lanen vor dem Tempel 
fdyaffe damit, was du willſt. *1Kon. 20,4. Ides Herrn; und des HErrn Altar be⸗ 
5. Ja auch wir, ſammit unſern Kindern deckte man mit einem Sack. 
find deine Knechte. Konm zu ung, und| 9. Und fie ſchrieen zum ren, um 
fen unser gnadiger Si und brauche] Gott Iſracis, einmürbielich , daß ibre 
unſers Dienftes, wie dir ed gerallt. Weiber und Kinder nicht weggefüdret, 
6. a 308 Holofernes von Gebirgelihre Stadte nicht jeritoret, ibr Heilig⸗ 
herab niit dem ganzen Kriegsthum wicht verumreiniger, und fe von 
voll, und nahm die veſten Städte und|den Heiden nicht geſchandet wurden. 


das nanze Land ein. 410. Und Jojakim, der Hoberriehter des 
7. und lad da Knechte aus, das beſte Herrn, ging, uniher, bermabnte das 
Bolt, das er unter ihnen fand. ganze Volk Iirael, 


8. Davon erichrafen alte Lande fo fchr,| 11. Und ſprach; Ihr foltt ja wiften, daß 
daR die Regenten und Bornehnften aus|der HErr euer Gebet erhören wird, 16 
allen Etadten, fanımt dem Bolt ihmſihr nicht ablaftet mit Saften und Beten 
entaegen kamen, und nahmen ihn an|vor dem HCrrn. 
mit Kränzen, Kerzen, Reigen, Pauken] 12. Gedenfet an Mofen, den Diener 
und Breiten; dee Herrn, der nicht mit dem Schwerdt, 
9. tind Eonnten dennoch mit ſolcher Ehre| ſondern * mit beiligem Geber den Ama 
ine Gnade erlangen ; h fet ſchlug, der fich auf reine Kraft und 
‚10. Denn er gerbrach ihre Städte, und|Madıt, auf fein Heer, Schild, Sagen 
bieb ihr Hayne um. und Reuter verließ. 
11. Denn Nebucad Near, der König, Dt: 
€o 
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13. So ſoll es auch gehen allen Seindenjven, that + ihnen der Gott des Himmels 
Jſraels, fo ihr euch alio beffert, wie ihrjdad Meer auf, alfo daß das Wafler auf 
angefangen habt. beyden Seiten feft ftand, wie eine Mauer, 

14. Nach foiher Vermahnung baten fielund fie gingen trockenen Zußes auf des 
den Herrn, und blieben vor den HEren,|Meered Grund, und kamen davon. 
alfo, daß auch die Priefter in Säcken 2Mof.12,33. 2Mot.14,22. 
gingen , und Aſche auf dem Haupt bat: 11. Da aber die Egypter ihnen mit ib 
ten, und alfo Brandopfer dem HErrn|rem ganzen Heer nacheilten, wurden * 
aufrichteten, und baten Alte den HErenifie alle erfäuft im Meer, alio, daß auch 
von ganzem Herzen, daß er fein Bolkfjnicht Einer wäre übergeblieben, der es 
Iſrael beruhen wollte. hätte konnen nachiagen. 


& } 2Moſ.14,28. 
Das 5. Capitel. 12. und da diß Volk aus — 


Holofernes erkundigt von Achior, wie eg|Meer kam, lagerte es ſich in der Wüſte 
um die Jiraeliten beſchaffen fen, welſdes Berges Sinai, da zuvor fein Menſch 
er dartıber in arofe Geſahr aeräth.| wohnen, noch ſich aufhalten konnte. 

nd es ward den Koloferned, dem Felbej 13. Da * ward daß bittere Wuſſer ſüß, 


hauptmann don Aſſyrien, anaeinat,)dag fie es teinfen konnten, und + Eriege 
dag die Kinder Iſragels lich rufieten,|ten Brod vom Himmel vierzig Jahre 
und fi) wehren wollten, und wie fie die tang. »2Mof.15,25. TZMof.16,35. 
Klippen am Gebirge rinnenonmsen har] 44. Und wo fie sogen ohne Bogen, 
ten. Da ergrimmtr Holofernes , und in|Pfeil, Ehild und Schwerdt, da itritt 


derte alle Oberſten und Hauptleute der Gott für fie, und fiegte. 
Moabiter und Ammoniter, und fpradı) 15. Und Niemand konnte diefem Bott 
su ihnen: : Schaden thun, ohne allein, wenn es 
2. East an, was ift diß für ein Volk, ſabwich von den Geboten ded Herrn, ſei⸗ 
Das im Gebirge wohnt? Was haben fielnes Gottes. 
für große Etädte? Was vermögen fie?T| 16. Denn fo oft fie außer ihren Bott ® 
und was für Kriegsvolk und Könige ha;|einen andern anbeteten , wurden fie er⸗ 
ben fie? Daß fie allein vor allen andern|fdlagen und weggerührt mir allen Echan⸗ 
im Morgenlande und verachten, und find |den. 
uns nicht * entgegen gegangen, daß ſie 17. Eo oft aber fie ed reucte, daß fie 
uns annähnıen mit Sriedten? *c.3,8.|abgewichen waren von den Geboten ih⸗ 
3. Da * antwortete Achior , der Dbersires Gottes, gab ihnen der Gott des Him⸗ 
fe aller Kinder Ammons, und fprach: mels wiederum Eieq wider ihre SGeinde. 
*6.13,26.| 15. Darum vertilgren fie der Cananiter 
4. Mein Herr, willft dur ed gern hören, |Köniae , den Iebufiter , den Pherefiter, 
fo will ich dir Me Wahrheit fagen, was den Hethiter, den Heviter, den Amoris 
diß für ein Volk fey, das im Gebirgelter, und alle Gewaltigen zu Hesbon, 
wohnt, und dir nicht fügen. und nahnen ihr Land und Etädte ein. 
5. DIE * Volk it aus Ehaldäa herge:| 19. Und ging ihnen wohl, fo lange fie 
kommen, »%01.24,2. Keb.9,7.|fih nicht verfündisten an ihrem Gott; 
6. und Hat erfilih in Meſopotamien denn ihe Gott haft das Unrecht. 
gewohnt, denn fie wollten nicht folgen| 20. Sie find auch vor dieien Reiten oft 
den Göttern ihrer Näter in Ehaldäa. vertrieben von vielen Völkern, und weg: 
7. Darunı verließen fie die Eitten ibslgerührt in fremde Lande, darum, daß 
ver Wäter, welche viele Götter hatten ‚|fie abgewichen waren von dem Gebot, 
auf dag fie dem einzigen Gott ded Himeſdas ihnen Gott gegeben hatte, daß fie 
meld diesen möchten, welcher ihnen auch darinnen wandeln follten. 
gebot zu ziehen von dannen, und zu wohs| 21. Aber fie find neulich wieder gekom⸗ 
nen * in Haran. *4Moi.11,31.|men aus dem Elende darin fie waren, 
8. Da nun * in allen Landen theuerelnadhdenm fie fich wieder brfehret haben 
Zeit war, reiſeten fie hinab in Eayp: sun Herrn ihrem Gott, und haben fich 
tenland; da find ihrer in vier hundert wieder gefeut in dieſem Gebirge, und 
Jahren fo viele geworden, daß man fielwohnen wiederum zu Zeruialen, da ihr 
nicht zählen konnte. *1Mor.s1,57. 42,3. Heiligthum if. 
9. Da aber der König in Egypten_fie| 22. Darun, mein Herr, laß forfhen, 
® beichwerte mit Erde führen, und Zie:)o6 fih diß Volk verrundiget hat an ih 
I madıen, feine Städte zu bauen, rie ſrem Gott; fo wollen wir hinauf ziehen, 
fie zu ihrem HErrn, der flug ganzjund ihr Gott wird fie dir gewißlich in 
Egypten mit mancerley Plage. die Hände geben , daß du fie bezwingeſt. 
+2M01.1,10. 6,5.| 23. Haben fie fich aber nicht veriindi, 
10. Da nun die * Eanpter fie von fich|aet an ihrem Gott, fo ſchaffen wir nichts 
außgeftoßen hatten, und die Plage von wider fie; denn * ihre Gott wird fie bes 
ihnen abließ, und wollten fie Wiederlichirmen, und wir werden au Spott wer. 
fangen, und zum Dienft in da3 Rand fiir /den Ben ganzen Lande. Be 
a. . 
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24. a Achior ſolches geredet hatte, Michas, vom Stamme Simeon, und 
D wurden alle Haͤuptleute des Charmi, der auch Othoniel hieß. 

Holofernes zornig, und gedachten ihn zu] 11. Vor dieſen Aelteſten⸗ und vor allen 

tödten, ımd ſprachen unter einander: WVolk ſagte Achtior Altes, * was ihn Ho⸗ 

25. Wer if dieſer, der foldhes Tagen|lofernes gefragt, und was er geantwor⸗ 
darr, das die Kinder Iſraeis ſich folttenitet hätte, und daß ihn Holorernes Leute 
erwehren wider den Konig Nebucad:Ne:jum diefer Antwort willen hatten todten 
jar, und fein Kriegsvolt 2 Cind es doch|wollen. Aber Holorernes hatte beroblen, 
eitel nackte Leute und feine Krieger. man folle ipn den Kindern Iſraels uber 

26. Daß aber Achior iche, daß er geloJantworten, auf daß, wenn er bie Kin 
aen habe, fo laßt ung hinauf ziehen, und|der Iſraels geſchlagen hätte, er ibm, 
wenn wir ihre beiten Leute fangen , ſolden Achior, auch wollte iraren und ums 
wollten wir Achior mit ihnen erftechenjbringen ; *c.5,2. 
laſſen, auf dak alle Volker inne werden,| 12. Darum, daß er gejagt hatte, der 
daR Nebucad Nezar ein * Gott des Lan:|Bott dei Himmels würde ihr Schuß ſeyn. 
des fen, und kein anderer. *c. 3,11. 6,2.| 13. Da Achior folched gefagt hatte, fiel 

D g 6 Ca it l alles Volk auf ihr Angeſicht, und bete⸗ 
a ⸗ pi el. ten den HErrn an, und weinten alle zu⸗ 
Achior wird acn Bethulia gebracht, undſgleich, und beteten zum HErrn, umd 
von den Juden wohl aufſgenonmen. lioprachen: 
arnach erarinmıte Holorernes au] 14. HErr, Gott dei Himmels und er 
inber den Achior, und ſprach: Erde, fiehe an ihren Hochmuth und un⸗ 
2. Wie darfit du und weisiagen,]ier Elend, und fiche deine Heiligen and» 
Dak * das Volk Ifſrael folle von ſeinem diglich an, und beweiſe, daß du nicht 
Gott Schutz haben? Wenn wir fie aber|verläffen, die auf dich trauen, uud fin 
nun ichlagen , wie einen einzigen Men zeſt, die auf fi und ihre Macht trotzen. 
ſchen, fo wirft du seben, Dar kein anı| 15. Alfo weinten und beteten fie den 
° derer Gert it, denn altein Nebucad:Ne:|aanzen Zag, und tröfteten den Achior, 
!zar, und dann rollt du auch durch derjund iprachen: 
Aliyrer Schwerdt mit ihnen erſtochen] 16. Der Gott unferer Väter, dei Macht 
werden, und ganz Iſrael folt mit dirſdu geprieien baft, wird dir ed alſo ven 
umtommen. So wirft du dann inne wer:|aelten, daß fie nicht ihre Luft an dir ie 
den, daß Nebucad⸗Nezar ein Herr ſeyſhen, fondern dak du ſeheſt, wie daß fi 
aller Welt, j *c.5,23.]geihlugen und vertilgt werden. 

3. Wenn du mit meinem Schwerdt er:| 17. And wenn und der Herr, unfer 
Kochen wirt, und liegt unter den Er Gott, errettet, fo ſey Gott mit dir um 
ſchlagenen Iſraels, und mußt fterben|ter ung, und willſt du, fo ſollſt du mit 
und verderben. 2 ‚,, jallen den Deinen bey und wohnen. 

4. Meynſt du aber, daß deine Weisfe:| 18. Da nun das Volk wieder von ein 
auna gewiß if, fo darfſt du nicht erciander ging, führte ihn Oſias mit fi 
ſchrecken noch erblafien. in fein Haus, und richtete ein großes 
5. Wie ed ihnen gchen wird, fo ſoll es dir) Abendmahl zu, 
auch gehen, denn ich will dich iegt zu ih⸗ 19. Und bat zu fich alle Aelteſten, und 
nen ſchicken, daß ich dich mit ihnen Nrafe.[ebten wohl, nachdem fie lange gefaſtet 
6. Da befahl Holorernes feinen Knech-hatten. 
ten, daß fie Acdior greiten follten, und| 20. Darnach ward dad Wolf wicher ji» 
hinein gen Bethulia guhren, in die Händeſſammen aefodert, und baten um Hulk 
der zinder Iſraels. von dem Gott Ifraels in der Berjamme 
AL Lund ie ut gr Seien en lung die ganze Nacht. 

n ihn. Und da fie über da adıfe - : 
an das Gebirge kanıcı, zogen gegen ih: Das le Capitel. 





nen heran? die Schützen. Bethulia wird hart belagert, des Wafſers 
8. Da wichen fie auf eine Seite am| beraubt, und in große Korb aeiekt. 
Berge, und banden Achior an einen Bauni, es andern Tages gebot Hole 
mit Händen und Fuͤtßen, und fließen ihn feinem Kriegsvolf, daß man 
hinunter, und kießen ihn alio bangen, ſeym follte wider Bethulia. £ 
und zogen wieder zu ihren Herren. 2. tind hatte * hundert und zwanstg 


9. Aber die Kinder Iſraels kamen her:|Tanfend zu Fuß, und zwölf Tauiend zu 
unter von Bethulia zu ihm, und mac-|Roß, ohne den Haufen, den er anvähl 
ten ihn 108, und brachten ihm hinein gen|hatte an jedem Ort, wo er ein Lan? 
Bethulia, und führten ihn unter das eingenommen batte. «27. 
Bolt, und fragten ih, wie dag zuge:| 3. Dieſes Kriegsvolk rüftete ſich aues 
gangen wäre, warum ihn die Aſſyrer ges|wider die Kinder Iſraels; und fie lage 
henft härten ? ten fib oben auf den Berg genen * Do 
10. zZ" derfelben Zeit waren die Ober Ichaim von Belma an bis gen Chelmon⸗ 

ften in der Stadt Oſias, der Sohn ldas da liegt gegen Esdreiom̃. Ne 
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4. Da nun die Kinder Iſraels Bad gro:|der uns jeut ſtraft um unferer Sünde 
fe Volk der Aſſorer fahen, fielen fie auf|wilten, dag wir euch gebeten haben, 
die Erde, und legten Aiche auf ihre Häup:|die Stadt dem Holofernes aufsugeben , 
ter, und baten alle zugleich, daß der daß wir dach Durch dad Echwerdt bald 
Gott Yiraeld feine Barmherzigkeit er: umkämen, und nicht jo lange vor Durſt 
zeigen wolle über fein Volk. verichmachteten. 

5. und fie rüfteten fichb mit ihren Wafı| 18. Da ward ein großes ten und 
fen, und nahmen die Klippen ein am Weinen im ganzen Volk etliche Stunden 
Berge, und beivahrten fie Tag und Nacht. lang, und ichrieen su Gott und ſprachen: 

6 a aber Holofernes umberzog ‚| 19. Wir haben geſündiget, ſammt un. 

merkte er, daB außerhalb der|iern Bätern, * wir haben mißgebandelt, 
Etadt gegen Mittag ein Brunnen war ,|und ſind gottlod geweien.  *91.1066. 
weicher durd Röhren in die Etadt gelei:] 20. Aber du bift barmherzig, darum fey 
ger war ; diefe Röhren hieß er abbauen. ſuns gnädig und firafe Du uns ſelbſt; und 

7. ind wiewohl fie nicht ferne von der dieweil wir Dich bekennen, übergib uns 
Mauer kleine Brunnen hatten, da fielnicht * den Heiden, die dich nicht fen 

eimlich Wafıer holten, fo war ed doch ſnen, daß fie nicht rühmen: WWo iſt nun 

aum fo viel, daß fie ſich damit laben ſihr Gott? *P.79,9. 42,4. 11. 
konnten. 21. Da ſie nun lange geſchrieen und ge⸗ 
8. Darum kamen die Ammoniter und ſweint hatten, und es ein wenig war ſtille 
WMoabiter zu Holofernes, und ſprachen: geworden, ſtand Oſias auf, weinte und 

9. Die Kinder Iſraels dürfen ſich nicht ſprach: 

— und wehren, ſondern halten fich| 22. Lieben Brüder, habt doch Geduld, 
eimlich auf in den Bergen und Hügeln, und laßt und noch fimf Tage der Hülfe 
Darunter fie ficher find. erharren von Gott; 

10. Darum laß nur die Brunnen ver| 23. Ob er und wolle Gnade erzeigen, 
wahren, daß fie nicht Waſſer holen mö⸗ſund feinen Namen herrlich machen. 
gen, fo miiſſen fie obne Schwerdt fterben,| 24. Wird und diefe fünf Tage nicht ger 
oder die Noth wird fie dringen, daß fie|holten, fo wollen wie thun, wie ihr ges 
die Stadt übergeben müſſen, welche ſie beten habt. 


meinen, daß fie nicht zu gewinnen fey, \ 

weil fie in Bergen liegt. Das 8. Capitel. 

11. Dieſer Rath gefiel Holoſernes und Judith redet mit dem Aelteſten, und 
feinen Kriegſleuten wohl, und er fegte| nimmt ſich ein groößes Werk vor. 

je hundert zu jeglichem Brunnen. old: Fam wor Tuditb» weiche war 
12. Da man nun zwanzig Tage die —* ehe Wittwe, eine Tochter Mera⸗ 
Brunnen verwahrt hatte, Hatten die] vis, bes Sohns li, des Sohns Jo⸗ 
von Berhulia kein Waſſer mehr, weder in ſerhe bei Sohns Oſias, Bed Sohns Elais, 


@ifternen, noch fonft, daß fie einen Tag de Eohns Janınord,des Sohns Jedeous, 

länger nad Nothdurft haben möchten ‚|des Sohns Raphaims, Led Sohns Achi⸗ 
und man mußte täglich den Leuten das tebe des Sohns Malchias, des Sohns 

Waſſer zumeſſen. Enans, bes Sohns Nathanjas, des Sohns 
13. a kam Weib und Mann, Jung Sealthiels, des Sohns Simeons. 

I und Alt, zu Oſia und den Ach| 2. Und ihr Mann hatte geheißen Mas 
sehen, klagten und ſprachen: Gott ſey naſſes, der war in ber Gerſtenerndte ge; 
Richter zwiſchen euh und uns, daß thr|itorben. h 
uns in ſolche Noth bringet, damit, daß 3. Denn da er auf den Felde war bey 
ihr ung nicht wolltet laſſen mit den Af|den Arbeitern , ward er krank von der 
foren Srieden machen, ſo uns doch Gott Hitze, und ſtarb in feiner Stadt Beth 
in ihre Hände gegeben bat , lia, und ward zu feinen Vätern begraben. 

44. und wir feine Hilfe haben, fon:| 4. Der lieh die Judith nad ; die war 
dern müſſen vor ihren Augen vor Dur num drey Jahre und ſechs Monden eine 
verſchmachten, und jämmerlich umkom⸗ Wittwe. 
men. 5. Und ſie hatte ſich oben im Hauſe ein 

15. Darum fodert das Volk zuſammen, beſonderes Kämmerlein gemacht, darin 
daß wir und dem Holofernes williglich ſaß ſie mit ihren Mägden; 
ergeben. 6. Und war bekleidet mit einem Sack, 

46. Denn * ed ift beffer , daß wir ung|und raftete täglich, ohne am Eabbath, 
ergeben , und beym Leben bleiben, und Neumonden und andern Feſten des Ham 
alfo Gott loben, denn daß wir umkom⸗ ſes Ifraeld. Und fie war * ſchon und 
men, und vor allee Melt zu Echanden|veich, und hatte vieles Gefinde, und Höfe 
werden, und feben follen, daß unſere voll Dchfen und Schafe. *Euf.v.2.32. 
Weiber und Kinder fo jämmerlich vor| 7. Und hatte ein _guted Gericht ben * 
unfern Augen fierben muͤſſen. *c.3,3. Jedermann, daß fie Gott jürchtete, und 

17. Wir bezeugen heute vor Himmeil ſkonnte Niemand übel von ibr reden. 


und Erde, und vor unierer Väter Gott, N ap Bar 


6 Cap. 8.9. Das Bud 


8. Diefe Judith, da fie hörte, daR Ofiad} viel geringer, denn unfere Eünden find, 
jugefagt hatte, die Etadt nach fünf Ta:|und glauben, daß wir * gesuichtiat wer 
sen den Aſſyrern aufiuneben , fandte fie|den, wie feine Knete, zur Beſſeruns, 
su den Aelteften Chambri umd Eharmi.|und nicht zum Verderben. *%f.118,18. 

9. Und da fie zu ihr kamen, ſprach fie] 23. CNarauf antwortete Oſias, und die 
au ihnen: Was foll das ſeyn, dar * Aelteſten: Es if Altes wahr, 
Dſias gewiltigt hat, die Stadt den Ai:|wie du geſagt baft, und iR an deinen 
forern aufsugeben, wenn und in fünr| Worten nichts zu ſtrafen. 

Tagen nicht geholfen wird ? *c.7,21.| 24. Darum bitte für ımd zum Herm, 

10. Wer ſeyd ihr, daR ihe Gott verru:|denn du bift ein heiliges gottes furchtiges 
her? Daß dienet nicht Gnade zu eriwer:| Leib. , 
ben, fondern vielmehr Zorn und uUn⸗ 25. Und Judith ſprach: Weil ibr es de 
gnade. für haltet, daß aus Gott fen, was id 

11. Wollt ihr dem Herren, eured Ge⸗geſagt habe, fo wolter ibr auch prufen⸗ 
fallens, Zeit und Zage beitimmen, wann |ob dasjenige, fo ich vorbabe zu_thun, 
er helfen Toll? aus Gott fen, und bittet, daß Gott 

12. Doch der Herr * ift geduldig ; dar] Glück dazu gebe. 
um laßt und das leid ſeyn, und Gnade| 26. Diele act wartet am * Thor, 
fuchen nit Thränen. Pſ. 103,8. wenn ich hinaus gebe mit meiner Diagd, 

13. Denn Gott zürnet nicht wie ein|und betet, daß der Herr in dieien rün 
Menſch, daß er fich nicht verſohnen laſſe. Tagen, inte ihr aefagt habt, fein Vol 

44. Darum follen wir uns demuthigen Jirgel tröften wollte. ‚*C.10,7. 
von Herzen, und ihm dienen, und mit) 27. Was ich aber vorhabe, ſollt ihr nicht 
Khränen vor ihm beten, daß er, ſeines nachforſchen, fondern beter allein rur 
Gefallens, Barmherzigkeit an und erzeis| mic sum Herren, unferm Gott, bis ich 

en wolle. . end weiter anzeige, was ihr thum jellt. 

15. und wie wir jegt trauern müfen] 25. Und Oſias, der Fürſt Judas, ſprach 
von wegen ihred Hochmuths, daß wir|au ihr: Gebe bin im Frieden, ver Herr 
und nach diefem Jammer wieder freuen ſey mir dir, und räche uns au unſern 
mögen, daß wir nicht gefolgt haben *| Seinden ; und fie gingen alfo wieder vom 


unde hin ale * En GSottl ihr. 
verliegen, und fremde Gotter anbeteten, : 
darum fie Ihren Feinden übergeben und Das % Capitel. 
von ihnen erichlagen, gefangen und ges| Der frommen Judith Geber um Eitg 
ſchaͤndet find. “Nicht.2,11. 3,6.7.| wider Holofernes. 

16. Wir aber kerinen feinen andern Gott, arnad ging Judith in ihr Kämmer⸗ 
ohne the allein, und wollen mit Demuth ein, und bekleidete ich mit einem 


von ihm Hilfe und Tron erwarten. 

17. &o wird er, der HErr unfer Bott, 
unfer Blut retten von uniern Seinden, 
und alle Heiden, die ung verfolaen , de: 
müthigen und su Schanden machen. 


Sack, und fireuete * Aſche auf ihr 
Haupt, und fiel nieder vor dem HErrn, 
und ichrie zu ihm, und ſprach: *c.4,14 

2. Here, Bott meines Vaters Eimeond; 
den * du dad Schwerdt gegeben ball, 


18. und ihr, lieben, Brüder, die Ihr| die Heiden zu ſtrafen, fo die Jungirau 
fend die Aelteſten, tröftet das Votk mit| genothzüchtigt und zu Echanden gemadıt 


eurem Wort, daß fie bedenken, daß un« 
fere Väter auch * verſucht wurden, daß 
fie bewährt würden, ob fie Gott von 
herzen dienten. +5Moi.13,3. 
19. Erinnert fie, wie unſer VBater * 
Abrabam manchericy verfucht it, und 


hatten, und haft ihre Weiber und Töch⸗ 
ter wiederum fangen und fie berauben lar 
fen durch deine Knechte, die da in Dei 
nem Eifer geeifert haben; hitf mir am 
men Wittwe, Herr, mein Gott. 
1MoIi.34,25. 49,5. 


iR Gotted Freund geworden, nahdem| 3. Denn * alte Hillfe, die vor Seiten 


er durch mancherley ——— bewäh⸗ 
ret iſt. *1Moÿ. 22,1. 
20. Alſo find auch Ifaac, Jacob, Mo: 
fe, und Alte, die Gott lieb geweſen 
find, beftändig geblieben, und haben viele 
Crübſal überwinden müſſen. 

21. Die andern aber, fo die Trübſal 
nicht haben wollen annehmen mit Bot: 
teörurcht , ſondern * mit Ungeduld wider 
Gott geniurret und geläfterr haben , find 
von dene NRerderber und durch die Echlan: 
gen umgebraht.*4Mor.21,5. 1ECor.10,9.10. 
22. Darum laßt und nicht ungeduldia 
werden in dieſem Leiden, (ordern beten: 
sen, daß ed eine Strafe il von Gott, 


und hernach geſchehen ift, die halt du ae 
than, und was du willſt, das muß ae⸗ 
ſchehen. "W.3,9. 74 12. 
4. Denn wenn du willſt heifen, vo kann 
es nicht fehlen, und du weißt wohl, wie 
du die Scinde Nrafen ſollſt. 

5. SEchaue jetzt auf der Aſſyrer Heer, 
wie du * vor Zeiten auf der Eapprer 
Heer ihaueteft, da fie deinen Knechten 
nachiagten mit großer Macht, und troßs 
ten auf ibre Wagen, Reuter und großes 


Kriegsvoltk. 
2Moſ.14,24 
6. Da du fie aber anſaheſt, wurden fit 
verzagt ; 
7. Und 


Judith. 


Del, und einen Sack, darin fie hatte 
Feigen, Mehl und Brod, das fie effen 
durste; und fie aing dahin. 


oe. 


7. Und die Tiefe übereilte fie, und das 
Waſſer erfäufte fie. 

8. Alio geichehe auch jet diesen, Herr, 
die da trogen auf ihre Macht, Wagen , 
Spieße und Geſchütz; und kennen dich 


nicht, und denfen nicht, daß du, Herr, es verlafien war. 





Cap. 9.10.11. 7 


7. und * am Thor fand fie Oftat, und 


die Aelteften, die ihrer warteten, wie 


*c 8,26. 


unfer Gott, der fenft, der * da den Kries| 8. Und fie wunderten fi, daß fie fo 
gen ſteuret von Anfang, und heißt bil⸗ſchön war. 


lig HErr 


*c.16,3. Pſ. 46, 10. 9. Doc fragten fie nicht, was fie vor⸗ 


I. Errede auß deinen Arm, wie vor hätte, fondern ließen fic hinaus, und 
eiten, und zerichmettere die Feinde durch ſprachen: Der Gott unferer Vater gebe 
eine Madıt, daR fie umkommen durch dir Gnade, und fafie dein Nornehmen 
deinen Zorn, die ſich rühnten, fie wollten gerathen, daß ſich Jirael deiner freue, 


dein Heiligthum zerfiören, und die 
Deines Namens entheiligen, und mir ih⸗ 
ren Schwerdt deinen Altar unmverten. 
10. Etrare ihren Hochmuth durd ihr 
eigenes Schwerdt, dag er mit feinen ei» 





utte und dein Name gerechnet werde unter 
die Heiligen. 


10. Und Alle, die da waren, fprachen: 


Amen, Amen. 


11. Aber Zudith betete, und ging fort 


genen Augen gefangen werde, wenn er mit ihrer Magd Abra. 


nic anfiehet, und durch meine freund 
lihen Norte betrogen werde. 


12. Und da fie früh Morgens den Berg 
hinab aina, begegneten ihr die 


11. Gib mir einen Muth, daß ich mich Wächter dev Aſſyrer, und fielen fie an, 


nicht entfege vor ibm, und vor feiner 

Macht, iondern das ich ihn ſtürzen möge. 
12. Das wird deines Namens Ehre feyn, 

daß ihn ein Weib darnieder gelegt bar. 
13. Denn du, Herr, * kannt wohl Eiea 





und fragten fie, von wannen fie käme, 
und wo fie bin wollte ? 


13. Und fie antwortete: Ich Bin ein 


ebräiſches Weib, und bin von ihnen ge 


flohen, denn ich weiß, daß fie euch in 


geben ohne alte Menge, und + haft nicht die Hände kommen werden, darum, daß 
nf an der Etürke der Roſſe. Es haben fie euch verachter haben, und nicht wolten 
dir die ++ Hofartigen noch nie gefallen ‚ Gnade ſuchen, und fich willig ergeben. 

aber allezeit hut dir nerallen der Elenden| 14. Darum habe ich mir vorgenonmten, 


und Demüthigen Gebet. 


Pſ. 147, 10. Luc. 18,14. daß ich ihm ihre 


2SEam.14,6. zu dem Fürſten Holofernes zu kommen, 


eimlichkeit offenbare, 


14. O HErr, du Gott des Himmels, und ſage ihm, wie er fie keichtlich ge⸗ 
Edörfer der Waſſer, und Herr aller winnen möge, daß er nicht einen Mann 
Dinge, erhöre mein armes Gebet, die ich vertieren dürfe, 


allein auf deine Barmherzigkeit traue. 


15. Dieweil fie fo redete, ſchaueten fie 


15. Gedenke, Herr, an deinen Bund, |fie an, und verwunderten fich ſehr, daß 
und gib mir ein, was ich reden und den: |fie ſo ſchön war ; 
fen foll, und gib mir Glück dazu; auf| 16. Und ſprachen: Das möchte dir hel⸗ 


das dein Haus bleibe, und alle * Heiden 
erfahren, das du Gott biſt, und fein an: 
derer außer dir. »%e1.37,20. 49,23. 26. 


Das 10. Capitel. 


Judith gehet aus der Stadt in das Lager, 
und wird in des Holorernes Zeit geführt. 
a fie nun ausgebetet hatte, fand 

fie auf, 

2. ind rief ihre Maad NAbra, 
und aing herunter in das Haus, leute 
den Sack ab, und zog ihre Wittwen— 
Hleider aus; *.16,9. 

3. und wucch ſich, und falbte fach mit 
koſt lichen Waſſer, und flocht ihre Haare 
ein, und ichte cine Haube auf, und 309 
ihre ichönen Kleider an, 

4. Und ſchmuckte fich mit Eyangen und 


re, daß du es fo aut mennit, und zu 
uniern Herrn achen willft. 

17. Denn wenn du vor ihn komm, 
ſo wird er dir anadig fenn, und wirft 
von Herzen ibm wohl gefalten. 

13. Und fie führten fte hin m Holofer⸗ 
nes Bezelt, nnd jagten ihm von ihr. 

19. Und da fie vor ihn kam, Ward er 
alſobald entziinder gegen fie. 

28. Und feine Diener ſprachen unter 
einander: Das cbraiihe Volt iſt traum 
nicht zu verachten, weit es fchöne Wei 
ber hat. Sollte man am volcher ſchoͤnen 
Iseiber willen nicht kriegen 2 

21. Da nun Judith den Holorernes fahe 
firen unter feinem Tepvich, der ſchön 
gewirkt war mit Purpur und Geld, und 
mit Emaragden, und vielen Edelſteinen 


Geſchmeide, und zog allen ihren Schmuck ſgeziert, * fiel fie vor ihn nieder. und 


an. 
5. unt der Herr gab ihr Gnade, daß 
fie lieblich anzuichen war, denn fie * 
ſchmückte fh nicht aus Vorwitz, fon: 
m @ott an Yob. Et. Eſth.,3. 


Und ſie gab ihrer Magd eine gepichte ne 
Daut vol Wein, und einen Krug mut eron und fürchte Dich nicht , nn in, 
a 


betete ihn an. And Holoferues hieß ſie 
wieder aufrichten. Dan. 2, 46. 


Das 11. Capitel. 


Geſpraäch Judiths mit Holoferues. 
nd Holoſernes ſprach zu ihr: Eon ge 


are 


8 Gap.11.132 Das Buch 


babe nie feinen Menſchen Leid getban,| 16. Des Weibes gleichen if nicht anf 
der fih unter den König Nebucad⸗Rezar Erden, von * Schöne und PBeitheit. 
ergeben hat. *c.10,15.20, 
2. und hätte mich dein Volk nicht ver-| 17. Und Hofofernes ſprach zu ihr: Das 
achtet, fo hätte ich nie Beinen Spieß aufs|hat Gott alfo geichickt, daß er dich ker 
gehoben wider fie. seiandt hat, che denn das Volk in mei 
3. Nun fage an, warum bi du vonine Hände käme. Wird nun dein Gett 
Ihnen gewichen, und zu mir gefonımen ? |folches ausrichten, wie du geiagt hat, 
4. Judith antwortete ihn, und fprach :|io foll ex auch mein Gott feyn , und de 
Du wolieft deine Magd gnädiglich Hö-|folift groß werden beym König Nebucabe 
ven. Wirft du thun, wie dir deine Magd|Nesar, und dein Name voll gepriefen 
anzeigen wird, fo wird dir der HErr ſwerden im ganzen Königreich. 


Stück und Eieg aeben. f : 

5. Gott gebe Nebucad-Nesar Glück und Das 12, Eapitel. 
Heil, dem Könige des ganzen Landes, der j 
dich ausgeſchickt Hat, alle Ungehoriame Judith gehet drey Tage fren aus und ein, 
su rasen, denn du kannſt ihm unter] und wird am vierten von Holofernes 
than machen nicht allein die Leute, von-| Iu feinen Mahl eingeladen. 
dern auch alle Thiere auf dem Lande. a ließ er fie hinein führen im tie 

6. Denn deine Vernunft und Weisheit Schatzkammer, da fie bleiben ſon 
it hoch berühmt in aller Welt, und Je: te, und berabl, daß man fie von 
dermann weiß, daß du der gewaltigite [feinem Tiſch fpeiien ſollte. 

Fürſt biſt im ganzen Königreich, und dein | 2. Aber Judith antwortete und ſprach: 
gutes Regiment wird überalt geprieren. |I darf noch nicht eſſen von deinerSveiſe, 

7. So wien wir au, * was Achior daß ich mich nicht verruntige , ſondern 

eredet hat, und wie dis dagegen mit ich habe ein wenig mit mir genommen, 

m gethan haft. xc,5,3.|davon will ich eſſen. 

8. Denn unfer Gott ift alfo ergürnt über) 3. Da_iprach Holofernes feld: Wenn 
unjere Sünde, daß er durch feine Pronhe: ſdas auf iſt, das du mit die gebracht hak, 
ten hat verfündigen laſſen, ev wolte dag woher follen wir dir Ayderes ichafen? 
Volk firafen um feiner Sünde willen. | 4. Judith antwortete: Mein Her, io 
. 9. Beil nun das Volk Ifrael weiß, dan |gewiß du lebeſt, ehe deine Magd alles 
fie_ ihren Gott erzürnt haben, find fie verzehren wird, fo wird Gott durch mid 
erfchrocken vor dir. außrichten, was er vor bat. 

10. Dam leiden fie großen Hunger, und | 5. Und da fie die Knechte in das Gemach 
müfen vor Durft verichmachten ; führen wollten, wie er befohlen batte, 

11. Und haben jegund vor, ihr Vteh zu| 6. Bat fie, daß man ihr erlaubte, 
ſchlachten/ daß fie deöfelben Blut trin.|Ubends und Morgens heraus zu achen, 
Sen, und das heilige Dpfer zu effen, anlumd ihr Gebet zu thun zum Her. 
Korn , Wein und Del, das ihnen Gott| 7. Da befahl Holofernes feinen Kam 
verboten hat, daß fie ed and) nicht anrih: merdienern, dag man fie drey Tage iotite 
ven follten. Darum iſt ed gewiß, dag fie|fren aus und ein faffen gehen, ihr Ge 
müſſen umkommen, weit fie folches thun.|bet su thun zu Gott. 

12. tind weit ich das weiß, bin ich von| 8. Und des Abends ging fie heraus in 
ihnen gefloben , und der HErr hat mic|dad Thal vor Berhulin, und wurd fh 
su dir gefandt, daß ich dir ſolches folltelim Waſſer. 
anzeigen. 9. Darnach betete fie zum HErrn, dem 

13. Denn 0b ich wohl zu dir bin gefom. [Gott Iſraeis, daß * er ihr Glück säbe, 
men, ſo bin ich doch nicht darum von Bott |iein Volk zu erivien. - #C.9,13. 
abgefatien; fondern will meinem Gor| 10. Und ging wieder in dad Geselt, und 
noch dienen bey dir. Und deine Magn|hielt fich rein, und ag nicht vor Nbends. 
wird hinaus gehen, umd Gott anbeten,| 11. Am vierten Tage macıte Holorernes 
ber wird mir offenbaren, wann ex ihnen ein * Abendmahl feinen nachiten 
ihren Lohn geben will, für ihre Sünde. |Dienern allein, und ſprach zu Bagba, 
So will ich dann kommen, und will dir ed |Teineın Kämmerer: Gehe hin, und berede 
anzeigen, umd dich mitten durch Jerura:|da3 ebräiiche Weib, daß fie fich nicht weis 
lem führen, daß du altes Volk Jieneld has|gere zu mir zu kommen;  SERb.1ES 
beit, wie Schafe, die feinen Hirten haben, | 12. Denn es ift eine Schande ben den 
und wird nicht ein Hund dich durfen anbel. Affhrern, daß ein folches Weib foltte nm 
In. Denn dad hat mir Gott offenbaret, |beichlafen von uns kommen, und eines 

18. Zeil er über fie erjurnt iſt, und hat Viann genarret haben. 
mich aeiandt, dag ich Dir e# * — 13. Da kam Bagoa zu Judith: Echöne 

Hiete Rede gefiel dem Holofernes |Srau, ihr woltet euch nicht weigern zu 

PIERRE eh —— er are ten gu Ehren zu kommen, 
‚ und und mit ihm effen und trinke 

ſprachen unter einander: lich ſeyn. ö ie 

14. Da 



















a u en — 


— —— — — 


Sudith. Cap. 12.13. 9 


14. Da ſprach Judith: Wie darf ich es 13. Da nun die Wächter ihre Stimme 
meinem Herrn veriagen ? hörten, foderten fie bald Die Aelteiten 
45. Altes, was ihn lieb iſt, das witlich vonder Stadt. 
Herzen gern thun, all mein Leben lang.| 14. Die famen alle zu ihr, denn fie hat- 
16. Und fie Hand auf und ſchmückte fich,|ten ſchon versaget , daß fie nicht würde 
und sing hinein vor ihn, und fand vor wieder kommen. 
ihm. 15. Und fie zundeten Saceln an, und 
17. Da waltte dem Holofernes rein Herz,|aingen um fie ber, bis fie auf den Play 
denn_* er war entzunder mit Brunſt ne:| kant. 


gen fie. *c.10,19.| 16. und fie hieß ine Fill fen, mb su 
18. und ſprach zu ihre: Eige nieder ‚|hören, und fpradı alin: 
feine und fen frohlih, denn du Haft] 17. Danker dem Haren, mmierm Ootts 
Gnade gefunden bey nıir. der * nicht verinhit Dirseminen, fo au Ihm 
19. und Zudith antwortete: Ja Herr,|trauen, und har uns Darmlerıinteit en 
ich will froͤhlich ſeyn, denn ich bin mein|zeiget duch mid, feine Mand, wie er 
Leben lang fo hoch nicht geehret worden. |dem Hanie Jiraria verbeißen bat umd hat 
20. Und fie aß und trank vor ihm, was dieſe Kacıt den Arind feines Linifs band 
the ihre Magd bereitet hatte. meine Hand umgebracht +Eir,2,11. 
21. und Holoferned war fröhlich mit| 13. Und fie zoa das Haupt bed Holojerned 
thr, und trank fo viel, ald er font nichtiheraus, und zeigte c3 ihmen, und foradı: 
pflegte su trinken. nn iR A it das Daupt Holofer⸗ 
N nes, de eldhnuptmanns der Unnrer, 
Das 13, Capitel. und ſehet, das Die Decke barınter 
Enthauptung des Holofernes, Judithsſer lag, da er trimfen war. Da bar hn 
und ihres Volks Dankſagung, undlder Herr, unier Gott, duch Weibes 
Achiors Berwunderung. Hand ungebracht. 


a ed nun fehr ſpät war, gingen) 20. Eo wahr der HErr Icht, hat ee 
feine Diener hinweg in ihre Geselte,imich durch feinen Engel behiütet, daß 
und fie waren alleſamnit trunfen.lich nicht bin verunresniget worden, ſo 

2. und Bagoa machte des Holofernes lange ich bin außen geweien, und hat 
Kanımer zu, und ging davon. And Su:jmich ohne Eimde wieder hergebracdt 
dich war allein ben ihm in der Kanımer.mit großen Sreuden und Bien. 

3. Da nun Holoferneg im Bette fag,| 21. Darum * danket ihm alte, denn ee 
trı nen war, und schlier , it gütig und hilrt inmerdar. *+9Pr.106,1. 

4. Sprach Yudirh zu ihrer Magd, fiel 22. und fie danften alle dem Herrn, 
ſoute draußen warten vor der Kanmter.|und ſprachen zu ihr: Gelobet ſey der 

5. Und Judith trat vor das Bert, und Herr, der durch dich uniere Geinde 
betete heimlich mit Thränen, heute bat zu Echanden gemacht. 

6. Und ſprach: Herr, Gott Iiraeld , *| 23. und Hfind, der Fürſt des Volks Iſ⸗ 
ſtärke mic, und bilf mir gnädiglich das rael, ſprach zu ihr: * Geſegnet bit dur, 
Werk volibringen, das ih mit ganzem Tochter, vom Herrn, den hüchiten Gott, 
Vertrauen auf dich habe vorgenommen, vor alten Weibern auf Erden; "vnc.1,32. 
daß du deine Etadt Ierufalem erböhent,) 24. Und gelober fen der Herr, der Him⸗ 
wie du ze haft. »Richt. 16,28. mel und Erde geſchaffen har, der die 

7. Nach ſolchem Gebet trat fie zu derihat Blick gegeben, den Hauptmann tms 
Eäule oben am Bette, und langte das ſerer Seinde zu todten, und hat deinen 


Echwerdt , das daran hing, Namen ſo herrlich gemacht, daß dich alles 
8. Und 308 es and, und erariff ihn begmlzeit preiren werden Alte, die ded HErrn 
Schopf, und ſprach abermats : Werk adıten; darum, daß du Deines Les 


9. Herr Bott, Närfe mich in diefer|beng nicht geſchonet haft, in der Trubſal 


. Etunde, und fie hieb zweymal in den Halsſund Noth deines Volks, fondern haft es 


mit aller Macht; darnadı ſchnitt fie ihmijerrettet vor dem Herrn, unſerm Gott. 
den Kopf ab, und wälzte den Leib aus— 25. Und * alted Volk ſprach: Amen, 
ders Bette, und nahm die Decke mit fih.| Anıen. *c.10,10. 
10. Darnach ging fie herans , und aab| 26. garnad foderte man den Achior, 
das Haupt des Holorernes ihrer Magd, zu dem ſprach JIudith: Der 
und hieß es in einen Sack ſtoßen. Gott Jiraels,* den du geprieſen haſt, 
11. u» fie gingen mir einander hin⸗daß er ſich an feinen Seinden rüchen 
aus * nach ihrer Gewohnheit ‚|fanın, bat dieie Nacht der Gottloien 

als wollten fie beten gehen durch das Haupt umgebracht durch meine Sand. 
Lager, und gingen umher durch das Thal, HD. 
daß fie heimlich an das Thor der Etadt| 27. Und daß du es ſeheſt, fo int hier der 
fämen. ‚*c.12,3.|Kovi Holofernes, * der den Bott Jiraels 
12. und Judith rief den Wächtern :|trogiglich geläftert hat, und der den Tod 
Thut das Thor auf, denn Gott ifk mitluedrohet, da er ſprach: MAT7 
und , ber bat Iſrael Sieg gegeben. 28. — dus Volk Zirael — 
a ⸗ 
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würde, * fo wollte ex dich mit ihnen er-|ohne den Kopf, in feinem Blut auf der 
Neben laſſen. *..5,26. 6,3.|Erde liegen. Da fchrie und Heulte er 
29. und da Achior des Holofernes Koptiaut und zerriß feine Kleider. 

fahe, entiegte er ſich, daß er erftarete. | 14. And jabe in der Judith Kammer, 
30. Darnaͤch, da er wieder zu fich ſelbſtſund da er fie nicht fand, lief er heraus 
kam, fiel er zu ihren Süßen, und ſprach: zu den Kricgern und ſprach: Ein einzi 
31. Geſegnet bit du von deinem Gott,ſges ebraiſches Weib hat das ganze Haus 
in alten Hutten Yucob$ ; denn der Gott Nebucad-Nezars zu Evott und Hohn ger 
Iſraels wird an dir gepriefen werdenſmacht vor aller Weit, denn Holofernet 
bey allen Völkern, die deinen Namenjliegt da todt auf der Erde, und if ihm 


hören werden. .r u — — * 
Da ie Hauptleute von Al 
Das 14, Eapitel. rien hörten, zerriffen fie ihre Kleider, 
Der Audich Rath; Achiors Belehrung ‚und erichrafen tiber die Maaßen ſehr; 
und der Aſſyrer Schrecken. 16. Und ward ein großes * Zeteraeichren 
arnach fprach Judith zu allem Volk: unter ihnen. "Amos 3. 


Lieben Brüder höret mich: . i = s 
2. Eobald der Tag anbricht, * fo Das 1 % Capitel. 

Hänger den Kopf über die Mauer hin⸗ Die Affyrer fliehen, und die von Be 
aus, und nehmt eure Waffen, und faltt| thulia innen theils nad , theils pläns 
altefanıne hinaus mit einem Haufen und! dern fie das Laser; Judish wird ge 
mit aroßem Geichvey; *2Macc.15,35.| ehrt und beichenkt. 

3. So werden die in der Schaarwache a nun das Kriegsvolk hörte, dal 
flieden , und werden dann ihren Herren den Holoternes der Kopf ab war, 
aufwecen sur Schlacht. erichracten fie, und wurden irre, 
4. Und wenn die Hauptleute zu ded Ho-[und konnten nicht Rath halten, was fie 
lofernes Gezelt kommen werden, undjthun follten, fo war ihnen der Whuth 
den Leichnam da ſehen im Blut liegen ‚[entfallen, e 
fo werden fie erichrecden. 2. Und nahmen die Flucht, dag fie den 
5. Und wenn ihr merket, daß fie ver Ebräern entrinnen mochten, die fie ſa 
sagt fenn werden, und die Flucht neh:|ben genen fi daher zichen. 
men, fo dringt getroft auf fie, denn der) 3. Und da die Kinder Iſraels faben, 
Herr bat fie unter eure Süße gegeben. daß die Seinde flohen; 

6. “nun NAchior fahe, daß der SGott| 4. Eilten fie ihnen nach mit großem Ge 

Siraeld geholfen hatte, verticklichren und + Drommeten. *4Mo1.10,9. 316. 

er die heidniſche Weiſe, und ginubte an] 5. Weil aber der Nüprer Ordnung jew 
Gott, und lieh fih beichneiden; und iftitrennt war, und die Kinder Iſfracis im 
unter Iſrael gerechnet worden, er undlihrer Ordnung zogen, ſchlugen fie Alles 
alte feine Nachkommen bis auf dieſen Tag. die fie ereiten Eonnten. 

7. Und da der Tag aubrach, hingten| 6. And Dfias * jandte gu allen Städten 

fie den Kopf über die Mauerſim Lande Iiracl, „.Nicht.7,24 

inaus, und nahmen ihre Waffen, und] 7. Daß man in allen Etädten auf war, 
elen hinaus mit einem Haufen, und|und jaate den Feinden nad bis zum Lan» 
mit großem Geichren. de hinaus. 

8. Und da joiches die in der Echaarwa:| 5. Aber das übrige Volk zu Bethulia 
che ſahen, lieren fie zu des Holofernes|fiel in der Aſſyrer Lager, und plünderten 
Gezelt, und die darinnen richteten einjund führten hinweg, was die Aſſorer 
Poltern an vor feiner Kammer, davon|da gelanen hatten, und brachten großch 
ee ſeilte aufwachen. Gut davon. 

9. Denn man durfte nicht anklovyfen,/ 9. Die andern aber, da fie wieder fa: 
oder hinein gehen in des Zürften zu Armen, brachten fie mit firb Alles, was 
ſyrien Kanınter. jene mit fih geführt hatten, an Vieh 
10. Aber da die Hauptleute der Afiyrerjund an Anderm, und daB aunze Land 
kamen , fagten fie den Kammerdienern :|ward reich von ſolchem Raub. 

11. Gehet hinein, und wecket ihn auf ‚| 10. gyernad fam * Soiatim, der He 
denn die Mäufe * find heraus gelaufen bepriefter, von Jeruſalem gen 
aus ihren Löchern, und find kuhn ne|Berhulia, mit alten Prieſtern, daß fr 
worden, daß fie und nun angreifen dur: | Judith ſähen. ↄc.45. 
en. Sam.14,11.1 11. Und fie ging hervor zu ihnen. Da 
12. Da ging Bagsa hinein, und trativrieren ſie fie alte suglvich, und ſprachen: 
vor den Vorhang, und Elitichte mit den| 12. Du bift die Krone Jeruſalems, du bif 
Händen , denn er mennte , er ſchlieſe bey ſdie Wonne Jiraels, du bift eine Ehre &6 
der Judith; ganzen Volks, daß du ſolche lobtiche That 
13. Und horchte, ob er ſich regen wollte. gethan, und Iſrael ſo große Wohlthat er⸗ 
Da er aber nichts vernahm, hob er den ſzeiget haft, daß fie Bott wiederum errettet 
Vorhang auf, da fabe er den Leichnam ‚Ihat. Geſegnet ſeyſt du vor Gott — 
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13. Und * alled Volk ſprach Mmen,t 16. Herr Spott, du bit der mächtige 
en. *c.10,10. 13,25.| Gott, der große Thaten thut; md * 
14. Und da man nun dreyßig Tage lang Niemand kann dir widerftichen. 


die Beute ausgetheilt hatte, 
15. Gaben fie Judith koſtliche Geräthe, 


»2&bron.20,6. 
17. Es muß dir Alled dienen, denn ® 


fo Holofernes gehabt hatte, an Gold, was du fvrichft, das muß geicheben. W 


Eilber, Kleidern und Edelgefteinen, 


du einem einen Muth gibſt, das mu 


16. Und war Jedermann trohlich, fangen |fortgehen , und deinem orte kann Kies 


und fprangen, beyded Jung und Alt. 


Das 16, Eapitel. 


mand Widerſtand thun. 
*.I,3. Pſ. Z,9. 
18. Die + Berge müſſen zittern, und die 


Der Judith Triunphlied , und übriger |Selfen zerſchmeizen wie Wachs vor dir. 


Lebenslauf. 

1. Da * fang Judith dem HErrn das 
Lied, und ſprach: »Richt.5,1. 

2. pielet dem HErrn mit Paufen, 

und Elinget ihm mit Cympeln; 

» finget ihm ein neues Lied, 

ſend fröhlich, und rufet feinen Namen an. 
*Pf. 96,1. 98,1. 

3. Dee Herr iſt ed, der den Kriegen 
Keuern kann; Herr, heißt fein Name. 

4. Er ftreitet fur ſein Volk, daß er und 
errettet von alien unfern Seinden. 

5. Attur fam vom Gebirge von Mit: 
ternacht mit einer großen Macht; feine 
= ienge bedeckte die Waſſer, und ſeine 
Prerde bedecken das Land. *c.2,11. 

6. Er drohete mein Land zu verbren: 
nen, und meine Mannſchaft zu erwiürgen, 
Kinder und Jungfrauen wegzguführen. 

7. Aber der HErr, der altmächtige Gott, 
* hat ihn geftraft, und hat ihn in eines 
Weibes Hande gegeben. *c.13,19. 

8. Denn kein Mann, noch fein Krieger 
bat ihn umgebracht, und kein Rieie hat 
tb angegriffen, fondern * Judith, die 
Tochter Meraris, hat ihm niedergelegt 
mit ihrer Schönheit. *c.12,17. 

9. Denn fie * legte ihre Wittwenkleider 
ab, und 308 ihre ichönen Kleider an, zur 
Steude den Kindern Iſraels. 

1Mof.38,14. 

40. Sie beftrich ſich mit köſtlichem Waſ⸗ 
fer , und flocht ihre Haare ein, ihn au 
betrügen. 

1. * Ihre fhönen Schuhe verbiendeten 
ihn, ihre Schönheit fing fein Herz, aber 

fie bieb ihm den Kopf ab; *c.10,19. 

12. Daß ſich die Perier und Meder ent: 
festen vor folcher kühnen That. 

13. Und der Aſſyrer Heer heulte, da 
meine Elenden hervor fanen, fo * vor 
Durft verfhmachtet waren. 

*c.7,14.17. 11,19. 

14. Die Knaben erftachen * die Aſſyrer, 
und fehlugen fie in die Flucht wie Kin: 
der; fie find vertilgt von den Heer des 

ren, meined Gottes. *c,15,4. 


; % ” *Pſ. 7,5. 

19. Aber die dich fürchten, denen erzei⸗ 
geft du große Gnade. Denn *alled Dpfer 
und Fett ift viel zu gering vor dir; aber 
den ren fürchten, dag it ſehr groß. 

+91.51,18. 

20. Wehe den Heiden, die mein Bolt 
versolgen, denn der allmäctige Here 
rächet fie, und ſucht fie heim zur Zeit 
der Rache. 

21. Er wird ihren Leib plagen * mit 
Seuer und Würmern, und iverden brene 
nen und heulen in Ewigkeit. *Jef.66,24 

22. Nach ſolchem Sieg 309 alles Volk 
von Berhulia gen Ierufalem, den HErrn 
anzubeten, und reinisten fich und opfer⸗ 
ten Brandopfer ,„ und was fie gelobt 
hatten. 

23. und Judith hängte auf im Tempel 
alte Waffen des Holofernes, und den 
Vorhang, den fie von feinem Bette ges 
nommen hatte, daß ed dem HErrn ver 
bannt jolite ſeyn ewiglich. 

24. Und das Volk war rröhlich zu Jeru⸗ 
falem bey dem Heiligthum mit der In⸗ 
dith drey Monden lang, und feyerten 
den Eieo. 

25. Dernad 309 Jedermann wieder 

heim. Und Judith Fam auch 
wieder gen Bethulia; 

26. und ward hochgeehret im ganzen 
Lande Iſrael. 

27. und fie nahm feinen Mann, nad 
ihres erſten Mannes Manafied Tode. 

28. Und fie ward fehr alt, und blieb im 
ihres Mannes Hauſe, bid fie hundert 
und fünf Jahre alt ward. Und ihre Magd 
Abra machte fie frey. Darnach ſtarb fie 
zu Bethulia, und man begrub fie bey 
ihren Manne Manaifes. 

29. Und daß Volk trauerte um fie fieben 
Tage lang. And altes ihr Gut theilte fie 
unter ihres Mannes Sreunde. 

30. Und weit fie lebte, und dazu lange 
De nat durfte Niemand Jirael über: 
sieben. 

31. Und der Tag dieſes Sieges wird bey 


15. Laffet uns fingen ein neues Lied |den Ebräern für ein großes Zeft gehalten, 


dem Herren, unſerm Gott. 


und von ihnen gerenert ewiglich. 


Ende des Buchs Zudith. 


Die 
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und iſt nichts Schädliches darinnen. Der 
Das 1, Eapitel. su ift der Höfte Reich nicht auf Erden. 
Bermahnung zur Gerechtigkeit und Weib: 21Mos. 1,31. Sir.39,21. 


heit, und Warnung vor Läſtern und Denn bie Gerechtigkeit in unſterb⸗ 


Siuchen. A 
abt * Gerechtigkeit lieb , ihr Negen:| 16. Eondern die Gottloſen ringen darı 
ten auf Erden. Denker, daß der tinadı, bendes mit Worten und mit Ber 
Herr helfen kann, und ++ fürchtet ken. Denn fie halten ihn fir einen 
ihn mit Ernft. *Jeſ. 56/1. Tan: 74,12.|5reund, und fahren dahin, und * ven 
T&ir.1,34.|binden fih mir ihm, denn fie find ed auch 
} ee A säßt .. „Anden m DEREN werth,daß fie ſeines Theils find. *Jef.23,15. 
9 ihn nicht veriuchen , und erſcheint De R 
wen, die ihm nicht mißtrauen. Das 2, Capitel, 
*5Moſ. 4,29. Beſchreibung der Irrthümer and des Le 
3. Aber * ruchloſer Dinkel ift ferne) bens der Gottloſen. 
von Bott, und wenn die Etrare kommt, enn es find vobe Leute, und ſagen: 
Beweifer fie, was jene fiir Narren gewe⸗ Es if ein * Furges und mühfeligeß 
fen ſind. *Jef.59r2. Ding um unier Leben, und wenn 
4. Denn Me * Weisheit kommt nicht inſein Menſch dahin tit, fe + ift ed gar and 
eine boshafte Ecele, und wohnt nicht in mit ihm; fo weiß man Keinen nict, 
einem Leibe , der Sunde unterworfen. |der aus der Hölle wieder gekommen im. 
»Mred.2,26. *Hiob 7,1. PI.90,10. TWiattb.22,28. 
5. Denn der heilige Geift, fo recht leh:| 2. Ohngefähr find wir geboren, und 
ret, flicht die Abgoͤttiſchen, und weichetifahren wieder dahin, als wären wir nit 
von den Ruchloien , welche aeftrait wer geweſen. Denn dad Schnauben in m 
den mit den Sünden, die über fie ver ſerer Raſe it ein Rauch, und umfere 
bängt werden. Rede it ein Fünklein, das fih aus um 
6. Denn die Weisheit it fo Fromm, daß ſerm Herzen reaet. 
fie den Läfterer nicht ungeſtraft läßt. 3. Wenn dasfelbe verloſchen iſt, fo IR 
Denn Gott iſt Zeuae tiber alle Gesider Leib dahin, wie eine Loderaſche, und 
danken, und erkennt atte Herzen gewiß,!der Geiſt zerflattert, wie eine dünne Luft. 
und hörer alle Worte. 4. Und * unferd Namens wird mit Der 
*93/.7,10. 139,2. Ser.20,12.| Reit veraeflen, daß freylich Niemand uns 
7. Denn der * Weltkreis iſt voll Gei⸗ſſers Thuns gedenken wird. Unſer Gehen 
ſtes des Herren, und der die Rede Fennt, führt dahin, ale wäre eine Woike da ae 
iR allenthalben. *Pq.139,7. weien , und zergehet wie ein Nebel, von 
8. Darum * kann dee nicht verborgen der Eonne Glanz zertrieben, und von 
bleiben , der das Unrecht redet, und das ihrer Hike verschret. "PDred.2,16. 
Recht, fo ihn ſtrafen foll, wird Keiner 5. ilnfere Zeit if, wie * ein Schatten 
nicht fehlen. "Mattb.10,26. 1A. dahin rabet, und wenn wir bimmen ind, 
9. Denn des Bottloien Anschläge mn alt Fein Wiederkehren, benn 6 It welt 
fen vor Gericht, und feine Reben mi werfienelt, dbak Miemanb wieberfommt, 


fen vor den Herren kommen, daß icine Sioh 59, 
Untugend geiteaft werde. 6. WMohl ber nun, und ® takr un 
10. Denn des Eifrinen * Ohr höret "Il — wohl leben, weil e3 ba di, und 
led , und das Spotten der Läſterer wird unſers Yeibes brauchen, vworil ne Kama ut. 
nicht verborgen bleiben. rt.) Te 
11. o hütet euch nun vor den ichad:, 7. Wir mollen uns mit bem bein 


lihen Räftern, und * enthalter Türin und Ealben füllen ı Tatı ums »ie 
die Zunae von dem Fluchen. Denn daß Manenblumen nicht verdäumen., 
tor heimlich niit einander in die Ohren 8. Yahr md Krinie Haaen von numam 
redet, wird nicht fo Icer bingehen, denn Koien , ebe fie welt werden, 
Rund, fo da lüget, tödtet die 9, Unſer Keiner laſſe Sich fehlen mit 
Seele. Tac.i10. Prangen, daß man 'ullenrbalben —— 
12. Strebet nicht fo nach dem Tonr mit mone, two wir Fröhlich aeweien inb. Dr 
euren Irrtbum, und rinat nit io madı haben dodı nicht mehr Daran, benm bak. 
dem Nerderben durch euerer Hände Tuerk,| 117. Vaht md ben arımm Demmin 
13. Denn * Gott har den Tod micht ar uibermultiaen, unb feiner Ouitmme we 
macht, und bat nicht Luft am Verderben alten Mannes fcdomen; Inh me Du 
der Lebendigen ; Hei. 15,zi.jalten Greiſe @frafe nicht acııran 
14. Eondern er * hat Alles acidiamei ‚| 11. Was wir nur Fam Dome. bl 
daß es im Weſen ſeyn foltte, und jvas roll recht ſeyn, deun wer rr rn Henn, 
der Welt geſchaſen wird, das dit aut ‚ons ibn nellinietz Dee wllE 
2. Er 
Google 





der Weisheit. 


12. So laßt und auf den Gerechten * 
lauern, denn er macht uns viel Unluſt, 
und ſetzt fih wider unfer Thun, und 
ſchilt ung, daß wir wider das Geſetz fün: 
digen , und ruft aus unfer Weſen für 
Eunde. *Pſ. 37,12. 

13. Er * gibt vor, daß er Gott kenne, 
und rühmt ſich Gottes Kind; *%oh.8,55. 

14, Etraft, was wir im Herzen haben. 

15. Er ift und nicht Teidlich auch ansu: 
feben, denn fein Leben * reimet fich nichts 
mit den Anderen, und fein Weſen iſt gar 
ein Anderes. — 200r.6,15. 

16. Er halt uns für untüchtig, und 
meidet unſer Thun als einen * Unflath, 
und gibt vor, wie ed + die Gerechten 
zuleut aut haben werden, und rühmet, 
das Bott fein Vater fen. 

-2Metr.2,20. +3ef.3r10. 

17. So laßt doch fehen, ob fein Wort 
wahr fen, und versuchen, wie es mit 
ibm ein Ende nehmen will. 

18. I * der Gerechte Gottes Eohn, 
fo wird er ihm heiren, und ihn erretten 
von der Hand der Wideriucher. 

*Matth. 27,43. 

19. Mit Schmach und Dual wollen wir 
ihn prüfen, daß wir fchen, wie fromm er 
fey, und erfenuen, wie geduldig er fen. 
20. Bir wolten * ihn zum schändlichen 
Tode verdanimen; da wird man ihn fen: 
nen an feinen Worten. *Jer. 11,19. 
21. Solches ſchlagen fie an, und feh: 
len; ihre Bosheit hat fie verblendet, 
22. Daß fie Gottes heimliched Gericht 
nicht erkennen. Denn fie haben die Hoff: 
nung nicht, daß ein heiliges Leben belof: 
net werde, und achten der Ehre nichts, 
ſo unfträfliche Eeelen haben werden. 
23. Denn Sott * hat den Menichen ger 
ſchaffen zum ewigen Leben, und hat ihn 
tzemacht zum Bilde, dag er gleich ſeyn 
fol, wie er it. 

21 Mof.1,27. 2,7. 5A. 9,6. Bir.17,3. 

24. Aber * durch des Teufeld Meid if 
ber Tod in die Weilt gefonimen; 1Moſ.3,1. 
25. und die feines Theile find, heiten 
auch dazu. 


Das 3. Capitel. 


Cap. 2.3.4. 13 


* Sort verſucht fie, und findet fie, daß 
fie feiner werth find. 
J *5Moſ. 8,2. Jeſ.M, 10. 

6. Er prüft ſie wie Gold im Ofen, und 
nimmt fie an, wie ein völliges Opfer. 

7. und sur Zeit, wenn Gott darein fe 
hen wird , werden * fie belle fcheinen, 
und daher fahren, wie Flammen über 
den Etopveln. +Mattb.13,43. 
8. Eie * werden die Heiden richten , 
und herrichen iiber Völker, und der HErr 
wird ewiglich iiber fie herrichen. 

"Marth.19,28. IECor.6,2. Offenb.2,26. 

9. Denn die * ihm vertrasen, die er 
fahren, dag er treulich hält, und die trem 
find in der Liebe, läßt er ſich nicht neh» 
men. Denn feine Heiligen find in Gnade 
und Buarmperzigkeit, und er hat ein Auf 
eben auf feine Auserwählten. *%1.37,40. 
10. Aber die * Gortloien werden geſtraft 
werden gleichwie fie fürchten , denn fie 
achten des Gerechten nicht, und weichen 
vom Herren. "MWatth.25,41. 
11. Denn wer die * Weisheit und die 
Ruthe verachtet, der iſt unfelig, und 
ihre Hoffnung ift nichts, und ihre Arbeit 
it umſonſt, und ihe Thun ift Fein nütze. 

F c.10,8. 

12. Ihre Weiber ſind Närrinnen, und 
ihre Kinder find boshaft; verflucht iſt, 
* was von ihuen geboren ift. »SEir a1,8. 

13. Denn * ſelig iſt die Unfruchtbare, 
die unberleckt it, die da unſchuldia iſt 
des jimdlihen Bettes; dierelbe wird es 
aeniegen zur Zeit, wenn man die Seelen 
richten wird. "Qef.54,1. 
14. Desieiben aleihen ein Unfruchtba⸗ 
rer, der nichts Unrechtes mit feiner Hand 
thut, noch Arges wider den HErrn dene 
fet, den wird aegeben fir feinen Glau⸗ 
ben eine fonderlihe Gabe, und ein befr 
ferer Theil im Tempel des Herrn. 

45. Denn gute Arbeit aibt herrlichen 
Lohn; und die + Wurzel des Verſtandes 
verfaulet nicht. »Eir.1,24. 

16. Aber die Kinder der Ehebrecher ge 
deihen nicht, und dee Eame aus unrechs 
ten Bette wird vertilgt Werden. 

17. und ob fie gleich lange lebten, fo 
müſſen fie doch endlich zu Schanden wer 


Ungleicher Zuftand der Frommen undiden, und ihr Alter wird doch zuletzt oh⸗ 
Gottloſen in diefem und in jenem Leben.Ine Ebre feyn. 
ber * der Gerechten Seelen find in| 18. Sterben fie aber bald, fo * haben 
eu Hand, und feine Dual rühs|fie doch nichts zu Hoffen, noch Troft zur 
re 


fie an 


5MoL.33,3.| Zeit des Gerichte. 


+1 Theh.4,13. 


2. Bor den inverfländigen werden fie] 19. Denn die * Ungerechten nehnen ein 


angefehen, als Nürben fie , und ihr Ab⸗böſes Ende. 


ſchied wird für eine Bein gerechnet, 

3. Und ihre Hinfahre für ein Verden; 

ben; aber lie find im Frieden. 

4. Ob die wohl vor den Menicen vie 

Reiden haben, io find fie dodı dewiſer 

Hoffnung, bak fie nimmermiehr ſterben. 
»Mom.5,2. 824. ZEor.s. 


*Pſ(.47,38. 73/19. 


Das 4. Eapitel. 


Was von dem frühjeitigen Abfterben der 
Gerechten zu halten. 

eier it es, feine Kinder haben, fo 

man fromm ift; den dasſelbe brin⸗ 

get ewiges Lob, denn eg wird bey 


5. Eile werben ein wenia geſtäupt, aber] ded bey Gott und den Menſchen geriihs 
viel Gutes wird Ihnen widerſahren, denn | met. 


2. Wo 


14 Cap. 4. 5. 


2. Wo es iſt, da ninımt man es zum 


Exempel an; wer es aber nicht bat, der 
wünfcht es doch, und pranget in ewigen 
Kranz, und behält den Sieg ded keuſchen 
Kanıpfes. 
3. Aber die fruchtbare Menge der Gott: 
loſen find kein nüge, und * was auf 
der Hurerey gevflanzst wird, das wird 
nicht tief wurzeln, noch gewiſſen Grund 
fegen. "Sir.23,35. 
4. Und * 06 fie eine Zeit lang an den 
Zweigen grünen, weil fie gar loſe eben, 
werden fie vom Winde bewegt, und vom 
ſtarken Winde ausgerottet. 
*Pſ. 37,35. 36. 38. 
5. und die unzeitigen Aeſte werden zer⸗ 
brocken, und ihre Srucht it fein nütze, 
unreif zu effen und zu nichts taugend. 
6. Denn * die Kinder, fo aus ımchells 
den Benfchlaf geboren werden, miufen 
geugen von der Kosheit wider die Eitirn, 
wenn man fie fragt. "1,16 
7. Aber * der Gerechte, ob er gleich zu 
zeitlich Nicht, ift er doch in der Ruhe. 
”c.3,1. Sei.57,2. 


8. Denn daß Alter ift ehrlich, nicht das höhniſches Beyſpiel. 


lange lebt oder viele Jahre bat; 


Das Bud 


Ense reißen , daß fie gar zu Boden 
gehen. 

20. Und fie werben in Aenaften few, 
und ihr Gedächtniß wird verloren ſcan 
Sie werten aber kommen verzact mil 
dem Gewiſſen ihrer Sunden, und ihre 
us Eunden werden fie unter Augen 
ſchelten. 


Das 5. Capitel. 


Der Gottloſen Klage in jener Welt, 
und der Frommen und Gottloſen Be 
lohnung. 

lsdann wird der Gerechte fichen mut 
groger Sreudigkeit wider die, ir ® 
ihn geängftiget haben , und io feine 

Arbeit verworfen haben. "ITben.1- 
2. Wenn dieſelben dann ſolches ſeben, 

werden fie grauſam erichrecfen vor io 

her Eeligkeit, der fie ſich nicht werie 
ben hätten; 

3. Und werden * unter einander reden 

mit Reue, und vor Anaſt des Seiſtes 

feufzen: Daß ift der, welchen wir erma 
fiir einen Epott hatten, und fur em 

*{Moi.4,2. 

4. Wir Narren hielten fein Leben fur 


9. * Klugheit unter den Menichen iſt unſinnig, und fein Ende fur eine E dam 


das rechte graue 
fleckteö Leben iſt daß rechte Alter. 


Haar, und ein unbe |de. 


5. Wie ift ee nun gezählt = ımter die 


*Pfſ. 111,10. Epr.16,31.| Kinder Gottes, und fein Erbe iR ımtre 


40. Denn*er gefüllt Gott wohl, und ift|den Heiligen? 


ihm lieb, und wird hinweggenommen 
aus den Leben unter den Sündern, 


Rom. 8,17. 
6. Darum ſo haben wir des rechten 
Weges gefehlt, und das Licht der Ge 


£ +1M01.5,24. |rechtigkeit bat uns nicht gefchienen, und 
41. Und wird hinnerückt, daß die Bos die Eonne iſt une nicht auſgegangen 
eit feinen Verſtand nicht verfehre,nodh| 7. Wir find eitel unrechte und vichäde 


alihe Lehre feine Grele betrüge. 

12. Denn die * böien Exempel verfüb: 
ven und verderben einem dad Gute, und 
Die reisende Luſt verkehret unfchuldige 

erzen. . * 1Cor. 15,33. 

13. Er iſt bald vollkommen geworden, 
und hat viele Jahre erfüllet. 

14. Denn feine Seele gefallt Gott; dar⸗ 
um eilter mit ihm aus dem boren Leben. 

15. Aber die Leute, fo es ſehen, * ady 
ten e3 nicht, und nehmen ed nicht zu 
Herzen, nehnilich daß die Heiligen Bot: 
te3 in Gnade und Barnıherzigkeit find, 
und * daß er ein Aufſehen auf veine Aus⸗ 
erwahlten hat. *Jeſ. 57,1. Fc. 3,9. 

16. Denn es verdammet der verſtorbene 
Gerechte die lebendigen Gottloſen, und 
ein Junger, der bald vonkommen Wird, 
das lange Leben des Ungerechten. 

17. Sie ſehen wohl des Weiſen Ende, 
aber jie merken nicht, was der Herr über 
ihn bedenfer, und warum er ihn bewahret. 

18. Sie ſehen ed wohl, und achten es 
nicht, denn * der Here verlacht fie, und 
werden darnach ſchändlich fulten, und ei: 
ne Echmach ſeyn unter den Todten ewig: 
lich. P. 2,4. 

19. Und er wird fie unverſechens her: 


liche Wege aegangen, und Haben arınam 
deit wüſte Unwege; aber des irre 
Weg haben wir nicht gewußt. 
8. Was Hilft undnun die Pracht? Was 
bringt uns nun der Reichthum famme 
dem Hochmurh 2 
9. Es iſt Altes dahin gefahren, wie * 
ein Echatten, und wie ein Geichren, da} 
vortiberfährt. *c.2,5. 1Ehren.s0,15. 
10. Wie * cin Edi auf den Wañer 
wogen dahin läuft, deſſen man, ie es 
vorüber ift, feine Spur finden kann, noch 
desielben Bahn in der Siuth. 
*CEprudiw.30,19. Hiob 9,28. 
11. Dder wie * ein Vogel Per Durch die 
Luft fienat, da man ieines Weages keine 
Epir finden kann; denn er reat um? 
schlägt im die leichte Luft, treibt ımd 
zertheilt fie mit seinen ſchwebenden Sie 
geln, und hernach finder man fein Jeb 
den ſolches Flugs darinnen. »Hiob 9,26 
12. Oder als wenn cin Pfeil abgerdben 
ven wird zum Ziel; Da Die zertbeute 
Luft bald wieder zuiammenräit, ME 
au reinen Flug dadurch nicht Iruren 
ann. 
13. Alſo auch wir, nachdem wir ach® 
ren md acweien , haben wir cin Ende 


nieder ſtürzen, und wird fie aus Demigcnonmten; 


14. un) 


—— — — — — — — — —— — — — 


„ru. man + 


der Weisheit. Cap. 5.6. 45 


— — — — — — —— —— — — —— — 
14. Und haben kein Zeichen der Tugend fein, und Halter Fein Recht, und thus 
bewieien; aber in unjerer Vosheit fmdlnicht nach den, das der Herr arordnes 
wir verzehret. hat. Py. 82,6. 
15. Denn * des Gottloſen Hoffnung it] 6. Er wird gar greulich und kurz uüber 
+ wie ein Etaub vom Winde zerftreuet,jeuch kommen, und es wird gar ein ſchar⸗ 
nnd wie ein Sinner Reif von einen|red Gericht geben über die Dberherren. 
Eturm vertrieben, und wie ein Rauch) 7. Denn den Geringen widerfährt Gna⸗ 
von: Winde verwehet, und wie man eide; aber die Gewaltigen werden gewab 
nes versißt, der nur einen Tag Gaſt ac:|tialich aeftrarft werden. 
weſen ilt. *Zyruchw.10,25. 11,7.| S. Denn der, jo Alter Herr ift, wird 
iob 5,13. 1Pſ. 4,6.* feines Perion fürchten, noch die Macht 
16. ser die Gerechten werden ewias[icheuen. Er hat beydes die Kleinen und 
lich leben, und der * Herr ift|Großen gemacht, und vorget für Alle 
ihr Lohn, und der Hochſte forget für fie.[sleich. *Ap. Geſch. 10,34. Rom.>,ti. 
*1Moÿ.15,1. 9. Ueber die Mächtigen aber wird cin 
17. Darum werden fie emprangen * einſſtarkes Gericht gehalten werden. 
berrliches Reich, und eine + ichone Krone] 10, it euch Tyrannen rede ich, auf 
von der Hand des HErrn. Denn er wird daf ihr Weisheit lernet, und 
fie mit feiner Rechten beihirmen undldaß ed euch nicht fehle. 
mit feinem Arm vertheidigen. 11. Denn wer, heilige Lehre heiliglich 
»Dan.7,18. tOffenb.2,10.|behält, der wird heilig achalten, und 
18. Er wird feinen Eifer nehmen zum|wer diefelbe wohl lernt, der wird wohl 
* Harniich, und wird Die Erentur rüften|beitehent. 
sur Rache über die Seinde. *3ef.59,17.} 12. Eo laſſet euch num meine Rede ger 
19. * Er wird Gerechtigkeit anzichen|ralten ; begebret fie, und laſſet euch lehren. 
zun Krebs, und wird das ernfte Gericht| 13. Denn die Weisheit iſt ſchön umd 







aufſetzen zun Helm. »Epheſ. 6,14. ſunvergäͤnglich, und läßt fi gerne ſehen 
20. Er wird Heiliafeit nehmen sum un:|von denen, die fie lieb haben , und läßt 
überwindlihen Schilde. fih finden von denen, die fie fuchen. 


21. Er wird den firengen Zorn wegen] 14. Ja, fie begequet, und gibt fich ſelbſt 
zum Schwerdt, und die Welt wird mit|zu erfennen denen, die fie gerne haben. 
ihm zum Etreit aussiehen wider diel 15. Wer fie gern bald hatte, bedarf 
Unweiſen. nicht viele Muhe; er finder fie vor ſei⸗ 

22. Die Geſchoſſe der Blitze werdeniner Thür auf ihn wurten. 

feich zutreffen, und werden aus den| 16. Denn nach ihr trachten, das ift di 

otken, ald von einem hartgefpanntenjrechte Klugheit; und wer wacker ift na 

Bogen, fahren zum Ziel. ihr, darf nicht lange forgen. 

23. Und wird * dicker Hagel fallen aus| 17. Denn fie gehet umher, und fuchet, 
dem Zorn der Donnerichläne. So wirdjwer ihrer werth fey, und ericheinet ihn 
auch des Meeres Waſſer wider fie wü |gerne unterwens, und hat Acht auf ihn, 
then, und die Etrome werden ſich mit daß fie ihn begegne, . j 
einander heftig ergießen. 18. Denn wer * fich aerne läßt weiſen, 

05.1011. Offenb.16,21.|da ift gewißlich der Weisheit Anfang; 

24. und wird auch ein flarker Wind|iwer fie aber achtet, der Takt fich gerne 
fih wider fie legen, und wird fie wicjweiien. Evrüuchw.4,7. 
ein Wirbel zerſtreuen. ae an gerne weiien Dar i es 

: i yält ihre Gebote; wo man aber die Ge⸗ 
Das 6, Capitel. tote hält, da If ein heiliged Lehen 96 
Kegenten vollen der Weisheit vornehn:|wiß. R 
lich nadıfireben. n 20. Wer aber * ein heiliges Leben für 
ngerechtigkeit verwüſtet alle Lande ‚vet, der ift Gott nahe. *Ebr. 12,14. 
und vöſes Leben ſtürzt die Stühle] 21. Wer nun Luſt bat zur Weisheit, 
der Gewaltigen. den machet fie zun Herrn. 

2. So hörer nun, * ihr Könige, und| 22. Wollt ihr nun, ibr Tyrannen, Im 
merket; lernet, ihr Richter auf Erden, Volk gern Könige und Fuͤrſten ſeyn, 

2,.2,10.| 23. So * halter die Weisheit in Ehren, 

3. Nehmet zu Ohren, die ihr über Vielelauf daß ihr ewiglich herrſchet. 

— ———— die ihr euch erhebet über die *1Kön. 3,9. 
olker; 24. Was aber Weisheit iſt, und wo— 

4. Denn + euch iſt die Obrigkeit gegebeniher ſie konumt, will ich euch verfimdis 
von: Herrn, und die F Gewalt vonilgen, und will euch die Geheimniſſe nicht 
Höchſten; weldyer wird fragen, wie ihr|verbergen, fondern forichen von Anfang 
bandelt , und forichen , was ihe ordnet.|der Grearuren, und will fie vffentlich zu 

v305.19,11. Roöm.13,1. FPred.5,7.lerkennen dargeben, und will die Wahre 

6. Denn * ihr fend feines Reichs Amt:|beit nicht fparen. 
leute: aber ihr führer euer Amt nicht) 25. Denn ich will mit * dem —— 

J 


16 Cap. 6. 7. 8. Das Buch 


——————— ———— EZ 
Neid nichts su thun haben, denn dee] 15. * Gott hat mir werisüh 
felde Hat nichts an der Weisheit. zu reden, und nad —— Base = 
Jac ã,14.15. Weisheit recht gedenken. Deun er it 
26. Wenn * aber der Weiſen viele find,jed, der auf dem Ziege der Weisbeit 
das it der Welt Heil, und ein Mlugerjführer, und die Weiien vegieret. 
König it des Volks* Glück. *Epr.11,14. 1R0uL2I. 
27. Darum laßt euch weiren durch mei:| 16. Denn in feiner Hand find beudeh 
ne Worte, das wird euch frommen. en ne Run 1a — * — aBe 
Das 7. Capitel, ei a 


n. 
Beftätiaung des vorhergehenden mit ſei⸗ 17. Denn er bat mir * gegeben gewiße 
nem Erenwel, und Pob der Weisheit. Erkenntniß aller Dinge, das ih werk, 
ch kin auch ein ſterblicher Menſch, wie die Welt gemacht iſt, umd die Kraft 
gleihwie die andern geboren vomider Elemente; seir 37,16. 
Geichlecht des eriten geichafenen] 13. Der Zeit Anfang, Ende und Mit 
Menſchen; tel; wie der Tag zu: und abnimmt, wie 
2. und bin ein Steifch gebildet, schnidie Zeit des Jahrs Mich ändert; 
Monden lang * im Blut zuſammen ge:| 19. Und wie das Jahr herum lauft; 
ronnen, aus Mannes Samen durch Luftiwie die Sterne fteben; 
im Benrchlafen ; »Hiob 10,10.| 20. Die Art der zahmen und ber wii 
3. Ind babe auch, da ich geboren war ‚|den Thiere, wie der Wind ſo ſtürmet; 
Odem geholt aus der gemeinen. Luft, und und was die Leute im Einn haben ; man 
bin auch gefalten auf dad Erdreich, das cherley Art der Pflanzen und Kraft der 
uns alle aleich trägt; und einen iſt Wurzeln. 
auch , gleichwie der Andern, meine erfte] 21. Ich weiß Alles , was heimlich m 
Stimme aeweien ; verborgen iſt, denn die Weisheit, fo ab 
4. Und bin * in des Windeln auferso:|ler Kunſt Meifter ift, lehrer mich eb. 
gen mit Sorgen. *Uuc.2,7.] 22. Denn es it in ihr der Seit, der 
5 Den es a u : König einen ans Br — ee 
nfang feiner Geburt ; manniafaltig, ſcharf/ nd, ’ 
i *&ir.40,3.4.|rein, Hav, fanrt, freundlich, ernſt/ freu 
6. Eondern fie haben alle einerley Ein:|wohlthätig , 
gang in das Leben, und gleichen Aus-| 23. Reutielig, vet, gewiß, fiber; wen 
gang. mag Alles, * fiebet Alles, und scher 
7. Darum fo * bat ich, und ward mirſdurch alte Geifter, wie verſtändig, law 
Klugheit gegeben ; ich rief, und mir kamſter, icharr fie find. »1Cor 2,10. 
der Geiſt der Weisheit. 24. Denn die Weisheit iſt das alierbe 
*1 K0n.3,9. 2Chron.1,10.|hendeite ; fie fährt und gehet durch Alles, 
8. und ich hielt fie theurer, denn Kö:|fo gar lauter ift fie. 
sigreiche und Fürſtenthümer, und Reich] 25. Denn fie iſt dad Hauchen der 46 
kaulE hielt ich für nichts gegen fie. lichen Kraft, und ein Errabl ber 
. SH * glich ihr einen Edelftein ‚lichkeit des Altmächtigen. Darum 
denn alles Gold iſt aegen fie wie gerins nipt Unreines zu ihr fommen; 
ger Sand, und Eilber ift wie Koth ge) 26. Denn fie iſt ein Glanz des 
gen fie Bi rechnen. »Siob 28,15.16.| Richt , und ein unbefleckter Sviegel 
10. Ich hatte fie lieber, denn gefunden|söttlichen Kraft, und ein Bild feiner 
und fchönen Leib, und erwähfte fie mir Gütigkeit. "2Gor.4,4. Ebr.1.3. 
zum Licht, denn der Glanı, fo von ihr| 27. Sie iſt * einig, und thut Doch At 
geher , vertiicht nicht. les; fie bleibet, das fie ift, und verneuert 
11. Es * kam mir aber alles Gute mit doch Altes; und für und für aibt ke ch 
ihr, und unzählicher Reichthum in ih:jin die heiligen Seelen, und madt Got⸗ 
rer Hand. *1Kon. 3,13. tes Sreunde und Provheten.*1Cor.12,4.11. 
12. Ich war in alten Dingen fröhlih;| 23. Denn Gott lieber Niemand, er 
das macht, die Weisheit ging mir in|bleibe denn bey der Weisheit. 
denfelben vor ; ich wußte es aber nicht ‚| 29. Sie gehet einher herriicher , demm 
daß ſolches von ihr käme. die Sonne und alle Sterne; und gegen 
13. Einfältiglich * habe ich es gelernt, das Licht gerechnet, gehet fie weit ver. 
mildiglich theile ich e& niit; ich will ib] 30. Denn dad Lit muß der Kadıt 


ren Reichtum nicht verbergen. weichen; aber die Bosheit überwältigt 
——— — die Weisheit nimmermehr. 
. D: ie i nidhen ein um : 
endlicher Schag , welchen fo da gehram Das 8. Capitel. 
chen, * werden Gottes Freunde, und| Weitere Anführımg feines Erenwels. 
find angenehm; darımı, Daß ihnen ge ie reichet von einem Ende um 
geben ift fich weifen gu lafien. andern gewaltiglich, und resieret 
eJoh. 15,15. Alles wog". WP. 


2. Die 


— — — — — — m— m — va — wm 


2* es 


- 16. Denn es if fein Berdruß mit ihr 


der Weisheit. Cap. 8. 9. 17 
VDieſelbige habe ich geliebt, und geschaft und Geſpräch, und ein guter Ruhm 
ſucht von meiner Jugend anf, und ge\durd ihre Gemeinihaft und Rebe. Ich 
dachte fie mir zur Braut zu nebmen ;|bin umher gegangen zu fuchen, daß ih 
denn ich Habe ihre Echöne lieb gewwonnen.|fie zu niir brachte. 

3. Eie iftberrliches Adels, denn ihr Wei 19. Denn id war ein Kind guter Art, 
fen it * bey Gott, und der HErr allerlund habe bekommen eine feine Eecle. 
Dinge hat fie lieb. *308.1,1.| 20. Da id) aber wohl erzogen war, 

4. Sie iſt der beinslihe Rath in deriwuchs ich zu einem unbefleckten Leibe 
Erfenntmiß Gottes, und ein Ungeber jei:| 21. Da ich aber erfuhr, daß ich nicht 
ner Werke. , anders könnte zuchtig ſeyn, ed gabe mir 

5. IA Reichtgum ein koͤſtliches Ding im es denn Gott, und dasielbe war auch 
Leben? Was ift* reicher denn die Weis: Klugheit, erkennen, weß ſolche Gnade 
beit , die Altes ſchaft? *c.7,8.9. iſt, trat ih sum Haren, und bat ibm, 

6. Thut ed aber Klugheit? Wer iſt un⸗ und ipradı von meinem ganzen Herzen: 


— ein künſtlicherer Meiſter, dem Das 9. Capitel. 


T. Hat aber Jemand Gerechtigkeit lieb ?] Geber zu Bott um wahre Weisheit. 
Ihre Arbeit iſt eitel Tugend; denn fie Gott meiner Väter, und HErr aller 
lehrt Zucht , Klugheit, Gerechtigkeit und Güte, der du * alle Dinae durch dein 
Stärke, weiche das Allernützlichſte find ort gemacht, 1.33,6. 306.1,3. 
im Menfchenteben. 2. Und * den Menfchen Durch deine Weide 

8. Begehrt einer viele Dinge zu wiften,| beit bereitet haft, dag er berrichen folite 
fo kann fie errarhen , beydes was ver:|über die Ereatur, fo von dir gemacht iſt; 

angen und zukünftig if. Sie verfteht *c.10,2. 1Wof.1,26. 

6 auf verfteckte Worte , und weiß die] 3. Daß er die Welt regieren follte mis 
Räthiel aufzuloſen. Zeichen und Yaunder| Heiligkeit und Gerechtigkeit , und mit 
weiß fie zuvor , und wie es zu Zeitenirechtem Herzen richten , 
und Stunden ergehen ioll. 4. Gib mir die Weitheit, die ſtets um 

9. Ich habe es beichloffen, mir fie *zur|deinen Thron iſt, und verwirf mich nicht 

fpielin zu nehmen ; denn ich weiß, daß aus deinen Kindern. 

ie mir ein guter Rathgeber ſeyn wird, ”188n.3,9. 2Chron.1,10. 
und ein Teöfter in Eorgen und Traurig] 5. Denn ih bin * dein Knecht, und dei 
keit. R *Eprühw.7,s.|ner Magd Eohn, ein ſchwacher Menſch, 

10. Ein Yüngling bat durch dieielbelund kurzes Lebens, und zu gering im 

errlichfeit dey dem Boll, und * Ehre Verſtand des Rechts und Geſetzes. 
den Alten. *Pſ.119,100. *Pſ.86, 16. 116,16. 

11. Ich? werde ſcharf erfunden werden] 6. Und wenn gleich einer unter den 
in Gericht, umd ben den Gerwaltigen| Mienichenkindern vollfonmen wäre, fo 
wird man fih meiner verwundern. gilt er doch nichtd, wo er ohne die* 

»180n.3,28.| Weisheit if, io von dir kommt. 

12. Wenn ich * fchweige, werden fie au *1&0r.3,19. 
mic harren; wenn ich rede, werden fie] 7. Du haft mich * erwählt sum König 
aufmerken; wenn ich fort rede, werdenjüber dein Volk, und zum Richter aber 
fie die Hände auf ihren Mund legen. [deine Söhne und Töchter; 

»Hiob 29,21. »2Chron.1,9. 

13. Sch werde einen unfterbliben Nu: 8. Und hießeſt mich einen * Terupel bauen 
men durch fie bekommen, und ein ewiſfauf deinem heiligen Berg, und einen Als 

6 Gedachtniß ben meinen Raclonımen|tar in der Stadt deiner Wohnung, der 
gen. da gleich wäre der heiligen Hütte, welche 

14. Ich werde Leute regieren, und Hei: 


du vor Zeiten bereiten ließeſt; 
den werden mir unterthan ſeyn. »1K0n.8,19. 

15. Granfame Tyrannen werden fich| 9. Ind mit bir deine Weisheit , * wel. 
fürchten, wenn fie mich hören ; und ben|che deine Werke weiß, und daben war, 
dem Volk werde ich gütig erfunden, und da du die Welt machteft, und erkennt, 
im Kriege ein Held. Bleibe ich aber darlwas dir wohl gefällt, und was richtig 
heim, io habe ich meine Ruhe an ihr. |ift in deinen Geboten. 

*c.8,4. Epyricw.8,22.30. 
umzugehen, noch Unluſt um fie zu feyn,| 10. Sende fie herab von deinen heiligen 
fondern Luft und Freude. Himmel, und aud den Thron deiner Here: 

17. Solches beradıte ich bey mir , und lichkeit; sende fie, daß fie bey mir ſev/, 
nahm es zu Herzen; denn welche ihre und mit mir arbeite, daß ich ertenne, 
Verwandten (md, haben ewiges Weſen; was dir wohl geralte. 

18. Und welche ihre Freunde find, ha; 11. Denn * fie weiß Alles, und verftebt 
ben reine Wohlluſit, und kommt unendli⸗ſes; und laß fie nich teiten in meinen 
her Reichthum durch die Arbeit ihrer Werken maßiglich, und mich behüten 
Hände, und Klugheit durch ihre Geſen⸗ — ihre Herrlichkeit. — 






















18 Cap.9. 10. Das Bud 


12. So werden dir meine Werke angenſſie das Gute nicht kennen, iondern laf 
nehm ſeyn; und ich werde Dein Volk rechtifen auch ein Gedächtniß binter ſich dem 
richten und würdig ſeyn des Throns mei Lebendigen, daR fie nicht mogen verber 
nes Vaters. gen bleiben in den, darin Fe irre ge 

„43. Denn * welcher Menich weiß Gottedjgangen find. “31. 
Ratt, oder wer kann denten was Gott 9. Aber die Weisheit errettet Me amd 

Rom.11,34. aller Mühe, fo ih an fie bulten. 

a neun der ſterblichen INES « Se: 10. Diefelbiae leitete den Gerechten, fe 
danken find miglich, und unfere Anichläge] * vor feines ‘Bruders Zorn flüchrie cam 
find gefährlich. »Yer.17,9.|mußte, Nrads Weges, und zeigte ibm 

15. Denn der * fterbliche Leichnam be:|das Reich Gottes, und gab ibn zu cm 

ſchwert die Erele, und die irdiiche Hitttelfennen, was heilig if, und + balr ibm im 
drückt den zerfireuten Sinn. *Z2Eor.5,4.|feiner Arbeit, daß er wobl zunahm, um? 

16. Wir treffen das kaum, fo * auf Er:|viel Gutes an feiner Arbeit gewann; 

en ift, und erfinden ſchwerlich, das un: *1Mof.25,2. TIMON.30,29. 3210. 
er Händen ift. Wer will denn erforiden, 11. und wanghey ihm, da er übernen 
daB im Himmel if? »X%04.3,12.|tHeilt ward vo denen, die ibm Gewals 

17. Wer will deinen Kath errahren ?|tbaten ; 

Es jey denn, daß du Weisheit gebeſt, 12. und machte ihn fidder vor denen, fo 

FR ren deinen heiligen Geiſt aus ſihm nachfteliten, und * gab ihm Eies im 

ſtarken Kampf, daß er eriubre, + wie 

18. ar "alte richtig werde das Thun) GSottfeligfeit mächtiger if denn alle Du⸗ 

ur Erden, 12 die Menichen lernen ‚Ige. *19101.32,24.25.28. 1ITim. 

a8 dir getan! 13. Diefelbige * verließ Den verkanften 

19. und durch die Weisheit felig werden. — nicht, ſondern behutete ihn nor 


Das 10, Capitel der Sünde, fube mit Ibm bimab im Dem 


Erempel der heilisen Vaͤtrer, Adams, 1M101.37/28. 39,21. Ap.Beich-7,9.1. 
Noahſs, Abrahams, Loths, Jacobs, 14. Und in den Banden verlief ne bes 
oſepyhs, Moſes, und des Arraclitis nicht, * bis dag fie ihm zubrachte Das ce 
hen Volks, welches durch die Wei ter Des Koniareichd,, und Dbrigkeit uber 
beit erhalten worden.  _ die, ſo ibm Gewals gethan barten, und 
iefelbige Weisheit behütete den, ſo machte die zu Lügnern, die ihn getadelt 
anı erfien gemacht, und * allein |batten, und gab ihm eine ewige lich 
geſchatzen ward zum Vater verlkeit. *21WMoÿ.a4Laàt. 
*1Moſ.1,26. 2,7.| 15. Diefelbige * erlöiete Das heilige Bell 
2. uar brachte ihn and feiner Eiinde ‚|und den unfträflihen Eamen , aus In 
und Sa ihm Kraft u alles A her: | Heiden, die fie plagren. 
ſche *c.9,2. 1MoV.1,26.28. »2Mof.12,37. 13,29.. 
3. Bon welcher da * der Ungerechte ab-| 16. Ele kam in die Seele des Diener 
fiel dur feinen Zorn, verdarb er, von|ded HErrn, und * widerfiand den granio 
wegen ded wiütbhigen Brudermords. men Kinigen, durch Wunder und Jeb 
Mofas. chen Mer; ie 
4. Und al? die Erde um desſelben wil: 17. Eie belohnte den Heiligen ibre Ar 
len" mit der Eundfluth verderbt ward,|beit, und leitere fie durch wunderbar 
half die Weisheit wiederum, und reuier: | Wege; und * war ihnen des Taas eu 
te den Gerechten durch ein geringes Hotz. Schirm, und des Nachts eine ae, 
Mof.7,21.|wie das Geſtirn. +2Mof.13,271.2. 14, 
5. Diefelbige,da die Heiden zugleich im| 18. Eie * fuhrte fie durch Das rorbe Diem, 
Serthun böstlich lebten, fund fie den Ge |und leitete fie durch große Baker 
rechten, und erhielt ihn unſträflich vor »2M01.1%22. Yes 
Bott, und ließ Ihn ver ſeyn Pwider das| 19. Aber ihre Seinde erianfte fie, und 
väterlihe Hera gegen den Eohn. dieie 309 fie aus dem Grund der Tiefe, 
+MoT.12,1. Mor. 22,10.1 20. Darum *nabmen die Gerechten Raub 
6. Diefelbige * erlöfete den Geredten, da|von den Gottlofen, und + prieien drinn 
die Gottloſen umfamen, da er flohe vor|heiligen Namen, HErr, und lebten eis 
dem Seuer, das über die fünf Städte|mürhiglich Deine fiegharte Hand. 
fiel, *190f.19,16.17. 2M01.12,35. 2Moſ. Is. 
T. Welcher verwüftetes Land raucht noch, 21. Denn die Weisheit * öffnete der 
zum Zeugniß der Vosheit, fanınıt den | Stummen Mund, und machte + ver ii 
Bäumen, fo unreife Früchte tragen, und |mündigen Zungen beredt. 
» der Salsiäule, die da ſteht zum _ Ge "ZMoi.4,12. 1Pi.M3. 


dachtniß der ungläubigen Seele, — Das 11. Capi tel. 


8. Denn die, fo die * Weisheit nicht ad» | Was die Weiſheit gethau an den Iſraele 
ten, Guben nicht allein den Schaden, dahl ten ındSanptern, ja an ——— 
t 


der Weisheit. Cap. 11.12. 19 


ie führte derſelbigen Werke durch ſchnaubten, oder grauſame Funken aus 

die Hand des Heiligen Bropheten ;|den Augen blickten; 

„Z. Und geleitete fie Durch eine wil. s *.12,9. 4Mof.21,6. 
de Wüſte, daß fie Geselte aufichlugen in| 20. Welche nicht allein mit Derich« 
Mr Einöde, j —rrung ſie möchten zerichmettern ; ſondern 
3. Ind * ihren Seinden mwideriianben „Jauch, wohl mit ihrem ſchrecklichen Geſicht 
umd fich rächten au ihren Tsiveumwärtisjerwärgen. 
gen. i *2N00.17,10.] 21. Ia fie möchten wohl ohne das durch 
4 Da fie bürftete, riefen fie Dich an; jeinen * einzigen Odem falten, mit Rache 
md ihnen ward Waſſer gegeben auß|versolgt, und durch den Geiſt deine 
dem boben Felſen, und loichten ben Dur Kraft zerfteeut werden. *20201.15,8.10. 


aus hartem Etein.  +2Mof.17,6.| 22. Aber du haſt Alles geordnet mit 
5. und eben wodurch ihre Feinde ger Maaß, Zahl und Gewicht. Denn 
plagt wurden , geoßed Vermögen ift allezeit bey dir; 
6. Dadurch gefchah ihnen Gutes, da fielund wer kann der Macht deines Arms 
Kork litten. widerfiehen ? 


7. Denn wie * jene erichrafen vor dem 23. Denn die Welt it vor dir, wie das 
Blut, fo anstatt des fließenden Waſſers Zünglein an der Wage, und wie ein 
fam jur Strafe des Gebotß ‚ Tropien des Morgenthaues, der auf die 

*2Mof.7,20.|Erde rältt. A 

8. Daß "man die Kinder tödten mußte ;| 24. Aber *du erbarmf dich über Altes, 
alfo gabft Du dieien Waſſer die Fülle un:|denn du haft Sewalt über Altes ; und 
derſehens; »2Mof.1,15.16.22.|verfichent der Menſchen Eünde, daß fie 

9. Und zeigteſt damit an, durch jener ſich befiern ſollen. *Pr.145,9. Röm.11,32. 
Ourſt, wie du die Widerwärtigen plaaft.| 25. Denn du liebſt Alles, das da iſt, 
10. Denn da dieſe * veriucht, und mit ſund * baren nichts , was du gemacht 
Gnaden gesüchtiget wurden, erkannten haſt; denn du haft freylich nicht# bereits 
fe, wie die Gottloſen mit Zorn und Ge⸗ſtet, ba du Haß zu bätteft. »P(. 104,31. 
richt gequält werden. e5Moſ.8,2. 26. Wie kounte etwas bleiben, wenn 

11. Dieſe zwar * haſt du als ein Vater du nicht wollteſt? Oder wie könnte erhal⸗ 
vermahnt und geprüft; jene aber als einjten werden, das du nicht gerufen hätteſt? 
firenger König geftraft und verdammt. | 27. Du ſchoneſt aber Alter, denn fie find 

«5Mof.8,2. Ebr.12,6.7.|dein, Herr, du Liebhaber des Lebens. 


12. Und es wurden beyde, die daben wa⸗ e 
een, und die nicht daben waren, sleich Das 12, Capitel. 
geplagt. Strafe der Cananiter, der Iſraeliten und 


13. Denn es kam zweyfältig Leid über) Egypter. fi 
fie, dazu auch Eeufzen, io fie des Bori|d gnıd dein unvergänglicher Geiſt ift in 
gen gedaditen. Alten. . 
14. Denn da fie hörten, daß diefen da: 2. Darum ftrafft du füuberlich die, 
durdr Gutes aefchab , durch welches fielio da falten, und erinnerft fie mir Zucht, 
gequält wurden, * rublten fie den HEren.iworan fie fündigen ; auf daß fie vonder 
»Ap.Geich.17,27.|Bosheit 105 werden, und an did, HErr, 
15. Denn den fie etwa veräcdtlich ver ſalauben. j 
fioßen umd verworfen hatten, und ihn| 3. Denn da du feind warft * den vori⸗ 
verlachten, deß mußten fie ſich zuletzt gen Einwohnern deines heiligen Landes, 
da eb fo hinaus ging, verwundern, daß 25Moſ.9,3. 12,29. 31. 18,9. Wi.106,37. 
tbr Durſt nicht fo war, wie der Gerechten.| 4. Darunı, daß fie * feindfelige Werke 
‚16. Alſo auch für die tollen Gedanfen|begingen mit Zaubern , 23Mo 18,3. 
ibres ungerechten Wandels, durch welche] 5. Und wollteſt durch unſerer Väter 
fie betrogen , * unvernünttige Würmer] Hände vertilgen die * ungöttlichen Opfe— 
und verächtliche Thiere anbeteten, fandteftirer und unbarınherzigen Mörder ihrer 


du unter fie die Menge der unvernünftis| Söhne , *.14,23. 91.106,37. 
gen Thiere zur Rache; 6. Die da Menſchenfleiſch frafen, und 


*c.12,24. Röm.1,23. greuliches But foren, damit fie dir Got: 

17. Auf daß fie erkennten, daß, * \wo:tesdienft erzeigen wollten ; und die, ſo 
mit Jemand fündigt, damit wird er auch|Eitern waren, erwürgten De Geelen, 
geplagt. *c.16,1.110 feine Hilfe hatten; 

18. Denn es mangelte deiner allmachti| 7. Auf dag das Land, fo vor dir ımter 
nen Hand nicht , welche hat die Welt gerjatlen das edeifte war, eine würdige Wotz 
fhaffen ans ungeftaltem Weſen, *überinung wiirde der Kinder Gottes. 
fie zu ſchicken Menge der Bären , oder| 8. Dennoch verfchonten du derielben, 
freudige Löwen , eJer,8,17. als Menichen, und fandteft vor dir her 

19. Oder von neuem gefchaffene, * grins |deine Wortraber, nehmlich dein Heer, + 
mige, unbefannte Thiere, oder die daidie Hornifien, auf daß fie Diefelben mit 
Seuer ſpieen, oder mit grimmigem Rauch|der le umbrädten. 2Moſ — 


2 Cap. 12.13. Das Buch 


9. Es war dir zwar nicht unmöglich ‚| 22. Darım, wie oft dw — 
die Gottlofen im Etreit den Gerechten|viaaft, thuR da ſolches uns 
au unterwerfen, oder * durch arauiane daß wir deiner Güte mit Flei name 
Thiere, oder fonft etwa mit einem har-|mıen ; ob wir aber gerichter würden, daß 
ten Wort alte zugleich zu ————— Dr doc auf Deine Barmherzigkeit trauen 

vollen. 

10. Aber du richteteſt fie mit * der Wei:| 23. Daber du auch die Ungerechten, ſo 
fe, und liegen ihnen Raum zur Vuße; ein unverftändiged Leben jube 
wiewohl die nicht unbewußt war, daß ten, mit ihren cigenen Greueln quälten. 
fie boſer Art waren, und ihre Vosheit]| 24. Denn fie waren io gar tern in den 
ihnen angeboren , und daß fie ihre Geͤ ſIrrthum gerathen, daB * fie auch die 
danken nimmermehr ändern wurden. Thiere, io bey ihren Zeinden verachtet 

-Rom.2,4. Offenb. 2,21. waren, für Götter hielten, gleich wie die 
unverfländigen Kinder betrogen. 



















11. Denn fie waren rin verfluchter Sa⸗ 
me * von Anfang. Eo durfteſt Bu auch %.11,16. Rom.1,23. 
Niemand fcheuen, ob du ihnen vergäbeſt,/ 25. Darum haft du auch eine fpottliche 
woran fie geſündigt hatten. *1Mor.9,25.| Strafe unter fie, als unter unverKänds 

12. Denn wer * will zu bir fagen: Was ge Kinder, geichict. 
thuft du? Dder wer will deinem Gericht) 26. Da fie aber ſolche ſpöttliche —— 
widerſtehen? Oder wer will dich ſchuldie ſnung nicht bewegte, empfanden fie die 
gen um die vertilgten Heiden, welche du ernſte Gottesſtrafe. 
geſchaffen haſt? Oder wer will ſich zum 27. Denn fie wurden eben dadurch ge 
Rächer wider dich ſetzen, um der unge⸗quält, das fie fir Gotter hielten; wei 
rechten Weufchen wilten ? ches fie gar libel verdroß, da fie fie den ie 

eRöom. 9,20. Dan.d,32.|ben , den fie vorhin nicht wollten km 

13. Denn es iſt außer dir Fein Gott ‚nen *und mußten ihn für einen @ort ber 
der du foraft * für Alle, auf daß du be:|fenuen; darum zulegt die Berdammanik 
weifeft, wie du nicht —— A IR — auch über fie kam. 20.319. 

*Cc. 6,8. etr.5, 

44. Denn es kann dir weder aan noch Das 1.3. Capitel. 
Tyrann unter Augen treten für die, ſo Thorheit der Gögenbdiener, fo die Se⸗ 
du ſtrafeſt. ſchopie und Bilder verebren. 

15. Weil du denn gerecht bift, fo re: 8 (ind zwar alle Menichen natürlich 
gierſt du alle Dinge recht, und achteft eitel, fo von Gott nichts wien, und 
deiner Maieſtat nicht gemäß, Jemand * an den fihtbarlichen Gütern, den, 
zu verdanmen, der die Etrafe nicht ver⸗ der es it, nicht kennen, und (chen an 
dient_hat. ven Werken nicht, wer der Meitter if; 

16. Denn deine Stärfe iſt eine Her, . »Rom.1,19. Baruch 3,20. 
ſchaft der Geredtigkeit. Und weil du] 2. Sondern halten entweder das Teuer, 
a Alte Herrichent, fo verichonft du auch oder Wind, oder fchnelle Luft, oder die * 
Alle Sterne, oder mädtiges Waſſer, oder Me 
17 "Denn du haft deine Stärfe bewie|tichter am Himmel, die die Belt regie 
fen an denen, * fo nicht glaubten, daßlren, für Götter. 
du fo gar mächtig wäreſt; und har dich +5Met.419. 17,3. Zer.s2 
erzeist an denen, die ſich keck wußten. | 3. So fie aber an derſelben ſchoͤnen Ser 

*Petr. 3,20. ſtalt Gefallen hatten, und fie alio mie 

48. 24 he du, gewaltiger Herrfcher, rich⸗ Gotter hielten, follten fie biltig — 
teſt mit Gelindigkeit, und regierſt |haben, wie gar * viel beiier der feg, der 

uns mit vielem Berichonen ; denn du ver: jjiber folche der Herr iſt. Denn, der aller 

magſt Alles, was du wiltft. Schoöne Dieitter if , hat ſolches ac#_ge 

419. Dein Volk aber Ichreft du durch fol |ichafen "Sir 
de Werke, dab man fromm und aittia| 4 und ſo fie fi der Macht und Kraft 
ſeyn foll; und deinen Kindern gibt du verwunderten, joliten fie billig an dem 
damit zu verſtehen, fie follen guter Hof: |jelbigen gemerkt haben, wie viel mächti⸗ 
nung ſeyn, daß du wolleft Buße fiir die ſaer der ſey, der ſolches Mes — bat. 
Guünde annehmen. 5. Denn es kann ja an 

20. Denn fo du die Feinde deiner Kin:| Schöne und Gerdäfte Der tbisen Eher 
Der , und die des Todes fchuldig waren ‚|fer,_al8 im Bilde, erkannt werde 
mit ſolchem Verzug und Echonen geftrart| 6. Wiewohl über bieie nicht fo aar hoch 
Haft, und gabſt ihnen Zeit und Raum, zu Magen iſt; denn auch fie wohl irren 
amt fie fonnten von ihrer Bosheit lafı — wenn fie Bert ſuchen und gern 
fänden. 

21. Wie * mit vielgrökern: Bedacht rich:| 7. Den io fie mit feinem Gehen 
ten du beine Kinder mit welcher Väternſumgehen, und ibm nachdenken, ** 
du haſt Eid und Bund viel guter Vereſſie gefangen im Anſehen, weil die 
beißungen aufgerichtet? *Rom.i1,24.!turen fo fon find , die man fecht. 

8, 


der Weisheit. Cap. 13.14. 2 


8. Doch find fie damit nicht entihub| 3. Aber deine Borfichtigfeit, o Water, 
digt. regiert es; denn * du auc in Meer We⸗ 
9, Deun haben fie fo viel mögen erfeisiae «ihr , und mitten imter den Wellen 
nen, daß fie konnten die Creatur boch ſichern Lauf. 2Moi.t421. 
achten, warum haben fie nicht viel eber| 4. Damit du beweifer , wie du au al 
den Herrn derfelbigen geiunden ? fen Enden helfen kannſt, ob auch gleich 
10. Yſber das ſind die Unieligen, und | Jemand ohne * Schiff in das Meer fich 
derer Hoffnung billig unter die jbegäbe. 
Todten zu rechnen it, die da Menichen: +3e.43,2. 3on.2,3. Mattg.14,29. 
ma Gott heißen, als Bold und Eil:| 5. Doch weil du nicht willſt, Daß ledig 

r, das kuͤnſtlich zugerichtet it, und Die liege, was _du durch deine Weisheit ge 
Bilder der Thiere, oder unnüge Eteine, ſchaffen haft, geſchieht es, dak die Men⸗ 
fo vor alten Jahren gemacht fund. ſchen ihr Leben auc fo geringen Hol 
11, Als wenn + ein Zinimermann, der zu |vertrauen , und behalten werden im 
arbeiten sucht, etwa einen Baum abs Schiff, damit fie durch die Wieeresiwellen 
hauet, und beichlägt und schlichtet dem fahren. 
feiben wohl, und macht etwas Kinftli-| 6. Denn auch vor Alters, da * die hoch⸗ 
ches und Feines daraus, das man braucht Imüthigen Nieren umgebracht wurden, 
- zur Nothdurft im Leben. flohen die, an welchen Hoffnung blieb, 

VJe( 44,13. die Welt zu mehren, Tin ein Schiff, wel 

12. Die * Spüne aber von ſolcher Arbeit ſches deine Hand regierte; und ließen al: 
braucht er Speiſe zu kochen, daß ex jattlio der Welt Eanıen binter ſich. 
werde. e1.44,15.16. *1Moi.64. 7,10. FIMOI.S,17. 
13. Was aber davon üÜberbleibt , dad| 7. Denn solches Holz in Segens wohl 
ſonſt nichts nütze iſt, als das krummes und ſwerth, damit man recht handelt. 
Riged Holz iſt, nimmt und ſchnitzt er⸗ 3. Aber * des Fljcht wertb iſt das, jo} 
wenn er müßig if, mit Fleiß, und *Imit Händen —— wird, ſowohl als 
bildet ed nach feiner Kunſt meiſterlich, der, Der es ſchnitzt; dieſer darum, daß 
md macht es eines Menichen, oder ver-\er ed macht ; jenes darum, daR es Gott 
achteten Thiered Bild gleich , aenannt wird, fd es doc ein vergangs 

Baruch 6,7. jliches Ding ift. 

14. und fürbt es mit rother und weißer SZENE VE. 5,63. 135, 15. 18. 
Sarbe, roth und fhön, und wo ein Fleckſ 9. Denn Gots if * benden aleich feind , 
daran iſt, fireicht er es au; [Pen Gottloſen, und feinem gottlofen Ges 
15. und macht ihm ein reines Häutlein/ |fchäft ; Pp. 115,8. 
und ſetzt es in die Wand, und heftet esſ 10. Und wird das Werk ſammt dem 
ver mit Eiien, *3ef.41,7.|Meifter gequält werden. 

16. Daß es nicht falle, fo wohl veriorst| 11. Darum werden auch die + Götzen 
er ed. Denn er weiß, daß es fich felber|ver Heiden heinsgefucht ; denn fie find 
nicht beifen kann; denn es if ein Bild, ſaus dev Greatur Gottes zum Greuel, 
und + bedarf wohl Hulie. und zum Aergerniß der Menſchenſeelen, 

Ap. Geſch. 17,28. und zum Strict der Unverſtändigen ge 

47. und ſo er betet für feine Gnter,|worden. "Jer.46,25. 
fur fein Weib, file feine Kinder, ſchänit/ 12. Denn Bögen aufrichten, ift * die 
er fich nicht mit einem Leblofen zu reden ;|höchfte Hureren , und diefelben erdenken, 

18. Und ruft den Schwachen um Befund [int ein schändliches Exenipel im Leben. 


keit an, bittet den Todten um das Ecben, 2 Mei.34,15. 
flehet den Untüchtigen um Hilfe, 13. Von Anfang find fie nicht geweſen, 
19. Und den, fo nicht gehen kann, ums werden auch nicht ewig bleiben , 


feliae Reife, und um einen Gewinn ,| 14. Sondern durch eitle Ehre der Men 
Gewerbe und Handibierung ; dag es ſchen find fie in die Tselt gekommen, und 
wohl gelinge, bittet er den, ſo gar darum erdacht, daß die Menichen eines 
nichts vermag. ee nn i ao 141. 
TA . Denn ein Vater, fo er über feinen 
Das 14, Capitel.  feon, der ihm allzu früh dahin genom: 
De Götzendienſtes Exenipel an bden|mer ward, Leid und Echmierzen trug , 
Edipleuten. Lriprung amd Abſcheuließ er ein Bild maden, und fin an 
Uchkeit der Abgotteren. den, fo ein todter Dienich war, num für 
edgleichen thut, der da ſchiffen will, Gott zu halten ; und friftete Für die Er 
und durch wilde Fluthen zu fahren nen einen Gottesdienſt nnd Opfer. 
sedenft, und * vufet an ein vielf 16. Darnach mit der Zeit ward ſolche 
fauleres Holz, denn das Schif in, dar: gottloſe Weiſe für ein Fecht gebalten, 
auf er führt. *Jon 1,5. IRaß nıan auch mußte Viſder ehren aus 
2. Denn dasſelbe iſt erfunden, Nah der Tyrannen Gebot. “Dan. 5. 
zung zu fuchen , und der Meifter hat es] 17. Desfelben gleichen , welche die Lew 
it Kunſt gubercitet. te ae konnten unter Magen N 
! 
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darum, daß fie gu fern wohnten , ließeniren , fondern nad der Eträte, bis 
fie and fernen Landen das Angeficht absjfie verdienen mit ihrem Sündigen. 


malen, und machten ein löbliched Bild Dad 15. Sapitel. 


des herrlichen Königs , auf daß fie mit 
Fleiß heuchein möchtert dem Abweſenden, Vermahnung vor Abgotterey, und der 
Gotzendiener Eitelkeit. 


als dem Gegenwärtigen. 

15. Eo trieb auch der Künſtler Ehrgeiz GIſber du, * unfer Gert, biſt ſreundlich 
die Unverſtändigen, zu Närten folchen und treu, und geduldig, und regie 
GSottesdienſt. ven dilles mit Barmheerzigkeit. 

19. Denn welcher dem Fürſten wollte *2Moſ. MA. 
wohl dienen, der machte dns Bild mit| 2. Und wenn wir gleich ſündigen, * fm» 
after Kunſt auf das feinfte. wir doc dein, und kennen deine Macht. 

20. Der Kaufe aber, fo durch ſolches Weil wir denn ſolches wiſen, ſundigen 
feine Bemächte gereist ward, fing an, den wir nicht, denn wir find fiir Die Deinem 
fire einen Gott zu halten „ welcher kurz gerechnet. *1&am.12,22. 
suvor file einen Dienfchen geehrt war. | 3. Dich aber * Eennen if eine vollkommen: 

21. Aus ſolchem kanı der Betrug in diene Gerechtigkeit, und beine Macht wien, 
Welt. Wenn den Leuten etwas angele:|ifk eine Wurzel des ewigen Lebent. 
gen war, oder wollten den Tyrannen eJoh. 173 
hofiren, gaben fie den Steinen und Holz| 4 Demn und verführen nicht fo der Wie 
ſolchen Namen, der doch denfelbigen|fchen böfe Fündlein, noch der Maler m 
nicht gebührre. nüge Arbeit, nehmlich ein bunte: Bild 

22. Harnad fießen fie fich nicht daran mit mancherley Sarbe , . 

beanügen, daß fie in Gottes Er:| 5. Weiches Geſtatt die Iinverfändigen 
kenntniß irrten; fordern ob fie gleich|äruert; und die gern Boſes thun, haben 
in einem wüſten wilde Werfen der Un⸗auch ihre Luft an dem lebloſen und todren 

weisheit lebten, nannten * fie doch fol] Bilde. 
chen Krieg und Uebel, Srieden. 6. Eie find auch folder Frucht wert, 
Ap. Geſch.19,25. beyde, die fie machen, begehren un? ehren. 

23. Denn entweder * fie würgen ihre) 7. Und, ein» Topfer, der den weichen 
Kinder zum Opfer oder pflegen Gottes: Thon mit Mühe arbeiter, + macht 
dienſt, der nicht zu fagen ift, oder hat⸗allerley Gefäße zu unferm Gebrauch; er 
ten wüthige Srefferey, nach ungewöhn:|macht aber aus einerley Thon berdes Ge 
licher Weiſe. e3Mo. 18,21. ſatze, die ** zu reinen , und zugleich auch 

24. Und haben förder weder reinen ASan;|die zu unreinen Werken dienen. Aber 
dei noch Ehe, fondern einer erwürgt den wozu ein jegliches derſelben ſon gebraucht 
andern mit Liſt, oder beleidigt ihn mirjwerden, das ſteht bey dem Töpfer. 
Ehjebruch, Jeſ.45,9. TROM.9,21. »Xim 220 

25. Und geht bey ihnen unter einander| 8. Aber das iſt eine elende Arbeit, wenn 
her, * Blut, Mord, Diebſtahl, Salfchheit,jer aus demjelben Thon einen nichtigen 
VBetrug, Untreue, Pochen, Meineid, Un Gott macht, fo er felbit Doch nicht lange 
ruhe der Sronmien, zuvor * von Erde gemacht ift, und uber 
Rom.1, 28. 29. ſein Kleines wieder dahin fährt , davon 

36. Undank der jungen Herzen, Mergersjer genommen iſt, wenn die Sceie, ie er 
niß, ſtumme Eiinden, Blutfebanden, Ehe⸗ gebraucht hat, von ihm genommen wird. 
bruch, Unzucht. +1 D01.2,7. 3,19. Pred.12,17. Hiobio/⸗. 

27. Denn den ſchändlichen Götzen die: 9. Aber feine Eorge Fieber daran, nicht 
nen, If altes Bien Anfang, Uriacheldaß er arbeite, noch daß er fo ein kur⸗ 
und Ende. zes Leben hat; ſondern daß cr um die 

23. Halten fie Feyertage, - fo thun fiel Wette arbeite mit den Goldſchmieden und 
als wären fie wuthend; weisſagen fie ‚| Silberſchmieden, und daß er es den Kot 
vo iſt es eitel Lügen. Cie leben nicht gießern nachthun möge ; und er haft eh für 
recht, * ſchworen Teichtfertig fulichen Eid. | einen Ruhm, daß er faliche Arbeit made. 

*3Mor.19,12.| 10. Denn feined Herzens Gedanken find 

29. Denn weil fie glauben an die feblo-|ivie Aſche, und * irine lege see 
fen Gotzen, beiorgen fie ſich keines Scha:|ger denn Erde, und fein Leben verächtts 
dens/ wenn fie fülichlich —— cher denn Thon; *0.413,10. 

30. Doch wird alter beyder Recht Üüber| 11. Weit er den nicht kenne, der ihn 
fie kommen; beydes deß, daß fie nichtſgemacht, und ihm * De &ckte, fo in Ibm 
vecht von Bott halten, weit fie auf die wirkt, eingegoſſen, und den Tebendigttt 
Bögen achten, ud deß, daß fie unrecht Odem eingeblaſen hat. Mori. dT. 
und falſchlich ſchworen, und achten kein] 12. Eic haften auch das menſchliche Le 
Heitiges. ben filr einen Scherz, und menichliden 

4. Denn der Ungerechten Bosbeit| Kandel für einen Jahrmarkt; geben ver, 
nimmt ein Ende; nicht nad der Geiſman müfe alenthalben Gewinnſt ſuchen / 
walt, Die fie haben, wenn ſie ſchwoö⸗lauch durch boſe Stucke. 
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der Weisheit. Cap. 15. 16. 23 
13. Dieſe wiſſen vor Alten, daR ſieſtzur Warunng; denn fie hatten ein “Heil: 
fündigen, wenn fie jolche loſe Dingeliames Reichen, auf daß fie gedächten an 
und? Bilder and irdiihen Thon machen.|da8 Gedot in deinen Geſetz. 
“501.416. *Ioh. 4, 14. 
14. Eie find aber thörichter und elem| 7. Denn welche ſich su denſelbigen Zei» 
der , denn ein Kind, nehmlich die Seinichen kehrten, die wurden geſund, nicht 
de deines Volks, welches fie unterdrinchen.|durdh das, 10 fie anfchaneren, fondern 
15. Daß fie alleriey Bögen der Heiden durch dich, Alter Heiland. 
fire Götter halten, welcher * Augen) 8. Und dafelbft mit bewieſeſt du unſern 
micht sehen, noch ihre Naſen Luft ho) Seinden, daß du bift der* Helfer aus ab 
lien, noch die Dhren boren, noch diellem tiebel. *c.1,1. Pſ.3,9. Matth.6,13. 
Singer an ihren Händen inhlen können ‚| 9. Aber Jene wurden * durch Heuſchrek. 
and ihre Fuße gar fast find su wandern.|fen und Stiegen zu Tode gebiſſen, und 
‘ *Pſ.115,5. konnten Beine Hilfe ihres Lebens fin. 
46. Denn ein Menſch hat fie gemadht,Iden ; denn fie waren e3 wertb , daß fie 
sund der den Ddem von einen Andern damit geplagt wurden. 
bat, hat fie gebilder. ZMot.8,24. 10,4. 
47. Ein Menſch aber kann ja nicht ması 10. Aber deinen Kindern konnten auch 
chen, das ibn gleich fen, und dennoch der giftigen Draden Zähne nicht ſcha⸗ 
ein Sort fey. Denn weil er fleeblich ift,'den ; denn deine Varmherzigkeit war 
fo macht er frenlich einen Todten mit dafür , und machte fie geſund. 
feinen gorrlofen Händen. Er It ja def 11. Dem fie wurden darum alſo * ges 
fer denn das, dem er Gottesdienſt thut ; ſtraft, und flugs wieder geheilt, auf daß 
denn er lebet Doch, jene aber ninmer fie lernten an deine Worte gedenten 
mehr. ’ : . und nicht gu tier in das Vergeſſen fies 
18. Dazu ehren fie auch die * alterfeind Ten, fondern blieben unnbgemwendet von 
feligften Thiere, welche, fo man fie ge deinen Wohlthaten. *(.12,22, 
en andere unvernünitige Thiere hält, 12. Denn es heilre fie_ weder Kraut 
d fie viel Ärger. *c.11,16. 12,24. noch Pflafter, sondern dein * Wort, 
49. Denn fie find nicht lieblih, wie Herr, welches Alles heilt. 
andere Thiere , die fein anzufehen find, «1 f.107,20. 
md find von Gott weder gelobt noch ge: 13. Denn du*baft Gewalt beydes über 
ſegnet. Leben und FEN und Di Hl Din 
: unter jur enprorte, und rühren wie 
Daß 16, Capitel. der heraus. *5M 01.323,39. 
Serichte Gottes an den Eanptern und 14. Ein Menih aber, fo er Jemand 
iraeliten in einem dreyiachen Gegen: tödtet durch seine Bosheit, fo kann er 
aB. . den ausgefahrenen Geiſt nicht wieder 
arum wurden fie mit derſelbigen * bringen, noch die verſchiedene Seele 
leichen billig geplagt, und wurden wieder bolen. 
urch die Dienge der böfen Wir; 15. Aber * unmöglich if es, deiner Hand 
mer gemartert. *(,11,16.17. su entfliehen. »706.13,2. 
2. Gegen weldhe Plage thatft du deinem, 16. Dem die Gottloſen, for dich nicht 
Volk Gute, und * bereitereft ihm ein: fennen wollten, find Durch dei⸗ 
neues Eſſen, nehmlich Wachteln zur nen mächtigen, Arm geftüupt, da fie 
Nahrung, nach weichen fie Tüftern ton: vuch + ungewöhnliche Regen, Hagel, 
ven; *2Moſ. 16,13. Gewäfter, denen fie nicht entgehen Eonn« 
3. Auf daß die , fo nach folcher Epeiieiten, verfolgt, nd Durch das Feuer auf 
Süftern waren, durch folche dargesebergefreiien wurden. 
ne und zugeſchickte * Wachreln Ternten AMoſ. 5,2. +2Mef.9,23.25. 
auch der natürlichen Nothdurft abbre 17. Und dag wur das Allerwunderbar⸗ 
chen; Die Andern aber, fo eine kleineſſte, daß das Feuer am meifien im 
zeit Mangel litten, einer neuen Speiſe Waſſer brannte, welches doch Altes aus: 
mit genofien. 2Moſ. 11,31. löſcht; denn Die Welt fircites für De 
4. n es fofite alfo gehen, daß JeGerechten. 1919. 
sen, fo tyranniſch handelten, folder) 15. Zuweilen that die Flamnie gemach, 
Mangel widerrübre, der nicht aufzuhal-|daß fie ja nicht verbrennre die Thiere, 
ten todre ; diefen aber attein ein Anzei-Äio unter die Gottlofen geſchickt waren; 
gen geichähe , wie ihre Zeinde geplagtiiondern daß fie ſelbſt eben mußten, wie 
würden. fie durch Gottes Gericht alſo zerplagt 
5. Awar es * famıen über diefe auch würden. j 
böfe zornige Thiere, und wurden— 19. Zinweiten aber branıte bie Flamme 
sehtfien und verderbt durch die frimmtenlim Waſſer tiber die Macht des Feners, 
Edhlangen. AMoL.21,6.|auf daß es die Aingerechten umbrachte. 
6. Doch blieb Mer Zorn endlich nicht ,| 20. Dagegen naährteſt du dein Volk * 
iondern wurden eine Pteine Zeit erſchreckt mit — und ſandteſt — 
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Brod bereitet vom Hinmel ohne Arbeit ;|ren. Da war Getone um fie ber, das ii 
welches vermochte allerley Luſt zu geben, erſchreckte, und ſcheußliche Larven eriche⸗ 
und war einem Jeglichen nad teineminen, davor fie ſich entſegten. 

Geſchmack even. *2Moſ.16,14. 5. Und das Seuer vermochte mit feiner 

21. Denn fo man auf dich barrer , das Macht ihnen zu leuchten ; noch Die beiten 
macht deinen Kindern ofenbar , wie füß| Sianımen der Sterne konnten die etende 
du ſeyeſt. Denn ein Jeglicher machte] acht licht machen. 
daraus , was er wollte, nachdem ihm} 6. Es erichien ihnen aber wohl ein feie® 
gun ankam, fo oder fo au ſchmecken. |brennendes Feuer, voller Erichreduik; 

22. Dort aber blieb * auch der Schnee|da erichrafen fie vor ſolchem Geſpenſte 
und Edloßen im Feuer, und zerichmol| das doch nichts war, und dachten, es 
gen nicht ; auf daß fie inne würden, wie wäre nocd ein ärgeres »abinten , Deus 
das Feuer, fo auch im Hagel brannte,|dad fie faben. 
und im Regen bliyte, der Feinde Srüchı| 7. Das Gaukelwerk der ſchwarzen Kmıl 
te verderbte. *2M01.9,24.25.|lag auch darnieder, und das Rutzenen 

33. Das ſelbige Feuer, auf, daß fich die von ihrer Zunft ward zum Eponm. 
Gerechten bekehrten, mußte es feiner| 8. Denn Die fich unterwanten, Die ® 
eigenen Krait vergefien. Furcht und Schrecknij von ten kranken 

24. Denn * die Creatur, fo dir, als dem Seelen zu treiben, wurden felb freak, 
Ehöpier, dient, iR beitig sur Plage über|da& man auch ihrer Furcht ipottere. 
die Lingerechten, und thut gemach zur Mei. Ati. 
Wopithat über die, fo dir trauen. 9. und wenn fie ſchon keines ſoicher 

*Eir.39,30.| Schrecknifie hätte erſchreckt; fe batırm me 

25. Darımı lieh fie fich auch dazumal im|doch nıögen vor Furcht versehen , da dee 
alterien wandeln, und diente in der Ga⸗ Thiere unter fie fuhren, und die E hlam 
be, weiche Alle nährte, nach eines Jeg.|gen mit Haufen fo sifchren, daß me and 
lichen Willen, wie ex es bedurfte; in Die Lurt, weicher fie Doch niche cutted 

26. Auf daß deine Kinder lernten , die|ven konnten , nicht gem faben. 
vn, Here, lieb haft, daß nicht die ge] 10. Denn daß einer ſo versagt iR, dad 
wachſenen richte den Menichen ernaͤh⸗ macht feine eigene Bothzeit, Die ihn über 
ren , fondern "dein Wort erhält die, ſo zeugt und verbanmt ; 
an dich glauben. »510(.8,3,| 11. And ein * erichrocdtenes Gewigen wer 

27. Denn das, fo vom euer nicht ver-|fieht fich ſumerdar det Neranten. 
sehrt ward, dad ward ſchlecht von einen IM U. 
yeringen Glauz der Sonne war, und| 12. Denn Furcht fommt daher, da eb 
jerichniolz ; ner fib nicht trauet zu veraufwersen, 

23. Auf dan fund würde, daß man, noch feine Hülfe weiß. 
ebe die Sonne aufgeht, dir danken fofle,] 13. Wo aber wenig Troft im Herzen ib, 
und vor dich treten, wenn das Licht auf⸗ da macht dasielbige Verzagen banger, 
geht. denn die Plage felbft. 

39. Denn eines undankbaren * Hoffnung] ‚14. Die aber, fo zugleich *diercihige Nacht 
wird wie ein Reif im Winter zergeben ‚[fchlieren , welche eine greuliche umd crime 
wu» wie ein unnüges Waſſer verfließen.jrechte Nacht, und aus der greulicden 

*.,5,15.1Hölle Winkel gefommen wear; 


Das 17. Eapitel. ZiRet.10.2i. 


15. Wurden Etliche Durch arauiame Ge 
— Plage der Egyptiſchen Finſterſpenſte umgetrieben, Etliche aber ſielen 
tiß. 
roß und * unfäglich find deine Ge 


dabin, daß fie fih des Lebens erwesten. 
Denn es kam über fie eine ploglicde und 
richte, HErr; darım fehlen auch unverichene Furcht; 2 
die thörichten Leute. 16. Daß, wo einer war, der drinnen er⸗ 
»%om.11,33. guten ward, der war gleich wie un Ker— 
2. Denn da fie mennten * das heiligelfer verichloften , obne Eiſen verwabret, 
Volk zu unterdrücken, wurden fie, als] 17. Er wäre ein Adermann oder Hirte, 
bie Ungerechten, + der Finſternißß Gebuns|oder ein Arbeiter in der Uiüne; ſondern 
denne und der langen Nacht Gefangene; er mußte als übereilt, ſolche unvermeidli⸗ 
und ald die Flüchtigen lagen fie unter|jche Roth tragen. ? 
den Dicdrern verſchloſen vor der ewigen/ 13. Denn fie waren alle wit co 
Weisheit. ”c 15,14. mei ton. nerley Ketten der Zinfterniß geiangen. 
3. und da fie meynten, ihre Sunden, 19. Wo etwa ein Wind bauchte , oder 
fetten verborgen, und unter einen blin-|die Vögel ſühe fangen unter deu Biden 
den Dedel vergehen ſeyn, wurden fiel Zweigen, oder das Warner mit voncem 
granjamlich zerſtreut, und durch * Berl Lauf vauichte, oder die Ereine mit har 
venfte erihredt. *tuc 24,37.|tenı Poltern fielen, oder die Veringenden 
4. Denn aud der Winkel, darin ne wa:| Thiere, die fie nicht ichen konnten, lie 
ven , Fonmpe fie nicht ohne Furcht beivapifem , oder bie gramiamen wilden Tbiere 
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der Weisheit. Cap. 17.1, 2 
Beulten, oder der Miderhall aus denj 11. Denn ed ging gleiche * Rache bendes 


boblen Bergen ichallte, ſo erichreckte es über Herr und Knecht, und der Köni 
fie , und machte fie verzast. mußte, eben das der gemeine Mann, Ic 
20. Die ganze Welt hatte ein Helles den. *M01.12,29. 
kicht , und ging in unverbinderten Ge⸗ 12. And fie hatten alle auf einen Haus 
harten; ren unzählige Todte, einerley Todes ge 
21. Altein über dieſen ſtand eine tiefe |ftorben, daß der Eebendigen nicht genug 
act, welche war ein Bild der * Sin-|waren, fie zu begraben; denn in Einer 
erniß, die über fie konnen ſollte; aber | Stunde war dahin, was ihre edelſte Ger 
fie waren ihnen jelbft ſchwerer, denn dielburt war. 
Finſterniß. sMattb.8,12. 22,13. — a u ‚me nn nichts glauben 
. wollten, dur auberer verbindert, 
Das 18, Capitel. mußten fie, da bie Erfigeburten alte ers 
Von der Gnade, fo den Iſraeliten wi-|würgt wurden, bekennen, daß diß Volt 
deriahren. Gottes Kinder wären. »2Moſ.T 11 14 
er deine Heiligene hatten ein großes| 14. Denn da altes ſtill war, und ruhte, 
Licht, und die Feinde hörten ihre und eben recht Mitternacht war, 
Etimme wohl, aber fahen ihre Ger] 15. Zube * dein altmächtiged Wort herab 
ſtalt nicht ; *2M01.10,23. Pf.112,4. |vom Himmel _aus koniglichem Thron, als 
2. und lobten es, daß fie nicht derglei[ein bertiger Kriegsmann, mitten in daß 
Ken litten, und dankten, daß die, io von|Land, jo verderbt werden follte; 





ihnen zuvor beleidigt waren , ſich nicht *2901.12,29. 
an ihnen rächten, und wünschten, daßſ 16. Nehmlich das * Icharfe Schwerdt, 
fie ja fern von ihnen blieben. das dein ernſtliches Gebot bradıte, Hand, 


3. Dagegen gabſt du dieſene eine feurige|und machte ed altenthalben voller Todten ; 
Eäule, die ihnen den unbefannten Wegſ und wiewohl ed auf Erden fand, rührte 
wies; und ließeſt fie die Fr Eomne nicht|es doch bis inden Hinımel. *Offenb.1,16. 
veriebren auf der herrlichen Reiſe. 17. Da erſchreckte fie plönlich das Ge 

»2M01.13,21. 1P(. 123,6. ficht greulicher Traͤume, und unverichens 

"4. Deun jene * waren ed auch werth,jfam Surcht über fie; 
Dafı fie des Lichts beraubt , und in der) 18. Und lag einer bier, der andere da, 
Ginfteenig , ald in Kerken, gefangen lär| halb todt; daß man wohl an ihnen fchen 
n, fo deine Kinder gefangen hielten ‚| fonnte, aus welcher Uriache fie fo farben. 
durch welche das unvergängliche Licht) 19. Denn die Träume, io fie erſchreckt 
bes Geſetzes der Welt folite gegeben wer⸗ hatten , zeigten ed an; auf Daß fie nicht 
den. *.16,9. TIef.2,3.| verdüüchen unwifiend, warum fie jo übel 

S. Und als fie gedachten der * Helligen| geplant twären. 

Kinder zu tödten, eins aber derfelbigen,| 20. E⸗ trat aber dazumıaf auch die Ge⸗ 
+ fo weggeworten war, ihnen zur Strafe rechten des Todes Anfechtung, 
erhalten ward, ** nahm du ihnen Kin|und geichah in der Wüſte ein Riß unter 
der mit Haufen weg , und verderbteft fiel der Dienge ; aber der Zorn währte niche 
auf einmal im mächtigen Waſſer, lange. 

ZMoi.1,16. +2Mof.2,3. *12Mof.14,27.| 21. Denn eilend kam der unfträffiche 

6. Zwar diefelbige Nacht war unfern| Mann, der für fie ſtritt, und führte die 
VBaͤtern * zuvor kund gervorden, auf daß Waffen seines Amts, nehmlich das Geber, 
fie gewiß wären , und fich freueten derjund Berfühnung * mit den Räuchwerf, 
Verheißung, daran fie glaubten. und widerſtand dem Zorn , und fchuffte 

7Mof.11,4.5.|dem Jammer ein Ende; damit bewies 

7. und dein Wolf wartete alfo auf dasler, daß er bein Diener wäre. 

Heil der Gerechten, und auf bad Ber B 24Moſ. 1646. 
derben der Feinde. 22. Er überwand aber das ſchreckliche 

8. Denn eben, da du die Widerwärti⸗ſ Weren, nicht mit leiblicher Macht, noch 
sen »plagteft , machteft du und, fo du zulmit Waffenkraft; ſondern mit dem Wort 
dir ’ 3 warf er unter fich den Plager , da er en 

9. Und als die heiligen Kinder derizäblte *den Eid und Bund, den Vätern 

Srommen bir opferten im Versiverheißen. . *(.12,21. 
borgenen, und bandelten das göttlichei 23. Denn da jetzt die Todten mit Ha 
eu einträchtig , nahmen fie ed an, ſſen über einander fielen⸗ Rand er im 
als die Heiligen, bendes Gute und Bi |Mittel, und fieuerte dem Zorn, und 
ſes mit einander su leiden ; und die Va⸗jwehrte ihm den Weg zu den Lebendigen. 
Lex * fangen vorher den Lobgeſana. 24. Denn in * jeinem lanaen Rod war 
*73901.15,2.|der ganze Schmuck und der Vater Ehre 

10. Dagegen aber erichallte der Zeindelin die vier Reiben der Steine gegraben, 

gar umgleiched Geſchrey, und Häglichesjund deine Herrlichkeit an dem Hut feines 
"Beinen hörte man hin und wieder über| Haupts. h 26f.28,2. 
Kinder. 35. En Etücden _muhte ne 

er 
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derber weichen , und folche mußte erıbracıte, und das Waſſer, anfkatt der Fiiche, 
fürchten ; denn es war daran genug, daß * Fröſche die Menge gab. *2Mor.33.6. 
allein eine Berinhung des Zorns wäre.| 11. Hernach aber faben fie auch * eıne- 


Das 19. Capitel. |vene und um niedlice Eneire varen. 
Vom Untergang der Egypter und Erhal: »2M0f.16,13. 
tung der Iſraeliten. 12. Denn es famen ihnen Wachteln vom 


ber die Gortlofen überlief der Zorn Meer, ihre Luft zu bußen. : 
ohne Barmherzigkeit, bis zum Ende.| 13. p) kam die Etrare uber ie Ci 
2. Denn er wußte zuvor wohl, was der durch Zeichen, fo mit mächtb 
fie künftig thun würden ; nehmlich da fieigen Bien geichaben ; ar ed war redit, 
Iynten geboten hatten, weg zu ziehen, und daß ſie ſolches litten ihrer Bosgeit 
dazu fie mit Fleiß laſſen geleiten, daß ſie willen, weit fie harten die Bäfte ihel ger 
es gereuen würde, und ihnen nachingen.|halten. Etliche, wenn die famen, ſo rin 
3. Denn da fie noch * Leid trugen, und|gend hin wußten, nahnıen fie Diefelbigen 
key den Gräbern der Todten klagten, F|nicht auf; etliche aber * zwangen die Gi 
fielen fie auf ein anderes thörichtes Vor⸗ſſte, fo ihnen Gutes getban hatten, sum 
nehmen, daß fie verfolgen woltten, als die| Dienft. .. Rei. 
Slüchtigen , welche fie doch mir Stehen] 14. Und dad nicht allein, ſondern eb 
Sutten ausgeſtoßen. wird auch noch ein anderes Einiehen uber 
“7 Mof.12,30.31. F2Mof.14,5.|fie fomımen, daß fie die Gremien io um 
4. Uber ed mußte alio geben, daß fie zu rreumdlich hielten. ; 
fotchem Ende kämen, ie fie verdient) 15. Etliche aber plasten die, fo fie * mit 
batten, und mußren vergeſſen, was il»! Sreuden hatten angenonımen, und Stadt 
sen widerfahren war ; auf daß fie vollends recht mit genießen laſſen, mit areken 
die Strafe uͤberkäͤmen, Die noch dahinten Schmerzen. +1 Mo1.45,18. 375.6. 
war, 16. Eie wurden aber auch mir Blind 
5. Und dein Volk eine wunderbare Rei⸗heit gefchlagen, gleich wie "jene vor Der 
fe erführe ; jene aber eine nee Xselfe] Thür des Gerechten, mit_fo dicker Jim 
des Todes ränden. ſterniß überfulten, daß ein Jeglicher ſuchte 
6. Denn die ganze Ereatur , fo ihre erden Gang zu seiner Thür. "1Mei.19,11. 
gene Arc hatte, veränderte fich wiederum] 17. Die Elemente gingen Durch einam- 
nach deinen Gebot, dem fie dienet; auflder , wie die Eaiten auf dem Walter 
daß deine Kinder unveriehrt bewahrt durch einander Flingen, und doch zriams 
würden. men lauten, wie man ſolches au der 
7. Da war bie + Wolke, und befchattete] That wohl ſiehet. 

dab Lager ; da zuvor Waſſer Nand, jahe| 18. Denn was auf dem Lande zu fen 
man troccenes Land hervor kommen; da|pflest, das war im Warner; und was im 
ward aus den rothen Meer ein Weg oh Waſſer zu ſeyn vflegt, ging auf demLanude. 
ne Hinderniß , und aus den mächtigen] 19. Das Feuer * war mächtig im Waßer 
Fluthen ein grünes Geld, über feine Kraft, und das Waſſer vergsd 
*2Mof.14,9. feine Kraft gu löfchen. x 1617. 
8. Durch weiches ging alles Volk, ſo 20. Wiederum, die Flammen versehrten 
unter deiner Hand beichient ward, die nicht das Fleiſch der ſterblichen Thiere, ſo 
folde wunderbare Wunder fahen; darunter gingen, und * gerichuwelgten nicht 
9. Und gingen wie die Nofie an der Weieſdie unfterbliche Speiſe, Die doch wie ein 
de, und (prangen wie die Lämmer, und Eis leichtlich zerſchmolz. x.16,27. 
lobten did, HErr, der fie erlöfet hatte.| 21. Herr, du haft dein Volk altenrhak 
10. Denn fie gedachten noch daran, wie ben herrlich gemacht und geehrt, und bafl 
eb ergangen war Im Elende, wie die Ers|tie nicht verachtet; fondern aftegeit md 

de, anftatt ber gebornen Thiere, Fliegenlan allen Orten ihnen beygeſtanden. 

Ende ded Buche der Weisheit. 


Das Bud) Tobias. 
\ 2. Derfelbe *rpard mit gefangen, zu den 
Das 1. Capitel, Zeiten Salmanafferd, de Kanigs In Are 
Von desalten Tobias Geſchlecht, Gottes|rien. Und wie wohl cr alfe unter Trenms 
‚furcht, Flucht und Erhaltung. - - |den gefangen war , in er dennoch F yon 

war ein Mann mit Namen Tobias, Gottes Wort nicht abaefalten. 

aus den Stamm Naphthali, aus ei; "2R8n.17,6. TIubitb 11,13. 
ner Stadt in Dber-Baliläa, über] 3. ind alles, was er hatte, theilte er 


Wer, an der Strafe zur linken Scite gestreinen mitaefangenen Brudern und Ver. 
gen Nm Meer. wandten mit. N 
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4. und wiewohl er der Jüngfte Mann 21. SEennaberib aber, der König, war 
war, de3 Etammes Naphthali, fo bielt|seflohen aus Judän, da*ihn Gott geſchia 
er ſich doch nicht kindiſch. gen hatte, um feiner Läſterung willen, 
5. Und da fonft Jedermann den golde|Da er nun wieder kam, war er ergrinmt, 
nen Kälbern diente, weiche * Ben und ließ Viele der Kinder Iſraels todten; 
der König Iſraels, hatte machen lafien, |derfelbigen Leihname verſchaffte Tobias 
vermied er doc folchen Greuel; zu begraben. »Jej. 37,36. 

*180n.12,28.| 22. Als aber ſolches der König erfuhr, 
6. und Hielt fib zum Tempel und Got:|bieß er ihn tödten, und nahm ihm ale . 
gesdienft *zu Jeruſalem, und diente da den ſeiue Güter. 
HErrn, und betete an den Bott Iiraeiß,| 23. Tobias aber Ho mit feinem Weib 
gab auch feine F Erfilinge und ** Zehnjund Eohn, und bielt ſich heimlich bey 
ten ganz treulich; guten Freunden. 


y 
5Moſ. 12,5.11. 1R0n.3,3. +2Mof.23,19.] 24. Pfber nach fünf und vierzig Tagen 
**5Moſ. 1422. ward der König von ſeinen ei 
7. Alfo. daß er aflegeit im dritten Jahr genen Söhnen erichlagen. 
Den Sremdlingen , Witnven und Waiſen *286n.19,37. 2Chron.32,21. 
ihren Zehnten gab. 25. Und Tobias kam wieder heim, und 
— NA en Jugend auf,jaltes fein Gut ward ihm wieder gegeben. 
ach dem Geſetz de ren. : 
9. Cohn er nun erwachſen var, nahm Das 2. Capitel. 
er ein Weib, auch aus dem Tobiaß begräbt die Todten heimlich, wird 
Eramm Raphthali, mit Namen Hanna,| blind und verſpottet. 
und zeugte mit ihr einen Sohn, wel: yarnadı auf des HErrn Seh, da Ts 
hen er auch Tobias nannte; ' bins im einem Haufe ein herrliches 
19. Und * lehrte ihn Sorted Wort von|ö  Dinhl sugerichter hatte, ſprach ey 
Augen? auf, daß er Gott fürchtete, und zu inem Eohne: Gehe hin, und * lade 
Die Sunde vermied. 22Tim. 3,15. Idie Gottes fürchtigen aus unſerm Etanım, 
11. und als er mit feinem ganzen daß fie mit ung eſſen. Luc.14,13. 


Stamm, mit feinen Weib und Eohn| 2. Und alt er wieder beim kam, fagte 
unter den Gefangenen weggeführt wardſer den Vater Tobias, dag einer auf deu 
in tie Etadt Ninive, Gaſſe todt läne. 

12. Und Jedermann aß von den Opfern] 3. Du fland Tobias bald auf vom Ticch, 
und Epeiien der Heiden, hütete er fid,|vor dem Effen, und ging * zu dem todten 
umd verunreinigte fich nicht mit ſolcher Leichnam, und hob ihn auf, und trug 
E reife. ihn heimlich in fein Haus, daß er ihm 

13. Und weil er von ganzem Herzen|bes Nachts heinlich begrübe. *c.1,20. 
den HExrn fürchtete, gab ihm Gott Gnae 4. Und als cr die Leiche heimlich ver» 
de vor Ealntanaffer, dem Könige zu Aſſy⸗ ſſteckt hatte, aß er fein Brod mit 

en, Trauern, 

14. Daß er Ihm erlaubte frey zu gehen,| 5. Und dachte an das Wort, welches 
we er bin wollte, und auszurichten, wad|der Herr geredet hatte * durch Ames, 
er zu thun hatte. den Propheten: *Amos 8,10. 

15. So 530g er nun zu Allen, die gefan:| 6. Eure » Zeyertage follen zu Trauer 

en waren, und tröftete fie mir Gottesjtagen werden. “Macc.1,41. 

sort. 7. Und des Nachts ging er bin, und ber 

16. Und er kam in die Etadt Rages in grub den Todten. 

Medien, und hatte bey fih sehn Prund| 8. Seine Feinde aber alle ftraften ihn, 
Eilber, damit ihn der König begabtjund ſprachen: Jetzt neulich hat Dich dev 
datte. König um der Eache willen heißen tödten, 

17. und da er unter andern Iiraelitenjund * biſt kaum davon gekommen, ders 
fahe einen, mit Namen Gabel, aus feisnoch begräbſt du die Todten. *c.1,22.23. 
nen Etamm, der fehr arm war, gab| 9. Tobias aber fürchtete * Gott mebr 
er ihm dadiektine Geld, und nahm eine denn den König, und trug beinuich zu⸗ 
Handſchrift von ihm. jammen die Erichlagenen, und hielt fie 

18. gange aber hernach, nach dem Todejbeimiih in seinem Haufe, und de 

Ealmanafiers, da fein Eohn Sen Nachts begrub er fe. 


naherib nach ihm regierte, welcher den “Ay.Beich.5,29. 
. Kindern Iſraels feind war, 10. Es⸗ begab ſich aber auf einen Tag, 
19. Ging Tobias täglich zu allen Iſrae— da er bein kam, ald er Todte 


liten , und tröftete fie, und theilte einemjbegraben Kutte, und müde war, und 
Sn nt von jeinen Gütern , wasıit neben eine Wand Teste und ein 
er vermochte. ichlief ; 

20. Die nungrigen focifete er, bie] 11. Echmeihte eine Schwalbe aus ihrem 
Mackten kleidete er, die Erfchlagenen und Neſt;, das fiel ibm alſo beiß in die Aw 


Ser ach er blind. 
Todten degrub er. Jeſ. 58,7. Igen, davon ward er 12. Solche 
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12. Solche Trübfal aber lich Gott überi@erichte, weil wir deine Gebote wit 
ton kommen, daß die Nachkommen eingehalten, und nicht recht gewandelt ka 
Erenmmpel der Geduld hätten, wie * an ben vor dir. 
den heiligen Hiob. *Zacs1i.| 6. AK Here, erzeige mir Gnade, um 

13. Unt_ nachdem er * von Jugend aufjnimm * meinen Geit weg ina Scieden; 
Bott gefürchtet, und feine Gebote gehalsidenn sich will viel lieber todt ſeyn, denn 
ten hatte, zürnte noch murrte er nichtlleben. 21Kon. 19 
wider Gott, daß er ihn hatte laſſen blind| 7. Un⸗ es begab ſich desſelben Tage, 
werden; ſondern blieb beſtändig in der daß Sara, eine Tochter Raguein, 
Burat Gottes, und dankte Gott all in der Wieder Etadt Kageh, amd ubei 
ein Leben lang. *c.1,4.|sefchnäht und geicholten warb, von cr 

14. Und wie * die Könige des heiligen ner Magd ihres Vaters. 

Hiobs ſvotteten, alfo verlachten| 8. Der hatte mane ſieben Manner wach 
den Tobias feine eigenen Freunde, und einander gegeben, und ein böfer Gef, 
ſprachen: Hiob 4,6. Almodi genanut, hatte fie alle getodtet 

15. Wo iſt num dein Vertrauen / darum /alsbald wenn fie beyliegen foliten. 
du dein Almoſen gegeben, und ſo viel %.615. 
Todte begraben haft ? 9. Darum fchalt fis ihres Vaters Yragdr 

16. Und Tobias ftrafte fies und ſprach: ſund ſprach: 

17. Saget nicht alfo; denn * wir find] 10. Gott gebe, dag wir nimmer einen 
Kinder der Heiligen, und warten auf ein Sohn oder Tochter von dir ſehen auf 
Reben, *c.8,5.| Erden, du Männermörderin. 

18. Welches Gott geben wird denen, fo) 11. Wiliſt du mich auch tödten, wie du 
im Glauben ſtark und veſt bleiben vorjdie fieben Männer getödtet haft? 
ihm. 12. Auf ſolche Worte ging fie im eine 

19. Hanna aber, * fein Weib, die arhet:|Kammer, oben im Haufe, und af nach 
vere fleißig mit ihrer Hand, und ernährte|trank nicht drey Tage und dred Kächter 








ihn mit Spinnen. *c.1,9.jund Hiell an mit Beten und 
20. Es begab ſich aber, daß fie einejund bat Bett, daß er fie von der Schwach 
junge Ziege bein brachte ; erlöfen wollte, 


21. Und da fie ihe Mann Tobias hörte) 13. Darnach am dritten Tage, da fie übe 
biöfen, ſprach ee: Sehet * zu, daß nicht Gebet vollendet hatte, lobte fie Gott 
geſtohlen fen, gebt es dem rechten Herenjund ſprach: j 

wirder , denn und gebührt nicht zu efien| 14. Gelobt fen dein Name, HGrr, ein 
vom geftobinen Gut, oder dasſelbe an⸗ Gott unjerer Väter; * denn wenn Pu 
hurühren. 5Mof.22,1.|jurnen , erzeigſt bu Gnade und Ghure; 
22. Ueber diefe Rede ward * feine Haus: |und im der Zrubial vergien de Sunde 
frau zornig, antıwortete, und fprac:|denen, die dich anrufen. Hab 42 
Da ſieht man, daß dein Vertrauen nichte 45. Zu dir, mein HErr, kebre ich mein 
iſt, und deine Almoſen verloren 2 ; —— 58 dir bede ich meine Augen 

»Ni062,9.jauf, 

23. Mit folden und andern Xorten| 16. und bitte di, daß du mich erisick 
mehr, warf fie ihm fein Elend vor. aus bieier ſchweren Schmach, oder maich 


: von binnen nehmeſt. 
Das 3, Capitel. 17. Du weißt, Herr, daß ich keinet 
Gebet des alten Tobias und Sara, und|Manned begehrt habe, und meine Eexie 
deſſen Erbörung. rein behalten von aller boſen LuR. 

a erfeufite Tobias tief, und hob an] 18. Und habe mich nie zu unsuchtiger 
au weinen und zu beten, und ſund leichtiertiger Geſetiſchaft Schalten. 
ſprach: 19. Einen Diamı aber su nebmen babe 

2. HErr, * du Bi gerecht, und alles ich gewilligt in deiner Zurcht, um. wicht 
dein Thun IR recht, und eitel Güte und aus Vorwig. 
Treue. *9f.119,137.| 20. Und entweder bin ich ihrer, oder 
3. Und num, mein HErr, fen mir gnä-|fie find meiner nicht werth geiweien, und 
Dig, und räche nicht meine Stunde, * ge:|dun * Haft mich viellcicht einem andern 
denke nicht meiner oder meiner Väter Manne behalten. x.712. 
Mifethat. 9.257. 798.| 21. Demn dein Rath ſteht nicht in Sen 
4. Denn weil wie deine Gebote nicht geı\fchen Gewait. 
halten haben, fo find wir auch dahin ges] 22. Das weiß ich aber fürwaße , wer 
geben unfern * Seinden, daß fie und bes Gott dienet, der wird nach der Aniech- 
rauben, serangen halten, nnd tödten; tung getröftet,, und aus der Trũbſai ev 
und ſind zu Schanden und Gpott und löiet, und nach der Zucdtigung findet er 
geworden den Gremden , dahin du Gnade. 
uns zerftreut haft. | 23. Denn du Haft nicht LuR am unferm 
*5M0f.28,48. Jer.2,19. Berderben. Denn nach den Ungewitter 
5. und um, GErr, ſchrecklich find deine. läffer du Die Sonne weicher fcheiszen, — 
F na 


Sa en — 
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wach dem Heulen und Beinen überihüt-mit, und bedecke die Nackten mit deinen 
tet du und mit Freuden. Deinem Ka Kleidern. *Matth.25,35.36. 
men ſey ewiglich Ehre und Lob, du] 13. Gib Almoſen von deinem Brod und 
Sort Jiraelb. ein, ben dent Bearäbnig der Srommien; 
24. an der Stunde ward diefer Brnden|umd ih noch trink nicht mir den Sundern. 
Geber erhört von dem Herrn im] 19. Alleseit ſuche Rath bey den Weiſen. 
Himmel. * _ 1,20. und danke altezeit Gott, und bete, 

25. Und der beilige* Kaphael, der En daß er dich reniere, umd da in allem deis 
gel des HErrn, ward geiandt, daß exſnem Borsehmen feinem Worte folaefl. 
ihnen beyden hilfe, weil ihr Gebet aleich]| 21. Du ſoliſt aud wien, mein Cohn, 
auf eine Zeit vor den HEren vorgebractidak * ich sehn Drumd Eilber , da du noch 
ward, *c.5,5.18. 8 Kind wart, aelichen habe dem Ga: 

. bel ın Der Stadt Kaned in Medien; und 

Das 4 Capitel. ſtine Handſchriſft babe ich bey mir. Darı 
Tobias letzter Wille und Unterweiſungſum denke, wie du zu ibm konımft, und 
an feinen Eohn. roldyes Geld joderit, und ihm jeine Hand» 

a num Tobias gedachte, daß fein]ichwiit wieder gebeſt. *c.1,16. 
Geber alio erhöret wäre, daß er| 22. Sorge mur nichts, mein Sohn; wie 
fierben würde, * rief er feinen|fmd wohl arm, aber wie werden viel 
Sohn su fi, und ſprach zu ihm: Gutes haben, fo wir * @ott werden fürch« 
ü *c.14,5.|ten, die Eünde meiden, und Gutes thun. 

—— A ee *(.1,10 
und behalte fie vet in deinem Herzen. : 

3. Wenn Gott wird meine Ecele weg: Das 5. Capitel. 
nehmen, io begrabe meinen Leib; und Der Junge Tobias wird vom Engel nach 
* ehre deine Mutter all dein Leden lana.| Medien begleitet. 

72M01.20,12. Eir.3,9. « antwortete der junge Tobias feis 

4. Denke daran, was fie für Gefahr nem Bater, und ſprach: » Alles, 
ausgeſtanden hat, da fie dich unter ih: was du mir gefagt haft, mein Va⸗ 

ter , das wollt ich thun. 


















vem Herzen trug; 
5. und wenn fie geftorben ift, fo * ber , “ZMof.19,8. 24,6.7. 
grabe fie neben mich. xc14,12.| 2. Wie id) aber das Geld einmahnen 


6. Und dein Leben lang habe Gott vor ſoll, das weiß ich nicht; er kennt mich 
Augen und im Herzen , und hüte dich ‚nicht, fo kenne ich ihn auch nicht. Was 
dan du in feine Sünde wiltigft, undjiolt ich ihm für ein Zeichen bringen, daß 
thuft wider Gottes Gebot. er mir Glauben gebe? So weiß ich auch 

7. Bon * deinen Gütern hilf den Arnıen,|den Weg nicht dabin. 
und wende did nicht von den Armen, fo] 3. Da antwortete ihm fein Vater, und 
wird dich Gott wieder gnädig anfchen. ſprach: Seine Handichrift habe ich bey 

*Eir.4,t. Luc. 14,13. mir; wenn du die ihm weiten wirft, ſo 

8. Wo du kannſt, da hilf den Dürfei| wird er dir bald das Geld neben. 
gen. 4. Gehe nun bin, und fuche einen treuen 
9. Haft du * viel , fo gib reichlich ; haft 


Geſellen, der um feinen Lohn mit dir 
du wenig, fo gib das Wenige mit treuem ziehe, daß du ſolches Geld bey meinem 
zen. Sir. 35,12. Leben wieder kriegen. 
10. Denn du wirft ſammeln einen rech⸗ 5. Da ging der junge Tobias hinaus, 
ten Lohn in der Noth. und fand einen feinen jungen Gefellen 
11. Denn * die Almofen erlöfen von ab,|fteben, der batte ſich angezogen, und 
fen Euinden, auch vom Tode, und Iufen|bereitet su wandern ; 
nicht in der Noth. ”Gir.29,15.| 6. Und wußte nicht, daß es der Engel 
12. Alnmoſen if ein großer Troft * vor|@otted war, grüßte ihn, und foradı : 
dem hochſten Gott. "Sprüdw.19,17.| Ton wannen Pin da , guter Geſell? 
13. Hüte dich, mein Sohn, vor alterley| 7. Und er ſprach: Ich bin ein Iiraelis 
* Hureren, und ohne dein Weib haltelter. y 
Dich zu Feiner andern. *1Thefi.4,3.| 8. Und Tobiad forach zu ihm: Weißt 
14. Hofiart lañ weder in deinem Her:|du den Weg in dad Land Medien? 
sen, noch in deinen Worten herrihen;| 9. Er antwortete: Ich weiß ibn wohl, 
denn * fie iſt ein Anfana altes Verderbens. ſund bin ihn oft gezogen, und bin zur 
*1%101.3,5.6. Gir.3,30.| Herberge gelegen bey unierm Uruder * 
15. Wer diriarbeiter, * dem gib bald ſei⸗ Gabel, weicher wohnet in der Etadt Ra 
nen Lohn, und halte Niemand feinen vers|aed in Medien , welche liegt aut dem 
dienten Lohn vor. +3Mof.19,13.| Berge Ecbatana. *c.1,16.17. 4,21. 
16. * Was du nicht willft, dad nıan dir] 10. Und Tobias iprach zu ihm: Lieber, 
ehe, Pas thue einen Anderen auch nicht.|verziehe ein wenig , bis daß ich diß mei⸗ 
"2uc.6,31.|nem Vater wieder fage. 
417. Theile * dein Vrod dem Hungrigen! 11. Und Tobias ging hinein, a 
2 e 


“ 
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ſolches feinem Vater ; und der Vater ver⸗daß er mit Greuden wird wieder zu und 
wunderte fich , und bat den Jünglins, ſkommen. Alſo (chwieg feine Muster fi, 
daß ex hinein singe. und gab fich zusrieden. *c.10,12. FC-11sil. 


12. Und er sing sum Alten hinein, und Das 6 Gapitel 
' i t be di * 24 
us umd ſprach; Sott gebe DIE. 2 as Fischfang und Unteerebumg 
pi Ei Engel von feiner kunftigen 
rath. 
nd Tobias zog hin, und ein * Hama 
lein tief mit ihm. Und die erſte Ta 


reiſe blieb er bey dem Lafer Tiaris. 
“11,9. 


















immels nicht ſehen kann? 
Dr u 
v wir 11 ’ 
Bun 2. Und ging hin, daß er feine Suse 


fen. . . A 

15. und Tobias fprach zu ihm: Willſt wüſche; und fiebe, ein großer Sir fuhr 
du meinen Eobn begleiten in die Stadt heraus ihn su verichlingen. — 
Rages in Medien su Gabel, fo will ich] 3. Vor dem erſchrak Tobias, und icrie 
dir deinen Lohn geben, wenn du wieder mit lauter Stimme, und ſprach: O Herr, 
tkommñ. er will mich freſen! 

16. Und der Engel ſprach zu Ihm: Ich] 4. Und der Engel ſprach zu ibm: Er 
il ibn hinfügren , und wieder zu dir ee den Sloßfedern, und ziede 

r bringen. . 

17. Und Tobias fprach zu ihm: Ich bitte] 5. Und er zog ihn auf dad Land; da jap 
dich , jeige mir an , aus weichem Ge:|velte er vor feinen Fußen. £ 
ſchiechte und von welhen Stamm bit] 6. Da ſprach der Engel: Haue den Fiſch 

u? von einander; das Herz, die Galle und 

15. und der * Engel Raphael ſprach: |die Leber behalte Bir, denn fie ſind ſehe 
Een zufrieden. Iſt ed nicht genug, daß ſaut zur Arzney, ; 
du einen Boren haft, was bedauert du zu] 7. Und etliche Stücke vom Siich brateten 
wien , woher ich bin? °c.3,25.|fie , und nahmen fie mit auf Den Lies; 

19. Doc, daR dur deſto weniger ſorgen ſdas andere ſalzten fie cin, daß ſie es um 
dürfen , fo will ich dir e8 sagen: Ich ſterweges hätten, bit fie kanen im die 
kin Azarias, des aroken Ananias Sohn. Stadt Rages in Medien. 

20. Und Tobias ſprach: Du bit aus ei:| 8. Da fragte Tobind den Engel, und 
nem guren Gefchlecht. ſrrach zu ibm: Ich bitte Dich, Aarıa 
21. Ich bitte dich, dus wollen nicht zür mein Bruder, du wolle mir ſaaen, 
nen, daß ich nach deinem Geichlecht ge, j1pas man fur Arsen machen kann vom 
fragt habe. den Stucken, die du ball beisen benab 
22. Und der Engel ſprach: Ich will deis|ten. 
nen Sohn geiund bin und wieder ber] 9. Da ivrad der Engel: ASenn du ® 

ihren. ein Etucklein von Herzen learn auf alw 

23. Tobias antwortete: Eo* ziehet bin. 


hende Kohlen , ſo vertreibt ſolcher Rauch 
Gott ſey mit euch auf dem Weg, und +iallerien böre Geſpenſter von Mann ua? 
ſein Engel geleite euch. 


Frau, alſo, daß fie nicht mehr Ice 
Baruch 4,19. +c.10,12.|den können. —X 
24. Da ſchickte ſich Tobias mir Allent, 10. Und die * Galle vom Sich if qut⸗ 
was er mit ſich wollte nehmen, und|die Augen damit zu ſalben, daß fie einem 
feguete Vater und Mutter, und zog mit|den Staar vertreibe. 1145. 
nem Geſellen dahin. 11. Ur Tobias iprach: Wo wollen wir 
25. Und ſeine Mutter fing an zu wei⸗ denn einkehren? Und der Engel 
nen , und iprak: Den Troſt unſers Al-jantiwortete, und ſprach: 
ters bat du und genommen und weg| 12. Es iſt hier cin Wann , mit Namen 
gerchirtt. Raynel, dein Verwandter, von deinem 
26. Id wollte, daß das Geld nie ac |Stanınıe, der hat nur eine cinige Tode 
mein wäre, darum du ihn weg geſchickt I , die heißt *Sura, und ſonñ Em 
. nd. ESTE 
27. Wir wären wohl aufrieden aeiweren| 13. Dir find alle feine Güter beicheest, 
mit, unierer Armutb; das wäre ein|und du wirft die Tochter nehmen. 
großer Reichthum , daß unfer Eohn ben] 14. Darum wirb um fie bey ıbrembe 
uns ware. ter , fo wird er _fie dir geben zum Rei 
28. und Zoblad (prach: Weine nicht;| 13. Da fpradı Zobias : Ich habe gebort⸗ 


umſer Sohn wird fricch und aefund hin daß fie bereitd zuvor * fichben Mannern 


vertranet iſt, die find alle todt: und de 
den ihn ſehen. in fagt man, ein böier Geiſt babe fie ae 
29. Denn ich glaube, daß der * gute|tödtet. J cs. Til. 
Engel Gottes ihn geleiten, und alles wobl| 16. Darım fürchte ich mich, dag mir 
Widen wird, bad er vor bat, alio, +led nicht auch alie möchte geben, fo wur 

den 


und wieder siehen, und deine Augen wer: 
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ten meine Eltern vor Leid erben, weilliagn mir au, Eara, deine Tochter, iu 
ich ein einziger Sohn bin. seben. + Mor.24,33, 
17. Da fprach der Engel Raphael: Höre] 11. Da das Naguel hörte, erichraf er, 
am, ich will die jagen, über weiche der denn er dachte , was den* fieben Män⸗ 
Teufel Gewalt bat; nern widerfahren war, welchen er zuvor 
48. Nehmlich über diejenigen, welchelfeine Tochter gegeben hatte, umd fürch 
Gott veradten, und allein um Unzucht tete (ich, ed möchte diefem auch alfo ges 
wilten Weiber nehmen, wie das dummie hen. ”c.3,8. 6,15. 
Vieh. 12. Und da er nicht antworten wollte, 
19. Du aber, wenn du mit deiner Brautifprach der Engel zu ibm: Echeue dich 
in die Kammer kommt, ſollſt du drey Ta: nicht , ihm die Masd zu geben; Deine 
ge dich ihrer enthalten, und mit ihr besiTochter ift ihm befchert zum Weib, weil 
ten. er Gott fürdytet ; darum hat * deine Zoch 
20. Und diefelbige Nacht, wenn du wirftiter feinem Andern werden mögen. 

die Leber vom Fiſch auf die glühenden *c.3,20. 
Kohlen fegen , iv wird der Teufel ver) 13. Da ſprach Raquel: Ich zweifle nicht, 
trieben werden. daß Gott meine heißen Thränen und * 
‚21. Die andere Nacht aber ſollſt du zu Gebet erbört habe; x.3,24. 
ihr geben züchtiglich, wie die Keiligen| 14. Und glaube, daß er euch babe dan 
Patriarchen. um laſſen zu mir kommen, daß meine 
22. Die dritte Nacht wirft du erlangen, Tochter dieien kriegen wird, aus ihrem 
dag gefunde Kinder von euch geboren Geichlecht nach dem * Seien Mofes; und 
werden. nun habe keinen Zweitel, ich wilt fie die 
3. Wenn aber die dritte Nacht vor: geben. »43)101.36,6—8. 
über ift, vo ſouſt du dich zur Jungfrau; 15. Und nahm die Hand der Tochter, und 
zuthun, mit Gottesfurcht, mehr aus Be: ichlug fie Tobias in dic Hand, und iprach: 
gierde der Srucht, denn aus böfer Luft, Der * Gott Abrahams, der Gott Iſaact, 
dag dur und deine Kinder den Segen er: und der Gott Jacobs fen mit euch, und 
ee ‚ der dem Eanıen Abrahams zuge: heire euch — und gebe ſeinen 


| lich über euch. 
Das 7. Eapitel. 


Ergen rei 
| | Mor. 3r6.15.16 
16. Und fie nahmen einen Brief, um? 
Des jungen Tobiad Werbung um Sara, ſchrieben die Eheſtiftung; 
Raguels Tochter. 17. und lobten Gott, und "hielten Mahl⸗ 
nd fie fehrten zum Raguel ein, und seit. *Eir.9,23. 
Raguel empfing fie nit Sremden. | 18. Und Raguel rief ie fih Hanna, fein 
2. Und er fahe den Tobias an, und Weib, und hieß fie d 
m in der Hanna, feinem Weibe : zurichten ; 
ie gleich fieht der iunge Geſell imſerm 19. Und führte hinein Eara, feine Tochs 
Better ! ‚ter, und fie weinte. 
3. Und als er dab fagte, ſprach er: Bon; 20. Und er ſprach zu ihr: Een getrof 
wannen ſend ihr, lieben Brüder ? meine Tochter, *der Herr des Himmels 
4. Eie ſprachen: Aus dem * Etamm gebe dir Greude für das Leid, das du ers 
es an wir, von den Derauge litten haft. »Offenb. 11,13. 
nen in Nin ive. 41. | : 
5. Raguel ſprach zu ihnen: Kennt ihr Das 8, Eapitel. 
den Tobind ‚, nieinen Bruder ? Cie ſpraWie ber junge Tobias feinen Eheſtand 
Gen: Ya, wir fennen ihn wohl. gottfelig angefangen. s 
6. ind als er nun viel Gutes von Tod nd nach dem Abendmahl führten fie 
bia$ redete , ſprach der Engel zu Raguel: den jungen Tobias zu der Jungirau 
Der Tobiad, nach den du frasft, if in die Kammer. 
dieſes Junglings Vater. 2. und Tobias dachte an die Rede des 
7. Und Raguel neigte fich gegen ihm ‚Engels, und langte aus feinem Säcklein 
weinte, *fieb ihm un den Hals, und füßs ein Stücklein von der Leber, und legte es 
te Ihn, ımd ſprach: D mein lieber Eohn,lauf die glühenden Koblen. *(.6,9.19. 
T gefegner ſeyſt du; denn du biſt eines) 3. Und der Engel Raphael nahm ben 
seht frommen Mannes Eohn. Geiſt gefangen, und band ihn in die Til 
AMof.33,4. 45,14. +99. ſſte fern in Egypten. j 
8. und Hanna, fein Weib, und Eara ‚| 4. Darnach vermahnte Tobias die Jun 
ihre Tochter , fingen auch an zu weinen.|frau , und ſprach: Eara, ſtehe auf un 
9. Darnach hieß Raguel einen Schöps iaß und Gott bitten heute und morgen; 
flachen , und dus Mahl bergen.  |demm Diefe * dren Nächte wollen wir bee 
10. Und aldfie ſie baten daß fi woll ſten, darnach wollen wir und zuſammen 
ten zu Tiſche ſetzen, ſprach Tobigs: Ichſhalten als Eheleute. *c.6,19. 
will heute nicht een noch trinken , das] 5. Denn wir * find Kinder der Heiligen, 


gewährt mir benn eine Bitte, undlund ums gebührt wicht folchen — 





e andere Kammer 
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> 
infangen, + wie die Heiden, die Gott ver» Tobias hoch, dab er urn Wochen wolle 
achten. *c.2,17. +1Thefl.4,5.|pen ibm verziehen. 

6. md fie ſtanden auf und beteten bey-| 23. Und von alten feinen Gütern gab 
de Mleikig , daß fie Gott behüten wolle. jer die Hälfte dem Tobias, und machte ei» 

7.tnd Toblas betete, und ſorach: HErr,|ne Verichreitung, daß nad seinen Tone 
nein Sort, du Gott unferer Väter, dich|die andere Hälfte auch dem Tobias wer⸗ 
toten “toben Himmel, Erde, Meer, atte|den follte. 


Das 9. Capitel. 


—— — zur Hochzeit des imgen 
obias. 
a rief Tobias den Engel zu fd, 



















Waſſer und Brunnen, und alle Creatin 
ren, und was darinnen if. 
“9,.148,1. 


8. Du haft gemacht * Adanı aus einem 
Erdentloß , und Haft Ihm gegeben * Enage 
zu einer Gehülfin. *19701.2,7.18 denn er meynte, ed ware ein Menich, 

9. iind nun, KErr , * du weißt, daR und forach zu ihm: * Azaria, mein 
ich nicht böfer Luft Galber dieſe meine Bruder, ich bitte dich, höre mein s 
Echweiter zum Weib genommen , fon. . *6.5,19. 
dern dat ich möge Kinder zeugen, da:| 2. Wenn ich mich div gleich ſelss sw 
durch dein heiliger Name ewiglich ge: einem eigenen Knecht gäbe, io wäre ed 
priefen und gelobt werde. *c.3,17.\00c nichts gegen deine Wobitbat. 

40. Und Sara ſprach: HErr, erbarme 3, Doch bitte ich dich, nimm Diele 
dich unferer, daß wir bende geſund mögen Knechte und Kamele, und ziche su (Bi 
unfer Alter erlangen. bei * gen Rages in Viedien , und aib ibm 

41. Und um Mitternacht rief Raguel diefe Handichrift, und nimm von ibm 
feine Diener , und ging mit ihnen, daß dad Geld, und bitte ibn , daß er wolle 
fie ein Grab machten. zu meiner Hochzeit fommen. *c.4,21. 5). 

42. Denn er ſprach: Es möchte ihm| 4. Denn du weißt, * mein Vater zaplt 
vielleicht auch gegangen fenn , wie * den) Stunden und Tase; und wenn ich einen 
andern fieben, welche mit ihr vertrauet|Tas zu fang außen bliche,, — würde 


geweſen find. 1910. 
2c. J,8. 6,15. Tl. 


feine Eeele betritt. ; 
5, und du weißt, *wie ſehr wich Ras 
43. Und als fie dad Grab gemacht bat|auel gebeten bat, daß ich ed ihm nicht 
ten , kam Raguel au feinem Weibe, und kann abichlagen. (3,22. 
ſprach: 6. Da nahm ber Engel Rapbael vier 
44. Schicke Hin eine Magd, und laß fe|der Knechte Raguels, und zwey Kamelt, 
hen, 06 er auch todt ſey, daß wir ihn und sog gen Raged , und fand den Gm 
vor Tage begraben. bei, und gab ihm die Handichrift , und 
45. iind die Magd ſchlich in die Kam⸗ ſenwfing das Geld von ihm ; 
mer ‚, fand fie beude geſund und frifch,| 7. Und zeigte ihm an Alles, was geiche⸗ 
und ſchlafend bey einander. ben war vom Sohne Tobiat, und bat 
46. ind fie brachte ihnen die gute Borb-[ihn zur Hochzeit. 
ſchaft. 8. und da fie mit einander kamen im 
47. Und Raguel, und fein Weib * Hanna|dad Haus Raguels, fanden fte den Te 
danften Gott, und ſprachen: Wir danı|bias ber Tiſch, und fiehe, er Hand ge 
fen Mr, HCrr, du Gott Jiraeld , daß esjnen fie auf, und küßten einander, 
nicht neichehen iſt, wie wir beiorgten.[und Babel weinte und lobte Sott, ud 
Denn du haft deine Barmherzigkeit an fpradı : 
uns erjeiat, und haft unſern Feind, 9. Es * fegne dich der Bott Tirasld; 
der und Leid that, vertrieben. denn du bift eines frommen , gerechten 
*c.7,2.|und gottesfürchtigen Mannes Eobm, der 
18. Du bar dich erbarmt über diefe|den Armen viel Gutes gerhan bat. 
swen einzigen Kinder. iind nun, Here, Ir. 
zib ihnen, daß fie dich altezeit loben für] 10. Geſegnet ven dein Weib und deine 
olche Gnade, und dir altegeit Preis und Eltern. 
Lob opfern; daß andere Leute an ihnen| 11. Und Gott gebe, daß ihr febet eure 
erfennen, daß du allein Gott bift in al|Kinder und eure Kindeskinder⸗ bi in dad 
fer Welt. dritte und vierte Geichleiht ; und acicamet 
19. Und alsbaid befahl Raguel, daß ſie ſey dein Same von dem Gert Yiracikı 
dad Grab wieder füllten , ebe es Tagider da berricht und vegiert cwiglic. 
würde. 12. und als fie Alle Amen geivroches 
20. ind feinem Weibe berahl er, daß ſie hatten, fegten fie fich zu Tiich, aber ni 
wieder ein Mahl zurichtete, und fchaffte|* Mabl und die Freude hielten fie in Bet 
m a ER a — —— es tes ſur sEir. HT 
. tind er lieh zwey feifte Rinder ſchla ° 
un —— und Rn alle feine — as er Sapttel. 
arn und Freunde zu Gaſte. es jungen To inrre rinen 
22. und Raguel vermahnte und batden! traurigen Eltern. ee ; 
4 
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8 aber der junge Tobias feiner Hodı| Bruder , du weißt, wie wir es mit dei⸗ 
zeit halben lange außen war, finginen Bater verlafien haben. x.9,1. 
der alte Tobias, fein Vater, an zul 3. Wenn dir ed gefiele, jo wollten wir vor 
forgen, und ſprach: Warum wird mein|hin ziehen, und dein Weib fo gemach laſſen 
Eohn fo lange außen feyn, und was hernach sichen mit dem Gefinde und Nich. 
hält ihn auf? 4. Und als Tobias ſolches gefiel, ſprach 

2. Vielleicht iſt Gabel geſtorben, und| Raphael: Nimm zu dir * von des Fiſches 
Niemand will ihm dad Geld wieder geben.| Galle, denn du wirft ihrer bedürten. 

3. Ind wurden * fchr traurig, Tobias xc,6,10. 
und Hanna, feine Hausfrau, und wein) 5. Da nahm Tobias des Fiſches Galle 
ten bende, daß ihr Eohn auf die berjzu fich, und sogen alfo vorbin. 

Kimmte Zeit nicht wieder heim famı.*c.9,4.| 6. Hanna aber ſaß täglich amı Wege auf eo 

4. * Und feine Mutter weinte, T daßinem Berge, Daß fie konnte weit um fich fes 
fie fich nicht wollte tröſten laſſen, und| hen. Und als fican dem Orte nach ihm ſahe, 

ach : *c.5,25. T1Mof.37,35.|ward fie ihres Sohnes gewahr von ferne, 
$. ah mein Eohn! ach mein Eobn!|umdlannte ihn von Erund an und lier bins 
Barum haben wir dich laffen wandern ‚und fagte ed ibrem Mann, und ſprach: 
unfere einzige Greude , unſer einziger| 7. Eiche,dein Sohn kommt. UndRaphael 
Troſt in unferm Witer, unſer Dersffprach zu Tobias: Bald, wenn du wirß 
md unfer Erbe! in das haus fonmen,io bete, und rufe zum 

6. Wir hätten Schatzes genug gehabt ‚| HEren, und dankte ihn, und gebe darnach 
wenn wir dich nicht hätten weagelaften.| zu deinem Nater, und küſſe ihn. 

7. und Tobias ivrach zu ihr: Echweige] 8. und alsbald falbe ihm die Augen mit 
mad ſey getroft ; unierm Eohn gehet es, der Galle vom Sifch , welche du ben dir 
ob Bott will, wehl, er bat einen ges|baft, fo werden von Stund an ſeine Au⸗ 
trenen Gefellen mit fich. R gen geöffnet werden, und dein Vater wird 
8. Eie aber wollte fi nicht teöften| wieder ichend umd (ehr frob werden. 
laſſen, und Tief afle Tage hinaus, und| 9. Da lich der * Hund vorhin, welchen 
fahe auf alte Straßen, da er herkom⸗ſie mit fich genommen hatten, und we⸗ 
men follte, 06 fie ihn etwa eriähe. deite mit feinem Schwanz, iprang und 
9. Kaguel aber ſprach zu seinem Eidam ſtellte fich fröhlich. °c.6/1. 
Tobias: Bleibe bey uns, ich will einen Bos| 10. Und fein blinder Mater ſtand cis 
ten vchichen zu Tobias, deinem Vater, und|Iend auf, und eilte, daß er fich ſtieß. 
thn wiſſen laſſen, daß dir ed wohl gebet.| Da rief er einen Knecht, der ihn bev der 

10. Und Tobias ſprach: Ich. weiß, * daß Hand führte, feinem Gohn entaenen. 
nein Vater umd meine Mutter jegund| 11. Dergleichen that die Mutter, und 
alie Tage und Etunden zählen, und find| kühten ie, und weinten beyde vor 
meinerhalben boch bekümmert.  *c.9,4.| Zreuden. 

11. und ald Raguel* mit vielen Worten| 12. und als fie gebetet hatten, und Gott 
den Tobias bat, und er es in feinem Wege| gedankt, ſetzten fie fich zuſammen nieder. 
willigen wollte, beiabl er ihm Eara, und| 13. Da nahm Tobias von der Galle des 
gab ihm die + Hälfte aller feiner Güter, an Fiſches / und ſalbte dem Vater feine Augen. 

en und Mägden, an Vieh, Kamelen und er lirte das faſt eine halbe Etunde. 
und Rindern, und viel Geld, und ließ ihn/ 14. und der Etaar ging ihm von dem 
und fröhlich von fich ziehen, und) Augen, wie ein Häutlein von einem Ey. 
ach: »1M9i.24,55. Fc. 2,23. 15. Und Tobias nahm es, und zog es 

12. Der Heilige Engel des HErrn fen bey von feinen Augen, und alsbald ward er 
dir auf dem Wege, und bringe dich geiund| wieder ſehend. 

Wieder heim, daß dus deine Eltern gefund| 16. Und fie vriefen Bott, er und fein 
Anden ; und Gott gebe, daf meine Augen| Weib , und Alle, die es erfuhren. 
mögen eure Kinder ſehen, ehe ich fterbe.| 17. Und Tobiad ſprach: Ih * danfe 

13. Und die Eltern nahmen die Tochter dir, HErr, du Gott Iſraels, daß du 
und fükten fie, und ließen fie von fich, und | mich gezüchtiget haft, und doch mir wieder 
vermahnten fie, daß fie ja ſollte ihred Mans! gehalten, daß ich meinen lieben Sohn wies 
nes Eltern ehren, als ihre eigene Eitern,|der feben fann. 9.118,21. 119,71. 
ihren Dann lieben , das Gefinde fleikia| 18. Und ma® fieden Zagen kam auch 
regieren, und fich ſelbſt züchtiglich Halten. 2 — un en ee aus 

: allen ihrem Geſinde, Vieh un am 
i Das 11, Capitel, len, und brachte viel Gold mir fih, und 
Tobias reiſet voran zu feinen Eltern ‚Lauch das Geld, dab er enuvfüngen harte 
befreyet feinen Vater von der Blind:|von dem Gabel. uUnd Tobias erzählte 
heit, und Sara vermehret die Greude.Ifeinen Eltern fo viel Gutes, das Gott 

1 auf dem Wege, da fie gen Haranjben ihm gethan hatte, durch den Geſel⸗ 

famen, welches auf halben Wegelien, der mit ibm gezogen war. N 
ÄR gen Ninive, am eilften Tage, | 19. Und LAchior und Jatath, Tobias 
d. Evrach der Engel: Tobias, meinl Vettern, kamen zu ia, und er 
c 


A Cap. 12. 13. Das Buch 


&, freweten fich mit ihm Alle des 15. Und ich bin Raphael, einer von 
349 das ihm Ber gegeben hatte. den fieben Engeln, bie wir vor dem 
20. Und ſieben Tage lang aßen he mit|HEren ſtehen. 
einander , und waren froblic. 16. ME fie das hörten , wurden fie te 
1 C it (. trübt, zitterten und ſielen auf ihr Am 
Das 2, ap e geſicht zur Erde. 
Der Engel Raphael win feinen Lohn| 17. Und der Engel ſprach zu ihnen: 
annehmen, und verſchwindet. Seyd getroſt und furchtet * nicht. 
arnach rief Tobias feinen Sohn zu] 18. Senn Sort hat es fe haben wollen, 
fi, und forah: Was follen wir daß ich ben euch geweſen bin; dem lobet 
doch dem Heiligen Manne, deinem jund danket. 
Becken: geben, der mit Die gezogen ift?| 19. Es * ſcheinet wohl, als eſſe und 
un Tobiad antwortete feinem Va⸗ſtrinke ich mit euch ; aber ich brauche um. 
: ie können wir die große Wohle Ifichtbare Eveiſe, die kein Menidh ſehen 
Kt, die er mir gerban bat, vergeiten ? kann. +41Moi.13,8. 193. Richt. 13.16. 
3. Er bat mich * geſund bin und wieder| 20. Und nun if es Zeit, daß e ich zu 
gebracht » Hat dans Geld ſeibſt bey Babelldens wieder hingehe, der mid aerandt 
ebeit , hat mir zu diefen Weibe gehol⸗hat. Danket ihe Gott, und verfunds 
un dazu hat er den bdien Geiſt vertrie:Iget feine Wunder. »196.16,5.28, 
ben, und ihre Eltern erfreuet ; — 21. und als er das geſagt hatte, ver⸗ 
4. Ja mid ſelbſt Hat er errettet, dalihwand er vor ihren Nugen, uud ſahen 
mich der — Fiſch freſſen wollte, und iihn ninmer. *Richt. 13,20. 21. 
t dir wieder geholfen zu deinem @e:| 22. Und fie fielen nieder drey Eruntcn 
dt, und hat und über Me Maaßen vielllang, und dantten Bott, umd darnach 
Gutes gethan. fanden fie auf, und fagten ſoliches nach, 
5. Re Fönnen wir ihm denn ſolche jund verfündigten feine grogen Wunder. 


Wohlthat vergelten? Aber ich bitte 
— Vater, biete ihm an die Haͤifte Das 13, Capitel. 


aller Habe, die wir mit uns gebracht Des Tobias Lobgefans. 

haben, daß er es wolle annehmen. obias aber that ſeinen — axis 
6. und eg Vater und Eohn foder — Gott, und 

ten ihn auf einen Ort, und baten ibn, 2. Herr, du bi ein großer, Ken 


o er wollte annehnıen die Hälfte alter |fer Bott, und dein Keich mähret cwiß 
ter , die Nie mir ſich gebracht hätten. lich. Du * züchtigeſt, und troftc wie⸗ 
7. ind er faate heimlich zu ihnen: Lader; du kannſt in die Holle fioken, und 
vet und dantet ihr Gott vom Simmei wieder herausführen ; deiner —— kaun 
bey Jedermann, daß er euch ſolche Gna⸗ Runen entfliehen. 5 
ee erzeiget hat. 3. Ihr Kinder Iſraels lobet — 
8. de Könige und Sürften Rath und und vor den Heiden preiiet ibn. Demm 
ſoll man verfchiweigen,aber|darum hat er euch serfireuet unter Die 
Werk fol man berrlich vn iden, welche ihn nicht fennen, da 
und offenbaren. ihe ſeine Wunder verfündiget; und Me 
9. Ein ſolches Gebet mit Zaften und den erfennen , daß kein allmächtiger 
Almesien int bener , denn viel Gold zum tt it, denn er allein. 
cos fammeln; denn * Almofen eriö| 4. Er bat und * gezüchtiget um umierer 
von Tode, Hlgen Me Sünde, sollen Eiinden willen, und durch reine Bat 


bey dem Leben. »Dan.d,24.|bilft er uns wieder 
10. Die Borttofen aber bringen ſich fel: > Sehet, was er an und —— bat. 
ber um ihr Leben. Mit Furcht und Zittern ober ihn im 


11. Eo will ih nun die Wahrheit of feinen Werten, und preifet den, Der 

fenbaren , und den heimlichen Befehl en bereichert. 

euch nicht verbergen . Und ich will von auch preifen in die 

12. Da du ® fo heiß weintelt und be — Lande, darin wir gefangen ſind ; 

teteſt, ſtandeſt von der Mahlzeit auf,|denn er bat feine Wunder über cin fund» 

und bearubeſt die Todten, bielten die Leis jliches Volk erseiner. 

chen heinilih in deinen Haufe, und be| 7. Darum bekehret euch, * ihr Sunder, 

a bey der — da brachte ich ſund thut Gutes vor Gott, und glaw 

bet vor den HErru. 2 bet, daß er euch Güte erzeiget. 

13. und * weil du Sort lieb wareft, 

mußte es fo feun ; ohne — 8. Und ich will mich nun * von Herzen 

teft du nicht bleiben , auf da wäh; Ifreuen in Gott. Jeſ. 1, 0. 

u Erpr.3,12.| 9. Pober den HErrn, ibr feine Augen 

d num bat * mich Ban geſchickt, wählten: haltet Sreudentage , und yerb 

ir dich) follte Heilen, und den böfen ſet ihn. 

ze vertreiben, der un Sara, deines Bar 0. Serufalem du un. dr, Bett 
Gohnes Weib, war. 325. 18 Dich züchtigen Werke 





Tobias. Cap.15.14. 3 


witien ; aber ee wird fich deiner wieder Tobias , feinen Sohn, zu ſich, und fie 
erbarmen. ben junge Knaben , feines Sohns Kine 

11. Xobe den HErrn um feine Gabe ‚|der, und ſprach zu ihnen: "IMof.49,1. 
und preife den ewigen Gott, daß er| 6. Ninive wird bald Boden schen: 
deine Hittte wieder baue, und afle deildenn das Wort des Seren wird nicht 
ne Befangenen wieder hole, daß du ewig⸗ fehlen; aber in Medien wird alſsdann 
Sich dich freuen mögeft. noch eine Zeit lang Sriede ſeyn. Und 

12. Du wirft wie ein heller Glanziunfere Bruder , e aus dem Lande 
kanchten , und an allen Enden auf Er: zn zerſtreuet find, werden wieder 
den wird man dich ehren. omnım. 

13. Von fernen Landen wird man gu| 7. Und miſer Land, Das jent würe if, 
Bir fommen, und Geſchenke bringen. wird wieder alienthalben bervohnet wer⸗ 

14. In dir werden fie den Haren anıjden, und das * Haus Gottes, das da 
beten, und du wirft das Heilizthum hei:|verbrannt iſt, folk wieder gebauet wer 
km; den großen Namen des HErrn den, und werden wieder hinkommen 
werten fie in dir anrufen. Ale, die Gott fürchten. 

15. * Verflucht werden fenn Alle, die Efr. 3,8. 6,18. 
dich verachten; verdammt werben fenn| 8. Ind auch die Heiden werten ihre 
Alte, die dich läftern ; gefegnet werden Bögen verlafien, und werden gen Jeru⸗ 
feyn Alle, die dich bauen; fatem kommen, und da wohnen. 

“1Mof.12,3. . epb.2,1 1. 

16. Du aber wirſt Dich freuen über deis| 9. Und alle Heiden und Könige wen 
ne Kinder , denn fie werden afle geſeg⸗eſden fich in ihe frenen, und anbeten deu 
net und zum Herrn gebracht werden. Gott Iſraels. 

17. Wohl denen, die dich lichen, und| 10. So höret nun, meine Eöhne , ee 
de dir wünſchen, daR dir ed wohl ren Vater: Dienet dem in ter 
sehe. *9.122,6. Zach.4,7.) Wahrheit, und haltet euch zu ihm recht⸗ 

18. Meine * ESeele lobe den Heren ‚Ifchaffen. 
denn der Herr, unier Gott, wird die) 11. Thut, was er geboten hat, und 
Stadt Jerufalem von alten Trübſalen lehret ſolches enre Kinder, daß fie auch 
zrlöfen. *Luc.1,46. Almoſen geben; daR fie Sott allezeit 
19. Wohl mir, fo die Uebrigen von mei fürchten, und trauen von ganzem Ser 
nem Samen fehen werden Jeruſalem in zen. 
ſeiner Herrlichkeit. 12. Und, lieben Kinder, höret mich, 
29. Die * Pforten Jeruſalems werden ſund bleibet nicht hier zu Ninive; ſon⸗ 
von Sapphir und Smaragd gebauet wer dern, wenn ihr eure Mutter and ber 
den, und aus Edelfteinen vinggum afte/graben habt neben mic, * in meinem 
ihre Mauern. eOffenb.21,18. Grabe, alsdann + macht euch aut, daß 
a a em nt loc ame ihr von binnen — Hm 
alte ihre Gaſſen acvflaftert wer: 45. . 
den, und in allen Etrafen wird man| 13. Denn ich fehe, daß die Elinde Ni⸗ 

Halleluja fingen. nives es wird mit ihr ein Ende machen. 

22. Gelobet fen Bott, der fie erhöhet,| 14. u» alsbald nach feiner Mutter 
und fein Reich bleibe erwiglich über fie. Tode 309 Tobias von Ninive, mit 
Amen. —— — nen An — — 

ern, und zog in Medien zu feinem Schwä⸗ 

Das 14, Capitel. her, und ſeines Weibes Freunden; 
Die letzten Geſchichten des alten umd| 15. Und ſand ſie friſch und geſund in 
jungen Tobias. einem guten ruhigen Alter, und cr 
N diefer Geſchichte, als * Tobias pflegte Ihrer. Lind als fie ſtarben, drück⸗ 
war wieder ſehend geworden, lebteſte er ihnen auch ihre Augen zu, und 
ee noch zwey und vierzig Jahre und kriegte alle das ganze Erbe und Me Gu⸗ 
ſahe feine Kindeskinder. *c.11,14.15.|ter Nagueld, und Ichte bis in das * 

2. Und al$ er nun hundert und zwey fünfte Gerchleht , und fahe feine Kim 

ahre alt war , ward er ehrlich begra:|der umd Kindeskinder. 9,11. 

u Ninive. 16. Und ald er neun und neunyig Jahre 

. da er ſechs und funfzig Jahre alt war, welche er in Gottesfurdt fröß 
alt war, ward er blind, und im fechzig:|lich zugebracht Hatte, begruben ihn feine 
#en Jahre ward er wieder feben?. Freunde. 

4. und hat die übrige Zeit ſeines Les| 17. und alles fein Geſchlecht blieb im hei⸗ 
dens fröhlich zugehracht, und nahm zu in ligen Wandel und Leben, alfo, daß fie an⸗ 
Gottesfurcht, und ftarb in gutem Srieden.|genehm waren ver Gort und den Leuten, 

5. Kor feinem Tode aber * foderte eriund Alten, die im Lande wohnten. 


Ende Dei Buchs Tobias. 


= Das 
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Das Buch Jeſus Sirach. 


Das 1. Capitel. ae reich macht, und bringt alles —— 


it ſich. 
Nuhm der Weistzeit und Furcht Gottes. "U. Sie erfüllt das ganze a er Sa 
le Wei — ee ren Fan. und alle Gemächer 
Heren, un m ew vom 
’ ——e— 23.| 22. Die Furcht * Hirn iR eine 
2%. Wer hat zuvor gedacht, wie viel »Krone der Weisheit 
Eand im Meer, wie viele Tropfen im| 23. Und gibt ibn Srieden und 
Regen , und wie viele Zage dee Welt| 24. Diele Weisheit macht recht 
werden sollten ? *c.18,8.|Reute ; und wer an ibe ver hält, Dem 
3. Wer hat zuvor gemeſſen, wie boc Bin fe aus mit Ehren. 
der Himmel, wie breit die Erde, und wie| 25. ren furchten ift die * Tem 
tief das Meer ſeyn ſollte? Wer batlıe = Tuch sheit, und ihre „awrige ah 
Gott je gelehret, was er machen ſollte ? nen ewislich Weidg.3,15. 
& — feine Weithzeit iſt vor allen 2 ee Surcht des HErm * wei R 
r 1] [22 
5. es Wort Gottes des Allerhöchſten— 27. Denn wer ohne Furcht väbrt , der 
iR der Brunnen der Weisheit, und das gefallt Gott nicht, und feine Frechheit 
ewige Gebot it ihre Quelle. wird ihn Kürsen 
6. Wer * könnte ſonſt willen, wie man 28. Aber ein Demüthiger erharret der 
die euten und Klug x ‚eslangen Zeit, die ihn tröſten wird, 
.11,34.] 29. Denn wiewohl feine Bade eime 
T. Einer iR ed, der Aller — der Zeit lang unterdrückt wird. 
Schoͤpfer aller Dinge, alıma MB ein ger| 30. Eo werden doch die Frommen feine 
Bande König, und (che erſchrecklich, — * rühmen. 
8. Der auf ieinens Toren Mist, ein| 31. Dem Gottloſen it Gottes Bert ein 
herrſchender Bett Greuel, denn es ift ein Echatz der se » 
9. Der Hat fe durch feinen heiligen heit, der ihm verborgen iſt. 
Geif verfündiget, der hat alled zuvor/ 32. Mein Eohn, willt du weile wer 
gedacht , gewukt und gemeflen; ne , fo lerne die Gebote, fo wi u 
10. und bat die Weis heit ausgefchüttet Gott die Weisheit geben. 
über alte feine Werke, und über alted| 33. Denn die * Furcht de iR 
Fleiſch nach feiner Gnade, und a * fie|die rechte Weisheit und Sur, un» der 
Denen ‚, ſo ihm lieben. Weish.1,4. Glaube und die Geduld gefallen Gert 
11. ie zus des Haren iſt Ehre mon — 15433. 
und Ruhm, Greude und eine, 34. Giche su, * dah deine Bottediurdt 
nicht uchelen (ey, und diene item Be 
2. Die Furcht des HErrn macht das|mit falichem Herzen x.18,2. 
Pr ſroͤhlich, und gibt Freude und Wons| 35. Eude nicht Sub bey den Leuten 
er ewiglich. durch Heucheley; und fiebe zu, was dm 
13. Wer den HErrn fürchtet, dem wird redeſt, glaube oder vorbakt. 
es wohl sachen in der lezten Noth, und| 36. Und wirf dich felbft nicht auf, dab 
wird endlich den Gegen erhalten. dus niche fällt, und zu Schanden wer 
13. Gott dieben, dad tft Die alterfchönfte |deft , 
Be 37. und der Sur deine Tücke ** 


sei 

15. Und wer fie erfichet dee liebt ſie ſre ee ögentiäch 
denn er fiebet , welche große Wunder fie Beuten; er * 
Ne Die 6 Nacht Beh Hör I nee en kin Kern 
Weisheit —— und iR im PN: Sue : ? 


grund allein bey den Gläubigen , und 

wohnt allein bey den auberwähiten Wei⸗ "Das 2. Cap itel. 

been , und man findet fie allein ben den Vermahnung jur ai in Trübfel., 

Gerechten und Gläubigen. sum von“ Glauben uud) Dofuuns in 
“Y.111,10. Eprüchw.i,7. 

BR De S Furcht des HErrn ift der rechte 


kr 
18. Dee behütet und macht das Herz 
— und — Freude und Wonne. | 2. te ver, und leide Dich, und 
9. Wer den Herren fürchtet, dem wird wanke nicht, wenn man Dich Dayen 
B- weht schen , und wenn ee Troftes be: lockt. 
darf, wird er — ſeyn. 3. Halte Mb an Gott, umd weiche 
28 * Bott fürchten iR" Geist „ic u Dad dm mer küche wech 
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4. Alle}, was + dab lei, von den Kindern geetzet ba 
de, und ſey geduldig in ——— Trübſal. ſeine Mutter die Kinder wi er 
5. Denn * gieihwie das Gold durch gehalten * 2042. 
das Feuer, alio werden die, fo Gott ge⸗4. Wer einen Vater ia eum 
fallen , durch das Feuer der Trübſal be:|de wird Bott nicht firafen ; 
währt. »Epr.17,3. Kreish.3r6. 5. Und wer feine Mutter ehret, Wer 
Z7im.3,12. 1Petr. 1,7. 412. ſammelt einen guten Schatz. 
6. Br * fo wird er dir aus⸗ 6. Wer feinen Mater ehret, der wird 
beiten ; richte * beine — auch Freude an ſeinen Kindern haben, 
und hoffe auf ihn MPſ. 37,5. und pl er betet, ſo wird er erböret. 
7. Die, fe Ir ven Heren fürchtet, ver:| 7. Wer feinen Vater * chret, der wird 
trauer ibm, denn cd wird euch nicht feb« —X — leben, und wer un des 
Uen geberiam if, an dem hat 
8 "Die fo ihr den türdhtet, hof: * Mutter einen Troſt. *2Mor.20,12. 
fet das Beſte von ihm, so wird euch| 3. Wer den Herrn fürchtet , der ehret 
Suade und Troſt alleseit widerfabren. lach den Vater , und dienet feinen El⸗ 
2 Die, fo ihe den Herrn rürdtet, bar — und hält fie für feine Herren. 
vet feiner Gnade, und weicher nicht ,| 9. Ehre * Water und Mutter mic der 
auf daß ihr nicht zu Grunde gehet. That, mit Worten und Geduld, 
10. Sehet an die Erempel der Alten, *3Mof.193. 
und merket fie. 0. Auf daß ihr Segen über dich komme. 
11. Wer iſt jemals zu en EDANEER gewor⸗ rn Denn dei Vaters Segen bauet deu 
deu, der auf ihn ge Kindern Häufer ; aber der Mutter Fluch 
12. Wer it jemals * ans der inlreißer fie nieder. 
der Furcht Gottes geblieben iR? Hder| 12. Spotte * deines Vaters Gebrechen 
wer ift jentals won ibm verichmähber ‚Inicht, denn es ift die feine Ehre. 
ber ihn angeruien bat? *%91.37,25. *1Mof.9,25. 
13. Denn der HErr iR * snädig und] 13. Denn den Water ehren, if deine 
barmberzig , und vergibt Sünden, und eigene Ehre, und deine Mutter gerad 
bitte in der Noth. ten, ift deine eigene Schande. 
»2Mof.34,6.7. 4Mof.14,18.| 14. Liebes Kind, *. pflege deines Bas 
14. Wehe denen , fo an Gott versagen,‚jterd im Alter, und betrüge m jan — 
und nicht veſt halten, und dem GottleIfo lange er lebet; Tim 
Ten: der hin und wieder wanfet. 15. und halte ihm zu Me a ir 
15. Wehe * den Bersasten ‚, denn fielwürde, und verachte ibn ja nicht, dar⸗ 
glauben nicht , darum werden fie auch ſum, daß 4 geſchickter biſt. 
beſchirmet. »Hfenb.27,8.| 16. Denn der Wohlthat dem Vater em 
16. Wehe denen, fo nicht bebarren. Ijeiget , wird nimmernichr versehen wer⸗ 
17. Wie ® wilt es ihnen geben, wenn fie|den; und wird dir Gutes get: n, 0b 
dee HErr heiniiuchen wird ? »1Petr.418.du auch wohl ein Sünder biR. 
18. Die den Herren fürdten, glauben) 17. Und deiner — gedacht werden in 
— Wert; und die * ihn ee baben,|der Noch, und deine Eünden werden 


en (eine Gebote. vergeben, wie das Eid von der zn 
x%06.14,21.23. 1300.5,3.] 18. * Wer ieinen Vater verläßt, der 
49. Die den fürchten, thun, was wird geichänder , und wer feine Mutter 
ihm wohl gefälit betrübt , der iſt verfluch t vom HGrer. 
20. und die ibn lies haben , halten das "Epr.19,26. 
Seſeß recht. 19. Qiebes Kind, * bleibe gern im wies 
21. Die den fürdten , fchichen drigen Etande, das if beſſer Denn 


fe Hr 3. und bei muͤthigen fich vor ihm,Alles, da die Welt nach tractet. 


0m.12,16. 
2 * wollen licher in die Händel 20. Je höher du bin, je sehr vih demũ⸗ 
RE Hr fallen, denn in die Händeltbige, fe wird dir der HErr boid fenn. 

enichen ; "2&an.24,14.| 21. Denn der Herr iſt der Allerhöchſte, 
23. Denn seine * Barmherzigkeit IR jalund chut * dach große Dinge durch die 


fo groß, als er felder if. 8 119,156. —— — *c.10/17. 
t t nad höherem Etande 
Das 3 % Cap itel. Ka 2. Giehe nid über dein Vermögen , : 


Hit Bat de Kinder gegen Pe Eltern ;i 23. Eondern was Gott dir beſohlen 
—— r Demuth, und zuelbat, deß nimm dich ſtets an. Deun es 
ine Amts. teomme dir nicht, daß du * sahen 3 nad 

* Kinder, gehorchet mie, eurem m. was dir nicht befoblen if 
ee X BE rs und wad Deines nid nicht iR, Da 
un e alfo, au eslla& deinen Vorwitz j 
ns wobl sehe. S5ORHL.5,16.1 25. Denn dir iR wohl mehr befoblen, als 
3 Denn der iEre * will den Waterlou tank aniricern. 26. Eob 

c 


WB O3 &ay.3.4.5. Das Bud 


26. Solicher Düntel Hat viele br n rechten Gottesbienk, und ne es lich 
und ihre Vermeſſenheit bat fie geſtürzt. bat, den hat der HErr auch 
7. Denn wer ns — in Gefahr gibt, 16. Wer der Weistzeit DE 
ee kann andere Leute lehren , und * Ge 
vermeifen enen Menſchen u ihr hält, der wird ſicher wohne 
erh et Y —8 übel auß, 17. Wer —* Falſch iſt, der wird fe 
29. Ein vermefiener Menſch macht fich erlangen, und feine Nachkommen werden 

fei6k viel Unsind, und richtet einen|gedei 

ammer nach andern an. 18. Und 06 fie zum erfien ſich anders ge 

. Denn * uth thut ninemier gut, |gen ibn Keller , 

und faun nichts denn Arges daraus er| 19. Und macht ihm angſt ımd bange, 
wachſen vc.i0,15. Tob. Aa und prüfer ihm mit ihrer Nutbe, und 
3. Ein, — Menſch lernet ſverſucht ihn mir ihrer Züchtigung, bis 
Gottes W a fie befindet , daß er ohne Zalich ſey; 
32. en‘ or ie Keisheit Iteb bat, der! 20. Eo wird fie dann wieder zu ihm 
böret 3 konnen auf bem rechten Siege, und tum 
33. ie dal Water ein brennendes jerfreuen 
Seuer ſoſcht, * alio tilger das Almoſen, 21. Uimd s wird ihm offenbaren ibe Se 
de Sünde. *T06.4,11. |heimniß. Ps. 51.3. 
34. und der oberfie * Vergelter wird] 22. Wo er aber falſch befunden wird, 
e8 hernachmals gebenfen , und wird ihn |io muß Al ihn verlafen , daß er verder⸗ 
im linfalı erhalten. * Matth.6,3.4. |ben muß. 


Das 4. Capitel. 2. Liebes Kind, brauche der Zeit, uud 


büte dich vor unrechtrr Sache 
Bon der Butthätigkeit gegen die Armen ;| 24. Und fchäne dich nicht, fie Deine 
von der Vegierde sur Weisheit ; War⸗ 


Seele das Recht su bekennen. 
nung vor ungerechter Sache. 















nn) 


35. Denn * man kann fich fo (dämmen, 
iebes Kind, * lag den Armen nicht daß man Sünde daran that; und fans 

Noth leiden , und ſey nicht hart ge ſich auch alio idximen, daß man Gnade 

gen den Dürftigen. *c .14,13.14. und Ehre vorn bat. 

2. Verachte den Hungrigen nicht, und 41,19. Rarc.8,38. Luc. nn 
berrübe den Dürftigen nicht in feiner! 26. Pa * feine Perſon bewegen, Be 
uth. zum Schaden, noch erſchrecken, dir zum 

———— % hetrũbten Herzen mache nicht Verderben; 
mehr Leid, und verziehe die Gate dem| 27. Sondern befenne das Recht freu, 
Dürstigen nicht. *c.7,12.1 28. Wem man den Leuten belien ieg. 
4. Die Bitte des Elenden ſchia⸗e nicht) 29. Denn durch Bekenntniß wird De 
ab, und * wende dein NAngeficht nicht Wahrheit und dad Recht offenbar. 
von dem Armen. *706.4,7.| HD. Rede nicht wider die Wahrheit, 

5. Wende deine Augen nicht von denifondern laß den gom über dich geben, 
a Aber, er nicht über dich klage. wo du in der Sache gefehlt hatt. 

6. Denn * der ihn gemacht hat, erhöret/ 31. Schäme Mc nicht zu bekennen, we 
fein @ebet, wenn er mit traurigen N du Reicht haſt, und firebe nicht iber 
dh über dich klaget. Syr ‚den Str 

7. Sey nicht —&c vor Gericht, und 32. Diene "einem Narren in feiner Sache 
halte den are in Ehren. nicht, und fiehe feine Gewalt nicht an; 

Höre den Armen gern, unb antworte] 33. Sondern * verrheidige die Wahrheit 
um freundlich und ſanft. id In den Tod, fo wird Gott der Harr 

Errette den, dem Gewalt geihieht ‚Irür dich Rreiten. 2.119,13. 
von dem, der Ihm Unrecht that, und fen| 34. Een nicht wie die, fo ſich mit He 

unceefchrocken, wenn du urtbeilen ſoliſt. hen Worten erbieten, und thun doch gar 
10. Hatte dich gegen die * Waiien, wie nichts dazu. 
ein Vater , und gegen ihre Mutter , wie| 35. Een nicht ein Löwe in deinem Hau⸗ 
nöherr ; Hiob 29,16. 31,18. |ie, und nicht ein Wütherich gegen bein 
411. So wieh. dus ſeyn wie ein Kohn Geſinde. 
des Nlierhöchften, und er wird dich Iteber| 36. Deine Hand ſoll nice aurgetben 
haben , denn dich deine Mutter bat. ſeyn innere zu nehmen, und sugeichlof 
12. Die ——— — Kinder, fen nimmer zu geden 
aut, die fie n 
43. Wer fie lieb bat, der hat das Re Da 85. Capitel. 
ben Tieb, und wer fie fleißig ſucht, wird Warnung ver Sicherheit, vor ungerech⸗ 
arebe Freude haben. tem Gut und Verläumdung. 
14. Wer veſt an ihr hält, dee wird große erlaß * dich nicht auf deinen Reich 
gun erlaugen , und was er vornimmt, thum, umb Bene nicht: + Ich babe 
da wird der De Stück dazu . genug für mich 
15. Wer Gottes Wort ehret ,. ber thuf IRURT A r 11,4. 
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2. Folge deinem Mutkteillen nicht, obifchabet fich felber , nu) wird feinen 


du eh gleich vermagſt, und thue nicht, Seinden ein Spott. 
was dich gelüſtet; 5. Wiederum, wer Altes zum Beften 

3. und denke nicht, wer will mir edjausleget, dee macht Mc viel Freimde; 
wehren ? Denn der Here, der oberfielund wer das Beſte zur Sache redet, von 
Räder, wird es rächen. dem redet man wiederum das Bee. 

4. Dente nicht, ich babe wohl mehr ge] 6. FHalte es mit Ichermann freund 
fündiger, und mir ift nichts Böſes wider: lie ; vertraue aber unter Ta 
fahren, denn der Here iR wohl geduldig, |ienden kaum einem. 
aber er wird dich nicht ungenraft laffen.| 7. Bertraue keinem Freund, du haben 

5. und fen nicht fo ficher, ob deine Sün:|ihn denn erkannt in der Noth. 
de noch nicht geſtraft iR, daB du darum) 8. Denn es find viele * Freunde, weil 
für und fur faindigen wollten. fie e8 geniehen können; aber in der Noth 

6. Denke auch nicht: Gott iſt ſehr barm⸗halten fie nicht. %6.37,de 
herzig, er wird mich nicht Strafen, ich) 9. Und in mancher d, der wird 
fündige , wie viel ich will. bald Geind ; und wüßte er einen Mord 
7. Er kann * bald alio zornig werden ‚auf dich, er fagte ed nad. 
alt znädig er if, und fein Born über die] 10. Es find auch Erliche Tiichfreunde , 
Gottloſen hat kein Aufbören. und halten nicht in der Noth. 

»5Mot.32,22.| 11. Weil dir es wohl gehet, fo iſt er dein 

8. Darımı * verziche nicht , dich zum Geſelle, und lebt in deinem Haufe, als 
HErrn zu befchren , und ichiebe es nichtlwäre er auch Hausherr; 
von einem Tage auf denandern. *c.18,22.| 12. Gehet dir es aber übel, fo ſtehet er 
9. Denn sein Zorn kommt plöglich, und|wider dich und läßt fich nirgends finden, 
wird es rächen nnd dich verderben. 13. Thue dich von deinen Seinden, und 
10. Auf unrechtes Gut verlaß dich nicht, hute dich gleichwohl uud vor Freunden. 

denn ẽes hilit die nichts, wenn] 14. Ein treuer Freund iR ein ſtarker 
Die Anfechtungen fommen werden. Schutz; wer den bat, der bat einen 
*Sei.7,19.|arofen Schatz. 

41. Laß dich nicht einen jeglichen Wind| 15. Ein treuer Freund if mit keinem 
führen, und folge nicht einem jeglichen] Geid noch Gut zu bezahlen. 

Wege, wie die unbeſtändigen Herzenthun;] 16. Ein treuer * Greund iR ein Tron 

12. Eondern fen beftändig in deineniſdes Lebens; wer Gott fürchtet, ber kriegt 
Bort , und bleibe bey einerien Rede. ſolchen Freund. 

13. Sey bereit su hören, und antworte, . *%.25,12. 27,20. 
was recht ift, und übereile dich nicht. | 17. Denn wer Gott fürchtet, dem wird 
14. Verſteheſt du die Sache, fo unter:jed gelingen mit Sreunden, und wie er 
richte deinen Nächten; wo nicht, fojift , alio wird fein Freund auch ſeyn. 
halte dein Man zu. 18. Qiebes Kind, laß did die Weisheit 

15. Denn Reden bringet Ehre, und ziehen von Jugend auf, is wir) 
Reden bringet auh Echande , und * denjein weiſer Mann aus bir. 

Dienichen faltet feine eigene Zunge. 19. Stelle dich su ihr wie einer, der 
»Cpr.12,13.}00 adert und fäet, und erwarte ihre 

16. Sen nicht ein Obrenbläier, und »guten Früchte. 

verläumbde nicht mit deiner Zunge. 20. Du mußt, eine Feine Zeit ums ie 
*%f.153.rentwillen Mühe und Arbeit habenz 

17. Ein Dieb ii ein fchändliches Ding ;laber gar bald wirft du ihrer Grüchte ge 
aber ein Berläumbder ift viel ichändlicher.|nichen. 

18. Achte nichts gering, es ſey Mein] 21. Bitter ift fie den wungelehrigen 
oder groß. Menſchen, und ein Ruchloſer bleibt 


nicht an ihr. 
Das 6. Capitel. 22. Denn fie iR ihm ein harter Prüfer 
Kom Tadeln ; wahrer Freundſchaft Eieſſtein, und er wirft fie bald von ſich. 
enichaften ; Krone und Lohn der Lieb⸗/ 23. Sie rühmen wohl viel von der 
Saber himmliſcher Weisheit. Weisheit, aber wifien wenig darum. 
aß dich nicht bewegen , daß du deinem) 24. Liches Kind, gehorche meiner Lehre, 
Sreunde gram werdeſt, denn ſolcherſund verachte nicht_meinen Rath. 
Berläumder wird endlich zu Gchan-| 25. Ergib deine Füßze in ihre Feſſeln, 
den. und deinen Hals in ihre Halseiſen. 
2. Laß dich nicht au Plug dünken, Je] 26. Bücke deine Edultern, und trage 
dermann zu tadeln, fie , und fyerre dich wider ihre Ba 
3. Daß deine Blätter nicht verwelten ‚nicht. 
und deine Früchte verderben, du auch 27. Halte dich zu Ihr von ganıem Her 
dermaleind werden , wie ein dürrerſzen, und bleibe mit alien Kräften auf 
Baum. ihrem rer 
4 Denn ein folcher sgiftisee Menſchl 28. Set e ihr nach, und eſuche fer All 
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wirt du fie finden, und wenn die fie} 11. Und ſey nicht milde Almoſen zu ge 
kriegſt, fo laß fie nicht von dir. n. 

oc.4,12. 13.1 12. Spotte des * Betrübten nicht, dem 
29. Denn endlich wirft du Troſt an ihries ik + Einer, der kann beydes niehrb 
Haben , und wird dir dein Leid in Zreu|gen und erhöhen. +6,43. tEmc.1Sk 
de gekehret werden ; 13. Stifte nicht Lügen wider deinem 
30. Und ihre Feſſeln werben dir ein ſtar⸗ d 


Bruder , noch wider deinen Freund. 
fer Schirm, und ihre Halseiſen ein herr) 14. Gewöhne dich nicht an die Lügen 
liches Kleid werden. 










denn das ift eine (chändtiche Gewobnheit. 

31. Sie hat eine goldene Krone mit eis) 15. Sen nicht waſchhaftig bey den Sb 
ner Yurpurbaube. ten; und * wenn du beten , ſo mache 
32. Dasfelbe Kleid wirft du anziehen ‚nicht viele Worte. Mattb.bl. 
und dieſelbe * fchöne Krone wirft du 16. Ob dir es fauer wird mit Deiner 
— »Sprüchw.1,9. Nahrung und Ackerwerk, dab laß dis 

33. Liebes Kind, willſt du folgen, ſo nicht verdrießen, denn * Gott bat eh ® 
wirft du weile, und nimmf du es jzu verordnet. MH. 

rien, fo wirft du klug. 17. Verlaß dich nicht daran, daß Mr 
. Wirt du gern gehorchen, fo wirft| Haufen groß iſt, mit denen du Uebel 
du fie kriegen, und wirſt du deine Oh-|thuft; Ä 
ren neigen, fo wirft du weite werden. | 18. Eondern pebeakt, daß dir dir Ens 

3. Een * gern bey den Alten, und wo|fe nicht ferne ift. 
ein weiſer Mann ift, zu dem halte dich.| 19. Darum demütbige dich vom De 
Höre gern Gottes Wort, und merke del denn * Zeuer und Würmer it Race über 
guten Sprüche der Weisheit.  *c.9,23.|die Gottloſen. Jeſ 4 

36. Wo du einen vernuͤnftigen Mann| 20. uebergib deinen Freund um keints 
fieheſt, su dem komme mit Steig, und Gutes willen, noch deinen treum Br 
sehe ſtets aus und ein bey ihm. der um des Heften Goldes willen. 

37. Betrachte immerdar Gottes Gebo⸗/ 21. Echeide dich nicht von einer WB 
te, und gedenke ftet? an fein Wort; derjnünftigen und frommen Grau, denn 
wird dein Her; vollkommen machen, undlift * edler, ald Gold. * Sl 
dir geden Xeisheit, wie du begehreft. | 22. Einen * treuen Knecht und Reikiern 


Das 7 Ca itel Arbeiter halte nicht übel. Br, 


23. Einen fronınen Knecht babe lird, 
Etliche gemeine Lehren, fammt beſonden und hindere ihn nicht, wo er frey wer⸗ 
ren Hausregeln 


; den fann. 
hue nichts Böred, fo widerfährt dir| 24. Haft du Vieh, fo warte feiner: md 
nichts Börrd. trägt die es Nutzen, fo behalte el. 
2. Halte dich vom Unrecht, fo trifft] 25. Haft du Kinder, fo ziehe fie, mM 
dich nicht Unglück. beuge ihren Hals von ya auf. 

3. Säe * nicht auf den Acker der Unge-| 26. Haft du Töchter , fo bewahrt iberr 
rechtigkeit, fo wirft du fie nicht erndten| Leib, und verwohne fie nicht. 
fiedenfältig.  *Sprüchw.22,8. Jer.d,3.| 27. Berathe deine Tochter, fo ha iM 

4. Dränge dich * nicht in Aemter vor|ein großes Werk gerhan, und gib ſe 
Gott, und ringe nicht nach Gewalt beumeinem vernünftigen Manne. 

Könige, *c.3,22.| 28. Haft du ein Weib, das dich liebt 

5. Laß * dich nicht dunken vor Gott,|fo laß dich nicht von ihr wenden, fie M 
du fenft tüchtig genug dazu, umd lak|verfiogen, und vertraue der Feindſeiiger 
dich nicht dünken beym Könige, du fenn|nicht. 
weite use dazu. *160r.8,2.| 29. Ehre * deinen Mater von sanıcm 

6. Lan did) nicht verlangen * Richter zul Herzen , und vergiß nicht , wie ſauer du 
feyn , denn durch dein Vermögen wirft|deiner Mutter geivorden bif. 
dus nicht alled Unrecht zu Necht bringen ; °1.3,9. 2201.20,2. Tod. 
du mochteſt dich entiegen vor einem Ge] 30. Und denke, daf dis von ihnen 96 
waltigen, und das Recht mit Schanden|boren bit, und was kannſt du ihnen de 
falten laſſen. *2uc.12,14.| für thun, das fie an dir gerban 

7. Richre nicht Aufruhr an in der Etadt,| 31. Furchte den Here von ganıel 
und hänge dich nicht an den Möbel ; erzen, und halte feine Priefter in allen 

8. Auf daß du nicht tragen müffen zwen:| Ehren. Liebe * den, der Dich gemack 
fältige Schuld, denn es wird keine un|bat, von allen Kräften, und feine 
geftraft bleiben. ner verlaß nicht. *5Mor.6,5. Lucio. 

9. Denke aud nicht, Bott wird dafür] 32. Eumma: Zirchte den HErm md 
mein großes Dpfer aniehen; und wennjehre den Priefter ; ve 
Ich dafür dem alierhöchſten Gott opiere ‚| 33. nd gib ihnen ihr Theil, wie 
fe wird er ed annehmen. aeboten ill,»  _3ME.23. SRe121?. 

10. Wenn du * beten, fo — u ;; 34. Ton den Erfilingen und 

ac.1r6. 


opfern, | 35, und 
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35. und pfern , und was mehr ge:) 17. Rechte nicht mit dem Richter, denn 
heiliger wird zum Opier , und allerleyimtan fpricht das urtheil, wie er win. 
heilige linge. 18. Wandere * nicht mit einem Toll 
3. Reiche * den Armen deine Hand, aufllühnen, daß er dich wicht in ungluck 
daß du reichlich geſegnet werdeit, bringe; denn er richtet an was er will, 

*c.14,16.|f0 munt du dann um feiner Thorbeit 

37. und deine Wohlthat dich angenehm] willen Schaden leiden. 21Moſ.a/8. 
mache vor alien lebendigen Menichen;| 19. Hadere nicht mit * einem Zorkis 
ja * beweife audı an den Todten deinelgen, und gehe nicht altein mit ibm über 
W +2Sarı.2,5.| Geld , denn er achtet Blutvergießen wie 
38. Lak die * Weinenden nicht ohne nichts; wenn du dann Feine Hilre bafs 
Trok, fondern traure mit den Trauris|fo eriwürget er dich. *Epr.22,24. 
sen. »Rom.12,15.| 20. Mit Narren halte keinen Katy 
39. Berchwere dich nicht, * die Kranten|denn es gehet ihnen nicht zu Herzen. 
zu beiuchen, denn um deßwillen wirft du] 21. Vor einem Fremden thue nichtd, 
geliebet werden. eMattth. 25,36. das geheim bleiben joll, denn du weißt 
2. Was du thuſt, fo *bedenke das Ende,|nicht, was daraus kommen möchte. 
fo wirft bus nimmermehr Uebels thun. 22. Dffenbare dein Herz nicht Jeder 

+5M0f.32,29.| mann , er möchte Dir übel danken. 


Das 8. Capitel. Das 9, Eapitel. 


Warnung vor Zanf und Verachtung, vor) Warnung vor Eirerfuct und Unkeuſch⸗ 
Bürgichaft und gornigen Leuten. beit. Sreundichaftsregein. 

ante nicht mit einem Gewaltigen,| (Twiiere * nicht über dein frommes Weib, 

daß du ihm nicht in die Hände falleft. denn ſolches harte Aufſehen bringt 

2. Zunfe nicht mit einem Reichen, nichts Gutes. AMof Sid 

daß er dich nicht überiwiege. 2. Laß deinen Leibe nicht Gewalt über 

3. Denn viele laſſen ſich mit Geld bes|dich, daß fie nicht dein Here werde. 
Rechen , und es beweget auch wohl der) 3. Siebe die Bublerin, daß du nicht 
Könige Herz. j in ihre Striche falle. 

4. Zanke nicht mit einem Schmäßer, daß| 4. Gewoöhne * dich nicht zur Sängerin, 
du nicht Hols zutrageſt zu feinem Feuer. daß fie dich nicht fange mit ihren Reis 

5. Scerse nicht mir einem groben| zen. *Sprücw.5,3.20. 
Menichen, dag er dein Geſchlecht nicht] 5. Siehe "nicht nach den Mägden, daß 
ſchmahe. dis nicht entzündet werdeſt gegen fie. 

6. Rüde * dem nicht auf feine Sünde] *1Mof.34,1.2. Hiob 31,1. Matth.5,28. 
der fich beſſert, und gedenke, daß wir| 6. Hänge dich nicht an die Huren, daß 
alle noch Echuld auf und haben. du nicht um dad Deine kommeſt. 

*280r.2,6. Gal.6,1.| 7. Gaffe nicht in der Stadt bin und wies 

7. Berachte dad Alter nicht, denn wir|ber, und laufe nicht durch alte Winkel. 
gedenken auch alt zu werden. 8. Wende dein, Ungeficht von ſchönen 

8. Freue * dich nicht, daß dein Feind Srauen, und ſiehe nicht nach der Geſtalt 
ſtirbt; gedenke, daß wir Alle fterben| anderer Weiber; 
miüfien. Hiob 31,29.| 9. Denn * jhöne Weiber haben manchen 

Sprüchw.24,17. Mich.7, 8. bethört, 2ani.11,2. Judith 12,8. 

I. Verachte nicht, was * die Weiſen]/ 10. Und böſe Lu entbrennet davon, 
reden, ſondern richte dich nach ihren|iwie ein Zeuer. 

Eprücen ; *c.6,35.| 11. Sitze nicht bey eines Andern Weib; 

10. Denn von ihnen kannſt du etwas 12. Und herze dich nicht mit ihr ; 
lernen, und wie du dich Halten ſollſt ges| 13. Und praffe nicht mit ihr, daß dein 
gen große Leute. R Herz nicht an fie gerathe, und deine Sinne 

11. Laß dich nicht klüger dünken, denn|nicht berhöret werden. 
die Alten, denn fie haben es auch von] 14. Ue bersit einen alten Freund nicht, 
Ihren Vätern gelernt; denn du weißt nicht, ob du fo 

12. Denn von ihnen fannft du Ternen,|viel am neuen kriegſt. 
wie du follft antworten, wo ed Roth it. | 15. Ein neuer Sreund ift ein neuer 

13. Blafe dem Gottloſen nicht fein Feuer Wein, laß ihn alt werden, fo wird er 
anf, dag du nicht auch mit verbrenneft. dir wohl ſchniecken. 

14. ei dich nicht an einen Läfterer,| 16. Laß dich audı * nicht bewegen ben 
daß er dir deine Worte nicht verfehre. Gottloſen in feinen großen Ehren, denn 

15. Leib⸗ * nicht einem Gewaltigeen,|du weißt nicht, wie es ein Ende nehmen 

denn du bit; leiheſt du aber , ſo wird. *Eſth.5,11. 12. 
achte es als verloren. »c.29,9.| 17. Laß die nicht gefallen der Gottloſen 

16. Werde * nicht Bürge Über dein Ser: | Vornehmen , denn fie werden ninımer 
mögen; thuft dis es aber, fo denke daranimehe fromm, bis in die Holle hinein. 
und bezahle. Epr.b/1. 11,15.° 18. Det dich von denen, fo 
: c 
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haben zu tödten, ſo darfit du nicht be: — Da kommt alle Hoffart ber, 
— daß fie dich todten. ein Menid von Gort abfällt, un fein fein 
49. Draft du aber um fie ſeyn ſo ver-| Heri von feinem Schöpfer weichet. 
greife dich nicht, daß fie dir nicht das| 15. Und Hofart * treiber zu allen Sũm⸗ 
Leben nehmen, da du dich ed am wenig.|den , und wer darin Gedt, der richtet 
en verfichet : viele Greuel an. +1Mor.3,5. Tob. 14. 
20. Lund mie, bab du unter den Griß Seamurgae ea een 
deift, umd geheſt auf eitel Hohen i ' u 
ii ven. ie ⸗ 7. Bott * bat die hoßfartigen Fürſten 
21. Erlerne mit allem Fleiß deinen a Eruhl Herunter geworfen, und Des 
Raͤchſten, und we du Rath bedarfit, ſo müthige darauf geſest. suycr.1,51.82. 
» fuche ibn ben weifen Leuten, *706.4,19.| 13. Gott bat der floljen Heiden Zur 
22. Ind beſprich dich mit den Berftän:|zel audgerotter, und demütbise am ihre 
digen, und — alle deine Sachen nach Stätte gepflanzt. 
Gottes Wort »706.4,20. ®al.6,16.| 19. Gott bat der Heiden Land umge 
23,» Geietie Dich . en usa, nn an nn ein — 
und ſey fröhlich, d mie Gottesfurcht . er e r n en, 
— °(.6,35 Ze und ihren Kamen vwertilgt auf 
24. Das Wert fobet den Meitter , umd 
einen weiien Sürften seine Händel. 21. Dat die Leute hekärtig und arime 
25. Es ift ein gefährliches Ding in ek: min find, das iſt von Gott nicht geicher: 


nem Regiment um einen Schwäger, und je 
ein jäher Wäaſcher wird zu Echanden. 22. Der Mencch in nicht böfe geſchafen 
23. Eondern * welcher Gott fürchtet, 


Das 10. Capitel. der wird mit Ehren beſtehen; welcher 
Ruhm weiſer Regenten; Warnung voraber Gottes Gebot übertritt, der wird 
offart. zu Schanden. Dan 1 
in weiſer Regent iſt ſtrenge, und wo) 24. Und die, fe Gott fürchten, halten 
eine verſtandige Obrigkeit iſt, * da — Regenten in Ehren; darum behü⸗ 
gehet ed ordentlich zu. r fie. 
»Cprüchw.28,12. EN € fon ſich bendes der Reiche md 
2. Wie * der Regent ift , fo find auch Arme, der Große und Kleine, keines 
feine Anıtleute ; wie der Rath ift, fo ſind Undern rühmen, * bean daß fie Gott 
auch die Bürger. *180n.12,14.| fiiechten. »Jer.9,23.24. 
3. Ein wüſter König * verdirbt Land| 26. Es taugt * er nicht?, da mas 
und Leute. Nenn aber die Gewaltigen| einen armen Verftändigen verſchmahet, 
Hug find, ſo gedeiher die Stadt. und einen reichen Bottlofen ebret. 
72%80n.219. »Iac.2,5.6. 
4. Dad Regiment auf Erden ftcher in! 27. Zürkten, Herren und Negenten find 
Gottes Händen ; derfelbe gibt ihr zu Zeir| in großen Ehren ; aber fo groß * find 
an einen füchtigen Kegenten. fie nicht als der, fo Gott —— 
5. Es ſtehet in Gottes Händen, daß es 
einem Megenten gerathe; derfelbe gibt] 28. Einem weiſen Knecht muß — 
ihm einen hen Kanzler. dienen, und ein vernünftiger Herr man 
6. Räche * nicht zu genau alle Mifiesirer nicht darum. 
“eat und kühle dein Müthlein nicht ,| 29. Etebe nicht auf deinem eigenen 
wenn du ſtrafen fol. *SMor.19,17.18.| Kopf in deinem Amte, und made Fi 
T. en * Hoffärtigen it beyded Gott Ant ſtolz, wenn man deiner bedarf. 
und die Welt Feind, denn fie] 30. Es ift beiier , daß einer ſeines 
Handeln vor alten benden unredt. Thun warte, dabey er gedeiher, denn 
21Petr.5,5. Fac.4,6.|fich viel vermeſſe, und dabey ein Bett 
8. um * Gewalt, tinrecht und Geizes ler bleibe. 
willen + fommt ein Königreich von ei:| 31. Mein Kind, in Widerwärtigkeit ſey 
nem Volk auf dab andere. getroft, und troge auf dein Amt. 
Weish.6,2. Dan. 4,22. 32. Denn wer an feinem Amte verk® 
I Wat exbeber —*8* die — Erdelger, wer will dem helfen ? Und wer wii 


und Acche? 1.18,27.|den bey Ehren erbalten, der ſein Amt 
10. IA er doch ein eitel nl ſelbſt unehret ? 

Korb , weil er noch lebt. 33. Der Arme wird geehret um feiner 
41. Und wem der Arıt ſchon lange abet wilten, und der Reiche um ieh 
daran flickt r Güter willen 

12. €o gehet es doch endlich alſo: Heute 3. IN aber die Klunheit löblich am eb 
König, morgen todt. nem Arnien, wie vielnichr an einem Keb 


13. Und wenn der Menſch todt ift, folchen? Und was einen Reichen übel ae 
freien ihn die Schlangen und * Würmer. ſtehet, das ſtehet vielmehr dem Armen 
*Hiob 17,14.lübel an. 5 


— — — — — — — — — — 
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Das 11, Capitel. 18. Und denkt, ex habe etwas vor Ach 


gebradit , 

Lohn der Weisheit ; nöthige Amrs Kluge 19. Und fpeicht: Nun * will ich gutes 
Heit ; aute und böfe Nahrungs-Sorge; Leben baben , efien und trinten von miele 
——— in Beherbergung der nen Gutern, und er weiß nicht, daß fein 

Stündlein fo un it, und muß alles 
— Ereisteit des Geringen zeinde Anderen laſſen, und flerben. 
an 8 Rare und fegt ihn ben »2uc.12,19. P.62,11. 
Mori. ra. 20. Bleibe in Gottes Wort, und übe 
— 78,70. 113,7.8. Dan. 2,48. dich darinnen, und * bebarre in deinen 
— Du ſollſt Niemand rühmen um ſei⸗Beruf, und laß dich nicht irren, wie die 
nes großen Anſehens willen, noch Je⸗ Gottloſen nach Gut trachten. *%1.37,3. 


mand verachten um feines geringen Ans| 21. erteaue * du Gott, und bleibe 

ſehens willen. in deinem Beruf; *c.2,6. 
3. Denn die Biene if ein Meines DU] 22. Denn es it den HErrn gar leicht, 
efein, und gibt die allerſüßeſte ſeinen Armen reich zu maden. 


Ar. 23. Gott feanet den Frommen ihre Gi 
4 Erhebe * dich nicht deiner Kleider ‚Iter, und wenn die Zeit kommt, gedei⸗ 
und fen nicht ſtolz in deinen Ehren, denn hen fie bald 
der HErr iR wunderbar in feinen| 24. Eid nicht : — hilft mich es, 
Werken, und Niemand weiß, was erſund was habe ich dieweil? 
thun wit. “Yp.Beich.12,21.| 25. Eprih nicht: * Ich babe genug, 
5. Viele * Tyrannen haben müſſen ber: wie kann mir es fehlen? 2c.5,1. 
miter auf die Erde ſitzen, und iſt dem| 26. Wenn * dir ed wohl gehet, fo geden⸗ 
die Krone auigeſetzt, auf den man nicht ke, daß dir es wieser übel geben kann, und 
gedacht hätte. »Quc.1,52. ſwenn dir e& bel aehet, fo gedente, daß 
6. Viele * große Herren find zu Boden |dir ed wieder wohl geben fann. *c.18,25. 
gangen, und gewaltige Könige find| 27. Denn der Herr kann einem Jegli⸗ 
ndern in die Hande gekommen. chen leichtlich * vergelten im Tode, wie 
Eſth.7, 10. 1Kon. 15,28. je es verdient hat. 

7. Berbamme * Niemand, ehe du die 17,19. Roͤm. 2,6. 
Sache zuvor erkennſt; erkenne es zuvor| 28. Eine boͤſe Stunde macht, daß man 
und ſtrafe es dann. 25Moſ. 17,6. 1aller Freude versißt ; und wenn der 

8. Du four nicht urtheilen, che du die Menſch ſtirbt, fo wird ee inne, wie er 
Sache böreft, und Ink die Leute zuvor gelebt hat. 
ausreden. 29. Darum ſollſt du Niemand rühmen 
9. Menge dich nicht in fremde Sache, vor feinem Ende, denn was einer für 
und fire nicht ber unrechtem Urtheil. ſein Mann geweſen * das finder ſich 
10. en Kind, ſtecke dich nicht in gi feinen Nachkomm 
nıancherien Händel, denn mo 9 it Fine Jeglichen im 
du dir mancherien vorninimſt, wirft du deinem Bene denn die Welt 
nicht viel darın gewinnen. Wenn du ſiſt voll umtreue und Lift. 
gleich ſehr darnadı ringer, fo erlangen] 31. Ein taliches Her it wie ein Lock⸗ 
du ed doc nicht, und wern du gleichivoael auf dem Kioben , und * lauert, 
bier un Da fit, io kommſt du doc wie er dich fangen möge 
wicht ber Sn 10,8. 9. Luc. 11,54. 
11. — läßtt es ſich ſauer werden, 32. Denn was er Gutes ſiehet, deutet 
und * eilt sun Reichthum, und hindert ſer auf das ärgſte, und das Allerbeſte 
ſich nur ſelbſt damit. ichändet er auf das höchſte. 
Yred.9,11.| 33. Aus einem Zunten wird ein ae 

42. Dagegen thut Mancher gemach, der Feuer, und der Gottloſe höret nicht aufs 
wohl Hülfe bebürfte, it dazu ſchwach u ee Blut vergieht. 
und arm; 34. Hüte dich vor foldhen Buben 

13. Den fiebet Gott an mit Gnaden,Ihaben nichts Gutes im Einn , a 
sund bilre ihm aus dem Elend, und brin:|dir nicht eine ewige Schande anhängen. 
get ibn zu Ehren, daß fich feiner Viele] 35. Nimm du einen Fremden zu dir 
verwundern. ein, fo wird er dir Unruhe machen, und 

* Es — e * gl a. di aus deinem Eigenthum vertreiben. 

und Unglück, Leben und Tod, Armut 

und Reichrhum. 2Hiob 1,21. Das 12, Cap itel. 

15. Den — gibt Gott Güter, Von der Miltthätigfeit ur die Front 

Die da bleiben nen, und NWorfichtigfeit genen Feinde. 

16. und was er beicheret, das gebeihet ikft du Gute tbun, fo fiehe zu, 
erdar wen du ed thuſt, fo verdienit du 

17. raucher farget umd fyaret, und Dank damit. 

wird dadurch reich, Thue dem Frommen Guieb, ſo au 


4 Cap. 12. 13. Das Buch 


dir es reichlich vergolten, wo nicht von a 
10m fo geſchieht es gewißlich vom Herrn. Das 13, Capitel. 

3. Aber den böſen Buben, bie nicht Von Gemeinſchaft der Hofürtisen; ber 
dantien für die Woblthat, wird es nicht Armen und ungleicher Zufaur, 
wohl gehen. er = Ye angreiier, der beiubelt 
4. Gib * dem Gottesfürcdhtigen, und fi) damit, und wer ſich erielikt 
erbarnıe dich des Gottloſen nicht. sum Hofärtigen, der lernet Seh 

*260r.8,14. |fart. SMEL.TA. 

5. Thue Gutes dem Elenden, und gib| 2. Gerichte dich nicht zum Sewaltigen 
dem Gottloſen nichtd. Behalte dein Brod|und Reichen, du ladeſt — eine ſchwert 
voe ihm, und gib ihm nichts, daß er da⸗Laſt auf Dich. 
durch nicht geftärft werde, und dich un: 3. Was ſoll dir der irdene Topf ey 
tertrete. den ebernen Topf? Denn we fie au ein 

6. Du wirft noch einmal fo viel Bod-lander ſtoßen, fo serbricht er. 
heit durch ihn empfangen, als du ihm— 4. Der Reiche thut Unrecht, und * trogt 
Gutes getban halt. Denn der Aller: noch dazu; aber der Arme a — 
höchſte * iſt den Gottloſen feind, undlund dazu danken. 
wird die Gottloſen ſtrafen. Pſ.5,6.15. So lange du ihm u siR, ran 

7. Wenn ed einem wohl gehet, fo fannjer deiner, aber wenn du nicht meehe 
man feinen Sreund recht erkennen ;ifannft , re läßt er di fahren 
wenn es aber uͤbel achet, ſo kann fich 6. Weil du Haft, fo zehret er nıit dir, 
der Feind auch nicht bergen. und betiimmert ihn nichts, daß du ven 

8. Denn wenn ed einen wohl gehet/ dirbſt. 
das verdrießt feinen Feind; wenn e8| 7. Wenn er deiner bedarf, kann er dich 
aber übel ae: fo weichen auch die|fein äffen, und lächelt dich au , verkeißt 
Sreunde von ihm. 

9, raue deinem Seind ninmer: x 

mehr. 8. Und ladet dich einmal oder drey m 

410. Denn gleichwie das Elfen immer Gaſte betrüglich, bis er Dich am Bas Deb 
wieder Bu alſo läßt er auch feineine bringe, und ſpotte deiner 
Tücke nicht. 9. Und wenn er gleich Deine Ko Acht, 

11. und 06 er ſich fchon neiger und läßt er dich doch fahren, und * rcutreft 
bücket, fo halte Boch an dich, und hüte den Kopf über dich. 12,19. 
dich vor ihm. und wenn du gleich an] 10. Darum fiehe zu, daß Dich Deine Em 
ihm polireſt, wie an einem Spiegel, fo|fättigfeit nicht betrüge 
dieibt er doch roftig. 11. und in Unglück bringe. 

12. Ziehe ihn nit su dir, daß er dich| 12. Wenn dich ein Gewaltiger weh m 
nicht wegſtoße, und trete an deine Statt. ſich ziehen , fo weisere dich, fo wird «x 
= e ihn nicht neben dich, daß er nichtidich deſto mehr zu ſich ziehen. 

deinem Stuhl tradıte, und du zuletzt/ 13. Dränge Dich nicht ſelbſt zu — ie 
ee meine Worte denken müfleft , und du nıcht verſtoßen werden; liebe es 
dich dann gereuen wird. nicht su ſehr, daß man dich sur Mer 

13. Gleich ald wenn ein Schlangenbe:|brauden könne. 
fhwörer gebiffen wird, das jammert 14. Wehre dich nicht, fo er dir erwas 
Niemand, fo wenig als das, io eineribefiehlt; aber verlaf dich nicht Darauf, 
mir wilden Thieren umgebet, und vonidaß er dir fehr gemein iR, denn er 

Ihnen zerrifien wird ; alfo gehet ed denılverfucht dich damit, und meit feinen 
auch, der fih an die Gottloſen hänget ‚|freundlichen Geberden holt er Dich amd. 
und fich in ihre Elinden menget. 15. Wenn er ungnädig wird, fo bleibt 

14. Er bleibt wohl eine Weile ben dir, ſes nicht bey ſolchen freundlidden Bon 
— wenn du ſtrauchelſt, ſo beharret er ur — 

un erst nit mit Steaien und 

15. Dee * Zeind gibt wohl gute Wor Gefangniß. 

— heklaget dich ſehr, und 90. 17 7, Darum Güte dich, und 157) 

16. Ra auch * dazu weinen, aber im "is Du lebſt in ee 
he denkt er, wie er dich in die Grube] 19. Ein * jegli Tpier ei ſich * 
— a name ans u iR Almen: u x.277,10. 

rden eRicht. 14, 16 o fo icher Menſch 

17. Will die Jemand Schaden thun, folgeielten zu feines gieichen. n 
ns Fa ic als wollt di er A ee 2. —— wen 

n offte er dir zum geſellet, wenn ein 
ee , aim fället dich meuchlings zum Srommen geſetiet. 
und re Ba a — Ba a et 
achen, ner ſpotten, geſe N @ der 
APR: aufwerfen. *%c.13, 9.idens Armen. - 
73. Bis 













Jeſus Sirach. Cap. 13.14.15. 45 


a — —— —— — —— — — 
23. Wie der Löwe das Wild frißt in der] 9. Ein * vortbeiliicher Menich takt fidh 
Heide , io freſſen die Reichen Die Armen. | nimmer genügen an feinem Theil, umd 
24. Wie dem Hoffärtigen unwerth ift ‚| kann vor Geiz nicht gedeihen. *Eor.27,20 
was geringe iſt, alio Ift der Arme dem) 10. Ein * Neidiſcher fiebt nicht gern 
Reichen auch unwerth. een , und thut ihm wehe, wenn er ſou 

25. Wenn der Reiche fallen will, ſo Eſſen geben. *c.31,14, Epr.236 
heifen ihm seine Sreunde auf; wenn der| 11. Sein Kind, thue dir ſelbſt Sutel 
Arme fälıt, ſtoßen ihn auch jeine Freun⸗ von dem Deinen, und gib dens 
» su Boden. Herren Opfer, die ihm gebübren. 

26. Wenn ein Reicher nicht recht ge| 12. Gedenke, daß der Tod nicht ſaumet, 
tban bat, fo find Viele, die ihm über-|und du weißt ja wobl, was du für einen 
belien ; wenn er fich mit Worten vergrit:| Bund nit dem Tode haſt. 
fen bat, ſo muß man es laſſen recht ſeyn. 13. Thue Gutes den Sreunde vor deis 
27. Wenn aber ein Armer nicht rechtinem Ende, und * veiche dem Armen 
getban Hat, fo kann man es aufmutzen, nach deinem Vermögen. »+Tob.4,7. 
und wenn er aleich weislich redet, fo] 14. Iieraiß * der Armen nicht, wenn 
finder es doch keine Gtatt. du den frohlichen Tag haft, fo wird die 
28. Wenn * der Reiche redet, fo (chweisjauch Greude widerfahren , die du begehtz⸗ 
get Jedermann, und jein Wort bebtiref. *2£uc.16,19. 
man in den Himmel. 95.73,9.| 15. Du mußt doch Beinen * inuren 

29. Wenn aber der Arme redet, ſo Schweiß Andern laſſen, und deine Ar 
fericht man: * Wer ift der ? Und io er|beit den Erben übergeben. »1Moſ.J,19. 
feblt, io muß er berbalten. 91.47.) 16. Gib * gerne, io wirft du wieder 
30. Reichthum if wohl gut, wenn man|enipfangen, und heilige deine Eccle. 
ed ohne Einde braudt; aber Armuth *Quc.6,38. 
des Gottloſen Ichrer ihn viel Böſes re| 17. Denn wenn du todt bift, Io haſt 
den. du ausgezehret. 

31. Was einer im Einne hat, das fieht) 18. Alles = Fleiſch verichleigt wie ein 
man ihm an den Augen an, ed ſey Gr Kleid, denn ed ift der alte Bund: Du 
tes oder Böſes. mußt ſterben;  *Ief.40,6. Pi. 102.12. 

32. Hat er Gutes im Sinne, fo ſiehtſ 19. Gleichwie die * grünen Blätter auf 
er fröhlich aus ; wer aber mit heimlichen] einem schönen Baum , etliche abfauen⸗ 
Tücken umgebet, kann nicht Ruhe da⸗ etliche wieder wachſen; alio gebet es 
vor haben. — ——— un un 

+ etliche werden geboren. "1Y)ete.i;s 

Das 14, Capitel. 20. Alles * vergängliche Ding muß ein 

Kom guten Gewiſſen; vom Mißbrauch| Ende nehmen; *1305.2,17. 

und rechten Gebrauch zeitlicher Güter ;| 21. Und die damit umgchen, fuhren 
vom Nugen der Weisheit. auch mit dahin. 

ohl dem, der nit böſen Rath| 22. ohl den, der * ftet3 mit Gottes 

gibt, und davon nicht böſes Ge: Wort ungehet, und dasſelbe 

wifien hat. ausleget und lehret 3 *MPſ. 1,2. 

2. Wohl dem, * der fein böſes Gewil| 23. Der es von Herzen betrachtet, und 
fen hat, und feine Zuverſicht ihm nicht gründlich verfiehen lernt, und der Weis⸗ 
entfalten iſt. *Hiob 27,6.|heit immer weiter nachforſcht, und 

3. GEinem * Lanier ſtehet nicht wohllichleicht ihr nach, wo fie hinaebet ; 

an, daß er reich if; und was] 24. Und gucet zu ihrem Fenſter Gin 
ſoll Geld und Gut einem kargen Hunde ?|ein, und horcht an der Thür; 
*(.31,29.| 25. Euder Herberge nahe ben ihrem 

4. Wer viel fammelt.und ſich felber nichts Dauie, und richtet an ihrer Wand feine 
Gutes thut, * der ſammelt ed Andern, umd| Hürte auf, und it ihm eine gute Derberge. 
Undere werden es verprafen. *Pi.49,11.| 26. Er bringen feine Kinder auch unter 

3. Wer ſich felber nichts Gutes thur,jihe Dächlein, und bleibet unter ihrer 
was folite der Andern Gutes thun? Erjkaube. 
wird feines Gutes nimmer frol. 27. Darunter wird er vor der — 

6. Es iſt kein ſchändlicher Ding, dennl ſchirmet, und iR ihm eine herrli b· 
daß * einer ſich ſelbſt nichts Gute nönnt,|nung. 


und das iſt die rechte Plage fiir icine ; 

Bosheit. — —— 1ldT. Das 15. Capitel. 

7. Thut ee etwas Gutes, fo weiß erſRuhm der Weisheit und Schaden der 
freylich nichts darum, umd zuletzt wird| Thorheit. 


er ungeduldig darüber. (Eriſtel am Tage Er. Schannis des Erangeliftien.) 
8. Das ir ein börer Menſch, der nicht olches thut Niemand, denn der den 
fehen mag , daß man den Leuten Gute? Errn fürchtet, und wer ſich au 
thut, fondern wendet fein Ungeficht bin- ottes Wort hält, der findet fie. 


wg, und erbarmet fich Niemandes. 2. und fie wird ihm begegnen, wie de 


46 Cap. 15.16. Das Bud 


ee Se 2.2 3 =. = ne — ———— — 
ne Mutter, und wird ihn enwfangen / 4. Und iſt beſſer ohne Kinder ferben, 
wie eine junge Braut. enn gottloſe Kinder haben. 

3. Sie wird ihn eſpeiſen mit Brod des] 5 (Kin frommer Mann Tann einer 
VWerſtandes, und wird ihn tränfen mit Etadt aufhelſen; aber wenn Ber 
Wafter der Weisheit. *1%06.4,14.1Gottlofen gleich viel ift, wird fe doch 

4. Dadurd wird er ſtark werden, daß durch fie verwüſtet. i 
er veſt ſtehen kann, und wird fich an fiel 6. Deß babe ih meiner Tage viel gef 
halten, daß er nicht zu Echanden wird.|ben, und noch viel mehr gehöret. 

. Sie wird ihn erhöhen über feinen] 7. Das Teuer verbrannte den ganzen 
Näcften , und wird ihm feinen Mund Haufen der Gottlofen, ımd der Zorn 
auftbun in der Gemeinde. ging an über die Ungläubigen. 

6. Eie wird ihn krönen mit Greude und| 8. Er verfchonte der alten Rieſen nicht, 
Wonne, und mit ewigem Namen begaben.|die mir ihrer Etärfe su Boden ginsen. 
7. Sfber die Narren finden fie nicht ;] 9. Er ſchonte auch nicht derer, bes 

und die Gottloſen können fielweidhen Lot ein Gremdling war, fow 
. dern * verdanmte fie um ihres Hoc: 
8. Denn fie If fern von den Hoffärti⸗ 


muths willen; *1Mor. 19,. 24. 
gen und die Heuchler willen nichts von 


10. Und verberbte das ganze Land 
; alte Barmherzigkeit , die es mit 

9. Ein Gottloter kann nichts Rechtes den uübermacht hatten. 
lehren, denn es kommt nicht von Gott. | 11. Alfo bat er wohl * ſechs bundert 
10. Denn zu rechter Lehre gehörer dieltaufend weagerafft, darum, daß fie 18 
Weisheit , fo gibt Gott nude — gehorſam waren. Wie ſollte denn ein 
11. Du darfft nicht ſagen: Habe ich un ſeinziger Ungehorſamer ungefraft blei⸗ 
recht gelehret, fo har es Gott gethan; denniben ? »4M0f.14,29. 26,65. 
was er haft, das ſoliſt du nicht thun. 12. Denn er tft * wohl barnıkersta, aber 
12. Du darfft nicht fagen: Habe ichler int auch zornig. Er laßt fich ver ſohnen, 
unrecht gelehret, fo bat er mich betro:jund ſtraft auch zreulich. So grofß ſeine 
gen ; denn er bedarf keines Gottlofen. |Barmherzigkeit ift, fo groß ift auch feine 
13. Denn der Herr haßt alle Abgötte:| Strafe, und + richtet einen Iealichen, 
en und wer ihn furchtet, der ſcheuetſwie er es verdient. 5,7. +.171% 
ſich davor. 13. Der Gortiofe wird mir feinem Li 
14. Er hat den Menſchen von Anfungirecht nicht entgehen, und des Trommen 
geſchaffen, und ihm die Wahl negeben. Hoffnung wird nicht außen bleiben. 

15. Willſt du, fo halte die Gebote, und| 14. Alle Wohlthat wird ihre Erätte 
tue, was Ihm gefällt in rechtem Ver⸗finden, und einem * Jeglichen wird wo 


auen. derfahren, wie er es verdient hat. 

16. Er hat dir Feuer und Wafler vor: Kom 2A. 
geftelit , greife zu welchem du willft. 15. Syrich nicht: * Der Herr ficht na 
17. Dee Menſch hat vor fich Leben undſmir nicht; wer fraget im Himmel nad 
Tod; welches er will, das wird ihn ge:|mir ? (23,26. Di.MuT. 
geben werden. *5MoN.30,15.19. Ker.21,8.] 16. Unter fo großem Haufen denkt er 
18. Denn die Weisheit Gottes ift großſan mich nicht ; was bin ich gegen fo gre 
und er iſt mächtig , ger Welt ? 

19. und * ficher alles. 17. Denn fiebe, der * ganze Himmel 
%.23,28. Epr.4,13.Ialtenthalben , dat Meer und Me Erde be 
20. Und * feine Augen fehen auf die ‚|ben; »2Petr.3,7.10 
fo ihn fürchten, und cr weiß wohl, wad| 18. Vers und Thal zittern, wenn er 
recht gethan oder Heucheley if. heimfucbet ; follte er denn in bein Her 
Y.34,16. Ebr.4,13. jnicht ſehen ? 

21. Er * Heißt Niemand gottlos feyn ‚| 19. Aber was er thun will, das ſiehe 
und erlaubt Niemand zu fündigen. X Niemand, und dad Wetter, ſo vorhan⸗ 


1.5.5. Sn en zu Fein —— ve 6 
# . und er fann viel tbun, 
Das 16, Capitel. Niemand verſtehet. Ind wer kann es au" 
Ton ungeratheien Kindern; Gottesfagen, und ertragen , fo ee richtet? 
Etrafen und der Menſchen Eicherheit;| 21. Aber ſolches Droben iſt zu weit amd 
aud Ordnung der Werke Gottes. den Augen; 
reue dich nicht, dan du viele ungera-| 22. Und wenn c# ein rober Menſch 6% 
thene Kinder haft, und poche nichtiret, * bleibt er doch ben feiner Tiherkeit, 
darauf, dab du viele Kinder haft ‚Jumd ben feinem Irrthum. “104 
wenn fie Gott nicht fürdhten. 23. Hrn Kind, gehorche mir, um) 
2. Verlaß dich nicht auf fie und traue lerne Breisbeit, und merke auf 
SEES Ca omnen um ESSEN I dm 
3, er rommes Kind, w r eine gewiſſe Lehre 
denn tauſend yottlofe. ben, und dich klärlich unterrichten. = 
25. Bett 
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235. Gott hat * von —— feine Werke] 18. Er behält die Wohlthat des Mens 
wohl geordnet , *1Moſ.1,1. 2,4. Ifchen, vote einen Eiegelring, und die 
26. iind einem Seglichen fein eigenes iguten Werke wie einen Augapfel. 
Bert gegeben; 19. ind — wird er aufwachen, und 
27. Und erhält fie für und für in fol-|* einem Jealichen vergelten auf feinen 
cher Ordnung, daß fie Ihe Amt immer: |Kopf, wie er es verdient bat. 
Dar audrichten, »Mattb.25,41. 
28. und feine dar andere hindere, fons| 20. Aber die ſich beſſern, läßt er zu 
dern find immerdar feinem Berchl ge|Snaden kommen, und * die da müde 
Korfam. werden, tröfter er, daß fie nicht verza⸗ 
29. Weiter hat ee auch anf die Erbelgen. Marth.11,28. 
eſehen, und fie mit feinen Gütern er 21. ©’ befchre dich num zum Herrn, 


; und laß dein — Leben. 
30. Und macht das Erdreich voll Thiere, Zn A * den HErrn und börc a: 
welche wieder unter die Erde kommen. ö 


*c. 
23. ie ic su dem Höchſten, und 
R Da 17, Capitel. EX dich vom — 

Cuählung göttlicher Wohlthaten an den] 24. und haſſe mit Ernft * die Abaötter 
Menihen ; Bermahnung sur DVefebs Iren. *1%06.5,21. 
rung. 2. er * will den Höcften loben in 

ort hat * den —— geſchaffen der Höfte ? f.6,6. 
aus der Erde 26. Denn * allein die Lebendigen kön⸗ 
+1 Mof.1,27. 2,7.Inen Toben; die Euren). * die nicht 

2. * und machte ihn wieder Ai Erde. mehr find, können nicht loben. 
*1M01.3,19. ⸗Jeſ. Z8,19. 

3. Und berimmte ihnen die Zeit ihre] 27. Darım * lobe den Herrn, Meweil 

Lebens, und schuf fie beyde, ein Jegliches ſdu Ieberk und geſund bil. "91.104,33. 

zu feiner Art, und * niachte fie nach feis] 28. O wie ift die * Barnıher; Inteie des 

nen Bilde. fo groß, und läßt ſich gnädig 

Weith. 2,23. &01.3,10. Iac.3,9. |finden denen, fo ſich zu ihm befehren ! 
4. Er gab ihnen, daß alled Fleiſch fie 103,17. 
fürchten mußte, und fie herrſchen ſoll 29. Denn was kann doch 4 Menſch 
ſeyn, —— er nicht unſterblich iſt? 

Was iſt Heller, denn die Eonne? 

dennoch muß fie vergeben; und was * 

Steiich und Blut dichter, but 

fe8 Ding Mof.8,21. 

31. Er ſeht die unmäßlge Höhe dei 

Himmels; aber alle * Menichen find Er 

derlich angeichen ; de und Staub. *c.10,9. 1Mof.18&,27. 

8. Ihnen zu zeigen feine große Maje: Das 18, Cap itel. 


. hat fie gelehret , und ein Gefeg | Ruhm der an Gottes. Ans 
Kr Lebens gegeben. weifung, wie Gutes zu thun. Ermaßs 
10. Er hat einen ewisen Bund mit ih] mung zur Buße, Warnung vor finds 
wen gemacht, und feine Rechte offenba⸗ſ lichen Lünen und der Schwelgerey. 


er da aber ewig lebt, altes, * was 
ern Eie haben mit ihren Augen feine er macht, das ift vollfommen. 
Maieſtät geſehen, und mit ihren Ohren Mof.1,1.31. 
feine berriihe Stimme rhsae 












ten ber Thiere und Vögel. 
5. Er gab ihnen — Sprache,36. 
Augen, Ohren und Verſtand, und Er: 
kenntniß; 

6. uns jeigte ihnen bendes Gutes und 


0108. 
7. und hat fie per andern Thieren fon: 


2. Dee Herr * ift allein gerecht; Nie⸗ 
12. md er ſprach au ihnen: * Hüter|mand kann feine Werte ausfprechen. Wer 
euch vor allem Unrecht. Und befahl ei⸗e kann feine große Wunder begreifen? 
nem Jeglichen feinen RAR. +Dan.9,7. 
.2,17.| 3. Wer kann feine große Macht meſſen? 
43. * Ihr Weſen if — vor ihm 3 Ber Fann feine große Sarmperjig: 
und nicht verborgen. *c.23,29. keit erzählen ? 
14. In * Banden bat ——* 5. Man kann fie weder wehren nec 
ten geordne KRom.13,1.| mehren, und kann feine großen Wunder 
15. Aber ker Iſrael iſt er wish * Herr nicht begreifen. 
geworden 41@m.8,7.| 6. Aber ein Menſch, wenn er glei 
16. Alte ihre Werke find vor ibm fo % fein Beſtes gethan bat, fo int ed uoch 
fenbar wie die Sonne, und feine Augen jangefangen, und wenn er mennt, cr bar 
sen ohne Unterlaß alles ihr Weſen. be es vollendet, fo fehlt es noch weit. 
7. Auch find alle Ihre Bosheiten ihm 7. Denn was iſt der Menſch? Wozu 
een und alle ihre Sünden find taugt er 7 Was kann er Fromme vder 
vor ihm oßenbar. Schaden thun ? ren 
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—— — —ñ ————— ———— — — ———— 
8. Wenn er * lange lebt, fo lebt er eher an, und wer fie Priest, ber 
hundert Jahre. Gleichwie ein Troprenliobet fie. 
Waller gegen dad Meer, und wie ein| 29. Wer ſolche Lehre recht gelernet bat, 
KRörnlein gegen den Sand am Meer, folder kann fich weislich — und wol 
eringe find feine Jahre gegen die Ewig:|davon reden zur Beſſern 
eit. *%.90,10.| 30. Zolge * nicht deinen Psören Lüſten, 
9. Darum hat * Gott Geduld mit Er fondern ie Deinen Willen. 
nen, * ſchuttet feine DATE Na ehe Mof.4,7. Rönı.s,12. 1Perr.2,11. 
aus über fie. *Quc.13,7.3. 2Perr.3,9.| 31. Denn wo du deinen bören Lüften 
10. Er fiebt und weiß wohl, wie fie Allelioiset, fo wirkt du dich deinen en Zeinden 

des Todes ſeyn müſſen. ſelbſt zum Epott madyen. 

11. Darum erbarmer er fich defte reich| 32. En nicht ein Vrafer, und gewögee 
licher über fie. dich un zum Schlemmen 

12. Eined Menihen Barmbersigkeiti 33. Aur das du nicht sum Settfer wer: 
ebet allein über seinen Nachiten ; aberiden, und wenn dus nimmer Geld im — 
Gottes Barmherzigkeit gebet Über alielkel haft, auf Wucher nehmen müſſeß 


* 3. Er ſtraft und züchtigt, er Icher und Das 19, Capitel. 


he, t, wie ein Hirt einer Warnung vor Saufen, Hurerey, Schwat⸗ 
. IkGr erba a ſich Alter, bie jr sie] haftigkeit und Argliſtigkeit. 
ben laſſen, und fleißig Gottes Wort bo: in Arbei A der en No arme von ſãuft, 


ren. , und wer cin 
15. Mein Kind, wenn du Jemand 















ran niet su Ratbe Hält, * ver 
Gutes tbur, fo made dichinimme für und für ab. *Luc.15,14.15. 

nicht unnüße, und wenn du etwas gibft,] 2. Wein und *. Weiber bethören bie 
*c.9,9. — — 


betrübe ihn nicht mit harten Ben Weiten 
" ; ” .20,45.| 3. Und die ih an Huren bänsen,, wen 


46. Der Thau fühlte die u ’ site inlden wild, und Priegen Motten usa um 
ein gute? Wort befier , denn be. [mer sum Kohn, und verderren, den Andere 
17. Ja ein Wort iſt ort Are sum merttichen Exempel. 

denn eine große Gabe, und ein Holdieli:| 4. Wer bald glauber, der iR 

ger Menſch gibt fie alte beyde. tig, und thut fich, wenn er ſich * ver⸗ 
13. Ein Narr aber rückt es einem ungführen läßt, ſelbſt Schaden. 

— Au und eine unfreundliche Babel 5. Wer fich freuet, daß er — 
iſt verdießli treiben kann, der wird verachtet; 

19. Lerne zuvor ſelbſt, che du Undere,aber ſolche — Shmwäser beit, wer 


Ichren. t Scha 
20. Du dir zuvor felber, ehe bus Andere 6. Hören du was Böſes, bad ſage nicht 


ein nach, denn een IE ſchadet dir nicht. 

21. Errafe dich zuvor ve: ehe du An⸗ 7. Du folld es weder Sreunden ned 

dere urtheilen , fo wirft du Gnade fin:l Geinten fagen. 

den, wenn Andere geftraft werben. 8. und offenbare ed nicht, we da cd 

22. * Spare beine zur e nicht, bis di ar — böoſes Gewiſſen thun — 

krank werdeſt, ſondern beſſere dich 9. Denn man höret bir wehl zu, und 

du noch — Versiehe nr merlet darauf, aber mau Baker Dich 

feomm zu werden, und barre nicht mitgleichwohl. 

Befferung deines Besen bis an den Tod. | 10. Haft du etwas gchöret , Take} mit 
*c.5,8.|dir ſterben, fo haft du ein ruhiges Ge 

23. und wiür du Gott dienen, fo lakjıwiften, denn bu wirſt ja nicht Dayen 


die es einen * Ernft ſeyn, auf daß dujberften. 
Gert nicht verfucheft. *Weish.1,1. 11. Aber ein Nare bricht beraus, wie 


24. Gedenke an den * Zorn, der amjein zeitiged Kind beraus will. 
Ende fommen wird, und an Die Rache,/ 12. Wenn ein Wort im Karren ſteckt, 
wenn du davon mußt. Matth. 3,7. ſo0 if Hr eben , als ein Geil im 


sleihwohl denken, dak man wieder bun«) 13. en 
fen fann, und wenn man veich iſt, vielleicht hat er ed nicht zethan; oder hal 
of — — daß man wieder arm — es gethan, daß er es nicht mebe thue. 
4. Sprich deinen Nächſten darum au— 

Dias rn fann vor Abends wohl an: lat hat er ed nicht t; bat er 
deri werden, als ed am Morgen war, es aber geredet, daß er ed nicht mehr that. 
ſolches Allet geichieht bald vor Gott.| 15. Sprich deinen Greund darum «am 

27. Ein weiſer Menſch in in dieſem Al:|denn man Lügt gerne auf Die Leute ; dazı 
leui ſorgfältig, und hütet ſich vor Sun⸗um glaube nicht alles, was du hören, 
den, weil er noch fündigen faun. 16. Es ——— t ee 5 — 
23. Wer verkändig iR, nimmt feichelumd meynt 
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ewer iſt, dem nicht zuweilen ein Wortüber; wer ſich aber drückt, der kommt 
entrährt. eJac. 3,2. empor. 

17. Sprich deinen Nächſten darum an,| 12. Mancher kauſt am erſten wohlreil; 
ehe du mit ibm pocheſt, und denke anſaber hernach muß er ed theuer genug 
Gottes Gebot. bezahlen. 

13. Denn die Furcht Gotted macht weid«) 13. Ein weifer Mann macht fein Ge 
lich thun in alten Sachen; und GottesjichenE werth mit lieblihen Worten, aber 
Gebot lehrt klüglich fahren in altem Hanslwas die Narren fchenfen, maden fie 
el. »Py.111,10. ſelbſt unwerth. 

19. Argliſtigkeit iſt nicht Weisheit, und] 14. Des Narren Geſchenk wird dir nicht 
der Gottloſen Tische find_feine Klugheit; viel frommen; denn mit einem Aue gibt 
20. Eondern es ift eine Bosheit und Ab:|er, und mir ſieben Augen fieht er, was 
gotterey, und eitel Thorheit , und tinsfer dafur krige. 
weisbeit. j 15. Er gibt wenig, und * rückt einem 
21. Es ift beſſer geringe Klugheit mit|viel auf, und ſchreyet ed aus, ald ein Wein⸗ 
Gottesſurcht, denn große Klugheit mitlrurer. *c.18,18. 41,28. 
Gottesverachtung. 16. Heute leihet er, morgen will er es 
2. Es it Mancher ſcharfſinnig und doch |iwieder haben. Das find feindſelige Leute. 
ein Schalk, und kann die * Sache dre| 17. Der Narr klagt: Mir ift Niemand 
ben, wie er es haben will. *Pſ. 36,3. treu, Niemand dankt mir für meine 
33. Derielde Schalt kann den Kopf häns| LSohlthat; 
en, und ernſt sehen, und iſt doch eitel| 18. Auch die mein Brod effen reden nichtd 

etrug. . , Gutes von mir. 

4. Er fchläat die Augen nieder, und| 19. D wie oft und von Dielen wird er 
horcht mit Schalksohren; und wo dujverfpottet! 
nicht Acht auf ibn haft, fo wird er dich] 20. Er füllt gefährlicher durch ſolche Res 
übereilen. de , denn fo er ° vom Söller fiele. Alſo 
25. und ob er zu ſchwach ift die Scha|geht es den Böſen, daß fie doch zuletzt 
den zu thun, for wird er dich doch, wennjplöglich jallen muſſen. *Ap.&eich.20,9. 
er ſeine Zeit fiehet, berücken. 21. Ein grober ungesogener Menich 

»26am. 13,28. vlaudert ımvorfichtig, und wäfcht im⸗ 

26. Man ſieht ed einem wohl an, und|merfort, wie es ihm einfällt. 

ein Vermünftiger niert den Mann an| 22. Wenn ein Narr schon erwas Gutes 


feinen Geberden; redet, vo taugt ed doch nicht; denn er 
27. Denn feine Kleidung, Laden undiredet ed nicht zus vechter Zeit. 
Bang zeigen ihn an. 23. Manchem wehrt seine Armuth, daß 


. er nicht Uebels thut ; davon bat er den 
Das 20. Gapitel. Vortheil, daß er fein böres Gewiſſen hat. 


Bon rechten Gebrauch der Zunge. 24. Mancher thut lieber das Aergſte, 
8 ſtraft einer oft feinen Nächſten surldenn daß er feine Ehre verliere, und 
Unzeit, und thäte weislicher, Daß erſthut es um gottloſer Lente willen, 
ſchwiege. 25. Mancher dient dem Andern zu uns 

2. Es ift befier frey ftraren, denn heimsjrechten Eachen, und eben damit frigt 
lich Ha trugen. er ihn sum Feinde. —* 
3. Und wer es zu Dank annimmt, dem| 26. Die “Lüge int ein häßlicher Schand⸗ 
bringt e8 Frommen. fleck an einem Menſchen, und ift gemein 
4 Wer Gewalt übt im Gericht, dee iſt bey ungezogenen Leuten. *c.7,14.15. 
eben als ein Hofmeiſter, der eine Jungs) 27. Ein Dieb in nicht fo böſe, ald ein 
frau fchänder, die er bewahren fol. Menſch, der fi zu Lügen gewöhnt; aber 
5. Der Eine schweigt darum, dag er ſich zuſezt Fommien fie beyde an den Galgen. 
nicht kann verantivorten ; 24, Yunmen it dem Menſchen ein ſchänd⸗ 
6. Ein Anderer aber * fhweiat, undllicdes Dina, und er kann nimmermehr 
wartet feiner Zeit. ‚Pred.3,7.|11 Ehren Eonmen. 
7. Ein weiſer Mann fchweigt, bis er| 29. Fin weiſer Mann bringt fich ſelbſt 
feine Zeit erfieht; aber ein jäher Narrjau Ebrem durd feine weife Rede; und 
fann dee Zeit nicht erharren. ein Euner Mann iſt lieb und werth bey 
8. Wer * viel plaudert, der macht fich| Sürften. *1Mor.41.38. 
feindfelig ; ıınd wer fich viel Gewalt anı] 30. Wer * feinen Acker fleißig bauer, der 
maßet, den wird man aramı. macht feinen Haufen groß; urd wer bey 
»Sprüchw.10,19. Fürſten (ih halt, dag er lieb und werth 
9. Es glückt Manchem in böien Sachen, ſiſt, der kann vielem Vöſen vorfommen. 
aber es gedeihet ihm zum Verderben. »Syprichw. 12,11. 28,19. 
‚10. Es gibt ort einer etwas, da er es] 31. »Geſchenke und Gaben verblenden 
übel anlegt; dagegen gibt einer, da erldie Weiſen, und legen ihnen einen Zaum 
es ſehr wohl anlest. in dad Maul, daß fie nicht firaren kon⸗ 
11. Wer ſehr prangt, der verdirbt dar: NEN. *2M0i.23,8. ee 
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32. Ein weiſer Mann, der fich nichte 20. Im Rath hat man Acht, was der 
Granchen laßt, und ein vergrabener Schag,j Weile redet, und was er redet, Das gilt. 
wozu find fie beyde nüge ? 21. Des Narren Rede fieht wie ein ein 

Es ift befier, da ſich der Unweiſe gefallenes Haus; und des Unverſtandigen 

verkrieche, denn der Weiſe. Rath kann man nicht wiſſen, was es iR. 

D 8 21 Ca it l 22. Wenn man den Karren ziehen wi, 

a ® pi eh. fo ſtellt er ſich, als wollte nıan ihm Fer 
Vermahnung zur Buße; Gegeneinander⸗ſſeln an Hände und Fuͤße legen. 

haltuma der Weiten imd Narren nach] 23. Aber cin Weiſer achtet es für er 

ihren Eigenichaiten. . nen goldenen Schmuck, und fir ein Ge 

ein Kind, haft du gefündigt, * ſoſſchmeide am rechten Arm.  "Pr.1i1. 

böre auf, und bitte, daß dir die) 24. Ein Narr lauit frey einen in dat 

vorigen Sünden auch vergeben wer] Haus ; aber ein Vernünftiger ſcheuet fick. 

den. *c.17,22.] 25. Ein Narr gucke frey einem zum 

2. + Stiehe vor der Sünde , wie vor ei⸗Fenſter hinein; aber ein Bernunrtiger 
ner Schlange; denn fo du ihr zu nahe bleivt draußen ſtehen. _ 
kommſt/ fo fticht fie dich. *2Tim.2,22.) 26. Es ift eine tinvernunft, einen au 

3, Ihre Zähne find wie Löwenzähne, und|der Thür horchen ; ein Bermünftiger biche 
Cödten den Menſchen. : es fur eine Echmach. 

4. Eine jegliche Suͤnde int wie ein (have) 27. Die unnutzen Wäſcher plautern, tab 
fes Echwerdt, und verwundet, dag Nie⸗jnichts zur Eache dient; die Weiſen aber 
wand heilen kann. : wägen ihre Norte mit der Goldwage. 

5. Wer Gewalt und unrecht thut, muß) 28. Die Narren haben ibr Ser; im 

legt: zum VBertler werden; md wer *|Diaul; aber die »Weiſen haben ibren 

kon iſt, komme anlegt von Haus und] Mund im Herzen. _ * 39,11. 
Hof. ”c.10,17.18.| 29. Ein Narr lacht ũberlaut; ein Wei⸗ 

6. Denn fo bald * der Elende ruft, ſo ſer lächelt cin wenig. 

ört es Gott, und die Rache wird eilend| 30. Wenn der Gottlofe einem Echall 

ommen. Pſf.34,7. Pflucht, ſo flucht er ſich ſelber. 

7. Wer ſich nicht fagen läßt, der in] 31. Die Ohrenblaͤſer thun ſich ſelbſtEcha 
ſchon auf der Bahn der Gottloſen, und|den, und hat fie Niemand gern um fa. 


wer Belt fürchtet, der nimmt es zu Das 22, Capitel. 


erzen. 
. Mer aber noch dazu trotzet, den ſieht Laſt der Faulheit und ungerathener Kine 
Gott von iſern, und ein Kluger merke] der; Beſchreibung eines Narren ; we 
wohl, daß er untergehen will. thige Sreundfchartstreue ; Geber nm 

9. Wer fein Hand bauer mit anderer Leu] rechten Gebrauch der Zunge. 
te Gut / der ſammelt Steine ihm zum Grabe. ( Fin fauter Menſch ift reich wie cm 

10. Die * Rotte der Gottloſen int wie ein Etein, der in Koth liegt; 

Haufen Wergd , dad mit Feuer verzehrt 2. Ver ihn aufbebt, der muß die 
wird, *1Moſ.19,24. Jeſ. ,31. Haͤnde wieder wiſchen. 

11. Die Gottloſen gehen zwar auf ei⸗ 3. Ein * ungezogener Sohn iſt feinem 
nem feinen Pflaſter, deß Ende aber der Vater eine Unehre. “Eprudhw.17,3. 
Holle Abgrund ift. 4. Eine vernünftige Tochter kriegt wotzi 

12. Wer Gotted Gebot Hält, der folgtjeinen Mann; aber eine ungeratbene Tode 
feinem eigenen Kopf nicht; ter Lüßt man figen, und fie befmumert 

13. und Gott * mit Ernſt fürchten, itlibren Vater. 

Meisheit. *c.18,23.] 5. Und weiche wid if, bie ift berden, 

14. Wo nicht Vernunft innen iſt, das ſdem Vater und dem Mann, eine inebre, 

Füße fich nicht ziehen. und wird von beyden gehaßt. 

15. Etliche find vernünftig genug, rich] 6. Eine Rede, fo zur Unzeit geihicht, 
ten aber damit vieles Unglück an. reimt ſich eben wie ein Eaitenipiel, wenn 

16. Eines weifen Mannes Lehre fließtjeiner trasria if. Strafe und Echre ſon 
Daher wie eine Fluth, und wie eine le⸗man zu rechter Zeit siben. 
bendiae Queile. 7. er einen Karren lehrt, der flickt 

17. Des Narren Herz iſt wie ein Tovf, Scherben zufanımen, und tbıt 
der da rinnt, und kann feine Lehre hal lſeben, als wenn man einen aus einem 
ten. a tiefen Schlaf wedt. 

13. Wenn ein Vernünftiger eine gute] 8. Wer mit einen Narren redet, der tı 
Lehre hört, To lobt er fie, und breiter|det mit einem Schlafenden. 
fie aus; hört fie aber ein Muthwilliger, 9. Wenn es aus ih, fo ſpricht ex: Gas 
ja mißfält fie ihn, und wirft fie hinter iR eg? i — « 

0. Ueber *einen Todten pflegt man m 

19. Die Rede des Narren drückt wie eine|trancen, denn er hat das Licht — 
Daft auf dem Wege; aber wenn ein Wei⸗ aber über cinen Karren ſollte man tra 
fer reden, das IN lieblich zu hören. ern, baß er keinen Verpaud bat. *c.38,16. 

11. Man 
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11. Man oft * nicht fo ſehr trauern 33. O daß ich * fönnte ein Schloß an 
Aber den Todten; denn er iſt zur Ruhe meinen Mund legen, und ein 
gekommen. *1Theſſ.4,13. veſtes Siegel auf mein Maul drücden , 
12. Aber des Narren Leben iſt aͤrger, daß ich Dadurch nicht zu Fall käme, und 
denn der Tod. ’ meine Zunge mich nicht verderbte! 

13. * Eieben Tage trauert man über eis ”c.23,23. Di.141,3. 


nen Tedten; aber uber einen Narren und 2 w 
Gottloſen ihr veben lang. *{Mor.50,10. Das 23, Capitel. 
Gebet zu Gott, vor@unden in Worten 


14. Rede nicht viel mir einem Narren, 
und Werken bewahrt zu bleiben. 


und gehe nicht viel um mit einem Unver⸗ 

fändigen. Err, Bott, Vater und Herr meines 
„15. Halte dich von ihm, daß du nicht Lebens, laß mich nicht unter die Las 
in einen Schweißk gerührt, und von feis ſterer gerathen, und laß mid nicht 
unter ihnen verderben. 


nen Unflath befleckt werdeft. 
16. Weiche nur von ihn, fo bleibt du] 2. D dak ich meine Gedanken Fünnte ins 
Zaun halten, und mein Herz mit Gors 


mit Srieden, und kommſt nicht in Angſt \ 

und Noth tiber eine Thorheit. tes Wort züchtigen und ich meiner nicht 

17. 8848 ift ſchwerer denn Bley? Und ſchonte, wo ich ſehlte; 

wie will man einen Narren anders beißen,| 3. Auf das id) nicht Sünde anrichtete , 
und großen Irrthum ſtiftete, und viel 


denn Bley ? 

18. Es ift leichter, Eand, Salz und Eis) Uebels beainge, danıit ich nicht unter: 
fen tragen, denn einen unveritändigen|geben müßte vor meinen Feinden, und 
ihnen zum Spott Würde. 


Menichen. 
19. Gleich wie ein * Haus, das vet in Br Herr, Bott, Bater und Herr meines 
edens, 


einander verbunden ift, nicht zerfällt von . s 
Eturmwind, alfo auch ein Herz, das fei:] 5. Behüte mich vor unzüchtigem Geſicht⸗ 
ner Eadıe gewiß ift, das fürchtet ſichſund wende von mir alle böſe Lüſte; 

6. Laß mich nicht in Schlemmen und 


vor feinen Schrecken. *Matth.7,25. i 
20. Gleich wie der ſchöne Tünch an der Unkeuſchheit gerathen, und behüte mich 
vor unverichäniten Herzen. 


ſchlechten Wand wider den Regen, 

21. 11nd ein Zaun auf hoben Berge wi.| 7. Liebe Kinder, lernt dad Maul Hals 

der den Wind nicht kann befteben , ten ; denn wer es bült, der wird ſich mit 
orten nicht vergreiren; 


22. Alfo ſteht das binde Herz des Nar: te \ 
ren in seinem Vornehmen wider Fein] 8. Wie dic Gottloſen und Liüfterer, und 
die Stolzen dadurch ralten. 


Erſchrecken. 

23. Wenn man das Auge drückt, fo ge) 9. Gewohne deinen Mund nicht zum 
ben Thränen heraus ; Schworen und Gottes Nanıen zu führen. 
24. Und wenn man einem dad Herz| 10. Denn aleich wie ein Knecht, der ort 
trifft, fo läßt er fich ed merken. geſtäupt wird, nicht ohne Strienen iſt, 
25. Wer unter die Vögel wirft, derj 11. Alfo kann der auch nicht rein von 
ſcheucht fie wea, und wer feinen Freund Sunden ſeyn, der oft ſchwort, und Bor: 
ſchmaͤht, der sertreunt die Sreundichaft.|tes Namen führt. Bas, 

26. Wenn du gleich ein Ecwerdt zuckſt/ 12. Wer ort schwört, der findigt oft, 
fiber deinen Freund, vo machſt du es nicht| und * die Plage wird von feinem Haufe 
fo boſe, als mit Echmähen ; nicht bleiben. *Evrüchw.17,13. 

27. Denn ihr könnt wohl wieder Freuns| 13. Schwort er, und verſteht es nicht, 
de werden, wenn du ibn nicht meiden ‚|to ſündigt cr gleichwohl ; verficht er es, 
und redeft mit ihn. Denn man fann Al:|und verachtet ed, fo fiindigt er zwey⸗ 
les verföhnen, ausgenommen die Echntach, faltig; 

zerachtung, * Ofrenbarung der Heintlich:| 14. Schwört er aber vergeblich, fo ir 

eit, und bofe Tucke; ſolche Stücke veria:[er dennoch nicht ohne Eumde ; fein Haus 
gen den — v»c.27,23. 24. wird hart geftraft werden. 

28 B eibe treu deinem Freunde in ſei 15. Es iſt auch ein tödtlicher Fluch, 

ner Armuthe, daß du dich mit davor behüte Gott das Haus Jacobs! 
ihm freuen mögeſt, wenn es Ibm wohl] 16. Lind die Gottesfurchtigen fiehen ſol⸗ 
geht. bed, und befudeln ſich nicht mit biefer 
29. Hatte ver Fey ihm, wenn es ihm Sunde. 
übel gebt, auf daß du feines Glücks auch) 17. * Gewöhne deinen Mund nicht zu 
genießen mögeft. leichtfertigem Schwören; denn es kommt 

30. Der Rauch und Dampf geht vorher, aus böſeni Vornehmen. »MatthsS,38. 
wenn ein Feuer brennen will; alſo fomme| 18. * Vergiß nicht deines Vaters und 
es vom Schmähen zum Biutvergießen. |deiner Mutter Lehre, fo wirt du unter 
31. Schäme dich nicht deinen Freund zu den Herren ſitzen; *c.378. 
kbünen, und meide ihn nicht. 19. md wird deiner auch nicht verger: 

32. Widerfährt dir etwas Voͤſes von ihm,|fen werden. Daß du nicht gewohneſt der 


fo wird fich vor ihm bniten, wer es hört. Rarrheit, und zuletzt Wollte, "du waren 
v2 
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ie acboren , und verfluchſt den Tag dei: ie Weisheit preiiet eb, und unter 
ner Geburt. Hiob 33. 10,18. dem Volk ruhmt fie ſich. F 
20. Wer ih gewöhnt zu Ihmaähen, der 2. Eie predigt in der Gemeinde 
beſſert fich fein Lebtage nicht. Gottes, i j 
21. Das andere Mal ſündigen, das äft| 3. Und lobt fi in feinem Reich ; 
su viel; das dritte Mal bringt die Stra| 4. Und fpricht alſo; » Ich bin Gottes 
fe mit fich. „Wort, *306.1,1. Direnb.19,13. 
22, Wer in der Brunſt fteckt, der ift| 5. Und ſchwebe über der ganzen Erde, 
wie ein brennendes Zeuer, und hort ſwie die Wolfen. x 
nicht auf, big er füch ſelbſt verbrenne. 6. Mein Gegelt ift in der Höhe, um 
23. Ein unfeuiher Menſch bat keine mein Stuhl iſt in den Wolken. 
Ruhe an feinem Leibe, bis er ein Zeuer| 7. Ich allein bin * allenthalben, fo weit 
anzünde. der Himmel it, "2Beish.1,7. 12,L 
24. Einem unfeufchen Menfchen ift alte] 8. Und To tier der Abgrund iſt, 
Speiſe ſüß, und läßt nicht ab, bis er e8| 9. Altlenchalben in Meer, alenthalben 
erriilte. auf Erden, 
25. Ein Mann , der feine Che bricht) 10. Unter allen Leuten, unter alten Hei» 
und * denkt bey fich ſelbſt: Wer fieht mich? |den. : 

⸗Hiob 24,15.| 11. Bey dieſen allen babe ich 
26% Es iſt finger um nich, und die Wan⸗ geſucht, dab ich erwa ſtatt fande ; 
de verbergen mich, dak mich Niemand; 12. Da gebot mie der Schopier aller 
ſieht; wen ſoll ich fcheuen? * Der Aller⸗ Dinge, und der mich geſchaffen hat, ber 
bochite achtet meiner Sunde nicht ; fielite mir eine Wohnung, und iprab: 




















*c.16,15.| 13. In Jacob fouft du wohnen, und 
27. Solcher ſcheuet altein der Menschen] JIſrael ſoll dein Erbe ſeyn. 
Ausen, 14. Vor der Welt, von Anfang biw ie 


g s 

25. und denkt nicht, daß die * Augen|geichaften, und werde ewiglich bleiben, 
des Herrn viel heiter find, denn diejund habe vor ihn in der Hutte gedient ; 
Eonne, und fehen Alles , was die Men] 15. Und darnach zu Zion eine gewige 
then thun, und fdauen aud in die Statte gekriegt, und er bat mich im die 
heimlichen Wintel. heilige Stadt geiegt, dab ih zu Jeruſa 

*c.17,16. 39,24. Ebr.4,13. [lem regieren follte, 

29. Alle Dinge find ihm befannt, ebe| 16. Id habe eingewurzelt bey einem ge⸗ 
fie geſchaffen werden , alfo wohl, alsjehrten Volk, das Gottes Erbtbeit ik. 
wenn fie gerchafen find. . 17. Ich bin hoch gewadhien, wie cine de 

30. Derfelbe Mann wird Öffentlich injder auf dem Libanon, und wie eine 6 
der Etudt geftraft werden; preife_ auf dem Gebirge Hermen. 

31. Und wird erhaſcht werden, wenn] 15 Ic bin aufgewachſen wie ein Palm—⸗ 
er ſich e8 am wenigſten verfieht. baum am Waſſer, und wie die Keiem 

32. Alfo wird ed auch gehen den Weib, ſſtocke, vo man zu Jericho ersicht, 
die ihren Mann verläßt, und einen Er:| 19. Wie ein ſchoͤner Delbaum auf fregem 
ben von einem Andern Priegt. Felde; ich bin aufgewachien wie Abornem. 

33, Erftlih, * it fie dem Gebot Got] 20. Ich gab einen licblihen Geruch vom 
tes ungeborram; zum andern, ſuͤndigt fie] Mir wie Cynnamet und koſtliche Wurze, 
wider ihren Mann; zum dritten, bringejund wie die beiten Myrrhen, 
fie durch ihren Ehebruch Kinder von einem] 21. Wie Galban undOonych, und Myrrhen, 
Andern. und wie der Weyhrauch in den Tempel. 

*3970f.20,10. 5Moi.22,22. Ioh.8,5.| 22. Ich breitete meine Zweige aus mie 

34. Diefe wird man aus der Gemeinde eine Eiche, und meine Zweige Waren 
werfen , und ihre Kinder müſſen ihrer|jichön und luſtig. 
entgeiten. 23. Ich gab einen * lieblichen Geruch von 

35. Ihre Kinder werden nicht * wurzein, |mir, wie der Weinftoc ; *c.39,18. 
und ihre Sweige werden nicht Frucht, 24. Und meine Bluthe brachte ehrliche 
bringen. _ »Neish.3,16. 4,3. ſund reihe Frucht. 

36. Sie läßt ein verfluchtes Gedachtniß/ 25. Kommte her sau mir, Alle, bie ihr 
hinter fih, und ihre Schande wird nim meiner begehrt, » Wattb.11,8 
mermehr vertiltt. 26. Und füttigt euch von meinen Fruch⸗ 
37. Daran lernen die Nachkommen, daß ſten. j 
wichts Beſſeres ſey, denn Gott fürchten,| 27. Meine Predigt If füßer denn Honig, 
und nichts Süßeres, denn auf Gottes und meine Gabe füßer denn Honigricim. 
Gebot adıten. = ee »von mir ißt, den hungert - 

. cr nach mir; Job 

Das 24. Capitel. 29. Und * wer von mir trinkt, den dur 
Ein ſchoͤner Lobſpruch von der gött let immer nad mir. *J06.4,13.1% 
lichen Weisheit und der Heiligen] 30. Wer mir gchorcht, der wird wid 
Schrift. zu Schanden; — 

Urd 


Jeſus — 


31. und wer mir folgt, der wird um 
ſchuldig bleiben. 
3}. iß Alles if eben das Buch des 
‚Bunde, mit dem höchften Gott 
gemach 


33. Retmtich das Geſetz, welches Mo: 

dem Haufe Jacobs zum Schatz beioh⸗ 
en hat, 

34. Daraus bie Weisheit gefloſſen iſt, 
wie * das Waſſer Piſon, wenn es groß 
it; *1Moſ.2,11. 

35. Und wie das Waſer Tigris, wenn 
es übergehet im Lenz; 

46. Daraus der Verſtand gefloſſen its 
wie der Euphrat, wenn er groß iſt, 
und wie * der Jordan in der Erndte. 


Cap. 24.25. 25. 55 

3 Das * iſt der Alten Krone, went wenn fie 

Diet erfahren baden, und ihre Ehre iſt, 
wenn fie Gott fürchten. 

*Eprüchw.16,31. 

9. Neun Stücke find, die ich in mie 

nem Herzen boch zu loben halte, 

und daB zehnte will ich mit Meinem 

Wunde preiſen: 

10. Ein Mann, *der Greude an feinen 
Kindern hat. Auer erlebt , daß er feine 
Seinde untergehen fieht. Spruchw. 15,20. 

41. Wohl dem, der * ein vernunftiges 
Weib har. Wer mit feinen Reden feinen 
Schaden thut. Wer nicht dienen muß 
denen, fo ed nicht werth ind. *c.261. 

12. Wohl den, der * einen treuen Freund 





”Iof.3,15.| hat. Wohl dem, der Hug it, und der da 


37. Aus demielben if hervor gebrochen lehrt , da man es gern hort. 


die Zucht , wie Das Licht, und wie das 
Waſſer des Nils im Herbfl. 


33. Er ift nie geweien, der ed ausge⸗iſt Niemand. 


lernt hätte, und wird nimmermehr wer: 
den, der ed ausgründen mochte. 


*c.6,14. 
13. D wie aroß ift ter , jo weile iſt! 

14. Aber wer * Gott turchtet „ uber den 
*Hiob 25,28. Pı.111,10. 
— Denn die Furcht Gottes geht uber 


39. Denn fein Einn it reicher, weder] 16. Wer diefelbe ver hält, wen kaun 
fein Meer, und sein Wort * tiefer denn man den vergleichen ? 


kein Abgrund. »Rom.11,33. 
40. Es fließen von mie viele Vachlein 


17. Ei ift A Wehe fo groß, als Her 


in die Garten, wie man das Waſſer cs Es feine Liſt tiber Frauenliſt. 


hinein leitet. 
41. Da waſſere id meinen Garten, 
42. und tränfe meine Wieſe. 


8 iſt kein Lauern ber des Neid» 
m Lauern. 
20. Es iſt keine Rachgier über der Se 


43. De — meine Bachlein zu großen —8 


Etröm 


een, ind meine Etröme werben große Sinne Kopf. 
een 


45. Denn meine Lehre leuchtet fo weit, 
ais der lichte Morgen, und ſcheint fern. 


. Es iſt fein Kopf fo liſtig als der 

und iſt e kein Zorn ſo 
bitter ald der Grauen Zorn. 

*Spriichw.21,9. 19. 25,2% 

22. Ich wollte lieber bey Lowen und 


46. Auch ſchüttet meine Lehre Weisſa—⸗ Draden wohnen, denn bey einem. bien 


an aus , die ewig bleiben muß. 


Weibe. 


4. Da ſeht ihr, da * ich nicht allein] 23. Wenn fie böſe wird, ſo* verſtellt fie 
fie mich arbeite, fondern für Alle, dielihre Geberde, und wird fo fcbeuslich wie 


der Weisheit begehren. 


Das 25. Capitel. 


*.33,18.|ein Sack. 


*1Mor. 4,6. 
24. Ihr Mann muß ſich ihrer ſchämen, 
und wenn man es ihm vorwirft, ſo 


Von etlichen lob⸗ und — thut es ihm im Herzen wehe. 
Stücken, — von der Srauen] 25. u Nosneit it gering gegen der 


Liſt und Bosheit. 


Weiber Bosheit; es geichehe ihr, Was 


ren fchöne Dinge find, die bendes| dem Gottloſen geſchießt. 


Gott und den Menſchen wohl ge: 
fallen 


26. Ein waichbarftiges Weib iſt einem 
ſtilen Manne, wie ein fandiger Weg 


2. Wenn * rüber eins (md, und d’el hinauf einem alten Wanne. 
Nachbarn ſich lieb haben, und Mann und] 27. Laß dich nicht betrigen, daß fie 


Weib fih mit einander wohl beuehen. 
*Pf. 133,1. 


ſchön iſt, und begehre ihrer nicht darum. 
28. — das Weib den Mann reich 


3. Drey Stücke find, denen ich von Her:| mach 
sen feind bin, und ihre Weſen verdrießt 29. it da eitel Hader, Verachtung 


mich übel: 


und areße Schmach. 


A —ã— Armer hoffärtig iſt, undl 30. Ein böſes Weib macht ein betrüb⸗ 


n Rei 
un ein Ehebrecer ift. 


gern fügt, und ein alterited Herz, trauriges Angeficht, und das 
Herzeleid. 


3. Wenn du in der Jugend nicht fam.! 31. Ein Weib, da der Mann Feine 


meiß, was willſt du im Alter Anden? 


Häupter weife, und die Alten Eiug, 
7. Und die Herren vernünftig und vor 
ſichtig find. 


Sreude an hat, die macht ihn verdrof: 
6. O wie fein ſteht ed, wenn die grauen von, zu allen Din 


ngen. 


Die Sünde fommt her von einem * 


En und um ihrer witten müſſen wir 
Alle 


En 3,6. 


sole akie 


54 Cap. 26.27. Das Bud 


3. Wie man Den Waſſer nicht Naumjeine Zierde iſt, alfe ift ein tugendiames 
laſſen foll; alſo foll man * dem Weib wi eine Zierde in ihrem Haufe. 
feinen Witien nicht laſſen. »21Moſ.3,16. 22. Ein ſchönes Weib, das 

34. Witt fie dir nicht zur Hand gehen, sicht, iR wie die Helle Lampe auf dem 





Das 26, Capitel. EN, eib, dad ein bekändigeh Ge- 


Beſchreibung frommer und böfer Weiber.| 24. Iſt wie die goldenen Eäulen any 
Bon Undankbarkeit der Welt, und ges|den fildernen Stühlen. 
fährlichem Stande der Kuufleute. 25. wen Stücke find, die mid ver 
ohl dem, der ein *rugendiames Weib drießen, und das dritte thut 
deß lebt er noch einmal folmir Zorn. 
lan *Sprüchmw.141.| 26. Wenn man einen flreitbaren Mann 
3. Ein —E Weib iſt ihrem Mann zuletzt Armuth leiden läßt, und die * wei⸗ 
eine Sreude , und macht ihn ein feines ſen Räthe zuletzt verachtet; »1Kön. 128 
ruhiges Leben. 27. Und wer von: rechten Glauben ab» 
3. Ein tugendfamed Weib if eine edlelfälıt zum unrechten Glauben, dieren bat 
wi und wird dem gegeben, der Gott En sum Schwerdt verdanmt. 
Nirdstet. 23. Ein Kaufmann kann fich ſchwerlich 
4. Er fen reich oder arm, fo ift es ihm hüten vor Unrecht, und ein Krämer vor 
einZroft, und macht ihn aflezeit fröhlich. Sünden. 


5. Drey Dinge find ſchrecklich, und 
tus vierte iſt greulich: Das 27. Capitel. 
6. Berraͤtherey, Aufruhr, unſchuldiges Nützliche Regeln und Sprüche. 


Ailurversiehen, enn * um Gutes willen thun Niele 

I Reiche alle Ärger find denn der Tod. Unrecht, und die reich werden wel. 
$. Das it aber dad Heryeleid, wenn fen, wenden die Augen ab. 

ein Weib wider das andere eifert, und *c.31,15. 1Tim.6,9. Eprühw.23.4, 

en fie bey Jedermann 2. Wie ein Nagel in der Mauer 106 


9. Wenn einer ein böfes Weib bat, fo den zwey Eteinen ſteckt 

in ed eben als ein ungleiches Yaar Och: 3. Alfo ſieckt auch Eins swiiden Sam 
fen, die neben einander sichen folten. Ifer und Verkäufer. 

10. Wer fie kriegt, der kriegt einem. 4. Hält er fich nicht mit Fleiß im der 
Ecorvion. Furcht de Heren, fo wird fein Hans 
11. Ein trunfenes Weib iſt eine große bald serftört werden. 
Vase, denn fie kann ihre Schande nidt 5. Wenn man fiebet, fo bleibt das tin 
decken flätige darinnen; alfo, was der Menih 
12. Ein hurifches Weib kennt man an vornimmt, fo fieht immer etwas Unrei⸗ 
ihrem unzüchtigen Geſicht, und an ihr nes daran. 


ren Augen. | 6. Steichwie * der Ofen bewährt bie 
13. IR deine Tochter nicht ſchamhaftig, neuen Töpre, alio bewährt die Truiel 
fo halte fie hart, auf daß fie nicht ihren “ Menſchen Einn. 25. 


Wuthwillen treibe , wenn fie ſo fren iſt. 7. An den Früchten merkt man, wie des 
14. Wenn du merfit, daß ſie fred um, — gewurtet iR; alio merkt man 
ſich fiebt, fo fiebe wohl darauf; wo nicht, an der Rede, wie daß Hera geſchickt if. 
und fie thus dariiber wider dich, fo laß: 8. Du ſollſt Niemand loben, du babefl 
dich ed aud nicht wundern. ion denn gebört ; denn an der Rede cn 
15. Wie ein Tußaänger, der durſtiq ift,, kennt man den Mann. 
lechzet fie, und trinkt das nächfte ASar:| 9. Folgſt du der Gercchtigkeit nad, fo 
fer , das fie kriegt, und ſetzt ſich, wo fie wirft du fie Fricgen, umd anzichen , wie 
einen Etock findet, und nimmt an, was einen (diönen Nod. 
ibe werden kann. 10. Die Vögel * geſellen ih zu ihres 
16. Ein freundliches Weib erfreuet ib! gleichen; also balt fih die Wahrheit zu 
ren Dann, und wenn fie versidenen , die ihr aehorchen. 13,19. 
nunftig mit ihm umgeht, erfriicht fie dom 11. Wie der Lowe auf den Raub Iauert, 
vein Her. alio ergreift zuletzt die Eünde den Urbek 
17. Ein Weib, das Au faun, das nites- 
int eine Gabe Gottes. 2. Ein Gottesriiechtiser redet allzeit 
18. Ein wohlgejogenes Weib if nicht 2 heilfam if; ein Narr aber iR wan⸗ 
zu bezahlen. delbar wie der Mond. 
19. Es iſt nichts Licheres auf Erden,| 13. Wenn du unter den Unweiſen I 
denn ein zuchtiges Weib fo merke, was die Zeit leiden will, 
20. Und int nme Könlicheres, denn ein|unter den Weiſen magſt du — 
keuſches Weib 14. Der Narren Rede int über die Maaßen 
21. Wie die Sonne, wenn fie aufgegan ˖verdrießlich, und ihr Fachen if cite Ein 
gen if, an dem hoben Himmel ded HErrnide, und kitzein fich doch Damit. — 
So 
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Jeſus Sirach. Cap. 27. ©. 55 


415. Wo man * viel ſchwören hört, daldann, To werden dir deine Sünden 
geben einem die Haare zu Berge; umd|auch vergeben. 
ihr Hadern macht, dag man die Ohren! 3. Ein Menich hält gegen den andern 
zuhalten muß. v2 *c.23,10.11.|den Zorn, und will bey den Herrn Gna⸗ 
16. Wenn die Horiärtigen mit einan«|de fuchen, 
der hadern , jo folgt Blutvergiehen dar-| 4. Er iſt unbarmherzig gegen feines 
nah, und ift verdrießlich au hören, Gleichen, und will für feine Sünde bin 
wenn fie fi fo zericbelten. ten. 
17. Wer Heimtichkeit offenbart, der ver] 5. Er ift nur Steifh und Blut, und 
liert den Glauben, und wird nimmer hält den Zorn; wer will denn ihm ie“ 


mehr einen treuen Sreund kriegen. ne Sünde vergeben? 
18. Halte deinen Sreund werth, und| 6. *Gedenke an dad Ende, und laß die 
balte ihm Glauben ; Feindſchaft fahren , x.18,24 


19. Wo du aber feine Heimlichfeit of] 7. Die den Tod und dad Verderben fuchtr 
fenbareit, fo wirft du ihn nicht wieberjund bleibe in den Geboten. 
friegen. 8. Gedente an das Gebot, und Inf dein 

20. 23er * feinen Sreund verliert, dem Drohen wider deinen Nächften. 
gerchieht wohl jo übel, ald den fein Seind| 9. Gedenfe an den * Bund des Höchſten 
entgeht. %c.6,14. 25,12.|jund vergib die iinwifienheit. *c.24,32. 

21. Gleich ald wenn du einen Vogel| 10. Laß ab vom Hader, fo bleiben viele 
aus der Hand läſſeſt, alfo ift ed, wenn Sünden nad; & 

Du deinen Freund verläſſeſt. 11. Denn * ein sorniner Menſch zünder 

22. Du fängft ihn nicht wieder, du darfft| Hader an, und ber Gottlofe verwirrt 
ibm nice nachlaufen, er ift zu fern weg, jgute Sreunde, und heut wider einander, 
er ift entiprungen wie ein Reh aus dem die guten Srieden baden. 

Kep. »Eprüchw. 26,21. 

23. Wunden kann man * verbinden „| 12. Wenn des Holzes viel iſt, wird des 
Eheltworte kann man rühnen. *xc. 22,27. Feuers defto mebr; und wenn die Leute 

24. Nber wer Heimlichkeit offenbart ‚[aewaltig find, wird der Zorn defto arößers 
mit den iſt es aus. und wenn die Leute reich find „ wird der 

25, Wer * mit den Augen winkt, der hat Zorn defto heftiger ; unb wenn der Has 
Voſes im Einn, und läßt fich nicht da:|der Tange währt, fo brennt es deito 
von wenden.  *Eprücv.10,10. 16,30. |mebr. : 

26. Bor dir fannerrüfreden, er lobt ſehr 13. JAh feyn zu Hader, zündet Feuer 
was du redeſt; aber hinterwärts redet ſan, und jäb ſeyn zu zanken, vergießt 
er anders, und verkehrt dir deine Worte. Blut. _ E 

27. Ich bin keinem Dinge fo feind, als 14. Blaͤſeſt du in das Fünklein, fo wird 
Dem, und der HErr ift ihm and feind.|ein großes Feuer daraus ; ſpeyeſt du aber 

23. Wer den Stein in die Höhe wirft,|in das Sünffein, fo verlifcht ed; und bey» 
Dem fältt er auf den Kovf. Wer heimlich des kann aus deinem Munde fommen. 
flicht , der verwundet fich ſelbſt. 15. Die Ohrenbläſer und faliche böſe 

29. Wer * eine Grube gräbt, der fällt gel⸗ Mäuler find verflucht ; denn fie 
ber darein. R en DERIDIESEN Biele, die guten Srieden bas 

30. Wer einem Andern ftellt, der fangt ben. J 
ſich ſcibſt. Wer dem Andern Schaden] 16. Ein böſes Maul macht viele Leute 
tbun will, dem kommt es felber über uneing, und treibt fie aus einem Lande 
feinen Hals , daß er nicht weiß woher. |in das andere. 2 

31. Die Hoffürtigen höhnen und fpotten;| 17. Es zerbricht veſte Etädte, und zer 
aber die "Rache lauert auf fie, wie ein|ftört Süritentbiimer. $ - 
Löwe. *c.27,11.| 18. Ein boſes Maul verfiößt redliche 

32. Die fi freuen, wenn es den From⸗Weiber , 
men übel geht, werden im Strick gerans) 19. Und beraubt fie Alles, das ihnen 
gen; daß Herzeleid wird fie versehren ‚|fauer geworden ift. 


ehe fie fterben. 20. Wer ihm aehorcht, der hat nimmer 

33. Zorn und ae find Greuel, und nun ‚ und kann nirgend mit Srieden 
der Gottloſe treibt fie. eiben. 

oO . 21. Die Beißel macht Strienen; aber 

as 20, Capitel. ein boſes Maul zerfchmettert Beine umd 


Warnung vor Rache, Zorn und böſen Alles. BI 
. Müäutern. 7, Viele find aefallen durch die Scharſe 
er* ſich vächt, an dem wird ſich des Schwerdts; aber* niraend fo Biete, 
der HErr wieder rächen, und wird als durch boir Mauer. ir, 57,5 
ihm feine Sünde auch behalten. | 23. Wohl ben, ver vor baren Man dei 
Rom. 12, 19. wahrt if, und von Ihm amaepiaar bleibt, 
2. Vergib deinem Nächſten, was er|umd fein nd ımiaok Iranem wu. und in 

dir gu Leid gethan Hat, und bitte ſeinen ESfricken nicht 
ba 


- 


56 Cap. 20.29. Das Buch 


24. en rein Joch ift eifeen, und ſeine Bruders und Nächten willen; und wer 
Erride ehern. grabe ed nicht unter einen Etein, da ch 
25. Seine Plage iſt bitterer, denn der|dod umkommt. 
Tod, und ärger denn die Hölle. 14. Sammie dir einen Echag nadı dem 
26. Aber es wird den Gottesfürchtigen Gebot des Allerhöchften , der wird dir 
nicht unterdricken, und er wird in des deſſer ſeyn, denn fein Bold. 
selben Teuer nicht brennen. «Matth.6,20. 
27. Wer den HErrn verläßt, der wird] 15. Lege dein Almoien an einen beiom 
darein fallen, und darinıten brennen ,|deen Ort; dasielbe wird * dich erretten 
und ed wird nicht ausgelöfcht werden ;laus allem Unglück. 
ed wird ibn überfallen wie ein Löwe, , "Pi.Alr2.3. Tob.4,11. 12. 
und aufreiben wie ein Parder. 16. Es wird für dich fireiten wider dei⸗ 
23. Du verzäunft deine Güter mit Dornen Zeind, 
nen, warum * machſt du nicht vielmehr) 17. Beier denn Fein Echild oder Spieß. 
deinem Munde Thür und Riegel ? 13. Ein fromner Wann wird Burge 
£ *c.22,33. für feinen Nächten ; 
29. Du wägeſt dein Gold und Silber, 19. Aber ein Unverſchämter läßt feinen 
ein; warum wäger du nicht auch deine Bürgen ſtehen. 
Worte auf der Goldwage ? 20. Vergiß nicht der Wohlthat deines 
30. Hüte dih, daR du nicht dadurch Ruürgen, 
gleiten , und falleſt vor deinen Seinden,| 21. Denn er Hat fich ſelbſt für dich ver 
die auf dich Iauern. ſetzt 


Bt. 
Das 29. Tapitel. |, 25 ptttoie bringt feinen Bürgmn 


Regeln vom Leihen, Bezahlen, Bürgs| 23. nd ein Undankbarer läßt feine 
fdaften und von Vergnitglichkeit. Erlöſer ſtecken. 
er feinem Naächſten leihet, der thutſ 24. Bürge werden hat viele reiche Leute 
ein Werk der Barmherzigkeit ; und|* verderbt,, und hin und wieder gewer 
wer Güter bat, der ſoll ſolches ſen, wie die Welen in dem Meer. 
thım. 2 *Sprüdiw.1l,1s 

2. Leihe deinem Nächiten , wenn er es— 25. Es hat große Leute vertrichen, daß 
bedarf; und du * Anderer, gib es auchifie in fremden Landen mußten in der Irre 
wieder zur beftinimten Zeit. *Pq(.37,21. aehen. 

3. Halte, was du geredet haft, und hanı| 26. Ein Gottlofer , fo er Bürge if 9 
dele nicht betrüglich mit ihm, To findeft|iworden,, und gebt mit Ränken um, da 
du allezeit deine Notbdurft. er ſich herauswickele, der wird der Etraft 
4. Maͤncher meynt, es ven gefunden, nicht entgehen. 
was er borat, und macht den unwillig, 27. Hilf deinem Nächſten and, ſo viel 
fo ibm geholien hat. du kannſt, und fiche dich vor, daß 

5. Er fügt einent die Hand, dieweil manjnicht felbft darüber zu Schaden fommi. 
ihm Neibet, und redet fo demütbiglich| 23. Es ift genug zu dicren Leben, wer 
um des Nächſten Geld; Waſſer und Brod, Kleider und Haus hab 

6. Aber wenn er es ſoll wieder geben ‚damit er feine Rothdurft decken kann. 
fo verzieht er ed, und Flagt fchr, es ſeyſ 29. Es int beſſer geringe Nahrung un 
ſchwere Zeit. . ter einem breternen eigenen Dach, 

7. und db er es wohl vermag, aibt er koſtlicher Tirh unter den Fremden. 
e5 kaum die Hälfte wieder, und rechnet 30. Laß dir ed geralten, du babe we 
e8 Jenem fir einen Gewinn zu. nig oder viel; denn es in ein ſchandli— 

8. Vermag er ed aber nicht, fo bringtſches Leben von Haus zu Haus giebn. 
er Jenen um das geld. Derfelbe hat fich| 31. Und wo einer fremd iſt, dar er 
dann felber einen Feind gekauft mit ſei ſein Maul nicht aufthun; 
nem eigenen Gelde; 32. Er muß zu fi laſſen, und mt 

9, Und Zener bezahlt ihn mit Stuchen lim trinten lafen, und feinen D 
und Schelten, und gibt ihm Echmät; |haben ; 5 
worte für Danf. 33. Muß dazu bittere Worte bare 

10. Mancher leihet ungern, aus Feiner nehmtich: Gaſt, ache hin, um En 
bofen Mennung ; fondern er muß fürch|den Tiſch, laß mich mit dir efien, wa 
ten , er fomme um das Seine. . du bat. } 

11. Doc * habe Geduld mit deinen 34. Dder audi: Ziehe aus , ich hatt I 
Raͤchften in der Noth, und thue das Al: Inen chrlichen Gaft gefrieat, ih muß hi 
moren dazu, daß du ihm Zeit läſſeſt. Haus haben, mein Bruder sicht zu MM 

+Matth.18,29. fein, erh 

12. Hilf dem Armen um des Gebots) 35. Solches in ſchwer einem beraünfe® 
willen, und laß ihm in der Noth nicht Icer|gen Wanne, daß er um der Herbersf nn 
von dir. j fen foiche Worte freien muß, unddab in 

13. VBerliere gern dein Geld um deines ſihm aufrückt, wenn man ihn gelieben ; 


Jeſus Siradh. Kap. 30. 31. 57 


Das 50, Capitel. U N — und iſt wie ein Ver⸗ 
einer Jungfrau 

Lehre von der Kinderzucht und Geiunds|und feufiet. y Jungfrau liegt, 

heit des Leibes. 22. Mache dich ſelbſt nicht traurig, und 


er fein Kind lieb hat, der * Hält es plage Dich nicht felbft mit deinen eigenen 
ſtets unter dev Ruthe, daß er her⸗Gedanken. 

nad) Sreude an ihn erlebe. 23. Denn ein * fröhliches Hers iſt des 
*Eprüchw.13,24. 23,13. Ebr.12,5.|Wienichen Leben, und feine Sreude it 

2. Wer fein Kind in der Zucht bült, derifein langes Leben. 
wird fich feiner freuen, und darf fich feis *Evprüchw.15,13. 15. 17,22. 
ner bey den Bekannten nicht ſchamen. | 24. Thue dir Gutes, und troöſte dein Herz, 

3. Wenn einer fein Kind zicht, das vers[und treibe Traurigkeit fern von dir. 
drießt seinen Feind, und erfreuet feinel 25. Denn Traurigkeit todtet viele Leu⸗ 
Sreunde. : te, und diene doch nirgend zu. 

4. Denn wo fein Bater ftirhe, ſo iſt ed,| 26. Eiſer und Zorn verkurzen das Le 
als ware er nicht geftorben ; denn er hat|ben, und Eorge macht alt vor der Zeit. 
jeined Gleichen hinter ſich gelaffen. 27. Einem fröhlichen Herzen ſchmeckt 
— Da er ee x ne — Alles wohl, was er ißt. 

atte Freude an ibm; da er ſtarb, durf⸗ 2 : 
te er nicht jorgen, Das 31, Capitel. 

6. Denn er hat hinter ſich gelaſſen einen Plage des Geizes. Vermahnung zur 
Schutz wider feine Feinde, und der den| Mäßigkeit im Eſſen und Trinfen. 
Sreunden wieder dienen kann, adıen nach Reichthum verzehrt den 
7. Wer aber feinem Kinde zu weich iſt, zeib, und darum forgen, läßt 
der Hagt feine Striemen, und erfchrickt, nicht fchlafen. 
fo oft ed weint. 2. Wenn einer licat und * ſorgt, fo 
8. Ein verwähntes Kind wird muthrwil: ſwacht er inimer auf, gleichwie große 
lig, voie ein wildes Pferd. Krankheit immer aufweckt. *c.30,26. 
9. Zärtle mit deinem Kinde, fo mußt| 3. Der ift reich, der da arbeiter, und 
du Dich hernach vor ihm fürchten; ſpiele ſammelt Geld, und hört auf, und ge 
mit ibm, fo wird es dich hernach betru.|nieht feiner auch, 
ben. 4. Der ift aber arm, der da arbeitet, 

10. Scherze nicht mit ihm, auf daß duſund gedeiher nicht, und wenn er ſchon 
nicht bernach mit ihm trauern mirſſeſt, aufhort, vo iſt ev doch ein Bettler. 
und deine Zähne zuletzt kirren muſſen. 5. Wer * Geld lieb hat, der bleibt ‚nicht 
11. Laß ihm feinen Willen nicht in der ohne Eimde ; und wer Bergängliches 
Qugend, und entſchuldige feine Thorheit ſucht, der wird mit versehen. 
nicht. . *c.27,1. 1Tim.6,9. 
12. Beuge ihm den Hals, weil er nocd| 6. Viele kommen zu Unfall um des Gel 
Jung ift ; bläue ihm dem Nücken, weil er des willen, und verderben darüber vor 
noch klein int, auf daß er nicht halsſtar⸗ihren Augen. 
rig , und dir ungehorfam werde. 7. Die ihm opfern, die ſtürzt ed, und 
13. Ziehe dein Kind, und laß ed nicht|die Unvorſichtigen rangt es. J 
* müßig geben, daß du nicht über ihm zu| 8. Wohl den Reichen, der unſträflich 
Schanden werde. *c.33,29.|gefunden wird, und nicht dag Geld ſucht. 
14. E⸗ iſt beſſer, einer ſey arm, und] 9. Wo iſt der? So wollen wir ihn lo⸗ 

daben friſch und geſund, denn ben; denn er thut großes Ding unter 
reich und ungeſund. ſeinem Volk. 

15. Geſund und friſch ſeyn iſt beſſer denn/ 10. Der bewährt hierin und rechtſchaf⸗ 
Gold; und ein geſunder Leib iſt beſſer, ien erfunden iſt, der wird billig gelobt. 
denn garoßes Gut. Er konnte wohl Uebels thun, und that 

16. Es int fein Reichthum au vergleichen ſes doch nicht; Schaden thun, und that 
einem gerunden Leibe, und feine Greudejed auch nicht. 3 
des Herzens Freude gleich. 11. Darum bleiben feine Büter, und 

17. Der Tod ift * befier, denn ein ſieches die Heiligen preisen feine Almoren. 
Leben oder fiete Krankheit. *Pſ. 63,4. 12. Wenn du bey eines reichen Man⸗ 

18. Es iſt eben als ein gutes Gericht ned Tiſche ſitzeſt, fo ſperre dei⸗ 
vor einem Maul, das nicht eſſen kann ‚Inen Raͤhen micht auf, Spruchw 44 
und wie die Speiſe, fo man bey eined| 13. Und Denke miche: Diee Ab wiel zu 
Todten Grab N freien ; 

19. Denn was iſt dem Bösen dad Opfer) 14. Eonberm aebenle, ball ein unterurs 
nüse ? Kann er doch weder cfien noch|* Aune neibiich ilks "Zurudw.lärh, 


riechen. 15. Denn wad ih neibifcher old ar io 
20. So ift e8 mit dem Reichen auch,Iches Am? ? Ilmb iwrineh wo es fiehE eu 
den Gott ſiech madıt ; nen suirelion. 


31. Er fießt es wohl mir den Augen, 16. SCHERE nach — 
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17. und nimm nicht, waß vor ihm in ondern halte dich gleich wie fie, und 
der Schiiſſel liegt. richte dich nach ihnen, fo figen de 

138. Nimm es an dir ſelbſt ab, was recht; 
dein Nächſter gern oder ungern hat, und 2. une gib dazu, Was dir gebührt, wink 
Halte dich vernünftig in allen Erücen. du mit ſitzen; 

19. Iß wie ein Menſch, was dir vorge: 3. Auf daß fie mit Dir fröhlich ſeyn ma 
fest iſt, und friß nicht zu (ehr, auf daß gen, danıit du die Ehre davon kriegſt, 
man dir nicht gram werde. dag man dich einen, fittigen holdſeltgen 

20. un der Zucht willen höre du am|Munn beißt. 
erften auf, und ſey nicht ein unrärtiger|) 4. Der Aeltefte folt veden , denn es ge: 
Sraß, daß du nicht Ungunſt erlangeit. Bun ibm, als der erfahren iR. 

21. Wenn du ee Vielen figeft, ſo greifl 5 . Und irre die Epielleute nicht. 
nicht am erſten zu . Und wenn man Lieder fingt, ſo wa⸗ 

22. Ein fittiger ent läßt ſich am Ge (de nicht darein, und* ſpare deine Wei 
ringen genügen ; darun durf er in jeis|beit bid zur andern Zeit. *c.20,7. Bred.3,7. 
nem Bert nicht ſo keichen 7. Wie ein Rubin in feinen Gold leuch⸗ 
25. Und wenn der Magen mäßig gehaf-|tet, alſo ziert ein Gefang das Mahl. 
ten wird, fo ichläft man fanft, ſo kann) 8. Wie ein Smaragd in ſchönem Gold 
einer de3 — früh aufſtehen, und|ftebt » 
in fein bey ſich ſelbſt. 9, Alte sieren die Lieder beym guten 
24. Aber ein unfüttiger Fraß fhläft un: | Wein. 
ruhig, und hat das Grimmen und Bauch] 10. Ein Sünaling mas aud) wohl reden, 
—* einmal oder zweymat, wenn es ibm Noth 

25. Senn du zu viel gegeffen haft , folilt; 
fiebe auf , und gehe weg, und lege dich| 11. Ind wenn man ihn fragt, falle es 

zur Rute. ur; machen , 

26. Dein Kind, gehorche mir, und ver«| 12. Und fi halten, als der nicht viel 
acıte nich nicht, daß dich zuletzt meine er und licher ſchweigen 

— gleich 


Worte nicht treffen. und ſoll ſich nicht den 
27. Nimm dir etwas vor zu arbeiten, ale und "wenn ein Alter reder, wicht 
ſo widerfährt dir Feine Kranfheit. darein wachen. 


*(yiob 
23. Einen gaſtfreyen Mann loben bie] 14. Donner bringt großen His, Echaam 
Leute, und fügen, er ſey cin ehrlicher macht aroße Gunſt. 

Mann ; und folches ift ein guter Ruhm ;| 15. »Etehe auch bey Zeiten auf, und 

29. Aber von einem * Eargen Silz redet|iey nicht der Letzte; x.31,25. 
die ganze Stadt übel, und man fagt recht] 16. Sondern gebe eilend heim, und ipie 
daraı. 143. |le daſelbſt, und thue ons du will. Doch 

30. Em*nichtein Weimyäufer, denn der|daß du nichts Uebels thuſt, und Niemand 
ein bringt viele Leute um. *1Tim.3,3. pocheſt; 

3. Die Eſſe prüft dad gelöthete Eifen-} 17. Eondern *danke für dad Alles Dem, 
wert, alfo prüft der Wein der Srevier|der dich gerchaffen, und mit (cinen Gm 
Hrien wenn fie trunken find. tern geſattigt hat. *°s Wei.8,10. 

32. * Der Wein erquickt dem Menſchen 13. Wer den HErrn fürchtet, der ren 
das Leben, fo man ihn mäßiglich trinft. fih gern ziehen , und wer ſich 
29)7.104,15. Sprücdw.31,4 [frühe dazu schickt, der wird Gnade finden. 

3. und was ift dad Leben, da kein| 19. Wer * nad Gottes Wort rast, 
Wein it? der wird ed reichlidh iiberfommen ; wer 

34. Der Wein ift geſchaffen, daß er den ſes aber nicht mit Ernſt nıeynt, der wir» 
Menſchen ſoll fröhlich machen. nur ärger dadurd. "21.8,9.10. 

35. Der Wein zur Nothdurft getrunfen, => Wer den HErrn fürdtet, der trift 
erfreuet Leib und Seele. die rechte Lehre, und macht die Gerech⸗ 

. Aber fo man — zu viel trinkt, NgraL leuchten , wie ein Licht. 

bringt er das Herzeleid . Ein Gottloſer * läßt ſich nicht ſtra⸗ 

37. Die K euntenbeit macht einen tollen fen, und weiß fich zu dehelfen mit am 
Karren noch toller, derer Leute Exempel in feinem Bornch 

33. Daß er tront und vocht, Bi er wohl men. *Epruchw. 12,1. 
— geſchlagen und verwundet wird. | 22. Ein vernünftiger Mann verachtet 

9. Schiit deinen Nächſten nicht beynı nicht suten Kath; 


dien und ſchmähe Ihn nicht in feiner Re Pa Pr —— 
reude. ürchte n er habe getkan 
40. Gib ihm nicht Göfe Worte, und be⸗was er wolle. i — 
gegne ihm nicht mit harter Rede. J An a ſo gerenet 
x re nicht un er chat 
Das 32, Capitel. 25. Gehe nicht den NWrg, da du fatien 


Regen von der Ehrbarkeit und Zurcht möchten, noch 5 du dich an die Steine 
Gottes. a 
26. Verlaß 


Sefus Sirach. ap. 33. 34. 59 


26. Verlaß dich nicht, darauf , daß der ſſo find * inımer zwey wider swey, umd eins 
Weg even ſey; ja bite * dich auch vor wider dad andere geordnet. (42.25. 
deinen eigenen Kindern. "Mich.7,6.] 17. Ih bin der Letzte auferwacht, wie 

27. Was du vornimmft, fo vertrauejeiner, dee im Herbft nachlieſet; und Gott 
Gott von ganzen Herzen, denn das iſt hat mir den Segen dazu gegeben, daß ich 
Gottes Gebot balten. meine Kelter auch voll gemacht habe, 

28. Wer Gottes Wort glaubt, der ad wie im volten Herbft. 
tet die Gebote, und wer den HErrn vers] 13. Schauet, »wie ich nicht für mich ge 
traut, *dem wird nichts mangeln. arbeitet habe, ſondern fiir Alte, die gern 

*P.23,1. — nt ung 6 — 

50 Kehorchet mir,* ihr großen Herren, 

Das 9. Capitel. G und ihr Regenten im Volk, nehmt 
Regeln von der Gottesſfurcht; Beſchrelſes zu Herzen. Weish. 6,2. 3. 
buna der Weisheit des HErrn nach feir| 20. Laß dem Sohn, der Frau, den Bru⸗ 
nen Ordnungen, wie aud einer Elugen|der, dem Freund, nicht Gewalt über dich, 
Haushaltung. ... [weit du lenkt, und ubergib Niemand deine 
er Gott fürchtet , dem widerfährt Güter, daß dich es nicht reue und müſ⸗ 

fein Leid, fondern wenn er anges\feit fie darum bitten. 

fochten ift, wird er wieder erlöfet| 21. Dieweit du lebſt und Ddem haſt, 
werden. untersib dich feinen andern Menſchen. 

2. Ein Weifer läßt fih Gottes Wort| 22. Es ift befier , daß deine Kinder dei 
wicht verleiden ; aber ein Heuchler (chwebt|ner bedürfen, denn dag du ihnen müſſeſt 
wie ein Schiff auf dem sıngeftiimen Mieer. jin die Hande ſehen. 

3. Ein verftändiger Mensch * hält ver| 23. Bleibe du der Oberfte in deinen Gü— 
an Gottes Wort, und Gottes Wort ift ihm ſtern, und laß dir deine Ehre nicht nche 
gewiß, wie eine Bare Rede. *Tit.1,9. |men. , 

Werde der Sachen gewiß, darnach res | 24. Wenn dein Ende kommt, daß du das 
de davon; laß dich zuvor wohl lehren, fo|von mußt, alsdann theile dein Erbe aus. 
kannſt du antworten. 25. Dem Efel gehört fein Sutter, Geißel 

5. De3 * Narren Herz ift wie ein Rad ſund Laft ; alfo dem Knecht fein Brod, 
am Wagen , und feine Gedanken laufen Strafe und Arbeit. 
sum , wie die Rabe. »c.21,27.| 26. Halte den Knecht sur Arbeit, ſo haſt 

6. Wie der Echellhenaft fchreiet gegen du Ruhe vor ihm; läften du ihn mußig 


alte Mähren, alio hängt fich der Heudn [sehen , fo will er Junker ſeyn. 


fer an alle Spötter ‚, und ſpricht: 


2. Das Joch und die Seile beugen hen 


T. Warum muß ein Tag heiliger ſeyn, Hals; einen böſen Knecht Stock und 
denn der andere, fo dod die Eonne zw |Knüttel. 


gleich alle Taae im Jahr macht? 

B. De Weisheit des Herrn bat fie vo 
unterichieden, und ee bat die 

AYabrözcit und Feyertage alio geordnet. 

9. Er Hat etliche auserwählt, und ge: 
Heiliat vor andern Tagen. 

10. Gleichwie alte * Menſchen aus ber 
Erde , und Adam aus dem Etaube ac 
ſchafen ift, *1Mo1.2,7. 

11. und doch der HErr fie unterichieden 
bat nach feiner * mannigfaltigen Weis—⸗ 
Beit , und bat manderley Weite unter 
ihnen geordnet. Ephes. 3, 10. 

12. Etliche hat er geſegnet, erhöht und 
gebeiligt, und zu feinem Dienst gefobert, 
etliche aber hat er verflucht und genie 
driat, ımd aus ihrem Etand ageſtürzt. 

13. Denn * ſie find in feiner Hand wie 
der Thon in des Tövferd Hand; er nacht 
alle ſeine Werke, wie ed ihm gefällt; 

2Je. 45,9. 

14. Alſo ſind auch die Mencſchen in der 
Hand deß, der fie gemacht hat, und aibt 
einen Jealichen, wie e8 ihm gut deucht. 

15. Alſo ift Das Gute wider das Böſe, 
und das Leben wider den Tod und Der 


23. Treibe ihn zur Arbeit, dag er nicht 
müßig gebe. 

29. Mußiggang lehrt viel Böſes. 

3. Lege ihm Arbeit auf, die einem 
Knechte gebuhrt ; nehorcht er dann nicht, 
ſo fege ihn in den Stock; doch lege kei⸗ 
nem zu viel auf, und halte Maaß in ale 
fen Dingen. 

‚31. Haft du einen Knecht, fo halte über 
ihn, als uber dich ſelbſt; denn wer ihm 
etwas thut, der meynet dein Leib und Les 
ben. Haft du einen Knecht, fo laß ihn 
halten, als wäreft du da, denn du ber 
darrft feiner, wie deines eigenen Lebens. 

32. Hältft du ihn aber übel, daß er fich 
erhebt , und * von dir läuft, wo willſt dus 
ihn wieder ſuchen? *”1$0n.2,39. 


Das 34, Capitel. 


Bon Eitelkeit der Träume, und mißfälli 


gen Opfern. 
niveise Leute bereiten fich ſelbſ mit 
tbörichten Hofiinaen ; unb arren 


verlafen lich au Traum, 2 
2. Ber auf Träume bält, ber reift 
nad dem Echulten , unb oil ben Zins 


Gottesfurchtige wider den Gottloſen ge: |hardıen. 


ordnet. 
16. Alſo ſchaue alle Löcrde des Hochſten; 


3. Träume find ld anbert, Dein 
Bilder oh Lurien. | 
4. Dies 


| 
@ir ) \ 
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4. Was unrein ift, wie kann das rein; 27. Wer * dem Arbeiter ieinen Lohn 
ſeyn? und was falfch if, wie kann das nicht gibt, der if ein Bluthund. 
wahr fenn ? "ZNMoT.19,12% 
5. Eigene Weisfanung und Deutung ,| 28. Wenn einer bauet, und teicherum 
und Träume find nichts, und machen|zerbricht, was hat er daven, denn Ar 
doch einem ſchwere Gedanken, beit ? 
6. nd wo es nicht kommt durch Einge| 29. Wenn einer betet , und wiederum 
bung des Höchtten, ſo halte nichts davon. flucht, wie ſoll ben der HErr erbören? 
7. Denn Träume betrügen viele Leute,) 30. Wer fih wait, wenn er einen 
und fehlt denen, die darauf bauen. Todten angerührt bat, und rührt ibe 
8. Man bedarf keiner Lugen dazu , daß wieder an, was bilrt dem fein Waſchen? 
man dad Sebot halte, und man har ge| 31. Alıo iſt der Menſch, der rur ſeine 
nug am Wort Gottes, wenn man recht] Sunde faſtet, und * fundigt immer wie 
Ichren will. der, wer foll dei Gebet erhoren, und 
9. Ein wohlaeübter Mann verrteht viel, was hilit ihm fein Faſten? 
und ein Wohlerfahrner kann von Weis⸗ *7Vetr.2,20. 
0 3 e 
Das 35. Capitel, 


beit reden. 5 
10. Wer aber nicht geübt iſt, der ver : 

i Von angenehmen Opfern; Troſt für An 
me, Wittwen und Waiſen. 


Nicht wenig , . 
11. und die irrigen Geiſter ftiften viel j 
Boſes. Nottes * Gebot halten, das iſt ein reis 
12. Da ih noch im Irrthum war, fonn: Opfer. *1Cam.15,22. 
te ich auch viele Lehren, und war ſo ae 2. Gottes Gebot groß achten, das 
Ichrt, daß ich es nicht alles sagen konnte. Opfer bilrt wohl. *160r.7,19. 
13. und bin oft in Gefahr ded Todes| 3. Wer Gott dankt, das if das rechte 
dariiber gekommen, bis ih davon erid-| Semmelopfer. £ a 
fet worden bin. 4. Wer Barmherzigkeit übt, das iA 
14. Nun fehe ich, daß die Gottesfürch das rechte Dankopier. — 
tigen den rechten Geiſt haben. 5. Bon Sünden lanen, Das iR ein Sod 
15. Denn * ihre Hoffnung ſteht anf dem,|tesdienk , der dem HErrn geialit; und 
der ihnen heiren kann. *c.2,6.7.|aurbören Unrecht zu thun, das iſt ein 
16. Wer den HErrn fürchtet, der dari|rechtes Sohnopfer. 
e vor nichts erfchrecdden, noch ſich ent:| 6. Du * ſollſt aber darum nicht leer vor 
ſetzen; denn er ift feine Zuverficht. dem HErrn erfcheinen. 
27.112,7.8. IMo0I1.23,15. SMoi.16,16. 
17. Wobl dem, der den Herrn furchtet.| 7. Denn folhes mus man auch tkm 
18. Worauf verläßt er fih? Wer iſtſum Gorted Gebot willen. 










fein Trotz? 8. Des Gerechten Opier macht den AL 
19. Die * Augen des Herrn fehen aufjtar reich, und fein* Geruch iR ſuße vor 
die, fo ihn lieb haben. Er ift ein gewal-|dem Höchften. *1M01.8,21. 


tiger Schutz, eine große Stärke, ein] 9. Ded Gerechten Opfer if angenehm, 
Schirm + wider die Hige, eine Hütteſund desfelden wird nimmermehr vergef 
Dider den heißen Mittan, eine Hut wirjien. 
der dad Etrauceln, eine Hülre wider den| 10. Gib Gott feine Ehre mit frößlichen 
Gut; *c.15,20. 9.3318. 34,16.] Augen , und deine Erfiinge ohne alien 
tIei.4,6. 25,4.|Sehler. 

20. Der das Herz erfreuet, und das A| 11. Was du gibſt, dad * gib gern, un» 
eſicht fröhlich macht, und gibt Gefund-|heilige deine Zehnten fröhlich. 

eit , Leben und Segen. .26or.9,7. 
21. Wer * von unrechtem Gut opfert,| 12. Gib dem Höchſten, nach dem er dir 

def Opfer ift ein Geſpött. beicheret Hat, und was deine Hand ver» 
ESyprüchw.21,27. mag, das gib mit fröblichen Augen. 

22. Aber * folches Geſpott der Bottloien| 13. Denn der HErr, der ein Sergelter 
gerät Bott nicht überall. Jer. 1, 11. iiſt, wird die es fiebenrältig vergeiten 
23. Die Baben der Gottlofen aerallen| 14. * Verſtümmele deine Gabe nicht, 
dem Höchften gar nicht, und Sünden lar Penn es ift nicht angenehm. 

sen ſich nicht verſohnen mit vielen Opfern. *30f.22,20. 
24. Wer von des Armen Gut opfert,|,15. Suche nidt Vortheil, Wenn zu 
er * thut eben , als der den Eohn vor bufern vollft; denn der HErr ift ein Mir 
des Baters Augen ſchlachtet. *Ier.66,3.|fber , und * vor ihm gilt kein Anichen 
25. Der Arme bat nichts, denn ein|der Verion. +Ar.Gefh. 10,34 
wenig Brod; wer ihn darum bringt ,| 16. Er hilit dem Armen, und frethet fer 
der ift ein Mörder. ne 

26. Wer einen * feine Nahrung nimmt, gte 

der tödter feinen Nächſten. 17. Er verachter des Waiſen Gebetnicht, 
“5Mof.24,6.0ch die Wittwe , wenn fs Mag: 


Jeſus Eirah. Cap. 55.86.37. 61 
18. Die Thränen der Wittwen fließen; 14. Erbarıne dich deines Volks, das von 
wohl die Backen herab; 2Moſ. 22,23. dir den Nanıen hat, und des Jiraeld, den 
19. Eie fchreien aber über fih, wider|du *nennft deinen erſten Eohn. 
den, der fie heraus dringet. *2M0f.4,22. 
20. Wer * Gott dienet mit Luft, der iſtſ 15. Erbarme dich der Etadt Jerufalem, 
angenehn, und fein Gebet reicht bis da dein Heiligthum int, und da du wohneſt. 
an die Wollen. *.18,23.| 16. Nichte Zion wieder an, daß daielbfl 
21. Das Gebet ber Elenden dringet durch|dein Wort wieder aufgehe, daB deine 
die Wolken, und laßt nicht aby bis es Ehre in Volk groß werde. 
hinzu komme, und hört nicht auf, * biß| 17. Erzeige dich gegen die, fo von Ans 
der Hochſte darein ehe. »Alagl.3,50.|tang dein Einenthum geweſen find, und 
22. Und der Herr wird recht richten erfülle dir Weisiagungen, die in deinen: 
und firafen, und nicht verziehen, noch Namen verfündiat find. . 
die Länge leiden , bis cr den Iinbarmıbers| 18. Vergilt denen, fo auf dich harren, 
sigen die Lenden zerichmettere, daf deine Propheten wahrhaftig erfun⸗ 
23. Und ſich an volden Leuten räche, den werden. 
und vertilge Alle, die jene beleidigen, 19. Erhöre, HErr , daB Gebet derer 
und die Gewalt der Iingerechten ſtürze; die dich anrufen, nach dem Segen Aarond 
24. nd * gebe einem Jeglichen nach’ reis iiber dein Volk; auf dag Alte, fo auf 
nen Werten, und lohne ihnen, wie ſie Erden wohnen, ertennen, daß bu Herr, 
ed verdient haben; F der ewige Gott biſt. 
91.6213. Romt.2,6. 20. Der Bauch nimmt allerley Speiſe 
25. Und räche fein Wolf, und erireue fie zu ſich, doch ift eine Epeife befier, denn 
mit feiner Barmherzigkeit. die andere. 
26. Gleichwie der Negen wohl kommt, 21. Wie die Zunge dad Wildpret Eoftet, 
wenn es dire iſt, alio kommt die Barnı: alfo merkt ein verftändiges Herz Die fals 
bersigkeit auch in der Noth zu rechter ſchen Worte. 
Sit. ‚22. en — — Bean hr 
v : in ein Unglück bringen, aber ein erfahr 
Das 36, Capitel. ner weiß ſich davor zu hüten. 
Sirachs Gebet wider die Feinde des 23. Die Mütter haben alte Eöhne lieb, 
Volts Gottes; Ruhm frommer Ehe: und geräth doch zumeilen eine Tochter 


weiber. n beſſer denn der Eohn. 
Ger, allmächtiger Gott, erbarme, 24. (Fine ſchöne Frau erfreuet ihren 


dich unferer , Mann, und ein Mann hat nichrs 
2. und * fiehe darein, und erfchrecke Lieberes; 
alle Volker. ... 91.8017. 25. Wo fie dazu freundlich und fromm 


3. Hebe deine Hand auf über die Frem⸗ ift , fo findet nıan des Mannes Gleichen 
den , daß fie deine Macht ſehen. nicht. 

4. Wie du vor ihren Augen geheiligt 26. Wer eine Hausfrau hat, der bringt 
wirft bey und, alfo erseige dich herrlich fein Gut in Rath, und hat einen treuen 
an ihnen vor unfern Augen, Gehülfen, und eine Eäule, der er ſich 
5. Auf * Daß fie erkennen, gleichwie tröſten kann. 
wir erkennen, baß fein anderer Gott: 27. Wo fein Zaun if, wird dad Gut 
fey, denn Du HErr. *2%0n.19,19. verwüftet , und wo feine Hausfrau ifl, 
6. Thue neue Zeichen, und neue Wun⸗da gebt rn den Hauswirth, als ginge 
er. er in der Irre. 

7. Erzeige deine Hand und rechten Arm) 28. Wie man nicht vertraut einem 
herrlich. Etraßenräuber , der von einer EtadE 
8. Errege den Grimm, und ſchütte Zorn in Die andere fchleicht, alfo trauet man 
aus. auch nicht einem Manne, der kein Neſt 
9. Reiß den Widerſacher dahin, und zersihat , und einkehren muß, wo er ſich vers 
— cite nie, d denfe dei — 

. Und eile damit, und denke an dei; : 

nen Eid, daß man deine Wunderthat Das 37. Capitel, 
preife. R Beichaffenheit wahrer Freunde und Rath» 
11. Der Zorn des Feuers mühe fie ver) geber. Geiundheitsregeln. 

sehren , die fo fiher leben, und die deis in jeglicher Freund fpricht wohl: a0 
nem Bolt Leid thun, müſſen umkom. bin auch Sreund ; aber Etliche find 
men. allein mit dem Namen Sreunde. 

12. Zerfhmettere den Kopf der Suenen: 2. Wenn Freunde einander feind wer 
die und feind find, und fagen: Wir findIden , fo bleibr der Gram bis in den Tod. 
es allein. 3. Ah! wo fonımt doch das böſe Ding 
13. Berfammie alle Stämme Jacobs ‚|her, daß alle Weit fo voll Falſchheit ift 
und laß fie dein Erbe fen, wie von| 4. Wenn ed dem Sreunde wohl acht, 
Anfang. fo freuen fie ſich mit ihm; wenn u 
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ihm aber übel geht, werden fie feinelman bört ihn bach nicht gern, ud bieimt 
Seinde. ein Bettler 3 . \ 
5. Eie trauern mit ihm um dedBauchd| 24. Denn er bat nicht vom HExrn de 
wilten , aber wenn die Noth bergeht, fol Gnade dazu, und ift Feine Weistzeit im 
halten fie fh sum Schild. ihm, , . 

6. * Vergiß deines Freundes nicht, wenn| 25. Mancher if weile burch eigene Er 
du fröhlich bil, »c.29,20.|fahrung, der ſchafft mit feinem Ka 
7. Und, gedenke an ihn, wenn du reih|Niugen, und trimt es. 

wirft. 26. Ein weifer Mann fann fein Tell 
8 Ein jeglicher Rathgeber will ra 




















lehren, und shaft mir ſeinem Kal 
then, aber Etliche rathen auf|Nugen, und tritt ed. 
ihren eigenen Nugen. 27. Ein weiier Diann wird hoch arlaht, 
9, Darum hüte dich vor Rathen, bedens|und Alte, die ihn feben, preisen is. 
fe zuvor, ob ed gut ſey. Denn er gedenkt| 28. Ein * Jeglicher bat eine berinzan 
vielleicht ſich ſelbſt zu varhen, und will] Zeit zu leben; aber Siraels Zeit bar feine 
dich es wagen laffen; Zahl. , „"Diob 145. 
10. und ſpricht, du ſeyeſt auf der redi:| 29. Ein Weiter hat bey ſeinen Leusee 
ten Bahn; und er ſteht gleichwohl wider ein großes Anſehen, und scan Kam 
did) , und merkt, wie es gerathen will.bleibt ewiglich. * 
11. Halte feinen Rath mit den, ber ei:| 30. Mein Atud, prare , was deinen 
nen Argwohn zu dir hat, und nimm Leib geſund it, und ſicbe was 
nicht zu Nathe , die dich neiden. ihm ungeiund iſt, das gib ihm mic. 
12. Gleich als wenn du ein Weib um] 31. Denn * Allerley dient nicht Jeder 
Rath fragten, wie man ihrer Feindin mann; 10 mag auch nicht Jedermaun 
freundlich ſeyn soll? Dder einen Verzan:| Altern. *1Cor.6,12 10,21 
ten, wie man kriegen foll? Oder einen| 32. Ueberrülte * dich nicht mit alierieg 
Kaufmann, wie hoch er deine Waare niedlicher Speiſe, und frig nicht vo aieris 
nesen feine achten wolle? Oder einen . °C. 311213 
Kaͤufer, wie theuer du neben ſollſt? 3. Denn vieles Freſſen made frank, 
13. Dder einen Neidiihen, wie man und cin unjittiger Fraß Priest das 
wohlthun; oder einen Unbarmberzigen ‚| Grimmen. 
wie man Gnade erjeigen ſoll? Dder eh) 34 Viele haben (ich zu Tode artrewen : 
EN — — — — u wer aber müßig ißt, der lebt deiie langer. 
14. Oder einen Taglöhner, der nirgen n - 
Beſitz Hat, wie man nicht aus der Ar: Das 36, Capitel. 
beit gehen ſoll? Oder einen trägen Haus Lob der Arzneykunſt, Vermahnung im 
knecht von vielen Geſchäften? *Solchej Trauern; vom Lehr⸗ und Nanrkand. 
⸗Leute nimm nicht zu Rathe. *c.9,21. e den Arzt mit gebubrlicher Bere 
15. Sondern * halte dich ſtets zu gottes rung, das du ihn habeſt zur Kerk. 
fürdhtigen Leuten , da du weißt, dag fie 2. Denn der HErr bat ihn acider 
Gottes Gebote halten, fen, und die Arzuey kommt von dem 
*c.6,35. 9,23. Pſ. 119,63. Höchtten ; und Könige chreu ibat. 
16. Die gefinnt find, wie du bit, die| 3. Die Kunſt des Arztes erbeht ibn, md 
Mitleiden mir dir haben, wo du frau: macht ihn groß bey Furſten und 
chelſt. 4. Der HErr läßt die Arsnen* aus der 
17. und bleibe bey derſelben Rath, denn] Erde wachſen, und ein Vernunftiaer 
du wirft feinen treuern Rath finden. verachtet fie nicht. "Di 11: 
18. und solcher Einer kann ort etwas| 5. Ward * doch das bittere Waner Im 
befier erfcehen, denn fieben Wächter, dieldurdy ein Holz, auf das man feine Krart 
oben auf der Warte figen. erkennen folite. "2m ef.15,35. 
19. Doch in dem Allem * rufe auch den| 6. Und er hat ſolche Kunſt den Wenſchen 
Pilterböcdhtten an, daß er dein Thun ge|gegeben, daß er geprieſen würde in ſei⸗ 
lingen , und nicht fehlen laſſe. nen Wundertbaten. . 
*706.4,20.| 7. Damit Heiler er und vertreibt die 
20. Ehe du was anfängft ſo frane zu:| Schmerzen; und der Apotheker macht 
vor, und ehe du was thuft, fo nimm Arznen daraus. 
Rath dazu. 3. Summa, Gottes Werke kaun man 
21. Denn wo man was Neues vor hat,|nicht alle erzäblen, und * er gibt Anes, 
da muß derer vier eins Eommen, daß es| was aut if auf Erden. *Yachii. 
aut oder böre werde , daß Lehen oder Tod| 9. Mein Kind , wenn du Eranf bik, ie 
daraus folge ; und DIE Alles vegieret alte:| verachte diß nicht ; ſondern birte den 
geit die Zunge. Y Heren , fo wird er dich gerund machen. 
22. Mancher ift wohl geſchickt Undcen]| 10. Laß * von der Sunde, und made 
su rathen, und iſt ſich ſelber nichts deine Hände unkrärlich, und reinsae dein 


nütze. erz von aller Minethat. % 
23. Mancher win klüglich ratben , und “ Spiere füßen Geruch und Cemmrl 
um 


Sefus Sirach. ap. 38. 39. 63 


sm Gedentopfer, und gib ein fettes und fpät daran ſeyn/ daß fie es volleh 
en 


Dvier , ale muſſeſt du daven. ’ 

12. Darnach laß den Arzt zu dir, denn) 29. Alſo ein Schmied der muß ben ſei⸗ 
der Herr har ihn geſchaffen, und laßſnem Amboß feyn, und feiner Schmiede 
ibn nicht von dir, weil du feiner dochſwarten, und wird matt von Feuer, und 
bedariſt. arbeiter ſich mude über der Eſſe. 

13. Es kann die Stunde kommen, daß] 30. Das Hänmern ſchlägt ibm die Oh⸗ 
dem Kranken allein durch jene geholieniren voll, und fieht darauf, wie er das 
werde, Werk recht mache; 

14. Wenn fier den HErrn bitten, daß] 31. Und muß denken, wie er es fertige, 
eg mit ihm beſſer werde, und er Sehund: und fruͤhe und ſpät davan ſeyn, daß er 
heit kriege länger zu leben. _ *Ief.33,2.|e8 fein ausarbeite. 

15. Auer * vor feinen Echöpfer vimdigt,| 32. Alfo "ein Zörfer , der muß bey ſei⸗ 
der muß dem Arzt in die Hände Eonu|ner Arbeit ſeyn, und die Scheibe mit 
men. *9f.107,17.18. Joh.5,14.| feinen Fußen umtreiben, und muß int 
16. ein Kind , wenn einer ſtitbt, folmer mit Sorgen vein Werk machen, 

*berweine ihn, und klage ihn, und hat fein gewiſſes Tagwerk. 
als ſey dir großes Leid geſchehen, und +%ei8h.15,7. 
verhülle feinen Leib gebührlicher Weiſe,/ 33. Er muß mit feinen Armen aus dem 
und beftarte ihn ehrlich zum Grabe. Thon fein Gefäß tormiren, und muß 
*c. 22,11. ſich zu feinen Füßen müde bücken. 

17. Du ſollſt bitterlich weinen, und] 34. Er muß denken, wie cr es rein gla⸗ 
herzlich betrübt ſeyn und Leid tragen ‚fire, und früh und fpat den Dren reden. 
darnach er geweſen if. 35. Dieie Alte tronten fich "ihres Hand⸗ 
18. Zum wenigften einen Tag oder zwey, ſwerks, und ein Jealicher befleikigt fich, 
auf daß man nicht übel von die reden daß er feine Arbeit könne.  *%1.128,2. 
möge, und * trofte dich auch wieder, dah| 36. Man kanu ihrer in der Etadt nicht 
du nicht traurig werdeſt. *c.23,11.\entbehren, 

19. Denn von Trauern fomme der Tod ,| 37. Aber man kann fie nirgends bins 
und des Herzens Traurigkeit ſchwächt die ſchicken; fie konnen der Aemter auch nicht 
Krürte. warten, noch in der Gemeinde regieren. 
20. Traurigkeit und Armuth thut dem| 38. Eie Fönnen den Verſtand nicht bus 
Herzen weh in der Anfechtung, und über: ben , die Echrift zu lehren, nocd das 
tritt. Recht und Gerechtigkeit zu predigen. 
21. Laß die Traurigkeit nit in dein] 39. Gie können die Sprüche nicht leſen, 
Herz , fondern ichlage fie von dir, und ſondern müſſen der zeitlichen Nahrung 
dente an das Ende, und vergiß deſſen warten; und denken nicht weiter, denn 
nicht. was fie mit ihrer Arbeit gewinnen mögen. 


22. Denn da ift fein Wiederkommen; o ; 
ed hilft ibm nicht, umd du thuft dir Sca Das 39. Capitel. 
den Anweilung zum Etudieren, und von 


23. Gedenke an ihn, wie Er geforben,| den daher entitehenden Nutzen. Er⸗ 
fo mußt du auch fterben; geftern war] mahnung an die Sugend zum Lobe Got 
es an mir, heute ift ed an dir. tes. 
24. Weil der Todte nun in der Ruhe er ſich aber darauf geben ſoll, daß 
liegt, fo* Höre auch auf feiner zu geden: ex daß Geſetz des Höchſten lerne, 
ten , und tröfte dich wieder über ihn, der muß Die Weisheit aller Alten 
weil fein Geiſt von binnen geichieden ift.|erforichen, und in den Propheten ſtudir⸗ 
*2&anı.12,20.|ren. J 
25. Wer die Ehrift Iernen ſott, der) 2. Er muß die Geſchichte der berühm⸗ 
kann keiner andern Arbeitwar.|ten Leute merken, und denielben nach 
ten; und wen man lehren foll, der muß denken, was fie beteuten und lehren, 
ſonſt nichts zu thun haben. 3. Er muß die geiftlihen Evrücde ler⸗ 
26. Wie kann der der Lehre warten, derinen , und in den tiefen Reden fich üben. 
Mügen muß, und der gern die Ochien| 4. Der * kann den Sürften dienen, und 
mit der Geibel treibt, und mit dergleisjben den Herren ſeyn. 0.3802. 
hen Werfen umgeht, und weiß nichts, 5. Er kann ſich schicken laſſen in frem 
denn von Dehfen zu reden? de Lander, dBeim er bat versucht, was Dia 
27. Er muß denfen, wie er ackern folt,|den Leuten taugt oder nicht tawar. 
md muß ſpaͤt und frühe den Kühen Zut:| 6. Und denkt, wie er frühe aufſtehe den 
ter gehen. HErrn zu iuchen, der ihn gefchafen bat; 
28. Alto auch die Tifcher ımd Simmer:|und * betet vor dem Höchften. 
kute , Die Tan und Nacht arbeiten, und "Sphei.3,14. Eel.1,9. 
fchniken Bildivert, und Fleiß haben, man:| 7. Er thut feinen Mund getroftauf, und 
fen Arbeit zu machen, die müjfen|betet* fir des aanzen Volts Eünde, 
denken, daß es recht werde , und frühe *1Sam. 12,23. Sant) 
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8. Und wenn dann der HErr alfe verrIrecht, aber die Gottloſen ſtoßen fh 
ſohnt ift, fo gibt cr ihm den Geiſt der) daran. . 
Weisheit reichlich ; -3ac.1,5.} 30. Alles, * was von Anfang geicbafen 

9. Daß er weifen Rath und Lehre geben|int, das ift den Sronmen gut , aber dem 
kann gewaltiglich; dafiir er dem HErrn | Sottloien ſchädlich. "5eish.1624. 
danft in feinem Gebet. 31. Der Menich bedarf zu feinem Leben 

10. Und_der HErr * gibt Gnade dazu ,| Wafler, Geuer, Eiien, Sals, Mehl, 
daß fein Rath und Lehre fortsehen. Honig, Milch, Bein, Del und Kleider. 

”c.37,24.\ 32. Solches alle kommt den Gronrmen 

11. und er betrachtet es zuvor bey fich zu Gut, und den Bottloien su Schades. 
ſelbſt; darnach ſagt er feinen Rath und| 33. Es find auch die Winde ein Theil 
Lehre heraus, und beweiiet es mit derjsur Rache geichaffen, und durch ihre Enur 
heiligen Schrift. men thun fie Schaden. 

12. Und Viele + verwundern fi feiner) 34. Und wenn die Strafe kommen fol, 
Weisheit, und fie wird nimmermehr uns] io toben fie, und ridıten den Zorn and 
tergeben. eLuc. 2,47. deß, der fie geſchaffen bat. 

13. Seiner wird nimmermehr vergeſſen,/ 35. Feuer, Hagel, Hunger, Tod, ſol⸗ 
und jein Name bleibet für und für. ches Alles iſt zur Rache gerchafren. 

14. Was er gelehrt bat, wird man wei j Weisb 5,18. 
ter predigen, umd die Gemeinde wird ihn] 36. Die wilden Thiere, Scorpionen, 
rühmen. , Schlangen und Echwerdt find auch * zur 

45. Dieweifer lebt, harter einen größern | Race geſchaffen, zu verderben die Gere 
Namen, denn andere tauiend ; und nac|loien. 010. 
feinen Tod bleibt ihm derfelbige Name.| 37. Mit * Greubden thun fie feinen Be 

16. Oech habe noch etwas mehr zu ſagen, fehl, und find bereit, wo er ihrer betarf 

denn. Ich bin wie cin Vollmond. 


auf Erden, und wenn das Erunbieim 
17. Gehoͤrchet mir, ihre Heiligen Kinder, 


der, kommte, laſſen fie nice ab. _*Pr.1sinß. 
und wachret wie die Roſen, "an den Bäch| 38. Das ift e& , das ich anfing und ge 
lein gepflanzt, 91.173. 


dachte zu ſchreiben: 
18. Und gebet ſüßen Geruch von euch, 39. Nehmlich, daß *alle Werke des Hera 
wie Weyhrauch; * blüher wie die Lilien, gut find, und ein jegliches zu seiner Brit 
und riecher wohl. +%01.35/1. 


ie nütze ift. »1Mei.1,31. 
19. Singet löblih, und lobet den HEren) 40. Daß man nicht fagen dars: Es iR 
In aften feinen Werten; * preifet reinen 


nicht Alles gur ; denn es iſt ein jegliches 
Hamen herrlich. *Pf. 34,4 


34,4.3u feiner Zeit koſtlich. 

20. Danket ihm und lobet ihn mit Sims) 41. Darum foll man den Kamen dei 
gen und Klingen, und iprecht alio im HEren loben und danken, mit Herzen 
21 Sille = erte des HErrn find feh — 

. Alle * Werke de tern find fchr . 
gut, und was er gebeut, das geſchieht Das 40, Sapitel. 
zu rechter Zeit. 1Mor.1,31. Weish.1,14.| Klage ber das Elend des Menſchen; Tem 
22. und man darr nidt fagen: Was folt| aleichung etlicher beſonderen Stücke; 
daß? Denn zu ihrer Zeit kommen fie ge] Regeln wider das Berteln und Emm 
wünſcht; gleich als da durch rein Gebot*| vogen. £ 
das Waſſer ftand wie Mauern, und durch 8 ift ein elend jämmerliches Ding m 
fein Sort die Waſſer ftanden als waren alter Menichen Leben, von Murten 
leibe an, bis fie in die Erde 


















fie gefaßt. begra⸗ 
+2M01.14,22. $01.3,16. W.114,3.|den werden, die unſer Aller Mutter ik. 
23. Denn was erdurd sein Gebot fchaftt,| 2. Da ift immer Sorge, Gurdt, Hofe 
Das iſt lieblich; und man darf über Feineninung, und zuletzt der Tod ; 
Mangeti Magen an feiner Hilfe. 3. Sowohl bey dent, der in heben Ehrew 
24. Aller Dienichen Werte find vor Ihm, ſißt, ald bey den Geringſten aui Erden; 
und vor einen Augen ift nichts verborgen. Eowohl bey den, der Eciten ımd 
25. Er ſiehet Alted von Anfang der Krone trägt, ald bey dem, der einen ar 
Welt bit an das Ende der Welt; undvor|ben Kittel an hat. Da ift immer dor, 
ihm ift fein Ding neu. *(.15,19. Eifer, Widerwärtigfeit, unfriede und Ze 
26. Dan darf nicht fagen: Was foll|desgerahr, * Neid und Zank. *Jac’ik 
da8? Denn er hat ein Jegliches geihar| 5. Und wenn einer des Nachts auf veinem 
fen, daß ed pi etwas dienen foll. Bette ruben und jchlareu soll, fallen im 
27. Denn fein Eegen fließt daher, wie mancherley Gedanfen vor. 
ein Etrom, undtränft die Erde, wie ei] 6. Wenn er gleich ein wenig ruht, fo ik 
ne Sündfluth. es doch nichts, denn er erichridt im 
3. Wiederum fein Zorn trifft die Hei-| Traun, als fähe er die Feinde 
den, als wenn er ein waſſerreiches Land] 7. und wenn er aufwacht, umd fschet s 
berdorren läßt. ’ daß er ſicher if, fo if ihm, als der 
29. Sein Thun iR bey den Seiligenlaus der Schladt entrounen if, und i® 
wunice 
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wundertsoh, dag bie Gurt nicht? if 29. Diein Kind, gib dich nicht auf Dad 


Bereich. Betteln ,„ ed iR beſſer ſterben denn bei 

3. Solches widerfährt allem Sieiich ‚Iren. 
beydes Menihen und Vieh; aber den| 30. Wer fih auf eines Andern Tiſch ver⸗ 
Gottloſen fiebenmal mehr. laäßt, der gedenkt ſich nicht mit Ehren zu 
- 9. Mord, Blut, Hader, Echwerdt, UnInähren; denn cr muß ſich verſundigen 

glück, Huuser, Verderben und Plage, lum frender Eveiie willen. 

10. Solches alles iR geordnet wider die| 31. Aber davor hütet fich "ein vernünf 
Gottloſen; denn auch *die Sundfluth um tiger weiſer Wann. c. 22,22. 38,4 
ihrentwillen fonınen mußte. 32. Betteley ſchmeckt wohl dem * unver 

*1WMoſ.7,11. ſchamten Maut, aber er wird zuletzt ein 
11. Alle⸗ , wad aus der Erde kommt »böſes Sieber davon kriegen. evuc. 16,3. 
muß wieder zur Erde werden, Das 41 C it ( 
wie + alle Waſſer wieder in das Meer . ap el. 
Aießen. *1Mor.3,19. 2Sam. 14,14. Betrachtung des Todes. Vom Fluch der 
Pred.12,7. Pred. 1,7.) Gottloſen. Vom guten Kamen und den 

42. Alle Geſchenke uud unrechted Gut] Laſtern, deren man fi ichämen ſolle. 
müffen untergehen, aber die Wahrheit Tod, wie bitter bi du, weun an 
beider ewiglid. . dich gedenft ein Menſch, der gute 

13. Der Gottlofen Güter verfiegen wie Tage und genug bat, und ohne 
ein Badı, wie ein Douner verrauicht im Sorge lebt, 

Pegen. ; 2. und den ed wohl geht in allen Din⸗ 
14. Eie find fröhlich, fo lange fie Ge-|aen „ und noch wohl eſſen mag. 
ſchenke nehmen, aber zuletzt geben fiel 3. D Tod, wie wohl thuft du dem Dürfe 

doch zu Boden. tigen, 

15. Die * Naclonımen der GBottlofen) 4. Der da ſchwach und alt ig, der in al 
werden keine Zweige friegen, und derlien Eorgen fieckt, und nichts befieres zu 
Ungeredbten Wurzel ſteht auf einemjhoffen noch zu gewarten hat. 
bloten Selien. *c.23,35.| 5. Siiechte den Tod nicht, gedenke daR 

16. Und wenn fie gleich (ehr feucht, und es alio vom HErrn geordnet if über ® 
am Waffer ftänden, werden fie doch aus: alles Fleiſch, beydes derer, die vor dir ge 
gerottet, ehe fie reif werden. weren find, umd nach dir kommen wer⸗ 

17. Wohlthun aber iſt wie ein gefegne:|den. *91.89,49. 
ter Burten , und VBarnıherzigkeit bleibe] 6. Und was weigert du dich wider Got⸗ 
ewiglich. DEN tes Willen ; du lebeft gehn, Hundert, pder 

13. Wer ſich feiner Arbeit nährt, und|tauiend Jahre? 

*jäfit fich genügen, der bar ein fein ru») 7. Denn im Tode fragt man nicht, wie 
higes Leben. Das heißt einen Schuß über lange einer gelebt habe. 
alle Schaͤtze finden. *1Tinı.6,6.| 8. ie + Kinder der Gottlofen, und 

19. Kinder zeugen und die Etadt beffern, die fih zu den Gottloien gefiel, 
macht ein ewig Gedächtniß; aber ein|len, werden eitel Greuel. +NTWBeish.3,12 
ehrliche Weib mehr, dean die alle beyde.| 9. Der Sottlofen Kinder Erbgut kommt 

20. Wein * und Saitenfviel erireucn das um, und ihre Nachkommen müſſen vers 
Herz , aber die Weisheit iſt lieblicher ‚\achtet_ieyn. a 
denn dic beyde. *c.31,32.34.35. Pſ.104,15.1 10, Die * Kinder müfen Hagen über den 

21. Dfeiten und Harfen lauten wohl; gottloſen Vater; denn um feinetwillen 
aber eine freundliche Rede beſſer denn ſind fie verachtet. Weish. 3,16. 4,6. 
die beyde. 11. Wehe euch Gottloſen, die ihr des 

22. Dein Auge ſieht gern, was lieblich Höchſten Geieß verlaſſet! 
und ſchön iſt; aber eine grüne Saat lie⸗ 12. Ihr lebet oder ſterbet, fo ſeyd ihre 
ker, denn die beyde. verflucht. »5101.28,15. 

23. Ein Treund kommt zum andern in| 13. Gleichwie * Alles, ſo aus der Erde 
der North, aber Mann und Weib viel ſkommt, wiederum zur Erde wird; ale 
mehr. fonınıen die Gottlofen aus dem Stud 

2. Ein Bruder Hilft den: andern in derizur Verdammnmiß. “Dreh.12,7. 
Noth, aber Barmherzigkeit hilit vielmehr. 15. Eines Menichen Leiden maa bier 

25. Gold und Eilber erhalten einen;währen, (9 lange er lebt; aber der Gott⸗ 
Mann, aber vielmehr ein guter Rath. loſen Name muß vertilgt werden, denn 

26. Geld und But macht Muth, aberjer tauat nicht, 
vielmehr die Furcht des Herrn. 15. Giehe zu, daß du einen guten Na⸗ 

27. Der Furcht des HErrn mangelt men behalteſt, der bleibt gewiß 
nichts , und fie bedarf Feiner Hülfe. fer denn tauſend große Schätze Goldes. 

28. Die Furcht de HErrn if — ir zn on —— — 

e t de rru ein gefea:|fo währt ed eine kleine Zeit, » aber e 
neter Sarten, und ie nichts fo fchön, aldlguter Name bleibt ewiglih. *Yred.7,2. 
fe if. 17. Meine Kinder , wenn #% euch Were 

e ’ 
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seht, fo ſehet au, und bleiber in Got | 8. Die Unverftändigen md Thoren um 
tesfurcht. terweiſen, auch die gar alten Leute, dab 
18. Warum * ſchämet ihr euch meinerjfie nicht mit den jungen badern. Alio 
Worte? eMarc. 8,38. wirſt dus ein recht wohlgeſchickter Menſch, 
19. Man ſchämt ſich oft, da man ſich und bey allen Leuten gelobt. 
nicht ſchamen foltte, und biftigt oft, das, 9. Fine Tochter, die noch unberuthen 
man nicht billigen ſollte. %.4,25. it, macht den Vater vieles 336 
20. Es fchäme ſich Vater nnd Murterjchen, und das Eorgen ſur fie nimmt ıkan 
der Hurerey, ein Sürft und Herr der £il-|vielen Schlaf, weilfte jung iſt, daß fe 
möchte veralten, oder wenn fie einem 


sen, ; 
21. Ein Richter und Rath des UnrechMann Eriegt, daß er ihr mochte gram 
ten, bie Gemeinde und Wolf des Unge werden; h 
horſams; . 10. Oder weil fie noch Jungfrau ie, 
22. Ein Nächſter und Freund Leid zu daß fie möchte geſchändet, und im des 
thun, ein Nachbar des Stehlens. Vaters Haufe ſchwanger werden; eder 
23. Schanie dich, daß du mit deinen| wenn fie bey den Manne ift, daß tie mc 
Arne af dem Brod über Tiſch liegeſt. nicht recht halten, oder er kein Kind mit 
24. Schäme did, dan du übel befteheftjihr haben möchte. : 
in der Rechnung, und nicht danken, wenn] 11. Suenn deine * Tochter nicht ihem 
man dich arüket. hartig iſt, fo halte fie hart, daß fre dech 
25. Schäme dich, nach den Huren zu fejnicht deinen Seinden zum Spott made, 
ben, und dein Angeficht von deinen Blutd-Jund die ganze Etadt von dir fase, und 
freunden su wenden. du von einem Jeden Echante kerrm, 
26. Schäme dich, das Erbtheil und Mor:|umnd dich vor allen Leuten fchämen mar 
aengabe zu entwenden , und * eines An|iekt. 26:13 
dern Weib zu begehren. 12. Eiche * dich nicht um nach (dremmm 
*2Moſ.20,14.17. Mattb.5,28.| Menichen , und feg nicht fo acm mu 
27. Schäme dich, eines Andern Magd zu|die XLeiber. *c.9,5. Hiob til. 
begehren, und um ihr Werte zu ftehen. | 13. Denn gleihwie aus ten Kleidern 
23. Schame dich, * deinem Freund auf] Motten konımen , alio kommt von Br 
zurücken, und wenn du ihm etwas gibft,j been viel Boſes. a 
fo verweife e8 ihm nicht. 14. Es iſt ficherer bey einem böien Piam 
*c.18,15. 20,15.|ne zu ſeyn, denn ben einem freundlichen 
29. Echäme Mh, nachzuſagen altes, waß| Weite, die ibn gu Hohn und E port macht. 
du nehört haft, und* zu offenbaren heinw) 15.Ccch will nun preifen Des HErm 
liche vertraute Rede, Alto ichämeft du J Werke, und aus der beıligen 
dich recht, und wirft alten Leuten lieb Echrift ſeine Werke verfündigen , vor 
und werth fen. *c.27,17.19.24.|i es geleſen habe. 


Das 42, Capitel. 16. Die Sonune gibt after Welt Licht, 


J J und ihr Licht iſt das allerheliſte Licht. 
Stücke, deren man ſich nicht fchämen| 17. Es int auch den Heiligen von dem 

follte. Sorge unberathener Töchter.) HErrn nech nie gegeben , daß fie alle en 
Ruhm der wunderbaren Werke dee 


« u a — Sue er 
ven. h er almächtige HErr hat fie zu grok ge 
er dieſer Etücke * ichäme dich Feines, I: 

und um Niemandes willen thue Un— 


macht, und alle Dinge find zu aroß, nad 
recht, nehmtich des Geſetzes und 


Würden zı loben. x12 
18. Er allein * erforicht den Abarund⸗ 
Bundes des Höchften ; *c.22,31.|und der Menſchen Herzen, und weit, maß 
2. Den Gottesrurchtigen ben Recht zuliie denken. *317.139,1.2. Ier.17,9.10. 
erhalten ; i 19. Denn der * HErr weiß atie Dinge, 
3. Trenlich handeln gegen den Nächſten und fiehet, zu welcher Zeit eim iegliches 
und Geſellen; den Freunden dad Erbtheillgeichehen werde. *J0b.21.17. 
susuwenden. 20. Er verfundigt, was vergangen und 
4. Fleißig fenn, vechtes Maaß und Ge⸗ſwas zufünitig iſt, und offenbart, was 
wicht zu halten; * zufrieden feyn, du ges|verborgen ift; er verfiebt alle Heimlich 
winneft viel oder wenig; *Phil.4,12. Ikeit, und ift ihm keine Cache verbeoraen. 
5. Recht handeln mir zeitlihem But, 21. Er beweiſet feine grofe Weisheit 
im Kaufen und Verkaufen; die Kinder|berriich, und er if von Ewigkeit dis um 
mit Sieiß ziehen; den böfen Knecht wohl] Swigfeit. ; 
ſtäͤupen; 22. Man kann ibn weder großer nech 
6. Bor einem böſen Weibe das Deinelgeringer machen, und er bedarf Erinre 
wohl bewahren ; ıvo viel Zugreifens ift,|Raths. 
alles wohl verfchlichen ; 23. Wie * lieblich (ind alle feine Werke, 
7. Was man ihnen muß unter die Hän-|wiemohl man faun ein Fünkicin davon 
de geben, alles zählen und abwägen; allelerfeınen kann. *(.39,23. 
Ausgabe und Einnahme anſchreiben; 24. Es lebt alles, und bleibt fur un 
4 


- 
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für ‚und wozu er ihrer bedarf, find fie) 20. Er ift fo weiß, Lafer die Mugen 


alle gehorſan. blendet, und das Herz muß fi) verwun⸗ 
25. Es find * immer zwey gegen zwey, dern ſolches ſeltſamen Regens. 

und eins gegen eine; und was er macht] Zi. Er ſchittet den Reif auf die Ey 
darau iſt Fein Schler. *c,33,16.|de wie Salz, und wenn es gefriert, ſo 
26. Und bar cin Zegliched geurdnet, woor|iwerden Eiszacken, wie die Spitzen am 
su es sonderlich nuge ſeyn ſoli. den Stocken. 


‘ | : 22. d d H 
Das 43, Capitel. Und wenn der kalte Nordwind weht, 


vo wird das Waſſer zu Eis; wo Waſſer 
Erzählung der vornehnmſtenWerkeGottes. |ift, da weht er darüber her, und zieht dem 
nd wer kann fich feiner Herrlichkeit Waſſer gleich einen Harniſch an. 
il ſatt ſehen? Man fieht feine Herrlich:| 23. Er verderpe dic Gebirge und vew 
keit an der mäcdtigen großen Hohe, [brennt die Arufıen, und verdorrt alles 
en den hellen Girmament, an dem ſchorſwas grun ift, wie cin Zeuer. 
nen Dimnmel. 


24. Dawider hilft ein dicker Nebel, und 
2. Die * Eonne, wenn fie aufgeht, ver: 


ein Thau nad der Hitze, der erauickt 
kundigt fie_ den Tag; fie if ein Wunder: 


Alles wieder. 
wert des Hoͤchſten. 2Pf. 136,8.1 25. Durch ſein Wort wehret er dein 
3. Im Mittag trocknet fie die Erde, Meer, daR es nicht ausreißge, und bat 
und wer kann vor ihrer Hige bleiben 7 


Inseln darein geſaet. 
4. Eie macht ed heißer denn viele Deien,| 26. Dierauf dem Meer fahren, die fü 
und brennt die Berge, umd bläſet eiteljgen von feiner Gefahrlichkeit, und die 
Hige von ſich, und gibt io heilen Glanz wir es hören , verwundern ung. 
von ſich, daß fie die Augen biendet., »Pi.107,24. 
5. Das * niuß ein großer HErr ſeyn, 27. Daſelbſt find ſeltſame Wunder, mans 
der fie gemacht bat, und hat tie beiken|deriey * Thiere, und Walifiſche, durch 
fo ſchneu Lauren. Weish. 13,3. die reiben ſchifft man Hin. *Pf.105,25.36. 
6. und der Mond in aller Welt muß] 25. Sununa: Durch fein Wort beſteht 
ſcheinen zu reiner Zeit, und die Monare|?ilieh. 
Butericheiden, und das Jahr austheilen.| 29. Wenn * wir gleich viel ſagen, fo 
7. Nach dem Mond rechnet man diellonuen wir e& Doch nicht erreichen. Kurz: 
Feſte; es it ein kicht, dad abnimmt, und Er ift es gar. Pf. 106,2. 
wirder zunimnit; 30. Wenn wir gleich altes hoch vühmen, 
8. Er macht den Monat, er wächſet was iſt das? Er iſt doch noch viel hoher, 
und verandert ſich wunderbarlich. als alle ſeine Werke. 
9. Es leuchtet auch das ganze hinımli| 31. Der HErr iſt unausſprechlich groß, 
ſche Heer in der Hohe am Firmanient; jund feine Macht iſt wunderbarlich. 
und die bellen Sterne zieren den Himmel] 32. Lodet und preiſet den HErın , ſo 
10. Alſo bat fie der HErr in der Hohe hoch ihr vermoger er it doch noch höher. 
beigen die Welt erleuditen. 33. Preiser ion aus alten Krärten, und 
11. Durch Gottes Wort halten fie ihre laſſet nicht ab: 
Drönung, und wachen fich nicht müde. | 34. Noch werdet ihr es nicht erreichen. 
12. Eiche * den Regenbogen an, und] 35. Wer bat ihn geſeben, daß er von 
lobe den, der ibn gemacht hat; denn erjibm Tagen könnte? Wer kann ihn fo hoch 
bat ſehr ſchone Farben. preiſen, als ri? 
»501.1,28. 1Mof.9,13.| 36. Wir schen seiner Werke das wenig: 
13. Er hat den Hinimel fein rund ge:;fie, denn wich größere find uns noch ver: 
macht, und die Hand des Höchſten Yarjborgen. j 
ihn ausgebreitet. 37. Denn Alles, was da ift, das hat der 
14. Dur fein Wort fällt ein großer] HErr gemacht , und * gibt es den Bon 
Echnee, und er läßt es wunderlich Durch jteörurchtigen zu wiſſen, 
—— blitzen, daß ſich der Himmel auf⸗ *99.23,13. Amos 3,7. 


15. Und Die Woltken ſchweben, wie viel Das 44, Capitel, 


ei fliegen. Lob berühmter Männer, befonders etli- 
16. Er macht durch feine Kraft die Wot:| cher Erzväter. s 
ten dicke, Daß Hagel beraus falten. aſſet und loben die berühmten Leute, 
11. Erin Donner erſchreckt die Erde ,|X, und uniere Väter nad einander. 
und Berge zittern Yor ihn. j 2. Xiele herrliche Dinge bat der 
18. Durch feinen Willen weht der Süd⸗HErr bey ihnen gethau von Anfang 
wind und der Nordwind. Jurch feine grofe Macht, 
19. Und wie die Vögel Hienen, fo wen:| 3. Sie haben ibre Königreiche wobl ve: 
ken fich die Winde, und wehen den Echneejgiert, und lobliche Tharen getan. Eie 
tur cinander , daß er ſich su Haufen haben weislich 5 und geweisiagt. 
wirft, als wenn ſich die Heuſchrecken nie] 4. Sie haben Land und Leute regiert, 
der than, mit Rath und Verſtand der SON, 
. ee} : 
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5. Eie haben die Mufif gelernt, und|das Erbe gegeben , und fein Theil abge 

* geiftliche Lieder gedichtet. »Pf.a5,2. ſondert, und in die zwölf Stamme ge 
a Sie re en RE theilt. 

aben große Guter gehabt, und in Frie⸗ = : 
den regiert , weil fie hier geweſen find. Das 45. Capitel. 

7. Alto find fie alle zu ihren Zeiten Von Mofe, Naron und Pinchas. 
loͤblich gewefen, und bey ihrem Leben ges) (Zer bat aus ihm kommen laſſen den het⸗ 
rühnit. ligen Mann Moiecs, der "aller Welt 

8. Und ſie haben ehrliche Namen hinter lieb und werth war, und beydes Gott 
ſich gelaſſen. und Menſchen ibm hold waren , deß Na⸗ 

9. der die Andern haben feinen Ruhm,|me hochgenriejen wird. *ZMoi.113. 
und find ungefommen, ald wären fie nie] 2. Er bat ihn auch geehrt, wie die tzei⸗ 
geweſen. Und da fie noch lebten, wuren|ligen Bäter, und boc erhoben , daß ihn 
fie even, als lebten fie nicht, und ihre die Zeinde fürchten mußten, und Tief 
Kinder nach ihnen auch alſo. ihn mit Worten viele Zeichen thun. 

49. Aber jenen beiligen Yeuten, wel) 3. Er machte ibn berriidh vor den Ki 
her Gerechtigfeit nicht vergefren wird ‚jnigen, und gab ihm Befehl an vein Volk, 
IR ein gutes Erbe geblieben , ſammt ig: |und * zeigte ihm feine Herrlichkeit. 
ren Kindern ; 2M0f.16,10. 

41. Ihre Nachkommen find im Bunde] 4. Er hat ihn auderfohren zum beiligen 
geblieben, und um ihrentwillen find ihre Stand, um feiner Treue und Eanıtmusg 
Kindesfinder für und fur geblieben; jwillen, und aus allen Menichen erwäblt. 

12. und ihr Lob wird nicht untergehen.| 5. Er ließ ihn bören feine Stimme, und 

43. Sie find im Zrieden begraben, aber|firbrte ihn in die finftere Wolke. 
ihr Name lebt ewiglich. 6. Er hat ihm gegenwärtig die Gebote 

44. Die Leute reden von ihrer Weit.[gegeben, nehmlich das Geieh des Lebens 


beit, und der Weisheit, daß er Jacob ſotite dem 

15. Und die Gemeinde verfündigt ihr] Bund Ichren , umd Iſrael veine Rechte. 

Lob. 7. r hat * Aaron, feinen Bruder, aus 

16. Erob * gefiel dem HErrn wohl, demfelbigen Etanım Levi auch en 
und iſt weggenominen, daß erjböhet, und ihm gleich auserkohren. 

der Welt eine Vermahnung zur Buße 2Mei.dr1i. SL 

wär *1Moſ.5,24. Ehr.11,5.] 8. Er machte einen ewiaen Bund mit 


e. 
17. Noah ward erfunden unſfträflich, ihm, und gab Ihn das Prieſterthum im 
und sur Zeit des Zorns hat er Gnade geeVolk. 
funden; j 9. Er bat ihn ehrlich und ſchon geklei⸗ 

18. Und ift “übrig behalten auf Erden, |det, und legte ihm einen herrlichen Rod 
da die Sündfluth kani. *1Moſ. 8, 18. jan, und zog ihn allerley Schmuck an. 
19. Und er me den * Bund fir die] 10. Er ruftere ihn mit koſtlichem Ge 
Welt, dan nicht mehr alles Fleiſch durch ſchmeide, und legte ihm an dag Nieder 
die Sundfluth vertilgt werden follte.  |yerwand, den fangen Roc und Leibrock. 

"1Mof.9,15.| 11. Und bing viele goldene Eheim 

20. Abrabam, der *bochherühmte Vater ſund Knaufe under an ibn, daß es flän 

ieler Volker, hat ſeines Gleichen nicht ſge , wenn er aud+ und einginge, und der 

n der Ehre. "HMor.17,2.5. Rom.4,17.|Rlang gehört würde in Heitigtbum, dw 

21. Er hielt dad Geſetz des Hochſten, mit feines Volks vor Bott gedacht würde. 
und Gott machte mit ihm einen Bund, | 12. Ja, den heiligen Rock mir Gold, geb 
und ſtiftete denielben Bund in fein Fleiſch; bee Seide und Scharlacken geſtickt; 
und er F ward treu erfunden, da er vers) 13. Dad Macticbildlein aur ter Bruß 
fucht ward. *1Mof.17,2. HIMor.22,12. |nrit dem Licht und Recht, künklih ae 

22. Darum verhieß ihm Gott mit einem wirkt mit den edeln Steinen, darinnen 
Eide, daß durch feinen Enmen die Heis|die Namen der zwölf Stämme Iſraels 
den ſollten aefeanet werden, und er, wie gegraben und in Gold gefaßt durch Pie 
der Etaub der Erde, gemehrt foflte wer: | Eteinfchneider, daß ihrer gedacht wurdt 

en, *+1Mof.12,3.|vor Gott. 

23. Und fein Same erhöhet, wie die Eter;| 14. Das noldene * Etirnklat an dem 
ne, und Erben werden, von * cinenm Meer | Hut, darinnen bie Heiligkeit gegraben 
bis an das andere, und von Waſſer an bis war; weiches alles war berriich, koklic 
ander Welr Ende. *%f.72,8. Zach.9,10. lieblich und ichön. 2Moſ 

24. Und hat denſelben Segen itber alle 15. Man bat desgleichen vor ihm nit 
Menfcen, und den Bund auch alio beſta⸗ geſehen. 
tigt * mit Iſaac, um feines Vaters Ahra:| 16. Es durfte fie auch kein Anderer ai 


bams willen. 2Moſ. 12,3. ziehen, obne feine Kinder allein und Kim 
25. und hat es auf * Jacob kommen nnd deskinder fir und für. 
bleiben faffen. *199101.27,28. 28,14.| 17. Seine Opfer wurden täglich zwer 


26, Er hat im gnädiglich aefegnet, und mal vollbracht. 
: 18. Moſts 


Zeus Sirach. Gay. 45.46. 69 


18. Moſes füllte ihm die Hände, und efus Nave war ein Held im Streit 

faldte ihn mir dey heiligen Del. —J und ein Prophet a oe ? 
+2M0f.29,9.33. 3Moſ. 8,33. 2. Der große Siege behielt für die 

49. Es ward ber Bund mit ihm gejAuserwäßlten Gottes, wie fein Name 

niacht, dag er und feine Söhne ewiglich,Igibt , und fie rachte an den Geinden, von 

* (9 lange die Tage ded Himmels währen,jwelchen fie angegriffen worden, auf daß 

ihm dienen, Priefter ſeyn, und fein Volk Iſrael ihr Erbe kriegte. 

in ſeinem Namen ſegnen ſollten. 3. Er hat Ehre erlangt, da er die Hand 

*Baruch 1,11. ausreckte, und das Schwerdt zückte wi⸗ 

20. Er hat ihn erwählt aus allen Leben|der die Stadte. 

digen, daß er dem HErrn opfern folite) 4. Wer ift jemals fo freudig geftanden? 

Eveisopfer und Räucoprer zum ſüßen Er fing bie Zeinde des Herrn. 

Geruch und Gedächtniß, dad Volk zu ver⸗ 5. Um ſeinetwillen * fand die Eonne, 

fühnen. . und ward ein Tag fo lang ale zwey. 
24. Er befahl ihm da Amt feined Wor: *391.10,13.14 

red, daß er Jacob ſeine Jeuaniße lehren, 6. Er rief an den Höchften und Müchtts 
und Ifrael mit feinen Gefeg erleuchtenigen, da er ſeine Feinde allenthalben 
foltte. drängte ; und der Herr, der Grohe, er» 
22. Es votteten fich wohl Andere wider hörte ihn, und lich * (ehr große Hagel 
on , umd neideten ihn in der Wüfe ‚ifteine fallen auf die Seinde 

nehmlich die mit * Dathan und Abiram *301.10,11. Dffenb.11,19. 

Yaren, und die wüthende Rotte Korahs; 7. Und fchlug die Widerfacher todt, di 

n *4Moſ. 16,1. fie herunter sogen, und die Heiden wur⸗ 

23. Aber der Herr fahe ed, und gefiel den gewahr, was diefe für Geſchutz bat 

ty nicht, und * fie wurden verfchlungen ten , 

Im grinnmigen Zorn. s4M01.1631.32.) 8: Und dag der HErr felbit gegenwär— 
24. Er bewies ein ſchreckliches Wunder tig wäre in dem Etreit; und er Ingte 

an ihnen, ımd verfchtang fie mit feinen den Gewaltigen nach. 

Seuer. h 9. Ind zur Zeit Moſes that * er umd 
25. Er ehrte Aaron noch weiter, und Caleb, der Sohn Jephunnes ein 
ab ihn ein Erbtheil, nehmlich alle Erſte gutes Werk; da ſtanden fie wider den 
nge theilte er ihm zu. Vor alten Ans Haufen, und wehrten dem VPoll die Em 

dern verordnete er ihnen zum erften Brod de, und ſtillten den ſchädlichen Aufruhr. 

genug. »4Moſ. 14,6. 
26. Denn fie ſollten eſſen des HErrn 10. Darum find * fie zwey allein erhal⸗ 

Öpfer, die er ihm und feinen Eamen ten unter ſechs hundert taufend Mann = 

gap. und haben das Volk zum Erbe gebrachte 
77. Aber fie mußten Fein Theil am Lan in das Land, da Milch und Honig men 

de haben, noch mit dem Volk erben; fon: fließt. *4,101.14,24.20.38. 26,65. 

dern der HErr war ihr Theil und Erbe. 11. Und der HErr erhielt * den Cateb 
23. Mlinehad, der Eohn Eleniard, war ben Leibeskräiten bis im fein Alter, daß 

der dritte in folcher Ehre; der er binauf zog auf das Gebirg im Lande; 
eiferte in Gottes furcht. und fein Same befaß das Erbe ; 
9. und Da dad Bot * abfiel, fand er: j *Sor.1411. 
freufich, veſt und keck, nnd verföhnte 12. Auf daß alle Kinder Iſraels ſahen, 

Iſrael. »4101.25,7. wie aut es iſt, dem HEren gehorchen. 
3. Darum ward ihm geneben * der, 13. u” die Richter , ein jeglicher nad 
Rund des Griedend, daß er dem Heitige feinem Namen, welche nicht Ab: 
thum und dem Wolf vorfiehen, und er götterey trieben, noch vom HErrn ab» 
und fein Eume die priefterliche Würdigs fielen, werden auch geprieien. 
keit ewiglich Haben foltte. 14. Ihre Gebeine * grünen noch inner, 

*1Macc. 2,54. da fie liegen. *c.49,12. 
31. Gleichwie mit David aus dem| 15. Und ihr Jane wird geprieien in 

Stamn Juda der Bund gemacht ift ‚jibren Kindern, auf welche er geerbt ift. 

daß allein aus feinen Eöhnen einer KAo-| 16. 11 Eamuel, ter Prophet det 

nig ſeyn fol: Herrn, von feinem Gott geliebt, 
32. Alfo folten auch Aaron nnd fein Ea|* richtete ein Königreich an, und falbte 
me die Erben feyn, daß man und WeisFürften uber fein. Volk. 

heit lehre, und fein Volk vecht vegtere ,  _ 1Eam.10,1.16,13. 

auf daß ihr Stand und Herrlichkeit nicht] 17. Er richtete die Gemeinde nah det 

Lunegehe, fendern für und fiie bey ihmen|Gefeh des HErrn, und der HErr ſahe 
€ ®. 


Jacdb wieder an. 
Das 46, Capitel. 


48. And der Prophet ward vechticdaffen 

und treu erfunden, und man, erfannte, 

Ton Yofua, Caleb, ben Nichtern und daß eine Weisſagung gewißlih wahr 

Samuel geworden, & — 
€ ® 
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19. Er*rief an den HErrn, den Midııj 13. Der Herr * vergab Ihm feine Eine 
tigen, da er cine Feinde allenthalben de, und erbohete fein Horn ewiglich, uud 
drangte, und junge Laͤmmer ovrerte. machte einen Bund mie ihn, dar das 

*ı@am.7,9. 12,18. Königreich und der Eonlaliche Stuhl in 

20. und der HErr*donnerte vom Hinu|Yrrael auf ihm bleiben fonte. 
miel_ herab , und ließ fich hören _in einen 2Eam. 12, 13 
großen Wetter; 16am.7,10.) 14. Yeah Ahm ward König ſein kluger 

21. Und zerſchtug die Fürſten zu Tyrus Sohn Salomo, dem der Batır 
und alle Herren der Philiſter. aute Ruhe geichafft hatte, daß er im 

232. Und vor feinem Ende, ehe er ſtarb, Srieden "regierte. 1Kön. 2,12. 
bezeugte *er vor dem HErrn und ſeinem/ 15. Denn Gott hatte alles umher Rille 
Geſatbten, daß er von keinem Menſchen gemacht, daß * er feinem Namen ein Haus 
Geld, auch nicht einen Schuh genommen baucte, und ein Heiligthum aufrichtete, 
hätte ; und fein Menich Forte” ihn et: das fie und fire bliebe. 

*1K6n. 5,3. 61. 


was zeihen; *1Sam. 12,3. 4Mops. 16,15. 
16. 9 wie wohl lernteſt du in deiner 


33. Und da er nun entichlaten war, 
weisſaate * er, und verfundisse den Ko.| Jugend, und wureft * voll Verſtandes, 
wie ein Waſſer das Land bedeckt. 


nig ſein Ende, und lieh fih hören and 
der Erde hervor, und weisſagte, Daß die “ıK0n.4”. 
gortiojen Leute ſollten umkommen. 17. und haſt Alles mit Spruchen un» 
21Sani. 28,15. Lehren u Dr en Nanie wurd be 
. rauen, gern in die Inieln, und um des 
Das 47, Capitel. Ines Friedens wilten wareft du lieb um) 
Kom Koniag David, Salomo, Roboam werth achalren. 
und Jerobeam. 18. Alle Lande verwunderten ſich deiner 
arnach zur Zeit Davids * weißſagte Lieder, Eprüde, Gleichniſſe, und Aug 
Nathan. *2Sam.12,1. legungen; 
2. {nd David war unter den Sin] 19. Und lobten den HErrn, der da heißt 
dern Iſraeis auserkohren, wie * das Fett der Gott Iſraels. 
am Opfer Gott geeignet war. 20. Du brachten fo viel* Gold zumege 
*3Mof.3,17.|al8 Zinn, und fo viel Silber als Riev. 

3. Er *aina mit Löwen um, als icherste *180n.1027. 
er mir Vocklein, und mit Bären als mir) 21. Dein Herz hing ſich an die Weiber⸗ 
Kännnern. 1Sam. 17,34.35. und * liegen dich fie betbören, und binger 
4. In ieiner Jugend * ichlug er den Nie; deiner Ehre cinen Echandſteck an; 
fen todt, und nahm weg die Echmach *1Kkon. 11,1. 
von feinem Rolf. *1&am.17,49.50.| 22. Und machteſt, daß beine Kinder ver 

5. Auf bob er feine Hand, umd warf mit worfen ſeyn mußten, und der Zorn über 
der Schleuder, und ichlug den ftolzen Go⸗ deine Nachkommen ging, sur Etraie dei⸗ 
liath darnieder. ner Thorheit; 

6. Denn er rief den HEren , den Höch«| 23. Da das Köninreich * jertheilt ward, 
ſten an, der ftärfte ihm seine Hand, daß und in Ephraim ein abgöttiiches Konis—⸗ 
er erwürgte den ſtarken Krieger, und ev: reich entſtand. +1 Kon.12,16. 
höhte das Horn feines Volks. Aber der Herr mendete ſich nicht 

7. Er tich ibn * rühmen, ald zehn tan. von feiner Barmberzigkeit, und andern 
send Mann werth , und ebrte ihn mir/nicht fein verheißenes Werk, und verti 
nöttlihem Ergen, daß er die föntgliche te nicht gar ſeines Auserwählten Na 
Krone frieate. *1Sam 18,7. kommen, und that nicht weg den Samen 

8. Er schlug die Feinde allenthalben, feines Liebhabers. 
and vertilgte die *Philiſter, ſeine Wider| 25. Sondern bebielt noch etwas uber 
vacher, und zerbrach ihre Horn, wie cd dem Molke Jacobs, und eine Wurzel von 
noch heutiges Tages zerbrochen if. David. 

*2Cam.s,1.| 26. Und Salomo entichlier mit ſtinen 

9. Für ein jegliches Werk dankte er dem Vatern, 

Heiligen, dem Höchſten, mit einem ſchö 27. Und ließ hinter ſich ſeines Samens, 














uen Lied. Kobvanı, * cinen unweiſen Mann, das 
10. Er fang von ganzem Herzen, und Volk su regieren, *1R0n.12,13. 
liebte den, der ihn aemucht hatte. 25. Der feinen Beritand Hatte, der das 


11. Er ſtiftete Sänger ben dem Altar, Volt nit feinem Eigenſinn abrälig 
und ließ fie ſeine ſüßen Lieder fingen. machte; 

12. Und ordnete die Feyertage berriich) 29. Da Jerobe am, en Sohn Nebats⸗ 
zu halten, und daß man die Jahresfeſte der Sirael zur Abgötterey brad⸗ 
durch das ganze Jahr ichön begehen jelkite, und führte Eohraim in Eunde. 
fe, mit Loben den Namen des HEren,| 30. Und ihrer Sünden wurden fat viele, 
und mit Eingen des Morgens im Hei daß fie jutent and ihren * Lande vertrir: 
ligthum. ben wurden. 5 Mor. i26. 

⁊ au. Denn 





Sefus Sirach. ap. 48. 49. 71 


31. Denn fie erachten allerley Abgöt:| 20. Zus feiner Zeit * 309 herauf Eanbeı 
terey, bis Die Race über fie kam. rib / MD fandir Rabſake; er Hob feine 
. a wi Zi 
Das 48. Capitei. ae 
Von Elia, Elifa, Ezechia und Jeſaia. 21. Da erzitterten ihre Herzen und Häns 
nd Der Prophet Elias * brach hervor|de, und ward ihnen bange, * wie einem 
wie ein Zeuer, und jein Wort bramn: Weibe in Kindesnötben. 

- te wie eine Sadel; *1&on.17,1. *180n.19,3. Je(. 37,3. 
2. und brachte die theure Zeit iiber ſie, 22. tind fie * riefen den barnıhersigen 
und machte fie geringer durch feinen Ei a an, und hoben ihre BE uf 
v. zu in. *c. [4 
3. Denn durd dad Wort ded HEren *| 23. Und der Heilige im Himmel erhör: 
ſchloß erden Himmel zu ; Fdreymal brachte fie bald, und erlöiete fie Durch Jeſajas. 
se er Zeuer herab. HR 24, Er * fdylug das Heer der Affyrer, und 

. *2ue.4,25. +1Kön.13,38. Hein Engel vertilgte fie. »305.37,36. 

4. O wie herrlich bift du geweſen, Elin,| 25. Denn Ezechia that, was dem Herrn 
niit deinen Wunderzeichen! Wer iſt folwohlgenel, und blieb befländig auf dem 
herrlich ald du? , Wene Davids, feined Vaters; wie ihn 

5. Durch das Wort des Höchſten hufdu|sehrteJeinias,der ein großer und wanchar 
"einen Todten aurerweckt, und wieder aus tiger Prophet war, in feiner Weisſagung. 
der zen gebradt. *1%0n.17,22.| 26. Zu derfeiben Zeit * ging die Eonne 
6. Du haft ſtolze Könige geftürst aus ih ſwieder zurück, und verldiigerte dem Kür 
sem Nette, und umgevracht. nig das Leben. *280n.20,9.11. 
7. Du haft auf dem Berge Sinai ge) 27. Er weisingte mit reichen Geifte, 
hört die zukunſtige Strafe, und in Ho|1va8 zuletzt geichehen foll, und gab den 
reb Dic Rache. BE: Betrübten zu Zion Troft, damit fie fich 
8. Du bat * die Könige geweisingt, die für und fiir troſten möchten. 
da ſtrafen Sollten, und F Propheten nach] 28. Er verfundigte das Zukünftige und 
dir ——— ———— das Verborgene, ehe denn es kam. 

4 N.17,12.10. on.19,19. 

9. Du bit weggenommen in einem Wet⸗ Das 49, Capitel. 
ser, miseinen feurigen Wagen und Pfer⸗Von Joſia und den Königen Judas, von 
ben. . Heſekiel, Errubabel, Jeſu, dem Sohn 
10. Du bift verordnet, daß du Arafen| Joſedechs, Nehemia, Henoch, Joſeph, 
ſfoliſt zu feiner Zeit, au Hillen den Zorn,]| Eeth, Sem und Ydum. 
ebe der Grimm konnt, *das Herz der ce Name Joſias ift wie ein edles 
Bärer zu den Kindern zu fchren, und die Räudıwer? aus der Apotheke. 
Stämme Jacobs wieder zu bringen. 2. Er it ſüß wie Honig im Mun⸗ 

Mal.4,6. |de, und wie ein Saitenipiel bey denWein. 

11. Wohl denen, die dich fehen, und um] 3. Er hatte große Gnade, das Volk zu 
deiner Freundſchaft willen geehrt ſeyn bekehren, * und die Sreuel der Abgötterey 
werden. abzuthun. *2Kon. 23,1. 206hron. 33,3. 

12. Da werden wie das rechte Leben| 4. Er wagte es mit ganzem Herzen auf 
haben. den HErrn ; er richtere den rechten Got: 

13. Da Elia * im Wetter weg war, tesdienſt wieder auf, da das Land voll 

da Fam fein Geiſt auf EliſaAbgotterey war. . 
reichlich. Zu feiner Zeit erichrat er vor| 5. Alle Könige, ausgenommen David, 
einem Fürſten, und Niemand kounnte Ezechia und Joſia, baden ſich verfchuldet. 
tun überwinden. ”2Ron.2,11.| 6. Denn fie verliehen das Geſetz des Hoch: 

14. Er ließ fich nichts zwingen, und da er |iten. er 
tedt war, weisſagte noch sein Leichnam. 7. Darnach war cd aus mit den Kai: 

15. Da er lebte, that er Zeichen, und *|gen Judas, denn fie mußten ibe König 
Ya er todt war, that er Wunder. reich Andern laffen, und ihre Herrlich 

*2K0n.13,21.|teit einem fremden Wolfe. . 

16. Dennoch half dad alles nicht, das fih| 3. Die * verbrannten die auderwählte 
das Volk gebefiert, und von ihren Eiinden Stadt des Heiligthums, und machten 
gelafien harte, bis fie aus ihrem Rande ver: ſihre Gaſſen wüfte, wie Jeremia geweis⸗ 
trieben, und in alle Länder zerſtreuet wur: jagt _butte > ”280n.25,9. 
den; 9, Welchen fie bel plagten, der "in 

17. und ein Meines Häuflein überblieb, Miutterleibe zum Propheten audertohren 
und ein Sürft Im Haufe Davids. war, da er ausrotten, zerbrechen, und 

15. Unter welchen Etliche thaten , wasliertören, und wiederum auch bauen und 
Bott gehel; aber Etliche fündigten fehr. pflanzen follte. *Ier.1,5. 

19. Kubia beveftigte feine Etadt, und| 10. Heſekiel ſahe die Herrlichkeit des 

leitete Waßer hinein; er ließ in] HErrn im Geficht , welche er ihm zeigte 
den Gelien graben, und Brunnen macen.lauf dem Wagen CEherubim. 

e. 






11. Er 


72 Cap. 39. 50. 


41. Er bar geweisfagt wider die Sein. 


Das Bud 


Rn Se 
11. Wie ein fruchtbarer Delbaum , und 


de, und Troſt verkündigt denen, die da wie der böchfte Cypreſſenbaum. 


Recht thun. 


12. Wenn er den ihhonen langen Rod 


12. Und der zwölf Prophetene Gebeine anlegte, und den ganzen Echmuck anzog, 


grünen noch, da fie liegen. Denn fie bu: 
ben Jacob getröftet , und Erlöfung ver: 
beißen, der fie gewiß hoffen ſollten. 
: *c.46,14. 
13. Sie wollen wie * Eernbabel prei⸗ 
fen, der wie ein Ring an der rechten 
Hand war? »Hagg.2,24. Efr.ir2. 
14. und * Jeſus, den Sohu Joſedechs, 
welche zu ihrer Zeit den Tempel baueten, 
und das heilige Haus dem HErrn wieder 
aufrichteten, das da bleiben ſollte zu 
ewiger Herrlichkeit 3 
15. und * Nehemia iſt allezeit zu loben, 
der uns die zerftörten Masern wieder 
aufgerichter hat, und die Thore mit 
Schiofern geiegt, und uniere Häufer 
wieder gedauert. ch.217. 71. 
46. Niemand ft auf Erden geichaffen ‚ 
der + Henoch gleich ſey; denn er iſt von 
der Erde weggenommen. + Moi.5,24 
17. Dem Joſeph auch nicht, weldher* 
wur ein Derr iiber feine Brüder, und Er: 
balter feines Boll. +1 Mioi.4t,41. 50,20. 
38. Seine Scheine * wurden wiederum 
beim gebracht. +1 Mot.50,25. 3of.24,32. 
19. Seth und Een find unter den Leuten 
in großen Ehren geweien. 
. 20. Adam aber iſt geehrt über Alled, 
was da lebt, dDaß* er der Erite von Bott. 
geſchaffen iſt. +4310j.2,7. 


Das 50, Eapitel. 


Vom Lob Simons, des Hohenprieſters; 
Sirachs Eifer und Veſchluß. 
imon, der Sohn Onias, der Hohe: 
prieſter, der zu ſeiner Zeit um das 
Haus Gänge bauete, und Pieiler 
daran fente, 

2. und den Grund noch einmal fo boch 
aufführte , und oben den Umgang am 
Tempel wieder zurichtete. 

3. Zu feiner Zeit war der Brunnen ver 
fallen, den faßte er mit Kupfer. 

4. Er * forgte für den Echaden feines 
Volks, und machte bie Etadt ven wider 
die Seinde. *c.4 

3. Er that ein Löhliched Werk, day er 
dad Voif wieder zu rechter Ordnung 
bradıte. 

6. Wenn er au dem Vorhang hervor 

ing, fo leuchtete ex wie der Morgenftern 

urch die Wolken, wie der volle Mond; 

7. Wie die Sonne ſcheint auf den Ten 
pel des Hochſten, wie * der Regenbogen 
mit feinen ſchonen Farben; 1.89.38. 

8 Wie eine fchöne Roſe im Lenz, wie 
die Liltenaın Waſſer, wie der Weyhrauch⸗ 
baum im Lens; 

9. Wie ein angegündeter Weyhrauch im 


Räuchfaß; 
ein goldenes Gefäß mit aller: 


6 


10. Wie 
103 Edelgeſteinen geriert; 


und zum heiligen Altar trat, fo zierte ce 
das ganze Heiligthum unıber. 

; 2Moc. 3 
13. Wenn er aber aus der Prieſter Hau⸗ 
de die Opferſtucke nahm, und ben dem 
Seuer Hand, das auf den: Altar brannte; 
14. So ftanden feine Bruder rings um 
ihn Ger, wie die Gedern aut dem Liba⸗ 
non gepflanzt , und umringten ibn wie 
Palmzweige; 

15. Und alle Kinder Aarons in ihrem 


Hagg.1,1. 12. Schmuck, und hatten des Herrn Dpfer 


in ihren Handen, vor der ganzen Ge— 
meinde Irraels. 

16. Und er richtete ſein Amt aus auf 
dem Altar, und that alie dem — 
dem Nltmächtigen ein ſtines Opfer. 

17. Er redte feine Hand aus mit dem 
Tranfopfer , und opferte rotben Wem, 


und goß ar den Boden des Altard , zum 


— a des Hochſten, der Aller Ko 
nig if. 

48. Da riefen de Kinder Aarons laut, 
und biiefen mit Drommeten, und Los 
ten boch ‚, daß ihrer gedacht wurde ver 
ven En 

49. Da fiel io bald alled Bolt mit ein⸗ 
ander zur Erde auf ihr Angeficht , und 
beteten zu dem Herrn, ihren almädır 
gen hochſten Gott; 

20. und die Eänger lobten ihn mit Pſab⸗ 
nen, und das ganze Haus erſchol von 
dem fühen Getön. 

21. Und das Volk betete zum Herren, 
dem Höchften, dak er gnadig ſeyn wolle, 
bis der Gottesdiend aus war, und fie 
ihr Amt vollendet batten. 

22. Wenn er nun wieder herab ginz, 
fo reifte er feine Hand aus uber die 
ganze Genieinde der Kinder Jſraels, wu) 
gab ihnen den Segen des rın mit 
feinen Munde, und weansdbte ihnen 
Heit in feinen Namen. A 

23. Da bereten fie abermal, und nab 
men den Eegen an von dem Höcften. 

24. und fpraden: Yun danket Alte 
Gott, der * große Dinge thur an alten 
Enden, der und von Dintterleibe an Ic 
bendig erhält, und thut und altes Sure. 

Joei 2,21. 

25. Er gebe nnd ein fröbliches Serz, 
und verleihe immerdar Srieden au une 
rer Zeit in Iſrael; 

26. und daß feine Gnade fierd ben md 
bleibe, umd erlöie und, fo lange wir le 


ben. 

27. Dweyerien Volk bin ich von Berun 
3 feind , dem dritten aber bin ich 

ſo granı , ale fonft feinem, 

28. Den Eamaritern , den Philiſtern, 

und dem toften Pöbel su Gicheni. 

29. Diele Lehre und Weisheit a 

di 


Jeſus Sirach. Cap. 51. 73 


diß Buch geſchrieben Jeſus, der Sohnſ, 17. Darum will ich dir, HErr, dam 

GSirachs, von Jerufalen, und aus feis|fen und loben, und deinen Namen Preis 

nem Serien ſolche Lehre geichüttet. ſen. 

30. Wohl dem, der ſich hierin übet, und] 18. Da ich noch jung war, che ich ver 
führt ward, * fuchte ich Die 


wer ed zu Herzen nimmt, ber wird weis 
fe werden. Weisheit ohne Scheu mit meinem Gebet. 

31. und wo er darnach thut, fo wird *1Kon. 3,9. 
er zu alten Dingen tüchtig ſeyn; demn| 19. Im Tempel bat ich darum, und will 
"3 Herrn Licht leiter ihn. — a nn u N aa 

; . Mein Herz freuere ſich uber al 
Das 51. Capitel, wenn Die Trauben reifen. ö 
Elrachs Dankſagung für die Wohlrhaten| 21. Ich sing ſtracks Weges zu ihr, und 
Gottes ; defien Fleiß die Weisheit zul forichte von Jugend auf nad) ihre, ich 
eriorfhen, und Vermahnung zur Nach⸗ horchte Darauf, und nahm fie an. 
folge. 22. Da lernte ih wohl, und nahm fehe 
(Ein Geber Jeſus, des Sohne Sirachs.) zu durch fie. 
oT danke dir, Herr König, und Io] 23. Darum danke ich dem, der mir 
be dich, Gott, meinen Heiland. Weisheit gab. 
2. Id danke deinem Namen, daß| 24. Ich ſetzte mir vor darnach zu thun, 
du mein Schutz und Hülte bill, und mich zu fleikigen des Guten, und ich 

3. Und meinen Leib ans dem Verder| ward nicht zu Echanden daruber. 
ben, und vom Etrick der falfchen Zungen| 25. Id rang von Herzen darnach, und 
und Lugenmauler eridiet haſt; war fleißig darnach zu thun. 

4 Und Haft mir geholien wider die] 26. Ich hob meine Hände auf gen Hit 
Feinde, und haft mich errettet nach deisi mel; 
ner großen und hochberühmten Yarın.| 27. Da warb meine Eeele erleuchtet 
bersigfeit von dem Brülten derer, dic)durd die Weisheit, Daß ich meine Thor⸗ 
mich ireſſen wollten; heit erkannte. 

5. Aus der Hand derer, die mir nach) 28. Ich ſtand mit Ernſt nach ihr, fie 
dem Leben Kanden, aus vielen Trübialen,|und ich wurden Ein Herz von Anfang , 
darin ich las; und fand fie rein. Darum werde ich 

6. Aus dem Brande, der mic umneben|nicht verworien werden. 
hatte, mitten aus dem Feuer, daß ich| 29. Meinen Herzen verlangte nach ihr⸗ 
nicht darin verbrannte , aus dem tierenjund ich kriegte einen guten Schatz. 
Kuchen der Hölle ; . 1 30. Der Here har mir durd fie eine 
7. Ron den falſchen Kläffern und Lügs| neue Zunge gegeben, damit will ich ibu 
nern vor dem König, und von ungerecdh:|foben. 
tem Urtheil. 31. Machet euch ber zu mir ihre Liner 
$. Ich war dem Tod nahe, und mein|fabenen, und kommt zu mir in Die 
Leben war fchier zur Hölle geſunken. Edle. 

9. Ich war umringt, und Niemand balf| 32. Und was euch fehlt, das Fönnt ihr 
mir. = bier fernen; denn ihr ſeyd gewißlich ſehr 

10. 3% ſuchte Hilfe Hey den Menfchen,| durftig. 2 
und fand feine. 33. Ich habe meinen Mund aurgethan 

11. Da gedachte ih, Herr, an Beinelund gelehrt. Denker nun, und kauft euch 
Barnınersigfeit, und wie du allegeit ge] Weisheit, weil ihr fie * ohne @eld haben 
holten hatt. konnet. »Jeſ.55,1. 

12. Denn du erretteſt Alle, die auf dich) 34. Und ergebet enern Halb unser ihr 
barren , und erloſeſt fie aus den Händen| Joch, und laßt euch ziehen; man findet 
der Heiden. ie_jegt in ber Nabe. 

13. Ih betete zu Gott wider ihren) 35. Seht mich an, ich habe eine Bleine 
Grimm, und fiehete uns Erlöiung yon Zeit Muhe und Arbeit gehabt, und babe 
Tore; großen Troft gerunden. 

14. umd rief an den Herrn, meinen] 36. Nehmet die Lehre an, wie einem 
Vater und Herriher, daß er mich nicht|uroßen Schatz Silbers, und behalter fe 
verließe in der North, und wenn die @rol:|wie einen aroßen Haufen Goldes. 
zen trosten, und ich feine Hülfe hatte. | 37. Freuet euch der VBarmherziakeit 

15. Ich lobe Minen Namen ohne Unter Gottes, und fchamer euch feines Lobes 
laß, und ich vreiie und danke dir; denn nicht. 
mein Geber it erbörrt; 3. Thut, wad cuch geboten ift, weil 

16. Und dur haft mich errettet aus demiihr *die Zeit babt, fo wird er es euch wohl 
Verderben und von altem Uebel. belohnen zu ſeiner Zeit. Gal. b, 1V. 


Ende des Bucht Jeſus, des Sohns Sirachs. 


— Das 




















74 Eap. 1. 2. Tas Bud 
Das Buch Baruch. 


: 13. Auch bittet file und zu dem HErru, 
Das 1. Capitel. unicens Gott; denn wir haben und ver⸗ 
Baruch verfieret DIR Buch den Gefange⸗ ſündigt au dem HEren, unierm Gott, 
nen zu Babel, die eine Eumme Bel:]und fein Grimm und Fern ift von uns 
des fiir den König umd ihre Eüinden|nicht gewandt, bis auf den beutigen Tag. 
nach Jeruſalem zum Opfer verordnnen.| 14. Ind leſet DIR Buch; denn wir haben 
#6 find die Reden, welche * Barudrled darum zu euch geſandt, daß ibr ed ie 
der ESohn Nerjas, des Sohns Wiasifen folte im Haufe des HErrn, an den 
bafınd , des Sohns Sedechias, des| Feyertagen und Jahrszeiten. 
Eohns Sedeis, des Sobns Helchias, in ein] 15. Und fpreder: Der * HErr , unfer 
Ruc geichriehen bat zu Babel.*Jer.33,12.]Sott, ift geredit , wir aber tragen billig 
2. Im fünften Jahre am fiebenten Tagſunſere Echande ; wie ed denn jegt grbet 
des Mionden, zurzeit, "da die Chaldäer denen von Juda, und denen von Ierufas 
Seruiaien gewonnen, und mit Feuer vers|iem, *c.2,6. Dan.9,T. 
brannt hatten. *2800.25,4.9.| 16. Und uniern Königen, und unſern 
3. und Barud las ME Buch vor Ic Fürſten, und unſern Priefiern, und um 
chanja, dem Eohn Jojakims, dem Köntalfern Yropbeten ; 
Judas, und vor den Ohren alles Bolkd,| 17. tim deßwilien, daß* wir vor dem 
das dazu kam; Herrn geſundigt und ihm nicht geglaubt 
4. Und vor den Ehren der Sürften, und haben, *c.2,5. Dan.9,S. 
der Könige Eöhne , und Aelteſten, und] 18. Und nicht gehorchet der Etimme des 
vor alten Voik bendes klein und aroß,| Herrn, unſers Gottes, daß wir gewan 
das da wohnte su Babel am Waſſer Sud. delt hätten nach feinen Geboten, die er 
$. U fie weinten, rafteten und bete|ung gegeben bat. 
ten mit Ernft vor dem HErrn. | 19. Ja von der Zeit an, da der HErr 
6. tind legten zuſammen, was ein Jegslunfere Väter aus Eupptenlaud gefiihrt 
licher vermochte ; bat, bit auf den Geutigen Tag, find wir 
7. Und ſandten es bin gen Jeruſalem zudem Herren, unferm Gott, ungehoriam 
ojafim, den Sohn Heichiaß, des Sohns geweſen, und haben verachtet ſeiner 
aloms, dem Prieſter, und zu den an |Etinime zu geborden. 
dern Prieſtern, und zu allen Boll, das) 20. Darum ift nun über und gekommen 
mir ihın war zu Jeruſalem; die Etrare und der Fluch, den ber Herr 
8. Daß er ihnen bradte in das Land Jır|* verkindigt hat durch Moſen, ſtinen 
da die Gefaße des Hauſes des Herrn, die Knecht, da der HErr unfere Bäter aus 
erwa aus dem Tempel weggenommen wa⸗ Egyptenland führte, daß er und ein Land 
ren, am zebnten Tag des Monden Eiban,igäbe , darin Milch und Honia Richt. 
nehnilich die filbernen Gefäße, welche hat: *5901.28,15. 
te nıachen laffen * Zebechia, der Eohn Io] 21. Und wir geborchten nicht der E rim 
las, der König Judas; *2R0n.24,17.|me des HErrn, unierd Gottes, wie und 
9. Da Nebucad Nezar, der König zu Basidie Propheten sagten, Die ce zu und 
Bel, weggeführt Hatte den Jechanja, und|fandte; 
die Sürften , und die Gefangenen, und| 22. Eondern ein Jeglicher * ging nad 
die Gewaltigen, und das Landvolk von|feines bören Herzen Gedünken, und Diem 
EEE und Hatte fie gebracht genjten fremden Göttern, und thaten Boſes 
e 


l. vor den HErrn, unſerm Gott. 
10. und fchrieben ihnen alie: Eiche, ei.65,2. 1% 
L } 


0} 

wir fenden euch Geld; dafür fauft Brand: & 
opier und Sündopfer, Weybrauch und Das 2, apite 
Speizopfer, und opfert es auf dem Als|Die Erfüllung der verkündigten Gefam 
tar des Herrn, unferd Gottes. genfchart wirft_ben den Juden eine 
11. Und * bitter für das Leben Nebucade guadendurſtige Eündenbeichte. 
Naar des Königs zu Babel, und für] Ind der Herr hat * ſein Wort gebat 

Leben Veiſazars, feines Sohns, daß ten, das er geredet bat zu uns und 
ihre Tage anr Erden ſeyen, fo lange bie unfern Richtern, Königen and Sur 
Tage des Himmels währen. »Jer.29,7. ſten, die Iſrael regieren follten, und zw 
12. Ss wird der Herr und genug und|denen von Iſrael und Juda. *Jof.23,15. 
gute Tage ichaffen, und werden leben un⸗ 2. Und hat ſolche große Etrafe über unb 
ter den Ecatten NebucadNesard, des gehen laſſen, desgleichen unter alten Him. 
Könias zu Babel, und unter den Echarmeln nicht geicheben iſt, wie über Jerm 
ten Belinzard, veined Eohnd, und ihnen ſalem gegangen if; gleichwie geichrieben 


i ein Moſes 
An lange Zeit, und Gnade vor ihnen fichet* in Geſey Moſes, * —— 
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3. Daf ein Menſch feines Sohns und ſtrübt IR, und gebückt und jämmertich 
feiner Tochter Sleiich freien foll. hergehet, und ihre Augen ſchier ausge: 
4. Und er gab fie dahin zu Knechten in weint hat, und hungrig ift, die ruhnit, 
alle Koönigreiche, die umher liegen, zur HErr, deine Herrlichkeit und Gerechtig⸗ 

Echmach und zum Siuch unter alte Bol: |Eeit. 
ker, die um und find, unter welche fie| 19. tind num Herr, unfer Gott, * wir 
der HErr zerſtreuet hat. .lliegen vor dir mir unferm Gebet, nicht 

5. Und fie werden immer untergedrückt, |pon wegen der Gerechtigkeit unierer Bao 
und konnen nicht Wieder aufkommen; ter, und unierer Konige »Dan.9,18. 
Denn wir * haben uns verſündigt an den | 20. Sondern von wegen deiner Barm⸗ 

Eren, uniern Gott, in den, daß wir herzigkeit; nachdem du deinen Grimm 
einer Stimme nicht gehorcht haben. und Zorn haft über uns gehen laffen, wie 
2 *c.1,17. ſdu geredet haft durch Die Propheten, dei⸗ 

6. Der HErr, *unier Gott, It gerecht ;Ine Knechte, und geſagt: 
wir aber und unfere Vater tragen billig] 21. Eo fpridıt der HErr: Neiget eure 
unfere Schande, wie ed denn jetzt gebt. | Echulteen, und ergeber euch dem Könige 

*.1,15. Dan.9,7. ſzu Babel, fo werdet ihr im Lande bieis 

7. Alles Unglück, dad der HErr wider pen, weldes ich euern Vatern gegeben 
uns geredet hat, ift über ung nefonmen. [habe ; 

8. und wir haben nicht geflebet dem| 22. Wo ihr aber der Erimme des HErrn 
HErrn, daß ſich ein Jeglicher gekehret nicht geborchen werdet, * euch zu ergeben 
harte von den Gedanken feines böſen dem Konige zu Babel ; . »Jer. 38,2. 
Herzens. 23. Eo will ich in den Städten Judas 

9. und der Herr hat gewacht iiber ung |und von Jeruſalem Iweguchnien "das Ges 
sum Ungluück, Das er iider uns hat gehen jichrey der Freude und Wonne, und die 
lanſſein. Denn der HErr ift gerecht in at Stinmme des Brautiganis und der Braut, 
eu feinen Werken, die cr uns Kat gebo [und das ganze Land foll wiſte ſtehen, 
ten ; und Niemand darinnen wohnen. 

10. Wir aber gehorchten nicht feiner »Jer. 7,34. 16,9. 
Etimme, daß wir gewandelt hättennac| 24. Wir aber gehorchten nicht deiner 
den Geboten des HErrn, die er und gege: Stimme, daß wir ung ergeben hätten 
ben tat. ven Könige zu Babel. Darum baft du 
11. U" un, Err, Iſraels Gott, dein Wort gehalten, das du geredes 

der du dein Bolt aus Egypten ſhaſt durch die Propheten, deine Knechte, 

land gerührt han mit Marker Hand, mit daß man die Gebeine unjerer Konıge, und 

großer Macht und boher Gewalt, durch ſdie Gebeine unierer Väter aus ihren Gra⸗ 
Zeichen und Wunder, und haft dir einen bern geworfen hat, umd zerſtreuer, 

Namen gemacht, wie er jegt ift; 25. Daß fie am Tage an der Sonne, und 

{ Dan.9,15. ſdes Nachts im Than gelegen find; und 

12. XBie * haben ja geründigt, und find find ſehr sänmerlich ungefommen durch 
Ietder gottlos geweien , und haben ge-|Hunger, Schwerdt und Gerüngniß. 
than wider alle deine Gebote. 26. und um ber Miſſethat willen des 
*9/.106,6.1Hauies Iirael, und des Hauſes Judas 
13. Ach Herr, unier Bott, * laß ab von |baft du dein Haus, darin man deinen 
deinen Grinm über und; denn wir find [Namen angerufen bat, jo zerfiören lap 
ſehr gering geworden unter den Heiden, ſſen, wie es jene ftebt. 
dahin du uns zerſtreuet haft. 27. Und du, Herr, unſer Gott, ba 
Dan. 9, 16. 1ganz gnadiglich, und nah aller deiner 

14. Erhöre, Herr, unſer Geber, und großen Barmherzigkeit mit uns gehan⸗ 
unier Flehen, und hili und um deinetwil: |deit; 

Sen, und laß ımd Gnade finden bey de] 28. Wie du * dur Mofen, deinen 
nen, die ung wesgeruhret haben; Knecht , geredet han am Tage, da du 

15. Auf dag alle Welt erfenne, daß du ſihm neboter zu fchreiben dein Geſetz, 

Err, unfer Bott bir; denn Ifrael und |vor den Kindern Iſraels, und fprachent: 
ein Eame iſt ja nach dir genannt. 25Mo.28,15. Dan.g,11. 

16. Eiche, Herr, von deinen heiligen] 29. Wo ihr meiner Stimme nicht ge 
Ya und gedenke doch an ung; meige,|horchen werdet, io ſol gewiß dierer 

Err, dein Ohr, und höre doc. Hausen, def eine große Menge if, ganz 

*59107.26,15. | ering werden unter den Heiden, dabin 

17. Thue auf, HErr, deine Augen ſich fie zerſtreuen will. 
und ſiehe doh. Denn die *Todten in der] 30. Denn ich wein doch wohl, dan fie 
Holle, weicher Geil aus ihrem Leibe|nir nicht gehorhen werden; denn es if 
ejahren it, rühmen nicht die Herrlich; [ein halsſtarriges Volk. Sie werden ſich 
cit und Gerechtigkeit des Herren; aber wieder befchren im Lande, darin 

»Pſ.s6,8. Iſie gefangen ſind; 

13. Sonderu eine Seele, die ſehr bei 31. vind werden erkennen, daß a 

ro 






























76 Cap. 2.3. Das Bud i 
Herr, ihr Sort bin. Und ich will ihnen 12. Das iſt die Urſache, das dm dem 
ein veritändiges Herz geben, und Ohren, Brunnen der Weisheit verlaßen baf. 

die da hören. 13. Waren du auf Gottes Wegen ge 
32. Dann werden fie mich preiſen im blieben, du hättet wohl immerdar ım 


Lande , darinnen fie gefangen find, und | Srieden gewohnt. ; 
werden an meinen Namen gedenten, 14. So lerne nun rechte Weisheit, nf 
33. und ſich von ihrem harten Nacken daß du erfabrcit, wer der jey, der kam 
und von ihren Sünden kehren. Denn ſie ges Leben, Suter , Greude und Srieden 
werden daran gedenfen, wie es ihren | gibt. 
Vätern gegangen ift, weiche wor den 15. Wer weiß, wo fie wohnetT Wer 
HEren findigten. in in ihr Kanımertein gelommen? ? 
34. Und ic will fie wieder bringen in| 16. Wo find die Zürften der Heiden, die 
das Land, das * ich ihren Vätern, Abra⸗über dus Wild auf der Erde herrichen? 
bamı, Iſaac und Jacob geichworen babe,| 17. Die da fpielen mit den Bogeln des 
und fie follen darinnen herrſchen; und Himmel! ? Die Eilber und Gold ja 
ich will fie mehren, und nicht mindern, |meln, daranf die Menichen ihr Berrramemn 
— *1 M9i.50,24. jeden, und konnen feiner nimmer ſatt 
35. und ih will einen ewigen Bund mit werden? 
ihnen aufrichten, daß ich ihr Gort will 13. Denn fie werben @eld, und find 96 
fenn, und fie mein Bolt. und will mein fliſſen darauf, und ift dach Alles vergeblich. 
Volk Iſrael nicht mehr treiben aus dens| 19. Sie find vertilget, und im de 
Lande, das ich ihnen gegeben babe, gerähren, und Andere find an ihre 
D g 3 € it ( gekommen. 

as 3. Capitel. 20. Die Nachkommen ſehen smar wohl 

Geber um Erlöſung; Vermahnung an das Licht, und wohnen auf dem Erdbo⸗ 
Jirael zur wahren Weisbeit. 


den, umd treffen doch ten Weg nit, 
D, Herr, du Gott Iſraels, 


da man die Weisheit findet. 
in dieſer großen Angft und. North) 21. Denn fie verachten fie, dam iher 
fchreie sch au dir: 


Kinder find auch irre gegangen. 
2. Höre, und fen gnädig, Herr, denn| 22. In Cangan bört man nichts von ihr. 
wir haben wider dich gertindigt. 


Zu Theman fiebet man fie nicht. 
3. Du regieren fiir und für; wir aber 















33. Die Kinder Hagars forichen der in 
vergeben immerdar. diichen Weisheit zwar wohl nach, des⸗ 
4. Allmächtiger Herr, du Gott Iſraels, gleichen die Kaufleute von Meran, und 
höre nun das Geber JIıracls, die dem|die zu cheman, die ich Plug dunken; aber 
Tode im Rachen ſtecken, und das Geber|fie treffen Do den Weg nicht , da man 
der Kinder , die fih an dir verſündigt, die Weisheit findet. 
und der Stimme des Herren, ihres Got:| 24 D Iirael, wie herrlich ift das 
tes, nicht gehorcht haben ; darum it auch des Herrn! Wie weit und groß in dir 
bie Strafe ſtets hinter ung her geiweren. | Stätte feiner Wohnung! 
5. Gedenfe * niche der Miſſethat unferer| 25. Ete hat kein Ende, und iſt unermeh 
Bü fondeen gedenke jetzt an deine lich hoch. 
Hand, und an deinen Kamen. *%9r.25,7.| 26. Es waren vor Zeiten Rieſen, große 
6. Denn du bift ja, Herr, unfer Sort, berihmte Leute, und gure Srieger; 
fo wollen wir, Herr , dich loben. 27. Diefelbigen hat der Herr nidt m 
7. Denn darum haft du deine Furcht in wahlt, noch ihnen den Weg der Erkennt 
unfer Herz gegeben, dag wir deinen Na;|niß offenbaret. 
men anrufen, und dich in unſerm Ges| 28. Ind weit fie die Weisheit nicht bad 
fangniß loben follen. Denn alle Miſſe⸗ſten, find fie untergegangen in ibrer Thor⸗ 
that unferer Väter, die vor dir gefüun: |beit. i 
digt haben, geht zu Herzen ung , 29. Wer ift* gen Himmel gerabren, umd 
8. Die wir jetzt find in unierm Gefäng:|bat fie geholt, und aus den Bolten ker: 
nik, dahin du uns verfiofen haft, zur ab gebracht? _ Dei IOr12. 
Ehmad, zum Fluch und Greuel, un| 30. Wer if über Wieer geichift, um 
alter Miſſethat willen unſerer Bäter, die hat fie gerunden, und um koftliches Golb 
von dem Herrn, ihren Gott, abgewichen hergebracht? 
find. 31. Summa: Es ift Ricmand , ber ten 
9. öre , Jfeael, die Gebote dei Leeſ Weg wife, da man die Weisheit finder. 
bens ; merke fleißig darauf, und| 3. Der aber alıe Dinge weiß , kennet 
behalte fie wohl. fie, und bat fie durch ſeinen Verſtand ge 
10. Wie kommt es, Iſrael, daß du in der|funden ; der den Erdboden bereitet bet, 
Heiden Lande verichmachteſt? auf ewige Zeit, and ihn erfüllet mit v⸗ 
11. Daß du In einem fremden Lande biſt? lerley Tbieren ; 
aß du did verunreinigen unter den| 33. Der das Licht läßt aufgehen, uud 
Todten? Daß du unter * die gerechnet wenn er ihm wieder ruft, maß ed iym 


diſt / die in bis Hölle fahren? "Wi.143,7,Igebprchen. 
I. Die 
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34. Die Sterne leuchten * in ihrer Drd-| 15. Denn er hat über fie gebracht * ein 
nung mit Sreuden, und wenn er fie ber Volk von fern, ein greuliches Volk, 
vor ruft, antivorten fie: *Eir.16,27.|und einer unbelannten Sprache; 

35. Hier find wir, und feuchten mit Freu⸗ 5Mo . 28,49. 
den um deßwillen, der fie geſchaffen bat.) 16. Die ſich nicht ſcheuen vor den Alten, 

36. Das if unier Gott, und Keiner ift noch fich der Kinder erbarmen; diefelben 
ihm su —— haben weggeführt die lieben Söhne der 

37. Der hat die Weitheit gefunden, und Wittwen / und Meginfameihrer Töchter 
bar fie gegeben Jacob, feinen Diener, beraubt. 
und Jirael, feinen Geliebten. 17. Aber wie kann ich euch helfen? 

38. Darnach ift fie erihienen auf Er! 18. Denn der über euch gebracht hat 
den, und hat bey den Leuten gewohnt. diß Unglück, wird euch von eurer Zeinde 


: Hand erretten. 
Das 4. Capitel. 19. Zichet bin, ihr lieben Rinder, Uehet 
Vermahnung zur Weisheit und Geduld ; hin. Ich aber bin vertaffen einſam. 

Verbeißung der newiflen Erlöiung. | 20. Ich habe mein Greudenkleid ausge⸗ 
ieje Weisheit ift das Buch von den * zogen, und das Trauerfteid angezonen ; ich 
Geboten Botted, und von den Ges will ichreien zu den Ewigen fiir und für. 
- sep, das ewig ift. Alle,t die es hal⸗ 21. Seyd getroſt, Kinder, ſchreiet zu 
ten, werden leben; die es aber übertreten,| Gott, fo wird er euch erloſen 

werten fterben. "Eir.1,5. +Hef.20,11. von der Gewalt und Hand der Zeinde. 
2. Kehre dich wieder dazu , Iſrael, und! 22. Denn id hoffe ſchon, daß der Erik 
in ed an, wandle foldhem Licht nach, ae euch beirem wird, und ich werde Sreus 
dab dir vorleuchtet. ‚de haben von dem Heiligen, un der Barm⸗ 
3. Uedergib nicht deine Ebre einem Ans hersigfeit willen, die euch ſchnell wider: 
dern , und deinen Schau einem freniden fahren wird von unſerm ewigen Heiland. 
R 23. Ich babe euch zieben laden mit 
4. O felig find wir, Iſrael! denn Gott Trauern und Weinen; Gott aber wird 


dat uns ſeinen Willen offenbaret. ‚euch mir wieder geben mit Wonne und 
5. Ser etroſt mein Volk, du Preis Freude ewiglich. 
Iſraels. | 24. und gleichwie die Einwohner Sions 


6. Ihr ſeyd verkauft den Heiden, nicht nun gefeben haben euer Gefängnik , alſo 
sum Berderben ; darum aber, daß ihr werden fie auch bald schen die Hulre von 
Gott erzürnt habt, fend ihr euern Zeins euerm Gott, die über euch kommen wird 
den übergeben. ‚mit großer Herrlichkeit und ewigen Trof. 

7. Denn ihr habt den, der euch gefchaf: 25. Ihe Kinder leidet geduldiglich den 
fen bat, entrüftet, in dem, daß ihr nicht Zorn, der von Gott über euch kommt. 
Bott, fondern den Teufeln geopfert habt. Denn dein Geind hat dich verfolgt , und 

83. Ihr habt vergeffen des ewigen Got: du wirft feben in Kurzem fein Berderben, 
tes, der euch —— bat, und Jexuſa⸗und auf ihre Halſe wirſt du treten. 
dem, * die eud hat auferzogen, babt ihr: 26. Meine zarten Kinder mußten gehen 
betrübt. Gal.4,26. auf rauhen Wege; fie find weggeführt, 

9. Denn fie hat geſehen den Zorn Got. wie eine Heerde von den Feinden geraubt. 
tes, der ber euch konnen wurde , und; 27. Seyd getroft, ihr Kinder, und ichreiet 
geſagt: Horet zu, ihr Einwohner Eions, 3u Gott; denn der euch bat wegtühren 
Bott hat mir großes Leid zugeſchickt; laſſen, wird eurer nicht vergeſſen. 

10. Denn ich babe gefehen dad Gefaͤnge! 28. Denn wie ihre euch aefihen habt von 
ni meiner Söhne und Töchter , weiches Sort abzuweichen, alio befehret euch nun, 
der Ewige über fie gebracht bat. und befleißiget euch sebumal mehr den 

11. Ih babe fie mit Greuden auferzo: n zu fuchen. { 
en mit Weinen aber und Herseleid has 29. Denn der über euch dieie Strafe bat 

ih fie feben wegtubren. laſſen — » der wird euch helien und 

12. Niemand freue fich über mich, daß ewiglich erfreuen. 

Ich eine Wittwe, und von Vielen * ver: 30. Jeruſalem ſey getroft, denn der wird 

laſſen bin; ich bin zur Wire gemacht dich tröften, nach dem du genannt biſt. 

am der Siunde willen meiner Kinder. 31. Unſelig müſſen ſeyn, die dir Leid ger 
eJeſ .546. than und * über deinen Fall fich geireuet 

13. Denn fie find vom Geſetz Gottes haben. *9)6.137,7. 
abgewichen, und haben nicht erkannt fei-| 32. Unſelia müſſen ſeyn die Städte, wel 
sie Rechte; fie Haben nicht gelebt nachichen deine Kinder gedient haben, und uns 
Gottes Befehl, und haben feine @ebetelielig müſſe ſeyn, die deine Kinder gefan⸗ 
nicht gehalten. gen Hält. 

14. Kommt ber, ihr Einwohner Eiond,| 33. Denn wie fie über deinen Fall ge 
sınd verfündigt das Gefangniß meinerliauchzet , und über dein Verderben ſich 
Söhne und Töchter, dab der Ewige über|gefreuer bat, alfe voll fie betrübt ſeyn/ 
fe gebracht bat. wenn fie verwültet wird. — 









= 
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34. Und ih will wegnehmen ihre Macht, den von Nebucad Nezar, dem Könige zu 
darauf fie trogt, und * ihren Ruhm in Babel. J 
Klage verwandeln. »Hieb 30,31.| 2. Und ihr werdet zu Babel bleiben mui⸗ 

35. Denn ein Feuer wird über fie kom ſen cine lange Zeit, nebnilich fiebenzig 
men von den Ewigen, viele Tane lang, Jahre;: darnach will ih euch von dannen 
und * Teufel werden ihre Wohnung in wieder heraus führen mit Frieden. 
ihr Haben Iunge Zeit. Jeſ. 34,14.3. Unterdeß aber werdet ihr ſeben au 

36. Eiche * umher, Jeruſalem, gegen Babel, daß man auf den Adel 
Morgen, und ſchaue den Troſt, der dir tragen wird die filbernen , goldenen und 
von Gott kommt. »3ej.49,18. |hölzernen Gogen, vor weichen ſich Die 

37. Siebe, deine Kinder, die weagerub- | Heiden fürchten. ß 
vet find, kommen, ja fie kommen veranı| 4. Darum fehet euch vor, daß ihr ib 
melt , bended von Morgen und vontnen folches nicht nadırkut, und den Hci 
Abend, durch das Wort des Heiligen, den nicht gleich werdet. 


und rühnien Gottes Ehre. & au ernn Br — — 
or + und nachgehet, die Goͤtzen anbeten, 
Das 07 Capitel. ſo ſprecht in euer Herzen: HErr, 


lehe aus, Jeruialen, dein Trauerkieid,| 6. Denn mein Engel ſoll bey euch ſeyn, 
und siche an deu herrlichen Ehmuc|und ich will eure Zeelen rächen. 
von Gott ewiglich. T. Ihre Zunge it von Werkmeiſter fein 
2. Ziehe "an den Rock der Gerechtigkeit ſgemacht, und fie find mir Gold und Ei 
Gottes, umd ſetze die Krone der Herrlich⸗ ber gezieret, und baten geichnigte Zum 
feit des Ewigen auf dein Haupt. gen; aber es find nicht rechte gen, 
Jeſ. 61,10. ſund konnen nicht reden. 
3. Gott wird deine Herrlichkeit unter| 8. Sie ſchmücken fie mit Gold, wie cine 
allem Himmel offenbaren. Mege zum Tanz, und jegen ihnen Are 
4. Denn dein Kante wird von Gott genen auf. 
Bannt werden ewiglich, Friede, Gcrec:| 9. Und die Pfafen ftehlen dab (Bold und 
er Preis und Gottireliafeit. ‚ Silber von den Bogen, und bringen «6 
. Madre dich auf, Jeruialem, und teittjum niit den Huren im Hurenbauie. 
auf die Höhe, und ſiehe umher gegen Mor-| 10. Und ſchmücken Die filbernen , aolde⸗ 
gen, und ſchaue deine Kinder, die beydes nen und balzernen Bögen mir Kleidern, 
vom Abend und vom Morgen verrammeltinis wären es Menschen. 
find, durch das Wort des Heiligen, und] 11. Eie können fich aber nit verwah 
freuen ih, daß Gott ihrer wieder gesiren vor Roft und Motten. 
dacht Hat. 12. Und wenn man ihnen ein Daran 
6. Sie Ind zu Fuß von dir durch diejfteid anzieht , jo mug man ibnen den 
einae weagefuhret, Gort aber bringt|@taub abiwiichen , der auf ihnen lieat. 
ie zu dir, erhohet mit Ehren, ald* Kins) 13. Und er trägt einen Ecepter in der 
der des Reichs. »Matth.8,12.| Hand, wie ein König, und kaun Tod 
7. Denn Gott will * alle bobe Berge Niemand ftraren, der ibm Leid thut. 
niedrigen, und die langen Uſer und Thale) 14. Er hat au ein Schwerdt und cine 
dem Lande gleich füllen, auf daß Iſrael Art in der Hand, er kann ih aber ver 
ſicher wandere, und Gott preiie. Diebe und Rauber nicht erwebren. Dar 
eJe . 40,4. jan ſiehet man wohl, daf fie nicht Götter 
3. Die Wälder aber und alle wobhlrie. find. * Darum fürchtet fie nicht. 
chende Bäume werden Jirael aus Got: »Richt. 6.10. 
tes Beſehl Schatten geben. 15. Gleichwie ein Gefäk, das ein Menſch 
I. Denn Gott wird Iſrael herwieder braucht, wenn es zerkrochen wird, unnutz 
bringen mir Sreuden, durch feinen herr ji ; eben fo find ihre Gotzen. 
lichen Tron, mit Barmberzigkeit und ſei. 16. Wenn man fie in ihre Häuslein ſeßt, 
ner Gerechtigkeit. werten fie vol Etaub, von den Snfen 
10. Die ift die Abrchrift der Epittel, Dielderer, die hinein acben. 
Jeremias geſandt hat an die, vo gefan⸗ 17. Die Prieſter verwahren der Gosen 
gen weggeruber jolıten werden aen Babel, |Tenıpel mit Thüren, Edılöffern und Rie 
von dem Konige zu Babel, darinnen er|gein, daß fie von den Riubern nicht ge 
ihnen folches verfimdigte, wie ihm Gott|fohten werden ; eben, als wenn man ei» 


en wird sur Freude aufgemuntert.|dich ſol man anbeten. Matth. 10 


befohlen hatte. an — legt, ie a der 
; amı niae vergriffen hat, and zum 
Das 6, Capitel. Tod vernrrbeilt if. j 


Jeremias Warnungsbrief an die Geran:| 13. Eie sünden ihnen Lamven an, ab 

enen zu Babel vor der Abgötterey. derer viel mehr, denn fie fur fich ſeldt 
eurer Sunden willen, die ihr gelanziinden , und ichen doch nichts. 

than habt wider Bott, werdet ihr] 19. Eie find wie die Balken im Sanfe ı 

sen Babel gefangen weggeführt wer-und die Würmer, fo anf der Erbe Nu 

n, 
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chen, freñen ihr Herz und ihre Kleider,jbend machen; fie * können einem Men 
und fie fuhlen ed Doch nicht. ſchen in der Noth nicht heiten. 

20. Unter ihren Angeficht find fie ſchwarz »5%01.32,37.38, 
von Rauch im Hauſe. 37. Eile erbarnıen ſich der Wittwen nicht, 

21. Und die Nachteilen, Ehwalben und|und beiren den Waiſen nicht. 
andere Vogel jegen fich ar ihre Küpie,| 38. Denn fie find hölzern, mit Gold und 
dengleichen auc die Katzen; Silber geziert, den Eteinen_gleich , die 

22. Daran ihr ja merken fönnet, dag esſ man aus dem Berge hauet. Darum, die 
nicht Gotter find. Darum fürchtet fie|fie chren, münen au Echanden werden. 
nicht. 39. Wie sol man fie denn fur Götter 

23. Das Geld, Bat man um fie herjhalten,, oder fo beißen, weil auch die 
bänut , fie damit zu ſchmucken, AUSRE Ehaldäer nicht groß von ihnen halten ? 
nidt , wenn man den Kor nicht ab.) 40. Denn wenn fie einen Stummen je 
wiſcht. Da man fie gegoſſen hat, fühlten) ben, der nicht reden kann, bringen fie 
fie es niet. den zum Rel, und fagen, der Stumme ſoll 

24. Aus allerley koͤſtlicher Materie har, ibn anrufen, gleich als verftunde er es. 
nıan fie geseugt, und it Doch Fein Leben] 41. Und wiewohl fie wiſſen, daß fein 
Darinnen. »Jer.46,6.| Leben in ihnen ift, doc laufen fie ihnen 

25. Zeil fie nit geben koͤnnen, mußnach. 
man fie auf den Achjein tragen. Daran) 42. Die Weiber aber figen vor der Kir⸗ 
die Leute Sehen konnen, daß es ſchändliche be mir Etrichen umgürtet, und bringen 
Götter jenen. obſt zum Opfer. 

26. &$ * müſſen ſich auch ihrer ſchämen, 43. Und wenn Jemand vorüber geht, 
die fie ebren , darum, daß fie weder von|umd eine von ihnen hinweg nimmt, und 
fich felber können aurftchen, fo fie aufjben ihre ſchlaft, ruhmet fie fich wider die 
die Erde falten, noch fich vegen, fe manjandere, daß jene nicht sen werth gewe⸗ 
fie aufgerichter hinſetzt, noch ſich anr.|ien, wie fie, Daß ihr der Gurt aurgelöfet 
richten, fo man fie Iehnet. Und wie man] würde. 
den Todten Opier vorſetzt, alfo ſetzt manſ 45. Allee, was durch fie geſchieht, „ IM 
es ihnen aud vor. eitel Trügeren; wie foll man fie dena 

2PR(.97,7. Jeſ. 42,17. ijur Götter halten, oder vo heiken ? 

27. Ihre Briefier aber bringen dad um,| 45. Von Werkmeiſtern und Goldichmies 
Das ihnen gegeben wird ; deßaleichen auch| den find fie gemacht, und was die Werk⸗ 
ihre Weiber praſſen davon, und geven me;|meifter wollen, nıuß daraus werden, und 
der den Armen nocd den Kranken envagjnichts Anderes. 
davon. 46. Und die, fo fie gemacht haben, Fön 

23. Unreine Weiber und Eehäwöcdne|nen nicht lange leben. Wie foliten denn 
rinnen ruhren ihre Opier an. Daran ihr|dn8 Gotter ſeyn, io von ihnen gemacht 
Ja merken konnet, daß es nicht Götter] ind? 
find ; darum furchtet fie nicht. 47. Darum geben fie den Nachkonmen 

29. tind woher folten fie Gotter beißen?| nur Nergerniß, und Urſache zur ſchändli⸗ 
Denn die Weiber pflegen der ſilbernen, chen Abgörteren. 
goldenen und hölzernen Göpen. 48. Denn wenn Krieg oder ſonſt ein Un⸗ 

30. und die Prieſter figen in ihren Zem-|alück iiber fie kommt, ratbichlanen bie 
geln mit weiten Chorröcden, * fcheeren den Piaffen unter einander, wo fie fich zu⸗ 
Bart ab, und tragen Platten, fiten ba|sleih mir den Gotzen verbergen wollen. 
mit bloßen Köpten, 49. Darım fann man wohl merken, daR 

»330f.19,27. 21,5.|e& Feine Götter find, weit fie fich ſelber 

34. Heulen und ſchreien vor ihren Gotzen, weder wor Krieg noch anderem Unglück 
wie man pflege in der Todten Begangeſſchützen konnen. R 
nifen. 50. Denn e3 find doch nur hölzerne, 

32. Die Braffen fteblen ihnen ihre Kilei-|vergoldete und uberfilberte Götzen. Dar⸗ 
Der, und Beiden ihre Weiber und Kinder um kann man nun hinfort wohl erkennen, 
Davon. , "daß es Trugerey it, alten Heiden und 

33. Man thue ihnen Böſes oder Gutes, Könisen offenbar, und nicht Götter, ſon⸗ 
fo konnen fie es doch nicht veraelten.jvern von Menichenbinden gemacht, und 
© Eie vermögen weder einen König eim!ift Feine Gottheit in ihnen. 
aufegen, noch abzuſetzen. *Ier.10,14. 51,17. 

"Dan.2,21. 


54. Darım kann Kedermann wohl nmier⸗ 
34. Eie können weder Geld noch Gurlten, daß es nicht Gotter fand. 


geben. Gelobt ihnen Jemand Etwas, und| 52. Denn fie erwecken keinen König im 
Bält es nicht, fo fodern fie es nicht. Lande ; fie geben den Menſchen nicht Re 
3. Eie konnen einen Menichen vom|gen; 

Tod nicht erretten, noch einem Gchwär| 53. Und nehmen fich Feines Regierens 

en belien wider den Starken. noch Etrafens an, fo wenin ale die Vogel, 


3. te können feinen Blinden nicht ferifo in der Luit bin und wen en 
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54. Wenn dad Haus der hölzernen , wer 63. Die Gotzen aber Fonnen fe 
olderen und überfilberten Bögen von|regen noch etwas thun. Darınn fo mau 
euer angehet, fo laufen die Pfaffen Da,|fte nicht tür Gotter Halten, oder io beiten, 

von, und verwahren fih vor Schaden; fiel denn fie konnen weder ſtrafen noch beisen, 

aber verbrennen wie andere Ballen. 64. Weil ihr denn wißet, daß eb wide 

55. Eie konnen weder Königen noch ei:| Gotter find, fo furchtet euch nicht nee 
nen Kriegdvolt widerſtehen; wie ſoll ihnen. 
man fie denn für Götter halten, oder) 65. Denn fie können die Könige weder 
nennen? verfluchen noch jegnen. 

56. Die hölzernen, überſilberten und ver, 66. Sie konnen auch kein Zeichen am 
goldeten Gotzen konnen ſich nicht ſchußen Himmel den Heiden anzeigen ; tie konnen 
vor Dieben und Räubern ; denn fie ſind es nicht licht machen, wie die Sonae; 
ihnen zu ſtark, daß fie fie berauben und|noch einen Schein geben, wie der Mond 
ausziehen; 67. Die unvernunftigen Thiere ſind bei 

57. Nehmen ihnen Gold, Silber und ier, denn fie; die konnen den im rıme 
Kleider weg und kommen davon ; fo küns| YPoble fliehen, und ich verwahren. 
nen fie fich selber nicht belien. 68. Darum iſt allerdings omenbar,, daß 

58. Darumı ift es viel befier ein König ſie feine Gotter ſind. 
fen , der ſeine Macht beweifen kann, 69. Denn wie ein Scheuſal im Garten 
oder ein nutzlicher Hausrath ſeyn, der nichts verwahren kann, alio find and 
im Hauſe nuge ift, oder eine Thur, die ihre hölzernen, vergoldeten und uberiilben 
das Haus verwahret ‚, oder eine holzerneſten Gogen kein nutze. 

Saule in einen königlichen Eaal, denn] 70. Und wie eıne Hefe im Gurten ik, 
ein ſolcher ohnmaͤchtiger Gotze. darquf allerley Vogel niſten, oder mie 

59. Sonne, Mond und Sterne ſcheinen, ſein Todter der im Grabe biegt, alie ſind 
und find gehorſam wie fie Gott heißet. ſihre holzernen, vergoldenen und uderñl⸗ 

60. Deßgleichen der Blitz leuchtet, daß berten Gotzen. 
man ihn ſiehet; der Wind wehet in alten| 71. Auch kann man es daran merken, 
Landen. daß fie nicht Götter find; demn der ® dan 

61. Und die Wolfen fahren durch dielladten, den ſie umbaben, wırd von den 

anze Welt, und thun, was fie Gott Motten zerireſſen, und fie ſelbſt enduch 

eißet. auch dazu, daß ihrer Jedermann ipotiet. 

62. Alſo auch das Feuer von oben her, 72. Wohl den Vienichen, der gerecht ıR 
fdlägt Berge und Wälder, und thut, und Peine Bögen bat, der wird mudt zu 


was ihm geboten iſt. Spott. 
Ende des Buchs Burud). 
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Das 1. Eapitel. 6. Da er aber merkte, daß er ſterben 


wirde, 
Wieranders große Macht, Tod und Nadıı| 7. Foderte er zu Mich feine Furſten, bie 
folger. Untiohus, des Edeln, Ur: 


mit ibn von Jugend amf erzogen wur, 
fprung; deffen Krieg in Egupten und und fegte fie zu Hauptleuten über de 
Zyrannen zu Seruialen ; Gebot wider 8 


Länder bey feinen Leben. 
den wahren Gottesdienſt. . n 
er regiert batte zwölf Jahre. 
I der Sohn Bhilivps , König] 9. Nach (einem rose % das Keich auf 











a en . Der oe es feine FJürſten gelommen ; die nahmen die 
{ sogen aus dem vä Sauprmann 
a rn / und hat große — a ne — — 
ührt, eſten e erobert, un önigen, 
Verſer König Darius geichlagen ; ee —— 
2. Hernach andere Könige in allen Län: 
— gr nn ” 
. und iſt immer fort gezogen, und ganzen Welt viel Ja 
bat alle Länder und Köntgeie einge: x N = Bieier — 
nommen. boren eine ſchäͤdliche böre Kim 
4. iind Hat fich Niemand wider Ihn feßenzel, Antiechus , genannt der Ede, Der 
a Be hatte ein gewaltig gutes ey Rom ein Seißel geweren if 
R einen ter, den großen riodwi. 
5. Da er nun Die maria inne hat⸗Und bie Antiochus, er 
te, ward er ſtolz, und fiel In Krankgeit.lan zu vegieren im Gundert um» 


® 


ur 
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ee Jahre des griechiichen — ginn nun lt Jabaı Mr 
eiches. amı nit einem großen Kriegevolk gen 
12. Zu dieree Zeit waren in Iſrael böfelIJeruialen ‚ — 
Leute, die hielten an bey dem Volk, und| 31. Und begehrte, man ſolite ibn ein⸗ 
ſprachen; Laſit uns einen Bund machen ſlaſſen, jo wollte er keinen Echaden tbun; 
mit den Heiden umher, und ihre Gottedsjaber ed war eitel Betrug. 
diente annehmen , denn wir baben viel] 32. Da fieihm nun glaubten, und ließen 
feiden miüßen, ſeit der Zeit, da wir uns ihn ein, überfiel ex die Stadt verrärhes 
wider die Heiden geſetzt haben. riſch, und erichlug viele Leute von Jıracl. 
13. Dieſe Meynung gefiel ihnen wohl.) 33. Und plünderte die Etadr, und ver 
14. Und wurden Etliche vom Volt zum brannte die Hauer, rin die Bauern 
Könige geiandt, der befahl ihnen heidni- Inieder , 


ſche Weile anzufangen. 34. Und führte Weib und Kind und 
15. Da richteten fie zu Jeruſalem heid: Vieh weg; an 
niiche Spielhäuier an; 35. Und beveftigte die Burg Davids mit 


16. Und hielten die Beſchneidung nicht ſtarken Mauern und Thienien ; 

mehr, und fielen ab vom heiligen Bunde,| 36. Und beſetzte fie mit einem gottloſen 
und bielten ſich als die Heiden, und Haufen, der allen Muthwitlen darauf 

wurden ganz verftoift, alle Echande und |übte. 

Lafter zu treiben. R 37. Und raubten Waffen und Erelie 
17. Als nun Antiochus fein Reich ger [aus der Stadt Jerufatens , und ſchatften 

waltiglic inne hatte, unterftand es auf die Burg. 
er fich , das Konigreid Eaypten auch an] 38. Und belagerten da das Heiligthum, 
ſich zu bringen, daß er beyde Königrei: |und lauerten auf die Ceute die in den 
hätte. . Tempel gingen, und fielen heraus aus 

18. und zog in Eanpten wohl gerüftet,|der Burg in das Heiligthum den Got: 
mit Wagen, Elephanten, Reifigen und tesdienſt au wehren ; 

vieien Schiffen. R 39. Und * vergofien viel unſchuldige⸗ 
19. und kriegte mit Ptolemäus, dem Blut bey dem Heiligthum und entheis 

Könige Egyptens. Aber Prolomäus fürchligten es. *.7,17. 

tete fich und flobe, und find viele Egyps| 40. Und bie Bürger su Jeruſalem os 
ter umgelommen. „, [den weg, und die Fremden blieben zu 
20. Und Antiochus hatte die veRen Etäd» Jeruſalem, und die, io daictbn geboren 
te in Esupten eingenommen, und zroßes waren, mußten weichen. 

But da geraubt, und davon gebradıt. H. Das * Heiligehum warb wüfte die 
21. Als aber Antiochus in Egypten ge⸗ Feyertage wurden eitel Trauertage , die 
fest batte, und wieder heim zog, im|Sabbatbe eitel Jammer, und alle ihre Herr⸗ 
gundert und drey und vierzigſten Jahre, |lichkeit ward zunichte. "Dan.8,11 12. 

o 


reiſete er durch Iſraet, 42. So herrlich und hoch Jeruſalemn 
22. und kam gen Jeruſalem mit einem zuwvor geweſen war, ſo jänmerlich uud 
großen Volke; elend mußte es dazumal ſeyn. 


23. und sing * trogiglich in das Hei⸗43. ur Antiochus lieh ein Gebot aus⸗ 
liathum, und lieh wegnehmen den gol: gr durch fein ganzes König» 
denen Altar, Leuchter und was dazu ge⸗ſreich, daß alte Völker zugleich eineriey 
hörte, ven Tiſch, darauf die Schaubro⸗ Gottesdienſt halten ſollten. 
de lagen, die Becher, Echalen, die gol| 44. Da verliehen aue Volfer ihre Ge⸗ 
denen Kelien, den Vorhang, die Kro|fege,und willigten in die Weiſe Antiochus. 
nen und den goldenen Schmuck am Tem:| 4. Und viele aus Jirael willigten au 
el, und serichlug alles. *Dan.8,11.12.|darein, und oprerten den Bögen, und 

24. und nahm das Eilber uud Bold ‚jentheiligten den Eabbath. 
und koſtliche Gefäße, und die verborge:| 46. Antiochus ſandte auch Briefe gem 
nen Schaätze, io viel er fand, und führte Jeruſalem, und in alle Etädte Judas, 
es mit ſich In fein Land, darin er gebot, daß fie der Helden Bots 

35. und ließ viele Leute tödten, und tesdienſt anuehmen ſollten 
käkterlihe Gebote ausrufen. 47. und die Brandeufer Epeidopferr 

36. Du war im ganzen Jirael, und wo Sündopfer im Heiligthum , 

Ge wohnten, großes Herseleid. 48. Sabbath und andere Gefte abthun. 

27. Die Fürſten trauerten, die Nelter| 49. Und beiahl daß man das Heilig 
Ren, Aungirauen und Srauen fahen 73. gr * heilige Boll Zirael ent⸗ 
erlich; eiligen ſolite. 

28. Mann und Weib klagten; .,.] 50. Und ließ Altäre Tenwel und Göp 

29. Ind das ganze Land ward betrübtisen aufrichten und Eaufleifh opfern, 
von wegen der Wuͤtherey, die darin ge⸗ſund andere unreine Thiere. 
ichab, und das ganıe Haus Jacobs war] St. Und die Beichneitung verbot er, 
vou . und gebot, die Leute su gewöhnen zu al⸗ 
X. Und nach zwen Jahtzren fandte deriien Den daß fie Gottes rn 
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—— EEE, 
Recht vergehen , und andere Weile am 3. Eimon, mit dem Iumamen Thafır 
nehmen joliten 4. Jude, mit dem Zunamen Bacce 

53. nd wer intiochus nicht gehorſam Bande 
denn würde, den sollte man tödten. und Cleasar, wit dem BFuRammen 

53. Diß Geber lieh er ausgehen durch — und Jonatban, mit em Fun» 
rein ganzes Königreich, und verordnete men Apphus. 
Haupfieute , die dad VRolk zwingen folt:| 6. Diefe iammerte iche das große Ele 
ten , ſolches zu halten. in Juda un? Iernialem. 

54. Dieie richteten in Juda Opier an,| 7. Und Matatbiad Haste: Ach, dañ ich 
unnd aebaszn die su Halten. dazu schoren bin, daß ich u 

55. ind Viele vom —* fielen ab vonjund der heiligen Stadt Zerktörumg feben 

Geſetz zu ihnen. muß, und dazu ſtille ſitzen, und Die Geis 
6. Aen Mathwillen trieben fie imſihren Muthwillen treiben lafıen ! 
Babe ‚ und veriagten das Volt Arrael ,| 8. Die Fremden haben das Heilierkumm 
Daß es fich verbergen und verſtecken mußte inne, und der Tempel Gottes iR wie 
in die Höhlen, ald die Flüchtigen. ein verdammter Menic. 

er Im hundert und fuͤnf und vierzig | 9. Erinen Schmuck bat man wenn 
Ken Jahre am Tanfzchuten Tage des Mon-|rührt. Die Alten ind auf den San 
den Casleu, lich der König Antiochus *|erichlagen, und die junge — # 
den Greuel Der Verwüftung auf Bottedjvon Iremden erftochen. 

Altar ſetzen, und ließ in alten Stadten 10. Das Reich in alten Heiden zu Igel 
Sure Altäre aufrihten; »Dan. 11,31. 4geworden, die ed plündern. 

Daß man öffentlich in Gaſſen, und| 11. Atle ſeine Herrlichkeit iR weg. Es 

— jeder vor ſeinem Hauſe räucherte ea eine Köniain, nım iR es eine Rasd 

und opierte. 13. Eiche , unſer Heiliarbum , um» um 

59, umd dieh die Bücher des @ejegesjier Ruhm und Preis iR weg; De Hei⸗ 
Gottes zerreißen und verbreunen; den haben es verwüſtet. 

60. Und Alie, bey denen man die Bir) 13. Wen sollte noch gelieften ım leben? 
her des Bundes Gottes fand, und Alte,| 14 Und Matathiad * zerriß ſeine Kieb 
do Gottes Geſetz hielten, todt ſchlagen. |der, er und feine Söhne, und zogen E öde 

61, Und das thaten fie mit ihren Kriegs an, und trauerten ſehr. Ken 21,T. 

vord alle Monden wenn das Boit zufam:| 15. Da nun des Antiodus Hamptirate 
—* kam in die Etädte. auch dahin fanıen, die fo gefloten wa 

62. Am fünf und zwa 5 Tage des ren in Me Stadt Modin, and zu rim 
Monden opferten fie auf dem Altar, den gen von Gottes Geſctz absmfalen , es 
Me hatten aurgerichtet gegen dem Altarſzu opfern und zu rauchern 

8 Herrn. 16. Da fielen 'n Siracl 

” Die * Weiber, welche ihre Kinder|su ihnen. Aber Matatbiad und veime 
Seichnitten , wurden geröttet, wie An⸗Söhne Hiehen beſtändig. x. — 
tischus geboten hatte. 2Macc.6,10. 17. Und die Hauptieute 
64. Die Eltern wurden in ihren Häuſchen zu Matathias: Du bi der Tr 
dern ——— und Die Kinder darinnen nehmſte und Gewaltigſte in dieſer Gtadt 
aufgehenkt. und haft viele —2* , und eine arofe 

65. Aber Viele von Volt Iſrael waren Freundſchaft; 
verändig, und woltten nichts linreines| 18. Darum tritt erſtlich dahin, wub 
eſſer thue, was der König geboten bat, wie 

66. Und ließen ſich eher todten, dennalle —— gethau haben, umd Die — 

daß ſie ſich verunreinigten Judas, io noch su talem find; fo 

67. Und woltten nicht vom heiligen Ge⸗ wi du und Deine Eohne einen auähhıın 
ſetz Gottes abfallen, darum wurden fie] König haben, umd begabt —— mit 
umgebradst. Gold und Eitber, und 

68. Und ed war ein ſehr großer Zorn — gr en Fa s fen ge 
—— Fra re d I Arsen 2 

am ven, ER 
Das 2, Cap itel. von feiner Väter Geſetz, und willigten 
Des Matathias un und Klaselin a Königs Gebet ; 
über die Rerwüſtung des Tempels; det:| 20. Eo we en doc ich amd meine Eib 
ten Eifer wider die heidniichen GSreiel,Ine und Brüder nicht vom Geſetz umieree 
und lehte Vermahnung an feine Eöhne.| Väter abfalien. 

s war aber ein Vriefter, Matatkiad,| 21. Da ſey Bett vor! Das wäre und 
der Sohn Johannis, 9* sen Ei.inicht gut, Pak wir von Sottes Bier 

meond, aus dem Geſchlecht Joarims, und Gottes Seien abfielen. 
von — der ee auf dem| 22. Wir wollen nicht willigen im ab 
une Harte fünf Eöhne: Je en an Le a Sun. 
f ö banmesirern , von unferm Geſeg abfalienr 
t dem Bumamıen Gaddis, um» eine audere ee — 
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23. De er nun ale ausgeredet hatte, umkommen, ‚sie unfere Brüder in der 
sing ein Jude hin vor ihrer| Höhle ermordet find. 

aller Augen, und-oprerte den Bögen aufj 42. Und es ſammelte fih zu Saufen ei⸗ 
dem Altar zu Modin, wie der König geiſne große Menge der Frommen, die alle 
beten hatte. berändig diieben im Geile; 

24. Das fahe Matathlad , und * ginal 43. Und fanıen zu ihnen ale die, ie 
ihm durch das Herz, und fein Eifer ent:|vor der Tyrannen loben. 

brannte um das Seien, 24Moſ.25,8.1 44. Darım rüſteten fie ſich auch, md 
35. Und lief hinzu, und tödtete bey demſerſchlugen virie Gottloſe und Abrrinmnis 
Altar den Juden , und den Dauptmannjge in ihrem Cifer umd Zorn; die Uchrb 
des Antiochus, und warf den Altar um.|gen aber nahmen dic Flucht und entrans 
26. Und eiferte um das Geſetz, wie Pine nen zn den Heiden. 

had that dem Zamri, den Sohn Calomis.| 45. Darnach sog Matathias md ſeine 
27. und Watathias ſchrie laut durdı|Sreunde getroſt umher im Lande Jirael, 
Me ganze Etadt: Wer um das Geregjund riß die Altäre wieder nieder, 
eifert , und den Bund halten will, der| 46. Und beichnitt die Kinder, jo noch 
jiche mir mir aus der Stadt. unbeichnitten waren ; 

8. Alıo * flohen er ımd feine Eöhnel 47. Und arinen die Gottloſen an. Und 
auf das Gebirge, und verliehen Alles, es hat ihnen gelımaen, 

das fie hatten in der Eradt.  *c.1,40.| 48. Daß fie das Geiet erhiciten wider 
29. und viele Fromme Leute zogen hin:|alie Macht der Heiden ımd Könige, daß die 
ans in die Wüſte, Gottloſen nicht uber fie Herren wurden. 
3. Und hielten fich da mit Weib umd| 49. a aber Matathias ſehr alt war, 
Kind, und ihrem Vieh, denn die Tyranı irrach er vor ſeinem Tode zu 
nen war allzu arof geworden. einen Eöhnen : Es if grofe Tyrannen 
31. Du aber des Könıge Volt zu Jermſund Nerrolaung, und ein großer Grimm 
falem in der Eradt Davids hörte, daßſund harte Strafe uber und eekommen. 
Etliche ſich wider des Koͤnnigs Gebet fen:| 50. Darum, liebe Eöbne, ciiert wm 
ten , und ſich aus den Erädten acthanjdas Geſetz, und waaet euer Leben für 
hätten, ſich heimlich in der Wüfte zuſden Bund unserer Näter; 

verſtecken und aufsuhalten , und daß vie] 51. Und aedenter, weile Thaten unfer 


led Rolk zu ihnen gesogen war ; re Bäter zu Ihren Zeiten gethan haben, 
32. Erhoben fie fi ellend am Eablıo werdet ihr rechte Ehre und einen 
dath, fie zu überfallen. ewigen Namen erlangen. 


34, Und ließen ihnen fagen: Wollt ihr] 52. Abrabam * ward verfucht, und blieb 
noch nicht gchorfam ſeyn 7 Ziehet heusivert im Glauben; das iſt ihm gerechnet 
us, und that, was der König geboten|werden jur Gerechtigkeit. +1 Moi.221. 
bat, ſo ſollt ihr ficher ſeyn. 53. Joferh hielt das Gebot in feiner 
34. Darauf antiworteten fie: Wir wol.|Trübrat, und * iſt ein Here in Eghoten 
len nicht Heraus ziehen; * gedenten auch aeworden. 1 Mo(.41,40. 
den Sadbath nicht zu entheiligen, wie] 54. Pinehas, unfer Vater, * eiferte 
der König gebent. "FRace.6,11.|Gert zu Ehren, und erlangte den Bund, 
3. und die drangen ſtürmten den Zei:jdaf das Prieſterthum aur ihm bleiben 
ten; iotite. *.1%01.25,7. 
3%. Und die darinnen wehrrten fich nicht,| 55. * Jorua richtete den Beſehl aus, 
werten nicht Einen Etein heraus, mach⸗ der ihm geaeben war ; darum Ward er 

ten auch den Zelien nicht zu, der oberſte Fürſt In Icrael. 
37. und ſprachen: Wir wollen alie fier: "Mer.146. Jof.1,2. 
ben in muierer Unſchuid; Himmel umd| 56. Caleb gab Zeuaniß und Rraite das 
Erde werden Zeugen seyn, daß ihr uns| doll; darım hat cr ein * beionderes 
mit Gewalt und tinrecht umbringet. Erbe erlanget. *Joſ.14,13. 14. 
. Alſo wurden die darinnen am Sab⸗ 57. David * blieb treu und rechtichaffen 
h überfallen, und ihre Weiber und an Gott; darum erbte er das Koönigreich 


Kinder und Vieh umgebracht, bey tau⸗ewiglich. »1%6n.15,5. 
ſend onen. 55. Elia * eiferte um das Geſetz, und 
39. Ya Matathias und feine Freundeſ* ward gen Hinmel geführet. 

hörten, that es Ihnen ſehr wehe, IKon.18,21. F2Kn.2,11. 


0. und ſprachen umter einander :| 59. * Anania, Azaria und Mirael glaub⸗ 
Wetten wir Alte thun, wie unſere Brüsten, umd wurden aus dem Zeuer errete 
der, un» uns nicht wehren wider dieltet. Dan 3,19. 
Heiden, unier Leben ımd Geſet zu ret:| 60. Daniel * ward von wegen ſeiner 
Ru , ſo Haben fie und leichtlickh gan ver⸗Unſchuld erretter von den göwen, — 
"Dan. 4 . 

4. und beſchloſſen ben fih: So man| 61. Alſo bedenker, wond zu ſeder Reit ges 
uns am Sabbath an en wird, woliichehen ift, fo werdet ihr finden, daß Alte, 
in wir und wehren, daß wir wicht Miie fo anf Bent verttaven⸗ —— — 
9 . arm 
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ne > 
62. Darum * fürchtet euch nicht vor derigrones Heer zuſammen von Heiden umb 
Gottloien Troß, denn ihre Herrlichkeit on Eamaria, wider Iſrael zu Areiten. 
it Koth und Wärmer. »1Perr.3,14.) 11. Da Judas das börte, 308 er 
63. Heute ichwebt er empor, morgen jiän, und that eine Schlacht wit ihn, un 
licat er darnieder , umd in nichts mehr, erſchlug i 
fo er wieder zur Erde geworden iſt, und |) 
fein Vornehmen dft zunichte aeworden. | 12 Und Judas gewann den Raub, umd 
64. Derohalsen, liebe Kinder, ſeyd nahm des Apollonius Schwerdt, das 
nneriheoden, und haftet vet ob demiruhrte er hernach fcin Leben lang. 
@eich, 10 wird euch Gott wiederum| 13. Darnadı da Erron, der 
berrlich machen. mann in Syrien , hörte, da die From—⸗ 
65. Euer Bruder Einwn it weile, dem⸗ men ſich zu Juda hielten, und bak eis 
ſeiben geborchet, als einem Vater. großes Voik bey einander war, (rad er: 
66. Judas Marcabaud iR Kart ımd ein] 14 Ich will Ebre einlegen, daß ich im 
a der foll Hauptmann iſeyn, und denjsanzen Königreich geprieien werde , ımd 
rieg führen.. wit Juda und jeinen Haufen, der des 
67. Und fodert sn ench Atle⸗ fo das Ge⸗ Könias Gebot veractet, ichlagen. 
feß halten. Rächet die Gewalt an eu) 15. Darum rüſtete er fich, und sog mit them 
rem Volke geübet ; eine große Macht, daß fe ich an Iirsel 
68. Und beyatie die Heiden, wie fie versjrächten, und fanıen bit an Beri«-Herem. 
dient haben, und haltet mit Ernſt ob| 16. Da zog Judas gegen ihn mit einem 
dem Geſetz. feinen Haufen. . 
69. Darnach fegnete er fie, mad ward] 17. Wä fie aber die Feinde (aben, (era 
verfanmelt zu feinen Vätern, chen fie : Unterer find wenige, dau ind 
20. Und farb im hundert und fech und wir matt von Gaften; wie vofien wir 
vierziaften Jahre. Und die Söhne begran |und mit einem tolchen großen um Kar 
ben ihn in feiner Bäter Grab zu Modin,jfen Haufen ichlagen ? 
und ganz Ifrael trauerte ſebr um ihn. | 18. Aber Judas ſprach: Es Fan weil 
Das 2 Ca itel geſchehen, daß Wenige einen großen 
—* pitel. Haufen überwinden, denn Gott kann 
Judas, des Eohns Matathias, Eiege|eben io wohl durch Wenige Sieg geben 
wider den Apoilonius und Seron An ſals durch Viele. 
kiochus Grimm und Auſtalt zum Krieg| 19. Denn * der Eieg fommt vom — 
durch Enfiad. Judas Gegenverfaſſung |mel, und wird nicht durch große 
und @eber un Hülte. se erlangt. 2.144,10. 
u? *FJudas Maccabäus kam an feis| 20. Sie trogen auf ihre große Diadt: 
















nes Vaters Statt. *c.2,66.|und wollen und, uniere Weiber und Ku 
2. und feine Brüder, und Alte, dieider , ermorden und beranben. 

en zum Vater gehalten hatten, halfen| 21. Wir aper müſſen uns wehren, md 
hm wider die Seinde, und fchlugen fielfir unfer Leben und Geietz ſtreiten. 
mit Freuden. 22. Darum wird fie Gott vor unfern Am 
3. Judas erlangte dem Belf ge Ch: |gen vertilgen ; ihre ſollt ſie nicht furchten 
ve; er 309 in feinem Harniſch wie ein| 23. Da er alio ausgeredet batte, arif 
Held, und fchügte fein Heer mit feinemjer die Geinde an, ehe fie ſich es versaben, 
Shwerdt. & lund ichlug den Erron und fein Holt im 
4. Er war freudia wie ein Löwe, kühn die Flucht. 

wie ein junger brültender Löwe, fo er| 24. Und jagte fie von Beri«Horen ber 
etwas jaget. — unter in das Blachfeld, umd schluss acht 
5. Er fuchte die Abtrünnigen und die hundert su Tode; die Uebrigen Hohen im 
@ottloien , die das Volk drangen vom der Philiſter Land. _ 
Befen absufallen, und firafte und ver] 25. Alio kam eine Furcht in ale Bölker 
brannte fie; unıber , vor Juda und feinen 

6. Daß allenthalben feine Geinde vor) 26. Und in alten Ländern ſagte mau 
ihm erihracden und floben, und die Abs ivon Juda und einen Thaten, und ch 
teünnigen wurden gedämpft, und er hatte kam auch vor den König. 

Glück und Eieg. h 27. Da nun foldes Alles Autiechas 
7. Das verdroß viele Könige , aber Ja⸗ hörte, ergrimmte er (chr, und 
cob war es eine Zreude, und ihm ein ſchickte aus, und lich aurbieten im gamı 
ewiger Rubın und Ehre. sen Königreich, und brachte eine große 
8. Er zog durch die Städte Judas, und Macht zuſammen; R 

vertitgte darinnen die GotMoien, dah er 28. tind gnriff eine Ecdhäge an, mad 
den Zorn von Iſrael abıwendete. ordnete Sotd auf ein Jahr, und gebet 
9. Und er war allenthalben tm Lande daß man ſtets ſolite geräftet i 
Verühmt, daf alle Unterdrückte zu ihm) 29. Da er aber ſahe, daß er nicht Geld 
liefen. genug hatte, und dak das Land von 
10. Dagegen brachte Apollonins ein wegen Des Krieges, deu cr mm A 
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gear wider dad Beise, nicht viel ge: 
en konnte; 

30. Beſorgte er, ee vermöchte Die aro⸗ 
Ben Koften länger nicht zu tragen, wie 
biöher, da er Sold und Baben audge: 

eben hatte, mehr denn alle Könige vor 


u. 

31. Darum ward er betrübt, und 108 
in Perſien, dasfelbe Land zu ſchatzen, 
und Geld aufzubringen. E 
32. und ließ im Lande einen Gürften, 
mit Namen Lyſiaſs, den machte er zum 
Daubemann über das ganze Königreich , 

om Euphrat an bis an Egypten; 

33. Und befahl ihm seinen Sobn, den 
jungen Antiochus, dieweil er außer dem 
Lande jeyn wiirde. . 

34. Und ließ ihm die Hälfte des Kriegs: 
voll und ter Elephanten , und that ihm 
Befehl von allen Sachen, auch von Ju: 
dia und Seruialem ; 

35. Daß er mehr Volk dahin ſchicken 
ſollte, auszurotten die übrigen Leute in 
Jirael und Jeruſalem; 

36. Und das Land den Fremden auszu⸗ 
theilen, und Heiden allenthalben darein 
zu ſetzen. 

37. Im hundert und ſieben und vier: 
sigften Jahr son der König aus von ſei—⸗ 
ner Etade Antiochia, über den Eupbrat 
binauf in die oberfien känder., 

3. Aber Enfiad wählte erlihe Fürſten, 
Mb Königs Sreunde, zu KHuauvrleuten; 
nehmlich Ptolomaͤus, den Sohn Diory: 
menis, Nicanor und * Gorgianı ; *c.41. 
39. Und gab ihnen vierzig tanſend Mann 
zu Fuß, und fieben tauiend zu Kofi, daß 
fie dad Land Juda überziehen vollten, 
und die Juden ausrottein, wie ber Konig 
befohlen harte. 

H. Nachdem fie nun mit biefem Heer 
ausgezogen waren, lagerten fie fich erſt⸗ 
ich dey Amimao, auf dem Blacdhielde. 
4. Da folches die Kaufleute in den Lan⸗ 
den umher hörten, kamen fie in dad Lager: 
und brachten viel Geld mit fich, die Kin: 
der Jiracls zu kaufen, daß fie ihre Knechte 
fegn müßten. Und aus Eyrien und von an⸗ 
dern Heiden 308 ibnen mehr Kriegsvolk au. 
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die Heiden hatten die Vurg inne, und 
war alle Serrlichkeit von Jacob wegge⸗ 
nommen, und man börte va weder Niels 
fen noch Harfen. 

46. Durum fans das VBolk zuſammen 
gen Miſpath, gegen Jeruſalem üver. 
Denn Ifracl mußte vor Zeiten au Mit 
path anbeten. 

47. An dieſem Ort kamen fie jegt_ auch 
zuſammen, rafteten da, amd sonen Säcke 
an, fireueren Aſche auf ihre Häupfer 
und zerriffen ihre Kleiter. 

48. Und trugen hervor die Bücher des 
Geſetzes, weiche die Heiden fuchen lichen, 
* Bogen darein zu ſchreiben und zu 
malen. 

49. Sie brachten auch dahin die prie⸗ 
ſterlichen Kleider, die Erſtlinge und Zehn 
ten, und machten Nazaräer, welche ihre 
beſtimmte Zeit halten mußten; 

50. und jchricen kläglich gen Hinmel: 
Wo ſollen wir dieſe hinführen? 

51. Denn dein Heiligthum iſt verunrei⸗ 
niget, deine Prieſter ſind verjagt. 

52. Und ſiehe, alte Heiden mpören ſich 
wider und, daß fie uns ganı vertilgen. 
weißt, was fie wider und im Einn 

den. 

53. Vie konnen wir vor ihnen bleiben, 
du hiliſt und denn, unfer Gott ? 

54. Darnach lieh Judas das Doll zu 
fammen rufen mit der Poſanune, 

55. Und machte ein Geldregment, Ober⸗ 
Ken, Hauptleute und Weibel. 

56. Auch lieh er ausrufen, a; diejent 
gen, fo Häuier baueten, oder feeyeten „ 
oder Weinberge pflanzten, eder die * voll 
Furcht wären , wieder heimzichen möch⸗ 
ten, wie ſolches das Geſetz erlaubet. 

Nicht. 7,3. 

57. Darnach zogen ſie fort, und ſchlu⸗ 
gen ihr Lager auf an Ammado, gegen 
Mittag. 

58. und Judas vermahnte fein Volk, 
und ſprach: Nüfter euch, und fend uner⸗ 
ſchrocken, daß ihr — bereit ſeyd zu 
ſtreiten wider dieſe Heiden, die uns und 
unſer Heiligthum gedenken zu vertilgen. 
59. Denn es iſt leidlicher, daß wir im 


42. a nun Judas und feine Bruder ſa⸗ Etreit umkommien, als daß wir ſolchen 
ben, das die Verfolgung größer] Jammer an unſerm Volk und Heiligthum 

ward, und dag die Zeinde an der Gränze) fehen. 

lagen; und vernahmen, daß der König) 60. Aber was Gott im Himmel will, 

geboten hatte , ganz Juda zu vertilgen; das geichehe. 


3. Waren fie unerichrocten und verei- 
nigten (ich , fie woltten ihr Volk retten, 
und fir die Heiligen ftreiten. 

44. Darum brachten fie ihe Ariegsvoif 
zuſammen, daß fie bey einander wären, 
und warteten, wenn man die Feinde an: 
greifen müßte; daß fie audı mit einander 
beteten um Gnade und Hiülie von Gott. 
45. Aber die Zeit war Jeruſalem wife, 
und wohnte fein Burger mehr da, und 
dad Heiligtbum war entheilige mit dem 
Bögen, der darein geRellt war. Und 


Das 4. Capitel. 


Judas fieat wider den Gorgias und Anfıa®, 


und reinigt den entheiligren Temvyel. 
nd Gergiad nahm funf tauſend aM 
Zuß, und taufend Keifige, die be 
len , und rückte ben Nacht heimlich 
* hinan an der Juden Lager, *C.3,38. 
2. Eie unveriebend zu überfallen ;_ und 
führten den Haufen Etliche, die auf der 

Bure in Beiagung gelegen waren. 
3. Über Judas war zuvor auf mit dent 
#3 befien 
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deren Haufen, daß cr eher käme, undjtaacr zu wiändern, und croberte einen 

die Zeinde uͤbereilte, und fchlüge fie, ſaroßen Raub, viel Gold, Eilber, Seiee, 
4. Dieweil fie noch zerfireuer bin und Purpur und großes Gmt. 

ber lagen. 24. Darnab zogen fie beim, bauften 
5. Da nun Gorgias an des Judas Ya: [und lobten Bott wit GSeſang, und Ter® 
er fam, und Niemand da fand, zog erichen: * Danter dem Herrn, denn er if 





ben nad) in das Gebirge, und meyn⸗ ——— und ſeine Gute währet ewis 


te, fie wären vor ihm geflohen. 

6. Aber Judas eilte, daß cr Morgens 
frühe in das Blachfeld kaͤme, mir drey tau⸗ 
(end Dann, die dach keinen Harniſch bat: 
ten, ohne altein ihre Kleider und Schwerdt. 

7. Da fie num faben, daß die Seinde 
wohl gerüftet waren mit Harniſch, und 
hatten einen ſtarken reifiygen Zeug, und 
waren rechte Kriegsleute; n 

3. ESprach Judas zu feinen Volk: Fürch⸗ 
tet euch nicht vor dieſer großen Menge, 
und vor ihrer Macht erſchrecket nicht. 


Yi.118,4. 1361. 

25. Auf dieien Tag har Jiracl berrii 
hen Eieg gehabt. s 

26. Die Heiden aber, io entronnen wa⸗ 
ren , kamen zu Lyſias, und ſagten ibm, 
wie es ihnen gegangen war. 

27. Als Lyſias ſolches borte, ward er 
iehr betrübt, daß ed nicht gerathen wer, 
wie der Konig befohlen batte. 

28. (Narum brachte Lyſias im sole 

den Jahr wiederum viel Kriegs⸗ 


9. Bedenter, wie uniere Väter im volk zuſammen, ſechzia trauiend Hans 


rothen Meer errettet wurden, da ihnen 
Pharao mir einen großen 
te 


Her nacheil: 13 
2Mof.14,22.| 29. DIE Heer zog in Itumän, und ia 


su Zu, und fünf tauſend Reifüge, Die 
uden zu vertilgen. 


10. Laßt uns gen Himmel rufen, folnerte ſich ben Bethrura. Dabın kam 
wird und der Herr auch gnädig ſeyn, Judas auch mir schn tauien?® Mann. 


und an den Bund gedenken, den er mit 


30. Da er aber fahe , daß die Feinde ve 


uniern Vätern gemacht hat, und wird un: ein großes Volt hatten, betete er, und 
fere Zeinde vor unſern Augen vertilgen. ıpradı: Yob fen dir, du Heiland Irracit, 

11. und alte Heiden (allen inne werden, |der du * Durch die Hand deines Kuerbti 
daß Gott es int, der fich Iiraeld annimmt, | Davids den arofen Rieien erſchlagen bat, 


hilft und errettet. 


12. Da nun die Heiden ſahen, daß In⸗ 


das gegen fie fam, 
13. Zogen fie auch aus dem Layer, 


dam anzugreifen. Judas aber * lieb 


drommmeten ‚ 


*c.5,33. 4Mei.10,9. Rolka Icrael 





und F haft cin ganzes Heer Per Heiden 
gegeben in die Hände Jonathanus, Camii 
Sohnd, und feines Knrechts 
1&am.17,49. YIiEam.1413. 
31. Ich bite Dich, du wollen Piric um 
vere ‘Seinde auch In Vie Pände deines 
eben, daR fie mit ikrer 


44. Und griff bie Feinde an, und die Macht und Reifiaen zu Schanden werden. 
Heiden wurben in die Flucht gefchlagen,| 32. Gib ihnen ein erichrodenes und wer. 
daß fie über das Blachſeid Kochen, und zagtes 


die leuten erſtochen wurden. 


ers . 
33. ae fie nieder mit dem 


em 
15. Denn Judas jagte ihnen nach bis derer, se dich lieben, dan dich Toben med 
gen Aſſarenioth, und an das Zeld Edom, preiſen Ale, fo Deinen Namen kennen. 


gegen Asdod und Jamnia; und blichen 


todr bey drey taufend Mann. 


34. Darnach griff er ie an. Und Lyßat 
verlor ben fünf tauiend Mann. 


16. aber Judas nieder umlehrte ‚| 35. Da aber Lnfias fahr, daß Me Erb 


aebot er feinem Bolt, 


nen flohen, und daß Die Juden mer 


17. und ſprach: Ahr ſollt nicht plün: Iichrodten waren, und daß fie bereit wa⸗ 
dern, denn wır müſſen noch eine Schlacht ren, beydes chriich zu Ichen, oder ehr 


un. 
18. Goraiad und fein Haufen IR vor 


lich zu ficrben , zog er ab gen Antiochia, 
wiederum Kriegevolt anzubringen, uud 
berziehen. 


und im Gebirge, darum bleibt in der|die Juden noch ſtärker zu ü 


Hrönung, und wehret eu. Darnadı, fo 
ihr Die Feinde geichlagen habt, könnt 


ihr pliindern ſicher und ohne Geſahr. 


36. Grudas aber und feine Bruder {pre 
chen: Dieweilunfere Feinde ver 
jagt find, fo laht uns SYinaur sieben, 


19. Da Judas alfo redete, that fich ein und dad Heiliarhum wieder reinigen. 


Haufen aus dem Gebirge hervor. 


37. Darum fam dad Krieusveit 2. 


20. Und Gorgias ſahe, daR feine Leute zuſammen, und zogen mit einander 
geichlagen waren, und das Lager ver |ten Berg Eion. 

brannte, denn er ſahe den Rauch, daran] 38. Und da fie ſahen, wie das 
konnte er abnehmen, was neichehen war. |thum verwüſtet war, der Altar em 

21. Dazu iaben fie Judam, und fein|liget , die Pforten verbrannt , und ah 
Friegsvolk im Blachfelde, gerüſtet zur der Plaz umber mit (Bra bewachien 
Schlacht; darum erſchrak Goraias ſehr, war, wie ein Wald oder Setirge, und 


22. und flobe in der Heiden Land. 


23. Alſo lehrte Judas wieder um, das 39. Da 


der Prieſter Zellen zerfallen waren; 
5 den fie ihrt — 
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EEE 
hatten cine große Klage, ſtreueten Aſche goldenen Kraͤnzen und Schilden, und 
auf ihre Haupter, machten neue Thore und Zellen. 

*.2,15. 180n.21,27. Eft.9,3.| 58. Und war ſehr große Freude im Nolf, 
40. Selen gieder auf ihre Angeſichter, daß Die Echande von ihnen genommen 
und biieien ? Dronmeten, und ichrieen war, die ihnen Die Heiden angelcat hatten. 
sen Hinmel. ‚"4M01.10,10.| 39. und Judas und feine Brüder, und 
4. ind Judas wählte einen Haufen ‚|alles Veit Jirgel beichlofien, daß man 
den Scinden in der Burg zu wehren, daß] * jährlich vom rünz und zwanzigſten Tage 
fie nicht herans fielen , dieweil er das an des Monden Gasieu acht Tage das 
Heiligtbun reinigen ließe. neue Altarreft halten ſollte mit Freuden 
42. Und nahnı dazu Prieſter, die ſich und Dankſagung. *506.10,22. 
nicht verunreiniget hatten, sondern be.| 60. Und fie baueten veſte Mauern 
Kändig im Bere geblieben waren. und Thieme um das Heillagthum auf dem 
4. Dieſe reinigten das Heiligthum ‚| Berge Eion, daß die Heiden das Heillas 
und trugen den Greuel und die unreinen thum nicht einnehmen und verwüſten 
Eteine weg an unheilige Orte. fonnten , wie zuvor. °C.6,26. 
44. Dieweil auch der Altar des Brand-| 61. Und Judas Icare Kriegsvolk darein, 
opfers entheiliget war, hielten fie Rath, das Heiliathum zu bewahren. Er bei 
wie fie es damit halten ſollten. veitigte auch Berhzura, dab das Nolf eine 
45. Und fanden einen guten Rath, nehm Reſtung inne hätte geaen Idumäag, darin 
Hd, daß man ihn ganz einreißen folte ‚|fie fich aufhalten und wehren fonnten. 


daR nicht Aergerniß davon käme, dieweil = : 
ihn die Heiden entheiliget baten; darı Das % Capitel. 
an ward er ganz eingeriten. Yudas und feines Bruders Simons ferne 


4. Und verwahrten die Eteine auf dem| re Siege wider die Heiden, verleiten Jo⸗ 
Berge ben dem Hauſe, an einem beion:| ſeph umd Marin zum Borwig ; fie wer 
dern Ort, bis ein Prophet kime, der un:| den darım von Gorgias überwunden. 


jcigte , was man damit thun vollte, a aber die Heiden umher hörten, 
47. Sie nahnıen aber andere neue um: daR der Altar wieder aufgerichter, 
aehnuene Zteine, wie * daß Geſetz lehret, und dad Heiligthum gereinigt war, 


und baueten einen neuen Altar, gleich !erarimmten fie ſehr, 
wie der zuvor aeweſen war. *2M0r.29,23.| 2. Und nahmen vor, das ganze Geichlecht 
45. Und baucten das Heiligthum wie| Jacobs auszurotten, und fingen an ale 
der, und die Zruhle, und Prieſterzellen Juden an ihren Gränzen zu tödten. 
im Hause. 3. Aber Judas zoz in Jdumda wider 
49. Und ließen neue heilige Geräße ma-jdie Kinder Eſaus, und überfiel fie su 
hen, den goldenen Leuchter, den Räud |Arabath , da fie die Kinder Irrarid be⸗ 
altar und den Tiſch; und brachten es lagert hatten, und ichlug wiele Idumäer 
wieder in den Tempel. todt, und plünderte fie. 
50. Und Fetten das Räuchwerk auf den] 4. Dieweil auch die Kinder Bean auf 
Altar, und ziindeten die Lampen auf den Errafen Untreue und Mord getric: 
dem Leuchter an, daß fie Im Tempeijben hatten wider Sirael , 
leuchteten. 5. Hat ed ihnen Judas auch gedacht, 
51. Auf den Tisch leaten fie die Brode ‚|und beiagerte und verbannte fie, und 
und hängten die Vorhänge auf, und|verbrannte ihre Burg mit Alten, jo dar⸗ 
ridhteten Den Tempel ganz wieder an. Jin waren. 
52. Und am fünf und zwaͤnzigſten Tage| 6. Darnacı zog er wider Ammon, die 
des neunten Monden, der da heißt Caz⸗waren wohl gerüftet,, und batten viel 
Aid im Hundert und acht und vierzig: eeetme und einen Hauptmann Timo» 
en Jahr, eus. 
53. Gtanden fie frühe auf, und opfer. 7. Darum that Judas viele Echlachten 
ten wiederum nadı dem Geſetz, auf dem mit ihnen, und hatte Sieg. 
Altar des Brandovrers. 8. Und gewann die Stadt Jazer, mit 
54. Das ift dad erfte Opfer geweren nadyjandern umliegenden Flecken. Darnach 
der Zeit, als die Heiden dad Heiligthum zog er wieder heim in Judäa. 
verunreiniget haben; und ward diefes| 9. Es waren aber die Heiden auch auf 
Öpfer wieder angerichtet mit Gefang ‚|in Galaad wider Iſrael an ihrer Bränse, 
Pfeifen, Harten und Enmbeln. fie zu vertilgen; aber das Volk flohe auf 
35. Ind altes Volk fiel nieder auf das|die Burg Datheman , 
Angeſicht, betreten an, und fobten den| 10. md schrieben an Judas und feine 
HErrn im Himmel, der ihnen Stück Brüder alfo: 
und Sieg gegeben hatte. 11. Die * Heiden umher haben ſich alle 
56. iind hielten dad Feſt des neuen Al-|verranmelt wider uns , daß fie uns Alle 
tars acht Tune, und opferten darauflumbringen. Ahr Hauptmann iſt Tine 
Brantovrer und Dankopfer mit Freuden. Itheus , and wollen unſere Burg, darein 


57. Und ichmückten den Tempel mit wir able find , ſtürmen. ee 
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42. Darum bitten wir, du weilte uns md lieh alte Mannöbllder darianen ere 
zu Hülfe kommen und uns reiten, denn ſchen, und plünderte und verbranmte die 
unierer find wenige, denn die Feinde Stadt. R 
haben viele umgebracht, 29. Darnach reifete er rort _beu Racht zu 
.43. und su Tubin bey taufend Mann |der Burg, da feine Brüder befkgert waren 
getödtet, und ihre Weiber, Kinder und| 30. Und da er dei Morgens dahin fans 
Güter weggeführt. fahe er eine große mächtige Menge Bott 

14. Du man bdiefen Brief lad, kamen ſohne Zahl da, welche Leitern und Wa 
mehrere Boten aus Galiläa, die zerrin |gen pie und den Eturm anfıngem; 
ven ihre Kleider, 31. Und war in der Stadt ein klasliches 

15. und ſagten kläglich, daß die Hei:|Gerchrey, das in den Himmel ſchaute. 
den aus allen Städten umher mit Wiachr| 32. Da_vermabnte Judas fein Beif, 
Galiläa überzogen hätten, aus Pole: dag fie für ihre Brüder ſtreiten weiten, 
mais , Torus und Eidon , und daß ganz |fie su rerten. 

Guliläa voll Zeinde wäre, Sirael aud«| 33. Und machte drey Epigen, umd erif 
jurotten. fie zurück an im Eturm, und * isch 

16. DJ nun Judas und das Volk fol:|drommeten, und das Volk ichrie laut, 

des hörten, hielt nıan Rath ‚jund betete zu Gott. 6.413. 7a. 
wie fie ihren Brüdern in dieſer Yoth| 33. Als aber das Heer Timothei ſabe, 
beiten koͤnnten. dag Judas hinter ihnen wur, Hloben fie, 

17. und Zudas befahl feinen Bruder und wurden hart —— daß aus ib 
Simon, daß er fih einen beſondern nen dieien Tag bey acht tauſend todt 
Saufen wählen ſollte, und in Galiläa |blieben. i 
siehen, die Brüder da zu retten ; fo woll-| 35. Darnach zog Judas gen Maike, 
ten er und sein Bruder Jonathas in ſtürmte und eroberte fie, und lich ee 
Galaad ziehen. Mannsbilder darinnen tödten, und plus 

13. und machte Joſeph, den Eohn Ras |derte und verbraunte die Stadt. 
charias, und Azaria su Hauptieuten über | 36. Darnadı gewann er Casbon, Magetl, 
das übrige Volk daheim, Judäa zu be: Boſor, und die andern Etädte is Galaab. 
wabren. 37. Uber Timotheus brachte wicherum 

19. und befahl Ihnen, fie follten das ſein großes ae zuſammen, md lasertt 
Rolk regieren , und nicht aussiehen, die|fich gegen Raphon , jenieit des Baces. 
Geinde anzugreifen, bis er wieder käme. 38. Da chickte Jubas_Nundicarter 

20. und Simon 308 in Galildäa nit dren bin, und ließ ſehen, wie ſtark die Fein⸗ 
taurend Mann, Judas In Galaad mit|de wären, und wie fie lägen. Dieie ias⸗ 
acht taufend. ten ihm wieder, daß es cine febr 

21. Da nun Eimon in Galiläa kam, Menge wäre aus allen Heiden umher; 
that er viele Schlachten mit den Heiden "ei L1. 
und fiegte, und jagte fie bis gen Bo) 39. Daß fie auch Kriegsknechte aus Ara 
lemais an das Thor, bien ben fich hätten, denen ſie Eo® 

22. Daß bey deren taufend Heiden um: müßten geben, und daß fich das Heer jew 
famen , und Eimon plünderte fie. ieit des Baches gelagert hätte, und wo 

23. Darnach kam er wieder zır feinen |ven gerüftet sur Echlacht. Darum z08 
Brüdern in Gulilda, und zu Arabath ‚|Iudas aus wider fie. 
und hieß fie mit Weib und Kind mit ihm| 40. Ind Timotheus ſprach zu feinen 
in Judäa ziehen, und führte fie dahin |Hauptleuten: Wenn Judas an den Bach 
mit großen Sreuden. ommt, und jo muthig iſt, daß er berüuher 

24. Aber Judas Maccabäus, und Jo⸗ ziehen darf, fo können wir ihm nicht wi⸗ 

nathas, fein Bruder, sogen über derſtehen, ſondern er wird und ſchlagen. 
den Jordan in die Wirte, drey Tagreifen.| 41. Wenn er fih aber fürchtet, und darj 

25. Da kamen zu ihnen die Nabathäer, nicht über den Bach heruber, fo weiten 
und empfingen fie freundlich, und aetatent wir über das Waſſer, und ihn angreiten 
ihnen an, wie ed ihren Brüdern in Ga⸗ſund ſchlagen. 
laad ginge; 42. Da nun Judas an den Bach fam, 

26. Ind daß viele gefänglich weggeführt |fteltte er die Priefter an das Wager, und 
wären gen Barafa, Bofor, Alima, Cas gebot ihnen, fie ſollten alles Volt dinnber 
bon, Mageth und Earnaim , welches eis |treiben, dan fie die Feinde hülfen ſchlagen, 
tel große und veſte Etädte waren ; und Niemand follte dabinten bleiben. 

27. Daß aud viele in andern Städten] 43. Da nun alfo Judas und fein Heer 
in Galaad aetangen —— Darum be:jerklih über das Waſſer kamen, Aoben 
ſchloſen fie, daß fie Morgens alsbald die Geinde, und lichen ihre Waffen tab 
biefelben veften Städte überziehen und be|ten, und kamen in einen Tempei im der 
Rürmen wollten. Etadt Eurnaim. 

28. und Judas kehrte um, zurück eine] 44. Aber Judas eroberte die Stadt, und 
Tagreiſe, und flürnıte Die Gtadt Boror,|verbrannte den Tempel, und alle, 
ehe fie fich es verfahen, und eroberte fie, darin waren; und Carnaim ward a 
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Hört, und konnte fich nicht ſchützen vor denen Gott verliehen hatte, daß Ifrael 
ude. durch fie gehalten würde. 
45. Darnach ließ Judas alle Volk Ihr] 63. Aber Judas und jeine rüber wur 
raels, das in Galaad war, Klein und|den groß geachtet ben dem ganıen Ar 
voß, Weib und Kind, sufammen Eon |raet , und bey alten Heiden. 
men, das es mit in Judäa zöge. 64. Und wo man fie nannte, wurben 
46. Und auf den Wege kamen fie zu ſie geprieien. 
einer aroßen veften Stadt, Ephron, die] 65. Und Judas 308 aus mit feinen Brü⸗ 
au der Straße laa, da man durd muß:|dern wider die Kinder Eſaus, gegen 
te , und nicht nebenbin ziehen konnte. Mittag, umd eroberte Hebron, und die 
47. Nun wollten die Leute zu Ephron Flecken umher, und verbrannte ihre 
Judam nicht durchlafien ; Mauern und Thürme. 
43. Eondern macten fich In die Etadt,| 66. Und Echrte um in der Heiden Land 
und hielten die Thore zu. gen Enmaria. 
49. Aber Judas fandte zu ihnen, fagte| 67. Da find viele Priekter umgefonmen, 
Ihnen Srieden zu, und bat freundlich, welche aud zu kühn waren, und Die 
50. Daß man fie durchließe, denn ib |Seinde ohne Rath und Befehl angriffen. 
nen ſollte fein Echaden von den Eeinen| 68. Darnadı 309 Judas gen Asdod im 
geichehen, er begehre nichts, denn allein der Heiden Land, und riß die GSotzenal⸗ 
durdisusichen. Uber die von Ephronjtäre ein, und verbrannte die Gotzen, 
wollten fie nicht einlanen. und plunderte die Erädte, und kam wie 
51. ei an Pau Guten = — der heim in das Land Juda. 
cer, daß das Kriegsvolk eine Ordnung 6 : 
achen follte, und den Eturm anlaufen, : Das 6, Capitel. 
ein jeder Haufen an feinem Ort. Alſo Antiochi Abzug aus Perfien, Betrüb⸗ 
flüemten fie die Etadt den ganzen Tag| niß und Tod. Sein Cohn wird nach 
und die ganze Nacht, und eroberten fie.| ihn König; übersicht Juda mir einem 
52. und Judas lieh erftechen alle Drannd:| großen Kriegsheer ; macht endlich Frie⸗ 
bilder darinnen, vlünderte, und zerfiörte] den, bricht ſolchen aber wiederum. 


fie, und zog durch, über die todten Kör- a aber der König Antiochus oben 
per hin.’ Und kamen über den Jordan, im Königreich bin und ber reiiete, 
auf das Wlachfeld , gegen Bethſan über. hörte er von der berühmten Stadt 


53. Und Judas tried das Bolt fort, Elimais in Perſien, daß viel Gold und 
dar fi dahinten fäumte, und tröftete fie Silber und großer Reichthum da wäre; 
die ganze Reiſe aus, bis er fie in das) 2. Und daß im Temvel großes Gut, und 
Land Zuda brachte. die goldenen Kleider, Harniiſche und 
54. Da zogen fie anf den Berg Sion Schilder mwüren, die der Eohn Phi 
mit großen Freuden, und onferten Brand: lipps, Alerander, der König aus Mace⸗ 
opfer, dag ihnen Gott Sieg gegeben ‚|donien, dahin gegeben hatte. 
und fie mit Freuden wieder heinigebracht| 3. Darum kam Antiochus vor die Etadt, 
hatte. fie zu erobern und zu plündern ; aber die 
55. Dieweil aber Judas und Jonathas in der Stadt waren verwarnet. 
in Galaad waren, und Einion, ihe Bru-| 4. Darum waren fie auf, ſich zu wehren, 
der, in Galiläa vor Ptolemais, und Antiochus fonnte nichts ſchaffen,/ ſon⸗ 
56. u" Joſeph, der Eohn Zacharias, dern mußte wieder abziehen, und kehrte 
und Asaria, die Hauptleute, um gen Babylon mit großem Unmuth. 
hörten vor ihrem Sieg und großen Thas]| 5. a kam ihm Botichaft, * daß ſein 


ten, ſprachen fie: Heer, das cr in dad Land Is 
57. Wir * wollen auch Ehre einlegen ‚|da geiandt hatte , geichlagen wäre ; 
und die Heiden um uns her angreiten. *(.4,14.34. 


c.3,14.| 6. Und daß * Lyſſas hätte fliehen müſ⸗ 
55. und geboten ihrem Kriegsvolk, daß ſſen, und daß die Juden in feinem Lager 
fie ſollten auf ſeyn, und zogen gegen|grones Gut und viele Waffen gewonnen, 


Jamnia. damiit fie ſich hernach befier geruſtet hät⸗ 
59. Da zog wider fie heraus Gorgias, ten, und mächtiger geworden waren; 
mit feinem Heer, 6.433. 


60. Und ſchlug den Joſeyh und Maria] 7. Und hätten den Greuel aus dem Tem⸗ 
in die Flucht, und jaate fie bis in das pel zu Jeruſalem geworfen, und das 
Land Auda. Und Sirael verlor den Tag Heiligthum wieder mir veſten Mauern 
viet Bolt, nehmlich bey zwey tauiend bewahret, wie zuvor, dazı auch Beth 
Mann; zura beveftigert. h 

61. Darum, daß fie Judas und feines) S. Da Antiochus ſolches hörte, erichraf 
Bruders Berehle nicht gehorcht hatten, er fehr, und ward hoc betrübt, legte 
und ſich aus eigener Vermeſſenheit uns|fich nieder, und ward vor Leid frank, duß 
terftanden , einen Ruhm zu erjagen; fein Bornebmen nicht geratben war. 
62. So fie doch nicht Die Leute waren,| 9. a blieb lange in bicier a. — 
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deun der Kummer ward je länger je — 
Ger , und machte ibm fo ſchwach, da 
fahe, daß er ſterben mußte. — 
10. Darum foderte er feine Freunde zu mehr bezwingen Tonnen. _ 
ſich, umd foradh zu ihnen: Ich kann feis| 28. Da der König * ioldes harte, cm 
nen Echlaf mehr haben, vor aroßen|grinmte er ſehr, und lich snfammcere 
Kunnee und Herzeleid , das ich habe. |dern feine Jurſten und Haupticute uber 
11. Ad wie hat fih es fo gar mit nıir|das Zußvolt umd über Die Keinen. 
umgekehrt! So lange ich vegierer habe, sa. 
habe ich Freude und Eies, gehabt, und| 29. Ind nahm fremde Knechte an ame 
bin ben den Meinen auch lieb und werthiden Inseln. 
geweſen. 30. Und brachte zuſammen hundert tam 
12. Aber num bin ich fo herzlich ‚be:|iend Mann zu Fun, swanıig tausend zu 
trübt, und gedenfe an das tiebel, das Roß, und zwen und dreusig Elewsam 
ich * zu Jeruſalem gethan habe, da ichiten, zum Kriege gewöhnt. _ 
alte goldene und filberne Gefäße aus dent| 31. DIE Heer zos tur Jdumaa, um 
Zempel wegtührte, und ließ unſchuldigeſda fie an das Land famen, belagerten 
Leute in Juda tödten. *.1,23.39.|f1e Bethzura, und machten davor man 
13. Daber kommt mir jet altes Um erley Kriegsruſtung sum Eturm ; ahır 
glück, und muß in einem fremden Lande|die Juden fielen heraus und werbres 
von diefer Traurigkeit erben. ten dieie Werke, und ſtritten rittertih. 
14. iind er foderte einen reiner Freun:| 32. Und Judas zog ab vom der Burg 
de, Poilivpun, den verordnete er zumſSion, und kam mit dem, Heer gen Bett⸗ 
Hauptmann ber das ganze Königreich ;|sachara, gegen ded Königs Laser. 






















45. Und gab ihm die Krone, Mantel] 33. Da war der Känig IK irabe 
und Ring, und’ befahl ihm feinen Eohn,|auf vor Tage, und führte das Herr au die 
den jungen Antiochus, aufzuziehen, und Straße von Bethzachara, lich die 


in das Königreich einzuſetzen. Schlachtordnung machen uud drommeten, 
16. Darnach * ſtarb Lintiochus in der] 34. und die Elephanten meir rotem 
felben Etadt, im hundert und nem und Wein und Maulbeerſaft beſorüzen, ſe 
vierziatten Jahr. -YDan.8,25.janfzubringen und zu erzimen. 
17. a num Lyſias hörte, dan der 35. und theilten die Elephanten im der 
König tedt war, machte er zumſ Haufen, alio , daß je zu einem Eienkam 
Könis den Cohn NAntiochi des Edien, ten tauiend Mann su Sub im eiiermen 
den jungen Antiochus, welches Zucht,|Helmen und Harniicben, und fun bee 
meiſter cr geweſen war, und nunnteldert — verordnet wurden. 
ihn Euvator. 36. Diefe warteten alſo auf den Ele 
18. Nun thaten die Heiden, fo die Vurg phanten, daß fie nicht von ibm wwicen, 
auf Eion noch inne hatten, dem Bolklund wohin man den Elepbanten wende⸗ 
Sieael im Heiligtum vielen Schaden,|te , da mußten fie auch bin. s 
Senn fie hatten eine aute Wertung. 37. Und trug ein jeder Eleyhant ciuen 
19. Darum nahm Judas vor, fie zu be:jhölsernen Thurm , darin waren je zweru 
fagern , damit er fie vertilaen möchte. |und dreykig Krieger, und der Mohr, 
20. Und das Bolt kam zuſammen Im|io die Beſtie regierte. 
hundert und funfzigſten Sahr, und brach:| 33. Den übrigen reifigen Zeug ortmeit 
ten davor alleriey Kriessrüftung und Ges|er nuf benden Eeiten, dat Jußvott in be 
cütz. wahren, daß es nicht zertrennt wurde. 
21. umd etliche Heiden kamen aus der) 39. Und da die Eonne auiaina md 
Burg, daß fie sum König zogen, Hülfelichien auf die goldenen Schilder, leuch 
u fuchen. Zu dieien thaten fich vieleltete das nanze Gebirge daven, als ware 
Strünnige aus Jirael, die zogen mitſet eitel Scucr. 
Ionen zum Könia , und ivrachen : 40. und des Königs Heer zog ein Theil 
22. Barum willt du nicht arafen, undjaus Dem Gebirue, ein Theil hermuter iu 
imiere Brüder rächen ? Blachfeid, in guter Drönung, mad von 
23. Denn wir wollten deinem Vater|fichtiglic. 
unterthan, und feinen Geboten gehor] 41. Ind wer fie hörte, der entiegte ſich 
ſam rennt. vor dem grauſamen Getöne , umd der 
24. Da fiel unfer Volk von und ab ,‚jaroken Menge und dem Y ya 
und wo fie unfer Einen ergriffen, töd|fie mit dem Harniſch und Eiſen made 
seten fie ihn, und theilten unfee Exbelten, denn ed war ein (che groies umb 
unter fich, wohlgerüsteres Bolt. 
25. Und plagten nicht allein und, fon:| 42. Und Judas zog auch gegen fie Im 
dern trieben ſolches im ganzen Lande. ſieiner Ordnung, fech zu wehren, und ichlug 
26. und jegt belagern fie die Burg suliechs hundert todt aus des Konias Herr 
Jeruſalem, fie su erobern, und haben] 43. uUnd einır, genannt Cleasar, DE 
das Seiligthum zu Bethrura beveſtigt. SEohn Gauras, merkte einen Giephanten 
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der war höher und beſſer gerüftet dennjten allein darum, daß wir ihnen ihr Ge⸗ 
Me andern, und dachte, der König wäre] ieg abthun wollen. 
darauf ; 60. Diefe Meynung gefiel dem Könige 
44. ind tagte fih, daß er das Volk|und den Fürſten wohl. Und der König 
Jirael errettete, und einen ewigen Na:|iebtckte zu ihnen, einen Srieden mit ib» 
men erlangte. . nen aufzurichten. 
45. Lief mit großer Kühnheit Hinzu ,| 61. Da fie aber Heraus kamen aus ih 
drang durch die Feinde, nnd tödtete ih:|rce Veſtung, zog der König hinein. 
ver viele auf beyden Seiten. 62. Und da er jube, daR es fo ver war, 
46. Und machte fih unter den Elephan|bielt_er seinen Eid nicht, fondern gebet 
ten, und ſtach ihn, daß der Elephantſdie Mauern umher wieder einzureisen. 
umfiel auf ihn, und Rarb, und ichlug| 63. Darnach 508 er eilend weg aen Ans 
ihn auch todt. . tiodia. Da vernahm er, daß fi Phi⸗ 
47. Dieweil aber die Juden ſahen, dan |livvus da auigewerfen hatte für einen 
des Königs Heer eine ſolche grofe Macır| König. Mit dem Aritt er, und eroberte 
— BD, je le u ließen die die Stadt wiederum, 
inde auf dießmal von fich. $ 
43. Darum 309 des Könias Heer fort Das % Capitel. 
gen Jeruſalem, und kam in Juͤdäa. Demetrius wird Könia, läßt den Antis⸗ 
49. Aber die auf Berbzurn.tonnten Sum:| chus und Enfias todten, und hört Die 
gerd halben nicht länger darin bleiben, falichen Kläger an; fendet den Bac⸗ 
denn es war das fiebente Jahr, darin| chides und den abtrünnigen Alcimus 
man die Gelder mußte ſeyern lafen, und| wider Juda ; deren treulere Handlun⸗ 
* fie erlangten Beleit vom Könige, daßß gen. Nicanor wird von Juda zwey⸗ 
fie fiher heraus möchten schen. mal geichlagen „ und jelbſt getödter. 
°C 11,66. m hundert und cin und funfjigften 
50. Do nahm der König Bethzura ein, Jahr kam Demerriud , Eeleucus 
und legte Krieqſsvolk darein, diefe Be) Sohn, von Ron wickerun im ſein 
fung zu Bewahren. Königreich, und nahm eine Etadt ein 
51. Und 308 ſort gen Eion und beia.jamı Meer mit wenig Bolt, und regierte 
gerte Das Heiligthum eine lange Zeit, da ald ein König. 
und richtete dagegen auf allerley Geichüg.) 2. Und da er in die Hauptſtadt Antio⸗ 
52. Es wehrte ſich aber das Voik Iu|cbia kam , fing dad Kriegsvolk Antis⸗ 
rael im Heiligthum viele Tage, undjchum und Lyſiam, biejelben Demetrio 
machten auch Geſchütz und Kriegsrüſtung su überantworten. 
wider die Seinde. 3. Da aber ſolches Demetrius angezeigt 
53. Es Hatte aber auch nicht zu eſſen, ward, gebor er, man ſollte fie nicht vor 
dieweil es das fiebente Jahr war, und| feine Augen kommen laffen. 
bie jremden Juden, io aus der Heiden! 4. Darum tödtete fie das Kriegsvolk. 
Ländern in Judaa, um Eicherheit wil Da nun Demetrius das Reich inne hatte, 
ion, geführt waren, hatten den Borranh| 5. Kamen zu ihn viele gettloic umd ab 
alle verzehrt. trünnige Leute aus Sirael, und war der 
54. Und wurden der Heiligen ſehr we;|yornehmfte unter ihnen Alcimus, ber 
nig, denn fie farben Hungers; darum|wäre gern Hohevrieſter geworden. 
mußten fie won einander sichen, und fich| 6. Diefe verflagten Judam, und Ihr eis 
in andere Städte theilen. gene? Volk, und ipraden: Judas und 
55. Mittier Zeit vernahm Lyſias, daß ſeine Brüder haben Alle, ſo dir wollten 
Philippus, dem des Koͤnigs gehorſam ſeyn, umgebracht oder and ums: 
Vater Antiochus den jungen König und ſerm Lande verjagt. 
das Reich ben Leben befohlen hatte, 7. Darunı sende Jemand dahin, dem 
56. Wieder gekommen war aus Perfien|du vertrauen, und laß beſehen, wie fie 
und Medien mit dem Kriegsvolt, das der uns und des Königs Land verdorben ha⸗ 
König dahin geführt hatte, und daß ſich ben, und laß fie und alten ihren Unhang 
Philippus des Regiments unterfiand, INrafen. h 
57. Darum eilte er weg aus Judäa wie) 3. gerum machte der König Bacchi⸗ 
der in das Köniareih, und iprach zum des, feinen Freund, der im Rebe 
Könige und zu den Hauptleuten; TBir|che gewaltig war, umd dem der König 
kiden hier Noth, und haben nichts zu viel vertraute, zum Hauptmaun über 
eſſen, und verlieren viele Leute, und das ganze Land disfeit des Euphrats. 
diefer Ort iſt sehr vert, fo wir doch das| 9. Und ſchickte mit ibm den abtrunni⸗ 
bein nöthigere Sachen zu thun haben ‚|gen Alcimms , den ee zum Hobenvriefter 
—— —29 — erhalten, R gentact haste, und berahl ihm das Volk 
. Laßt un eden mit dieſem Volke Iſrael zu Mrafen. 
machen, 3. Und fie sonen in das Land Juda mis 
59. und zulaſſen, daß fie ihr Geſetz hat:|einem großen Heer, und fchichten Bord» 


ten wie zuvor, denn fie zürnen und ftreblichaften su Judas REN en 
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Srieden bandeln, und Kelten fich, als zu das uud feinen 
wollten fie Srieden mir ihnen halten. 

411. Aber ed war eitel Betrug. Darum 
glaubte ihnen Judas nicht, denn er ſa⸗ 
be, daß fie vwoohl gerüftet waren, und 
ein großes Heer mit fich führten. 

12. ber viele Prieſter kamen zu Alci⸗ 

mus und Bacchides, und viele 
von den Frommen in Iſrael; 

43. Die verfaben ſich Gutes zu Alcimus, 
und begeberen Srieden. 

414. Und ſprachen: Alcimus it ein Prie⸗ 
fer aus den Geſchlechte Aarons, er wird 
und feine Untreue beweisen. 

45. Und Alcimus ſagte ihnen Srieden su, 
und that einen Eid, und surach : Wir wol; 
len euch undeure Freunde nicht beleidigen. 

16. Da fie ihm alfo glaubten, lieh er 
fechzig aus ihnen fangen, und tödtete fie 
alle auf Einen Tan,wie die Schrift fpricht : 

17. Das * Fleiſch deiner Heiligen baben 
fie den Thieren gegeben, fie haben Blut 
vergoſſen um Sermialem umber, wie 
Wafler, und war Niemand, der fie bes 
grub. *Pſ. 79,2. 
18. Darum kam eine ſehr große Furch 



















kommen iriedlich, daß ich dich auſſpreche. 

29. Alio kam Nicaner im Judas. umd 
fie empfingen und iprachen einander 
friedlich an; aber es war beftellt, def 
man den Judas da tanaeıı sollte. 

3%. Dis ward Judas verfundichaite, 
daß Nicanor darum zu ihm gekommen 
wäre , ihn mit dieſem Betrug an ram 
gen ; darum bütete er fich vor ie, nnd 
wollte nicht mehr zu ibm fommıen. 

31. Und da Nicanor merkte, das 
Vornehmen war ofenbar gewerten, zug 
er wider Judas, und that eine 
mit ibm bey Caphar Salama. 

32. Da verlor Nicanor bey fünf tem 
iend Mann, und fein Deer muäte An 
hen auf Davids Burg. 

33. Darnah kam Nicanor auch 
Heiligthum auf den Berg Sion. Und bie 
Priefter und Aelteſten gingen kerans ik 
jriedlich zu empfangen, und ibm ım zeigen, 
und Schrecfen in das Voik, weiches Elag:| daß fie für den König große Dyfer tharen 
te , dan weder Glaube noch Treue in Alı| 34. Uber Nicanor verſpottete ke mit 
eimus wäre, denn er * hielt feinen Eidjren Gottesdienſt, und länerte med 
nicht. 2c.6,62. heiligte die Opfer; 

19. Und Bacchides zog weg von Jeru⸗35. Und ſchwur einen Eid, ımb Grach: 

falem , und belagerte Berbzura,| Werdet ihe mir Judam und fein Here 
und fandte aus, und lieh Viele fangen ‚nicht uberantworten in meine — 
fo zuvor ſich an ihn ergeben hatten, und will ich MR Haus verbrenuen, ſobaldi 
yon wegen der Untreue wieder von ihm] gliickiich wieder ber fonıme. Und ses weg 
flohen , und lieh ihrer Viele tödten, die] mit aroßem Grimm. 
warf er in eine große Grube. 3%. Aber die Prieſter * gingen Ginein, 

20. Darnach befahl Bacchides das Land|und traten vor den Altar im Tempel, 
Alcimus, und ließ Kriegsvolk bey ihm, und weinten, und ſprachen: *Iev.37,14 
und er zog wieder sum Könige. 37. Ah Herr, dieweil du dieſes Dans 

4. und Alcimus unterſtand ſich, mir|erwäblt haft, dak man dich da anrwfen, 
Gewalt Hobeprieter zu werden; und von dir predigen foll; 

22. iind hängte an fich alle Abtrünnigel 38. Eo bitten wir dich, du wollen am 
in Ifrael, und brachte das Land Judaldieien Nicanor und seinem Here Rate 
mit Gewalt unter fih, und plagte das üben, und daran gedenken, daR fie dein 
Wolf Irrael ſehr hart. Heiligsthun und did gelaſtert haben, wub 

Zi. Da nun Judas fahe, daß Wicimus| wolier fie aus dem Lande verragen um 
und die Ubtrunnigen aus Iſrael viel] vertilgen. 
srößern Schaden in Jirael thaten, * | 39. nd Nicanor zog von Jermialem 

24. 303 er abermal umher durch das] weg, und lagerte fih bey Beth: Horam. 
ganze Land Juda, und ſtrafte die Abı| Da fan noch ein Heer and Eyrieu zu 
frünnigen; und wehrte ihnen, dag fiel ibm, ibm zu beiten. 
nicht mehr alſo im Lande hin und her| 40. Are Judas lagerte ſich gegen Ihm 
sichen durften. bey Adaſar mit dreu taucend 

25. Da aber Alcimus fahe, daß Judas Mann, und betete zu Gott umd ipras 
umd fein Volk wieder gewaltig war, und] alſo: 
daß er ihnen nicht widerſtehen Bonnte,| 41. HEre Gott, da dich die Sorten dei 
100 er wieder zum Könige und verklastel Königs Eennacerib laſterten, ı 

ie hart. du einen (engel, der ichlug todt hundert 

26. Darum fandte der König einen|und fünf und achtzig tauſend Mann. 

aroßen Zürften, * Nicanor, da:| 42. Alio ichlage dire umiere 
Sin, der dent Bolt Jirael fehr gram waͤr, heute vor unsern Augen, umd richte dit 
und gebot ihm, das Volk Iſrael ganz zulien Nicanor nach feiner greken 
vertiigen. +2Macc.14,12.| that ; dan andere Leute erfennen , Mut 

27. Und Nicaner zog mit einem großen|du ihn darum rg bufl, dal er dem 
Heer gen Zeruralem » und ſchickte Boten! Heiligthum geläftert bat. — 


bir 
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43. Und am dreyzehnten Tage des Mon mern geben mußten; dazu mußte er den 
den Adar thaten fie eine Schlacht mir Romern Geißeln ſchicken. 
einander, und Kicanor kam zum alter) &. Eie nabnıen ihm auch Iconien, 
erfien um. Alien und Lydien, Die edeliten Länder, 
44. Und da fein Heer folches fahe, war-jund gaben fie dem Konige Ennienes. 
fen fie die Waſſen von ſich, und flohen. 9. Es ſetzten ſich auch die Geiechen mit 
45. Aber Judas jagte ihnen nach eine|laroßer Macht wider fie. 
Tagreiſe, von Adaſar bid sen Gaza, md] 10. Aber fie schickten einen Eauytmann 
* lich Drommeten, *c.4,13. wider die Griechen , der ſchlug fie, und 
4. Daß dad Volk aus alten Steckeninabm das Land ein, und ließ in Eradı 
under auf dem Lande herans zu ihmſten die Mauern niederreißen, daß fie 
lieſe, und hülſe die Zeinde ichlagen, und|muüßten Srieden balten und gehorſam 
fanıen zu Judas, und hielten ſich wieder|ieyn. 
zu ibm. Alſo ward das Heer Nicanors| 11. Solchen Ernft zeigten fie gegen 
geichlagen, und fanı Niemand davon. Inte ihre Seinde, dag fie alle diejenigen 
47. und Judas plünderte fie, und führtelbeswangen, die fich wider fie festen. 
den Raub mir fich weg. * Dem Nicanor| 12. Aber mit den Freunden und Bus 
aber lieh er den Kopf abhauen , und diejdesgenofien hickten fie quten Frieden, 
rechte Hand, die er zum Eid ausgereckt ſund bielten Glauben, und Waren mach⸗ 
hatte, da cr Täflerte, und dem Heilig-|tig und gerurchter in alten Landen. 
thum drohete, und ließ beydes Kopf und] 13. Wem fie halfen, der ward geſchützt 
Hand mitrühren, und zu Jeruſalem aufıJund erhalten bey seinem Koniarcich , 
gen. *1Sam. 17,51. welchen fie aber Arafın wollten, der 
48. Da ward das Boll wieder ſehr troh-|ıvard von Land und Leuten verjagt ; umd 
lich, und feyerten dieien Tag mit großen|wurden ichr mächtig. 
Greuden. 2 14. Und war folche Tugend bey ihnem, 
49. Und veroröneten, daß man jährlichidaß fich Feiner zum Konige machte; eb 
dieſen Zaa, nehmlich den drensehnteniwar auch kein König da, 
Tag des Monden Adar, feyern sollte. | 15. Eondern der Kath, das waren 
50. Alſo ward wieder Sriede im Landeldren hundert und zwanzig Mann, die 





Juda eine Beine Zeit. len er 6 wäh 
. Und jahr wählte man einen 
Das 8. Capitel. Hauptmann , der in allen ihren Landen 


Von Judas Bündnis mir den NRönern.|ju gebieten hatte, den mußten fie Alte 
8 börte aber Judas von den Romern,|geborfam fenn. Und war feine Hoffart, 
daß fie ſehr mächtig wären, und Reid, noch Zwietracht ben ihnen. 
fremde Völker gern in Schutz nahı| 17. UV Judas wählte Eupolemum, 
men, die Hittfe bey ihnen ſuchten, und den Eohn Aohannis, Bed Sohns 
daß fie Treue und Glauben bielten. Jacob, und Jaſon, Eleaſars Eohn, und 
2. Denn er hörte, wie ehrliche Thatenliandte fie gen Rom, mit den Romern 
fie getyan wider die Galtier , weiche fielSreundfchart und einen Bund zu machen, 
beswungen und unter fich gebracht harten ;| 18. Daß fie ihnen bälfen, daß ba? Kö⸗ 
3. Auch weiche große Kriege fie in Hirjnigreich Jirael nicht unterdruckt wide 
ſpanien gerührt hätten, und die Bergeſvon den Griechen. 
werte erobert, da man Gold und Eilber| 19. Dieie zogen gen Rom einen weiten 
srabt, und daß fie viele Länder, fern von Weg, und fanıcn vor den Rath, ımd 
Ron, mit großer Bernunft und Ernſt ge:|iprachen alio : R . 2 
wonnen hätten , und erbiciten ; 20. Judas Maccabäus und feine Brüder 
4. Daß fie auch viele gewaltige Könige, ſund das jüdische Volk haben und zu euch 
die ihnen in ihr Land mit Macht gesogenigefandt, einen Grieden und Bund mit euch 
find, geichlanen und verjagt hätten, undizu machen, daß ihr une in Schutz nehmen 
igre Königreiche unter fich gebradır ; wollet, ald $reunde und Bundesgenoffen. 
5. Und daR fie neulich den König von] 21. Das gefiel den Römern; 
Kitbim, Philippus, und bernad feinen] 22. Und ließen * den Bund auf meſſin⸗ 
Eohn Perſeus überwunden hätten; gene Tareln fchreiben, welche fie gen Je⸗ 
6. Auch von dem großen Antiochus ‚irufalem schickten, au einem Gedächtniß 
dem König in Afien, der wider die Mo:|ded aufgerichteren Friedens und Bundes. 
Mer gezogen war, mit hundert und zwan⸗ Und fautete alio: »c.12,1. 14,18. 
zig Elephanten, mit großem reifigen| 23. Gott gebe den Römern und den 
ug und Wagen; aber * die Römer|Iuden Glück und Srieden zu Land und 
n fein Heer geichlagen , u Waſſer, und behüte fie vor Krieg 
R »Dan.11,30.|und Feinden ewiglic. 
+. Ind ihn gezwungen, daß er um Zrie| 24. Wo aber die Römer Krieg baben 
den bitten mußte, und haben ihm und|würden zu Nom, oder in Ihren Landen 
ſeinen Erben nad) ihm eine große Edhaz und Gebieten 
ung aufgelegt, die fie jährlich den Röl 25. Eo ſollen die Inden den — 
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getreulich Hülſe thun, darnach es die bey einander blieb, nnd doch die Geinde 
Noth todert; auf ihn drangen, ward ihm bange. Und 
26. und folten der Römer Zeinden nicht |da er fahe, daß er nicht Raınn hatte, 
Ereiie, Waffen, Geld, Schiffe und anı|iein Volk zu troften , und wieder zuſam— 
dere Dinge zufchichen. Diefes fodern dieimen zu bringen, 
Römer von den Juden, und fellen die] 8. Srrad er in dieler Angſt zu Dem 
Juden ſolche Stücke treulich halten, ob: |LLebrigen : Auf , und laht und versuchen, 
ne alten Betrug und Auszug. ob wir die Feinde angreiren und idea 
27. Dagegen au, io die Juden Krieg|aen möchten, 
haben würden, follen ihnen die Römer| 9. Aber fie wollten nicht, und wehrten 
etreulich heiten, darnach es die Nothſihm, und fprahen: Es if nicht mög 
dert ; lid, daß wir etwas ihafen, ſondern 
28. und ſollen der Juden Feinden nicht laßt uns auf dißmal weichen , und were 
©peiic, Waffen, Geld, Echiffe oder an: der abziehen, und uniere Bruder, die 
dere Dinge zuschicken. Das jagen die von und gelaufen find, wieder zuſam 
Mömer su, und wollen foldhen Bund|men bringen. Dann wollen wir wicder 


treulich und ohne Betrug halten. um an die Zeinde ziehen, und fie anarc 
29. Alſo ift der Bund zwiichen den Rö|ren ; jegt find unterer viel zu wenia. 
mern und den Juden aufacrichtet. 10. Aber Judas ſprach: Das ien former 


30. Eo aber hernach dicier oder jener daß wir fliehen selten. Iſt uniere Seit 
Theil bedächte mehr Stücke dazu zu jez: ſgekommen, fo wolten wir ritterlich Kerken 
sen , oder etwas zu ändern, und davon jun unferer Brüder willen, und umiere 
in thun, das voll jeder Theil Macht ba:|Ebre nicht Taten zu Echanden werden. 
ben. And was fie dazu ſetzen, oder da+| 11. Und die Zeinde waren_auf, und 
von thun werden , vol alles ſtets und machten ihre Ordnung alſo: Im ern 
ven aehalten werden. waren die Echiiken, und die beiten Krie 

31. Dañ auch der König Demetrius an ger ſtanden vorne an der Eyige. Tier 
den Juden Gewalt über, Davon haben wir|reifige Zeug war getbeilt in zwey Dam 
ihm nerichrieben alio: Warum plagen du fen, auf jeder Seite einer. 
umnfere Seeunde und Bundesaenofien? | 12. Der Haupmmann Bacchides war auf 
32. Wo fie weiter über dich Magen wer: |der rechten Seite. Mit dieier Orda 
den, fo müſſen wir fie ſchützen, und wol jogen fie daher, mit großem Gcichren 
ten Mc su Land und Waſſer angreifen. and Beh Gutes — 

. u pronmueten ) 
as 9 Capitel. und zog an fie, und that eine Schlacht 
Des Judas letzte Schlacht und Heidenmü: |von Morgen an, bit auf den Abend, 
thigerTod. Jonathas, ſein Bruder, wird daß die Erde bebte von dem großen Ge 
an seine Statt zum Sürften erwählt, ſtümmel. *x.a4, 13. 
welcher nebſt Simon, ihres Bruders Jo:| 14. Da nun Indas ſabe, daß auf der 
hannes Tod rächt, Bacchides überwin ˖ſrechten Seite VBacchides ſeibſt ſammt der 
det, und Frieden mit ihm macht. großen Macht war, da griff er daſelbſ 
ittler Zeit, da Demetrius vernahn, jan; er und die Anderen, Die ihr “chen 
daR * Nicanor mir seinem SHeer|wagten ‚, und erichrectten fie ; 

aeichlaaen und ungelomnen war,| 15. Und schlugen denſelben Haufen aut 
ſandte er wiederun: in Judäa dieſe zwey, |der rechten @eite in die Flucht, und lag 
Bachided und Alcimus und mir ihnen ten ihnen nach Bid an den Bera ben Asdod. 
fein deſtes Krieasvoll, das in Edlac;| 16. Da aber die auf der Tinten Cette 
ten pflegte auf der rechten Seite zu fte:|iolches sahen, daR Judas Ihnen nadiag 

ben. *c.7,43.46. |te, ellten fie dem Indas auch nad. 

2. Dieſe zogen gegen Balgala , und be:| 17. Da mußte ſich Judas gegen dieſe 
kagerten und eroberten Maslorh in Ar |kchren , und wehrte fidh lange. Und ae 
beia , und tödteten da viele Leute. ſchah da eine harte Schlacht, daß Biete 

3. Darnach im Hundert und zwey und verwundet murden, und umkamen auf 
funfsigrten Jahr, im erften Monden ‚|benden Eriten, 
sogen fie gen Jeruſelem; 18. Bis Judas auch zulent umfanı. De 

4 Und von dannen gen Berea, mit flohen Die Uchrigen. 
zwanzig taufend Mann au Fuß, ımd| 19. und Jonathas und Simon nahsmen 
swen tauſend zu Roß. den Leichnam ihres Jura, uud 

5. und Judas lagerte fih bey Laifa|bearuben ihm in einer Väter Grat. 
mit drey tawiend Wann. 20. Und alles Volk Iſrael rramerte wm 

6. Da aber fein Volk ſahe, daß die Judas lange Reit, und beklagten vtm 
Seinde eine foldıe grone Macht hatten, ſehr, und fpracen : 
eeichrafen fie, und flohen davon, dak) 21. Ach, Dak’der Heid umgefonmıen Hi, 
sicht mehr bey Juda blichen, denn acht der Iſrael geichüst und erretter bat! 
hundert Mann. 22. Diñ ir die Hiſtorta von Indus. Er 

7. Da Judas (ae, daR ſein Heer nicht hat aber fonk mach viel rn 

ten 
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Thaten gethan, welde um der Menaeland dem Mebirar hervor, und arifen Ar 
willen nicht alte beichrieben find, an; und ſchugen Viele tobt, daß bie 
23. Nach dem Tode Audas wurden Die) Uebrigen in das Gebirae entrinnen mus 
Gottloſen umd abtrummiaen Brite wies) ten, und raubten alle ihre Güter, 

der gewaltig im ganzen Lande Alrael. 4. Da warb ans ber Hochjeit ein Dev 
24. Und zu dieſer Seit war nroker Sun eleid und ans dem Preifen warb ein 
acer im Lande, dag lich alles Volk dem Heulen. 

Bacchides ergab. | 42. Nlfo rächten diefe den Mord, an 
25. Da erwäblte Bäacchides aortlere/iherm Bruder begangen, und frbeten 
Männer, die machte er zu Anitleuten. |wirder m, und sonen am ben Jorbdan. 


26. Und ließ allenthalben des Judas 43. SYdum Fam Bacchides auch an Dem 
Anhang und Sreunde uchen, und vor ſich + Jordan, mit chem aroken 


bringen, daR er ſich am ihnen rächte, Beer, anı Sabbath. 
und jeinen Muthwillen am ihmen uhte. | 44. Da foradı Jonafhas au feinem Belt: 
27. Und war in Arrnel ſolche Trubſal Ant, und ruſter euch zur Schlacht, denn 
und Jammer , dergleichen nicht geweſen | ieur konnt übe nicht file bier lienen wie 
it, ſeit daß man Feine Propheten ac super. 
habt bat. 45. Denn die Feinde find ba, mb wir 
28. arum kam des Tubad Anhang müſſen und wehren , weil wir dod nicht 
sufammen, und ſprachen zu Jo entrinnen fonnen. Denn wir baben 
nathas: Frinde vor ind hinter und; fo if der 
29. Nach deines Bruders Judas Tode Jordan auf einer Eeite, auf der andern 
haben wir Niemand mehr feines lei: find Elimpfe umd Debirae, 
den, der und ſchütze wider unſere Feim:) 44. Darum jollt ihr fhrenen aen Gim 
de und Rucchided, die und verſolgen, mel, daß ibe von den Feinden errettet 
30. Darum wählen wir did an feine! werdet. 
Etatt zum Fürſten und Hauptmann,| 47. Und fie arifen an, und Jonathae⸗ 
dieſen Krieg zu führen. | ſchlug nach Bacchides; aber Bacchides 
31. Alſo ward Jonathad ihre Fürſt, und wich zurück. 
renierte an ſeines Bruders Etatt. | 48. Da ſprang Tomatbab und fein Bolf 
32 Du ſolches Buackhides inne ward, in drn Tordan, und famen über bag Oıafı 
ließ er ihn suchen, daß er ihn umbrädite.| fer, und Bacchides Bolt war nicht ie fun, 
33. Als aber Zonathbas und Eimon,|dah fie ſich in dag Waſſer beachen bäfren. 
fein Bruder, folchet merkten, flohen fie,| 49. nd find auf dieren Taa umaefommen 
und Alle, fo bey ihnen waren , in die aus dem Heer Bacchides ſauſend Mann, 
Wüſte Thekoe, und ſchlugen ein Lager 50. Darum 40a VBacdides wieder ab; 
am Eee Nivar. und fam gen Jeruſalem, und fing an 
34. Eoiches vernahm Bachibes , und die Etädte im Pande zu bepefligen, Er 
machte ich auf, und joa wiber fir. lieh Thore und bobe Mauern bauen um 
35. Mun harte Jonathas feinen Br) Jericho, Ammao, BethhHoron, Bcth- 
der Johannes, rinen bauptı) El, Tbamnatba, Phara Tore. 
mann, zu feinen Sreunden, ben Nabas] 51. md leate Kriensvolt darrin zur Be 
thaern, geiande , fie zu bitten, daE fiejfasung, Die Afrael voliten planen, 
bre Habe und Güter in ihre Etadtneln) 52. Desaleichen lieh er beveſtigen Beth 
men , und bewahren inollten. zura, Gaza, un Me Burg su Term 
3%. Aber die Kinder Jambris sonen aus lem; und legte auch Krieatvolf darrüı , 
Madaba, und berfielen den ohanmes ‚md verfornte fie mit Gpeife. 
fingen ihn, und Hahnıen alles, baserımit| 54, Ind ma der vornebmften Cute 
ſich führte, and brachten v2 imihrr Etadt. 8 su * Beißeln, md bebielt fie ausj 












| 


37. Darnach ward Jonatbad umd Gimen, der Wırra au Ierufalen. “c.10,6.%, 
feinem Rruder, verfundidhafret, dak diel 54 Am hundert und been umb funfsie 
Kinder Jambris eine große Hochztit an: nen Jahr, im anbern Monden, gebot 
richteten, und würden die Brant holen Allein auch Die immenbiarm Mauern 
von Nadabath nit großer Pracht; denn des Vorbois, die mädıften vor bem Tem 
fe war eined Fürften Tochter aud Canaan.| nel, weiche Die heiltimen Vronheten hatı 
38. Yun gedachte Torathbat ımd Er ten bauen Inffen; cinzureſen. 
Mon, dar dieſe ihren Bruder Johannes 55. Und da man ſolcher amlina , ſtrafte 
getödter Hatten; darum sogen fie him Hort dem Mleinmıt, daß das anarfänarne 
aut, ımd verstedten fich neben den Bera,| Tsert wieder verhindert ward; denn ber 
und * fauerten auf bie Kinder Jamıbrie.| Schlag ruhrte ibm, baf er nichts nichr 
»Micht.21,20.| reden fontte, obere etwas ordnen, une 
9, Da nun der Bräntigam daher 109;| ichafen von feinen Baden. 

e feinen Fremden, umd nit wickem| 56. md farb alio mit großen Schmer; 
Self und Bütern, niit Yauıfen und Brei) iem. a) 
fen, und fenlihem Erhmund ; T. Da aber Bacchibee ſahe, dan Alci— 
D. Ta fielen Zonarpas md Einton'mus todt war, joa er wieber * 

e. 
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Könige. Da wird * Sriede und Mube 73. Nlio ward wieder Friede im Aral. 
gr Lande zmen "Jahre. *c.7,50.|Und Jonathas wohnte su Macdruat, uud 
55. Aber die Abtrünnigen im Landelresierte da über das Noif, und wertibgne 
bietten Nath⸗ u Li Eee: die Abtrunnigen aus Iſrael. 
und fein Anhang fißen ftille , und haben 
Srieden, und find ficher. Lat uns Bacı Das 10, Sapitel. 
hides wieder fodern, der könnte fie jegt| Demetrius und Alexander ſuchen Treu» 
in einer Nacht alte fangen. ſchaft mit Jonathas, welcher dem erſten 
59, Alſo sogen fie zu Bacchides, und nicht trauet, dem andern aber trewtich 
realen ihm ihren Rath. dienet. Demetrius wird 
60. Da machte ſich Bacchides auf mir) Aicrander nimmt Elcovatra zur Ehe, 
einem aroßen Heer , und ſchickte Brierel fodert Ionathas zu fih, und ermweuet 
& ihm große Ehre. Der junge Tieme 
uda , daß fie den Jonathas und alle,| trius Areiret wider Jonathas, verliert 
0 ben ihm waren , fangen follten. Aber) aber die Schlacht. 
diefer Anfchlag ward dem Jonatbas * m bufidert und ſechziaten Lie kam 
verkundſchaftet, darum ſchafften ſie ee Nlerander , Antiochi Edien 
°C 5 


Eobn, und nahm die erst Stein 
61 Eondern Sonathas fing bey funfemais cin, und regierte ba. 
ia, die Vornehnften des abtrünnigen| 2. Da aber Denerrius volches vermaten, 
und sottlofen Haufens, und ließ felbrachte er ein aroſes Heer smiammen, 
tödten. und 308 wider Nlerauder, ihn zu veriss 
62. Darnach wichen Jonathas und Ei: sn 
mon und ihre Volk in die Würfe, in ei«| 3. Darum fchrieb Demeirius am deu 
nen jerfiörten Flecken Bethbeien; den Jonathae nnd fagte ihm zu, er weite 
bauete er wiederum, und machte ihn Frieden mit ihm halten, und wohte km 
u alted Gute tbun. 
63. Da nun Bacchides ſolches vernahm,| 4. Denn er dachte, es ik beier, bei 
war er auf mit feinem ganıen Heer ‚lich ihn zuvor an mich bringe , che 
und lieh die Juden auch aufbieten. er fich zu Alerander ichlage wider mich ; 
64. Und zog vor Berhbefen , und befa-| 5. Darum, daß ich * feinen Bruder 
gerte es ange, und ſtürmte ed, und mach⸗ umgebracht, dazu ibm und feinem Genf 
te — und Kriegsrüſtung davor. |viel Leid gethan habe. 
65. Abtr Jonathas befahl die Stadt 9,48. 
feinem Bruder = ao) und er| 6. Und Demetrius ſchrieb an ve" 
zog mit einem Haufen ber thas und erlaubte ihm 
66. Und ſchlug Ddaren, * desfelben zunehmen und zu halten, und —* 


Bruder, und die Kinder Phaſerons, in rüſtung zu machen, und daũ cr vcm 
ihren Hütten. Dieweil ed ihm aber al) Bundsgenoſſe ſeyn ſollte, und befabl, 
ſo aluckte, liefen mienE Leute zu ihm, daß man die Geißeln auf der Bars 
dak er ftärfer ward dem Jonathas wieder ledig geben jelte. 
67. Mittler Zeit fiel Simon auch aus 953 
der Stadt in der Teinde Lager, und| 7. Darum kam Jonathas gen ern 
verhrannte die Kriegsrüſtung; lem, und ließ »ieie Briefe vor allem 
68. Und ſchlug den Bacchides in die Volk und vor denen in der 
Flucht. und Bacchides härmte fich fehr,| 3. Da fie nun hörten, daß ihm 
daß fein Anſchlag und Zug veracblich war ;| König erlaubte Kriegsvolk ae 
69. Und ergrimmite fchr über die ab:|und Kriegſrüſtung zu machen, und dah 
trünnigen Juden, die ihm nerathen batlihn der König für ſeinen Bundigcne: 
ten wieder in das Land zu konnnen, und ſen Hielte, fürchteten fie ſich ſehr ser 
lieh ihrer Viele rödten, und rüſtete ſich, ihm; 

wieder weg in fcin Land zu ziehen. 9. uͤnd gaben ihm die Geißeln ledig, uud 
70. Da Ronatbad ſolches vernahn ‚IIonathasd gab fie ibren Eltern wieder. 
fchictte er Boten zu ihm, einen Zrieden| 10. Alio fing Jonathas an zu Jerma- 
mir ihm zu machen, und bat ihn, dakilem zu wohnen, und die Etadt wieder 
ee den Raub umd die Gefangenen wielin bauen und zu befiern. 

der ledig geben wollte. 11. Und lieh * die Mauern voleder aue 
Ti. Das bewilligte Bacchides gern, und|richten , und den Bera Sion wieder ie 
that folched , wie Jonathas begehrte, veſtiaen mit guten ſtarken — 7 von 
und ſchwur ihm einen Eid, dar er ihn eitel Werkſticken 

fein Leben lang nicht mehr beleidigen| 12. Alio ward J — 


















Mi 


wollte. gebauet. 
T2. Und gab ihm den Raub und dic) 13. Und die Heiden in dem ee bir 
(Befangenen aus Juda wieder ledig, und| Bacchides hatte laſſen weh machen, Re 


kehrte uni, und 394 in fein Land, und hen duvon wer in ihr Land. 
kam nicht wieder in das Land Juda 14. Allein Bethzura behielten fie immer. 
und 


& 
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Und dahin !ieren_die Abtrünnigen ; denn ne, und Leute darauf lege, wen er will, 
da ſelbſt hatten fie ihren Aurenthalt. fie_ zu beivahren. 
15. De nun Alerander vernahm, daß| 33. Und alle gefangene Juden in mei 
Demetrius bey Jonathas Sreund: nen Königreich vollen ledig gelaſſen wers 
ichaft fuchte, und hörte die loblichen Thas|den und frey fenn, und follen fie und 
ten , die Sonathad und feine Brüder geslihe Vieh vom Schoß befrener ſeyn. 
than hatten, fpradh er: 34. Auch folten fie Freyheit haben , in 
16. Des redlihen Mannes Gleichen fin:|altem meinem Königreich, ihre Saubha« 
der man nicht; darum tollen wir ihm|the, Neumonden und andere beftimmte 
ichreiben, dag er unſer Freund und Bun⸗ Feſte zu halten; 





desgenoß werde. 35. Und drey Tage vor und nach dem 
17. und ichrich ihm alfo: Jeſte von Jedermann ungehindert ſeyn 
18. Der König Alexander entbeut feisjan ihrem Gortesdienft. 

nem Bruder Jonathas feinen Gruß. 36. Und man fol dreyßig taufend Mann 


19. Wir hören dich preiien fur einen|in Sudaa wählen; denen will ich Gold 
trefflichen Dann, und werth, daß dus un⸗geben, wie meinen andern Kriegsvolk, 
fer Freund ſeyeſt. und fie ſollen in die veſten Städte des 
20. Darum ſetzen wir dich zum Hohen: | Königs verordnet werden. 
priefter über dein Volt, und foltit * des 37. Und aus ihnen follen gewählt wer« 
Konigs Freund heißen , und ſchicken dir|den Etliche , die der Konig in feinen 
hiermit einen Purpur und goldene Kro:|hochkten Händeln, als vertraute Räthe, 
ne. Darum wolleſt du dich treulich zu gebrauchen wird. Die Juden folten auch) 
und halten, und unſer Freund bleiben. nicht fremde, fondern eigene Hauptleute 

*c.11,57. |haben, aus ihnen gewählt, daR fie ihr Ges 

21. Alſo zog Jonathas an das priciter:|ieg halten mögen, wie im Lande Juda. 
liche Kleid im hundert und ſechzigſten] 38. Und die drey Vogteyen im Lande 
Jahr im fiebenten Monden, am Lauber-|Samaria und Galiläa, fo su Judäa ges 
mittenfeſte, und brachte ein Heer zuiam:|hören , ſollen Nieniand unterthan ſeyn, 
men, und ließ viele Kriegöruftung mas|denn allein dem Hohenpriefter, daß man 
en. , wife, daß er allein Herr darüber ſey. 
22. De aber Demetrius folched vers] 39. Die Stadt Ptolemais und die Land» 

nahm, ward er ſehr betribt ‚Ifchart, fo dazu gehört, gebe ich dem Tems 

23. Daß Alerander die Juden von ihmſpel zu Serufalenm zu den Koften, die auf 
abwendete zu fih, und dadurch flürfer|das Opfer gehen. 
ward; und bedadıte 0. Ich will auch Jährlich funfzehn taus 
2). Er wollte ihnen auch freundlichiiend Gefel Eilber von meinen eigenen 
ſchreiben, und Ehre und Gut verheißen, [Einkommen verfhafen sum Gebäude bed 
Daß fie ihm KHitlte zuſagten; Tempels. 

25. Und ſchrieb ihnen alſo: Der König— 41. Und was ich von * Alters her aus 
Dentetrius entbeust den Juden feinen meinen Aentern fchuldig geweien, zum 
Gruß. Tempel zu geben, das ſoll ihnen ſorthin 
26. Wir haben gern gehört, und iſt ſgereicht werden. »Fir.6,9. 
uns eine große Freude, daß ihr niche| 42. Und die fünftaufend Sekel Eilber, 
von und abfallet zu unſern Seinden, fons welche meine Amtleute von des Tempels 
dern haltet mit aller Treue an und. Einfonmen entwendet haben, follen dem 
27. Darum bitten wir , ihr wollet alio|Prieftern wiederum jährlich rolgen. 
sorthin treulich an mir halten, und euch 3. Es Toll der Tempel auch diefe — 
nicht von mir abwenden laſſen. heit haben: Wer in meinen ganzen Kö⸗ 
25. Dieſe eure Treue wollen wir vergelsinigreid, cine Strafe verwirkt hat, und 
ten, und euch viele Bürden erlaſſen, und|flichet in den Tempel, der jolt da ficher 
mehr Sreyheit geben und Gnade thun. ſeyn mit Leib und mit Gut. 

29. und erlafie jegt alten Suden den] +. Zum Bau und Beflerung bed Tem 
Schoß, den Zind vom Ealz, die * Kron; |veld und der Mauern und Thürme zu 
fteuier, den dritten Scheffel vom Getreis | Ierufalen, 
de, die Halfte, die mir vom Obſt aebührt.| 45. Und fonft im Lande will der König 

R *c.13,39. |die Koften auch legen von feinem eigenen 

0. Bon biefen Bürden foll nun forthin Einkommen. 

Das Land Zuda, und die drey Vogteyen, 46. De man aber dieſen Brief Jonas 
vo dazu achören, in den Ländern Eama: thas und dem Volk lad, woll⸗ 
ria und Galiläa, berreyer ſeyn allezeit. Item fie ihm nicht trauen , und nahmen 

31. Und Jeruſalem ſoll heilig und frey ſes nicht an; denn fie wußten wohl, wels 
ſeyn von allen Bürden, Schoß und Zehn: |che Untreue und araufame Tyranney er 
ten. zuvor gegen Ifrael geiibt hatte. R 
32. Ich will auch die Burg zu Jeruſalem 47. Ind beſchloſſen, dem Alerander Hills 
wiederum räumen lahen, und dem Ko:|re zu thun, der zuvor Freundſchaft ben 
benprieiter übergeben, daß er fie eiuneh⸗ lihnen gefucht hatte, und Sricden un 

8 | 
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fant. Dieſem thaten fie Hilfe fein Leben vo. * ihm auörufen lich, floen ſre 
ang. e davon. 

48. Da nun Alerander und Demetrius] 65. Und der König that ikm große Eier, 
wider einander zogen , und lieh ihm ichreiben unter feıne vor» 

49. ind ſich unter einander angriffen,Inehmften Sreunde, und machte ihn 
da flohe Demetrius Heer, und Alerander| Hauptmann und zum nächſten Rath. 
eilte ihm nad; 66. Darnach zog Jonathas 

50. Und thaten eine * graufame Schlacht gen Jeruſalem mit Frenden und in gm 
vrm Morgen an bid an den Abend. tindjtem Srieden. R 
Demetrius ward denfelbigen Tag erfchlas| 67: Cam hundert und fünf und ſechzigſten 
gen. *c.9,13. Jahr fam der König Demetrius, 

51. Darnach fandte Alerander Boten|de vorigen Demetrins Sobn, aus Ereta, 

zu Ptolemäus, dem König injin fein Erb:Konigreidh. 
Egypten, mit diefer Werbung: 68. Da erichraf Alexander fchr, um) 

52. Rachdem ich wieder in mein Reicdh|Tegte fih gen Antiochien. 

efonmen bin, und hipe auf dem Eönig:] 69. Wber Demetrius hängte den Aaolis- 

ichen Thron, und habe das —— nius an ſich, den Hauptmann in Nieder 

wieder an mich gebracht , und habe D 
metrius verjagt, und mein Erbland wies 6 
der erobert; 

53. Begehreich Sreundichaft mit bie zujfter, und ließ ihm fagen: 
machen, und bitte dich, du wolleft mir| 70. Niemand thut uns Widerſtand, deram 
deine Tochter zur Che geben. du allein, und machft, daß man mich ver: 

54. So will ich mich gegen bich als beinjachtet. Du trogen wohl im Sebirse; 
Eidam halten, und danfbar fenn, und, 71. Aber willft du eine redliche That 
ihr eine königliche Leibzucht verordnen.Ithum, fo ziehe herunter in dad Blach 

55. Darauf antwortete Ptolemäus und|feld, und lag und mit einander verfw 
wünſchte dem Alerander Glück, daß erſchen. 
wieder in fein Naterland gekommen war,| 72. Wenn du fragen wirſt, wie ſtart 
und fein Königreich erobert. „ [wir find, ich und die andern, fo mir zu 

56. Und fagte ihm zu, das zu thun, wielsiehen und heifen, fo wird man Bir va 
er begehrt hatte, und begehrte, er wolltelgen: Ihr werdet nicht bleiben Fouzen 
au ihm gen Ptolemais komnien, da woll:|vor dieſen Leuten, von welchen eure Ba- 
ten fie einander felbft anfprechen , und|ter zweymal in ihren eigenen Lande gr 
die Heirath vollziehen. ſchlagen find. 

57. Im hundert und zwey und ſechzig⸗73. Vielweniger kannſt du im 
ſten Jahr * zog Ptolemäus mit feiner|vor ſolchem großen Bolt zu Roß umd 
Tochter Cleopatra aus Egypten, und Fa:|beftehen, da keine Berge und Feiſen 
men gen Ptolemais. »Dan.11,17.dahin man fliehen könnte. 

58. Dahin fam auch der König Alerans| 74. Da Jonathas ſolches Nühmen börte, 
der. Und Eleopatra ward dem Aleranderjersurnte er , und wühlte zehn tasten» 
vermählt, und die Hochzeit ward mit Diann, und 309 aus von Jeruſalem, uu$ 
großer Eönigticher Pracht gehalten. fein Bruder Eimon fam zu ihm, im zu 

59.11nd der König Alerander fchriebihrlren, und Iagerten ſich vor Jopve. 

dem Jonathas, und foderte ihn] 75. Aber die in der Stabt Iopye ließen 
su fich. ihn nicht ein; denn Apollonius harte Her 

60. Da Fam Jonathas mir großer Herr:|darein aeleat zur Befagung; dar 
lichkeit gen Ptolemais zu beyden Königen,|ftürmte fie Jonathas. 
und fchenkte ihnen und ihren Freunden, 76. Da erfchrafen die in der Stabt und 
örtliche Gaben von Gold und Silber, und|thaten die Thore auf. Alſo eroberte Jo 
*tand Gnade ben ihnen. *c.11,24.|natha3 die Stadt Joppe. 

61. Und etliche Abtrünnige aus Ifrael| 77. Da Avoltonius dig vermaim, feste 
kamen dahin, den Jonathas zu verkiagen; er fich vor Joppe mit dren taufen?® Rei 
aber der König wollte fie nicht hören;  |figen, und mit einem großen 

62. Sondern befahl, daß Jonathas ſei⸗ Und ſtellte ſich, als mwoltte er wes 
ne Kleider ablegen, und einen Purpur Asdod ziehen, daß er den Jonathas Ger: 
anziehen ſolrte, welches alfo geichah.  |aus lockte auf das Blachfeid; denn er 

63. Da fegte ihn der König neben fich,|hatte einen_ großen veifigen Zeug, br 
und * befahl feinen Sürften , daß fie mir|tröftete er fich. 
ihm in der Stadt umher zichen foltten, 7} Jonathas eilte ihm nach gen Arte, 
und ausruten laffen, daß ihn Niemand aund zog daher vorfichtislich in feiner Dei 
verklagen follte, oder fonft befeidigen. nung gerüftet sur Schlacht. 

A „ Entß.6,10.11.| 79. Aber Apollonius hatte Ginter fach im 

64. Da aber feine Verkläger jahen, daß /Lager heimlich taufend Reifige 
ihn der Könia fo hoch ehrte, daß er ihn| 80. Nin merfte Sonathas, dak Leute 
hatte einen Purpur heißen anziehen, undlhinter im heimlich verfeeft waren ; darı 
um 
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um, da fie am fein Wolf famen, hieltſdarunter man die Erſchlagenen rer 
— in ſeiner Ordnung. * begraben hatte. B4 
. Da ichoffen die Reiſtgen den aanıen| 5. Und ſagten dem König, baf Fonatba 
Ca, vom Morgen an bis auf den Abend, biefen Echaden ‚gethan | tte, no gr 
ur das Molf, bis ihre Pferde müde wur)iöm einen unanädiaen König machten. 
den Aber ber Köni Are file dazu. 

82. Darnadı nahm Simon fein Heer,| 6. Und Jonaf auch dem Könige 
und griff die Seinde an. Da flohen diejentgegen gen one a fpeachen fie eins» 
eilinen ; denn fie waren miibe, ander at, und blieben über Nacht da 

83. Und wurden zerſtreut bin und beriben einander. 

im Felde, und Hohen gen Asdod, und eil:| 7. Und Jonathas gefeitete den Köni 2 
ten ın ben Tempel bes * Gotzen D agon Nur bas Nhaffer, genannt Eleutberus, 
übe Seben da au retten. *i&am.5,1.2.|nach zog er wieder beim gen Serufatene. 

34. Aber Jonathas plünderte die Stadt) 3. Und der König Ptolemäus nahm bie 
ısbod und die Flecken umher, und jim-)Etädte ein bid gegen Seleucia am Meer, 
dere fie am. Er verbenmite auch denſund unterſtand fich Alerandern iu ber 
Gößentempel mir Allen, (0 barein aeflo-|treiben. 
ben waren. 9. Und ſchickte Boten zum Demetrius, 
85. Ind bie Eumme der Erfdilanenen daß er zu ibm Eommen ſollte, einen 
und Merbeammten zuſammen war beu Bund mit ibm zu maden ; fo wollte er 
acht taufend Mann. Jibme ſeine Tochter achen, bie Aleranber 

865. Darnadı 309 Jonathas mit demſhatte, und wollte ihm helfen, daß er 
Sen vor Arcalon. Da * gingen ibn die König würde; 
Bürger aus ber Stadt heraus entaegen,| 10. And fvrad, es hätte ibn geretiet, 
und ergaben fi, und empfingen ihn + N Alexandern Die Tochter aeneben 
wit aroßer Pracht. *.11,60.|bät 

. Alfo zog Konatbas wieber . Se:] Je “und sab Aleranbern Schulb / er 
—— mit feinem Heer und Raub.  |hätte vu zes bem Beben und König: 

88. Ind ba —— ſoſches börte, ehrte * af ae 

er den Jonathas noch höher ; r —*— auch — 335353 ei 

89, Und fandte iom einen goldenen Gr: ib, und wandte fi ———— 
tel, wie man allein eines Königs achor-imd Hape — 3 die Kodhter r gab fie 
nen Freunden gibt. Dazu ſchenkte er ihm) deru Dem 
—— und was dazu gehörte, jum| 13. Und gr Diotemäus am Ankocien 
er Sreidd (ennpten 

e bi) ‚ım 1} * 

Das 11. Capitel, 14. Aber der König Alerander war das 

Des Ptolemaus Graufamkeit gegen mal in Eilicia ; dern etliche Städte wa⸗ 

Aleraͤnder, bis au beyder Tod. ren daſelbſt von ihm abgefallen 

Ba verfrelie ſich neuen Jonathas, 15. Da er WuB von Belemaut örtt 

ibm b teeulich wider Tryphonſzog er wider ihn, mit i —* 
Hl aber bel belohnt wird, Mur|Aber Prolemäus war ar seelinen, 6 
des iumaen Antiochius gegen zog ihm entgegen, und verfüge ihn. 

arbas und Eimon. Jonaͤthas ziehe] 15. Und Alcrander floh nad Arabien, 

ine ın Gas — — * dr Mär, —— 

König in Eanpten hrachte u t 
ufammen * fo viel bes Sandes amı| 17. Darum lie bdiel, der el 


jel ife, und um ſeinem Gaſt, dem Alexander, ben 
Meer iſt, —— eSchiffe/ und un — ka — Tiere lhn Des 4 


terftand ſich das Reich Aleranders mit| 
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22. Da erzürnte der König ſehr, undefekte, da lieh er fein Kriegſvolk won sh, 
zog eilend gen Ptolemais, und ſchriebſdas im Königreich daheim war, einen 
dem Jonathas, daß er die Burg nicht|Ieden wieder in_feine Etabt ; aber das 
belagern fottte, und ſollte eilend zu ihm fremde Kriegsvolk, dad er in dem j 
gen Ptolemais Eonımen, da wollte erihin und her angenommen batte, seite 
mit ihm von etlichen Sachen reden. er ben fich; darum ward ibm dad inlän- 
23. Da aber dem Zonathas diefe Both:|dirhe Volk fchr gram. 

ſchaft kam, ließ er nicht ab von der Be] 39. Da aber Tryphon⸗ ein Hauptmann, 
lagerung. Und wählte etliche Nelteften der friiher des Aleranders Greumb 
in Ifrael, und Priefter, die mit ihm ziesigeweien war, fahe, daß das Kriegsnelf 
ben joltten, und machte fih auf, ıundleinen Haß wider den König Demetrins 
wagte fein Reben. 5 efaßt hatte, 309 er su dem Araber Emel- 
24. und nahm viele Löntliche Kleinode kuel, Der den jungen Antiochus, deu Scan 
nit fich von Gold, Silber und Kleidern, |Uleranders, erzog. 

und zog gen Ptolemais zum König, und] 40. Ben diefem hielt er an, daß er item 
* sand Gnade bey ihm. *c.10,60. |den Knaben geben follte, ſo weilte er ihm 


25. Da ihnnun die Abtrünnigen feinesiwiederun in feines Vaters Reich em 
Volks verfiagten, 
















fegen. Und fagte dem Araber, wie um» 

26. Hielt ihn der König ehrlich, wie eriwarım dad Kriegsvolk den Konia Deme 
zuvor gehalten war, und that ihm große|jtrius haßte. Und blieb alio eine Zeit 
Ehre vor allen feinen Fürſten. lang bey dem Araber. 

27. und beftätigte ihn in feinem Hohens| 41. Mittlerzeit ſchrieb Jonathas dem 
priefteramt, und in allen andern Ehren, ſKonig Demetrius, und bat ibm, er weoi- 
die er bisher gehabt hatte, und hielt ihn|te denen, ſo auf der Burg lagen, sebie⸗ 
für feinen vornehmften Freund. ten, zu weichen umd ibm die Burs un 

28. Jonathas bat auch den König, dak|räumen und einzuaeben; denn fe thaten 
er dem ganzen Judäa und den drey Iſrael viel Schaden. 

Vogteyen in Samaria und Galiläa , dan| 42. Da ſchrieb Demetrius dem Joms 
Schoß erlaſſen wollte, und erbor ſich, ſthas alfo: Micht allein diefed , ſo du ber 
um diefe Freyheit zu geben drey hundert schreit, fondern vielmehr Ehre und Ge 
Kenner Gold. tes will ich dir und deinem Belt rbum, 

29. Das willigte der König, und gablio bald ich Fann. 
dem Jonathas Briefe darüber, die Iautes| 43. Aber jest bin ich in aroker Beraßr. 
ten alſo: Darum thue fo wohl au mir, und ichiche 

30. Der König Demetrius entbeut fei:|nıir Hülfe; denn all mein Kriegsvelt iR 
nem Bruder Jonathas, und dem jüdis|von mir abgerallen, und fegt fich wider 
then Volk feinen Gruß. mid. 

31. Bir fenden euch eine, Abſchrift des) 44. Darum schickte ihm Jonatbas dren 
Briered, den wir an unfern Vater ,itaufend gute Krieger; die kamen gen 
den Laſthenes, eurenthalben geichrieben Antiochien zum König, und der Konig 
haben , daR ihe ſolches wiſſen möget. [ward ihrer Ankunft ſehr erfreut. 

32. Der König Demetriud entbeut dem| 45. Nun richtete das Volk in ber Etabt 
Lafthenes, feinem Vater, jeinen Gruß. [einen Aurruhr an, bey hundert und zwan⸗ 

33. Wir gedenken uniern Freunden und zig taufend Mann, und wellten den Ko 
treuen Bundesgenoſſen, den Auden, Gu⸗nig todt fchlagen. 
tes zu thun, von wegen ihrer Treue und] 46. Aber der König floh in feine Bıma 
Sreundfcharft gegen uns. Da nahm dad Volk die Garen ein, m? 

34. Darım fo beftätinen wir, daß dielwollten die Burg ſtürmen. 

Priefter zu Jerufalem das aanze Judäa, 47. Darum foderte der König die Juden, 
und die drey Städte Apherina und Lyda, ihn zu befchügen. Da liefen die 
und Ramatha, und ihre Zugehör, innejalle dem König zu, und tbeilten in 
haben folten. die Gaſſen. 

35. Wir erlafien ihnen audı alles, das 48. Und erfchlugen denfelbigen Tag an: 
fie zuvor dem Könige haben jährlich ge:|dert taufend Mann, und zündeten Die 
ben müſſen: Getreide, Obſt, Zehnten,| Stadt an, und vlünderten fte. Alſo rer 
Schoß, Salzzins, Kronfteuer. teten ſie den König. 

36. Bon dieſem allen ſollen fie torthin]| 49. Da nun dad Volk in der Stadt tabs, 
befreyet ſeyn, und ſoiche Freyheit follſdaß die Juden der Stadt mächtia waren 
ihnen ſtets und ver nehalten werben. geworden, versagten fie, umd ichricen zum 

37. Diefed Briefes Abſchrift ſoil manlKönig, und baten um SGrieden ; 
dem Jonathas neben, dag man fie aufl 50. Daß die Juden aufhörten das Veit 
ten heiligen Berg ſtelle, ald an einenſzu todten, und bie Stadt nicht gan wir 
ehrlichen und öffentlichen Ort. te machten. 

38. Da nun der König Demetriuß fa] 51. Da ward Grieden, und legten die 
he, daß im ganzen Königreich Sriedeläuden ihre Wafen von ih. Und wur 
war, und fich Niemand mehr wider ihn den kochgeehrt vom König, und — 
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im ganzen Reich, und zogen wieder heimjein, und legte Kriegsvolt darein sur Br: 
gen Jeruſalem, und brachten großesſatzung. 

Gut mit ſich, das fie im Krieg gewon⸗67. Aber Jonathas 309 mit feinem Heer 
nen hatten. \ an den See Geneiura, und war Mor: 

52. Da nun Demetriud wieder fiher|gens früh auf, und kam in das Bach. 

war, und dad Reich mit Ruhelreld Hazar. 
inne hatte, 65. Da zogen die Heiden gegen ihn im 

53. Hielt er dem Jonathan der Dinge| Blachrelde, und hatten einen Haufen ver: 
keines, die er ihm verheißen hatte, und ſieckt in Gebirge, 
wendete fi ganz von ihm, und ward] 69. Da nun Jonathas den andern Haus 
dom undanfbar fur seine Wohlthat, und|ren angrin, fiel der versteckte Haufen her. 
erzeigte ihm alle Untreue. aus aus dem Gebirge, und griff auch an. 

54. Richt lange bernach kam Tenphon) 70. Da floh das ganze Heer des Jona 
wiederum mit dem jungen Antiochus.|thad, und blieb Niemand, denn allein die 
Dieier Antiochus ward König, und ſetzte Hauptleute Matathia, der Sohn Abfalor 
Die Krone auf. e mis, und Judas, der Sohn Calphis. 

55. Und fam zu ihm alles Kriegsvolt,| 71. Da jerrii Jonathas feine Kleider, 
welches Demetrius beurlaubt hatte. Dalund fireuete Erde aur sein Haupt, und 
ste nun mit Demetrius Aritten, ichlugen|betete. 
fie ihn in die Flucht, und verjagten ihn.| 72. Und rannte die Feinde wiederum an, 

56. Und Tryphon nahm die Eiephanten,|und ichlug fie in die Zlucht. 
und gewann Antiochien. 73. Da nun fein Volk, das zuvor geflo⸗ 

57. u” der junge Antiochus fchrieb an] hen war, folches ſahe, Echrten fie wieder 

. Jonathan, und beftätigte ihm inlum, den Jonathas zu helfen, und jagten 
reinem Hobenpriefteramt , und willigte,|den Zeinden nad bis gen Kedes in ihr 
daß er die vier Städte befigen und bebal-| Lager. Id fie machten da auch ein Kager. 
ten follte, und "des Königs Freund fenn. | 74. Und find diesen Tag inngekommen 

*c.10,20.65.|bey dren tausend Heiden. Darnach z08 
= ns ne: re ee Jonathas wieder gen Jeruſalem. 
erlaubte old zu e zu brauchen, ; 
und Purvur, * und einen goldenen Gür⸗ Das 12, Capitel. 
tel zu tragen. *c.10,39.| Jonathas erneuert den Bund mit den 

59. Und Simon, den Bruder des Jona:| Römern und Spartanern. Des Deme 
thas, machte er zum Hauptmann über das| trius Hauptleute rüften ficb wider Jos 
Land, von Turus an bis an Egypten. nathas, fliehen aber vor ihm. Tryphon 

60. Da nun Jonathas auszog ber den) ninmt den $onathas betrüglicher Weiſe 
Euphrat, und in die Städte umher kam,/ gefangen. 
da zog ihm zu alled Kriegsvolk in Sy⸗ a aber Jonathas fabe, daß er nun 
rien, ihm zu heiten. Und da er vor Aſca⸗ Raum gewonnen hatte, erwählte 
Ion kam, gingen ihm die Bürger ent: er Etliche, die er gen Rom fandte 
gegen, und empfingen ihn ehrlich, und| den * Bund mit den Römern su erneuern, 
ergaben fid. und wiederum aufzurichten. *0,8,22. 

61. Darnach 308 er vor Gaza; aber die| 2. Er ſchrieb auch denen von Sparta, 
von Gaza woltten ihn nicht einlaſſen, und an andere Drte mehr. 
darum belagerte er die Stadt, und ver:| 3. Da num die Boten gen Rom kamen, 
brannte die Vorftädte umher, und plin-[ gingen fie vor den Rath, und ſprachen: 
derte fie. Jonathas, der Hoheprieſter, und dag ji 

62. Da baten die von Gaza um Srieden.| dirche Volk, haben ung geiandt, den Bund, 
und Jonathas machre einen Srieden mit] io zwiſchen und vorhin gemacht ift, wir: 
ihnen, und nahnı etliche ihrer Kinder zu|derum zu erneuern. Ä 
Geißeln, und schickte fie gen Ierufalem ;| 4. Und die Romer gaben ihnen Briefe 
er aber zog fort Durch das Land bis gen|und Geleite, das fie ficher wiederum 
Damafcus. heim zogen. i 

63. Da er aber hörte, daß des Königs] 5. Und alſo ſchrieb Jonathas denen von 

Demetrius Hauptleute mit ei) Sparta: 
nem großen Heer in Kedes in Baliläa| 6. Jonathas, der Hohepriefter, und die 
gekommen waren, die Länder einzunch-| Helteften des Volts, und die Priefter, und 
men, die ihm der König eingethan hatte ;|bas jüdische Volk, entbieten ihren Brüs 

64. Da 309 er wider fie, und lieh feinen|dern, denen von Evarta, ihren Gruß. 
Bruder Einon im Lande. 7. Bor etlichen Jahren har euer Konig 

65. Der 309 vor Betbzura und belagerte| Areuß an uniern Hohenpriefter Onias ge⸗ 
es lange Zeit io hart, daß fie nicht Her-|ichrieben, daß ihr uniere Brüder ſeyd; 
aus falten durften. wie denn derielbige Brier fauter. 

66. Darum baten fie um Srieden. Umd| 8. Und Onias empfing euern Boten chr; 
Sinn machte Frieden mit ihnen, und|lich, und nahnı die Freundſchaft und den 
ließ fie frey abziehen, und nahm die Stadt! Bund An, davon in Brief BEIDEIDEN Er 
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9, Wiewohl wir nun jeht nicht fremder | Seinde Lager fandte, kamen fie, ımd Tag 
Hülfe bedürfen, und Troſt haben an Got; |ten, daß die Feinde beichlofien hatten, 
sed Wort, das wir täglich leſen; diefe Nacht ihn su überfallen. *c.5,38. 

10. Doch gleichwohl fenden wir Bots} 27. Darum gebot Jonathas feinem Heer 
(daft zu euch, die Brüderichaft und|des Abends, daß fie wachen, und die ganı 
Freundſchaft zwifchen uns zu erneuern|se Nacht ins Harniih und gerüftet ſeyn 
und zu betätigen, daß wir berfelbigen |follten, und verordnete Leute um das Las 
nicht vergefien ; denn es ift nun eine lans ger umher in die Schildwache. 
ge Zeit, daß ihr zu und gefchickt habt. | 28. Da aber die Seinde ſahen, daß Je 

4i. Darum wiflet, daß wir alleseit an nathas zur Schlacht gerüftet war, fam 
en und an allen andern Tagen ‚|fie eine Surcht an, * daß fie aufbrachen 
oe man opfert , in unferm Gebet und|und wegzogen. Und daß man ja ſolches 
Dpfer eurer gedenken, wie fich es denn|nicht merken follte, ließen fie viele Feuer 


gebührt der Brüder zu gedenken. bin und her im Lager machen. 
12. Und eure Ehre und Wohlfahrt if | »288n.7,7. 
und eine Sreude. 29. Darum badıte Nonatbas nicht , ba 


43. Aber wir haben mittlerseit großelfie wegſogen, bid moraend frıibe; benn er 
Noth gelitten, und ſchwere Kriege gehabt|fahe bie Teuer bin und ber im Lager. 
mit den Königen umber. 30. Morgend aber inate er ihnen nad, 

14. Wir haben aber euch ımb anderelund Eonnte fie nicht ereilen; denn fie 
unferer Sreunde und Bundesgenoffen nicht waren bereits über das Waſſer Elrunberies, 
bemühen wollen in diefen unſern Kriegen.| 31. Da Echrte fidh Konatin® aearı bie 

15. Denn wir haben Hülfe vom Hims|Araber , melche heißen Zabidar, fdhlng 
mel gehabt , und Gott hat und a ützt und plünderte die. 
wider unſere Feinde, und die Feinde un:| 32. Und kehrte ſich wieder gen Damaſens, 
terdrückt. und verheerte das Land alles umher. 

16. Dieweil wir aber jetzt biefe unfere| 33. Simon aber zog gen Aſcalon, und 
Boten, Numenius, den Sohn Antiochus, in die veften Städte dabey; darnach fee» 
und Antipater , den Sohn Jaſons, zuſte er fich gen * Joppe. °c 13,11. 
den Römern fenden , die Sreundichaft| 34. Denn er vernahm, daß fie fich wotl⸗ 
und Bündniß mit ihnen wiederum zu ersten des Demetrius Hauptieuten 
neuern ; Darum kam er zuvor , und nahm Joppe 

47. Haben wir ihnen dabey befohlen,iein, und legte Kriesdvolt bdarein, die 
dan fie auch zu euch ziehen follen, und Stadt su bewahren. 
euch unfern Gruß fagen, und diefen Brier| 35. Darnach fam Jonathas wieder beim, 
überanhvorten, unfere Brüderſchaft zu und hielt Rath mit den Aelteſten im Bei, 
erneuern. daß man etliche Städte beveftisen ſollte 

18. Und bitten um Antwort. in Judäa, 

19. Die iſt aber Die Abſchrift des Briefß,| 36. Und die Mauern zu Jeruſalem 58 
welchen Areus, ber König zu Sparta.jher machen, und zwiſchen der Burg und 
uns vorhin gefandt hat: der Stadt eine hohe Mauer bauen, aß 

20. Areus, der König zu Sparta, ent⸗die Stadt von der Burg abgeiondert 
beut Onia, dem Hohenprieſter, ſeinen würde, daß die auf der Burg nicht im 
Gruß. die Stadt heraus fallen könnten, und 

21. Wie finden in unfern alten Schrif:|daß man ihnen nichts zuführen und ver» 
ten, daß die von Sparta und die Juden |faufen möchte. 

Brüder find, dieweil beyde Volker von) 37. Da nun dad Bolt sufammen kam, 
Abrakam herkommen. und anfıng zu bauen, bieweil die Mauer 

22. Nachdem wir nun folches willen ‚über den Bach gegen Morgen verfals 
bitten wir, ihr wollet und ſchreiben, len war, baueten fie dasfelbe Stück wie 
wie e8 euch gehet. N der , das da heißt Caphnata. 

23. und fo e8 euch gerältt, fo foll unfer| 38. Ind Eimon bauete die Burg Mida 
Rieh, Habe und Gut, und was wir ver:|ju Sephela , und machte fie vet, und be 
mögen, feyn, ald wäre es cuer eigen,|wahrte fie mit einent ftarfen Thor. 
und dad Eure foll fenn, als wäre es] 39. Mun hatte Trvvhon vor, das Kö 
unter eigen. Diß haben wir befohlen nigreich Aſien an ſich zu brin: 
euch anzuzeigen. gen, und die Krone aufzuſetzen, und den 

2%. Dernas hörte Jonathas, daß desliungen Antiochus, den König, zu tödten. 

+ Demetrius Hauptleute wieder:| 40. Dieweil er aber beforgte, Jonathas 
um mit größerer Macht denn zuvor kälwiürde es wehren, und wider Ihn zieben, 
men, und wollten ihn überziehen. tracdhtete er auch darnach, wie er den Io 

25. Darum zog er aus von Jerufaleminathas fangen und umbringen möchte. 
wider fie in das Land Hemath. Denn er| Darum gog er gen Bethian. 
wottte nicht harren, daß fie Ihm zuvor in| 41. Da kam Jonathas auch dahin mit 
fein Land fielen. vierzig taufend Mann wohlgerüftet. 

24. Da er nun * Kundichafter in der! 42. Da aber Tryphon fahe, da — 

t 
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thas eine große Macht bey fich hatte, a nun Ginon hörte, daß Tryphon 
furchtete er ich, und durrte nichts öffent: ein großes Heer bey einander hatte, 
lich wider ihn vornehmen ; dag Land Juda zu überziehen, und 
43. Sondern empfing ihn herrlich, undiau verderben ; 

beiahl ihn feinen Freunden ehrlich zu hal-| 2. Und fahe, daß den Volk ſehr bange 
ten , und gab ihm Gefchenfe , und gebotjund angft war, kam er sen Jeruſalem, 
feinen Heer , dag fie den Konathas se| 3. Und tröftete dad Volk und ſprach: 


horiam ſeyn follten, wie ibm ſelbſt. She wiſſet, welche schwere Kriege ich und 
43. Und ſprach zu Jonathas: Warumſmeine Brüder, und mein Water für das 
macht du dem Volke foldıe Mühe, ſo Geſetz und Heiligtum geführt haben, 
wir doch keinen Krieg haben? und habt die Noth gefehen, darin ganz 


45. Laß fie wieder heimzichen. Wullein) Iſrael geweſen iſt; 
wähle die werfige Leute, bie ben Dir blei:]| 4. In weldher um Iſraels willen alte 
ben, und ziehe mit mir gen Ptolemaig.|meine Brüder umgelonmen find, und 
Diefe Stadt wilt ich dir eingeben, und|lebt Feiner mehr denn ich. 
die andern veſten Städte, und will dir] 5. Nun begehre ich meines Lebens nicht 
alles Kriegsvolk und Amtleute berchlen ;|au fchonen in diefer Trübfal; denn ich 
denn ich muß wiederum wegziehen. Auch|bin nicht befier, denn meine Brüder, und 
bin ich allein derhalben jetzt her gefoms|begehre es nicht befier zu haben, denn fie ; 
men; darum wolleft du mit mir ziehen.| 6. Sondern will nein Volk, unfer Hei⸗ 
46. Jonathas glaubte ihm, und lieh ſein ligthum, und unfere Weiber und Kinder 
Bolt von fich heim ziehen in das Landjrachen. Denn * alte Heiden umher find 
Juda; auf uns ergrimmt, und rotten ſich zu⸗ 
AT. Und behielt allein drey tauſend bey|fammen, uns zu vertilgen. *c.12,53. 
ih. Davon ichickte er. zwey taufend in| 7. Bon diefem Troft kriegte das Voik 
Galiläa; daB eine taufend aber 309 mit|iwieder ein Herz, und fahte Muth, 
ihm. 8. Und antworteten darauf und ſchrieen: 
48. Da nun Jonathas in die Stadt Pto⸗Du ſollſt unſer Hauptmann ſeyn, an Ju⸗ 
lemais kam, lieh Tryphon die Thore zu⸗ ſdas und Jonathas, deiner Brüder, Statt 
ichliegen, und nahm den Jonathas gefan:|uniern Krieg zu führen. 
geit, und ließ eine Leute erſtechen. 9. Und wir wollten dir geborfam ſeyn 
49. und ſchickte Fußvolk und Reifige injin Allem, was du uns heißelt. 
Galiläa aur das weite Feld , das andere] 10. Da foderte Simon das Kriegsvolk 
Kriegsvolt des Jonathas auch umzubrin⸗zuſammen. Auch ichaffte er, dag man ei» 
gen. lend die Mauern zu Jeruſalem ausbauen 
50. Da fie aber vernahmen, daß Jona mußte, daß die Etadt ganz umher wohl 
thas gerangen, und unıgefommen war,jbeivahrt und veft wäre. 
fammt feinen Leuten, vermahnten fie| 11. Und schichte Jonathas, den Sohn Ab⸗ 
einander, und rufteten fich zur Schlacht, ſalomis, mit einen Heer gen *Joppe. Und 
und zogen getroft gegen die Geinde. Jonathas trieb die Zeinde aus Joppe, 
51. Da aber die Seinde ſahen, dag esjund behielt Die Etadt inne. 
ihnen ihr Lchen gelten ſollte, dieweil le 
fich dieie wehren wollten; 12. Da zog Tryphon von Ptolemais 
52. Kehrten ſie wieder um, und zogen + aus mit großer Macht einzu⸗ 
weg. Da 309 das Volk auch wiederun fallen in das Land Juda, und führte Jos 
beim in dad Land Juda mit Frieden, und nathas gerungen mit fh. 
* fiagten den Jonathas und die Andern,| 13. Aber Eimon 309 gegen ihn, und las 
die mit ihm umgefonmen waren, und|gerte fich vorne anı Blachfelde bey Addus. 
ganz Iſrael trauerte fehr um Jonathas. 14. Da aber Tryphon vernahm, daß Ei: 
*c.9,20.]|mon an feines Bruders Jonathas Statt 
53. Und alle Heiden umher fingen andas| Hauptmann geworden wäre, und gedäch 
Volt zu vochen und zu plagen,undfprachen:|te fich mit ihm zu ichlagen, da ſandte er 
54. Sie haben fein Haupt und Feinen| Boten zu Simon, und ließ ihm ſagen: 
Schutz mehr. Nun * wollen wir fie über:| 15. Ich habe Jonathas von wegen einer 
sieben und ausrotten, und ihren Namen] Eumme Geld, die er dem Könige ſchul⸗ 
auf Erden vertilgen. *Sey. 11,19. |dig geblieben ift aus den Aemtern, behals 


2 \ ten. 

as 15, Capite l. 16. WIN du mie nun hundert Centner 
Simon wird zum Hauptmann an Jos|ichicken, und feine zwey Söhne zu Geißeln 
nathas Statfernannt,, er fucht die Los:|aeben, daß er nicht von uns abralte, und 
laſſung feines Bruders vergeblich. zu ſich darnach wider uns ſehe, wenn er 106 
phon tödtet den Jonathas mit zwey Söhs|geworden ift, fo will ich dir ihn ledig 

nen, läßt aucd den jungen Antiochuslgeben. 
heinilich unıtringen, und wirft ſich zum 17. Wiewohl aber Eimon wohl merkte, 
König aut. Jirael wird von dee Tyran⸗daß ed eitel Betrug ivar, ichaffte er den: 
ney der Heiden beirent. noch, von den Tryphon Das Geld nn 

a i 
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Kinder geſchickt wurden, daß dat Bolfı 35. Darauf antwortete Dremetrius, um» 
nicht über ihn klagte, ſcchrieb alio: 

18. Ionathas hätte deßhalben müfen| 36. Der König Demetrius entbent dem 
umkommen, daß er ihn nicht hätte loſen |Hohenprieiter Simon , ımd den Aeltekem, 
wollten. und dem judiihen Boll feinen Gern. 

19. Darum fchickte er den Tryphon die) 37. Die goldene Krone ſammt den Vab 
Kinder janınt den hundert Centnern. ſmen, die ihe mir geichickt dabt, haben 
Aber Tryphon hielt nicht Glauben, und |wir empfangen, und find bereit, einen 
wollte Jonathas nicht ledig geben. guten Srieden mit euch zu machen, md 

20. Darüber 309 auch Tryphon fort, dag [den Amtleuten su fchreiben, Daß ve euch 
er in das Land käme, und möcht. einen erlaſſen alle Laft, die wir cuch summer zu 
Schaden thun, und zog neben dem Lande jerlafien zugeſagt haben. 
daher auf der Straße, die nen Ador geht. | 38. Und mas wir euch verheißen haben⸗ 
Aber Simen war ihm mit feinem Heer |da3 foll treulih ftetö und veft gehalten 
ſtets auf der Seite, und wo er herein |werden. Alle Veſtungen, die ihr gebauct 
talten_woltte, da wehrte ihm Eimon. |habt, follt ihe behalten und inne babcı 

21. Es ſchickten auch die auf der Burg| 39. Und vergeben euch/ was ihr mittier⸗ 

einen Boten zu Tryphon, daß er |jeit wider uns gethan habt. Die zrom 
fteuer und andern Schoß, jo Jermatemn 










durch die Wüſte zu ihnen ziehen follte, ; 
che ſich es Eimon verfahe, und foltte Ih: |hat geben muſſen, erlaſſen wir eu. 
nen Epeife zuführen_laffen. 4. Und weiche uns dienen mwolicn, die 
22. Darum woltte Tryphon mit feinem wollen wir annchnien. Und jelimwirchen 
ganzen reifigen Zeug eilend auf feyn und ſuns guter Srieden und Einigkeit ten. 
zu ihnen kommen. Uber in derſelben, 41.Cım hundert und ſiedenzigſttu Jake 
Nacht fiel ein fehr tiefer Echnee, ber ‚ward Ifrael erſt wieder icca von 
verhinderte ihn, daß er nicht kam. Dars[den Heiden, . 
nach zog er nach Galand. 42. Und fingen an zu ſchreiben im ii 
23. Und bey Barchama lieh er Jonathas ſren Briefen und Gedichten atie: Im 
mit feinen Söhnen tödten , die wurden [eriten Jahr Eimons, des Hohenpriefters 
da begraben, und Surften der Juden. 
27. Darnad) 308 Tryphon wiederum in| #3. Zu dieier Zeit belagerte Eimen die 
fein Land 5 — Stadt Gaza, und richtete auf daver 
25. Da ſchickte Simon dahin, und ließ Bollwerke und Geichitg, und ſturnite die 
feines Bruders Leichnam hoien, und leg: |Etadt , und eroberte einen Thurm. 
te ihn In feines Yater8 Grab zu Modin. | 44 Und diefelbigen, fo auf dem Thurm 
26. Und * ganz Iſrael teauerte Häglich|iearen , fprangen in die Etat. Da m 
um Jonathas lange Zeit. *c.10,52. |ichrat dag Volk in der Stadt, mu» ver⸗ 
27. und Simon * ließ ein hohes Grab |sagte ganz; 
von gehauenen Steinen niachen feinem| 45. Und lieren mit Weib und Kindern 
Bater und feinen Brüdern, *1Mof.35,20. [auf die Mauern, und * jerrifien ibre Kiew 
ZR. Und darauf fegen fieben Eäulen ‚|der, und fchrieen laut, umd baten um Gaa⸗ 
eine neben der andern, dem Vater, deride, und ſprachen: x.rie 
dutter und den vier Brüdern. 4. Etrare und nicht nach unferer Ser 
29. und ließ große Preiter umher bauen, |heit, fondern fey ung gnadig; ſo wein 
daran er ihren Harnifch hängte sum ewi:|wir gern gchorfam ſeyn. 
gen Gedachtniß. And über dem Harniich| 47. Diefes jammerte Eimon, af cr fe 
ließ er gchauene Schiffe ſetzen, Die man |nicht todtete. Aber er gebor ihnen mee 


aus dem Meer fehen konnte. zuziehen aus der Stadt, und lieg dir Dam 
30, DIE Grad zu Modin ftehet noch auf|fer wieder reinigen, darein fie die Gegen 
dieien Tag. geftellt harten. 


31. Aber Tryphon führte den jungen] 48. Darnadı zog er hinein in de Etadt, 
Antiochus betrügiih hin und herjund dankte und lobte Gott. Und liek alte 
in Lande, big dan er ihn heimlich todtete. Greuel wegthun und ausrotten, und ie» 
32. Darnach getzte er velbft die Krone|te Leute hinein, dic Gottes Geich biei 
auf und ward Konig in Aften, und plag: |ten. Und machte die Stadt ver, um) 

te das Land Juda Hart. bauete fich ſelbſt ein Haus darein. 
3. Aber Simon bauete und beveftigte| 49. tind die auf der Bura zu Jeruſalen 
viele Städte im Lande Juda mit dicken waren Belagert, daß Nicmand aus: der 
Mauern und hohen Thürmen, und far: |einfonmmen, und da weder kaufen ned 
u Anoten g,nb fhaffte Speiſe in die en — an litten ſo großen 
adte. unger, daß Viele Hungers ſterben uns 

3%. und ſchickte Voten zu dem Könige |rten. ; ; 

Demetrius, und bat "m ErlaMıng der| 50. Darum rieien fie zu Eimon, un 
Tan die ihm Tryvphon a.:raelegt hatte ;|baten um Griechen und ergaben fi. De 
zen Trnphon trich eitel Raub und Mord|tbat innen Einen Gnade, und lich fe 
nm Lande. leben, aber fie mußten aus der Bur« 
we). 


won 
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weg. Und Simon lieh * die Burg wiederjrer Nahrung , und ſchafften Waren und 
reinigen von allen Sreueln. *c.14,7.|Borrath zum Krieg. 

51. und nahm fie ein amdren und swan:! 10. Simon ſchaffte auch in den Etädten 
zigſten Tag des andern Monden, im hun: |Borrath von Korn, daß fie sur Noch ges 
dert und ein und fiebenzigften Jahr. UndInuafan verjorgt wären, md wur bes 
309 darein mit Lobgeſang und Palmen⸗ruhmt in aller Welt. 
zweigen, und allerley Saiteniviel, ımd| 11. Er hielt Frieden im Lande, daß eitel 
dankte Bott , daß fie diefer großen Tu:|Sreude in Iſrael war. 
zannen aus Iſrael waren los geworde:.| 12. Und ein Seder beſaß feinen Wein⸗ 

52. Und gebot, dag man diefen Tagjbers und seinen Garten mit Srieden, 
kähriich niit Freuden begeben ſollte. und durfte fich nichts berorgen, denn 

53. Und auf dem Berge bauete eri Niemand durrte fie uberzichen. 
Mauern nn den Tempel umher, unter] 13. Und die Könige in Enrien konnten 
Der Burg, und machte ihn noch verter ‚ihnen die Zeit nicht mehr Echaden thun. 
und wohnte droben, er und die, fo er] 14. Und er hielt Recht in Lande, und 
bey fich hatte. fchtiste die Armen unter feinem Voik wie 

54. Und dieweil er fahe, daß fein Sohn,|der Gewalt, und ſtrafte alles Anrecht, 
Johannes , ein tüchtiser Mann war, ſund vertilgte die Gottloien. 
machte er ihn zum Hauptmann über al:| 15. Das Heiligthum richtete er auch 
led Kriegsvoik und lich ihn gu Gazaſwiederum Herrlich an, und lich mebr 
wohnen. heiliges Geräthe darein machen. 


Das 14. Capitel. 16. J Ind da man zu Rom und zu Eparı 
















{ ta hörte, wie Jonathas umgekom⸗ 
Demetrius wird gerangen. Simon rea|men war, war ed Jedermann leid. 
gierr im Frieden; erneuert den Bumd) 17. Da aber die Römer herren, daß Si« 
mit den Romern und Spartanern, und mon, fein Bruder, Hoherprieſter war, 
wird hoch geehrt. umd das Land inne hatte, und die Fein⸗ 
Em hundert und zwey und fiebenzisften|oe verjagt hatte, 
J Fahr rüftere ſich der König Deme:| 13. Erneuerten fie den Bund, * den fie 
rind, und 309 in Medien um Hilfelzuvor mit Judas und Jonathas, einen 
wider den Tryphon. R Pruͤdern gemacht hatten, und fchrieben 
2. Da aber Arfacee, der König in Perslihn auf meffingene Tareln, und ſchickten 
fien ımd Medien, vernahm, daß ihn De:jes ihm. j 82. 121. 
metrius in das Königreich gezogen war,| 19. Diefe Edhrift lad man zu Jeruſa⸗ 
fehickte er einen Hauptmann aus wider|lem vor dem Volk. 
ihn, und befahl, dag er ihn tangen, und] 20. Auch fchrieben die von * Srarta an 
lebendig su ihm bringen follte. Simon alfo: Der Rath und Bürger zu 
3. Diefer Hauptmann fchlug ded Demes| Sparte entbieten dem Hohenpriefter Ei» 
trius Bolt, und fing ihn und brachte ihn|men und den Aelteften, und den Prie⸗ 
feinem König, dem Arſaces. Da hielt ihn|ftern , und dem ganzen jüdiichen Voit, 
Arſaces geränglich, und lieh ihn bewahslibren Brüdern, ihren Gruß. "+12. 
ren. 21. Eure Voten find zu uns gefomnien, 
4. Da kam das Land Juda zur Ruhe, ſund haben ung angeſprochen, und erzahlt, 
und blieb guter Frieden, ſo lan⸗ daß ihr eure Feinde gedämpft habt mit 
ge Simon lebte. Und Eimon regierte fehr|großen Ehren, und nun guten Frieden 
wehl, und that dem Lande viel Gutes ;|babt; das iſt ung eine große Freude. 
daß fie ihn gern zum Herrn hatten fein] 22. Wir baben auch in unfer öffentli⸗ 
Leben lang. ches Stadtbuch ichreiben laſſen, was fie 
5, Anch eroberte er mit großen Ehren|gemorben haben, alfo: Der Juden Boten 
die * Stadt Joppe, und die Anfurt Daben ;|* Niimiemius, Der Sohn des Antiochus, und 
von dannen er auf das Meer in de Ins| Antivater, ber Eohn Jaſous, find zu ung 
fein ſchiffen konnte. *c.12,33. 34. gelommen; su erneuern die Freundſchaft 
6. Und gewann feinem Golf mehr Land, zwiſchen ben Anden und ung.  *c.12,16. 
und machte die Granze weiter, und ers| 24. Und wir haben beichloffen, dak man 
ledigte Viele, die zuvor unterdrüct und, dieſe Boten ehrlich emprangen follte, und 
gerangen waren. ihre Rede in unſer Eradrbuch schreiben 
7. Er hatte Gaza inne und Bethzura,|Taften zu ewigem Gedachtniß. Dieſe Ant 
und die * Burg zu Jeruſalem, und hat|wort fchrieben fie dem Hohenpriefter Si⸗ 
fie wieder gereiniat; und durfte fich Nies mon. 
mand wider ihn fegen ; *c.13,50.| 24. Dernas fandte Simon den Nunıe 
8. Jedermann banete fein Feld in gu⸗ nius wiederum gen Rom, einen 
tem Srieden ; und das Yand war frucdht’Igroßen goldenen Schild dahin zu brin- 
bar, und die Bäume trugen wohl. sen, taufend Piund fchwer, und den Bund 
9. Die Aelteften faßen im Regiment un⸗zu erneuern. s | 
verhindert, und hielten gute Orimung;| 25. Da nun die Römer die Bothicdart 


und die Bürger beſſerten ich fehr an ib: Baer ſprachen fie: Wir sollen Bau 
a 
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dem Eimon und feinen Kindern eine Ehre ſund verwüſteten dad Heiligtum, und 
thun. J zerſtörten den reinen Gortesdient. 

26. Denn er und ſeine Brüder haben °c.13,5031. 
ſich ritterlich gehalten , und Ifrael_ger) 37. Uber Eimon eroberte die Burs, 
ſchützt, und die Geinde vertrieben. Darsjund legte Juden darein, die Stadt Je 
um wiltigten die Römer, dag die Juden/rufalen und dad Land zu (chugen, ums 
joflten fren fenn. Und dieſes ließen fielbauete die Mauern zu Jeruſalem bober. 
auf meſſingene Tafeln fchreiben, bag man] 38. Und der König Demetrius beiang 
es an die Pieiler auf den Berge Gionite ihu in KHobenpriefteramte , 

anheften ſollte. 39. und hielt ihn fur ſcinen Freund, 
27. Dieie folgende Schrift hat man gerjund that ihm große Chr. 
ftelit am achtzehnten Tage ded Monden, 40. Denn er vernahn, daß die Romer 
Einf, int hundert und ziwey und fieben.|der Juden Botſchaft ehrlich gehört hat: 
ſiaſten Jahr, im dritten Jahr des Hoben-|ten , und Hatten einen Bund mit ibmen 
Hier) Simon, gemacht, und fie in ihren Schuß gene 
28. Zu Saramel in der großen Ver⸗ſmen; — 
ſammiung der Lielteſten, der Prieſter, 41. Und daß das jüdiſche Volk und ibre 
und des Volks aus dem ganzen Lande Prieſter gewilligt hatten, daß Eimen idr 
Juda: Jedermann fen kund und offen⸗ Sürft und Hohervrieſter ſeyn ſonte rur 
bar, daß in den großen ſchweren Kriegen, und für, fo lange bis ihnen Gott e den 
die in unſerm Lande geweſen find, rechten Propheten erweckte. fi 

29. Simon. der Sohn Maratbiad, aus SMi.13,15 
dem Gefchlecht Iaribd, und feine Brüder,| 42. Daß er auch Hauptmann icem ſon⸗ 
ihe Leben gewagt haben, und den Zeins!te, und folte das Heiligthum bewahren, 
den ihres Volks Widerſtand getban, daß und Amtleute fegen im Lande, nmd alle 
das Heiligthum und Gottes Geſetz nicht Kriegsrüftung und Veſtungen im ur 
vertilgt würde, und ihrem Volk große Gewalt haben; j 
Ehre erlangt haben. 43. Und voll ihn Jedermann scheriam 
30. Denn * Jonathas brachte dad Votk ſeyn, und alte Gebote ſollen in seinem 
wieder zuſammen, und faßte dad Regi⸗Namen ausgeben, und voll tragen Yan 
ment und ward Hoherpriefter. pur umd goldene Eticke. 

*c.9,73.| 44. Dieſes foll alles treulich und vei se 

halten werden von ganzen Bolf und ala 


die Seinde wieder, und wollten dad Land |Prieftern, und foll ſich Niemand dawider 
fegen. Es voll auch Niemand Maht ka 


verderben, und daß Heilisthum verwü⸗ 
ſten. ben dad Volk zuſammen zu fodern im Yan 
32. Da machte fih Simon auf, und .de, ober * Yurpur und goldnen Gurte 


führte den Krieg wider uniere SZeinde ‚.tragen, denn er allein. “11,53. 
und ſchaffte unierm Heer Waften , und, 45. Wer aber dawider handelm, oder fi 
gab ihnen Sold von jeinem eigenen Geld unterfiehen würde, dieie Ordnung zu zer: 
und Out. J rütten, oder abzuthun, der ſoll im Bunz 
33. Und beveſtigte bie Städte im Lande ſeyn. 
Juda, und Bethzura an der Gränze, dar⸗ 46. Alſo gelobte das ganze Golf rm 
auf die Feinde zuvor ihre Waffen und Simon * gehoriam zu ſeyn. “139. 
Kriegerüftung hatten, und legte Juden 47. Und Eimon willigte Darein, um? 
darein zur Beſatzung. ward Hohervriefter und Furſt der Juden 
34. Er beveftiate auch Joppe gegen dem 48. Ind das Volk berahl, das man Diere 
Meer; und * Gaza gegen Abtod; denn Schrift auf merfingene Tafeln ſchreiben 
Gaza war zuvor der Feinde Veſtung gesliollte, und jollte dieselben aurbängen aur 
weien ; aber Simon eroberte ed, und dem Umgang am Tempel an einen oft 
fente Juden darein, und machte ein gu lichen Ort; . 
sed Resiment baielbft. *c.13,48.| 49. Und eine Abichrirt in den Schatzka⸗ 
35. Dieweil nun dad Volk die großelften legen, daß fie Simon und alle ſcint 
Krone ee en Dale np Bu: Br allezeis zu finden wüßten 
e die Wohlthat, die er den Molke that, Kapi 
wählte ihn das Volk zu ihrem Fürſten 8 as 15. Capitel. 
und Hohenyrieſter, von wegen ſeiner Antiochus macht Frieden mit Simon; bo 
Frömmigkeit und Treue, die er dem Fricat Tryphon, hält aber Simon nicht 
ganzen Volk erzeigte, und in alle Tege] Cilauben. 2% 
Steig ankehrte / reinen Voik Gutes zu|fTs ichrieb auch der König Antiochus, 
thum. des Demerrius Sohn, aus den Ye 
36. Denn zu feiner Zeit gab Gott Glück jein an Simon und das judiſche 
durch feine Hände, daß die Heiden aus|Boik, alio: 
unjerm Lande und von Jermalen, and| 2. Der König Antiochus enrbeut dem 
"and der Burg vertrieben wurden, dars| Hobenpriefter Sinion und dem züdiichen 
nf fie lich enthielten, und fielen heraus. Volk veinen Gruß. 
achdem 


31. Da er aber hernach ſtarb, da kanien 
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3. Nachdem mir etliche Aufrührer mein wollt ihr dieſelben dem Hobenpricer 
Erbkonigreich genommen haben, Simon zuftellen, daB er fie nach ſeinem 
4. Gedenke ich es wieder einzunchmen, ee 

und wieder anf die rechten Erben zu brin⸗ 22. Alio haben wir auch geſchrieben an 
sen. Und habe darum fremdes Kriegsvolfiden Konig Demerrius, an Atralus, an 
angenommen, und Echiffe machen laſſen, Areta, an Arinces , 

nnd will in das Königreich ziehen, daß ich] 23. And in ale Länder, auch Sampſacus, 
die Aufrührer ftrafe, die großen Schaden ſund denen zu Eparta, gen Delus, Myn⸗ 
in meinem Königreiche tun, und viele dus, Sycion, Carien, Eamos, Paniphy⸗ 
Stadte wiiſte gemacht haben. lien, Lycien, Balicarnamus, Rhodus, 

5. Darum erlaſſe ich dir Alles, fo dir Faſelis, Eos, Side, Gortina, Gnidus, 
Me Konige zuvor erlaſſen baten; (Cyprus, und Cyrene. 

6. und gebe dir Gewalt eigene Münze) 24. Und dieſer Briefe Abſchrift haben 
in deinem Land zu ichlagen ; ... Peie — dem Hohenprieſter Simon, 
7. Und * Jeruſalem und dad Heilig⸗ſund dem jüdischen Volk. 
thum jollen teen ſeyn. Du ſoliſt auch bei 25. NMittlerzeit bradıre Antiochus noch 
halten alle Veſtungen, die du gebauet, „ein anderes Heer vor Dora, die 
und bisher inne gehabt Haft, und alle Stadt härter zu belagern, und machte 
Kriegsrüſtung, die du gemacht haft. Kriegsruſtung davor, und flürnte Die 

*c.10,31.|Stadt heitig, daß Tryphon darin ver 
$. iind erlaffe Pir Altes, To man demjichlofen war, und konnte weder cins noch 
König ſchuldig iſt, oder ſonſt dem Königlausfommen. 
gebührt, von dieſer Zeit an für und für.| 26. And Eimon schickte dem Antiochus 

9. Und so wir unier Königreich wieder zu Hülfe zwey tauſend Mann, gut aus: 
erobern, voolien wir dir und deinem ſerleſen Bolt, und viel Gold und Silber, 
Volk und den Tenwel noch größere Ebrejund Warten. 
tun, daß ihr im ganzen Konigreich) 27. Aber Antiochus nahm ſolches nicht 
ſollt geruhmt werden. an, und hielt nicht was er zuvor geſagt 
10. Gœfm hundert und vier und fiebenzig.|hatte, und wandte ſich ganz von Einon. 

J ſten Jahr kam Antiochus wieder/ 28. Und ſandte ſeiner Freunde einen, 
in ſein Erbland. nd * altes Kriegsvolkigenannt Athenobius, zu ihm, dan er mit 
nel ab von Tryphon zu ihm, und blieblihm handeln ſollte, und alſo fagen: Ihr 
ichr wenig ben Tryphon. *c.11,43.|habt eingenommen Joppe und Gaza, und 

11. Da ihm num der König Antiochus|die Burg zu Jeruſalem, welches alles zu 
nachzog, Noch er gen Dora an das Meer. meinem Königreich gehort ; 

12. Denn cr fahre, daß es mit ihn aus) 29. Und das Land under verheert, unb 
war, und daß das Kriegsvolt von ihm|großen Ecaden in meinem Königreich 
abfiel. gerban,und mir mein Erbland genonmen. 

13. Aber Antiochus zog ihm nach gen| 30. Darum rodere ich die Etädte wie⸗ 
Dora mit hundert und zwanzig tauiend|der von euch, die BR mir genommen 
Mann zu Fuß, und acht tauiend zu Koß.|habt, und allen Echok der Städte, wel 

14. Und belagerte die Stadt zu Land|che ihr inne habt, außer dem Lande Jude. 
und zu Waller, daß Niemano aus oder) 31. Wo ihre mir aber ſolches nicht wies 
ein konnte. der. zuftellen wollt, io gebt mir rür die 

15. um dieſe Zeit kamen von Rom Nu⸗ Städte fünf hundert Centner Eilber, und 
menius und die Andern , fo mit ihm ge⸗fur den Schaden und Schoß auch fünf 
fandt waren, und brachten Briefe an die hundert Eentner. Wo ihr mir aber dieich 
Könige und Herrichaften , weiche alfolauch nicht gedenkt zu thun, jo wollen wir 
lauten: *(.14,24.|euch überziehen. KL. 

16. Lucius, Conſul zu Rom, entbeut| 32. Da nun Athenobius, des Königs 
dem König Prolemäus feinen Gruß. Freund, gen Jeruſalem kam, and ı 
‚17. Eimon , der Hohepriefter , und das das herrliche Weien Simons, und die 
judiſche Volt baden Voten zu und ge:|Pracıt mit Gold und Silber, und wie er 
ſondt, die Sreundihart und Bundnißzſonſt — war, wunderte es ihn ſehr, 
zwiſchen uns zu erneuern; und hielt ihm vor, was ihm der König 

18. Und haben uns dabey einen nolde-|berohlen harte. Ss 
nn Schild von taufend Prund geſchickt. 33. Darauf gab ihm Simon diere Ants 

19. Darum ſchreiben wir an die Königel wort : Das Land, das wir wieder erobert 
und andere Herrſchaften, daß fie nichtö|haben, ift unier väterliches Erbe, und ge: 
wider die Juden thun follen, und fie und ihe| hört ſonſt Niemand. Uniere Geinde aber 
te Etädte und Land nicht überziehen, daßhaben es eine Zeit lang mit Gewalt und 
fie auch Niemand wider fic heifen vollen.[linrecht inne gehabt. i 

2. Denn wir haben den Schild von ihs| 34. Darum haben wir jet dag Unſere 
um angenommen. wieder zu uns gebradit, und Niemand 

21. Wo auch etliche Iingehorfame aus das Erine genommen 


ihrem Lande su euch geflohen wären: vol 35. Das du aber tiagft darüber , N 
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wir Joppe und Gaza eingenommen haben/ zu Roß und Fuß — fie dater. Am 
iſt en Urſache: Man thut daraus u:jwar ein Bach zwiſchen 

ern Lande und unſerm Wolf großen] 6. Da 108 Johannes an den Bas, 
Schaden. Doch wolten wir dafur besahlen|tchrte fih gegen die Feinde. Da 
hundert Gentner. Darauf gab Athenobius 






















der König, fehr. nung sur Schlacht, und ordnete die 
37. Tryphon aber machte ſich davon auf|isaen neben das Fußvolk. Aber die 
dem Wafler , und floh gen Orthofie.  Ihatten einen viel machtigeren 
38. Da machte der Konig den Gendebäus| Zeug. 
sum Hauptmann über das Land am Meer,/ 8. Da aber Johannes * Drommeren lirk 
und lieh ihm ein Kriegsvolk zu Roß und|mit der Priefter Poſaune, und die Jeume 
Fuß. angriff , da gab Cendebaus die Ziuht 
39. Und befahl ihm, daß er fich lagern |fanımt feinem Heer, und wurden Tide 
follte an der Gränze Judaͤas, und folltel verwundet und erfiochen ; Die ubriaen cher 
da beventigen die Stadt * Cedron, und ei:| Hohen in einen veiten lecken. * 01.109. 
ne Beftung bauen am Gebirge, und follte) 9. In diefer Schlacht ward Judas, Je 
den Juden in das Land fallen. Aber deribannes Bruder, auch verwunder; aber 
König jagte dem Tryphon nach , ihn zu Johannes jagte den Feinden nach, bis an 
iangen. *c.16,9.|die Beſtung Cedron. x. 
40. Da nun Cendebãus gen Jamnia fam,| 10. Und die Feinde flohen auf die Be 
grif er die Juden an, verheerteiht Land,|ftungen, auf dem Lande ben Aer. De 
und ließ viel Volk umbringen, und fing|verbrannte Johannes dieielbisen Beim 
viele Leute, und führte fie weg, und|gen, daß den Scinden ben zwey Tamm 
bauete die Stadt Cedron. Mann umfamen. Darnach sog Jehamuss 
4. Und legte ein Kriegsvolk darein, daß / wieder heim in das Land Juda mit Zrirten. 
fie da an der Gränze foltten heraus fal] 11. (Fs war aber ein Naun maeT 
len, und die Straße wüfte machen, wie ‚vas Sand Jericho, wir Namen 
ber König befohlen hatte. J—— der Sohn Abobis, der war 


Das 16. Capitel. Hy der Hobevrichter Eimen harte 
Sohannes und Judas, Simons Söhne, 


ihm eine Tochter gegeben. 
ſchlagen den Cendebaus in die Sucht. 
Simon wird mit zwey Söhnen von ſei⸗ 
nem Eidam ermorbet , der auch 
ohannes nach dem Reben ftehet. 
arum 309 * Johannes von Gaza hin:| 14. Da nın Eimon umher jeg im Laude 
auf zu feinem Vater Simon, und| Juda, das Regiment zu beichen um» zu 
zeigte ihm an, daß ihnen Eendebäus|beftelten, und gen Jericho kam mit zmen 
in das Land gerallen wäre, und hättel Sohnen, Matathia und Jude, im bamdcrt 
Schaden gethan. *c.13,54.|und fieben und fiebenzisiten Jabr, im ch 
2. Da foderte Simon feine zwey älte:|ten Monden, welcher heißet Eabat ; 
ſten Söhne vor fih, Judas und Johannes,/ 15. Da empfing fie der Sohn Abotis, im 
und iprach zu ihnen: Ich und meine Brüs|feiner Burg , welche heißet De, war 
der, und meines Vaters Haus, haben von|richtete ihnen ein herriiched Mahl zu; 
Augend auf bis zu diefer Zeit Kriege ges|aber es war eitel Betrug ; Dean beisiäce 
fuhrt, wider die Feinde des Volks Zirael,|verfteckte er Kriegsvolk darein 
und Bott hat ung Ghick gegeben, das Iſ⸗ 16. Und da * Simon und ſeine Echue 
rael oft durch uniere Hände errettet ift.|feöhlich waren, und wohl getrunken bat- 
3. Dieweil ich aber nun alt und fchwachiten, machte fich Prolemaus aur mit veiwen 
bin, fo foltt ihr an meiner und meiner|Knechten, und nahmen ihre SSaten, um) 
Brüder Statt treten, und follt ausziehen, |ftelen ein zu Einton bey dem Mabl, und 
und für euer Volk ftreiten. Gott wolle ichlugen ihn fammıt den zwey ESohnen uni 
euch vom Himmel beifen, und ben euch Knechten todt. Sam. 1.x 
ſeyn! 17. Dieſe ſchändliche Untreue that Pre 
4. ind erließ im Lande wählen zwan⸗temäus in Iſrael, und tbat ihm fee 
zig taufend Mann , umd etliche Reiſige. Bosheit rlr jeine Wohlthat. 
Mit diefem Haufen zogen Johannes umd| 18. Farnach fchrieb ce ſolches dem 8b 
Judas wider Cendebaͤus, und lagen über nig Pintiochus, und ba dat er 
Nacht zu Modin. ihm Kriegsvolk zu Hulfe ſchicken wonte, 
5. Moruens aber, da fie von Modin in|das Land und die Städte mit alter Anz: 
dad Blachretd kamen, 309 ein aroßed Heer zung einzunehmen. 
19. Er 


r 
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19. Er fandte auch einen Haufen geni 22. Da Johannes ſolches hörte, entiekte 
Saza, den Johannes umzubringen, und|er fich fehr, und Kick die Leute fangen, Me 
ſchrieb an die Hauptleute, daß fie zu ihm geſchickt waren, ihn umzubringen. Und 
kommen joliten, fo wollte er ihnen großen|da er befand, daß fie ihn wollten ermor⸗ 
Sold und Gefchenfe geben. det haben, ließ er fie toͤdten. 

20. Auch fchichte er Kriegsvolk, Ierufas| 23. Was aber Johannes hernach weiter 
Ten und das Heiligthum einzimehnien. gethan hat, und die Kriege, die er gerührt 

21. Aber ein Bote kam zuvor gen Gaza, hat, und wie er regiert und aebanet hat, 
Der fagte Johannes, daß fein Water und/ 24. Das ift alles befchrieben in einem 
seine Brüder ungefommen wären , undjeigenen Buch von der Zeit feines Regi⸗ 
Daß * befiellt wäre, daß man ihn auch|ments , fo lange er nach feinem Water 
umbringen follte. *c.7,30. Hoherprieſter geweſen ift. 

Ende des erſten Buchs der Maccabäer. 





Das zweyte Buch der Maccabaͤer. 


Das 1, Capitel un — einen mächtigen König weh⸗ 


Briefe der Juden an ihre Brüder in| 12. Denn Gott hat unfere Feinde aus 
Eanpten und an Ariftobulus, darinnen der heiligen Stadt weggetrieben bis gen 
fie die Reinigung des Tempels und Auf |Perfien. 
findung des heiligen Feuers berichten. 13. Dafelbft ward der König mit feinem 

ir Juden, eure Bruder, fo zu Jeru-|unüberwindlichen Heer im Tempel Nancı 

falen und durch das ganze jüdische |eriwürget aus Lift der Priefter Nanes. 
Land find, wünfchen euch Juden, 14. Denn da Antiochus dahin kam, 
unsern Brüdern, fo in Egypten find ‚|janınt feinen Sreunden, sur Göttin Dias 

Glück und Heil. na, ald wollte er fie treyen, und alles 
2. Gott ſegne euch, und gedenke an feis| Geld aus dem Tempel zur Morgengabe 

zuen* Bund, den er Abraham, Iſaac und |nehnen; 

Jacob, feinen treuen Knechten, sugefagt| 15. Und da es die Priefter der Nane her» 
at; . *2Mo1.2,24.|vor trugen, und er mit Etlichen in die 
3. Und gebe euch ein rechtſchaffenes Kapelle gegangen war, fchlofien fie die 

v3 , dan ihr in feinem Gefeg veſt und Kirche hinter ihm zu, 

eftändig bleibt ; ‚.. 1.16. Und warren ihn, und Alle, die mit 

4. und verleihe euch, daß ihr fleikislihm waren, mit Steinen zu Tode. Dar⸗ 
ſeyd in reinen Geboten , und troſte euch.Inach bieben fie ihn zu Stücken und warı 

5. Er erhöre euer Gebet, und ſey euchifen fie heraus. 
gnädig, und lare euch nicht in derNioth.| 17. Gott hab immer Lob, daß * er die 

6. Alto bitten wir ſtets für ech. Gottloſen jo hat weggerichtet. 

7. Bir haben an euch geichrieben in uns *(.9,5. 1Macc.6,9. 
ferer hochſten Noth, da Jaſon und fein] 18. Demnach, weil wir auf * den fünf 
Anhang von den heiligen Lande und vonſund swansigften Tag des Monden Casleu 
dem Königreich abtrünnig ward. gedenken die Reinigung des Tempels zu 

8. Und verbrannten unfere Thore, und begehen, haben wir es euch wollen ans 
wergofien das unfculdige Blut. Da be:|zeigen, daß ihr auch mit uns dasfelbe Feſt 
teten wir, und der HErr erhörte und.|begebet, wie man begehet den Tag, daran 
Und wir oprerten ihm Semmelnchl, und Nehemias das Feuer gefunden hat, da er 
sündeten die Lampen an, und legten die den Tempel und den Altar bauete, und 
Schaubrode auf. wieder opferte. .. 1Macc.4,59. 

9. Und begehren , daß ihr jetzt wollet/ 19. Denn da unſere Väter nach Perfien 
die Kirchweihe * mit und halten des weggeführt worden, haben die Priefter 
Monden Easien. *1 Macc459.|da8 * Feuer vom Altar in eine tiere trocke⸗ 

10. (Segeben im hundert und neun und ne Grube verſteckt, und erhalten, daß es 

j ſechzigſten Jahr , zu der Zeit des Niemand erflihre. 2/1. 

Königs Demetrius., Wir zu Ierufalen,| 20. Als nun nach etlichen Jahren Nehe⸗ 

und im ganzen Judäa, fanımt den Aclte: ‚miad, nah dem Willen Gottes 
fen, und Johannes, wünſchen Ariſtobu⸗vom Könige heimgefandt ward , fchickte 

lus, des Konigs ———— Lehrer, derjer derſelben Prieſter Nachkommen, die 
von dem prieſterlichen Stamme iſt, und das Feuer verborgen hatten, daß fie es 
den andern Juden, fo in Egypten ſind, wieder ſuchten. Aber wie fie und berich⸗ 

Süd und Heil. tet haben , haben fie kein Geuer fondern 
11. Wir danfen Gott billig, daß er uns ein dickes Waſſer gefunden. EB 

aus fo großer Noth erlöfet hat, die wirl 21. Dasielbe hat er fie geheißen iaöpfen 
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und bringen. Da es nım alle sum Opfer ſbefohlen habe , dat fie ja des Hi = 
zugerüſtet war, hat Nehemias befohlen,|bote nicht vergäßen, und eg 
fie follten das Waſſer über das Holz und verführen, wenn fie bie goldenen um fi 
bas Opfer , das aur dem Hol; lag, gießen. |bernen Göpen und ihren Schuuck ſaben 
22. Ais fie dasfelbe gethan hatten, und| 3. ind habe ihnen dergleichen vielmuche 
die Sonne wohl herauf gekommen war, |befoblen, daß fie das nicht aus d> 
und die Wolfen vergangen, da zündete rem Herzen wollten lagen. ie 
fi ein großes euer an; dei verwun⸗4. So ftand das aud in derielben Schritt, 
derten fie fich Alle. daß der Prophet nad) gottlichem Bearchi fe 
23. Da fingen die Priefter und dad Volk geheißen babe, daß fie die Hutte dei Zeug 
an zu beten, bis das Opfer verbrannt war. niſſes, umb die Lade ſollten meitwelmen. 
und Jonathas fang’ vor, die andern aber | 5. Uls jie nun an den Berg kamen, dae 
ipradhen ihm nach mit Nehemias. Moſes auf geweien, und dei HErrn Erb 
24. Diß war aber das Gebet Nehemiad: [land neielen Hatte, tanb Jeremia cms 
Herr, unier Gott, der du alle Dinge ge |Höble ; darein verſteckte er die Hurte, und 
ſchaffen Haft, und biſt ſchrecklich, ftarf|die Lade, und den Altar des Rauceoreri 
und gerecht, und barmberzig, und allein jund verſchloß dad Loch. et RR 
der vechte König und Gefalbte; 6. Uber Etliche, die aud mit sinsen, 
25. Der du allein alle Gaben gibſt, der wollten das Loch merken und zeichuen: 
du allein gerecht, allmächtig und ewig |fie konnten es aber nicht finden. 
bift; der du * Iſrael erloſeſt aus allem) 7. Da das Jeremia erfuhr, Rrafte er ſie, 
tebel, der du uniere Väter erwählet und ſund ſprach: Diefe Stätte fol fein Diem 
aeheiliget haft: *Pf.130,8. 1MOf.48,16. [finden noch wifien, biß der HErr fein Boil 
26. Ninn das Opfer an für dad ganze wieder zu fe bringen, und iguen gna» 
Bolt Iſrael, und bewahre und Heilige dig ſeyn wird. 
dein Erbe. 8. Dann wird es ihnen der HErr weil 
27. Bringe und Zerftreute wieder zuſam⸗ |offenbaren. Und man wird Dann dei 
men, eriöfe die, fo den Heiden dienen HErrn Herrlichkeit ſehen in einer Wolke, 
müfien , und fiehe und Berachtete an, da: |iwie er zu Moſes Zeiten erichien, und wie 
vor Jedermann ein Grauen bat; daß Salomo bat, daß er die Stätte weiss 
doch Die Heiden erfahren, daß du unfer |beiligen. i 
Gott feyeſt. 9. Und Jeremia erzählte ihnen auch, wir 
28. Strafe, dje und unterdrücken, und|* Galomo geopfert hatte, da die Kirde 
mit großem Pochen uns alle Schande an: |geweihet und der Tempel ———— 


legen. 

29. Pflanze dein Volk wieder an deinen! 10. Auch wie Moſe ben Herrn gebeten 
Heiligen Ort, wie Moſes geiagt hat. und das * Geuer vom Himmel das Dyier 
30. Darnach fangen die Vriefter Loge: |verzehrt hatte ; alle bat Salome, um) + 
fänge, dazu, bis das Dvfer versehrt ward. das 5 Br 

31. Darnach hieß Nehemias das übrige *3Mof.9,24. T2Eeon.7/1. 
Waſſer auf die großen Steine giehen. 11. Und wie Moſes * gefagt harte , Dai 
32. Da ging auch eine Flamme aufz;|fein Opfer fen vom wer 
aber fie ward verzehrt von der Flamme den, und nicht gegeſſen: *+3Mof.1i 
bes Seuerd auf dem Altar. 12. Alſo hat Salomo auch * acht Tage gr 
33. Diß iſt bald lautbar geworben, umd |opfert. “1Kon Ab. 
vor den König der Perfee gekommen, wie] 13. Das alles findet man in den Sdirie 
man an dem Drt, wo man das SGeuer|ten , die zu Nehemias Zeiten geſchrichen 
verftedt hatte, Waſſer gefunden, und das: |find. Und gleichwie er der Konisge⸗ Vroche 
feibe die Opfer angezündet hätte. ten, und Davids Bücher und die Brick 
34. Da verfuchte ed der König auch, und |der Könige von den Opfern wieder swiam» 
ließ den Ort audfondern und befriedigen ; men gefucht, und eine Libraren zugerich 


35. Un? gab viel Geld dazu. tet bat; 

3. Und des Nehemias Gefellen nannten] 14. Alfo bat Judas auch gethan und was 
den Ort Nechpar, auf deutich Reinigung ;|für Bücher, weil Kriege im Lande gewe 
cn m verfallen, wieder zuſammen 9 


Etliche hießen ihn auch Nephthar. : 
: radıt. 

Das 2. Capitel. 15. Und wir haben ſie bier. Bolt ie 

fie nun leien, fo later fie bey uns beien. 


Bon Verbergung der Hütte und Bundes: 
lade durch Zeremia. Inhalt diefed| 16. Dieweil wir nun foiches Fea bear 
Buch. ben wollen, haben wir eö euch woiien 
an findet auch in den Schriften, ichreiben; denn ed gebübret rum, Def 
daß Jeremia, der Prophet, die fo|ihr es auch haltet. 
weggeführt waren, geheißen habe,| 17. Wir hoffen aber zu Gott, daß der 
daß fie das * Geuer ſoliten nitnebmen,|SErr, der feinem Bolt bilrt und dad 
wie oben angezeigt. *c.1,19.1Erbe und wieder gibt, nebmeiich , bad 
2. Und ihnen da6 Geſetz mitgegeben, und| Reich und Das Vrieertbums 
15. Bie 
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18. Wie er ed im* Geſetz verheißen hat,) 32. Wir aber wollen nicht mehr thun, 
werde ſich unierer bald erbarmen, umd tdenm auf das kürzeſte die Summe ſaſſen. 
werde uns aus der weiten Welt am Den) 33. Und wollen nun au der Hiftorie areis 
Heiligen Ort wieber sufammen bringen ; fen, und bih alio sum Eingang geſagt 
-50f.30,3. +Pi.106,47. |haben, daß nicht die Worrede aroker wer» 

49. Wie er und bereits aus arokem Undde, Denn Die ganze Hiſtorie. 


glück errettet, und den Drt aereiniat hat. — 
20. <SYie Diferien aber von Kubas, Dem] Das 3. Eapitel, 
Yon Onias Eifer für dad Geſetz. Simon 


Maceabärr , und jenen Bru— | } 
dern, und von ber Neiniaung des Hohen:| Verräth des Tempels Ecase; Heliodo» 
rus joll dierelben rauben, wird von Gott 


priefterd,; und wie man den Altar gewei— 
Het hat; a geftrart,und durch Omiasßiebet erbalten. 
24. Und von bem Kriege wider ben An/sygls man man wieder im gutem Frieden 
tiochus, ben Edeln, und feinen Eohn zu Terufalem wohnte, und das Br. 
Eupator; jeg fein im Echwunge ging, weil 
22. und von den Zeichen vom Himmel,)der * Hoheprieſter Ontas ſo fromm war, 
Die denen, fo das Judenthum redlich be, jumd jo fleisig daruber hielt; 
fchüßt haben ‚, geoffenbarer find ; daß ihr »1Macc. 12.7. 
rer ſo ein kleiner Haufen das ganze and] 2. Wurden auch Die Konige bewogen, Die 
lundert, und eine große Menge der Stadt zu ehren , und ſchickten herrliche 
eiden in die Flucht geſchlagen, und if; Geſchenke in ben Tempel; 
nen nadıgeeilt Imben; 3. Ali, daß Erleucus, der König in 
23. und weiter von dem Tempel, mwielAfien, aus jeinen Memtern verordnen lien 
man ihm wieder achauet, wie man ſchonſalle Koften, fo man zum Opfer bedurfte. 
allenthalben davon weiß, und die Stadt) 4. Mun war bazumal ein Grat des 
ipre Srenheit wieder erlangt babe; daß Tempels, ber bie Eimon , ein 
alte andere Gefehe aufgehoben, und al) Beniaminiter, der war dem Hobenprieiter 
Tein die dei Herrn nebalten ſollen werden, Feind, darum, daß er ibm ſeinen Muthr 
welcher uns jest wohl will und gnadig iſt; willen in der Stadt nicht geſtatten wollte. 
24. Dik und Anderes mehr, das Jafon in 5. Weil ihm aber Oniad au mächtig war; 
fünf Büchern verzeichnet, gedenken wir]3og er zu Abollonius, Des Thraſaus Sohn; 
bier auf das fürzeſte mſammen zu ziehen. |bem Dauprmann in Nieder Syrien und 
25. Denn wir eben, wie die Zahl in|Vhonicien , 
einander arwmorfen ift, daß es ſchwer will 6. Und ſagte ihm, wie ber Gotteskaften 
feon, die Hiftorien,; weil jie alfo auf eis/ätt Ierufalem über die Maaße reih au 
nem 8* liegen, recht zu faſſen. Geld wäre und ſehr viel übrig, das man 
26. Darum haben wir es alfo maden|nicht bedurſe zum Opfer, und ber Konig 
wollen, bafı man ed gern leſe, und leich möchte es wohl zu ſich nehmen. 
ter behalten Fonme, und es Jedermann T. Da nun Apollonius sum Konig kam, 
möge nühlich ſeyn. Agte er ibm an, was ibm Simon vom 
27. und zwar wır merfen, daß und eben] Gelde ungezeigt hatte. Da verordnete ber 
fchwer will werben, dat wir ums der König den Heliodorus, feinen Kammerer, 
Mühe unterftanden haben. Denn es geſund gab ihm Berehl, er ſollte dasſelbe 
hört viele Arbeit und großer Sleif dazu „| Geld_bringen. | 1 
28. Sfeichwie es ohne Arbeit nicht au| 6. Her machte Mich bald auf, und 
gehet , der eine Mahlzeit zurichten, umd] wandte vor er mußte Renten 
den Gafteı qutlich tum will. Dennocdjeinnehnen in NiebersSpeien und Phoni⸗ 
wolten wir bazielbe nicht anſehen, und|eien. Seine Meynung aber war, Dan er 
diefe Mühe, den Under damit zu dienen, des Konias Beſehl wollte ausrichten. 
gern auf ums nehmen. 9. Als Helivdorus nun gen Jeruſglem 
29. In ben SKiftorien am ihnen ſelbſtkam, und der Hobeprieiter ihn feeundlich 
wollen wie nichts ändern, fondern biei|emprangen harte, erzäblte ex ihm. was ihm 
ben laſſen, wie fie vorbin aefdhwieben|fin Herr berichtet: und warum er da modı 
find / ohne daß wir es Bürger wollen zn re und frante, obes aljo ware, ober nicht. 
fanmen sichen. 10. Da antwortete Ibm ber Hobepriefler: 
3. Und aleihrie ein Zimmermann, Es iſt ein Theil hinter uns gelegt zu frcuer 
wenn er eim need Haus bauer, wicht] Hand, das Wirtwen und Waiſen achört. 
weiter denft, denn dafi er ed alfo mache, 11. Das andereift des Tobias Hircarnus 
daß es einen Weftand babe; wie man, es|welcher ein trefilicher Dann war. Umd 
aber malen md Amnicken fol, ba Täpe|bält ſich gar nicht alyo, wie der Merräther 
er einen Andern barüie ſorgen. Eimon geſagt bat. Denn 08 find mich 
31. Alio wollen wir and thun, und mehr dem vier hundert Gentner Eilber, 
den, der zum eriten die Hifterien nefchrie und wen hundert Centner Gold. 
ben hat, dae foraen Lamen, wie er ed) 12. So wäre es rin aroßer Srevel; dafı 
alies geredet, und alle Stucke mit Fleiß man es fo hinweg nahme, und die, ſo das 


durchgearbeitet hab. Ihre vertranet haben dem beiliaen wir 


Diaitized hy KL IOOOQIE 
LVIGIUIZEO DV UI U II LA 
x Pa \ 























112 Cap. 3. Das 2. Bud 


nel, der im aller Welt io hoch geehrt unhı 28. Da nahmen fie Ihn, der nesstich mais 
gefreyet iſt, ſollte um das Ihre betrügen. großer Pracht, und allen feinen Kriest 
1.3. Aber Heliodorus beftand auf dem Be⸗ knechten in die Schazkammer gegangen 
fehl des Konigs, er müfte es zu fih nehmen; | war, und trugen ihn auf einem Erht 
14. und fam auf einen befiimmten Tag|davon , und feine Gewalt Half iben gar 
in den Tempel, und wollte ed beichen.|nichte. 2 j 

Da erhob fich ein großer Jammer durch| 29. Daß man omentlib Me Kraft a 
die ganze Stadt. ven merken mußte. Und er lag alje 
15. Die Priefter Tagen in ihrem heili⸗ſur todt, und redere kein Wort. 

gen Schmuck vor dem Altar, und riefen] 30. Die Juden aber lobten Gott, tet 
Gott im Himntel an, der felbft gebotenjer feinen Tempel alfo gechre harte. Und 
hit, daß man die Benlage nicht fol ver-|der Tempel, der zuvor voll Furcht amd 
umtreuen, daß er den Leuten das Ihre, Schreien geweien war, ward voll Iren 
vo fie an den Drt zu treuen Händen bey» |de und Wonne, nach dieiem Seichen bei 
gelegt hatten , wolle erhalten. allmächtigen Gottes. . 

16. Der Hohepriefter aber fteflte fih fo] 31. Uber etliche dei Heliodorus Sreum 
jänmierlich, dag ihn Niemand ohne großes de famen und baten Onias, daß er dei 
Mitleiden anichen konnte. Denn man|* den HErrn bitten wolle , daß er dem 
fahe ed ihm an, weil er fich fo im An+| Heliodorus, der jegt in leuten Zagen 
neficht enträrbt harte, daß er in großen|lag , das Keben ſchenken —— — 

On. 


Aengſten war. 

17. Denn er war fo gar erichroden,| 32. Weil fich aber der ieter be 
daß er heftig zitterte. Daraus man leicht: forate, der König wurde einen 
tich fmiren Eonnte, wie übel ihm zu Argwohn aur die Juden baben, als bat. 
Sinne war. ten fie dem Heliodorus etwas gerban, 

18. Die Leute aber Hin und wieder injoprerte er für ihn, daß er geiund wurde. 
den Häuiern , liefen zufammen, und be 33. Und weil_er betete, eribienen bie 
teten mit einander , weil fit ſahen, daß zwey jungen Gefellen wieder in ihrer 
der Temyel in Verachtung fommen ſollte. vorigen Kleidung, und jagten ja 

19. Und * die Weiber legten Säcke an, liodorus: Danke dent Hohenpriekter i 
liefen auf den Gaſſen under, und dielfleiiin, ben: um ſeinerwillen bar dir der 
Jungfrauen, fo fonft nicht unter die Lew | HErr das Ucben geichentt; 
te gingen, liefen unter die Thore und auf| 34. Und verfiindige alienthalben bic groce 
die Wiauern, etliche lagen in den Gen: Kraft bes Hieren, weil du vom Panmmel 
teen, „Judith 4,7.|herab aeftiupe bift. Und da fie diñ ger 
20. Und * hoben alle ihre Hände aur gen|det harten, werichwanden fie. 

Himmel, und_beteten. _ -9f.123,1.| 35. Heliodorus aber oprerte dem HErra⸗ 

21. Ed war beydes erbärmlich, daß das) und gelobte ihm viel, daß er ikm dus de 
Volk unter einander fo gar erſchrocken, ben wieder argeben hatte, und dankte dem 
und der Sohepriefter fo änaftlih war. Onias und reirete darnach wieder zum 

22. Igel fie alſo den allmachtigen Gott| Könige ; 

anrieren, daß er das Gut derer,| 36. Und fagte Jederntann, wie er mit 
fo e8 dahin beugelegt hatten, erhalten|feinen Augen die Werte des bechtten 
wolle, Gottes geichen hätte. _ 

23. Gebachte Heliodorus fein Vornehmen 37. Als ihn aber der König fragte, wen 
auszurichten. Und da er bey dem Gottes:|er mennte, den er gen Jeruſalem ſchicken 
kaſten ſtehet mit Kriegsknechten, konnte, der Etwas ausrichtete, autwor⸗ 

24 That der allmachtige Gott ein *|tete ihm Heliodorus: 
großes Zeichen, daß er und die, jo um| 35. Wenn du einen Feind haſt, oder 
ihn waren , fich vor der Macht Gottes ſeinen, der dich aus dem Reiche achenft 
entfeßten, und in eine große Surcht und|zu ſtohßen, den fchicke hin. Wenn derfel 
Schrecken fielen. : *c.2,22.|be alio geſtäupt wird, voie ich, und mit 

35. Denn fie fahen ein Pferd, das wohl ſdem Leben davon fommt fo mag du 
geſchmückt war, daran fah ein fchrecfli:|ihn wohl wieder annehmen. 
der Reiter, der rannte mit aller Mucht| 39. Denn es in Gott frärtiglich am rm 
auf den Heliodorus zu, und ftieß ihn mit ſOort, und der feine Wohnung im Hm 
ben vordern zwey Süßen, und der Reiter|mei hat, fiehet darauf, und rettet ihm; 
aus dem Pferde hatte einen ganz golde: |und die ihn befchädigen wollen, ſtrait a, 
nen Harniſch an. und fchlägt fie su Tode. 

26. Sie fahen auch zwey junge Gefellen,| 40. Diß ſey genug von der Schatzkam⸗ 
2% — Dr — IE 00H mer , und dem Heliodoruß. 

‚ die landen dem Helivdorus zu ; 
euden Seiten, und ichlugen gefroft auf Das 4. Sapitel. 
Simons Untreue gegen Onias. Ialendı 


ihn, 
27. Daß er vor Ohnmacht zur Erdeiant,| Menelaus und Lufimachus gertieieh 
Hoheprieſterthum. Androricus 













und ihm das Geſicht verging. 








. Sich, in die Lange Srieden zu erhalten ‚|de8 Mne 
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ſticht Onias, wird auch dagegen aufj 16. Sie muhten es auch wohl besapien, 


dei Konigs Be —— Dem Gott ſchickte über fie eben kie, 
imon aber , der den Schatz und ſein welchen fie ſolche Epiele wollten nach 
Vaterland * verrathen hatte, reiſthun, daß fie ie mußten Araren. 
dere dem Onias ubel nach, wie er| 17. Denn * ces if mit Gotted Weorg 
folches tinglück aeftiftet hätte, * * * nicht zu ſcherzen, es findet ſich doch zu⸗ 
lio dorus wideriahren war; letzt. 1,67. 
— nd gab ihm Schuld, daß er 8 135. Da man nun das große viel in Tor 
» Here im Lande su werden ; ſo erjrus hielt, und der König ſeibſt Daben war, 
oh der Stadt alles Gute that, und fein! 19. Echickte der Boͤſewicht Jaſon etliche 
VBoik mit Treue —— und veſt hielt — wären fie von Jerufalem, 
über Gotteß Gebot. sah fie dad Spiel auch befähben, und 

3. Da nun der Hak und Neid fo art ſchickte durch fie drey hundert Dradımen, 
war, daß des Simons Anhang Etliche daß nian dem Hereules davon opfere. 
darüber erwürgten; Die aber, denen ſolches befohlen war, 

4. Und Onias daß viel Unrath aus ſahen, daß es ſich ſchickeu wurde, 
ſolcher Uneinigkeit kommen würde, weil woliten es derohalben dazu nicht brau⸗ 
* Apollonius , der Hauptmann in Nie-|chen, ſondern an etwas anderes wenden. 
der.Enrien, alfo mitthete, und des Si: 20. Darum, ob er es gleich zu des pe 
mons Muthwillen ſtärkte, machte er fi cules Opfer geſandt hatte, beitellten fie 
— zum Könige, *c.3,5. doch die Schiffsruſtung darıır. 

5. Nicht ſein Volk zu verklagen, fonı| 21. Nachdem aber Ptolemaus Philome⸗ 
dern Land und Leuten zu gute. tor, der junge Konig in Egypten, ſei⸗ 

6. Denn er fahe, wenn der König nicht nen erften Reichstag ausyeichrichen hats 
wiirde dazu thun, fo wäre es nicht mögı|te, da ſchickte Antiochus den Apolloniut, 
ſteus Sohn, auf denselben Reich» 
a Eimons Muthwillen zu ſteuern. in Egypten. Da er aber vernabm, 

a aber Erleucus geftorben war, da man ihm nicht _. wollte zum 
und dag Regiment aur Antiohus]|VBormund, 309 er w zurück, und 
den Edlen kam, ftand Jaſon, des Dniasigedachte, wie er PR — in Frieden 
"Bruder, nad) dem Hohenprieſteramt. erhalten möchte, und kam gen Joype, 
8. Und verhieß dem Könige, wenn erjunb von bannen gen Jeruſalem. 
ee zuwege brächte, drey hundert und] 22. Und ward von Jafon und der gan⸗ 
techzig Eenmer Eilber , und von anderm zen Stadt herrlich empfangen, und eins 
Einkommen achtzig Eentuer. geleitet mit Fackeln, und gr 

9. Und über das verhieß er ihm auch Triumph. Darnach reiſete er wieder im 
fonft zu verichreiben hundert und funf: Phonicien. 
sig Ceutner, wenn man ibm zulaſſen— 23. Aber nach drey Jahren fchickte Ja⸗ 
wollte, daß er Spielhäuſer da Die fon Dienelaum, des obgedachten Simons 
möchte, und die zu Jeruſalem nach der| Bruder, daß er dem Könige Geld brach» 
Antiochier Weiſe ziehen. te, und ihn etlicher nothiger Sachen 

10. Da folches ber König willigte, und halben erinnerte. 

Jaſon das Prieſterthum kriegte, ges) 24. Ind da er ben dem Könige in Gnas 
wöhnte ei — ſeine Leute auf der de kam, heuchelte er ihm, und brachte 
Heiden das Hoheprieſterthum an ſich, umd gab 
11. * * — löblichen Sitten, von dem Konige drenhundert Eentner Sil⸗ 
a alten Königen geordnet , that er gar|ber mehr denn Jaſon 
ab, durch Zohannes, des Eupolemus Va⸗ 25. Und kam alıo nit des Königs Bes 
ve welcher gen Rom geſchickt war, mit ſehl wieder gen Jeruſalem, und handelte 

den Römern einen Bund zu machen, und nicht wie ein efter , jondern * 
— die alten ehrlichen Geſetze ab, und ein wüthiger Tyrann, und wie ein grau⸗ 
tete andere unchrlihe Weiie an. fames wildes Tier. 

13. Und unter der Burg bauete er ein) 26. Alſo ward Jaſon, der feinen Brus 
Spielhaus, und verordnete, daR fich diejder von einen Amte abgeftofien hatte, 
ſtarkſten jungen Gejellen darin üben wieder durch einen Andern duvon ae 

mußten. ftoßen , und mußte in der Ammoniter 

2 und das heidbniiche Weſen nahm! Land fliehen ; 
alfo uberhand , 37. und Menelaus behielt daR Regi⸗ 

14. Daß die Hrieſter des Opfers, noch ment. Da er aber das Geld, das er dem 
des Temwels nicht mehr acıteten, fon:| Röniae "Verfprachen hatte, nicht konnte 
dern lieren in das Spielhaus, und fa-laußrichten, da es Soſtratus, der Haupt 
ben, wie man den Ballen ſchlug, und mann in der Burg von ihm jſoderte, 
andere Epicle trieb. 3. Wie ihm der König beroblen hatte, 

15. und liefen alıo ihrer Väter Eittenlien fie der König beyde vor ſich laden, 


en, und hielten die heidniichen fie| 29. Und fente den Menciaus ab, und 
ie : : — Men desfeiben Bruder laser 
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an feine Etmit, und Gofratus Tehte er| Etliche warten he mit Nıdıe unter Die 


ee Amtmann in Auge 
2. Da es nun SB befent war, ride] 22. I Dah ihrer alſo Viele wund wear 
ai ad Die — — — — or —— ger — Kon . a 
nen Au an, darum e derigen, die Andern iefen 
Konig ſeinem — geichentt hatte.|den Kircdienräuber fingen fe bea der 


3. Da machte fich der Konis eilends Schatzkammer. 
en . nahmen fie ihn meit RTecht 


auf, daß er den Aufruhr ſtillte, und) 4 
ke hinter den Zürften Andronicus|vor. 
sum Statthalter + Und weil der König ge Zurus 6. 
32. Da das Menclaus inne ward, ge kommen wear, licken — dren/ des Xatis 
dachte er, daß cr Gelegenheit Hätte, daß Geſandten, den Handel ei selansın, 
er wiederum zu feinen alten Stande daß cr darin ſolite rtheil precdhen. 
Bommen könnte, und ſtahl erliche Hass 45. Als aber Menciaus uberwieſen 
Kleinode aus dem Tempel, und ſchenkte ward, verhieß ex dem Vtelemäus vecieß 
es dem Andronicus, m verfaufte Er:| (Held, wenn er ihn beym Könige muöchte 
Siched nen Turus und in andere unlie |ausbitten. 

gende Städte. 4. Da ging Prolsmäus allein zırım Ki 
33. Da das Onias erfuhr, begab er fich fi in feinen Saar. da cr Fa ie: 
an einen befreyten Ort zu Daphne , das kühlte, und beredete deu Kanig, 

vor Antiochien liegt , und firarte ihn. . Daß er Meanclaus, der ale) Um 

IJ Aber Menelaus kam zum Audronis Ma angerichtet hatte, los lich, und Die 
cus atlein, und erniahnte en, dag erjarmen Leute zum Tode verurtheüte, die 
Dnias sangen felite. Das that er , und doch aud bey den Tatarn umıchulbig er 
sing zu ihm, und berebete ibn mit Lift, runden und erkannt werden wärrk. 

Zab ihm ach seine Haud, und den Eid] 48. Ylfo wurden die, Ah dei Vetts uud 
darauf, daß er aus der Freyheit sm ihm des Tempels Sachen auf bad treulichie 
kam. Denn er wußte, daß ſich Dias gehandelt hatten, —— erwurst. 
wichts Gutes zu ihm verſahe. Und daer| 9. Das ua Etlihen zu Turus weit, 
ibn alſo überredet hatte, erſtach er ihn, und lichen fie ehrlich Erde Ichatıre. 
— alles Recht. 50. Menelaus aber blieb beum Bimte, 

35. Das that nicht allein den YJudenlaus Hulte etlicher Gewaltigen am 

wehe, fondeen verdrof auch viele Heisidie feiner genoflen, und ward ie 

— es SE Den frommen Mann fo ms|je ärger, und legte den Bürgern auct 

va 


ungiuf an. 
3. * I der König alle Sachen in 
D Eilicien verrichtet hatte, umb Das 07 Sapitel. 

wieder Hein reifere, liefen ihn bie Juden Bon dei Antiochus au in send: 
m alien Städten an, und auch etliche] Jaſons Tyranney und —— an 
Helden, und Masten ibm, daß Dniad| tiochus großes Blu 
unichuldig ermerbet wäre. raub su Jeruſalem. 

37. Und Antiochus bekümmerte fich — m dieſelbe Zeit zog Antiochus zum 
lich darum, und jammerte ihn, daß der andernmal in Egypten 

fromme ehrbare Mann fo jänımerlich 2. Man ſahe aber onrch die En 
— umgekommen; Stadt, vierzig Tage nach einander, im der 

33, und ergrimmte über den Androni⸗Luft, Reiter in goldenem Harniſch mit lau⸗ 
eus, und kick ihm das Purpurkleid fanımt| gen Epiehen in einer tadıtorduung. 
dem andern Schmuck abziehen, un 3. Und man fahe, wie fie mit einandbe; 
aife in * ganzen Etadt umher führen, trafen, und mit den Schilden und Erin 
und zuletzt richten an dem Orte, da cr| Ben fich wehrten, und wie fie die Schwerd⸗ 
Dnias hatte. Alto bat ihn Gotthter suchten, und auf einander reden: 
nach ſeinem Verdienſte wieder geftraft. Iund wie ber goldene Zeug ferinımerte, 
39. Als aber Lyſimachus, aus Rath und wie fie manchericy Harniſche hatten. 
4. Da betete Jedermann, daß 6 


Tempel geſtohlen hatte, und dad Geſchrey nic So bedeuten ſolite. 

















unter bie Leute gekommen war, fammel: ber es kam ein erlogenes 
te fich die Gemeinde wider Enfimadnd aus, wie f em. 
da der goldenen Kieinode ſchon viele hin] Da nahm Salon bey taufend Mann zu 


weg —— waren. 

a ſich nun die Gemeinde geſam⸗ 
a und fehr zornig war, rüftete Lyſi⸗ SERIEN: und die Etadt — batte, 
machus drey tauſend Mann, und wollte) 6. Flohe Menelaus auf a 
fidh mit Gewalt ſchützen, und feste über|ion aber würgte feine Bür 
Me een ginn — — un / — rail wait, ve . 

rger ſahen, men glückte wider feine Freunde, es 

Etliche Steine , Etliche ſtarke Stangen, —**— Unglück wäre, ſondern ſich 
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dünfen, er ficare wider feine Seinde, wohl darod zerſchlagen, daß er mufte von 
und fiegte wider seine Bürger. jeinen reveinden Vornehmen abfchen. 
7. Er fonnte aber gleihwohl dad Regi:| 19. Denn Gott har dad Wolf nicht auss 
ment nicht erobern, ſondern Eriegte jels\erwählt um der Stätte willen, sondern 
nen Lohn, wie er verdient hatte, und die Stätte um bed Volfs wiuen. 
20. Darum mußte der heilige Tem⸗ 
pel aucd mir leiden, da das Volk genrarnt 
8. Da ward er zulest verflagt vor Are |ward, wie er auch wieberun dei Volke 
ta, der Araber na daß er von einerigenoß. Denn wie der Tenmel von dem 
Eradt in dic andere fliehen mußte, und Feinden eingenommen warb, du der 
nirgends fiher war. Und Jedermann HErr zürnte, alio iR er wieder zu Eh 
war ihm scind, als einem, der von ſeiejren und zu Recht gefonmen , da der 
nem Geſetz abtrünnig war. Auch ver|HErr ihnen wieder anädis warb. 
Auchte ihn Jedermann, als einen Verrüs] Zi. Die Gunmia aber lied, was An 
ther und Feind seines Vatertlandes, und ſtiochus aus dem Temvel geraubt hat, 
it alio in Egypten verftogen worden. ſſind achtzehn hundert Centner Gilber, 
9. und wie er viele Leute aus ihrem|die nahm cr mit fidh, und 309 Rund gen 
Baterlande vertrieben bare, ſo muAte|Antiochien, niit einem ſoichen Stolz und 
er auch ſeldſt im Elend ſterben, zu La⸗Hoffart, daß er gedachte, er weilte nun 
cedbämon, da cr verhoftte einen Aurent:|die Erde madıen, daß man daranf ſchiff⸗ 
balt zu finden, weit fie mit einander|se, wie auf dem Meer. und dad Micer , 
gefreunder waren. daß man darauf wandelte, wie auf Der 
10. Aber wie er Viele unbesraben hin Erde. 
geworfen hat, fo ift er auch hingeftorben,| 22. Und lieh hinter Ach zu Jeruſalem 
dan Niemand um ihn Leid getragen. Iindletliche Amtleute, boie Bupen; Phillv⸗ 
hat nicht allein nicht das Glück gehabt, pus aus Phrygia, Per noch ärger und 
daß er in jeinem Vaterlande wäre be wilder war, denn fein Herr; 
raben worden, fondern hat aud) in der) 33. Zu Garizim den Andronicus, und 
rende fein Grab haben mögen. neben den beyden den Dienelaus, welcher 
11. Als dem Könige ſolches vorkanı ‚|über dic Andern alle war, * daß er ſein 
gedachte er, ganz Judän würde ſeigenes Volk fo plagte. %C.ArdDr 
von ihm abralten. And 308 in einem) 24. Weil aber Antiochus den Juden jo 
Grimm aus Eyypten, und * nahm Jejaar reind war, ſchickte er ihnen den 
zujaten mit Gewalt ein. *1Macc.1,21.22.|ihändlichen Buben Apolionius mit ven 
12. Und hieß die Kriegsknechte erſchla⸗ſund zwanzig tauiend Mann in das Land, 
a ohne alte Barmherzigkeit, was ſie ſund gebot ihm, er folite ale erwachſene 
den auf den Bailen und in Häusern. |Männer erwürgen, die Weiber aber und 
13. Da würgte man durch einander Jung |das junge Volk verfaufen. 
und Alt, Mann und Weib, Kinder ımd| 25. Als er nun vor Jeruſalem kam, 
ungsirauen, ja auch die Kinder in deriftellte er fich friedlich, bis auf den Sab. 
iege; dathtag, da die Juden an feyern; da ge⸗ 
44. Daß alſo in drey Tagen achtzig ta: bot cr nugs ſeinen Leuten, fie follten 
* umkamen, vierzig tauſend geſangen ſich rüften. 
nd bey achtzig tauſend verkauit twurs) 26. Als nun Jedermann zulief, und ie 
den. ben wollte, was da werden würde, lich 
15. Aber Antiochus lieh ſich an diefemler fie aue erftehen, und tam alfo mit 
. nicht genügen, ſondern griff auch|dem ganzen Zeuge in die Stadt, und er 
die heiligſte Stätte auf Erden an, undjichlug eine große Menge. 
Menelaus, der Verräther, führre ihn] 27. Aber Judas * Maccabäus machte 
binein. ih Davon niit neun Brüdern in die Wild» 
16. Da raubte ex mit ſeinen verfiuchten|niß und das Gebirge, und enthielt ich 
Händen die heiligen Geräße, und Alles ,|da mit Alten, fo ſich zu ihm geichlagen 
Was die andern Könige zum Tempel gc:|hatten, von den Kräutern, dak er nicht 
eben hatten, zum Schmuck und Zierde, müßte unter den unreinen Heiden leben. 
* rafte er mit feinen fündigen Händen »1 Macc.2,28. 
zweg; 
17. und überhob ſich fchr, und ſahe Das 6, Capitel. 
richt, daß der HErr ſolches verhängte Des Antiochus ſchandlicher Beiehl wider 
über die, jo in der Stadt waren, um| den Tempel und Gottesdienſt. Elea⸗ 
ihrer Sünde wilien. Das war aber die| ſars Beſtändigkeit im Martyrertod. 
Urſache, daß Gott die heilige Stätte jo M lange barnach ſandte der Konis 
dlich zurichten ließ. IK einen alten Mann von Antiochien, 
18. Sonſt ſollte es dem Antiochus eben daß er die Juden zwingen ſoute, 
gegangen jenn , wie den: Heliodorus, der|taf fir von ihrer Väter Geieh abfielen, 
von Könige Selcucus geſandt war, dielund Gottes rien nicht mehr hielten ; 
Schatzkammer zu beiichtigen , und ward 2, und ba er ben Tenwel zu sun 
* 
















Rohe niit Schanden wieder in der Ammo⸗ 
niter Land. 
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> zone EN. und nn — ae er dennoch Kin Bo 
Jovis Olympii Kirche, und den Tent:|nicht gar ver . 
pei zu Garisim, des Jovis Xenii Kirche, 16. Din habe ich su einer Bermabmung 
veil fremde Leute daietbit wohnten. hier ſagen wollen. R 
3. Aber ſolches wuſte Weſen that Je:| 17. Nun wouen wir wirder aut bie 
dermann fehr wehe. Hiſtorien konmimien. — 
4. Denn die Helden ſchwelgten und| 15. E⸗ war der vornehmſten Schriit ⸗ 
pranten im Tempel, und trieben alter: gelchrten einer, Eleaſar, ein be 
jey linsucht mir den Weibern an dex hei:|tagter und doch ichr ſchoner Miamn; dem 
ligen Stätte, und trugen viel hinein ‚|telben incrrten fie mit Gewalt den Mıneb 
das fich nicht acbichrte. auf, daß er follte Schweinedciſch een. 
5. Man opferte auf dem Altar verbote:| 19. Aber er woltte lieber chriich ſterden 
ne Opfer im Geſes. denn ſo Ichändlich leben, umd litt es ge 
6. Und hielt weder Sabbath noch an-(duldig. . 
dere aewöhnliche Feyertage, und durrte| ZU. Und da er sur Marter ging, Krane 
fich Niemand merken lanen, dar cr einjer die, so verbotenes Slciich agen, aus 
Nude wäre; Liebe des zeitlichen Echens. 
7. Sondern man trich fie mit Gewalt| 21. Die num verordnet waren, da fe 
alle Monden zum Dprer, wenn des Ko-jdic Leute zu Schweine ei ſch wider da$ 
nigd Geburtstag war. Wenn man aber|Geich dringen ſollten, weil fie ihn 10 ci 
des Vacchus Zeit beging, da zwang manjıe lange Zeit gefannt hatten, muhmen 
die Juden, daß tie in Kranzen vonſihn auf einen Ort und ſagten, fir wol 
Erheu , dem VBacchus zu Ehren, einherjten ibm Fleiſch bringen , das cr wohl 
scheu mußten. ‚jenen dürfte; er ſollte ſich aber keam, 
8. Dan haste auch auf des Ptolemäusjald wäre es geopiertes Schwe DD 
ingeben ein Gebot laſſen ausachen an ſund sollte es dem Konige zu Liebe ewen“ 
die Städte der Heiden, die um Jeruſa⸗ 22. Daß er alſo beym Leben blicke, und 
km waren , daß fie dic Juden altenthat-|der alten Kundicart genöfe. _ 
ben zum Dprer zwingen sollten. 23. Aber er beachte ſich alſo, we cd 
9. Und fo Etliche darauf beftänden, dap|denn reinem groñen Alter und eisgranen 
fie es nicht mit den Heiden halten woll:|Kopre, auch seinem auren Wandel, den 
ten , die sollte man flugs erfichen. Dajer von Jugend auf acführt batte, und 
fahe nıan einen großen Jammer. dem heiligen göttlichen Geſetz gemac wur, 
10. Zwey Frauen wurden vorgerührt ‚und ſaate dürre heraus: Schickt nich 
dar fie ihre Sohne beichnitten hatten. ſininier unter die Erde hin in das Grat. 
Denen band man bie Kindlein an die] 2). Denn es will meinen Alter wer 
Brüfte, und führte fie herum durch diejanitchen, daß ich auch vo beuchle, Lak 
anze Stadt, und warfen fie zulegt über|die Jugend gedenken muß, Elcaiar, der 
ie Mauer Ynap. ß nun neunzig Jahr alt iſt, ſey auch sum 
11. Etliche hatten fich in der Nähe ver:|Hciden geworden ; 
krochen in die Löcher, daß fie den Eab:| 25. Und fie alfo dur meine 
bath halten möchten. Dieſelben, als esjverrüihrt werden, daß ich mich io ver 
Philivpo angezeigt ward , verbramntelden Leuten ſtelle, und mein Leben ie ei⸗ 
man. Denn fie wollten ſich nicht weh⸗ſne kleine Zeit, die ich noch zu Ichen be 
ven, dag fie fih anı Sabbath nicht ver:|be, alfo frifte. Das wäre mir eine ne 


griffen. ae Schande 
12. Ih muß aber hier den Leſer ver: 


















f 5 vers] 26. Und zwar, was habe ich daven, 
mahnen, dan cr fich nicht ärgere über|iwenn ich schon jegt der Wenſchen Errare 
bieien Jammer, fondern gedenke, daß ſalſo entäöhe, weil ich Gottes Händen, 
ihnen Die Strafe nicht zum Berberben, fons|ich ven Ichendig oder todt, nicht entiie: 
bern und zur Warnung widerfahren ſey. ſheu mag? 

13. Denn das iſt cine aroße Gnade, dan 27. Darum will ich jetzt fratlich fter- 
Bott den Sundern steuert, daß fie nichtſben, wie es mir altem Wanne wohl au 
sortiahren, und it bald hinter ihnen herſſtehet; 
mit der Gtraic. 3. Und der Jugend ein gute? Eremeed 

14. Denn unſer HErr Gott fichet unz|binter mir lafıen, daß ſie willig und ar- 
° nicht so lange zu, als den andern Hei-|tront um des herrlichen heiligen Serchrd 
ben, die er laßt hingehen, bis fie ihr|willen fterbe. 

— der Sunden erfullt haben, daß er| 29. Da er dieſe Werte alſo gereder 
ic darnach ftrafe, ſondern wehret uns,|batte, brachte man ihn an die Marter. 
daß wir es nicht zu viel machen, und er|Die ihn aber führten, und ibm zuver 
zuletzt ſich nicht au uns rächen mie. freundlich aeweien waren, crarimmten 

. +30r.25,29.jüber ihn um ſolcher Worte wilten ; ma 

15. Derohalten hat er feine Barnıpers|fie mennten, er hätte es ans cinem Tres 
zigkeit noch nie von uns gar genommen. qeſagt. 
und ob cr uns mit einen Unglück ge:! 30. Als ſie ihn aber geſchlagen harten , 

da 
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da er jegt iterben foltte, jeufste er, und) rederten, redte er bie Zunge iren ber- 
jprach: Der HErr, dent nichts verborgen aud, und ſtreckte die Hande dar, und 
ift, der weiß e8, daß ich die Echiage und! fprach getront: 

großen Ednmerzen, die ih an meinen), 11. Dieſe Gliedmaßen bat mir Gott 
Leibe trage, wohl hätte mögen ningehen, vom Himmel gegeben, darum will ich 
wo ich gewollt hatte; aber der Seele ſie gerne jahren laſſen um ſeines Gele 
nach leide ich e8 gern im Gottes willen. zes willen, denn ich hoffe, cr * werde 
Ss. Und iſt alſo verichieden, und hat mir es wohl wicder geben. Hiob 19,26. 
mit feinen Tode cin troſtliches Erenpel! 12. Der König aber und ſeine Diener 
hinter sich gelaſſen, das nicht allein die verwunderten fih, dan der Jungling (6 
Jugend, sondern Jedermann sur Tugendirreudig war, und Die Marter 10 gar 





erniahnen voll. Bi — — ini 
= ; 3 a dieſer auch tobt war, peinig⸗ 
Das I Capitel. Dia fie den vierten aud, und 
Bon Veſtandigkeit der fichen Bruder und geißelten ihn. 
ihrer Mutter im Martertode. 14. Da er aber jeut ſterben wollte 


s wurden auch fieben Brüder fammt!sprad er: Das ir ein großer Trof, da 
ihrer Mutter gefangen, und mit, wir hoffen, wenn uns die Menichen ex: 
Geißeln und Riemen geftäupt, und: wurgen, daß uns Sort wird wicher auf⸗ 
acdrungen vom Köttige, daR Nie ſollten erwecken; du aber wirft * nicht aufer- 
Schweinefleiſch efien, das * Ihnen im wecket werden sum Leben. Dan. 122. 
Geſetz verboten war. 2Mos. t1,7. 15. arnach nahmen fie den fünften 
2. Da tagte der Aclterte unter ihnen und geißelten ihn auch. Der 
alio: Was willſt du viel iragen, und ſahe Antiochus an, und fprach zu ihm: 
von uns wien? Wir wolten cher fter-| 16. Du bift ein Menich und mußt ſter⸗ 
ben, denn etwas wider unjer vüterlichesiben. Weil du aber gewaltig auf Erden 
Geſetz handeln. BR pift, fo thuſt dus, was du willſt. Das ſollſt 
3. Du * erarimmte der König, und ge:|du aber nicht in den Einn nehmen, * dal 
bot, man foltte eilends Prannen unduns Gott gar verlafen habe.  *c.615. 
Keſſel uber das Feuer ſetzen. *Dan.319.| 17. Versiche eine Pleine Weile, fo ſouſt 
4. Da man das gethan hatte, gebot er, du erfahren, wie mächtig Gott it, der 
man jolise den alteſten die Zunge aus-|dich und dein Geſchlecht vlagen wird. 
ſchneiden, und Hände und Sue ab] 18. Nas die ſem führten ſie den ſechs⸗ 
hauen, daß die andern Bruder und dic sen auch heran. Derfelbe fagte 
Mutter folıten zuſehen. Jauch, da er ietzt ſterben ſoute: Du wirt 
5. Als er num jo verfitinnmelt war, liesß mich nicht jo betrugen ; denn wir haben 
er ihn zum euer führen, und in der Pran-|dik Leiden wohl verdient, darum, daß 
ne braten. Und da die Lohe attenthalben| wir und an inıferm Gott veriundiget ha⸗ 
in die Pranne fchlug , ermahnten fie fichlben, und er handelt ſchrecklich mit und. 
unter einander, ſamnmt der Mutter, daßſ 19. Aber es wird dir nicht fo bischen, 
fie unverzant ſtürben, und forachen: dan du alfo wider Gott tobef. 
6. Bott der Here wird das Recht an| 20. Es war aber ein groned Wunder 
ſehen, und uns gnädig fenn, wie Morelan der Mutter, und ift ein Erempel, das 
zeuget in feinem * Geſange, und er ifil wohl werth ift, daß man es von ihr ſchrei⸗ 
feinen Knechten gnädis. be. Dann fie ſahe ihre Sohne alle ſieben 
+5M01.32,36. Pi.90,13.| auf einen Tan nach einander martern, 
7. Al⸗ der erſte alſo verſchieden war, und litt es mit großer Geduld, um der 
A führte man den andern auch hin, Hoffnung willen, die fie zu Gott hatte. 
daß fie ihren Muthwillen mit ihm trie | 21. Dadurch ward tie fo muthig, daß fie 
ben, und sogen ihm Haut und KHanreleinen Sohn nach dem andern aur ihre 
ab, und tragten ihn, ob er Eauneiich| Evrache troitete, und ſaßte ein männl. 
ehen wolite, ober den ganzen Leib mitiches Herz, und ſiprach zu ihnen: 
«lim Gliedern martern fanen? 22. Ich bin ja eure Mutter, und habe 
8. Er aber antwortete auf feine Evra-|jeuch neboren, aber den Dden und das 
de, und ſagte: Ich will ed nicht thun. Leben habe ich euch nicht geacben , noch 
. Da nahen fie ihn, und marterten|eure Gliedmaßen alio gemacht. R 
ihm pi den erfien. Als er num jest in] *Ap.Beich.17,25. 
den Testen Zügen lag, fprach er: Duj 23. Darum fo wird der, der die Wett 
verfiuchter Mensch, du ninmſt mir wohljund ale Menichen geſchaffen bat, euch 
das zeitliche Leben ; aber der HErr auer den Odem und das Leben anadiglich wie: 
t wird und, die wir um feines Ge|der geben ; wie ihr es iegr un ſeines de: 
feged willen ſerben, auferwecken zu ei: jenes willen waget und rabren laſſet. 
cm ewigen Leben. 2. a Antiochus solches harte, meyn. 
10. Doernach nahmen fie den dritten, te er, Nie verachtete und ſchma⸗ 
I und trieben auch ihren Muth:|hete ihn auf ihre Errade, und nahm 


willen mit ibn. Und da fie ed von ihm den oßen Sohn vor ich, rn 
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ilbeig war, und vermahnte ihm mit Au: fen, durch große Marter nud Oma if 
ten Werten, und beredete ihm mit ei|er allein der rechte Bott fen. 
nem ide, wenn er von feinem väterli: 2c. 9, 14. 1Ratt ,i2 
chen Gerek abtreten wollte, fo ſollte er| 3%. Aber Gottes Zorn voird an mir um 
einen gnädigen Herrn an ihm haben ‚meinen Brüdern fich wenden, welder bib 
und wollte ihn reich und einen Heren|hig über unſer ganze) Golf craungen st. 
aus ihm machen. 39. Da diß der Konig hörte, ward er toll 
25. Da er fih aber nicht wollte bere: und thöricht, und Le its noch härter marı 
den larien, Heh der König bie Mutter|tern, denn die andern ; denn ei verdrei 
vor fich fonmen, und vermahnte fie, fielihn, daß fie feiner moc day ſpotteten 
ſollte doch den Sohn dahin bercden, daf| 0. Alſo iſt dieſer auch fein dahin ge 
er ben dem Leben erhalten würde. ftorben, und hat allen feinen Zrok auf 
26. Da er fie mit vielen Worten acbeten| Gott eſtellt. 
hatte, ſagte fie ihm zu, fie wollte es thun.| di. Zum legten ward die Bertter auf 
27. Aber fie fpottete_ nur des Turannen, hingerichtet. 
denn fie ging zum ohne, und redete, 42. DIE fen genug von den heidnizchen 
heimtich auf Ihre Sprache mit ihm, und| Opfern umd der aranfamen Marttr. 


en mein liebes Kind, daB ich * neum Das 8. Capitel. 


Monden unter meinem Herzen getragen, 


und bey drey Jahren geiäuget, und mit Timotheus und Vacchides. 
— —— — um kisr Ge 














großer Mühe auferiogen habe, erbarme 1) um 
dich doch über mich. Siehe an Himmel feen gingen heimlich bin ud 0 
und Erde, und Alles, was barinnen if,) derindie Flecken⸗ und rieren za Dane 
diß hat Gott Altes aus Nichts aemadht ‚| fen ihre Sreundichaft, und vond fonk ben 


der Juden Glauben gebtieben war, BR 
4 185.7,2.|bev fechs tauſend Mann zu Haufen bradit. 
29. Darum fürchte dich nicht vor dem} 2. And fie rieren Gott an, daB et — 
enter , ſondern ſtirb gerne, wie deine arme Voik, welches von Jedermann 9b 
rüber, daß dich der anädige Gott fammt|plagt war , anfchen wolle, md Ab er 
deinen Brüdern wi lebendig mache ,‚|barmen über den Tempel, weichen die 
und mir wieder gebe. % N 
3%. Da die Mutter mit dem Sohn noch] 3. Und uber die vwerderbte Etat: de 
alfe redete, feracı der Yünsking: Wors|gar wüfte ward; und daß er doch bad u 
auf barret ihr? Gedentet nur nicht, dan] ſchutdige Blut, fe su ihm rief, bins 
ich dem Turannen hierin aehorfam fegn| 4. Und der unfchulbigen Kinbiein: W 
witt, fondern ich will das Geſetz halten,| wider alles Recht werden, 8 
en —— Vätern durch Miofen gege:| denken wolle, und die Laãſterung ſeinti 


ſt. Namens rächen. 
31. Dis aber, der du den Juden alle] 5. Und Maccabäus mit feinen: Paste 
Leid anlegeft, ſoiiſt unferm HErrn Gott|vlaste Die Heiden wohl, bean It 
nicht entlaufen. 5 ließ von feinem Zorn, und ward 
32. Wir leiden um unierer Günde wil-| wieder anädig. 
ten , daß ift wahr. 6. Er Aberficl unverfehend Eränte u 
33. und obrohl der lebendige Bott eine) Sledden, und ſerckte fe an, um en 
reife über und sornia if, und umd Aras|ein die bequemften Orte, wand Fiat 
fet und güchtiget, fo wird er doch ſeinen Feinden großen Schaden. 
Knechten wiederum gnätig werben. 7. Am meiften aber trieb er dei 
34. Aber dur gottlofer verfluchter Menich,| Nacht ; daR man weit und breit VOR 
Uberhebe dich deiner Gewalt nit zujnen Thaten fagte. 
fehr, und troße nicht auf Die eitie Hof:| 8. Ma aber Phittiyond fahe, Mair # 
nung, daß du die Kinder Gottes verfolgen. länger ie flärter ward, wei eb 
35. Denn du bit dem Gerichte des all⸗ ihm fo glückte, fchrieb er an Pre 
mächNigen Gotted, ber * alle Dinge fie:|den Hauptmann in { 
het, noch micht entlauren. »c.12,22.| Yhönicten, um Sütfe, denn ed Mas MM 
“ a une ne — Zeit a nn m. rw 
nen, Die warten) 9. 2a tofemänd feinen 
eht ded ewigen Lebens, nach der Verhei: Treund, den Nicanor, bebWarrochub Ev 
Kuna Gortes Du aber foltft nach dem Ur«|mit zwanzig tanfend Mann, DB 1 
theil Gottes sefttaf werden, wie du mit| Juden gar außrotten follte, und ea il 
deinen Hochmuth verdient haft. einen Hauptmann zu, mit Namen 
37. Ich wit meinen Leib und Acben um|aias, welder ein eriahener Keiearr WE 
meiner Bäter Gefeh wollten dahin acben,| 10. Nicanor aber gedachte, cr weitt 
wie meine Brüder, nnd zu Bott fchreyen,|ten gefanarnen <yuden das ei Lira 
Beh er bad feinem Weit anädis werde ;|dad der König den Münmern hileii SC 


und wir Menfchen find auch 5% gemacht. 
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—— ——— — —— — —— — — 
11. Darum ſchickte er alsbald Im die Jsſeyh und Jonathad, und gab einem 
Etädte am Meer bin und wieder, und jeden funfzehn bundert lan — 
Heck autruren, mie er die Juden verlau:| 23. Darnach lieh er Eleazar das beilk 
fen wolitc, neumig Juden um einen Gent: |ac Buch tefen, umd an ihren cin Zei⸗ 
wer; denn er gedachte wicht, daß ihm die ſchen, daß ihnen Gott helfen würde, und 
Eirafe von Sort io nahe wäre zog alfe vorne an der Epige vor den An⸗ 
12. Da mun Judas hörte von dem Zug, dern Ser, und traf mit dem Nicanor. 
den Ricanor vor hatte, hielt er es fe 24. Aber ber allmäctige Gott fand i 
nen Juden vor, die bey ihm waren, wielnen bey, daß fie das ganze Heer in d 
ein Heer fommıen würde. Flucht ſchlugen, und viele wund made 
13. Welche nun versagt waren, umnditen, und bey neun taufend erſchlugen. 
hatten das Vertrauen nicht su Gott,| 25. Und jagten denen nad, die da ge 
daß er ſtrafen würde, die liefen davon ,‚ITommen waren, daß fie die Juden kau⸗ 
und flohen. fen wollten, und nahmen ihnen das Geld. 
1A Andern aber verfauften Alted,| 26. Doc mußten fie gleichwohl wieder 
was fie hatten , und baten den umkehren, beun es — der Abend vor 
daß er ja erlöfen wollte, weiche der dem Sabbath. Dad war die Urſache, 
Nicaner verkauft hatte, che er fie geſan⸗daß fie aufbörten jenen nachzueilen. 
sen hatte. 27. Darnach plünderten fie, nu nr 
15. Und wollte er ed nicht um ihrent⸗men den Harniich und die Wa 
wilten tbun, daß er es doch thäte umibielten den Sabbath, une I ten ans 
des Bundes willen, den er wit ihren |vriefen Gott, der fıe auf den Zag erhal 
Bätern gentacht Hatte, und um feinesiten, und wicher angefangen harte seine 
herrlichen aroßen Namens willen, dar⸗Gnade zu erzeigen. 
nach fie genannt find. DB. Nah dem Sabbath theilten fie den 
16. Hl num Wlaccabäus feine ne ulRaub aus unter die Armen, Wittwen 
—— gebracht hatte ben ſechs und Waiſen, und das Uebrige behielten 
tauſend, vermahnte er fie zum — ſie für ſich und ihre Kinder. 
dar Re ih nicht entiegen foliten vor den| 29. Und . hielten ein allgemeines Gebet, 
inden , noch fich — vor der are. daR der barmherzige Gott weite feinen 
Menge ber Heiden, die fie wider Zorn gar von ihnen abwenden. 
Recht und unbiltig »lagten ; ; 3. Marnach thaten fie vice Schlachten 
17. Sondern fich taprer wehren, und nit Timotheus und Bacchides, 
enten an die Schmach, , die fie der bei: und erſchlugen über zwanzig tauſend 
n Stätte angelest, und wie fie die Mann, und eroberten Die B gen, und 
Etadt verhöbnt und genlagt, und das theilten den Ranb gleich unter aͤch, und 
Seien abgethan hätten. umter Die — — Waiſen, Witt⸗ 
13. Eie verlaſſen fih, ſprach er, aufiwen und A 
ihren ar of veri und find vol drones, 3. sum da fe geplündert hatten, beachten 
verlafen und auf ben allmädh:|ke die Wa auf die Veſtungen, und 
tt, welcher kann in einem Au: |führerten auch aroßen Raub gen Jeruſalem. 
— nicht allein die, fo jetzt wider| 32. Und — um einen vtmann 
uns — ſoudern auch die ganze Weltibey Tim 6, einen gottlofen Mann, 
— ale ihm BER an der die Ju ſehr geplast hatte. 
erz hnen « auch alle 
Hiſtorien, wie Gott ſo oft mine ih Das 9 Capitel. 
ren Vätern geholfen hätte. Wie * Sen⸗Von des — Antiochus ſchänd⸗ 
— nd Mann In ae nes la 0 Meise Act mußte Sntischu mit 
taufen ann in einer n ' 
‘ef. 37,36. Schanden aus Perfien abziehen 


2. Wie es in der Schlacht zu Babylon 2. Denn als er gen Werfevetis gezo⸗ 
wider die Balater gegangen ten, wie fielgen war, und hatte tich da unterftanden, 
alte in große Noth gekommen ſeyen, acht die Kirche su plundern, und die Etadt ein: 

tauiend Inden, und vier taufend Mace jjumehmen, waren De Bürger auf, * 
denier; wie die Maredonier aus Furcht |webrten fih,und trieben den Antiochus 
Kitie gehalten, und die acht taufend Ya: Bu daß er mit Echanden mußte ahlichen. 
den allein, mit der Hülfe Gottes, hundert | 3. Als er nun zu Schatana war, 
und zwanzig tauiend Manu erſchlagen, ee vor ihn, wie es dem Ricaner und Ti» 
und großed But dadurch erlangt haben. ae 8 ergangen wäre. 

. Da er ihnen mis folden Worten ergrimmte er, und Han die 
ein Herz gemacht hatte, daß fie um des Emac) an den Juden zu ee 
Geſehes an u Vaterlandet willen en ‚zus — Rast —— * ja bald 

2. amade Ever — en Er: —* ——— Da al 
nete feine Brüder vorne an % er / 
fe ed führen ſoll scehmiich E Zedtengrube machen. 


ven, 
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5, gem ſtrafte ihn der atimächtigejter Zorn su hart über ihn achomumem, 
I Her, der Bott Iſraels, mit eis[verziveitelte er an feinem Leben, nad 

ner heimlichen Plage, die Niemand heilen]ichrieb dieſe demuthige Schrift au die 

konnte. Denn alsbat> cr folches geredet Juden, wir flat: a 

hatte, kam ihm ein solches Reifen im Leibe) 19. Antiochus, der König und Zuck, cut⸗ 

an,ındein ſo großes Grimmen in den Där⸗beut den feommen Juden seinen ruf. 

men, dag man ihm nicht heiren konnte. | 20. So ihr ſammt curen Kindern ri 

6. Und zwar es geſchah ihm chen recht,jund geſund fegd, und getzet cuch wohl, 
darum, daß er andere Leute nit manmjden danke ich Gott. Ich aber bin vchz 
cherley und zuvor unerhörter Marter|franf. 
geplagt hatte. 21. Dieweil ich gern wollte cinen an 

7. Dennoch ließ cr von feinem Troß nicht|meinen Grieden erhalten, wie cs dem 
ab, fondern wurd noch wüthiger, und|die Noch crfodert, nachdem ich auf der 
brannte vor Bosheit wider die Juden, Reiſe aus Perfien krank bin geworben, 
und eilte; und in Rennen fiel er von denke ich gnädiglich an cure Treue um) 
dem Wagen fo hart, daß es ihn in alten] Greundipbart ; > 
feinen Gliedern riß. ‚22. Wiewohl ich hoffe, dat es sell beſ⸗ 

8. Da mußte der, fo zuvor fih vor gro:jiee mit mir werden. 
fer Hoffart dünken lieh, ce wolle demj 23. Und nachdem mein Vater, als er 
Meer gebieten, und die Berge auf einan:|in die obern Läuder 309, einru Konig 
der fegen, von einem einzigen Salt fich in|nach ihm machte; 
einer Saͤnfte tragen laſſen, daR frey Je] 24. Damit man wüßte, (weich etwa 
dernmann an ihm fahe die Gewalt Gottes. 

9. Es wudien auch Maden aus dent 
verfluchten Leibe, und verraufte mit gro: 
Ken Schmerzen, daß ganze Stücke von fe: 
nem Leibe fielen, und ſtank ro übel / daß Nie: N 
mand vor dem Geſtank bleiben konnte. Inigreich c 

10. und der fih zuvor dünken ließ, er habe ich meinen Cohn Antiochus zum 
rührte an den Himmel, den konnte Nie:| König gemacht, welchen ich euch ort trem- 
mand tragen, um des unleidlichen Ge:|lich befehlen babe, wenn ich in die obere 
ſtanks willen. Lander gezogen bin ; denfelben berichte ich 

11. Da mußte er von feinem Hochmutheuch jetzt auch. 
ablaſſen, und fich erkennen, welt er von) 26. Derohalben vermahne und bitte öch 
Bit jo angegriffen war, und Die Schmer:leuch mm alter Wohlthat willen, vo id 
gen immer größer wurden. Alien insgemein, und inionberbeit u. 

12. und da er zuletzt den Geſtank felbftleinen Seglichen erzeiget babe, daR ike 
nicht mehr leiden konnte, da ſprach er:|mir umd meinem Sohn fortan ri 
Es iſt ja recht, daß man fi vor Gott|und treu ſeyn wollet. 
demüthige, und daß ein ſterblicher Menſch 27. Denn ich ver mich ;u ibm, er 
nicht ſo vermeſſen fey, daß er ſich dünken werde fich gnädiglich und Nremmdlich ge: 
laſſe, er fen Gott gleich. gen euch halten, und meiner Weiſe folgen. 

13. Und der Böſewicht hob an, und be) 28. Alfo * ſtarb der Morder und Ger 
tete zu dem HErrn, der ſich num nicht|resläfterer Antiochus in großen 
mehr über ihn erbarmen wollte; zen, wie ce andern Leuten gethan ab 

1.4. Und verhieß, daß er die Heiligelte, in einem fremden Lande, und im der 
Etabt, die er zuvor gedachte zu vertit:| Wildniß, eines jammerlichen Todes. 
gen, und eine Zodtengrube daraus au *c1,16. 1 Macc.6,16& 
Machen, fren wollte lafıen. 29. und Philivpus, der mit ibm auren 

15. Und die Juden, die er zuvor nicht zogen war, beftartere ihm sur Erde. 1b 
werth geachter, daß fie foliten begraben weil er fich wor de6 Antiochus Sobn be 
werden, fondern den Vögeln und Thieren|forgte, Aohe er in Eaupten sum Koenig 
en un die te er| Prolemäus Philometor. 

ſſen, wie die Bürger zu n. 

16. Und den heiligen Temvel, den er Das 10, Capitel. 
an beraubet hatte, wollte ee mit aller:| Iudas nimmt Jerufalem ein, reimist 
ey Schmuck wieder zieren, und viel mehr| den Tempel, und erhält viele Eieae. 
heilige Gcräthe dahin geben, denn zu: fo gab Bett dem Maccabaus und sei. 
vor da geweſen wäre; und was jährlich nem Suufen den Muth, das fie deu 
auf Die Dpfer ginge, das wollte er von Tempel und die Etadt wieder ci 
feinen eigenen Renten reichen. nahınen. 

17. Dazu woltte er ſelbſt ein Jude wer:| 2. Und serfiörten die undern Altare 
den, und an allen Orten die Gewaltlund Kirchen, fo die Heiden hin umd wie 
Gottes preifen und verkündigen. der anf den Gañen hatten aufaerichtet. 

13. Da aber Die Krankheit nicht wolttel 3. Und nachdem fie den Tempei aereb 
nachlaſen, deun es war Gottes gereinigt hatten, machten fe cinen andern 

Altar 





















ein Unfall sutrüge , oder vonk Uniricden 
würde, wer Herr ſeyn iotite, und das 
Reich nicht zerrütter wurde ; 


° 
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nd nahmen Feuerſteine, und 17. Und fielen * den Edomitern in die 
geuer auf, und oprerten wie:|veften Flecken, und eroberten fie mit 
8 in zwey Jahren und ſechs Gewalt, und erwürgten Alles, was fich 
sicht geſchehen war, und opfer: | auf den Mauern zur Gegenwehr ſtellte, 
nwerk, und zündeten die Lam: |umd was fie font anlamen, bis in Die 
nd legten die Schaubrode auf. | zwanzig Taufend. +1 Macc.5,3. 
srolches alles geicheben war, ſie. 18. Es entrannen ihnen aber auf zwen 
ihr Angeficht nieder vor dem starke Thürme bey neun Tauſend, die fich 
dbeteten / daß er fie ja nicht mehr | wider den Sturm gerüftet hatten. 
Jammer wollte kommen lafien,) 19. Da verordnete Maccabäus den Si⸗ 
fie ſich mehr an ihm verſundie mon, Jofevh und Zachäus, und lieh ib 
n, daß er fie guädiglich ſtrafen, nen fo viel Leute, daß fie ſtark genug 
in ber Gottesläfterer, der gramı| waren zum Sturm; cr aber 309 fort vor 
den, Hande geben wollte. andere Städte. 
Hort ſchickte es alfo, daß auf| 20. Uber der Haufen bey Simon lich 
re Tempel gereinigt ward, aur|fich die, fo auf dem Thurn: waren, mit 
hn die Heiden veruftreiniget| Geld bewegen, und nahmen fünf und 
hmlich auf den fünf und zwan⸗dreyßig tauſend Gülden von ihnen, und 
3 de5 Monden Easleu. ließen _fie davon kommen. 
e hielten mit Sreuden acht Tas] 21. Da es nun Maccabäus erfuhr, 
wie ein Feſt der Lauberhütten,|brachte er die Hauptleute zuſammen, 
ten daran, daR fie vor einer|und Plaate fie an, daß fie ihre Brüder 
it ihr Lauberhüttenten in der um das Geld verlauft, und die Feinde 
nd in den Höhlen, wie die davon hätten fommen lafien. x 
iere, gehalten hatten. 22. und ließ fie todten ald Merräthen, 
ugen Mayen und grüne Zwei⸗und ſtürmte alsbald die zwey Thürme. 
Imen, und lobten Gott, der| 23. Und es gluͤckte ihm, und erwürgte 
Sieg gegeben hatte, feinen|in den zwey Veſtungen mehr denn zwau⸗ 
reinigen. sig tauiend Mann. 
gen auch, ein Gebot außachen| 25. Timothend aber, welchen die Juden 
ganze Judenthum, daß man zuvor gefchlagen hatten, rüſtete ſich mit 
‚jährlich feyern ſollte. vielem fremden Volk, und ſammelte einen 
it Antiochus der Edle ein Ende. großen reifigen Zeug aus Afien, und 
folgt von dem * Antiochus Eus| Fam, der Mennung, dab er die Juden 
s gottlofen Antiochus Eohn,|gaus vertilgen wollte. 
iriege unser ihm für umd für| 25. Und da er an das Land fam, betete 
ıd. k *1Macc.6,17.| Maccabäus und fein Haufen zum HErrn. 
upator Konig ward, ſetzte er| 26. Und fireueten Arche auf ihre Häup⸗ 
zuvor Hauptmann in Phonicien|ter, und legten Säcke an, und fielen nie 
rien war, zum oberſten Furſten. der vor dem Altar, und baten, daß ih 
Prolemäus Macron, der dielnen Gott gnädig, und ihren Feinden 
n bey Recht geſchützt hätte, ungnadig ſeyn wollte, und fich wider die 
sber jo viel Gewalt und Un ſetzen, fo fich wider ihn festen; wie im 
ten hatten, arbeitete bahin ‚| Seien geichrieben ſtehet. 
ie ſollte mit Frieden fafien. | 27. Da tie nun alfo gebetet hatten, nah⸗ 
miben verklagten ihn feinelmen fie ihre Waffen / und zogen einen 
y dem Eupator, und hießen ihn guten Weg vor die Stadt hinaus, bis fie 
inen Berräther, darum, daflzu den Seinden kamen. i 
1 Cypern, welche ihm Phllo:| 23. Und alſobald die Sonne aufaing, tra 
hlen hatte, Antiochus dem Ed«| fen fie an einander, wicwohl es cin unglei« 
ben hatte, und mußte ein aerins| cher Zeug war. Denn die Juden hatten 
ben. Da geänite er ſich ſo ſehr, eine freudige Zuverficht * zum HErrn, weis 
ſelbſt mit Girt umbrachte. che ein gewines Zeichen des Sieges ift, jene 
in Gorgias über dieſelben Orte|aber hatten es angerangen aus eitel Troß 
n ward, nahm er Kriegsfned;|und Vernieſſenheit. *c.8,18. P.20,8. 
d legte fich fonderlich wider] 29. Als num die Schlacht amı heftiaften 
war, erfchienen den Feinden von Hinmtel 
‚ben gleichen unteritanden fich] funf herrliche Männer auf Prerden, nit 
dbomiter. Wo fie vermiochten,| goldenen Zaumen, die vor den Juden her: 
die Juden aus den veiten und| zogen; 
stecken, und nahmen zu fih| 30. nd zwey hielten neben dem Macı 
iigen Juden, aus Jerufalfem|cabuans, und beichlisten ihn mit ihren 
Waffen, daß ihn Niemand verwunden 
machte fich Maccabäus und| konnte, und schaffen Pfeile und Donner 
in Haufen zufanmien / und be⸗ ſtrahlen in die Feinde, daß fie geblendet 
ihnen Gott wolle beyſtehen. uund za wurden. — 
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31. Und wurden se fingen —— be und — Harnikde , uub son 
tauien® und fünf hum zu N ‘ 

fecht hundert Reiſige. 9. Da lobten fie atie den barmıbersisen 
32. Timotheus aber entflohe gen Gaza⸗ Gott, und wurden keck, dab fie ik 





er 
ra, in einen veften Flecken, welchen der) Seinde fchlagen wollten, wenn fie gleich 
Hauptmann Chereas inne hatte. die wildeſten Ihiere wären, und basıım 
33. Da lagerte ſich Maccabaus und jein|eiferne Diauern vor ſich } 
Sauren Davor vier Tage. . 10. Mit einem ſolchen Muthe rei 
35. Aber die in dem Flecken verlichen|der ganze Zeug fort, famımt ihrem Ge 
fih daranı, + er fo bach lag, und läfter: | hülfen, den ihnen der barmberjige Gott 
ten und fhmähten über die Maßen ſehr. vom Himmel gefandt hatte. b 
35. Aber am fünften Tage ergrimmten| 11. Und griffen ihre Sein wie de 


inde am, 
wanzis junge Männer um der Läte|Löwen, und erichlugen ihrer eiif rautenb 
ln und liefen männlich mit ei⸗zu Fuß, und ſechzehn hundert zu Ref; 
nem Sturm an bie Dauer, und erwürgs| 12. Und trieben bie andern «lie im 
ten im Grimm, was ihnen entgegen kam. Flucht, daß der größte Haufen, fo 

36. Denen folgten die Audern , und er: kam, wund war. Und Lufiad ſeibſt 
fliegen den Flecken, und zundeten die Thür-|aucd ſchäudlich, und entrann. _ 
me an, und verbrannien die@ottedläfterer.| 13. E⸗ war aber Lyfias ein versunftb 
37. Etliche hieben die Thore auf, daß ger Mann. Da er 
der ganze Haufen hinein konnte, and es) Schlacht , die ex verloren hatte, 
oberten alſo die Stadt, und erſchlugen ſelbſt bedachte, und fahe, dak 
den Timothend, der fich in einem Prubliiche Bolt unüberwindiich wer 
verſteckt hatte, und den Chereas, feinen|nen Bott ber Allmaäͤchtige fe ’ 
Bruder, und Apollophanes. ſchickte er zu ihnen, und bot ihnen Irie: 
38. Als fie ſolches alled ausgerichtet hat⸗ den an auf billige Mittel; 
ten, priefen_ fie den HErrn mit Lodge) 14. Und vergieh — daneben , 
fang , der Iſrael fo große Wohlthat er:jwolle den König dahin vermagen , 
jeiget, und ihnen ben Sieg gegeben hatte.|er ihr guter Freund würbe. R 

D 811 C it ( 15. Marcabäus lich es fich wohlgeialien, 
a . EAPIEL deun er abe, eö das Ber wer. 
Bon des Judas Sieg und Grieden mit Und der König willigte in dem Vertram 
Lyſias. den Lyſtat mit Maccabäus und deu Yu 
a nun Lyſias, des Königs Vormund, den gemacht hatte. 
und Better und oberſter Rath, diß 16. Und der Brief, den Lyſtas den Pu 
alles erruhr, that es ihm ſehr wehe; den auichrieb,, Iautete alle: Lufias en& 

2. Und brachte zuſammen achtzig tau:|beut den Juden feinen Gruß. 
fend Mann und den ganzen reifigen Zeug,| 17. Johannes und Abfaloım,, eure Ge 
und zog wider die Juden, der Meynung, ſandten haben einen Brier as 
daß er die Heiden in die Stadt feßen, |gebeten um die Sache, fe 
3. Und den Tempel zu feinem jährlichen! fandt waren. 

Nugen brauchen wollte, wie anderer Heis| 18. Was nun dem Könige amzuzeigen ar 
den Kirchen, und das Priefterthum jaͤhr⸗ weſen ift, babe ich u, und or bat 
lich verleihen. Alles, was nüslich if, gewiliigt. 

4. Er gedachte aber nicht, daß Gott noch| 19. Werdet ihr num Treue um» Glauben 
mächtiger wäre, fendern troßte auf den re fo win ich auch hinfort meich der 
großen Haufen, den er zu Rob und Guß|feikigen, daß ich ewer Bereh fdhafe. 
hatte, und auf die achtzig Elephanten. | 20. Und von jeden Artikel inienberbeit 

5. Als er num in Judaa Famı, lagerte erihaben eure umd meine Gefandten Beichh 
fich vor einen ee Bethiura genannt, euch weiter zu unterrichten. Gimmit Bett 
der von Jeruſalem bey fünf Seldweges|befohlen. 
lag in einem Gebirge. 21. Datum im hundert und echt umb 

6. Da aber Maccabaus und bie Seinen|viersigtten Jahr, am vier und zreanzis: 
Görten, daß er den Flecken ftürmte, ba:|ften Tage der Monden Diofcsei. 
ten fie und der ganze Haufen mit Seuf:| 22. Des Königs Brief lautete alie: Kb 
sen und Thränen den Herrn, daß er ei:|nig Antiochus emtbewt feinem Bruder 
nen guten Engel fenben wollte, Iſe Lyſias feinen Gruß. 
rael hülſe. 23. Nachdem unfer Vater von binnen 

7. Und Maccabäuß war ber erfie, der|gefchieden , und ein Gott geworden iR, 

ch rüftete, und vermahnte die Andern ‚|ift und nichtö Lieberes, denn daf Friche 
daß fie fich mit ihm wagen, und ihren|in unferm Reich fen, damit Ichermanm 


H 
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Brüdern tzelfen wollten. des Seinen warten könne. 

3. Und zogen alfo freymüthig mit ein⸗ 2%. Nun hören wir, baf die Juden nicht 
ander aus. Alsbald fie aber vor die haben wollen willigen in die Berandtı 
Stadt Jerufalen hinaus famen, erichien rung ihres Sottesdienſtes anf heidmitdt 
ihnen einer zu Roß in einem weißen Kleis fe, ſondern wollen ben ilwem Bam» 
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und bitten derohalben, daß und Demophon, fanınıt ben Nicanor, 
‚en wolle bleiben laſſen. dem Hauptmann in Cypern,/ ließen ib» 
ir es nun file gut angeſehen, |nen keinen Srieden noch Ruhe. 
tt auch im Frieden lebe und| 3. Und die zu Joppe übten eine verräthe⸗ 
iſt unfere Meynung, daß man riſche That, denn fie beredeten die Juden, 
Tempel wieder eingebe, und ſo key ihnen wohnten, daß fie mit ihren 
n Regiment und Weſen, wie Weibern und Kindern in bie Schiffe/ fo 
fahren achalten, bleiben laſſe. von ihnen beftellt waren, treten wollten 
ı wolle du Etliche zu ihnenjald wären es gute Sreunde mit ihnen. 
» Srieden mit ihnen aurrich]| 4. Da nun die Juden ſolches thaten, 
ß ſe, wenn fie unfere Mey: |wie es in der Stadt befchloffen war, und 
ſicher fenn, und ihres Thuns|beiorgten fich nichts Linfriedliched, und 
orge warten mögen. fie auf dad Meer kamen, erfäuften fie fie 
onigs Brief an die Juden Alle, an die zwey hundert Perionen. 
: Der König Antiohus ent:| 5. Als nun Judas hörte, wie greulich 
ath und der Gemeinde deriman mit feinen Brüdern gehandelt hät⸗ 
n Gruß. te, gebot er feinen Leuten auf. 
es euch allen wohl ginge, das| 6. nd rief zu Gott, * dem gerechten Rich» 
erne; und gehet es noch wohl. Iter , ımd 309 wider die, fo feine Brüder 
uns Menelaus berichtet, wie ermordet hatten, und zündete bey Nacht 
in unfer Land zu reifen, und |den Hafen an, und verbrannte die Schiffe 
be bey und zu treiben. alte, und was für Leute in Haren waren 
„alte die Juden, fo zwiſchen jeriwürgte er mit dem Schwerdt. *%f.7,12. 
dreyßigſten Tage des Aprils 7. Weil aber die Etadt verſchloſſen war, 
n, ſolien frey ſicheres Geleit zog er ab, in der Meynung, daß er bald 
wieder kommen, und die Stadt ichleifen 
ı halten mit Eſſen, und ans |wollte. 
nach ihrem Geſez, wie zu:| 8. Es ward ihm auch angeseigt , wie 
Il auch Keinem kein, Leid wi: |die zu Jamnia gleich ſolches wider die In⸗ 
am defmwillen ſo bis anhero den, fo bey ihnen wohnten, vorfitten. 
ethan it. I. Darum fiel er auch bey Yacht zu ih⸗ 
m Zeugniß habe ich den Me: |nen ein, und verbrannte ihnen den Hafen, 
ah fenden wollen, euch da:|und alle Schiffe, dab man das Feuer zu 
u berichten. Jeruſalem fahe, welches doch zwey hun⸗ 
Gott befohlen. Im hundert dert und vierzig Feldweges davon lag. 
d viersigften Jahr, am funi:| 10. Darnadı zog er neun Selbweaes 
des Aprils. fort, wider den Timotheus, da fließen 
jeben auch die Römer deniben fünf taufend Araber, und fünf hun⸗ 
folst: Quintus Mutius, Ti: |dert Reuter auf ihn. 
8, der Römer Botſchafter, 11. Und ſchlugen fich mit ihm, und tha⸗ 
n Juden ihren Gruß. ten cine große Schlacht, und Judas mit 
vas euch Lyſias, ded Königs |ieinem Haufen, durch gottliche Hülre, be 
bgelaffen hat, willigen wir|bielt den Sieg. And weil die Araber da« 
nieder lagen, baten fie ihn um Srieden, 
' aber fiir gut anfichet, daß ſund verhießen ihm, fie wollten ihm ich 
Artikel an den König gelans|geben , und fonft auch Hüulfe thun. 
» berathfchlaget euch unter:| 12. Judas gedachte, wie es denn auch 
d fender auf das förderlichttelmahr war, fie möchten ihm auch wohl 
ung , daß wir uns mit ein |nüße feyn, und ſagte ihnen Frieden zu. 
igen , denn wir ziehen jetzt Und da fie ed einander gelobt hatten, 30 
en. sen fie wieder heint. 
fördert euch, und fendet| 13. Er fiel auch in eine Stadt, die mit 
wir wiffen, was ihr gefin:|Brüchen wohl bewahret, und mit einer 
Mauer beichloffen war, da mancherlen 
Gott befohlen. Volk innen wohnte, und hieß Gafpin. 
3 12 C it ( 14. Aber die in der Stadt verlichen fi 
. ap ei. auf ihre veſte Mauern, und groken Bor: 
e des Judas wider die Feinde. rath von Speifen, und fragten nicht viel 
rt und act und vierzigſten nach Judas und den Seinen ; ja fie ſpot⸗ 
ı funfzehnten Tage desiprils, teten ihrer noch dazu, und läfterten und 
Vertrag alfo beichlohen war, |Huchten ihnen übel. x 
um Könige; die Juden aber| 15. Da riefen Judas und fein Haufen 
es Ackerbaues. zu dem mächtigen HErrn aller Welt, der 
Hauptleute an denſelben zu Joſuas Zeiten * ohne alle Kriegerü⸗ 
noch 
1 













8 and Apollonius, desiftung, fo man sum Sturm brascht, Jeri⸗ 
Era, und Hierommmus cho in einander gerworfen hatte. ek 
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16. nd lieren mit einem Grimm an dielder der Scythen Stadt, bie ſecht bus 
Mauern, und eroberten ai die Eradt ‚|dert Feldweges von Jeruſalem liegt. 
und wirgten unfäglich vice Menichen | 30. Weil aber die Juden, fo ben dem 
daß der Teich, fo dabey lag, und wohl zwey Scythen wohnten, ihmen Zeugniß gaben 
Feldweges breit war, ſahe wie eitel Blut. daß fie ihnen alte Sreundicaft in den 

17. Darnadı zogen fie weiter, ſieben ſchweren Zeiten bewieſen hätten, wel 
hundert und funfzig Feldweges, und Ea:|ten fie ſich auch Freundlich gegen fi, 
men gen Tharah zu den Juden, die man 31. Ind dankten ihnen darum, und Is 
Tubianer beißt. ſten ſie, fie foltten weiter gegen ihre Lente 

13. Aber fie randen Timotheus nicht ‚ie gutwillig feyn. Und zogen alio win 
denn er harte fich davon gemacht, und der gen Serufalen, und kamen eben am 
nichts da ausgerichtet, ohne, dag er ci-|die Pfingſten wieder heim. 
nen Flecken ſtark beſetzt hatte. 32. Nach Pſingſten aber sogen fie wider 

19. Da machten fich wey Hauptmaänner Gorgias, der Edomiter Hauptmann. 
aus des Maccabaus Haufen auf, nehm:} 33. Der begegnete ihren mit decg Is: 
lich Doſitheus und Eofivater, und bradı:|fend Fußknechten, und vier hundert Kai 
ten fie alte un, die Timotheus zur Be-|figen. j 
forung gelaffen hatte, mehr denn zchn| 33. Ind da ed an die Schlacht ging ie 
taufend Mann. men wenige Juden u. 

20. Maccabäus aber ordnete fein Bolf,| 35. Und Doſitheus, ein ſtarker Aruter 
und fyreilte es in etliche Haufen, und zogſaus des Bacenors Haufen, erhachu 
wider Timotheus, welcher hundert und Gorgiaſs, und bielt ihm bey dem Dias 
swanzig taufend Fußknechte, und funfjtel, und führte ihn mit Gewalt, u 
schn hundert Reiſigen bey fich hatte. woltte ihn lebendig fangen. Aber cm 

21. Da nun Zimotheus erruhr, daR Ju Reuter aus Thracien rann auf ihn H 
das wider ihn zoge, ſchickte er Weiberjund hieb ihm den Arm ab, das der der 
und Kinder, und was nicht zum Krieglgias davon entrann gen Morcia., 
taugte, in einen lecken Sarnion, wel:| 36. Da nun des Gorgias Hauien fü 
yes im engen Gebirge lag, dak man esHanger wehrte, und Noth vorhanden ML 
nicht belagern konnte. rief Judas zum HErrus daß er ihm 

22. Als er aber den eriten Hausen desjbelten, und für fie ftreiten wollte; . 
Maccabãus anfichtig ward, kam den Sein:] 37. Und fchrie_ seine Leute an aM 
ben eine Furcht und Schrecken din, weitl&bräifh, und fing einen Geſang dR 
der wider fie war, und fich fehen lieh, *|Da wandte fi) Gorgias Volt unweit 
der alte Dinge fiehet, und hoben an zulſhens in die Flucht. i 
tichen, einer da, der andere dort hinang,| 33. Und Judas zog mit feinem Soll ia 
daß fie fich felbft unter einander beichadia:|die Stadt Ddolla; und weil es nad ie 
ten und vorwunderen.  *c.7,35. 15,21.|der finaſtwoche war , reimiaten fie Mb 

23. Judas aber drückte nach, und ſchlugſnach dem Geſetze, und hielten den Cab 
die Bottlofen , und brachte ihrer an die|barh daſeldſt. E 
dreyßig Taufend unt. 39. Am andern Tage darnach kamen te iR 

23. Und Timotheus kam dem Dofitheus| Judas, daß fie ihre Todten holten, v 
und Eofivater in die Hände, und bat fielman pfleger, und bey ihre Täter begtudes 
sehr, dag fie ibn nicht todteten, denn er| 40. Da fie fic nun auszogen, janden 
hätte viele ihrer Vater und Brüder, die bey cinem jeden Erichlagenen unter do 
auch ſterben müßten, wo er getodtet|Hende Kleinode von den Bogen aus 
wiirde. j Janınia, welches den Juden im Gert 

25. Da er fih num verbürgt hatte, dak|verboten it. Da ward cs owenbar nF 
er auf einen beftinmten Tag fie unbe. Jedermann, warum dieſe crichlann Mb 
ſchädigt ihnen überantivorten woltte ‚|ven. Moſ. 
ließen fie ihn um ihrer Brüder willen] 4. Da dankten fie Gott, dem acrch 
ledig. R ten Richter, der das Heimliche je an dat 

26. Darnad zog Maccabäus gen Gar:|Tag gebracht hatte; 
nion und Ataraation, und erwürgte ben] 42. Und baten, ihn, er wollte 18 * 
fünf und zwanzig taufend Menſchen. ieſer Sünde wilten fie nicht ale 

27. Nadı dieſem Zug und der Schlacht rei-|aen. _ Und der. Held Judas vermabntt 
fere Judas wider die veſte Stadt Ephron, den Haufen tröftlich, daß fie fich jertes 
in weicher Lyſias und font vieles Bolk|vor Sünden bewahren wollten, w 
war. Die iunge Mannſchaft aber, die vor|vor ihren Augen fähen, dag dicie WM 
der Stadt land, wehrte fich tapfer, dennlihrer Sünde willen erichlagen War. 
fie hatten Geſchütz und Waren genug. | 43. Darnach hieß er fic eine Eteuer ie 

233. Da riefen fle su dem HErrn, der ſammenlegen, zwey tauſend Dra 
mit Gewalt der Feinde Etärke serbricht,|Silber , die ichickte er gen Ser) 
und eroberten bie Stadt, und erwürgtenjzum &ündoprer. Und that wobl 
rung und zwanzig Taufend Menschen. hein daran daß er von der Auferüchund 

29. Darnach zogen fie von daumen wisleine Eriunerung that. 4 Dem 
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44. Denn wo er nicht gehofft hätte, Daßjeinander thaten, und baten den barmher⸗ 
die, fo erichlagen waren, würden auf: zigen Gott mir Weinen und Saften, und 
erfichen, wäre es vergeblich und eimellagen drey ganzer Tage auf der Erde 
EI NUN die Todten zu bitten. |troftete fie Sudas, und hieß fie au fi 
45. Weil er aber bedachte, daR die, fo|fonımen. 
im rechten Glauben fterben, Freude und| 13. Und da er und die Aelteften beyſam⸗ 
Seligkeit zu hoffen haben, iſt es einejmen waren, berathichlagte er mit ihnen, 
gute und heilige Meynung geweien. er wollte, ehe der Konig mit jeinem Heer 
4. Darum hat er aud für die Todtenlin Judaa fäne, und die Etabt einnähme, 
gebeten, daß ihnen die Sünde vergeben ſihm entgegen ziehen, und die Sache mit 
BR ie aan, un 
: . ind befahl fich alfo Gott, und vır 
Das 15, Capitel. mahnte ſein Volk, daß ſie ſollten getroſt 
Bon des Menelaus Tod; Krieg und Frie |bis in den Tod ſtreiten, zu erhalten das 
denshandlung des Antiechus mit Judas. Geſetz, den Tempel, die Stadt, das Va⸗ 
Cam hundert und neun und vierzigften jterland und Regiment. 
Jahr kam es vor Judas und die Sei⸗ 15. Und cr lagerte fich bey Modin und 
nen, dag Antiochus Eupator nit ei: gab dieſe Worte ihnen zur Loſung: * Gott 
ner großen Macht wider Judäa zöge, gibt Sieg. Darnach machte er fich bey 
2. Und Enfiad, fein * Vormund und Nacht auf mit den beften Kriegsfnechten, 
oberfter Rath, mit ihm; und hätten huns und fiel Bem Könige in fein Lager, und 
dert und zehn tauſend ariechiiche Fuß: jerichlug bey vier taufend Mann und den 
knechte, und fünf taufend und drey huns|vorderiten Elephanten, ſammt allen, die 
dert zu Roß, und zwey und zwanzig Ele: jim Thürmilein waren. »Err.213l. 
yhanten, und drey hundert Wagen mit| 16. Damit brachten fie ein großes Schrek⸗ 
eiſernen Zaren. ”c.11/,1. ſten und Furcht in dag ganze kager, und 
3. Darüber schlug ſich Menelaus auch zogen ehrlich und glücklich davon, 
zu ihnen , und vermahnte Antiochus mit| 17. Am Morgen, da der Tas anbrad; 
großer Hrucheley zum Verderben feines denn Gott war ihr Helfer gewefen. 
Baterlandes, das er dadurch das Hohe:| 18. Der König aber, als er verfucht hat: 
prieiteramt erlangte. te, daß die Juden fo freudig wären, 
4. Aber der *Konig allerKönige erweckte wandte fih, und zog durch unwegſame 
„rt des Antiohus Muth, dan er den ab: [Orte ; $ 
trimnigen Schalk ftrarte. Denn Enfiad| 19. Und rührre fein Volk vor * die Ve: 
jenteiom an, wie er einetirfache wäre al: |ftung der Juden Bethzura, die nicht bei 
diefer Unruhe. Darum ließ erihn gen |ieut war. Aber er ward da aud in die 
Berea führen, und nadı ihrer Landesweife| Stuchr aefchlagen, und richtete nichts aus, 
an ſelbigem Orte tödten. *1Tim.6,15. und nahm Schaden. *1Macc.6,31. 
5. Denn es war ein Thurm da, funfzig 20. Denn Judas ſchickte alte Kothöurrt 
Ellen hoch voll Ajche, und auf der Aichelin die Veſtung. 


fand ein umlaufendes Schuckelrad. | 21. E$ war aber einer unter den Ju⸗ 
6. Darauf räderte man die Gottedläfte: |den, Rodocus, der verrieth den Feinden 
rer und großen lichelthäter. alte Heimlichkeit. Aber man verfund: 


7. Eines folhen Todes mußte der ab; Ifchaftete ihn, und fing ihn, und jagte 
trinnige Menelaus auch fterben, undlihn davon. 5 
nicht begraben werben. 22. MNarnach ward der König anders 
8. Und geichah ihm recht. Denn * weil zu Rath, und machte Srieden 
er fic fo ort an des HErrn Altar, dba das mit denen zu Bethzura, und 309 davon, 
heilige Seuer und Aſche war, verfündigetjund ſchlug fich mit Judas, und verlor 
hatte, hat er auch auf der Arche müſſen die Eclacht. 
getodtet werden. -23ei59.11,17.| 23. Und weil er erfahren hatte, daß Phi: 
9. He König aber * war ſehr ergrimmt ſtippus abgefalten war, den er hinter fich 
auf die Juden, und gedachte es zu Antiochien zum Statthalter gelafren 
ja fo areulich zu machen mit ihnen , als|hatte, ewichraf er ſehr, und lieh mit den 
fein Vater gemacht harte. *1Macc.6,28. Juden handeln, und vertrug fich mit ih: 
10. Solches erfuhr Judas, und gebot|nen, und ſchwur, den Vertrag zu halten, 
dem ganzen Volk, fie ſollten Tag und|und ward alſo ihr Freund, und opferte, 
Nacht den Herrn anrufen, daß er ihnen [und ehrte den Tempel, und hielt fich 
jeßt, wie oftmals zuvor, wider die hel: freundlich gegen die Etadt. 
fen wolle, die fie des Geſetzes, des Va⸗ 24. Und nahm den Maccabäud an zum 
terlandes, und des heiligen Tempels be: |Sreund, und machte ihn zum Hauptmann 
ranben wollten ; von Ptolemais an bis an die Gerrener. 
11. Und daß cr das Volk, dad fih faumı| 23. Als aber der König nen Ptolemais 
ein wenig erhoft hatte, nicht wolle injfanı, jahen die Prolemaiter den Vertrag 
der verfiuchten Heiden Hände geben. nicht gerne, denn fie beforaten ſich, man 
12. Da fie nun jol einſtimmig mit würde ihnen nicht Glauben Malen y 
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Aleichtnie fie nicht hätten Glauben gehalroderte, und ihn sum 
ten. 


















Hauptmanı voller 
die Juden verordnete. 1 acc.7,28. 
26. Da trat Lyſias offentlich auf, und) 14. Und berahl ibm, daß er Judas ums 
entichuidiate den König, und beredere fie,|bringen, und feinen Haufen sertrennen, 
daß fie zufrieden waren, und flilite fie,jund Alcimus zum Hohenprieker einjegen 
daß fie fich alles Gutes zu ihm verſehen solite 
fotten. Darnach reiſete er wieder zurück] 44. ‚Da ſchlugen ſich u Nicanor ale 
gen Antiodien. Eo ift ed mit dieſes Kö⸗ die Heiden, fo Judas aus dem Lande 
nigs Reiſe und a er gegangen. veriagt — und hofften, ber Juden 


Das 14 }. Cap itel. Unglück ſollte ihr Stud ſeyn. 


15. Al⸗ nun Judas und die Seinen 
Kon des Aleimus falicher A Nica⸗ horten, daß Nicanor wider fe 
nors Zug wider 5 kurzem Frie⸗ zoge, und die Heiden altenthalben fi 
den, md Rhazis Tode. mir Haufen zu ihm fchlugen, beſtreue 
ach dreyen Jahren darnach vernahntiten fie fich niit Nfche, und riefen Gett 
Judas und die Seinen, daß Deme⸗an, Der fein Volk von der Welt ber er 
trius, Seleucus Eohn, zu Tripolilhalten, und ſeinem Häufein —— — 
mir großem Bolt und vielen Schiffen an:| geholfen hatte. 
getonimen/ 16. Da ihnen nun ihr Hauptmaun 
2. und das Land eingenommen, und An:|bot, macıten fie fih auf, und 
tiochus ſanimt Lyſias, desfelben Bormundiaur die Zeinde beym 51 
erichlagen hätte. 17. Simon aber, Judas Bruder, grif 
3. Alcımus * aber, der zuvor Hoher:/Nicanoe an, und Nicanor wäre ſchier 
siehe geweien, und fhändlich abgefal:|gefchlagen, weit ihn die — augrifen 
len war zur Zeit der Verfolgung, undſehe er ihrer gewahr ward. 
num dachte, daß er weder beym Leben] 18. Da nun Nicanor hörte, . dak I⸗ 
bleiben, noch wieder zum Hohenvrieſter⸗ das folche Kühne Leute ben ich hätte, 
amt kommen mochte ; 1Macc.7,5.|die Leib und Gut aetrofi waaten für 
4. Der zog zum König Denetrius imlihr Vaterland, fürchtete er fich, uud 
hundert und ein und funfziaften Jahr ‚wollte feine Schlacht mit ihnen tum; 
und brachte Ihm eine goldene Krone, “13,18 
und Palmen und Helzweige , die in den| 19. Eondern fandte zu ihm Volidenius, 
Tempel gehörten. Theodotus und Matathias, Zrieden mit 
5. Und den erften Tan versog er, bislihm zu machen. 
er feine A erſahe, die ihm bülfe zu] 20. Da fie num — Per 
feiner Wutherey. Da ihn nun Demesiten, und ihr Hauptmann dem 
trius in den Kath fodern, und fragen Sachen vorbielt, und fie A ei 
ließ, wie es um die Juden ftände, und waren, ie fie in den Bertras; 
was fie vorhätten? 21. Und ıten einen Tag, Pa bie 
6. Antwortete er alfo: Die de die beyden aflein uſammen fommen (often. 
ſich die Frommen nennen, wel aupt:| Da nım der Tag kam, fegte man Jap 
mann iſt Judas Maccabaus, —— im lichem einen Stuhl. 
merdar Krieg und Aufruhr, und laſſen/ 22. Und Judas verordnete etliche im dh 
deinem Reich keinen Srieden ; rem Harniich, nicht tern davon, daß Die 
7. Haben auch mid meiner väterlichen! Zeinde nicht unverſehens ihm eine Tue 
Serrlichkeit, nehmlich des Prieſterthums, bewieſen; und redeten mit einander iger 
beraubet. Darum bin ich hieher 'gekom:| Korhdueft. 
men; 23. Und Nicanor blieb eine Zeit om 
8. Zum erften, dem Könige zu Gute, zu Ierufalem, und nahm nichts vor weiber 
und dan ich es treulich meyne; zum ansifie, und Iteh fein Krie 14 — 
Bern, daß ich auch meinen Volk gern] 23. Und hielt den Judas ehrlich wor 
wollte Rath ihafen. Denn mit foldherigeuten, und that fich freundlich zu * 
unordnung wird unſer ganzes Gefchlecht| 28. Vermahnte ihn auch, daß er 
—— Weib nehmen, und Kinder geugen — 
9. Darum wolle der König in die Sache Alto nahm Judas ein Weib , und hatte 
fehen, und nach feiner berühmten Guütige guten Grieden , und wartete feiner Nu 
keit dem Lande und unjerem aanzen Ge⸗rung. 
ſchlecht in dieſer Sache rathen und heifen.| 26. Ida nun Alcimus ſahe, ba Fir 
10. Denn weil Judas lebet, it e8 nichtlswen eind mit einander Waren, um 
m daß Triebe im Lande werde. Frieden gemacht hatten, zog er werederum 
er ſolches geredet hatte, er⸗zum Demetrius, und den Kr 
— die Andern auch wider deulcanor, daker unters geworden ——— 
das, un verbesten den Demetriusier hätte Judas, dei Königs Feind, an 
jeine Statt zum cher gemacht. 
we a er alsbald * Nicanor, ben| 27. Da ward der ai? durch dei Boce⸗ 
Hauptmann über den Elevhantenzeug ‚wicht? Lügen beweat, und fchr zornig 
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und ſchries dem Picanor , Daß ihm gar ſer war, dad Thor ſtürmten, und Fever 
nicht gefiele, dag er einen Frieden mitbringen hießen, und das Thor anzunde 
den Juden gemacht hätte, und gebot ihm, |ten, umd er merkte, daß er gefangen 
es ſollte eilends den Maccabäuß fangen,|wäre, woltte er fich felbft erſtechen. 
und gen Antiochia schicken. 42. Denn er wollte licher ehrlich ſter 
28. Als nun ſolcher Befehl dem NicasIben, denn den Gottloſen in die Hände 
nor zulamı, ward er betrübt, und war kommen, und von ihnen fchindlich sche 
übel zurrieden, daß cr nicht follte Glan; |net werben. Aber in der Augſt traf ee 
beu halten, fo doch Judas nichts ver: Ifich nicht recht. 
fhufder Hätte. | „1,33. Da fie num mit Haufen zu ihm ein: 
29. Aber do, weil er wider den Kö:|ftelen, entlier er auf die Mauern , und 
nie thun durfte, gedachte er ihnikiwste fih männlich hinab unter bie 
mit Lift zu fangen. eute. 
HR. Da aber Maccabäud merkte, daß er| 44. Sie wichen ihm aber, daß er Raums 
ſich unfreundlicher gegen ihn ſtellte, denn |hatte, und er fiel auf die Lenden. 
vor, und lieh ſich wohl dunken, es bes| 45. Er lebte aber gleichwohl noch, und 
te nichts Gutes, nahm er Etliche gu machte fi in einem Grinm auf, wie 
ſich, und verbargen fich vor Ihm. wohl er (che blutete, und die Wunden 
3. Als nun Nicanor ſahe, daß ihmlihm wehe thaten, und Tier durch das Volk, 
Maccabäus klüglich zuvor gekommen war, |und trat auf einen hohen Seifen. 
ng er hinauf su dem ſchonen heiligen| 46. Und daer gar verbiutet hatte, nabım 
empel, und gebot den Prieiteen, fo da ſer noch die Därme aus dem Leibe, und 
onferten , fie sollten ihm den Mann her: | warf fie unter die Kriegsknechte, und 
ausgeben. rief zu Gott, der über Leben und Geiſt 
33. Da fie_aber hoch und theuer ſchwu⸗ HErr ift, er wolle ihm * diß alles wie; 
AA, — — wo de senkt der geben, und farb alfo. 7,11. 
er feine rechte Hand gegen den Tempel, N 
33. Und ſchwur: * Nserder ihe mir dem Das 15. Capitel, 
Judas nicht gebunden liberanrworten, fo| Von Nicanors ſchmählichem Tode. 
wit ich diR Gotteshaus ichleiren, und a aber Nicaner hörte, daß Judas 
den Altar umreißen, und dem Bacchus nit den Geinen in Samaria fich 
eine ſchone Kirche an die Statt ſetzen. aufbielt, gedachte er, er wolle fe 
*1 Macc. 7,35. des Sabbaths ohne alle Gefahr angreiten. 
3). Und da er diß geredet hatte, ging er| 2. Ind da ihn Die Juden, fo cr gend« 
davon. Die Prieſter aber reckten ihre ithigt hatte mitiuzichen, vermahnten, er 
Hände auf gen Himmel, und riefen den wolle fie nicht fo jämmerlich umbringen, 
an, der allezeit unier Moll beichügt Hat. |fondern des heiligen Taged daran ver 
35, Und iprahen: HErr, wiewohl du ſchonen, den Gott felbft gechret und ger 
keined Dinges be , hat es dir den; |heiliget hätte ; - s 
noch wohl geralien, daß dein Tempel ,| 3. Fragte fie der Ersböfewicht: Der den 
darin du wohnen, unter uns ſeyn ſollte. Sabbath geboten Hat, ift er der * Here 
3%. Darum, du beiliger Gott, dem al⸗ im Himmel? "Epher.6,9. 
kein schöret Ales, was heilig if, bes) 4. Und da fie ihm antworteten: Ja, es 
wahre sortan dein Haus, weiches wir iſt der Ichendige Herr. Er ift der HErr 
nenlich gereiniget haben, dag es nicht im Himmel, * der den fiebenten Tag zu 
wieder verunreiniget werde, und ſtopfe geboten hat; *“I01.20,8. 
die bösen Mauler. 5. Eprach er darauf: So bin ich der 
3. FE ward aber dem Nicanor angezeigt | Herr auf Erden, und gebiete euch, ihe 
einer aus den Aeiteſten zu Jerm; |fölit euch rüften, und des Königs Be: 
falem, mit Namen Rhatis, dag er einirehl ausrichten. 
Mann wäre, der das väterliche@ßefen liebe, | 6. Aber er konnte sein Vornehmen gleich 
und altenthatben ein autes Lob, und felche wohl nicht erhalten. Ind Ricanor ruhmte 
GunR unter feinen Birgern hätte, daß und trozte, und war gewiß, daß er 
ihn Jedermann der Juden Vater hiehe. |wollte große Ehre einlegen wider Zus 
3. Auch war er vor diefer Zeit darum das. ß 
verfiagt und verfolgt geweren, und hatte| 7. Aber Maccabäus hatte eine ftete Zu: 
Leib und Leben männlich gewagt über |verficht, und Hoffnung, der HErr wir: 
der Juden Glauben. e de ihm bey . | 
. Da num Nicanor fi erjeigen wolts| 8. Und tröftete Die, fo um ihn waren, 
‚ wie bitter feind er den Juden wäre, |fie wollten ich vor den Heiden, fo wider 
ve er über fünf hundert Kriegstnech: fie zögen, nicht fürchten, fondern geben: 
die ihm foliten fangen. ten an die Hülfe, die ihnen vormals oft 
. Demn er mennte, wenn er ihm ge: |vom Himmel herab gefchehen wäre, und 
fangen hätte, er würde ihnen einen gro:|ieut auch auf den künftigen Steg und 
Schaden zuwenden. Hilfe, die ihnen dee HErr ſchicken wür⸗ 
4. Da fie aber an dem Thurm, darin lde, hoffen. on 
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9. Alſo tröſtete er fie aus dem Geſctz fchlug in des Sennacheribs Lager bu 
und den Propheren, und erinnerte ſiedert und fünf und achtjig taufend» Mia, 
der alückſeligen Schlachten, die fie zuvor »Ief.37,36, 
gethan hatten, und machte ihnen alfo| 23. So ſchicke nun auch du, SMSre tm 
ein Herz. Himmel, * einen guten Engel vor und 

10. Und da er fie alfo vermahnt hatte, her, die Feinde zu erſchrecken. *c.11,6. 
erzählte er ihnen auch, wie die Heiden] 24. Laß fie er cken vor deinem ſlar⸗ 
ſich verwirft hätten, und wider ihre ken Arm, die mit Gottetlaſterung wi⸗ 
Eidesplicht_ thäten. der dein heilige Bolt ziehen. Und das 

11. uͤnd rüftere fich alfo, nicht mit Trotz mit hörte Judas auf. 
auf Evick oder Schild, fondern mit Troft| 25. Zyıro zog Nicanor ımb ſein Haufen 
auf Gottes Wort. Er ſagte ihnen auch her, mit Drommeten und gre 
ein Geſicht, dad glaublich war , dad er hem Geſchrey. 
geſehen hatte, davon fie alle einen Druth)| 25. Judas aber und die Seinen griffen 
friegten. Feinde an nit Dem Gebet, und victen 

12. Und dad war diß Geſicht: Onias, zu Gott, und mit den Händen ſchtuarn 
der Hoheprieſter, ein treflicher, ehrlicher, |fie ; 
sütiger, wohlberedter Mann, der fich| 27. Mit dem en aber ichricen m 
von Jugend auf allee Tugend befliſſen zu Gott, und erichlugen in die fünr umb 

atte, der veckte feine Hände aus , und PR taufend Mann, und fremeten 

tete fir das ganze Voik der Juden. ſich fehr, daß fich Gott fe gnädig crieb 

43. Darnach erſchien ihm, ein anderer get hatte. 
alter herrlicher Mann, in köſtlichen Klei⸗ 28. Da nun die Schlacht votlendet war, 
dern, und in einer ganz herrlichen Geſtalt. und fie wieder en * erfannten fe 

14. und Onias ſprach zu Judas: Diefer|Nicanor am Harniſch, daß er auch en 
it Jeremias, der Prophet Gottes, der ſchlagen war. YEam.1,8. 
deine Brüder ſehr lieb hat, und betet) 29. Da erhob fih ein großes Geſchrey 
ſtets jur das Boll, und die heilige Etadt.|und Jauchzen, und lobten Gott auf iber 

15. Darnach gab Jeremias mit fei:|Spracıe. 
nen Händen den Judas ein goldenes| 30. Und Judas, der Leib ımd Gur fir 
Schwerdt. ſein Volk dargeſtreckt, und von Jugend 

16. Und ſprach zu ihm: Nimm hin das auf ſeinem Volke viel Gutes gethan 
heilige Schwerdt, das dir Gott ſcheukt, ſte, gebot, man ſollte dem Nicauor 
damit foliit du die Feinde ichlagen. _ |Kopt ımd die Hand ſammt der Echulter 

17. Da fie nun Judas mit ſolchen fchd:Jabhauen, und mit * —— fuhren. 
nen Worten, die cinem Herz und Muth| 31. Als er nun hin kam, vier er fein 
machen, getröftet hatte, beichloften fie, Volk zu Ferse und flelite Die Prieſter 
fie woltten ein Lager machen, fondern|vor den Altar, und schickte nach den 
ſtracks an die Seinde ziehen, und fie|Seinden auf die Burg. 
männlich angreifen, und der Sache ein| 32. und zeigte ded Nicanors Kepi, mb 
Ende machen, denn ed Hand die Stadt, des Läftererd Hand, welche cr gegen dus 
der Bottesdienft und der Tempel in &e-|heilige Haus des Almächtigen ausgeraft, 
fahr. und ſich hoch ee batte. 

18. Und zwar der Weiber und Kinder, 33. Er fchnitt auch dem gottlofen Ri 
Brüder und Greunde Gerahr achteren fielcanoe die Zunge ab, und hieß fie zu Sruf 
nicht fo hoch; ſondern ihre hochſte Sorge|ken rür die Vogel zerhauen, und dir 
war fiir den heiligen Tempel. damit er De Unſinnigkeit acũbt Hatte, ger 

19. Und die in der Etadt blieben, wa:|gen dem Tempel über aufhängen. 
ven in nroßer Sorge für ihr Kriegsvolk.| 35 Und das ganze Volk lobte Bott im 
20. Da es nun gelten follte zum Trei:|Dinmel, und ſprachen: Gelobet jen der, 
fen, und die Feinde fich verfammelt, und|der feine Etadt bewahret hat, daß fir 
ihre Ordnung gemacht, und die Elephans nicht iſt werunreiniget worden. 
ten an ihren Drt verordnet, und den| 35. Ind er ſteckte dei Nicanors Kent 
reifigen Zeug zu beyden Seiten ange:jauf, daß es Jedermann aus. der Try 
hängt hatten; schen konnte, zu cinem öffentlichen Ze: 
21. Und Maccabäus die Feinde ſahe, ſchen, daß ihnen der HErr acholien hart. 
und ihre mancherley Rüſtung, und die] 6. Es warb auch eintrichtig von Allen 
ſchrecklichen Thiere, reckte er ſeine Häns|beichlofien, man ſollte den * Tag nict 
de gen Hinmieh, und bat den wunderbar-|vergeiien 

I Macc.id9, 


lihen Bott, der altes fiehet; denn er 
37. Eondern fegeen, nehmlich den bra 















wußte wohl, daß der Eiea nicht kaͤme 
durch Harniich, fondern Gott gäbe ihn, zehnten Taa des zwolrten Menden, NT 
went er ed gonnet. Adar auf Eyriich Heißt, einen Tay * vor 
22. um betete alfo: Herr, du haſt des Mardochai Fer. — 

. 


deinen Engel zur Zeit Ezechias, der Zu: 
den König, nerandt, und derfelbe * er:| 38. Eo will ih nun hiemit Pas * 





Stuͤcke in Eſther. Cap. 1.2.3. 1% 


beichliehen , nachdem Nicauor ungefont, 40. Denn alteseit Nein oder Waſſer 
mean, und Die Juden die Stadt tieder| trinken, iſt nicht iuſſig, ſondern zuwen⸗ 
erobert haben. len Wein, zuweilen Waſſer trinten, 
39. und härte ich es lieblich gemacht, das das iſt lurtig; alio iR es auch Iufig , 10 
volite ic gern. Iſt es aber zu gering, ſo man mancheriey lieiet. Das ien dus 
ıbe ich doch gethan, jo vielich verniocht. Ende. 


Ende des zweyten Buchs der Maccabärr. 


Stücke in Efther. 


Das 1. Capitel. 2. Du haſt Himmel und Erde gentachr, 


- : und Alles was darinnen 
Königs Artarerred Brief wider die Ius| 3. Du bift Alter Herr, und Niemand 
den. 5 kann dir widerftehen. 
Sy lauter aber der Brief: Der aroßel 4. Du weißt alle Dinge , und haft es 





König Artarerres von Indien bis an geſehen, da ich aus keinem Tros noch) 
Mopreniand, entbeut den hundert| Hofart den fiolzen Haman nicht habe ans 

und fieben und zwanzig Girften , fanımt| beten wollen ; denn ich wäre bereit, Ir 
den linterthanen , feinen Gruß. rael zu Gute, aud feine Süße williglich 
2. Wiewohl ich ein mächtiger König Fin, |zu Füllen; fondern habe cs aethan and 
und der größte Der auf Erden, habel Zurcht, daß ich nicht die Ehre, fo mei 
ih doch mid) meiner Gewalt nicht wol- mem Bott gebührt, einem Mienfchen gäbe, 
len überheben , fondern mich gefliſſen, und Niemand Anderen anbete, denn mei» 
gnädiglich und fanrt zu regieren, undInen Bott. 
den lieben Srieden, den fich Iehermann] 5, Und num re, du König md ® 
freuet, zu halten, damit ein Seglicher| Gott Abrahanıd, erbarme dich über dein 
ruhig leben und werben mochte. Volk; denn unfere Seinde wollen tıne 
3. Demnad hielt ich mit meinen Fürften vertilgen, und dein Erbe, das du vom 
Kath, wie jolches geſchehen niöchte. Da) Anfang gehabt haft, ausrotten. 
seiste mir an Hanıan, mein Hügfter, *P(.47,10. 
liebſter und treueſter Kath, ber *nadıden] 6. Verachte dein Häuflein nicht, * das 
König der Höchſte it, wie ein Votk ſey, du aus Egypten eriöfet haft. 

das in allen Landen zerfireuet, vonder: *2Mori.12,51. 
liche Geſetze halte wider aller Lande und| 7. Erhöre mein Gebet, und fcv gnädig 
Leute Weile, und ftet der Könige Geboteldeinem Wolf, und wende unier Trauern 
veradhte, daducch fie Frieden und Einigein Sreude, auf daß wir leben und dei 
keit im Reiche verhindern. "IMOT.ALAD.|nen Nanıen preiien, und iaß den und 
4. Da wir nun vernahmen, daß ſich ein nicht vertilgen derer, fo dich loben. 
einziges Votk wider alte Wels fperrte,| 8. und das ganze Sirael vier aus alten 
und ihre eigene Weife hielt, und unſern Kräften zum Hera, denn fie waren in 
— —— eh De Dar “x Todesnöthen. 

open aden thäten, und Frieden un 

inigfeit in unſerm Reich zerſtorten: bes Das 3. Capitel. 

fahlen wir, daß, welche Haman, der ober⸗ Der Köniain Erher Gebet. 

ſte Fürſt und der Höchite nach bem König, nd die Konigin Efiher kehrte fich 
unier Bater, anzeinen wiirde, mit Weib auch zum Herrn in ſolchem Zodes. 
und Kind, burdı ihrer Feinde Schwerdt, kanıpr. 3 

ohne alie Barmbersinfrir ummebrant, und] 2. Und legte ihre Föniglichen Kleider 
diemand verichont werde; und bias auf ab, und on Trauerkleider an, und für 
den viersehnten Tag Ndnes, dei zwölften! dag edle afier und Baliam ftrenete 
Monten , im dieſem Jahr; auf daß dielfie Aſche und Etaub aur ihr Haupt, 
Ungehoriamen alle auf einen Tag erichlasjumd demüthigte ihren Leib mit Faſten, 

en werden, und ein* beffändiger Friede und an allen Orten, da ſie zuvor fröh⸗ 


n unferm eich bDieiben mar. li geweſen war, raue fie ihr Haar 
mMace.14,10. eg — —— 
. Und betete zu dem Go r 
Das 2. Capitel. lund ſprach: 
Des Mardochäus Gebet. 4. Here, der du allein unter König 


nd Mardohäus betete zum Herem ‚|bift, hilt mir Elenden. Ich habe feinen 

und erzählte feine Wunderwerke, und|andern Helier, denn dich, ud die Nom 

ſprach: Herr Bott, du bift der all⸗iſt vor Augen. r 
mächtige König, ed fteht Altes in deiner| 5. Ich habe von meinem Vater gehört, 
Macht, und deinen Wilten kann Niemand|HErr, dag du * Jirael aus alten Heiden 


widerfiehen, wenn du Zirael helfen wiliſt. BejondEEH, und unfere Bäter von — 


1500 Cap. 3 — 6. Stüucke in Efiher. 
ber zum ewigen Erbe angenommen, und|fich zierlich auf die eine; Me andere aber 
ihnen gehalten, was dir geredet haft. Irolgte ihr, und trug ibr den Schlewe am 
*2Moſ. 19,5. Rock. 
6. Wir haben vor dir geſündiget, dar:| 5. Und ihr Angeſicht war ſehr fchem, 
um haft du und übergeben in unfererilieblich und froblich geftalter; aber we 
Seinde Hände. HErr, bu bift gerecht, Herz war voll Ans und Sorge. 
denn wir haben ihre Götter geehrt. 6. Und da fie durch alle Thuren Kine 
7. Aber nun laffen fie fich nicht daran|kam, trat fie gegen dem Konig, da er ei 
besnügen, daß fie und in großem Zwang auf feinem königlichen Stuhl, im feinen 
Halten, fondern ihren Eieg fchreiben fie] foniglichen Kleidern, die von Go um 
su der Macht ihrer Borken, und wollen] Cdelfteinen waren, und war ſchreckua 
deine Verheißung zu nichte machen, und|anzuiehen. 
dein Erbe ausrotten, und den Mund de:| 7. Da er nun bie Augen aufbeb, um 
rer , fo dich loben, verfiopfen, und dielfahe fie jornig an erblaßte die Konigim, 
Ehre deines Tempel und Altard vertil:[und fank in eine Ohnmacht, unb less: 
sen, und den Heiden das Maut aufthun,|dad Haupt auf die Magd. A 
su preifen die Macht der Bösen, und| 5. Da wandelte Gott dem Kenig fein 
ewiglich zu rühmen einen fterblichen Ko:] Ders sur Güte, und ihm ward bamse rar 
nig. se, und fprang von feinem Erußl, mad 
8. HErr, gib nicht deinen Scepter be,jumfing fie mit feinen Armen, big Me 
nen, die nichts find, daß fie nicht unſers wieder zu ſich kam, und ſprach er fremmd» 
Jammers fpotten, fondern wende ihrlich an: Was if dir Eſther? Ih bin 
Bornehmen über fie, und zeichne den ‚dein Bruder, fürchte dich nicht, da ten 
der das wider und angerichtet. nicht fterben. Denn dig Verdot betrifft 
9. Gedenke an und, HErr, und erige alle Andere, aber dich nicht. 
dh in unjerer Roth, und ftärfe mich,| 9. Tritt herzu. 
—— du König aller Götter und Herr:| 10. Und er hob den goldenen Scerter 
haften. Lehre mich, wie ich reden ſoll auſ⸗ mund Tegte ihn auf ihre Achſei, amd 
vor dem Lowen, und wende fein Herz ‚führte lie, und ſprach: Eage ber. 
daß er unferm Geinde aram werde, auf| 11. Und te antwortete: Da ich dich am 
Das er ſelbſt fammt feinen Anhang sum:| jahr, dauchte mich, ich * fabe einen Emael 
komme. Gottes; darum erſchrak ich wor deiner 
10. Und errette und durch deine Hand, großen Majeſtät. +250.19,7. 
und hilf mir, deiner Magd, die Feine anı] 12. Denn du bift ſehr fchrecftih, und 
dere Hülfe hat, denn bih, HErr altein,|deine Geitalt ift ganz herrlich. 
der du alle Dinge weißt, 13. Und als fie fo redete, ſank fe aber 
11. und erfenneft, daß ich Beine Freude] malin eine Ohnmacht, und fiel darnieder. 
babe an der Ehre, die ich bey den Sottlo:| 14 Der König aber erſchrak, kam 
fen habe, auch keine Luſt an ber heidni;| feinen Dienern, und troßeten fie. 


(chen und fremden Heirath. Du weißt, Das 5 Sapitel. 


daß ich es thun muß, und nicht achte * 
den herrlichen Schmuck, den ich auf mei:| Der Brief von den Feſttagen Purim, um) 
aus was lUrfaden der König jelbee 


nen Haupte trage, wenn ich prangen } 
muß, fondern halte es wie cin unreines| den Juden verwilligt. E 
Tuch, und trage es nicht außer dem Ge:| (Sm vierten Jahr des Königs Prolemänd 
prange. Auch habe ich nie mit Haman und Cleopatras, brachten Dofttbend, 
egeſſen, noch Sreude gehabt am könig: weicher fich für einen Pricher aus dem 
ichen Tifh , noch aetrunfen vom Opfer:| Stamnı Levi ausgab , und Prolemant, 
wein, und deine Magd hat fich nie ge:|fein Eohn, diefen Brief der Purim, nad 
freuet , feit ich bin hierher gebracht, bis|fasten, daß Loſimachus, ein Sodn des 
auf diefe Zeit, Prolemäud, denjelben verdofmeticet bat⸗ 
nt ae ——— — “du Gotthte zu Jeruſalem. 

ms. öre die Stimme der Ver: : 
laffenen, du ftarker Gott über Alle, und Das 6. Capitel. 
errette uns von der Gottloſen Hand, und rtarerres der große Konia von Indiere 
erloͤſe mich aus meinen Nöthen. bisin Mobrenland, entbeut den bin 






















*9/.47,10. — dert und ſieben und swangie Furl 
ammt bean Alnrertbanen feinen Brut 
Das 4, Capitel. 2. Wir brſinden, dab Viele fand, meide 
Der Königin Efther Zutritt zum König.|der Huren Ginade miübeanden ; 8 


von ber Ehre, fe ibnen mirdernibrt; Pr 
und boie werden; all, ba fir mit a 

lien Schmuck an; lein dir lintretbanen pochen. ſondern auch 

> Und war fehr ſchön, und rief Bott,|gedenten , bie Herren felbit, von denen fie 
en Heiland, an, der Alte fiehet. Undlerböbet find, imter Die Süße zu t 

nahm swen Mägde mit fih, und lehnte! 3. und thun nicht wir ar 


1: am dritten Tag legte fie ihre tägli⸗ 
chen Kleider ab, und 308 ihren konig⸗ 





Stüde in Eſther. Cap. 6.7.8. 131 


Nigkeit durch Undankbarfeit, fon» daran fie, dad auserwählte Volk, foliten 
d dur Hoffart fo werbiendet ‚| umaetonnmen icon. 
auch meynen, Gott, der auf die) 15. Darımm rollt auch ihr neben andern 
nen ſiehet, ſtrafe ſolche Untreue Feyertagen diefen Tag fenern im alien 
Pſ. Ab Ib. Freuden; auf daß es uns wohl ache, mb 
beteiligen auch Fromme Surfen ‚alten fo den Verferm term ſind, md ern 
fie unſchuldiges Blut vergießen, Erempel fen, wie Untreue geſtraft werbe, 
ihnen jo treulich und redlich bie:| 16. Welches Land aber oder Stabt bi 
altes Unglück bringen möchten. Gebot nicht halten wird, bie fell mit 
her Erenpel man finder micht| Schwerbt und Feuer vertilat werben, alı 
ı den alten Geſchichten, ſondern jo, daß weder Menfch noch Thier , noch 
— une viele folche) Vogel binfort darınnen wohnen könne. 
eUngluck ſtiſten. 1 * 
luns denn gebuhrt darauf au fe: Das U Capitel, 
hinfort Frieben im Reich bleibe; | Befhreibung des Traumd Mardochäus. 
jen wir nadı Gelegenheit der Sa |[%m andern Jahr des arofen Königs 
eilen bie Gebote andern, wo wir] Artarerres, am eriten Tag des Mon 
> finden, denn wir berichtet ron:]| den Nifan, hatte Mardochäus einen 
nicht iu geſchwind fabren. | Traum, der ein Qude war, ein Sohn Jai 
dem nun Haman, ber Sohn Ha;l|ris, des Eohns Gemeit, des Solms Kies; 
aus Matebonien, und nicht der vom Stamm Benjamin, und wohnte in 
jebliit, auch micht unferer aimi:|der Stadt Suſan, eim ehrlicher Man, 
‚ fonbern ben uns ein Gaſt iſt, und am Eonialichen Hof wohl gehalten. 
wie wir prlegen negen alle Na;| 2. Er war aber der Gefangenen riner, 
Ne Gnabe erzeiaet,; und alie er-| fo Nehucab-Nesar, ber Konig su Babel, 
en, daß wir ihm unſern Vater weggeführt hatte von Jeruſalem, mit 
und von Jedermann als der deme Konige Jechanja, dem Könige Aus 
ach bem Könige geehrt ward;|das, Und das war fein Traum: 
tal geworben, daß er ſich unter-| +760n, 24,15. 
at, uns um unſer Königreich) 3. Es erhob ſich ein Geſchrey und Ge 
wzu bringen. tümmel, Donner und Erdbeben, und ein 
er bat ben Marbodhäns , ber| Schrecken an Erben. Und firbe, da wa 
ne Treue und Wohlthat unfer|ren zwey große Drachen, die aingen ger 
ertet hat, und unjer unſchubie wen einander zu fireiten. 
ahl, die Konigin Eſther, ſammt, 4. Und das Gefchren war fo arofi, bafi 
zen Bolt, Fülichlich und bazlich| alte Bänder ſich aufmadhten, zu reiten 
daß fie alle ſollten umgebracht wider ein beilines Volf. 
und alsdann, wenn die binmea] 5. Und es war ein Tag großer Finſter 
ie und bewahren, hat er gedachi|mii , Trübſal und Anaft, ımb war ein 
zu erwiirgen, und bee Derfer|aroßer Jammer und Schecken au Erben. 
die Macedonier au bringen. 6. Und das heilige Bold war hoch bei 
finden aber , dak die Nubden,|trübt, und fürchteten fich vor ihrem Lim 
e verricchte Bube wollte todten glück, und batten fidı ihres Mebens er: 
iſchuldig find, are Geſetze ha wogen. | 
Kinder des hodhiten, aröheften| 7. Und fie ſchrieen zu Gott. Und nach 
n Gottes find, der unſern Bor liolhem Geſchrey ergoß fich ein arofer 
d uns diß Reich aeneben hat, Waſſerſtrom aus einem Heinen Brunnen. 
erhält. 8. Und die Sonne aing auf, und ward 
m folit ihr euch nicht halten|heil, Und Die Elenden gewannen + umd 
Briefe, welchen Haman aus:|bradten um die Etoljen. 
at. 9 Als nun Mardochaus erwachte nach 
ı um folcher That willen ift er dem Traum, dachte er, was Gott bamir 
feinem Geſchlecht vor dem Thor|niennte , und bebielt den Traum dur fch 
in den Galgen uebenft; amd|nen Herzen, und dachte ihm nach bis in 
ifo Gott bald vergelten, wielbie Nacht » und hätte gern gewuht, ons 
tent but. er bedeutete 


dig Gichot , bad wir euch jetzt Das 8. Capitel 


ſoilt ihr in allen Etäbten ver: a 

daß bie Juden mögen ihr Ge] Erflüruna des Traums Mardocdäus, 

alten. nd Mardochäus ſprach: Bott hat das 

wo man ihnen Gemalt thun Alles geſchickt. 

dreyzehnten Tag des wölſten 2. Ich benfe an meinen Traum; 

der da hrifit Adar, ba follt ihr und es ift eben ergangen, wie mir abe 

„daß fie fich an Denen rächen träumt hat. 

venn benielben Tag bat ihnen] 3. Der Meine Brunnen, der ein arofier 

ige Gott zur Freude gemacht, Waſſerſtromm ward, ba die Sonne ie 
i2 un 
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152 Siftorie von der Sufanna 
und beile ward, dad tft die Efther, wel:;ten zwiſchen feinem Voik und den Hei 
he der König sum Gemahl genommen ‚|den. Und wenn das Stundlein gefom« 
uud zur Königin gemacht hat. men ift, daß die Heiden am ftolschen, 
4. Die weg Dracen fmd ich und Ha:|und wir am ſchwaächſten geweſen fin», 
man. und dag Gott hat richten ſollen, ſo 
5, Der eine bedeutet die Heiden, fo su-|hat er an fein Volk gedacht und Tei- 
ammen kamen, und den Namen der Zusinem Erbe den Sieg gegeben. . 
austilgen wollten ; 7. und dieſe Tage folt man balten im 
6. Der andere bedeutet mein Bolt If: | Monden Adar, auf den viersehnten und 
zasl , welches zum HErrn vier, und derjfunrsehnten Tag desielben Monden, im 
half feinem Volk, und erlöfete und allen Zreuden, und mit hohem Sleiß, 
von diefem Ungluck. Er thut große Zei: wenn das Volk zuſammen kommt, und 
hen und Wunder unter den Heiden. ſoll ewiglich alfo gehalten werden dm 
Denn er bat allezeit Unterfchied gehalt: Wolf Ifrael. 
Ende der Stücke in Eſther. 








Hiftorie von der Sufanna und Daniel. 


Meldet, was Suſanna fire ein Weib geslfie, daß fie fie nur ſehen möchten. Es ſprach 
weien; das böfe Besinnen der zwey aber ciner zum andern: 
Richter , und ihre Linklage; dad Ge 13. Ey, laßt und heim gehen, denn es 
richtöverbör , und wie Eufanna Hier: it nun Zeit Eſſens. 
aur Tod verdammt worden ; ihre) 14. Und wenn fie von einander gegan- 
wunderbare Errettung durch Daniel; gen waren, kehrte darnach ein Ieglicher 
die gerechte Strafe wider die zwey Ael-[ivieder um, und famen zugleich wieder 
t 


efien. zuſammen. Da nun einer den 
war ein Mann zu Babylon, mit|frante, befannten fie bende ihre bare Luſt. 
Namen Joßakim , Darnadı wurden fie mit einander eins, 


2. Der Hatte ein Weib, die hieß darauf zu warten, wenn fie das Weib 
Suſanng, eine Tochter Helkias, die war|möchten allein finden. 
* (ehr (chin, und dazu gottesfiirchtig. | 15. Und da fie einen bequemen Tag ber 
»Judith 8,6. ſtimmt hatten, auf fie zu lauern, Eanı 
3. Dem fie Hatte fromme Eltern, die ſie die Suſanna mit den zwey Maaden , wie 
unterwieſen hatten nach dem Geſetz Moſes. ihre Gewohnheit war, in den Barten, 
4. ind ihr Mann Jojakim war fehr|* fich zu warchen, denn ed war ſehr beih. 
reich, md einen fchönen Garten an | 2Eam.ilr2. 
einem Haufe. und die Juden kamen ftetö| 16. Und ed war fein Menich im Garten, 
Ihn zuſammen, weil er der vornehm⸗ohne die zwey Aelteſten, die ſich heimlich 
le Dann war ımter ihren allen. verfteckt hatten, und auf fie lauerten. 
5 E⸗ wurden aber im ſelbigen Jahr] 17. Und fie ſprach zu ihren Magden: 
zwey Aelteſten aus dem Volk zu Holet mir Balſam und Seire, und ſchlieüt 
Nichtern geſetzt, dad waren ſolche Leute, den Garten zu, daß ich mich waſche. 
von weichen der HErr geſagt hatte: Ihre| 18. und die Magde thaten, wie fie ber 
Michter üben alte Bosheit zu Babylon. |fohlen hatte, und ſchloſſen den Garten zu⸗ 
6. Dieſelben kamen täglich zu Jojakim, und singen hinaus zu der hintern Tier, 
und wer eine Sache hatte, mußte dafelbftidak fie ihr brächten, was fie haben weil- 
vor fie kommen. te, und wurden der Männer nicht ge 
7. Und wenn dad Bolf_ hinweg war um wahr; denn fie hatten fich verſteckt. 
den Mittag, pfleste die Sufanna in ihred| 19. Da nun die Mände hinaus waren, 
Mannes Garten zu geben. „...„janen die zwen Aelteſten hervor, und 
8. Und da fie die Aeiteiten fahen täglich!Tieren zu ihr, und fprachen: 
darein gehen, wurden fie gegen fie ent:| 20. Siehe, der Garten if zugeſchloſſen, 
zündet mit böfer Luft. und * Niemand fieher md, umd find ent» 
9. und wurden darüber zu Narren, ımbibrannt in deiner Liebe, darum ro thus 
warfen die Augen fo gur auf fie, daß fiel mifern Willen. “Zir.23,%. 
dicht konnten gen Himmel fehen, und ge⸗ 21. Witt du aber nicht, fo wollen wir 
achten weder an Gotted Wort noch|auf dich befennen , dat wir einen sums 


Strafe. gen Geſellen altein ben dir gefimden bi 
10. Sie waren aber beyde zugleich gegeniben,, und daR Fu deine Miägde darum 
ie entbrannt. habeſt hinaus geſchickt. 


11. und ſchamten ſich einer dem andern/ 22. Da erfeutste Suſanna, und ſorach: 
es zu offenbaren, und ein Jeglicher hätte Ach! wie bin ich in fo grogen Aengtten 
seen mit ihr gebuhlt. Denn wo ich foiches Ihe, fo bim ib 

12. Und warteten täglich mit Fleiß auf des Todes; thue ih es aber * 
— 


und Daniel. 133 


me ich nicht aus euern Hän-jund ſprach: HErr, ewiger Gott, der du 
fenneft alte Heimlichkeiten, und weißt 
ch ich will Iteber unfchulbig in|alte Dinge zuvor , ehe fie geſchehen; 
nichen Hände kommen, denn *| 43. Du weißeſt, daß dieie falfched Zeugs 
m Herren findigen. niß wider mid) gegeben haben. Und num 
+1Mof.39,9. Eprüchw.8,13.|ftehe, ich muß fterben, fo ich doch ſolches 
d fing an laut zu fchreien ; aber unfchuldig bin, das jie böslich über mich 
iten fchrieen auch über fir. |gelogen haben. 
‚ der eine lief hin zu der Thür] 44. Und Gott erhörte ihr Rufen. 
tens, und that fie auf. 45.11nd da man fie bin zum Tode führe: 
nun das Gefinde ſolches Geſchrey te, erweckte Gott den Geiſt eines 
sfen fie heraus in den Garten zur| jungen Knaben, der hieß Daniel, der fing 
chür, zu fehen, was ihr wider: an laut zu ruren: 
yäre. 46. Ich will * unſchuldig ſeyn an dieſem 
die Aelteſten fingen an von ihr| Blute. +Matth.27,2% 
daß fih die Knechte ihrenthal:| 47. Und alles Volt wandte fih um zu 
ten, denn deßgleichen war zu:|ihnt, und fragte ihn, was er mit foldhen 
on Sulanna gchört worden. Worten meynte? 
des andern Tags, da das Polk, 48. Er aber trat unter fie, und fpradı : 
n Jojafims, ihre! Mannes Hau⸗Seyd ihr von Iſrael ſolche Narren, dat 
men kam, * da fanıen auch dielihr eine Tochter Iiracld verdammt , ehe 
'teften voll falfcher Liſt wider ihr die Sache ertoricht und deren gewiß 
‚ daß fie ihr zum Tode hülfen. werdet ? 
*1R0n.21,13. Miattb.26,60.| 49. Kehret wieder um vor bas Gericht; 
ſprachen zu altem Bolt: Schicket denn dieſe haben faliched Zeugniß wider 
lafret Suſanna, die Tochter| fie geredet. 
Jojakims Weib, her holeıt. 50. Und alled Volk kehrte citend wieder 
da fie gerodert ward, fam ſie um. Lind die Aelteften forachen zu Dis 
Eltern und Kindern, und ihrer niel: Setze dich her su uns, und »erich⸗ 
reundfchaft. [te und, weit di Gott zu ſolchem Rich 
var aber fehr zart und fchen. teramt rodert. 
ım hießen dieſe Böſewichter ihr) 51. Und Daniel forach zu ifmen: Thut 
ner era damit fie ver-|fie von einander, jo will ich Jeglichen 
, auf baß fie fich ergögten anıbefonderd verhören. 






















dnheit. 52. Und da fie von einander gethan wa⸗ 
alle die bey ihr fanden, undiren, foderte er den einen, mb fvracı au 
nten, weinten um fie. ihm: Du böfer alter Echalf, jewt * trefs 
yie zwey Aelteſten traten auflren dich deine Sunden, die du worlbin 


getrieben haft, "Erpriichw.s,22. 
"ihr Haupt. 53. Da du * unrechte Urtheile ſpracheſt, 
iber meinte , und hob die Aumund die Iinichuldigen verbammeeit, aber 
ven Himnmel; denn ihre Hersdie Schuldigen 108 fprucrit, ſe doch ber 
jertrauen zu dem HErrn. Herr tgeboten hat: Du foliit die Frames 
die Aelteften finaen an, und|men und Unfchuldigen nigt todten. 
Da wir beyde allein im Gar: *Eprüchw.17,15. Jeſ. 5,23. 
gingen, kam ſie hinein mit +2Mo1.23r7. 
den, und ichloß den Garten! 54. Haft du nun diefe geſehen, jo jage 
hickte bie Mägde von fich. an, unter welchen Baum haft du fie bey 
m oin junger Befelle zu ihr ‚| einander gefunden? Er aber antwortete: 
erſteckt hatte, und Teste fich| inter einer Linde. 

55. Da ſprach Dantel: O recht, der En. 
ir aber in einem Winkel im|gel des HErrn wird dich finden, und zer⸗ 
be Schande fahren, lieren wir|icheitern ; denn mit deiner Lüge bringft 
t, und fanden fie bey einander.|dut dich felbft un dein Leben. 
e3 Gefelten konnten wir nicht| 56. Und da diefer hinweg war, hieh er 
rden; denn er war uns zujauch den andern vor fih kommen, und 
tieh Die Thür auf, und ſprang fprach su ihm: Du * Canaans Art und 

nicht Judas, die Schöne hat dich berfjöret, 
er ergriffen wir, amd frasten,|und die böre Luft hat dein Herz verkeh 
nge Gefelle wäre? Aber fielret. *Het.16r3. 
ns nicht fagen. Solches zeu:| 57. Alſo habt ihr den Kindern Ifraels 

mitgefahren, und fie haben aus Surdıt 
238 Bott alaubte ben sroeyen,|mürfen euern Willen thun. Aber diefe 
ı und Dberften im Volk, und| Tochter Judas hat nicht in eure Bosheit 
n dle Suſanna zum Tode. gewilligt. 
er ſchrie mit lauter Stimme, —— fage an, unter welchem Baum 


tee dem Volk, und legten die 
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halt du fie bey einander ergriffen? Er 62. Und thaten ihnen nach dem * Gefeg 
aber antwortete: Inter einer Eiche. |Mofes, wie fie ſich an ihrem Nächten 
59. Da ſprach Daniel: D recht, der Ens|verichuldet hatten, und tödteten fie. Al⸗ 
gel des Herren wird dich zeichnen, und ſo ward desſelbigen Tages das unſchul⸗ 
wird dich erbauen ; denn mit deiner Lü⸗ſdige Blut errettet. . 
ge bringſt du dich ſelbſt um dein Leben. *5M0f.19,19. Sprühw.19,5. 
60. Da fing alles Volt an mit lauter) 63. Aber Helfia ſammt feinem Weibe 
Stimme zu rufen, und priefen Gott ,jlobten Gott um Suianna, ihre Tochter, 
der ba hilft denen, fo auf ihn hoffen und mit Iojafim, ihrem Wanne, und der 
vertrauen. ganzen Freundſchaft, daß nichts Unehr⸗ 
61. U» traten auf wider die zwey Ael⸗ſliches an ihr erfunden ward. 

teten, weil fie Daniel aus ihren| 64. Und Daniel ward groß vor Dem 
eigenen Worten überwieren hatte, daß Volk, von dem Tage an und bernach 
fie faliche Zeugen waren. rue und für. 


Dom Bel zu Babel. 


Erzählung, wie Daniel bem Fönig In] 9. Es waren aber Ihrer fiebenala Prie⸗ 
rus den Betrug der abadttirchen Vrarı fer bes Bels, ohne ihre Kieiber 
fen ben dem Bel amarjeiat; wie ernſt; und Kinder. Ind der Konia aing mil Dim 
lich der Könlg auf den Brumd ber Daher niel in ben Trinwel bes Belb, 
beit gebrunaen ; wie er die Sache er) 10. Da ſprachen die Vriefter beiielben: 
fahren, die Gloßenvpriefter rödren ; und) Siehe, wir mollen hinaus neben, unb dw, 
den Bel ſammt ſtinem Tempel jeritoren dere Konig, follt bie Erpeife und ben 





laſſen. | | Trank ſelbſt darſetzen, und Die Thur mac 
ah dem Tode Aſtyagls kam das Kö—dir zuſchlieſen, und mit beinam eigenen 
nigreich an Enrus aus Perſien. Ringe verfiegeln. 


1. Unde Daniel war ſtets um ben] 11. Und wenn bu Moraend frübe wieber 
König, und ehrlicher gehalten, denn alle kommſt, und findet, bak ber Set nicht 
Sreunde bes Könine. "Dan.6,23./alles verlehrt babe, fo wollen wir acrn 

2. Run hatten die zu Mabnlon einen) fterben, ober Daniel muß aröbter wre. 
LAbgott, ber hie Bel; bem mußte man)ben, der foldhes auf ums oeloaem bar. 
säglih opfern zwolf Malter Baisen, und| 12. Eie* verliehen fi aber 
vierzig Schaft, und bren Eimer Wein. ſie hatten einen heimlichen Guns unter 

3. Und der König biente bem Mbaort|dem Tiih gemacht ; burch benfelben an» 
ſelbſt, und ging täalich hinab, denſelben gen fie allegeit bineln, und verschrten, 
————— aber Daniel betete feinen|mas da war, "Barum 6,27. 

ot an. 13. Da nun bie Pritſter band Waren, 

4. und der König ſprach zu ihm: Warıllich der König dem Bel bie Epelie vor 
sm beteft du micht auch ben Bel an? Erſſetzen. Aber Daniel befahl frinen Are» 
aber ſprach: Ach diene nicht den Gösen,|ten, daß fie Aiche holten, umd lied Diefeibe 
De nit Handen gemacht find, fendern| freuen durch den Janſen Tempel, wor Dem 
dem lebendiaen Bott , der Himmel und) Konid. Darnac singen fie bins, und 
Erde gemacht hat, und ein HErr iſt über) ichloifen die Thur au, und verfionelten nie 
Alles , was da lebt. | mit bed Königs Ringe, und aingen Davon. 
5. Da ſprach ber Konig gu ihm: Hältit| 14. Die Briefter aber ainaen bei Nachts 
du denn ben Bel nicht fie einen lebendie hinein nad ibeer Geohnbeit, malr übren 
sen Sort? Sicheſt vu nicht, wie wiel er Weibern und Kindern; featen und fofen 
täglich iſſtt und trinter? altes, was ba war, 

6. Aber Daniel ladıte, und forach: Here] 15, Und des Morgens fehr frühe war 
König , laß dich nicht verführen; denn|der Könia auf, und Daniel mubt Ale. 
diefer Bel iit inwendia nichts denn Beir| 16. üind der König forad: Sit das Ele, 
men, und ausivendbin ehern, und + barlarl unverfchet 2 
noch nie nichts grgeſſen. *Eir.30,19.| 17. Er aber autwortete Id, Derr K 
T. a ward der Konia jornig, und nig. Und jobald die Thlir auraetban mar, 

ließ alte feine Pricher rufen, ſaht ber König auf den Tiih, mb riet 
und forad zu ihmen: Werdet ihr mirjmmit Inter Gimme: Bel, bi bel win 
nice fagen ‚ wer bifi Opfer verzehret, tolaeoker Wort, mb Ifl nicht Werrun mit Dir. 
müßt ihre fierben, 18. Aber Daniel lachte, und bielt ben 

8. Könnt ihr aber beweiien, bafi ber 


Adria , daf we nicht hinein aina, and 
Bel ſolches werschrr, ſo muß Daniel firr, J 














ſrrach; Siebe auf ben Boben. unbmerlr: 
ben; denn er hat ben Bel arläfiere. Und Weſſ find bieie Fukllapfen! 

Daniel fpradı: Aa, Herr König, ed ger| 19. Der Honda foracı: ad ie weht 
ſchehe alioı wie du geredet han. . Map, Manner, und Toriber: wu F > 
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20. Da ward der König zornig, und und verzehrt hatten, was auf dem Tiſch 
ließ die Prieſter sangen mit ihren Wei⸗ war. 

bern und Kindern. Und fie mußten 21. Und der König Tieß fie töbten, und 
ihm zeigen die heimlichen Gänge, da gab Daniel_den Bel in feine Gewalt, 
durch fie waren ein» und ausgegangen, !Iderfelbe zerftörte ihn und feinen Tempel. 


Bom Drachen zu Babel. 


Daniel brinat den arofen Dracden zu 31. Und ed waren ſſeben Düwen im Gra« 
Babel um; wird barüuber bey dem Koi ben, denen nab man räalicdh zwey Men 
nid verflast, und ın bie kowengrube, (chen und zwey Echafe,. Aber dieſe Tage 
geworſen, aber burd des Heren Em aab man ihnen nichts, auf daß fie Das 
ael aciveifer, und unverlepe e erhalten. uiel freifen jollten. 

22. & war audı rin großer Drache das) A. Es war aber ein Prophet Habacut 

—5* ben bie zu Babel anbere in Judag, bee hatte einen Brey gekocht, 
und Brod rinaebrodt in rine tiefe Schüſ⸗ 
23, und —* Konig ſprach au Danſel: ſel, und aina damit auf das Feld, daß 

Wie, willſt bu von dem auch ſagen, daß er es den Schnittern brächte, 

er nichte, denn ein cherner Gotze ſey? 3. Und ber Engel des Herrn ſprach zu 

Eiche, er lebt ja, denn er iſſet amd trin Habacuc; Din nur bas Efien, das du 

ket, und Eanmit nicht jagen, daß er nicht tränf ‚, dım Damiel brinaen gen Babel 

ein Iebeitbiger Gott ſey. Darum fo bete) in ben Lowengraben. 

ihn an. | 3. Und Habacuc antiworte’e: Herr, 

24. Uber Daniel antwortete: Ich will ſch babe die Stadt Babel m’c geſehen 
den HErrn, meinen Gott, anbeten, denn und weiß nicht, wo der Giraben if. 
derfelbe it der lebendige Gott. 5. Da * fafte ihn der Engel oben Den 

25, Du aber, Herr Konig, erlaube mir, Schepf, und führte ibn, wie ein ſtarker 
fo will ich bieien Dradıen umbringen, Wind, den Babel an ben Graben. 

be einia Schwerdt oder Etange, Und * e 

ber König ſprach: Ja, es fen dir erlaubt.| 36, Und Habache Fler, und ſprach: Da⸗ 

26. Da nahm Daniel Pech, Fert und mei, Daniel, nmm bin das Efen, daB 

Haar, umd kochte es unter einander,bir Gott geſandt bat. 

und machte Kürblein daraus , und warf 47, Und Daniel ſprach: Herr Gott, 

e# dem Drachen in das Maul, und der du arbenfit ia noch an nich, und ver 

Drache barit davon mitten entäwen. Undlläfel: die nicht, Die Did anrufen, und 

Daniel ſprach: Sicht, bas find cure bidı lieben. 

(ötter, | 38, Und er ſtand auf, und aß. Aber 

2. He nun bie au Babel folche® hör der Engel Gottes brachte Habacuc von 

tet » verdroß fie es jeher, und Stund an wieder an feinen Ort. 
machten einen Aufruhr wider ben Könia,| 39. Und der Sonia kam am fiebenten 
und fprachen: Unſer Könia ift ein Jube Taa Daniel zu Hagen, Und da er zum 
geworden, denn er hat ben Bel zerſſort ‚| Graben kam, umd hinein fchauete, ſiehe, 
und ben Draden aetöbtet, und bie Drie * ſaß Daniel ntitten unter den Löwen, 

Her umgebracdt. | Und Kur‘ Koma vief laut, und 

23. Unb fie traten vor ben König ‚ und fpradı : oO Aeer, du Dott Daniels, 

foradıen: @ib ung den Daniel ber, wo du bift ein arofer Gott, und if fon 

sicht » jo wollen wir dich und bein dan fein Gott, denn bu, 

8 Haus umbringen, 4, Und er lieh ihn + aut dem Graben 

29. Da nun der König fahre, daß ſie nehmen; aber bie anberns 10 ihn zums 
mit Sewalt auf ihn brangen , mußte er 'Tobe wollten aedradır haben, hehe 

ibmen ben Daniel uberneben. in ben Obraben werfen « und wurden (0% 

30. Hnd fie warfen Ihn zu ben Sören) balb vor ſtinen Museen von den Löwen 

im den Braben , darin lag er ichs Zage| verfchlungen,. 

lang. z *Dan.6,23.24. 
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Das Gebet Afaria. 


In das 3. Capitel Daniels, nad dem 23. Vers gehörig. 


Afaria betet im alühenden Den, preifet, 37. Denn wir find gerinser ' 
Gottes Gerechtigkeit, bekennet die denn alte Heiden, und find jest die Ber- 
Sünde, und bittet um des errichtetenlachteitten auf Erden, um unierer Eum- 
Bundes willen um Hülfe und Erret:|den willen. } 
tung ; darauf wird die Wirfung diefes| 38. Das wir nun feinen Gurken, Pro 
Gebets Heichrieben. ſpheten, noch Lehrer mebr haben, un 

25. nd Afaria ſtand mitten im glit:|weder Brandopter , noch tägliches Dprer, 

henden Dien, und that feinen|noch Speidopfer , noch Rauchwerk, und 

Mund auf, betete und ſprach: |haben Feine Etätte, da wir vor dir 
26. Gelobt ſeyſt du, Herr, der Gottjopfern, und Gnade finden mschten ; 
unferer Väter, und dein Name mifel 39. Sondern mit berrubtem meh 
gepriefen und geehrt werden ewiglih. |* serichlagenem Geiſt kommen wir vor 
27. Denn du bift * gerecht in Allem ‚|dich, . , *"7.51,19. 
was du uns gethan haft. Alte deine Wer. 40. Als brächten wir Brandover vom 
fe find rechtſchaffen, und was bu thuſt, Widdern und Rindern, und viete tauſend 
das ift recht, und alte deine Gerichte find fetter Schafe. Alſo woll eſt du umier Onfer 
unfträrlich. 95.119.137. Dan.9,14.|heute vor dir gelten und angenehm fen 
23. Du thuft und recht, daß du uns ge: llaffen: demn du laſſeſt nicht zu Schanden 
kraft haft mit folcher Strafe, die dujwerden die, je auf dich hoffen. 
iber uns haft ergehen Tafien, und über| 41. Alfo kommen wir nun von ganzem 

Serufalem, die heilige Stadt unierer Bä:| Herzen, und ſuchen dein Angefiche mais 

ter; ja du thuſt recht und wohl daran ‚Sucht. 

um unfrer Sünde willen. 42. Darum laß und nicht su Schanden 

29. Denn wir * Haben gefündigt undjwerden; fondern thue und: nach 
übel gethan, damit, daß wir von dir ge⸗deiner Gnade, und nach deiner groken 
wichen find, und allenthafben wider dich Barmherzigkeit. 
gerhan haben. *Dan.9,5.| 43. Und errette und nad deinen We 
30. Und deinen Geboten nicht aehorcdhet,!dertbaten, und gib deinem Namen Pie 
noch ihrer geachtet, daß wir darnach thä-| Ehre; J 
ten, wie du und befohlen haft, auf daß 44. Daß ſich ſchämen müſſen Ale, die 
e8 und wohl ginge. deinen Knechten Leid thun, und zu Schan⸗ 
31. Darum Haft du recht gethan, daß den werden vor deiner aroken Macht umd 
du folches Alles über uns haft gehen Taf; Gewalt, daR ihre Macht zerſtoret werte; 
fen, , 45. Damit fie erfahren, daß du bi ber 
32. Und und gegeben in bie Hände uns HErr , ber einzige Gott, herriih am 
eree Seinde, der gottlofen und böfen|dem Erdboden. 

eute, und dem ungerechten graufanıften| 46. Und die Diener des Könias, die ſie 

Könige auf Erben. in den Ofen geworfen hatten, bön 
33. Und wir dürfen unfern Mund nichtiten nidht auf, und warfen immer zu 

aufthun, fo find wir zu Schanden und Schwefel und Pech, und Wers, uud 

zu Epott geworden vor deinen Knechten, durre Reifer , 

und vor Allen, die dich fürchten. AT. Daß die Lohe oben aus dem Ofca 
34. Aber doch * verfioße und nicht gar,Ifchlua , bey neun und viersis Ellen bed. 

um deines heiligen Namens willen, und| 48. Und frag um fich , und verbrannte 

verwirf deinen Bund nicht. »Pſ.45, 24. ſdie Chaldaer, die es erreichte, vor dem 
3. Und nimm deine Barmherzigkeit Ofen. 

nicht, von uns, um Abrahams, deines] 49. Aber der Engel dei Herrn trat mit 

zen Sreundes , willen , und deines denen, die bey Ajarta Waren, in den 

Seltigen Iſaacs, und Iſraels, deines en a = 

; . un eh Die Lohe vorm Kemer 
36. * Welchen du verheißen haft, ihren dem Ofen, und machte es im Dren wie 
Samen zu mehren, wie die Sterne anıleinen fühlen Thau, daß das Feuer fe 
Himmel, und wie den Sand am Meer.|gar nicht anrührte, nech idmerzte, oder 
“1Mot.15,5. 26,4. Ibeiädigte, 
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r Geſang der drey Maͤnner im Feuer. 
Daniel 3. aus dem Griechiſchen. 


ig der drey Männer im nlüben:, 70. Licht und Finfternik, lobet beit 
fen; derjelben Auffoderung an HErrn, preifet und rlibmer ihn emiglich. 
zerke des Herrn zum Lobe Got:| 71. Eis und Froft, lobet dem HErrn, 
beſondere Erinnerung an die preiſet und wihmer ihn cwiglich. 
ben; ſchließliche Gelbitermunte:| 72. Reif und Edhner, lober den Seren, 
der drey Männer zur Dankja:preifet und rühmet ibn emislich. 
- 73. Blie und Wolken, lobet den HErem, 
fingen dieſe bren mit einan-\preifer umd rühmer ihn ewiglich, 
der an zu ſingen, prieien und) 74. Die Erbe lobe den Heren, preife 
lobten Gott in bem Ofen, und ſund am ibn ewiglich. 
i 75. Berge und Hugel, loberden Herrn, 
obt ſeyſt du, Here, der Gott vreiſet und Fahne ihn ewialich. 
Säter, und münen gepriefen und| 76. Wlles, ons aus der Erde wächll, le 
ihmt werben ewialic, be den HErrn, peeife und ruhme ihn 
ybt ſey bein herrlicher und hei: jewialich. 
me, und mie geyrieſen und 77. Ihr Brunnen, lobet den Herrn, 
mt werben ewiglich. preijet und rühmet ihn emialic. 
’d£ ſeyſt du im deinem beiligen| 78. Dieer und Warferfiröme, lobet deu 
ı Tempel, und müſſeſt geprieien HErrn, preijet und rubmer ihn ewig 
gerühmt werden ewiglich. lich. 
bt ſeyſt du, ber * du ſitzeſt auf/ 79. * Wall ſiſche, und Alles, was ſich re, 
sbim, und fiebeft in die Ziefe,|aer im Waſſer, lober ben Seren, preis 
eſt gepricien und hoch geruhmt ſet und rühmet ihn ewialih. *DY.148,7, 
viglich. *Di.30,2. 99,1.| 50. Alle Bogel unter dem Himmel, (6: 
bt ſeyſt du auf deinem herrlis)bet ben Seren, preiiet und rübimer Ibn 
zlichen Stuhl, und müſſeſt de: \emialich. | 
nd hoch gerühmt werben ewig⸗ 81. Mlle wilde Thiere und Vieh - lobet 
ven Seren, preifer mb rühmer ibn 
bt ſeyſt bu in der Veſte des ewigllch. 
‚ und mut gepriefen und) 82.Cche Menichenfinder, ober dem 
me werben emwialich, J Haren, preiſet und rühmet ibm 
oben den Haren alie feine Wer⸗ cwiglich. 
‚und men ihn preiſen und| Bi. Sırael, lobe den Herrn, preife und 
BIAUN: rüubme ibn cwiglich. 
Himmel, lobet ben HEren,] Si. Ihr Prieſter des Herrn, lobet den 
d rühmer ihn emialich. Herrn, preifet und ruhmet ihn ewlg⸗ 
den Herren, ihr * Engel des uͤch. 8 
preiſet und ruhmer ihn ewige 85. Ahr Knechte des Seren, Iober ven 
97.103,20. Herren, vreiſet und ruhmet ihn ewiglich 
*Waſſer broben am Himmel, 86, Ihr Beifter und Erelen ber Gerech⸗ 
Errm , preiſet und ruhmet en, lobet den Seren, preiſet und ruh 
. "Pr.148,4.|mer ibm ewialih. . 
Heerſcharen dei HErrn / lobet| 87. ihr Heiligen, fo elend und betrubt 
Rn, preiſet und rubmer ihn ſind, ober den HErrn, preifet und vulb» 
met ibn emwislic. 
e und Mond, lobet ben HErrn,) 88. Anania Maria und Mitael, lobet 
rühmet ihn ewiglich. | ten HErrn, preifer und rühmet 
Sterne am Himmel, lobet den ihn ewiglih. Denn er bat ums eriöfer 
eiſet und rühmer ihn ewiglich. aus der Hölle, und hat und arholfen von 
rund Than, lobet den HErrn, dem Tode, und bat uns erretret aus dem 
rühmet ihn cmwialich. glühenden Iren, und bat und mitten im 
Binde, lobet ben Haren, preis] Feuer erhalten, 
hmer ihn ewiglich 39. Danket * dem Seren, denn er it 
und Hitze, lobet ben HEren,| freundlich, umd feine Gute währer ein 
rühmer ihn ewiglich, ſich. Mſ.A. 
zen und Hagelh, lobet dem| 90. Alle, bie den HErrn fürchten, lobet 
iſet und ruhmet ibm ewiglich. den Bott aller Götter , vreiſet ihn und 
nd Nacht, ſober ben HErrn, ſruhnet, ba feine Gute ewiglich wab» 
vet, 


sühmer ihn ewigluch 
15 Das 



















138 Dos Gebet Manafles, des Königs Judas. 


Das Gebet Dianafles, des Königs Judas, 


da er gefangen war zu Bahel. 


Manaffe beret im Gefüngniß, ersählt die, 8. der, weil du biſt em — dee 
Urſachen, fo ihn zur Buße bewogen, Gerechten, haff du die Brie 
bekennt feine Miſſethat, bittet umljnicht geſetzt den Gerechten, dene 
gnädige Verzeihung, und — er Iſaac und Jacob, weiche nicht woiber 
wolte fein Leben lang den Herrn loben. ur gefüundigt haben. 

Err, allmächtiger * Gott, unierer| 9. Ich aber habe gefündist, umd meiner 
Väter, , Iſaacs, und Za: Enden ift nıchr denn des Gandes am 
cob8, und ihres gerechten Samens, Meer, und bin getrummer im ſchweren 

»I7Mof.3,6.jeifernen Banden, und Babe Beine Ruhe; 

3. Der du Himmel und Erde, und Al:| 10. Darum, dab ich deinen Zorn ci» 

1, was darinnen ift, gemacht haft; wecdt babe, und großes Hebel vor en 

3. Und haft dag Meer verficdelt mit deisigethan, damit, dag ich ſolche —— 

nem Gebot und haſt die Tiere verſchloſeſo viele Aergerniſſe angerichtet babe. 

I und verfiegelt, 11. Darum * beuge ich nım dir Knice 

u Ehren deinem fchreciichen umd meines srienbs und bitte Fi, HErr, 

— hen Namen, daß Jedermann muß ſum Gna Ert.14. 

vor dir erſchrecken, und ſich fürchten] 12. Ach BErr, habe gefündist , ar 

vor deiner großen Macht. ich habe —* und erkenne wie 

5. Denn * unerträglich ift dein Zorn , — 

den du droheſt den hen; 3. Ich bitte und lege, vergib mir, o⸗ 

Mof.32,22. Elr.5,7. se vergib mir es. 
6. Aber* die Garmpersigteit, fo du ver:| 14. Laß mich niht Mm meinen Emden 
heißeſt, iſt unmäßig und unausforſchlich. verderben, und IR De Erraie nut 
9.103,17. Sir.2,23.|ewiglich auf mir bleiben; 

7. Denn du biſt der Herr, der Alters! 15. Sondern wolle wir Iinwurdiarmr 

höchſte über den ganzen Erdboden, von helfen nach deiner groben Barnıbersiafeit. 

gro roßer Geduld und fehr gnädig; und So wii ich mein Leben 1 dich loben. 
areft die Leute nicht gern, und baft| 16. Denn dich Iobet alles Himmelsheer, 
nach deiner Güte verheigen Buße zur ſund did fol man preifen immer wu) 

Vergebung der Sünden. ewiglich. Amen. 


Ende der Buͤcher des alten Teſtaments. 
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Evangelium St. Matthät. 





1 ifo 11. Joſia * jeugte ver unb feine 
)as Capitel. Brüder, um bie Zeit ber babplenifchen 
efchlechtärenaifter von Abraham Gefangenſchaft. +{Chron.3rls. 
den Pflegvater Joſcyh. Beine) 12, Nach der babvlonlichen Gefanaen- 
and, Name nnd Geburt wird ſchaſt zeugte Tecbonla * Sealtbiel , Gun: 
fenbaret, und ihm zugleich anı Iehiel zeugie Zorobabel ; »1&hron.ir 
, Maria, fein Gemabl; nicht| 13, Zorobabel zeugte Nbiub, —— 
re am Tage Mario a —— aaec un te 
4 rial 1 or zeug abodı r eud 
Geburt.) Achin, Achin zeugte Eliud; 

15. Eliub zeugte Eleafarı Eleafar seuate 
if dad Buch von ber Geburt Mattban, Mattban zeugte Jacob, 
JEſu Ehrifti, der ba iſt eim| 16. Jacob zeugte Fofeob, den Mann 
Jun David, bei Sobnd Abra|Marid, von welcher ift geboren IEſub, 
ſam 


der da heiße * Chriſtus. 
am = zeugte Iſaac, Afaac +] “AT. 
* Tacob zcugte Juda und 17. Alte Gliebder von Abraham bis auf 
“1Mof.21,2.3.) David find viergebn Glieder ;_ von Das 
Hisner. 25,26. 11Moſ. 29,35. ſpid bit auf die babylonifche Gefangen: 
'jeuate Pharez und Saram, von |ichaft find vierzehn Glieder; bon ber bar 
ir; Pbares + zeugte Hezron, byloniſchen Geranaenichaft bis auf Ehrir 
gtett Ram; *1N0f.38,29.30. Rum find vierzehn Glieder, 
+i&hron.2,5.9. ++ Rutb 4,19. | 18. ie Geburt Ehriftt war aber alio 
euate * Yminabab, Aminabab netban. al + Maria, feine 
afon, Nahaſſon yeugte Salmaz; | Mutter, bein Joſeph pertrauer war, er 
“1Chron.2,10.|er fie heimholte, erfand ſich es, bak fü 
zeugte Boat, * von ber Ra: |jchrwanger war von dem —* — 
uate Obeb, tron ber Ruth “Puc.1,27.34 2. 
e+t Ieffe »Ruth 4.221301 19. Joſeph aber, ihr Mann, war u 
2,1. FRuth417. HR 42. [und wollte fie nicht * rü * ach 
seudte ben König David ; berjaber fie heimlich su verlaſſe 
vib taengte Salome , von bem mer Sr1s- smMof.2u1. 
uria ndbem er aber alſo gedachte, * 
*{Ghron. 2,15. r2&am. 12,24. da — ibm ein Engel des Herrn im 
0 *zeuate Moboan, Mobeam+|Traum, und ſprach: Joſerhh, du Sohn 
ti, Ubla zeugte Alfa ; Davids, ſürchte dich nicht, Maria, dein 
:43. +1 Cbron.3,10, iKöon. 11, 3. Gemahl, zu die au nehmen; denn * das 
euate * Rofaphat » Yofanhar|in ihe aeboven if, das ift von dem hri⸗ 
want + Joram jennte tr Dia; 


liaen Geiſt. “iye,1,35. 
*1#0n.15,24. HRön.22,51.| 21. Und fie wird einen Sohn gebaren, 
+1 Ehron.3,11.12. 


bei * Namen follft bu pers beiten, 
ıate* Jotham/ Io a zeugte denn er + wird fein Golf felig machen 
had u pr * von ihren Günden. 

7 as 16/1. “Due. 2,24. HUv.Gefch.4ri2. 
— a 29, Dad it aber altes geicheben, auf baß 

a jeuate «m Dranaie; Manaffe| erfüllt würde, dad der Herr durch 
non wn zrugte *Prorheten geſagt bat + der da fpricht: 
1. „21,18. r 21,24. gJeſ . 7.14. 
*— * . M 7 B. 23, Elche, 
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4 Cap. 2. Evangelium 


23. Elche, eine Jungfrau wird (diwan:jund thaten ihre Schäge auf, und fhenfı 
er fen, und einen Sohn gebären, und ten ihm + Gold, Wenhrauc und Myrrhen. 
e werden feinen Namen Emanuel heißen, *2uc.2,16. +91.72,10. Jel-s0r. 
das it verdofimerfchet: Gott mit uns. | 12. Und Gott berahl ignen Im Traum 
24. Da nun Joſeph vom Schlaf erwach:[daf fie fich nicht follten wieder zu Here 
te, that er, wie ihm des HEren Engei|des lenken. Und zogen durch einen 
befohlen hatte, und nahm fein Gemahl Weg wieder in ihr Land.) 
au ſich; (Evang. am Sonntag nad dem 
25. und erkannte fie nicht, bis fie ihren Neuen Jahrsı Tage) 
» erften Sohn gebar, und hieß feinen Na:| 13. De fie aber hinweg gezogen waren 
men JEſus. ⁊Luc. 2,7. — — a der en — 
ern den: Joſeph im Traum, un i 
Das 2. Capitel. tehe auf , und nimm dad Kindlein und 
Chriſtus wird von den Weifen aus Mor:|feine Mutter zu dir, und Kiehe 1 
genland in Jerufalem gerucht, zu Beth Egyptenland, und bleib atıda, bis id di 
lebem gefunden , und verchret. Iofephjfage; denn es iſt vorhanden , dab Here 
fliehet mit dem Kinde JEſu, auf Er:|ded das Kindlein ſuche, dasſelbe um 
mahnung des Engeld, vor dem Kinder:|bringen. 
mörder, Heroded, nach Egnpten, und| 14. Ind er fland auf, und nahm dai 
tomnıt nach beſſen Tode wieder gen Kindiein und feine Mutter zu ſich, be 
Nazareth. .. (der Nacht, umd entwich in Egupien 
Evans. am Feſt Epivhanid.) |land. 

a * IEfus geboren war au + Beth] 15. und blieb allda bis nach dem Tot 
lehem im jüdischen Lande, zur Zeit| Herodes. Auf daß errülit würde, dad Me 
des Konigs Herodeß, fiche, da kamen HErr durch den * Propheten geiagt hal 

die Weifen vom Morgenlande gen Jeru⸗ der da fpricht: Uns Egypten babe id) mei⸗ 
falen, und ſprachen: nen Eohn gerufen. «Hof.ti. 

*Quc.2,6.7. HI Mof.35,19.| 16. Da Herodes num fahe, daR ct WM 
2. Wo ift der neugeborne König der Ju: |den Weiſen re war, ward er ſch 
den? Wir haben feinen * Stern gefehenjsornig, und fchickte aus, und ließ ale 
im Moraenlande, und find gaefommen|Kinder zu Bethlehem todten, und an 
ion anzubeten. · *4%01.24,17.|ihren ganzen Granzen, die da seeniahriß 
3. Da das der König Herodes hörte, er-Jund darunter waren , nach der Zeit, DE 
ſchrat er, und mit ihm das ganze Ieru: e mit Sleiß von den Weiſen erlernt 


falem; atte. 

4. Und ließ verfammeln alle Hohepries| 17. Da if erfülter , das gefagt If do 
ftee und Schristgelehrten unter dem Volk, |dem* Propheten Jeremia, der DA ſericht 
und erforſchte von ihnen, wo Chriftus ·Jer u 
ſollte geboren werden. 18. Auf dem Gebirge hat man ein Gr 

5. und fie fagten ihm: Zu Bethlehem im|fchren gehört, viel Klagens, Weinens um 
jüdifchen Rande. Denn alfo ftehet gefchrie-|Heulend. * Rahel beweinte ihre Kinder, 
den * durch den Propheten: und wollte fich nicht troſten laßen/ 

+ Mmich.5,1. %06.7,42.|e8 war aus mit ihnen. Mo. 

6. Ind du Bethlehem im jüdiſchen Lanı| 19. Da aber Herodes geforben WAR’ 
de, bift mit nichten die Kleinfte unter denlfiche, da erſchien der Engel des 

ürften Judas; denn aus dir ſoll mir|dem Jofeph im Traum in Eanprenland, 

ommen der Herzog, der über mein Bolk| 20. Und ſprach: Stebe auf, und nimm 
rast ein HErr fen. dag Kindlein und feine Mutter uu dit 

. Da berier Herodes die Weiſen heim-|und diehe Hin in das Land Ifrael;_* 
ich, und erfernte mit Steiß von ihnen, ſind geftorben, die dem Kinde nad DM 
wann der Stern erichienen wäre. Leben ftanden. Moſvt⸗ 
8. nd wies fie gen Vethlehem, umd| under Mand aus, und nahm das gind 


fprach : Ziehet hin, und forfchet fleißig lei umd eine Mintter gu Nic, amd Fam 
nad) dem Kindlein, und wenn ihr ed fin: |in Das Land Iſrael. 
bet, fo faget mir es wieder, daß ihaud| 22. Da cr aber hörte, balı Archtlau⸗ 
komme, und es anbete. im ſübiſchen Lande Konia wars autatt 
9. AIR fie num den König nehört hatten,|jrincs aters Hrrobes, tamdınene er I@ 
gen fie Hin. Und fiehe, dee Stern, den ldaliin su fonmmen. 1b im Era mn 
im Morgenlande gefchen hatten, gingjer Beſehl von @okl, und son die Serie 
vor ihnen hin, bis dag er kam und ftandjdes nalilniichen Landes. 
oben über, da das Kindlein war. 21. Und dam, und wohnute In der· — 


10. Da fie den Stern fahen, wurden ſie die ba hriket Niasarerl. Any daß gionet 
ch erfreuer; würde, das datneraat ift hund Mieihre 
11. und gingen in bad Haut, und * fan«|oheren: Helfen. 
den das Kindlein mit Diaria, feiner Mut: nut... H5Mofihte Jerdhıl, 
ter, und fielen nieder, und beteten ed an, 33,2 60,81, Bad.a1“ 


\ oogle 


St. Matthaͤi. Cap. 3. 4. 5 
1 14. Aber Johannes wehrte ihm, und 
208 3, Capitel. rach ar bedarf wohl, daß ich von 
3 verrichtet fein Amt mit Pres|dir getauft werde, und du kommſt zu 
und Taufen. JEſus fommt zu|mir ? 
ı den Jordan, und läßt fih von| 15. JEſus aber antwortete, und ſprach 
ufen., .„ Ju ihm: Laß jegt alfo ſeyn; alfo gebühr 
er Zeit kam Johannes der Täu⸗ret e8 und "alle Gerechtigkeit au erfüllen. 
und predigte in der Wüſte des Da ließ er es ihm zu. *6.5,17. 
chen Landes, 16. Und da JEſus getauft war , ftie 
*Mare.1,4. Duc.3r3.|ee bald heraus aus dem Waffer; um 
vracdh: * Thut Buße, dad Hims|fiche, da * that fich der Hinmel auf über 
ift nahe herbey gefonmten. ihm. Und Johannes fahe den Geift Got⸗ 
*.417. Marc.1,15. Euc.24,47.|te8, gleich als eine Taube, herab fahren, 
Er ift der , von dem der Pro⸗und tiber ihn kommen. 
a”gefagt hat, und gefprocden: »Marc.1,10.11. Luc.3,21. 306.1,32. 
we Stimme eines Predigers in Yy.Seich.7,53. 
+ bereitet dem HErrn den Weg,| 17. Lind fiehe, eine * Stimme vom Him: 
et richtig feine Steige. mel herab ſprach: Diß it mein licher 
»Jef.40,3. Diarc.1,3. Luc.3,4. Sohn, an + weihem ih Wohlgeralien 
309.1,3.|habe. *c.17,5. Marc. 1,11. 97. Luc.9,35. 
j) * 
n feine Lenden ; feine Speife Das 4, Gapitel. 
+ Heufchreden und wilder H0:| IEſus wird vom Satan verfucht; sicher 
Marc.1,6. 280n.1,8. Bah.13,4.| nad Galilaͤa, und predigt daſelbſt; er 
, +3Mof.11,22.| beruft den Simon, Andreas, Jacobus 
ng zu ibm hinaus die Stadt| und Johannes zu Menfchenfifchern, 
ı und das ganze jüdiihe Land,| durchwandelt Galiläa, Ichret dad Evanı 
ränder an dem Jordan, gelium, und thut große Wunder, weß⸗ 
ießen fih taufen von Ihm im] wegen ihm vieled Volk nachfolgte. 
ınd bekannten ihre Sünden. (Evang. anı Sonntag Invocavit.) 
num viele Phariſaäer und Sad: a * ward JEſus vom Geift in die 


he zu feiner Taure kommen, Wüſte geführt, auf daß er von den 
in ihnen: * Ihr Otterngezüch— Teufel verfucht würde. 
bat denn euch gewieſen, daß +Marc.1,12. Luc.41. 


Fünftigen Zorn entrinnen wer:) 2. Ind * da er vierzig Tage und viersig 
*c.12,34. 23,33.| Nächte gerafter hatte, hungerte ihn. 
su, thut vechtfchafrene * Früch⸗ *2Mof.34, 
je. *Luc. 3,8. Ap.Geich.26,20.] 3. Und * der Verſucher trat zu ihn, und 
nur nicht, daß ihr ben * euch] ſprach: Biſt du + Gottes Sohn, fo fprich, 
n: Wir haben Abraham zum daß diefe Steine Brod werden. 
h fage euch: Gott vermag dem *1Theſſ. 3,5. te.3,17. 27,40. 
aus diefen Steinen Kinder zul 4. Und er antwortete, und ſprach: Es 
| *300.8,33.39.] ſtehet * gefchrieben : Der Menſch lebt nicht 
: (bon die Art den Bäumen|vom Brod allein; fondern von einem jeg⸗ 
rzel geleat. Darum * weicher lichen Wort, das durch den Mund Got⸗ 
ht gute Sriüchte bringt, wird|ted gehet. 
und in das Feuer geworfen. "Quc.srs. SMoſ. 8,3. LBeibh.16,26. 
*c.7,19. 2uc.3,9. 300.15/2.6.| 5. Da führte ihn der Teufel mit fich in 
taufe euch mit Waſſer zur|die Heilige Stadt, und ſtellte ihn auf die 
aber nach mir kommt, ift tar: Zinne des Tempels, j 
hd, dem ich auch nicht nenus:| 6. und ſprach zu Ihm: Bin dur Gottes 
eine Schuhe zu tragen; derlSohn, fo laß dich hinab, denn es ftchet 
nit dem heiligen Geift und mit|* gefchrieben: Er wird feinen Engeln 
en. über dir Befehl thun, und fie werden did) 
‚3,16. 306.1,26. Av.Geich.1,3.|auf den Händen tragen, auf daß du dei⸗ 
11,16. 13,24. 19,4. |nen Fuß nicht an einen Stein ftoßeft. 
re hat feine Worrichaufel in +9,/.91,11. 
d; er wird feine Tenne fegen,| 7. Da ſprach JEſus zu ihm: Wiederum 
Baizen in feine Scheune fam:|ftehet auch * gerchrieben : Du folit Gott, 
die Spreu wird er verbren:|beinen Seren, nicht verfuchen. 
vigem Seuer. 0.413,30. “7N01.17,2. 3Moſ. 46. Luc. 4,12. 
r Zeit * kam JEſus aus Bali-| 3. Wiederum führte ihn der Teufel mit 
an den Jordan zu Johannes, ſich auf einen fehr boben Berg, und 
von ihm taufen ließe. seiate ihm alle Neiche der Welt, und ih⸗ 
Marc.19. Luc.i,21.Ire Herrlichkeit; 
3 . Und 





6 Cap. 4.5. Evangelium 


9. Und fprach zu ihm: DIE Allied wiliMondrüchtigen, ımd die Gichtbeihigen; 
ich die geben, fo du niederfällKt, a eo und er machte fie Alle geſund. 


anbeteft. c fe 
410. Da ſprach JEſus su ibm: Hebe dich] 25. rind es folgte ihm nach wieleh Bel 
weg von mir, Eatan ; denn es ftehet ac: aus Baliläa, aus den schn Erädten, von 
ſchrieben: * Du fort anbeten Gott, deislIerufalenm, aus dem jüdiichen Lande 
und ihm allein dienen. und von jenfeit des Jordans. 
5Moſ.6/13. 10,12.20. — Das 5. Capitel. 


11. Da verlieh ihn der Teufel; und ſie Chriſtus unterrichtet feine Jünger au 
be, da traten bie Engel zu ihm, und | einen Berge von der wahren Ertigfr 
dienten ibm.) Ebr. 1, 1. 14.1 der Bläubigen; er vermahnt fie, die 

13. Da nım + JEſus börte, daß Johan⸗ Pflichten ibres Amts treulih u we: 

ned überantwortet war, t30g eri richten, und erklärt ben rechten Br 
in das galitäliche Land, °(.14,3.| fand des gottlichen Geſehes. 

Marc.1,14. +Ruc.4,14. I0b.4s3.| Evang. am Tage Nilerpeiligen) 

93. Und * verließ die Etadt Nazareth, a er aber das Volk fabe, er er auf 
kam und wohnte zu Capernaum, die da einen Berg, und ſehte ſich, nd Kb 
liegt am Meer, an den Gränzen Zabulon ne Jünger traten ju ibm. 
und Nephthalim; 2. Und er that feinen Diund auf, Ihe 

*Darc.1,21. Luc.431. ſte fie, und : SI. 

44. Auf daß erfüller würde, dab da ge: 3. Gelig find, * die da geiſtlich arm fand 
fagt IR durch den Propheten * Zeinia, deridenn das Himmelreich ift ihr. "Luca 
da icht; oFJeſ. ,114. Selig find, * Die da Leid tragen, MM 

45. Dad Land Zabulon, und das Kandifie follen gerröftet werden. "UI 
Nephthalim, am Wege des Meers, jenfeit Jeſ 61,2. Luc.6,21. 2Sor.ih. 
Des Jordans, und die heidniſche Balilda,| 5. Selig find * die Sanitmürbigen, MM 

16. Das Volk, dad In der * Zinfternikijfie werden das Erdreich befigen. 
(aß, hat ein großes Licht gefeben, und %.37,11. Yel.su2l. 
Die da fahen am Ort und Echatten des] 6. Selig find, * die da hungert mad but 
Todes, benen ift ein Licht aufgegangen. |flet nach der Gerechtigkeit, denn fie ieb 

224c.1,79.|1en fatt werden. 

17. Von der Zeit an fing JEſus an au "Ruc.6,21. 3o5.6,35. Ofenb-1,1b. 
predigen und ‚au fagen: * Thut Buße, 7. Selig find die « Barmberigen, Kun 
das Himmelreich if nahe herbey gefom:| fie werden Barmherjigkeit erlangen. 
wen. *0.3,2. Marc.1,14.15. Luc.4,15. Sp Bw 21421. 

(Evang. am Et. Andreastage.) | 3 Selig find, * die reines Herzent 

18, Au⸗ nun JEſus an dem galiläifchenidenn fie werden + Gott ichauen. 

Meer ging, fabe er * zwen Wrüs *1306.3,2.3. +W.1U 
der , Simon, der da heißt Petrus, und| 9. Gelig find die * Sriedrertigen, den 
Andreas feinen Bruder, Die warfen ihreifie werden t Gottes Kinder heine 
Nene in bad Meer; denn fie waren Gi, eChr.12,14. FRömST. 
cher. sMarc.1,16.19. Luc.5,2.| 10. Selig find, die um * tigkeit 

19. und er forach su ihnen: Solget mirlwillen verfolgt werden, denn had Himmer 
nach, ich * will euch zu Wienichenfifhernlreich if ihr. Ye Ih 
machen. *Marc.1,17.| 11. Selig fend ihr, * wenn euch die Iren 
20. Bald * verliehen fie ihre Netze, und ſchen um meinetwillen ichmähen und WE 
folgten ibm nach. „ .*c.19,27. folgen, und reden alterien Uebels wider 

21. Und da er von dannen fürbaß ging,|euch, jo fie daran lügen; ' 
fahe er zwey andere Brüder, Yacobus, eef.51,7. Luc.6,22. 1Vetririb 
den Sohn Zebedäus, und Johannes, fei:| 12. End tröblich und gerron, &# 
nen Bruder, im Schiff, mit ihrem Vater ſeuch im Himmel wohl belount Wert 
Bebedäut, daß fie ihre Netze Richten ; und Denn * alio baden fie veriolgt Dit 
er riet fie. pheten, die vor euch geweien find.) 

22. Bald verliehen fie daß a und “4y.Beich.7,52. Ebr. 
ihren Bater, und folgten ibm nad.) 13. Ihr fend * das Eal; der Erde 

3. Und JEſus * sing umher im ganzen nun das Eal; dumm wird 

galllälichen Lande, lehrte in ih|mit ſoll man falzen? Es iR m 
ren Schulen, und yrediste das Evanger|hinfort nübe, denn daß man es 
Hum von dem Reich, und beilte alterieyjichütte, und laffe es die Leute 
Seuche und Krankheit im Volk. shtarc.9,50. 

"Marc.1,21. Yue.4,15.31.| 14. Ihr ſeyd dad * Licht der 

24. und fein Gerücht erſcholl in das ganı Intag die Etadt, die auf dem 
se Sorienland. Und fie * brachten zu ihm nicht verborgen ſeyn. 
allerieg Kranke, mit mancherley Seuchen 15. nr der auch nicht ein 
und Qual bebafter , die Beſeſenen, dieiund regt ed unter einen 
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dern auf einen Lenchter, fo leuchtet eds 29. Meraert * dich aher dein redhte® Mu. 
denen Alten, die im Kaufe find. ge, jo veihi es auf, und wirf ed von bir, 
+-Marc.u2. Buc.3,16. 11,33. Es iſt dir beſſer, dat Eins deiner Olie 

16. Alſo⸗ laſſet euer Licht leuchten vor der verderhe, und nicht der ganze Leib in 
den Leuten, daß fie eure guten Werke ſe die Holle geworſen werde. 
hen, und euern Bater im Himmel preis *.15,9. Marc. M. 
ſen. Petp. 12. 30. Aergert dich deine rechte Hand, fo 

17. Ihr ſout nicht wähnen, daß ich ne: haue fie ab, und wirf fie von Dir. Es if 

kommen bin, das Geſetz oder die dir beffer, dak Eins deiner Glieder ver 
opheten aufjulöfen. Ich bin nicht ae derbe, umd micht ber ganze Leib in bie 
ommen auizulojen, ſondern zu erfüllten, Holle geworfen werde, 

18. Denn ich ſage euch, wahrlich, bis*| st. E& ut auch * aeraat: Mer fich von 
dag Himmel und Erde Jergehe, wird nicht) feinem Weibe ſcheidet, der ſoll ihr geben 
zergehen ber Neinſte Buchſtabe, noch ein einen Schridebrier. 

Titel vom Geſetz/ bis daß es alles geſche 6.197, 5SMor.241, Mal. 215. 16. 
he. Luc. 1,I. I.33. Marc.10,4. Puc.15,18. 100. 710. 

19. Wer nun * Eins von dieſen Eleinften| 32. Ich aber jane euch: + Mer fidh von 
Geboten auflöfet, und Ichret die Beutelieinem Weibe fcheiber, ed fen dem um 
alfo , der wird ber Kleine heifien im hebruch, der madır, daß fie die Ehe 
Himmelreich; mer es aber thut md Lehe|bricht; und wer eine Abgefchiedene fremer, 
vet, der wirb groß heißen im Simmehldee bricht bie ehr, +160r.7,10. 
reich. “Jac.2,10.) 33. Ihe habt weiter gehört, daß zu den 

(Evang. am 6. Sonntag nad |" Alten aeiaat in: Du folift feinen fal: 

Zrinitatis.) ſchen Eid thun, und ſoliſt Gott beinen Eid 

20. gen ich ſage euch: Es fen benn|halten. +1M01.20,7. IMoY.19 12. 

eure Gerechtigkeit befier, denn *| 34. Ich aber ſage euch, baf ihr allerdin: 

der Schriftaeichrten und Phariider , ſo ge nicht ſchwören ſollet, weber bey beim 
werdet ihr micht in das Himmelreich Simmel, * denn er it Gottes Stuhl; 

kommen. „+Bue.11,39. 13.11.12.) Jeſ. 661. Ap. Geſch. . 17,24. 

21. Ihr habt gehort, daß zu den Alten 35, och ben ber Erbe, * beim fie üft (ehe 
gefagt it: + Du ſollſt nicht todten; werner Fuſſe Echemel; noch ben Ierufalent; 
aber tödtet, ber joll des Gerichts fehl denn fie iſt eined arofen Könins Etabt. 
dig feyn. Moſ. 0,13. IMor, 24,17. | ae. 51, 

zZ. Ich aber jage euch: Wer mie fe) 35, Much ſollſt bu nicht ben deinem Haumpte 
nem Bruder jürnet, der iſt des Gerichte ſchwören, denn du vermauft nicht ein ein 
ſchuldig. Wer aber zu feinem Brubderjines Saar weifi oder frwarz zu machen. 
fagt: Rachn, der iſt des Raths fchuldia.| 37. * Eure Mede aber fey: Ja, ia, Meilt, 
"er aber ſagt; Du Narr, der iſt desinein; mas baruber if, das it vom lebel, 
bolifchen Feuers jchuldin.  FDr.143,2, +Aac.5,12. ZEpr. 1,17. 

23. Darum , wenn du deine Gabe auf) 38. Ahr habt gehört, daß da * nefagt ift: 
dem Altar onferit, und wirft aluda eins Auge um Auge, Jahn um Zahn. 











denken, daß bein Bruder etwas wider +2mof.21.23.24. 30tof.24,19.20, 
dich habe; smoi.19,21. 


’ . 
24. So laß allda vor dem Altar deine) 39. Ich aber fage euch, daf ihr micht wis 
Gabe, und gehe zuvor hin, umd* verföhrjberitreben follt dem 1ebel, fondern fo 
ne dich mit deinem Bruder, und alsdann dir Iemand einen Streich aibt auf deinen 
fomm, und opfere beine Gabe. rechten Baden, bem biete ben andern 
*c.6,14. 18,35, 4uch bar. | 
25. Sey willfertia * beinem Widerfacher) 40. Und fo* Jemand mit dir rechten teilt; 
batd, dieweil bu noch bey Ihm auf bem und beimen Mord nehmen, dem lal anch 
Wiege bift, auf daß dich der Widerſacher den Mantel, +vur.6,29. ICor. 7. 
sicht dermaleinſt überantworte dem Rich⸗ Al. Und ſo dich Jemand nöthiat Eine 
ter/ und ber Niditer überantmorte dich Meile, fo gehe mir ihm wen. 

dent Diener, und iwerbeit in ben Kerker| 42. Gib * dem, ber bid) bittet, und wen⸗ 
geworfen. PLut. 12,58. de dich nicht von dem, der bie abboraen 
26. Ich * fage bir, mahrlich du wirſt will. "20.2225, SMoi.15,7. 
nicht von dannen heraus Fommen, bis| 43. Ihr habt aehört, dad * gemmat if: 
du auch dem lehnten Heller bezahleſt. Du ſoliſt beimen Mächften Iteben, und deis 
*c.13,34 nen Feind baffen. | +3):0/.19,18. 
27. Ihre habt gehört, dagß su den Witen| 44. Ich aber ſage euch: * Sicher eure 
ogeſagt iſt: Du ſollſt micht ehebvechen, |Seinbe, fegmet z die euch fluchen, thut 
+201.20,14. 3Moi.20,10.| wohl denen; die euch han, + birtet für 

28, Ich aber ſage eich: Wer * ein Weib|die - fo eudı befeibigen und verfolgen, 
anfieget, ihrer nu beachren, ber hat ſchon Mof.23s. Rom.12,20, Fine. Zi. 
mit ihr die Ehe gebrochen in feinem Her Ab Geſch 7,59. 
zen. Hiob Fit. V.AIA. . u. daß ihr Kinder ſeyd eures Bar 
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— ——— — —— — — — — — 
ters im Hütınief. Denn er läßt ſeine wie * wir unſern 2 vrrat· 
Sonne —— über die Mören , und ben. Pſ5 Eeliti 
über die Guten, und läßt rennen über] 13. Und* rüuhre uns wicht in Daeriuchuns, 
Gerechte und Ungerechte, ſondern erloſe uns von Dem Uebel, Dem 
46. Denn io * ihre fiebet, die euch lieben, + dein iſt das Reich, und bie Kraft, ums 
was werdet ihr für Lohn haben? Thun|die Herrlichkeit in Emwiafeit. Amen. 
nicht dasſelbe auch bie Zollner ? „2b. HiEbron. ul. 
"Suc.6,32.| 14. Denn * fo ihe den Meinchen ibrr Sb 
47. und fo ihr euch nur zu euern Beis|ler vergebet , ſo wird euch euer bimmi- 
deren freundlich thut, was thut ihr Eon:|idher Vater aud) vergeben. | 
derliches? Thun micht die Zöllner auch +@Zir.23,2. Marc.11,35. Ev 67. 
alſo? 15. Zip * ihr aber den Menſchen iber 
43. Darum ſollt ihr * vollkommen ſeyn, Fehler nicht vergebet, jo wirb euch emer 
teih wie euer Bater im Himmel voll:|Bater eure Sehler auch nicht benachen. 
Eommmen iſt. *3Moſ. 14. 19,2, #15, 


Das 6 Gapitel 16. Wenn * ihr faftet, fellt ihr mide 


ſauer ſehen, wie die Hreuchler ; bern fie 
IJEſus warnet vor Heuchelen im Almofens‘ 













verftellen ibre Angeſichter, auf DaE Me 
geben, Beten und Falten, und vor ati: vor den Leuten fcheinen mit ihrem Galien. 
igen, mißtrauiſchen Nahrungsſorgen. Wabrlich, ich fage euch, fie haben ihrem 
abt Acht auf eure Almojen, daß ihr Lehn dahin. ri 
die nicht gebet * vor den Leuten, bak) 17. Wenn du aber faſteſt, fo Abe bein 

ihr von ihnen gejeben werdet; ihr] Daupt, und waſche dein Anarimchrs 
habt anders keinen Koln bey euerm Ba) 15. Auf daß du micht icheinet wor ben 
tee im Himmel, *c,23,5.|Peuren mit deinem Faſten, fonbern wer 

2. Wenn du * nun Almoſen gibſt, ſollſt deinem Water, welcher werboram #t; 
du nicht laſſen vor div poraunen, wie die und bein Water, ber in bas Berbongene 
Heuchlee thun in den Schulen und auf|lichet, wird dir es vergelten biremrlid. 
den Gaſſen, auf dan fie von den Zeuten| 19. Cchr ſollt euch nicht * Echäge sam 

epriefen werben. Wahrlich, ich inae euch, mein aur@rden, da fie bir Met: 
ie haben ihren Kohn dahin. "Rom.12,3,|ten und ber Moft freien, und ba bie Die 

3. Wenn du aber Almoſen aibjt, ſo laßſbe nad graben und fehlen. 
deine linfe Hand nicht wiſſen, was Die »c.19,21. Ebr.11,26. Iae5t. 
rechte thut 20. Sammelt * euch aber — tum 

4 Auf daß bein Almoſen verborgen fen,| Simmel, ba fie weber Motten nom Arft 
und dein Vater, ber in das Berborgenelfreften, und da bie Diebe nicht madı arm 
fiehet,, wirt bir es * vergelten offentlich. |ben noch fteblen. 

j “unc.1341 +Buc.12,33. 1Tim. 4 9. (Ebr.ii „Di, 

5. Und wenn bu beteit, follt du niche] 21. Denn * wo euer Schat If, ba IR auch 
feyn wie bie Heuchler, die ba gern ſtehen, ſeuer Ders. “But 12H. 
und beten im den Echulen, und an ben| 22. Das Auge ift_deö Beibes Dice. 
Eden auf den Ballen, auf dan fie von Wenn dein Auge einiältia if, le mir 
den Leuten geſehen werden. Wahrlich, ich dein aanser Leib licht feyn; "Bue-ilt. 
fage euch, fie haben ihren Lohn babin. | 23. Wenn aber bein Auge ein Schall if, 

6. Wenn du aber beteſt / fo ache in dein|fo wird bein ganzer Leib Hunier 
Känmerlein, und * fchließe die Thür zu, Wenn aber das Licht, das im Dir His 
und bete zu deinem Water im Berborae|finiter kit, wie arok wird braun Die Im 
nen; und dein Vater, der in das Berbors| termin felder jun? _ 
gene ſiehet, wird dir es veraeltenofentlich.| (Evana. am 15. Sonntag nad 

*1K0n.4u33. Zrinitatiä) 

T. und wenn ihr betet, follt ihe* nicht] 24. GPiemand * Bann pweycn 
viel plapvern , wie die Heiden, denn fie nen, entweder er wird einem bai 
nennen, fir werben erhöret, wenn fie viele] fen, und ben andern lieben, ober wirb eb 
Worte madıcn. Jeſ. 1115. Eir.7,15.|nem anhangen, unb ben arbermn 

8. Darum ſollt ihr euch ihnen nicht aleis| ten. Ihr komme nicht Gott bienen , unb 
den. Euer Bater wei, was ihr bedurfet, den Mammon. | 
ehe denn ihr ihn bitter. *1£0n.18,21. Oue.ts,13. 2Eor.AAS, 

9, Darum joltt ihr alſo beten: * Linfer| 25. Darum Tage ich euch: * Eoranı mist 
Bater in dem Himmel, Dein + Name für euer Leben, was ibr een und rrinten 
werde geheiliat. *Ruc.il,2. +2MoY.20,7.|werdet, aud nicht für zueen Beib, wu 

10. Dein Keich fomme. * Dein Wille ihr angichen werdet. Int micht Das Erem 
geſchehe auf Erben ‚ wie im Himmel, [mehr , denn bie Eprife? lmb ber 

*i@am.3,15. Luc.22,42. mehr, denn bie Kleidung? 
— 


Av.Gerch.21,14. 91.535,29. —— | 
41. Unter tänliche? Brod aib uns heute, — idemST. 
12. und * vergib uns unfere Schulden | 26. Gebet Miet iügel imıter Dam Diss 
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mel anz fie faen nicht, fie erndten nicht, au nicht zertreten mit ibren Fũßen, 
fie ſammeln nicht In die Scheunen, und und fich wenden und euch jerreiken. 


















euer bimmlischer Vater Fnäbret fie doc. 10,11. 
Eend ihr denn micht wiel mehr denn fie?) 7. ittet, * fo wirb euch aegeben, fi 
"Iuci12.2a Bi: 45,15.) chet» fo werdet ihr finden, Flopfet 


27. Wer iſt unter euch, der feiner Yanaeları, fo wird euch aufgethan. 
eine Elle zuſetzen möne, ob er aleidı dar: "Marc tt,24. Euc.11,9. Aob.16,23. 
win oract? 4. Denn wer da bittet, der empfängt, 

25, Und warum forget ihr für die Kleisjund wer ba ſuchet, ber findet, und wer 
buna ? Echauet die Dilien auf dem Felde,ſda anklopret, bem wird aufaetban. 
wie fie wachſen; fie arbeiten nicht, auch *Jeſ. 55,.6. Ier.29,12.13. 
— ſie nicht. 9. Welcher iſt * unter cuch Menſchen, ſo 

29. Ich ſage euch, daß auch * Salomo in ihn fein Sohn bittet um Brod, der ihm 
aller jeiner Herrlichkeit nicht bekleidet geſeinen Etein biete? “Luc.1l,1l. 
weien ifts als derfelben Eins. 10. Ober ſo er ibm bitter um einen Fiſch, 

AFon 421. Pred.2,4.|der ibm eine Schlange biete ? 

30. Eo denn Gott das Brad auf bem) 11. Go denn ihre, bie hr doch ara fenb; 
Selde alfo EFleibet , das doch heute ficher|föonner dennoch euern Kindern gute Ga» 
und morgen in ben Ofen geworfen wird;/ben geben, ivie vielmehr wird euer Bar 
folite ve das nicht vielmehr euch thun?|rer im Simmel Gutes deben benen, bie 
* DH ihr Kleinglaubigen ! “c.Br26. ihm bitten? 

31. Darum jollt ihr nicht forgen und| 12. Alles nun, * was ibr wollt, daß ruch 
tagen: Was werden wir efen? Wasldie geute thun follen, das thut ihr ihnen; 
werden wir teinfen? Womit werden wir|bas it + das Geſetz und die Propheten. 
uns Pleiden? “Tob.14ib. Bucht. fe. —. 

32. nadı * ſolchem allem tradıten bie Nom.14,8.10. 
Heiben; denn euer himmliſcher Water] 13. Gebet ein durch die * enge Piorte ; 
weif; daß ihr beß alles bedürfet. ſdenn die Pforte iſt weit, und ber Tora ifl 

*uc. 30. breit; der zur Verdammmnik abführt, und 

33, Trachtet * am erften nach dem Keichlihrer find Viele, die darauf wandeln; 
Gottes, und nad jeiner Gerechtigkeit uc 14,. 
fo wird cuch ſolches alles + zufallen. 14. Und die Pſorte iſt ⸗ eng, und ber 

*on 3,.13. PAISIIA. FIT, ira it Ychmal, ber um geben führt, 

34. Darum * forget nicht füe den andern / und Wenlge find ihrer ‚ die ibn finden. 
Morsen, denn ber moraende Taa wird *Ap. Geſch. 142. 
fiir das Seine forgen. Es iſt genua, dap| (Epand,. am. Pfr taanad 
ein jeglicher Zag feine eiaene Plage babe.) Zrinitatis) 

*Pſ.127,2.1 15. (Schet euch vor, vor* ben falichen 


Dus 7, Capitel. Vropheten, die in Schafskleibern 


zu euch Eonımen; immenbig aber ſind fie 
JEſus warnet vor Eplitterrichteen ; albt|reiiende Wölfe. 
vier Pebensreneln , unb beichlieht feine »Ter. 1414, 23,16. 1Iohb.drl. 
Mebe mie Bercheeibung zweyerley Her] Id. Un*ibeen Srüchten folie Ibe fie erı 
ten ber Zuhörer. tennen. Kann man auch Zeauben lefen 
ichtet * nicht, auf dafi ihr nicht aerich-|pon den Dornen , oder Feiaen von drn 
tet werdet. -rüm.2,d. IEor.45.|Diiteln ? "Euc,Gräd, Jac . 
7, Denn * mit mwelcherlen Bericht] 17. Alfo ‚r ein djenlicher guter Baum 
ihr richtet, werber ihr aerichtet werden;|bringer gute Srüchte, aber ein ſauler 
unb mir welcherien Maaß ihe meſſet Baum brinaet arge Früchte. 
wird euch gemeſſen werden. 18. Ein auter * Baum fann nidt arge 
»Marc.4,24. Luc. 6,38. Hffenb.18.6.| Früchre bringen, und ein fauler Mann 
3, Was ſicheſt du aber den Splitter in kann nicht gute Früchte bringen. 
Deines Bruders Arge, und wirft nicht ae: *.12,33. 
wahr des Balkens in deinem Aue? 19. Ein jealicher * Baum; ber nicht au⸗ 
4. Oper wie darfit du faaen zu dbeinem|te Früchte brinaet, wird abgehauen, und 
Bruder: Halt, ich will die den Eplitterlin das Fener arworfen, 
aus deinem Aue ziehen ? Und fiche, ein “3,10. uc. I. 1.39. 
Zatn it in deinem Auge. 20. BEI an ihren Früchten ſollt ihr 
5. Du Heuchler, siche * am erſten —* fie erfennen, 
ailen aus beinem Auge, darnach ber) 4. Es werden * nicht Alle, die am mie 
wie du ben Splitter aus deines nem: Herr, Herr, in das Himmelreich 
Beiders Ange yichen. ommnen; andern , bie ben Willen thun 
"Eid 8,21. Bu * meines Waters im Himmel, 
⸗ * dat ——— RXm3 ac./. 
been; mb eu 23, a miele * au mie faden an 
nicht vor Pie ie ed —— —— naamängt: Heer, HErr/ —* 
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Evangelium 


nicht in deinem Namen geweißfaner? Ha:] 6. iind forach: Herr, mein Knccıt fir 


ben + wir nicht in deinem Namen Teufel 
ausgetrieben? Haben wir nicht in deinem 
Namen viele Thaten gethan ? 
»2uc.6,46. FLUC.9,49. 13.26.27. 
23. Dann werde ih ihnen befenncıt: 
a babe euch noch nie erfannt , * mei: 
et alte von mir, ihr Webelthäter. 
25,41, W.6,0, 
24. arum , * wer dieſe meine Nichre 
höret, und +ehut fie, den verulei: 
che Ich einem flugen Manne, der fein Hauß 
auf einen Selfen bauete. "Buc.hrdT. 
+%09.13,17. Röm.2,13. Yac.1,22.25. 
25. Da nun ein Wlagregen fiel, und cin 
Gewäſſer fam, und weheten die Wuinde, 
und ftießen an dad Haus, fiel vi doch 
nicht, denn ed war af einen * Gelien 
gegrimdet. *c.1413. 
26. Und wer diefe meine Rebe Lover, 
und that fie nicht, der ift einem thorich: 
ten Manne gleich, der fein * Haus auf den 
Sand bauete. vpuc. 4. 
27. Da nun eine Platzregen fiel, und 
kam ein Gewäſſer, und weheten die Win 
de, und ſtießen an das Haus, ba fiel es, 
und that einen großen Sal. *Bri.iirii. 
28. Und es begap* ih , da JEſuß dirie 
Rede vollendet hatte, emtfegte lid das 
Volk über feine Lehre, TEE EN 
29. Denn er * — gewaltig, und 
nicht wie dieſSchriftgelehrten. Marc. 


Das 83. Capitel. 


JEſus reinigt vor Capernaum einen Aus 
fägigen; heiler bey dem Einganı in die 
Stadt, eines Hauptmanns gichtbrucht 
gen Knecht; macht Simons Soweger 


und allerley Kranke gefund; gibt cincm 


Schriftgelehrten, der ihm folgen, und 


einem Jünger, der feinen Vater brara: 


ben will, bedenkliche Antworten ; itilir 
das ungeftiinie Meer, und befreyet wen 
Beieffene von unreinen Geiſtern/ die 
in eine Heerde Säue fahren. 
(Evang. am 3. Sonntag nad 
Eyiphan.) 
a er aber von Berge herab aina, 
folgte ihm viele Volk nach 


2. Und fiche, * ein Ausſähiger Fam, 
und betete ihn an, und ſprach Hisrr, 


fo du wir, kannſt du mich wohl veini 
gen. *c.26,39. Marc.1,40. Yılc.5,12. 
3. und JEſus ſtreckte feine Hand aus, 
rithrte ihn an, und ſprach: Ich will es 
thun, fey gereinigt. Und alsbald warb cı 
von feinem Ausſatz rein. 


4. und Icfus ſprach su Ihm: Siche zu, 


* fage es Niemand; fondern gehe hin, tımd 

+zeige dich dem Priefter, und oniere die 

Gabe, die ++ Mofes befohlen Hat, zu ei 
nem Zeugniß über fie. 

*c.9,30. +Ruc.17,14. TF3Moi.1-4.2. 

5. De aber JEſus einging zu Caver 

nam, teat ein » Hauptmann 

su ibm, der bat ihn, "Duc.Tı2. 












zu Haufe, und iſt gichtbrüchtg, und bat 
große Qual. 

7. JEſus ſprach zu ihm: Ich will home 
men, und ibn geſund machen. 

8. Der Hauptmann antwortete und 
ſprach: * Herr, ich bin nicht werth, Dal 
du unter mein Dac acheft; ſpurrn 
ſprich nur ein Wort, fo wird men 
Knecht geſund. rel, 

9. Denn ic bin ein Menid, das Int 
Obriakeit untertban, und babe unter mie 
Krieasfnechhte; noch wenn ich fast mu dl 
nem: Gebe bin, ſo gehet er; und zum 
andern: Komm ber, fo kommt ers am 
zu meinem Knecht: Tbue bus; fo tbuter 

10, Da das JElus börte, vermunberie 
er fidh, und ſprach zu denen, die Ibm nad» 
folgten: Wäahrlich, ich ſagt cuch olchen 
Glauben babe ich in feael nlcht aerum 
ben, 

‚11. Uber ih ſage euch: Miele merbm 
fommen vom * Morgen und vom Abmlı 
und mit Abrabam und Iſaat und Jarb 
im Simmelreich fire; el 

12. Aber die Kinder des Reich merdm 
ausaeltopen in bie auferite + Sunkerme 
hinaus, ba wird ſeyn Heulen und yabıı 
tlappen. 13,14 24,104 Su 

14. Und Aefus ferach su Dem Daun 
mann: "Gehe bin, dir aeidbebe, wie Mu 
dealaubt baft. Und fein Knecht warb ti 
und su berielben Erunde.) 13. 

14. 11"? »IEſus kam in Berrub Dun 

* und ſahe, Das feine Edmine 
lag, und hatte das Sieber. ’ 
+Marc.1,29. Out. 

15. Da *ariff er ibre Hand an, und Mi 
Sieber verlieh fie. Und fie ſtand aut und 
Diente ibnıen, Ans 

fd. Am Abend aber * brradhten fie wiele 
Beſeſſene zu ihm, und er tried biedih 
ſter aus mir Worten, und machte Alm 
len Kranke gefund; | 
mare td. Euch). 

IT, Auf daff erfſüllet wurde, Das ats 
iſt durch ben Propheten Terala , ber I 
iprichr: Er bat unierr Schwadhhelt Tau 
fich genommen, und unfere Sound bat nt 
getragen. Jeſ 5. +1 Vera. 

18. 11 da IEſus vieles Boll um id 

+ jahre, hieß er himber jemiell es 
Meerrs ſahren. 

19. Und *es trat zu ibm ein Schriften 
lebrter, ber ſprach zu db: Meiſter, Id 
wii dir folgen, wo du bingeben. 
uam 

20. Ierus ſagte a ihm: Die Tube 
haben Gruben, und bie Bönel unten bem 
Himmel haben Meter ;_ aber bes Dem 
ihen Sohne hat nicht, da er ſein Haurt 
hiulege. Jach. /. Eor 

21. Und ein * anderer unter feinen Jul 
dern ſprach au ihm: Her, melde mir 
daß ich hingehe, und super meinen Bart 
begrabe. Ta 

zz. wen 


ber JEſus forach zu ibm: Folge iges Weib geiund; et weyen 

r ne een ihre Todten — bie Augen;, =; treibt einen 

en. +1Tim.5,6. Offenb.3ri.| ſſummen Teufel aus; geht in Galilda 

ang, am 4 Sonntag nad umber, predigt das Evangelium; hat 
——— Mirteiden mit dem Volk, und heit feis 

nd * er trat in das Schiff, und Tel] ne Jünger um treue Lehrer bitten, 

"ne Jünger folaten ibm. (Evang. am 19. Sonntag nad 

"Mart.Arät. Lirt.8,22. 


Trimtitaris.) 
nb ſiehe, da erbob ſich ein großes 


i a traf er in das Schiff, unb Ib: 
m im Meer, alio, dafi auch das] R wieder herüber, und fam in feine 
ein mit Wellen bedeckt warb; und 


Etabt, 
Jon 44. Ap.Beid.27d. 











ef. - 2. Und fiehe, da * brachten fie zu Ibm 
ad bie Jünger traten zu ihm, und ſeinen Gichtbrüchigen , ber I einem 
en ihn auf, und ſprachen: rr,| Bette, Da nım IEfus ihren Glauben ſa⸗ 
b, wir verderben, -.15,23.|br, ſprach er zu dem Gichtbruchigen : En 
a fagte er zu ihren: * Ihr Klein |getroft , mein Sohn ‚, deine Sunden find 
en, warum fend ihr fo furchtiam ?|bie vergeben. +Mare.2,1. Luc.5,13, 
nd auf, und bedrobere den Wind) 3. Und fiche, Etliche unter den Schrift⸗ 
5 Meer; da ward ed gan Hille,  Jaelehrten ſprachen ben fich felbft: Die 
*c.6,30. 16,3. [ire läftert Gott. 

ie Menfchen aber vermwunderten| 4. Da aber* JEfus ihre Gedanken far 
ıb forachen: Was ift das fur ein|be, foradı er: Warum denfet ihr fo Hr 
daß im Wind und Micer gehor: |aes in euern Herzen? *10b,2,25, 
7) 5. Welches iſt leichter au jagen: Die 
nd er ® lam jenjeit ded Meerb in ſind deine Sünden vergeben; oder zu far 
die Gegend der Gergeſener. Dajgen: Stehe auf und wanble? 
ihm entgegen zwen Befeffene, die| 6. Auf daß ihre aber wiſſet, daß bei 
aus ben Todtenaräbern ; und wa: | Menihen Sohn Macht habe = erden 
w grimmig, alio, daß Niemand|die Enden zu vergeben , ip er 
Erraße wandeln konnte, dem Gichtbrüdigen: * Stebe aufs 

*Marc.5ri. Luc.8, 26. ſdein Bette auf, und ache beim, 
rd fiche, fie fchrieen und ſprachen: 0h.5/8. Un.Berch.9,3h 
Efit, du Sohn Gottes, was haben] 7. Und er ſtand aur, und alna heim. 
et dir au thım? Bi du bee ge] 8. Da das Molf bas ſahe, verimunberte 
t und zu + quälen, ehe benn esjes fi, und pries Gott; ber ſolche Macht 
? den Dienfchen geachen bat.) 
aucArt. +2perr.2,4. Er. Jub,v.s.|(Evang, am Tag St. Matthäl. 
I rote aber fern von ihnen eine] 9. 11" dt Iefus von dannen ala. 
xerde Säue an der Weide; ſahe er einen Menschen am Zoll 
a baten ihn die Teufel, und foras |fißen, der hieß Matthaus, und ſprach au 
Bin du ms austreiben, fo er|ibm: Folge mir. And er fand auf, und 
nd in die Heerde Saue in fahren, |rolate ihm, »Marc.2,14, Luc.5,27. 
ıd er fpradı: *Fahret bin. Da| 10. Und es begab ſich, da cr zu Zune 
fie aus, und fuhren im die Heerde ſaß im Haufe, fiehe, da kamen viele Zoll 
und fiehe , die aanze Hrerde Eäue|mer und Sünder, und ſaßen au Tiſche 
fidh) in einem Etuem in das Meer, [mir IEſu, und feinen Jingern, 
fen im Daſſer *Nc.8,32,33.| 11. Da das bie —— ſahen / 
ıb die Hirten flohen, und gingen ſchen fie zu feinen Jüngern: Warum ſſet 
bie er gr * —— das Alles, — Reiſter mit den Zollnern und Sun⸗ 
r ed mit den Beſeſſenen ergangen deren? | 

: 12. Da dad Ifus Sörte, füradı er wu 

ıd fiehe , da ging die ganze Stadt |ihmen: Die Etarfen bedurſen de Ari 
AEſu entaraen. Und da fie ibnn|tes nicht, ſondern Die Kranken. *Duc,5. 
"baten fie ihn, ba er von ihrer] 13. Geber aber hin und fernen, was Das 
weichen wollte. (en: Ich * babe Wohlgeſallen an Bar 

Mart. 5,.17. Luc. 8,37. herzigteit, und nicht am Opfer. Ich bin 


Das 9 Capitel gekommen,, bie + @linder jur Buße au eu 


| [ren und nicht die Frommen. 

vergibt einem Gichtbrlichtgen fe] _ *ılSanı.15,22. Hof.6,6. Mart 
iindben, und macht Ihn gefund ; er| 14. Condeh * kamen Re 
Matthäus, und iſſet in deffen| _ I su ihn, und fpracden: Warum 
> mit den Zöllnern und Eindern ;|faften wie und die Pharifäer fo viel, und 
ortet Johannis Jungern auf diejbeine Jünger faften nicht? 
: Barum feine Finger nicht fafte, | "Marc.2ri8, Ene.5,3. 
er erweckt de3 airırd Tochter vom] 15. IEſus ſprach zu ihnen: Wir konnen 
und macht im Hingehen ein blut die Hocdyeitieute Leid tragen, jo lanar 
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12 80.910. Eranglium — gelium 
der Bräutigam ben ihnen iR? Es wird 31. Aber fie gingen aus, umb machten 
aber die Zeit kommen , daß der + Bräuti:| ihn ruchtbar in felbigem ganzen Lane. 
gam von ihnen genommen wird, alddann| 32. Da num diefe waren Finaus 
werben fie faften. 06.3,29.| men, fiehe, da * braditen fie gu i 
16. Niemand * flickt ein altes Reid mitinen Menfchen, der ge flunım und bei 
einem Lappen von neuen Tuch, denn derifen °(.12,22. Euc 11,14. 
Lappen reißt doch wieder vom Kleide, 33. Und da der Teufel war ausgetrit: 
umd der Ri wird ärger. ben ‚, redete der Stumme. Und das Gef 
sMarc.2,21. Luc.5,36. | verwunderte fich, und ſprach: na # 
17. Dan faftet auch nicht Moft in altelnoch nie in Iſrael erſehen worden. 
Schläuche, anders die Schläuche zerreißen, | 34. Aber die rifäer fpradden: * Er 
und der Moft wird verichüttet, und dieltreibt die Zeufel aus durch der Tewid 
Schläuche fommen um; ſondern man fat: | Oberfien. 
fet Mol in neue Schläuche , fo werden 12,24. Marc.3,22. —— 
ſie beyde mit einander behalten. 35. Und JEſus — 
(Evang. am — Sonntag nach Uns — und 
18. rs N det HH ih —— rei, und 6 — 
a er ſolches m nen redete, sim Kon der ‚un 
fiehe , da kam der * Dberfien ei⸗ Seuche, und — 
ner, und fiei vor ihm nieder, und ſprach: 






















HErr, meine Tochter iſt je een . Und da *er Volk ſahe, — 
aber komm, und lege beine.Sa auf ſie, ſte ihn badfelbe, jede: fie BEER 
fr wird fie lebendig.*Marc.5,22. Luc.8,41.|Ichmachtet und zerſtreuet, vie be 


9. und JEſus ftand an ‚ und folgteife, die aan Hirten haben. —— a 
ne nach, und feine Jünger. 37. Da * fprad er zu feinen 
. ind fiehe, * ein Beib, das swölrl Die Cenbee ift groß, aber wenig find ix 
Sabre den Blutgang gehabt, trat von hins| Arbeit “Dur 10,2. 
ten su ihm, und rührte feines Kleidedl 38. ie bittet den der Erudte, 
Saum an. *Marc.5,25. Luc. 8,43. daß er * Arbeiter in feine Erndte feude. 
21. Senn fie ſprach bey ſich ion: Möch⸗ »Marc.313.14. GT. 


te ich nur * fein Kleid anrühren, fo wär: Das 10. Capitel 


— ich geſund. *c.14,36. Luc.6,19. 
22. Da SORHBIE ſich Sal um, und fa] IEfus — feine zwölf Apoſtel au, im 
jüdiſ⸗ Lande su predigen, umb = 


e, und fprah: Sen getroft meine 
ter, dein * Slaube hat dir — — terrichtet ſie, wie ſie 
And das Weib ward geſund zu derfeiben!i halten ſollen; ee warnet fie vor ei 
Stunde. *Marc.5,34. Aue.8,48. 17,19.| Undank der Welr, und —— fie dage⸗ 
23. und als er in des Oberſten Haus) gen mit dem Beyſtand des heiligen 
kam, und fahe a Pfeifer und Ge⸗Geiſtes. 
tümmel des Vol nd "er rief feine zwolf Jünger su ſich 
—2 — 35,25. Jer. Akt und gab ihnen Macht über nee 
24. Sprach er zu ihnen: Weichet, den faubern Geifter, daß fie Befeiben an 
das Mägblein int nicht todt, fondern ei trieben, und heilten allerley Seuche, umd 
s ſchläft. Und fie verlachten ihm. — Krankheit. »Marc.6,7. kEuc.9,1. 
+309.11,11.| 2. Die Namen aber der zwolf Ayo 
25. Als aber bas Volk ausgetrieben war, find diefe: Der erfie *Simon, genannt 
ing er hinein, und ergriff fie bey der Petrus; und — fein Bruder; Ja⸗ 
and da ftand dad Mägdlein auf. cobus, Zeberäud Sohn; und Johannee, 
Und diße Gerücht erſcholl in dasfel:i fein Bruder ; *Ap.Geſch. 1,13 
Ar ige anze Land.) *24.7,17.| 3. Philippus und Bartholomäus; The 
nd da IEſus von dannen fürbafjmas, und Piatthäus der * oiner; Jaco⸗ 
ging, folgten ihm * an Blinde bus, Alphäus ee Lebbäus mit dem 
nach, die fchrieen und ſprachen: Ach du Zune Thaddäu (99. 
Gehn Davids, erbarme dich unfer ! 4. Simon von — und Judas Yan: 
*c.20,R. rioth, weicher ihn verrierh. 
28. und ee beim kam, Ban diel 5. tiefe wolf fandte JEſus, gebot 
znden zu he und JEſus fprach zu ihnen, und iprach: Gehet nicht 
ihnen: Glaubet ihr, da 2 euch ſolches ſauf der Heiden Steam und zichet mich 
gar aut Da ſprachen fie zu ihm: a der Samariter ie te; 
Herr, i 6. Sondern geher hin zu den verlormen 
29. Da ri rte er ihre Augen an, und Schären * aus dem ale Sta 
a Euch gefchehe * nach euerm Glan: ”c,15,24. Äp. Geſch. 134 
*(.8,13.] 7. Gehet aber und predigt, und ſprechet: 
Be auaen wurden geöfnet. * Dos 3 DMEIrES it nahe berbeo ge 
tin) Sen vohete fie, und fprach :|fom 432 Ki, Anc.10,5 
Sehet iu, —* 3 Niemand erfahre. 3. gMachet die Kranfen geiumd, veini 


St, Bath Gap. 10, 15 









bapl ny wecet die Todten auf, 
een 1 aus. erg habt ih ash, Bi nenne —— 
Kant, umſonſt gebt es auch. —— Jünger gen es 
* jolit nicht Gold; * Silber, wie fein Mieifter, und der Snecht (ek 
sin euern Gurteln haben ; err. * Haben fie ben Hausvater Becl 
Marc. Luc.9,3. 10,4. 22,35.| ub gehrißen, wie vielmehr werben 
ſch keine Taſchen zur Teafabrt |Teine — alſo heißen? *c.1: 
icht wen Rode, keine Echuhe,| 26. Darum fürchtet euch nicht vor 
nen Gtecfen. Denn * ein Arbeiter an Es ift nichts verborgen, das n 
r Epeife wertb. offenbar werde, und if ne Heim . 
*5or.24,14. Euc,10,7,jöns man nicht wiſſen werd J * 
o * ihe aber im eine Stadt ober — 
gehet, ba erkundigt euch / ob Je⸗ 27. Was ich euch ſage in 
rinnen ſey, ber es werth iſt, und das redet im Licht; und yo 
felben bleibet, bis ihr von dannen das Ohr, das predigt auf be 
*Marc.sri0. Buc.10,8.| 25. Umb * fürchtet euch nice a. — 
Aihr aber in ein Haus gehet, ſoſdie den Leib rodten » und die Gerle nicht 
asſe *Luc. 10/5.6. möogen todten. Fürchtet N aber viel 
8 (6 es basfelbe Haus werth iſt, mehr vor dem, der Leib und Erele ver 
—* auf fie Eommen, In derben mag in bie Holle. *Duei2ch 
Mi t wert » fo wird ſich euer| 29. Kauft man nidt zwey Eperlinge um 
wieder zu euch wenden. einen Pfennig? Nod fallt dereiben eis 
db wo euch Jemand nicht annch * auf die Erde, ver eucen Vater. 
ed, noch eure Rebe hören, fo ge:| 30. Nun aber find auch * eure 
nis von demfelben Hauſe oder|bem Haupte alle aesäblt, "Sam! 
und * fehniteelt den Staub von) 31. Darum —— nicht, ihr 
ugen. *Ap. Gcſch. 14,51. 1346. beſſer bein viele Sper 5* 
thrlich» dich ſage euch: * Dem Darum "wer m ennet vor ben 
r Eobomer und Gomorrer wird Menicen, ben will ich befennen vor mei» 
alicher ernehen am jimaften Ge |nem bimmlifchen Vater, "Luc9,;26. 
sun folder Stadt. *c.11,.24| 33. WBer* mid aber verlrugnet vor den 
iche, * ich ſende euch wie Schafe) Menſchen, den win ich auch verleuanen 
ntiften unter bie Wölfe; darum vor meinem —— DBater 
1 #,1vie die Schlangen, und ohne 6.8.38. Suc.9,26, Zrim.212, 
vie bie Tauben. Abe folle nicht wähnen, * dal ich 
»auc.10,3. FREMm.16,19, ee ommen jen, Frieden zu fenden auf 
tet euch aber vor dem Menſchen, Erden. Ich bin nicht gekommen, Fries 
"werben ech überanttworten vor|den au fenben, ſondern bad Ed 
hhauſer, und werden euch grißeln Ouct2,51. 
Edulen. *c.24,9. Luc.21,12.| 35. Denn * ich Bin gefomimen ben Diens 
man mirb euch vor Furften und ſchen au erregen wider feinen Vater, und 
fübeen um meinetwilten, zum)die Kochter wider ihre Mutter, und bie 
über fie, und über bie Heiden. Schnur wider ihre Senwicger. 
nn fie* euch nun übrranhiworten + Widı,7,6. Yuc.14,26. 
fo forget nicht / wie oder was| 36. And bes Menfchen Seinde * werben 
ı follt; denn es ſoll euch au ber |jeine eigenen Hausgenoſſen eyn, e 


negeben werben, was ihre reben 55 
“Marc. 1311. Luc. I11. 1,14. 37. Wer + Mater ober Wutter she rli 
m Abe ſeyd ed nicht, die dba ver|denm mich, dev it meiner nicht wertb. 
een eures Vaters Geiſt ift es, der Und wer Sohn oder Tochter mehr liebe 
uch eetet.*Umos 4,13, Rönı.15,18.|benn mich ; der in — kicdht werth. 
mas aber ein Bruder den ans] 1101.33,9. Luc.ii26. 
€ uberantworten, und der] 38. Unde wer ich rein Areus * ſich 
Sohn, und bie Kinder werden |nimmt. * ſolget mir nach, ber Ef 
meiner nicht wer h· 
16,24 Marc 4. 


zen wider ibre Eltern, und ihr) 
Tode helien. 

*Dc.12,53, 21,16. Mich.7,6.| 39. Wer fein Leben findet, der wird es 
müſſete aehafit werden bon Se: verlieren; und wer fein Geben verlieret 
‚ km Meines Namens teilen. jun meinenwillen , ber wird es finden. 

/ bis an bas Ende beharret, der| 0. Wer end * aufnimmt, ber nimmt 
“Mare 13, 43. mich aufs und wer mid auſuimmt, ber 

an fie euch aber im einer: Etat ver nimmt ben auf, ber mich acfandt bat. 
fichet in eine andere, Wahrlich⸗ Duc.10,16. 306.13,20, 
uch: Ihr ze: bie Etüdte Iſe 4. * Wer einen Bropheten auſnimmt 
ik — s bed Menſchen lin eines Propheten Ramen, dev wird cl 
nes Propheten Lohn empfangen, Wer ch 
ne 
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14 Cap. 11. Evangelium 


nen Gerechten aufnimmt in eines Gerech: nicht aufgefommen, bee geber fen, benz 
ten Namen , der wird eine? Gerechten a. ‚ der Täufer; der aber der Kiew 
Lohn empfangen. *180n.17,10. 18% im "Himmelreih , ii grower dem 
43. Und wer * biejer Geringften einenier. —— 
nur mit einem Becher kalten Waſſers 12. Aber * von den — — 
tränfet in eines ar Namen, wahr: |Täufers, bis Hierher, leider 
Ha, ich fage euch, es wird ihm nicht un-|reih Gewalt; und bie — these, Die 
belohnt bleiben. 25,40. Marc.9,41. reißen es zu fich. 

vAuc.16,16. —— — 


306.13,20. —* 15,58. Ebr.6,10. 13. Denn atie Propheten umd bad @ejep 
: co» 
Das 11, Ca apitel. haben geweißfagt bis auf Johannes. 
JEſus ehrt ſelbſt in den galiläifchen| 14. Ind, fo ige ed wollt annehmen, *er 
Städten; beantwortet die Frage derlift Eliad, der da ſoll zulunrtig ıcam. 
— Johannes, ob er der Meſſias *c. 17,12. Mal.4,5. Dane 9,11. 
ey, und redet von Johannis und der] 15. Wer Ohren bat zu 
Juden Widerfpenftigfeit; er fchile die| 16. Wem voll ich aber diß —2 
Städte Ehorasin , Bethſaida und Ea-jvergleihen? * Es if ben Kindlein gleich, 
vyernaum; danket feinem Vater rürjdite am Marfte er und ruften gegen ab» 
die gnädige Offenbarung feines Wil: |re Geiellen, ”2uc.7l. 
mb I beißt alle Mü felige zu ihm 17. und ſprechen: euch 2 
kom pfiffen, und ihr wolltet et — 
nd gr begab fid, da JEſus ſolches h aan euch geflagt, und ihr weitet nick 
Gebot zu feinen zwölf Jüngern voll:jweinen 
ender hatte, ging er von bannen fürs| 18. Johannes iſt gefommen, aß riche, 
baß, zu lehren und zu predigen in ih⸗ ſund trank nicht; fo ſagen fie: Er hat den 


ren Städten. Teufel. 2uc.7,33. 
(Evang. am 3. Sonntag des Ad⸗eſ 19. Des Menſchen Sopn if 
vents.) * iffet_ und trinket, jo fagen ſie: Eiche, 
2. a aber * Johannes im (Gefängnigjwie ift ber DIENRE ein Greßer, und ein 
die Werke Erin hörte, fandte Weinfäufer , der Zöllner und der Er 
er feiner Jünger zwey sQ1c.7,19.|der Gefelle ? Und die Weisheit + uk ſich 
3. und lieg ihm fagen: Biſt * dur derirechtfertigen lafen von ihren Kindern. 
da kommen foll, oder folten wir eines *c.9,10. +2uc.7,35- 
andern warten? *5Mof.18,15. Pf.40,8.| 20. De fing ha * mn zu ſche· 
4. JEſus — —— und ſprach zu ih: die meeiten ici⸗ 
nen: Gehet hin, und faget Johannes ner Tha Sei — waren, und battcn 
N was ihr fehet und höret; ſich doch nice gebeflert : 
5. Die * Blinden ala und VieLahmen| 21. Zeche * dir, Chorasii! Küche Br, 
MT die Ausſätz bigen werden rein, und Bethſaida! Wären folche Thaten zu Lues 
e Tauben hören, die Todten ftehen auf, und Sidon en’ als ben euch gerche⸗ 
und Tden Armen wird das Evangelium|ben find; fie hatten vor Zeiten im Gef 
geprtdist. *c.15,30. Jeſ. 35,5. Luc.7,22.|und in der Afche Buße gerhan. 
+Sef.61,1. *22c.10,13. 
6. und*felig iſt, der ſich nit an mir| 22. Doch ich fage euch: Es wird Zurub 
är rgert. *c 13,57.|und Sidon erträglicdher ersehen am sung: 
T. Da bie * Dingingen, fing JEſus anlften Gericht, denn euch. 
zu reden zu dem Bolt von Kohannes:| 23. Und du, Capernaum, bie du * Fi 
Bas ſeyd Ihe hinaus gegangen in diejerhoben bis an den Himmel, du — 
Wüſte zu ſehen? Wolltet ihr ein Rohr in die Hölle hinunter geſtoßen werben. 
ſehen, das der Wind hin und her a Denn ſo su Sodom die Thaten geiche 
Luc.7,24. hen wären , die ben dir geicheben find , 
8. Dder was fend ihr hinaus gesan en fie Hände noch heutiges Tages. *Iel.1412. 
au u fehen? Wolltet ihre einen Ment 24. Doch ich ſage euch: = ES wird ber 
n weichen Kleidern ſehen? Siehe, die da Sodomer Lande erträglicher ergehen «m 
weiche Kleider tragen, find in der Könige) jüngften Gericht, denn dir. *<.10,15. 
äufern. (Evang. am Tag St. Matthias.) 
?. Oder was fend ihr hinaus gegangen) 25. Zu derſelben Zeit antwortete IE: 
su schen? Wolltet ihr einen * Bropheten! fus, und ſprach: * Ich preiſe dich 
sehen? Ja, ich inne euch, der auch mehr Bater und HErr immels und der Erde, 
tft denn ein Vrophet. *0ye.1,76.| dab du folge + den TDeifen und 
10. Denn biejer ift 08, von dem * ae\verborgen haft, und haft es ben Unmum 
schrieben fteher: S iche, ich ſenbe meinen] digen offenbarrt. *Euc.10,21. Fi@er.1,7. 














Engel vor bir her, der deinen Weg vor) 26. Ya, Vater, bemn 8 iR atıo * weouh 
dir bereiten soll.) *Mat.3,1. Marc.i,2.|aerällig geweien vor dir, »Eph.15. 
1, Wabelich, * ich fage euch: Unter Als] 27. Alle Dinge * find mir von 





Ion, bie von Weibern geboren find, ift/meinem Water. Und Ki ——— den 
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St. Matthaͤi. Cap. 11.12. 15 


Sohn, denn nur der Vater; und Nie 11, Uber er ſprach zu ihnen: Melder 
mand kennt den Mater, denn mur berjift unter cuch, fo er ein Schaf bat, bad 
Sohn, und wen ed der Sohn will ofen:|ibm am Gabbath in eine Grube fallt; 
baren. *c.28,18. 9.8.7. 300.3,35. 17,2. [der es nicht erareife und aurbebe? 
1E0r.15,27. Epbei.1,22. Dhil.2,9.] 12. Wie viel beſſer iſt nun ein Menſch, 
Ebr.2,8. FRob.1,13. 6,46. |denn ein &har? * Darun maa man wohl 
28. Kommiet * her zu mir Alle, die ihr ſam Sabbath Gutes thun. *+Miaec.Ind. 
mühbfelig und belaben jend, ich will euch) 13. Da ſprach er au dem Mienichen: 
erquicen. *Jeſ. 57,15. Jer. 41,25. Strecke deine Hand aus. Und er ſtreckte 
29. Nehmet auf cuch mein * Koch, und ſie aus, und fie ward ibm wieder geſund, 
lernet von mir; denn ich bin ſanftmugleich wie Die andere, 
thig und von Herzen demirbig; jo mer] 14. Sy gingen die Phartſäer hinaus, 
det igr Rube + finden fire eure Geelen. | _ und hielten einen Kath uber ibm, 
+17.65,20. TJer. 6516. wie fie ihn umbrächten. 
30. Denn mein Joch iſt ſanft / und * mies _, "Marc3s. Luc 6,11. 
ne Laft sit leicht.) *130h. 5.3.15. ‚von: ba Su. das 5** —— : 
: von bannen. Und ibm folgte wie Di 
Das 12, Capitel, nach, und er heilte fie lie. 

JEſus vertheidigt feine Junger, da fie| 16. Und* bebrobete fie, dafı ſie ihn nicht 
am Sabbath Hehren ausenrufen ; er bei |meldeten ; N 9,0. 
ler in ber Schule eines Menſchen ver| 17. Auf daß errüllet würde, bas geſagt 
dorrte Hand am Sabbarhz entweichtjitt burch den Propheten Sefain, ber ba 
den blutigen Nachſtellungen ber Phari:|Nericht : eier. 
füer, und heilet viele Kranke; hilft eis] 18. Giche » das ift mein Knecht, den ich 
nem Blinden und Stummen, umb ant:|erwäblt babe, und mein Kiebiter, "an 
wortet ſowohl ben Käfterern, als auchſ dem Mine Seele Wohlgefallen hat. + Id 
denen, jo ein Zeichen von ihm fehen| will meinen Geiſt auf Ihn legen, und er 
wollen. fell ben Heiden das Gericht verfündigen, 

uder Zeit* aina IEſus durch bie Saat *.3,17. tIel.1l,2, Zad.i2rlu. 
am Eabbath, und feine Fünger ma] 19. Er wird nicht sanken noch ſchreien, 
ren hungrig, fingen an Achren aus:\und man wird fein Geſchrey nicht hören 
zuraufen / und anen. *Marc.2,23. Euc.örl.|anf ben Gaifen. . | 
2. Da das die Phariſaer fahen, fpraden) 20. Das zerftoßiene Rohr wird er nicht 
Re su Ihm: Eiche, beine Junger thum, zerbrechen, und das alimmende Docht 
da3 fich nicht giemt am Sabbath zu thum. wird er nicht aueloſchen, bis daß er audı 
3. Er aber ſprach zu ihnen: Habt ihrjfübre das Gericht sum Siege. 
nicht geleſen, * was David that Da ihn, 21. Und die Heiden werden auf feinen 
und die mit ihm waren, hungerte? Namen hoffen. 
*Sam. 21,6. But.6r.| 2. Dy% ward ein * Nefeferner dan ihm 
4. Wie er in bad Gotteshaus ding, und gebracht, ber war biind und 
af die Schaubrode, die ibm doch nicht] Aumm; und er heilte ibn, alfo, daß ber 
siemten au een, noch benen, bie mit ihm Blinde und Stumme beydes rebete und 
waren, dnbern + allein ben Prieftern ?_ |iabe. 6.9.32. Bne.iirid. 
*2101.25,30. 29,33. 3Mof.24,9.| 23. Und alles Wolf entiegre fidyr und 
Eue.6,4.|fprach : Iſt diefer nicht Davids Sohn Y 
5, Der habt ihre nicht geleſen im Geſetz. 24 Aber die Bharifaer, da fie es hör 
wie die Briefter am Sabbath im Tempellten, ſprachen fies * Er treibt bie Teufel 
den Sabbatü brechen, und find doch ohne nicht anders aus; denn durch Bectzebub 


uld ? | der Teufel Oberſten. | 
6. Ich ſage aber euch, daß hier der ifk, “9,34. Marc.3,22. Duc.11,15. 
der auch nröher äfl » denn der Tempel. 

















25. Vefus aber vernahm Ihre Gedanken, 
7. Wenn ihr aber wußtet, road das ſey: und ſprach au ihnen: Eim * jealiches Reich, 
“SH Habe Wohlgefatten an der Barmher:| fo es mit fach ſelbſt uneins wird, bas wird 
igkeit, und micht am Dpfer; hättet ihr wüſte; und eine ea Stadt ober Haus, 
bie unfäuiblaen nicht verbammt. fo ed mit (ich ſelbſt uneinsd wird, ıma 
*c,9,43.|nicht beitehen. “Bue.11r17, 
8. Des Menichen Sohn ift ein Herr ‚| 26. Ep benn rin Eatan ben andern and 
auch über den Eablnth. treibt; ß muß ee mir fich ſclbſt mmein® 
9. Und ping, von bannen fürbaß, ſeyn; wie mag dem fein Keich befteben ? 
und * Fan in ihre Schule. 27. So ld aber die Teuiel durch Deelje, 
*Marc.3,1.|bub austreibe, durch wen treiben fie ve 
10. Und fiche » ba war cin Menſch, deriKinder auf? Darum erben me eure 
harte eine verborrte Hand, Und fie ſrag Nichter ſeyn. 
ten ihn, und fpraden : * Ak ed audhrecht| 28. Eo Ih aber * die Teufel durch den 
am Sabbath heilen ? Mm bafı = einel@eint Gotteß audreride, fo iſt iv das Neid 


Sache zu ihm Kite. ! Adr3.\Bottes zu euch aelommien, u 
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16 Cap. 12.13. Evangelium 


29. Dder wie fann Semand in einedrlomos Weisheit zu hören; wued ſiche, häer 
Starken ed geben , und ihm ſeinen iſt mehr denn Salomo 
Haudrath*rauben; es fen denn, daß er —— Ahren9,1. 
— den Etarfen binde, und alddann] 43. Wenn * der unfaubere Bei von 
m fein Haus beranbe ? dem Menſchen audge it, fo dur 
+%ef.49,24.|wandelt er dürre Stätte, ſuchet Rue, 
3. * Wer nicht mit mir iſt, der ift wi⸗und findet fie nicht. — 
der mich; und wer nicht mit mir ſam⸗44. Da ſpricht er dann: 
melt, der zeritreuet. *Quc.11,23.|der umfehren in mein Haus, ——— ich 
31. Darum ſage ih euch: * Alle Sünde gegangen Fr und wenn er — = 
und Lälterung wird den Menrchen vergesifindet er ed müßig, gefehrt und 
ben; aber die Läfterung wider den Geiftlichmückt. 
wird den Menfchhen + nicht vergeben 45. Sp gehet er hin, und nimmt zu ch 
Marc.3,2B. Luc. Ir. oh. 5,16. — 5 Geiſter, die ärger find dem 
r.6,4.6. 10,26. |er felbft; und wenn fie hinein Fowzwsen, 
32. Und wer etwaß redet mir de des Men⸗ wohnen fie allda, und * wird ka ve 
fen Sohn, dem wird es — ; aberiben Menſchen — är denn es 
wer etwas redet wider den heiligen Geiſt, vorhin war. Alſo auch Krim 
dem wird es nicht — weder in ſargen Geſchlecht ee Wetr 228. 
diefer noch in jener W 4. Da er noch fo su dem Self rear 
33. Seget + entweder einen guten Baum, te, fiche, * da fanden feine Mutter um 
o wird die Frucht aut; oder feßet einenjfeine Brüder draußen , die wollten mit 
aulen Baum, fo wird die Frucht faul. |ihm reden. Mart.3,31. MEINT. 
Lens an der Srucht erkennt man den 47. Da ſprach — ige : 
Bau *c.7,16.17. tRuc.6,44. deine Mutter und beine 
3. Kor Otterngenächte ‚wie Füßen ihe draußen und Bellen mit ne reden. 
Gutes reden, dieweil ihr böfe fend? Web| 48. Er antwortete aber, und fpradı ;= 
Dad Herz * voll iſt, dei gehet der Mund dem, der ed ihm na: Wer ik merime 
abe *Quc.6,45. Mutter? Und wer find meine Bruber? 
35, Ein guter Menfch bringet Gutes! 49. Und rede die —— ans über ſeine 
bervor aus feinem guten Schaß ded Her: Jünger, und ſprach: Giche da, das iM} 
send , und ein böfer Mienfch bringer Bö⸗ ne Mutter, und meine Brüder. 
ſes hervor aus feinem böfen Schag. 50. Denn * wer den Willen that meines 
ch fage euch aber, daß die Dien Waters im Himmel, — iſt meint 
ſchen müſſen Rechenſchaft geben am jüng⸗ Bruder/ weſter und Mutter. 
ſten Gericht von einem jeglichen unnützen *c.7,21. 305.6,40. 12th +308.15,14. 


v 


Wort, dad fie geredet haben. 2% o0r.6,18. Er il. 

37. Aus deinen Worten wirft du gerecht: 

fertigt werden, und * aus deinen Worten Das 19, Capitel. 

wirſt du verdammt werden. JEſus redet mit dem Volk durch man 
*Hiob 15,6. Epheſ.s,6. cherien Gieichnifſe ald von 

38. a antworteten Etliche unter den| Aeckern, welches er ihnen auslegt, vom 


Schriftgelehrten und — Unkraut, vom Senfkorn, von Sauer: 
und forachen : Meifter, * wir wollten gern] teig, und erflärt feinen Jüngern dad 


ein zeichen von dir fehen. Gleichniß vom Unkraut; er redet fer 
*c 161. Marc.8 an ner vom verborgenen S einer gu 
9. Und er * antwortete und fpra ten Perle, und von einem damit 


a 7 Die böfe und — De et gute und böſe Fiſche gerangen werden; 

fucht ein Zeichen , und ed wird ihr kein) er kommt in fein Vaterland gen Kaya 

dei on gegeben werden, denn dad Zeichen reth und wird zum drittenmal er 
e8 Propheten Jonas. *c.16,4, N demſelben * Tage ging Jens aus 
40. Denn gleichwie * Jonas war drey dem Haufe, und ge ſich an das 

Tage und drey Nächte in des Wallfiſches Meer. arc Al. 

Bauch, alio wird des Menfchen Sohn) 2. Und es me eh viele Voll 

drey — und drey Nächte mitten in derizu ihm, alſo, daß er in das Schif met, 

Erde feyn. +Y%on.2,1.2.|und ſaß; und alles Volk land am Ufer. 

41. Die Leute von Ninive werden aufs| 3. Ind er *rebete zu ihnen mancherler 
treten am jüngften Gericht mit diefem durch Gleichniffe, und ſprach: Siehe, 
Geſchlecht, und werden es verdammen;!ging ein Säemann aus zu fden. *AucSrk. 
denn *fie thaten Buße nad) der Prediat| 4. Und indem er fäcte, fiel etliche: 

onad; umd fiche, hier ift mehr denniden Weg; da famen die Vögel und 

onaß. *%on.3,5. Zuc.11,32.|c8 auf. 

42. Die Königin von Mittag wird auf:| 5. Etliche fiel_in das Steinigte, da 
treten am jüngſten Gericht mir diefem|nicht viele Erde un und ging Bald 
Geſchlecht, und wird es verdanmen;ldarum, daß es nicht tiefe Erde hatte. 
denn + Ge kam vom Ende ber Erde, En: 6. Als aber die Soune anfging, 
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wette ed, und dieweil ed nicht Wurzeljund Vetrug des Reichthume erſtickt das 
Datte, ward es bürre. Wort, und bringet nicht Frucht. 
7. Etliches fiel unter die Dornen, und Jer.43. +1Ttm.6,9 
die Dornen wuchſen auf, und erſtickten es. 23. Der aber in das gute Land geſaet 
8. Erliches fiel auf ein gutes Land, und|ärt, der ift ed, wenn Jemand bad Wort 
teug Frucht, etliches hundertfältig, etli⸗ höret, umd verfichet es, und dann auch 
ches techsigrältig, etliches dreyßigfältig. Frucht bringet; und etlicher trägt hun: 
9. Wer * Ohren hat su hören, der hore.| dertfältig, etlicher aber fechzigrältig , et 
„*c.11,15. Mare.7,16.|licher drenkigfältig. 
10. Und * bie Jünger traten su ihm,| (Evangelium am 5. Sonnt. 
und fprahen: Warum redeſt du zu ihnen nad Eviphan.) 
durch Gleichniſſe? *Dinrc.A10. Luc. 8,9. 24. Er legte ihnen ein anderes Gleich⸗ 
11. Er antwortete und ſprach: Euch iſt niß vor, und ſprach: Das Him⸗ 
gegeben, daß ihr dad ⸗Geheimniß des Him⸗melreich iſt gleich einem Menſchen, der 
melreichs vernehmet; dieſen aber iſt es guten Samen auf feinen Acker ſäete. 
nicht gegeben. 35. Da aber die Leute ſchliefen, kam 
°c.11,25. 16,17. 1&08.2,10. 2Eor.dr3.|fein Feind, und fäete Unkraut zwiſchen 
12. Denn * wer da hat, dem wird gesiden Weizen, und sing davon. 
geben, daß er die Fulle habe; wer aber| 26. Da nun das Kraut wuchs, und Srucht 
nicht hat, von dem wird auch genommen,|brachte, da fand fich auch das Unkraut. 
das er hat. *.25,29. Marc.4,25. Luc.8,18.| 27. Da traten die Knechte zu dem Hauke 
13. Darum rede ich zu ihnen durch|vater, und fpraden: Herr, haft du nicht 
Gleichniſſe. Denn mit fehenden Augen|guten Samen auf deinen Acker gefäet 
fehen fie nicht , und mit hörenden Ohren! Woher hat er denn das Unkraut? 
bören fie nicht ; denn fie verſtehen ed nicht.| 23. Er aber fvrach su Ihnen: Das hat 
14. und über ihnen wird Me Weidia:|der Geind gethan. Da fprachen die Knech⸗ 
Dune Jeſaias erfüllet, die * da fagt: Mitte: Willſt du denn, daß wir hingehen, 
ı Ohren werdet ihre hören, und werdet und ed ausgäten ? 
es nicht verfichen, und mit fehenden Au 29. Er ſprach: Nein, auf daß ihr nicht 
gen werdet ihr fehen, und werdet ed|zugleich den Weizen mit ausraufet, fo ihr 
nicht vernehnen. dad Unfraut ausgätet. 
*ej.6,9.10. Marc.4,12. 306.12,40.| 30. Laſſet beydes mit einander wacien 
Av.Beich. 28,26. Rom.11,3.|bi8 zu der Erndte; und um die Erndte⸗ 
15. Denn dieies Volkes Herz iſt versizeit will ich zu den Echnittern jagen: 
ſtockt, und ihre Dhren hören bel, und| Sammelt * zuvor das unkraut, und bins 
ihre Augen ſchlummern; auf daß fie nicht| det ed in Biindlein, daß man es ver 
dermaleins mit den Augen fehen, und| brenne; aber den Weizen ſammelt mir in 


mit den Ohren hören, und mit den Her:| meine Scheuern.) x(.3,12. 
zen verftchen, und (ich befehren, dan ich] 31. Ein anderes Gleichniß legte er ihnen 
ihnen hiülfe. vor, und ſprach: * Das Hinmelreich if 


16. Aber * felig find eure Augen, dak|gleih einem Senfkorn, das ein Menich 
(se ſehen, und eure Ohren, daß tie hören.| nahm, und faete es auf feinen Acker. 
»240.10,23. sMarc.d,3t. Auc.13,19. 
17. Wahrlich, ich fage euch: * Diele) 32. Welches das Fleinfte ift unter allen 
Bropheren und Gerechte haben begehrer Samen ; wenn ed aber erwäachſt, fo iſt es 
au fehen, das ihr ichet, und haben es nicht das großte unter dem Kohl, und wird 
zeſehen, umd zu horen, das ihr horet, ein Baum, daß die Vogel unter dem Hin: 
und haben es nicht gehören. *2uc.10,24.| mel kommen, und wohnen unter jeinen 
18. So * hören nun Ihr dieſes Sleichniß| Zweigen. 
von den Saemann. Marc.,14. Luc.3,11.]| 33. Ein_anderes Gleichnin wedere er al 
19. Wenn Jenand das Wort von demjifmen: Das Himmelreich * if einem 
Reich höret, und nicht verſtehet, ro komm) Eauerteine aleıch , den ein eib nal) 
der Arge, und reitet e& bin, was da gend vermengte ihm mmter drey Scheffel 
füet if in fein Herz; und der ift ed, der| Mehl, bis daß ed nar durchſauert ward. 
an den Wege gefdet iſt. “ucjr21. 
20. Der aber auf das Steinigte geſaetſ 34. Suldres * alled redete Kefus durch 
it, der iR ed, werm Jemand dad Wort /!Gleichniſſe u berm Golf, und olne eicht 
böret, und basfeibe Bald aufnimmt mit nie redete er nichr zu ibmen. *:Marc.dut. 


Sreuden ; 35. Auf bah erfullet würde, Das geſagt 
31. Uber ex Hat nicht Wurzel in ihm, iſt durch ben Broobeten, * ber ba foricht : 
fondern er it wetterwendiſch; wenn fich) Ich will meinen Mund aufelum im Gleichs 


Treübſal und Verfolgung erhebt um des niſſen, und will ausiwredhen die Zoeimlicdhı 
Worts willen, fo ärgert ex fich bald. keiten won Unrana ber Welt. N. /Bud 
DI, Der aber unter die * Dornen ges) 36. Da lieh Alu: Das holt von jıdı, 
faet if, der ift ed, wenn Jemand das|und kam heim. Und jeine Aumaer kr 
ZBort Sheet, umd De + Gorge diefer Weitlten zu ion, und ivencen: Deuts und 
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4 diefed @leichnig vom Unkraut auf demidaß fie_fich entiehten , 

er. ö Woher fommt diefem er Toeliteit mu u 
2% Er antwortete, und ſprach su — Thaten? 
nen: Des — Sohn iſt ed, der bal 55. If * er nicht eines 
guten Samen fäet. Sohn? Heift nicht feine Mutter De 
38. Der Acer ift die Welt. Der * autelria? Und feine Brüder Jacob, umd Ye 
Same find die Kinder dei Reichs. Das ſes, und Simon und Judas? "eu AZ. 
Unfraut find die + ne ve Bosheit. | 56. Und feine —— — ra fe wid 

9. +309.8,44.jalle bey und? Woher komm ihm dem 

39, Der Feind, ber Y e ie ift der Teufei. ſdas Altes 2 
Die * Erndte it das Ende der Welt. Die| 57. Und * ärgerten fich an igen. JEint 
Schnitter find die Engel.” *Offenb.14,15.|aber ſprach zu ihnen: + Ein Vrouke 

A. Bleih wie man nun das Unkraut gilt nirgend weniger, denn im einem 
ausgätet, und mit euer verbrennt, fo Vaterlande in ſeinem Hauſe. 
wird ed auch am Ende dieſerWelt gehen. 11,16. Tęuc.4, 16. 

41. Des Menſchen Eohn * wird feine] 58. Und he "hat daſelbſt nic — 
nen — un v r ana Opal chen, um ihres Unglaubens willen. 
aus feinem Keich alle Aergerniſſe, un 
die da Unrecht thumz *c.24,31. +6.23,32. Das 14. Capitel. 

42. Und werden fie in den Seuerofen| Dad Gerücht von JEſus kommt ver Here 
werfen ; ba * wird ſeyn Heulen und Zihn des, der Johannes enthaupten laden, 
klappen. *c.8,12. 22,13. 2u51.| dieſer Tod wird dem HErrn JEin wer 

43. Dann * werben die Gerechten feuch» fündiat ; ee entweicht in eine Wuſte, 
ten, wie die Sonne, in ihres Vaters] und fpeiiet fünf tauiemb Wann ; —* 
— Ver Dhren hat zu hören, derſ feine Junger m Schife schen, be 

*Dan.12,3. 1Cor.15,41.42.| gibt ſich auf einen Berg, daſelbſt Im be 

—8 ermal iſt gleich das Himmelreih| ten, und wandelt auf den Meer zu ſei⸗ 

einem verborgenen Schatz im nen Jungern, da fie in Nothen waren; 

Ader, weichen ein Menſch fand, und; kommt wieder in dad Land Genezareth 
verbarg ihn, und ging Hin vor Sreuden| und macht viele Kranke geiund. 
fiber denfelben, und verkaufte alles, was u * der Zeit fam das Gerucht won 
er hatte, und * kaufte den Acker. JEſus vor den Wierrüriten Herodes. 

16,24. Phil. 3,7. "Marc.6,14. Luc.ꝰ,J 

45. Ubermat iſt gleich das Himmelreich| 2. Und er ſprach zu feinen Knechten: 

einem Saufmann „ der gute Perlen Sue it Johannes, der Täurer; er iR 
uchte. n ben Todten auferftianden, Darum 
46. Lind da er cine köſtliche Perle fand, ut er ſolche Thaten. 

eng en fin, une BeEkaune alles, was| 3. Denn * Heroded hatte Johannes gm 

tte, und kaufte dieſelbe. griffen, gebunden , und in das 

47. Abermal in gleich das Himmelreich ni gelegt, von weaen der Herodias, 
einem Ne, das in das Meer — ned Bruders Philippi Weib. 
it, damit man allerley Gattung fäug + Marc.6,17. £uc.3,19.28. 

43. Wenn ed aber voll ift, fo ziehen he 4. Denn Johannes hatte zu ihm geſagt: 
e8 heraus an dad Ufer, figen und leſen Es it * nicht recht, dab du fie habeñ. 
bie guten in ein Gefüß sufammen, aber »3Moi.i&16. 
die ſaulen werfen fie weg. 5. Und er hätte ihn gern getödter, furch 

49. Alfo wird es auch am Ende bderitete fich aber vor dem Bolt; * denn fe 
Melt gehen. Die Engel werten ausge jhielten ihn für einen Bropseten. 
ben, und die * Böfen von den Gerech⸗ 21,26. Luc.20,8. 
ten fcheiden, *c.25,32.] 6. Da aber Berodes Teiten Zasritas 

50. Und "werden fie in den Seuerofenibeging, ba tagite Die Tochter — 5 — 
a da wird Heulen und Zähnklap⸗ dias vor ihnen. Das gefiel Herodes wohl. 

n (ey 7. Darum verbieh er ihre mit einem Gi 
ve und JEſus ſprach zu ihnen: Habt de, er wollte ihr geben, was fie febern 

ihr das alles verfkanden? Sie fpradyen : |würde. 

Sa, Herr 8. Und als fie zuvor von ihrer Mutter 
Särifen —* — 

riftgelehrter, zum Himmelr ge⸗a ner üffe 

kehrt , iſt gleih einem Hausvater, der des Täufers. 


aus ſeinem Schau Neues und Altes her⸗ 5 und der König ward tr ; dei 
vorträ m des Eides willen, und Derer, mit 
5. line e8 begab fih, * da JEſus ihm zu Eile faßen, befahl er es ige zr 


sing er ame —— ns en d schichte Bi d euthauptere 
n n n, un 

$4. Und Fam in fein Vaterland, und Johannes im Sefängn ni 

lehrte fie in ihren Schuten, alfo auch,! 11. Und fein reg ward RSBEN Bee 


Str. Datthäi. Gap. 14.15. 19 


Schuͤſſel, und dem Mägdlein gege⸗Petrus trat aus dem Schiff, und 
b fie brachte es ihrer Mutter. auf dem Waller, daß er su Yen ans 0 
* famen feine Jünger und nabs| 30. Er ſahe aber einen ſtarken Wind; 
ıen Leib, und begruben ihn, und da erſchrak er, und bob an zu finken, 
ınd verfündigten dad JEſu. ſchrie und ſprach: Herr, hilf mir. 
„ +Marc.6,29.| 31. JEſus aber vedte bald die Hand 
‚ar das IEſus hörte, wich er vonjauß, und ergriff ihn, und fprach au sum: 
dannen auf einem Schiff in eine|* 9 du Kleingläubiger , warum weifel⸗ 
tein. Und da das Volk das hörte, teſt du? *c.6,30. 8,26. 
ihm nach zu Fuß aus den Erädten.| 32. Und fie traten in das Schiff, uns 
«Marc.6,31.32. Luc.9,10.|der Wind legte fich, 
JEſus ging hervor, und fahe] 33. Die aber im Schiff waren, kamen 
e Volk, und ed * jammerse ihnſund fielen vor ihm nieder, und ſprachen: 
‚, und heilte ihre Kranfen. Du bir wahrlich Botted Sohn. *c.16,16. 
*c.9,36.] 34, Und fie + ſchifften hinüber, und ka⸗ 
Abend aber traten feine Jun⸗ men in dad Sand Genezareth. 
ihm, und iprachen: Diß iſt eine "Mart.6,13. 
und die Nacht fällt daher; laß| 35. und da die Leute an denifeiben Dre 
' von dir, daß fie hin im bielieiner gewahr wurden, ſchickten ſie aus 
jehen, und ſich Speife kaufen. Jin das ganze Land umher, und brachten 
*%0h,6,5.jallerfey Ungefunde zu ihm; 
r JEſus ſprach gu Ihnen: Es iR] 36. Und baten ihn, daß fie nur * feines 
th, dag fie hingehen; * gebt IhrſKleides Saum anrührten. und alle, bie da 
allen ERS: a, anrührten, wurden gefund, *6.9,21. 
vrachen: Wir haben hier nichts, : 
r Brode und zwey Stiche. Das 15, Capitel. 
er ſprach: Bringet mir ſie her. JEſus ſtraft die dharifüer ihrer Satzungen 
er hieß das Volk ſich lagern) halben; redet zum Volk und zu feinen 
Grad, und * nahm die fünf] Jüngern von den, was den Menſchen 
ıd Die zwey Sifche, fahe auf] verunreiniget; macht die Tochter eines 
nel, und dankte, und brach es, Canangäiſchen Weibes abweſend gefund; 
die Brode den Jüngern, und] heilet bey feiner Wiederkunft an das 


er gaben fie dem Volk. alaläiiche Meer alteriey Kranke, und 
*Xoh.6,11. Märc.6,4.] Peiſet vier taufend Mann, 

ſie aßen alle, und wurden ſatt, a * kamien zu ihm die Schriftgelehr⸗ 

‚auf, was übrig blieb von Brof; ten und Phariſaer von Serufalem, 

f Korbe voll.  *+Wlarc.6,42.43. und fpraden: *Marc.7,5. 


aber gegefien hatten, derer wa:| 2. Warum übertreten beine Sünger der 
inf taufend Mann, ohne WeiberjNeltenen Aufſätze? Sie warden ihre 
er. Hande nicht, wenn fie Brod een. 
Galsbald * trieb JEſus feine] 3. Er antwortese und ſprach au ihnen: 
Yınger, daß fie in_ das Schiff Warum übertretet denn ihr Gottes Ges 
nd vor ihn herüber fuhren, bidjbot, um eurer Uufiäge willen? 
IE von ſich lieh. 4. Gott * bat geboten: Du ſollſt Vater 
»Mare.6,45. 306.6,17.|und Mutter ehren, wer aber t Vater 
da er dad Volk von fich gelar.|und Mutter flucht, der fol des Todes 
‚ flieg er auf einen * Berg alsiterben. *2.01.20,12. Evhei.6,2. 
er betete. Und am Abend war +2Mof.21,17. 3Mei.20,9. 
aſelbſt. 5, Aber ihr lehtet: Wer sum Vater 
uc.6,12. 9,18. Joh.6,15.joder zur Mutter inriht: Wenn ich es 
dad Schif war ſchon mitten auf|ovfere, fo it dir es viel nüter; der thut 
, und list Noth von den Wel⸗wohl. ' 
der Wind war ihnen zuwider. | 6. Damit gefchieht ed, daß Niemand 
in der vierten Nachtwache kam hinfort feinen Water oder reine Mutter 
ihnen, und ging auf den Meer. ſehret; und habt alfo Gottes Gebot auf: 
da ihn die Singer fahen auf gehoben, un eurer Auriage willen, 

e geben, erichrafen Nie, und| 7. Ihe Heuchier, ed hat wohl * Jeiaiad 
Es ift * cin Geſpenſt; und von eud geweisfaget , und geiprochen: 
or Furcht. Luc. 2037. *Jeſ 29,23. Marc.7,6. 
alddaid redete JEſus mit ihre 8. DIE Volk naher ſich zu nie mit jet» 
fvrah: Eend getront! Ich bin|nen Munde, und ehret mic mit feinen 
et euch nicht. Lippen; aber ihr Herz iſt fern von mir. 
us aber antwortete ihm, und] 9. Aber * vergeblich dienen fie nie , Die: 
Err, bit Du e8, ſo bwiße mich weil fie Iebren folche Lehre, die nichte, 

ınıen auf dem Waſſer. bean + wenfdengebste find, 


er ſprach: Komm her. ud) Moſ.«4,2. FCol 2,8. 
a2 10. Und 


20 Cap. 15.16. Evangelium 


— —— — — — — — — ⏑ 

40. IInd * er rief das Bott au fi, und zu ihr: O Weib, * dein Glaube if groß! 

fprach zu ihnen: Horet zu, und| Dir gefchehe, wie du willſt. Und ihre Tode 
vernehmer ed: *Marc.7,14.|ter ward gefund au derielben Stunde.) 

11. Wa * zum Munde eingehet , das . al 

verunreiniget den Menschen nicht; fon:| 29. Um" JEſus sing von dannen ir 

dern was zum Munde ausgehet, das ba, und kam an das galiläiiht 
verunreiniges deu Menschen. Meer, und sing auf einen Berg, um 
Ap· Geſch. 107 44. ſeʒte fich alida. Martc.? l. 

12. Da traten feine Jünger zu ihm, 30. Und es kam zu Ihm vieles Voll, die 

und fpraden: Weißt du auch, daß ſich hatten mit fich * Lahme, Blinde, Stumm, 

die Pharifier ärgerten, da fie das Wort |Krüppel, und viele Andere, und warjen 
börten? fie JEfu vor die Süße, und er heilte fie. 

13. Aber er antwortete, und ſprach: *(11,5. Jei.35,5. Luc.Tri. 

Alte Pflanzen, diemein himmliſcher Bater| 31. Daß fich dad Voik verwunderte, M 

nicht gepflanst , die werden ausgereutet. ſie faben, dak die Stunmen redeten die 

14. Laßt fie fahren, fie ind * "blin-|Krüppel geſund waren, Die Lahmen gin 

de Blinden-Leiter. Wenn aber ein Blin⸗gen, die Blinden ſahen, und prieien den 

der den andern leitet, fo fallen fie beyde Gott Iſraets. i 

in die Grube. "24c.6,39. Rom.2,19.| 32. Und Eins * rief feine Jünger I 
15. Da antwortete Petrus, und ſprach ſich und jprach: Es jammmers mid I 

zu ihm: Deute und dieſes Gleihnit. Volte, denn fie num wohl dren Tage ia 

16. Und ICfus ſprach au ihnen; Seyd mir beharren, und haben nichts suchte. 

ihr denn auch noch unverftändig ? Und ich will fie nicht Ungegeſſen von mir 

417. Merkt ihr noch nichts daß Alles, laſſen, auf daß fie nmicht verichmacten 

was zum Munde eingehet, das gehet in ſauſ dem Wese. Marc.Sl 

den Bauch, und wird durch den natürs| 33. Da ſprachen zu ihm feine Junger: 
lichen Gang ausgeworfen? Woher mögen wir fo viel Brod nehmen 

18. Was aber * zum Munde herandselin der Wüfte, dag wir fo viel Golf At 

bet, das kommt aus dem Herzen, und tigen? 

das verunreiniges den Menichen. . 34. Und IEfud fprach zu ihnen: EM 

»2ac.3,6.20.\viele Brode habt ihr? Sie ipradın: 

49. Denn * aus dem Herzen kommen Sieben und ein wenig Fiſchlein. 

arge Gedanfen, Mord, Ehebruch, Ku:| 35. Ind er hieß das Volk fich lagern auf 

rerey, Dieberen, ſalſche Beugniffe, Läfte:|die Erde. 

rung. AMotsr5. 8,21. Ier17,9.| 36. Und nahm die ſieben Brode, mad 
20. Das find die Stücde, die den Men-|die Fifche, dankte, brach fie, und aab ft 

ſchen verunreinigen. ber mit ungerwas|feinen Jüngern, und die Jünger gabs 

ſchenen Händen efien, verunreiniger den |fie dem Bolt. 

Menichen nicht. 7. Und fie * aßen Alle, und wurden 
(Ev. am Sonnt. Reminiscere.) |fatt, und hoben auf, was überblich von 
21. u» ISſus * ging aus von dan-| Brocten, fieben Körbe voll. Won 

\ nen, und entwich in die Gegend| 33. Und die da gegeſſen hatten, Dit 

Tyrus und Sidon. *Marc.7,24.|waren vier tauſend Diann, ausgenom 
22. Und fiehe, ein Cananäiſches Weidſmen Weiber und Kinder. 

ging aus derfeiben Grenze, und ſchrie ihm| 39. .Amd-* da er dus Wolf hatte von fi 

nad, und ſprach: Ach HEre, du Sohn Da: |gelaffen, trat er in ein Schif, umd kam iM 

ve — in meinen ; meine Tochter|die Grenze Magdala. Marc.s/10. 

rd vom Teufel übel geplagt. P s : 
23. Und er antwortete ihr Fein Wort. Das 16, Capitel, 

Da traten zu ihm feine Jünger, baten) ICfus ſtrafet su Magdala die Pbarifätt 

ign , und ſprachen: Laß fie doch von dir,| und Gadducäer, die ein Zeichen * 

denn fie ſchreyet uns nad). ihm baden wollen; warnet feine JüR 
24. Er antwortete aber und ſprach: Ich] ger vor den Eauerteig der Dhariiktt; 

bin nicht gefandt, ‚denn nur zu den * ver:) unterrichtet fie von feiner Verſon vet 
lornen Schafen von bem Haufe Iſraels. feinem Leiden, Sterben und Nuferfe 
“10,6. Av.@eich.13,46.| hen, und von den Vflichten feiner Rach 

25. Sie kam aber, und fiel vor ihm nie folger. 

der, und ſprach: HErr, hilf mir. a * traten die Yharifärr und Sa 
26. Er aber antwortete und ſprach: duscäer zu Ihm, die verfuchten 104 













ESs ift * nicht rein, daß man den Kindern und +roderten, dag er Nie ein 
Ihr Brod nehme, umd werfe es vor dielchen von Himmel fehen liche. 
*arc.7,27. »Marc.8rit. 3.128 


unde. 
27. Sie ſprach; Ja, HErr; aber Dod| 2. Aber er antwortete, und ira: 
eſſen die Hündlein von den Broſamlein, Des Abends ſprecht ihr: Es wird ein 
die von ihrer Herren Tiiche fallen. idöner Tag werden, denu der Himmel ib 
28. Da antwortete JEſus und ſprachlroth; ep 1754 


St. Matthar. Cap. 16.17. 21 


des Morgens ſprecht ihr: 3 | hauen meine Gemeinde, + und bie Pforten 
ute Ungewitter ſeyn, denn der der Hölle folten Nie nicht überwmältigen. 
it roth und swiibe. hr Heuchs) a Toni. Fer. Ah. 
‚Himmels Geſtait könnt ihre bes] 49% And ich will dir * des Fimmelveichg 
‚ konnt ihr denn nicht auch Die *| Schlüüffel geben. Alted, was bu aufärden 
eier Zeit beurrheilen 2 *c.11,.4.| binden wirſt, ſoll auch im Himmel gebun⸗ 
e böje * und chebrecherirche Art den ſeyn; und alles, was du auf Erben 
Zeichen, und ſoll ihr Fein Zeichen: Sören wirft, sole auch im Himmtl 108 
werden, denn das Zeichen des ſeyn. ec.18,18. 
n+ Jonas. Und er lich fie, und| 20. Da * verbot er ſeinen Jüngern, 
on. 6 fie Riemand ſagen foltten, daß er 
2,39. 40. Luc 14,29.30. TIon.2,1.| IEſus,/ der Glriit, ware, 17,9. 
‚* da feine Jünger waren bin:) 21. n* ber Zeit an fing Tefus an, 
ber gefahren, hatten fie vergeſſen und seiate frinen Aunacen, wie 
t fih zu nehmen. *Marc.8,14. er müße hin nen \ertufalem gehen, und 
18 aber ſprach zu ihnen: * Ee:|viel leiden von ben Aelteſten, und Ho⸗ 
nd hütet euch vor dem t Sauers|henprieftern , und Schriftgelehrten, und 
Pharifier ımd Sadducher. getödter werben, und am beitten Tage 
15. Luc. 12,1. T&al.5,9. 1Cor. 5,6. auferfiehen. ” 17,22. 
dachten fie bey ſich ſelbſt, und| 2. und Petrus nahm ihn zu fh, fuhr“ 
: Dad wird cd ſeyn, daß wir in an, und fprah: Here, ſchone deis 
sen Brod mit ung —— ner ſelbſt, das widerfahre dir nur nicht. 
das JEſus vernahm, fprach eri 23. Aber er wandte ich um, und ſprach 
: *Ihr Kleinglänbigen, was be:|zu Petrus: Hebe dich, * Satan, von 
ihr euch doch, daß ihre nicht Habt mir, du biſt mir ärgerlich ; denn du meynſt 
t euch genonmen 2 *Cc.6,30. ner was göttlich, fondern „mas menjdy 
ıchmet ihr noch nichts? Gedenlich if )Eam4?,22. 
icht an die * fünf Brode unter, 25. He ſprach ICHud zu feinen Jun⸗ 
tausend, und wie viele Körbe ihr gern: * Wilt mir Jemand nadh: 
bet? 1.417. %06.6,9.| folgen, ver verleugne fich feldft, und neh⸗ 
h nicht an die * Trieben Brodelme fein Kreuz auf fich, und folge mir. 
e vier tauſend, und vie viele *c.10,383. Mare, 34. Luec. 9,23. 
r da aufhober? *c.15,33.37.] 25. Denn wer * fein chen erhalten 
? verftchet ihe denn nicht, daß schlweitl, der wird es verlieren; wer aber 
rt fage vom Brod, wenn ich fa:|feiır Leben verlieret um mieinetwillen, der 
:t euch vor dem Eauerteige der es finden. »2c.17,33. 
r ımd Sadducäer ?. 26. Was * hilfe ed den Menſchen, 10 
verftanden ſie, daß er nicht ge:|er die ame Welt gewonne, und nühıne 
:c, daß fie frch hüten fellten vorſ doch Schaden ms feiner Seele? Dder was 
terteige des Brods, fondern vor|fann der Menich geben, damit er cine 
hre der Phariſäer und Saddu⸗Seele wieder löſe? *Marc. 8,36. 
*Gal.5,9. Lue.9,25. Pſ.49.9. 
ngeliumam =08e Perri | 27. Denn es wird je gefchehen, dan des 
und Yauti.) Mencſchen Sohn konıme ht der Herrlich 
ar kam JEſus in die Gegendjkeit feines Vaters, mit ſeinen ngeln, 
der Stadt Taſarea Philippi,und alsdann wird er * einem Jeglichen 
te ſeine Junger, und ſprach: vergelten nach ſeinen Werken. 
n die Leute, daß des Menſchen NRöom. 2,6. E01.5,10, 
2 +Marc.3,27. Luc. 9,18. 28. Wahrlich ich fage euch: * Es fichen 
ſprachen: Etliche fagen, du Etliche hier, die nicht ſchnecken werden 
ohannes, der Täufer, die andern,Iden Tod, bis daß fie ded Menichen Sohn 
Elias; etliche, du ſeyeſt Jerekommen fehen im feinen Reich. 
er N: en un vc. *— »Marec.9,1. Lue.9,37. 
ſprach zu ihnen: Wer ſage ; 
re, daß ich fen? Das 17, Capitel. 
— Simon Petrus, und/ IJEſus wird auf einem Berge verflärt, 
Du * biſt Ehriftus, des — und redet im Herabgehen von Elias; 
es Sohn. 2.13,33.| befreyet einen mondſüchtigen Knaben 
Marc.5,7. 306.1,49.]| vom Teufel, weichen ſeine Jünger nicht 
JEſus antwortete und ipradıf austreiben können ; redet abermal vo 
Selig bit du, Simon, Jonas— feinem Leiden und Aurerfichen, un 
enn Zleiſch und Blut hat dir) eriegt zu Capernaum ben Zintgrofchen. 
geoffenbaret, fondern nein Va: SPAREN ans 6. ea nad 
immiel. 
Ich fage dir auf: » Du biff IN.'% nach 22 (ech — nahm ven 


und anf dieſen Zelten ill ich ſich Petrus md Jacobus, * 


2 8&ay.17.18. Evangelium 


pebeunch, feinen — m führte fiet 19. Da traten su Ian feine Inuger De 
t auf einen hohen Ber fonderd , und ſprachen: Barum konnten 
Mare. 0, Luc.9, B. wir ihn nicht austreiben 3 
2. Und ward verfläret vor ihnen, und| 20. JEſus aber antiwortete, und ſprach 
fein Ungeficht leuchtete, wie die Sonne, |su ihnen: Um eures Unglaubens willen, 
und feine Kleider wurden weiß, als ein — * ich ſage euch: Wahrlich, fe iset 
icht. ben habt als ein Senſkorn, ſo mi 
3. iind fiche, da erſchlenen ihnen Me ig ibr fagen zu dieſem Berae: 
Pr und Elia, die redeten mit Ihm. dich von binnen dorthin, fo wird er Ach 
4. Verrus aber antwortete, und ſprach heben, und euch wird nichts unmöglich 
zu JEſus: Herr, bier ift gut ſeyn. Witint| fen. *2uc.17,6. Te.21,21. 
du, fo wollen wie bier drey Hutten ma:| 21. Aber diefe Urt fährt nicht aus, denn 
chen, die eine, Mofen eine, und Eltasidurch Beten und Saften. 
eine 22. a fie aber ihr Weſen hatten in 
5 Da er noch alfo redete, fiehe, da Gallläa, ſprach JEſus au ih 
überfchattete fie eine lichte Wolke. Und nen: * Es ift zuftinitig, daß des Menichen 
fiege , eine Stimme aus der Wolke SESohn überantivortet werde in der Mas 
ſprach: * DiR it mein lieber Sohn, an|ichen Hände.  *c.20,17. 18. Marr.9,31. 
weichem ich landet ee den folıt 2Luc.922. 131. 247. 
ihr hören. T. Jeſ2,1.1 23. Und fie werden ihn todten, und am 
— Sn Luc.9,35.|dritten Tage wird er auferfiehen. Und 
"6. Da das die Jünger hörten, fielen fielfie BUBEN RD betrubt. 
auf ihr Angeſicht, und erſchraken fchr. | 2 te num gen Gapernaum fu: 
7. JEſus aber trat gu Ihnen, * rührte el gingen zu Petrus, die deu 
fie an, und ſprach: Stehet auf, und|Zindgrofchen einnahmen, und ſorachen: 
fürchtet euch nicht. “Dan.B1B. 9,21.| Pflegt euer Meiſter nicht den Zinsgro 
8. Da fie aber ihre Augen — ſchen * zu geben? 2M0f.30,13. 
(ahen fie Niemand, denn JEſum allein.| 25. Er ſprach: Ja. * Und als er beim 
9. und da fie vom Berge herab gingen ‚|fam, kam ihm JEſus guvor, und ſprach: 
» gebot Ru JEſus, und ſprach: Ihr Was dünket bih, Einon? Ton wen 
folt diß Geficht Niemand fagen, bis des nehmen die Könige auf Erden den Zell 
Menſchen Sohn von den Todten aufer:|oder Zins? Don ihren Kindern, sder 
fanden if.) 2c.16,20. von Sremden ? *c.272,21. Rom. 17. 
10. Und feine Jünger fragten ihn, und| 26. Da ſprach zu ihm Pertrue Von 
ſprachen: Was fagen denn die Schriftge⸗den Sremden. —* ſprach zu ihm: 
lehrten, * eins müfe zuvor fommen? |Eo find die Kinder frey. 
11,14. Mal⸗,5. Marc.9,11.| 27. Auf dag * aber wir fie nicht ärger, 
11. JEſus ——— und ſprach zu ſo gehe hin an das Meer, und wirf die 
ihnen : * Elias folt ja zuvor kommen, und| Angel, und den erften Siich, der herauf⸗ 
alles zurecht bringen. »Quc.1,16.17.| fährt, den nimm; und wenn du jeinen 
12. Doc ich fage euch: * Es if Ellas| Mund aufrbun, wirft du einen Stater 
ſchon gekommen, und fie haben ihn nicht! finden ; bein elben nimm, und gib ihn ar 


— — + u wird ihm Ben: mich und dich. — Luc. 23.2. 
ie wollten. ird au 
Dienſchen Sohn leiden münen von ihnen. Das 18. Capitel. 


Luc.i/i6.17. +c.14,9.| IAIEſus ermahnt feine Junger zur De 
13. Da verſtanden die Jünger, daß er| muth, und warnet vor Aergernik ; re: 
von Johannes, dem Täuier, su ihnen ge:| det von brüderlicher Beprafung und 
redet hatte. Berfohntichkeit. 
14. Ind da fie gu dem Volk fanıen, *| (Evang. am S. Michagelis-Tage.) 
‚+ trat zu ihm ein Menſch, und] "Yu derfelben Stunde traten die Jün- 
fiel ihm zu —— *Marc.9,17. Luc.9,33. ger zu JEſu, und ſprachen: * Wer 
15. und ſprach: HErr, erbarme dich iſt doch der größte im Himmelreih? 
uber meinen Son, nn ee tft mondſüch „Marc.9,35 
tig, und bat ein fchwered Reiben, er fälte| 2. JEſus * rief ein Kind zu ſich, unb 
oft ind Teuer und oft ind Waſſer; fteltte e8 mitten unter fie. *Marc.9,36. 
16. Und ich Habe ihn zu deinen Züngern| 3. Und ſprach: Wahrlich, ich ſage eu: 
gebracht, und fie Porter ihm nicht heifen. Es fen denn, daß ihr euch unfehrer, und 
17. JEſus aber antwortete, und fpradı :|* werdet wie_die Kinder , fo werden ihr 
D du ungläubige und verkehrte Art, wielnicht in er Hinimelreich konmun. 
lauge ſoll ich ben euch feun? Wie lange 19,14. Darc.10,1& 100r. 14 B. 
fett ich euch dulden? Bringet mir ihn 4. Wer nch nun ſelbſt erniedriget, wie 
hierher din * Kind, der iſt der größte tu Kim: 
48, nd JEſus bedrogete ihn, und derimelveic. *1Verr.5s. 
Teurel fuhr aus von ihm, und der Kna⸗ 3. Und wer ein folchei Kind aufnimmt, 
be warb geſund zu derfeiben Stunde. lin meinem Namen, der mim — am. 
. 4 
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TEE TEE TEE NITRO EHE TE ZECHE EEE TERNSESESERE —— — 
6. Ber aber 9 ärgert dieſer Geringften| 20. Denn wo zwey oder drey verſam⸗ 
einen, die an mich glauben, dem wäremelt find in meinem Namen, * da bin 
besier, dag ein Mühlftein an feinen Hals ich mitten unter ihnen. *c.28,20. 
sehänge, und er erjänft würde im Meer,| 21. Da trat Petrus zu ihm, und ſprach: 
da es am tiefften ift. Herr, wie oft muß ich denn meinem 
“Mare. 9,42. Luc.17,1.| Bruder, der an mir fündiget, vorge, 
7. Wehe der Welt der Aergerniß hal:|ben? Iſt ed genug * fiebenmat ? 
ben. * Ed muß ja Nergerniß fommen ; *2uc.17,4 
doch wehe dem Menſchen, durch welchen] 22. JEſus ſprach sm ihm: Ich ſage dir, 
Aergerniß kommt ! *1G0r.11,19. |nicht fiebenmal, fondern fiebenzigmal fies 
8. Eo aber + deine Hand oder dein Fuß benmal. 
dich ärgert, fo haue ihn ab, und wirt Evangelium am 2. Sonnt. nad 


ihn von dir. Es ift dir befier, daß du Trinitatis.) 
sum Leben lahm, oder ein Krüppel eins] 23. GNarımı ift das Himmelreich gleich 
geheft, denn daß du zwey Hände oder einem Könige, der mit feinen 


zwey Füße habeft, und werdet in das|Ancchten rechnen wollte. 
ewige Feuer gervorfen.*c.5,30. Marc.943.| 24. Und ald er anfıng zu rechnen, fanı 

9. Und fo dich dein Auge ärgert, reif es ihm einer vor, der war ihm zehn tau⸗ 
aus, und wirf es von dir. Es iſt dir beſſer, ſend Pfund fchuldig. 
daß bu einäugig zum Leben eimgeheft,| 25. Da er es num nicht hatte‘ zu bezah⸗ 
denn daß du zwey Augen habeft, und wer:|im, hieß der Herr verkaufen, ihn, md 
deft in das höltifche Feuer geworfen. fein Weib, und feine Kinder, und alle, 

40. Sehet zu, daß ihre nicht Jemand was er hatte, und bezahlen. 
won diefen Kleinen verachter ; denn ich| 26. Da fiel der Knecht nieder , und bes 
fage euch: * Ihre Engel im Himmel fe:| tete thn an, und ſprach: Herr, habe Ge⸗ 
ben alteseit dad Ungeficht meines Vaters duld mit mir, ich will dir altes bezahlen. 
im Himmel. *Pf.34,8.| 27. Da janımerte den Herrn desielbigen 

11. Denn * des Menſchen Sohn ift ge⸗ Knechts, und ließ ihn los, und die Schutd 
kommen, felig su machen, das verloren|erlich er ihm auch. Ä 
tt.) *c.9,13. 2uc.19,10. 1Tim.1,15.| 28. Da sing derfelbe Knecht hinaus, 

12. Was dünket euch? Wenn * irgend und fand einen feiner Mitfnechte, dev 
ein Menſch hundert Schafe hätte, und war ihm hundert Groſchen fchuldig, und 
eins unter denfelben fich verirrte, läßtjer griff ihn an, und würgte ihn, und 
er nicht die neun und meunzig auf den! ſprach: Bezahle mir, was du mir ſchul⸗ 
Bergen, gehet bin, und ſuchet bad ver:| dig bift. ; 
terte? "2uc.15,4.] 29. Da fiel ſein Mitknecht nieder und 

13. und fo fich es begibt, daß er es fins| bar ihn, und ſprach: Habe Geduld mit 
det, wahrlich, ich fage euch: Er freuetimir, ich wilt dir altes bezahlen. 

dariiber mehr, deun über die neun] 30. Er woltte aber nicht, fondern an 
und neunsig, die nicht verirrt find. hin, und warf ihn in das Geränaniß, bi 

14. Alſo auch ift e8 * vor eurem Vater daß er besahlte, was er ſchuldig war. 
tm Himmel nicht der Wille, daß Jemand/ 31. Da aber feine Mitknechte folches 
Yon diefen Kleinen verloren werde, fahen, wurden fie fehr betrübt, und Ba: 

p »2Netr.3,9:| men, und brachten vor ihren Herren al 

15. Sündiget aber dein Bruder an dir, tes, was ſich begeben hatte. 

fo gehe hin, und flrare * ihn, 32. Da foderte ihn fein Herr vor fi, 
zwifchen bir und ihm allein. Höret er und ſprach zu Ihm: Du Schalksknecht, 
dich, fo haft du beinen Bruder gewon:lalle diefe Schuld habe ich dir erlaſſen, 
nen. *ZMo1.19,17.|dieweit du mich bateſt; 

16. Höret er dich nicht, fo nimm noch| 33. Sollteſt du denm dich nicht auch 
einen oder zwey zu dir, auf daß alle Sas|erbarmen über deinen Mitknecht, wie ich 
che beftehe auf zweyer oder Dreyer Zeu:| mich iiber dich erbarmet habe? 
gen Mund. *Jac.2,13. 

17. Horet er bie nicht, fo ſage es der| 34. Und fein Herr ward zornig, und 
Gemeinde. Höret er die Gemeinde nicht, ſo überantwortete ihn den Beinigern, bis 
hatte ihn als einen Heiden und Zöllner. daß er bezahlte alles, was er ihm fchul- 

18. Wahrlich ich fage euch: * Was ihridig war. 
auf Erden binden werdet, foll auch im| 35. Alſo wird euch mein himmlischen 

immel gebumden feyn, und was ihr auf) Water auch thun, ſo * ihe nicht vergebet 
rden Iöfen werbet, foll auch im Him⸗ von euren Hersen, ein Seglicher feinen 


mel los fenn. *c.16,419. 305.20,23.| Bruder reine Fehler.) 
j Ru Be ſage nn : a” sven un- *c.6,15. Mare.11,25. 
euch eins werden au en war: ( 
um es ift, bas fie bitten wollen, das foll Das 14, Capitel. 


ignen widerfahren von meinem Vater ISſus komnmit aus Galiläa in die Grenze 
in Himmel. Mar: 11,24 — IR: Landes, heilet nn 


2 Cap. 1% Evangelium 


viele Kranfe, und erflärt den Ykariı) 43. * wırrden Kindlein zu ibm ger 
fäern ihre Srage von der Eheicheitung 3 bracht, daR cr die Hande auf fe 


nimmt vie zu Ihm gebrachten Kindleinjlegte,, und betete; die Jimger aber jub⸗ 
auf und fegnet fies befiehlt einem rei⸗ ren fie an. *Marc.10,13. Lc.1%15. 
chen Juüngling, der durch feine eigenen] 14. Aber JEſus ſprach: Lat Die Kind» 
Werke dag ewige Leben vermennet zullein, und wehret ihnen nicht, gu mir su 
ererben, alles fein Gut zu verkaufen, kommen, denn felcher If das Simmach 
und den Arnıen zu geden, und verheißetreich. Are x.142 
feinen Jüngern, und alten benen, fol 15. Und legte die Hände auf fie, umb 
un feines Namens willen etwas ver-/jjeg von dannen. 
laſſen, reiche Wiedervergeltung. 16. uU» fiede , * Einer trat zu ibm, 
nd ed * begab fih, da JEſus diele und ſprach: Guter Weiter, was 
Rede vollendet hatte, erhob er ſich ſoll ich Gutes thun, daß ich das ewige Der 
aus Baliläa, uns kam intie Gränzen ben möge haben ? 
des jüdtichen Landes, jenfeit des Jordans. +Marc.10,17. Lnc.13,18. 
»Marc.10,1.| 17. Er aber ſprach zu ibm: Was heißeß 
2, und es folgte ihm vieles Bolt nach, du mich aut? Niemand iſt aut, denn ber 
und er heilte fie dafelbft. einige Bott. * Willſt du aber sum Le⸗ 
3. Da traten zu ihn die Phariſäer, ver:|bent eingehen , fo halte die Gebote. 
fuchten ihn, und fpräcen su ihm: Iſt *2uc.10,26.28. 
ed auch recht, daß ſich ein Mann fchei:] 18. Da ſprach er zu Ihm: Reiche? 
de von feinens Weibe, um. irgend einer IEſus aber fprach: * Du iſollſt nicht 
Urſach? todten. Du ſollſt nicht ehebrechen. Du 
:4. Er antwortete aber, und ſprach zu ſollſt nicht ſtehlen. Du ſollſt nicht fal⸗ 
ten: Habt ihr nicht * geleſen, daß, ſches Zeugniß geben. 
der im nſang den. Menſchen gemacht * 2Mof.20,11. SMef.5,17. 
hat, der madıte, dab ein Mann und] 19. Ehre Vater und Mutter. Und du 
Weib „ſeyn foltte, 1Moſ. 1, 7.ſouſt deinen Nachſten lieben als dich (ce. 
5. Und ſprach: * Darum wird ein) 20. Da ſprach der Jüngling zu ige: 
Menid Dater und Mutter verlaften,| Das habe ich alles gehalten von meiner 
und an feinem Weibe hangen, und wer| Jugend auf; was fehlt mie noch7 
den die zwey Ein Steifch fenn ? 21. IEfus ſprach zu im: EUR dus 
1M0f.2,24. Marc.10,7. 1C0r.6,16.|vollfommen feun, fo gehe bin, 
Epheſ.5,31. was du Haft, und aib es den Armen; fe 
6. So find fie num nicht siven , fondern| wirft du ® einen Schau im Himmel da 
Ein Fleiſch. Was nun Gott zufammen|ben, und komm und folge mir nad. 
perüger Hat, das foll der Menſche nicht °%c.6,20. Luc. 1233. 
ſcheiden. »1G0r.7,30.| 22. Da der Jimgling das Wort hörte, 
7. Da ſprachen ſie: Warum hat denn ging er betrübt von ihm, denn er hatte 
Mofes * geboten, einen Scheidebrief zu viele Güter. 
geben ‚ und fich von Ihr zu fcheiden ? 23. JEſus aber ſprach zu feinen Jüun—⸗ 
vc.5,31. gern: Wahrlich,* ich ſage euch: Ein Reis 
8. Er ſprach zu ihren: Mofed bat euch cher wird fchwerlich in dad Hi i 
erlaubt zu ſcheiden von euren Weibern, kommen, *Marc.10,23. Luc. 1824 
von eures Herzens Härtigkeit wegen; von| 24. Und weiter ſage ich uch: Es in 
LAnbeginn aber iſt ed nicht alſo geweſen. leichter, ba ein Kamel durch ein Nadelohr 
9. Ich ſage aber euch: Wer * ſich von gehe, denn daß ein Reicher in das Reich 
feinem Weibe ſcheidet, es ſey denn um Gottes komme. "Luc 1& *. 
ber Hurerey willen, und freyet eine ans| 25. Da das feine Jünger hörten, ent⸗ 
dere , der bricht die Ehe. Und wer die ſesten fe ſich ſehr, und ſprachen: Ye, 
Abgeſchiedene freyet, der Fricht auch die wer kann denn felig werden? 
be. i ”0.5,31.| 26. Xſus aber fahe fie an, und ſprach 
10. Da ſprachen bie Jünger zu ihm: zu ihnen: Bey den Menichen if es un⸗ 
Stehet die Sache eines Mannes mit fel:|möglich, aber bey Bott find alle Dinge 
nen Metbe alfo, fo ift es nicht gut ebesimöglich. 
lich werden. (Evang am Tage St. Yaulıi 
11. Er ſprach aber zu ihnen: * Das Befehbrung.) 
Wort faßt nicht Jedermann, fondern| 27. a Anrwortete Petrus, und ſprach 
deuten es gegeben if. *1602.7,7.17. su ihm: * Siche wir haben Niet 
12. Denn es find Etliche verichnitten, die verlaften, und find dir nachserelaet ; was 
find aus Mutterleibe alfo geboren, und wird und dafür 7 
find Etliche derſchnitten, die von Menſchen "Maec.10,23. Quc.18,23. 
verichnisten find , und fmb Etliche ver:| 283. ISſus aber fprach su ihnen: abe 
schnitten, die * ſich ſelbſt verichnitten ha⸗lich, fage euch, daß ihr, Die Aue wir 
ben, um des Himmelreichs willen. Wer esit —*5*— 
faſſen mag, der faße es. *300r. 7,332. 244. bes Menſchen Sohn wird ſiten auf dem 
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— —— —— ER 
GStuhl ſeiner Herrlichkeit, werdet ihr) 12. Und ſprachen: Dieſe Lesten haben 
auch finen auf zwölr Stuhlen, und *Inur Eine Stunde gearbeitet, und du haſt 
sichten die zwölf Geſchlechter Iſraels. ſie uns gleich gemacht, die wir dei Ta: 
nn. +Weish.3,S.|ued Laft und Hige getragen haben. 

29. Und wer verläßt Häufer, oder ‘Brit:| 13. Er antwortete aber, und fagte zu 
der, oder Echweltern , oder Vater, oderjeinem unter ihnen: Mein Freund, ich 
Mutter , oder Weib, oder Kinder, oderithue die nicht unrecht. Biſt dus nicht nit 
Aecker, um meined Namens willen, der mir eind geworden um einen Groichen ? 
wird es hundertiältig nehmen, und das) 14. Nimm, was bein ift, und gehe him. 
ewige Leben ererben. Ich will aber diefem Letzten geben gleich 

30. Aber viele, die da find bie * Erften,|wie dir. 
werden die Letzten, und die Letzten wers| 15. * Oder Habe ich nicht Macht zu thun. 
den die Erfien fen.) #*c.20,16. 22,14. was ich will, mit dem Meinigen ? Sie 

Marc.10,31. Luc.13,30. — darum ſcheel, daß u guti⸗ 
n —— öm. ‚2 [1 
Das 20, Capitel. 16. Alſo werben * Die Leuten die Eriten, 
SEſus Ichret durch das Gleichniß von den und die Erften die Leuten feyn. Denn 
Arbeitern im Weinberg, die zu verfchie:) F Viele find berufen, aber Wenige find 
Denen Stunden gedinget worden , und auserwählt.) *.19,30. Marc.10,31. 
des Abends gleichen Kohn empfangen Luc.13,30. Fc. 14. 
haben, wie er die, fo ihm dienen wer:| 17. u» er 309 hinauf gen Jeruſalem, 
Den, belohnen wolle; verfünbiger ſei⸗ und nahm zu fich die zwolf Jun⸗ 
nen Jüngern auf dem Wege nach Jeru⸗ ger befonders auf dem Wege, und * ſprach 
fatem fein Leiden, Eterben und Aufer:|zu ihnen: *c.17,22.. 2uc.18,31. 
ftehen ; fraret den Ehrgeiz der Miutter| 18. Siehe, wir ziehen hinauf gen Jeru⸗ 
der Kinder Zebedäi, und macht benifalem, und des Menichen Sohn wird den 
Zericho zvoey Blinde fehend. Hohenprieftern und Schriftgelehrten iiber» 
(Evangelium am Sonntag Jantwortet werden, und fie werden ihn 
Septuagefimä.) verdbammen zum Tode ; 
ad Himmelreich in gleich einen] 19. Und * werden ihn überantworten 
Hausvater, der am Morgen aus: den Heiden, zu verfpotten, und zu geißeln, 
ging, Arbeiter zu miethen in fels|und zu kreuzigen; und am dritten Tage 
nen Weinberg. wird er wieder auferfiehen. »Luc. 18,32. 

2. Und da er nit den Arbeitern eind| (Evang. am Tage St. Jacobi.) 
Ward um einen Srofchen zum Taglohn,| 20. Da * trat zu ihm die Mutter der 
fandte er fie in feinen Weinberg. Kinder Zebedät, mit Ihren 

3. Und ging aus um die dritte Stunde, Soöhnen, fiel vor ihn nieder, und bat 
und fahe andere an dem Markt müßig|etwas von ihm. +«Marc.10,35. 
ſtehen. 21. Und er ſprach zu ihr: Was wiliſt 

4. und ſprach zu ihnen : Gehet ihr auchſldu? Sie ſprach zu ihm: Laß diefe mei. 
Kin in den Weinberg; ich will euch gerIne zwey Söhne fizen in deinem Reich, 
ben, was redt ift. einen zu deiner Nechten, ımd ben an⸗ 

5. und fie aingen hin. Abermal ging|dern zu deiner Rinten. 
er auß um die fechäte und neunte Gtuns| 2. Uber JEſus antwortete, und ſprach 
de, und that gleich alfo. br mins nicht, was ihre bittet. Könnet 

6. um bie eilfte Etunde aber ging er ihr ben * Kelch trinken, den Ich trinken 
aus, und fand andere müßig ftehen , und|werbe , und euch taufen laffen mit der 
ſprach zu ihnen: Was ftehet Ihe Hier den] Taufe, da Ich mir getauft werde? &ie 
ganzen Tag müßig? fprachen zu ihm: Ja wohl. *JoH.18,11. 

7. Sie fpradhen zu ihm: Es hat und) 2 Und er ſprach zu ihnen: Meinen 
Niemand gedinget. Er ſprach zu ihnen: Kelch ſollt ihr zwar trinken, und mit 
Gehet ihr audı hin in den Weinberg, und|der Taufe, da Sch mit getauft werde, 
was recht ſeyn wird, foll euch werden. ſollt ihr getauft werden ; aber das Siz⸗ 

8. Da ed nun Abend ward, ſprach der zen zu meiner Rechten und Linken zu ge 
Herr ded Weinbergs zu feinem GScaff:|ben, ftehet mir nicht zu, fondern denen 
ner: Rufe die Arbeiter, und alb ihnen|es bereitet ift yon meinem Vater.) 

24. Da das die Zehn hörten, wurden fie 
unwillig über Die zwey Brüder. 

25. Aber JEſus rief fie zu ſich, und 





















den Lohn, und hebe an an den Leuten, 
bi8 zu den Erften. 

9. Da famen, die um bie ellfte Stun— 
de gedinget waren, und empfing ein Yes: fprach: Ihr wißt, daß die * weltlichen 
licher feinen Brofchen. Fürſten bereichen , und bie Dberherren 

10. Da aber die Eriten famen, meynten| haben Gewalt. *Marc.t0,i2. Euc.22725. 
fie, ſie würden mehr empfangen, und heem:]| 26. * So folt es nicht ſeyn unter euch, 
pfingen auch ein Jeglicher feinen @rofchen.| fondern fo Jemand will umter ench gewal⸗ 

11. und da fie den empfingen, murrtenltig ſeyn, der ſey euer Diener. 
fe wider den Hausvater, — — 

7. Un 





2 Cap. 20. 21. Evangelium 


ſeyn, der fen euer Knecht. 

28. Gleichwie des Menſchen Sohn iſt nicht 
Jemen ven er fich dienen lafle, fon: 

rn dan er * diene, und gebe fein Leben! 9. 
gu einer Erlöfung für Viele. Dhil.2,7.|nachfolgte , fchrie * und fprah: Gef 

29. u” da fie von Jericho auszogen, na! dem Eohne Dawids ; gelobet fer, 

folgte ihm vieles Volk nach. der da konnt im Namen dei Herm! 

39. Und fiehe, * zwey Blinde faßen am|Hofianna in der Höhe!) MD1. 113 3 

e; und fie hörten, das JEſus Marc.11,9.10. Auc.19,38. Joh. 1213 
Joruberaing , tchrieen fie, und iprachen | 10. Und als er su Jeruſalem cınzog, er» 
dich Herr, du Sohn Davids, erbarmelreste fich die ganze Stadt, umd ſorech: 
dich unfer ! +“ Marc.10,46. Luc.13,35.| 23er il der? { 

3. Aber dad Volt bedrohete fie, daß 11. Das Bolf aber ſprach: Das if der 
fie ſchweigen foltten. Aber fie fchrieeni IErus, der Prophet von * Kazarerh amb 
viel mehr/ und ſprachen: Ach Herr, du Galilaa. 2 Ip 1,5. 
Sohn Davids, erbarme dich unſer! 12. Und* JEſus ging zum Tempel Get 

32. JEſus aber ftand ftille, und riefites hinein, und trieb berams alle Ber 
ihnen, und ſprach: Was wollt ihr, dapjfäufer und Kaurer im Tempel, m) sırl 
ich euch thun ſoll? um der Wechsler Tiiche, und bie Etubie 

33. Sie fpraden zu ihm: HErr, daß /der Taubenfraner. + Mart.11,13. 
unfere Augen aufgethan werben. 13. und ſprach su ihnen: Es fichet * 

34. und es jammerte IEſum, undigeichrieben, mein = n en Beriamd 


den ihre Augen wieder ſehend, und fielarube daraus gemacht. 
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folgten ihm nach. +38f.56,7._ XX.it. 
Das 21. Capitel. | + Uri si gingen su iom Blinde mat 


JEſus reinigt nad feinem Einzug zujheilte fie. 
Serufalen den Tempel von den Wechs- 15.. Da aber die Hobenprieter ud 
lern ; heilet die Btinden und Lahmen ‚|Schrirtgeleheren faben die Wunder, die 
und vertheidiget das trendige Hoftannaler that, und die Kinder im Zempe 
der Kinder ; verflucht einen SGeigen:|fchreyen und fagen: Hofanna, dem Esh⸗ 
baum; begeanet den Hohenpriefternine Davids ! wurden fie entrufter, 
und Aelteſten des Volks auf die anj 16. Und ſprachen zu ihm: du 
ihn ergangene Frage, aus was für ci:lauch , was dieie fagen? JEſus ſrrach m 
nee Macht er lehre? mit einer Gegen⸗ſihnen: Ja, habt ihr nie geleien : * Aus 
frage von der Taufe Johannis, und|den Munde der Unmundigen umd Eang 
ſtraſet durch etliche Gleichniſſe ihre be:|linge haft du Lob zugerichtet? "Pi-mI. 
barrliche Undankbarkeit. 17. und er lien fie da, und ing ;ur 

(Ev. am 11. Sonnt. des Advents, Stadt hinaus gen Bethanien, und blich 
wie auch an Palnı:Sonntag.) |daielbit. 

a * fie num nahe bey Jeruſalem fa: 18. Al⸗ ee # aber des Morgens wirter 
men gen Bethphage an den Deiberg, in die Stadt ging, hunserte ibn. 
fandte IJEſus feiner Jünger sven, *Marciii 

*Marc.11,1. Luc. 19,29. 30H.12,12.| 19. Und er fahe cinen Zrigenbaum az 
2. und ſprach zu ihnen: Gehet hin injdem Wege, und ging hinzu, und * fand 
ben Flecken, der vor euch liest, und baldſnichts daran, denn allein Blätter, umd 
werdet ihr eine Erelin finden angebun:|iprach zu ihm: Nun machte auf bir ben: 
ben und ein Füllen bey ihr; loſet fielfort ninmermchr feine Frucht. Und der 
auf, und führer fie zu mir. Feigenbaum verdorrte alsbald. 
3. Und fo euch Jemand etwas wird fa: 3 ꝑuc.i30.7. 
gen, ſo ſprecht: Dee HErr bedarf ih:| 20. Und da das die Jünger ſahen, von 

ver ; fobald wird er fie euch laſſen. wunderten fie ſich und ſprachen: Win im 

4. Das geſchah aber alles, auf daß er:|der Feigenbaum ſo bald verdorret? 

füllet wüurde das geſagt IN durch den| 21. IEfus aber antwortete und ſprach zu 

Propheten, der da ſpricht: ihnen: * Wahrlich, ich ſage euch, ie ıkzr 

5. Saget * der Tochter Zions: Siehe, Glauben babt, und nicht zweitelt, vo wer: 
bein Konig kommt zu dir fanrtmüthig ‚|det ihr nicht allein ſolches mit Dem Zeigen: 
und reitet auf einem Eſel, und auf einem|baun thun, fondern (0 ihr werdet faarıt 

Suiten der laftbaren Eſelin. »Zach.9,9. 3u diefem Berne: Hebe dich auf, und 

6. Die Jünger gingen hin, und thaten, werfe dich ins Dieer, fo wirb es geichehn.. 

was ihnen JEſus befohlen hatte; 17,8. 

— an ne Abe Kara ra 1 MEES de 0 

x ! x i $ r Baruut ‚ibet, ſo tur ‚ jo wer i eu: 

md ſetzten ihn darauf. *280n.9,13.Ipfangen. 7. — 

28. 


m 


. %. Eagen wir aber, fte ſey von Dien: 


St. Matthaͤi. Cap. 24. 22. 27 
23. I1nd als * er in den Tempel kam, 37. Darnach fandte er seinen Bohn zu 


traten su ihm, als er lehrte, die ihnen, und ſprach: Eie werben ſich vor 
Hobenpriefter und die Aelteſten im Rolf, meinem Sohne icheuen. 
und ſprachen: Aus was für Macht thuft| 38. Da aber die Weingärtner den Kohn 
du das? Und wer hat dir die Macht ae: Ifahen, ſprachen fie unter einander: Das 


sehen? *Marc.11,27. 2uc.20,1.|ift der Erbe; * konnt, laßt ung ihn töd⸗ 
24 JEſus aber antwortete und fprachiten, und jein Erbgut an uns bringen. 
zu ihnen: Ich will euch auch ein Wort %.26,3.4. 305.11,53. 


fragen ; fo ihr mir dad ſaget, will &h| 39. Und fie nahmen ihn, und flichen 
euch auch fagen, aus was fiir Macht ich ihn zum Weinberge hinaus, und tödte 
dad thue. : ten ihn. 

235. Woher war die Taufe Johannis? 40. Wenn nun der Herr des Weinber⸗ 
War fie vom Himmel, oder von den Men⸗ges kommen wird, was wird er dieſen 
(hen? Da gedachten fie bey ſich ſelbſt, Weingärtnern thun ? 
und fprachen: Eagen wir, fie fen vom 41. Cie fprachen zu ihm: Er wird die 
une geweren, fo wird er zu ung ſagen: Boſewichter übel umbringen, und feinen 

arım glaubtet ihr ihm denn nie? Weinberg andern Weingärtnern audthun, 
L 1 die ihm die Früchte zu vechter Zeit geben. 
fchen geweſen, fo müfen wir uns vordem| 42. JEſus ſprach zu ihnen: Habt ihre 
Volk fürchten; * derm fie hielten alte nie geleien * in der Echrift: Dir Etein, 

Zohannes fir einen Propheten. *c.14,5. |den die Vauleute verworfen haben, der ift 

27. Und fie antworteten JEſu, und zum Eckftein geworden. Bon dem HErrn 
fprachen : Wie willen ed nicht. Da ſprach iſt das geichehen, und es ift wunderbar: 
er zu ihnen: So fage ich euch auch nicht, lich vor unfern Augen. »9)/.118,22. 
aus was fir Macht ich das thue. Jef.8,14. Marc.12,10. Luc.20,17. 

28. as dünft euch aber? Es hatte Ap. Geſch.4,11. Rom.9,33. 1Perr.2,6. 

ein Mann zwey Söhne, und| 43. Darum ſage ih euch: Das + Reich 
ging zu dem erfien, und ſprach: Mein Gottes wird von cuch genommen, und 
Eohn, gehe hin, und arbeite heute in|T den Heiden gegeben werden, die feine 
meinem Weinberge. Srüchte bringen. 

29. Er antwortete aber, und ſprach: *Ap. Geſch. 13,46. Matth. 8,12. 
Sch will es nicht thun. Darnach reuetei 44. Und wer auf dieſen Stein * ſällt, der 
es ihn, und ging hin. wird zerſchellen; auf welchen er aber 
30. Und er ging zum andern, und fprach |rältt, den wird er zermalmen. *3ei.3,15. 

leich alſo. Er antwortete aber , und| 45. Und da die Hohenpriefter und Pha⸗ 
prach: Herr, Ja; und ging nicht hin. ſriſaer ſeine Gleichniſſe hörten, vernaßs 

31. Welcher unter den zweyen hat des men fie, daß er von ihnen redete. 
Vaters Willen gethan? Gie ſprachen zu| 46. Und fie trachteten darnach, wie fie 
im: Der erfie. JEſus fprach zu ihnen: ſihn griffen, aber fie firechteten ficb vor 
Wahrlich, ich Tage euch: * Die Zöltner dem Volk, denn es hielt ihn für einen 
und Huren mögen wohl cher in das Him:|Vropheten. 


melreich fommen, denn ihr. gast Das 22, Eapitel. 


32. Johannes kam zu euch, umd lehrte JEſus veraleicht das Himmmelreich einem 
euch den rechten Weg, und ihr glaubter| Könige, ber ieinem Sohne Hodıseit 
ihm nicht; aber die Baumes und Huren| machte, umd feine Anechte ausfandte, 
«laubten ihm. Und od ihr es wohl faher,| die Bälle zum Hochſeirmahl su euren; 
thatet ihre dennoch nicht Buße, dag ihe] antwortet dem ungern ber Bhariiaer 
ihm darnach auch geglaubt hättet. auf ihre Frage vom Finsaroicen ; 
33. Höret ein andered Gleichniß: * E83) Nopret den Endbuchern bad Dinul uber 
war ein Hausvater, der pflanzte einen| der Frage von der Aurerfiehumm ber 
Weinberg, und führte einen Zaun darum, | Todten, wind Leimer bie Partner, inrl 
und grub eine Kelter darinnen, und baue:| che das nrönte Gebet im Merck irn, 
se. einen Thurn, und that ihn den Weins| und daß er micht allein Davids Kohn, 
gärtnern aus, und sog über Land. ſondern auch ihr HErr ven. 

*Jeſ.5,1. Jer. 2,21. Marc12,1. Evangelium am 20. Eonukan 
34. Da nun herbey fam die Zeit der uad Trinitatie.) 
Früchte, fandre er feine Knechte zu den|F jnd IEfus antwortete, und vedete 
Weingärtnern, daß fie Teine Grüchte em⸗ abermat durch Gleichniſſe zu Ihnen, 
pfingen. und ſprach: BER 
35. Da nahmen die Weingärtner feine| 2. Das Himmelreih iſt aleih_ einen 
Knechte , einen fäuoten fie, den andern|Könige, der * feinem Sohne Hochzeit 
tödgeten ſie, den dritten ſteinigten fie. machte; Br. Offenb.19,7. 
36. Abermal * fandte er andere Knechte,| 3. Ind sandte feine Knechte aus, daß 
mehr denn der erften waren, und fie tha:|fie dic Säfte ur Hochzeit riefen; und 
sen ifmen gleich alio. »c.22,4.Iße wolten niat fonmen. — 















—2 Cap. 22. Evangelium 


4. Apermal ſandte er andere Knechte 23. Ar demjelben Tage traten 
aus, und ſprach; Saget den Gatten: die Eadducäcr, * die Da baltra 
@iche, meine Mahlzeit habe ich bereitet,jeß fen feine Aurerkchung, mb frasıın 
meine Ochren und mein Maſtvieh it ge| ihn. 2 2 


altes bereit, kommt zur Ap. 2 
——— ⏑————— 


Hochzeit. g | 
. Ab vera en das, umd gingenigefast: Es einer ſtirbt mar 
5. Aber fie chtet / —* — 


kin, einer auf feinen Acker, der andere Kinder, fo ſol 
gu feiner Handthierung. Penen , und feinem Bruder Camen cr- 
6. Etliche aber griffen feine Knechte, wecken. SM. 
Höhnten und tödteten fie. Marc. 12,19. uc. . 
7. Da das der König hörte, ward er| 25. Nun find bey und 

ornig, umd fchickte feine Heere and, und| Brüder. Der erfte freuete, und Kard; 
rachte dieie Mörder um, und zündetelund dieweil er nicht Samen hatte, Isch 

er fein Weib feinem Bruder 


tadt an. = 
un ſprach er zu feinen Anechten:| 26. Desielben gleichen ber andere uud 


Die Hochzeit iſt zwar bereitet, aber die der dritte, bi an den ſiebenten. 
Er Dan es nicht werth. —— nach alien ſtarb and dab 


9. Darum gehet hin auf die Etrafien, H J 
und ladet zur Hochzeit, vorm ihr finder.| 25. Nun in der Auferſtehuns⸗ 
10. Und die Knechte singen aus auf die Weib wird fie ſeyn unter den ſiedes? 
Straßen, und brachten zuſammen, wen Sie haben fie ja alle gehabt. 
fie fanden, Boſe und Gute; umd die 29. JEſus aber antwortete, umb ferad 
Kiiche wurden alle voll. zu ihnen: Ihr irret, und wine dw 
11. Da ging der König hinein, die Gäftel Schrift nicht, noch bie Kraft Sottes 
y befchen, und jahe alıda einen Menichen,| 30. In der Anferkebung werden ſie we» 
er hatte kein hochzeitliched Kleid an. Idee freuen, woch fich freven laſſen, ion 
42, und ſprach zu ihm: Sreund, wie dern fie find gleich * wir die Crigel Ger 
Bin du herein gefonımen, und haft doch tes im — “Luc. 
fein hochzeitliches Kleid an? Ex aber) 31. Habt ihr aber nicht geleien von ins 
verſtunimte. Todten Auferſtehung, das euch geiast ıR 
13. Da ſornch der König su feinen Die|von Gott, da er foricht: 
nem: Binder ihm Hande und Jüße, und] 32 * Ich bin der Sott Nöragamıd, und 
werft ihm in die Auferfte Sinfterniß|der Gott Iſaacs, und der Gert Jacess; 
inaus, da wird ſeyn Heulen und Zähn:| Gott aber ift nicht ein Gott der Tettcm 
lappen. *c.8,12. 25,30.|fondern der Lebendigen. + 2Mei-wb. 
44, Denn * Miele find berufen, aber] 33. Und da ſolches dad Beil beric, * 
Wenige find au erwählt.) *c.19,30.|entfegten fie fich über ſeiner Lehre. 
(Evanaelinmanm 23. Sonntag x. 
nach Trinitatis.) (Eyvanseltum am 18. Sonntag 
15. Da * gingen die Phariſder Hin, nah Trinitatis.) 
und hielten einem Rath, wiel 34. D* aber * die Phariſaer hörten, 
fie ihn fingen in feiner Rede. daß er den Sadducacru bad 
*Marc.12,13. 2uc.20,20.| Maut geftopft hatte, verfanmmelrn ft 
16. und fandten zu ihm ihre Sünger ‚|fich Mar 1422. 
fanımt Herodes Dienern, und fprachen :| 35. Und * Einer umter ihnen, cm 
Meifter, wie wiſſen, daß du wahrhaftig Schriftgelehrter, veriuchte ibn, tm 
Dirt, und Ichreft den Lea Gottes recht,ſprach: uc.io,2. 
und du fengeft nach Riemand, denn duſ 36. Meiſter, welches iſt das voruchmite 
achteſt wicht das Anſehen der Menſchen. Gebot im Gefeß 
17. Darum fage uns, was dünkt dich:| 37. Ins aber ſprach zu ihm: * Du 















Iſt es recht, Daß man dem Kaifer Zins|foltft lieben Gott, deinen ‚ von 
gebe oder nicht? ganzem Herzen, von ganzer Secle, nad 
18. Da num JEſus merkte iihre Schalf:jpon gzamem Gemüth. "5IRof.6,5. 


; Marc.12,M. Lus.10,2. 
em vornehmſte und grohte 


39. Das andere aber it dem gleich: Du 
20. Und er ſprach zur ihnen: Weß iſt ſoleſt deinen Rächſten lichen als dich selbe. 
das Wild und die Lieberrchrift ? "3Mof.19,18. Marc.1231. 
1. Sie fprachen za ihm: Des Katfers.] 40. In dieſen zwey Geboten banser das 
Da ſprach er su ihnen: * &o gebet demigange Geſet und bie Vr⸗ s 

Kaiſer, was des Kaifers it, und Gott, 41. Da nun die ſaer bey einander 
was Sons Ic 3 +Rue.23,2. Rom. 13,7. JEqut 

22. Da ſie das hörten, verwunderten fie +Marc.12,35. Aut.W0ril. 
fh, und lichen Ihn, und singen davon.)i 42. Und fprach: Wie bike euch wm 
Ehrie? 


beit, ſprach er: Ihr Heuchler , was ver: 
ſucht ihr mich ? er 

19. Weiret mir die Zindmünze. And 
fie reichten ihm einen Groſchen dar. 





St. Matthäi. Cap. 23. 29 


— — — — — —h — — — — — EP TEE EHE 
Shrike? Weß Sohn if er? Ele ſpra wird erniedriget, und mer ſich ſelbſ er⸗ 


en: Davids. nicbriget , ber wirb erböhbet. 
hi Tr fprah zu ihnen: Wie mennet *Epruchw.29,23. Sieb 22,99, 


" iHn denn David im Geiſt einen Seren ?|.Hefef.17,24. Zur dartl. 18,14, Weir 55. 


va er ſagt: BR 6 €: che rub Echriitaelebrten und 
44. * Der Here hat geſagt su meinem . Gharifäeen, ibr Heuchler , die 
BErrn: Seße dich zu miriner Mechten ‚ihre das Himmelreich zuſchließet vor den 
Bis daß ich lege deine Feinde zum Ede Menſchen. Ihr Bommmmt micht hinein, md 


mel deiner Süße? “Pi.ttort.|die * hinein wollen, laßt ihr midıt bins 
s Marc. 12,36. Luc.20.i2. Ap Geſch. ein arben. Lut.11,34. 


ſCor 1525. Ebr.1,13.| 14. Wehe eh Schriftgelehrten und 
45. So nun David ihm einen HErrn Phariſaer, ihr Heuchler,* die ihr der 
nennet, wie ift er denn ſein Eohn? Wittwen Häuſer ſreſſet, Uund wendet lande 
A6. und Niemand konnte ihm ein Wort Gebete vor ; darum werdet ihr deſto meht 
antworten, und durite auch Niemand | Berdammniß emprangen. 


von dem Tage an hinfort ilım frauen.) —— ’ re tu. Puc.20,A7. 
903 Fanmıto 15. Wehe euch Echrirtaeleberen und Pins 
Das I, Capitel. riſſern, ibe HScuchler, bie ibe Land und 


JEſus ermahnet das oll ud ſeine ar: after ungichet, daß ihr einen Judenge⸗ 
ger, daß fie die Edhrüitgelchrten und noſſen machen; und wenn er ed geworden 
Phari ſäer ſollten boren ‚, wenn die ich iſt, macht ihr Aus ihnı ein Kind dr 
an die Lehre Mofis hielten, warner aber Holle, wiefaltig mebr , denn ihr ſeyd 
vor ihren bofen Züerfen; rufet uber| 16. Wehe euch werbiendete Veiter, bie 
die Heucheley dee Schriftarlehrten und ihr fager: Wer ba ſchwöret ben bem Tem 
— ein achtſaches Wehe aus |vel, das iſt nichrd; wer aber ſchwöret ben 

laget über die Widerſpenſtigkeit der dem Golde am Tempel, der iſt ſchuldig. 
Juden, und drohet Jeruſalem ben Alms| 17. Ihr Narren und Blinde! was if 


tergang. großer, bas Bold oder Der Tempel, ber 
a redete IJEſus zu dem Molf, und |das Hold heilinet? | 
zu feinen Jüngern, | 18, Wer da ſchwöret ben dem Mitar, 


2. und ſprach: Auf Moſes Stubl|bas iſt nichts, wer aber ſchwöret ben dem 
figen die Schrirtaelehrten und Dharijaer. |Ovrer, das droben ifts der iſt ſchuldig, 
3, * Altes nun, was fie cuch ſagen, bas| 49, Ihe Narren und * Blinder waß 
ihr halten foltt, das halter und thut ed, int arofer, das Opfer, ober ber Mitar, 
aber nach ihren Werken ſollt ihr nicht der das Oprer berliner? Betr... 
thun. Sie fügen es wohl, und thun es 20. Darum , wer ba fchwöret ben Dem 
nicht. +Mal.2,7.\|Nltar , der ſchwöoret ben bemielben ; md 
4 Gie * binden aber ſchwere Und neben Allen, bas droben iſt. 
erträgtiche Bileden, ind lenen fie beim! 21. Und wer dba ſchweret ben * dem 
Menfhen auf den Hals; aber fie wollen Tempel, der ichmoret ben demſelben/ und 
dieſelben nicht mit einem Finger regen, bey dem, der darinnen wohnet., 

Luc. 146 +1&0n.5,14. hron 6. 

5. Alle ihre Werke aber thun fie, * daß 22, Und wer da ſchwöret ben» Dem Krim 
fie von den Leuten neichen werden. Sie meh, Der ichwöret ben bem Stuhl Gottet, 
machen ihre + Dent ettel breit, und die und bey dem, der darauf fünf. *5 
Säume an ihren Kleſdern aron. 74. Wehr sub Schriftaclehrren und Pha⸗ 
*c.6,1. F4Mot.15,38. |rifäeen, ihr Heuchler ; * die ihr vergelm 

6. Sie * fipen gern oben an über Tiſch, |ter die Minze, Dill und Kimmel, hm 
und in den Schulen, lat dabinten dad Schwerſte im Beien, 
“Marc.12,38. Quc.11,43.|nebmlid das Gericht, Die Barmbersigkeir 

7, und haben e3 gern, bafi ie arariiket \umd den Glauben, Diß falle man thun, 
werden auf dent Marft, und von Dem und jenes nicht Laien, PUT FE 
Menichen Rabbi genannt iberben. ı 24. Abe werbiendere Veiter, bie Ar 
8. Aber ihr ſolit euch nicht Mabbi wen | Mücken feiner, und Kamele verichluder. 
nen fafen , denn Einer ijt ener Mieifter,) 25. Tuehe ud) Schriftätlebrten und Pha⸗ 
Ehriftus; Ihr aber eyd alle Brüder. Irifäern, ihr Seuchler, bie ihr die * Bir 
9. 1Imd follt Niemand Vater heißen auf her und Schuſſeſn auswendig reinlich 
Erden, denn * Einer ift Euer Bater, haltet- immwendia aber it es vol Raub 
ver im Himmel il. umd Fraß ”c.15,2. £urdiaV, 
+ Mat.1,6. 2,10. Hefet.3,14.415.| 26. Du blinder Phariſaer reiniae zumt 

10. Und ihr ſolit euch micht laffen Meir|eriten das Anmendige am Becher und 
Rer nennen, denn Einer it euer Meiſter⸗ der Schuſſet, auf daß auch bag Mudiwei: 


Ehriftus. bine rein werde. 
41. Der * Größer unter erich Toll emer| 27. Wehe euch Schriitgelehrten und Pha— 
Diner ſeyn *2.20,26.27. 


eyn. rſfnern, ihr Heuchler, die ihr gleich ſeye⸗ 
12. Denn *wer ſich felbit erhohet, ber 








Ft 


wie die übertimchten Graber, weſche 
auf 


30 8&ap.25.24. Evangelium 


amtwendig hübſch fcheinen, aber inwen | weil man nicht veife, weide Etumr 
dig find fie voller Todtenbeine, und altes] Die legte ſeyn werde. 
Unflats. nd JEſus — — von dem Tem 
23. Alſo auch ihr; von außen ſcheinet sel, und ſeine Imiger traten m 
ihe vor den Menfchen fromm, aber in: ihm, daß fie ibm zeiaten bei "Tem 
wendig ſend ihr voller Heucheley und|veld Gebaude. »Marc. 1 1. ALA. 
Untugend. 2. JEſus aber ſprach zu ihnen: Ecke 
29. Wehe * euch Schriftgelehrten und] ihr nicht dad alled? Wadrlich, ich sa 
Onarifäern, Ihr Heuchler, die ihr der Pro:| euch: »Es wird hier nicht eim Errim anf 
pheten Gräber bauet „ und ſchmücket der dem andern bleiben, der nicht zerbroden 
Gerechten Sräber, *2uc.11,47.| werde. Exc. 14 
30. Und ſprechet: Wären wir zu unſe⸗ 3. Und als er auf dem Deiberer fah, 
ver Väter Zeiten geweren , fo wollten traten zu ihm feine Junger beſonders, 
wir nicht theilhartig fenn mit ihnen an und ſprachen: Ease ung, Wars wird 
der Propheren Blut. 5 das geidıchen, und welches wird de} 
31. &o gebet ihr zwar über euch felbit; Zeichen ſeyn deiner Zukunft, wmb der 
euaniß > daß ihe Kinder fend derer , *|I0elt Ende? 
ie die Propheten getödtet haben. 4. JEſus aber antwortete, umb ſerach 
*4p.Geich.7,52. 1Theh.2,15.|zu ihnen: » Ecber zu, Daß euch weckt 
32. Wohlan, erfültet auch ihr dad Maaß, Jemand verführe. Erbei. 
eurer Väter. 5. Denn es werden * Biete Pomumen wm 
33. Ihe * Schlangen, ihr DOtteengejter meinem Namen, und ſagen: Ic biz 
züchte, wie wollt ihr der hölliſchen Ver: | Chriftus; und werden Biete + verrubren. 
dammniß entrinnen?_  *c.3,7. Euc.3,7. . . .Tr22. TIob.5.8. 
(Evangelium am St. Stephanus:| 6. Ihr werdet hören Kriege, um» Ge 
Tage.) fchrey von Kriegen; fchet zu, umb em 
3% gern fiehe, * ich fende zu euch ichredfet nicht. Das muß zum erfen al. 
Propheren , und Welle, und! es geichehen ; aber es it noch micht Dad 
Schriftgelehrte; und derielben werdet Ende da. 
ihr etliche tödten und freusigen, und et:| 7. Denn es wird ſich empären ein Seil 
liche werdet ihr + — in euren Schu⸗ tiber das andere, und ein Komigreich 
len, und werdet fie verfolgen von einer tber das andere ; und werden fcaa Per 
Etadt zur andern; *Luc. 11,49. Rilens und theure Zeit, und (Erdbeeren 
rẽelp.Geſch.5,.0. 22,19. bin und wieder. 
35. Auf daß über euch komme alles das 8. Da wird fih altererfi die Neth ame 
en. Blut, dad * vergoien it auf Er: heben. 
en, von dem Blut an des gerchten; 9. Alsdann * werden fie euch ñberant⸗ 
Abels, bis auf das Blut + Zacharias, worten in Trübfal, und werten ench 
Barachias Sohn, welchen ihre getodter todten. And ihre minßt schaft werben 
habt swifchen dem Tempel und Altar. um meines Namens willen, von allen 
*1Mol.4,8. Ebr.11,4.| Völkern. ”399.16,2. Oßenb.10. 
+?Ehron.2 4,21.22. Luc.11,51.| 10. Dan werden fich Viele ärgern, und 
36. Wahrlich, ich fage euch, dar ſolches werden fich unter einander verrarken, 
altes wird über diß GSefchlecht kommen. |und werden fich unter einander halfen. 
37. * Zerufalem, Jeruſalem, die du) 11. Und es werden ſich viele faliche 
todteſt die Bropheten, und ſteinigeſt, die] Propheten erheben, und werden Viete 
su dir geſandt find: wie oft habe ich dei:| verfüihren. 
ne Kinder verfanmeln wollen, wie eine) 12. Und * dieweil die Tingerechriafeit 
Kenne verfammelt ihre Küchlein unter wird überhandb nehmen, wird bie Lirbe 
ihre Stügel, und ihre habt nicht gewoltt.|in Vielen erkalten. im. 31. 
»2uc.13,33.| 13. Wer * aber beharret bis an dad Endt, 
33. * Ei, euer Haus fol euch wuſte der wird felig.  *c.10,22. Offenb.Z1A. 
selaften werden. »1%00n.9,7.| 14. Und es wird geprediger werben Pal 
39. Denn ich fage euch: Ihe werber| Svanselium vom Reich in der ganzen 
mich von jest an nicht fchen, bis ihr | Welt, su einem Zeuaniß über alle Bolter; 
ſprecht: Gelobet fey, der da komnit inı|und dann wird dad Ende kommen. 
Namen des Herrn.) »X%05.12,13..Evangelium am 25. Eonnt nal 


Das 24, Capitel. Traünitatic 


135. enn * ihr nun (chen werdet den 
JEfus boeisiaget von Verwüſtung des Greuei der Verwüſtung, da 
empels und der Stadt Jeruſalem, von gefaat iſt F durch den De: 
und warner vor den talichen Preonher/nich, daß er flehe an der heiligen Etat 
ten ; befrartiger feine Zukunft zum Ge:|te ; (wer das liefet, der nierfe daranı!) 
a aedibuns der — DE +Dan.9,26.77. 
en, und vermahner ei 16. nn auf Die Berge, were 
und Jede zur chriftlichen Wachfamkelt,lim jüdifchen Lande iR. 
17. und 


g 









— — — — — — — — 


St. Matthaͤi. Eap. 24. 61 


17. Und wer auf dem Dache iſt, der| 34. Wahrlich ich ſage euch: Ge⸗ 
ſzeige nicht hernieder, etwas aus ſeineml ſchlecht wird nicht vergehen, * bis daß 
Hauſe zu holen. dieſes alles geichehe. *2uc.21,32. 

+Mare.13,13.16. Lurc.17,31.] 35. * Himmel und Erde werden vergeben, 

15. Und wer auf dem Felde it, derſaber meine Worte werden nicht vergehen. 
kehre nicht um, ſeine Kleider zu holen. » Marc.13,31. Luc. 21,30. 

19. Wehe aber den Schwangern und] 36. Bon dem Tage aber, und von der 
Eäugern zu der Zeit. \ Stunde weiß Niemand, and) die Engel 

20. Bitter aber, daß eure Flucht nichtiniche im Himmel, vondern allein mein 
seichehe im Winter, oder amı Sabbath. Vater. "Marc. 13,32. 

1. Denn * es wird alddann eine große| 37. Gleich aber, wie ed * su der Zeit 
Trübſal ſeyn, ald nicht geweſen iſt, von Noas war, alio wird auch ſeyn die Zur 
Anrang der Welt bis her, und als auch|funst des Menichen Sohns. 
nicht werden wird. *-Dan.i2ri. +1Mo1.7,7. &uc.17,26.27. 

22. Und wo dieje Tage nicht würden] 33. Denn gleichwie fie waren in den 
verfürget, fo würde fein Menich jelig ;|Tagen vor_der Sundfluth, fie aßen, fie 
aber um der Auserwählten willen wer:|tranten, fie freyeten, und lichen fich 
den die Tage verkürset. freyen, bi8 an den Tag, da Jon au der 

23. So alsdann * Jemand zu euch wird Arche cinging ; 
fagen : Eiche, bier iſt Chriftus, oder da ;| 39. Lind fie achteten ed nicht, bis die 
ſo rollt ihr es nicht glauben. Eündfluth fanı, und nahm ie Alle dahin. 

*Marc.13,21. £uc.17,23. 21,3.|Ulio wird auch ſeyn die Zukunft des 

24. Denn * ed werden falihe Ehriftil Menſchen Sohns. 
nd talihe Propheten aufftehen, und] 40. Dann werden zwey auf dem Seide 
große Zeichen und Wunder thun, daklienn; einer wird angenommen, md der 
ver fuhret werden in den Irrthum, (woſandere wird verlafien werden. 
es möglich wäre) auch die Auserwählten. *2uc.17,35.36. 

»Marc.13,22. Luc.21,3.| 41. Zwey werden mahlen auf der Müh⸗ 

25. Siehe, ich babe es euch zuvor geiagt.jle ; eine wird angenonmen, und die an» 

26. Darum, wenn fie zu euch fagen wer:|dere wird verlaffen werden. 

Den: Eiche, er iſt in der Wuſte; fol 42, gyerum wacer, denn * ihr wiſſet 
gehet nicht hinaus. Siehe, er ift in ber nit, welde Stunde euer 

Kammer ; * fo glauber ed nicht. Herr kommen wird. 

*5Mop.13,1.2. +Marc.13,33. 2uc.19,12. 

27. Denn gleihwie der Blitz ausgehet| 43. Daß follt ihr aber willen: Wenn 
vom Aufgang, und fcheinet bis zum Nie ſein Hausvarer wüßte, welche Etunde 
tergang, alio wird auch ſeyn die Zukunftider Dieb kommen wollte, fo würde er 













des Menichen Sohns. ja wachen, und nicht in ſein Bau bre⸗ 
28. * Wo aber ein And iſt, da ſammelnſchen laſſen. *1Then.5,2. Ruc.12,34. 
ſich die Adler. ) 44. Darum fend ihr auch bereit, denn 


Hiob 39,30. Hab.1,3. Luc. 17,37. des Menſchen Eohn wird kommen zu ei⸗ 

29. Bald aber nach der Trübſal derielsiner Stunde, da ihr es nicht mennet. 
den Zeit, * werden Sonne und Mand| 45. Welcher iſt aber nun * cin treuer 
den Schein veriieren, und die Sterneſund Eluger Knecht, den sein Here geſetzt 
werben vom Himmel fallen, und dielhat über fein _Gefinde, das er ihnen zu 
Kräfte ber Himmel werden fich bewegen. |vechter Zeit Speiſe gebe ? 

*Jeſ. 13,10. Marc. 13,24. *c.25,21. £uc.12,42, 

30. Und alddann * wich ericheinen das| 46. Selig iſt der Knecht, wenn rein Herr 
Beihen des Menſchen Sohns im Him:Bomnit, und finder ihn alſo thun. 
mel. Und alsdann werden heulen alle] 47. Wahrlich, ich ſage euch: Er wird 

fchlechter auf Erden, und werden ſehen ihn über alte jeine Güter jegen. 

ommen des Menſchen Sohn in den Wol-| 48. So aber jener, der böſe Knecht, 
ten bes Himmels, mit großer Kraft undſwird in feinem Herzen Tagen: Mein 
Herrlichkeit. *Marc.14,62. Herr komnit noch fange nicht ; 

3. Und er wird ſenden feine Engel mit| 49. Und fängt an zu schlagen feine Mit 
bellen * Poſaunen; und fie werden fanısjenechte , int und trinkt mit ben Trunke⸗ 
mein feine Auserwählten von den vicrinen; 

Winden, von einem Ende des Hinmeld| 50. So wird der Herr beöfelben Knechts 
su dem andern. a2 1Theſſ⸗4, 16. kommen an dem Tage, dei er ſich nicht 

32. An dens * Seigenbaune lernet einiverisehet, und zu ber Etunde, bie er nicht 
Gleichniß: Wenn fen jest ſaftig meynet; 
wird, und Blätter gewinnt, ſo wiſſet ihr, 31. Lund wird ihn zericheitern, und wird 
daß der Sommer nahe iſt. ihn: feinen Lohn geben mit den Heut 

»Narc.13,28. Luc. 21,29. lern. * Da wird ſeyn Heulen und Zähn⸗ 

33. Alſo auch, wenn ige diß altes ſehet, ſtlappen. — 

fo wiſſet, dan ed nahe vor der Thür if. "8/12. 1442. ae 
T 


i 
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52 ap. 25. 


Das 25. Eapitel. 

JEſus fährı in feiner Germahnuns 
Wach (amkeit fort, braucht hierzu 
Gleichniß von fünf Flusen und 
thörichten Jungirauen, und eines 
einem Herren, der feine Guter center: 
weiſe an feine Knechte vertheilet, ba 
mit su wuchern, und beidweibt fein 
legte Zukunft zum Gericht. 

9 am 27. Eonnt. nach Trinit. 
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ann wird das Himmelreich gleichd 

ſeyn zehn Junafrauen, die ihre über tren 

Lampen nahmen ‚, und gingen aus dich uber Biel ſetzen, sehe ein 
dem Bräurigam entgegen. . [Haren Freude. 

2. Aber flinfe unter ihnen waren tho:| 22. Da trat auch herz, Der 
richt , und funfe waren Flug. ner emprangen hatte, und 

3. Die Thorichten nahmen ihre Lamı-|du bar mir zwen Gceutner 
ven, aber fie nahmen nicht Dei mit ſich. da, ich babe mit Drusfeiben 

4. Die Klugen aber nahmen Del in ih: gewonnen. 
ren Gefäßen, fammt iheen Lampen. 23. Sein Herr ſorach m 

5. Da nun der Bräutigam verzog, wur⸗frommer und setrewer 
den fie alle ſchlafrig, und entfchliefen. jüber Wenigem getren 

6. Zur Mitternacht aber ward ein Ge: dich uber Biel ſetzen, 
ſchrey: Siehe der Bräutigam kommt, Herrn Freude. 
gehet aus, ihn entgegen. 24. De trat au 

7. Da * Randen dieie Jungfrauen alleiner empfangen N 
auf, und ſchmückten ihre Rampen. ih wußte, dag du eim 

*+2Qu0.12,36.37.|du ſchneideſt, we du 

8. Die Thörichten aber fprachen zu den und fammelf, da da nicht sefirewer 
Klugen: Gebt und von eurem Dele,| 25. Und fürchtete mich, sing 
denn unfere Lanıyen verlöfchen. verbarg deinen Ceutner im Die 

9. Da antworteten die Klugen, undſhe, da haft du das Deine. 
fprachen : Nicht alfo; auf daß nicht uns 26. Erin Herr aber antwortete 
und euch gebreche. Gebet aber bin zu ſprach gu ihm: Du Schalt ud 
den Krämern, und kaufet fiir euch ſelbſt. Knecht, wußteſt du, daß ich ſchneide 

40. und da fie bingingen zu Faufen ‚lich micht gefäet babe, umd famımaz , 
fam der Bräutigam; und welche bereitjich nicht geftreuet habe; 
waren, * singen mit ihm hinein zur] 27. So follter du mein Gerd 
Hochzeit, und die Thür warb verſchloſſen. Wechſlern gethan haben, und wenn ib 

*Luc. 13,25. gekommen wäre, hatte ich das Mein 

41. Zuletzt kamen auch die andern Jung⸗ſzu mir genommen mit Wucher 
frauen, und ſprachen: Herr, Herr, thue| 28. Darum nehmt von ihm den Gentuer, 
uns auf. und gebt ed dem, der schn Ceutuer bet. 

12. Er antwortete aber, und ſprach: 29. Denn, * wer da bat, dem wird 46 
MWahrlich , ich fage euch: Ich kenne euchigeben werben, und wird die Fulle haben; 
wicht. wer aber nicht bat, dem wird auch Nah, 

13. Darum * wachet, denn ihr wiſſetſwas er hat, genommen vwoerden. 
weber Tag noch Etunde, in welcher dee 113,12. Marc. .25. ei s18 
Dienihen Sohn kommen wird.) 30. iind den unnisen Knecht * werit in 

*c.2442. Marc.13,33. Luc. 21,30. die Finſterniß hinaus, da wird feum Hewien 

14. leichwie * ein Menich, der uüber und Zähnklavpen. 8,12. 2651. 

Land zog, rief feine Knechte, Ev. am 26 Sonnt. nad Trinit.) 
und that ihnen feine Güter auß. 3. n aber des Menſchen Eckn 
+*Marc.13,33. 2uc.19,12. kommen wird in feiner 

15. und einem gab er fünf Eentner ‚lichkeit, und alte heilige Engel mit ; 
dem andern swey, dem dritten einen ‚|dann wird er fißen auf dem Erubl fe 
einem jeden nach feinem Vermögen; ner Herrlichkeit;  *c.16,27. 1TkAA 10 
und 309 bald hinweg. 33. und * werden vor ihm alle Keller 

16. Da nina ber bin, der fünf Gentner|verfammelt werden. Und er wird fie von 
emprangen hatte, und handelte mit ben:jeinander fcheiden, aleich als ein Hirt die 
felben, und gewann andere fünr Centner. Schafe von den Boͤcken fcheider. 

17. Desgleichen auch, der zwey Gentner Ri. ibt0. 
enıvfangen hatte, gewann auch zwey anı| 33. Und wird die zu feiner Red» 
dere. > ten fiellen, und die sur Pinfrm. 
18. Der aber Einen emprangen hatte, 34. Da wird tun der König fagen ım 
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St. Matthäi. 


denen iu feiner Rechten: Kommet ber, 
ihr Geſegneten meines Vaters, ererbet 
Bas Reid), daB euch bereitet it von Ans 
beginn der Belt. 
35. Denn * ich bin hungrig gervefen, und 
ihr babe mich geſpeiſet. Ich bin durftig 
eweien, und ihr habt mich geträntet. 
ch bin ein Gaft geweien, und ihr habt 
mich + beherberget. »\e1.58,7. 
Hef.13,7. To6.4,17. +Ebr.13,2. 
36. Ich bin nacht geweien, und ihre habt 
mid, befleibet. Ich bin * frank geweien, 
und ihre habt mich befuchet. Ich bin ges 
fangen geiveien, und ihr feyd zu mir ge: 
fonmen. »Eir.7,33. Jac. 1,27. 
37. Dann werden ihm die Gerechten ant⸗ 
worten, und jagen: HErr, wann haben 
wir dich hungrig geſehen, und haben dich 
geipeiier? Oder burftig, und haben Dich 
getränket? 


Cap. 25.26. 33 


iſſet mit feinen Jüngern dad Oſterlamm⸗ 
entdeckt feinen Werräther, und ſtiftet 
das heilige Abendmahl; geht mit ige 
nen an den Deiberg, verfündigt ihnen, 
wie fie fih alle an ihm ärgern, Petruß 
aber ihn drenmal verleugnen werde; 
tritt im Garten Gethſemane fein inner: 
liches Eeelenteiden an, und ermahnt 
feine ichlafenden Jünger zu wachen und 
zu beten; wird von Judaß durch einen 
Kuß verrathen, von den Kriegsknechten 
getangen, vor Caiphas gerührt, fälichlich 
angeklagt, auf fein Bekenntniß, daß er 
der Sohn Gottes ſeye, zum Tode vers 
dammt, und endlih von Petrus vers 
leugnet. 

nd es begab fich, da * JEſus alle diefe 

Nede voltender hatte, ſprach er zu 

feinen Jungern: *2uc.221. 


2. * Ihe wiſſet, daß nach zwey Tagen 


33. Wann haben wir MG einen Gaſt Oſtern wird; und des Menſchen Eohn 
seichen, und beherberget? Oder nackt, wird lüberantivortet werden , daß er ger 


und baben dich bekleidet 7 


kreuzigt werde. 


Mare.14,1. 


39. Wann haben wir dich krank oder) 3. Da verfammelten * ſich die Hohen⸗ 


getangen geſehen, und find zu die gekom⸗ 
7 


men? 

40. Und der König wird antworten, und 
fagen zu ihnen: hrlich, ich ſage euch: 
s as ihr gethan habt einem unter die: 


fen meinen geringftien Brüdern, das habt LIR ar 
*c.10,42.| 5. Sie ſprachen aber: * Ja nicht auf 


ihr mir gethan. 0, 


priefter und Schriftgelehrten/ und die 
Aelteften im Volk, in dem Pallaſt des 
Hohenprieſters, der da hieß —— 

o 


%06.11,47. 
4. Und hielten Rath, wie fie IEfum mit 


ft griffen, und * tödteten. 


7A . 


4. Dann wird er auch fagen su denen das Seft, auf dag nicht ein Aufruhr wer: 


zur Linken: *Gehet bin von mir, ihr|de im Volk. 
6. Da nun JEfus war zu * Berhanien 


Verfluchten, in das ewige Geuer, das be: 


*c.27, 15. 


reitet ift den Teufel und feinen Engeln.|im Hauſe Einiond, des Ausfägigen, 


*c.7,23. 2uc.13,27. D.6,9. 
42. Ich bin hungrig geweien, und ihr 


+ Marc.14,3. 


7. Teat* zu ihm ein Weib, das hatte 


habt mich nicht gefpeilet. Ich bin dursjein Glas mit köſtlichem Waſſer, und goß 
Kig geweien, und ihr habt mich nicht ge:jed auf fein Haupt, da er zu Tiſche ſaß. 


trantet. 


Ich bin ein Gaſt gewefen, und ihr] 8. Da das feine 


r +305.12,3. 
ünger ſahen, wurden 


43. 

habt mich nicht beherberget. Ich bin nackt fie unmwiltig, und ſprachen: Wozu dient 
geweien, und ihr habe mich nicht befici:|diefer Unrath? 

»et. Ich bin frank und gerangen geweien,| 9. Dieſes Wafler Hätte mögen heuer ver 


und Ihr Habt mich nicht beiuchet. 


44. Da werden fie ihm auch antworten, 10. Da das JEſus m 


fauft, und den Armen gegeemn werden. 
erkt 


e, ſprach er zu 


und fagen: HErr, wann haben wir dich ihnen: Was bekümmert ihr dad Weib? 


geichen hungri 
Gaft, oder nadt, oder frank, oder getan: 
gen, und haben dir nicht gedient? 

45. Dann wird er ihnen antworten und 


oder durflig, oder einen|&ie hat ein auted Werk an mir gethan. 
411. Ihr *Habt alteseit Arme bey euch, 
mich aber Habt Ihr nicht altezeit. 


25Moſ. 15,11. Marc.14,7. Joh. 12,8. 


fagen: Wahrlich, ich ſage euch, was ihr] 12. Daß fie DIE Waſſer hat auf meinem 
nicht gethan habt einem unter dieien|Lcib gesofen, hat fie gethan, daß man 
Geringften, das habt ihr mir auch nicht mich begraben wird. 


geihan. 


13. Wahriih, Ih fage euch: Wo biE 


46. Und * fie werben in bie ewige Pein Evangelium gepredigt wird in der ganı 
ann; aber die Gerechten iss das emwigelsen Welt, da wird man auch ſagen zu 


Leben.) 


Das 26. Capitel. 


*%99.5,39. jihrem Gebachtniß, was fie gerhan bat. 
14. Da aina bin * ber Zwolfen ciner, 
mit Namen Judas Ycharioth zu dem 


JEſus verfundigt fein Leiden und GSter: | Kolmnprichtern. *Marc.1.4,10. Fue.72,3.4. 


n, weiches die Hobenvrieiter und Ael⸗ 


15. Unb ſprach 


Was wollt ihr mir ars 


teften der Juden durch ihr Rathichla:|ben? Ich will ihn ud werratben. Und 
en und ihren Handel mit Judas zu bei fie boten ihm drenkin Eilberlinar. 
fördern fuchen , wird aber vorher von] 14. Und von dem an ſuchte er Gelegen⸗ 


eiuem Veibe su Betbanien geialbt ;IHeit, a ee ibn verricthe. 


17. uber 


17. Aber am erſten Tage der ſuͤßen, 34. IEfus ſprach zu Ihm: Wahekich, 
Brode , * traten die Jünger zulich fage dir: *In dieſer Nacht, che der 

JEſu, und ſprachen zu ihn: Wo win Hahn Erähet, wirft du mich dreymal wers 

Bu, daß wir dir bereiten dad Oſterlamm leugnen. 

zu een? “Marc1412. 2uc.22,7.5. » Marc.14,72. Buc.22,34. 309.13,38. 

18. Er ſprach; Gehet hin in die Stade] 35. Perrus ſprach zu ihm: Lund wer 
zu einem, und fprecht zu ihm: Der Meisjich mit dir erben müßte, fo wit id 
Ker läßt dir fagen: Meine Zeit it bier ‚dich nicht verleugnen, Deßgleichen ſagten 
ich wilt bey Air Oſtern halten mit meijauch alle Junger. 
nen Jüngern. 36. Da am JEſus mit ihnen * zu ei⸗ 

19. Und die Jünger thaten , wie ihnen nem Kofe, der hieß Gethſemane, 
JEſus berohlen hatte, und bereiteten das und fprach zu feinen Jüngern: Seter 
Dlterlanım. euch hier, bis daß ich dorthin gehe, umd 

20. und * am Abend feste cr fich zu bete. *Marc.14,32. Luc.22,39. Joh.isrt. 
Tiſch mit den Zwölren. 37. und nahm zu ſich Petrus, und die 

+» Marc.14,17.18. Luc. 2,14. Joh. 13, 21. zwey Söhne Zebedai, und fing an zu 

21. Und da fie aßen, fpradh er: Wahrs|trauern und zu sagen. 
lich, ich fage euh, Einer unter euch| 38. Da ſprach JEſus zu ihnen: Mein 
wird mich verrathen. Seele ift betrübt bis an den Tod; bleibet 

22. und fie wurden ſehr betrübt, und|bier , und wachet niit mir. 

ben an, ein Jeglicher unter ihnen, und| 39. Und ging * hin ein wenig, fiel nit: 
agten zu ihm: HErr, bin id e8? der auf fein Angeſicht, und betete, ud 

23. Er aber antwortete, und ſprach: ſprach: Mein Vater, ift es möstich, fe 
Der * mit der Hand mit mir in die gehe dieier Kelch von mir; doch nicht wit 
Schüſſel tauchet, der wird mic verra⸗ Ich will, jondern wie Du wilik. 
then. *Marc.14, 20. "2.22. 

4. Des Menſchen Sohn geht zwar da:| 40. Und er kam zu feinen Jüngern und 
bin, wie von ihm gefchrieben ftebet ;|tand fie Ichlafend, und ſprach zu Perrab: 
doch wehe dem Menfchen, durch weichen Konnet ihr denn nicht Eine Stunde mit 
dh Dienichen Sohn verrathen wird. Esjnir wachen? 
wäre ibm befier, dag berielbe Menich| 41. Wacdet* und betet, daß ihr nicht in 
noch nie geboren wäre. Anfechtung fallct. Der Geiſt ik wills 

25. Da antwortete Judas, der ihn ver:|aber das Fleiſch iſt ſchwach. 
rieth, und ſprach: Bin ih ed, Rabbi ? »Mart.14.38 
Er ſprach zu ihm: Du ſagſt eb. 42. Zum andernmal ging er wieder kit 

26. Da fie aber aken, nahm * JEſus das betete, und ſprach: Mein Vater, iR tb 
Brod, dankte und brach es, und gab es nicht möglich, daß dieſer Kelch von mir 
den Jüngern, und ſprach: Nehntet, effet; gehe» ih trinke ihn denn, io geſchche 
dag ir mein Leib." Marc.14,22. Luc.22,19.|dein Wille, 

27. und er nahm den Kelch, und bank:| 43. Und er fam, und fand fie abermal 
te, gab ihnen den, und ſprach: Trinkerlichlarend, und ihre Augen waren wol 
Ale daraus; Schlafs. 

23. Das iſt mein Blut deb "neuen Tefta:| 44. Und er lich fie, und ging abermal 
ments, welches vergoſſen wird für Viele, hin, und betete zum drirtenmal, und 66 
sur Bergebimg der Sunden. *Xer.31,31.|dete diefelbinen Worte. 

29. Ich fage euch: * Ich werde von nun] 45. Da kam er zu ſeinen Jimgern, mm 
an nicht mehr von dieſem Gewächs des ſprach zu Ihnen: Ache wollt übe num 
Weinſtockes seinten, bis an den Tag, dalichlaren ımd ruhen? Eiche, die € 
ich es neu trinken werde mit euch in iſt hier, daß des Menſchen Eohn in Mt 

ined Vaters Reich. vMare.14,25.|Siinder Hände überantwortet wird. 

3. ur da» fie den Lobgefang geipro: Marc. 41. 

en hatten, singen fie hinaus| 46. Etehet * auf, laſſet und gehen; Acht, 
an den Beben: *Marc.14,26.|er ift da, der mich verratb. Joh 

31. Da fprah JEſus su ihnen: In M. Und, als er no redete, Wehr: 
diefer Nacht * werdet ihr euch alle är: da kam Judas, der tu 
gr an mir; denn es ftehet peiarieen: ner, und mit ibm eine areke East, 

Ich werde den Hirten fchlagen , und mit Schwerdtern ımd mit Gramm 
e Schafe ber Heerde werden fich zer von den KHohenprieitern, und Weine 
euen. “Marc.14,27. 3a.13,7.|ded Volke. 

32. Wenn Ich aber auferftiche, wiu ich +Marc.14,33. Luc.22,47. — 
vor euch hingehen in Galilaͤa. 48. Und der Berrätber batte em 

*Mare.16,17.|Belchen geneben, und aeiagt: Wel⸗ 

33. Petrus aber antwortete, und ivradılich kiften werde, der if ed, den greiitl- 

u ihm: Wenn fie auch alte ſich an dir| 49. Ind alsbald trat er zu JE, = 

rkgerten, fo will Ich doch mich ninmer:Ifprach: Gegrüßet ſeyſt du, Rabbi! ’ 

uiche ärgern. * füßte ibm. 23 


34 Cap. 26. Evangelium 















St. Matthäi. Gap. 26. 27. 55 


Eſus aber ſprach zu ihm: MeinıXraft, und fonmtn in den Usolfen dei 


‚warum bift du gefommen? Da|hinmeld. °c.16,27. Marc.idrl. 
fie hinzu, und legten die Hände an] 65. Da zerriß der Hohepriefter irine 
und griffen ihn. Kleider, und ſprach: Er hat Gott aelü: 


ıd fiehe, Einer and denen, dielftert; was bedürfen wir weiter Zeuanii? 
Eru waren, reifte die Hand aus, Siehe, jet babe ihre feine Ghottesinfie: 
g ſein Schwerdt aus; und fchlugirung gehört. 
heupriefterd Knecht, und hieb ihn] 66. Was dünket euch? Eie antworte: 
r.ab. ten, und fpradhen: »Er iſt des Todes 
Mare.14,47. Luc.22,50. Joh. 18,19. ſchuldig. *Ier.26,11. 
wſprach JEſus zu ihn: Eteikel 67. Da * fpeyeten fie aus in fein Ange 
hywerdt an einen Ort; denn*werlficht, und fchlugen ihn mis Fäuſten. Et⸗ 
werde nimmt, der ſoll durch das liche aber fchlugen ihn in das Angeſicht, 
dt umkommen. *Jeſ. 50,6. 
*1Moſ.,6. Dffenb.13,10.| 68. Und ſprachen: Weisſage und. Chri⸗ 

er meyneſt dus, daß Ich nicht könn⸗ſte, wer iſt es, der dich ichlug ? 
en Vater bitten, daß er mir zu 69. Petrus aber * (aß draußen im Val 
mehr denn zwölf Legionen Engel? laſt; und es trat su ihm eine Magd, und 
e würde aber «die Schrift erfüllt? ſprach: Und du wareſt auch mie ben IE⸗ 
alio gehen. -9.22,7.|fu aus Galilän. 

der Stunde ſprach IEfus zu den Marc.14,66. Luc. 22,56. 30h.18,17, 
n: Ihr ſeyd ausgegangen, als zul 70. Er leugnete aber vor ihnen Allen, 
Körder, mit Schwerdtern und mitjund ſprach: Ich weiß nicht, was du 
u mich zu fangen. Bin ich docdliaaft. HEBEN 5 
jefefien bey euch, und habe ge: 71. Als er aber zur Thür hinaus sing, 
Tempel, und ihr habt mich nicht |fahe ihn eine andere, und ſprach zu des 
. nen, die da waren: Dieſer war auch 
r das ift alles gerchehen, daß er-|mit den JEſu von Nazareth. 
den die Schriften dee Propheten. 72. Und er Ieugnete abermal, und 
eßen ihn alle Junger, und flohen. ſchwur dazu: Ic kenne den Menſchen 
: aber JEſum aegriffen hatten ‚jniht. 

ibn zu dem Hohenpriefter Cai˖ 73. und über eine kleine Weile traten 
rhin die Schrirtgelehrten und Ael⸗hinzu, die da ftanden, und ſprachen zu 
b veriammelt hatten. Perrus: Wahrlich, du biſt auch einer 
Nare.14,53. Luc. 2,54. Joh. 18,13. ſvon denen, denn deine Sprache verräth 
eus aber folgte ihm nach von dich. 
‚ in den Pallar des Hohenvrie:| 74. Da bob er an fich zu verfluchen und 
d ging hinein, und ſetzte fich beyſzu ſchwören: Ich kenne den Weichen 
chten, auf daß er fähe, wo esjnicht. Und alsbald frühete der Hahn. 
vollte. 75. Da dachte Petrus an die Worte JE⸗ 
Hohenprieſter aber und Aelte⸗ſu, da er zu ihm ſagte: "Che der Hahn 
d der ganze Rath, fuchten fal-|krähen wird, wirft du mich dreymal vers 
gnig wider JEſum, auf dapjleugnen. And ging hinaus, und weinte 


en ; Ba ri bitterlich. *Marc.14,72. 
randen keins. Und wiewohl vie: 
Zeugen herzu traten, tunden Dad 27. Capitel. 


eins. Zuletzt traten herzu zwey JEſus wird nach dem über ihn gehalte⸗ 
eugen⸗ »1Kon. 23,131 nen Blutrath Pilato überantwortet; 
ſprachen: Er hat geſagt: "Ih und als Judas solches ſieht, gibt er die 
Tempel Gottes abbrechen , und| dreyßig Eilberlinge wieder zurück, und 
‚agen denielben bauen. erhenkt ſich felet, für weldes Geld 
°c.27,40. Marc.14,58. 15,29.| die Hohenprieſter einen Topfersacker 
%06.2,19.21.] kaufen. Pilatus befragt Jfſum, ob 

der Hoheprieſter and auf, und] er der Juden König iey ? welches er ge⸗ 
ihm: Antworten dus nichts zuj Kehet, antwortet aber weiter fein 
dieie wider dich zeugen ? ort auf die vorgebrachten Veſchul⸗ 
JEſus ſchwieg fille. And der] digungen, darım Pilatus auch ſelbſt 
ter antwortete , md ſprach zuj bezeuat, daß er unichuldig fen, und 
beſchwöre dich ben dem leben⸗/ wäſcht feine Hände; übergibt ihn end« 
tt, daR du und faaft, ob dul lich, auf Anhalten der Juden, den 
Rus, der Sohn Gottes? | Srieasfnechten, läht ihn geißeln, vers 
*1R0n.22,16.| ſpotten, ſchlagen , zur Schädelftätte 

us fprach zu ihm: Du ſagſt es;| ausriihren, und zwiſchen zwey Wiörder 
e ih euch: Bon nun an wird] Freusinen, bis er jeinen Geiſt aufgibt. 
yen, daß ihre fehen werdet del Sein Brrfühnmmastod wird durch ver 
Sohn figen zur Rechten der| fhichene Eiiunberwerte MEDERELNN ; 
Ez r 


56 &ap. 27. Evangelium 


der Leichnam von Joſeph von Arima:« 18. Denn ee wußte wel, Dat fie item 
tbia begraben, und dad Begräbnißlaus Neid überantiworter hatten. 

verwahret. 19. Und da er auf dem Richt vafr 

ed * Morgend aber hielten alte Ho⸗ſſchickte ſein Weib zu ihen, ud lieh ms 

henprieſter und Die Aelteften beöifagen : e du —* su ſchaßßen wit 

Volks einen Kat. über JEſus, die ſem ten; ich habe heute viel a» 

dag nie ihn DENIM EZ 


. 306.18,28. und el 
2. und banden ihn, führten ion hin Auberredeten u Boll, daß * um * Ser 
und * überantworteten ibn dem Landpfleirabad bitten foliten, und JEſum mm 
ger A Pilatus. *Qye.23,1.|brächten. »Marc.15,11. Put 23,18. 
3. das fahe Judas, der ibn verra:| 21. Da antwortete nun der Landofirger, 
then hatte, daß er verdammt war zumſund ſprach su thnen: Welchen welt übe 
Tode, gereuete es ihn, md brachte'unter dieien zweyen, den ich euch 
wieder die dreyßig Sitberlinge den Ho⸗ios geben? Sie ſprachen: Barrabas 
— und den Aelteſten, 24. Pilatus ſorach zu ihnen: 
4. Und ſprach: Ich babe übel gethan ‚lich denn macden mit JEiu, 
“ ich unſchuldiges Blu It Beraten habe.jaefagt wird ‚ Ar fey Chriſtics? 
5. Sie ſprachen: Was geht und dad an ?ichen Alte: Laß n kreuzisen. 
Da fiebe du zu. Und er warf die Sitber:| 23. Der Landpfl a — aß 
n 
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finge in den Tempel, * hob fi davon, ſer denn Uebels g ſchrieen aber 
sing Hin, und erhenkte fich ſelbſt. noch mehr, und fprachen : Lak im fire 
Ap. Geſch.1,183. igen. Marc. 15,1 4 

6. Aber die Hohenprieſter nahmen die] 24. Da aber Plane fage, daß er nieb 
Silberlin e, und fpraden: Es taugtlichaffte, ſondern, daß ein viel Bo 
nicht, daß wir fie in den Gotteskaſten ſtummel ward, nahm er Waßer, mmd*® 
jenen , denn ed it Blutgeld. wuſch die — — dem Self, ud 
7. Ste hielten aber einen Rath , und *Ifpracdh: Ich bin unfhuidis an dem Bint 
kauften einen Zöpterdader darum , zunldiefes Gerechten ; ſehet ibe um. ER 


— len Ap. Geſch. 1,19. 
8. Daher i elbig e Acer genannt) 25. Da antwortete dad sanye 
der —— bis Auf den Ar Taa. ſorach: Erin * Blut konıme aber ui 
9. Da iſt erfüllt, das gefage it durch und uber sunfere Kinder. *Ay.Gerh-5,28. 
den —— * Seremiad, da er fpricht :| 26. D* gab er ihnen Barrabad ieh; 
1 genannmen dreyßig Silberlin⸗ aber JEſum lieh er greiteim, 
a, ent esahlt ward der Verfaufte ‚und überantwortete ihn, das er gekren⸗ 
welchen fie — von den Kindern Iſ⸗ 
raeis; Jer. 32,6. Bah.11,12.13. 
0. iind gaben. fie en um einenijLandpflegers JEſum zu fich in Das Rice: 
Tövfersader, als mir befoslenihaus, und fammelten uber ihn Die ganıe 
a Schaar; sMarc.15,16. Joh. 19,1. 
ſus aber ſtand * vor dem Land:! 28. und sogen ihn aus, und legten 
pfleser ; und Ber —— * einen Yurpurmantel an. 
ae ihn, as ſprach: BiN du der Yu-l 29. und flochten eine 
en König? JEſus aber fprach u ihm: 
Du ſagſt ed. +Marc.15,2. I06.1%,33. 
12. und da er verflaat ward von den Kniee vor ihm, und fpotteten zus 
— RER und Aeliteſten, antworte; — Gegrüßet ſeyſt du, der uber 


* 
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te er nichts. 

13. Da fprach Pilatus 3 ihm: Hör une fpeyeten iin an 

du nicht, wie hart fie d ch verklagen? er Rob, und ſchluqen Daneit Ag poor 
14. Und er antwortete ihm nicht auff 31. * da fie ihn verſpottet 


harten, 
ein Wort, alfo, daR fih auch der Yandı a um ihm den Diantel aus, umb 3 
pfleger ſehr vermunderte. gen ihm feine Kleider an, umb rlihrten 

15 Auf das Get aber hatte der Land⸗ Ibn bin, daß fie ihn Preusigten. 
vfleser die Gewohnheit ‚ Volk einen <Marc.1528. 
Gefangenen 108 zu geben, weichen fiel 32. Und indem fie hinaus singen, ma 
wollten. fie + einen Menfchen von Eyecne, alt 
16. Er Hatte aber zu der Zeit einen Ge⸗Pamen Simon; ben zwangen fer, daß er 
fangener, einen fonderlichen vor anbdern,lifm fein Kreuz trug 
ber hieß !Barrabad. —— ist Bw ZUM. 
und ba fie verfammelt waren | 33. Und da * fie an die Stätte 

— * VPilatus zu ihnen: Welchen wolltſmit Namen —— das iR — 
ihr, daß ich euch los gebe; Barrabas ſchet Scha 
oder ſus, von dem gefagt wird, er Mare.t en 
en 7 34. Gaben fie im % 
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St. Matti. Cap. V. 88. 37 


mit Galle vermiſcht; und ba «er a ——— 
ſchmeckte, wollte er nicht trinken ſtanden auf viele Leiber der 
*9f.69,22. Seilaen, die da ſchliefen, 

35. Da fie ihn aber gefremist hatten,| 53. Und gingen aus den Gräbern nach 
tHeilten fie feine Kleider, und warren das ſeiner Aurerfiehung ; und kamen in die 
2003 darum; auf daß erfülit würde, das heilige Stadt, und erfchienen Vielen. 
geſagt ift Durch den Propheten: * Eie ha⸗ 54. Aber der Hauptmann und die bey 
ben meine Kleider umter (ich getheilt, und ihm waren, und bewahrten JEſum, da 
— sa Gewand haben fie das Loosifie ſahen das Erdbeben, und was da ges 


gew *Pf.22,19.|ichah, erichraten fie ſehr, und ſprachen: 
3%. nd fie faßen allda, und hüteten ee iſt Gottes Sohn geweſen. 
ſeiner. 55. Und ed waren vice ber da, die 


37. und oben gu feinem Haupte hefte⸗ von fern zuſahen, die da JEſu waren 
ten fie die Urſache feines Todes beichrie: — aus Galilaa, und hatten ihm 
ben, nemlich: DIE if JEſus, der Ju: ige 
den König. er unter weichen war Maria Magda; 

38. Und da wurden * zwey Mörder mirjiena, und Maria, die Mutter Jacobi 

m gekreuzigt, einer zur Rechten, undiund rad und die Mutter der Kinder 

ner zur Linken. nuc.23,33.}3ebe 

39. Die aber vorüber gingen , läfterten! 57. Ye; * Ybend aber kam ein reicher 
ihm , und fchüttelten * ihre Köpfe. Mann von Arimathia, der bieh 

Marc. 15,29. Joſeph, welcher auch ein Ju Jen 

40. und ſprachen: Der * du den Tempellwar, *Marc.15,42. Luc.23,50. $ 06.19,38. 
Gottes zerbricht, und bauer ihn in dreyj 58. Der ging zu RS, und bat ihn 
Tayen , hilf dir felber. Bir du Gottes um ben Dei JEſu. Da befahl Pilatus, 
Eohn, fo feige herab vom Krem. man fellte ihm ihn 

06.2,19.} 59. ind Joſeph a den Leib, und 

41. Deßgleichen auch Die Hobenpricher wickelte ih in eine reine Leinwand; 
fporteten feiner, fanımt den Echriitge| 60. Und * legte ihn in fein eigenes neueß 
fchrten und Aeiteſten, und (praden: Grab, welches er hatte laſſen in einen 

42. Andern hat er geholfen, und kann Selten hauen ; und — einen großen 

ch ſeiber nicht helfen. IR ee der Konig /Stein vor die Thür ded Grabes, und 

ſraeis, fo feige er nun vom Ara, sing davon. eJes. 53,9. 
ſo wollen wir ihm glauben Es war aber allda Marla Magda⸗ 

43. Er hat * Gott vertraut; der erlöfe on, und die andere Maria, bie festen 
ihn nun, lüfter es Ihn. Denn er hat ges ne gesen bad Grab. 
fagt : Ich bin Gottes Cohn. 2. Des andern — Der * folge 

*95,22,9. Weibh.2,18. er dem Nüfttag, Hohen» 
4. Deßgleichen fchmähten ihn auch die|prieer und Phariſäer —ã iu Pi⸗ 
rd die mit ihm — waren. |lato , 

45. und von der fechfien Etunde an] 63. Und ſprachen: Herr, wir haben ger 
ward eine * Zinfterniß über dad ganzeidacht, dag Biefer * Berführer ſprach, da er 
Sand, bis zu der neunten Etunde. noch lebte: t Ich will nach drey Tagen 

*7M01.10,21. Mare.15,33. Luc.23,44. anferhchen. »%0.7,12. TMarc.3,31. 

46. ind uns die neunte Etunde ichrie| 64. Darum befichl, Daß man Das Grab 
JEſus laut, und ſprach: Eli, Eli, lama|verwahre bis an den dritten Tan, auf 
arabthani! das if: * Mein Bott, mein|dag nicht feine Junger kommen und fich 
Bott, warum haft du mich verlaffen! ten ihn, und fagen zum Voll: Er ift 

(.22,2.\auterftanden von den Todten ; und werde 

47. Etliche aber , die da handen, da fielder leute Betrug ärger denn der erſte. 
das hörten, Iprachen fie: Der ruft den] 65. Pilatus ſprach zu ihnen: Da habe 

lias. ihr die Hüter; gehet bin, und verwahrt 

48. und bald Tief Einer unter ihnen, 9 wie ihr wifiet. 

— einen Echwamm, und füllte ihn] 66. Sie gingen hin und verwahrten bad 
mit* Eiffig, und ſieckte ihn auf ein Rohr,/@rab mit Hütern , und * verfiegelten den 
u. u te ‚im. Be — a Bi Stein. »Dan.6,1T. 
ie andern aber ſpra alt, 
— fehen, 0b Eliad fomme, und ihm Das 28. Capitel. 
IEInE wird von a Weibern im 

* Aber JEſus * ſchrie abermal laut) Grabe geſucht, auf daß fie ihn ſalben 
und verichied. *Marc.15,37.| möchten , denen der Engel des Herrn 

51. Und ſiehe da, der * Gorhang im) feine herrliche Aufer chung verfindigt, 
Tempel zerriß in zwey Ertide ‚| und zugleich anbefichir, daß fie ſolches 
von oben an bis unten aus. Ken Ion SUNgteN auch anzeigen foliten, 
24101.26,31. 2Chreon.3,14. den der — ſeibſt unter made be 

52. und die Erde erbebte, und die Sels — 


88 Cap. 4. Edangelium 


Auferſtehung Chriſti den Hohenprie⸗ 9. Siehe, ba begegnete ihrnen Es 
teen auch befannt, laſſen ſich aber und jprad: Er gegrußet. Und fe tr 
mit Geld beſtechen, die Wahrheit zujten zu ihm, und arlarn an ſeine Zum, 
verbergen. Der HErr erſcheint jeinen|und fielen vor ihm nieder. 
Zungern in Satilda auf einem Berg, 10. Da ſprach us zu — Sur‘ 
vermahnt fie, alte Völker su lehren] tet euch nicht; gehet hin, umd 
und zu taufen, und verheifet zugleich, ed meinen Brüdern , Das fie geben nab 
daß er bey — ſeyn wolle bis an SBaliläu, daſelbſt werden fee much ichen. 
der Welt End 11. a fie aber bin singen, che, 
m Abend Aber des Sabbathd, welcher famen Etlihe von den Hutera 
anbricht am AIDERER des erſten Feyer in die Stadt, und verkundigten ben He 
tags der Sabbatbe, * kam Maria|benprieftern alled, was geſchehen war. 
‚Magdalena, und die andere Maria, das| 12. Und fie kamen zuſammen mit den Ach 
Grab zu befehen. *Marc.16,1. Luc.24,1.|teften, und hielten einen Rarh, un gaben 
2. Und ſiehe, es geichah ein großes Erde den Kriegsknechten Geld ge r 
beben. Denn der Engel des ren fam| 13. Und ſprachen: Saget: 
° yom Hinimel herab , trat zu, und ger kamen des Nachts, und —8* a, 
Wälate den Stein von der Thür , und ſetzte dieweil wir jchlieren. 
ih daraur. *309.5,4.| 13. Und wo c# wurde ausfommen ben 
. md * feine Geſtalt war wie der dem Landpfleger, wollen wir ıbu Hille, 
Sur und fein Kleid weiß ald der Schnee.|und ſchaffen, dat ihr fucher cm. 
*Marc.16,5.| 15. Und fie nahmen das Geld, und has 
4. Die Hüter aber erſchraken vor Furcht, ten, wie fie gelehrt waren. Solchet ık 
und ———— als waren ſie todt. eine gemeine Rede geworden bey den Js 
5. Aber der Engel antwortete , und den, bis auf den heutigen Tas. 
fprach zu den Weibern: * Fürchtet euch! 16. der die eilf Junger gingen mach 
nicht, ich weiß, das ihr Jejun den Ge; Saliläa auf einen Berg, Yahın 
kreuzigten ſuchet. »Marc.16,6. 
6. Er ift nicht hier; er IR auferſtan⸗ 
den, * wie er geſagt bat. Konunet ber,i 17. Und da fie ihn ſahen, fielen fac vor 
und ichet die Stätte, da 44 Herr eie ihm nieder, Etliche aber zweifelten. 
gen hat 12,30. 16,21.' 18. Und JEſus rar zu ihnen, redete 
7. und gehet eilend * und faget es mit ihnen, und ſprach; * Mir iR gene 
feinen ungern, daB er auferftanden ben alle Gewalt im Himmel und auf 
fey von den Zodten. And fiche er wird Erd en. 145. 
u euch hingehen nach Galiläa, da wer: 19. Darum * gehet bin, und Ichert alle 
der ihr ihn jeher. Sicher ih habe es Volker, und taufet fie im Namen dei 
eds gejagt. Vaters, und des Sohnes, und des beili- 
. Und fie * gingen eilend um Grabe gen Geiſtes. *Marc.16,15. Ieh.15,16. 
Hinans mit Surcht und großer Sreude, 20. Mid * Ichret fie halten alles, was ia 
und liefen, dan fie es einen Jüngern euch bejohlen habe. Und fiche , + ich bin 
verfiindigten. Und da fie gingen, feinen bey euch alle Zage, bis an der Welt Can 
Jüngern zu verkündigen, »Marc.16,8. de. +Hef.u17. 1.188. 
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JEſus* fie beichieden harte. 
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Evangelium &t. Markt. 


Das 1, Capitel. Di urn at Senat 

Johannes fängt fein Lehranıt in der Wü⸗ Got t 
fte mit Yredigen und Taufen an; JEſus 2. As gefchrieben ſteht in den Prorhe⸗ 
läßt ſich von ihm tauſen, und wird initen: SUNeL ich fende * meinen Engel vor 
der Wüſte vom Satan verſucht; er prer|dir ber, der da bereite deinen Wea vor 
digt in Galilän , und berufet Simon,|die. + Mal.ı2. 
Andreas, acobus und Johannes 3. * Es iſt eine Stimme mu Bredigers 
zu Menichenfiichern. Lehrer in Caper⸗ lin der Wüſte: Vereitet den ice dei 
naum, treibt einen unreinen Geiſt aus,| HErrm, madet feine Eteige richtig. 
entledigt Petrus Schwieger vom Gies *Jei.40,3. Matth. 3. 
ber, und heilet viele Kranke und Be] 4, Johannes, der war in der Taufe, 
ſeſſene; gehet de3 andern Tages in eineltaufte und * predigte nn en Tanufe Mr 
Würfe zu beten, vredist nechmals|Buße, zur Vergebung der Eünten. 
in den galtläifchen Städten, und macht eMatth. VI. 
einen Ausſätzigen geſund. 5. Und es ging au ihm hinaus — —— 
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St. Marti. Eap. 1. 5 


jürdifche Land, und die von Jeruialem;; 22. Und fie entfegten ſich über feine 
und lichen fich alte von ihm taufen im Lehre; denn er * Ichrte gewaltiglich, und 
Jordan, und bekannten ihre Stunden.  Inicht wie die Schriftgelehrten. 

6. Johannes * aber war bekleidet mit "Martbh.7,23. Luc.432. I06.7,46. 
Kamelhaaren, und mit einen ledernen| 23. Und es war in ihrer * Schule ein 
Gürtel um feine Lenden ; und ab + Heu⸗ Menſch, beieffen mit einem unfaubern 
ſchrecken und wilden Honig. Geiſt, der ichrie, "Ruc.4,33, 

Matth.3,4. T3Mof.11,22.| Zi. Und ſprach: Halt, * was haben wir 

7. und predigte, und ſprach: * Esimit Die su ſchaffen, JEſu von Nasa 
fommt einer nad mir, der ift ſtärker reth? Du bin gekommen und zu verder 
denn ich, den ıch nicht genugſam bin, ben. Sch weiß, wer du bift, der 38 













dag ich mich vor ihm bücke, und die Rie⸗Gottes. ”c.5,7. Matth.8,29. 
men feiner Schuhe aufloſe. 25. Und JEſus bedrohete ihn, und jorach: 
-Marth.3,11. Joh.1,27. Verſtumme, und fahre aus von tar 

8. Ich * tayıfe euch mit Waſſer; aber Er| 26. Und der uniaubere Geift riß Ihn, 
wird euch mit dem heiligen Geiſt tau:jichrie laut, und fuhr aus von ihni. 
fen. *Matth.3,11.| 27. Und fie entiegten fich Alte, alio, daß 

9. U» ed begab fich zu derfelben Zeit,|fie unter einander ſich beiragten, und 

dag JEfus aus Galiläa von Naza: ſprachen: Was it das? Was ift dad für 
reth kam, und ließ * (ich taufen von Zohan: eine neue Lehre? Er gebeur mit Gewatt 
nes im Jordan. *+Matth.3,13. Luc.3,21.|den unfaubern Geiſtern, und fie gehor⸗ 

10. Und alsbald flieg er aus dem XWarfsichen ihm. 
fer, und ſahe, daß fich der Himmel auf:| 28. Lind fein Gerücht erſcholl bald ums 
that, * und den Geiſt, gleich wie eine|ber in die Gränze Galiläas. 

Taube, herab konimen aufihn. *308.1,33.| 29. Und fie gingen bald aus der Schufe, 

41. Und da geihah eine Stimme vomjund * fanıen in das Haus Simons und 
Himmel: *Du bift, mein lieber Sohn, Andreas, mit Jacobus und Johannes, 
an dem ich Wohlgeiallen habe. ‚ »Matth. 8,14. Luc.438. 

*Matth.3,17., 30. Und die Schwieger Simons lag, und 

12. Und bald trieb ihn der Geiſt in die hatte das Fieber; und alsbald ſagten fie 
* Mile. *Mattb.4,1. Luc.i,i.|ihm von ihr. 

13. Und war altda in der Wüſte vier:| 31. Und er trat au ihr, und richtete 
zig Tage, und ward verſucht von dem ſſie auf, und hielt fie bey der Hand, 
Satan, und war bey den Thircen, und ſund das Sieber verließ fie bald, und fie 
die * Engel dienten ihm. *Marth.i,11.|diente ihnen. 

14. SJrahdem aber Johannes überant:| 32. Am Abend aber, da die Sonne uns 

wortet war, kam JEſus nachitergegangen war, * braditen fie zu ihm 
Galiläa, und * prediste dad Evangelium allerley Kranke und Beſeſſene. 
vom Reich Gottes; 1 »Matth.: ‚16. 
»Matth.4,17. Luc.sri5.| 33. Und die ganıe Stadt verfaminelte 

15. und fprach: * Die Zeit ift erfilit ‚|fich vor der Thur. 
und dad Reich Gottes ift herbey gefom:| 34. And er half vielen Kranken, die mic 
men: Thut Buße, und glauber an das |mancheriey Seuchen beladen waren, und 
Evangelium. »Gal.4r4.|trieb viele Teufel aus, und lieh die Teu⸗ 

16. Da er aber an dem galilaiſchen ſiel nicht reden, denn fie kannten ihn. 
Meer ging, ſahe er * Simon und An⸗386. u” ded Morgens vor Tag ftand er 
dreas, seinen Bruder, daß fie ihre Netze 7” auf, und ging hinaus. Und * ICs 
in dad Meer warfen, denn fie waren ſus ging in eine wüſte Stätte, und r bes 

iſcher. *Matth.4,18. 21. tete daſelbſt. *vuc.442. FRuc.5,16. 

17. und JEſus ſprach zu ihnen: Fol⸗ 36. Und Petrus, mit denen, die bey ihm 
get mir nach, * ich will euch zu Men⸗ſwaren, eilten ihm nad. 
ſchenfiſchern machen. 37. Und da fie ihn fanden, ſprachen fie 

*Jer.16,16. Hef.47,10. 150 ihm: Jedermaunn ſucht Dich. 

15. Aliobald verliegen fie ihre Netze, 38. Und er ſprach zu ihmen: * Dar umd 
und folgten ihn nad. in die nächſten Eradte achen, daß ich 
19. Und da * er von dannen ein wenig daſelbſt auch predige; + Denn Dazu bin 
fürbaß ging, fahe er Jacobus, den Eohn lid, gefoimmen. *uc . +EucArld, 


Zebedaͤi, und Johannes, feinen Bruder,| 39. Und er predigte in ihren Schulen in 
dag fie die Netze im Schiff flickten; und ganz Galiläa, und teieb die Teufel muß, 
bald rief er fie. »Matth.4,21. 40. Ind es kam zu ihm cin Ausinkiaeny 
20. Und ſie ließen ihren Vater Zebedäus der bat ihu, kniete wor ihm, und 
im Schiff mit den Taglohnern, und folg: |fprach zu ihn: Willſt du, ſo Bann Dia 
ten ihm nad). mich wohl reinigen.  “Marrb.8,2. 
21. JInd * fie gingen gen Savernaum;| 41. Und e8 jammierte cum, und 


und bald an ben Sabbathen ging|reckte die Hand aus, rührte ihm an, md 
er in die Schule und lehrte. *Luc.Assi. san ; 30 will es thun fen —— 


40 Cap. 2. Evangelium 


42. und als er fo ſprach, sing der Aus⸗11. Ich fage bir, ve anf, nimm dein 
fat en von ihn, und ee ward rein.|Berte, und Er 
i ns JIEſus * bedrohete ihn, und| 12. und alsbald and’ er auf, nahm fein 
teieb Yon alshatd von fih. *Matth.9,30.| Bette, und Sie m Den vor Alien , alie, 
44. und ſprach zu ihm: Siehe zu, daß daß fie ſich 
du Niemand n oc fast; fondern gehe Gott, und Bir baben ſolches 
bin und zeige dich dem Priefter, und opfe: * nie Med 
ze fine deine Reinigung, was Moſes gebo⸗ Bj" er ging wiederum binaus an 
ten bat, sum Zeugniß über fie. dad Meer, und alte Gef kam 
45. Er aber, da er * hinaus kam, hobljiu ihm, und er lehrte fie. 
er an, und fagte viel — und mach⸗14. * Und da JEſus vorher aing, taße 
te die Gefchichte ruchtbar ; aiſo, daß er er Levi, den Sohn eilphäi, am Zou finem, 
dinfort nicht mehr konnte — — in die und ſprach zu ihm: Folge mir — ind 
un ‚geben, fondern er war dreaufien in ſer ſtand auf und folgte ibm nach. 















den wüften Drten, und fie fanıen zu ihm "2uc5,2%. 
von alten Enden. ’ »Qyc.5,15.| 15. und ed begab ſich, da er zu 25 
ſaß in ſeinem Hauſe, ſetzten ſich viele 


Das 2. Capitel. Zoiiner und Sünder zu Tiſch mit Jg 
JEſus kommt ımter großem Zulauf des und feinen Jıingern. Denn ihrer waren 
Volks wieder nad) Gapernaum, predigt |viele, die ihm nachfolgten. 
dafelpft, vergibt einem Bichtbruchtaen] 16. Und Die ESchrätgeienkten und 
feine Sünden, und macht ihn geſund; riſaer, da fie ſahen, daß er mit den 
er beruft Matthäum, iſſet in feinem nern und Sündern af, ſprachen 
Haufe mit den Zölinern und Sündern, |feinen rue en: Warum iffer und rin 
und verantwortet folched gegen die Pha⸗ket er mit den Zölinern und Sundern? 
rifäer; zeiget die Urfache, warum feine) 17. Da das JEſus hörte, ſprach er zu 
Junger nicht faften, vote Johannis undlibnen: Die Starken bedürren feines Ury 
der Pharifäer Jünger , und vertheidigtited , fondern die Kranfen. * Ich bin 
feine Jünger , da fie am Sabbath Aeh⸗kommen zu ruren die Sünder jur 
ren ausraufen und nicht die erachten. *Mattb.9,13. 
—— etliche Tage ging er wiederum! 18. Ind die Junger Iobannis und der 
en Capernaum, und ed ward rucht: Pharifüer rafteren viel; und c8 
r, daß er im Haufe war. *Matth.9,1.|famen Erlice, die * iprachen zu ibm: 
2. und alöbald verfammelten ſich Viele, Warum faften die Zün — und 
alſo, daß fie nicht Raum hatten auchider Pharifäer , und deine Junger faſten 
draußen vor der Thür; und er fagte ib: nicht ? *Matth.9,14. nc. 533. 
nen das Wort. 19. und fus forach zu ihnen: Wie 
3. und ed kamen Etliche zu ihm, *dielfönnen die jeitleute falten, dieweil 
brachten einen a von vieren|der Bräutigam bey ihnen it? Aliolang 
getragen. +Matth.9,2. Euc.5,18.|der Bräutigam bey ihnen it, fonnen Me 
4. und da fie nicht konnten bey ihn an taften. 
kommen vor dem Bolt, deckten fie das| 20. Es wird aber bie Zeit kommen, dag 
Dach auf, da er war, und aruben ed auf, der. Brautigam von ihnen genonnmen 
und lichen das Bett hernieder, da der|wird , dann werden fie falten. 
— — innen lag. 21. Niemand * flit einen Lappen won 
5. Du aber Eiuß ihren Glauben ſahe, neuem Tuch an ein altes Kleid; denn = 
forad er zu Gichtbrüchigen: Mein ſneue Lappen reißt doch vom alten, und der 
Eohn, deine Siinden find dir vergeben. Riß wird ärger. »Matth.9,16. Euc.S,36. 
6. Es waren aber etliche Echriftaciehr. 22. und Niemand ſaſſet Mol im alte 
te, bie 5 alida, und gedachten in Schlauche, anders zerreißt der Weit die 
ihren Daun: Schläuche, und der Wein wird veridhiit: 
T. Wie redet * Dieter folche Sottesläfte:Itet, und die Schläuche kommen un; (em 
rung! Wer kann Sünde vergeben , denn dern man fol Moſt in neue Schläuche 
Boch Gott? »Marth.9,3. Luc. 5,21. trafen. 
8. Und JEſus erfannte bald in feinem] 23. ur *e8 beaab fich, Da er wanbelte 
Geil, daß fie alio gedachten bey fich anı Sabbath durch Me Saat, uud 
bft, und fprach zu ihn nen: * geden⸗ſeine Due fingen an, indem fie aim 
et ihre ſolches m euren n Serien sen, TAchren aussurauren 
9. Welches ift leichter, zu dem Bichtsrii Quc. * 175Mo. 
digen zu fagen: Dir find deine Sünden] 24. Und die Pharifäer ſprachen u im: 
veracben, oder: Etehe auf, nimm dein Siehe su, was thun deine Jünger am 
Bette, und wanbie ? Sabtath, das nicht recht if 2 
10. Auf daß Ihe aber wiffet, daß bes 25. Und er forach zu ihnen: aan ie 
Dienihen Sohn Macht Habe zu vergeben|nie gelefen, was David that, da es ihm 
De Sünden anf Erben, fi er zu deminoth Br und ihm bungerte , fawımıt 
Gichtbrüch igen denen, die bey ihm waren? 


Et. Marti. Cap. 5. 4 


ie er alna in bas Hand Bottet,; 12, Unb er * bedrohte fie bart, baf fie 
ir Abiatbard, bed Hobenpriefters ‚|ihm nicht offenbar machten. *(.1,25, 
s dir Schaubrode, bie Niemand +| 1.3. 11" er aina auf einen Berg, und 
een, denn bie Pricſter umb er "rief am ſich/ melde er wollte, 
auch benen » bie ben ibn waren.iund bie gingen bir ka Ihm. 
am... r2001.29,33. IM. 24. -Matth.101, 
nd er ſprach gu ihnen: "Der Sabe 14. Und* er orbniete die Zwolſe, daß fie 
um bes Menschen wilten aemachr, ben Ibm ſeyn ſollten, und dal er fie attte 
che ber Menih um bei Sabbaths ſendett zu prebigen; 

01.514 +Martb.10,1. ue 43. 
o I de + Menſchen Sohn ein] 15. Und dan fie Macht hätten; die Seu⸗ 
ch des Sabbaths. *Ruc. 65.chenn au heilen, und bie Teufel auszureeis 


rn a fi 12 ben, 
Das Y Capitel. 16. Und aab * Stmon den Namen Dr 
heilt in der Schule u Capernaum truf, + Matrb.10,2— 
zabbath eines Menichen verborere) 17, Und Jacobus, den Sohn Zebebül, 
'; entibeict ben gerahrlichen Nach und Robammes, ben Bruder Aacobi; und 
ngen ber Pharifüer, fommt an das aab ihnen ben Namen Burbargem , daß 
kirche Meer / und thut aroke Arm iſt geſagt, Donnerstinder ; : 
urch Heilumg vwielerlen Kranken ;| 13. Und Andreas , und Dhllkvwud; umb 
r smolrf Aportel , widerlegt die Bd: Barrholomans, und Matthäus, und Tho⸗ 
in, als Triebe er bie Teufel aus mas, und Tacobus, Mlpbdus Eohn ; md 
Beelgebub, durch erliche Gleich Thabbaus, und Simon von Cana, 
und zeiget, mer feine Murter! 19. Und Judas Afchariotb ; ber Ibn ven 
Bruder ſcyen. rieth. 
er ing abermal in bie Schule. 20. Und fie kamen au Saufe; und ba 
des ware da cin Meuſch, ber hat: kamı_abermal das Volk zuſammen, aljo, 
fine verdorrte Hand. *Luc.6,6.* daß fie nicht Raum hatten zu eflen. 
ſie hielten auf ihn, ob er auch] *(.6,31. 
bbarh ihn Heilen wurde, auf daß. 21. Und da es hörten, bie um ihn was 
Sache zu ihm Hätten. *Luc.14,1. ren, gingen fie hinaus, und wollten ihn 
er fprach zu dem Menichen mit halten; denn fie ſprachen: Er wird von 
orrten Hand: Tritt hervor. Einnen kommen. 
er ſprach zu Ihnen: * Eoll man 22. Nie Scrirtgelehrten aber , die von 
ward Gutes thun, oder Böſes Serufalem herab gefommen wa⸗ 
Das Leben erhalten, oder tödten? ren, fpraden: Er hat den Beelzebub, und 
r ſchwiegen flilte. *Matth.12,12. durch den Oberiten der Teufel treibt er 
ee fahe fie umher an mit Born, die Teurel aus. 
pr betrübt über ihrem verftockten. 23. Und er rief fie zuſammen, und (brach 
und fprah zu dem Menichen: zu ihnen in Gleichniſſen: Wie kann ein 
deine Hand aus. Und er ſtreckte * Saran den andern austreiben? 
und Die Hand ward ihm geiumd +Matth.12,25. 
andere. 24. Wenn ein * Reich mit fich ſeibſt uns 
die = PYharifder gingen hinaus, ter einander uneind wird, mag es nicht 
ten alsbald einen Rath mit He⸗ beftchen. "Quc.11,17. 
ienern über ihn, wie fie ihn um:| 25. Und wenn ein Haus mit fich feibft 
: "Matth.12,14. Luc.6,11.!unter einander uneind wird, mag es 
er JEſus entiwich mit seinen nicht beftehen. 
Jüngern an dad Meer , und vie-| 26. Segt fih nun der Satan wider fih 
‚folgte Ihm nad aus Galiläg, felbft, und iſt mir fich felbft uneins, fo 
äa, *30h.6,1.|fann er nicht beftehen, sondern ei if 
von Jeruſalem, und aus Jdu: au mit ihm. . 
d von jenfelt bed Jordans, und! 27. Es kann Niemand einem Gtarfen 
dyrus und Eidon wohnen, eine in fein Haus falten, und feinen Hausrath 
enge, die feine Thaten hörten ‚,rauben, ed ſey denn , daß er zuvor den 
en zu ihm. | Starten binde , und alddann fein Haus 
er ſprach zu feinen Jüngern, berande.. B 
m ein Schifflein hielten, um des| 28. Wahrlich, ich fage euch: * Alle Sim: 
illen, dañ fie ihn nich” drängeren. |ben werden vergeben den Menſchenkin⸗ 
in ee heilte ihrer Viele, alſo, dern, auch die Gottedläfterung, damit 
iberfielen Alte, die geplagt was fie Gott laſtern; "Matth.12,31. 
daß fie ihn anrührten. 1,29. Wer aber den heiligen Geift läftert, 
wenn ihn die unfaubern Geisider Hat keine Vergebung ewiglich, fons 
t, fielen fie vor ihm nieder ‚|dern ift fchuldig des ewigen Gerichts. 
und fpraden: Tu bift Gottes| 30. Denn fie fagten: Er hat einen uns 
ſaubern Geiſt. 
C5 31. Und 





Cap. 4. Evangelium: 


42 
31.11nd es fan feine Mutter und feis| 12. * Auf daß fie ed mir febenden Aus 
ne Brüder, und fanden draußen, gen fehen, und doch nicht erfeunen; und 
ſchickten zu ihın, und ließen ihn ruren. niit hörenden Ohren hören, und de 
32. Und dad Volk ſaß um ihn. Und fiejnicht verfteben ; auf daß fie ſich nicht der» 
fprachen zu ihm : * Siehe, deine Wutterjmaleins belehren, und ihre Einden ib» 
und deine Brüder draußen fragen nachnen vergeben werden. »Qgc.8,10. 
dir. -Matth.12,46. Kuc.8,20.| 13. Und er ſprach zu Ihnen: Verſtehet 
33. Und er antwortete ihnen, und fprach :|ihr dieſes Gleichniß nicht , wie wollt ihr 

Wer it meine Mutter, und meine Brüder? | denn die andern alle verſtehen? 

34. Und er fahe rings um fich auf die) 14. Der Saemann fäet das Wort. 

Zünger, die um ihn im Kreiſe ſaßen, 15. Diele find es aber, die an dem We⸗ 

und ſprach: * Siehe, dad ift meine Mut:|ge find; wo das Wort geidet wird, und 

ter und meine Brüder. fie es gehört haben, fo kommt alsbatb 
*Joh. 15,14. Ebr.2,11.|der Satan, und nimnit weg das Wort, 
35. Denn wer Gottes Willen thut, der|das in ihr Herz geſaet war. 

iſt mein Bruder, und meine Schweiter| 16. Alio auch die find ed, bie auf das 

und meine Mutter. ehe aaa in Ban I — 

chör en, nehmen fie mut 
Das A. Capitel. reuden auf, 

ZEfus redet durch Gleichniſſe vom Zu⸗17. Und haben Feine Wurzel in ihnen, 
fand des Reichs Gottes, als von vierer: ſondern find werterwendiid ; wenn ſich 
len Aeckern , und erklärt folche ſeinen Truübſal oder Verrolgung um des Wortt 
Jüngern; redet ferner vom angeztin: willen erhebt, fo ärgern fie fich alsbald. 
beten Licht, Erftattung gleicher Manage, | 18. Und diefe find «8, die unter die Dor⸗ 
vom Sanıen / der gemachlich aufgehet, |nen geſäet find; die dag Wort hören, 
und andern Gleichnifien mehr; begibt| 19. Und die Sorge diefer Welt, und der 
fih mir feinen Jungern auf das Meer |* betruslihe Reichthum, und viele am 
und ſtillt den entftandenen Sturm. dere Luite gehen hinein, und erſticken 

nd er fing aberınal an * zu lehren anıldad Wort, und es bleibt ohne Frucht. 
Meer, und ed verfammelte fich vie: 2uc.12,15. 1Tim.6,17. 
les Volk zu ihm, alio, daß er muß: 20. Und diefe find ed, die auf cin gutes 
te in ein Schiff treten, und auf dem Waſ⸗ |Land geidet find; die das Wort hören, 
fer figen, und alles Volk ftand auf demjund nehmen es an, und bringen Frucht, 

Lande am Meer. *Diarth.13,1. Luc.8,4. etliche dreykigrälrig, umd etliche ſechzig⸗ 
. Und er predigte ihnen lange durch rältig, und erliche hundertfältig. 

re er ſprach zu ihnen: *Ziünbet 
man aud) ein Licht an, das man 


2 

Gleichniſſe. Und in feiner Predigt ſprach] 21. 

er zu ihnen: Ri 

3. Hörer zu: Eiche, ed ging ein Säe⸗ſes unter einen Scheffel oder unter einen 
mann aus au ſaen; Tiſch ſetze? Mit nichten, fondern daß 
4. Und es begab ſich, Inden er fäete ‚|man ed auf einen Reuchter jetze. 

fiel etliched an den Weg, da kamen bie +Mattg.5,15. Luc. S, 16. 11,33. 
Vogel unter den Himmel, und fraßen e8| 22. Deun* es iſt Nichts verborgen, das 


auf. u nicht offenbar werde ; und iſt nichts Heim: 
5. Etliches fiel in dad Steinigre, da es liches, das nicht hervor fonıme. *Ruc.&7. 
23. Wer Ohren hat zu hören, ber beore. 


nicht viel Erde hatte; und ging bald auf, 
24. Und fprach zu ihnen: Gebet zu, was 


darum, daß cd nicht tiefe Erde hatte, 


6. Da nun die Sonne aufsing, ver⸗ ihr höret. + Mit welcderien Maag ibe 
welkte ed, und dieweit ed nicht Wurzellmefiet , wird man euch wieder meſſen; 


hatte, verdorrte es. 


7. Und erliches fiel unter die Dornen, [ihr diß höret. 


und die Dornen wuchſen empor, und er: 


und man wird noch zugeben euch, Me 
*Mattb.7,2. Luc.6,.38. 
25. Denn * wer ba hat, dem wird acge 


ſtickten es, und es brachte Feine Srudht.|ben; und wer nicht hat, von dem wird 


8. Und etliches fiel auf ein gutes Rand,|man nehmen auch das er bat. 


und brachte Frucht , die da zunahm und 
wuchs; und etliched trug dreuygigrältig, 


t 
+ Mattb.13,12. Luc. 19, 26. 
26. Und er ſprach: Das Reich Gore 


und etliches fechzigfältig , und etlichesjhat ſich alſo, als wenn cin Dienfch Sa: 


hunderträltia. 
9. Und er forach zu ihnen: *Wer Dh: 
ven hat zu horen, der hore, 


men auf das Land wirrt , 
27. und ſchlaͤft, und fichet auf Nacht 


*Luc. 8,8. jund Tag; und der Eame gehet auf, und 


10. Und da er allein war, fragten ihn wächſet, daR er es nicht weiß. 


um dieſes Gleichniß, die um ihn waren, 
ſammt den Zivölren. 


28. Denn die Erde bringet von ibr ſelbſt 
zum erften das Grad, Darnach die Aehren 


11. Und er ſprach zu ihnen: Euch it e3 darnach den vollen Waizen in den Mebren. 


Begeecn, das Geheimniß des Reiche Got: 
c 


29. Wenn fie aber die Frucht gebradt 


su wiſſen; denen aber draußen wi⸗ſhat, ſo fchickt er bald die Sichel kim, 


derfährt es alles durch Gleichniſſe, 


denn die Erndte iſt da. 


30. und 


St. Mari. Cap. 4.8. 458 


id er forah: Wen wollen wir ſten gebunden geweſen, und hatte bie 
ich Gottes vergleichen? Und durch) Ketten abgeriſſen, und die Feſſein serrie 
Gleichnig wollen wir es vorbils|ben ‚, und Riemand konnte Ihn ahmen. 

j 5. Lind er war allezeit, bendes Tag und 
Sleichwie ein Senfkorn, wenn das] Nacht auf den Beraen, unb in ben Bird» 
vird auf dad Land, fo ift ed das|bern, ichrie, und ſchlug ſich mit Eteinen, 
unter allen Sanıen auf Erden. 6. Da er aber IEſum ſahe von fer, 
Matth. 13,31. Luc. 13,19. lief er au, und fiel "wor ibm nieder, fchrie 
ıd wenn es geſaet ift, fo nimmt laut, und ſprach; *c.3,11, 
nd wird groͤßer, denn alte Kohl:| 7. as * babe ich mit Dir su thun, o 
und gewinnt große Zweige, alfo,| IJEiu, du Sohn Giottes, bes Allerhöch— 
Vogei unter dem Himmel unter|ften ? ich beſchwöre bicdh beu Gott, ba 
Schatten wohnen konnen.  _ |du mic nicht aualeit. *t. 
d * durch viele ſolche Gleichniſſe/ 8. Er aber ſprach zu ihm: Fahre aus 
ibnen dad Wort, nachdem fie es du uniauberer Sein, von beim Menſchen. 
innten. »Marth.13,33.34.| 9. Und er fragte il: Wie beinet du? 
d ohne Gleichniß redete er nichts Und er antwortete ‚, und foradı : Yenlom 
1. Aber inionderheit legte er es heihe ich ,; denn unſer iſt wie. 
ungern alles aus. 10. Und er bat ibn ſehr, daß er fe nicht 
d an dentielben Tag des Abendslaus berieiben Gruend triebe. 
ſprach er zu ihnen: Lage uns| 11. Und es war daſtibſt an ben Beraen 
rahren. eine rohe Heerde Saue an der Heide, 
) fie ließen das Volk gehen, *und| 17. Und dir Teufel baten ihn alle, und 
ihn, wie ee im Schiff war, und|fpracden: Bah ums in die Eäue fahren. 
ı mehr Schiffe bey ihm. 13. Und alsbald eriaubte es ihnen IE 
+Marth.8,23. Luc. 8,22. Iſus. Da fuhren die unmanbeern Geiſter 
es erhob ſich ein arofer Winds[aus, und Fuhren in bie Eäue; und bie 
und warf die Wellen in das Hrrrde fhtirste fich mit einem Eturm in 
Uſo, daß dad Schiff voll ward.|das Merr, ibrer aber waren bey men 
»39n.1,4.5.|tauiend , und erioffen im Meer. 
‚er war hinten auf dem Schiff, ,| 1. Ilmd die Saubirten floben, und ber 
ef auf einem Kiffen. Und fie werk] kundigten das in der Etadt, und aufben 
auf, und ſprachen zu ihm: Mei:]Lande. Lind he ainaen binaus zu feben; 
af du nichts darnad), dag wirjwas da neichehen war. 
1? 15. Und Famen su JEfw und fahen ben, 
"er fand auf, und bedrohetelfo von den Zeureln befeten war, daß er 
d, und ſprach zu den Meer:|iaß, und war beffeidet und vernünftig; 
>, und verftumme. Und der Sind] und fürchteten fich. 
, und ward eine große Stille. | 16. Und die es aefehen hatten, faaten 
»Matth.3,26.| ihnen , was dem Beſeſſenen widerfahren 
er ſprach zu ihnen: Wie ſeyd war, und von den Säuen. 
irchtfam? Wie, daß ihr Beinen] 17. Und fie* fingen an, und baten ihn, 
habt ? *Luc. 24,38. daß er aus ihrer Gegend zoͤge. 
fie fürchteten fich fehr, und ipra: +Matth.8,34. 
e einander : Wer ift der? Denn] 18. Und da er in das Schiff trat, bat 
d Meer find ihm gehorfam. ihn der Befefiene, daß er möchte bey ihm 


Das > Capitel. JEſus ließ es ihm nicht zu, 


freyet im Land der Bardarener| ſondern ſprach zu ihn: Gehe hin in dein 
eſeſſenen Menichen vom unfaus| Haus, und zu den Deinen, und verkün— 
eiſte, gebt mit Iairus, feineldige ihnen, wie große Wohlthat dir der 
gefund zu machen, heiler im HErr gethan, und fich deiner erbarınt 
en ein blutflußiges Weib, und| hat. 
rus Tochter inzwiſchen geftor:| 20. Und er aina hin, und fing an aus⸗ 
rweckt er fie wieder vom Tode. |surufen in den sehn Städten, wie große 
* fanıen jenfeit des Meerd in|Wohlthat ihn JEſus gethan hatte. Und 
egend der Gadarener. Jedermann verwunderte fich. 
»Matth.3,28. Luc.8,26. 21. Und da JEfus wieder herüber fuhr 
118 er aus dem Schiff trat, lier im Ediff, veriammelte fich vieles 
1d entgegen aus den Gräbern Volk zu ihm, und war an dem Meer. 
ner Menſch mit einen uniau:| 22. und fiehe, da kam * der Oberften einer 
/ von der Schule, mit Namen Jairus; 
eine Wohnung in den Gräbern|und da er ihn ſahe, fiel er ihm zu Süßen. 
d Niemand fonnte ihn binden, »Watth.9,18. £uc.S,Al. 
mit Ketten. 23. und bat ihn fehr, und ſprach: Mei⸗ 
er war ort mit Feſſeln und Ketsine Tochter ift in den letzten gügen ; A 


44 Cap. 5. 6. 


Evangelium 


wolleſt fonımen, und beine Hand auf fie,verdoltmetfcher: Mägblein, ich fage Bir, 


legen, daß fie geiund werde, und lebe. 
24. Und er ging bin mit ihm. 


ſtehe auf. 
und es| 42. Und alsbald Fand das Maͤgdlein sm, 


folgte ihm vieles Volt nach, und fie dränsund wandelte; es war aber zwolf 


geten bin. 
25. und da war * ein Weib, das hatte 
den Blutgang zwölf Jahre gehabt, 
»Matth.9,20 
26. Und viel erlitten von vielen Aerzten, 
und hatte altes ihr Gut darob verschrt, 





alt. Und fie entieten fich über die 

43. Und er verbot ihnen hart, daß es 
Niemand wiſſen follte; und fagte, fie Io 
ten ihe zu effen geben. 


Das 6, Capitel. 


und halt ihr nichts, fondern vielmehr] IEſus wird in feinem Vaterland mi 


ward es ärger mit ihr. 

27. Da die von JEfu hörte, kam fie 
im Volk von Hinten zu, und * rührte 
fein Kleid an. *Luc.6,19. 8,44. 
23. Denn fie ſprach: Wenn ich nur fein 
Kleid nıochte anrühren, fo würde ich ge: 


fund. 

29. Und alsbald vertrocknete der Brunnen 
ihres Bluts; und fie fühlte ed am Leibe, 
das fie von ihrer Plage war gefund ge: 


worden. 

3. Und JEſus fühlte alsbald an fich 
ſelbſt * die Kraft, Die von ihm ausacaan: 
gen war, und wandte fih um zum Volk, 
und ſprach: Wer hat meine Kleider an: 
gerührt ? *2uc.6,19. 

31. Und die Jünger fpraden zu ihm: 
Du fieheft , daR dich das Volk dränget, 
und ſprichſt: Wer hat mich angeruhrt ? 

32. und er fahe fich un nad 
das gethan hatte. 










feiner Lehre verachtet ; sendet icim 
Apoſtel in das judiſche Land, Buhe m 
yredigen, und die Kranken zu beilen; 
fein Gerucht kommt vor der 
Johannes enthaupten laßt; er Kichet 
nach der Wiederkunft der Apoſtel in ti 
ne Wüſte, Ichret daſelbſt dns nachgee 
gene Volk, umd fpeiict, funf tanfed 
Mann; begibt fidh, nach verrichtetem 
Geber auf einem Berge, zu icimen In 
Gefahr ſchwebenden Jungern auf di 
Meer, und Ritt deu Wind; fahet im 
Lande Genezareth an, und heilt in den 
felben Gegend wunderbarer Weiſe &b 

leriey Krankheiten. 
nd er ging aus von bannen, uud * 
Singer (ist dommadı 

ünger folg ; 

13,54 Euc-blb. 


er, die] 2. ind da der Sabbath kam, hob er eu 
iu lehren in ihrer Schule. / 


Und Siele 


33. Dad Weib aber fürchtete ſich, undidie es hörten, vermunberten ſich 


gitterte, denn fie wußte, was an ihr ae: 
chehen war, fam, und fiel vor ihm nic: 
er, und ſagte ihm die ganze Wahrheit. 
34. Er aber ſprach su ihr : Meine Tod: 
ter, dein * Glaube hat dich gefund ge: 






Lehre und ſprachen 
iolches? Und was 
ihm gegeben ült, md viche Tdaten, DE 
durch feine Hä 

3. Iſt er "nicht der Zimmermann, Vari⸗ 


Woher Tommi DEM 
Weisheit iR ed, die 


macht; gehe bin mit Srieden , und fen|Sohn, und der Bruder Jacopis und Jeic 


gefund von deiner Plage. 


und Judä, und Simonis? Emd 


*c.10,52. Matth.9,22.auch feine ESchweftern alibier bes ve 


3. Da er noch alfo redete, kamen etlichelltind fie ärgerten fich an ihm. 


von Geſinde des Dberften der Schule ,| 4. IEiuß aber ſprach zu ihnen: ° Eis 
und forachen : Deine Tochter iſt geitor:| Prophet gilt nirgends weniger , deun bM 
ben, was bemrühent du weiter den Meifter ? Baterlande, und daheim bey den Erintk 

3. JEſus aber hörte bald die Rede, die Jeh 
da geſagt ward, und ſprach zu dem Ober 5. Und er konnte allda nicht eine ciu 
ften der Eule: * Zurchte dich nicht ‚Inge That thun, ohne, wenigen Eichen I 
glaube nur. *Quc.8,50.|te er Die Hände auf, und beilte fr. 

37. Und ließ Niemand ihm nachrolaen,| 6. Und cr vermwunderre ſich ihres UM 
denn Petrus, und Jacobus, und Joban:|slaubend. Und er ging umber in 
ne? , den Bruder Jacobi. Flecken im Kreid, und iehrte. 

38. Und er kam In das Haus des Ober:| 7. Ind er* berier Die Zwolre, und bed 
ften der Schule, und iahe dad Getümmel, an, und ſandte fie, ie zwer 
und die da fehr weinten und heulten. zwey, und aab ihnen Mache uber DH 

39. Und er ging hinein, und fvrach sujuniaubern Geiſter. * Matrb.101 
ihnen : Was tummelt und weinet ihr 2] 8. Ind *gebot ihnen , dam fie nichts DO 
Das Kind iſt nicht geftorben, fondern edjfich trugen auf dem Liege, denn 
fhläft. und fie verlachten ihn. einen Stab; feine Taſche, kein Bed 

; *Jop.11,11.jfein Geld im Gurtel; 100. 

40. And er trich fie alle auf, und nahm| 9. Sondern wären geidubet ; ma 
mit fih den Water des Kindes, und dielfie nicht zwey Rocke anzögen. 
Mutter , und die bey ihm waren; und| 10. Und ſprach zu ihnen: So ibe In 
ging hinein, da das Kind lag. ein Haus gehen werdet , da bieibet Mb 

41. Und er ergriff dad Kind bey der Hand,|nen, bis ihr von dannen ziebet. ** 
und ſprach zu Ihr: Talitha kumi; das iſtl 11. Und * weiche euch nicht aufn 





&t. Marti. Gap. 6. 45 


ven, da gehet von dannen heraud,ı 27. und balde fchickte Hin der Könin den 
üttelt den Staub ab von euern Henker, und hieß fein Haupt hrbringen. 
, 3u einem Zeugniß über fie. Ich Der. ging hin, und enthauntete ihm im 
ich: Wahrlic, eb wird Sodom|Gcrängniß. +Matth.14,10, 
oniorra am jimaften Gericht er:| 28. Und trug her fein Haupt auf einen 
ver ergehen, denn folcher Stadt. |Echüffel, und gab «8 dem Mägdlein, 
"Matth.10,14. Luc.9,5.|und dad Mägdlein gab es ihrer Mutter. 
id fie gingen aus, und * predigten,| 29. Und da * das feine Jünger hörten, 
te Buße thun. *c 1,4. ſtamen fie, und nahmen feinen Leib, umd 
ıd trieben viele Teufel aus, und *|legten ihn in ein Grab. *Matth.14,11. 
viele Siehe mit Del, und machs| 30.7] nd die * Apoſtel kamen zu IEſu 
aefund. ‚*Zac.5,14. sufammen, und verfündigten ihm 
nd eb * kam vor den Konig Hero:|das alled, und was fie gethan und gelehrt 
des, denn fein Name war nun hatten. *c.14,13. Luc.9,19. 
:, und er ſprach: Johannes, der| 31. Und er forach zu ihnen: Laßt und 
it von den Todten aurerftanden, befonders in eine Wüſte gehen , und ru⸗ 
thut er ſolche Thaten. het ein wenig. Denn ihrer waren viele, 
«Matth.141.|die ab» und sugingen, und hatten nicht 
füche * aber forachen: Er in Elias; Zeit genug zu eſſen 
aber: Er it ein Prophet, oder eis| 32. Inder fuhr da in einem Schiff zu 
ı den Propheten. "Marth.16,14.jehter Wüſte beſonders. +Matth.14,13 
ve aber Herodes hörte, ſorach er :| 33. Und das Volk fahe fie wegfahren/ 
Johannes , den ich enthaupret hasjund Viele kannten ihn, und liefen da 
it von den Todten aurerftanden. ſjelbſt bin mit einander zu Fuß aus als 
aber, * Kerodes ‚ hatte ausge:|ien Städten , und kamen ihnen zuvor, 
und Johannes gegriffen, und in|und fanıen zu ihm, 
ängnıf gelegt, um Herodtas til: 34. und JEſus sing heraus, und * fahe 
ned Bruders Philippi Weib; denn das große Bolt, und es jammerte ihn der⸗ 
: fie gefreyet. selben, denn fie waren wie die Schafe die 
»Matth.14,3. Luc.3,19.20. keinen Hirten haben. Und fing an eine 
hannes aber ſprach zu Herodes :|lange Predigt. *Matth.9,36. 
icht vecht, daß du deines * Brus| 35. Da nun der * Tag faſt dahin war, 
eib habeft. »4p0f.18,16. traten feine Sünger zu ihm, und ipras 
rodiag aber ftefite ihm nach, und ſhen Cs int Würfe Hier, und der Tag iſt 
hn tödten , und konnte nicht. nun dahin. *2uc.9,12. Joh. b6/5. 
rodes aber firchtete Johannes, 36. Laß fie von dir, daß fie hingehen 
wuite, daß er * ein frommer undjunher in die Dörfer und Märkte, und 
Mann war; und verwahrte ihn,|kauren fih Brod; denn fie haben nichts 
orchte ihm in vielen Sachen und zu eßen. 
n gern. «Matth.14,5.21,26.| 37. IElus aber antwortete, und ſprach 
d es fam ein gelegener Tag, *dakjsu ihnen: Gebt Ihr ihnen zu eſſen. und 
auf feinen Jahrstag ein Abend: ſie forachen au ihm: Sollen wir denn hints 
b den Oberften und Hauptleuten, gehen und ziwen * hundert Pfennig werth 
rnehmften in Galiläa. Brod kaufen, und ihnen zu effen geben? 
»Matth.14,6. *Joh. 6/7. 
trat hinein die Tochter der He:| 38. Er aber ſprach zu ihnen : Wie viele 
und tanste, und geftel wohl dem Brode habt ihr? Gehet hin und fehet. Und 
‚ und denen, die am Tiſch faken.|da_fie ed erkundet hatten, fprachen fie: 
qh der König zum Mäadlein: Bit|* Fünt, und sven Stiche. *2uc.9,13. 
ir wa8 du willft, ich will die] 39. und ex gebot ihnen, daß fie fich Alle 
— lagerten, bey Tiſchen voll, auf das grü⸗ 
bſchwur ihr einen Eid: Was dujne Gruß. 
In mir bitten , will ich die geben,| 40. und fie festen fich nad Echichten, 
die Hälfte meines Königreiche. jie hundert und hundert, funfsig und runf 
: ging hinaus, und fprach au _ih-|318. 2 
tier: Was folk ich bitten? Die| 41. Und*er nahm bie fünf Brode , und 
Das Haupt Johannis dei Täu⸗zwey Fiſche, und fahe auf gen Himmel, 
und dankte, und brach die Brode, und 
b fie ging bald hinein mit Eile 


gab fie den Jüngern, ses fie ihnen vor» 
ig, bat und ſprach; Ich will, legten, und die zwey Fiſche theilte er ums 
mir gebeft jetzt fo bald auf einer 















ter fie Alle. +Matth.14,19. 


erö.| 42. und fie aßen Alle, und wurden fatt. 


das Haupt Jdhannis dei Täuf / t 
e Rönia ward betrübt; doch um| 43. und fie hoben auf die Brocken, swölt 


3 woilfen, und derer, die am Tiſch Körbe voll, und von den Fiſchen. 
sotite er fie nicht Iamen eine Schl-| 44. Und die da gegeffen hatten, deren 
in. waren fünf taufend Mann. Aa 














46 Cap. 6. 7. Evangelium 


45. Und alsbald trieb er feine Jünger, 4. Und wenn fie vom Markte Fommen, 
»daß fie in das Schiff träten, eſſen fie nicht, ſie waſchen (ich denn. Un 
und vor ihm "hinüber führen gen Veths|ded Dinge if viel, das fie zu halten % 
faida, bis daß er das Volk von ſich lieke.|ben angenommen, von Trintgeranen, ud 
“Marth.14,22.| Kragen, und ehernen Geiafen, um U 

46. Und da er fie von ſich geichaft hatı|ichen zu warden. 

te, sing er hin auf einen Berg zu beten.| 5. Da rragten ihn nun die Phariſacr 
47. und * am Abend war das Schiffſund Schrirtgelehrten: Warum wanden 

mitten auf dem Meer, und er auf demjdeine Junger nicht nadı den Auflagen der 

Lande allein. Matth.14, 23.24. Aelteſten; fondern eſſen das Brod mit 
48. Und er ſahe, daß fie Noch litten im ungewaſchenen Handen? 

Rudern; denn der Wind war ihnen ents| 6. Er aber antwortete, und fprad m 
egen. Und um die vierte Wache der Nacht ſihnen: Wohl rein har won euch Heuchlern 
am er zu ihnen, und wandelte auf dbem|* Jeſaias geweisſagt, wie geichrichtn 

Mm steht: Diß Volk ehrt mich mit ben Lie 

pen, aber ihr Herz iſt fern von mir. 













cer. 

49. Und er wollte vor ihnen übergehen. 
Und da fie ihn fahen auf dem Meer warn: *%c1.29,13. Matth.157. 
dein, * mennten fie, ed wäre ein Ger| 7. Nergeblich aber ift es, * daß fe mir 
ſpenſt, und_ichrieen. ·Matth.14,26. dienen, dicweil fie Ichren ſolche Echt, 

50. Denn fie ſahen ihn Alle, und erichra:|die nichts iſt, denn Menſchengebot. 
fen. Aber alsbald redete er mir ihnen, Col. 
und ſyrach zu ihnen: Send getroſt, Ich] 3. Ihr verlaßt Gottes Gebot, und haltet 
bin es, fürchtet euch nicht. der Menichen * Aufſatze, von Krusen u 

51. Und trat zu ihnen in dag Schiff, und| Trinkgefaßen gu waſchen; und dekalc 
der Wind Teatefich. Und fie entiegten und|cben thut ihr viel. * Marth.15,2. 23,253 
verwunderten fich über die Maaße. 9. Und er ſprach zu ihnen: Woebl rim 

52. Denn fie waren nichts verftändigerjbabt Ihr Gottes Gebot aufgehoben, an 
seworden über den Broden ; und ihr Herzjdak ihr eure Auſſatze haltet. , 
war verfiarrt. 10. Denn Mores hat gefaat: * Dick 

53. U" da fie hinüber gefahren waren,|deinen Bater und Deine Mutter chran; 

kamen fie in dad Land Genezareth, und F wer Vater oder Mutter flucht, der 
und fuhren an."Matth.14,34.305.6,16.17. [1011 des Todes ſterben. 

54. Und da fie aus dem Schiff traten,| *29001.20,12. 72.01.2117. 3R.0N. 
alsbald kannten fie ihn ; Errudw.dr 

55. Und lieren alle* in die umliegenden] 11. Ihr aber lehret: Wenn einer fprict 
Länder, und hoben an die Kranken unıher [zum Vater oder Mutter: * Gorban, W 
su führen auf Betten, wo fie hörten, daß ſiſt, wenn ich es ovfere, fo iſt dir es wid 
er war. Matth.a4,24. nutzer/ der thut wohl. 

56. Und wo er in die Märkte, oder *2901.21,17. 3Mot.20,9. — 
Städte, oder Dörfer einaina, da Icgten| 12. Und fo laßt ihr hinfort ihm nichti 
fie die Kranken auf den Markt, und ba-|thun feinem Vater oder veiner Mutter. 
ten ihn, dag fie nur den Eaum feines] 13. Und = bebet aus Gottes Wort 
Kleides * anruhren möchten. Und alle, biejeure Aufſätze, die ihr auigeiept bat; 
ihn anrührten, wurden geiund. und deßgleichen thut ihr vieles. 

*c.5,27.23. Matth.9,21, Mattbh. 154. 
D 37 C it ( 14. Und* er rier zu fich dag ganze Dallı 
a CGapitel. und ſprach zu ihnen: Horet mir alle — 
JEſus ſtraft die Phariſäer ihrer Aufſätzelund vernehmet es. Matth.13/10. 
halben, und seigt dem Golf und feinen] 15. Es it nichts außer dem Menſchen 
Jüngern, was den Menfchen verunrei das ihn könnte gemein machen , fo tt in 
niat ; treibe an den Gränzen von Tyrus ſihn geht ; fondern das von ihm ausecht’ 
und Eidon den Teufel von eines cana»|das iſt cd, das den Menſchen gemein mad. 
näiichen Weibes Tochter; und heilt ei:| 16. Hat Jemand Obren zu hören, MT 
nen Tauben, der zugleich ſtumm war.|bore. . 
nd*es kamen zu ihn die harifaer, 17. Und da er von dem Volk im Mi 
und etliche von den Schrirtgelehrten, | Haus kam, fragten ihm feine Junger 
die von Jeruſalem gefommen waren. [um dieies * Gleichniß. *Martb.15,15 
“Matth.15,1.| 13. Und er freach zu ihmen: Gend if 

2. Und da fie fahen etliche feiner Tünger|denn auch ſo unverftändig ? Vernchenc 
"mit acmeinen, das in mit ungewarche:|iür noch nicht, daR alick, was aukem ib 
nen Händen das Vrod een, verfprachen|und in den Vienſchen geht, das kann Hi 

ec. *Quc.11,38.|nicht gemein machen? 

3. Denn die Pharifäer und alte Juden| 19. Denn es gcht nicht in fin *8 
eſſen nicht, fie waſchen denn die Händeliondern in den Bauch; und geht aus 
manchmai; halten alco die Auffäße der|den natürlichen Gang, der alle Er 
Aelteſten. Luc. 11,38. Iausfeget. 2. und 


St. Mari. Cap. 7. 8. 47 


—— — ——— —ñ— —— — — — —— — — — 
nd er ſprach: Was aus dem Men⸗ : 
cht, das macht den Menfchen ge: Das 8. Capitel. 

JEſus ſyeiſet mit ſieben Broden vier tau⸗ 
enn von innen, aus dem Herzen] ſend Menſchen; weigert, den Phari⸗ 
nichen, gehen heraus böfe Gedan:| Tüern ein Zeichen zu geben, und warnt 
hebruch, Hurerey, Mord, feine Jünger vor dem Cauerteig der 
ieberey, Geis, Schalkheit, Liſt, Phariſaer und Heroded; macht bey 
t, Schallsauge, Gotteslätterung,| Bethſaida einen Blinden fehend; fragt 
', Unvernunft. feine Jünger, was die Leute von ihm 
te diefe bören Etücke gehen von| halten, und was fie von ihm glauben, 
raus, ımd machen den Dienfchen) und verkündiat ihnen fein Leiden, Ster⸗ 

ben und Aurerfiehen; er ermahnt daB 
nd er land auf, und * aing von| Wolf und feine Junger, ihm unter dem 
dannen in die Granze Tyrus und| Kreuz nadzufolgen. 
und ging in ein Haus, und wols| (Evang. am 7. Sonntag nad 


iemand wiſſen laſſen, und konn: Trinitatiß.) 
nicht verborgen feyn. u * der Zeit, da vieles Voll da war, 


\ “Matth.15,21. und hatten nichts zu effen, rief IC» 
nn ein Weib hatte von ihm ge fus feine Zünger zu fi, und ſprach 
velcher Töchterlein einen unſau⸗ſzu ihnen : +Matth.15,32. 
in hatte, und fie kam, und fiel| 2. Mich * jammert bed Volks, denn fie 
feinen Füßen. hhaben nun drey Tage bey mir verharrt, 
d e8 war ein ariechiiches Weib und haben nichts zu chen. c.6.35. 
ophonice, und fie bat ihn, daß er| 3. Und wenn ich fie ungegeſſen von mir 
rel von ihrer Tochter austriehe, [heim ließe gehen, würden fie auf dem Weg 


fus aber foradı zu ihr: Yan zusiverichmachten; denn Etliche waren von 
iinder fart werden. * 3 if nicht|fern gekommen. 
8 man der Kinder Brob nehme,| A. Eeine Jünger antworteten ihn: Wo⸗ 


fees vor die Dunde.* Mattlı.15,26.|her nehmen wir Brod hier in der Wüſte, 
antwortete aber, und fvradı zuſdaß wir fie fättigen ? 


„HErr; aber doch eiien bie bund:| 5. Und er fragte fie: Wie viel habt ihr 
er dem Tifch von ben Proſamen Brode? Sie fpradhen: Eieben. 
er. 6. und er gebot dem Volk, daß fie ſich 


er ſprach zu ihr: Um des Worts auf die Erde lagerten. Und er nahnı bie 
ſo ache hin; der Teuſel iſt von ſieben Brode, und dankte, und brach fie, 
ochter ausgcrahren. und gab fie feinen Jungern, daß fie dies 
fie ging hin in ihe Haus, und ſelben vorlegten; und fie legten dem Volk 
iß der Teufel war ausgerahren,|vor. 

:ochter auf dem Bette liegend. | 7. Und Hatten ein wenig Sifchlein ; und 
18. am 12. Sonntag nach er dankte, und hieß diefelben auch vor: 

Zrinitatis.) tragen. 

, da er wieder ausging von den| 8. Eie * afien aber, und wurden fatt, 
Sränzen Tyrus und Eidon, kamſund hoben die übrigen Brocken auf, fie 


8 galiläiſche Dieer, mitten un:|ben Körbe. RKon. 9/41.. 
ränze der zehn Städte. 9. Und ihrer waren bey vier tauſend, 


Matth.15,29. die da gegeſſen hatten; und er ließ fie 
ſie brachten zu Ihm einen Tau-|von fich.) 3 
flunım war, und fie baten ihn,| 10. Und alsbald trat er in ein Schiff 
Hand auf ihm legte. *Ruc.11,14. nit feinen ungern, und kam 
er nahm ihn von dem Voll be:jin die Gegend Dalmanutha. 
und legte ihm die Finger in die| 11. Und die* Phariſäer gingen heraud, 
nd * fpügte, und rührte feinelumd fingen an fich mit ihm zu berranen, 
E *c.8,23.|verfuchten ihn , und beachrten von ihm 
* (abe auf gen Himmel, ſeufzte, ein Zeichen vom Himmel. 
ch zu ihm: Hephatha, das iſt, Matth.12,38. 16,1. 
auf. Joh.11, 41. 12. Und er ſeufzte in ſeinem Geiſt,/ und 
alsbald thaten ſich ſeine Ohren ſprach: Was ſucht doch diß Geſchlecht 
das Band feiner Zunge ward|Zeihen? Wahrlich, ich ſage cu: Es 
redete recht. wird diefem Geſchlecht kein Zeichen gege⸗ 
” cr verbot ihnen, fie ſollten es ben. *11c.11,29. 
tagen. Je mehr er aber verbot,| 13. Und er Tieh fie, und trat wiederum 
e es ausbreiteten.  *c.1,43.|in das Schiff, und fiuhr herüber. 
verwunderten ſich über die 14. Und fie* hatten vergeſſen Brod nit 
und ſprachen: Er hat aues ſſich su nehmen, und hatten nicht mehr mit 
acht ; die Tauben macht ee hö-lfih im Schiff, denn Ein Grod. 
die Sprachloſen redend.) mann I: 
. um 
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15. Und er gebot ihnen, und ſprach: bar. Und Petrus * nahm ihn zu Ah, ns 
Schauet zu, und * fehet euch vor, vorjan ihn zu wehren. eMatth. 16 
dem Sauerteig der Phariſaer, und vor| 33. Er aber wandte fich um, umd ſabe 
dent Sauerteig Herodis. sRuc.12,1.|feine Junger an, und bedrohere Perrumy 

16. Und fie gedachten hin und wieder ‚|und ſprach: * Gebe hinter mid, du &% 
und ſprachen unter einander: Das iftitan ; denn du meyneſt nicht, das göttliche 
es, dag wir nicht Brod haben. ſondern das menichlich if. *2Gam.19,L 
17. Und JEfus vernabm das, und fprach| 34. ] Ind er vier zu fich das Golf, fammt 
zu ihnen: Was bekümmiert ihr euch doch, feinen Jüngern, und fprac iu 
dag ihe nicht Brod habt? * Vernehmetinen: * Wer mir will nachfolgen, ber ver 
ihr noch nichtd, und ſeyd noch nicht versileugne ſich ſelbſt, und nehme jein Krem 
fländig? Habt ihr noch ein verftarrtesjaur lich, und folge mir nach. *Matrh.i6r2H 
Herz in euch? *c.6,52.| 35. Denn * wer fein Leben will behaltau 
18. De Augen, und fehet nicht, und|der wird es verlieren; und wer fein Er 

bt Ohren, und höret nicht ? Und ben:|ben verliert um meinet und dei Evanee 
et nicht daran? Aliums willen, der wird es behalten. 

19. Da ich* fünf Brode brach unter fünf j + Matrh.10,9. 
taufend, wie viele Körbe voll Brocden] 36. Bad * hüffe ed dem Wienfchen, wem 
hobet ihr da auf? Eie ſprachen: Zwölr.|er die ganze Welt gewoönne , und nähe 

»Matth.14,19. 306.6,9.12.13.|an feiner Seele Schaden ? *Datth.16 

20. Da ich aber die * fieben brach unter| 37. Oder was kann der Menic 
die vier taufend, wie viele Körbe voll damit er feine * Seele löre? I. 
Vrocken hobet ihr da auf? Sie fprachen:| 38. Wer fich aber meiner * und meint 
Eichen. *Matth. 15,34. Worte ihäntet unter dieſem che 
21. und er ſprach zu ihnen: Wie ver» fen und fündigen Geſchlecht; dei wird 
nehmer ihr denn nichts ? fih auch des Menfdien Sohn ſchamm 
22. 11nd er kam gen Bethſaida, und fielmenn er fonmen wird in ber 

brachten zu ihm einen Blinden, |keit feines Vaters, mit den heiligen C* 
un Baiet ihn, * — — —— geln. egnc.⸗ x. 
. Und er nahm den Blinden bey ; 

and, umd führte ihn hinaus vor den Das 9. Eapitel, 

teten, und fpüste in feine Augen ‚|IENE wird auf pinen Berge verkun 
und legte feine Hände auf ihn, und frag:| und vedet Im Herabgeben von Eliat: 
te ihn, ob er eiwas fähe? *c.7,33.| treibt einen fprachiofen Geiſt aus, wei 

24. Und er fahe auf, und fpradh : Ich fer] ches feine Junger nicht thum fonnen; 
he Menichen gehen, ais fähe ich Bäume.| verkündigt abermal jein Leiden unb Ru 
25. Darnadı legte er abermal die Hände] erftchen, als er durch Galiläa vanden 
aur feine Augen, und hieß ihn abermal| fonimt gen Capernaum, t ſein 
(eben; und er ward wieder zurecht ge. Jünger zur Demuth, umd warnt ver 

racht, daß er alled ſcharf fchen fonnte.| Aergerniß. 

26. under fchiehte ihn heim, und iprach :|} Irıd_er ſprach zu ihnen: * Wahrlid, 
Gehe nicht hinein in den Flecken, und * ich ſage euch, es ſtehen ertihe Miet 
tage es auch Niemand darinnen. *C.7,36. die werden den Tob nicht ſchmeden 

27.11nd = IChus ging aus, und feine|bis daR fie ſehen das Keich Goter mil 

Künger, in die Märkte der Stadt Kraft lommen. *Marth.16,28. enc. . 
Gäfaren Philipvi. Und auf dem Wege] 2. ind nach ſechs Tagen nahm 
fragte er feine Jünger, und forach zu zu fih Petrus, Jacobus umd 
ihnen: Wer fagen die Leute, daſ idı ſey? |und rührte fie auf einen | Berg ie 

*atth.16,13. Duc.9,18.|fonderd allein, und verklärte ſich vor % 

28. Sieantworteten: Sie fagen, bu ſeyſt nen. "au 
* Johannes, der Täufer ; etliche innen, du] 3. Und feine Kleider wurden heil, und 
fen Eliad; etliche , du feuft der Dronhes|fehr weiß, wie der Schnee, daß fie fein 
ten einer. “Matty.i0,14.|Särber auf Erden kann fo weiß mad 

29. Und er ſprach zu ihnen: Ihr aber, Band 23 
wer faget ihr, baf ich fen? Da antwor«| 4. Und es erfchien ihnen Elias mit Wir 
tete Yerruß, md ſprach zu Ihm: * Dulfe, und hatten eine Rede mit SEI. 
bit Chriſtus. *Y%06.1,49.| 5. Und Petrus antwortete, un nu 

30. und er * bedrohete fie, daß fie Nie⸗zu JEſu: Rabbi, hier ift gut fenR; Be 
mand von ihm fagen follten.*Matth.16,20.|und dren Hütten machen, dir eine, 

31. und hob an fie gu Ichren: * Desieine, und Elias eine. j 
Menichen Sohn muß viel leiden, und ver:| 6. Er wußte aber nicht, was er * 
worfen werden von den Aeiteſten und Ho⸗denn fie waren beſtürt. — 
henprießern , und Schriftgelehrten , und| 7. Und es kam eine Wolke die über kann 
getödtet werden, und über dren Tage auf: |te fie. Ind eine Stimme nel and det J 
erfteben. «Matth.17,22.und ſorach: * Das ift mein lieber > 
32. Und er redete dad Wort frey ofensIden ſollt ihr hören. *c.1,ll. mu 





Et. Marii. 


8. Und bald darnach fahen fie um tich, 
und sahen Niemand mehr, denn allein 
JEſum ben ihnen. 

9. Da fte aber von Berge herab gingen, 
verbot ihnen JEſus, daß fie Nientand 
fagen fellten, was fie geſehen hatten, bis 
des Menſchen Sohn auferftände von den 
Todten. 

10. Und ſie behielten das Wort bey ſich, 
und befragten ſich unter einander: Was 
iſt doch das Auferſtehen von den Todten? 

11. Und fie fragten ihn, und ſprachen: 
Eagen doch die Echrirtgelehrten, daß * 
Elias müſſe zuvor kommen. 

+Matth.11,14. 

12. Er antwortete aber, und fprach zu 
ihnen: Elias fol ja zuvor kommen, und 
alle8 wieder zurecht bringen. Dazu des 
Menichen Sohn folt viel leider, und ver: 
achter werden, wie denn geichrieben fteht. 

13. Aber * ich fage euch: Elias ift ge: 
fonmmen, und fie haben an ihm gethan, 
was fie wollten, nach den von ihm ge: 
fchrieben fteht. +Marth.11,14. 

14. u” er fam zu feinen Jüngern, und 

ſahe vieled Toll um fie, umd 
Schriftgelehrte, die ſich mir ihnen be: 
fragten. 

15. und alsbald, da alles Volk ihn fahe, 
entiegten fie fich, Lieren zu, und grüßten 


‘ nt. 
16. und er fragte die Schriftgelchrten :] 28 


Was vefraget ihr euch mit ihnen ? 

17. Einer aber aus dem Volk antworte: 
te, und *fprah: Meifter, ich habe meinen 
Sohn hergebracht zu dir , der hat einen 
fprachlofen Geiſt. 

«Matth.17,14. L2uc.9,38. 

18. Und wo er ihn erwiſcht, fo reißt 
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zulief, bedrohete er den unfaubern Beift, 
und fprach zu ihm: Du ſprachloſer und 
tauber Geiſt, ich gebiete dir, daß du von 
IM OSTANBelt, und fahren hinfort nicht 
in ihn. 
26. Da fchrie er, und riß ihn fehr, und 
ruhr aus. Und er ward, als wäre cr tobt, 
dag aud Biele fagten: Er ift todr. 
27. JEſus aber ae ihn bey der Hand, 
und richtete ihn aut, und er fland auf. 
28. Und da er heim Fan, * rraaten ihn 
feine Jünger beionders: Warum konn» 
ten wir ihn nicht austreiben ? 
+Mart6.17,19. 
29. iind er ſprach: Diele Art kann mit 
no ausfahren, denn durch Beten und 
aſten. 
30. Und fie gingen von dannen hinweg, 
und wandelten durch Galiläa; und er 
wollte nicht, daß es Jemand wiften ſollte. 
31. Er lehrte aber feine Jünger, und 
ſprach zu ihnen: * Des Menfchen Sohn 
wird überantwortet werden in der Mens 
fchen Hände, und fie werden ihn tödten; 
und wenn er getodtet ift, fo wird er am 
dritten Tag auferfichen. *Matrh.17,22. 
32. Sie aber vernahnien das Wort nicht, 
und furchteten fich ihm zu fragen. 
33. IInd er kam gen Sapernaum. Und 
da er daheim war, fragte er fie: 
Was handeltet ihr mir einander auf dem 


ege? 
34. Sie aber fchwiegen. Denn fie hatı 
ten mit einander auf dem Wege gehan« 
deit, *welder der Größeſte wäre? 

+ Matth.13,1. Luc.9,46. 22,2% 
35. Und ev ſetzte fich, und rief die Zwöl⸗ 
fe, und fprady zu ihnen: * &o Jemand 
will der Erfte feyn , der foll der Leute 


er ihn , und ſchäumet, und knirſchet mit] ſeyn vor Allen, und Aller Knecht. *c.10,43. 
den Zähnen, und verdorret. Ich habe mit| 36. Und er nahm ein Kindlein, und 
deinen Jüngern geredet, daß fie ihn auss| ftelite ed mitten unter fie, und * berite 
trieben, und fie konnten ed nicht. dasſelbe, und Sprach zu ihnen: *c.10,16. 
19. Er antwortete ihm aber, und ſprach: 37. Wer ein folches Kindlein in meinem 
»O du unglaubiges Geichlecht, wie lange) Namen aufnimmt, der nimmt mich auf; 
fo ich ben euch feyn ? Wie lange roll ichjund wer mid aufnimmt, der nimmt 
mich mit euch leiden? Bringer ihn her zulnicht mich auf, fondern den, der mid) ges 
mir. »Marth.17,17.| ſandt hat. 
20. und fie brachten ihn her zu ihm.| 38. Johannes aber antwortete ihm, und 
Und alsbald, da ihn der Geift ſahe, riß ſprach: Meifter,, wir ſahen einen, ber 
er ihn, und fiel auf die Erde, undjtrieh Teufel in deinem Namen aus, wel: 
walzte fich und fchäumte. cher und nicht nachfolgte,, und * wir vers 
21. Und Er fragte feinen Vater: Wielboten ed ihm, darum, daß er und nicht 
lange ift es, daß ihm dieſes widerrahren |nachrolgte. *4Moſ. 11,28. 
iſt? Er ſprach: Von Kind auf. 39. JEſus aber ſprach: Ihr ſollt es ihm 
22. Und oft hat er ihn ind Feuer und nicht verbieten. Denn * es iſt Niemand, 
Waſſer geworfen, daß er ihn umbrächte. |der eine That thue in meinem Nanıen, 
Kannſt du aber was, fo erbarme dic |und möge bald übel von mir reden. 
unfer , und hilf und. »1&0r.1273. 
28. JEſus aber fprach zu ihm: Wenn] 40. Wer * nicht wider und ift, der if 
du konnteſt glauben. * Alle Dinge find|rür uns. . +Matth.12,30. 
möglich dem, der da glaubet. *Ruc.17,6.| 41. * Wer aber euch tränfet mir einem 
24. Und alsbald ſchrie ded Kindes Ba:| Becher Waſſer in meinem Namen, barum, 
ter mit Thränen, und ſprach: Ich glau⸗ daß ihr Chrifto angehöret , wahrlich , ich 
be, lieder HErr, hilf meinem Unglauben.|fage euch, es wird ihm nicht unvergols 
35. Da nun JEſus fahe, daß das Bolfiten — MB I 
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42. Und * wer der Kleinen Einen ärgertjeinen Scheibebrief zu 64 


die an mich glauben, den wäre ed beisjzu ſcheiden. *5Mof.24,1. Martk.5.H. 
ser , dan ihm ein Mühlſtein an feinen| 5. JEſus antwortete, und iprac zu ih 
Hals gehänat würde, und er in dad Meerznen; um eures Herzens Härtigleit wi 
geworfen wurde, -Matth.1d,6.|1en hat er euch folches Gebot geſchrieben. 

43. So * did aber deine Hand ärgert,| 6. Aber von Anfang der Ercarur * bez 
fo yaue fie ab. Es ift dir befier , daß dujfie, Gott gefchaffen ein Miänntein md 
als ein Krüppel zum, Leben eingeheft ‚| Sräulein. , AMS.LZ- 
denn daß du zwey Hände haben, und] 7. Darum* wird der Dienich feinen 
fahren in die Hölle, in dad ewige Geuer;|ter und Mutter laſſen, und wird ſeincn 

»Matth.5,30. 18,8.| Weide anhangen ; 

44. »Da ihe Wurm nicht flirbt, und *Matth.19,5. Svheſ. 31. 
ihr Feuer nicht verlöſcht. +3e1.66,24.| 8. Und werden ſeyn Die wen * Ein 
45. Aergert * dich dein Fuß, fo baue ihn] Fleiſch. Co find fie nun nicht zwen vom 
ab. Es iſt dir beſſer, du lahm zum|dern Ein Fleiſch. *1Eor.6,16. 
Leben eingeheft, denn dag du zwey Süße) 9. Was * denn Gott zufauumen sera 
habeft, und werdeſt in die Hölle geworsihat, foll der Menſch niche icheiden. 
ren, in das ewige Geuer; *Mattb.13,8. »Mattk.196. 

4. Da ihre Wurm nicht ſtirbt, und ihr] 10. Ind daheim frasten ihn aberzusi 
Seuer nicht verlöfcht. ‚. [feine Jünger un dasſelbe. 

47. Aergert * dich dein Auge, fo wirt ed| 11. Und er iprach zu ihnen; Wer ſich 
von dir. Es it dir beffer , daß du eins|fcheidet von feinem Weibe, umd ircyet 
äugig in dag Reich Gottes geheſt, denn ſeine andere, der bricht die Che am ihr. 
dah du zwey Augen habeit, und werden  "PRarıh.5,32 
in das hölliſche Feuer gerworren; 12. Und fo fich ein Weib ſcheidet von 

Matth.5,29. ihrem Mann , und fregei einen andern, 

48. Da ihe Wurm nicht ſtirbt, und ihr|die bricht ihre Che. 

Feuer nicht verlörcht. 13. Und * fie brachten Kindlein zu üben, 

49. Ed muß Alte mit Geuer geſalzen dag er fie anrührte. Die Jünger 
werden, und *alled Dyfer wird mit Satz ſaber fuhren die an, die fie trugen. 
geſalzen. »3Mof.2,13. exuc. 1315. 

50. Dad * Salz ift aut; fo aber dasj 14. Da ed aber JEſus fahbe, ward er 
Salz dunm wird, wonit wird manjunmwiflig, und ſprach zu ihnen: Lafer 
würzen? Habt Salz bey euch, und habtjdie Kindlein su mir fommen, und weis 
Srieden unter einander. “Quc14,34.|ret ihnen nit; denn ſolcher if bad Rei 


: Gottes. Matth.19.14. 
Das 10. Capitel. 175. Wasrlich, ich fage eu 
IEſus beantwortet die Srage der Phari⸗ Reich Gottes nicht empfängt, ats eim 
fäer von der Eheicheidung, und unter |Rindlein, der wird nicht hinein tosunem. 
redet fich befonders davon mit feinen +Matth.18,3. 19,14, 1Cor.14.20, 
üngern; heißt die Kindlein zu fich “Dear Z2 
‚Sonmen, und fegnet fie; lehrt einen] 16. Und er * erste fie, und legte die 
reichen Süngling, was er thun foll,| Hände auf fie, und fegnete fie. =c.I.36. 
das ewige Leben zu erlangen, und geigt| 17. U» da er hinaus gegangen war auf 
zugleich, wie fchwer e8 ey, daß ein den Weg, *lier einer vorne wor, 
Reicher ind Neich Gottes komme; ver:jEnieete vor ibn, und sragte ibm: Guter 
heißer alten denen, (9 um ſeinetwillen Meitter, was ſoll ich than, daß ich Dat 
das Zeitliche verlaffen,, eine große Besjewige Leben ererbe 7 
Iohnung ; weisfaget von feinem Leiden ; *Matth.19,16. Luc. 18 18 
ſtraft den Ehrgeitz der Söhne Zebedätz| 18. Aber JEſus ſprach zu ihm: 
vermahnt feine Jünger zur Demuth, heißeſt du mich aut? Niemand iſt gut/ 
und macht bey Jericho den blinden Bar |denn der einige Gott. 
timäus ſehend. 19. Du weißt ja die Gebote wohl: "Da 
nd er machte fih auf, und* Fam von ſollſt nicht ebebrechen. Du Ton wicht 
dannen in diederter des jüdischen Lan:|rödten. Du ſollſt nicht ſtehlen. Du (chf 
des, jenfeit des ISordand. Und das nicht ralfched Zeugnik reden. Du ſong 
Volk ging abermal mit Haufen zu ihm, Niemand täufhen: Ehre deinen Bater 
und wie feine Gewohnheit war, Ichrtejund Mutter. 
er fie abermal, “Matth.19,1. *29:0f.20,12. 21,12. Sof sv16. 
2. ind die Yharisäer traten zuibm, und| 20. Er antwortete aber, und ſprach zu 
fragten ihn: Hd * ein Mann fich fcheiden|ihm: Meiſter, das babe ich alles gehab 
möge von feinem Weibe 7 Und veriuchten ten, von meiner Jugend auf. 
Ihn damit. +Matth.19,3.| 21. Und JEſus fabe ibn an, und lichte 
3. Er antwortete aber, und ſprach: ibn, und fprad zu ibn, Eins reblt bir: 
Was hat euch Moſes geboten. Gehe bin, verfauie Alle}, was du bufr 
4. Sie ſprachen: *Mioied hat zugelaften, und gib es den Armen, fo* wirſt — 
a 








Gr. Marti. —* 10. 


n im Himmel baben; und form, 35, Din 8 
mir nad, und nimm das Kren auf 

*Matth.6,19. \und —— une, voir 
Fr aber warb ummuths über ber du ung tut» was Wir * —9— 


umd aing trauria davon; denn er ber 

viele Büter, 6. Er ſprach au Ihnen: Fed air wollt 
Und Jens ſahe am fi, * und daß ich euch —* ue? 
b zu feinen Juͤngern: Wie schwer) 37, Eile fvrachen zu ihm: Gib und, ba 
erden die Meichen in das Meic Set: wir fen, rinnen zu Fr Deiner Rechten, und 
nimen! »Mafth.19,29. Brc.15724. [einer ju deiner Linken, in a 
Die Junger aber entſetzten fich tiber — 

Rede. Aber JEſus antwortete wie 3. Jets aber ſprach zu ihnen 
n, und ſprach su Umen: Liebe Kin wilret nicht, was ihr bittet, — be 
wie ſchwer if ed, daß bie, fo*|ben Kelch trinken, den ich trinke, ae 
jerfrauen m’ Reichthum jenen , in/ench + taufen laſſen mit der Taufe, ba 
rich Gottes fonımen. “p,62,11. ich mir getauft werde? 




















23 "it leichter, dak ein Kamel burdı Marrb.20,22. En 8 
'ıdelöhr arbe, denn daf ein Reichen | 39. Sie —— u ihm: Jar wi 
3 Keich Gottes komme. nen ed wobl. Adna aber —— ib. 


+Matrt.19,24. nen: Zwar ie? werdet ben Kelch Dr 
Sie entienten ſich aber noch wiellden ich frinfe, und getauft werben mit 
‚, und ſprachen unter einander: * Taufe, ba Ich mit getauft werde; 
ann denn fell werben? io. Zu finen aber zu meiner Nechten 
Yerus aber J5 e fie Art, und ſprach: und u meiner Linken, Neber mir nicht 
en Menſchen ift cd wrmöalich, aber au, euch —8 geben, ſondern welchen e6* 
bey Gott; denn * alle Dinge ſind [bereitet | "Matth.25,34. 
ch ben Gott. Zach 8,6. Euc.1,37.| M. Und da dad die Zehn hörten; role» 
a ſagte Petrus zu ihm: Siehe, * den fie unwillig uber Iacobus umd 
—* haben Alles verlaſſen, und nn end ef fe ——— 

ir nachgeſolgt. er us rie 

“Matrt,19,27. Luc. 18, 23. u ihnen: + be wiſſet, bat bie weiten 
JEſus anhvortere, und ſprach: Fürſten bereichen, und bie 
lich ich ſage euch: Es in Niemand, unter ihnen haben — 
verläßt Haus, oder Bruder, oder RE * 
ertern , ober Bater, ober Miutter,| 43. Aber alſo foll es Pr 
Bei, oder Kinder, oder Hecker ſeyn; fonderm weicher will groß erden 
einetiwiller, und um bed Evanacı unter euch, der ſoll eurer Diener fon: 
willen; 44. Und welcher unter cuch will ber 
der BER ——— N Ft gr werden, ber gell aller 
n biefer Zeit, Hauifer, un ri Kine yenm. 
ınd Schweſtern, und Mütter und| 45. Denn auch ber* Menden Sobn if 
nicht aelommen, bak er Ibm bienen latı 
n der suflnitigen Welt das ewige)fe, ſondern daß ev biene, und gebr fein 


geben zur Berablung für Biele, 
tiefe # aber werden die Letzten ſeyn, *Martb,.20,23, 
Erſten find, und bie Erjten ſeyn, 4. ]nd * fe lamen aen Jericho. Und 
e verten find. dba er aus Jericho dinaz er ind 
Marth.19,30, 20,16. Luc. 13,39. ſeine Tinaer, und cin arokes Wolf, ba 
wir warert aber auf dem Wege,e ſaß ein Blinder, Bartimaus, Timäus 
Du gingen hinauf gen Jerufas|Eoim, am Wege, amd bettete. 
and IESfus aing vor ihnen, und fie NCuc. Bus. 
ten ſich, — ihn nach und fürch⸗ AT. Und da er hörte, daß es Jens von 
ich. Und JEſus nahm aberımal su Nazareth war, find ee am au fcheeien s 
e Amolfe, und jagte ihnen, was und zu ſagen: Jen, bu Eohn Davids 
iderfabren würde, *+Martb.17,22,.|erbarme dich meiner! »Muc.17,13- 
20.17.18, Puc.9,22. 15,31. 347.| 48. Und Viele bedroberen ibn, er ſollte 
riehe, wir * gehen binauf aen Ievu |ille schweigen: Gr a fchrie vielmehr: 
und bes Menichen Sohn wird uber, | Du Sohn Dapide, erbarme dich meiner! 
rret werben ben Hohenvrieſtern und] 49, Und Feius fand Ailie, und lieh dm 
taelebreten, und ſſe werben ihn vers jeufen. Und fie tieren ber Blinden , und 
‚m zumt Tode ‚ und überantworten fwwachen zu ihm: Sen nerroft , ehe aufs 
iden. Matthlo A er ruft dich. 
Die werben ihn An und 50. Und er 
I, unb DERIEHEN. unb fie 
mi Dritten Zage wird er 


*,; und Aecker mit Verſfolaungen, 


warf en ‚Kleid von ſich, 
amd Be, und foramı 
» Da Ich Dir thun 
roll ? 
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ol? Der Blinde fprach zu ihn: NRabıt 13. Und ſahe einen Geigenbanm von 
Ko ı daß ich ſehend werde. fern, der Blätter hatte, Da trat er bw 
52, IEſus aber ſprach zu ihm: Geheſzu, ob er etwas darauf 3 
hin, dein Glaube hat dir geholfen. Und er hinzu Fam, and er n 
alsbaid ward er fehend, und folgte ihm Blätter; denn es war noch midt Zeit, 
nach auf den Wiege. daß Zeigen ſeyn follten. 
D 11 C it l 14. Un ſus antwortete, ımb 
a8 11. Kapitel, su ihm: Run eke von dir Riemand fe 
JEſus zichet unter freudigem Zuruf des ne Frucht ewiglich. Und feine 
Volks zu Jeruſalem ein, begibt ſich hörten das. 
«ber am Abend hinaus gen Bethanien; 15. Und fie kamen gen Ierufalem; 
geht de andern Tages wieder zen Se JEſus * sing in den Tempel, na a 
rufalem, verflucht unterwegs einenjund trieb aus die Verkaufer umd Kaufer 
Seigenbaum, und reinigt den Tempellin dem Tempel; und die Tiiche der Wech 
von den Käufern und Verkäufern ; re⸗ler, und bie Stühle ber Taubenfrämer 
det mit feinen Jüngern vom verdorrsiftieß er um. »Matth 21,12. Ewe.19,5. 
ten Feigenbaum; rühmt die Kraft des 16. Und lieh nicht zu, daß Jemand ci 
Glaubens, und vermahnt fie sur Vers|was durch den Tempel trüge. 
fohnung ; beantwortet die Frage der, 17. Und er lehrte, und ſprach zu ihm: 
Pharifaer von der Macht feines Lehr⸗ Stehet nicht, geichrieben: + Mein Hans 
amts mit der Gegenfrage von der Tau: |foll heißen ein Bethaus allen Seifern? 
fe Johannis. Ihr aber + habt eine Mördergrube dar⸗ 
nd*da fie nahe su Jeruſalem kamen, aus gemacht. *Jeſ. 56,7. Tri. 
gen Bethphage und Bethanien an den/ 18. Und cd Fam vore die aciche: 
Delberg, fandte JEſus feiner Jünger|ten und Hobenpriefter, und fie trachteten 
zwey. Matth.21,1. wie fie Ihn umbraͤchten. Sie furchteten 
2. Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in ſich aber vor ihm, denn alles Volk vor 
den Flecken, der vor euch liegt, und aldı|wunderte ſich feiner Lehre. *Euc.1947.48. 
bald, wenn ihr hinein konımt, werdet ihr] 19. Und des Abends ging er binand vor 
finden ein Zülten angebunden , auf web]die Etadt. f 
chem nie ein Menſch gefetien ift. Löfet es 20. u” am Miorgen gingen fie vorußer, 
ab, und führt es her. und * faben den Geigeubaum, af 
3. und fo Jemand zu euch fagen wird :|er verdorrt war, bis auf Buryi. 
Warum thut ihr dad? Go fprechet: Der * Martb 21,20. 
Herr bedarf fein. So wird er es bald] 21. Und Petrus gebachte daran, und 
berienden. ſorach zu ihm: Rabbi, ſiehe, der Feigen 
4. Sie gingen hin, und fanden das Fül-|baum , den du verflucht Ja, ik ven 
fen gebunden an der Thür, braußen auf| dorrt. 
dem Wegſcheid, und lofeten es ab. 22. JEſus antwortete, und ſprach ım 
5. und Etliche, die da ftanden, fpradhenlihm: Habet Glauben an Gert. 
u ihnen: Was macht ihr , daß ihr das] 23. Wahrlich, ich fange auch: = Wer zu 
iilten ablöfer ? dieiem Berge ſpräche: Hebe dich, und 
6. Sie faaten aber au ihnen, wie ihnen]wirf dich ind Meer , und zweifelte nicht 
JEſus geboten hatte; und die ließen ed zu. ſin feinem Herzen, fondern glaubte, daß 
7. Und fie führten das Füllen *zu JE⸗ſes gefchehen würde, was er ſagt, fe 
fi, und legten + ihre Kleider darauf; und|wird es ihm geichehen , was er 
er feste fich darauf. “Watth.17,20. 
' »X%0h.42,14. +280n.9,13.| 24. Darum fage ich eu: Alles, wad 
8. Viele aber breiteten ihre Kleider auflihr bitter in euerm Gebet, glaubet nur, 
den Weg. Etliche hieben Mayen von den|daß ihr es empfangen werdet, vs wird 
Bäumen, und ftreueten fie auf ben Wieg.|ed euch werden. "Marth.7,7. 21,22 
9. Und die vorne vor gingen, und die Luc.11,9. Joh.14A. Yar.15.E 
hernach folgten , fchrieen und fprachen:| 25. Und wenn ihr ſtehet und betet, fe * 
* Hofıanna , gelobet fen, der da fomme|vergebet , wo ihr etwas wider Jemand 
in dem Namen des HErrn. habt, auf dag auch euer Vater im Hi 
+95.118,25. 30H.12,13.|mel euch vergebe eure Sehler. 


10. Gelobet ſey das Reich unſers Vaters 
Davids, das da kommt in dem Namen| 26. Wenn *ihr aber nicht werachen wer 
des Heren, Kofianna in der Höhe! det, fo wird euch euer Water, der im Dim 
11. Und * der Herr sing ein su Jeruſa⸗mel tft, eure Fehler nicht vergeben. 
lem , und in den Tenwel; und er befahe "Mattb.6,15. 
Allee; und am Abend ging er hinaus gen) 27.11nd fie kamen abermal gen 
Bethanien mit den Zwölren.+*Matth.21,12. lem. ind da er in den 
12. Ind des andern Tags, da fie von Be-Iging, * kamen zu ihm die Hobenpricher 
thanien gingen, * bungerte ihn. Iund Gchriftgelebrten , und die Aeitegen 
*Matth.21,18. + Mattb.21,23. — 
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28. Und ſprachen zu ähm: * ld waßſchen unter einander: DIR HR ber Erle ; 
für Macht thuſt du das? Und wer hatkoöommt, laßt und ihn topren, fo veird das 
dir die Macht gegeben ,„ van bu ſolches Erbe unjer fent. EITRUM 

uft ? »2Moſ. 14.) 5. Und fie nahmen ihn, und khöteren 

29. JEſus aber antwortete, und ſprachſihm, und warfen ibm heraus vor den 
su ihnen: Sch will euch aucd cin Wort Weinberg, 
tragen; antwortet nur, io will ıch euch) J. Was wird mun der Herr bei eins 
sagen , aus was für Macht ich das thue.|beras thun? Er wird kommen, unb bie 
30. Die Taufe Sohannid, war jie vom} ißeinaärtner umbringen, und den Gel 
Himmel, oder von Mieniden ? Anhwor|bera Undern aeben. 
tet mir. 2 10. Habt ihr auch nicht geleſen dieſe 
31. Und fie gedachten ben ſich ſelbſt, und ſSchrift: *Der Erein, den Die Baulein⸗ 
ſprachen: Sagen wir, fie war vom Kim: verworfen baben, der ift sum Eckftein de 
mei, fo wird er fauen: Warum babelworben. el... Matrb.2ir2. 
ihr denn ihm nicht acalaube ’ 11. Bon bem Seren ift das geſchehen, 
32. Eagen wir aber, fie war vom Men: [und es iſt wunderbarlich vor unjern Mugen, 
(hen, fo * fiirchten wir uns vor Demj 12. Lind fie tracdhteren Darnadı, wie fie 
Bolt ; denn fie hielten alle, dab Johan |ihn arifen, und * rurchteten fich doch vor 
ned ein vechter Propler ware. ſdem Bolf, benn fie vernahmen, daß tr 

+Mattb.14,3.jauf fie dieſes Gleichniß gerebet hafte; 

33. Und fie antworteten, und ſprachenſund fie liefen ibn und ginaen davon. 

u JEſu: Wir willen 02 nicht. Und NE 2Matth.14 
us antwortete, und prach zu ihnen 13. Und ſie ſandten su ihm Etliche von 
So ſage ich euch auch micht, aus mas für den Phariſgern und Derodid Die 
Maucht ich folches thue Herrn, daß fie ihn Hagen in Wortfen, 


. Te 
Das 12. Capitel. 14. Und fie kamen und ſprachen zuunm 
Eſus verkündigt den Juden, durch die Meiſter, wir wiſſen, dah du wabrbaitig 
Gleichnißrede von den untreuen Wein ſbiſt, und fragſt nach Mientand , denn Ba 
gärtnern, ihre Verwerfiimng; beantwordachteſt nicht das Unſehen der Menſchen, 
tet die Frage der Phariſſer vom Jinſondern du lehreſt ben Weg Gottes recht, 
roſchen, und ber Sabducder von ber] Iſt es recht, dab man bem Kalfer Find 
nferfichung der Toten; er jeiat einem gebe, oder nicht? Sollen wir ib deben; - 
Schrirtgelehrten, weldes das arökteloder nicht geben? 
Gebot jey, und frant ihm, weiten &ohbn| 15. Er alter merkte ihre Geudelew; und 
der Meſſias fey; klagt tiber der Pharie ſyrach zu ihnen: Was verſucht hr mmich? 
fder boſe Eitten, und rühme eine ar: |Bringet mir einen Groſchen, dan Ich ibn 
me Wittwe, die wen Echerflein in den |iehe. 
Gotteskaſten gelegt. 16. Und fie braditen ibn. Da ſprach er : 
nd er fing an zu ihnen durch Gleich | seh iſt Das Bild und die IIebercchrift ? 
nifie zu reden: * Ein Menich pflanz:|Eie ſprachen au ihm: Des Kaifer, 
te einen Weinberg, und führte einen] 17. Da autwortete KEjus, und foradı 
aun darum, und grub eine Kelter,; undjju ibmen: Eo gebet * dem Kaller, was 
uete einen Thuem , und that ibn aus des Kaiſers int, Und Gott , was Gottet 
den Weingärtuern; und zog über Land, ſiſt. Und fie verwunderten fidı feiner, 
*9f,80,9. Jeſ.5,1. Fer.2ii. Wintrb.21,.22. »Matth 21. Rom 13,T. 
2400.20,9.] 18. Da traten die Sabducacr zu ihm; 
2. Und fandte einen inecht, ba bie Zeit)" bie da halten, 65 fen Erime Umerſte 
fan, zu den Weingärtnern, daß er vonjbuna, bie iranten ihn, und ſprachen 
den Weingärtnern nühme von der Frucht *Matth.22,23, Buc20,27. 
des Weinbergs. 


- Ur. Geſch .8. 

3. Sie nahmen ihn aber, und hinten] 19. Meier, Mofes bat uns * aeichrie: 
ion , und ließen ihn leer von lich. ben: Wenn Jemandes Bruder ſtirbt, und 
4. Abermal fandte er zu ibmen einenjläßt cin TGeib, und laßt Beine Kinder, fo 
andern Knecht, demiciben zermwarfen Melroll fein Bruber desfelbinen Weib nel 
den Kopr mit Steinen, umd lichen ibm geeſmen, und feinem Bruder Eamen er: 
fchmähet von ſich. weder. + Matth.22,24. 
5. Abermal fandte er einen andern, beun:] 20. Nun find ſſeben Beidber ammefen. 
felben tödteten fie, und viele andere ; eh) Der erfie nahm ein IBeib ; ber lab, und 
liche ftäupten fie, etliche tödteren fie, tieh keſnen Samen. 

6. Da hatte er noch einen einigen] 21. und der anbere gahm fir, und ſtarb, 
Sohn, der war ihm lich, ben janbee erlumd Tien auch nicht Gamen. Der beitte 
sum legten auch zu ihnen, und fuwacı :\oesfelbiaen aleihen, 

a werden fih vor meinen Bohne] 22, Und mahmen fie afte firben , amd 

uen. 


ließen nicht Samen. Zuletzt nach allen 
7. Aber dieſelbigen Welngaärtner foralnarb das Weib and, 
D 3 23. Yun 
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23. Nim in der Auferfiehung, wenn fie, 37. Da beißt ihn ja David feinen Herrn; 


auferftehen : Wellen Weib wird fie ſeyn woher int er denn sein Eohn? Und vieles 
unter ihnen? Denn fieben haben fie zum Volk hörte ihn gern. 
Weibe gehabt. 38. U” er lehrte fie, und ſprach zu ih⸗ 
24. Da antwortete JEſus, und ſprach vr nen: * Sehet euch vor, vor ben 
zu ihnen: Iſt es nicht alfo?_Ihr irret ‚),Schriftgelehrten, die in langen Kleidern 
darum, daß ihr nichts wiſſet von derſgehen, und laſſen fich gern auf dem Mark 
Schrift, noch von der Kraft Gottes? ſte grüßen, *Matth. 23,3. Luc 11ri. 
25. Wenn * fie von den Todten auferfte: 20,56. 
hen werden, fo werden fie nicht freyen ‚| 39. Und fyen gem oben an in ven Schu 
noch fich freyen laſſen, fondern fie ſindſien, und fiber Tisch in Abendmapt. 
wie die Engel im Himmel. *Matth.22,30.| 0. * Sie jreſſen der Wittwen Häuser, 
26. Aber von den Todten, daß fie aufer:|und wenden langes Gebet vor. Dieiciben 
Rechen werden, habt ihr nicht gelefen Imimwerden deſto mehr Verdammniß empfan⸗ 
Bud Moſis, bey dem Buſch, wie Gott|gen. »Matth. 23,13. Lc.20447. 
zu ihm fügte, *und ſprach: Ich bin der| 41. Und* JEſus feste fih gegen dem 
Bott Abrahanmıd , und der Gott Iſaacs, Gotteskaſten, und fchanete, wie das Soll 
und dev Gott Jacob ? *2Moſ. 3,6. Geld einlegte in den Gotteskaſten. Und 
27. Gott aber iſt nicht der Todten, fon:|viele Reiche legten viel ein. *Ruc.21,1. 
dern der Lebendigen Gott. Darum irret| 42. und es kam cine arme Wittwe, nl 
ihr fehr. legte zwey Scherflein ein, die machen ei⸗ 
28. ur ed * trat zu ihm der Schriftge |ncn Heller. x 
lehrten einer, der ihnen zugebört| 43. Ind er riet feine Jünger zu fich, und 
hatte, wie fie jich mit einander berrastenifprach zu ihnen: Wahrlich, ich age euch: 
und ſahe, daf er ihnen fein geantwortet]* Diefe arme Wittwe hat mehr in dem 
hatte, und fragte ihn : Welches ift dad vor⸗Gotteskaſten gelegt, denn Alle, die ein⸗ 
nehmſte Gebot vor alten? *Matth.22,35.]gelegt haben. *260r.8,12. 
29. JEſus aber antwortete ihm: Das| 44. Denn fie haben Alte von ibrem Uebri⸗ 
vornehmſte Gebot vor allen Geboten iſtſgen eingelegt, dieſe aber hut von ihrer 
"das: * Höre Iſrael, dee Herr, unſer Armuth, ulled, was fie hat, ihre ganze 
un ch n ge un hen Nahrung , eingelegt. 
. und * du fo ort, deinen Herrn, 2 
tieben von ganzem Herzen, von ganzer Das 13. Capite l. 
Seele, von ganzem Gemüth, und von JIEſus weisſagt von Zerſtöorung des Tem⸗ 
alten deinen Kräften. Das tft dad vor⸗pels, meldet ſcinen Jungern die Zeichen, 
nehmſte Gebot. *Matth.32,37. Luc.10,27.] die vorher gehen werden, und warnt hie 
31. Und das andere ift ihm Me Duſ vor den Berfüihrern; verfündigr zugleich 
folgt deinen Nächften lieben als dich felbit.| die Zeichen von feiner Zukunft zum Gjc+ 
Es in kein anderes größeres Gebot, denn 
dieſe. *3Mof.19,18. Matth. 22,39. 
h.13,34. 15,12. 17. Rom.13,9. Gal.5, 







richt, und vermahnt du ſtetigem Wa⸗ 
chen und Beten. 
nd *da er aus dem Tempel ging, ſprach 
44. 6,2. Eph.5,2. 1Theſſ.a4,9. 1Petr. zu ihm feiner Junger einer: Mei⸗ 
1,22. 1305.3,11.23. 4,21. Jac.28. fer , fiehe , welche Steine und welch 
32. und der Schriftgeichrre ſprach zuſein Bau iſt das? 


ihm : Meifter, du haft wahrlich recht ge: + Mattb.24,1. Luc.21,5. 
redet, denn c# ift* Ein Bott, und ift Fein] 2. Und IJEſus antwortete, und ſprach 
anderer außer ihn. *5Moſ.4,35. 3u ihn : Eicheft du wohl alten dieſen 


3. Und denfelben Tieben von ganzemjarogen Bau? * Nicht ein Stein wird auf 
Herzen, von ganzem Gemüth, von gan:jdem andern bleiben, der nicht zerbrochen 
ger Seele, und von allen Krärten, undſwerde. Luc. 194. 
lieben feinen Nächſten als ſich ſelbſt, dag] 3. Und *da er auf dem Delbergc ſaß ge 
it mehr denn Brandopfer und alle Opier.ſgen dem Tempel, fragten ihn beionders 

34. Da JEſus aber ſahe, daß er ver:|Petrus, Jacobus, Johannes , und Ans 
nünftig antiwortete , ſprach er zu ihm: dreas, Mattb. 24,3. Luc 21,7. 
Du bift nicht term von dem Reich Gottes.| 4. Cage und, wann wird das alles ge 
Und es durfte Ion Niemand weiter rragen.|fchehen ?_ Und was wird dad Reichen 

3. und JEſus antivortete, und fprady,|ienn, wann das alle# ſoll vollendet wer⸗ 
da er lehrte im Tempel: * ie fagen dielden? 

Schriftgelehrten , Chriſtus ſey Davids] 5. JEſus antwortete ihnen, und fing 
Sohn? Matth. 22,42. Luc.20,j1.jan zu fagen: + Geber su, dak euch nicht 

3%. Er aber, David, fpricht durch den) Jemand verführe. »Ier.298. 
beiligen Geil: *Dee Here hat aefagt| 6. Denn ed werden Biele fommen unter 
zu meinem HErrn: Gebe dich zu meinerimeinem Namen, und jagen: Ich bie 
Rechten, bis daß ich Iege beine Feinde zum Chriſtus; und werden Viele verfiikeen. 
Scheniei deiner Füße. 7. Wenn ihr aber horen werdet von 

"2.110,41. Matth. 2,M. lRriegen und Kriegsgeſchrey; fe — 
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sche, denn es muß alſo aeichehen.;fche Chriſti, und jalſche Propheten , die 
dad Ende iſt noch micht da. Zeichen und Wunder thun, daß fie auch 
8 wird fih * ein Bolf über das ans |die Auserwählten verrühren , fo es mögr 
mpören, und ein Küninreich ıber lich wäre. 
ndere. Und werden ucicdhelhen Erd⸗ 25Moſ.13,1. Luc. 21,8. 2Thefi.2,11. 
bin und wieder, , ind wird ſeyn, 23. Ihr cher ſehet euch vor. Siehe, ich 
: Zeit umd Schrecken. Das it der habe es euch alles zuvor geſagt. 
Anfang. Matth.23,7. 24. Aber zu der Zeit, nach diefer Triib⸗ 
hr aber fehet euch vor. Denim * fie fal, * werden Sonne und Mond 
n euch überantworten vor die Rath⸗ ihren Schein verlieren. 
und Edulen, und ihr munet ges »3ef.13,10. 2uc.21,25. 
werden, und vor Zürften und Kö:| 25. Und die * Sterne werden vom Hin 
nüſſet ihr geriihrt werden, um mieis|mel fallen, und die Kräfte der Himmel 
ken, zu einem Zeugniß über fie. werden fich bewegen. Sffenb.6,12. 
S *305.16,2.| 26. Und dann werden fie * ſehen des 
Ind das Evangelium muß zuvor ge: |Menihen Eohn kommen in den Wolken, 
t werden, unter allen Völkern. mit großer Kraft und Herrlichkeit. 
Wenn fie euch nun führen und »Dan.7,13. 
itworten werden, fo forget nicht,| 27. Und dann wird er feine Engel ſen⸗ 
yr reden sollt, und bedenket euchiden, und wird verfanimeln feine Auser⸗ 
‚uvor, fondern was euch zu derjel:|wählten von den vier Winden, von dem 
Stunde gegeben wird, das redet. Ende der Erde bis sum Ende der Sim 
ihr ſeyd es nicht, die da reden, mel. 
n der heilige Geiſt. 3. An dem Seigenbaum lernet ein * 
*Matth.10,19. Luc.12,11.|Steihnik: Wenn test feine Zweige fars 
:3 * wird aber überantivorten ein|tig werden, und Blatter gewinnen, fo 
r den andern zum Tode , und der wiſſet ihr, daß dee Sommer nahe if. 
den Eohn, und die Kinder wer: »Mattl).24,32. 2uc.21,29. 
b emporen wider die Eltern, und| 29. Alfo auch, wenn ihr fehet, daR ſol⸗ 
s fie helfen tödten. eMich.7,6. ches geſchieht, fo wiſſet, daß es nahe vor 
nd ihr werdet gehaßt ſeyn von Jc-|der Thür iſt. 
an, um meines Namens willen. 30. Wahrlich, ich ſage euch: Diß Ge 
aber beharret bis an das Ende, der ſchlecht wird nicht vergehen, bis daß diß 
elig. Matth.10,22. 2,13. alles geſchehe. 
Zenn Ihe aber * ſehen werdet den| 31. * Himmel und Erde werden verges 
| der Verwüſtung, von dem der hen; meine Worte aber werden nicht ver 
et Daniel gefagt hat, daß er fte:igchen. »Matth.24,35. 
ı er nicht foll, (wer es lieiet, der| 32. Von dem * Tage aber und der Stun: 
me ed!) alsdann iver in Judän ift,|de weiß Niemand , auch die Ennel nicht 
he auf die Berge. *Mattt.24,15.|im Himmel, auch der Eohn nicht, fon« 
nd * wer auf dem Dache ift, derjdern allein der Vater. »Matth.24,36. 
sicht hernieder in dad Haus, und] 33. Sehe su, wachet und betet; denn 
nicht darein, etwas zu holen aus ihr wiſſet nicht, wann es Zeit 
aufe. it. »Matth. 25,13. 14. Luc.12,40. 21,36. 
*Matth.24,17-18. Anc.17,31. 










34. Gleich als ein Menich, der tiber Land 
nd wer auf dem Felde ift, der wen- zog, und ließ sein Haus, und gab feinen 
nicht um, feine Kleider zu holen. Knechten Macht, einem jealichen fein 
the aber den Schwangern und Werk, und gebot dem Thürhüter, er 
mn zu der Zeit. follte_ wachen ; 

ittet aber , daß eure Flucht nicht| 35. So wachet num , denm the wiſſet 
rim Winter. nicht, wann der Herr ded Hauſes kommt, 
enn in diefen Tagen werden * fol:|ob er kommt am Abend, oder zu Mitter: 
ibfate ſeyn, als fie nie geweieninaht, oder un den Hahnenfchrey, oder 
‚her, von Anfang der Ereaturen,|ded Morgen; 

tt geichaffen hat, und als auch, 36. Auf dag er nicht ſchnell komme, und 
erden wirb. »Dan.12,1.|finde euch ichlafend. 

Err diefe Tage nicht) 37. Was id) aber euch fage, dad fage ich 
t hätte, fo würde fein Menſch Allen: Wachet! 


mderwählt hat, hat er diefe Tage Das 14. Capitel. 


Die Oberſten der Juden vwathichlagen 
enn nım * Jemand zu der Zeit| JEſum zu greifen und zu todten, und 
ı euch fagen: Eiche, hier it Ehris| nachdem er von einem Weibe zu Bes 
ehe, da ift er; fo alnuber nicht. | thanien geſalbt worden, Luft firh Judas 

+ Matth.23,23. 9uc.17,23.| beftechen, ihn zu verrathen. Er iſſet mit 


enn es + werden fich erheben tat:| feinen Jungern das Oſterlamm, klagt 
4 uier 


56 Cap. 14. Evangelium 


über feinen Berräther, und friftet das; 14. Und wo er eingehet , da ſorede mm 

heilige Abendmahl ; verfündige ſeinen dem Hauswirch: Der Meifter lafı bi 

Jüngern im Hingang an den Delberg ‚|fagen: Wo it das Gaftbaus , derımm 

daß fie in der vorftehenden Nacht alle ich das Oſterlamm eife mit meinen Yun 

von ihm fliehen, Petrus aber ihn ver⸗gern? . 

leugnen werde; tritt fein Seelenleiden| 15. Und er wird euch einen großen End 

im Gurten Gethfemane an, wird vorzeigen, ber gepflaftert und bereiter ik; 

Judas verrathen, gefangen, von ſeinen daſelbſt richtet für uns zu. 

Jüngern verlafen, dem jüdiichen Nath| 15. Und die Jünger gingen aus, m 

vorgeſtellt, fälfchlich verklagt, verur⸗ſkamen in die Stadt, und fanden es, mis 

theilt, verfpotret, und von Petrus drey:|er ihnen gejagt hatte, und bereiteten dad 

mal verleugnet. Dfterlanım. j 

nd "nach zwey Tagen war Öfteen, und| 17. Un Abend aber * Fam er mit den 
die Tage der fügen Brode. Und die Zwölfen. *Matth.26,20. uc.22,14 
Hohenpriefter und Schriftgelehrten| 18. Und als fie zu Tifche ſafen, und 
ſuchten⸗ wie fie ihn mie Lift griffen, unbjaßen, ſprach JEſus: * Wahrlich, ih a⸗ 
todteten. Matth. 26,2. Luc.22,1. Soh.13,1.|ge euch, einer unter eudy , der mit mır 

2. Sie fprachen aber: Ja nicht auf das iſſet, wird mich verratben. *Iob.1521. 
Ser, daß nicht ein Aufruhr im Volk 19. Und fie wurden trauria, un? waren 
werde. zu ihm, einer nad) dem andern: Bin ic 
3. und *da er su Berhanien war, in Si⸗ es? Und der andere? Bin ich es? 
mons, ded Ausfäsigen, Haufe, und faß zu 20. Er antwortete, und Üorac m ihmen: 
Tiſche; da fam ein Weib, die hatte ein Einer aus den Zwölten, der mit nur im 
Glaß mit ungerälfchtem und koſtlichem die Schüſſel tauchet. 
Nardenwaſſer; und fie zerbrach dad Glas, 21. Zwar des Menſchen Eobn arbt kim, 
und goß e3 auf fein Haupt. wie von ihn: geichrieben ſteht. Tusche aber 

*Matth. 26,6. Auc.7,37. 3oh.11,2. 1273. dem Meniden, durch welchen des New 
4. Da* waren Etliche, die wurden uns (hen Sohn verraten wird. Es wart 
willig, und ſprachen: Was foll doch dies denifeiben Menschen befrer, das er mie ger 
fer Unrath? »Matth.26,3. boren wäre. i 
5. Man Fönnte das Wafler um mehr, 22. Und indem fie aken, * nahm ICius 
denn drey hundert Grofchen verkauft ba: dad Brod, danfte und brach ed, und «ad 
ben, und basfelbe den Armen geben. Und ed ihnen, und ſprach: Nehmet, cher; das 
murrten über fie. iſt mein Leib. *Match.26,26. Li. 2219, 
6. JEſus aber ſprach: Lat fie mit Gries! 23. Und nahm den Kelch, und tanfıe, 
den ; was befünmert ihr fie? Sie hat ein und gab ihnen den; und fie tranten ale 
gutes Werk an mir gethan. daraus. 

7. Ihr * habt allezeit Arme ben euch, und 24. Und er ſprach zu ihnen: Das iR 
wenn ihr woltt , könnt ihr ihnen Gutes mein Blut des neuen Teftamenıs, das rar 
thun; mich aber habt ihr nicht allezeit. Viele vergofen wird. 

+5Mof.15,11.| 25. Wahrlich, ich fage euch, daß ich bin⸗ 

8. Eie hat gethan was fie konnte; ſie fort nicht teinfen werde von Gemads 
iR zuvor gefonmen, meinen, Leichnam des Weinſtocks, bis auf den Tan, da ich 
su falben zu meinen Begräbniß. ed neu trinke in dem Reiche Gottes. 

9. Wahrlich, ich age euch: Wo diß Evansı| 26. U” da fie den Lobgeſang aeiprochen 
gelium gepredigt wird in aller Welt, da hatten, * gingen fie binaus am 
wird man aud das fagen zu ihrem Ges|den Deiberg. 
dächtniß, das fie jept gethan hat. *Wiatth.26,30. Luc.22,39. Ieb.1SL 

10. ind * Judas Iſcharioth, einer von| 27. Und ar ſyrach zu ihnen: Ite 
den Zwölfen, aing bin zu den Hohenprie: werdet euch in diefer Nacht alle am mir 
fern, daß er ihn verriethe. ärgern. Denn es * ftchet geichrichen: IA 

+Matth.26,14. Euc.22,3.4.|werde den Hirten fchlagen, und die Scha 

11. Da fie das hörten, wurden fie troh,ire werden fich jerfireuen. 
und verhießen ihm das Geld zu geben. +3ad).13,7. Diattb.26,31. Ioh.16,32 
Und er fuchte, wie er ihn füglich verriethe.| 25. Aber * nachdem ich aufertche, will 

12.11nd * am erften Tage der füRenjich vor euch binnehen in Gyaliiäe. 

Brode, da man das Hfterlamnı *c.16,7. Miattb.26,32. 28,10.16. 
opferte, ſprachen feine Jünger zu ihm :| 29. Verrus aber faatesu ihn: Ind wenn 
Wo willſt du, daf wir hingehen, und besifie fich Alle ärnerten, io mohte doc id 
reiten, daß du das Dfterlanım eſſeſt? mich micht ärgern. 
+Matth.26,17. 2uc.22,7.8.| 30. Und IEius* foradı in ibm: Bar 

13. und er fandte feiner Jünger awen]lich, ich fane bir, heute Im dieier Hack, 
und ſprach zu ihnen: Gehet hin in die ebe denn der Hahn siwerumal Mräber, wir 
Stadt, und ed wird euch ein Mensch be:fdu mich drenmal Deriemanen, 
geanen, der trägt einen Krug mit War: +Mattb,2i.r. Bm, Job 18. 
fer, folget ihm nach, *ruc.228.1 31. Er aber redete mod weiter: Ja, 

won 
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St. Marti. Cap. 14, 57 


a ——— — —— — — er — —— 
wenn ich auch mir dir ſterben mußte, J48. Und IEſus antwortete, und ſprach 
wolite ich dich nicht verleugnen. Desjel:|ju ihnen: Ihr ſeyd ausgegangen, als au 
ſeichen ſagten fie Wlle. einen Mörder; mit Schwerdtern und mit 
32. 1Imd * fie kamen zu dem Hofe mit Yan | Stangen » mid zu fangen. 
men Getifemmane. Und er forach| 49. Ich bin taglich ben euch im Temoe 
zu feinen ungern: Gepet ech bier, bis geweſen und babe gelehrt, und ie Dale 
ich bingehe, und bete, mich nicht geneimen. Aber auf dan * die 
+ Mattl.26,36. Euc.22,4,|Schrirt erfullt wirde. -Dr,69,10% 
34. Und nahm zu ſich Petrum, und Zar] 50. und die + Sunger Beetle ibn Alle, 
tobum, und Johannem; und fing an zu wa floben. viob 19,13. Di.38,9. 
sirtern und zu sagen. Und ed war * —53— ber ſolg⸗ 
MM. Und foradı im ihnen: * Meine Seele * "ihm had, ber war mit Leinwand be 
it betrußt bis an den Tod; enthalter euch |fleiber aur ber —*5— Haut; und bie 
bier, und wachet. Amglinge — 
“Mattb.26,38. Job. 12,27. "32. Er aber lief vH Peimwand fahren, 
35. Und gina eim wenig rirbaß, ſiel und Robe bloß von ihnen. 
auf bie@rde, und berete, daß, fo ed mpgı| 5. nd fie * fuhrten IEſinn au dem Ho⸗ 
lich wäre, die Stunde vorüber A ey henprieſter, babin zuſammen aelommen 
22,41. |waren alte Hobenpriefter und Aelteſten, 
36. Und wrach: — mein Barer, es und Echriftgelchrten. 
ii + bie Alles mögli ad, uberbebe mich bie: Matth.26,57, Eur. 23,54. 
Keldhs; doch + nicht, was ich will. 54. Petrus ale ſolgte ihm nad ben 
fondern was du will fern , bis binein in des Hobenrriefters 
"oye.1,37. Flatıtı. 26,39, Hoh.6,38. Pallaft; und er mar ba, ud ſaß ben bei 
*7. und Fam, und fand fie Tctafend. Knechten, und —5 ſich bey dem Po 
find voracı zu Petro: Simon, fdhläm| 35, Aber die * Hobenpr been Be se 
dur ? Bermiöchteit du miche eine Stunde|danse Math fuchten Zeugn k wiber 
kt wadhen hun, auf dot Ir m zum zn gr 
— Re umb betet, dafſ ibe nicht im und fanden nic, 
—— a fallet. De gen it wiltia,| 56. Biele u ſalſchet Senn — 
aber bas Flieiſch iſt ſcuwa — —92* aber ihr Zrugniß ſimmte nicht 
nd ging wieder bin, unb betete,| 57: und Etliche fanden auf und gaben 
* —33 bleſelben Worte alien Zeugnig wider ihn, und Tora 
40. Ind kam wieder, und Fand fie aber. |bem : 
mal fchlafend , bemm ibre dingen waren] 55. Wir haben 5 d 7 (ante: 
Ga u. wußren nicht, was fie]* Ich will den Tenmwel 
antworte gemacht iſt, abbreden + 4 ne. bren Zur 
‚ Und ex as zum brittenmal , und gen einen — bauen, der „ t * 
Ban N — wollt ihr man fchla, | Hanben gemacht fen 
1 
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end. 
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58 Cap. 14.135. Evangelium 


fpeyen, und zu verdecken rein Nnaeficht,] 6. Er * pflcate aber ihnen auf das Dkerr 
und mit Säuften zu ſchlagen, umd zu ihm] et einen Gerangenen los gu arben, wei 
im fügen: Weisiage und! Und die Anech| chen fie beachrten. +Mattb.27,15. 
te ſchlugen ihn ind Angeficht. 7. Es war aber einer, genaunt Bar 
+ Mattbh.26,67.|rabas, — mit den Aufruhriichen, 
66. Und : Petrus war —— m an ee feupr einen Mord begangen 
laſt; da kam des Hohenpr äa 3 
Hi D Matth. 26/69. Luc.22,55.| 5. Und das Volf ging hinauf, und bat, 
67. Und da fie fahe Perrum fich wärmen, daß er thäte, wie er vfleste. 
ſchauete fie ihn an, und ſprach; Und du| 9. Pilatus aber antwortete ihnen: Wottt 
waren auch mit den JEſu von Nazareth. ihr, daR ich * euch den .König der Juden 
63. Er lengnete aber, und ſprach: Ich los gebe? +Fob.1 
fenne ihm nicht, weiß auch nicht, waß| 10. Denn er wußte, daß ihn bie 
dus faaft. und er ging hinaus in den prieſter aus Neid uberantwortet harten. 
Norhor; und der Hahn krähete. 11. Aber die * Hohenprieiter reisten das 
69. Ind die Magd * ſahe ihn, und hobſ Volk, daß er ihnen viel lieber den Bar 
abermal an zu Tagen denen, die babeyjrabas los gübe. *Matth.27,20. 
ſtanden: Diefer ift deren einer. 12. Pilatus aber * antwortete wichermm, 
»Matth.26,71.|und iprach zu ihnen: Was wollt ihr denn, 
70. und er leugnete abermal. Und nach daß ich thue dem, den ihr ſchuldist, er 
einer kleinen Weile ſprachen abermal zu|fen ein König der Zuden?! *I0u.13.38. 
Petrus, die dabey fanden: Wahrlich, du| 13. Eie fchrieen abermal: ike, 
biſt deren einer ; denn du bift ein Galiläer,| 14. Pilatus aber ſprach zu ifmen: Was 
und deine Sprache lautet gleich alſo. hat er Uebels gethan? Aber fie ſchricen 
71. Er aher fing an fich su verfluchen, noch viel mehr : Kreusiae ihm. 
und zu fchwören: Ich Eenne den Men:| 15. yyitanıs aber gedachte den Bolf ges 
ſchen nicht , von dem ihr füget. nug zu thun, und * gab ihnen 
T2. Und der Hahn kraͤhete zum andern:|Barrahas los; und überantwertere ige 
mal. Da gedachte Petrus an das Wort, jnen JEſum, dab er gegeißelt und ge 
* da JEſus zu ihm fagte : Che der Hahn] freuzigt würde, M 
svornmal krahet, wirt du mich drenmal) 16. Die Kriegstuechte aber fübrten item 
verleugnen. Und er hob an zu weinen. [hinein in das Richthaus, und riefen im 
eMatth.26,34.75. Auc.22,34. Joh. 13,38. fammen die ganıe Schaar ; 
Dos 15. Capitel * Mattt.27,27. Ieh.19,1. 
a 2. ap el. 17. und sogen ihn einen Yurpur an, 
JEſus wird Pilato überantwortet, vor|und flochten eine _dormene Krone, mmb 
ihm verflast, und unichuldig erfannt,|feuten fie ihm aut. 
daher er ihn auch für Barrabas fucht| 15. Und fingen an ibn au arüßen: er 
loszugeben. Pilatus übergibt ihn doch| gruͤßet ſeyſt du, der Juden König; 
auf Anhalten des Volks den Kriegd] 19. Und fchlugen ihm bad 
knechten, läht ihn geißeln, frönen, ver:| dem Rohr , und verfpeneten ihn, und 
höhnen, und zwiſchen zwey Mördern| fielen auf die Kniee, und betreten ibn an. 
kreuzigen. Cr wird ferner am Kreuze—/ 20. Und * da fie ihn verſpottet batten +» 
geläftert , rufet feine legten Worte aus,|zogen fie ihm den Purpur aus, und ı® 
und verfcheidet; worauf Joſepyh von gen ihm feine eigenen Kleider an, umd 
Nrimarhia den Leihnam vom Kreuzeltührten ihn aus, daß fie ibn kreuzigten. 
nimmt und begräbt. +Martb.27 31. 
nd bald * am Morgen hielten bie Hos| 21. Und * zwangen einen, der voruber 
henprieſter einen Rath mit den Meltc-laing , mit Namen Eimon von Cyrene, 
ſten und Echrirtgelehrten , dazu der|der vom Selde kam, der ein Nater war 
anze Rath, und banden JEſum, und|Alerandri und Ruffi, daß cr ibm das 
ihrten ihn bin, und überantworteten Kreuz trige. *Matth.27,.32. Enc.23,26. 
ibn Pilato. 22. und fie brachten ihn * an Die Stat⸗ 
*Mattbı.27,1. Luc.22,66. 306.18,233.|te Golgatha, das ift verdolimeticher Ech⸗ 
2. Und Pilatus fragte ihn: * Bit du delſtätte. Matth. 27,3. Joh. 19,17. 
ein König der Juden? Er antwortete| 23. Und fie gaben ibm Myrrhen im 
aber, und ſprach zu ihm: Du faalt ed. Wein zu trinfen ; und er nahm es nicht 
*30h.18,33. u fi. 
3. Und die Hohenprieſter beichuldigten | 24. Und ba fie ihn gefreusist hatten , ® 
ihn hart. theilten fie feine Kleider, und werfen das 
4. Pilatus aber fragte ihn abermal, und Loos darum , weicher was überfäme. 
ſprach: * Antworteit du nichts 2 Eiche, Y25.22,19. Matth.27,35. Luc 23,3. 
wie hart fie dich verklagen. A192. 
+ Matth.27,13.] 25. Und es war um die dritte Stunde, 
5. Jens aber antwortete nichts michr,|da fie ihn kreuzigten. 
alfo, daß fi auch Pilatus verwunderte.) 26. Und es war oben über ihn arme: 


St. Marti. Cap. 15. 16. 5 


ben, mad man ihm Schuld gab, nehm: 42. U? am Abend, dieweil es der 
lich ein König der Juden. Rüfttag war, welcher ift der 
+ Mattb.27,37.|Borfabbarh, 
27. Und fie kreuzigten mit ihm awen| 43. Kam * Joſerh von Arimathia, ein 
Mörder , einen zu feiner Rechten, undichrbarer Rathsherr, welcher auch auf 
einen jur Linken. RAR dad Reich Gottes wartete; ber Wagte 
23. Da ward die Schrift erfüllt, *bieles, umd ging hinein zu Pilato, und 
da fagt: Er ift unter die Uebelthäter ae|bat um den Leichnam ICfu. 
rechnet. +%ef.53,12. Luc.22,37. *Matth.27,57. 2uc.23,50. I06.19,38. 
29. u” * die vorüber gingen, läfterten| 44. Pilatus aber verwunderte fidh, daß 
ihn, und ſchüttelten ihre Häup:|er ſchon todt war, und rief den Haupt 
ter , und ſprachen: Pruy dich, F wie fein mann , und fragte ih, ob er längſt ges 
zerbrichſt du den Tempel, und baueft ihn|itorben wäre? 
in dren Tagen. 45. Und ald er es erkundet von dem 
*Matth.27,39. Luc.23,35. — Hauptmann, gab er Joſeph den Leich⸗ 
05.2,19. nam. 
30. Hilf dir nun felber, und feige ber:| 46. Und er* faurte eine Leinwand, und 
ab vom Kraus. nahm ihn ab, und wicelte ihn in die 
3. Des ſelben gleichen die Hohenpriefter | Leinwand, und legte ihn in ein Grab, 
beripotteten ihn unter einander, fammt|das war in einen Selfen gehauen ; und 
den Schrirtgelehrten , und fprachen: Er wälzte einen Etcin vor des Grabes Thür. 
bar Andern geholten, und kann ſich ſel⸗ +Matth.27,60. 
ber nicht heiten. 2 AT. Aber * Maria Magdalena, und Mas 
32. ze er Chriſtus und König in Sirael,|ria Joſes, fchaueten zu, wo er binge 
fo feige er nun vom Kreus, daß wirliegt ward. *Mattbh.27,61. 
fehen und glauben. Und die mit ihm ge: $ : 
freuzigt waren, ſchmaͤheten ihn audı. Das 16. Capitel. 
— Anni - HOSE Etunde ward JEſus ſeht von den Todten auf, und 
eine Sinierniß über bag ganze Band, BEI er neing Marin Magdalena, md 
zweyen feiner Dünger auf dem eg 


um die neunte Stunde. 
en Emaus, welche e8 den andern ver⸗ 


»Matth.27,45. 
34. Und un die neunte Etunde vier JE⸗ ündigen, aber fie glauben es nicht; 
zuletzt ericheint er feinen eilf Jüngern, 


— — Na — er zu 
ajabthani? Das ift verdollmetſchet: Mein en, 
; fchilt ihren linglauben , fendet fie un⸗ 
—— —— ne ter verheißenem Benftand aus in die 
35. Ind Etliche , die daben fHanden , daj ganze Welt, zu vredigen und zu tau⸗ 
fie dad hörten, fpraden fie: Siehe, er| fen, und fahrt endiih gen Himmel. 
rufet den Elias. (Evang. an H. Dfier:Tage.) 
3. Da lief einer, und füllte einen nd da der Sabbath veranngen var, * 
Shwamm mit* Eifig, und ftechte ihn kauften Maris Magdalena und Mas 
auf ein Rohr, und träntte ihn, und] via Sacobi, und Ealome, Specerey/ 
ſprach: Halt, laßt ſehen, ob Elias kom⸗ ſauf daß fie kämen und falbren ihn. 
me, und ihn herab nehme. *Matth. 2,1. Luc.24,1. 305.20,1. 
*Pſ(.69,22.) 2. Und fie kamen sum Grabe_an einem 
37. Uber JEfus * fchrie laut, und vers|Eabbather fehr frihh, da die Eonne aufs 
fchied. Joh. 19,30. ging. 
38. Und * der Vorhang im Tempel zer:| 3. Und fie ſprachen unter einander: Wer 
riß in zwey Erüce, von oben an bis wälzt uns den Etein von des Grales 
unten aus. *Matth.27,51.| Thür ? 
39. Der * Hauptmann aber, der daben| 4. Und fie jahen dahin, und wurden 
Hand, gegen ihm über , und fahe, daß gewahr, daß der Etein abgewälst war ; 
er mit ſoichem Geſchrey verichied, ſprach denn er war * fehr groß. *1Moi.29,2. 
er: Wahrlih, diefer Menſch ift Gottes] 5. Und fie gingen hinein in das Grad, 










Sohn geweren. “Matth.27,54.|und fahen * einen üngting zur rechten 
&0. Und es * waren auch Weiber da, Hand finen , der hatte ein Tanges weißes 
die von fern ſolches ſchaueten, unter Kleiſd am; md fie entießten fich. 
welchen war Maria Miagdalena, und "Mmattl.28,5.6. Yuc.24r4. Ioh.20,12. 
Maria, des Heinen Jacobi und Sojes| 6. Er aber ſprach zu ihnen: Entieget 
Mutter, und Salome; euch nichts ihre fuchet Arm von Naza— 

* Watth.27,55. |verli, den Öörfreusiaten; er ift auferftan. 
4. Die + ihm auch nachaefolgt, da erden, und af nicht bier, Siehe da bie 
in Galiläa war, und gedient hatten ;|Etuütte, da fie ibm binleaten. 


und viele Andere, die mit ihm hinauf] 7. Oheher aber bin, und inaet es feinen 
gen Jeruſaſem gegangen Waren. YJungern, und Petro, daß er vor euch 
»Quc.5,2.|hinnuchen wirb um Balılanz Da wer. 

det 
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det ihr ihn ſehen, wie * er euch geiagtyten denen , die ihn gefeben batten am 
hat. *(,1423. Diarth.26,32.|erftanden. “Our Di, 
Ap.Geſch.1,3. 15. * Und ſprach au ihmen: CBchet kin 
8. und fie gingen fchnelt heraus, undlin alle Welt , und predigt das Crange 
fohen von dem Grabe , denn es war fiellium + aller Greatur. 
— und Entſetzen angekommen, und »-Mattb.28,19. 306.15,16. FESLLD. 
agıen Niemand nichts, denn fie fürrchtes] 16. Wer da glauber und getauft wird, 
ten fidh.) der wirb felig werden; wer aber mid 
9. JEſus aber, da er auferftanden war, glaubet, der wird verdammt werben. 
frühe am erften Tage der Sabbather, er: »F0h.-415.3. 
ichien er * am eriten der Maria Magda:| 17. Die Zeichen aber, die ba folgen wer 
lena , von welcher er fieben Teufel aus:|den denen, die da glauben, find Bee: * Im 
getrieben hatte. +%05.20,14.16.18.| meinem Namen werden fte Teufel amt» 
10. und fie ging hin, und verkündigte ediben, + mit neuen Zungen reden , 
denen, die niit ihm gewefen waren , die *Ap.Geſch. 1613. TAp. Geich Al. 
da Leid — und weinten. 10,46. 196. 
11. und diefelben , da fie hörten, dag] 18. "Schlangen vertreiben, und io ie 
er lebte, und wäre ihr erfchienen , glaub:jetwas Tödtliches trinten ‚, wird ed imen 
ten fie nicht. nicht fchaden , auf bie Kranfen 
12. Darnach, * da zwey aus ihnen wansı]fie die Hände legen, fo wird es beifer 
Leiten, offenbarte er ſich unter einer ans] mit ihnen werden. NAp.Seſch .5 
dern Geſtalt, ba fie aui das Geld gingen.| 19. I Ind der Herr, nachdem ex meit ie 
Quc.2413. nen geredet hatte, * warb er anf 
13. und dieſelben gingen auch hin ‚|schoben gen Himmei, und fıget sur red» 
und verfündisten dad den andern ; beiten Dand Gottes. 
nen glaubten fie auch nicht. »2uc.24,51. Ap. Seſch i⸗. 
(Evang. am Himmelfahrtätage.)| 20. Sie aber gingen aus, md 
14. Zueß da die Eilfe zu Tiſche ſahen, ten an allen Orten. Und der HErr * wirt 
* offenbarse er ſich, und fdhalt|te mit ihnen, und befräftigte das Foset 
ihren Unglauben, und ihre Herzensdurch mitrolgende — 
Härtigkeit, dag fie nicht geglaubt hat⸗ »Ap.Gei.3,16. 143. Eier 2A. 


Ende des Evangelium Gt. Marci. 


Evangelium St. Lucaͤ. 
Das 1. Capitel. |yemiimians * fetoR Setehen, um Diener 


Worts geweien find. _ EN 
Nach gemachtem Eingang des Evangelis Sn: 
fen zu Diefenn Buch, wird dem altenlge, * 
Pricter Zacharias durch einen Engel ginn erfundet Gabe, daß ich c# jm dir 
Elifabeth , ihm einen Sohn gebären|pensuig Triebe ' Ar 
werde; und weil er foled nicht glau⸗ ; ur Yan du gewiflen Grund erih 
ben will, wird er big zue Erfühluen "der Deher, In dr De ren 
Engel Gabrich verkündiat ber una] l 
nge abriel versundigt der Jung⸗ : ; 
frau Marin, dah fe aud Getteß Rrait A a hal —— — 
r werden, und den Sohn Got: Amen 
te6 nebären werde ; Darauf Maria ig). OrDRUNg NEa) alt 3 


ve Sreundin Glifabeth befuchet,, vonlaariad, und fein Weib von dem 
weicher fie mit Freuden enpiangen|fern Aaront — — 
und gevriefen wird; fie aber danfet| , ie ae al bron. 25, 
dem HErrn mit einem Lobgefang vor & es) er an from 
Eitjaberh gebiert ihren Sohn, welder| un, Sapı — — 
beſchnitten, und Johannes genannt un sungen Here untabetic. 


nn ‚ wofür Zacharias den Heren|,.; nd fte hatten kein Kind, denn * 


ſabeth war umiruchtbar , und waren Ira 
intemat fich es Viele unt de — Dec fib, da er bes 
unterwunden— S. tin er 

& haben , zu fielen die Rede von denlantts pflegte vor Bert, zur Sr 

FR ——— ſo unter uns ergan⸗ a REINER: 
) ’ . Na we Priekerttuml, 
2. Wie und bad gegeben haben, die e8lund an ihm war, daß er *® — 
feßte 
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un | sing er in den Tempel dei (Evang. am zuge Mariä Ben 
*2Moß. 30,7. fü ndig 0.) 

20. id die ganze Menge des Volks 26.1 Ind im fechsten honden ward ber 
war * draußen, und betete unter ber Engel Gabriel gefandt von Gott 
Stunde des Räucherns. in eine Sram in Galiläa, die Heißt Na 

+3910f.16,17. 1K86n.7,12.|savreth, 

11. Es erſchien ihm aber der Engel 27. Zu einer Jungfran, * die vertrauet 
Herrn, und fand zur rechten Hand amlınar einem anne, mit Namen Jofeph, 








» Räuchaltar. *2Moſ. 30,1. vom Davids; und die Jungfrau 
12. und als Zacharias ihn fahe, erfchrat hieß Maria. 
er, und es fam ihn eine Furcht an. vc.2,5. Matth.1,18. 


43. Aber der Engel fprad zu ihm :| 28. Und der Engel kam zu ihr hinein, 
Sürchte dich nicht, Zacharias; denn *und ſprach: Gegrüßet ſeyſt du Holdfeli« 
dein Geber ift erhört, und dein Weiblae, der Herr if mir a du Gebene: 
Elifabeth wird dir einen Eohn gebären, gt unter den ber 
deß Kamen folift du Johannes heißen. Da fie ihn aber abe , erſchrak fie 
2Ap. Geſch. 10,31. über un: * und gedachte, welch ein 
14. Und du wirft deß Freude und Won⸗Gruß iſt 
ne haben, und Viele werden ſich feiner] 30. * Engel ſprach zu ihr: > 
Geburt freuen. Fürchte dich nicht, Maria, bu bat Gna⸗ 
15. Denn er wird * groß fenn vor dem de bey Gott gefunden. 
Herrn, Wein und ſtarkes Getränk wird *Matth.1,20. 
er nicht trinken. Und wird noch in Mut«] 31. Siehe, * du wirft fchwanger wer 
terleibe erfüllt werden mit dem Beiligenjden im Leibe, und einen Sohn gebären, 
Geift. +Matth.11,9.11.|deh Namen ſollſt du + IEfus heißen 
16. und er wird der Kinder von Iſrael *Jeſ.7,14. aßee 1,21. 
Biel zu Gott, ihrem Haren, befeh| 32. Der wird groß, und ein Sohn dei 
Hochſten genannt werden ; und Gott der 
77 und ee wird vor ihm hergeben ** Herr wird + ihm den Stuhl ſeines Va⸗ 
im Beift und Kraft Elias, zu befcehreniterd Davids geben; 
die Herzen der Vüter su den Kindern , *Jeſ.9,7. T2Eam.7,12. 
und — * der Alugheit| 33. Und er wird ein König ſeyn über 
Gerechten, guet ten dem HErrn das Haus Jacobs ewiglich, und * feines 
ein bereitet Vo Königreichd wird fein Ende fenn. 
*Mal.4,5. Matth.11,14 17,12. *Jeſ. 23,5. Dan.4,31. 7,14 Mih.47. 
18. und Zacharias ſprach zu dem En:| 34. Da fprach Maria zu dem Engel: 
gel: Wobey fol ich dad erfennen? Denn; Wie foll das zugehen? Gintemal ich von 
ih bin alt, und mein Weib if betagt. keinem Manne weiß. 
19. Der En nn antwortete, und fpradı| 35. Der Engel antwortete, und ſprach 
zu ihm: Sch bin * Gabriel, der vor Flau ihr: * Der heilige Geiſt wird tiber 
Gott lebt, und bin un mit dir zu dich kommen, und die Araft des Hoch 
reden, daß ich dir folches verfündigte; INten wird dich überfchatten; darum auch 
*Dan.8,16. 9,21. P(. 103,20. 1das Heilige, das von dir geboren wird, 
20. und fiehe, du wirft verfiummen, undſwird Gottes Sohn genannt werden. 
nicht reden können, bis auf den Tag, da +Matth.1,18.20. 
din geichehen wird; darum, daß du mei:| 36. Und fiche, Eliſabeth, deine Ges 
nen Worten nicht geglaubt haft, welchelfreundete , ift auch fchwanger mit einem 
ſollen erfülit werden zu ihrer Zeit. Sohn, in ihrem Alter, und gehet jetzt 
21. und dad Volk wartete auf Zacha:jim fechsten Monden , die * im Geſchrey 
rind, und verwunderte fih, daß er folift, daß fie unfruchtbar Ag 


lange im Tempel verzog. *Jeſ.54,6. 
2. und da er heraus ging, konnte er| 37. "pe Gott if fein Ding um 
nicht mit ihnen reden. Und fie merften,imöglich *101.18,14.Hiob 42,2. 


I. 135,5.6. Jer.32,17.27. Zach. 8,6. 

38. Maria aber ſprach: Eiche, ich bin 

des "HErrn Maad; mir gefchehe , wie dit 

einge haft. und der Engel ſchied von 
r 


(Evans. am Tage Mariä Heim 


uchung.) 
Si Elifabetk —— und verbargl 39. aria abe Rand auf in den Ta 
fünf Monden, und fvrach: DI) en, und ging auf das * Ger 
25. Alſo + bat mir der HErr gethan inibirge enbetich zu der Stadt Jude. 
den augen, da er mich angefehen hat, +%9f.21,11. 
dab er meine Schmach unter den Wiens| 40. und kam in das Haus Zacharias, 
fihen von mir nähme. 21 Mo⸗«. 30,23. und grüßte Slifabeth. au ts 


daß er ein Geſicht nefehen hatte im Tem: 
pl. Und er winfte ihnen, und biieb| 38 


unmt. 
23. und es begab ſich, da die Zeit fei: 
ned Amts aus war, ging er heim inli 
fein Haus. 

24. Und nach ben Tagen ward fein 
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4. Und 08 begab ſich, als Elifaberh] 60. Aber m ne Mutter antworten, ud 
den Gruß Mariä hörte, hüpfte das Kind ſprach: t nichten, foubern er wi 
in ihrem Leibe. And Eliiaberh ward des Johannes heißen. 
heiligen Geiſtes voll, 61. Und fie beige su ie: sah 
42. und vier laut, und ferach: *Gebe:| Niemand in der 
nedeyet biſt du unter den Weibern, und alſo heiße. 
gebenedeyet iſt die Frucht deines Leibes. | 62. Und ſie winkten feinem Bater, wie 
Richt.5,24. ſer ihn wollte heiñen lagen. 
43. Und woher kommt mir das, daß die] 63. Und er foderte ein Tafleine, ſhrich 
Murter meined HEren zu mir fommt?|und ſprach: Er heißt Johaunes. Itw pi 
44. Eiche, da ich Die Stimme deines verwunderten fih Alle. 
Grußes hörte, hüvfte mit Freuden das| 64. Ind * alsbald ward fein Merd ud 
Kind in meinem Leibe. feine Zunge aurgethan , und redrie, mu 
45. Und * o selig bit du, Die du ge⸗ſlobte Gott. ‚Marı.,d. 
faubet haft; denn es wird vollendet wers| 65. Und es kam eine uber aue 
was dir gejagt if von dem Herrn. Nachbarn; un dieie chichte ward ae 
*c.11,23. 306.20,29. |ruchtbar auf dem ganıen judiichen Ge⸗ 
4. Und Maria na: Meine Seele|birge. 
erhedet den Herrn 66. und Alle, die ed hörten, namen es 
4. "Und ntein Bet freuet ſich Gottes, zu Herzen, und (prachen: Zei menwe 
+meines Heilandes. du, will aus dem Kindien werten? 
“{Cam.2/1. 1906.4,13.| Denn die Hand des Hrn war mit dem. 
48. Denn er hat die Niedrigkeit feiner| 67. Und fein Bater Zacharias ward = 
Magd anuefehen. Siehe, "von nun anlbeiligen Geifted voll , werdiaste, ud 
werden mich felig preiien alle Kindes: Brom 
finder. *21Moſ. 30,13.) 68. Gelobet * fen der HErr, ber Ger 
49. Denn er hat* arofe Dinge an mir Sfeaels ; denn er bat + befucht um cm 
arthan , der da nichtig ft, und des iofet ++ fein Volk. Prsr. 41,14 28 
Name heilig iſt. Pp. 126,2.3. *c.7, 16. WatthA. 
50. Und * feine Varmherzigkeit währet| 69. und Hat und * au ein Hern 
immer file und für, bey denen, die ihn ded —— in dem Hauſe feines — 
turchten. David *Pfr. 117. 
+2M0f.20,6. Pſ.103,13. 17.) 70. Als er * vor Zeiten geredet har durch 
51. Er * über Gewalt mit, feinen Arm|den Mund feiner heiligen Propbeten: 
und zeritreuet, die T hoffärtig_find in ih: *Jei.35,4. Jer.Zirs. Her1ıT. 
res Herzens Sinn. *»Jeſ.51,9. 52,10. 71. Daß er un * errettete von N 
12Sam.22,23. 19etr.5,5.|Seinden , und von der Hand Aller, dr 
52. * Cr ſtößt die Gewaltigen vom uns haſſen; “i.106,18. 
Etuhl, und erhebt die Niedrigen. 2. Und die Barmherzigkeit erzeigte mw 
*.147,6. TiEam.2,7.3. Hiob 5,11. jern Kätern, und gedachte an * feinen 
53. * Die Hungrigen fitte er mit Gus|heiligen Bund; 1M tt. 
fern, und last die Reichen leer. 73. und an den * Sid, den cr — 
*Pſ. 34,11. 107,9. Iren hat unſern Vater Abrabanı , uns 
54. * Er denket der Varmherzigkeit, und|gebei ; Rz 
bitit seinen Diener +Iirael auf. 74 Da * wir,erlöfet aus der Hand um 
„5 Mer.7,7.3. Je1.30,18. +Jei.d1,3.|ferer Seinde , om + dienten shme Fude 
55. Wie er gereder bat unfern Vätern, ſunſer Leben lang , 
Abraham, "und feinem Samen ewiglig. »Gal.1,4. Tit. 12. 14. TEA 
Moſ. 17,7. 19. 13,13. 3Moſ. 26,32. 75. In * Heiligkeit und Geredhtisfet, 
54. Und Marin blieb ben ihr bey drey die ihm gefaͤllig iſt. Coru 
sen: darnach kehrte fie wiederum 76. Und du, Sindlein, wirk cin Tre 
beim.) vhet des Höchften heißen, du wirkt * ver 
Evang. Tage St. Johannis dem HErrn hergehen, dag du feinem 
Täufers.) Weg bereiteſt, »Matth 
57. Und —** kam ihre Zeit, daßſ 77. Und Erkenntniß des Heils — = 
fie gebären follte, und fie gebarjnem Volk, * die da iR in Ber 
einen Eohn. rer Sünden ; — re 
53. Und ihre Nachbarn und Gefreundeten]| 78. Durch die heriliche Barmberziatek 
hörten , daß der Herr große Burmher:lunferd Gottes, durch welche ums —— 
aistein an ihr gethan hatte, und * freue: hut, * der Aufgang aus der Pe 
ten ſich mit ihr. »c.15,9. vMor. 24, 17. 
59. Und es begab ſich anı * adıten 20:| 79. Auf daß er erfcheine denen * Fr x 
e, kamen ſie zu befchneiden das Kind: |fiken in Zinfternis und Schatten Ib 
ein, und biegen ihn nach feinem Va:]Todes, und or unfere Fuße auf den 
ter , Zacharias. a» des Friede ee 9.9: 
*1Moſ. 17,12. 3Mor.12,3.1 80. und das Hindtein . , 
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ward ſtark im Geiſt; und war in derFriede auf Erden, und den Menſchen ein 

Wuüſte, bis daR er ſollte hervor treten | Wohlgefallen.) +3ei.57,19. 

vor dad Volk Ifrael.) „re240.52.] (Evang. am 2. Chriftage.) 
Das 2, Capitel. 45. ur, ba die Engel von ihnen gen 


. ; nmel 
Die Geburt JEſu wird den Hirten auf| Hirten unter ae Ra Yoreh En 


dem Gelde verkündigt ; die Hirten ges) gehen gen Bethlehem, und bie Gefchichte 
hen gen Bethlehem , den Heiland su fer| jehen, die da gefchehen if, die uns der 
84 und breiten hernach dieſe Gel HErr fund gethan hat. *2M0f.3,3. 
hichte aus. JEſus wird am acıten| 46. Und fie kamen eilend, und fanden 


Tage beichnitten; nadı der Reinigung ; e j 
Maris im Tempel dargeſtellt, und von — Zus Sn ſerh, Dazu das Kind 


Simeon mit einem herrlichen Lobſpruch 47. Da fie e8 aber gef atten, breis 
beehrt. Eimeon und die Prophetin Han⸗teten fie das Wort ——— au N 
na weisiagen von ihm; er gebt mit|nen von dieiem Kinde gefagt war. 
feinen Een auf das Oftereft nach Je| 48. uͤnd Alle vor die e8 fanı, wunderten 
rufalem, und unterhält fi mit den ſich der Rede, die ihnen die Hirten geſage 
Krisen im Tempel, da er zwölf Jahre] „arten. 

alt war. 19. Maria aber behielt alle diefe Wor⸗ 

@; vang. am 5. Ehrifttage.) re, und beweste fie in ihren Herzen. 


begab ſich aber zu der Zeit, daß ein| 20. Ind die Hirten fehrten wieder um 
Gebot von Kaiſer Auguſtus ausging,|yrieren und er Bl an ließ, das 


daß alle Welt geſchatzt würde. . 2 a 
2. und * diefe Echatzung war bie aller⸗ “ et hatten , wie denn 


en ine Er Sn: (Evans am Neuen Jahrstage.) 

*Ap.Gefch.5,37.| 21. u» da * acht Tage um waren, daß 
3. nd Jedermann ging, dag er fich das Kind beichnitten würde , da 
(häßen liege, ein Jeglicher in feine Stadt. Ward fein Name + geitannt JEſus, wel 
4 Da madıte ſich auch auf Joſeph aus her genannt war von dem Engel, che 
Saliläa, aus der Stadt Nazarerh, in dagjdenn er in Mutterieibe emprangen ward.) 


juͤdiſche Land, zur Stadt Davids, die da *1Mo5.17,12. Te.1,31. 
heißt * Berhiehem; darum , daß er von (Evang. am Tage der Reinigung 
dem Haufe und Gefchlecht Davids war ; Marid.) 


*Matth.2,5.6. 306.7,42.| 22. u” da die Tage ihrer Reinigung 

5. Auf daß er fich ſchätzen ließe mit Mia: nach dem * Geſetz Moſis fanıen 
Ba feinem en ne — Auge AR ‚on RN auf da 

nger. e.1,277. Matth.1,18.| fie ihn efltgn dem Herrn. 

6. und ats fie dafelbft waren, kam die +3Mof.12,2. 
eit , daß fie gebären follte. 23. Wie denn aefchrieben fteht in dem 
. und — r ihren erſten Sohn, und] Geſetz des HErrn: Allerley Männlein, 

wickelte ihn in Windeln, und legte ihn das zum erſten die Mutter bricht, ſoll 

in eine Krippe, denn fie hatten fonft kei:|dem Herren geheiligt heißen; 

nen Raum in der Herberge. *“Z2Moi.13,2._22,29. 34,19. 4Mof.3,13. 
-Matth.1,25.| 24. Und daR fie näben das Opfer, nach 

8. und es waren Hirten in derſelben dem geſagt ift * im Geſetz des HErrn: 
Gegend auf dem Felde bey den Hürden ‚| Ein Paar Turteltauben , oder zwey jun⸗ 
Die hüteten des Nachts ihre Heerde. se Tauben. +3Mo1.12,3. 

9. und fiehe, des HErrn Enael trat zu] 25. Und fiehe, ein Menich war zu Jerus 
ihnen, und die Klarheit des HErrn leuuch:| ſalem, mit Namen Simeon ; und derſel⸗ 
tete um fies und fie fürchteten fich fehr.|be Menſch war fromm und gottesfürch⸗ 

10, Und der Enarl fra zu ihnen :|tig, und wartete auf den * Troit Iſraels, 
Aurchter euch nicht, ſiehe, ich verkündi⸗ und der heilige Geift war in Ihm. 
ae euch aroke Freude, die allem Volk +1Mof.5,29. Hasg.2,8. 
mwiderfahren wird; 26. Und ihm war eine Antwort gewors 

11. Denn eudı ift heute der Heiland ge-|den von dem heiligen Geiſt, er follte 
boren » welder it Eheiftus der Herr, in den Tod nicht fehen , er hätte denn 31 
der Studi Daviös. vor den Ehrift des HErrn geichen. 

12. Und dad habt zum Zeichen, ihr wer:| 27. Und kam aus Anregen des Geiſtes 
der finden dad Kind in Windeln gewickelt,| in den Temvel. Und da die Eltern das 
und in einer Krippe liegend. Kind_IEfus in den Tempel bradıten , 

413. und alsbald war da bey dem (Engelldag fie fiir ihn thäten, wie man pflegt 
die Dienge der * himmlischen Keerfchaa:|nac) dem Gefek : 
ven, die lobten Gott, und ſprachen: 233. Da nahm er ihn auf feine Arme, 

*Dan.7,10.|und lobte Gort , und ſprach: , 

14. Ehre ſey Bott in der Höhe, und »l 29. Herr , nun * läſſeſt du deinen Din 

n 
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ner im Srieben fahren, wie du gnefaatı 47. Und * alle, die ihm zuhörten, ver 
baft; *1Mof.46,30. Phil. 1,23. wunderten fich feines Berftandes und ie 
30. Denn meine Augen haben * un ner Antwort. 

Keiland gefehen, "Matth.7,28.29. Marc. 
31. Beiden du bereitet, haft vor alien“ 48. und da fie ihn ſahen, endſetzten fe 
olkern *Jeſ.11,10. 49,6. m und feine Mutter fprab zu im: 
32. Ein “Sicht zu erleuchten die Beiden |M ein Sohn, * warum baft bu und dei 

und zum Preis deined Volks Ifeael. ) serien? Siehe , dein Bater und ih ba 

* Jeſ. 426 dich mit Schmerzen seien 


(Evang am Sonntag nah dem 
Chrifttage.) 49. und er ſprach RR Fr 
33, u” fein Vater und Mutter wun⸗daß ihre mich geſucht habt? Wißet ie 
derten fich dei , das von ihm gesinicht, daß = fenn muß in dem, dad meb 
redet ward. ned Vaters if? 

34. und Simeon fegnete fie, und ſprach/ SO. Und“ fie verftanden das Wort nidt 
zu Maria, feiner Mutter: Siehe, dieſer das er mit ihnen redete. — 
wird geſetzt * zu einem Fall und Aufer⸗51. Und er ging mit ihnen hinab, u 
fiehen Bieler in Iſrael, und zu einem kam gen Yazaretb , und war un 
Zeichen, dem widerſprochen wird. terthan. Und feine Mutter * bepielt at 

eJe( 8,14. Matth.21,42. Rom.9,33. dieſe Worte in ihrem Herzen. 
1&or.1,23. 2Cor.2,16. 1Petr.2,8. SIENA. 

35. und es wird ein Schwerdt buch) 52. Und IEfus* nahm zu an Weitheit, 
deine Seele dringen, auf das vieler Hev:j Alter , und Gnade bey ie und MM 
an o nn ba Menſchen.) 

n war eine Prophetin, Han: 
na, eine Tochter Phanueld, vom (de Das 3, Gapitel. 
Kal Affer, die war wohl betagt, und Johannes fängt aus söttlichem Berel 

atte gelebt fieben Jahre mit ihrem Dian:| sein Lehramt in der Wuſte mit 
ne, nach ihrer Jungfrauſchaft, digen und Taufen an, und gibt 

37. Und war nun eine* Wittwe beyvier| Voll, den Zölineen und Kriegtlenten 

verfehiebene herrliche Lehren ; zeugt 
von JEſu, und taufer ihn. Ebeift 
ee He von Jofepy Did anf 

Adam wird beichrieben. 

n dem funfiebnten Jahr dei Kaiier 




















38. Diefelbe trat auch Hinzu zu deriel: 
ben Stunde, und pries den Herrn, und iR 
redete von ihm zu Allen, die auf die Er: J thums Kaiſers Tiberius, da 
löſung zu Jeruſalem warteten. Pilatus Landpfleger in Judaa war 

39. Ind da fie ed alles vollendet hatten und Herodes ein Vierrürft in Gallläs, 
nach dem Geſetz des Herin, kehrten fie wie:|und fein Bruder Philippus ein Vierrär 
der in Galilaͤg, zu ihrer Stadt J in Ituräa, und in der Gegend 3238 

40. Aber das Rind * wuchs, und ward nitis⸗s,, und Lyſanias ein Wiernirk 
ſtark im Geiſt, — Weisheit, und Got⸗Abilene; 


te Gnade war bey ihm.) *c.1,50.| 2. Da Hannas und Caiphas 
(Evangsami. Sonntag nach Epiſter Da San da geichah Dr Bi Om 
vhania tes zu Johannes , Zadariat Sohn, in 


.) 
„1 feine Eitern gingen ale Sahrlder Wüſte 2Joh. 114901. 
gen Jeruſalem auf das * Dfter«| 3. era er⸗ kam in ae Gegend um den 
*2M0f.34,23. SD. 16,16.|Xordan, und predigte die — der Buie/ 
pi Und da er zwolf Jahre alt wur, gin⸗zur Wergebung der Sünde "ra 2 


gen ſie hinauf gen Serufalen, nad Ge: 
— des Feſtes 4 Wie geſchrieben ſteht in dem zu 
43. Und da die za e vollendet waren ‚|der Rede Jeſaias, des — 
und fie wieder zu Haufe gingen, bliebida ſagt: Es iſt eine Stimme eines 

Das Kind JEſus zu Jeruſalem, und feine — in der Wüſte: Bereitet den 
Eltern wußten es nicht. —— und machet feine Sttige 
4. Sie meynten aber, er wäre unter richtig. 

den Gerährten,, und kamen eine Tagreis ef.40,3. Matth.3,3. Marti 
fe, und ſuchten ihm unter den Gefreum: 5. gtle bate fotlen voll ‚u 
deten und Bekannten. alle Berge und Kugel rollen —* 
45. Und da fie ihn nicht fanden, gingen werden; und was frunm it, Mn ride 
fie wiederum gen Jeruſaiem, und füch|tia werden , und Das uneben ik, 8 
ten ihn. ſchlechter Weg werde 

46. Und es begab ſich nach drey Taaen| 6. Und * alles Steiich wird den Hth 
fanden fie ion im Tempel figen, miltenlland Gottes fehen. 98,2. Jeſ Dio 


unter den Lehrern, daß er ihnen zuhor 
ke, und fie fragte. { 7. Da ſprach er su Sl ol, de⸗ per 
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Er. Luca. Cay. 3. 65 
aus ging, daß es ſich vom ihm tanfen) Taube; amd eine Eine Pam ia Dent 
liege: * She Dttergesuichte, wer bat dem Himmel, bie ſprach?“ Du bift mein He 
ach gewieſen, daß ihr dem zufumftinen)ber Sohn, am dem ic Nöohlgeralten ha⸗ 

Sorn entrinnen werdet Narfh..i,T.|be. Marth.i.17, 

$. Schet zu, thut rechtichafene * Senchrel 2%, 11 IEſus ging in das dreißiante 
der Buße; umd + nehmer euch nicht vor | Fahr, und ward gehalten fur ch: 
su fagen: Bir haben Abraham zum Unen Sohn Jorephg, welcher war ein Sohn 
ter. Denn ih ſage euch: Gott ann dem tig, 

Abraham aus diejen Steinen Kinber er-| 2. Der war ein Sohn Matthats, ber 
weden. 10.Gheidh. 26,20. war ein Sohn Wevis, der war ein Sohn 

TMtatth.3,9. 30b.849.| Melchis, der war ein Sohmn Janngs, der 

9. Es + it ſchon die Art den Baumen war ein Sohn Joſcohs, 
an die Wurzel gelegtz welcher Baum| 25. Der war cin Sohn Mattathind, 
T nicht gute Früchte bringet, wird abacı|der war rin Cohn Amos, der war cın 
bauen, und in das Teuer geworfen. Solm Nabums, der war ein Sohn Eslis, 

*Matth. 3,10. 7,19. +A0h.15,2.6.|der war ein Eohn Nanges, 

10. Und das Volk fragte ihm, amd) 26. Der war ein Cohn Manths , der 

ſprach: Was * follen mir denn thum? war ein Sohn Mattathias, ber war 
Ap. Grſch. 2,97. ſein Eohn Ecmeis, der war rin Eobn 

11. Er antwortete, und joradı zu il! Nofevhss der war ein eohn Audadı 
nen: Ber * swey öde hat, der ache| 27. Der war ein Eohn Aohannas, ber 
dem, der feinen Hat; und wer Speiſe war ein Eolın Nenas, der nm ein Sohn 
bat, thue auch alfo. 130h. 417. 20. Forobabels, der war ein Eoln Ealdı 

12. Es kamen auch die Zoliner, daß ſie ieis, der war ein Sohn Neris, 
ſich taufen ließen, und prachen u nr 8. Der mar ein Sohm Meſchis, ber 
Meiſter, was ſollen enn wir fhum? war ein Sohn Addis, der war ein Sohn 

13. Er forah zu ihnen: Fodert nicht Kofams, der war ein Sohn Elmadanıs, 
mehr, denn geſest iſt der war ein Eohn Hers, 

14. Da fragten ihn auch bie Kriensleute,| 29. Der war ein Sohn Joſes, der war 
und ſprachen: Was follen denn wir thun2)eın Eohn Eliczers dee war ein Cohn 
und er forach zu ihnen: Thut Niemand Torems, dee war rin Sohn Marrbag, 
Bewalt noh * Unrecht, und laßt eucd der ıwar ein Eohn Lrvis; 
beaniigen an eurem Golde. IMoſ.192, 13. 30. Der war ein Sohn Simeons, der 

15. Al⸗ aber das Voll im Wahn war, war ein Sohn Judaß, der war ein Eoln 

und dachten alle in ihren Her Forephs, der war ein Eolın Jonams, Der 
sen von Johannes, ob vr wielleicht Ehri- war ein Eolm Eliafims, 
8 wäre; 4. Der war ein Eohn Mielead, der war 

16. Answortete Johannes, und voradılein Sohn Menams, der war ein Sohn 
u Allen: » Sch taufe uch mit Warfer ;) Martarbang, der war ein Sohn Mathans, 
es kommt aber ein Etärferer nach mir ‚|der war ein Sohn Drvibs, m 
dem ich nicht genugſam bin, dan ic die! AP. Der war ein Sohn Jeſſes, ber war 
Riemen ſeiner Schuhe nunloie; der wird ein Sohn Obeds, Der war ein Sohn Boas, 
euch mit dem heiligen Griſt und mit Feuer der war rin Cohn Salmone, der war ein 
taufen. »Mafth. 44. Marct,3. Sohn Nalaſſons, ul, 

305.1,36. Ap. . 11,16. 34, Der war cin Eohn NAminabubs, der 
17. In desfelben * Hand ijt die Wurf | war rin Sohn Arams, ber war cin Sohn 
| 
| 











Gaurel, und er wirt icine Tenme fegen, Erroms, der war ein Sohn Plared, der 
und wird den Weizen im irine Scheune war ein Eohn Judas, 
fammeln, und die Epreu wird er mit eiwi-) +. Der war ein Cohn Tarahö, ber war 
sem Feuer verbrennen. »Matth. 4,12.)ein Sohn Jraact , der war * ein Sohn 
18. Und vieles andere mehr vermahnte Abrabamd , der inar ein Sohn Tharas , 
und verfündiste ee dem iolf. ber war ein Sohn Nadıord, HMot.1,2.4, 
19, Herodes * aber, ber Vierfürſt, dal 35. Der war ein Eohn Earudıs , der 
er von Ihm geftrart ward, um Herodias war ein Sohn RKaaatus, der war ein 
willen , seines Bruders Tücib, unb um Sohn Dhalens, ber war ein Sohn Eberi; 
altes Uebels willen, das Herodes that; ber war ein Eohn alas, 

Matth.14,3. Marc.sA7.| 36. Der war ein Eohn Galnand, ber 
20. Ueber das alles Ieite er * Aobanıl mar rin Eohn Arphachſads, drr * war 


nem gefangen. »Matth.11,2.]ein Sohn Scems, der war rin Sohn None, 
21. und es begab ſich, da ſich alles der + war ein Cohn Bantedıs , 

Volk taufen lich, und Eins audı ae “1 WMof.it,10. HMors,25. 
Aaurt war, und betete, * dan fi ber| 37. Der war cin Sohn Murlunalabs, 
Sinınel auithat ; "Nuttb,3,16.|ber war ein Sohn Enocdht , ber war rin 


Mare.1,10. Iob.1,32.| Sohn Jareds, ber war ein Sohn Male 

22. nd der heillge Grin fuhr bernieder |teels, dee war ein Eohn Gamans, 
in teiblicher Gehalt auf ihn, wie eimel 35. Der wur ein Cohn Enos, der * war 
E ein 
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ein Eohn Sehe, der war ein Gohnlrücht erfhon von ihm durch alle umlie 
Adams, der war Gottes. +1 Mof.s,3.|gende Derter. »Matth.4,23. Marc.1,14. 


Das 4. Capitel. E 


15. und er lehrte in ihren Schulen, 

und ward von Jedermann gepriefen. 
NEfuß wird vom Satan in der Wüfte] 16. IInd * er Fam gen Nasareth, da er 
derſucht, und reifer hernach in Gali: erzogen war, und ging in Die 
laa ; lehret in der Schule zu Nazareth, Schule nach feiner Gewohnheit amı Gab» 
daß er der verheißene Meſſias fen, und |bathtage, und + Rand auf, und wollte lefen. 
verweifet den Einwohnern ihre lindant:| *Matth.13,53.54. Marc.6,1. FREh-35. 
barfeit, darüber fie ihn verrolgen, dak| 17. Da ward ihm das Buch des Yro 
er endlich entweicht ; fommt gen Caſpheten Jeſaias gereicht. Und ba er dad 
pernaun , lebret daſelbſt an den Gub:| Bud herum warf, fand er den Drt, da 

bathen, treibt einen Teufel aus, macht |* geichrieben ſtehet: »Jeſ. 01,1. 

Simons Schwieger geſund, und beir| 18. Der Geiſt des HErrn iſt bey mir, 

let ſonſt vielerley Kranke. derohalben er mich geſalbt hat, und ge⸗ 

Eſus * aber voll heiligen Geiſtes, kam ſandt zu verfündigen das Evangelium 
wieder von dem Jordan, und ward den Armen, zu beilen die jeritoßenen 
+ von Geiſt in die Wüuſte gerühret ‚|Herzen, zu predigen den Gefangenen, 

*Matth.4,1. Ap. Geſch.8,39. daß fie 108 ſeyn tollen, und den Sim 

3. und ward * viersig Tage lang von den dad Geſicht, und den Zerichlagenen, 
dem Teufel veriucht. Und er aß nichts daß fie frey und ledig jeyn follen, 
in denſelben Taaen; und da diefelben cin] 19. Und * zu predigen das angenehme 
Ende hatten, hungerte ihn darnach. Yahr ded Herrn. +3 Moi.33,10. 

*2Moſ. 35,28.) 20. Und als er das Bud zuthat, gab er 

3. Der Teufel aber ſprach zu ihm: Biitjed dem Diener, und fegte fih. Und Ab 
du Gotted Sohn, * fo ſprich zu dem ler Augen, die in der Schule waren, 
Stein, daß er Brod werde. *Matth.7,9. ſahen auf ihn. 

4. und IEfus antwortete und fpradı| 21. Und er fing an zu jagen zu ihnen: 
zu ihm: Es fichet * geichrieben: Der Heute ift diefe Schrift erfüllet vor euren 
Menſch leber nicht allein vom Brod, fon:| Ohren. 
dern von einen jeglichen Wort Gottes. | 22. Und fie gaben Alle Zeugniß von ihn, 

*25Moſ. 8,3. Matth.A,A. und wunderten fich der holdfeligen Korte, 

5, Und der Teufel führte ihn auf einen|die aus feinem Wunde gingen, und fpr& 

ohen Berg, und wieß ihm alte Reiche ſchen: * Iſt das nicht Joſepbhs Gobn? 

er ganzen Welt in einem Augenblick. »Matth.13,55. Marc.6,3. Joh 

6. Und ſprach zu ihm: Diefe Macht] 23. und cr fora zu ihnen: Ihr werdet 
will ich dir alle geben, und ihre Here:|freylih zu mir faaen diß Spruchwort: 
lichkeit; denn fie it mir übergeben, und Arzt, Hilf dir felber; denn wie große 
ich gebe fie, welchen: ich will. Dinge haben wir achöret zu * Caper⸗ 

7. So du nun mich willft anbeten, folnaum geſchehen? Thue auch alſo bier im 
fol ed alles dein ſeyn. deinem + Vaterlande. 

8. JEſus antwortete ihn, und ſprach:; +Mattb.A13. Matth 1354 
Hebe dich weg von mir, Satan; es fichet] 24. Er aber ſprach: Wahrlich, ich ſaae 
* gefchrieben: Du ſollſt Gott, deinenjeuh: * Kein Prophet if angenehm in 
HErrn, anbeten, und ibm allein dienen. |feinem Baterfande. "oh. 4 

⸗25Moſ. 6,13. 10,12.20. 1Sam.7,3.| 35. Mber in der Wahrheit fage ich euch: 
B Matrth.4,10.|E8 waren viele Witrmen in Ifracl zu ® 

9. und er führte ihn gen Jeruſalem, Elias Zeiten, da der Himmel verſchloſ⸗ 
und fielite ihn auf des Tempels Zinne,Ifen war drey Jahre und ſechs Monden, 
und (prach zu ihm : Biſt du Gottes Sohn, |da eine große Theuerung war im ganzen 
fo laß dich von binnen hinunter. Lande; *1Rön.17,1.9. 1842 

10. Denn es ſtehet geichrieben: * Er Eir.48,2.3. Jaczıt7. 
wird befehlen feinen Engeln von bir,| 26. Und zu deren Keiner ward Elias ae 
daß fie dich bewahren, »Pf.91,11.|fandt, denn allein gen Sarepta der Ei» 

11. und auf den Händen tragen, anf|donier , zu einer Witte. 
daß du nicht etwa deinen Zuß an einen| 27. Und viele Audiägige waren in If 
Stein ftoneft. rael zu bed Propheten Eliſas Zeiten, 

12. IEſus antiwortete, und ſprach zujund deren Keiner ward gereiniget, denn 
ihm: Es iſt geſagt: * Du ſoliſt Gott, jallein * Nacman aus Syrien. 
deinen HErrn, nicht verfuchen. "2Rön.S,14. 

“5Mof.6,16.| 28. Und fie wurden voll Zorn Alle, bie 


vollendet hatte, wich er von ihm eine ibn 
zeit ng: zur Stadt hinaus, und führten ihn auf 
14. und IEſus * kam wieder in desſeinen Hügel des Berges, darauf ihre Stadt 
Geiſtes Kraft in Batilia; und das Gerlgebauet war, daß fie ihn hinab a 
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30. Aber er * ging mitten durch fie hin.) Mariſaer, heilet einen Gichtbrüchigen/ 
wes; »305.3,59,.| vergibt ibm eine Eiinden, und verthen® 
31. Ind * kam gen Sapernaum in bie) diget foldhes; beruft Marthäun zum 
Stadt Baliläa, und lehrte fie an) Blnontelamt, iht mit ihm und andern 
den Sabbathen.*Marth.4,13. Marc. 1,21.) Zollnern, und lehret, warum er feine 
32. Und fie * verwunderten ſich feiner) Alınder u ber zeit nicht faften laſſe. 
Lehre, denn feine Rede war gewaltin. (Ev. amı 5. Eonnt. nad Zrinit., 
+31.50,4. MattH.7,28.29. Marc1.22. (nd beaab fidı aber, da ſich dad Boll 
05.7.5. 1% zu Ihm brang, su hören dad Wori 
33. und es war * ein Menſch in ber Gottes; und er fand am * See Ge 
Schule, befeffen mit cinem unſaubern merareth, Marc. 41. 
Teufel, und er ſchrie laut, "Marc.1,23.| uUnd * fahe zwey Schiffe am Eee fie 
34. und fpradı: Halt, was haben wir hen; die Fiſcher aber waren ausgetreten, 
mit dir zu (hafen, JEſu von Nazareth ?|umd wufcen ihre Netze; +Matth.4,18. 
Du bift gefonımen, uns zu verderben.) 3. Trat er in der Schiffe eines, weiches 
ch weiß, wer du bift, nehmlich der * Bei: Simonid war, und bat ibn, daß er es 
ge Gottes. *c.1,35. Marc.1,24.|ein wenig vom Lande rührte. Und er fette 
35. und JEſus bedrohete ihn, umdifich, und lehrte dag Volk aus dem Edhiff. 
ſprach; Verftunme , und fahre aus von) 4. Und als er hatte aufgehört zu reden, 
ihm. Und der Teufel warf ihn mitten ſprach er gu Simon: Sabre auf die Ho 
unter fie, und fuhr von ihm aus, und|he, und * weriet eure Netze aus, daß ihr 
that ihm keinen Schaden. einen Zug thut. *J0b.21,6. 
36. und es kam eine Furcht über fie Ul:| 5. Und Simon amtwortete und fpra 
le, und redeten mit einander, und fprasjzu ihm: Meiſter, wir Gaben die ganze 
den: Was ift das für ein Ding? Er ge Nacht gearbeitet, und * nicht? gefangen; 
aber auf dein Wort will ich das Netz 
auswerten. 2oh. 21,3. 
6. Und da fie das thaten, beſchloſſen fie 


eine große Dienge Fiſche; und ihr Net 

38. und er fand auf aus der Schule ,|serrif. 
und * kam in Simonis Haus. And Ei:| 7. Und fie winkten Ihren Geſellen, die 
monis Schwieger war mit einem harten|im andern Schiff waren, daß fie kamen, 
Sieber behaftet, und fie baren ihn für fie.| und Hilfen Ihnen ziehen. Lind fie kamen 

Matth.8,14. Marc.1,29.]und füllten beyde Echiffe voll, alfo, daß 

39. und er trat zu ihr, und gebot demifie ſanken. 

eber, und. es verließ fie. Und bald] 8. Da das Simon Yerrus fahe, ficl er 
and fie auf, und diente ihnen. JEſu zu den Knieen, und ſprach: Herr, 

40. und da die Sonne untergegangen|sche von mir hinaus, ich bin ein jündi⸗ 
war, alle die, jo Kranke hatten, mitlger Menic. 
mancherley Seuchen, bradıten fie Juin 9. Denn es war ihn ein Echreden an⸗ 
und * er legte auf einen Jegli dielgelommen , und Alle, die mit ihm wa⸗ 
Hände , und machte fie geſund. ren, über diefen Fiſchzug, den fie mit 

+Matth.örts. Mare.1,32.]einander as hatten ; 

4. Es fuhren auch die Teufel aus von) 10. Desielben gleichen auch Jacobum 
Bieten, ichrieen, und fnrachen:: Du biftlund Johannem, die Söhne ZJebedäi, Ei⸗ 
Ehriftus, der Eohn Gorted. Und er beimonis Geſellen. und JEſus ſprach zu 
deohete ſie, und ließ fie micht reden, benn] Simon: Sürchte dich nicht; denn von 
fie wußten, daß er Chritus war. nun an wirft du Menſchen fangen. 

42. Da es aber Tag ward, ging er hinauf 11. Und Ne führten die Schiffe zu Lan: 
an eıne wüſte Etätte, und das Niolf juchtelde, und * verliegen Alle}, und folgten 
ihn, und kamen zu ihm, und hielten Ihn]ihm nach.) »Matth.19,27. 
auf, daß er nicht von ihnen ginge. 12. Und ed begab fih, da er in einer 

43. Er aber ſprach zu ihnen: * Ich Stadt war, fiehe, * da war ein 
muß auch andern Etädten dad Evange⸗ Mann voll Ausſatz. Da der JEſum fabe, 
lium prediaen vom Neid Gottes, bdenniftel er auf fein Angeſicht, und bat ibn, und 
dazu bin ich gefandt. »Marc.1,33.|fprah: HErr, will du, fo kannſt du 

A4. und er predigte in den Schulen Ga:|mich reinigen. Matth.8,2. Marc.1,I0. 
filaas. 13. und er ſtreckte die Hand aus, und 


Das 5 Capitel rührte ihn an, und ſprach: Ich will es 


SEfub Ichrt das Work aus einem Cchiff — > Berne und aldbald ging 
t oft aus einem er ag von ihm. 

fegnet Vetri Fiſchzug, und macht ihn 1. und ri gebot ihm, daß er ed Niemand 

fammt feinen Geſellen zu Wienfchen;|fagen ſollte; fondern gehe bin, und zeige 

ſiſchern; reiniget einen ausſätzigen dich dem Priefter, und opfere für deine 

Dienfhen, und entweicht hernach In| Reinigung , wie Mofed + gebeten De 


Die Wüfe; lehret in Gegenwart der ihnen sum Zeugniß. *3Moſ. 14,2 
E 2 15. G8 










dert 8. 
37. Und es erſcholl fein Geſchrey in alle 
Derter des umliegenden Landes. 
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15. Es fam aber die Sage von ihm jeyzw ihnen: Die Gefunden berürfen dei 
weiter aus, und kam vieles Volk zufam: | Arztes nicht , fondern die Krunten. 
men, day fie ibn hörten, und durch ihn) 32. Ich * bin gekommen zu rufen bie 
sefund würden von ihren Krankheiten. |Sinder zur Buße, und nicdt bie Ge— 
16. Er aber entwich in die Wuſte, und| rechten, *Martb.9,13. 
betete. *Marc.1,35.| 33. St aber forachen zu ihm: * Bar 
17. u ed begab fich auf einen Tag, um faften Johannis Jünger ſo 
daß er lehrte, und ſaßen da dieloft, und beten fo viel, desſelben gleichen 
Phariſaer und Echriftgeichrten , die da der Pharifäer Dünger ; aber deine Zum 
gekommen waren aus alten Märkten in|ger eſſen und trinken? 
Balitän und Judãa, und von Jeruſalem. Matth.9,14. Mart.2,18. 
Und die Kraft des HErrn ging von ihm,| 34. Cr ſprach aber zu ihnen : Ihr moget 
und half Jedermanıt. , die Hochzeitleute nicht zum Faſten rrci« 
48. Und fiehe, * erlihe Männer bradı:| ben, so lange der Bräutigam bey ihnen if. 
ten einen Menfchen auf einem Bette, der| 35. Es wird aber die Zeit kommen, daß 
war gichtbrüchig ; und fie ſuchten, wie fie|der Bräutigam von ihnen genommen 
ihn hinein brächten, und vor ihn legs|wird; dann werden fie faſen. 
ten. »Matth.9,2. Marc.23.| 36. Und er fagte zu ihnen ein Gleihuiß: 
19. und da fie vor dem Volk nicht fan: | Niemand * flicket einen Lappen vom neuen 
den, an welchem Drt fie ihn hinein brach: | Kleide auf ein altes Kleid; wo anders, 
ten, fliegen fie auf das Dach, und lichen|fo reißt das Neue, und der Lavpen vom 
ihn durch die Ziegel hernieder mit dem neuen reint fich nicht auf das Alte. 
Bertlein, mitten unter fie, vor JEſum. + Matth.I,16. Marc. 
20. Und da er ihren Glauben fahe, fpradı) 37. Und Niemand faſſet Moſt in alte 
er zu ihm: Menſch, * deine Sünden find| Schläuche ; wo anders, fo zerreiſſet der 
dir vergeben. *. 48. Moſt die Schlauche, und wird verfchüt- 
21. und die — und Phasiter, und die Schlaͤuche kommen ımı; 
riſaer fingen an zu denfen, und ipra:| 38. Sondern ben Moft foll man in newe 
chen: Wer ift * der, daß er Gottesläfte: | Echlüuche fanen, fo werben fie beyde ber 
rung redet? Wer kann Sünde verge| halten. . 
ben , denn allein Gott? *Mattl.9,3.| 39. Und Niemand if, der vom Wirem 
22. Da aber JEſus Ihre Gedanken] trinkt, und wolle bald dei Neuen; denn 
merkte, antwortete er, und ſprach zu ihsler fpricht : Der Alte it milder. 


nen: Was denkt ihr in euren Herzen? Das 6, Eapitel. 


23. Welches ift leichter, zu fagen: * Dir x 
find deine Sünden vergeben ? oder zu fa JEſus verantwortet feine Jünger, daß 
gen: Stehe auf und wandle? fie am Sabbath Achren ausgerasfit, 
»Matth.9,2.5.1 und heilet auf einen andern Sabbath 
3. Auf daß ihr aber wiflet, daß des Men] eines Menſchen verdorrte Hand; gebet 
fen Sohn Macht hat auf Erden, Gun] auf einen Berg, betet daſelbſt; beruft 
de zu vergeben, fpradı er su dem Gichts| feine zwölf Avoftel, und beiler wiele 
brücigen: Id) fage dir, ftehe auf, und] Kranke und Beieffene; hält hernach 
bebe dein Bertlein auf, und gehe heim. | eine lange Predigt an feine Jünger 
25. und alsbald ftand er auf vor ihren] und an das Volk. 
Ungen, und hob das Bettlein aur, darauf nd * es begab fich auf einen After 
er gelegen war, und ging bein, und ſabbath, daß er durch dad Getreide 
prieß Gott. ging; und seine Jünger + rauften 
26. und fie entfeuten fih Alle, und|Achren aus, und aken, und rieben fe 
priefen Gott, und wurden voll Furcht, mit den Händen, »Mattb.121. 
und ſprachen: Wir haben heute feltfame Mart.2,23. +3Mei.23,25. 
Dinge gefchen. 2. Etliche aber der Phariſaer ſprachen 
27. Ur darnach ging er aus, und *|zu ihnen: Warum thut ihr, das fich nicht 
fahe einen Zöllner , mit Namen] geziemt su thun auf die Gabbathe? 
Levis, am Zoll fisen, und ſprach zu ihm:| 3. Und IEſus antwortete, und ſprach 
Solge mir nach. *Miatth.9,9. Marc.2,14.|zu ihnen: Habt ihr nicht das * arlefen, 
28. und er verlieh Altes, fand auf, das David that, da ihn hungerte, und 
und folgte ihm nach. die mit ihm waren? *1Sam.21,6. 
29. und der Levis richtete ihm ein gro] 4. Wie er zum Haufe Gottes einging, 
Fed Mahl zu in seinem Haufe, und viele und nahm die Schaubrode, und aß, und gap 
HH und Andere faßen mit ihm zujauch denen, die mit ihm waren, die doch 
iſche. Niemand durfte eſſen, ohne die Prieſter 
30. und die Schriftgelehrten und Pha;| allein. *201.29,33. 2Moſ. 9. 
riſer murrten wider feine Junger, und! 5. und ſprach zu ihnen: Des * Men: 
ſprachen; Warum ehr und trinkt ihr mit| (hen Sohn if ein HErr auch de} Eab- 
den Zöllnern und Sundern”? baths. Mattb. 
31. Und JEſus antwortete, und ſprachl 6. Es * geſchah aber auf einen andern 
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Gabbath, daß er ging in die Schule ‚|men, als einen boshaftigen, um deb 
und Ichrte. Lind da war ein Mensch, Menichen Sohns willen. 
deß rechte Hand war verdorret. +Marıh.5,11. 2Vetr.1,19. 
*Matth.12,9. Marc.3,1.} 23. Freuet * euch alsdann, und hupfet; 
7. Aber die Echriftgelehrten und Pha:|denn fiehe, euer Kohn ift groß im Hims 
rifder * bielten_auf ihn, ob er auch hei:|mel. Deßgleichen thaten ihre Väter den 
len würde am Cabbath, aur daß fie eine| Propheten auch. *MWatth.5,12. 
Suche zu ihm fänden. *c.14,1.1 24. Aber dagegen * wehe euch Reichen, 
8. Er aber merfte ihre Gedanken, undidenn ihr habt euren Troft dahin. 
ſprach zu dent Menschen mit der dürren *Amos 6,1. 
and: Stehe auf, und tritt, hervor. And] 25. * Wehe euch, die ihr voll ſeyd; denn 
er fand auf, und trat dahin. euch wird hungern. Wehe euch, die ihr 
9. Da ſprach JEſus zu ihnen: Ich hier lachet, denn ihr werdet weinen und 
frage euch, was ziemet fich zu thun auf heulen. *e7.10,16. 65,13.14. 
die Sabbathe, Gutes oder Böſes, das 26. Wehe euh, wenn euch Jedermann 
Leben erhalten oder verderben ? wohl redet; deßgleichen thaten ihre Vä⸗ 
10. Und er ſahe fie alle umher an, undlter den fatfchen Propheten auch. 
ſprach zu dem Menſchen: * Etrede aus] 27. Aber ich ſage euch, die ihr suhöret: 
deine Hand. And er that ed. Da ward|* Lieber eure Feinde, chut denen wohl, 
ihm feine Hand wieder zurecht gebracht, ſdie euch haften ; “Mattl).5,44. 
geſund wie die andere. »1Kon.13,6.| 28. Eesnet * die, fo euch verfluchen: 
11. Eie aber wurden ganz unfinnig ‚|bittet fur die, fo euch beleidigen. 
und beredeten fich mit einander, was fie „ Ron.12,14 
ihm thun wollten. 29. Und wer * dich ſchlägt aur einen 
12. Es⸗ begab ſich aber zu der Zeit, daß Backen, dem biete den andern auch dar; 
er ging auf einen Berg zu besjund wer dir den Mantel nimmt, dem 
ten; und er blich uber Nacht in den Ger) wehre nicht auc den Roc. »Matth.5,39. 
Det zu Gott. 3. Wer * dich bistet, dem gib; und 
13. und da ed Tag ward, * rief er ſei⸗ wer dir das Deine nimmt, da jodere es 
ne Jünger, un® erwählte ihrer zwölsjnicht wieder. *5Moſ. 15,7. Matth.5,42. 
fe , weiche er auch Apoſtel nannte. 31. und * wie ihr wollt, daß euch die 
xc.9,1. Matth. 10,1. Marc.3,14.| Leute thun ſollen, alfo thut ihren gleich 
14. Eimon, * welchen er Vetrud nann:|auch ihr. *Tob.4,16. Matth.7,12. 
te, und Andreas, feinen Bruder, Jas| 32. Und * fo ihr Tieber,-die ‚euch lie: 
cobus und Johannes, Philippus und Bars) ben, was Danks habt ihr davon? Denn 
tholomaus/ - *306.1,42.|die Sunder lieben auch ihre Liebhaber. 
15. Matthäus und Thomas, Jacobus, »MWatth.5,46. 
Alphäi Sohn, Simon, genannt Zelotes,| 33. Und wenn ihr ruren Wohlthatern 
16. Judas, Jacobs Sohn, und Judas wohl thut, wad TDuanls habt ibe davon?! 
Iſcharioth, den Verrarber. | 


















Denn die Sunder im dasielbe audı 


47. und er ging hernieder mit ihnen,| 34. Und * wenn il Iribwer, vom demen 
und trat auf einen Plag im Felde, und ihr boffet zu nehme, was Dants babe 
der Haufen jeiner Jünger, und eine große ihr davon? Denn div Sunder ſeihen den 
Menge des Volks von allem judifhen) Eiindern auch, auf Dal ſie BIeidhes wies 

+ INN. 


Lande, und Jeruſalem, und Tyrus und|ber nehmen. 


Eidon , am Meer gelegen, j 51 01.15,7.3. Mattb.5hl 
18. Die da gekommen waren ihn zu hö⸗ 35. Doch aber licher cure Feine, Fbmt 
ven, und daß fie geheilt wirden von ih⸗ wohl, und * teifiet, Dan ihr micro baktnn 
ren Eeuchen, und die von unfaubern Sei: | hofret, fo wird eier volm droh irn, und 
fern umgetrieben wurden, die wurden| werdet Kinder bis Pullerborchilen ſeyn 
geſund. denn er iſt quütig ber bie linbantbaren 
und Roshartigen. u pargr 


19. und alles + Volk begehrte ihr anzu: 
rühren , denn ed ging Kraft von ihm, (Evangelium am 4 Eonnt. ınıb 
und heilte fie alte. +Matth.14,36. Trinitatig.) 

20. I]nd er hob feine Augen aur über) 36. Naruni ſeyd barmhersig, wie auch 

ieine Jinger, und fprad: * euer Vater barmherzig if. 
Erlig feyd ihre Armen, denn das Reich) 37. * Richter nicht, fe werdet ihr auch 
Gottes it euer. +Matth.5,3.|nicht nerichtet. Verdammet nicht, fo wer: 

21. Selig fend ihr, * die ihr hier hun det ihr audı nicht verdammet. Vergebet, 
gert, denn ihr folıt fatt werden.  Se|fo wird euch vergeben. "Rön.zi. 
dig fend ihr, die ihe hier weinet, denn] 38. Gebet, fo wird euch gegeben. Cin 
ihr werdet lachen. » Sffenb.7,16. volles, gedrückteß, gerütteltes und uberflüf: 

+91.126,5.6. Ief.61,3.|figed Maak wird man in euren Schooß 

22. Selig * fend ihr, fo euch die Men:|geben ; denn * eben mit dem Maaß, da ihr 
(hen haſſen, und euch abiondern, und mit meſſet, wird man euch wirder mefien. 


ſchelten euch, und verwerren euren Na: Riche.1,7. Matth.7,2. Marc.A. 
3 39. und 
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3%. Und er ſagte ihnen ein Gleichniß: achdem er aber vor dem Bell aus⸗ 
⸗ Mag auch ein Blinder einem Blinden geredet hatte, ging er nach Caver⸗ 


den Weg weiten? erden fie nicht alle naum. 

bende in die Grube fallen 2Matth. 8, 14. 2. Und eines Hauptmanns Knecht lag 

40. Der * Jünger int nicht uber jeinen|todtfranf, den er ivertb hielt. * Diattb.S,5. 

Deifter ; wenn der Jünger it wie fein] 3. Da er aber von JEſu hörte, fandte 

Meiſter, fo ift er volltonmen. er die Aelteften der Juden zu ihm, und 
*arth.10,24. 306.13,16.|bat ihn, daß er Fäme, und feinen Knecht 

Al. * Was ſieheſt du aber einen Spiit:|gefund machte. 
ter in deines Bruders Auge, und des 4. Da fie aber zu JEſu famen, baten 
Valkens in deinem Auge wirft du nicheifie ihm mit Fleißz, und ſprachen; Er iR 
gewahr ? 2Matth.7,3. ſes werth, daß du ihm das erjeigeft; 

42. Oder wie kannſt du fagen zu deinen| 5. Denn er hat unier Volk lieb, und bie 
Bruder: Halt ftille, Bruder, ich wilt den Schule hat er im⸗ erbanet. 

Splitter aus deinem Auge sieben, und du| 6. JEſus aber ging mit ihnen bin. DR 
fehert feibft nicht den Valken in deinem|fie aber nun nicht ferne von dem Haufe 
Auge? Du * Hreuchler, ziehe zuvor den|waren, fandte ber Hauptmann Sreunde 
Balken aus deinem Auge, und befiehelsu ihm, und lieh ihm jagen: ah Hem 
dann, daß du ken Splitter aus deinck|bemühe dich nicht, * ich hin nicht werth, 
Bruders Auge zicheit.) »Matth.7,5.|daß du unter mein Dach geheſt; 

43. Denn ed * int fein guter Baum, der Matth. 
faule Frucht trage, und kein fauler Baum, 7. Darum ih auch mid ſelbſt wicht 
der gute Seucht trage. »Mattbh.12,33. würdig geachtet habe, daß ich zu Pir 

M. Ein jegliher Baum wird an feiner|füme ; fondern ſprich ein Wort, ſo wird 
eignen Sen t erfannt. Denn man lieietimein Knecht gefund. 
nicht Zeigen von den Dornen , auch folie:| 8. Denn aud ich bin ein Wenſch, ber 
(et man nicht Trauben von den Hecken. Obrigkeit unterthan, und babe KArıegk 

45. Ein * guter Menich bringet Gutes|fnechte unter mir, und ſpreche ich zu einem: 
Bervor aus dem auten Schau feines Her· Gehe hin, fo gehet er bin; und zum ame 
en und ein boshaftiger Menſch bringet|dern: Komm her , fo t er; und on 

oͤſes hervor aus dem böſen Echag feinesimeinen Knecht: Thue das, ſo thut er ei. 
Herzens. Denn weh das Herz voll iſt, deß 9. Da aber JEſus das hörte, vermum 
gehet der Mund über. “Matth.12,35.|derte er ſich feiner, umd wandte ſich um, 
. Was * heißer ihr nıich aber HErr, ſund foradı zu dem Wolf, dad ibm nach⸗ 
er, und thut nicht, was ich euch fajrolgte: Ich füge euch, ſolchen Stauden 
ge? »+Matth.7,21.|habe ih in Iſrael nicht gefunden. 

47. Wer gu mir kommt, und horet mei:| 10. Und da die Geſandten wiederum zu 
ne Rede, und * thut fie, den will ich Haufe kamen, fanden fie den kranken 
euch zeigen, wen er gleich If; Knecht geiumd. 

Rom 213. Jac1,22.|Evangelium am 16. Sonntag 

48. Er it gleich einem Menichen , der nad Trinitatis.) 
ein Haus bauete, und grub tief, und] 11. u” es begak fich darnach, daß er 
leate den Grund auf den Geld. Da aber| in eine Stadt mit Kamen Nam 

ewäfler fam, da riß der Etrom zumſgina, und feiner Jünger gingen viele 
ufe au, und mochte ed nicht bewwegen,mit ihm, und vieles Volk. 
denn es war auf den Geld gearündet. 12. Als er aber nahe an das Stadtthor 

49. Wer aber höret und nicht thut, der iftjfam , fiehe, da trug man einen Todten 
aleich einem Menichen, der ein Haus bauc:|herauß, der ein * einiger Gobn war ftir 
te auf die Erde ohne Grund, und deriner Mutter, und fie war eine Wittwe⸗ 
Etron riß zu ihm zu. und es fiel bald, ſund vieles Wolf aus der Etadt ging mit 


und das Hausgewanneinen großen Riß. Ir EIER en ine 
r 3. un ie der Herr fahe, * iam: 

= Das Te Capitel. merte ilm berielben, und fora zu ihr : 
JEſus macht eines Hauptmanns giht:|]F Wrine nicht! "Marth.9,% 
brüchiaen Knecht zu Capernaum ab: Tier Mile. Eir.Wr1b. 


weiend geſund; erwecer zu Nain eis] 14. Und trat binsu, unb vibere ben 
ner Witwe Sohn von den Todten; Sarg an, umd die Traaer flanden. imb 
gibt zwey Jüngern Johannis auf die er ipradı: Tunalinga, * Ich fane bir, ie 
Trage: Bir du, der da kommen foll?|he auf. Mare Sch 
wahren Beicheld, und lobet nach ihrem; 15. Und ber Tobte richtete ich auf, um 
Abzug Johannem vor allem Volk ; Ela: fing an zu reden. * Und er aab ibn fe 
get uber die Phariſäer, ald Verächteriner Wiurter. En... 
Gnade Gottes; ißt ben Simon! 15. Und ct Bamı fie alle eine Sunebe am, 
dent Pharifder , wird daſelbſt von ei-lunb pritſen Dott, und forachen: &4 If rin 
ner Eiinderin geſalbt, und vergibt ihrjaroker Prophet umter und aufserhunden, 

ihre Kunden. und ort hat fein BVolt beimaermdit. 
ir. Im» 
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17. Und dieſe Rebe von ihm erfcholtigen einander, und ſprechen: Wir haben 
in das ganze jüdiſche Land, und in alteleuch gepfiffen, und ihr Habt nicht ge: 
umliegende Länder.) Matth.9,26. tanzt. Wir haben euch geklaget , und 
13. Ind * es verfündigten Zohannilihr habt nicht geweint. 
j feine Jünger das alles. Und er| 33. Denn * Idhannes, der Täufer, iſt 
sier zu fich feiner Jünger zwey, gekommen, und aß nicht Brod, umd 
"Mateh.11,2.|trank keinen Wein, fo tagt ihr: Er hat 
19. und fandte fie zu JEſu, und ließ den Teufel. eMatth.3,4. 
ihm jagen: Biſt du, der da kommen foll,| 34. Des Menſchen Sohn iſt aefommıen, 
oder folten wir eines Andern warten? |ißt und trinkt; fo faget ihr: Qiche, der 
20. Da aber die Männer zu ihn kamen, Menſch if ein Freſſer und Weiniäufer, 
fprachen fie: Johannes, der Taufer, hat|der Zoliner und Sunder Sreund. 
uns ;u dir geſandt, und läßt div fagen:| 35. und * die Weisheit muß fich recht: 
Biſt Dur, ber ba kommen foll, oder fols|fertigen laſſen von alten ihren Kindern, 
ien wir eines Andern warzten? Matth.11,19. 
21. Zu berfelben Etunde aber machte( Evangelium an Tage Maria 








er Birle geſund von Seuchen und Pla: Magdalena.) 
nen; und boren Geiſſtern, und vielen) 36. 8 Bar ihn aber der Phariſäer ei: 
Blinden fchenfte er bad Geſicht. ner, daß er mit ihm äße. Und 


22. und Eſus antportete, und ſprachſer sing hinein in des Phariſäers Haus, 
wu ibnen: GSehet bin, und verfümbigetjund fegte fich zu Tiſche. 

"Tobanni, was ihr aeichen und gehöret| 37. Und fiebe, ein Weib war iu der 
babt, * Die Blinden chen, die Lahmen Stadt , die war eine Sunderin. Da die 
oelen, bie Ausianiaen werden rein, dielvernahn, daß er gu Tiſche ſaß in des 
Zauben howen, Die Tobten ftehen auf, den; Vhariſaers Haufe, brachte fie ein Glas 
Yemen wird das Evangelium geprediget.\mit Salben, 

NJeſ. 35,5. Matth.11,5.] 33. Und trat hinten su feinen Fallen 

23. und * ſelig ift, der fich nicht argeutiund weinte, md Ha an feine Fulhe au 


en mir. “Marth.11,6.|negen mit Thranen, und mılz ben Gaaren 
24. Da aber die Boten * Johannis hin⸗ ihres Dauperö zu twodnen, und Tufte 


re fing JEſus an zu reden zu dem ſeine Süße, und ralbre fie mit Salben, 
olt von Zohanne: Las feyd ihr bins) 39. Da aber bas der Vhariimer fahr 
ausgegangen in die Wiſte zu fehen ?ider ihn geladen bare, ſprach ee ben fick 
Wolltet ihre ein Rohe fehen, das vom ſelbſt, und inate: Wenn bDiefce ein Vro 


Binde bewegt wird? »Matth.11,7.|phet wäre, ſo wufite er, wer und welch 
25. Oder was ſeyd ihr hinaus gegangen ein Weib das if, die ihm amt, denn 
su (eben 2 Wiolttet ihr einen Menfchenifie ift eine * Euuderin 0.1542, 


fehen in weichen Kleidern? Sehet, die| 40. SEiuß anmmorrete und ſprach iu 
in herrlichen Kleidern und Lüſten leben, ihm: Eimon , ich abe dir etwas au fm 
die find in den Föniglichen Hofen. gen. Er aber inradı: Meiſter, fage an 
26. Dder was ſeyd ihr hinaus gegangen) 4. Es hatte ein Tuiucherer sion Eidhuld» 
su ſehen? Wolltet ihr einen Propheteniner; einer war ſchuldig fung bDunbere 
ſehen? Ja, ich fage euch, der da mehr Groſchen, der andere funßzig. 
iR, denn ein Prophet. 42. Da fie aber nicht harten su bezah⸗ 
77. Er ift e8, von dem gefchrieben ſte⸗len, ſchenkte er es beyden. Gage an, 
het: * Siehe, ich fende meinen Engel vor| welcher unter denen wird ihn am meiften 
deinem Angeficht her, der da bereiten foltlieben? 
deinen Weg vor dir. “Mal.3,1.| 43. Eimon antwortete, und ſprach: 
23. Denn ich fage euch, daß unter des) Ich achte, dem er am meiften geſchenkt 
nen, die von Weibern geboren find, iftihat. Er aber ſprach zu ihm: Du ba 
Bein größerer Prophet, denn Johannes ,jvecht gerichtet. 
der Täufer; der aber Kleiner ir im Reich] 44. Und er wandte fıch su bem Weihe, 
Gottes, ber ift größer, denn er. und ivradı zu Eimon: Sicheſt du diß 
29. Und alles Golf, das ihn hörte, und die Weib : Ach bin gefommen im bein Haug, du 
diiner , gaben Gott Net, und ließen haſt mir nicht Waſſer aeueben su mei 
ch taufen mit der Tanie Johannis. nen Füßen; biefe aber bat meine Fırge mit 
DR. ber die Pharifäer und Echrirtge:| Thrancıı aeııent, und mit ben Haaren ih: 
\ lehrten * verachteten Gottes Rathres Hauptes aetrodner, + 01.1844. 
wider ſich felbft, und ließen ſich nicht] 45. Du Int mir keinen * Auf gegeben; 
von ihm taufen. Ap. Geſch. 13,46. dieſe aber, nachdem fir herein netommern 
31. Aber der Herr ſprach: * Wem folllift, hat fie icht abgelaſſen meine Süße 
ich die Menſchen dieſes Geſchlechts ver⸗zu küſſen. Rom. 16/16. 
gleichen ? Und wen find fie gleich? 4. Du haft nein Haupt nicht mit Dei 
»Matth.11,16.\aefalbt ; fie aber hat meine Süße mit 
32. Sie find gleih ben Kindern, Biel Salben gefalbt. 
auf dem Markt fipen, und rufen ge-' «ir. — ſage ih da: Ihr Ms 
4 vicle 
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viele Sünden vergeben, denn Nie hat viel ſwiſſen das Geheimniß des Reichs Gottes; 
geliebet; welchem aber wenig vergeben|den Andern aber in Gleichnigen, *' 
wird , der liebet wenig. fie es nicht ſehen, ob fie es ſchon ſeben/ 
48. und er forach zu Ihe: * Die find|und nicht veritchen, ob fie es ſchon hören. 
deine Sünden vergeben. sMarth.9,2.]  *Iel.6,9.10. Matth.13,14. Marc. 12 
49. Da fingen an, die mit zu Tiihe| Joh. 12,0. Ap.Geich.23,26. Ron.11,B» 
faßen , und ſprachen bey ſich ſeiſt: Wer| 11. Das iR aber das Gleichniß: Der 
iſt dieſer, der auch die Sunden vergibt? Same ift das Wort Gottes. 

50. Er aber ſprach zu dem Weibe; *| 12. Die aber an dem Wege find, das 
Dein Glaube hat dir geholfen ; nebe hin ſind, die es bören ; darnach komnit der 


mit Zrieden.) “Marc.5,34.| Teufel, An ans * — aan Firen 
. erzen, au ie n au un 
Das 8. Capitel. Er Inerden; . — 


JEſus reiſet mit feinen zwölf Mpoftein| 13. Die aber auf dem Felſen, find bie, 
md etlichen Weibern durch die nali-|wenn fie es hören, nehmen fie das Wort 
lätfchen Städte, und prediget dad Evan |mit Greuden an; und die haben nicht 

elium von Reich Gottes ; hält dem Wurzel, eine Zeit lang glauben fie, und 
zolk ein Gleichniß vom Säenann vor, zu der Zeit der Anfechtung falten fie_ab. 
deß Same auf verichiedenes Land rällt,| 14. Das aber unter die Dormen fiel, 
erflärer solches feinen Jungern, und find die, fo es hören, und geben hin unter 
Ichret, welche feine Brüder ſeyen; ſtillt den Sorgen, * Reichthun und Wolluſt dies 
das Ungewitter auf dem Meer, und trei:|ied Lebens, und eriticden und bringen feis 
bet im Lande der Gadarener den Teu:ine Frucht. "Marth.19,23. Marc.10,23 
fel von einem Beſeſſenen aus; gehet mit] 15. Das aber auf dem guten Lande, 
Jairus, feiner Tochter zu beiten, beilet find, die das Wort hören, und behalten 
im Borbeygehen ein biutflüfiges Weib, in einen feinen guten Herzen, und brins 
und weil des Jairus Tochter indefien gesigen * Frucht in Geduld.) *Ebr.10,36. 
ſtorben, erweckt er fie von den Todten.| 16. Niemand aber * zundet ein Licht an, 
nd es begab fich darnach, daß er rei:jund bedeckt ed niit einem Geiaß, oder 
fete duch Städte und Märkte, und|fegt es unter eine Bank; fondern er ſetzt 
predigte und verfündiste dad* Evan⸗ſes auf einen Leuchter, auf daß, wer bin. 
gen vom Reich Gottes; und die ſein geber, das Licht ehe. 
wölre mit ihn. *(.415.33.44. *c.11,33. Matth.5,15. Marc. 421. 
2. Dazu * etliche Weiber, die er ge:| 17. Denn * es int Nichts verborgen, das 
fund hatte gemacht von den böfen Gei⸗hnicht offenbar werde, auch nichts Hein 
ſtern, und Krankheiten, nehmlich Maslliches, das nicht fund werde, und an den 
via, die U6 Magdalena heiket, von wel:|Tag komme. 

cher waren fieben Teufel ausgefahren , *c.12,2. Matth.10,26. Marc.u22. 

»Marc.15,40. 16,9.| 18. Eo fehet nun darauf, wie ihr zu⸗ 
3. Und Johanna , das Weib Chuſa, des höret. * Denn wer da hat, dem wird ges 

Pflegers Herodis, und Sufanna, undligchen, wer aber nicht Lat, von den wird 

viele andere, die ihm Handreichung tha;Igenommen, auch das er meynet zu ha⸗ 

ten von ihrer Habe. ben. * Matıh.13,12. Marc. 425. 

ne an Sonnt. Seragefimä,)| 19. Ed gingen aber hinzu feine Mut⸗ 

a num vieles Votk ben einanderiter und Bruder, und konnten vor dent 
war, und aus den Städten zu Volk nicht zu ihm kommen, 

ihm eilten, ſprach er * durch ein Gleich -Matth.12,.%. Mart.3,31. 

nis: ‚ +Matth.13,3. Marc.42.| 20. iind ed ward ihm angefagt: Deine 

5. Es aing ein Säemann aus zu ſaen Mutter und deine Brüder ftchen dran 
feinen Sanıen ; und inden er färte , fiellien, und wollen dich ſehen. 

Etliches an den Weg, und ward vertres| 21. Er aber antwortete, und ſorach zu 

ten, und die Vögel unter dem Himmellihnen: Meine * Mutter und meine Brüs 

feaßen es auf. der find diefe, die Gotted Wort boren 
6. Und Etliches fiel auf den Felſen, undjund thun. *Joh. 15,14. 2Eor.5,16. 
da es aufging, verdorrte es, darum, daß 22. u" e8 begab fich auf der Tage eis 
es nicht Saft hatte. nen, dag er in* ein Schif trat, 
7. Und Etliche fiel mitten unter die ſammt feinen Juͤngern. Und er ſprach 

Dornen, und die Dornen gingen mit|su ihnen: Laſet uns über den See fahe 

auf, und erftichten es. ren. Sie ficken vom Lande. 

8. Und Etliches nel auf ein gutes Land,und *Matth. 23. Marc.A,36. 

es ging auf, und trug hundertfaltige] 23. Und da fie ſchifften, entichlier er. 

Frucht. Da er das fagte, riefer: Wer Oh: ind es kam ein * Windivirbel auf den Eee, 

ren hat = hören, der höre. *1Mof.26,12.|und die Welten überfielen fie, und ſtanden 

9. E8 fragten ihn aber feine Jinger ‚Jin großer Geſahr. *Ap.Geich.37,1.. 1. 
und ſprachen, mas diefes Gleichniß wäre ?| 24. Da traten fie su ihn, und weckten 
10. Er aber ſprach Euch iſts geaeben zulihn auf, und ſprachen: Meifter, Meilter, 

wir 
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wir verderben. * Da fand er auf, undjer bem ihm möchte fenn. Aber Jets ließ 
bedrohete den Wind, und die Woge des ihn von ſich- und ſprach? Marc518. 
Waſſers; und es ließ ab, sind ward Mile] 39. Gehe wieber beim, und Tage, mie * 
-Mattb.s,25.larofe Dinar dir Gott gethan bat. Und 
25. Er aber forach gu ihnen: Wo ıftler aing bin, und vredinte Durch Die ganze 
ener Slaube? Sie fürchteten ſich aber „|Stabt, wir große Dinge ihm IErus ge— 
nd verwundersen ſich, Und ſprachen um than hatte, +1 
ter einander: Wer it bierer? Denn er 40. Un⸗ cd braab ſichh, da IEſus wie 
gebeut dem Winde und dem Inaner, und der fam, nahm ihn Das Volk 
s fie find ihm aehorfanı. *Wrattb.ärn, aufs; denn fie warteten alle auf ihm, 
26. und fie fchifften fort * im die Sic) 1. Und frebe, * ba kam ein Mann mit 
end der Gadarener, weldie it gegen das Namen Jatrus, ber ein Dberiter ber Schu— 


iläa über. | len war, und fiel JE zu ben Süßen; 
“Yattii.3,20. Marc.5,1. und bat ibn, daß er wollte in fein Haus 
27. und als er austrat auf bas Yanıd, kommen, +Marth.7,18, Marc 5. 


begegnete ihm ein Mann aus der Stadt, | 4. Denn er harte eine Kiline Tochter 
der hatte Teufel von lanacr Zeit her und bey zwölf Jahren, die lan in den legten 
that feine Kfeider an, ımd blieb in ei: /Qunen. Und da er hinging, drang ibm 
nem Hauie, fondern in ben Gräbern.  |bas ol, 

23. Da er aber JEſum fabe, fchrie er, | 43. Und * ein Weib hatte den Blutaand 
umd fiel vor ihm nieder; und vier laut, swolr Jahre gehabt, Die hatte alle ihre 
und ſprach: Was * habe ich mit dir zu Nahrung am die erste gewandt, und 
ſchaffen / JEſu, du Sohm Gottes des konnte von Niemand acheilt werben, 
Allerhöchſten? Ich bitte Dich, bu wolleſt -Matth.9,20. Wiarc.5,25. 
mich nicht quälen. “Mattt.K,29.| 44. Die trat binzu bon hinten, und 

29. Denn er gebot dem unſaubern ruhrte feines Kleides Saum an; und al» 
Seht, dan er von dem Menſchen aus ſohald beſtaud ihr ber Blutaanı. 
fuͤhre, denn er hatte il lange Zeit ae) 45. Und ASſus ſprach Tier bat mic 
plagt. Und er war mir Ketten gebum angernhrt? Da fie aber Alle leuaneren, 
den, und mit Feſſein arranaen, umd zer ſprach Petrus, und die mit ibm waren: 
riß die Bande, und warb aetrieben von | Meiſter, Das Bolt drangt und Dimdke 
dem Teufel in die Witten. dich, und du fpreicdhit : Wer bat mid am 

30. und JEſus fragte ihr, und ſpracht geruhrt? 

Wie heißeft du? Er ſprach Oenionzdenn) ds. IEſus aber foradı: Es hat mich Te 
ed waren viele Teufel im ihm gefahren. mand angerührt; denn ich fühle, daß fir 

34. Und fie baten ihn, daß er fie micht ne Kraft von mir araangen iſt. 
hieße in die Tiere fahren. 47. Da über das Weib jahe, daß ed nicht 

32. Es war aber dafelbit rine * arofe verborgen mar, Fam fie mit nitrern; und 
Heerde Saͤue an der Weide auf dem ſfiel vor ihm, und berkumdigte e8 vor als 
Berge, und fie baten ihn, daß er ihmen len Golf, aus was Urſache fie ibm hatte 
erlaubte, in diefelden iu fahren. Und angeruhrt, und wie fie wäre alsbald ge: 
er erlaubte ihnen. nattı.3,30. |fmb geworden. 

33. Da fuhren die Teufel aus won dem| 48. Er aber ſyrach zu ihr: Een am 
Menichen, und fuhren in die Eäue,‚|troft, meine Zodhter , * bein Glaube bat 
und die Heerde ſtürztt ich mit einem dir geholfen ; gebe bin mit Frieden. 
Sturm in den Ere, und eriofien. 7,50. 

34. Da aber die Hirten fahen, mad da 49. Da er * noch rebete, Fam einer vom 
gerchah, flohen fie, und verfinmdiaren es Geſinde bed Oberſten ber Schule, und 
in der Stadt, und in den Diorfern. ſprach zu ibm: Deine Tochter if geſtor⸗ 

35. Da gingen fie hinaus zır jehen, wagt ben; bemube ben Meiſter nicht. 
da geſchehen war; und amen zu NEU. + Matth.0,18. 
und fanden den Menfchen , von welden| 50. Da aber IEfus dad hörte, antwor, 
die Teufel ausgerahren waren, jinenb zu\tete er ibm, und ſprach! Fürchte Dich 
den Süßen JEſu, befleiber und wermindf: wicht; * alaube mars io wird fie geſumd. 
tig ; und erfchraten. Marc 5,46. 

36. und die ed gefehen hatten, berfüms| 51. Da er aber in das Haus Fam, lieh 
Diaten ez ihnen , wie ber Beſeſſene war er Niemand hinein achen, denn Perrum 
gefund geworden. unb Jacobum, nnd Jobannen , und bed 

37. und es bat ihn bie ganze Menaelhindes Bater und Mutter. 
der umliegenden Fünder ber Mabarener,) 32. Eie weinten aber alle; und flagten 
Daß er von ihnen ainge. Denm ed marlie. Er aber ſprach: * Zurinef nicht ı 
fie eine große Zurcht anaelommien. und ſie ift nicht geſtorben, ſondern fie fchlart. 
er trat in das Ediff, und wandte wir “7713. 
der um. 53. Und fie verlachten ihn, wußten 

38. Es * bat ihm aber der Mann, Yon|wohl, van fie aeforben war. 

Dem die Teufel audgefahcen waren, ba! 5. Fr aber Ivieb fie alle hinauf, 2 
E5 
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fie bey der Hand, und riet, und fprach :ı 9. Und Herodes fprach: * Johannes, den 
Kind 3 wu habe ich enthauptet; wer iR aber dieſer, 
55. Und ihr Geiſt Fam voleder, * und fie] von dem ich folches here? Und begehrte 
Rand alsbald auf. Und er befahl, man ihn zu schen. *Matth.14,10. 
folite ihr zu eſſen geben. *Joh.11,44.1 10. Ind die Apoſtel kamen wieder, und 
56. Und ihre Eltern entfegten fi. * Er erzählten sum, wie große Dinge 
aber gebot ihnen, daf fie Niemand fagten,] fie getban batten. Und er nahm fie zu 
was geicheben war. fih, und * entwich befonderd in cine 

”c.5,14. Marc.7,36. 5 bey der Stadt, die da heißt Beth⸗ 


Das 9 Sapitel. »Matth.14,13. Marc.6,32 



















aide. 
11. Da def das Volk inne ward, zog eb 
SEſus fendet feine Avoftel aus, das ihm nad; und er lieh fie zu fich, und 
Evangelium zu predigen ; fein Gerücht] ingte ihnen vom Reich Gottes und machte 
fonımt vor Herodes, der Johannesgeſund, die cd bedurften. ber der Tag 
enthaupten laſſen. Er entweicht nadı|fing an ſich zu neigen. . g 
der Wiederfunrt feiner Jünger in eine) 12. Da * traten au ihm die Zwölfe, 
Wuüſte, und ſpeiſet fünf taufend Mann; und forachen au ihm: Laß das Volk von 
thut eine Frage an feine Jünger, von|dir, daß fie hinachen in die Märkte ums 
feiner Verfon, verkündiget ihnen ſein her, und in die Dorrer, daß fie Herberge 
Leiden , und cemahnt fie sur Randhaf:| und Speiie finden, denn wir find hier in 
ten Bekenntniß feines Namens; gchet|der Wüſte. »Matth.1415. 
auf einen Berg zu beten, und wird da: Mart.6,3. Joh. 65. 
ſelbſi verklart; beireyet einen Knaben] 13. Er aber ſprach zu ihnen: Gebet Ihr 
vom Teufel, und wiederholt die Weis: | ihnen gu efien. Sie ſprachen: Wir haben 
fagung von feinen Leiden; mahnet ſei⸗ 
ne Jünger ab vom Ehrgeiz, verbietet Fiſche; es fen denn, daß wir hingehen 
ihnen, demjenigen gu wehren, der injiollen, und Speife kauien fiir fo großes 
einem Namen Teufel austrieb, bei Volk. % 
rohet fie, da fie fih an den Sama⸗ 14. Denn es waren bey fünf tauſend 
ritern, wegen verfagter Herberge, ra] Diann. Er ivsach aber zu feinen Jun: 
chen wollten, und gibt drey Diännern,|gern: Laſſet fie fich jenen bey Schichten, 
ſo ihm nachfolgen wollen, bedentlichel je runfzig und funrsig. 
Antwort. 15. und fie thaten alio, und feuten fich 
e * foderte aber die Zwölfe zufams| Alte. 
men, und gab ihnen Gewalt , und] 16. Da nahm er die fünf Brode, und 
Macht über alte Teufel, und daß ſie zwey Fiſche, und fahe auf gen Himmel, 
Seuchen heilen konnten. *Mattb.10,1.|und danfte darüber, brach fie, und gab fie 
Marc.3,14. 6,7.|den Jüngern, daß fie dem Volk vorleaten. 
2. und fandte fie aus zu predigen das] 17. Und fie aßen, und wurden Alle jatt; 
Reich Gottes, und zu heilen die Kranken. und wurden aufschoben, daß ihnen über» 
3. ind forach zu ihnen: * Ihr follti blieb von Brocken zwolf Körbe. 
nichts mit euch nehmen auf den Weg.) 18. Und es begab ſich, da er allein war, 
weder tab, noch Taichen, noch Brod, und betete, und feine Sünger bey 
noch Geld; es ſoll auch einer nicht awenlien, fragte ee fie, und ſprach: * Wer 
Rocke Haben. *Matth.10,9. Marc.6,3.| fage die Leiste, daß ich ſey? 
4. Und * we ihr in ein Haus gehet, ba +Martb,16,13. Marc.8,27. 
Bleiber, bis ihr von dannen zichet. 19. Sie antworteten , und foraden: . 
*c.10,5.6.7.|Sie fagen, du * ſeyeſt Johannes, der Taͤu⸗ 
5. Und weiche euch nicht aufnehmen, da fer ; Etliche aber, du ſeyeſt Eliad ; Etliche 
ae aus von bderfelben Stadt, und *laber, es ſey der alten Propheten einer 
büttelt auch den Staub ab von euren|auferfianden. *Mattb.14,2. Marc. 6/14. 
Gügen, zu einem zcuanit über fie. 20. Er aber ſprach zu ihnen: Wer far 
*Matth. 10,14. Ap. Geſch. 13,31. get Ihr aber, daß ich ſey? Da antwor« 
6. Und fie aingen hinaus, und durchzo:|tete Petrus, und ſprach: * Du biſt der 
am die Märfte, predigten dad Evange⸗Chriſt Gottes. *MWatth.16,16. 
ium, und machten geſund an allen En:| 21. Und er bebrohete fie, und gebot, 
den. dar fie das Niemand fagten, 
T. E⸗ kam aber vor Herodes, den— 22. Und ſprach: Denn * des Menſchen 
Vierfuürſten, Alles, was durch Sohn muß noch viel leiden, und verwor⸗ 
th geſchah, und er beforate fich, dieweil ſen werden von ben Nelteften und Ho« 
von Etlichen geſagt ward: Johannes iftibenprieftern , und Schriftgelchrten, und 
age 


von den Todten auferfianden ; getödtet werden, und am dritten T 
+ Matth.14,1. Marc.6,14.| auferfichen. *c,18,32. Mattb.17,22. 
8. Von Etlichen aber: Elias iſt erichie Marc.9,31. 


nen; von Etlichen aber: Es ift der alten| 23. Da ſprach ce gu ihnen Allen: * Wer 
Vropheten einer auferftanden. mir folgen will, Der vericugne ich rin: 
gun 
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und nehme fein Kreuz anf ſich täglich,jer ſchäumet, und mit Noth weicht er 

und folge mir \ nad. von ibm, wenn er ihn geriffen hat. 
Matth.16,24. Marc.8,34.| 40. Und ich habe deine Jünger gebeten, 

24. Denn der * fein Leben erhalten daß fie ibn austrieben; und fie konnten 
wottt, der wird es verlieren, wer aber ſein nicht. 

Leben verlieret um meinetiwillen, ber| 41. Da antwortete JEſus, und ſprach: 
wird es erbalten. O du ee e und Pe Art, wie 

*c 17,33. 30h.12,25.|lange soll ich ch feyn, und end 

25. und was Nutzen hätte der Menich, obſdulden I Bringe einen Eohn ber. 
er die ganze Welt gewönne, und verlöre| 42. Und da er zu ihm kam, riß ihn der 
1» jeldſt, oder beſchädigte ſich ſelbſt? ITeufel, und gerrte ihn. JEſus aber ber 

» (ih aber mein und meiner|drohete den uniaubern Geil, und machte 

— ſchämet, deß wird ſich des Men⸗den Knaben geſund, und gab ihn feinem 
ſchen Sohn auch ſchäͤmen, wenn er kom⸗Varter wieder. 
men wird in ſeiner Herrlichkeit, und felr} 43. und fie entſetzten eo Alte über der 
ned Vaters, und der Heiligen Enael. Herrlichkeit Gottes. Da fie fich aber 

*c.12,9. Wiatth. 10,33. Marc.8,38 Alle verwunderten über allem, das er 
2Tim. 2,12. Offenb.3,5.|that, ſprach er zu feinen Jüngern: 

27. Ich fage euch aber wahrlich, das| 44 Faſſet ibr zu euren Ohren diefe Re⸗ 
Et liche Ag von denen, die hier ſtehen, de, denn des » Menihen Sohn muß 
die den Tod nicht fchmerfen werden, bis überantwortet werden in der Dienichen 
zus e das Rei Gottes fehen. Hände. Matth. 17,22 

nd * e6 begab ſich nach dieſen Dei 45. Aber das Wort vernahmen fie nicht, 

den ben acht Tagen, dak cr zuſund es war vor Ihnen verborgen, daß fie 

ſich nahm Pereum, Johannem und Jaco⸗ſes nicht begriffen; und fie fürchteten ſich, 
dam, und ging auf einen Berg zu beten.|ihn zu fragen, um dasielbige Wort. 

Matty.17,1. Marc. — 46. E⸗ kam auch * ein Gedanke unter 


29. und da er ee ward die Geſtal fie, welcher unter ihnen der 
feines Angeſichts anders, und fein Kleid Größefte wäre. *c.22,24. Matth.13,1. 
ward weiß, und glänste. Marc.9,34. 


30. Und fiebe, wen Männer — mit] 47. Da aber JEſuß den Gedanfen ihres 
ihm, weiche waren Moſes und Eliaßs. |Heriend fahe, eh er ein Kind, und 

31. Die erfcbienen in Klarheit, und re⸗ſtellte es neben 
Beten von den Ausgang, weichen er follte| 48. Und ſprach zu ihnen: Ver das Kind 
Set su Jeruſalem. aufnimmt in meinem Namen, der nimmt 

32. Petrus aber, und die a‘ ihm u. mich auf; und * wer mich aufnimmt, 
ren , waren voll Schlafß. Da fie aber|der nimmt ten auf, ber mich gefandt 
aufwachten, sahen fie feine Klarheit, sınd)hat. Welcher aber der ns ift unter 
die zwey Männer bey ihm ſtehen euch Allen, der wird groß feyn. 

33. Und es begab fich, da die von ihm *Joh. 13,20. 
wicen, ſprach Petrus au JE: Meilter,| 49. Da * antwortete Johannes, und 
bier iR gut ſeyn, laßt und drey Hütten|fprach: Dieifter, wir fahen einen, der 
machen, dir eine, Moſi eine, und Elias trieb die Teuiel aus in deinem Samen; 
eine; und wußte nicht, was er redete. und wir wehrten ihm, denn er folgte 

34. Da er aber ſolches redere, kam eineldie nicht mit und. 

Wolke, und itberichattete fie, und fie er: »Marc.9,38. 4Mot(.11,27. 
ſchraken, da fie Die Wolke überzog. 50. und JEſus ſprach zu ihm: Wehret 

35. Und es fiel eine Erimme aus der ihm nidıt; denn * wer nicht wider uns 
Wolke, die ſprach: * Dieier ir meinlif, der iſt für und, 
lieber Sohn ‚ den mus thr hören. *c.11,23. Mattb.12,30. 

322. Marth.3,17.| 51. Es begab fich aber, da die Zeit er⸗ 

36. Und indem folche Stinme aeichah,|fitit war , daß er folite von innen ge 
fanden fie JEſum allein. md fie ver:|nommen werden, wendete er fein Bine: 
fchwiegen, und verfündigten Niemand ſicht, ſtracks an Jeruſalem zu wande 
nichts in — Tagen, was fie ge:| 52. und er ſandte Boten vor ſich hin, 
ſehen hatt die aingen hin, und kamen in * eimen 

37. $ be zab ſich aber den Tag her Markt der Samariter, daß fie ihm Her 

‚da fie von dem Berge Fa:|berge befteliten. +500.4,4.9. 
men, *Tam ihnen entgeaen viele Volk. 53. und fie nahmen ihn nicht an, darı 
»Marth.17,14. Marc. 9. 14. jum, daß er fein Angeſicht gewendet hatte 

38. Und fiehe , ein Mann unter dem zu wandeln gen Serufalem. 

Volfk ek, und ſprach: Meifter, ich bitte] 54. Da aber das feine Jünger, Jaco⸗ 
Dich, befiche doch meinen Gohn, denn eribus und Johannes faben, ſprachen fie: 
in mein * einiger Gehn. *c.712.19€rr, wilf bu, fo wollen wir fanen 

39. Eiche, der Beift ergreift ibn, ſo daß Seuer vom Himmiel falle, und verschre . 
ſchreyet er aldbald, und reifet ihn, dab Ae, wie * CEliad tbar? 2Kön. un = 
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55. JEhub aber wandte fi, und be) 4. * Traget keinen Beutel, noch Taſche, 
drohete fie, und ſprach: Wiffet ihr nicht,|noch Schuhe, und grüket Niemand auf 
weiches Geiftes Kinder ihr ſeyd? der Erraße. *Matth.10,9. Marc.6,8. 
56. Deb * Menfden Sohn ift nicht ger) 5. Wo ihr in ein Haus fommt, da 
kommen, * —“ — zu ver⸗ —* zuerſt: Friede ſey in dieſem 
derben, ſondern zu erhalten. uſe. 
*306.3,17. 12,47.| 6. Und fo daſelbſt wird ein Kind bes 
57. ur fie gingen in einen andern|Sriedens ſeyn, fo wird euer Friede auf 
Markt. Er begab fich aber, dalihm beruben ; wo aber nicht, fo wird 
fie auf dem Wege waren, ſprach einer|fich euer Griede wieder zu euch wenden. 
su ibm: Ich will dir folgen, wo du hin«| 7. In demfelben Haufe aber bleibet, ei» 
geheft. “Matth.8,19.| fer und trinter, was fie haben. Dem 
58. und JEſus ſprach au ihm: Diej* ein Arbeiter in feines Lobus wert. 
Fuͤchſe haben Gruben, und Me Vögel un:| Ihe ſollt nicht von einen Haus zum ans» 
ter dem Himmel haben Nefter ; aber des dern gehen. *5Moi.24,14. Matth.10,10. 
Menſchen Sohm Hat nicht, da er fein 1Cor.9,14. 1Tim.5,18. 
Haupt hinlege. 8. und * wo ihr in eine Stadt kommt, 
59. und er fprach zu einem andern :|jund fie euch aufnehmen, da efiet, was 
Foige mir nadı. Der fprach aber : HErr, euch wird vorgetragen. *Miattb.10,11. 
erlaube mir, daß ich zuvor hingehe, und] 9. Und beiler die Kranken, die Dafelbfk 
meinen Vater begrabe. *Matth.3,21.| find, umd faget ihnen: Das Reich Got« 
60. Aber * IErus fpra zu ihm: Laß tes ift nahe zu euch gefommen. 
die Todten ihre Todten bearaben ; gehe| 10. Wo ihr aber in eine Stadt fommt, 
du aber hin, und verfiündige das Neich\da fie euch nicht aurnehmen, ba sches 
Gottes. *Matth.s,22.heraus auf ihre Gaſſen, und ſprechet: 
61. Und ein andrer ſprach: SErr, ich 11. Auch den Staub, der ſich an und 
will dir nachfolgen; aber erlaube mir — bat von eurer Stadt, ſchlagen 
suvor, daß ich einen Abſchied mache mit|wir ab auf euch. Doc ſollt ihr wißen, 
denen, die in meinem Haufe find. daß euch dad Reich Gottes natze geweſen 
+1 Kon.19,20.|öft. e “Matth.10,14 
62. JEſus aber ſprach zu ihm: Wer] 12. Ic ſage euch: E& * wird der Eodo. 
feine Hand an den Plug legt, und fiehtima ertränlicher ergeben an jenem Tage, 
urück, dee iſt nicht * geſchickt zum Neich| denn folder Stadt. “Matth.11,23. 
ottes. *Spr.26,11. Petr. 2,20. —* 2 x an — * 
etbiarba ! nn Waren ſolche nr 
Das 10, Capitel. zu Torus und Gidon geichehen , wie bew 
JEſus fendet fiebenzis Jünger aus mit|eudı arichehen find, fie hätten vor Zeiten 
befonderm tnterricht, Mage über die im Gncf umd in der Miche geichen, und 
Verächter der göttlichen Gnade, und Buße gethan. »Mattp.11,21. 
drohet das Wehe etlichen Städten ;| 1i. Dod cs wird Tyrus und Eidon cr 
Ichret feine Jünger bey ihrer freudigen|teüalicher ergeben am Gericht, denn 
Wiederkunft, weſſen fie fih am meisjeudı. 
ften gu erfreuen hätten, und danter| 15. Und du Eapernaum, bie du bid an 
feinem Vater, daß er_feine Geheimniſſe den Simmel erhoben bift, du wirft in die 
den Unmündigen ofenbaret;  preiiet| Hölle hinunter geſtoßen werden. 
feine Jünger felig; antwortet auf die) 16. * Wer euch böret, der höret mid; 
doppelte Frage eine Echriftgelehrren :|und wer euch verachtet, ber verachtet 
Wie das ewige Leben zu erlangen, und| mich ; wer aber mich verachtet , der ver⸗ 
wer fein Nãchſter fey ? durch ein Gleich-| achtet den, dev mich geſandt hat. 
niß von einem Gamariter ; fehret zu »Matth.10,30. 306.13,20. 
Berhunia ben ber Martha ein, und| 17. Die ſiebenzig aber kamen wieder 
lobet ihrer Schweſter Maria Gottes⸗ mit Freuden, und ſprachen: 
urcht. HErr, es find und auch die Teufel un⸗ 
s arnach fonderte der Herr andereiterthan in deinem Kamen. 
fiebensig aus, und fandte fie je| 18. Er ſprach aber zu ihnen : * Ich ſahe 
iwey und azwey vor ihm her, in alle|wohl den Satanad vom Himmel rallen , 
Etüdre und Derter,da er wollte hinkomals einen Sup: »Dfenb.12,3.9. 
men. 19. Sehet, ih habe euch Macht gege⸗ 
2. und ſprach su ihnen: Die * Erndtelben, su * treten auf Schlangen und Gcer- 
if groß, der Arbeiter aber iſt wenig ;jpionen, und über alle Gewalt des Sein 
+ bittet den HEren der Erndte, daß er|desz und nichts wird euch heichätiaen. 
Arbeiter audfende in feine Erndte. 1,.91,13. 
‚ *306.4,35. FMatth.9,37.38.| 20. Doch darin freuet euch nicht, daß 
3. Gehet hin, ſiehe, * ich fende euch als euch Me Geiſter unterthan find; irruet 
die Länımer mitten unter Die Wolfe. euch aber, daR * eure Namen in SHim: 
Matth. 10, 16. lmel geſchrieben find. Phil. iv 
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21. Zu der Stunde * freuete JEſus thun, will ich die es bezahlen, wenn ich 
im Geift, und ſprach: Ich preife dich, wieder fonıme. 
Vater und Herr Himmeld und der Erde,) 36. Welcher dünkt dich, der unter Mes 
daß du folches verborgen haft den Xeifen| fen dreyen der Nächite fen geweſen dem, 
und Klugen, und haft ed geoffenbaret den der unter die Mörder gefallen war? 
Unmmndigen. Ja, Vater , alfo war ed| 37. Er ſprach: Der die Barmherzigkeit 
wohlgefältig vor dir. Matth.11,25. an ihm that. Da ſprach JEſus zu ihm 
22. * Es int mir Alles übergeben von So gehe hin, und chue defgleichen.) 
meinem Vater. ind + Kiemand weiß, 38. Et begab ſich aber, da fie wandel⸗ 
wer der Sohn fen, denn nur der Water, ten, sing er in einen Markt. 
noch wer der Vater fen, denn nur der Da war ein * Weib, mit Namen Dar 
Sohn, und welchem es der Eohn willitga, die nahm ihn auf in ihre Haus. 
offenbaren. *Pſ.8,7. Matth.11,27. Joh. 11/1. 12,2. 
7309.1,13. 6,46.| 39. Und fie hatte eine Schweſter, die 
(Ev. am 13. Sonnt. nad Trinit.) Sieh Maria, die * feute ich zu JEſu Gi 
23. u» er wandte fich zu feinen Sün:|ken, und hörte feiner Rede zu. 
gern, und ſprach infonderheit: 24p. Geſch. 2,3. 
* Selig find die Augen, die da ſehen, das 40. Martha aber machte ſich viel zu ſchaf⸗ 
ihr ſehet. *1Kon. 10,08. Matth.13,16.|fen, ihm zu dienen. Und fie trat hinzu, 
24. Denn ich fage euch: * Diele Prosjund ſprach: Herr, fragſt du nicht dar. 
pheten und Könige woliten fehen, das ihrinach, daß mid meine Echwefter läßt 
fehet, und haben es nicht gefeben ; und|allein dienen? Sage ihr doch, daß fie eb 
hören, das ihr horet, und haben es nicht| aud) anareife. 
sehöret. *19err.1,10.| 41. JEſus aber antwortete, und ſprach 
25. und fiehe , da ftand ein *Schriftge⸗ zu ihr: Martha, Martha, du haft viele 
Schrter auf, verfuchte ihn, und fpradı :| Sorge und Mühe; 
Meifter, was muß ich thun, daß ich das| 42. Eind_aber it North. Maria hat 
ewige Leben ererbe? — das gute Theil erwählt, das ſoll nicht 


an — von ihr genonunen werden. 
. Er aber ſprach su ihm: Wie ſte : 
im Geſetz geichrieben ? Wie lieſeſt du? Das 11, Capitel. 
27. Er antwortete, und ſprach: Du JEſus lehret feine Jünger beten, und 
fotıft Gott, deinen Herrn , lieben von| verheißet zugleich Erhörung denen, 
ganzem Herzen, von ganıer Seele, von| fo recht beten; treibet einen Teufel 
alien Kräften, und von ganzem Gemüth,) aus, vertheidiget ſolches Wunder ges 
und * deinen Naͤchſten als Dich felbft. gen die Läfterung feiner Seinde, und 
*ZMof.19,18. Marc. 12,30. 31. erzählt den elenden Zuitand desienigen 
28. Er aber fprach zu ihm: Du ball Menſchen, au welchen: der unreine Geint 
recht geantwortet; * thue dad, fo wirft| wiederkehret; fRrafet die, fo ein Zeichen 
du leben. +3 Mof.18,5. Heiel.20,11.| von ihm begehren, und warnet vor 


der geiftlichen Finſterniß; gehet bey eis 
gen, und ſprach zu JEſu: Wer ift denn 
mein * Nächſt *2M 














nem Vhariſger zu Gaſte, und bekomnit 
dabey Anlaß, der Phariſäer Gleißne⸗ 
ren und Gottloſigkeit zu ſtrafen. 

Es war ein Menſch, der ging von Je: nd ed begab fih, daß er war an ei⸗ 
rufalem hinab gen Jericho, und fiel un: nen Ort, und betete. Und da ex 
ter die Mörder ; die zogen ihn aus, und auigehört hatte, ſprach feiner Jün⸗ 
fchlugen ihn , und singen davon, undiger einer zu ihm: HErr, Ichre und bes 
ließen ihn Halb todt liegen. ten , wie au Johannes jeine Jünger 

3. Es begab fih aber ohngefähr, daß lehrte. 
ein Yrieſter diefelbe Straße hinab j08,| 2. Er aber ſprach zu ihnen: Wenn ihr 
und da er ihn fahe, ging er vorüber. betet, * fo fprechet: Unſer Vater im 

32. Deöfelben gleichen auch ein Levit, Himmel, dein Name_werde neheiliget. 
da er kam bey die Stätte, und fahe ihn, Dein Reich komme. Dein Wille geſche⸗ 
ging er vorüber. be auf Erden, wie im Himmel. 

33. Ein Samariter aber reifete, und *Matth.6,9. 
fam dahin, und da er ihn fahe, * jam⸗ 3. Gib und unfer tägliches Brod immer 
merte ihn feiner , *Heſek. 16,6. dar. 

34. Ging su ihm, verband ihm feinel A. Und vergib und unſere Sünden, denn 
Wunden, und goß darein Del und Wein, auch wir vergeben allen, die und ſchul⸗ 
und hob ihn auf fein Thier, und führte|dig find. And führe und nicht in Ver: 
ton in die Herberge, und pflegte fein. ſuchung, fondern erlöfe und von dem 

35. Des andern Taged reifete er, und|tichel. 
ana Bra zwey Grofchen, und gab fiel 5. Und er ſprach zu ihnen: Welcher iſt 

Wirrh, und ſprach zu ihm: Pflegeſunter euch, der einen Freund bat, und 
fein, und fo du was mehr wirft darılginge au ihm gu Mitternacht, und waens 
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de zu Ihm: Lieber Sreund, leihe mir die Teufel audtreibe, fo Pomnt je Dad 
Deeu Brode. Reich Gottes zu euch. . zer. 8,19. 

6. Denn es if mein Sreund zu mir ge:| 21. Wenn ein ſtarker er ſei⸗ 
fonımen von der Etraße, und ich habelnen Vallar bewaßret, io bleibt — Se 
nicht, das ich ihm vorlene. ne mit Srieden. 

7. Und er darinnen wirde antworten,| 22. * Wenn aber ein Etärferer über ihm 
und ivrehen: Diuche mir keine Unruhe; komnit, und überwindet ihn, fo nimmt 
die Thür iſt ſchon zugeſchloſſen, und mei⸗ ſer ihm feinen Harniich, Darauf er ſich ver⸗ 
ne Kindlein find bey mir in der Kameließ, und theilet den Raub aus. Col. 215. 


mer ; ich kann nicht auffichen ,„ und dir 23. Wer * wicht mit mir iſt, ber ift wie 


ge der mich; und wer nicht mit mir ſam⸗ 
8. Ich ſage euch, und ob er nicht auf: 


























nıelt , der zerſtreuet. »Marth.12,30. 
@cbet, und gibt ihm, darum, daß er| 24. Wenn* der unfaubere Geiſt von 
vein Freund it, fo wird er doch * um|den Mienichen ausfahrt, fo durchwandett 
feines unverſchaniten Geilens willen auf: |er dürre Etätte ſuchet Rube, und fin⸗ 
Dt und ihm geben, wie viel er beider ihrer nicht; fo ſpricht er: Ich wit 
*c.18,5.|wieder umkehren in mein ve daraus 
= und ich euch auch: + Bittet, ſo ſich gegangen bin; Watth. 12,43. 
wird euch gegeben ; ſuchet, io werdet ihr| 25. Ind wenn er kommt, h findet er es 
finden ; klopfet an, fo wird euch aufge:jmit Bein gekehret und geſchmückt. 
than. eMatth.7,7. Marc.11,25.] 26. Dann gehet er hin, und ninmıt ſie⸗ 
6.16,23.24. | ben Geiſter zu fach, die ärger find, denn 
10. Denn wer da bittet, nimmt ;jer ſelbſt, und wenn fie hinein kommen/- 
und wer da ſuchet, ber finder; und wer wohnen fie da; und * wird bernadh mit 
da anflopiet, dem wird aufgethan. demielben Senichen ärger, denn vorbin. 
11. Won⸗ bitter unter euch cin Sohn *306.5,14. 
den Vater ums Breod, der ibm einen| 27. Und ed begab fich, da er foldhes re⸗ 
Stein darıir biete? und fo er um einen!|dete, erbob ein Weib im Noll die Stim⸗ 
Fiſch bittet, der ihm eine Echlange fürimie, und ſprach zu ihm: Eelig il der 
biete? »Matth.7,9. Leib, der dich getragen hat, und Die 
12. Dder fo er un ein En bittet, deridrufe, Die du geiogen haft. 
ihm einen Ecorpion darür biete? 23. Er aber ſprach: Ya, felig find, Die 
13. So denn Ihr, die ihr ara fend, kön⸗Gottes Wort horen, und bewahren.) 
niet euren Kindern gute Gaben geben ;| 2Y. ad Volk aber drang hinzu. De 
wie vielmehr wird der Vater im Sinmei find er an, und fmate: Dik in 
i 


den beitigen Geiſt — denen, die ihn ſeine arge Art, fie * begehref ein Brichen, 
Bitten und ed wird ihr fein Beichen aenchen, 
(Evangelium am Sonnt. injdenm nur dus Seichen bes Propberen Jos 
r Faſten, un ) nas. Mateb.iih. Fon. I. 
1 “ er — einen Teufel auß,| 30. Denn wie Tomas rin Qrichen wur, 
ftumm. Und es ge: |den Kiniviten, ao wird Dei Menſchen 

ſchah, ba — "Teufel — da redete Sohn fen dieſem Gierchlecht, 
3.* Die Köoniain von ittag wird 


der Erumme. And dad Wolf vermun: 
derte ſich. »Matth.12,22. auftreten vor dem Meridht, mit ben Leu⸗ 
15. Etliche abee unter ihnen iprachen :iten bieict Gleichlechtd, umb * fir ver⸗ 
* Sr treiber die Teufel aus durch Beel⸗dammen; denn ſec Fam von ber Welt 
sebub , den Dberften der Teurel. Ende, zu hören die Weisheit Salomos. 
+Martb.12,24. Marc.3,22.11ind fiehe, Hier iſt mehr denn Ealonıo. 

16. Die andern aber verfuchten ihn, und — 10,1. Xhron.9,1. Matth. 122 
*— ‚begehrten ein Zeichen von ihm vom| 32. * Die Leute von Ninive werden auf 
immel. Matth.16,4. Itreten vor dem Gericht mit dieſem Ge 

17. Er aber Bags ihre Gedanken, ſchlecht, und werden es verdbammen ; 
und ch au ihnen: Cin * jeglichesidenn fie thaten Buße, nad der Prediat 
Reich, fo es mit ih feioR uneins Bar Jonas. Und ſieht — it mehr denn 


das wird Bene und ein fällt/ Jonas. 2Joh. 3,5. Matth. 1241. 
über das ander ö — 33. Niemand* zündet "ein Licht an, und 


eatth. 12,25. Marc.3,24. feet es an einen heimlichen Ort, auch 
18. IR denn ber Satanas auch mit ſich nicht unter einen Scheffel, fondern auf 
ſelbſt uneind, wie will fein Reich befte:|den Leuchter, auf Daß, wer hinein gehet, 
ben? Dieweil ihre faget, ich triebe die das Licht fehe. 

Teufel aus durch Beeizebub. *Matth 4,15. Marc.4,. 8,16. 
19. &o aber ich die Teufel durch Berl! 34. * Das Auge tt bed Leibes Licht. Wen 
Mbub austreibe, durch wen treiben fielnun dein Auge eimältig feyn wird, fe 
eure Kinder auß?T Darum werden fie ew jiR Dein ganzer Leib lichte. Go aber bein 

re Richter ſeyn. Auge ein Schall ſeyn wird, fo iR aud 
20. So ih aber * durch Gottes Singer dein Leib finker. Mattb.6, 
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35. Eo fchane darauf, daß nicht dasleuch, es wird gefobert werden von Die 
Licht in dir Sinfterniß fen. ven Geflecht. 

3. Wenn nun dein Leib ganz lichte ift, AMofAB. FMatth.23,35, 
dag er kein Stück von Finſterniß hat, fo| 52. Wehe euch Scriftgelehrten,, denn 
wird er ganz lichte ſeyn, und wird dich ſihr den * Echlüffel der Erkenntniß habt. 
erleuchten wie ein heller Blitz. Ihr kommt nicht hinein, und wehret des 

37. Da er aber in der Rede war, bat nen, fo hinein wollen. *Mattb.23,13. 

ihn ein Phariſäer, daß er mit) 53. Da er aber ſolches zu ihnen fagte, 
tum das Mittagsmahl aße. Und er ging fingen an die Echrirtgelehrten und Pha⸗ 
binein, und jegte fich zu Tifche. rifaer hart auf ibn zu dringen, und ihm 

38. Da das der Pharifäer fahe, ver:|mit manderiey Sragen den Mund zu 
wunderte er fich, * dak er fich nicht vor |ftopfen ; 

Eſſen gewaſchen hatte. 54. Und * lauerten auf ihn und ſuchten, 
»Matth.15,2.]06 fie etwas eringen fönnten aus feinen 
39. Der Herr aber ſprach zu ihm: + Ihr Munde, daß fie cine Sache zu ihm hät 
— ——— Berta en und al ten. Meish.2,12. 
n auswendig reinlich, aber euer Jits 3 
wendiges ift voll Raub und Bosheit. Das 12. Capitel. 
*c.18,11.12. Matth. 15,3. 23,25, | IEfut waruer feine Rünger ver dem 

40. Ihr Narren, mennet ibe , Dahl Eauertein der Warifier ; lehrer, vor 
inwendig vein fey, wenn ed ausiwendig| warım man ſich am meinten Mechten ſou, 
rein iR? und vermabnet sur Handbarten Belennt 

4. Doch gebet * Almofen von dbem,| min frinck Mamıend; weſgert fich zundis 
dad da iſt; fiehe fo ift ed euch alleh rein.| jcdhen Brüdern eine Erbtbeilung zu 


ef.58,7.1 maden ; warnet vor bem Geit durch 
42. Aber wehe euch Bharifdern, * dag| rin Wleichmii, und Ichret, Dak man bie 
ihr versehntet die Münze und NRaute,| Eorae bicird Vebend Gott berehlem, und 
und alterien Kohl, und gchet vor dem +| vor allen Dingen fein eich ſuchen volly 
Gericht iiber , und vor der Liche Gottes.| cermurntert sur Wachſamkeft und Erwars 
DIE folte man thun, und jeneß miche 




















tuna jeiner Zukunft; beichrribr bie Ber 
lafen. +Matth.23,23. HiEam.15,22| lohnung eines freuen und untreuen 
43. Wehe euch Ghariiiern, bak * ie] Knechts; beiteafer bie Heuchelen ber 
gerne oben an ſitzet in ben Echulen, und] Pharſſer, und ermahnet sur Berfühns 
wollt gearüßt feyn auf dem Markt. lichkeit, 
°.20,46. Datth.2u6. Mare.12u89, lier das Volk zu, und famen etliche 
4. Wehe euch Echrirtaelebeten uUnd taufend zurammıen, alfo, daß ſie ſich 
Phariſaern, ihr Heuchler, daß * ihr feyd unter einander traten. Da fing er 
wie die verdeckten Todtengräber, darüber ſan und fagte zu feinen Jüngern: 
Me Leute laufen, und kennen fie nicht. |erften, * hütet euch vor dem Sauerteig 
+Matth.23,27.|dee Phariſaer, welcher ift die Heuchriey. 
45. Da antwortete einer von den Schritt: *Matth. 16,6. Marc.8,15. 
gelehrten, und ſprach zu ihm: Meifter,| 2. Es iſt aber * Nichts verborgen, das 
mit den Worten ſchmaheſt du uns auch. nicht offenbar werde, noch heimlich, das 
46. Er aber ſprach: Und wehe auchiman nicht wiſſen werde. 
euch Schrirtgelehrten, denn * ihr bela| -_ *c.8,17. Matth.10,26. Mare.dr22, 
det die Menichen mit unträglichen La] 3. Darum, was ihr in der Sinfternif ſa⸗ 
Ken, und ihr rühret fie nicht mit einemjget, das wird man im Licht horen; was 
Singer an. *Matth.23,4. Ap.Gerch.15,10.jihr reder ind Ohr in den Kammern, dad 
47. Wehe euch, denn ihr * bauet der |wird man auf den Dächern predigen. 
— ——— Gräber , eure Väter aber ha⸗4. Ich ſage euch aber, meinen Freunden: 
fie getödtet. + Matth.23,29.|* Fürchtet euch nicht vor denen, bie den 
43. Eo bezeuget Ihe zwar, und willie Leib tödten, und darnach nichts mehr 
get in eurer Väter Werk, denn fie töd:|thun können. +Matth.10,28. 
teten fie, fo bauer ihr ihre Gräber. 5. Ich wilt euch aber zeigen, vor wel⸗ 
49. Darum fpricht die Weisheit Gottes: ſchem ihr euch fürchten ſollt: Zürchtet 
o Ich will Vropheten und Apoftel su ihnen |cuch vor Dem, der, nachdem er getödter 
fenden, und derieiben werden fie etliche hat, auch Macht hat zu werfen in bie 
tödten und verfolgen ; Öle. Ja, id fage euch, vor Dem 
»Matth.10,16.|türchtet euch. ü 
50. Auf daR gefodert werbe von biefem| 6. Verkauft man nicht fünf Sperlinge 
Geſchlecht alter Propheten Blut, das ſum zwey Pfennige? Noch ift vor Gott 
vergoften iſt, feit der Welt Grund ge:|derfelben nicht einer vergehen. 
tegt iſt, 7. Auch find * die Haare auf eurem 
1. Bon * Abels Blut an, bis auf das Haupt afıe gezählt. Darum fürchtet 
Viut + Fachariad, dev umkam zivifchenjeuch nicht, denn ihr fend befler , denn 
dem Witar und Tempel. Ya, Ich fagelviele Gyerlinge. EN nn 
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8. Ich fage euch aber! * Wer mich befauch keinen Keller noch Scheune, und 
kennet vor den Menichen, den wird auch| Gott nähret fie doch. Wie viel aber ſend 
des Menihen Sohn befennen vor den ihr befier denn Die Nogel? *PL.147,9. 
Engeln Gottes. »Mattb.10,22.] 25. Welcher * if unter eu, ob er 

9. Wer * mich aber verleugnet vor den|fchon darum forget, der da konnte eine 
Menſchen, der wird verleugnet werden Elle lang feiner Größe zuſctzen ? 
vor den Enyeln Gottes. »Martb.6,27. 

*305.2,13. ZTim.212.| 26. So ihr denn das Geringfte nicht 

10. Und wer * da redet ein Wort wisivermöget, warum forget ihr für das Ans 
der des Menſchen Sohn, den foll ed verı|dere ? 
geben werden ; wer aber läftert den bei: 27. Nehmet wahr der Lilien auf dem 
ligen Sein, dem ſoll ed nicht vergeben! Seide, wie ſie wachſen; fie arbeiten nicht, 
werden. »Marth.12,31.1f0 ſpinnen fie nicht. Ich ſage euch aber, 

Marc.3,28. 1305.5,16.1da8 auch Eatomo in alter seiner 

11. Wenn * fie euch aber führen wer:|lichkeit nicht ift bekleidet geweſen,“ als 
den in ibre Schulen, und vor die Dbrig:|der eine. 
keit, und vor die Gewaltigen, fo ſor 28. So denn bad Gras, das heute auf 
get nicht , wie oder was ihr antworten, dem Felde ftchet, und morgen in den 
oder was ihr fagen follt. Dren geworfen wird, Gott alıo kleidet, 

+Martb.10,19. Marc.13:11.jwie viel mehr wird er euch kleiden, ihr 

12. Deun der heilige Geil wird eudıiKleinaläubigen ? 
su derielben Stunde lehren, was ihr fa-| 29. Darum auch Ihr, fraget nicht dar» 
gen ſout. nad) , was ihr efien, oder was ihr trin⸗ 

13. E⸗ ſprach aber einer aus dem Volfiten ſollt, und fahret nicht hoch ber. 

su ihm: Meifter, fage meinem| 30. Nach * solchem Alten trachten die 
Bruder , daß er mit mir dad Erbe theile.| Heiden in der Welt; aber euer Vater 

14. Er aber ſprach zu ibm: Wienfch ‚weiß wohl, daß ihr def bedürfet. 
wer hat mich zum Richter oder Erbichich: *Mattb.6,22. 
ger über euch gefent? 3. Doch trachtet nach dem Reich Got⸗ 

15. und ſprach zu ihnen: Sehet au, undited, fo wird euch das Allied sufafıen. 
hürer euch * vor dem Geis; denn tie) 32, Sürchte dich nicht , du Kleine 
mand lebet davon, daß er viele Güteride; denn es it * eures Vaters Wohlge⸗ 
Bat. 1 Tim.6,10. FMattb.4,4.|fallen, euch das Neich zu achen. 

16. Und er taste Ihnen ein Gleichniß ‚| -- »Matth.11,26. 
und ſprach: Es war ein reiher Meni,| 33. Verkauſet, was the babr, und ae 
deß Zeld hatte wohl bet Almoſen. Machet cub Sedel, die 

17. und er gedachte bey ſich ſelbſt, undinicht veralten, * einen Scag, der nim⸗ 
forab: Was ſoll ih thum? Ich habelmer abninme im Hinmiel, da kein Dieb 
nicht, da ich meine Früchte hinſammle. zukommt, und den keine Motten frefien; 

18. und ſprach: Dad (will ih thun: * Mattb.6,20. 
Ich will meine Echeunen abbrechen, und] 34. Denn wo euer Schap ik, da wird 
sröhere bauen, und will darein sammeln|auch euer Herz ſeyn. 
atles, was mir gewachſen if, und mei: 35. gast ® eure Lenden umgürtet ſern, 
ne Güter. und eure + Lichter brennen. 

19. und will fagen zu meiner Seele: eJer.1,17. 1Perr.1,13. Matth. 25,1. 
oLiebe Seele, du haft einen großen Vor] 36. Und ſeyd gleich den Menſchen, die 
rath auf viele Jahre; babe nun Ruhe, auf ihren Herrn warten, wenn er auf⸗ 
iß, trink, und babe guten Muth. brechen wird von der Hochzeit, auf daß, 

*@ir,11,19.|wenn er kommt und anklopfet, fie ibm 

2%: Uber Bott ſprach au ihm: * Du|bald aufthun. 

Narr, diefe Nacht wird man deine Eerelel 37. Selig find die Anechte, die der Herr, 
von dir fodern; und weß wird ed fenn.,|fo er kommt, wachend findet. Wahrtich, 
dad du bereitet han? ich fage euch, er * wird fich autichürzem 

»Ssi0b 20,22.23.|und wird fie zu Tiſche fegen, und vor ib⸗ 

21. Alſo gehet ed, wer ſich Echäge fanıInen gehen, und ihnen dienen. 
melt, und ift nicht reich in Gott. Job. 134. 

22. Er ſprach aber zu feinen Jüngern :| 38. Und fo er kommt in der andern Wa⸗ 
Darum fage ich euch: »Sorget nicht füriche, und in der dritten Wache, und wird 
euer Leben, was ihr eſſen ſollt; auchles alfo finden; felig find dieſe Knechte. 
nicht für euren Leib, was ihr anthun) 39 Das ſollt ihre aber wien, * wenn 
ſout. Matth.6,25. 1Petr. 5,7. ein Hausherr wühte, zu welcher Etunde 

23. Das Leben iſt mehr, denn die Epeisjder Dieb käme, fo wachte er, und liche 
fe, und der Leib mehr, denn bie Kleieſnicht in fein Haus brechen. 
dung. „Mattb.24,43. 1Thef 5,2. 

31. Nehmer wahr * der Raben; fie fäen| 40. Darum * ſerd ihr auch bereit: 
nicht, fie erudten auch nit, fie haben denn dei Menſchen Sohn wird kommen 

zu 


= 
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au der Stunde, da Ihe es nicht men: 56. Ar ler , die Geſtalt der Erde 
set. Matth 24 4.ſund des Himmels könnt ihr prüfen ; wie 
4i. Vetrus aber ſprach zu ihm: Herr ‚|prüfet ihr aber diefe Zeit nicht? 
fast du diß Gleichniß zu und, oder auch| 57. Warunı richtet ihr aber nicht an 
su Allen ? 3 euch felber , was recht it? 
42. Der Here aber ſprach: Wie ein| 58. * So du aber mit deinem Widerſa⸗ 
ges Ding ift ed um einen treuen undicher vor den Fürſten scheft, fo thue 
Ingen Haushalter, weichen der Herr Fleiß auf dem Lege, dag du feiner los 
fest uber jein Gefinde, daß er ihnen zu werdeſt, auf daß er nicht etwa dich vor 
rechter Zeit ihre Gebühr gebe? den Richter ziehe, und der Richter über: 
+Matth.2445. antworte dic dem Stocdmeifter, und ber 
43. Selig iſt der Knecht, welchen fein: Stockmeiſter werfe Dich in dad Gefängniß. 
Kerr finder alſo thun, wenn er kommt. Sprüchw. 25,8. Matth. 3,8. 
44. Wahrlich, ich ſage euch, er wird| 59. Ich ſage dir, du wirft von dannen 
ihn über alle ſeine Güter ſetzen. nicht heraus kommen, bis du den aller⸗ 
Pr * aber Bee leide — in u legten Scherf bezahleſt. 
erzen fagen wird: Mein Herr versie 2 : 
su kommen; und fängt an zu fchlagen Das 15, Eapitel. 
Knechte und Mägde, auch au effen und IEſus warnt zur Zeit, als ihm die Tod⸗ 
su trinken, und fich voll zu fauren / tung der Galiläer bey dem Opfer er: 





4n So wird desſelben Knechtes zählt wurde, vor der Unbußfertigkeit, 
kommen, an dem Tage, da er ſich esi und verkündigt den Juden mit dem 
wicht verfieht, und zu der Stunde, die erſ Gleichniß vom unfruchtbaren Feigen⸗ 
sicht weiß; und wird ihn zerfcheitern ,, baum das Merderben; heilt ein mit 
und wird ihm feinen Lohn geben mit den dem Geift der Krankheit beladenes 
Ungläubigen. Weib, und vergleicht das Reich Got 
4. Der * Knecht aber, der feines Heren| tes einem Eentlorn und Sauerteig; 
Witten weiß, und bat fich nicht bereitet,| antwortet auf die an ihn ergangene 
auch nicht nach feinem Witten —— — Frage, ob nur Wenige ſelig werden, 
der wird viele Streiche leiden müſſen. daß man trachten ſoll durch die enge 
eJac.4,17. forte einzugehen, und drohet den 
48. Der ed aber nicht weiß, bat jedoch Deuchlern die Verſtoßung aus feinem 
getban, das der Streiche werth it, wird, Reich ; verachtet der Pharifäer Mars 
wenig Gtreiche leiden. Denn welchem Nung, vor Herodes, und verfündigt 
viel gegeben if, ben dem wird man viel] Jeruſalem den untergang. 
fuchen, und welchem viel befohlen ifk, waren aber zu derfelben Zeit Etli⸗ 
von dem wird man viel fodern. che daten, die verfündiaten ihm won 
49. 36 bin gekommen, daß *ich ein ben Galiliern, welcher Blut Pilas 
ner anzünbe auf Erben; mas wollte kus ſammt ihrem Opftr vermiſcht hatte. 
lieber , denn es bremnte ichen 2. Und JEſus antwortete und foradı zu 
+ matth.10,34. ihnen: Mennet ibr, baß bieie Galllier 
50. Aber ich muß mich duvor * taufen vor allen Galiläern Günder aewefen 
laſſen mit einer Taufe, und wie iſt mir find, dieweil fie das erlitten haben ? 
fo bange , biä fie wollendet werbe ! 3. Ich ſage: Nein, fondern, fo*ibr euch 
+Dhatth.20,22. Wiarc.10,38.|nicdır beffert, werdet ihr Alle auch alfe 
Si. Meynet ihr, * daß ich hergekome umfommen, "PT. 
wen bin , Srieben zu bringen aur Er 4. Oder meynet ihr, daß bie achtzehn, 
den? Ich ſage Nein, ſondern Zwietracht. auf welche der Thurm in Siloah fiel; und 
»Matth 10,34. er ſchlug fie, iewen ſchuldig acweſen vor 
82. Denn bon nun an werben fin in allen Menschen, Die zu Jeruſalem mohs 
Einem Hauſe umeins ſeyn z drey wider nen?! “m 
zwey, und amen wider brew. 4, Ich lage: Kein, ſondern, fo Ihe euch 
53. Es wird feun ber Water wider den nicht beifert , werbet ihr Alle auch alfo 
Sohn, und ber Sohn wiber dran Dater „umfonmen. . 
de Mutter wider bie Tochter, und bie) 6. Er ſagte ihnen aber dik Bleihnih: . 
Kochter weiber bie Mutter; bie Edhwie)&# batte einer einen * Geigenbaum, ber 
ger wolder die Schnur, und bie Schnur war groflanzt in feinem Weinbera ; und 
wider die Eidiwiener. kam, und fuchte Frucht barauf, und fend 
54. Er foradı aber au dem Boll: Wenn) fie nicht. *<.21,29. 
“iger eine Wolke ſehet aufgehen vom) 7. Da fvradı er su bem Weinnärtner : 
Abend, fo ſprecht ihr bald: Es fomme)&iche, idı bin nun drey Jahre land alle 
ein Regen; unb es geſchleht alie. jahre gelommen , und babe Frucht de 
“Mattb.iä,2.|Nuchte auf diefem Geigenbaum, und finde 
55. und wenn ihr ſehet ben Eiibwind|fie nicht ; baue ihm ap, was hindert er 
wehen, ſo inredit ihr: Es wirb heiß wers das Danb? 


den ; md ci neichieht alio 5. Er aber antwortete, mb ſprach Im 
5 Abm: 
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—— — — —— —— ——— — 
—5— Herr , laß ihn noch MR Jahr, bisſſen hat, da werdet ihr dann aufangen 
6 ich um ihn grabe, und bedunge ihn,ldranfen zu ſtehen, und an die Thür 
9. Db er wole Frucht bringen; wojflovien , und jaaen: HErr, HErr, tbue 
uns auf. nd er wird antwerten, umd 
19. ut er lehrte in einer Schule am zu euch fagen: *Ich kenne euch nicht, 
Sabbath. wo ihr her ſend. Matth. 7,21. 
11. Und ſiche, ein Weib war da, das 26. So werdet ihr dann anfangen zu 
rl einen Geiſt der Krankheit achtsehn Tagen : Wir haben * vor bir gegeiien und 
ahre; und fie war krumm, und konnte getrunken, und auf den Gaſſen bat du 
nicht wohl aufichen. und gelchrt. Matrh.7,2. 
12. Da fie aber JEſus fahe, rief er fie] 27. Und er wird sagen: Ich fage euch, 
zu ſich, und ſprach zu ihre: 6, fenlich kenne euch nicht, wo ihr ber ſeynd; 
los von deiner Kranfict * weicher alle von mir, ihr Uebelthater. 
13. Und * leute die Hände auf fie; und *“W.6,9. Mattb.25, 51. 
alsbald richtere fie fih auf, und prict| 28. Da * wird ſeyn Heulen und Zahn⸗ 
Gott. *Marc.7,32. kRlappen, wenn ihr ſi werdet Abra: 
14. Da antwortete der Oberſte der Ehus|bam und Iſaac, und Jacob, und alle 
le, und ward umwillig , daß JEſus auf| Propheten in Reich Gottes , euch aber 
den Sabbath heilte, und ſprach zu denilbinaug geſtoßen. »Matth. 8,12. 1.442 
VBolk: Es find ſechs Tage, darinnen man] 29. Und es werden kommen vom Mor: 
arbeiten ſoit; in denſelben konmt , undſgen und vom Abend, von Mitternacht 
laßt euch Heilen, und nicht am Sabbath: [und von Mittag, Die zu Tirche ſitzen 
tage. werden im Reich Gotted. *MattbS11. 
15. Da antwortete ihm ber Herr, und] 30. Und fiche, * es find Leute, die wer: 
ſprach: Du Heuchler, * lofer nicht ein den Die Erften ſeyn, und find Erſte, bie 
Jeglicher unter euch feinen Ochſen oder werden die Letzten ſeyn. 
ſel von der Kripve am Sabbath, und *Matth.19,30. Marc.10,31. 
hrt ihn zur Tranke? *IMor.23,5.] 31. AIn demſciben Tage fanıen etliche 
16. Soltte aber nicht gelöfet werden am Phariſäer, dic ſprachen zu ihm: 
Sabbath dieſe, die doch Abrahams Toch⸗Hebe dich hinaus, und sche von binnen; 
ter dit, von dieſem Bande, welches Eata-|denn Herodes will dic fodten. 
na3 nebunden hatte nun wohl achtichn] 32. Und er ſprach zu ihnen: Gebet bin, 


Jahre? und ſaget demſelben Fuchs: Siche, ich 
17. Und als er ſolches ſagte, muñten ſich 












nicht, ſo baue ihn darnach ab. 


treibe Teufel aus, und mache geſund 
ſchamen Nie, die Ihm zuwider geweſen heute und morgen, und am dritten Taye 
waren; und alted Bolt rreuete ſich iber werde ich ein Ende nehmen. 
alte berriiche Thaten, die von ihm ge-| 33. Doch muß ich heute und morgen, 
ſchahen. und am Tage darnach wandeln, denn es 
18. Er wrach aber: Wem iſt Bas Reichthut es nicht, daß ein Prophet umkonınıe 
Gotteß alcich? Und wem Toll ich es ver ſaußer Jeruſalem. 
aleichen? 353. * Jeruſalem, Jeruſalem, die du 
19. Es in * einem Senfkorn gleich, wel⸗tödteſt die Propheten, und ſteinigeſt, die 
ches ein Menſch nahnı, und warf es inlzu dir geſandt werden; wie ort habe ich 
feinen Garten; und ed wuchs, und wardjwolten deine Kinder verſammein, wie 
ein großer Baum, und die Vögel desſeine Henne ihr Net unter ihre Zlügel, 
Sinmeld wohnten unter feinen Zweigen. ſund ihr Habt nicht gewollt ! 
+ MWMatth.13,31. Marc.4,31. +Mattb.23,37. 
20. Und abermal forach er: em solt| 35. Eehet, "euer Haus ſol euch mune 
ih daB Reich Gottes vergleichen? aelaffien werden. Denn ich fage euch: 
21. Es ift einen Sauerteig aleich, wel Ihr werdet mich nicht sehen, bis daß cs 
den cin Weib nahm, und verbara ihn komme, ak ihr ſagen werdet: + Gele: 
unter drey Scheffel Mehl, bit dag ce|bet if, der da kommt in den Namen des 
aar vauer ward. “1MoN.13,6. ren! 
22. Und er aing durch Etadte umd ”N,,69,26. Matth.23,38. FP(. 11826 


Märkte, und Ichrte, und nahm Das 14. Capitel 


einen Weg gen Jeruſalem. 

A. Es ſorach aber einer zu ihm: HErr, IEſus heilt am Sabbath einen nalen 
meyneſt du, daß Asenige ſelig werden?] fuchtigen, und gibt zwey beſondere 
Gaſtregeln, darin er vermahnt zur De⸗ 


Er aber ſprach zu ihnen: 
24. Ringet *darnadı, daß ihr durch diel nisch und Gutthätigkeit gegen bie Ar— 
men; verweiſet durch Das Gleichniß 


enac Vrorte einacher; denn Diele werden 
von großen Abendmahl, darzu die ge: 


tag ſage ich cuch, darnach tradıten, wie 

fie hinein kommen, und werden es nid;t| Indenen Gaſte zu komnien fich entichufs 
thun konnen. »Matth.7,143. Phil.3,12.] digen, den Juden ihre Undankbarkeit, 
und Weisſagt von ihrer Verwerſung; 


25. Bon dem an, wenn der Hauswirth 
auigeltanden iR, und die Thür verichlof:! leyret endlich, wie feine anne ber 
ichaffen 


Fa a —— —— —— 
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——————— 2 22.20 3 Te ee ee ee = 1 ee Te Te Te — 
ſchaffen ſeyn ſollen, die feine Jünger) (Evang. am 2. Sonntag nad 
feyn wollten. Trinitatis.) 

"Evans. am 17. Sonntag nad | 16. Eraber ſprach zu ihm: Es war ein 

Trinitatis.) Menſch, der machte cin * großes 

nd es begab fich, daß er kam in ein| Abendmahl, und lud Viele dazu. 
Haus eines Dberiten der Phariſaer, *Spruchw.9,1. 
auf einen Sabbath, das Brod zu er-| 17. Und ſandte feinen Knecht aus zur 
fen ; und * fie hielten auf ihn. *Marc.3,2.| Stunde des Nbendmahls, zu ſagen den 

2. Und fiehe, da war ein Menich vor] Geladenen: “Kommt, denn es ift Aues 
ihm , der war waſſerſüchtig. bereitet. Epriichw.9,2.5. 

3. Und JEſus antwortete, und ſagte su] 18. Und ſie enge an Alle nach einander 
den Echriftgelehrten und Pharifäern, und|fich zus entfchuldigen. Der Erfte ſprach 
ſprach: An es* auch recht auf den GSab:|zuihm: Ich habe einen Acer gekauft, 
Bath heilen ? *c.6,).\und muß hinaus gehen, und ihn befehen ; 

4. Eie aber Kernienen ftifte. Und er grifflich birte dich, entſchuldige mich. 
ihn an, und heilte ihn, umd lieh ihn ge:| 19. Und der Andere ſprach: Ich babe fünf 
ben. Joch chſen gekauft, und ich gehe jetzt hin fie 

5. Und antwortete, und ſprach zu ih⸗zu beſehen; ich bitte dich, entſchuldige mich. 
nen: Welcher iſt unter euch, dem_fein| 20. Und der Dritte iprach: Ich habe ein 
Dchie öder Efel in den Brunnen fällt ‚| Weib genommen, darum kann ich nicht 
und er nicht alsbald ihn Heraus zieht, kommen. 5 
am Sabbathtage? 21. ind der Knecht kam, und fagte das 

6. und * fie konnten ihm darauf nicht| feinem Herren wieder. Da ward der Haus⸗ 
wieder Antwort geben. *Matth.22,46.|herr zornig, und fprach zu feinem Kuechte : 

7. Er fagte aber ein Gleichniß zu den Gehe aus bald auf die Straßen und Gaſſen 
Gaͤſten, da er merkte, wie fie erwählten, der Stadt, und firhre Die Armen und Krüp⸗ 
oben an zu firen, und ſprach zu ihmen :|pel, und Lahmen und Blinden herein. 

3. Wenn du * von Jemand geladen wirit| 22. ind der Knecht ſprach: Herz, * es ik 
zur Hochzeit, jo fee dich nicht oben an, geſchehen, was du berohlen haft, es if 
daß nicht etwa ein Ehrlicherer, denn du, aber nod Raum da. »He1.9,11. 
von ihm geladen fen; 23. und der Herr jprach zu dem Knechte: 

Sprüchw. 25,6.7. Gehe aus auf die Landıtraßen und an die 

9. und fo dann fommt, ber dich und] Zuume, und nöthtge fie herein su kommen, 
ihn geladen hat, fpreche zu dir: Weiche auf daß mein Haus voll werde. 
dieſem; und dus muneft dann mir Echaanı) 23. Ich fage euch aber, daß der Männer 
unten an fizen. Keiner, die geladen find, mein Abend 

10. Eondeen, wenn du geladen wirft ‚Imahl ſchmecken wird.) 
fo ache hin, und feße dich unten an, auf| 25. Es ging aber vieles Bolt mit ihm. 
daß, wenn da komnit, der dich geladen und erwandte fi, und ſprach 
bat, ſpreche zu dir: Sreund, rücke hinzlzu ihnen : 
auf; dann wirft du Ehre haben vor be:| 26. Eo Jemand zu mir kommt, und * 
nen, die mit Dir zu Tiſche fißen. haiter nicht feinen Bater, Mutter, Weib, 

11. Denn * wer fih Telbft erhöhet, der| Kinder, Bruder, Scheitern, auch d 
ſoll erniedriget werden; und wer ſich ſein eigenes Leben, der kann nicht m 
ſelbſt erniedriger, der ſol erhöhet wers| Finger ſeyn. »5Moſ. 33,9. Matth.10,37. 


den.) *c.13,14. Sprüchw.29,23. 7. Und * wer nicht fein Kreuz tragt, und 
Dan.s,34 Marth.23,12.|mir nadhfolget, der kann nicht mein Jun⸗ 
12. Er ſprach auch zu dem, der ihn gesiger fenn. “Marth.10,38. 16,24. 


Iaden hatte: * Wenn du ein Mittags :s| 3. Wer it aber unter cucdh, der einen 
oder Abendmahl machſt, fo lade nicht dei⸗ Thurm bauen will, und ſitzet nicht zuvor, 
ne Sreunde, noch deine Brüder, noch deis|und überſchlaägt die Koften, ob er es habe 
ne Befreundeten , noch deine Nachbarn, hinaus zu rühren ? 
die da reich find; auf daß fie dich nicht] 29. Auf daß nicht, wo erden Grund gelegt 
etwa wieder laden, und bir vergolten|bat, und kann es nicht hinaus fuhren, Ale, 
werde. *c.6,33. die es fehen , anfangen feiner zu ſpotten, 
13. Eondern wenn du ein Mahl maht,| 30. ind fagen: Diefer Menſch hob anzu 
* (0 lade die Armen, die Krüppel, dielbauen, und kann es nicht hinaus fuhren. 
Lahmen, die Blinden; 31. Oder, welcher König will ſich bege⸗ 
Eir.a4,1. 1413. T06.4,7.|ben in eınen Etreit wider einen andern 
14. So bift du ſelig; denn fie haben es König; und ſitzet nicht zuvor, und vath- 
dir nicht zu vergelten; ed wird die aberifchlaget, ob er könne mit zehn Tauſend 
versolten werden * in der Auferftehumg|begegnen dem, der über ihn konmnimt mir 
der Gerechten Joh. 11,24. 3wanzig Tausend? ⸗ 
15. Da aber ſolches hörte einer, der mit| 32. We nicht, fo ſchickt er Botcchaft, 
zu Tifche ſaß, fprach er zu ihm: Seligjwenun jener noch ferne in, und bittet um 
ift , der das Brod iſſet im Reich Gottes. nn ag: 
; M. Alſo 
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33. Alfe auch ein Jeglicher unter euch, der Güter, dad mir gehöret. Und er 
der nicht abfager Allem, das er bat, kann theilete ihnen das Gut. 
nicht mein Junger ſeyn. 13. Und nicht lange darnach fammelte 
34. Das* Salz iR ein zutes Ding; wolder jüngfte Sohn Alles zufammen, und 
aber das Salz dumm wird, womit wird zos ferne über Land; und daſelbſt brachte 
san wurzen? *Marth.5,13.Marc.9,50.|er fein Gut um mis Prafien. 

35. Es ift weder auf das Land, noch in] 14. Daer nun Altes das Seine verzehret 
den Mit nutze; ſondern man wird es hatte, ward eine große Theurung durch 


wegwerfen. s Dbren bat zu boren,idasielbe ganze Laud, und cr Ang an 

—— LS N undaine bin, und Hängete ſich an einen 
2 et 

Das 15. Capitel. Burger desielbigen Landes, der Ichidte 


JEſus vertheidiget feinen Umgang mit|ihn auf feinen Acer, der Gäue zu hüten. 
den Zolineen umd Eundern wider die 16. Und er begehrte feinen Bauch zu 
Phariſaer durch drey Gleichniſſe, als|ritten mit Träbern, die Die Gäue aßen; 
vom verlornen und wieder gefundenen|und Niemand gab fie 
E dat und Gro ichen, und vom verlornen| 17. Da ſchlug er in fich, und fprad: 
Eohne; in welchen alten er seine Barm⸗Wie viele Tagloͤhner bat mein Vater, die 
berzigfeit gegen arme under zu er Brod die Fulle haben, und * ich verderbe 
kennen giebt. im Hunger. »Epruhm.23,21. 
(Evang. am 3 Sonntag nad | 15. Ich* will mich aufmachen, sd zu 

Trinitatis Imeinem Vater gehen, und zu ihn fagen: 

z naheten aber zu ihm * alterien Zölt:| Vater, ich habe gefüundiget in dem Dim: 
ner und Sünder, das fie ihn boreten. [mel und vor bir ;_ *Jer.s12 
Matth.5,10.) 19. Und bin binrort nicht mehr werth, 

2. ind die Phariſaer und Schriitgelehr-|dan ich dein Sohn heiße; mache mich als 
ten murrten und ſprachen: * Diererleinen deiner Taglohner. 
nimmt die Sunder an, und iñet mit ib»| 20. Und er machte fich auf, und kam zu 
nen. *c.7,39. Mattb. 11,19. ſeinem Later. Da er aber noch ferne von 

3. Er ſagte aber zu ihnen diß Bleichnik,|dannen war, fabe ibn ſein Vater, und 
und ſorach: jammerte ihn, Sick und fiel ihm um ſei⸗ 

4. Welcher Menſch iſt unter euch, berinen Halt, und kuſite ihn. »2Eam. 14,33. 
hundert Schafe bat, *und ſo er der Eines 21. Der Eohn aber ſprach au ihm: Bas 
verlieret, der nicht kafie die neun umditer, ich habe gefundiget in dem — 
neunzig in der Wuſte, und hingehe + nach|und vor dir; ich bin hinfort wicht mehr 
dem Verlornen, bis daß er ed finde? werth, daß ich dein Sohn beikc. 

*.H01.33,11.16. FMattb.1812.Luc.19,10.| 24. Aber der Vater ſprach zu feinen 

5. und wenn er es geiunden hat, fo legt Knechten: Bringet das befte Kleid her» 
er ed auf feine Nchieln mir Freuden. vor, und thut ihn an, und gedet ihm 

6. Und wen er heim kommt, ruft er fel-jeinen Singerreif_an jeine Hand, und 
nen Sreunden und Nachbarn, und ſpricht Schuhe au seine Fuße, 
au ihnen: Freuet euch mit mir, denn] 23. Und bringer ein gemäſtetes Kalb ber, 
uch * habe mein Echaf gefunden, das vers|und ſchlachtet ed. Laßt und chen und 
loren war, “1Yerr.2,25.tröblıch icon ; 

7.3 ſage euch: Alſo wird auch Freu⸗ 24. Denn dieſer mein Eohn war todt, 
de im Hinmtel ſeyu, über Einen * Eüns| und it wieder lebendig geworden. Er war 
der der Bugße that, vor neun und neun:|werloren, und iR gerunden worden. Und 
un rrentan die der Buße. nicht bedür| fingen an trohlich zu ſeyn. 

. *6.5,32.] 25. Aber der ältehte Eohn war auf dem 

8. Oder, welches Weib if, Die schn Gres| Gelde; und ale er nahe zum Haufe kam, 
fen hat, fo lie der Einen verlieret, die horte er das Geſange mund den Reigen, 
nicht ein Licht auzunde, und kehre das 26. Und vier zu ſich der Knechte einem, 
— und ſuche mit Fleiß, bis daß ſiel und fragte, was das wäre? 
ihn finde? 27. Der aber fagte ibm: Dein Bruder 

9. Und wenn fie ihn gerunden hat, rurt|int getonmnun; und dein Vater beat ein 
fie ihre * Greumdinnen und Nachbarinnen,|gemanetes Kalb geichlachtet, daß er ihn 
und ſpricht; Freuet euch mit mir, denn geſund wieder hat. 
ih babe meinen Grofchen gerumden, den 235. Da ward er sornig, und wollte nicht 
ich verloren hatte. *c.1,58.|bincin gehen. Da ging fein Vater ber 

10. Alfo auch, fage ich euch, wird Freude aus, und bat ihn. 
fenn vor den Engeln Gottes über einen] 29. Sr antiwortere aber, und forach zum 


Sunder, der Buße thut.) Vater: Siehe, ſo viele Jubre diene ich 
11. Und er ſprach: Ein Menich hatte dir, und habe dein Gebot noch nie über« 
aween Söhne; treten; und bu haſt wir nie einen Bock 


12. uUnd der Jüngfte unter ihnen fprachigeseben, daß ich mit meinen Freunden 
sum Vater‘ Gib mir, Vater, das Theilifröhlich wäre. 
R Nun 


Et. Lucaͤ. Car. 16. 85 


3%. Nun aber diefer dein Sohn gefom:, 11. So Ihr nun in dem ungerechten 
mien iſt, der fein Gut mit Huren ver) Mammon nicht treu ſeyd, wer will euch 
ſchlungen bat, haft du ihm ein gemäfteted!dad Wahrhartige vertrauen ? 

Kalb geſchlachtet. ; 12. Und fo ihr in dem Fremden nicht treu 

31. Er aber (prach zu ihm: Mein Sohn,[fend, wer wi euch geben dasjenige, das 
du biſt allezeit bey mir, und Alles, was euer iſt? 
mein iſt, das iſt dein. 13.* Kein Hausknecht kann zweyen Her⸗ 

32. Du ſollteſt aber fröhlich und gutesſren dienen; entweder er wird einen baſ⸗ 
Muths ſeyn; denn dieſer dein Bruderlfen, und den andern lieben; oder wird 
war todt, und ift wieder lebendig ge:jeinem anhangen, und den andern ver» 
worden; er war verloren, und it wielachten. Ihr konnet nicht Gott ſammt des 
der gefunden. Mamnmeon dienen. +Mattb.6,24. 


Das 16. Eapitel. 14. Das Altes hörten die Pbariider 


auch, die * waren geisig, umd 
JEſus zeigt unter dem Bilde eines unge: |fpotteten feiner. +Matıh.23,14. 
treuen Haushalters den rechten Ge⸗ 


























€ e:| 15. Und er forach gu ihnen: Ihr ſeyd 
brauch der zeitlichen Güter an; ſtraftſes, die Ihr euch ſelbſt rechtiertiget vor 
Die geisigen und hochnmithigen Phari-|den Menſchen; aber Gott * kennet eure 
fäer, und ſtellt den ungleihen Zuſtandl Herzen; denn was hoch if unter den 
des reichen Mannes und armen Lazari, Menſchen, das if ein Greuel vor Gott. 
ſowohl in dieiem, als jenem Leben vor. °c.18,9. 9.7,10. 
(Evang. am 9. Sonntag nad | 16. Dab* Geſetz und die Propheten weis: 
Trinitaris.) . Tagen bis auf Johannes, und von der 

e forach aber auch zu feinen Jün«]Zeit an wird das Reid, Gottes durch das 
gern: Es war ein reicher Mann, Evangelium geprediget, und Jedermann 

der hatte einen Haushalten, der wardjdringet mit Gcwait hinein. *Matth.11,13. 

vor ihm berüchtiget, als hätte er ihn] 17.C8 iſt aber leichter, daß * Himmel und 
feine Güter ungebradit. Erde vergehen, denn daß ein Titel von 
2. und er foderte ihn, und ſprach zu ihm: Geſet falle. *c.21,33. Mattb.5,1$. 
Wir, bore ich das von dir? Thue Red] 18. Wer * fich fcheider von feinem Weibe, 
ung von deinem Haushalten; denn duſund freyet eine Andere , der bricht die 
kannſt binfort nicht mehr Haushalter Che; und wer die Abgefchiedene von dem 


feun. anne freyet, der bricht auch die Ehe. 
3. Der Haushalter ſprach bey ſich ſelbſt: 


Matth.5,31. Marc.10,11. 
Was ſoll Ih thun? Mein Heer nimmt) (Evang. am ti. Sonntag nad 
das Anıt von mir ; graben mag ich nicht, Trinitatis.) 
ſo ſchame ich mich zu betteln. 19. Et war aber ein reicher Mann, der 
4.3 weiß wohl, was ich thun will, kleidete ich mit Purpur und köſt⸗ 
wenn ich nun von dem Amt geiegt werde,jlicher Leinwand, und lebte alle Tage 
daß fie mich in ihre Häufer nehmen. |herrlich und in Freuden. 
5. Und er rier zu fich alle Schuldner ſei 20.&8 war aber * ein Armer, mit Na⸗ 
nes Herrn, und ſprach zu dem erften: Wieſmen Lazarus, der flag vor feiner Ihux 
viel bit du meinem Herrn ſchuldig? [voller Schwaären, Eiridid 
6. Er ſprach: Humdert Tonnen Het.| 21. Ind begehrte fih zu fätrigen von 
und er fvracdı zu ibm: Nimm deinen|den Broiamen, Die von des Reichen Tiiche 
rief, fee dich, und ſchreibe Auge tunryig.|fielen ; duch kamen die Hunde, und leck⸗ 
7. Darnadı ſprach er zu dem andern:|ten ihm feine Schwären. 
SDuaber,; wie viel bit du fhuldig? Er| 22. Es begab ſich aber, daß der Arme 
fpradı: Hundert Malree Weizen. undſſtarb, und ward getragen von den En 
er ſprach zu ibm: Ninem deinen Brief,[seln in Abrahams Schoos. Der Reiche 
und fchreibe adıryia. aber ſtarb auch, und wurd begraben. 
8. Und der Herr lobte den ungerechten| 23.015 er nun in der Hölle und in der 
Beer, daͤß er flüglich gerhan hatte ſQual war, hob er feine Augen auf, und 
ndie » Rinder diefer Welt ſind Eiinjiahe Abraham von ferne, und Lazarım 
er, denn die Kinder des Lichts in ihremſin feinem Schoos , 
ſchlecht. 24. Rief und ſprach: Water Abraham, 
"Eph.5,9, 1Then.5,5.jerbarme dich meiner, und ſende Lazarum/ 
9. und I ſage euch auch: * Machetſdaß er das Aeußerſte ſeines Gingers ins 
euch Freunde mit dem ungerechten Mam:|Waffer tauche, und fühle meine Zunge; 
mon, auf daß, wenn ihr nun darbet, fiedenn* Ich Leibe Pein in dieſer Flamme. 
euch aufnehmen in die ewigen Hütten. ) »Sel.66,24. 
Matt. 6,20. 19,21. 1T1ın.6,19.| 25. Abraham aber ſprach: Gedenke, 
40. Wer im Geringſten treu iſt, deriSohn, dak * du dein Gutes empfangen af 
IR auch im Großen treu; und wer ımjin deinem Leben, und Lazarus dagegen hat 
GSeringſten unrecht iR, der IR auch im Ahle nun aber wird er getrö⸗ 
Großen unret. KLINT. a * dus wirſt geyeiniget. *Hiob as 


66 ap. 16.17. Foangelium 


26. Und über das Alles iR zwiſchen uns| 8. Int es nicht alſo, daß er zu ihm fage: 
und euch *eine große Kluft beveſtiget, Richte zu, daß ich zu Abend eſſe, ſchurze 
daß die da wollten von binnen hinab dich, und diene mir, bis ich che, und trin« 
fahren zu euch, konnen nicht, und auch|fe; darnach joint du auch eñen und 
nicht von dannen zu und beruber fahren. trinken? 

»Jeſ 30,33.° 9. Danket er auch demjelben Knechte, 

27. Da ſprach er: So bitte ich did, Va: |da6 er gethan hat, was ihm berohlen 
ter, daß du ihn ſendeſt in meines Vaters war? Ic meyne es nicht. 

Haus; E 10. Alıo auch ihr, wenn ihr Altes ges 

23. Denn ich babe noch fünf Brüder, than habt, was cuc befoblen ift, ſo ſpre⸗ 
daß er ihnen bezeuge, auf daß fie nicht chet: Wir find * unmuge Knechte; wir 
auc kommen an dieien Ort der Qual. haben gethan, das wir zu thun jchuldig 
29. Abraham ſyrach zu ihm: Cie haben waren. *Matth.25,%0. 
⸗Moſen und die Propheten; laß fie ie) (Evang. am 14. Eonntag nad 
feiven horen. *Jer.3,20. 316. Trinitatis.) 

3%. Er aber ſprach: Nein, Vater Abra⸗ 11. I Ind es begab ſich, da er reiſete gem 
hanı; jondern wenn einer von den Tod: Jeruſalem, zog cr mitten durch 
ten zu ihnen ginge, fo würden fie Buße |Samaria und Galilaͤa. 
thun. 12. Und als er in einen Markt kam, 
31. Er ſprach su ihm: Hören fie Moſen |begegneren ihm zehn auslägige Männer, 
und die Propheten nicht, fo werden fie|die ſtanden von terne , 
auch nicht glauben, ob Jemand von den) 13. Und erhoben ihre Gtimne und 
Todten auferftünde.) fprachen : JEſu, licher Meitter, erbarmıe 


: dich x 
Das 17. Capitel. 14 rs er fie ſahe, fprad er zu 


JEſus warnet vor Aergerniß, und ermabs ihnen: * Gehet hin, und zeiget euch Pen 
ner zur bruderlihen Verſohnlichkeit; Prieſtern. Und es geſchah, da fic him 
reder mit feinen Apoſteln von der Krattigingen, wurden fie rein. 
des Glaubens , beichreibt ſolche, und -3M01.13,2. 1.42. 
erflärt fie durch ein Gleichniß; reind:| 15. Einer aber unter ihnen, da cr 
get zehn Nudfagige, von denen nur ſahe, daß er geſund geworden war, 
Einer umkehrt, und Gott danket; kkehrte er um, und pries Gore mit laus 
lehret, welcherley die Zukunft scinesiter Etimme, 
Reichs ſeyn werde, beichreibt die legten] 16. Und fiel auf fein Ungeficht zu fels 
Zeiten, und vergleicht fie mit den Zeiten nen Zußen, und dankte ihm. Und dag 
Noas und Lots. J war cin Saniariter. 

r fprach aber zu feinen Jüngern:| 17. IEſus aber antwortete, und forah: 
Es iſt unmöglich, daß nicht Aerger:|Eind ihrer nicht zehn rein gervorden ? 
nifte kommen; wehe aber dem, durch Wo find aber die neune? 

weichen fie kommen. »Matth.18,7. 18. Hat fid ont keiner gefunden, der 

2.58 * wire ihm nüger, daß man einen |wicder umkehrete, und gabe Gott die Ehre, 

Muhiftein an feinen Hals hangte, und |denn dieſer Fremdling? 

wurte ihn ind Meer, denn daß er dieſer/ 19. Und er ſprach zu ihm: Eiche auf, 

Kleinen Einen ärgere. gehe hin, dein * Glaube hat dir gcholren.) 

f Matth.18,6. Marc.9,42. 20.7,50. 

3. Hüter euch. So dein Br an dir] 20. Da er aber gefragt ward von den 
ſundigt, ſo »ſtraſe ibn; und fo er fich Phariſaäern: Wann font das 
beſſert, vergieb ihm. Reich Gottes? antwortete er ihnen, und 
*3Mo1.19,17. Matth. 18,15.21. ſprach: Das Reich Gottes kommt nicht 

4. Und wenn er ſiebenmal ded Tages an ſmit außerlichen Geberden.  *1Eor..20. 

Die ſundigen wurde, und fiebenmal des| 21. Man wird and nicht fagen: *Ziche, 

Tages wieder kanie zu dir, und ſpräche: hier, oder,da it ed. Denn icher, das 

Es reuet mich; fo fort dur ihm vergeben. |Keich Gottes ift inwendig in euch. 

5. ur die Apoſtel iprachen zu dem Matth. 223. 

ben 





Here: Stärfe uns den Glau⸗ 22. Er ſprach aber zu den Juüngern: Es 
Marc.9,24. ſwird die Zeit kommen, daß ihr werdet ber 

6. Der HErr aber ſprach; * Wenn ihr gehren su ſehen Einen Tag des Menſchen 
Glauben habt als ein Sentlorn, und ſagt Sohnes ; und werder ihn nicht ichen. 
au diefem Maunlbeerbaum: Reiß dich aus,| 23. And * fie werden zu cuch fagen: 
und verieke Dich ind Meer; fo wird er Siehe bier, ſiehe da; gehet nicht bin, 
euch gehorſam feyn. *Martb.17,20. und folget auch nicht. 

7. Welcher if unter euch, der einen » Matt. 24,23. Marc.13,21. 
Knecht hat, der ihm pflüget, oder das Vich| 24. Denn wie der Blitz oben vom Hinmuel 
weider, wenn er heim kommt von Selde,|bliget, und leuchtet über Altes, das un⸗ 
daß er ibm füge: Gehe bald bin, unb|ter dem Himmel ift, alio wird des Men⸗ 
ſese dich zus Zirche? ſchen Sohn an feinen Tage an 

E or 
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25. Zuvor * aber muß er viel leiden,(Fer ſagte Ihnen aber ein Gleichniß da⸗ 
Umd verworren werden von dieiem Ge: von, daß* man allezeit beten, und 
ſchlecht. *Matth.16,21. nicht laß werden sollte, 

26. Und wie es aeichah zu den Zeiten * "Rom.12r12. 1Thch.5,17. 
Noas, io wird es auch geſchehen in den Tar| 2. Und ſprach: Es war ein Richter im 
sen des Menichen Sohnes; *Matth.24,37.jeiner Etadt, der furchtete fich nicht vor 

27. Sie aßen, fie tranken, fie ireyeten, Gott, und jcheuete fich vor feinem Men⸗ 
fie lichen ſich treuen, bis auf den Tag,!fchen. 
da” Noa in die Arche gings, und Fam die] 3. Es war aber eine Wittwe in der 
Sundfluth, und brachte fie Alle um. felben Stadt, die kam su ihm, und ſprach: 

”1M01.7,7.|Rerte mich von meinem Xiderfacher. 

3. Desielden aleichen, wie es geichah)| 4. Und cr wollte lange nicht. Darnach 
zu den Zeiten Lot. Sie afen, fie transjaber dachte er bey fich ſelbſt; Ob ich mich 
ten, fic Faurten und verfauften, fie pflanz⸗ ſchon vor Bott nicht fürchte, noch vor 
ten, fie baueten. feinen Menſchen fcheue ; 

29. An dem Tage aber, da Lot and So, 5. Dieweil aber mir diefe Wittwe fo 
dom ging, da * regnete es Feuer und|viele* Mühe macht, will ich fie retten, 
Schwerel vom Hinmel, und brachte ſie auf daß fie nicht anlegt Tone, und 
Ale um. *{Mof.19,15.16.24.\übertäube mich. . 411,7. 

30. Auf diefe Weile wird e8 auch gehen) 6. Da ivrach der : Höret bien, 
an dent Tage, wenn des Menichen Sohn was der ungerechte Richter fagt. 
ſoil geofienbarer werden. 7. Sollte aber Bott nicht auch retten 
31. an demfelben Tuge, * wer auf dem ſeine Ausermahlten, die zu ihm Tag und 
Dache ift, und sein — dem Hau⸗ Nacht ruren, und ſollte Geduld darüber 
ſe, der ſtrige nicht hernieder, das ſelde zu haben; 
holen. Desſelden gleichen, wer auf dem 3. Ich ſage euch: Er wird fie erretten 
Selde ifi, der wende nicht um nach den, in einer Kurze. Doc. wenn des Men: 


das hinter ihm ift. +Matth.24,17.\fben Sohn kommen wird , meyneſt du, 
32. Scdenfet*an des Lots Weib. daß er auch werde Glauben finden auf. 


21Moſ. 19,26. Erden? 

3. » Wer da ſuchet feine Seele zu er (Evang. am 11. Sonntag nach 
halten, der wird ſie verlieren, und wer ſie Trinitatis) 
verlieren wird, der wird ihr zum Leben] 9. Er forte aber zu Etlichen, die ſich 
heiten. Matth. 10,39. 16,25. Marc.8,35. ſelbſt vermaßen, daR fie tromamı 

2uc.9,24. 30h.12,25.|wären, und verachteten die andern, cin 

34. Ich fage euch : * In derselben Nacht ſolches Gleichniß: 
werden zwey auf Einem Bette liegen ;| 10. Es aingen zwey Menichen hinanf 
einer wird angenommen, der andere wirdjin den Tempel zu beten, einer cin Pha⸗ 
vertatten werden. *Matth.23,40.41.|rifder, der andere ein Zöllner. 

35. Zwey werden mahlen mit einander ;| 11. Der Phariſäer Hand, und betete ben 
eine wird angenonmen, die andere wird ſich felbit alſo: Ich danke dir, Gott, T daR 
verlaſſen werden. ich nicht bin vwoie andere Leute, Räuber, 

36. Amen * werben auf dem Felde feyn ;|tingerechte, Ehebrecher, oder auch wie die⸗ 
einer wird angenommen, der andere wirdfer Zolner. *Matth.5. W. FIel.58,2. 
verlaſſen werden. *Matth. 24, 40.) 12. Ic) faſte zweymal in der Woche, und 

37. Und fie antworteten, und ſprachen gebe den Zehnten von Alten, das ich habe. 
su ihm: HErr, wo da? Er aber fprach| 13. und der Zöllner Kand von ferne, wel: 
iu ihnen: *Wo dag Aas iſt, da fanıntein|te auch feine Mugen nicht aufheben gem 


ſich die Adler. *Matth. 24,28. De ; u ale an an 
; ach: ey mir Eun 
Das 18. Eapitel. |inana: es, 


JEſus zeigt durch dag Exenipel einer Witt:| 14. Ich vage euch: Dierer ging hinab 
we und eines ungerechten Richters dielaerechtrertiget in fein Haus vor jenem. 
Krart eines anhaltenden Geber; war) Denn * wer fich ſelbſt erhöhet, der wird 
ner vor Heucheley und eigener Gerech:erniedriget werden; und wer fich ſelbſt 
tigkeit, Mich Gleichniß eines hochmii-|erniedriget, der wird erhöhet werden.) 
thigen Phariſaers und bußfertigen Zöll—⸗ ec.14,11. Matth. 23,12. 
ners; verheißet den Kindiein das Sin] 15. S;te* traten auch junge Kindlein 
melreich, antwortet einem Oberſten der zu ihm, daß er fie ſollte anruh⸗ 
Juden, was er thun müſſe, das erwigelren. Da es aber die Jünger fahen, ber 
geben zu erlangen, und zeigt an, dafidrefeten fie die. 
die Reichen ſchwerlich in das Meich oMatth. 19,13. 14. Mare.10,13. 
Gottes kommen; verkündiget auf der| 16. Aber JEſus rier fe zu ſich, und 
Reife nach Seruialem fein Reiden,|ivrach: Lahr die * Kindiein zu mir kom ˖ 
Eterben und Auferfiehen, und heilt men, und wehret ihnen nicht; Denn ſor 
unterwegs einen Blinden. cher it das Reich Gottes. ⸗Matth. 1854. 

34 17. Wahrlich⸗ 


88 Eap. 18. 19. Evangelium 


17. Wasrli,* ich fane uch: Wernichti 35. ES nefibah aber, da er nahe sm Per 
7. Wahrlich,* ich fage euch: Wer nicht 35. geſchah aber, da er nabe zu Fer 
45 Reich Gottes nimmt als ein Kind, der richo kam, * ſaß ein Blinder am 3338 
an nicht hinein fommen. *Marc.10,15.1betteite. nn 20,29.30. Mearc.10,46. 
18. Und * ed fragte ihn ein Oberfter, und] 36. Da er aber börte das Boll, das 
ſprach: Guter Meifter, was muß buratin alas) forſchte er, was das wäre. 
ich thun, daß ich das ewige Leben ererbe?| 37. Da verkündigten fie ib, JEſus 
sMarth.19,16. Marc.10,17.1von re singe vorüber. 


Eſus aber ſprach zu ihn: Wadl 38. Und er rief und ſprach: “on 
wei du mich gut? Niemand iſt gut, Sohn Davids, erbarme dich meiner! 
Denn der einige Gott *Matth.15,22. 


. Du weißt die Gebote wohl: *Dul 39. Die aber vorne an gingen, bedrohe⸗ 
na nicht ebebrechen. Du ſollſt nicht töd.Iten ihn, ee follte ſchweigen. Er aber 
ten. Du ſoliſt nicht fteblen. Du ſollſt nicht ichrie viel mehr: Du Sohn Davids, er 
faliches Zeugnis reden. Du folıft deinen — dich meiner ! 

Vater und deine Mutter chren .JEſus aber fand Kille, und Hief 
*3M0f.20,12. iin zu fich Führen. De fie ihn aber nahe 
21.Cr aber ſprach: Das babe ih Allesjben ihn brachten, fragte er ihn, 

Keen von meiner Jugend auf. 41. Und ſprach: Was willſt du, — 

Da JEſus das hörte, ſprach er au ich dir thun fol? Er ſprach: KGErr, 
8. Es ſehlt dir noch Eins. Verkaufe ich ſehen 
Alles, was du haft, und gieb ed den Armen,| 42. —— 8 ſprach zu ihm: Set 
ſo wirſt dur einen Schag im Himmel — ſehend; "dein Glaube bar dir geholfen. 
und komm, folge mir naͤch. *Matth.6, +Matth.9,22. 

23. Da er aber Bat hörte, ward en 43. und alsbald warb er fchend, und 
rig ; denn er war ſehr reich. folgte ihm nach, und pries Gert. Und 
Er Da aber Se — daß rn alles Moll, das ſolches fahe, lobte Gert.) 

8 war geworden rach er: ie l ar 
ſchwerlich werden die Reichen in Bas Reich Da 14, Capitel. 

. Gottes kommen! Matth. 19,23. JEſus beruft — fchret ben ibm 
25. Es if leichter; daß ein Kamel gebel ein, und tröftet ihm mach besemaree Yu 
durd ein Radelöhr, denn da ein Neicher| fie; Ichret durch bas Sleichnih rind Ed⸗ 


in % Reich Sorte komme. ien, der fein Brrimöaen Dikndbmweiie um: 
26. Da IPeaDeN, die das hörten: Wer— ter feine Knechte auf Tuucher vertheilt, 
kann denn felig werden? das man feine (haben auf Ohewirn leaem 


. Er aber rad: Was bey den Men⸗ ſolle; hält ſeinen Einzug au Icrruſalem, 
{chen unmöglich ift, it ben Gott weinet über die Etadt, perkündiaet ibre 
möglich. Hiob 42,2. Jer.32,11.| Berftörung, und reeiber bie Kaurer und 

ſprach Petrus: * Eiche, wir ha: ne aus bem Tenwel, 
ben Alles verlaften, und finb bir nachaes (Evang. ami Taar drr Kirdn 
folgt. “Matth.19,27. Mare 1 028. weihbund,.) 

2. Er aber fpradı gu ihnen : Wabrlich nd Fu os hinein, und ging burch 
ich ſage euch: Es iſt Niemand, der ein 

us verläht, oder Eltern, ober Bruder, 2. und fieße, da war ein Mann, ne 
Dder Weib, * Kinder, um des Reichs nannt Zachäus, der war ein O 
Gottes willen 23Moſ. 33,9. Ider Zöllner, und war reich; 

3%. Der es nicht * vielfältig wieder em] 3. And * begehrte JEſum zu fehen, wer 
Hrange in diefer Reit, und in der zufüng:|er wäre, und fonnte nicht vor dem Volk, 
tigen Welt dad ewige Leben. »Hiob 42,12.|denn er war klein von Verfon. 

(Evang. am — — vor der od. 122. 

4. Und er lief vorhin, und auf eis 

3. Er nahm Se ie ic die Zwölfe, — Maulbeerbaum, auf da 3 fäbe; 
und ſprach zu ihnen: @chet, *|denn allda ſollte cr durch — 

wir schen hinauf gen Jeruſalem, und ed| 5. Und als JEſus kam an dierelbe Etän 

wird Altes vollendet werden, das geichrie:|te, fabe er au, und ward jeiner gewahr, 

ben iR durch die Propheten von des Men⸗und ſprach zu ihm: — nu eilend 

ſchen Sohn. *Matth.17,22.|hernieter; denn ich muß heute su deinem 

32. Deun er wird * überantwortet wer⸗ Hauſe eintehren. 06.108. 
den den Heiden, und er wird verfpottet,) 6. Und er ſtieg eilend hernieder, und 
und verichmäahet, und verfpeyet werden. nahm ihn auf mit Zreuden 

Mattb.27,2.| 7. Dafte dab faben, murreten fie ae 

33. Und fie werden ihn geihen und töd:IdaK er ben einem Günder einkehrte. 
ten; und am * dritten Tage wird er wie:| 8. Bachäus aber trat dar, und fie 
der — Joh.2,19,u dem HErrn: Giebe, HErr, die Hälfte 
34. Sie aber vernahmen der Keines, meiner Bi den Armen; umb 
und die Rede war ihnen verborgen, und ſo ich Iemand 
wußten nicht, was das geiast War. vierfältig wieder. ezMe(.221. 


ln 
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9. JEſus aber ſprach zu ihm: Heuteſ wollten, daß ich fiber fie herrſchen follte, 
if dieſem Haufe Heil widerfahren, finte|bringet ber, und erwürgt fie vor mir. 
mal er auch Abraͤhams Sohn ift. 28. Und alö er foldhes jagte, zog er fort, 

10. Denn "des Menſchen Sohn iſt ges|und reifete hinauf gen erufalem. 
kommen au fuchen und fellg au machen,| 29.1 1nd * ea beaah ſich ald er nahete gen 
das verloren if.) Bethophage und Berhanien, und 

*Marth.9,13. 18,11. 1Tim. 1,15. kam an den Delbera, janbte er feiner Jün⸗ 
11. He fie nun suhörten, fagte er weis|ger zween "atrl.2t,4. 306.12,12. 
ter ein Gleichniß, darum, daß 30. Und ſprach: Gehet Hin in den Markt, 
er nahe bey Jeruſalem war, und fielder gegen euch liest ; und wenn ihr hin» 
miegnten, dad Reich Gottes jolite alfobaldlein kommt, werdet ihr ein Füllen ange 
groffenbaret werden. bunden finden, auf weichem noch nie 

12. Und ſprach: "Ein Edler 309 ferne in kein Menſch geſeſſen int. Löfet es ab, und 
ein Land, daß er ein Reich einnähme,jbeinget es. 
und dann wieder käme. 31. Und fo euch Jemand fragt, warum 

Matth. 25,14. Marc. 13,34. ihr es ablöfet, fo ſagt alfo zu ihm: Der 

13. Dieſer foderte zehn feiner Knechte, HErr bedari ſeiner. 
und gab ihnen sehn Pfund, und ſprach zu] 32. Und die Geſandten gingen hin, und 
ihnen: Handelt, bis daß ich wieder fomme.|fanden, wie er ihnen gefaat hatte. 

14. Seine Bürger aber waren ihm feind,| 33. Da fie aber das Füllen ablösten, 
und fchichten Botihaft nah ihm, und|forachen feine_ Herren zuihnen: Warum 
tießen ihm fagen : Wir wolten nicht, daß loſet ihr das Fuͤllen ab? 
dieier über und herriche. 34. Sie aber ſprachen: Der Herr bei 

15. Und es begab ſich, da er wieder fam,|darf feiner. 
nachdem er dad Reich eingenonmen hatte,| 35. Und fie * brachten ed zu JEſu, und 
Hieh er diefeiben Knechte fodern, weichen warien ihre Kleider auf das Fullen, und 
er dad Geld gegeben hatte, daß er wüßte, ſetzten IEſum darauf. *Joh. 12,14. 
was ein Jeglicher gehandelt hätte. 36. Da er nun hinzog, breiteten ſie ihre 

16. Da trat herzu der erſte, und ſprach: Kleider auf den Weg. 

Here, dein Pfund har zehn Pfund ers| 37. nd da er nahe Hinzu kam, und 
worden. zog den Delberg berab, fing an der ganze 

47. und ee ſprach au ihm: *Ey dulhaufe feiner Jünger mit Freuden Gott 
fronımer Knecht, dieweil du bil im Ge⸗zu loben mit lauter Stimme, über alle 
ringften treu geweren, folıft du Macht ha⸗ Thaten, die fie geichen hatten, 
ben über schn Städte. *Matth.25,21.| 33. Und fpracden : * Gelober fen, der da 

18. Der andere kam aud, und ſprach: kommt, ein König, in_ den Namen des 
Herr, dein Prund hat fünf Pfund getragen. | HEren ! +Sriede ſey im Himmel, und Ehre 

19. Zu dem fprach er auch: Und dujin der Höhe! *%96.12,13. tC.2,14. 
four fenn über fünf Erädte. 39. Und etliche der Pharifäer im Bolt 

20. Und der dritte kam, und ſprach: ſprachen zu ihm: Meifter, ftrafe doch 
a fiehe da, hier ift dein Pfund, welsjdeine Singer. 

ich habe im Schweißtuch behalten. | 40. Er antwortete und fprach zu ihnen: 

21.3 fürchtete mich vor dir, denn du Ich ſage euch, wo diefe werden ſchwei⸗ 

bi ein harter Mann, du nimmſt, das duſgen, fo * werden bie Steine fchreien. 


sicht gelegt haft, und erndten, dad du +Hab.2,1l. 
nicht gefder haft. (Evang. am 10. Sonntag nad 
22. Er ſprach zu Ibm: *Au8 deinem TZrinitaris.) 

Munde richte ich Dich, du Schalt: Wußteſt— 41. Ind als cr nahe Hinzu kam, fahe er 
du, daß ich ein harter Mann bin, nehme,| die Stadt an, und * weinete 
das ich nicht gelegt habe, und erndte, über fie, 220n. 8,11. 


das ich nicht geidet habe: *2&am 1,16.| 42. And ſprach: Wenn du es wüßte, 
3. Warum haft du denn mein Geldifo würdeſt du auch bedenken zu dieſer 
nicht in die Wechſelbank gegeben ? undſdeiner Zeit, was zu deinem Frieden dienet. 
wenn ich gefommen wäre, hätte ich es Aber nun ift ed vor deinen Augen vers 
mit Wucher erfobert. borgen. +5301.32,29. H0(.14,10. 
24. und er ſprach zu denen, die dbabey| 43. Denn ed wird die Zeit über dich font 
Randen: Nehmet das Bund von ihm,Imen, dag deine Feinde werden um dich 
und gebt ed dem, der sehn Bund hat. Iund deine Kinder mit bir eine* Wagens 
25. Und fie ſprachen zu ihm: Herr ,iburg fchlagen, dich belagern, und an allen 
bat er doch sehn Pfund. Orten ängften, *.fyei.21,22. 23,24, 
26. Ich füge ench aber: * Wer da hat,| 44. And werden dich Ichleifen , * und 
dem wird gegeben werden; von demaber,|feinen Stein auf bem andern laſſen, dar⸗ 
der nicht hat, wird auch das senommenlium, daß du nicht erkannt haft die Zeit 
das er hat. darinnen du Geimmgefucht bil. 

*c.8,18. Matth. 13,12. Mart.425. 21,6. 1R0n.9,7. Mich.3,12. 

27. Doch jene, meine Feinde, die nicht 5 Matth.24,2. er 
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Evangelium 


45. Und er ging in den Tempel, und* Aber die Weingärtner ftäupten ihn, und 
fina an auszutreiben, die darinnen ver:|liehen ihn leer von ſich. 


kauften und kauften; 


11. Und über das ſandte er noch einen 


»Marth.21,13. Marc.11,15.jandern Knecht; fie aber ftäupten denſel⸗ 


46. Und ſprach zu ihnen: 
eichrieden: Mein Haus int ein 9 Berhaus,t 
e aber habt ed gemacht zur Wiorders 
grube. “Ier.56,7. TIer.iti. 
47. Und er lehrte taylich im Tempel. 
Aber die Hobenpriciter und Schhrirtarlehr: 
ten, und die Vornehniſten im Bolt, trach: 
teten ihm nach, daß fie ihn umbrachten ; 
»Marc. 11, 18. 

48. Und * fanden nicht, wie fie ihm thun 
foltten ; denn alles Volk hing ihm an, 
und borete ihn.) "Av.Beidh.d2l. 


Das 20, Capitel. 


JEſus beantwortet bie Grage der Phari: 
fder: aus was Macht er jein Lchranit 
treibe? mit der Gegenfrage von der Tau: 
fe Johannis; drohen hernach dem gan 
sen Volk Gottes schwere Strafe durch 
ein Bleichniß , von den morderiichen 
Weingärtnern; heikt dem Kayſer Sin? 
geben, und foricht mit den Saddu 
dern von der Auferstehung der Todten; 
lehret, weſſen Sohn er ſey, und warnet 
ſeine Junger vor den Schriftgelehrten. 

nd eres begab ſich der Tage einen, da 
er das Volk lehrte im Tempel, und 
vredigte das Evangelium, da traten 


Es * ftehetiben auch, und höhnten ihn, und lichen 


ihn leer von ſich. 
12. Und über das fandte er den dritten; 
tie aber berwunderen den auch, und ſtie⸗ 


gen ihn binaus. 

13. Da ſprach der e des Weinberges t 
Was ſoll ich thun? Ich will meinen lieben 
Sohn ſenden; vielleicht, wenn fie den 
ſehen, werden ſie ſich ſcheuen. 

„14. Da aber die Weingartner den Sohn 
ſahen, dachten ſie bey ſich ſelbſt, und 
ſprachen: * Das iſt der Erbe; kommt, 
laßt uns ihn todten, dag das Erbe um⸗ 
ſer ſey 1.2,8. Ebr.1,2 

15. und fie ftießen iin Indus vor deu 
ageinberg, und todteren ihn. Was wird 
un * Herr des Weinberges denjelben 
thun 

16. Er wird kommen, und diefe Keim 
gärtner umbringen, und jeinen Weinberg 
andern austhun. Da fie das hörte 
ſprachen fie: Tas ſey ferne! 

17. Er aber ſahe fie an, und ſprach: 
Was iſt den das, dad * geichriehen ſte⸗ 
bet: Der Stein, den die Bauleute verwor⸗ 
ren haben, it zum Eckſtein geworden; 

Pſ. 118,2. Matth. 21,42. Ap. Geſch.4,11. 
Rom.9,33. —— 
18. Welcher * auf dieſen Stein fallt, der 


zu ibm die Hohenprietter und Schriftge: 

lehrten mit den Aelteſten, wird zerichelten ; auf w aber er tällts 
“Marth.21,23. Marc.11,27.|den wird er germalnıen. *Jef.8,15. 

2. und fagten zu ihn, und fvrachen:| 19. Und die Hohenpriefter md Schriftge⸗ 


Eage und, aus * was für Macht thuſt dDulichrten tradıteten darnach, wie fie die 


dus? 
geben? 


Oder , wer bat dir die Macht geiſHaände an ihn legten zu derielben Stun⸗ 
Av. Geſch.4, 7. de; und * furchteten fich vor dem 


Rolf; d 


3. Er aber antwortete, und ſprach zu ib: denn fie vernahmen, dag er auf fie dieſes 


nen: Ich will euch auch ein Wort fragen, none 


.- ed mır: 


4 Die Taufe ee war fie vom 


Himmel, oder von Menichen? 


eiagt hatte. 2c. 19, 18. 
nd fie hielten auf ihn, und * ſand⸗ 
ten Laurer aus, die fich fielen 
ſollten, al$ waren fie fromm, auf daß 


5 Eie aber gedachten bey ſich felbit,ine ihn in der Rede fingen, damit fie ihm 


und ſprachen: Sagen wir: Vom 
mel; ſo wird er ſagen: 


ihm denn nicht geglaubet? 


Himüberantworten konnten der dorigkein und 
Warum Habt ihr Gewalt des Landyflegers. 


s Matth.22,15. Marc.12,13. 


6. Sagen wir aber: Bon Dienfcen ; fo] 21. Und fie tragten ihn, und ſprachen: 
wird und alles Bolt Reinigen; denn * fiel Meifter, wir viren. daß du aufrichtig 
un — daß Johannes ein Pro⸗redeſt und lehreit, und achtet feines Men⸗ 
phet *Matth.14,5. 21,26. ſchen Anſehen, ſondern du lehreſt den 
T: und fie antworteten, fie wüßten es Sea Gottes recht. 


nicht, wo fie her wäre. 


2. Iſt es recht, dan wir dem Kayſer 


8. und JEiſus ſprach zu ihnen: So tage = Schoß geben, oder nicht? 


ih euch auch nicht, aus was für Madıtl 23. Cr aber merfte ihre till, und ſprach 


ch das * zu ihnen: Was verſucht ihr mich? 
9. Er, fina ng aber an su ſagen dem Volk] 24. Zeiger mir den Groichen, wei Bild 
diefed Gieichniß: *Ein Menichlund Lieberfchriit bat er? Sie antworte 


pflanzte einen Weinberg, und that ihn|ten und ſprachen: Des Kayſers. 
den Weingärtneen aus, und 308 über] 25. Er aber fpradı zu ihnen: So gebet 
Land eine gute Zeit. Jeſ.5,1. dem Kanfer, was des Kayferd int, und 
Serem.2,21. Matt6.21,33. Marc. 12,1. Gott, was Gottes ift. ⸗2Rom. 13,7. 
10. und zu feiner Zeit ſandte er einen] 26. Und fie fonnten fein Wort nid 
Knecht zu den Weinqurtnern, daß fie ihm tadeln vor dem Volk; und verwunderten 


aäben von der Frucht des Weinberges.ifich feiner Antwort, und kawisgtn EINE 


&t. Luca. Cap.20.21. 9 


nu 
27. Da * traten su ihm Etliche derjauf dem Markt, und ſitzen gerne o 
Eadtucäer, welche da halten, es ſey keine an in den Schulen, und —e a 
Auferſtehung, und fragten ihn, *Matth.23,3. Minrc.12,38. 
*Matth.22,23. Mare.12,18.] 47. Sie * irefien der Wittwen Häuier, 
28. und ſprachen: Meifter, * Mofeslund wenden lange Gebetevor. Die wer⸗ 
bat uns geichrieben : So Jemandes Brus|den deſto fchwerere Verdammniß empians 
a a a0 ums nt gen. *Matth.23,14. 
erblos, fo ſoll fein Bruder da ei : 
nehmen, und jeinen Bruder Ganıen ers Das 21. Capitel. 
wecken. -501.25,5. Matth. 22,24. JEſus lobt die Heine Steuer einer ar⸗ 
Marc.12,19.ſ men Wittwe; verkundigt die Zerſtö⸗ 
29. Nun waren ſieben Brüder. Der Erfte] rung des Tempels der Stadt Jerufas 
nahm ein Weib, und ftarb erbios. lem; beichveibt die vorbergchendengeis 
30. Und der Andere nahm dad Weib,/ ben, und die Verfolgung , die teinen 
und ftarb auch erblos. Jungern begegnen werde; weisſaget 
31. Und der Dritte nahmfie, desfelben| vom Ende der Welt und feiner Zus 
gleichen alte ſieben, und liegen Beine] kunft zum Gericht. 
Kinder, und fkarben. r ſahe aber aus, * und ſchaute die Reis 
32. Zulege nach alıen flarb auch das hen, wie fie ihre Opfer einleaten in 
Weib. R den Gotteskaſten. *Miarc.12,41. 
33. Nun in der Aurerfiehung , weflen| 2. Er fahe aber auch eine arme Witt: 
Weib wird fie ſeyn unter denen? Denn we, die legte zwey Scherrlein cin. 
alte fieben haben fie zum Weibe gehabt.| 3. Und er ſprach: Wahrlich, ich ſage 
33. Und JEſus antwortete, und fvrachjeuch: Diefe arme Wirtive hat * mehr 
su ihnen: Die Kinder diefer Welt freyen denn fie Alte eingelegt. »2Cor. 8,12. 
und laſſen ſich freyen. 4. Denn dieſe Aue haben aus ihrem 
35. Welche aber würdig ſeyn werden, Ueberfluß eingelegt zu dem Opfer Gottes; 
jene Welt zu erlangen, und die Aurer:|fie aber hat von ihrer Armuth alle ihre 
flehung von den Todten, die werden we; Nahrung, die fie hatte, eingelest. 
der freyen, noch ich freuen lafien. 5. IInd da * Etliche faaten von dem 
36. Denn fie konnen Hinfort nicht fter: Tempel, daß er geſchmückt wäre 
ben ; denn fie * find den Engeln gleich,|von feinen Steinen und Kleinoden, forach 
und Gottes Kinder, dieweil fie Kinder|er: »Matth. 25,1. Marc.13/1. 
ſind der Auferſtehung. 6. Es wird die Zeit kommen, in wel⸗ 
*Matth.22,30. ſcher deß Alles, das ihr ſehet, nicht * Ein 
37. Daß aber die Todten auferſtehen, Stein auf dem andern gelaſſen wird, der 
bat auch * Moſes — bey dem Buſch, nicht zerbrochen werde. »Mich.3,12 
da er den HErrn heißt: Gott Abrahams, 7. Sie fragten ihm aber, und ſprachen: 
und Gott Iſaacs, und Gott Jacobs. Meiſter, wann ſoll dad werden? Und 
*2Moſ.3,6. welches it Das Zeichen, ivanıı dad ges 
38. Gott aber iſt nicht der Todten, fon: |ichehen wird ? 
dern der Lebendigen Gott; denn fie leben] 8. Er aber ſprach: Sehet zu, laßt euch 
Hm Alte. nicht verführen; denn * Miele werden 
39. Da antworteten Etliche der Schrift: konnen in meinem Namen, und jagen: 
elehrten, und fpracden: * Meifter, dulIc fen ed; und die Zeit ift herbey gekom⸗ 
aft recht geiagt. *Marc.12,32.|men. Solger ihnen nicht nach. 
40. und fie durften ihn hinfort nichts »*Marc.13,22. 
mehr fragen. 9. Wenn ihr aber hören werdet von Kries 
4. Er ſprach aber zu ihnen: * Wieſgen und Empoörungen , fo entſetzet euch 
ſagen fie, Chriſtus ſey Davids nicht; denn ſolches muß zuvor geſchehen; 
Sohn? aber das Ende iſt noch nicht ſo bald da. 
*Matth. 22,42. Marc.12,35.| 10. Da ſprach er zu ihnen: * Ein Volk 
R. Und er felbft, David, ſpricht im wird ſich erheben über das andere, und 
* Pſalmbuch: Der Herr hat aefaatlein Reich tiber das andere. — 
eſ. 6 


meinem HErrn: Scectze dich zu meiner 
11. Und werden geſchehen große Erdbe⸗ 


echten, 

*Pſ. 110,1. Matth.22,44.|bungen Hin und wieder, theure Zeit und 
43. Bis daß ich lege deine Zeinde zum Peſtilenz, auch werden Schreckniſſe und 
Schemel deiner Füße. große Zeichen vom Himmel geichehen. 
4 David nennet ihn einen HEren,| 12. Uber vor diesem Alten * werden 
vie ift er denn fein Eohn ? fie die Hände an euch legen, und verrol 
45. Da aber alles Volk zuhörte, fprach|aen, und werden euch überantworten in 
er zu feinen Fingern: ihre Schulen und Geränanifle, umd vor 
46.* Hüter euch vor den Schriftgelehr:| Könige und Zürften sichen, um meines 
ten, die da wollen einher treten in lan⸗Namens vwoilten. 
sen Kleidern, und laſſen fich gerne grüßen +Matıb.10,17. Marc. 139. ar 
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43. Das wird euch aber widerfahren su; 3X. Wenn fie jent a sen, fo Tcher 


fi 
einem Zeugniß. ihr ed an ihnen, und et, daß jeut der 

14. & nebmet nun* zu Herzen, daß Sommer nabe ft. 
ihr nicht forget, wie ihr euch verantwor:| 31. Alſo auch ihr, wenn ihr diß Altes 
ten folıt. »Matth.10,19.|fehet angeben, fo wiſſet, das Keich 
15. Denn Ih will euh* Mund undGottes nahe if. 

Weisheit geben, welcher nicht follen wi:| 32. Wahrlich, ich fage euch: Die Be 
derfprechen mögen, noch widerftehen aflelfchlecht wird nicht vergehen, bis dag es 
eure Widerwartige. 2Moſ.a, 12. Alles geſchehe. 

16. Ihr werdet aber Überantwortet wer:| 33. * Himmel und Erde werden 5 
—— — — gg DEIseunD: ben, aber meine u rasen a t. 
ten un unden, und fie werben eurer . .16,17. Diattd.5,18. 
etliche tödten. »Mich.7,6. 34. Aber hütet* euch, daß — — 

47. und ihr werdet gehaßt ſeyn voninicht beſchweret werden mit Freſen und 
Sedermann um meines Namens willen. |Saufen und mit Gorgen der Kahrung 

18. und ein* Haar von eurem Hauptjund komme dieier Tag ſchnell über euch: 
ſoll nit umlommen. *(.12,7. Rom.· 13,13. Epb.5,13. 

19. * Faſſet eure Seelen mit Geduld. | 35. Denn * wie ein Fauſtrick wird er 

+2Epron.15,7.|fommien über Alle, die auf Erden wohnen. 

2. Wenn * ihr aber fehen werdet Jeru: *1Then.5,3. 
falem belagert mit einem Heer, fo mer:| 36. So fend nun wader allegeit , und 
fer, daß herbey gefommen ift ihre Ver⸗ſbetet, daß ihr würdig werden möget, zu 
wüftung. entfliehen diefem Alten, das geſchehen ſon, 

-Dan.9,27. Matth.24,15. Marc.13,14.|und su ftehen vor des Menſchen Sohn.) 

21. Alddann wer in Judäa iſt, der fliche| 37. Und er lebrete des Tages im Tem 
auf das Gebirge; und wer mitten darin⸗ſpel; ded Nachts aber ging er hinaus, 
nen ift, der weiche heraus; und wer aufſund blieb über Nacht am Delberse. 
dem Lande ift, der komme nicht hinein. *oh.8,1.2. 

22. Denn das find die Tage der Rachıe,| 38. Und alles Volk machte fich frühe 
daß erfüllet werde Allied, wasgeichriebenjauf zu ihm, im Tempel ihn zu hören. 


23. Wehe aber den Echwangern unt Das 22, Capitel. 


Eangern in denſeilben Tagen; denn Die Hohenprieſter und Echriftaelehrten 
ed wird grotze Noth auf Erden ſeyn,ſ trachten JEſum zu tödten, und erkau⸗ 
und ein Zorn über DIE Volk, fen Judam zu einem Verräther; er 
24. nd fie werden falten durch der läßt dad Oſterlamm bereiten, ifet es 
Edwerdted Schärfe, und gefangen ge-| mir feinen Jüngern sum leptenmal, 
fubret unter alle Völker; und Jerufalenı| ſetzt das heilige Abentmahl ein, und 
wird zertreten werden von den Heiden, ofenbaret feinen Verrärher ; ſtraft den 
bis * dan der Heiden Zeit erfüllen wird. | Chrgeiz feiner Jünger , und verbeißt 
“RHm.11,235.] ihnen die Gemeinſchaft feines Reiche; 

(Evang. am 2. Sonntag des offenbaret feinen Apoſteln, wie ihnen 
Advents.) der Eatan nachtelle, und zeigt Petro 

25. u” ed werden Zeichen geſchehen anl feinen Salt an; benicht ſich an den 


Helberg , betet daſelbſt, und wird im 
Gternen ; und auf Erden wirdden Len:| feiner Seelenangſt von einem Engel 
ten bange ſeyn, und werden sagen, und] geftärft. Er wird von Juda verrathen, 
das Meer und die Waſſerwogen werden 


aerangen, vor den Hohenpriefter ge 
uien. führt, von Petro verleugnet, und von 
Xef.13,10. Matth.24,29.Marc.13,9.| denen, die ihn aefangen hatten, geläs 
26. Und die Menfchen werden * ver:| flert und verfpottet. 
chmachten vor Furcht und vor Warten] (8 * war aber nahe das Feſt der füßen 
er Dinge, die da kommen follen auf Vrode, das ba Oftern beißt. 
rden; denn auch der Himmel Kräfte »Matth.25,2. Marc.tiirl. Joh. 13,1. 
bewegen werben. *MPſ.5,17.1 2. Und die Hohenorieſter und Schriftge⸗ 
27. und * alsdann werden die irlıen deslicheren teachteten, wie ie * ihn tödteten; 
Menfben Sohn fonmmicn in ber Nönikelund fürchteten fih vor bem Bolt. 
mir großer Kraft und Serrlichkcht. .9/.2,23. Aol.11,47. Ab GBeſch. 4,27. 
Dan.713.. 3. Es war aber der Satanas gefabren 
28. Wenn aber dieſes anfängt zu geiche:jin den Judas, genannt Iſcharioth, der da 
ben, fo fehet auf, und * hebet eure Häuv:|war aus der Zahl ber Ziwolfe. 
ter auf, darum, + daR ſich eure Erloͤſung *Matth.26,14. Marc. 14,10. 
nahet. +Jef.40.26. Rom.8,21. 23.. 4. Und er sing bin, und redete mit 
29. und er fagte ihnen ein Gleichniß: dden Hohenprieftern und mit den Haupt⸗ 
Sehet an den Geigenbaum , und allelleuten, wie ex ihn wollte ihnen über 
Bäume, »Mattb.24.32.lantivorten. — 
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5. und fie wurden froh, umd gelobtenı (Evang. am Tage St. Barth 
ihm Geld zu geben. omät. 

6. Und er versprach fi, und fuchtel 24. Es erhob fich guch ein Zonk unter 
Gelegenheit, daß er ihn überantwortetel = Ihnen, * welcher unter ihnen ſoll⸗ 
ne Rumor. „te für den Größeften gehalten werden. 
7. Es * fam nun der Tag der ſüßen *.9,46. Matth.18,1. Diarc.9,34 

Brode, auf welchen man mußte] 25. Er aber fprah zu ihnen: Die* 
opfern das Oſterlamm. weltlichen Könige herrichen, und die Ges 
*Matth. 26,17. Marc.14,12.|waltigen heißt nmıan gnädige Herren. 

8. Und er fandte Petrum und Johan⸗ «Matth.20,25. Marc.10,42, 
nem, und fprach: Gehet hin, bereitet] 26. Ihr aber * nicht alio; ſondern der 
und das Ofterlanını, auf daß wir ed eſſen. Größeſte unter euch ſoll ſeyn, wie der 

9. Sie aber, fprachen zu ihm: WoLitingfte, und der Vornehmſte, wie ein 
win du, daß wir es bereiten? Diener. *1Petr.5,3.5.6. 

10. Er ſprach zu ihnen: Eiche, wenn| 27. Denn welcher iſt der Größere? 
ihr hinein kommt in die Etadt, wird|Der zu Tiiche figt, oder der da bienet? 
euch ein Menſch begesnen, der trägt ei:| IN es nicht alfo, daß der su Tiſche ſitzt? 
nen Waſſerkrug; folget ihm nach in das Ich aber bin unter eich wie ein Diener. 
Haus, da er hinein gehet. + Matth.20,28. 

11. und fagt zu dem Hausherrn; Der| 28. Ihr aber fend ed, die ihr beharret 
Meiſter lüßt dir fagen: Wo int die Her; |habt bey mir in meinen Anrechtungen. 
berae, darin ich dad HDfterlamm efien| 29. Und iche will euch das Reich beſchei⸗ 
msöge mit meinen Jüngern? . den, wie mir ed mein Vater beichieden 

412. und er wird euch einen großen ge:|bat , 123,32. 
pflafterten Saal zeigen ; dafelbft bereitet] 30. Daß ihre effen und trinfen ſollt über 

3 meinen Tiſch in meinem Reich, und ſitzen 

13. Sie gingen hin," und fanden, wielaur Stühlen, und richten die zwölf Ger 
er ihnen geiagt hatte, und bereiteten das ſſchlechter Iſraels.) 

Dfterlanm. *c.19,32.| 31. ge Herr aber ſprach: Simon, 

44. und da die Stunde kam, fegte er fich Eimon , fiehe, der * Satanas 
nieder, * und die zwölf Apoſtel mit ihm.|bat eurer begehret, daß er cuch möchte 

+Matrh.26,20. Diarc.14,18. |fichten wie den Weizen. *1Petr.5,B, 

15. und er fpradı zu ihnen: Mic hatj 32. Ich aber habe * tür dich gebeten, daß 
sen verlanget dig Ofterlamm mir|dein Glaube nicht aufhöre; und F wenn 
euch zu eſſen, ehe denn ich leide. du dermaleinſt dich bekehreſt, fo ſtärke deis 

16. Denn Ich ſage euch, daß ich hinfortine ‘Brüder. *%09.17,20. TWI.51,15. 
nicht mehr davon efien werde, bis daß 33. Er ſprach aber zu ihm: Herr, ich 
erfültet werde im Reich Gottes. bin bereit mit dir ind Gefängniß und 

17. Und ee nahm den Kelch, dankte und ſin den Tod zu gehen. 
prach: Nehmer denfelben, und theilet| 34. Er aber ſprach: * Vetrus, ich fage 

w unter euch. dir, der Dam wird heute nicht Frähen, 

18. Denn * ich fage euch, ich werde ſehe denn du dreymal verleugnet haft, daß 
ssiht trinken von den Gewächd desjdu mich kenneſt. *Matth.26,34. 
Weinſtocks, bis das Reich Gottes komme. Marc.14,30.72. Joh. 13,38. 

*Matth. 26,29.) 35. Und er ſprach zu ihnen: So oft 

19. Und er*nahm das Brod , danftejich euch geſandt habe ohme Beutel, ohne 
und brach ed, und gab ed ihnen, und|Tafdıe, und ohne Schuhe, habt ihr auch 
ſprach: Das iſt mein Leib, der für euchlie Mangel gehabt? Sie fprahen: Nie 
gegeben wird ; das hut zu meinem Gesjfcinen. j *Matth.10,9. 
dächtniß. »Matth.26,26. Marc.14,22.| 36. Da ſprach er zu ihnen: Aber nun, 

18or.11,23.|wer einen Beutel hat, der nehme ihn, 

20. Desfelben gleichen auch den Kelch, desſelben gleichen auch _die Tarche. Wer 
nad dem Abendniahl, und fprah: Das ſaber nicht hat, verkaufe fein Kleid, und 
iſt der Kelch, das neue Teftament in mei:|faufe ein Schwerdt. 
nem Blut, das für euch vergoſſen wird. | 37. Denn ich fange euh: Es muß noch 
21. Doc) ſiehe, die Hand meined Ver⸗ das auch vollendet werden an mir, das 
zäthers if mit mir über Tiſche. geſchrieben ſtehet: »Er it unter Die Uebel⸗ 

*Matth. 26,21. Marc.14,18.|thäter gerechnet. Denn was von mir ge⸗ 
Joh. 13,18.ſchrieben ift, dad hat ein Ende. lg 

22. Und zwar ded Menſchen Sohn ge:| 38. Sie ſprachen aber: Herr, fiche, hier 
Het hin, wie e3 * beichloffen it. Doch wehelfind zwey Schwerdter. Er aber ſprach 
Deniielben Menichen, durch welchen erjsu ihnen: Es ift genug. 
verrathen wird. *Ap.Geſch.1,16. 39. Ind * ex ging hinaus nad feiner 
25. und fie fingen an zu Tragen unter Gewohnheit an den Delberg. Es 
ſich feld, welcher es doch ware unterifolgten ihm aber feine Jünger nad an 


aͤhnen, der dad ihun wiirde ? denselben Ort. + Marc.14,26- 
4. und 











m 


94 Cap. 22. 3. Evangelium 


M. und als er dahin kam, ſprach erſein anderer, und ſprach: Tu Wi 
zu ihnen: Betet, auf dag ihre nicht injauch derer einer. Petrus aber irre: 
Anfechtung faltet. j Wenſch, ich bin es nicht. 

4. Und er riß fih von ihnen bey einem| 59. Und über eine Weile, bey mer 
Steinwurr, und Iniete nieder, betete, Stunde, bekraftigte es cin anderer, wab 
42. und ſprach: Vater, will du, ſo ſprach: Wahrlich, diefer war auch mat 


nimm dieſen Kelch von mir; doch * nicht ihm; denn er iſt ein Galilaer. 


mein, fondern dein Wille aeichehe. 


60. Petrus aber ſprach: Menſch ich 


*Matth. 26,39. /weiß nicht was du ſageſt. Und ajchei, 
43. Es erſchien ihm aber ein Engellda er noch redete, * kraͤhete der 


vom Himmel, und ſtärkte ihn. 


Matth74 


44. Und es kam, daß cr mit dem Tode] 61. Und der HErr wandte ſich, mb 


rang, und betete hertiger. Es ward aber|fahe Petrum an, 


. 


auf die Erde. 


fein Echweiß wie Blutstropfen, die fielenjan des 


und Petrus arkadıte 
Herm Wort, das er zu ikm® 


aefagt hatte: Ehe denn der Hahn kratter 


45. Und er ftand auf von dem Gebet, wirft du mich dreymal verleugnen. 


und Fanı zu feinen Ziingern, und fand 
fie fchlarend vor Traurigkeit. 


*Mattb.26,33. Marc. 1430.72 


62. Und Petrus ging hinaus, un ch 


46. Und forach zu ihnen: Was ſchlaft nete bitterlich. 
ihr? Stehet auf und betet, auf dab ihr| 63. Die* Männer aber, die IEium 


nicht in Anfechtung fallet. 

AT. Da er aber noch redete, ſiehe,* die 
Schaar, und einer von den Zwöl⸗ 

fen, genannt 

und nahete ſi 


hielten, verſpotteten ihn, und ſchluaen 
ihn, “Ye OM 
64. Verdeckten ihn, und ſchlugen im 
udas, ging vor ihnen her, ins Angeficht und fragten ihn, umnd irre 
zu JEſu, ihm zu küſſen.ſchen: Weisſage, wer ift ed, ber dich china ? 


»Matth.26,47. Marc14,43.| 65. Und viele andere Lärterungen ſaaten 

Joh.18,3. ſie wider ihn. 
48. JEſus aber fprach zu ihm: Juda,| 66. Und *ald ed Tag ward, fanmeiten 
derräthſt du des Menſchen Sohn mit ſich die Nelteften des Volks, die Hohenrric 


einem Kuß? 


ftir und Ecdhriftgelebrten , un? fuhrten 


49. Da aber fahen, die um ihn waren, ihn hinauf vor ihren Rath. 


was da werden wollte, fvrachen fie zu 


ihm: Herr, follen wir mit dem Echwerdt| 67. Und ſprachen: 
Sage ed uns. Er fprad aber zu ibnen: 


darein schlagen? 


»Matth.27,1. Marc.151. Joh. 
Bin du Ghriimf? 


50. Und ciner*aus ihnen fchlug des Sage ich ed euch, fo glaubt ihr es nicht, 
KHohenpriefters Knecht, und hieb ihm fein) 68. Frage ih aber, fo antwortet ike 


rechtes Ohr ab. 
51. JEſus aber antivortete und iprach: 
Laßt fie doch fo ferne machen. 
rührere fein Ohr an, und Heifete ihn. 

52. JEſus aber ſprach zu den Hohen: 


+ Matth.26,51.|nicht, und laßt mich Doch nicht ek. 

69. Darum von * nun an wird 8 
Und er Menſchen Sohn figen zur redhren 

der Kraft Gottes. 
70. Da ſprachen fie Alle: Bir du trans 


» Marc 1462 


prieftern, und Hauptleuten des Tempels, Gottes Eohn? Er ſprach zu ihnen: Ihe 
und den Aclteften, die über ihn ackonmen| fast ed, denn ich bin es. 
waren: * Ihr ſeyd ald zu einem Mörder) 71. Sie aber fpraben: Was bedürica 


mit Schiwerdtern und mit Etangen ausge: 
sangen. *Matth. 26,55. Marc.14, 
53. Ich bin täglich bey euch in Tempel 
geweien, und ihr* Gubt keine Hand an 


wir weiter Zeugniß ? Wir haben es vcf 
.[sehört aus feinem Munde. 


Das 23. Capitel. 


mich gelegt; aber diß ift eure Stunde, IEſus wird vor Pilatum geführt, räfrdh 


und die Macht der Zinfterniß. 
+%09.7,30. 
54. Eile griffen ihn aber, und * führten 
ihn, und brachten ihn in des Hohenpric: 
fterd Haus. Petrus aber folgte von rerne. 
+MWattly.26,57.58. Marc. 14,53. 34. 
%06.18,13. 
55. Da zündeten fie ein Seuer an mit: 
ten im Pallaſt, und ſetzten fich zuſam⸗ 
men, und * Petrus ſetzte ſich unter fie. 
“Mattl.26,69. 
56. Da fahe ihn eine Magd fiken bey 
dem Licht, und fahe eben auf ihn, und 
ſprach zur ihm: Diefer war auch niit ihm. 
57. Er aber verleugnete ihn, und ſprach: 

Weib, ich kenne ihn nicht. 

55. Und über eine Elcine Weile ſahe ihn 


lich verflagt, von ihm fur unſchaſdie 
erfannt, und zu Herodes achracht, 
der ihn verſpottet, und an Yilarımm 
wieder zurück ſendet. Pilatus beuap: 
tet feine Unſchuld, und ſucht be loe 
zu geben ; aur das ungeſtume Gedree 
der Juden aber verurtheilt er IEnem 
Juin Tode, und gicht ihnen Barre 
am los; JEſus wird zur Schadel. 
ftätte geführt, von den Weibern be 
weint, ywifchen zweyn Diordern 46 
freuzigt, und von dem einen S 
der , wie audı vom Volk, am Kran 
verjpottet; bekehrt den einen liebelrkä- 
ter , und verheißt ihm dag ewige % 
ben; giebt feinen Geiſt auf, un? 

von Joſeph von Arimathia — 





“ 


St. Pure. 


Cap. 23. 95 


— —— 0m —— ñ — — 
1: der *ganze Haufe ſtand auf, und] 20. Da rief Dilarus abermal zu ihnen, 


führten ihn vor Pilatum. 
 Mattb.27,2. 
2. Und fingen an 


ibn zu 
und fpradıen ; 


Diefen finden wir, baf 


er das Volk abwendet, und werbietet ben)ihnmen ! 


Schoß dem Kayfer zıı weben, und (pricht: 
Er fen Chriftus, ein Könmia. 

3. Pilatus aber * fraate ihn, und ſprach: 
Bit du der Juden Konin? Er anmweor: 
gete ihm, und fpradı: Du vanit es. 

»Matth.27,11. Marc.15,2. 

4. Pilatus fprach su den Hohenprie: 
ſterngund sum Boll: Ach Hndbe Beine 
rien an diefem Menden. 

Eie aber hielten an, und foraden: 
Ei bat dad Boll errcat, damit, dah rr 
gelehret hat hin und hier im aansen Fi 
diſchen Lande, und hat in Baliläa ange 
fangen , bi3 hierher. 

6. Da aber Pilatus Gialilän hörte, 
fragte er, 06 er aus Dinlilän wäre, 

7. und ald er vernahm, daß er unter* 

erodis Obrigkeit arlhorte, uberiandtr er 
ihn zu Heroded, welder in denſelben 
Tagen auch zu Jeruſalem mar. #31. 

8. De aber Herodes AErum fahe, ward 
er ſehr froh, denn cr * hätte ihm lanafı 
gerne geſehen; denn er barte wir won 
ihn gehört, und hoffte, er würde ein 
Zeichen von ihm ſehen. 99. 

9. und er fragte ihn manderlen. 
antwortete ihm aber micdhrs. 

10. Die Hohenpriefter aber und Schriftage 


lehrten fanden und verklanten ihn hart. 


11. Aber Heroded mit einem Sofgeſin— 
de verachtete und verfunttere ihm, leate 


ihm ein weißes Kleib an, unb Mmmdre ihm] 


.. su Pilato. 

2. Auf den Tag wurben Wilatus ame 
Peer Kreunde mit finanber, bern au: 
vor waren fie einander Feind. 

13. years aber rier bie Hohenpriefter 

und die Hberiten, und das Boll 
suiamnıen, 

14. Und fprach zu ihnen: be Dabt 
diefen Menfchen zu mir gebracht, als 
Der das Volk abwende; umb Tele, ic 
Babe ihn vor euh verhörr, undb* Hinbe 
an dem Menichen ber Ende feine, dev 
ehr ihn befchutdiget ; »VJoh 836 

15. Herodes auch nicht, 
euch zu ihm gefandt; 1mb 
Hat nichts auf ihn arbradıt ; 
des werth fen. 


liche, lan 
das bes To 


16. Darum wilt ich ihm slichtigen und|warfen dad Toos darum. 


508 laſſen. 








Er 





Den ich babel Pinten, 


und wollte Refum ob lafen. 


21. Eie riefen aber, und Toradıen* 


verklagen: | Kreuziac, Ereusiae ibn! 


2. Er „aber ivrach zum drittenmal au 
Gas bat denn dicſer Urbels u 
rban ? Er finde ferne Urſache bed Todes 
an ibm; darum win ich ihn zuchtigen 
umb 10% laſſen. 

23. Aber lie lagen ibm an mit arofem 
Beſchrey, und foderten, daß er arfreusis 
ger wurde. Und ihr und ber Gobenvriefter 
Geſchrey nahm uberband,  *0b.19,12. 
24. Dilatus aber urrbeilte; N ihre 
* geſchahe 

und lieg = den 108, ber um Nufrubrs 
und Mords willen war ind Geränanik 
deiworfert , um welchen fie baten; aber 
IAEſum bergab er ihrem Willen. 
*M lattb.27 Eh 

26. um als fie Hin binfühete n, er arifı 

en sie Keinen, *E@inon von Em 
rene, ber kam vom Gelbe, unb Teaten 
das Kreuz auf ibn, bak er 5 ISſu nad 
true, +Marrh.27,32. Marc.15,21, 

27. Et folgte ibm aber nach ein arofer 
Haufe Volks, und Weiber, bie Mlauten 
und beiweineren ihn. 

2.18 aber wandte ich um zu ihren, 
und ſprach: Ihr Zochter von Kerufalem; 
reiner nicht uber mich, ſondern welnet 
uber euch felbit, und iiber eure Kinder. 

29. Denn liche; e# wird bie Seit Lommen, 
in welcher man ſagen wird: + Erlig finb 
die Ilnfruchtbaren, und bie Preiber, ble 
nicht geboren haben, und bie Brüfte, die 
nicht aefäuaer baben. el, 

30. Dann erden fie anfangen jur fagen 
zu den Vergen: * Galler über und; umb 
zu den Hilgeln: Decket und! ref, 

Hort. Offenb.srih, 9,6, 

3. Denn ſo man das tbur am einen 

Holz, mas will am ditrren werben 
per 47. 

2. Es warden aber auch hingeſnhrt 
men anbere Urbelthaäter, bat fie mit 
ihm abartharn wurden, *Ar.54. 

33, Und ale fie Jamen an bie Staätte, 
“bie ba heiſtt Echäbelfhärte - Areimiaten 


fie Um daſelbſt, und Die Hebeltiiter hit 


Ihm einen aue Rechten, und einen ar 
“Diattb.27,93. Marc 15,2%. 

Es aber ſprach: Mater, vergien 
ibnen; benm fie wien nice, waß fie 
em. Und fie* eheliten feine Kleider, nnd 
2 249. 


35. und bag Golf hand und fahe au. 


17. Denn er mußte Ibmen einen ad) Uund bie = Oberiben fan Ihmen Inotteten 


Gewohnheit des Seiiet Ios arbem. 


feiner, und ſprachen? Er bat Andern ar 


18. * Da fchrie der name Haufe, und holen, er helfe ibm felber, in ee Ehrii» 


ſprach: Hinweg mit biejom, kmd nich! der Unseribähite Olottes, 


und Barrabantı los, 


»Mattb.27,23. Marci5tt. Sol 18,14.) 


19. Welcher war um ber 
in Ber Stadt gefhehen une, ud m eineo 
Mords willen, ins Berinanik aewerren. 


“Mae, 
6. Es verfpotteten ihn and die Arien 
kuechte, ralten zu ibm, und Beadhmen 
m Eſig 
47, Und ſprachen: Biſt dur der Anben 
Konia, fo hilf die ſelber. 
38. Es 


6 Cap. 3. 24. Evangelium 


38. &8 * war aud) oben über ihm gefchrie:; 56. ie ie kehrten aber um, und breiteren 
ben die Ueberſchrift, mit griechiſchen, Ia:|Svecerey und Salben ; uud den E attaih 
teiniichen und ebrälichen Wuchfaben :]über waren fie Rilte * nach * — 


Diß iſt der Juden König. "Masth.27,37. 
39. Uber ber Uebelthäter einer, die da Das 24. Capitel, 


ehentt waren, läfterte ihn, und ſprach: IEſus wird von etlichen Weibern, Ye 
Bi ift du Chriſtus, fo Hilf dir velb und] ihm aus Galiläa nachgeroist, im Ges 
uns. be geiucht, denen aber zwey Ense fein 
40. Da antwortete der andere, ſtrafteſj Auferſtehung verkundigen. Er eriheim 















ion, und ſprach: Und du fürch. wvey Jungern aut dem Wege meh 
teft dich auch nicht vor Gott, der du doch und hernadh den eilt Nyokeke 
in gleicher Verdammniß biſt? u Jeruſalem, giebt fich Ästen zu m 
41. Und zwar wir find billig darinnen, nnen, und ibnen Die ri 


von feinem Leiden, Sterben 
erfichen; verheißt ihnen 
Seit, fegnet fie, und täßret gen 


J 
1 


denn wir empiangen, was unfere Tha: 
ten werth find; dieſer aber hat nichts 
—— gehandelt. 
42. Und ſprach zu JEſu: er, ge 
denke an mich, * wenn du in dein Reich an der Sabbather eimem 
kommſt. *Matth.16, 28. frühe, kamen ſie — Grabe, 
43. und JEſus ſprach su ibm : —— trugen die Speccren bie fie bereitet 
ich, ich fage dir, heute wirft bu mit hatten, und etlihe wit iguen. 
mir im Yaradiefe feyn. -Matıb.23,1. Mart.ist. Ieh-28,1, 
4. Und ed war um die ſechſte Stunde, 2. Sie fanden — m Strin abge 


das ganze Land, bis an die neunte] 3. Und gingen che und fanden den 

Stun *Matth. 27,45. Marc.1,33.|2eib des nicht. 

45. Und die Sonne verlor ihren Scein,| 4. Wert 

und der Vorhang des Tempeld zerrißlliche, da traten bey fie wen Kiammr 

— Er rer inne — mir * glänzenden Kleidern. ” 

un us rief laut, und fpra Js. 

Bater, * ich berehle meinen Geift in deine] 5. Und fie erſchraken, und fchimgen ihre 

Hände. Und ald er das gefagt, verfchied Angefichter nieder zuder Erde. De ige 
*Pq.31,6. Ap. Geſch.7,58. chen fie zu —5 — Was ſuchet ihr den 

47. Da aber ber * Hauptmann ſahe, was engen bey den Todten? 

da geſchah, pries er Gott, und fpradh :| 6. Er ift nit Wer. er iR Axsferäuuhen, , 

Sarwagtı diefer iſt ein feommer Menich Gebenfet daran , wie er euch jagte, da 

geweien DMiarth.27,54.jer noch in Satilaa — 

48. Und alles Volk, das daben war,| 7. Und forah: Des Merten Eos 

und zufahe, da fie fahen, was da geſchatze muß überantiwortet werten im die 

GRInaEn fi fie an ihre Bruft, und wandten|de der Sünder, und gefremjigt 

w 


und am dritten Tage aurerftehen. 

49. Es — aber alle feine Rerwand⸗ 9,2. Matth. 17, Marc. IA. 
ten von ferne, und die Weiber, die ihm] 8. Und fie gedachten an ſeine Tisen. 
Era er an nachgefolgt, und fa:] 9. Und fie” gingen wieder von 

n da 


Geabt, 
und verfindigten Das Alle} den Elich 
Ss. im. Bein, en Mann, mit Namen 


und den Andern allem. 
Joſeph, ein Rathsherr, der war + Marc.168.10. 
ein guter frommer Diann, 10. Es war aber* Diaria — 
»Matth.27,57. Marc.15,43. Joh. 19,38. und Johanna, und Maria Zacebi, mub 
51. Der Sans nicht geroiltiget in ihren[andere mit ihnen, die ſolches den pe 


I 
I 
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Kath und Handel, der war von Arimathia,Ifteln ſagten. 
der Stadt der Juden, der auch auf das] 11. Und es däuchten fie ihre 
Neich Gottes wartete ; eben, als wären ed Maͤhrlein, amd 
52. en ging zu Yilate , und bat um vr ihnen nicht. 
den Leib JEſu; . Vetrus * aber und au, mb 
53. Und nahm ihn ab, wickelte ihn in u Grabe, und bückte — 
eine Leinwand, und legte ihn in ein ge⸗ſahe die leinenen Tucher afı 
— Grab, darinnen Niemand je gesjund ging davon; und es nabem i 
t war. der, wie es zuginge. 

. Und es * war der ae und ber ——— am Diermontag 
Eabbath brach an. Matth.27,62.1 13. che, zwen aus 
55. Es folgten aber die . Weiber nach, a an demielben Tage im 
die mit ihn gekommen waren aus Ga:|Sieden, der war von Jeruſalen 
Kiläa, und beichauten bad Grab, und wielSeldiweges weit, dei Name 
sein Keib gelegt warb. 0.8,2. 


En jr 
Bl Hd 





St. Luca. Cap. 24. 97 


14. Und ſie redeten mit einander von mit und redete auf den Wege, ald er und 
alien diefen Geſchichten. die Schrift öffnete? 

15. ind es geihah, da fie fo vedeten,| 33. Und fie fanden auf zu derſelben 
und berragten ſich mit einander, nahetelStunde, kehrten wieder gen Jerufalem , 
JEſus zu ihnen, und wandelte mis ihsjund fanden die Eilie verfanmelt , und 
nen. die bey ihnen waren, 

16. Aber ihre Augen wurden gehalten,| 34. Welche ſprachen: Der * HErr iſt 
daß fie ihn nicht kannten. wahrhaftig auferfiunden, und Simon 

17. Er ſprach aber zu ihnen: Was ſind erſchienen. *160r.15,4.5. 
das für Reden, die ihre zwiſchen euch hanı| 35. And fie erzählten ihnen, was auf 
deit unterwegs, und ſeyd traurig ? dem Wege geichehen war, und wie er 

18. Da antwortete einer mit Namen|von ihnen erfanıt wäre an den, da ee 
Eleophad , und fprach zu ihm: Biſt du das Brod brach.) 
aflein unter — su Jerufas| (Epans am Oſter⸗Dienſtage.) 
em, der nicht wiſſe, was in dieſen Tagen| 36. De fie aber davon redeten , * trat 
berinnen gefchehen ift? er ſelbſt, Sefus, mitten unter 

19. und er fprach zu ihnen: Welches ?|fie, und ſprach zu ihnen: Sriede fen mit 
Sie aber fvradıen zu ibm: Das von JE:leudh. »Marc. 16,14. 305.20,19. 1Cor.15,5. 
für von Nazarerh, weicher * war ein] 37. Sie erfchraten aber und fürchteren 
Provhet, mächtig von Thaten und Wors|fich , mieynten, fie fühen einen @eift. 
ten, vor Sort und allem Boll. 38. und er ſprach zu ihnen: Was * 

“Marth.2i,i1.|fend ihr ſo erfhroden? Und warum 

2. Wie ihn unfere Hohenvorieſter und] kommen folche Gedanken in eure Serien ? 
Dberfien überantworter haben zur Ber - *Marc. 4,40. 
dammniß des Todes, und gefreigiget. | 39. Sehet * meine Hände und meine 

21. Wir aber hoffteii, cr jolite = Afraelj Süße, ih bin es selber ; fiihlet mich, und 
erlöfen. Und über das alles ifi heute berifehet, denn ein Geiſt hat nicht Fleiſch 
deitte Tag, daß ſolches aeichehen ift. und. Bein, wie ihr ſehet, daß ich habe. 

»Ap.Geſch.1,6. *30h.20,20.27. 















AD. 

22. Much * haben uns erſchreckt etliche] 40. Und da er das fagte, zeigte er ih» 
Weiber der Unſern, die find frühe beyinen Hände und Süße. 
dem Grabe geweien, »Matth. 28,8. 41. Da fie aber noch nicht glaubten vor 

23. Haben feinen Leib nicht gefunden ‚| Sreuden, umd ſich verwunderten, ivrach 
fommen und fagen, fie haben ein Geſichtſer zu ihnen: Habr ihr hier etwas zu ef 
der Engel geiehen, welche fagen, er lebe. ſen? 

24. Und etliche unter und gingen hin zum| 42. Und fie legten ihm vor ein Stück 
Grabe, und fanden es aljo, wie die Wei⸗ von gebratenem Siſch, * und Ho⸗ 
ber fasten, aber ihn fanden fie nicht. miafeim, +%09.21,10. 

35. iind er ſprach zu ihnen: D, ihre Thos| 43. Und er nahm ed, und aß vor ihnen. 
zen und träges Herzens, zu glauben al⸗ 44. Er aber fprach zu ihnen: * Daß find 
lem dem, das die Vropheten geredet Has|die Reden, die ich zu euch fagte, da ich 
ben; noch ben euch war; denn ed muß Alles 

26. * Mußte nicht Chriſtus ſolches Tei-jerrüiltet werden, was von mir geichrie, 
den, und zu feiner Herrlichkeit eingehen ?|ben it im Gele Mofid, in den Pre 

”3ef.50,6.|pheten, und in den Palmen. 

27. Und fing an * von Mofe umd allen »+Mattb.16,21. 
Propheten, und legte innen alle Schriften] 45. Da Öffnete er ihnen das Verſtänd⸗ 
and, die von ihm geſagt waren. niß, daß fie die Schrift verfianden. 

*41Mof.3,15. Wi.8,6. 1679.10. 22,1.| 46. und ſprach zu ihren: Alſo ift ed 
ivb 19,25. 3el.53,1. Hof.6,1.2.|geichrieben , und alfo mußte Chriſtus lei⸗ 

28. Und fie kamen nahe zum Sieden, da den, und auferfiehen von den Todten am 
fie Hingingen , und er ftellte fih, als dritten Tage, " 
weite er weiter gehen. AT. Und predigen laſſen in ſeinem Na⸗ 

29. und fie nöthigten ihn, und fprasjmen, * Buße und Vergebung der Sün⸗ 
den: * Bleibe ben und, denn ed williben unter allen Völkern, und anheben 
Abend werden, und der Tag hat fich arıau Termialem) Ap. Geſch.5,31. 13,38% 
neiat. und er ging hinein, bey ihren zu| 4. Abe aber fenb def alles Zeugen. 
bleiben. “1Mof.19,3.| 49. il" fielie, * ih will auf end, ſen⸗ 

3. und es geſchah, da ee weit ihnen zul ben bie Verheißung meines Bar 
Tiiche Faß, nahm er das Brod, danfte,jterd. Ahr aber ſollt in der Stadt Je⸗ 

ed, und gab ed ihnen. ruſalen bleiben, bis daß ihre angetban 
3A. Da wurden ihre Augen geöffnet, werdet mit Kraft aus der Som. 
und erlannten ihn. Und er verſchwand *105.15,26. Av.Geldh.1,4. 
vor ihnen. 50, Er * führte fie aber hinaus bis gen 

32. Und fie fprachen unter einander :| Berbamin , und hob die Hände auf, und 
Brannte nicht unfer Herz Im und, da er nat m. en, 
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51. und geſchahh, da er fie fennete 1 |reten. wirber gen Jeruſalem mit großer 

schied er von ihnen, und * fuhr auf gen Freude, 

Gimme mmei. »Marc.16,19. Ap.Geidh.1,9.! 53. Und waren allewege im Tempel, 
53. Sie aber beteten ihn an, und keh⸗prieſen umd lobten Bott. 


Ende des Evangeliums Et. Lucä. 


Evangelium St. Johannis. 


dei eingebornen Sotznes vom Later, vol 
Das 1. Capitel.e Nee Gnade und Snageseir) 

a Herren JEſu Perfon wird befchrie: Jeſ.7,14. Matth.1,16. Luc. 1,31. 37. 
ben, daß er fen das ewige Wort Got⸗ 7Ieſ.40,8. Matth.17,2. 2Yetr.1,16.17. 
tes, wahrer Gott, Echöpfer aller Din: FFef ſobei. 
ge, dab Leben und Licht aller Gläubi⸗ 15. Johannes zeuget * von ihm, ruft 
gen, und dab diß Wort fen Gleich ge I ſpricht: ‚Di efer war > von dem ich 
worden, welches Johannes der Täuferinefagt habe: Nach mie wird Fonmmmen, 
durch ein viertaches Zeugniß beftätiget;|der vor nie geweien ift, denn er war 
hernach beruft JEſus etliche Jünger. eher, denn ih. "Math. 3,11. ut: 

(Evangelium an dritten Weih⸗ 16. Und von feiner * Fülle haben wie 

nachts: Tage.) Alle genommen Gnade un Gnade. 

m * Anfang war dad T Wort, umb *c.3,34. Eol.1,19. 29. 
dad ort war ben Bott, und Tr| 17. Denn * das en iR durch Moſen 
Gott war das Wort.  IMof.irtl.|aegeben; die Gnade und Wahrheit if 

+1%00.1,1.2. Y+130h.5,20.|durh Jeſum Chriſtum geworben. 

2. Dasfelbe * war im Anfang bey Bott. 2Moſ .A/,1. 

2Eprüchw. 8,22.| 18. * Niemand hat — je geſehen. Der 
3. Ale * Dinse find durch dasſelbe ac |eingeborne t Eohn, der dei Vaters 
macht, und obne dasſelbe IR nichts ge⸗Schooß ift, der bat ed uns verkündiget. 
macht, was gemacht iſt. 33,6. +23101.33,20. 1306-412. 1Tim.6,16. 
4 In ihn * war das Leben, und das +c.6,46. fre.10,22. 
Leben war das Licht a 2 KEIRRREINN um = Sonnt. des 


1306 8.) 
5. ind das * Licht fcheinet in der Su: 19. Ind * 9 — if Johan 
Kerniß , und die Sinfernifie haben ed nich um: —— 9 von 








*c.8,12. 9,5. 12.6. —— ee ne —— daß fie 
‘ 7 war ein —— von Gott ge⸗ ihn fragten: Wer bi du % 5,33. 
at; der en Johannes 20. Und er bekannte, und HOSEN nicht; 
+ Mattb.3t. Mart. 4,4. Luc.33. an betaunte: * Ih bin nicht Chris 
7. Derſelbe kam zum Zeugniß/ daß er 3,28. 
von dem Licht zeugte, auf daß fie * Ale Er "Und fie fraaten ihn: Was denn? 
durch ihn alaukten. +801.1,28.|Bift du Cliad 7 Sr frac: Ich bin es 
8. Er * war nicht das Licht, ſondern nicht. Biſt du * ein Prophet? uUnd er 
daß er zeugte von dem Licht. *c.5,35.|antwortete : Nein. —— 18,15 
9. Das war dad wahrhbaftige * Licht,| 22. Da ſprachen fie mu ihm: Was bi 
welches alle Menſchen erleuchtet , die in|du denn? Daß wir dintwort geben de⸗ 
diese Welt kommen *c.12,46.|nen , die uns geſandt haben. Was faak 
10. Es wear in der Belt, und die Welt du von bir ſelbſi? 
it durch dasfelbe gemacht, und * die > Er ſyrach: * Ich bin eine Stimme 
Welt kannte ed nicht. — in der Wüſte: Richter 
mei. 1,1. Ebr.1,2. 11,3.|den nes des Herrn, wie Vrophet + 
11. Er kam in ſein Eigenthum, und die —— geſagt Hat. » Jeſi. M. Marth . 
GSeinen nahmen ihn nicht auf. Marc1,3. Luc. 34 T9f.40,3. 
12. Wie Viele ihn aber aufnahmen, de⸗ 24. Ind bie aefandt waren, die Waren 
nen gab er Macht, * Gottes Kinder zulvon den Yharifdern, 
werben, bie an feinen Namen glauben;] 25. Und fragten ihn, und ipraden zu 
0m.8,15. @al.3,26.lihm : Warum taufeft du denn, fo du 
43. Welche nicht er dem Geblitt, noch nicht Chriſtus biſt, noch Elias, noch ein 
von den Willen des Fleiſches, noch von Vrephet? 
dem Willen eined Mannes, fondern *| 26. a antwortete ihuen, ud 
von Bott geboren find. ſprach: * Ich taufe mit Auaffer ; ar er 
c. 3,5. De ‘ac 1,13. iR u unter eich aetreten, ben übe 
a ae Pen | ee 
unter und, un ec. 
ne tr t, eine Herri le ei Pe nee rer 
0 
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St. Xohannis, Cap. 1.2. 9 


wird, welcher vor mir geweſen iſt, deß den, von weichem* i 
ich nicht werth bin, daß ich feine Schuh: und die Propheten efhrieben Gaben) 


riemen auflöfe. *c.3,26.)3Cfum, Joſephs Sohn von Nazareth. 
23. DIE geichah zu Bethabara, jenfeit i *1Mof.49,10. is, 

Des Jordans, da Johannes taufte.) Sel.714 011. 53,2. Yer.23,5 
29. Des andern Tages Sieht Johannes 1.343. Dan. 9,24. Murth.2,23. 


H 
Eſum zu ihm kommen, und ſpricht:46. Unoͤ Nathanael ſprach zu ihm: * Lat 
ehe, das ift Gottes Lamm, welches der kann von Nazareth ee ? 
Belt Sünde träst. : hilipond ſpricht au ibm: Komm und 
HD. Diefer iſt es, von dem ich geſagt ſiehe es. *c.7,541. 
Habe: Nach mir kommt ein Mann, wel⸗ 47. JEſus fahe Nathanael zu fih kom⸗ 
cher vor mir geweren If, denn er warmen, und ſpricht von ihm: Esche, ein 
eher denn ich. j vechter Iſraeliter, * in welcdem fein 
31. und ih kannte ihn nicht, ſondern Zalıch if. 29[.32,2. 
anf daß er * offenbar würde in Jıracl,) 48. Natbanael fpricht zu ihm: Woher 
darum bin ich gekonimen zu tanren mit|fenuft du mich? JEſus antivortete, und 
Waſſer. *c.TA. ſprach zu ihm: Ehe denn dich Philippus 
32. und Johannes zeugte, und ſprach: rief, da du unter dem Seigenbaum was 
Ich ſahe, daß der Geiſt herab fuhr wielreft, fahe ich dich. 
eine Taube von Himmel, und blieb auf) 49. Nathanael antwortete, und foricht 
iym.+Marth.3,16. Marc.1,10. 2ue.3,21.22.|3u ihm: Rabbi, * du bift Gottes Som, 
33. Und ich fannte ihn nicht; aber der du bift der König von Iſrael. *c.6,69. 
mid) fandte zu taufen mit Waſſer, der: Matth.16,16. Marc.8,29. 
ſelbe fprach zu mir: Lieber welchen du fe) 50. JEſus antwortete und ſprach zu 
hen wirkt den Geift herab fahren, undlihm: Du glaubeft, weil ich dir gefagt 
auf Ihm bleiben , derielbe ift ed, der mitibabe, daß ich did, geichen habe unter 
* dem heiligen Geift taufet. den Seigenbaun ; du wirft noch Großes 
*Ap. Geſch.1,5. res denu das feben. 
34. und ich ſahe eb, umd zeugte, daß| Si. Und fpricht zu ihm: Wahrlich, 
dieſer iſt Gottes Sobn. wahrlich, ich fage euch, von nun an wer, 
35. Des andern Tages fand abermallder ihr den Himmel offen fehen, und * bie 
Johannes, und zwey feiner Jünger. Engel Gotted hinauf und herab jahren 
3. Und als er fahe IEſum wandeln ,jam dei Menichen Sohn. *1Mof. 23,12 
ſprach er: Siehe, das ift Gottes Lanım. Das 9 Ca it — 
37. Und zwey ſeiner Jünger hörten ihn *2 p el. 
reden, und folgten JEſu nach. JEſus erſcheinet mit feiner Mutter und 
38. JEſus aber wandte fih um, und) ben Jungern ben der Hochzeit zu Cana 
fahe fie nachiolgen, und fprach zu innen:| in Galilia, und verrichten daſelbſt ſein 
Was fucher Ihr? Eie aber ſprachen zul erfted Wunderwerk; reifet gen Caper⸗ 
ihm: Rabbi, (das if verdoimeticher:| naum, Gernad gen Zerumlem auf das 
Meiſter) wo bift dus pi Herberge? Dfterfelt, und treiber die Käufer und 
39. Er ſprach zu ihnen: Kommt und] Wechsler aus dem Tempel; prediget 
feet 8. Sie famen und fahen ed, und) den Juden durch die Abbrechung und 
blieben denſelben Tag den ihm; ed war| Wieteraufbauung desſelben in dreyen 


aber um die zehnte Etunde. Tagen von seinem Tod und Auferſtehen. 
30. Einer aus den Zweyen, die von Jos(Evangelium am 2 Sonnt. nad 
hanne hörten, und JEſu nachrolgten, Evivbania.) 


war * Andreas, ber Bruder Simonidjd Ind am dritten Tage war eine Hoch 
Petri. Matth.4,18. zeit zu Gama in Galıläa, und die 
4. Derfelbe findet am erſten jeinen Mutter IEſu war de. 
Bruder Simon, und fpricht zu ihm: Wir) 2. JEſus aber und feine Dinger wur⸗ 
Haben den Meſſias gerunden. (Welches iſt den auch auf die Hochzeit geladen. 
verdolmetſchet, der Geſalbte.) 3. Und da ed am Wein gebrach, ſpricht 
42. und führte ihn zu JEſu. Da ihnidie Mutter JEſu su ihm: Sie Haben 
JEſus fabe, ſprach er: Du bift Simon, nicht Wein. f 
Konad Sohn; du fol * Kephas heiken.| 4. JEſus ſoricht zu the: ib, * was 
(Das wird verdboimetichet, ein Fels.) habe ih mit dir zu schaften? Meine 
»Matth.16,18.| Stumde ik noch nicht gekonnmen. 
43. Ded andern. Taged wollte JEſus *2Sani. 16,10. 
wieder in Galilaa ziehen, und findet| 5. Seine Mutter ſpricht zu den Dies 
Philippum, und ſpricht zu ihm: Folgejmern: * Was ex cuch faget, das thut. 
mir nach. *19R01.41,55. 
44. Philippus aber war von Vethſaida, 6. Es waren aber altba ſechs geinerne 
aus der Stadt Andreas und Petri. Waflertrüge geſetzt, nach der Weiſe ber 
48. Yhiltoyus ſindet Narhanael , unbjiüdiichen Reinigung, und gingen je in 
fpricht zu ihm: Wie haben BU BEDAMEI ODER PER INAER: — 


eo Cap. 2.3. — 


pricht zu ihnen: Fitllet die 
PR an mit —* und fie ſüu⸗ 


24. Aber Jens vertrauete ſich ihnen 
nicht, denn * er kannte fie Alle. c./4. 
ee a Apaes ehäpfet a a ir, Sn 

8 ver t u en: 
min, und * e dem Speifemeifter.ier wußte wohl, was im Menichen wer, 


Das 3. Capitel. 


Be: und lehret durch das Vorbild 
der ehernen Schlange, daß er müſſe 

erböher werben, auf daß Ulle, die an 
ihn SIOUBEN felig werden. Gr kommt 
bernad; in das jüdiſche Land, taufet 
zu der Zeit, alt Johannes taufte, dar⸗ 
uber fih die Junger Johannis beſchwe⸗ 
ren, werben aber durch Johannem v.. 

















wußte nicht, von wannen er fan, (die 
Diener aber wuhten ed, die das Wager 
BEN, hatten, ) ruft der Speiſemeiſter 
em Bräutigam, 
10. Und (price zu ihm: Jedermann 
ibt zum erften auten Wein, und wenn 
te * trunten geworden find, alddann den 
er Oral a or Ads. Sue 1% 
ten. of. \ 
„Das ift das erfte Zeichen , das JE] dem Unterfchied zwiſchen Chriſto und 
(us "that, aefchehen zu Sana in Galitän,| ihm unterrichter 
und ofenbarte feine Herrlichkeit. Und Evang. am Sonnta e Trinit.) 
feine Jünger glaubten an Ihn.) # war aber ein Dieni unter den 
arnach zog er hinab gen Caper⸗ Vbaririern, mit Kamen Nicodemns, 
naum, er, feine Mutter, feine ein Dberfter unter den Juden. 
Brüder und feine Jünger, und blieben] 2. Der kam zu JEſu Bender 93 aut und 
nicht lange daſelbſt. fprach zu ihm: Meifter, wir wiſſen, dag 
13. und der Yuden Dfteen war nahe,|du bift ein Lehrer von Gott gekommen; 
und JEſus 309 hinauf gen Jeruſalem, |denn —— kann die Zeichen thun, die 
14. Und rand * im Tempel finen, die bajdu thuft, ed fen denn Gott mit ibm. 
Debfen, Schafe und Tauben feil hatten, und! 3. JEſus antwortete, und ſprach ı 
die Wechtler. Matth. 21,12. Marc. 11,15. ihm: Wahrlich, wahrlich, ich fage —* 
15. und er machte eine Geißel aus Es * fen denn, daß Jemand von neuem 
Stricken, und trieb fie Alle zum Temsjaeboren werde, kann T er das Reich 
vei hinaus, fammt den Schafen und Gottes nicht fchen. 
Ochſen, und verſchüttete den Wechslern +Tit.3,5. Er — 
dad Geld, und ſtieß die Tiſche um. 4. Nicodemus fpricht zu ihm: 
16. Und ſprach zu denen, die die Tau⸗ ſein Dienich geboren werben, — er zen 
ven feit de mi Zraget das von dannen, iiſt? Kann er auch wiederum in feiner 
und ma nicht meines Vaters Haus mat: Leib gehen, und geboren werben? 


jaum Kaufha 5. JEſus antwortete: Wahrlich, war: 
17. ee — aber geraten daran,|lich, ich fage dir: Es fen denn, daß 
daß g — ” Der Eifer umſmand geboren werde aus * dem Waffer 
dein a hat mic gefreſſen. und Geil, fo kann er nicht in das Reich 
*9f.69,10. zen kommen. (.36,25.27. 
(8. a antworteten nun Die ı\ 6. Was * vom Fleiſch ge n wird, 


und fprachen su ihm: Was eloa das iR Fieiſch und Tvas vom Geik ge⸗ 
zeigeſt du uns für ein Zei ichen, Ben boren wird , dab i iſt Seit, 
Porn thun mögen? Matth.12,38. Moſ.s,3. Röm 3,23. 
9. JEins antwortete, nd Leder sul 7. Laß dich es nicht wundern, daß ich 
— eGrechet dieſen Tenwel, und amdir — babe: Ihr müßt von meuem 
dritten Tage will ich ihn — gebo werden. 
ae et: 27,0. Marc.14,58. 15,29.| 8. Der Wind bläfel, wo er will, und du 
2. De —— bie Juden: Diefer Tems|höreft fein Eaufen wohl, aber du weißt 
pel R in as und viersig Jahren er:Inicht, von * wannen er fommt, und * 
bauet , und du un ihn in Ta⸗ 9 er ES SEE — iſt — Jeglicher, der 


gen — 
21. ber redete von dem Tempel —28 2.135,7. ee 11,3. 
Nicodemus antwortete, 


. — Wie mag iae Inschen — 


den Todten, * gedachten feine Jünger 
laubten ift, der Rede, dieihm: Biſt du ein * Mei 1 fear ‚ 
ke hatte. eLuc. , 3. jund — das nicht? . 
B. er aber zu Jeruſalem war ini 14. Wahrlich, wahrlich, ich Ar Pier: 
— ne ran Da Ge Die Belen Te bes le ae as Een ae Knien 
a: ir geichen 
ben , die er that. —— wick an 


an. »..7/A6. 
12. Blau: 


wirt 5— 
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St. Johannis. Cap. 3.4. 101 


12. Slaubet ihr nicht, wenn ich euch, 27. Johannes antwortete, und ſprach: 
von * irdifhen Dingen fage, wie würdet Ein Menſch tanın * Nichts nehmen, es 
ihr glauben, wenn ich euch von himmli⸗ werde ihm denn gegeben vom Hinmel. 
ſchen Dingen jagen würde? »Weish.9,16. *c.19,11. 

13. Und * Niemand fährt gen Himmel,| 28. Ihe felbft fend_ meine Zeugen , daß 
denn der vom Himniel hernieder gekom⸗ich gefagt habe, * ich fen nicht Ehriftuß, 
men ift, nebmlich des Menichen Sohn, ſondern vor ihm bergefandt. 
der im Hinmel iſt. *c.6,62. Epb-4r9. vc. 

14. Und wie * Moſes in der Wüſte eis] 29. Wer die Braut hat, ber iſt der 
ne Schlange erhöhet, har, alio muß des Bräutigam; der Freund aber dei Bräutis 
Menſchen Sohn erhöher werden , gams ftehet und höret ihm zu, und freuet 

+4Moi.21,8.9.|fich Hoch über des Bräutigams Etinnne. 

15. Auf daß Alte, die an ihn * glaus|Diefelbe meine Freude ift nun erfüllt. 
ben, nicht verloren werden, fondern dat] 30. Er * muß wachſen; ich aber muß 
ewige Leben haben.) abnehmen. "2Sanı.zi. Ap. Geſch.6,7. 

+Marc.16,16. Luc.19,10.| 31. Der * von oben her kommt, in über 

(Evang. am Pfingſt-Montag.) jAlle. Wer von der Erbe ift, der ift von 

16. Yo hat * Gott die Welt geliebt ‚|der Erde, und redet von der ag Der 

dan er feinen eingebornen Sohn vom Himmel kommt, der iſt über Alte. 

gab, auf daß Alte, die an ihn glauben, *c.8,23, 
nicht verloren werden , fordern das ewis| 32. Und zeuget, * was er gefchen und 
ge Leben haben. gehöret bat; und fein zeuaniß nimmt 
*c.15,13. 1%06.3,16. 49. Rom.5,8. 8,32. Niemand an. c. ‚19. 8,26.28. 

47. Denn Bott hat feinen Eohn * nicht! 33. *» Wer es aber anninmt, der verfies 
geiandt in die Welt, dak er die Welt|gelt ed, daR Gott wahrhartig fen. 
richte, fondern daß die Welt durch ihn *1%05.5,10. 
felig werde. ».9,39. 12,47.| 34. Denn welden Gott gefandt hat, 

13. Wer * am ihn glaubet, der wird|ider redet Gottes Wort; denn Gott gibt 
ssicht gerichtet ; wer aber nicht glaubet ‚|den * Geiſt nicht nach dem Maaß. 

Der ift fchon gerichtet, denn er glaubet 1f.45,3.8. 
nicht an den Namen ded eingebornen| 35. Der Vater bat den Sohn lieb, und 

Sohnet Gottes. *C.5,24. 640.47. hat ihm * Altes in feine Hand gegeben. 

49. Das ift aber dad Gericht, daß das Mattt.11,27. 
Licht * in die Welt gekommen ift; und] 36. Wer an den Sohn glaubt, der hat 
Die Menfchen liebten die Zinfterniß mehr, das ewige Leben. * Wer den Eohne 
denn das Licht. Denn ihre Werfe waren nicht glaubet, der wird das Leben nicht 
böfe. *c.1,9.\fehen, fondern der Zorn Gottes bleiber 
20. Wer Arges thut, der hafıet das Aa uber ihm. 


und kommt nicht an daß Licht, auf *c.3,18. Marc.16,16. 1%05.5,10. 


* feine Werte nicht geftrart Den ia. Das 4, Capitel. 


21. Wer aber die Wahrheit thut, der JEſus reiſet aus Judäa durch Samaria 
kommt an das Licht , daß feine * WVerke| in Galllän, und hält zu Sichar mit 
offenbar werden , denn fie find in Gott| einem Samaritifchen Weibe ein Ger 
gethan.) *Cph.5,8.9.| fpräc vom rechten lebendigen Waſſer, 

22. Dernas kam JEſus und feine] wie auch von der wahren Anbetung, 

Zünger in das jüdifhe Land, und gibt fich ihr au erfennen, daß er 
der Meſſias fen, welches fie den Eins 


und batte dafelbft fein Weſen mit ihnen, 
u = *cAr.2.| wohnern ihrer Stadt verfündiget, die 


und * taufte. 

23. Johannes aber taufte auch noch zul darauf su ihm hinaus gehen, und alaus 
Enon , nahe * bey Salim, denn ed war| ben; bey feiner Ankunft in Galiläa 
vieles Waffer daſeibſt; und fie Famenda:| macht er eined Köniniihen Sohn zu 
bin, und ließen ſich taufen. Capernaum abweſend gefund. 


Sam. IM. a nun der HErr inne ward, daß vor 
24. Denn * Johannes war noch nicht in die Pharitäer gefommen war, wie 
das Gefängniß geleat. Efus mehr Jünger machte und 


»Mattb.14,3. 2uc.3,19.20.|* taufte, denn Johannes , 
25. Da erhob fich eine Frage unter den ».3,22.26. 
ZJüngern Johannis ſammt den Juden, 2. Wiewohl JEſus felbee nicht taufte, 
über der Reinigung; fondern feine Jünger.) R 
26. Und kamen zu Johanne, und fvras| 3. Verlich er dad Land Judäa, und zog 
hen zu ihm: Meiſter, der bey dir war wieder in Gallläa. 
jenfeit * des Jorbans, von dem du F| 4. Er mußte aber durch Samaria reis 


der tauft, und Jedersifen. 
ton — ihm. 1 . ; Da kam er in eine Stadt Sama⸗ 
+Matth.3,13. Matth. 3,11. zZ heißet Sichar, nahe — a 
s 
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— ——— —— — —— 
Dorflein, dad * Jacob feinen Gohneltet ; wir wiſſen aber, was wir aubeten, 
Joint gab. »1 Moſ48, 2. Jof.24,32.| denn das Heil fommt von den Tuben. 

6. war aber daſelbſt Jacobs Brun: *280n.17,29. Matrh.20,22. 
nen. Da nun IJEfus müde war von derj 23. Aber es kommt die und i® 
Keife, ſetzte er ſich alſo auf den Brun:|icdhon a, die wahrhaftigen Anbeter 
nen; und e8 war un die fechäte Stunde. werden Vater anderen im Geiſt und 
7. Da kommt ein Weib von Eamaria,|in der Wahrheit; denn der Water wiit 
Nager zu ichönfen. JEſus foricht au ihr: auch Haben, die ihn alfo anbeten. 

Gib mir zu trinken. +1Mol.24,17.| 24. * Gott iſt ein Geift, und die ihn am» 
$. Denn feine Dünger waren in biejbeten, die müfen ihn im Bein und ie 
Stadt gegangen, daß fie Speiſe Fauften.|der Wahrheit anbeten. »23&0r.3,17. 

9 Erriht nun das Gamaritifche Weib] 25. Epricht day Weib zu ihm: Ich wei, 
u ibm: Wie bitten du von mir zu trinken, daß Meſſias kommt, der da Chriſtus 
fo du ein Jude bift, und ich ein Samari:|heift. Wenn derſelde kommen wird, fo 
tifches ISeib? Denn die * Juden baben|wird er es und Altes verfündigen. *c.1,41. 
keine Gemeinfchaft mit den Samaritern.| 26. JEſus fpricht zu ihr: Ich Bin es, » 

*Sir.50,28.|der mit dir redet. *.83,25. 9,37. 

10. JEſus antwortete, und ſprach zul 27. Und über dem kamen feine Junger. 
ihr: Wenn du erkennteſt die Gabe Got⸗Und ed nahm fie Wunder, daß er mit 
te, und wer der ift, der zu dir ſagt: dem Weibe redete. Doc ſprach Niemand: 
Gib mir su trinken ; du bäteft ihn, und eri Was traaft du? ober: Was redet du 
gäbe dir * lebend Waſſer. *6.7,38.39.|mit ihr ? 

11. Spricht au ihm das Weib: Herr ,| 23. Da lieh dad Weib ihren Krug fie 
har du doch Nichts, damit du ſchoͤpfeſt, hen, und ging bin in die Stadt, und 
und der Brunnen ift tier; woher baftifpricht su den Leuten: 
du denn lebendiges Waſſer? 29. Kommt ‚, ſehet einen Menſchen, 

12. Bir du mehr denn unfer Vater Jas|der mir geſagt hat Alles, was ich gethan 
cob, der uns diefen Brunnen gegeben) habe, ob er nicht iſtus ſey? 
hat, und er hat daraus getrunfen, und| 30. Da gingen fie aus der Stadt, und 
feine Kinder, und fein Vieh? kamen zu ihm. 

13. JEſus antwortete, und ſorach zu] 31. Indeh aber ermahnten ihn die Jün- 
ihr: Wer * diefes Waſſer trinket, deniger, und fprachen: Rabbi, ik. 
wird wieder dürften ; *c.6,58.| 32. Er aber ſprach zu ihnen: Ich habe 

14, Wer aber das Baker trinken wird, eine Speife su eſſen, da willet Ihr nicht 
das Ich ihm gebe, den wird ewiglich nicht| von. 
dürften; fondern dad Waſſer, das ich ihm] 33. Da ſprachen die Tünger unter ein» 
® geben werde, dad wird in ihm ein Brun:| ander : Hat ihm Jemand zu efien ge 
nen des Waters werden, das in bad ewi«| bracht ? 

fus fpricht zu ihnen: Meine 


ge Leben quillet. 34. IE 
*.6,27. 7,38.39.| Speite it die, daR ich * thue den Wil: 
15. Soriht das Weib zu ihm: rr,ilen deß , der mich gefandt hat, und voll« 
sid mir, dadielbe Waſſer, auf daß mich|ende sein Wert. *c.5,0. 
nicht dürfte, daß ich nicht herkommen, 35. East ihr nicht felbft: Es find noch 
müſſe zu fchöpfen. vier Monden, fo kommt die Erndte? 
16. JEſus ſpricht zu ihr: Gehe hin, Siche, ich Tage euch: Hebet eure Augen 
rufe deinen Dann, und komm her. aur, und ſehet in das Zeld, denn es iR 
17. Das Weib antivortete, und forach|fchon * weiß zur Erndte. 
je ihm: Ich habe keinen Mann. JEſus "Marth.9,37. Luc. 10,2. 
pricht zu ihr: Du haſt recht geſagt: Ich) 36. Und wer da ſchneidet, der empfangt 
habe keinen Mann. Lohn, und fammelt Frucht sum ewigen 
13. Fünf Männer haft du gehabt, und|!chen ; auf daß fih mit einander freuen, 
den du nun haft, der ift nicht dein Mann.|der da fäet, und der da fchneidet. 
Da haft du recht geſagt. 37. Denn bier iſt der Spruch wahr: 
19. Das Weib ſpricht gu ihm: ‚\Diefer ſäet, der andere ſchneidet. 
ic ſehe, daß du * ein Prophet bift. 38. IH habe euch geſandt zu ſchneiden, 
P *c.6,14.|da8 Ihr nicht habt gearbeitet ; Andere 
20. Unfere Väter Haben auf dieſem haben gearbeitet, und Ihr fend in ihre 
Berge angebetet ; und itzr faget, gu * Je:| Arbeit gefomnen. 
eufalem fen die Erätte, da man anbeten| 39. Es glaubten aber an ihn Viele der 
olle. Samariter aus derſelben Stadt, um des 
*59:01.12:5.6.11. 1R5n.R,29. 9,3. Weibes Nede willen, welches da zeugte 
21. JIEſus ſpricht au Ihe: Weib, glaube Er hat mir geſagt Alles, was ich ge 
mir, es kommt die Zeit, daß ihr meder|gethan habe. 
aur diefem Berge, noch au Jeruſalem 40. Als nun die Samariter zu ibm Bas 
Werder den Vater anbeten. men, baten fie ihn, daR den ihnen 
mon Lage * RR 








2, Ihe * wifiet nicht, was ihr anbelbliebe; und er 


A 
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A. Und viel mehrere glaubten um ſei⸗ arnach war ein Feſt der Juden 
nes Worts willen, D und JEſus zog hinauf gen —* 
42. Und ſprachen zum Weibe: Wir lem. *390f.23,2. 
glauben nun fort nicht um deiner Rede] 2. Es if aber zu Jeruſalem ben dem 
willen ; wir haben = felbft gehört und| Schafhaufe ein Teich, der heißt auf 
erfannt, daß diefer ift wahrlich Chriſtus, Ebräifch Bethesda, und hat fünf Kalten, 
der Welt Heiland. *c.17,5.| 3. In weichen lagen viele Kranke, Bin, 
43. Aber nad * smen Tagen zog er|de, Lahme, Dürre, bie warteten, wenn 
— and von dannen, und es u wei ko — nn ar — 
äg. Ma 2.| 4. Denn ein Engel fuhr herab zu feiner 

44. Denn er ſelbſt, JEſus, zeugte,|Zeit in den Teich, und bewegte en 

” das ein Prophet daheim nicht? gilt. ſer. Welcher nun der erfte, nachdem dns 
»Miatth.13,57. Marc.6,4. Luc.4,24. Waſſer bewegt war, hinein flieg, der 

4. Da er nun in Galilaa kam, nahmen|ward gefund, mit welcheriey Geuche er 
ihn die Sallläcr auf, die gefehen Hatten] behaftet war. 

Altes, was er zu Jeruſalem auf den Ge) 5. Ed war aber ein Menfch daſelbſt, 
—— hatte. Denn fie waren auch zum acht und dreyßig Jahre krank gelegen. 
eft gekomnien. 6. Da JEſus denſelben fahe liegen, 

46. Und JEſus kam abermal gen Gana|und vernahm, daß er fo lange gelegen 
in Salilaa, da * er das Waſſer hatte zu war, fpricht er zu ihm: Wiiiſt du ger 
Nein gemacht. *.2,1.9.| fund werden? 

(Evangelium am 21. Sonntag| 7. Der Kranke antwortete ihm: HErr, 
nad Trinitatit.), id habe feinen Menſchen, wenn das 

AT. ur es wur ein Konigiſcher, deß Waſſer fih bewegt, der mich in den 

Sohn lag Frank zu Sapernaum.| Teich Tate. And wenn ich komme, fo 
Dieter hörte, daß JEſus kam aus Judäa|fteiget ein anderer vor mir hinein. 
in Galiläa, und ging hin zu Ihm, und| 8. JEſus foricht zu ihm: * Stehe auf, 
Bat ihn, daß er hinab käme, und hülfe nimm bein Bette, und gehe hin. 
feinem Sohne ; denn er war todtkrank. *Matth.9,6. 

48. Und JEſus ſprach zu ihm: * Wenn) 9. Und alsbald warb der Menich ger 
ihr nicht Zeichen und Wunder fehet, folfund, und nahm fein Bette, und ging 
glauber ihr nicht. bin. Es war aber desfelben Tages der 

*(.2,18. 12,37. 1&or.1,22.| Sabbath. 

49. Der Königiiche ſprach zu ihm HEre,) 10. Da ſprachen die Juden zu dem, der 
komme hinab, che denn mein Kind] gend geworden war:*&3 ift heute Sab⸗ 
ſtirbt. bath; es ziemet dir nicht, das Bette zu 

50. JEſus ſpricht zu Ihn: Gehe Hin, »tragen. ”Ser.17,21. Quc.6,2, 
Dein Sohn lebet. Dee Menfch alanbte) 11. Er anrwortete ihnen: Der mid) ger 
dem Wort, das JEſus zu ihm fügte, und| fund machte, der fprach zu mie: Nimm 

ng hin. *180n.17,23.|dein Bette, und gehe bin. 

51. Und inden er hinab ging, beaeane| 12. Da fragten fie ihn: Wer ift der 
ten ihm feine Anechte, verfündigten ihm Menſch, der zu dir gefagt bat: Nimm 
und fprachen: Dein Kind lebet. bein Bette, und gehe hin ? 

52. Da forfchte er von ihnen die Stun⸗ſ 13. Der aber gefund war geworben, wußs 
de, in welcher ed befier mit ihm gewors|te nicht, wer er war; denn JEſus war 
den war. Und fie fprachen zu ihm: gewichen, dba fo vieled Volk an dem Orte 
Geftern um die fiebente Stunde verließ| war. 

- Ihn das Fieber. 14. Darnach fand Ihn JEſus im Tem 

53. Da merkte der Water, daß ed um vel, und fprach zu ihm: Eiche zu, du bift 
die Stunde wäre, in weicher JEſus zu) gefund geworden; * ſündige hintort nicht 
ihm geſagt hatte: Dein Sohn lebet. Und mehr, daß die nicht etwad FT Aergeres 
er glaubte mit feinem aanzen Haufe. widerfahre. ec.8,11. 
54. Das iſt nun das andere Zeichen, dad +Matth.12,45. Luc.11,26. 
zent that da er aus Judaͤa in Gali⸗ 15. Der Menſch gina hin, und verkün⸗ 

a kam. 


digte ed den Juden, es fen JEſus, der 
Das 5. Eapitel. 


ihn geſund gemacht Gabe. 
16. Darum verfolgten die Juden JE» 
JEſus zieher wieder nen Serufalem, und|fum, und fuchten ihn zu tödten, daß cr 
heilet am Teich Bethesda einen lahmen //ſolches gerhan hatte auf den Sabbath. 
Menichen , der acht und drenkia Jahre] 17. GEſus aber antwortete ihnen: 
dafelbit frank gelegen, worüber die J * Mein Vater wirket bither, 
Juden murren, weil ed am Sabbathlund ich F wirfe auch. 
geichehen, und fuchen ihn darum zu *c.14,10. +6.9,4. 
töbten; er vertheidiget aber folches| 18. Darum * trachteten ihn die Juden 
under und feine Macht durch eincinm vielmehr nach, dak fie ihn tödteren, 
berriihe Schuß» und Errufprediat. Idaß = ne atiein den Sabbath ea, (en: 
ern 
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dern fagte Gott fen fein Kater, und! 35. Er war ein bremmendes und rdpeis 
an ſich ſeibſt Bott gleich. *.7,29.30.|uendes Licht; Ihe aber wolltet eine Meine 
ach Seile froplich ſeyn von feinem Licht. 

36. 36 aber habe ein größeres Zeug: 
KHiniß, Ben * — — Beuenib; Dein die 
Werke, die mir der gegeben — 
ter thun; denn was derſelbe thut, das daß ich fie vollende, + —— — 
thut re auch der Sohn. *c.3,11.32.|die ich thue, zeigen von mie, bag mi 

er Bater aber hat den Sohn lieb,|der Vater sefandt babe. 
(1,33. t6.3,2. 7,31. 


En iget i Altes, * was er thut, und 
era a igem,| 37. Und der Water, der mich serambt 
















BR rn mad Vorab he une 
o auch der nn macht lebendig, 
er will. 38. und fein Wort habt ihre nicht im 
21. Denn der Vater richtet Niemand ‚|euch wohnend ; denn ihr glaubt dem nicht, 
jenen * alles Gericht gr er dem Bohne er Er serandt. bat. 
gege p.Geſch. 17,31. 39. Suchet * in der Schrift, denn ihr 
23. Auf daß fie Alle en Sohn ehren, mennet, igr habt dad ewige Leben darin» 
wie ſie den Mater ehren. Wer deninen; umd fie ift ed, die von mir zeuget. 
Cohn nicht ehret, der ehret den Vater *1Tim.413. 
nicht, der ihn gefande hat. *1%305.2,23.| 40. Und ihre wollt nicht su mir kommen, 
24. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch:|* daß ihr das Leben haben möchtet. 
— mein Wort horet, und alaubet Dem, (6,35. 
der mich geiandt hat, * der bat das ewi:| 41. Ych nehme nicht Ehre von Diews 
ge Leben, und kommt nicht in das Ge: fchen. °Ehpr.5,5.6. 
richt, fondern er it vom Tode zum Leben] 42. Aber ich kenne et daß ihr nicht 
ER gedrungen. *c.3,18. 8,51.Gottes Liebe in euch habt 
25. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch:] 43. Ich bin gekommen in meine? Ba: 
Es tonimt die Stunde, und iſt (dom jeht, ters Kamen, und ihr nehme mich nicht 
daß die * Todten werden die Stimme des an. So ein Anderer wird in feinem ei⸗ 
Sohnes Gottes hören, und die fie bören|genen Namen fonmen, den werdet ihr 
werden , die werden leben. *c.11,43.43.| annehmen 
26. Denn wie der Bater dab Leben hatl 44. ie tönnet ihr slauben, die ihr ® 
in ihm ſelbſt; alfo hat er dem Sohn ie Ehre von einander nehmer? Und die + 
geben, das Leben zu haben in ihm ſelbſt. Ehre, die von nn allein iR, ſuchet ihr 
27. Und hat ihm Macht gegeben ‚ auch nicht. c. 12,42.43. TRom. um: 
das Gericht zu halten, darum, daß er| 45. Ihr foltt nicht meynen, daß ich euch 
— Menſchen Sohn iſt. vor dem Vater verklagen werde; es iſt 
23. Verwundert euch deß nicht. Dennjeiner, der euch verklaget, der Moſes, 
es fommt die Stunde, in welcher Alte,jaurf welchen ihr hoffet. 
die in den Gräbern find , werden feine] 46. Wenn ihr. Moſi glaubtet, fo glaub» 
GStimme hören ; tet ihe auch mie, denn * er hat von mie 
29. Und * werden hervor neben, die da geſchrieben. *1Mof.3,15. 22,13. 49,10. 
eur aetban haben, zur Auferſtehung 5Mol.13,15. 
des Lebens, die aber Uebels getban ha) 47. So ihr aber feinen Schriften nicht 
ben, zur Auferftebung bed Gerichts. glaubet, wie werdet ihr meinen Worten 
R de De am a Matth. 5 glauben? 
ann von mir ſe 
Wie ich höre, fo richte ich, und Das 6, Capitel. 
mein Gericht iſt recht; denn ich ſuche JEſus fährt über das galilaiſche Meer, 
* nicht meinen Willen, ſondern des Baı| ſpeiſet fünf taufend Mann, und als 
ters Willen, der mich gefandt hat. fie ibn darüber zum König machen 
.c wollten, entweicht er auf einen Berg; 
31. &o * id von mir ſelbſt geuge, (6 ifti laßt feine Jünger su Schiff geben, wan⸗ 
mei Zeugniß nicht wahr. *c.8,14.| delt auf dem Meer, und kommt zu ih: 
32. Ein * Anderer it ed, der von mir| nen in dag eng; ; wird des andern 
zeug et; und ich weiß, daß das Zeugniß/ Taged von dem Volk zu Gapernaum 
wahr it, dus er von mir seuget. geiucht, und gefunden , welches er un⸗ 
Marth.3,17.1 terrichtet von dem unversänglichen fe: 
33. Ihr fchickter * zu han, und eri ligmachenden Efien und Trinken ſeines 
ueuste von der Wahr *c.1,19.| Fleiſches und Blutes; viele feiner Zün« 
5. Ich aber nehme nicht eugniß von fr ärgern ſich an diefer Lehre, ımd vor 
—8R ſondern ſolches ſage ich, au nen an deßwegen unterrichtet er fie 
daß ihr felig werdet. HERDER. JOFETONR EINEN NEN. 
vang. 
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(Evang. am 4. Gonntag in derhen fie * IEfum auf dem Meer daher 
Saften, Lätare) gehen, und nahe bey dad Schiff fommen, 

arnach fuhr JEſus weg über dbas|und fie fürchteten fich. 
+Matth.14,25. 
n 


Meer an der Stadt Tiberias in 
ilä 20. Er aber ſprach au ihnen: Ich bi 


©®nlilan, 

2. und es 309 ihm vieles Boll nach, darsled, fürchtet rucdı micht. 
um, daß fie die Zeichen faben, die er an| 21. Da wollten fie ihm in das Schiff 
den Kranken that. nehmen; und alöbald war das Schiff 

3. JEſus aber ging hinauf auf einenjanı Lande, ba fie hinfubren. 

Berg, und ſetzte fich daſelbſt mit jeinen| 22 es andern Tages ſahe das Boll, 
Süngern. das bikreit Ded Meeres fand, 

4. Es war aber nahe * die Oſtern, der daß fein anderes Schiff daſelbſt war, 
Juden Feſt. *ZMoI.23,5. 5Moi.16,16.| denn das einiac, barein feine Jünger 

5. * Da bob JEſus feine Augen auf, getreten waren, und baß fus nicht 
und licht, daß vieles Volt — ihn kommit, mir ſeinen Jungern in das Schiff getre⸗ 
und fpriche zu Philivpo: Wo kaufen wir|ten war, fondern allein feine Junger 
Brod, daß diefe efien? »Matth.14,15. waren weggerahren. 

Marc.6,34. Luc.9,10.| 23. Es kamen aber andere Schiffe von 

6. (Das fagte er aber, ihn zu verfuchen;| Tiberiad nahe zu der Stätte, da fie das 
denn er wußte wohl, was er thun wollte.)| Brod gegeſſen hatten durch des HErrn 

T. Philippus * antwortete ihm: Zwey| Dankfagung. 

Hundert Pfennige werth Brodes ift nicht| 24. Da nun das Volk fahe, daß IEnus 
genua unter fie, dañ ein Jeglicher unsnicht da war, noch feine Jünger, traten 
Ser innen ein Wenia nehme. *Marc.6,37.|fie au in die Schiffe, und damen gen 

8 Spricht zu ihn. einer feiner Junger Capernaum, und fuchten JEſum. 
Andreas, der Bruder Simonis Vetri: | 25. und da fie ihn fanden jenfeit des 

9. Es iſt ein * Knabe hier, der hat füinf| Meeres, ſprachen fie zu ihn: Rabbi, 
Gerſtenbrode, und zwey Fiſche; aber waslwann bi du hergefommen ? 
iſt das unter fo Viele?  *Matth.1417.| 26. JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 

10. JEſus aber ſprach; Schafe, daß Wahrlih, wahrlich, ich fage euch; ihr 
ich das Volk lagere. Es war aber viellfucher mich nicht darum, daß ihr Zeichen 
Gras an den Orte. Da * lagerten ſich geſehen habt, fondern daß ihr von dem 
bey fünf taufend Mann. *Mattb.14,19.|'Brod gegeſſen habt, und ſeyd fatt ge⸗ 

11. JEſus aber nahm die Brode , dank:|worden. 
te, und gab fie den Jüngern, die Jünger] 27. Wirket Epeife, nicht, die vergänglich 
aber deuen, die fich gelagert hatten; dedslift , fondern die da bleibet in das ewige 
felden gleihen * auch von den Fiſchen, Leben, * welche euch des Menfchen Sohn 
wie viel er wollte. *c,21,13.|geben wird ; denn denfelben hat Gott der 

12. Da * fie aber fatt waren, fprad| Vater verfiegelt. *c.3,16. Aid 
er iu feinen Jüngern: Sammlet die übris| 28. Da forachen fie zu ihm: Was fol 
gen Brocken, dag nichts umkomme. fen wir thun, daß wir Gottes Werke 

*Marc.8,B.| wirken ? 

13. Da fammelten fie, und fültten swölr| 29. JEſus antwortete, und ſorach je 
Körbe mit Brocken, von den fünf Gerslihnen: * Das it Gottes Werf, daß ihr 
#enbroden, die überblichen denen, dielan den glauber, den Er gefandt hat. 
gefpeiiet worden. *1%09.3,23. 

14. Da nun die Menſchen dad Zeichen) 30. Da fprachen fie zu ihm: Was thuft 
ſahen, das JEſus that, ſprachen fie: Das|du für ein Zeichen, auf daR wir schen, 
iR wahrlich * der Prophet, der in dielund glauben dir? Was wirkeſt du? 
Belt kommen fol. *c.1,21. 4,19.| 31. Unfere * DBäter haben Manna ger 

15. Da JEſus nun merfte, daß fie fomu|gerfien in der Wüſte, wie gefchrieben ſte⸗ 
nıen würden, und ihn haſchen, daß fieiber: Er gab ihnen Brod vom Himmel 
ihn sum Könige machten, * entwich erisu eſſen. "01.1613. 
abermal anf den Berg, er ſelbſt allein.) 4Moſ.11,7. DI.73,24 

*c.18,36. 2ut.612. 9,13.| 32. Da ſprach JEſus zu ihnen: Wahr: 

16. Am Abend aber gingen die Jünger lich, wahrlich, ih ſage euch: Moſes 

hinab an dad Dieer, bat euch nicht Brod vom Himmel gege⸗ 

47. und * traten in dad Schi, und fa:|ben, fondern mein Vater gibt euch dab 
men über dad Meer gen Capernaum. rechte Brod vom Himmel. 
und ed war ſchon finfter geworden, und| 33. Denn diß ift das Brod Wortes, daB 
JEſus war nicht su ihnen selonmen. vom Himmel kommt, und gibt der Welt 

Matth. 14,22. Marc.6,45.|das Leben. 

18. Und das * Meer erhob fich von ei:| 34. Da fprachen fie ya ihm: Herr, gib 
wem großen Winde. *9f.107,25.|uns altewege ſolches Brod. 

19. fie num gerubert hatten bey fünf] 35. JEſus aber ſprach au ihnen: * Ich 
und zwanzia oder dreyßig Feldweges, ſa⸗el bin oe. Brod des Lebeub: Den rg 

onimt⸗ 
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kommt, den wird nicht ungern; und der, und ſprachen: Wie ———— nu 
wer an mich glaubet, den wird nimmers iin Fleiſch au eſſen geben? 
mehr dürften. 414. 7,37.| 53. JEſus ſprach > ihnen: Wahrrlich, 
Jeſ.55,1. Eir.24,28. |voa belich, ich — Werdet ihr nicht 
36. Wber ich habe es euch geſagt, daß ihr fen dad Fleiſch des Menichen Sohnes, 
mic eſehen habt, und glauber doch nicht. Iund trinken fein Blut, fo habt ihr Fein 
lied, * was mir mein Vater gibt, Leben in euch. 
J kommt zu mir; und wer zu mir) 54. Wer mein Fleiſch iſſet, und triuket 
kommt, den werde ich nicht hinaus 5 mein Blut, der * hat das ewige — 
vc.17,9. ſund ich werde ihn am — 
38. Denn ich bin vom Himmel eton: |auferwerten. 
BE De er ran het u — 
ſon m geran! — mein Blu rechte Trauf. 
/44.1 56. Wer mein Fleiſch inet, und trinket 
39. Das int aber der Wille dei ee mein Blut, der * bleiber in mie, und 
der mich gefandt hat, dan ich * miched ich in ihm c.1544. 
verliere von Allem, das er mir gegeben! 57. Wie mich geſandt bat ber — 
t, ſondern daß ich ed auferwecke am Vater, und ich lebe um des Vaters wil⸗ 
naften Tage. *c.10,28.29. 17,12. |len ; alſo, wer mich inet, derielbe wird 
40. Das ift aber der Wille de, der aud) leben um meiner willen. 
wich gefandt hat, daß, wer den Eohn| 58. Diß ift dad Brod, dad * von: Lim 
Beben und glauber an ihn, babe das mel gekommen ift, nicht wie eure Yäs 
ige Leben ; und ich werde ihn * aufer: |tee haben Manna gegeſſen, und find ge: 
vorn en am jüungften Tage. *c.11,24.|torben. Wer diß Brod iſſet, dee wirb 
4. Da murrten die Juden darüber, dak ſieben in Ewigkeit. ae 
ee fagte: Ich bin das Brod, das vom| 59. Solches fagte er in der Echuie, da 
— gekommen iſt. er ne zu Sapernaum. 
und —— eIſt dieſer nie 60. Yiele nun feiner Seien, die da9 
Sem Joſephs Sohn, def Vater und hörten, ſprachen: Das if eine 
Mutter wir kennen? Wie ſpricht er harte Rede, wer kann fie hören? 
denn : Ich bin von Himmel gelonmen ?| 61. Da JEſus aber bey ſich ſelbſt merk⸗ 
»matt5.13,55. Luc.4,22. te, daß feine Junger darüber murrten, 
43. JEſus antwortete, und ſprach zu ih. ſprach er zu ihnen: Aergert euch das? 
nen: Murret nicht unter einander. 62. Wie, wenn ihre denn ſehen werdet 
. Es kann Niemand zu mir kommen, des Menichen * Sohn auffahren dahin , 
es fen denn, daß ihn * ziehe dev Vater, |da er zuvor war? — Epheſ. a4,8. 
der mich geſandt hat; und ich werde ihn] 63. Der * Geift iſt es, der ba lebendig 
auferwecken am jüngften Tage. *e.12,32.Imacher , das Fleiſch ift Fein nüre. Die 
Hohel.1,4. Jer.31,3.| Worte, die ich rede, die find Geiſt und 
45. Es ftehet gefchrichen in den * Pro: find Leben. *2Gor.3,6. 
pheten; Sie werden alle von Gott ge:| 64. Aber ed find Etliche unter euch, die 
Iehret feyn. Wer ed nun höret vom Ta: glauben nicht. Denn * JEſus wußte 
ter, und lernet ed , der komme gu mir. von Anfang wohl, welde nicht glaus 
*Jeſ. 54,13. Jer.31,33.|bend waren, und weicher ihn verratben 


46. Nicht, daß * Jemand den Vater würde, *0.2,35, 
be aefehen, obne der vom Water ift,| 65. Und er ſprach: Darum babe ich euch 
r hat den Water aeichen. *c.1,18. geſagt; Niemand kann zu mir fommen, 


47. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch :jes vey ihm denn von meinem Vater geı 
* Tuer an mich glaubet, der hat das geben. 
a Neben *c.3,16.18.36.| 66. Bon dem an gingen feiner Jünger 
48. Ih bin das Brod des Lebens. viele hinter fich, und wandelten hinfort 
4. Eure * Väter haben Wanna gegef: nicht mehr niit ihn. 
fen in dee Wuſte, und + find aeftorben.| 67. Da ſprach IEſus zu den Zwölfen: 
*2M01.16,15. 4Mo1.11,7. Wi.73,24.|Uolter ihr auch wegagehen ? 
+1&or.10,5.] 68. Da antwortete ihm Eimon Petrus: 
50. Diß iſt dad Brod, das vom Hinmel|HErr, wohin folten wir gehen? Du haſt 
komnit, auf daß, wer davon iſſet, nicht Worte des ewigen Lebens. 
be. 69. und wir haben acalauhet und er⸗ 
51. Sch bin das Tebentine Brod, * vom kannt, dak * du bit Chriſtus, der 
Himmel gelommen ; wer von dieſem Brod des Ichbendigen Gottes. .1,49. 
efien wird, der wird Ichen in Ewinteit. Mattb.16,16. Mare 829. 
und das Brod, das ich geben werde, ift| 70. serus antwortete ihm: Habe ich 
mein Fleiſch, weiches ich geben werde t|nicht euch * Zmölre erwählet? uͤnd euer 
für das Leben der Welt. einer ift F ein Teufel. 
*%.3,13. +Ebr.10,5.10. — 6,13. Fc. S5,4. 
62, Da zankten bie Juden unser einanıl 71. Er redete aber von dem Juda = 


— — — — — 
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fharioth. Derfelbe verrierh ihn] 15. und die Juden verwunderten fih, 
— und war der Zwölfen einer. |und ſprachen: Wie kann dieſer die Schrift, 
D 8 7 Cap it l. ſo er ſie doch nicht gelernt hat? 
a ⸗ e 16. JEſus antwortete — und ſorach: 
JEſus ziehet gen Bei anf das Feſtſe Meine Lehre it nicht mein, jondern 
der —— hätt ſich aber verhors|deh, der mich geſandt hat. 2c.3,28, 
gen, da ihn die Juden fuchen, und] 17. So Jemand will def Willen thun, 
ungleiche Urtheile von ihm fällen ;ider wird inne werden, ob dieie Lehre von 
mitten im Gel gebet er in den Ten: Gott fen, oder ob ich von mir felb rede. 
pel, vertheidiget feine Lehre und Wun:] 18. Wer von fich ſelbſt redet, Der * ſu⸗ 
derwerte, und verweiiet den Judenſchet feine einene Ehre; wer aber ſuchet 
are ralichen Meynungen und Unwif:|die Ehre den, der ihn nefandt hat, der ift 
fenheit ; dariiber fuchen ihn die Vhari⸗ —— und iſt keine ungeregtuen 
er zu greifen, werden aber verbin-jan ihm 5,41. 
ert; am letsten Tage des Feſtes be⸗19. Hat euch nicht Moſes das . Seren 
rurt ex alte Durſtige zu fich, und ver: gegeven ? Und Niemand unter euch thut 
beißet feinen Glaubigen den heiligen das Geſetz. Warum ſuchet ihr mich zu 
Geiſt, daraus eine Trennung unter todten? Moſ. AM3.4. 
den Volk entſtehet; die Hohenpriefter| 20. Das Volk antwortete, und ſprach: 
ſchelten ihre Knechte, daß fie ihn nicht] = Du haft den Teufel. Wer ſuchet dich 
grösiten , diefe aber, wie auch Nico:|zu trösten ? *.8,48.53. 10,20. 
demug, nehmen fich feiner an. 41. JEſus antwortete , und ſprach: 
arnach 1098 JEſus umher in Gali⸗Ein einiges Werk habe ich gethan, und 
löäa; bonn er wollte nicht in Jusled wundert euch Alle. 
däa un ei jiehen, darum, daß ihm! 22. Moſes hat euch darım gegeben die 
die Zuden nad dem Leben fteliten. Beſchneidung, nicht, daß fie von Moſe 
Es war aber nahe der Juden * Seftitommt, fondern * von den Vätern; noch 
— Laubruſt. *23Moſ. 23,34. beſchneidet ihr den Menſchen am Eabı 
3. Da ſprachen ſeine Brüder * zu ihm :|barh. »1M91.17,10. 
Mache dich auf von dannen, und gehe in| 23. So ein Menich bie —— 
Judäa, auf daß auch deine Jünger ſehenſannimmt am Sabbath, auf daß nicht 
die Werke, die du thuſt. »Matth.12,46. das Geſetz Moſis gebrochen Bene: zür⸗ 
4. Niemand thut etwas im Verborgenet Ihr denn über mich, daß ich den * 
nen, und will doch tiven offenbar ſeyn ſganzen Menichen habe am Sabbarh ge⸗ 
Thun du ſolches, fo offenbare dich vorſſund gemacht? 2c.3,8.9. 
Welt. 24. * Richtet nicht nach dem nie en, 
5. Denn auch feine Brüder glaubten vondern richtet ein rechtes Gerich 
nicht an ihn. *25Moſ. 116. 17. 
6. Da foricht ſus zu Ihnen: * Mei:| 25. Da ſprachen Etliche von Jeruſalem: 
ne Zeit ift noch nicht hier; eure Zeit Iſt das nicht der, den fie fuchten zu td 
aber ift allewege. *c.2,4. Iten ?2 
7. Die Welt tanıt euch nicht haften ; 26. und fiebe zu, er redet freu, und fie 
mich aber haffet fie, denn © seuge vonlfagen ihm nichts. Erkennen unfere 
Ir daß ihre Werke böfe find „ebenen. nun gewiß, dag er gewiß Chris 
8. Gehet ihr hinauf auf dieſet ſt.ſtus ſey 
Jch wilt noch nicht hinauf gehen au die. 27. Di wir wien, von wannen die 
ſes Set, denn * meine Zeit ift noch nicht ſer ift; wenn aber Chriſtus kommen wird, 
Er, *c.8,20.|10 wird Niemand willen, von wannen er 
9. Da er aber das zu ihnen geſagt, iſt. 
blieb er in Galilda. 28. Da rief JEſus im Tempel, Ichrte 
10. Als aber feine Brüder waren hin⸗ſund ſprach: Ja, ihr anne mich, und 
auf gegangen, da ging er auch hinauf zu wiſſet, von wannen ich bin; und von 
dem Ze , nicht offenbarlich, fondernimie ſelbſt bin ich nicht gekommen , fons 
gleich heimlich. dern ed ift ein Wahrhaftiger, der mich 
11. Da fuchten ihn Die — am Feſt, geſandt hat, welchen ihr nicht kennet. 
und ſprachen: Wo ift d *(,8,26.42. 
12. Und e3 war ein — * Semurmeli 29. Ich kenne ihn aber, denn ich bin 
von ihm unter dem Volk. Erliche ſprachen: vo ihn, und er bat mich gefandt. 
Er ift fromm; die Andern aber fpradhen :| 30. Da ſuchten fie ihn gu greiſen; aber 
Nein, fondern er verführet das Volt. Niemand legte die Hand an ihn, * denn 
”c.9,16. 10,19.|feine Stunde war noch nicht gekommen. 
13. Niemand aber redete frey von ihm, 3,20. 2uc.22,53. 
um der Furcht willen vor den Juden. 31. Aber + Viele vom Bolt glaubten 
14. Her mitten im A: sing Icfuslan ihn, und ſprachen: Wenn Chriſtus 
binauf im den Temmel, undltommen wird, wird er auc niche Zeis 
cher thun, als diefee tout? ne 
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32. und es kam vor die Phariſäer, dakı 51. Nichte * ımfer Seſez auch eines 


das Volk folches von Ihm murmelte. Da|Mienichen, che man ihn werbore 
er und Hohenpriefer|erfennet, was er 


fandten die Phariſä 
Knechte aus, daß fie i 
33. Da fora 


hn griffen. 


t, und 
Dei. 


tbu I 2 . 
415. 


t? 
3Moſ.19,15. SMEi.17,8. 1 


ch JEſus zu ihnen: * Ich] 52. Eie antworteten, und fi 


u 
bin noch eine Feine Zeit bey euch, undjihm: Bir du * auch ein Baliläcr? Ser 


dann + sehe ich Hin zu dem, der mich ge: 
fandt bat. 


ſche und ſiehe 
*c. I3,33. T0.16,5.| Prophet auf. 


‚ aus + Gali lãa ſtehet kein 
*£uc.22,59. TII. 


34. Ihe * werdet mich fuchen, und nicht] 53. und ein Zeglicher ging alıo heim. 


finden, und da ich bin, konnet ihr nicht 
binfonmen. *(.8,21. 13,33.36. 
35. Da fpradhen die Juden unter ein: 
ander : Wo will biefer hingehen, daß wir 
ihn nicht finden follen? Will er unter die 
Griechen gehen, die hin und her zerſtreuet 
liegen , und die Griechen lehren? 
36. Was * ift das für eine Rede, daß 
er fager: Ihe werdet mich fuchen, und 
nicht finden; und wo ich bin, da Fönnet 
ige nicht hinkommen? *c.16,18. 
37. Per am * leuten Tage des Seftes, 
der am herrlichſten war, trat 
JEſus auf, rief und ſprach: Wen da 
dürftet, dee fonıme zu mir, und trinfe. 
»310f.23,36. 
38. Wer an mich glaubet, * wie bie 
Schrift fagt, von deſſen Leib werden + 
Etröme des lebendigen Waſſers fließen. 
*Jeſ.44,3. Joel 3,1. Ap. Geſch.17. 
tc.4,14. Jeſ. 12,3. 
39. Das ſagte er aber von dem * eilt, 
welchen empfangen follten , die an ihn 
glaubten ; denn der heilige Geiſt war noch 






















nicht da, denn JEſus war noch ia! fie 


läret. ” 3. 
0. Viele nun vom Volk, die dieſe Rede 
hörten, foradhen: * Diefer tft ein rech 
ter Prophet. *5Mof.18,15. 
41. Die Adern ſprachen: Er iſt Ehri: 


Das 8. Eapitel. 


JEſus wird durch Vorſtellung eines im 


Ehebruch begriffenen Weibes veriacet, 
er beſchaäntet aber die Phariſaer, mb 
läßt das Weib mit einer trofliden 
Bermahnung von fi; vrediaet den 
Juden, daß er das Licht der Zelt Ip, 
verſheidiget ſich und frine | resber 
Die Vharıfaer mit feinem u) des Bus 
fers Reuaniä von ibm, ende VBiele 
alaubia werden; werbeiiet den gläm⸗ 
biaen Auben bie Erfeuntuik er Sam 
heit und eine rebte FArmbrit, Ve Um 


alaubiaen ſchiſt er aber Kinder des Tem 
feld , Beaft ihren linmnlauben , Juruber 
fıe ion cinen Ganimerter NEeNREH , Der 


ben Teuſel babe, wrlidbes er widerlo 
get, und entfliehet aus m Tempd, 
als fie ihn fteinigen wollen. 
CREius aber ging an den Delbers. 
J 2. Und fruh Morgens fam er wie 
der in den Tenipel, und alted Se 
kam zu ihm, und er ſetzte füch, und lefewe 


3. Aber die Schriftgelchrten und Oserl 
ſäer braten ein Weib zu ibm, am Eher 
un begriffen, und fleliten fe int Mit⸗ 
tel dar; 

4. und ſprachen zu im: reiten, diß 


Aus. Etlihe aber ſprachen: * Soll Weib it begriffen auf friiher That im 


Ehriftus aus Galiläa kommen? »c. 1,46. Eh 
42. Spricht nicht die Schrift von dem) 5. Moſes aber hat und * im 


ebruch. 


Ganıen Davids, und aus dem Stecken *|boten, ſolche zu fleinigen ; was 
? 


Bethlehem, da David war, folle Chriftus 
kommen 7 »Mich.5,1. Matth.2,5.6. 
43. Alfo ward eine * Zwietracht unter 
den Volk über ihn. 





Se: 
du? IMei.16. 
SM. 22,72. Hefel.16,33.. 


6. Das ſprachen fie aber ihn zu werfe 


*c.9,16. 10, 19. ſchen, auf daß fie eine Sache zu ibn ip 


44. Es wollten aber Etliche ihn greiren,|ten. Aber IEſus bückte ſich nieder, und 


aber Nienand legte die Hand an ihn. 
45. ie Knechte famen zu den Hohen: 





fchrieb mit dem Finger auf die Erde. 


7. Als fie nun andielten ibn ım fragen, 


priefteen und Phariſäern; undlrichtere er fich auf, und ſprach zu ihnen: 
fie foracdhen zu ihnen: Warum habt ihr Wer * unter euch ohne Eünde if, der 


ihn nicht gebracht? 

R — nen HAHN ei Da 
i ı Menich alſo geredet, wie die: 

fer Menſch. 8 

47. Da antworteten ihnen die Phari 

ſäer: Seyd ihr auch verführet ? 





werie den erften Stein auf fie. 


— *5D:01.17,7. Rom 1. 
8. Und bückte fich wieder nieder , und 


“Matth.7,28.|fchrieb auf die Erde. 


I. Da fie aber das hörten, aingen fe 


hinaus (von ihrem Gcewiien über;euet) 


43. Glaubt auch irgend ein Dberfterleiner nadı dem andern, von den Aclteiten 


oder Phariſäer an ihn? 
Geſetz weiß, iſt verflucht. 


an, bis zu den Geringſten. 
49. Sondern das Volk, das nichts vom ward gelaffen allein, und 
Mittel ftebeud. 


und IEint 
das Weib im 


50. Spricht zu ihnen * icodemus, der| 10. ICfus aber richtete ſich auf, umd Ba 


bey der Nacht zu ih 
ner unter ihnen war: 





*c.3/1 2 19,39. 


m fam, welcher ei:jer Niemand ſahe, denn dad Weib, ſorach 
er zu ihr: Weib, wo find fic, deine Ber 
Fäger? Hat dich Kiemand verdammt? 


11. && 
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11. Sie aber ſprach: Herr, Niemand.|ift wahrhaftig, und was ich von ihm 
JEſus aber frrah: So * verdanme ichIaehöret habe, das rede ich vor der Welt. 
Dich auch nicht. Gehe hin, und fünd tge| 27. Sie vernahmen aber nicht, daß er 
binfort nicht mehr. c.5,14.|ihnen von dem Bater fagte. 

42. a redete IEſus ——— Hr ib:| 28. Da ſprach JEſus zu ihnen: Wenn 

nen, und ſprach: Ich bin das| ihr . ded Menſchen Eohn erhöhen wer⸗ 
© Licht der Welt; wer mir nachiolget,|det, dann werdet ihr ertennen, daß ich 
der wird nicht wandeln in der Zinfter:]ed fey, und nichts von mir ſelbſt thue, 

Bil: „ jonzern wird das Licht des Lebens fondern wie mich mein zn gelehret 

*c.1,5.9. Jeſ. 42,6.7. hat, fo rede ich. 3,14. 12,32. 
es Er ſprachen die Phariſaer zu ihm: 29. And der mich efanht bat, it mit 

Du zeugen von dir felbft, dein Zeugniß nn Der Vater läßt mid nicht allein, 
iſt nichs wahr. denn ich thue alteseit, was ihm gefällt. 

14. IJEſus antwortete, und ſprach sul 30. Da er folches redete, * glanbten 
ihnen: So ich von mir feldft zeugen * an gi 7,31. 
wurde, fo ift mein Zeugniß wahr; denn] 31. a Ipradı nun JEſus zu den Ju⸗ 
ich weiß, von wannen idy gekommen bin, den, die an ihn glaubten: So 
und wohin ich gehe. r aber wiſſetſe ihr bleiben werdet an meiner Rede, fo 
nicht , von wannen ich komme, und wol ſeyd ihe meine rechten Jünger. 
ih hingehe. »c.7,17. 15.10.14 

15. an richtet nach dem Fleiſch, ich an Und werdet die Wahrheit erkennen, 
richte Niemand une die Wahrheit wird euch frey machen. 

16. e ich aber richte, fo it mein Ge⸗ 33. Da antworteten fie ihm: Wir find 
richt recht, denn ich bin * nicht allein, Ahrahanıd Same, find nie feinmal Je 
fondern ich und der Vater, der mid geimands Anechte geweien; wie iprichft dus 
fandt hat. *2.16,32.| denn, ihe follt irey werden ? 

17. Auch ftehet in eurem Geſetz geichrie:| 34. JEſus antwortete ihnen, und fpradh : 
ben, daß * zweyer Menſchen Zeugniß) Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: * Wer 
wabr ſey »5N01.17,6. I Eünde thut, der It der Sunde Knecht. 

Matt. 18,16. 2&or.13,1. Ehr.1o +%0m.6,16.20. 2Petr.2,19. 
1$. Ich bin ed, der ich von mir Koh 35. Der Knecht aber bleibt nicht ewig⸗ 
zeuge, und der Vater, der mich geſandt lich im Haufe; der Sohn bleibt ewiglich. 


hat, zeuget auch von mir. 36. So euch nun ber Sohn * frey macht, 
19. Da ſpraͤchen fie zu ihm: Wo in fo ſeyd ihr recht frey. 
dein Vater? JEſus antwortete: Ihr * +%911.6,18.22. Gal.5,1. 


fennet weder mich, noch meinen Vater.| 37. Ich weiß wohl, dak ihr Abraham 
Wenn ihre mich kenntet, fo kenntet ihr Same ſeyd; aber ihr ſuchet mich zu töd⸗ 
* meinen Vater. *c.16,3.|ten , denn meine Rede fahet nicht unter 
20. Diete Worte redete JEſus an denn) euch. 
Gottestaften, da er lehrte im Tempel ;| 38. Ich rede, was ich von nıeinem Va⸗ 
und * Niemand griff ihn, denn feinelter geſehen habe; fo thut i Ki was ihr 
Stunde war noch nicht gefommen. von eurem Vater geſehen habt 
x.7,%0.| 39. Eie antworteten und forachen 8 
21. Da ſprach JEſus abermal zu ihnen: ihm: * Abraham iſt unfer Vater. Spricht 

q sche hinweg, und ihr werdet mich JEſus zu ihnen: Wenn ihr Abrahams 
uchen, und in eurer Sünde ſterben. uns wäret, fo thätet ihr Abrahams 
Wo ich hingehe, da fönnet ihr nicht] W Matth. 3,9. Luc.3,S. 
RER. *c,7,34. 1333. 40. Sun aber fuchet ihr mich zu töd⸗ 

22. Da * fprachen bie uben Win er|ten, einen ſolchen Menſchen, der ich euch 
73 denn felbft tödten, daß er fpriht:idie Wahrheit geſagt habe, die ich von 
Wo ich Hingehe, da konnet ihr nicht hin:|@ott gehorer habe; dad hat Abraham 
fommen ? *c.7,35.|nicht gethan. 

23. und er ſprach zu Ihnen: She feydi 41. hr thut eured Vaters Werke. Da 
von unten ber, * ich bin von oben her: fpradıen fie zu ihm: Wir find nicht uns 
ab. Ir fend von dieſer Welt, ich bin —— geboren, wir haben Einen Vater, 
nicht von diefer Welt. *c,3,31.18ot 

2. €o habe ich euch geſagt, daß ihr] 42. ers ſprach zu ihnen: Wäre Gott 
ſterben werdet in euren Sunden; denn euer Vater, fo * liebtet ihr mich; denn 
ſo er ie lauber , daß ich es fey, fojich bin zAuBBERGNSEn, und komnie von 

der ihre Kerben in euren Eunden. Gott; denn id kin nicht von mir ſelbſt 
“Marc. — gekommen, ſondern Er hat mich — 

25. Da en fie m ihm: biſt 1627. 
Du denn » JEſus ſprach zu — 43. Warum kennet ihr denn — Spra. 
a pi der ich mit euch rede. che nicht? Denn ihr fi aihet ja mein Wert 

26. Ich habe viel von euch zu reden undjnicht hören. 
im rihten ; aber der mich gefande bat ,i 44. Ihr * ſeyd non dem Vater, Rn 
v 
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fel, und nach eures Vaters Luft wollet ; 

ihr thun. Derfeipe if ein ** Mörder Das 9 . Capitel. 
von — und iſt + nicht befanden) IEfus macht zu gerufalem einen Blind» 
Wahrheit; denn die Wahrheit il] gebornen am Sutbath fehend, welcher 
ee in ihm. Nenn er die Lüge redet,/ ſolches feinen Nachbarn erzählt, und 
o redet er von jeinem eigenen; denn er den Phariſaern frey bekennt, dak der: 
jenige, fo som geheilet, fein Eunder, 
en u aus ort (ey, worüber fie ihn 
der Schule —— JEſus or 
en ſich ihm volliger,, parte iger 

verweiſet den 


Stauden, und Pha⸗ 
riſaern ihre geiftliche Blindheit. 

nd JEius ging vorüber, und fahe 
r Saften, Jubica.) einen , ber blind geboren war. 

4. Wan * unter euch kann mich 2. und ieine Jünger frasten ihn, 

einer Sunde zeiben ? So idyiund fpradden: Meifter, * wer bat geſun⸗ 
euch aber die Wahrheit fage, warumſdiget, diefer, oder feine Eltern, daß er 
glaubet ihr mir nicht? 21Petr. 2.. — blind geboren? Kg 13,2 

47. Wer * von Bott ift, der horet Got) 3. JEſus antwortete : t weier 
ted Wort; darum Hörer ihre nicht, dennidiefer gefündiger , noch feine Eltern ; 
yH ſeyd nich von Gott. 21J0h. 4,6. ſondern, daß * die Werke Gottes offen: 

43. Da antworteten die Juden, und bar würden an ihm. “11,4 
ſprachen mu ihm: Gagen wir nicht recht,) 4. Ich muß wirfen bie Werke deß, der 
das du ein Gamariter bift, und * haftimich gefandt hat, fo lange «6 Tag ik; 
den Teufel? °c.7,. 10,20.|e8 kommt die Nacht, da Niemand wir: 

49. Senne antwortete: Ich habe keinen ken kann. 

Teufel, ſondern ich * ehre meinen Vail 5. Dieweil ich bin in der Welt, bin * 
ter, und ihr unehret mich. 2c.7,18. ich das Licht der Welt. *%c.1,9. 812. 

50. Ich fuche nicht meine Ehre > il 6. Da er ſolches aefagt ı * (püste er 
aber einer, der fie ſuchet und ri auf bie Erbe, und machte einen Koth aus 

5. Wahrlich, wahrlich, ich fage a: dem Speichel, und ichmierte den Koth 
So Jemand mein Wort wird hulten, derjauf des Blinden Augen, »Mare.s, 23. 
wird * den Tod nicht ſehen ewiglich. 7. Und ſprach zu ihm: Gehe hin zu dem 

*c.5,24. 11, 25. 26. Teich Siloha, (das iſt — — 

52. Da ſprachen Me Juden zu ihm: Nunlgefande) und waſche dich. Da ging er 
erfennen wir, dak du den Teufti haſt. hin, und wuſch fidh, und kam ſebend. 
Abraham iſt — und die Prophe⸗ Nech· 3, 15. 
ten, und du ſprichſt: So Jemand mein! 8. Die Nachbarn, und die ihn super 
Wort hält, der en den Tod nicht fchmek:laefehen hatten , daß er ein Bettler war, 
ten ewialich. ſprachen: Iſt dieſer nicht, Der * da fa 
53, Bil du mehr, denn unfer Vater an bettelte ? Fa Geſch. 3,2. 
Abraham, weicher geſtorben iR? Und diel 9. Etliche ſprachen: Er iſt es; etliche 
VPropheten find achorben. Was machſt aber: Er ae ihm ähnlich. Er felb aber 
Bu aus dir ſelbſt? ſprach: bin es. 

54. JEſus antwortete: * So ich mich) 10. Da ae fie su ihm: Wie find 
elbſt ehre, fo it meine Ehre nichts. Edldeine Augen aufgethan? 

RR aber mein Vater, der nıich ehret, wel«| 11. Er antwortete und ſprach: Der 
chen ihr forecht,er ſey euer Bort/*e. — Menſch, der JEſus heißt, machte einen 

55. und * Penner ihn nicht: Ich aber| Kotb, und fchmierte meine Augen, und 
serie ihn. Und fo ich würde ‚fasen ich ſprach: Gehe Hin zu dem Teich Sr: 

kenne ihn nicht, fo würde ich ein Lügner, und waſche did. Ic ging bin, und 
hate ein 95 ihr sen, Aber ich kenne ihn, und wuſch mich, und wurd ichend. 
Ite ſei *xc.7,23.| 12. Da ſprachen fie zu un: Wo if der» 

56. Abraham ‘euer Vater, ward frod,\felbe? Er ſprach: Ich weik nicht. 
daher * meinen Tag fchen follte;, und er| 13. Da führten fie ihn zu den Yharkı 
fabe ihn, und freuete ib. A Mof.17,17. fäern, der weyland blind war. 

57. Da ſprachen die Juden zu ihm: Dul 14. (Es war aber Eabbath, da JEſut 
biſt noch nicht fünfzig Jahr alt, und den Koch machte, und jeine Augen öf- 
har Abraham geichen ? nete.) 

53. JEſus forach sn ihnen: ERBEN: 15. Da fragten fie ihn abermal, auch 
wahrlich, ich vage euch: Ehe denn Abra-idie Phariſaer, wie er wäre Rn ge⸗ 
Bam LE bin ich. worden? Er aber fprach zu ihnen: 

Da hoben fie Steine auf, daß fie auflieate er mir auf die Augen, * 
ELISE 
’ en iiner : 
durch ſie binftreichend, und Bam alfo vorsen. Dr Meni iR nicht von Gert, dieweil 
er 

















2, 
45. Ich aber, weil ich bie — ſa⸗ 
ge, ſo glaubet ihr mir nicht. 
———— am 5. Sonntag in 


._ wu yore ı wmw eo 
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er den Sabbath nicht Hält. Die andern fret, daß Jemand einem gebornen Blin 
aber fpradıen: Wie kann ein findiger|den die Augen aufgethan habe. 

Menſch ſolche Zeichen thun 2 Und es ward| 33. Wäre dieſer nicht von Gott, er 
cine Zwietracht unter ihnen. könnte nichts thun. 

17. Sie ſprachen wieder zu dem Blins| 34. Sie annvorteten, und ſprachen au 
den: Was fagft du von ihn, daß er hat ihm: Du bift gang in Sunden geboren, 
deine Augen auigethan? Er aber ſprach: und lehreſt und? Und ftießen ihn hinaus, 
° Er ift ein Prophet. *6.419. 6,14.} 35. E⸗ kam vor JEſum, daß ſie ihn 

18. Die Juden glaubten nicht von ihn, | ausgeſtoßen hatten. Und da er 
dan er blind geweſen, und ſehend ac: ihn sand, ſprach er zu ihm: Glaubeſt du 
worden wäre, bis dar fie rieren die El lan den Sohn Gottes? 
tern def, der fehend war geworden. 3. Er antwortete, und fvrach: Here, 

19. Sragten fie, und ſprachen: Iſt das Deiditr iſt es, auf daß ich an ihn glau⸗ 

A : 


euer Eohn, welden ihr fast, er jen|be? 

blind geboren? Wie ift er denn nun fer] 37. JEſus fprach zu ihm: Du haft ihn 
1? gereben, und * der mit dir redet, der if 

20. Eeine Eltern antworteten ihnen ‚|e®. 70.426. 

und fpraden: Wir wiſſen, daß diefer| 38. Er aber ſprach: Herr, ih glaube, 

unier Sohn iſt, und daß er blind gebo⸗Und betete ihn an. 

ven if. 39. und JEſus forah: Ich bin zum 

21. Wie er aber nun fehend iſt, wiſſen Gericht aur dieſe Welt gekommen, auf 

wir nicht; oder wer ihm hat feine Aus jdak, die da nicht fehen, fehend werden, 

gen aufaethan, Willen wir auch nicht. 


und * die da ſehen, blind werden. 
Er ift alt genug, fraget ihn; laſſet ihn 


n »Matth.13,13. 
ſelbſt fie fich veden. 40. Und folches hörten Etliche der Pha⸗ 
22. Solches fasten feine Eltern, denn 


2 rifäer, die bey ihn waren, und ſprachen 
fie * fürchteten ich vor den Juden. Denn zu ihm: Eind wir denn auch blind? 
die Juden hatten fich schon vereinigt, 




























u ) 4. JEſus ſprach zu ihnen: Wäret ihr 
fo Jemand ihn rür Chriſtum befennete,|btind, * fo hattet ihr keine Eimde; nun 
daß derſelbe in den Bann gethan würde. ihr aber forechet: Wir find fehend, bleis 

*c.7,13. |bet eure Eiinde. 0.135,22. 


Das 10, Capitel. 


JEſus lehret, welches rechte Hirten und 
Lehrer feiner Kirche ſeyen, und daß er 
die einzige Thur zum Leben ven; ber 
weifer, daß er der Erzhirte fen, der 
fein Leben für die Schate laſſen werde; 
hernach wird er von den Juden auf 
der Kirchweihe zu Jeruſalem befraget, 
ob er der Meſſias wäre, welches er be 
zeuget, und aus feinen Werken bewei⸗ 
fet ; darüber wollen fie ihn ſteinigen, 
er verantwortet fi aber aus den Ge 
feg , und mit feinen Werten, und end 
a ihren Händen. 

(Evang. am Pfingſt⸗Dienſtag.) 
ahrlich, wahrlid, ich ſage euch: 
Wer nicht zur Thür hinein achet 
in den Edjafftali , sondern fteiget 
anderswo hinein, der int ein Dieb und 
ein Miörder. Re 
29. Wir willen, daß Gott mit Mofe| 2. Der aber * zur Thür hinein achet, 
geredet hat; dieſen aber * willen wir der ift ein Hirte der Echafe.  *c.1drb. 
nicht , von wannen er ifl. ”c.8,14.| 3. Demfelben thur der Thürhüter auf, 
30. Dee Menfch antwortete und iveach und die Schafe hören, icine Stimme. 

a ihnen: Das iſt ein wunderliched Ding, Und er rurt feine Echare * mit Kamen, 

dafj ihr nicht winiet, von wannen er fey, |und rühret fie aus. Jeſ.M1. 

und er hat meine Augen aufgethan. 4. und wenn er jeine Scare hat aus—⸗ 
31. Wir wien aber, daß * Bott dielgelaffen, gehet er vor ihnen hin; und die 

Sünder nicht höret; sondern fo Jemand |Echufe folgen ihm nach, denn fie kennen 
ottesfürchtig iſt, und thut feinen Wil- feine Erimme. 

en, den höret er. 5. Einen Seenden aber folgen fie nicht 

»Hiob 27,9. 35,13. Wf.66,18. nach, fonderi,flichen von ihm, denn fie 
Eprühw.13,29. 28,9. Yel.1,15. [kennen ver Gremden Stimme nicht. 
3. Von der Welt an ift ed nicht erho:! 6. Diefen Sprud ſagte IEius u ung 


23. Darum fprachen feine Eltern: Er 
ift alt genug, fraget ihn. 

24. Da rieren fie zum andernmal den 
Menſchen, der blind geweſen war, und 
ſprachen zu ihm: Gib Gott bie Ehre; 
ve — daß dieſer Menſch ein Eün: 

r if. 

25. Er antwortete, und ſprach: Iſt er 
ein Sünder, das weiß ich nicht; eins 
weiß ich wohl, das ich blind war, und 
bin nun fchend. 

26. Da ſprachen fie wieder gu ihm: 
ab that er dir? Wie that er deine Aus 
gen auf? 

27. Er antwortete ihnen: Ih babe es 
euch jest geiaat ; habt ihr es nicht acho: 
set? Was wollt ihr es abermal hören? 
Wollt ihr auch seine Tünacr werden ? 

23. Da Ruten fie ihm, und ſprachen: 
Du biſt fein Junger ; wir aber find Mo: 
113 Jünger. 
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: Sie * vermahnen — was — a re en FE 

e8 mar, das er in Ihnen en ſag *» Halle Sal u 
Matth. Auc.18,34. gr Da — Ion Yen tu bie Inden, ab 

gen wieder zu ihnen :|fpradhen zu ibm: Wie lange bil ba 


— ã— —E ich ſage euch, ichjuniere Sreien auf? "SIR du Ehrikul, fe 
Bin die Thür zu den Schafen. fage ed und frey heraus. 
8. Alte, die vor mir aefommen find, * er antwertete ihnen: babe 
die find Diebe und Mörder geweſen; ragt, und ihe giamber miht. 
aber die Schafe haben ihnen nicht ge⸗ Diea * e, die ich these in meines Vatcri 
” rcht. »%er.23,2.1 Namen, die * ‚cugen von mir. "cn%. 
9. Ich bin die Thür; fo Jemand durchl 26. Uber ihr * glaubet möcht, dream ie 
mich eingehet, der wird ws werden ‚|ieyd meine Schafe nicht, als ich ca ge 
uns — ein: und ausgehen, und Weide ſagt babe u 3.4 
finde 27. Denn * meine Scharfe baren meine 
10. Ein Dieb kommt nicht, denn daß — ——— und ich kenne ſie, umb fee fe 
er fichle, wiürge und umbringe. sen ch. 
11. Ich bin gekommen, daß fie daß Leı| 28. Und ich gebe ihnen das ig Leben, 
ben und * volle Genüge haben folten. ) lund fie werden 
Z3,1.|und Niemand wird fte neir aus meiner 


(Evans an Sonntag Mifert u reißen. 
cordiad Domini.) Me ale SEC IE WIE Brgreen 


12. a bin * ein guter Hirte. Ein ni iR » größer denn Allied, und 
Hirte + läßt fein Leben für|fann fie aus meines Vaters —* reise. 
die Schare. Pe Mierhling aber, ber nicht x 142 
rte ift, deß Die Schafe nicht eigen find,| 30. Ich unb der Vater find eins. 
eht den Wolf kommen, und verläßt diel 31. hoben die Juden abermal 
Schafe, und flieht; und der Wolf erhaslauf, dag fie ihn ſteinigten. 
(det und serfireuet die Schafe. 32. IEfus antwortete ihnen: * 
Pſ.23,1. 80,2. Yel.s0A1.|gute Werke habe ih euch erzeiget vom 
Hef.34,11.23. 37,24. 1Petr.2,25.| meinem Vater, um weiches Sert mmter 
c.15,13.|denfelben fleinig 
43. Der Miethling aber flieht, denn ir| 33. Die Juden antwerteten iu, um 
iR ein Mierhling , und achtet der Schafe — um des guten Werks wien 
nicht. fteinigen wir dich nicht, federn wm Der 
14. Ich bin ein guter Hirte, und * ev:| Gottedläferung willen, und dasß bu ein 
nun De“ Meinen, und bin —7— Ser, bi, und macheſt dich ſelba rinen 
im. o 
15. ie mich mein Vater Eennet, und JEſus antwortete ihnen: Excker 
ich * kenne den Vater; und ich laſſe mein nicht seichrieben * in eurem Seſeng: I 
Leben für die Schafe. *(,6,46.|habe gefagt , ihr ſeyd Götter? P. 
16. Und ich habe * noch andere Schafe ‚| 35. So er die Götter nennt, —— 
die find nicht aus dieſem Stalle. Undl das Wort Gottes gefchabe ; und 
diefelben muß ich herführen, und fie wer⸗kann doch nicht gebrochen en 
den meine Stimme hören, und wird Ei:] 36. Sprechet denn zu 
ne Heerde und Ein Hirte — * der Vater gebriliget, T und im die Weit 


17. Darm lieber mich mein Vater, daß Hr f 56 —— 
i mich me er a age: 
ich Ren Leben laſſe, auf daß ich eb wies , 


1,32. 6,277. ISAS. 
37. Thue ich nicht die Werke meines 
18. Srlemanb nimmt es von mir, ou: 
bern ich laſſe es von mir felber. Ich h 


— ſo glaubet mir nicht; 
be es Macht zu laſſen, abe es Mast Werfen, wollet the mir nicht glauben; 


9 
i 


38. Thue ich fie aber, * glaubet doch deu 


wieder zu nehmen. ed Gebot ha;lauf dag ihr erkennet und glaubet, dag der 
be ih empfangen * rt Later. WBater in mir ift, und ich im ihm AL. 
»c.14,31.| 39. Sie fuchten abermal ihn zu greifen 

aber * er entging —— *5 


19. Da ward aber * eine Zwietracht un: 

ser den Juden liber dieſen Worten.*c.7,43.|den. — eg 

20. on unter ihnen ſprachen: * Er| 40. und 309 Gin — jenfeit s Jer 

at den Teufel, umd ift nufnnig: waßldans an den * da JIshannes vorkim 

ihr u? xc.7,%0. 8,A8.52.|getauft hatte , und bitch allda. 

4. Die andern ſprachen: Das find nichtl 41. Und Miele Samen A: ihm, und ms 
Morte eines Beſeſenen. Kann der Tesichen: Johannes that 

fel auch der Blinden Hugen auftfun? jafted, was Johannes = Ar 

22. war aber * Kirchweihe su Je⸗hat, das iſt wahr. 
ruſalem, und war — 42. Und * glaubten allda Biele an iu. 
x, 





St. Johannis. Cap. 114. : 115 
Das 11, Capitel. |vaiems eo funfehn Geirmenet,  —r 
JEſus erweckt su Berhania den verftors| 19. Und viele Juden waren su Martha 
benen Lazarus von den Zodten, da:lund Maria gefommen, fie zu teöften 
durch viele Juden zum Glauben erwet:liiber ihren Bruder. 
Ber werden ; dagegen berathichlagen ich] 20. Ais Martha nun hörte, dag JEſus 
die Phariſaer, wie fie ihn todten moch⸗ kommt, gehet fie ihm entgegen, Maria 
ten, dabey Caiphas unwiſſend von Kuss|aber blieb daheim figen. 
sen feines Todes weisjaget; er begibt] 21. Da ſprach Martha su JEſu: Harn, 
fih aber von dannen in die Stadtiwäreft du hier geweien, mein Bruder 
Ephrem, und wandelt nicht mehr Öf|wäre nicht geftorben. 
jentlich unter den yuben; 22. Aber ich wei auch noch, daß, was 
& tag aber einer frank, mit Namen du bittet von Gott, das wird die Gott 
re AS Pal en eben. s 
Sieden ariad, und Ihrer we 23. JEſus ſpricht zu ihr: Dein Bru⸗ 
ſter Diartha. »2uc.10,33.39.|der ſoll auferfichen. 

2. Maria aber war, * die den HErrn| 24. Martha ipricht zu ihm: Ich weiß 
geſalbt harte mit Salben, und feine Güßelwohl, daß er * auterfiehen wird in der 
getrochnet mir ihren Baar, derjelben| Auferfiehfung am jüngften Tage. 
Bruder Lazarus lag frank. *.12,3. »(,5,29. 6,40. Dan.12s2. Luc. 1414. 

Matrh.26,7. Marc 14,3. Euc.7,38.| 25. JEſus fpricht zu ihr: Ich bin die 

3. Da_fandten feine Schweſtern zu ihm|Auferftchung und das Leben. Wer an 
und ließen ihm fagen: HErr, fiehe, den mich glaube, * der wird leben, ob er 
du lieb Haft, der liegt krank. gleich ſturbe. °c.146. 
4. Da JEſus das hörte, ſprach er: Diel 26. Und wer da lebet, und glaubet an 
Krankheit ift nicht zum Tode, jondern surinich, der wird nimmermehr fterben. 
® Ehre Gottes, daß der Sohn Gottes Staubft du das? 
dadurch gechret werde. *1.9,3.| 27. Sie ſyricht zu ihm: Herr, ja ih 
5. JEſus aber hatte Martham lieb, und glaube, dab du biſt Chriftuß, der Sohn 

Schweſter, und Lazarum. Gottes, der in die Weit gekommen iſt. 

6. Als er num horte, daß er krank war,| 28. und da fie das geſagt hatte, aing 
blieb cr zwey Tage an dem Drte, dba erifie hin, und vier ihre Schweſter Maria 
war. . jbeimlicdh, und fprah: Der Meifter if 

7. Darnach fpriht er zu feinen Jün⸗da umd ruft dich. 
gern: Laßt und wieber in Judäa zies] 29. Dieſelbe, als fie das hörte, ſtand fie 
ben. N : eilend auf, und kam zu ihm. 

8. Eeine Jünger ſprachen zu ihm: Mei:| 30. Denn JEſus war noch nicht in den 
Rer, * jenesmal wollten die Juden dich Flecken gelommen, fondern war noch au 
Reinigen, und du willſt wieder dahin zie:|dem Ort, da ihm Martha war entge 

7 °c.8,59.|gen gefommen. 

9. JEſus antwortete: Eind nicht des 31. Die Juden, die ben ihr im Haufe 
Tages zwölf Stunden? Wer ded Taged|waren, und tröſteten fie, da fie ſahen 
wandelt, der ſtöht fib nicht, denn er Maria, daß fie eilend aufftand, und 
ficher das Licht diefer Welt. binaus sing, folgten ieihr nad, und 

10. Wer aber ded Nachts wandelt, deriforachen: Sie geher hin zum Grabe, daß 
Rökt ſich, denn es in fein Licht in ihm.|fie daſelbſt weine. 

11. Solches fagte er, und darnach ſpricht 32. AId nun Maria fam, da JEſus 
es zu ihnen: Lazarus, unfer Freund, *|war, und ſahe ihn, fiel fie zu feinen 
ſchiait; aber ich gehe hin, dan ich ihn Süßen, und ſprach su ihm: HErr , waͤ⸗ 
aufwecke. „Matth.9,24.|veft du hier geweſen, mein Bruder wäre 

12. Da ſprachen feine Jünger: HErr, nicht achtorben. 
ſchläft er, fo wird ed beſſer mit ihm. 33. Als JEſus fie fahe weinen, und die 

13. JEſus aber fagte von feinem Tode; Juden auch weinen, die mit ihe famen, 
ie meynten aber, er vedete vom leiblichen ergrinimte er im Geiſt, und betrübte fich 


Schlaf. ſelbſt. 

14. Da ſagte es ihnen JEſus frey ber») 34. Und ſprach: Wo habt ihr ihn hin⸗ 
aus: Lazarus iſt ——— elegt? Sie ſprachen gu ihm: Herr, 

roh nm euret willen, konm, und fiche es. 

daß ich nicht da geweſen bin, auf daß ihr| 35. Und * JEſu gingen die Augen über. 
glauber. Aber laßt und zu ihm ziehen. Vuc. 19,41. 
16. Da ſprach Thomas, der da genamıt| 36. Da ſprachen die Juden: Eiche, wie 
iR Zwilling, zu den Düngern: Laßt hat er ihn fo lich gehabt! 

und mit ziehen, dag wir mit ihm fler-| 37. Etliche aber unter ihnen forachen : 
ben. Konnte, der dem Blinden die Aus 
17. Da kanı JEfus und fand ihn, daklgen aufgethan bat, nicht verfchaften, daß 
er (dom vier Tage im Grabe gelegen war. auch ne nicht Kürbe ? Br 


4114 Cap.11.12. Evangelium 


38. JEſus aber ergrinımte abermal in;ging von dannen in eine Segen nahe 
ſich selbit , und kam zum Grabe. Es war|ben der Wune, in eine Eradt, genanzt 
aber eine Kluft, und * ein Stein darauf Ephrem, und harte fein Weſen daicht 
geleat. + Martb.27,60.| mit seinen Jungern. , 

39, IEſus ſprach; Hebet den Stein ab.| 55. E$ war aber nahe die Dem ka 
Evridit su ibm Marrba, die Schweilter| Juden ; und ed gingen Diele hinan’ arı 
bes Berfiorbenen : Herr, er inter ſchon, Teruialem. aus_der Gegend, vor be 
denn er ift vier Tage aclegen. Oftern , daß fie fich reiniaten. 

40. Herus foriche zu übe: Habe ich bir] 56. Da fanden ſie und rrasten mad 
nicht arjagt , fo du alauben würdeſt, du) SEiu, und redeten mit cinander im 
follteit Die Herrlichkeit Gottes fehen ? Tempel. Was dunfer euch, bag er mhk 

4. Da hoben fie den Stein ab, da derjfommt auf das Jen? _ 

Berſtorbene lag. AEſus aber * hob feine] 57. Es hatten aber bie —— 
Augen empor, und foradh > Vater, ichſund Phariſaer lanen ein ot autset 
danke dir, daß du mich erhöret haft. hen, fo Jemand wüßte, we er wart, 

»Marc.7,34.|daE er es anzeiste, daß fie ihn rigen. 


42. Doc ich weiß, daf du mich allegeit Das 12. Sapitel. 


hören ; fondern um * des Volks willen, 
das umher ficher, ſage ich ed, daß fiel JEſus kommt wicder gen Gerbania, ist 
mit Lazarus uber Tiich, und wird von 


slauben, du habeſt mich gefandt. \ 

»c.12,30.| Maria geialbt; balt des andern Ta- 
43. Da er das gefagt hatte, vief er mit] ges feinen Einzug su Jcruialem, umd 
lauter Stimme: Lazare, komm heraus. | wird unter den Frohlocken des Rotks 
44. Und der Verftorbene kam heraus,| als der Konia Iſraels enwiangen; ser 
gebunden mit Grabtühern, an Füßen, diget den Griechen, io auf das Derr- 
und Händen, und fein Angeficht verhül— gekommen, und ibn zu ichen beach» 
let mit einem Schweißtuch. JEſus ſprichtſ ven, von der Gelbilverleuanung, wen 
zu ihnen: Loſet ihn auf, und laßt ihn] der Frucht feines Leidens, und von in. 
sehen. ner Verflärung ; vermahnet die um 
45. Viele nun der Juden, bie zu Maria] glüubigen Juden, dag fie im Licht wan⸗ 
gekommen waren , und fahen, was IE:] dein iollen, dieweil dasſelbe nach bra 
ſus that, * glaubten an ihn. : ihnen fey, und lehret endlich, was bez 

*c.10,42.1 Glaube tur Nutzen, und Dir llnsiasm 
46. Etliche aber von ihnen gingen bin 


ben für Schaden bringe. 
su den Phariſäern, und fagten ihnen, echs Tage vor den Oltern kam IC 
was JEſus aethan hatte. fus gen Berbania, da Lazarus wer, 
4. a * verfammelten die Hohenprie: der DBertiorbeue, welden Yan) 
fter und die Pharitier einen auferweckt hatte von den Zodren. 
Nath, und fprahen: as thun wir? > Darth 266. 
Dieter Menſch thut viele Zeichen. 2. Daſelbſt machten ſie ihm ein Abend 
+Matth.26,3. Marc. 14,1. Luc.22,2.|mahl, und Martha diente, * Lazaral 
Ap. Geſch.4, 27. ſaber war deren einer, die mit ihm jm 
48. Laffen wir ihn alfo, fo werden fiel Tiiche ſaßen. “111443. 
Alle an ihn glauben. Eo kommen denn| 3. Da nahm * Maria ein Prumd ab 
die Römer, und nehmen und Land und|be von ungerälichter koſtlicher Rarde, uud 
eute. salbte die Füße IEſu und trocdnete mut 
49. Einer aber unter ihnen, Gaivhas,lihren Haar feine Zube; das Haus aber 
der des ſelben Jahres Hoherpriefter war ,‚|ward voll vom Gerud der Saite. 
rach zu ihnen: Ihr wiſſet nichts, “Matty.26,7. Marc. 14 
50. Bedenket auch nichts; * ed it uns| 4. Da fprach * feiner Junger einer, Im 
beſſer, Ein Menſch tterbe für dad Volt,|das, Simonid Sohn, Jıcharieth, der km 
denn daß das ganze Wolf verderbe. hernady verrieth: Matte. 248. 
*c.18,14.| 5. Warum if dieſe Salbe nie ven 
S1. Solches aber redete er nicht von fih|kauit um dren hundert Grofchen, wub 
felbRt, fondern, dieweil er desielben Jahılden Armen gegeben ? 
< Hoherpriefter war, weisiagte er.| 6. Das fagte er aber nicht, daß er mad 
can IEius foltte ſterben für dad Volf,|den Armen fraate, fondern er war ein 
535: Und nicht Fiir das Voik allein, fon,| Dieb, und * hatte den Bentel, um traum, 
een daß er die Kinder Gottes, die zer:|was gegeben ward. 139. 
firenet waren, * zufanımen uns — RE er ſprach JEſus: Lahr fie mit Arie 
*Ephei.2,16.jden ; ſolches hat fie behalten zum Tasc 
— Bon dem Tage an * rathichlagten|meines Begräbniliet. * 
e, wie fie ihn tödteten. 8. Denn * Arme babt ihr afleyeit bes 
5 r Matth. 12,14. euch, mich aber habt ihr nicht afieseit. 
34. us aber wandelte nicht mehr e3Moſ. 15,11. Martb. st. 
frey unter den Juden , fondern! 9. Da erfube vieles Beil der Inden 
daß 
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‚einander: Ihr ſehet, daß ihr nichts aus: 
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dag er daſelbſt war; und kamen nicht es verlieren; und wer fein Leben auf 
um IJESEſu wilten allein, fondern daß ſie dieſer Welt haftet, der wird es erhalten 
auch Lazarum fühen, * welden er von zum ewigen Leben. 
den Todten erwectet hatte. +Matth.10,39. Lue.17,33. 
.44.| 26. Wer mir dienen will, der folge mir 
10. Aber die Hohenprichter trachteteninad ; und * wo ich bin, da fol mein 
darnach, daß fie auch Lazarum tödteren.| Diener auch feyn. Und wer mir dienen 
11. Denn um feinetwilten gingen vielelwird, den wird mein Vater ehren.) 
Auden hin, und glaubten an JEſum. *c. 14,3. 
12. es andern Tages, vieles Bolf,| 27. Jetzt iſt * meine Seele betrübt. Und 
dad auf das * Feſt gekommen was ſoll ich ſagen? Vater, hilf mir aus 
war, da es hörte, dag JEſus kommt gen dieſer Etunde; doch darun bin ich in 
Jeruſalem, *Matth.21,8. dieſe Stunde gekommen. 
13. Nahnıen fie * Palmzweige, und gin⸗ *Matth. 26,38 
gen hinaus ihm entgegen, und fchrieen:| 28. Vater, verkläre deinen Namen. De 
+ Hofianna , gelobet fen, der da Eommtitam cine Stimme vom Himmel: Ich ha: 





in dem Namen ded Herrn, ein Könin/be ihn verflärer, und will ihn abermal 


von Iſrael! *9(.118,25.20.|vertfären. . 
TMatth.23,39. Marc.11,5.9.| 29. Da fpradh dad Volk, das dabey ftand 
ß 2uc.19,37..35.|und zuhörte: Es donnerte. Die andern 
14. JEſus aber. überfam eine * Eſtlin, ſprachen; Es redete ein Engel mit ihm. 
und ritt darauf, wie denn gefchriehen! 0. JEſus antwortete, und ſprach: Diefe 
ficher : *Jef.62,11. Matth.21,7. Erimme ift nicht um meinetwillen ges 
15. Fürchte * Dich nicht , du Tochter ſchehen, fondern * um euretwillen. 
Zion, fiehe,, dein König kommt reitend 11,2. 
aur einem Eſelsfüllen. 31. Jetzt gehet dad Gericht über die 
Jeſ.62,11. Zach.9,9. Belt ; nun wird der Fürſt diefer Weit 
16. Solches aber veritanden feine Jün⸗ſausgeſtoßen werden. — »*c. 14,30. 16,11, 
ger zuvor nicht ; fondern da JEſus ver:| 32. Und ich, wenn ich erhohet werde 
Flärct ward, da dachten fie daran, daflvon der Erde, fo will ich fie Mile + gu 
ſolches war von ihm geichrieben, und fielmir sichen. ”6.3,14. 16.644. 
ſolches ihm gethan hatten. 33. Das ſagte er aber zu deuten, wei 
17. Das Volk aber, das mit ihm war,iches Todes er fterben würde. 
ta er Lazarum aus dem Grabe rief, und| 34. Da antivortere ihm das Voll: Wie 
von den Todten auferweckte, rühnte diejhaben gehoret im Geſetz, daß Chriftus * 
<hat. ewiglich bleibe ; und wie ſagſt du denn: 
18. Darum ging ihm auch das Volk Des Menihen Sohn muß erhöhet wers 
entgegen, da fie hörten, er hätte folchesiden ? Wer ift diefer Menichen Sohn ? 
Zeichen getban. gs +%i.110,4. 
19. Die Pharifäer aber ſprachen unter| 35. Di, fprab JEſus su ihnen: Es 
ift * das Licht noch eine kleine 
richter ; fiche, alte Welt läuft ihm nach. Jeit bey euch. Wandelt, dieweil ihr das 
20. (Es waren aber etlihe Griechen Licht Habt, das euch die Sinfterniß nicht 
unter denen, bie hinauf gefom:jüberfalle. Wer in der Sinfternig wan⸗ 
men waren, daß fie anbeteten auf das delt, der weiß nicht, wo er hingeht. 


Set. *c.1,9. 8,12. 
21. Die traten gu * Philippo, der von 




















3. Glaubet an das Licht, dieweil ihr 
Bethſaida aus Galiläa war, baten ihn ‚|es habt, auf daß ihr des * Lichte Kinder 
und fprachen: Herr, + wir wollten IE: |fend. Evyheſ.s5,9. 
ſum gerne ſehen. 37. Solches redete JEſus, und ging 
*c.1,44. Luc. 19,3. weg, und verbara ſich vor ihnen. Und 
22. Philippus kommt, und ſagt ed An:|ob er wohl ſolche Zeichen vor ihnen thar, 
dread, und Philippus und Andreas fags|glaubten fie doch nicht an ihn; 
ten es weiter IEiu. 38. Auf daß erriiliet wiirde der Epruch 
23. JEſus aber antwortete ihnen, und[dei Wropfeten Zeſatas, ben er faat: 
ſprach: Die Zeit ift gekommen, * dag|* Harr, wer alaubt unterm Vredigen ? 
des Menichen Sohn verklaret werde. nd wem it ber Mrmbes HErrn geoffen⸗ 
*c,17,4.]bartt ? el.5r, Rom.10,16. 
(Evangeliun am Tage St. 39. Darum fonnten fie nicht glauben, 
Laurentii.) dein Zeiaiad * jage abermal : 
4. ahrlich, wahrlich, ich ſage euch: 2Jeſ.“,9. Matth.13,14. Quc. 8,10. 
WEs fen denn, daß * das Wei40. Er hat ihre Augen verblendet, und 
zenkorn in bie Erde falle, und erfierbe,jihe Herz verſtockt, daß fie mit den Aus 
fo Bleibt es allein; wo ed aber erfticht,sen nicht fehen, noch mit den Herzen 
fo Brinat es viele Früchte. *1ECor.15,37.fveruehmen, und fich bekehren, und ich 


nr der wi hülte. 
35. * Wer fein Leben Lieb hat, ber wird %3 a1. Solches 
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4. Solches fagte te Iefaiad, da er feine] feine Kleider ab, und nahm einen Every 

Herrlichkeit ſahe, und redete von ihm. und unmguüurtete fich. 

42. Doch der Oberſten glaubten Vielel 5. Darnach goh er Waller in cin Vecken, 

an ihn; aber um der Pharirier willen] hob an den Jüngern die Tue zu warden, 

bekannten fie ed nicht, daß fie nicht * injund reocknete fie mit dem Schurz, amıt 

den Rann gethan würden; ”c.9,22.|er umgürtet war. 

43. Denn fie * hatten lieber die Ehrei 6. Da kam er u Einen Verre, 

AR Ze Dienfchen , denn bie Ehre ben|berfelbe ſprach zu ihm: HErr, fouırl 

*c.5,44. u mir meine Süße weichen > 

2 an aber rief, und ſprach: Wer) 7. JEſus aufworrete, ımd frrad m 
an mich glaubet, der slauber ihm: Was ich thue, dab weißt dm Be 

nicht an mich, fondern * an ben, derinicht, du voirft es aber bernad erfahren. 


wich geiandt hat. *19etr.1,21.| 8. Da ſprach Petrus zu ihm: Minen 
45. Und wer ntich fiehet, der fiehet den,|mehr ſollſt du mir Die Fuße warden. 
* mich geſandt hat. JEſus antwortete ibm: Werde ih dich 


46. Ich bin gekonnen in die Welt * ein|nicht waſchen, fo haft du fein Theil ui 
Licht, auf daß, wer an mich alaubet,Imir. 
nicht in der Sinfterniß bleibe. *»c1,9.| 9. Evridt zu ibm Eimen Ver: 
47. Und wer meine Worte höre, und] HErr, mit die Süße allem, fondern 
“ glaubet nicht, den werbe Sch + nidıt au bie Aande und das 


richten; denn ich bin nicht gefommen,| 10. Epricht JEſus zu i Ber ge 
dah ich die Welt richte, fondern dag ich ſ waſchen if, der darf nicht dean vie Tube 
Me Welt ſelig mache. waſchen, fondern er iſt gan; rein. um 


»Marc.16,16. tc.3,17.|ilır * ſend rrin, aber widye Ale. »x.15.4 
48. Wer mich veradhtet, und nimmel| 11. De m er * wußte feinen Berrarker 
meine Korte nicht auf, der * hat fchon,|wohl ; darum ſprach er: Ihr — Ver 
der ihn richtet. Das Wort, welches ich Aue rein. 

„neredet habe, das wird ihn richten am| 12. Da er nun ihre Süße — 
Jünaften Tage. c.3,18. 8,24.| hatte, nahm er ſeine Kleider, umd jerte 
49. Denn ich habe nicht von air en wieder nieder, und ſprach abermal 
geredet, fondern der Vater , der mich zu ihnen: inet ihr, was ich euch ge 
gerandt Hat, der hat mir ein Gebot gesitban habe? 
geben, eo. An thun und reden folt. 413. Ihr Heißt mid) Meiſter un> Her 
50. und ich weiß , daß fein Gebot iftlund faget recht daran , denm ih bin eb 
das ewige Leben. Darum, das Ich rej auch. ° Marıb.23,8.10. 
de , dad rede ich alfo, wie mir ber Vater) 14. So nun * ih, euer wm? Dich 
gefagt hat. fer , euch die Füße gewaichen habe, Ad 

einanter der 


Das 13, Capitel. ſollt ihr auch euch unter 


Süße waſchen. ‚2 _ I. 
JEſus waicht feinen Züngern die Züße,| 15. Ein * Venſpiel habe ich cuch ara 
und vermahnt fie, nach diefem Ben: 


ben, dag ihr thut, wie ich euch gerben 
foiet, pur Demuth; macıt feinen Ber:| habe.) j 











*1Petr. 21. 1 Ib. 
räther durch den eingetauchten Biffen| 16. Wahrlich, wahrlich, ich vaac ı mb: 
offenbar; hält feine erfte Abfchiedsrede|* Der Knecht ift nicht großer, denn fein 
an feine Jünger von feiner Verklä: Br noch der Apoftel großer, denn der 
rung und Himmeliahrt, vermahnet fielihn geſandt bat. 1. 


zur Liebe unter einander, und Bindi: Marth.10, —E 
get Petro feinen Gall an 17. So Ihr ſolches —* ni wu 
(Evangelium . grünen Don⸗ſihr, fo * ihr es thut. N 


nerftäge.) 18. Nieot ſage — Alien. Ih 
35 * dem Gen aber der Oftern, da weiß, welche ich erwaäblt babe; 
Eſus erkannte, daß feine Zeit ges) fondern, daß die Schritt * errultet werde. 
a war, daß er aus defer| Der mein Brod iffet, der trire mich mit 
Welt ginge zum Nater, wie er hatte ges] Süßen pf 41,10. 
liedt Die Seinen, die in der Welt waren,| 19. Lest füge ich es euch, ebe run ei 
fo liebte er fie bis an dad Ende geſchieht, auf dak, wenn es aefcheben ik, 
»Mtatth.26,2. ORärc. 141. a ihr glauber, daß ich es bin. 

2. und nach dem Abendeſſen, da Ihon| 20. Wahrlich, ae ih ſase end: 
der * Teufel hatte dem Juda Gimonidl|* er a au fo ih Jemand ſenden 
Aimarlerl in das Herz gegeben, daß er werde, der ninmt mich auf; wer aber 
n verricthe, »Quc.22,3.|midh aufnimmt, der nimmt den 5 — 

3. Wußte IEſus, daß ihm der * Bater|micdh geſandt Hat. Matth. 0 n. 
datte aller in feine Hände gegeben, und Luc.9,48. 10,16. — 
daß cr von Gott gekommen war, und| 21. Da JEſus failed weisst harte, 
Ar Gott ging ; »Marth.11,27. 28,18.Iwward er berrübt im Geil, und zeugte, 

4. Etand er vom Abendmahl auf, legtelund fpuach: * Wabefich , waßeti , ich 

sage 
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ſage euch: Einer unter euch wird mich ſwahrlich, ich ſage dir: * Der Habt wird 
verrathen. + Matth.26,20.21. |nicht Erähen, bis du mich dreymal habeſt 
Marc.14,5. Luc. 22,21. verleugnet. Matth.26,34. 

22. Da ſahen ſich bie Jünger unter ein« Drarc.14,30.72. Luc. . 


ander an, und ward ihnen * bange, von Das 14 Capitel 


welchem er redete. *Quc.12,50. 
JEſus fährt in feiner Abfchiedsrede fort, 


23. Es war aber * einer unter feinen | | 
Yungern, der zu Tiſche ſaß an der Brufn| tröftet feine Sünger, welche uber den 
Hingang zu feinem Leiden betrübt wa⸗ 


JEſu, welchen JEſus lieb Hatte. 
ven, und zeiget ihnen den Nutzen, wel 


»c.21,20. 
24. Dem winfte Eimon Petrus, daß chen fie aus denuelben haben würden ; 
verheißer ihnen daneben, daß fie große 


er forichen follte, wer es wäre, von den ; 
er fagte. Wunder thun, ihn zu einen Fürſpre⸗ 
25. Denn bderfelbe lag an der Bruft| cher bey ben Vater haben werden, und 
Fer, und ſprach zu ihm: Kerr, wer| daß fie den heiligen Geiſt empiangen 

folten, der fie troften und Ichren werde; 


it es? 
23. JEſus antwortete: Der ift e8, dem| darnach ermahnet er fie zur Liebe und 
ih Beobachtung feiner Gebote, und gibt 


den Biſſen eintauche, und gebe. And 
er tauchte den Biſſen ein, und gab ihn! ihnen feinen Srieden. 
(Evang. a und 
acobi. 


Juda Simonis Iſcharioth. 

277. und nach dem Biſſen fuhr der Sa. 
nd er ſprach su ſeinen Jüngern: Euer 
Herz erſchrecke nicht. Glaubet ihr 


tan in ihn. Da ſprach IJEſus zu ihm: 
an Gott, fo glaubet ihr aud an 


Was du thuft, das thue bald. 

23. Dasſelbe aber wußte Niemand über 
mich. * c. 12,44. 
2. In meines Vaters Hauſe find » viele 


dem Tifche, wozu er es ihm faate. 
29. Etliche meynten, bieweil Judas * 
den Beutel hatte, JEſus fpräce su ihm: | Wohnungen. Wenn, es nicht fo ware, 
Kaufe, was und Koch iſt auf das Feſt; ſo wollte ich gu euch Tagen: Ich ache hin, 
oder, DaB er den Armen etwas gäbe. euch die Etätte zu bereiten. *2Gor.5,1. 
*c.12,6.| 3. Und ob ich hinginge, euch Die Statte zu 
3. Da er nun den Biſſen genommen |bereiten, wilt ich doc wieder kommen, 
hatte, aing er fobald hinaus. Und es und * euch au mir nehmen, auf daß ihr 
war Nacıt fend, wo ich Bin. 20.127326. 17,24. 
3. Da 



















er aber hinaus gegangen war, 4. Und wo ich hingehe, das wiſſet ihr, 
frrihe IEſus: Nun ift desjund den Weg wiſſet ihr auch. 
Menſchen Sohn verfläret, und Sort iſt 5. Evricht su ihm Thomas: Herr, wir 
verfläret in ihm. _ wiſſen nicht, wo du hingeheſt; und wie: 
32. Iſt Bott verfläret in ihm, * fo wird können wir den Weg willen ? 
ihn Sort auch verklären in ihm ſelbſt, 6. JEſus ſpricht zu ibm: * Ich bin dee 
ud wird ihn bald verklären. Weg, und die Wahrheit und dad Le 
“12,23. 17,1. ben; Niemand kommt zum Vater, denn 
33. Lieben Kindlein, ich bin noch eine|t durch milch. „_Ebr.98. 
Heine Teile ben euch. Ihr werder mich 2Cor. 3. Erher.2,18. 312. 
ſuchen; und, wie ih * zu den Juden &br.7,5. 10,19. 1Petr.1,21. 
fagte: Wo ich hingehe, da konnet ihr| 7. Wenn ihr mid) kennetet, fo kennetet 
nicht hinkommen. *c.7,34. 8,21.|ihr auch meinen Vater. Und von num 
34. und ich fage euch nun : Ein neue? Ge: jan kennet ihr Ihn, und habt ihn gefe- 
bot gebe ich euch, daß * ihr euch unter|ben. j 
einander Tiebet , wie id) euch geliebet ba] 8. Spricht zu ihm Philippus: Herr, 
Be, auf daß auch ihr einander lieb habet.|zcige uns den Vater, jo nenttaet ums. 
*c.15,12. 3M01.19,13. Martth.22,39.| 9. JEſus fpvicht zu ihm: So lange bin 
Mare.12,31. 1Theſſ. 4,9. |ich den euch, und du kenneſt mich nicht? 
3. * Daben wird Jedermann erfennen, |Dbilippe, wer * mich fiehet, der fienet 
daß ihre meine Jünger fend, fo ihr Liebelden Water; wie fprichft dur denn: Zeige 
unter einander habt. "1%06.2,5.jun® den Water? 4.1235. 
3. Spricht Simon Petrus zu ibm:| 10: Glaubeſt du nicht, daß ich * in Va⸗ 
Herr, wo geheſt du hin? JEſus ant:|ter, und der Vater in mie iſt? Die 
wortete Hl: Da * ich hingehe, kannt Worte, die ich zu euch vide, die rede 
du mir dißmal nicht folgen, aber du wirftlich nicht von mir ſelbſt. Der Vater 
mir + Gernachmals folgen. aber, der in mir wohnet, derfeibe thut 
*c.7,34. +6.21,18.19. |die Werte. *c.10,38. 17,21. 
37. Petrus fpricht zu ihm: HErr, war: | 11. Slaubet mir, dan ich im Niarer, 
um kann ich dir dißmal nicht folgen? ich |und der Vater in mir iſt; wo nicht ,. © 
wit mein Leben für dich laſſen. fo glaubet mir doch um ber Werke wil« 
38. JEſus anrwortete ihm: Sollteſt du ien. *c.10,25.38. 
dein Leben Für mich laften ? vlih,! 12. en wahrlich, ich fage euch: 
3 Wer 
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Wer an mich glaubet, der wird die Werkelsu euch. Hättet ihr mich lich, io würdet 
auch thun, die ich thue, und wird aro:lihe euch treuen, daß ich geingt babe : Ich 
Kcre denn dieſe thun; denn ich gehe zumſgehe zum Vater; denn * der Vater ift 
Bater. großer , denn ih.  *c.10,29. 1Cor.11,3. 

13. Und was ihe * bitten werdet in] 29. Und nun babe ich es euch geiagt, 
meinem Namen, day will ich thun; auflehe denn es geſchieht, auf daß wenn 
daß der Vater aechret werde in den Sohne.|es nun geichehen wird, daß ihr glauber. 

Matth.7,7.11. Marc.11,24] 30. Ich werde hinrort nicht mehr viel mig 

14. Was ihr bitten werdet in meinemjeuch reden; denn es kommt * der Fürſt 
Kamen, dag will ich thun.) diefer Welt, und hut nichts an mir. 

15. Lieber * ihr mich, fo baltet meine *c.12,31. 
Gebote. *c.15,10. 1306.5,3.| 31. Aber auf daß die Welt erfenne, daß 

16. Und ich will den Water bitten, undlich den Vater liebe, und ich alio thue, ® 
er voll euch einen andern Tröfter geben, wie mir der Vater geboten hat. Stehet 
daß er bey euch bleibe ewiglich, auf, und lafiet und von binnen achen.) 
or Zn se Wahrheit, BEIN: ”c.10,18. 

e Welt nicht kann emprangen, denn * 
ſie ſiehet ihn nicht, und kennet ihn nicht; Das 15. Capitel. 

+ ihr aber kennet ihn, denn er bleiber IEſus lehret durch dad Gleichniß vom 
ven euch, und wird in euch ſeyn. Weinſtock und Reben, wie cr mit ſei⸗ 
»Meish.1,5. +c.7,39.| nen Junger und alten Gläubigen vers 

18. Ih will euch nicht * Waiſen laſſen;; einiget fen, und wie viel fie Frucht 
sch komme zu euch. »Jer.51,5.] dringen können; bezeiget feine Liebe 

19. Es iR noh um ein Kieined, fo] gegen feine Jünger, und ermahnet fie 
veird mich die Welt nicht mehr schen ;| zu Haltung seiner Gebote und Liche 
ihr aber ſollt mich fchen , denn ich Iebe,| unter einander; tröftet fie wider. den 
und ihr ſollt auch leben. ab der Welt, und verheiket ihnen den 

20. An demſelben Tage werdet ihr er: söfter , den heiligen Geiſt. 
fennen, daß * ich in meinem Vater bin, ()Ach bin ein rechter Weinſtock, und 
und ihr in mir, und ich in euch. mein Vater cin Weingartner. 

*c.17,21.22. 2. Einen jealichen Reben an mir, 

21. Tr meine Gebote hat, und = halt|* der nicht Frucht bringet, wird er weg⸗ 

fie, der it es, der mich licher. Inehmen; und einen jeglichen, der da 

Wer mich aber lieber, der wird von mei:| Srucht_bringet, wird er reinigen, daR er 
nem Vater gelichet werden ; und ich wer-|nıchr Srucht bringe. *Matth.15, 13. 
de ihn lieben, und mich ihm offenbaren. 3. Ihr ſeyd jetzt rein um des Worts 

F »Sir. d18. wiilen, das ich zu euch geredet habe. 

22. Erriht zu ihm Judas, nicht, der| 4. Bleiber * in mir, und ich in euch. 
Iſcharioth: Herr, was iſt ed, daß du Gleichwie der Rebe kann keine Frucht 
uns dich willſt offenbaren, und nicht der|brinaen von ſich ſelbſt, er bleibe denn 
am Weinſtock; alſo auch ihe nicht, ihr 

(Evans am Pfingſt-Tage.) |bleibet denn in mir. c.6,36. 

23. GœEſus antwortete, und ſprach zu] 5. Ich bin der Weinſtock, ihr ſend die 

& J ihm: * er mich liebet, deej Reben. Wer in mir bleibet, und ich in ihm⸗ 
wird mein Wort haften ; und mein VBar|der bringet viele Frucht; denn _* ohne 
ger wird ihn lieben, und wir werden zujmich konnet ihr nichts thun. *2Cor.3,5. 
ihm onen, und Wohnung bey ihm| 6. Wer nicht in mir bleibet, der wird 
machen. 2... Zerühw.8,17.|weggeworgen, wie ein Rebe, und verdor: 
3% Wer aber mich nicht licher, der hältſret, und man fammelt fie, und * wirrt 
meine Worte nicht. Und das Wort, das ſie in dad Teuer, und muß brennen. 
ihe börer, it nicht mein, ſondern des »Matth.3,10. 
Vaters, der mid geſandt hat. 7. So ihr in mir bleiber, und meine 

2. Solhes habe ih zu euch gerebet,| Worte in euch bleiben, werdet ibr * bir» 
weit ich bey euch geweſen bin. ten , was ihr woltet, und es wird euch 
26. Aber der Tröfter, der heilige Geiſt, widerfahren. *Muatth.7,7. 
weiden mein Vater * (enden wird in Marr.11,24. 2uc.11,9.10. 
meinen Namen, derſelbe wird es euch] 3. Darinnen wird mein * Vater geeb- 
alies Ichren, und euch erinnern alte den,|ret, daß ihr viele Frucht bringet, und 
das ich euch geſagt habe. *c. 15,26. werdet meine Jünger. *Mattb.5,16. 

7. Den Srieden laſſe ich euch, + mei] 9. (Izleichwie mich mein Water liebet, 
nen Srieden ache ich euch. Nicht gebe ich alio liebe ich euch auch. Bleiber 
euch, wie die Welt gibt. Euer Herz er-|in meiner Liebe. 
ſchrecke nicht, und fürchte ſich nicht. 10. So ihr * meine Gebote haltet, fo 

Phil. 7. FREM.S1. 1417. Ibleibet ihr in meiner Liche, gleichwie ich 
2°. Ihr habt gehoret, Daß ich euch geſagtſmeines Vaters Gebote balte, und bleibe 
babe: Ich gehe hin, und komme wicder'in feiner Liebe. % 1415. 106.573. 
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11. Solches rede ich zu euch, auf daß werde vom Vater , der Geift der Wahr 
nıeinne Freude in cuch bleibe, und eure * heit, der von Vater ausgehet, der wird 
Sreude vollfonmen werde. *c.16,24. zeugen von ntir. c.14,26. 
12. Das iſt mein Gebot, daß ihr euch Luc.24,49. Ap. Geſch.1/4. 
sınnter einander liebet, gleichwie ich euch] 27. Und * ihr werdet auch zeugen, denn 

liebe. *c.13,34. Macc.12,31.|ihr feyd von Anfang bey mir geweien. 
1Theſſ.a4,9. 1305.3,11. 421. *Ap.Beich.1,3. 5,32. 


13. Niemand har nrönere * Liebe, denn : s 
Die, daß er fein Beben Käse für feine Das 16, Capitel, 














- Zreunde. *c.3,16.|IEfu8_rähet fort, feine Jünger wideg 
1.3. Ihe ſeyd * meine Sreunde, fo ihr] die Verrofgung der Welt zu troiten; 


that , was ich euch gebiete. *c.8,31. 
15. Ich ſage hinfort nicht, daß ihr 
Knechte ſeyd; denn ein Knecht weiß nicht, 
was ſein Herr thut. Euch aber habe ich 
ge ſagt/ daß ihr Freunde ſeyd; denn alle, 
was id) habe von meinem Vater gehoͤret, 
babe ich euch fund gethan. 

16. * Ihr babe mich nicht erwählet ; 
fondern ich habe euch erwählet, umd ge: 
feget, daß ibe + hinacher, und Frucht 
bringet, und eure Frucht bleibe. Auf ich 3 
daß, fo ihr den Vater bittet in meinem ihr euch nicht Argert. 

Yranıen, dan er es euch gebe. 2. * Eie werden euch in den Bann 
»%ef.43,22. +Marth.28,19.|thum. Es Fonınıt aber die Zeit, daß, wer 

(Evang. am Tage Simonis eu tödtet, Wird meynen, er thue Gott 
und Judä.) einen Dienft daran. *Diatıh.249. 

17. De ® gebiete ich euch, daß ihr Marc.13,9. Luc. 21,12. 

euch unter einander liebet. 3. Und ſolches werden fie euch darum 
°c.13,34.| tum, daß fie * weder meinen Vater noch 

18. Eo euch die Welt haſſet, fo wiſſet, mich erkennen. *c 15,21. 160r.2,3. 
daß fie mich vor euch gehaſſet hat. 4. Aber ſolches habe ich zu euch geredet, 

19. uaret * ihr von der Welt, fo hattelaui dan, wenn die Zeit konmmen wird, 
die Welt das Ihre lieb; T dieweil ihr|* dan ihr daran gedenfer , daß ich es 
aber nicht von der Welt fend, fondern ichj euch neiaut babe. Solches aber habe ich 
habe euch von der Welt erwahlet, darum] euch von Umang nicht gerast, denn ich 
bafter euch die Welt. +1%06.4,5. +6.17,14.| war bew euch.) *c.13,19. 14,29. 

20. Gedenfer an mein Wort, das ih (Evangeliumamd. Sonnt nad 
euch, gejagt habe: * Der Knecht iſt nicht Oftern, Santate.) 
großer, denn ſein Herr. Kap fie nuich| 5. Mun aber * gehe ich hin au dem, 
verfolget, Nie werden euch auch verrol: der mich geſandt hat, und Nie: 
aen ; haben fie mein Wort gehalten, folmand unter euch frager mich: Wo geheſt 
werden fie eures auch halten. du hin? *c.7,33. 13,33. 144. 

*c.13,16. Matth.10,24. Luc.6,40.| 6. Eondern dieweil ich folches zu euch 

21. Aber das altes werden fie euch thun|geredet habe, it euer Herz vol Traurens 
um meined Namens willen; denn * fielgeworden. 
kennen den nicht, der mich geiandt hat.)| 7. Aber ich * sage euch die Wahrheit: 

‚*c.16,3.[&8 ift euch aut , daß ich hingehe. Denn 

22. Wenn ich nicht aefonımen wäre, und] io ich nicht hingehe, fo kommt + der Trö⸗ 
hätte ed ihnen geiagt, jo hätten fie keine ſter nicht zu euch. So ich aber hingehe, 
Sunde; nun aber können fie nichts vor:|will ich ihn zu euch senden. 
wenden, ihre Sünde zu entichuldigen. *(.8,46. 16.14,16.26. 

23. Wer mich haflet, der haftet auch mei.| 8. Und wenn derfelbe kommt, dev wird 
nen Vater. die Welt rasen, um die Sünde, und um 

2. Hätte * ich nicht die Werke gethan|die Gerechtigkeit, und um das Gericht. 
unter ihnen, die fein Anderer gethan bat,| 9. Um die Sünde, daß fie nicht glauben 
fo hätten sie Feine Ende. Kun aber ha:|arı mich. 
ben fie es gefehen, und haften doch ben.| 10. Un die Gerechtigkeit aber, daß ich 
de, mich und meinen Vater. *c.10,37.|jum Vater gehe, und ihr nich biniort 

25. Doch dafi erfüllet werde der Spruch, nicht ſehet. — 
in ihrem Geſetz geichrieben: Sie haſſen/ 11. Um dad Gericht, daß der Fürſt Die, 
mich * ohne Urſache. Pſ. 35,19. 69,5.|fer Welt gerichtet ift. *(.12,31. 14,30. 
Evangeliun am 6. Sonnt. nach 12. Ih habe euch nod Viel zu tagen, 

öftern, Erandi.) aber ihr konnet es jetzt nicht tragen. 

26. en aber * der Tröfter fommen| 13. Wenn aber jener, der Seit der 

wird , welchen ich euch ienden N fonımen wird, * der wird ie 


verfündiger feinen Hingang zum Bas 
ter, und die Sendung de heilisen 
Seifted , welcher die Welt ſtrafen wer⸗ 
de ; offenbarer ihnen nochmals, daß er 
bald von ihnen werde genommen, doch 
wiederun eine kleine Zeit geichen wer 
den, und dag ihre Traurigkeit in Freu⸗ 
de jolle verwandelt werden; vermahnet 
fie, in feinem Namen zu beten, und 
verheißer ihnen gewiſſe Erhorung. 
Sir babe ich zu euch gereder , dag 
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in alle Wahrheit leiten. Denn er wirdifeeg heraus von meinem 

nicht von fich felbft reden, fondern wasi Vater. 

er hören wird, das wird er reden, und| 26. An * demielben Zase werdet he 

a aeanfi it, wird er euch DEN bitten in meinem Kamen. Und ich age 
NEE RENERE len roll gen —— 

1%. Herſel wird mich ver Ice enn|b will. Fr 
von dem Meinen wird er ed nehmen,| 27. Denn * er ſelbſt, der Bater, a 
und euch verkündigen. euch lieb, darum, daß ihr mich Iseder, 
15. Altes, * was der Vater hat, das und + glaubet, daß ih von GSett ⸗ 
iſt mein; darum habe ich geſagt: Er wird aangen bin. iazı. rt: — 
ed von dem Meinen nehmen, und euch, 28. Ich bin vom Vater 
verfindigen.) *c 17,10.|und gelommen in die Zelt; wirherum® 
(Evangeliumam3. —— nacı —8 ich die Welt, und gehe zum Sa: 

Oſtern, Jubilate. ter. li, 
16. Iteber * ein Kieineß, fo werdet ihr] 29. Sprechen zu im jeine — 
mich nicht ſehen; und aber über Siehe, nun redeſt du frey heraus, um) 
ein Kleines, ſo werdet ihr mich ſehen, 
denn ich gehe zum Vater. *c.7,33. 13,33.] 30. ; 

17. Da ſprachen .Etlihe unter feinen|ge weißt, und bedarf nicht, daß dich 
Süngeen unter einander: Was int das, Jemand frage. Darım slauben wir, 
dad er faget zu und: Ueber ein Kleines, daß du von Gott ausgegansen bill, 

o werdet ihr mich nicht fehen, und aber 17. 

ber ein Kleines, fo werdet ihre mich fe: : 
ben, und dak ich sum Vater gehe? 

18. Da ſprachen fie: Was it dad, daß 
er faget: Ueber ein Kleines? Wir wifs 
fen nicht, was cr redet. 

19. Da merkte JEſus, daß fie ihn fra; 
gen wollten, und forad zu ihnen: Da: 
von fraget ihr unter einander , daß ich "Matth.26,31. Drarc.1427. Ha. 
gelapet abe: Ueber cin Kleineß, ſo wer:| 33. Solches habe ich mit euch geredet, 

et ihr ntich nicht ſehen, und aber über daß ihr in mir * Srieden Gabt. In 
ein Kleines, fo werdet ihe mich fehen. a erg ihr Angſt; aber ſend serreh, 

20. Wahrlih, wahrlich, ich fage euch: die Welt überwunden. *c.1u2. 
gr: werdet weinen und heulen, aber Se Rom.5,1. Er4.214 Cot. LX. 


eit wird fich freuen; ihr aber werdet Das 17. Capitel. 


traurig fenn, * doch eure Traurigkeit foll 
an er verfehret werden. *H.30,12.|IECfus bittet feinen Ginmmliichen Bater , 
daß er ihn verflären, feine Aredel im 


1. * Ein Weib, wenn fie gebähret, fo 

sat fie Traurigkeit, denn ihre Stunde ift ve Wahrheit heiligen, und Ale, io 

gefommen ; wenn fie aber das Kind ge:| buch ihe Wort und V an —* 
oren hat, denkt ſie nicht mehr an die 

Angſt um der Freude willen, daß der 

Menſch sur Welt geboren ift. 
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theilbaftig madyen w 
olches redete See und . 696 fer 
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2 Und ihr Habt auch nun Traurigkeit; ſprach: Vater, die Stunde ih wur, 
aber ich will euch wieder fehen, und euer daß du deinen Sohn verkiarea, amı dab 
Ber ſoll fidh freuen, und * eure Freude dich dein Sohn auch verkläre; *c.11mdl. 
oll Niemand von euch nehmen; 2. Gleichwie * du ihm Wacht kai ran 

»S%ef.35,10.|ben iiber alled Fleiſch, auf Dak cr DaB 
23. und * am demfelben Tage twerdetiewige Leben gebe Allen, die du ibm ge⸗ 
ihr nich nichts fragen. *c 14,20. \geb 
—— am 5. — nach 3 


„Roaqate.) in wahrer Sott bs 
Aria, wahrlich, 1 ih „se euch: Sound, den du — haſt, IEſum Erb 
den Vate ſtum, erken oLuc. , . 


bitten wer⸗ 
— Men ann eo wird er es Ay. Bei, 185.28. 1 I65rt. 
euch geben. *Marc.11,24.| 4. Ich babe dich verklaͤret aui Erden⸗ 
24. Bisher Habt ihr nichts gebeten injund * vollendet das Wert, das du mir 
nteinen Samen. Bitter, io werdet ihe — haſt, daß ich es thun ſotite. c.A 
— daß eure Freude volltommen| 5. Und nun verkiare mich Dia, Vater, 
25 — ſelbſt, mit der Klarheit, die ich 
> Solches Gabe ich zu euch durch u r hatte, che die Welt wer. 
5 —— — je aber die) 6 ; Ich be 

⸗ mehr dur prüch⸗den Men i 
wort mit euch reden werde, fondern euch 
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vaf fie mir aeacmen. und fie haben deinihen, die dus mir gegeben haft; denn du 
un behalten *c.6,37.| haft mich geliebet, ehe denn bie Welt 
. Kun wien fie, daß Alle, was du ne ward. 6.127,26 
mir gegeben haft, ſey von dir. 25. Gerechter Vater, * die get fennet 
8. Denn die Worte, die du mie gege: dich nicht; Ich aber kenne dich, und diefe 
ben haft, habe ich ihnen gegeben; und erkennen, daß du mich gefandt hatt. 
e haben es angenommen und erfannt *c.15,21. 
wahrhaftig, * daß ich von bir —— 26. Und ich habe ihnen deinen Namen 
en bin, und glauben, daß and) 2. fund gethan, und will ihnen fund thun, 
. ank haft. auf daf die Liebe, damit hin nich liebeſt, 
ch bitte für fie, und Sitte Ki furſe ſey in ihnen, umd ich in —— 


N eilt, fondeen für die, die du mir 
Das 18, Capitel. 
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° gegeben haft, denn fie find ven. 


10. und Alte, was mein if, Bat ift Se geht mit feinen Jüngern über 
dein, * und was dein If, das ift mein ;i den Bach Kidron in einen Garten, da⸗ 
und ich bin in ihnen verfläret. *c.16,15.| Hin kommt Judas mit einer Schaar 

11. nd ich bin nicht mehr in der Welt;| Kriegsknechten nach, welche ihn ge 
fie aber find in der Welt, und ich Eomme| fangen nehmen, vor Hannas und den 
zu dir. Heiliger Vater, erhalte fie in dei:| Hobenpriefter Caiphas führen, da ihn 
nem Namen, die du mir gegeben haft, daß! dann der Hohepriefter um seine Jünger 
fie eins fenen, * gleihwie wir. *c.10,30.| und Lehre befraget, welche er verant: 
12. Dieweil ich bey ihnen War in deri wortet, wird aber darüber von einem 
Belt, erhielt ich fie in deinem Namen.| Diener auf den Backen geichlagen, und 
Die du mir geaeben haft, die habe ih] von Petro verleuaner ; hernach wird 
bewahret, und ift Keiner von ihnen vers| er Pilato überantworter, der fich ben 
Ioren, ohne das verlorne Kind, dan die *| den Juden um feine Mißhandlung er 
Schrift erfüllet würde. ePſ.109,3.) kundigt, und ihn ſelbſt um fein Reich 

13. Run aber komme ich zu dir, und re. berraat, dem er bezeugt, daß es nicht 
de folches in der Welt, auf dak fie in] von diefee Welt fey, welcder ihn darı 
on en haben meine Sreude vollfonmen.| auf für unschuldig erklärt, Ans 108 ge⸗ 

ch habe ihnen gegeben dein Wort,| ben will; auf dad Geſchrey der Ju⸗ 
uns e = Weit haffer fie; denn fie find| den aber muß er Barrabam los geben. 

nicht von der Welt, wie denn auch ich a JEſus ſolches geredet hatte, * 
nicht von der Welt bin. *c.15,18.19. ging er hinaus mir feinen Jungern 

15. Ich bitte nicht, daß du fie von der über den Bad) FT Kidron; du wear 
Welt nehmen , fondern dag du fie * be:jein Garten, darein ging JEſus, und jels 
wahreft vor dem Uebel. x2Thefl.3,3.Ine Junger. »Matıg.26,36. Luc.22,59. 

16. Eie find nicht von der Weit, gleich: 2Sam. 15, 3. 
wie auch ich nicht von der Welt bin. 2. Judas aber, der ihn verrieth, wußte 

17. lige fie in deiner Wahrheit; »den Ort auch; denn JEſus verſammielte 
dein Wort iſt die Wahrheit. *c,8,30.|fich oft dafelbft niit feinen Qüngern. 

18. Gleichwie du mich geſandt haft in) 3. Da nun * Judas zu ſich hatte genom⸗ 
Belt, fo ſende ich fie auch in die XBelt.|men die Schaar, und der Hohenpriefter 

9. Ich * heilige mich ſeibſt für fie,jund Phariſaer Diener , konnt er dahin 

A daß auch fie acheiliget fenen in derimit Fackeln, Lanıyen und Be Waren. 
Wahrheit. *180r.1,2.30. Ebr.2,11. Matth.26,47. 

20. Ich bitte aber nicht allein für fie, 4. Als nun JEſus ee Altes, was 
(ondern auch rür die, fo durch ihre Wortlihm begeanen follte, sing er hinaus, und 
° an mich glauben werden, *c.20,31.|fpracı zu Ihnen : Wen fuchet ihr? 

21. Aur daß fie Alle * eins feyen, aleidı:| 5. Sie antworteten ibm: IEſum von 
wie du, Vater, + in mir, und ich in Nazareth. JEſus ſpricht gu ihnen: Ich 
dir; daſi auch fie in ung eins fenen, auflbin es. Judas aber, der ihn verrieth, 
bat, vie Welt glaube du habeſt mich gesiftand auch bey ihnen. 

»9a1.3,28. te.10,38.| 6. Als nun JEſus sm ihnen ſorach: 
Z2. Und ich habe ihnen gegeben die Herr:|* Ich bin es, wichen fie zurück, und he 

Hichleit, die du mie aegeben haft, das fie In su Boden. c.6,20. 
eins fenen , gleichwie wir eins find, 7. Da fragte er fie abermal: en fü: 
23. Ih * in ihnen, und du in mir, chet ihr ? Sie aber ſprachen: JEſum von 
auf dan fie vollkommen ſeyen in eins, Nazareth. 
und die Welt erkenne, daß du mich ae:| 8. JEſus — Ich habe es euch 
ſandt haft, und liebeſt fie, gleichwie du geſagt, daß ich es ſey. Suchet ihr denn 
mich liebeſt. 21Cor. 6,17. mich, fo laſſet „dieie 8 eben. 

2. Vater, ich will, dak, wo * Ich bin,) 9. (Auf daß * das ort errüslier wir: 
auch die ben mir feyen, die du mir gege:|de, weiches er fagte : Ich babe derer Keinen 
den haſt, daß fie meine Herrlichkeit ſe⸗ rn Die du mir gegeben haft.) *c. a. 
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10. Da Hatte Eimon Petrus ein|verleugnete aber, und prach: Ich bin eb 
Schwerdt, und * 309 ed auf, und ſchlug nicht. *Marth.26,53.69. Luc. 55. 
nach des Hohenorieſters Knecht, und bieb| 26. Spricht des Hohenvrieſters Knechte 
ihm ſein rechtes Ohr ab; und der Knecht ſeiner, ein Gefreundeter der, den Petrus 
hieß Malchus. eMatrh. 26/51. das Ohr abgehauen hatte‘ Sahe ich dich 

11. Da ſprach JEſus zu Petro: Etecke nicht im Garten ben ihm? 
dein Schwerdt in die Scheide. Sol ich| 27. Da verleugnete Petrus abermal; 
den Kelch nicht trinken, den mir mein|und alsbald krahete der Kahn. 

Vater geacben hat? 28. D* führten fie Icſum von Gais 

12. Die Schaar aber und der Oberhaupt: phas vor das * Richthaus. Und 
mann, und die Diener der Juden, nab:jed war frühe. Und fie gingen nicht in 
men JEſum, und banden ihn. das Nichthaus, auf daR Nie nicht un⸗ 

13. Und * führten ibn aufs erfte zu Hans |rein wurden, ſondern Oftern efren moch⸗ 
nad, der war Caivhas Schwaher, wel:|ren. *Matth.27,2. Marc151. Luc. 231. 
her de Jahres Hohervrieſter war. 29. Da ging Pilatus zu ihnen beraud, 

e Matth.26,57. Marc. 15,53. Luc. 22,84. und ſprach: Was brinaet ihr rür Klage 

414. Es war aber Caiphas, * der den wider dieien Menichen ? 
uden rietb, es ware gut, daß Ein| 30. Eie antworteten , und fvrachen zu 
enfch würde umgebracht rur dad Volk. ſihm: Ware dieſer nicht ein Uebelthäter, 
*c.11,50. |wir hatten dir ihn nicht uberantwortet. 

15. Simon Petrus aber folate JEſu 31. Da ſprach Vilatus zu ihnen: So 
nach, und ein anderer Junger. Derſel nehmet ihr ihn hin, und richten ihn nuch 
be Jünger war dem Hohenvrieſter ber jeurem Geſetz. Da fprachen die Juden zu 
kannt, und ana mit JEſu hinein in des ihm: Wir durren Niemand todten. *C.19,6. 
Hohenvrieſters Vallaſt. 32. Auf dag erinllet wurde dag Wort 

14. * Petrus aber Nand draußen vor der JEſu, welches * cr ſagte, da er deute⸗ 
Thur. Du gina der andere Junger, der |te, welches Todes er ſterben wurde. 
dem Hohenpriciter befannt war, hinaus, | *Matth.20,19. Marc.10,33. Luc. 18032. 
nnd redete mit dcr Thurbuterin, und| 33. Da * ging Vilarus wieder binein in 
führte Perrum hinein. »Matth. 26,69. das Richthaus, und rier JEſum, und ſprach 

17. Da ſprach die Magd, die Thurhu⸗zu dom: Bir du der Juden Konia ? 
terin, zu Petro: Bir du nicht auch die: “Mattb. 27,1. Yuc.23,3. 
fe8 Menſchen Junger einer? Er ſprach: 34. JEſus antwortete : Reden du dad 
Ich bin es nicht. von dir ſeilbſt? Dder Haben es dir Andcre 

18. Es fanden aber die Knechte und von mir geſagt? 

Diener, und hatten ein Koblreuer ae) 35. Pilatus antwortete: Bin ich ein 
macht, denn ed war falt, und wärmten | Jude? Dein Volk und die Hobenprieiter 
fi. Petrus aber ftand bey ihnen, und haben dich mir uberantwortet; was halt 
warmte fid. du nethan ? 

19. Aber der Hohenriefter fraate IEr| 36. JEſus antwortete: Mein Reich 
um um feine Junger, und um ſeine iſt nicht von diefer Sch. Ware mein 
Lehre. Reich von dieier Welt, meine Diener 

20. JEſus antwortete ihm: * Ich habe würden darob fampfen , daß ich den Ju: 
freu öffentlich geredet vor der Welt. Ich den nicht überantwortet wurde; aber num 
habe allezeit aelchret in der Echule und int mein Reich nicht von dannen. *c.6,15. 
in dem Tempel, da alle Juden zuſam⸗37. Da ſprach Pilatus zu ihm: So bil 
men kommen, und babe nichts im Ber: |du dennod ein Konig? JErus annıvor: 
borgenen geredet. %,7,13.26.|tete: Du fagit ed, ich bin ein Konia. Ich 

21. Was fraaft du mich darum? Srageibin dazu geboren , und in die Welt ge⸗ 
die darum , die gehöret haben, was ich zu konmen, dag ich Die Wahrheit zeugen 
Ihnen geredet habe; fiehe, dierelben wii: ſol. Wer aus der Wahrheit ift, der ho⸗ 
fen, was ich geſagt habe. ret meine Stimme. , 

22. Als er aber folches redete, gab * der| 38. Spricht Pilatus zu ibm: Was if 
Diener einer, die dabey fanden, IClı| Wahrheit ? und da er das geſagt, Sing 
einen Backenſtreich, und ſprach: Sollftjer wieder hinaus zu den Juden, und 
du dem Hobenvrieſter alio annvorten? |fpricht gu ihnen : * Ich finde feine Schuld 

*1K0n.22,24. Ap. Geſch.23,2. 3. an ihm. Matth. 27,23. Marc 15,14. 

23. JEſus antwortete: Habe ich übel vuc. 21H. 
aeredet, ſo beweiſe es, daß es boſe ien;| 39. Ihr * habt aber eine Gewohnheit, 
habe ich aber recht geredet, was ſchlägſt daß Ich cuch einen auf Oftern log gebe; 


du nich ? wollt ihr nun, daß ich euch der Juden 
24. und Hannas fandte ihn gebunden|König los gebe? “Matth. 27,15 
su dem Hohenprieſter Caivhas. MD. Da ſchrieen fie wieder alleſammt, 


23. * Simon Petrus aber ftand undlund ſprachen: Nicht Meien, ſondern * 
wärmte fih. Da ſprachen fie zu ihm: Rarrabam. Barrabas aber war ein Mor⸗ 
Bict du nicht feiner Junger einer ? Erider Mattb.27,20. 


Et. Sohannis. Say. 19. 125 


Dag 19, Eapitel. fich zum Konige macht, der ifk Iwider den 


5 : aiſer. 
ISſus wird gegeißelt, verhößnet, vers) 13. Da Pilatus das Wort hörte, führte 
(votret, von Pilato dem Volk vorgesler er heraus, und feste fich auf den 
vieler und für unichuldig erkannt, der) Richtſtuhl, an der Stütte, die da beißt 
ihn aber jedoch auf Begehren der Zur) Hochpflafter , auf Ebraiih aber Gabbas 
den zum Tode verurtheilet ; die Kriegs:|tha. 
knechte führen ihn hinaus zur Schädel) 14. Es war aber der Rüfttag in Dfieen, 
ſtatte, kreuzigen ihn zwiſchen zwey um die fechäte Stunde. And er ſpricht zu 
Mordern, und theilen ſich unter feinejden Juden: Gebet, das iſt euer König. 
Kleider. Er befiehlt ſeine Mutter den 15. Sie fchrieen aber: Weg, weg mit 
Evangeliſten Johannes; wird im feisibem, kreuzige ihn. Spricht Pilatus zu 
nen großen Durft mit Chiig getränket, ihnen: Soll ich euren König kreusigen ? 
und nachdem er verfchieden, feine Seite Die Hohenpriefter antworteten: Wir has 
mit einem Speer geöffnet; worauf Jos|ben keinen König, denn den Kailer. 
fevh von Arimathia und Nicodenmsö| 16. Da überantwortete er ihn, daß er 
den Leichnam herrlich begraben. gefreugiget würde. Sie nahmen aber 
a nahm Pilatus JEſum, * und I3Erum, und führten ihn bin. 
geißelte ihn, +Matth.27,26.27.| 17. JInd er trug fein Kreuz, und ging 
Marc.15,15. Luc.23,22. „hinaus zur * Etätte, die da heißt 
2. und die Kriegsknechte * flochten eine) Schäbelftätte, weiche heißt auf Ebraiſch: 
Krone von Dornen, und festen fie auf| Solgatha. * Matt.27,33. Yuc.23,33. 
fein Haupt, und legten ihm ein Purpur:| 18. Alida Freusigten fie ihn, und mit 
fleid an, +Matth.27,29.|ihm zwey andere, zu beyden Eriten, 
3. Und fprachen: Sey gegrüßet, lieber) IEſum aber mitten inne. 
Judenkonig; und gaben ihm Baden:| 19. Pilatus aber * fchrieb eine Leber. 
fivciche. ſchrift, und ſetzte fie auf das Kreuz; und 
4. Da ging * Vilatus_wieder heraus, war gefchrieben: JEſus von Nazareth, 
und ſprach an ihnen: Eehet, ich führelder Juden König. »Matth.27,25. 
ihn heraus zu euch, daß ihr erfennet, daß] 20. Dieie Ueberfchrift laſen viele Ju⸗ 
ich Feine Schuld an ihm finde. den ; denn die Stätte war nahe bey der 
*c.18,29.| Stadt, da JEſus gekreuziget if. Und es 
5. Alſo sing JEſus heraus, und teug war geichrieben auf ebratiche, griechiſche 
eine Dornentrone und Yurpurkleid. Und und lateinifhe Eprache. 
er spricht zu ihnen: Sehet, welch ein] 21. Da fpradıen die Hohenpriefter der 
Menich ! Juden zu Pilato: Schreibe nicht: Der 
6. Da ihn bie Hohenprieſter und die Juden König ; fondern daß cr gefagt has 
Diener sahen, ſchrieen fie, und fprasibe: Ic bin der Juden König. 
chen: Kreuzige, Preusige! Pilatus fpricht| 22. Pilatus antwortete: Was ich ger 
gu ihnen: Nehmet ihr ihn hin, umd Freu:|ichrieben habe, das babe ich geichrichen. 
siget ihn; denn ich finde feine Schuld an] 23. Die * Kriegsknechte aber, da fie JE⸗ 
hm. fun gekreuziget hatten, nahmen fie feine 
7. Die Juden antworteten ihm: Bir] Kleider, und madıren vier Theile, einen 
haben ein Geſetz, und nach dem Geiek|ieglichen Kriegstnecht ein Theil, dazu 
ſoll er fterben ; denn er bat fich ſelbſt zujauch den Roc. Der Rod aber war uns 
Gottes Sohn gemadıt. genähet, von oben an gewirkt durch und 
»3Mof.2415.16. 5Moſ.18,20. durch. 
8. Da Pilatus das Wort hoͤrte, furch: + Matth.27,35. Marc.15,24. 
tete er fich noch mehr; U. Da ſprachen fie unter einander : kafı 
9. Und ging * wieder hinein in dasiiet uns den nicht zertheilen, ſondern dar⸗ 
Richthaus, und fpricht zu IEfn: Vonſum looſen, weß er ſeyn voll. Aur daß er⸗ 
warnen bift du? Aber JEſus gab ihm|füllet würde die Schrift, die da ſagt: 
keine Antwort. *(.18,33.|* Eie haben meine, Kleider unter fich ge: 
10. Da ſprach Vilatus zu ihm: Nedertitheilt, und haben über meinen Kock das 
du nicht mit mie? Weißt du nicht, daß Loos geworien. Solches thaten die Kriegs⸗ 
i knechte. Pp.22,19. 
25. GL ftanden aber bey dem Kraus 
Efu seine Mutter, und ſeiner 
Ati Mutter Schweiter, * Maria, Eleophas 
wäre * von oben herab gegeben. Dar⸗Weib, und Maria Magdalena. 
um, der mich dir überantinortet hat, der . *Matth.27,61. 
bat e3 größere Sünde. »Weish.6,4.) 26. Da nun JEſus feine Mutter (ah 
12. Bon den an tradhtete Pilatus, wielund den Jünger daben ſtehen, den er lie 
er ihn los ließe. Die Juden aber fchrieen,|hatte, foricht ex zu feiner Mutter: Weib, 
und ſprachen: Laſſeſt du dieren los, ſo biſt hehe, dad iſt Dein Sohn. : 
du des Kaiſers Freund nicht. Denn wer! 27. Darnach ſpricht er zu dem Var: 
S ’ 













124 Cap. 19. 20. 


Siehe, das iſt deine Mutter. Und von 
der Stunde an nahm ſie der Jünger zu ſich. 
23. Darnach, als JEſus * wußte, daß 
ſchon Alles vollbracht war, daß die + 
Schrift erfiilier wide, fpricht er: Mic 
dürfter. *c 18,4. +D1.69,22. 
29. Da fand ein Gefaß vol Eſſig. Sie 
aber füllten einen Schwamm mit Eſſig, 
und legten ibn um einen Yiop, und biel: 
ten ed ihm dar sum Munde. 

3. Da nun JEſus den Efiig genommen 
hatte, ſprach er: Es ift vollbracht; und 
neigte das Haupt, und verichied. 

3. Die Juden aber , dieweil es der 
Ruſttag war, dan niche die Leichname 
am Kreuz blieben den Sabbath uber, 
(denn desielken Sabbaths Tag war groß, 
baten fie Pilatum, daß ihre "Beine gebro:. 
&en, und fie abgenommen wurden. 

32. Da kamen die Kriegsknechte, und 
















Evangelium 


findet , zeiget fie es Petro und Johan⸗ 
ni an, welche auch zum Grabe laufen, 
und es alfo befinden. Maria fieht weg 
Engel im Grabe fißen, reder mit ihz⸗ 
nen, da ihre indeſſen der Herr ſelbſt 
ericheinet, und beſiehlt, feine Auferſte⸗ 
bung den JInngern zu verfundigen; 
hernach erſcheinet er sehn feiner Apo⸗ 
fiel, offenbaret fih ihnen, gibt ihnen 
heiligen Seit, und die Macht, 
Sunde zu vergeben, und zu behalten; 
Thomas aber, der nicht bey ihnen ge⸗ 
wesen , wit diefed alte nicht elauben, 
bis er iiber acht Tage hernach ihn ſeibſt 
fichet , und feine Wunden fuhlt. 
n * der Sabbather einem kommt Ma: 
ria Magdalena frübe, da cd noch 
finfter war, zum Grabe, und fiebet, 


daß der Etein vom Grabe hinweg war. 


»Marc.16,1. Luc. 2i,1. 


brachen dem erſten die Beine, und dbem| 2. Da läuft fie, und konmt su Eimon 


andern, der mit ihm gekreuziget war. 


Petro, und zu dem andern Junger, wel: 


33. Als fie aber zu IEfu kamen, da ſieſchen JEſus lich hatte, und fpricht zu ih⸗ 


ſahen, daß er ſchon geftorben war, bra: 
chen fie ihm die Beine nicht. 





nen: Sie habe 
men aus dem Grabe, und wire wiſſen 


n den Herrn weggenom⸗ 


ah. Eondern der Kriegsknechte einer|nicht, wo fie ihn bingeleat haben. 


Mfnete feine Eeite niit einem Speer, und 
alsbald ging Blut und Waller 

35. Und der das geſehen hat, der bat es 
Bezeuget, und fein Zeuaniß ift wahr; und 
derfelbe weiß, dBaf er die Wahrheit faget, 
auf dag auch ihr glaubet. 






3. Da + ging Vetrus und der andere 
heraus. |Iünger hinaus, und kamen zum Grabe. 


"2uc.2u12. 


4. Es liefen aber die zwey mit cinanı 
der, und der andere Junger lief zuvor, 
ſchneller denn Petrus, und kam am er⸗ 


36. Denn ſolches iſt aeſchehen, daß * dielften sum Grabe; 


Schrift erfüllet würde: Ihe ſollt ihm 
kein Bein zerbrechen. 


37. und abermat ſpricht eine andere *| 6. 


5. Gucket hinein ‚ und fiehet die Leinen 
*2Moi.12,46.|gelegt; er ging aber nicht hinein. 


Da kam Simon Petrus ihm nach, 


Schrift: Sie werben ſehen, in welchen und ging bincin in das Grub, und ficht 


fe geſtochen haben. 
38. 


»Zach. 12, 10. die Keinen gelegt, 
arnach * bar Pilatum Joſeph 7. Und das Schweißtuch, das IJEſu um 


von Arimatbia, der ein Junger das Haupt gebunden war, nicht bey den 
IEfu mar , doch heimlich aus Furcht vor|Leinen gelegt, ſondern beuieits eingewit 
den Juden, daR er mochte abnehmen den keit an einem beiondern Ort. 
Leidnam JEſu. Und Pilatus erlaubte] 8. Da aing auch der andere Jünger hin: 


ed. Derowesen fan er, und nahm den 
Leichnam JEſu herab. 





ein, der am erſten zum Grabe kam, und 
Matth.27,57. ſahe, und glaubte es. 


Marc.15,43. Luc.23,50.| 9. Denn fie wußten die Schrift noch nicht, 
39. Es kam aber auch Nicodemus, der daß er von den Todten auferfteben müßte. 


° Yormald bey der Nacht zu JEſu ge: 


10. Da singen die Jünger wieder au: 


fommen war, und bradte F Myrrhen ſammen. 


und Aloe unter einander, bey hundert| 11. 
Pfund. 
nun weinte, guckte ſie in das Grab, 


%.3,2. Matth. 2,11. 
N. Da nahmen fie den Leichnam JEſu, 





Mari⸗ aber ſtand vor dem Grabe, 
und weinte draußen. Als fie 


und banden ihn in leinene Tücher mit) 12. und fieht zwey * Engel in weißen 


Spejereyen, wie die Juden pflegen zu 
Beachten / J pflegen 3 


41. Es war aber an der Stätte, da er 
gekreuziget ward, ein Barten, und im 
Garten ein neues Grab, In welches Nie: 
mand je gelest war. 






Kleidern fipen, eimen zu 
und den andern su den Füßen, da fie deu 
Leichnam JEſu hingelegt hatten. 


en Häupten , 


»Marc.16,5. 


13. und diefelben fprachen zu ihr: Weib, 
was weineft bu? 


ie ſpricht zu ihnen: 


42. Daſelbſt Hin legten fie JEſum, um Sie haben meinen Herr weggenommen, 


des Rüfttags willen ber 
das Grab nahe war. 


Das 20. Eapitel. 






geſucht/ und ats fie 


Zubden , dieweil * a weiß nicht, wo fie ihn hingelegt 


—— ee 
zurück, und * fie um ’ 
JEſus wird von Maria Magdalena im und weiß nich 

Grabe ſolches leer — 


t, daß es JEſus if. 
smartb.23,9. NMarı.14,9. 
15. Epricht 


&t. Johannis. Cap. 20.21. 125 


15. Spricht JEſus zu ihr: Weib, wası 29. Spriht IEfus zu ihm: Dieweil du 
weinen du? Wen fucheft du? Sie men:|mich geſehen haft, Thomas, jo glaubeßñ 
net, ed ſey der Gärtner, und spricht zu du. Selig find, * die nicht ichen, und 
ihm: Herr, haft du ibn weggetragen, ſoſdoch glauben. *1Perr.1,S. 
faae mir, wo haft du ihm hingelegt , fo] 30. Auch viele * andere Zeichen that IC» 
wiu ich ihn holen? fus vor feinen Jüngern, die nicht gefchriee 

16. Spricht JEſus zu ihr: Maria. Dalben find in dieſem Buch. »6.21,25. 
wandte fie fich um, und fpricht au ihm:| 31. Diefe aber find geichrieben, daß ihr 
Rabbuni; das heißt: Meifter. glaube, JEſus fen Chriſt, der Sohn 

17. Spridt JEſus zu ihr: Rühre mich| Gottes ; und daß Ihr durch den * Glau— 
nicht an, denn ich bin noch nicht aufges|ben das Leben babe in ſeinem Namen.) 
fabren zu eig NEN an hin +1%06.5,13. 

zu meinen Brüdern, und jage ihnen: ; 
Ich fahre auf zu meinem Vater, und zu Das 21, Capitel, 
euren Vater, zu meinem Gott, und zul JEſus offenbaret fi Etlichen feiner 
eurem Gott. »99(.22,23.] Jünger an dem Wieer bey Ziberias, 

18. * Maria Magdalena kommt, und] ſegnet fie mit einem großen Fiſchzuge, 
verfüindiget den Jüngern: + Ich ba daran fie ihn erkannten, und ißt mit 
den HErrn geſehen, und ſolches hat er| ihnen; befiehlt Petro dreumal, eine 
su mir gefagt.*Diarc.16,10. HMOL.32,30.| Schafe und Lämmer zu weiden, unb 
(Evangelium am 1. Eonnt. nad) weitſaget ihm, mit was für einem Tode 

tern, Quaf.) er ihn preiien werde; er firaret feine 

Srage, da er willen will, wie es Io 
hanni endlich ergehen werde. 

arnach offenbarte ſich JEſus aber 

aus Furcht vor den Juden, kam JEſus, mal den Jüngern afden Meer bey 

und trat mitten ein, und fpricht zu ih: Tiberias. Er offenbarte fich aber 

nen: Sriede fey mit euch.  *Quc.24,36.jalio : 

20. Und ald er das ſagte, * zeigte er| 2. Ed waren bey einander Eimon Per 
ihnen die Hände, und jeine Seite. Daſtrus und Thomas, * der da heikt Zwil⸗ 
wurden die Jünger froh, daß fie denjling, und + Narhanael, von Sana aus 

ern fahen. *1%06.1,1.|Saliläa, und die Sohne Zebedai, und an⸗ 

24. Da ſprach JEſus abermal zu ibs|dere zwey feiner Junger. *c.20,24. Fc. 1,45. 
nen: Sriede fen mit euch. Gleichwie *| 3. Spricht * Eimon Perruß su ihnen: 
mic der Vater gefandt hat, fo fende ich Ich will hin fiichen gehen. Eie ſprachen 
euch. *Jeſ. 61,1. Joh.17,18. zu Ihm: So wollen wir mit dir gehen. 

23. Und da er das fagte, bließ er fie an,|Eie gingen hinaus, und traten in das 
und fpricht Mu ihnen: Nehmet bin den Schiff alsbald, und in derielben Nacht 
beiligen Geiſt. fingen fie nichts. "Puc.5,5. 

23. Welden Ihe die Sünden erlaffer,| 4. Da ed aber jept Morgen war : ftand 
denen find fie erlafien ; und welchen ihr| IEfus am Ufer ; aber die Jünger wuß⸗ 
ſie behaltet, denen find fie behalten.) jten es nicht, daß ed JEſus war. 

(Evang. am Gt. Thomastage.) *.20,14. 

24. Thbomas aber, der Zwölfen einer,| 5. Spriht IEfus zu ihnen: Kinder, 

der da heifit roilling, war nichejbabt ihr nichts zu enen? Sie antworte 
bey ihnen, da JEſus kam. ten ihm: Nein. 

25. Da fasten die andern Dünger zul 6. Eraber fprach zu ihnen : * Weriet das 
tm: Wir haben den Herrn gefehen. Er Netz zur Rechten des Schiffs, ſo werdet 
aber ſyrach zu ihnen: Es fen denn, daklihr finden. Da warfen fie und konnten 
ib in feinen Händen fehe die Yägelmaale,|ed nicht mehr zichen, vor der Menge der 
und lege meine Singer in die Nägelmaale, Fiſche. R Luc. 5/. 
und lege meine Hand in feine Seite, witt| 7. Da ſpricht der Junger, * welchen 
ich es nicht alauben. JEſus lieb hatte, zu Petro: Es iſt ber 

26. Und uber acht Tage waren abermal HErr. Da Simon Petrus hörte, daß 
feine Jünger darinnen, und Thomas mir|es der HErr war, gürtete er das Henmd 
ihnen. Kommt JEſus, da die Thürenſum fich, (denn ee war nadt) und warf 
ver ſchloſſen waren, und tritt mitten ein,|fich ind Meer. °C 13,23. 
und fvricht: Friede fen mit euch! 8. Die andern Jünger aber kamen auf 

27. Darnadı fpricht er zu Thomas: Rei:|dem Schiff, (denn fie waren nicht rerne 
de deinen Singer her, und fiehe meine vom Lande, fondern bey zwey hundert 

nde ; und reiche deine Hand her, und Ellen) und zogen das Neg mit den Si: 
se fie in meine Seite; und fen nicht|ichen. 

ungläubig, fondern glaubig. 9, Als fie nun austraten auf das Land, 

28. Thomas antwortete, und ſprach zuſſahen fie Kohlen gelegt und Fiiche dar⸗ 


im: * Mein er und mein Gott! auf, und Brob. 
* *21Kon. 18, 39. 10. Sopricht JEſus zu ihnen: ig 
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126 Cap. 21. Evangelium St. ohannts. 
N ee I a ee 
er von den Ziihen, die ihr jet gefan-| 18. Wahrlich, wahrlich, ich fage bir: 

44 habt. Da du Tinger warft, gürtetefl du dich 
41. Eimon Petrus fies hinein, und zog|felbit, und wandelte , wo du hin woll- 

das Retz auf das Land voll großer Fiſche, teſt; wenn du aber alt wirft, wirft du 

hundert und drey und runnig. Und wie:deine Hände ausſtrecken, und ein Ande 
wohl ihrer fo viele waren, * zerriß doch rer wird Dich gürten, und führen, wo du 

dag Ne nicht. "nuc.5,6.\ nicht bin wiliſt. h 
12. Spribt IEfus zu ihnen: Kommt) 19. Das jagte er aber zu * deuten, mit 

und haltet das Mahl. Niemand aberiwelchem Tode er Gott preiien, würde. 

durfte ihn fragen: Da er aber das geſagt, ſpricht er zu 


unter den Jungern £ 
er bift du? Denn fie wußten ed, daß ihm: Solge mir nad. Petr. 1,14. 
es der HErr war. (Evans. am Tage St. Jobannis 
43. Da kommt JEſus, und nimmt das des Evangeliften.) 


Brod, und gibt es ihnen, * deöfelben] 20. Petrus aber wandte ſich um, und 
gleichen auc die Sifcbe. ”c.6,11. fabe den Junger folgen, * wel: 
14. Das ift nun das drittemal, daß IE: den JEſus lieb hatte, der aud an ſei⸗ 
fuß geoffenbarer ik feinen Jüngern , nadı.|ner Brut am Abendefien gelegen, und 
dent er von den Todten auferflanden ift.|geiagt barte: Herr, wer if es/ 

15. Da fie num dad Mahl gehalten dich verrath? u AI D- 

hatten, fpriht JEſus zu ©i:| 21. Da Petrus dieien ſahe, ipricht er zu 

mon Verro: Simon Johanna , bar du ICiu: HErr, was foll aber diefer? 
mich lieber, denn nich diefe haben? Er| 22. JEſus ſpricht zu ibm: So ih will, 
fpricht zu ihm: Ia, HErr, du weißt, daß er bleibe, bis ich komme, was gedet 
dan ich dich lieb habe. Spricht er zu es dich an? ‘solge mist nad. 

ihm: Weide nyine Länımer. 23. Da ging cine Reoe aus unter den 
16. Soricht er zum andernmal zu ihm: Brudern: Dieier Junger ftirbt nicht. Und 
Eimon Johanna, hat du mich lieb? ErjI&@ius ſprach nit zu ihm: Cr ſtirbt 
Pricht zu ibm: Ja, HErr, du weißt ‚Inicht ; fondern: So ich will, daß er bleibe, 
daß ich dich lieb habe. Spricht er zu|dis ich komme, was gebet es dich an? 
ihm: ⸗Weide meine Scharfe. 24. Dig it der Jünger, der von dieſen 
“Av. Geich.20,28.| Dingen * seuget, und hat diß gefchrieben. 
47. Spricht er zum drittenmal zu ihm: Und wir wifien , daß fein Zeugniß wahr: 
Eimon Johanna, haft dur nich lieb? Per |hartig_ if.) *c.15,27. 
tru2 ward traurig, daß er zum dritten:| 25. C# * find auch viele andere Dinge, 
mal au ihm faate: Haft du mich lieb ?2|die IEſus gethan hat, welde, fo fie ſoll⸗ 
und fprad zu ihm: HErr, * du weißit|ten eins nach dem andern aeichrieben 
alle Dinae, du weißt, dag ich dich lieb werden, achte ich, Die Welt wiirde die 
habe. Epriht JEſus zu ihm: Weide Bücher nicht begreifen, die zu beſchrei⸗ 
cine Schafe. Sir.2,19. Bar.3,32.\ben wären. *c.20,30. 

Ende des Evangeliums Et. Johannis. 


—— ———— — — 
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wird, macıbem er den Avoſteln (welche er 

Das 1, Capitel. hatte erwable) durch den heiligen Geiſt 

FE fus verharret nach feiner Aurerftehung, Berchl aerban hatte; *21c.24,50.51. 
vierzin Tage ben feinen Jüngern, ve; 3. Türken er fi nach feinem Leiden 
der niit ihnen vom Reich Gottes, bes febendia ergeiner hatte, durch manderien 


fiehtt ihnen, zu Ieruialem zu bleiben, Eriveiiungen, und ließ fich fehen unter 

bis fie den heiligen Geift empfangen , ihnen wiersin Tage fang, umd redete mit 
und fährt auf gen Himmel; die Jin ihnen * wom Dieich Gottes. 

ner begeben ſich nach der engliichen *2u0.17,20.21. Röm.1417. 

Weitfagung von feiner Wiederfunft) 4. Und alder fie verfanmelt hatte, befahl 

vom Helberge gen Jeruſalem, und er:|er ihnen, daß fie nicht don Jeruſalem wir 

wählen auf Anrachen Petri, Mat: hen, fondern warteten auf die Verheißung 

thianı durch dad Loos zun Apoſteiamt. des Vaters,iwelche * ihr habt aehöret (ſorach 

(Evittel an Chriſti Himmel |er) von mir. *Quc.24,49. 306.15,26. 

fahrt: Tage. 5. Denn * Johannes hat mit Waſſer ger 

ic erfte Rede habe ich zwar gethan, tauft, ihr aber follt mit dem heilinen 

* lieber Theopbile , von allem dem, Geift getauft werden, nicht lange nach 

das IEfus anfıng, bendes, zu thun diefen Tagen. *c.2,2. 11,16. Matth.3,11. 

und zu lehren, ELuc.1,3. Marc.1,8. vuc. 3, 16. 

2. Bis an den Tag, * da er aufgenommen] 6. Die aber, fo zuſammen gekonmien 

waren: 
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waren, fragten ihn, und fprachen: HErr, zu Ierufalem wohnen , alfo, daß * der: 
wirft du auf diefe Zeit wieder * aufeich-| felbe Acker genannt wird auf ihre Spra⸗ 
ten das Reich Iſrael? che: Hafeldama, das ift ein Blutacker. 
*2uc.24,21. Zach. 11,13. Marth.27,7. 
7. Er aber ſprach zu ihnen: * Es ge⸗20. Denn es fiehet geſchrieben im * 
bührer euch nicht zu wiſſen Zeit oder Pſalmbuch: Ihre Behaufung miffe wüſte 
Stunde, welche der Vater feiner Mact|werden, und fen Niemand, der darinnen 
vorbehalten bat ; »Marc.13,32.|wohne, und + fein Bisthum empfange 
8. Sondern _* ihr werdet die Krart deö|ein Anderer. *Pp.6M,26. TPI.109,8. 
heiligen Gelited empfangen, welcher auf| 21. So muß nun einer unter dieſen Man⸗ 
euch kommen wird, und werdet meine|nern, die bey und geweren find die ganze 
T Zeugen, feyn zu Jeruſalem, und in|Zeit über, welche der HErr JEſus un: 
gar Judäa und Samaria, und bis anlter uns if aus- und eingegangen, 
Bon der Taufe Iohannis an, bis 


das Ende der Erde. 22. 
*6.2,2. +306.15,27.|auf den Tag, da er von und genommen 
9. und dba er folches gefagt, * ward erlift, ein Zeuge feiner Auferfiehung mis 
aufgehoben zufehends, und eine Wolkeuns werden. 
nahm ihn auf vor ihren Augen weg. 23. Und fie fteliten zwey, Joſeph, ge 
*2uc.24,51.|nannt Barſabas, mis dem Zunamen 
10. und als fie ihn nachiahen gen Hinw| uf, und Matthias, 
mel fahren, fiebe, da fanden bey ihnen] 24. Beteten, und fprachen: Herr, al- 
swen Männer in weißen Kleidern, ler * Herzen Kindiger , zeige an, wel⸗ 
11. Tele auch fasten: Ihr Männer| ben du erwähle haft unter dieien zweyen, 
von Galilaa, was ftehet ihr, und fehet *25.7,10. 
sen Himmel? Diefer JEſus, welcher von| 25. Daß einer empfange diefen Dienft 
euch ift aufgenommen gen Himmel, wird und Apoftelanıt, davon Judas abgeiwi: 
fommen , + wie ihe Ihn geſehen habt gen chen ift, daß er hinginge an jeinen Det. 
Hinmiel fahren.) 26. Und fie * warten dad Loos liber fie; 
*2uc.21,27.|und das Loos fiel auf Matthiad, und er 
12. He wandten fie um gen Jerufa|iward zugeordnet zu den eilf Apofteln.) 


ui — von — aaa En *Sprüchw. 16,33. 
ist der Delberg, welcher iſt nahe bey i 
Serufalem, und liegt einen Gabbather Das 2, Capitel. 


Weg davon. *2uc.21,50.51.52.| Die Apoſtel werden am Pfingſttage wun⸗ 
13. und als fie Hinein kamen, jticgen) derbarer Weife mit dem heiligen Geiſt 
fie auf den Söller, da denn fich entliielten] erfüller, welches einige aus dem Volk 
Vetrus und Jacobus, Johannes nnd] bewundern, andere aber verfpotten ; 
Undreas, Philivvus und Thomas, Bars) darauf Petrus die Merächter widerle⸗ 
tholomäus und Matthäus, Jacobus, Alf get, und durch frine Predigt drey tau- 
phai Sohn, und Simon Zilotes, und] ſend Menfchen befchret. 
Judas Jacobi. “Matrb.10,2.| (Epiftelam H. Pfinsft:Tage.) 
14. Dieſe alle waren ſtets bey einander) d Ind als der Tag der Pfingſten erfüllet 
einmüthig mit Beten und Sichen, war, waren fie alle * einmüthig ben 
fammt den Weibern, und Maria, der einander. *c.1,14. 
Mutter JEſu, und feinen Brüdern. 2. Und ed geichah * fchnell ein Brauſen 
*c.2,1.|vom Hinmel, als eines gewaltigen Win: 
(Eyiftel am Et. Mattbiasd:Tage.)|ded, und erfültte dad ganze Haus, da fie 
15. ur» in den Tagen trat auf Petrus ſaßen. “Joel 2,28. Zach. 12,10. 
unter die Jünger, und fprach:| 3. Und man fahe an ihnen die Zungen 
(ed war aber die Schaar der Namen zulzertheilt, als wären fie feurig; und er 
Haufen bey hundert und zwanzig) ſetzte fih auf einen Jeglichen unter ih: 
16. Ihr Männer und Brüder, esmußtelnen. 
die * Schrift erfüillet werden, welche zus) 4. Und wurden afle voll * des heiligen 
vor geſagt har der heilige Geiſt durch Geiſtes, und * fingen an zu predigen 
den Mund Davids, von Juda, der ein F|mit andern Zungen, nachdem der Geiſt 
Vorganger war derer, die IEſum fin-|ihnen gab auszuſprechen. 
gen. *9f.44,10. FJoh 18,3. *c. i,5. 10,44. 11,15. 19,6. 
17. Denn er war mit und * gezählet, +Marc.16,17. 
und harte din Amt mit und überfommen.| 5. E3 waren aber Juden zu Serufalem 
*Quc.6,16.|wohnend, die waren * gottesturchtige 
18. Diefer bat erworben den Ader um Männer, aus alterien Volk, das unter 
den ungerechten Lohn, und fich * erbenkt,jdem Hinmel if. „013,26. 
und ift mitten entzwey geborfien, und] 6. Da nun diere Stimme geichab, Fam 
alte feine Eingeweide ausgeichlittet. die Menge zufannıen, und wurden be 
*2Cam.17,23. Matth.27,5.|ftürst , denn es hörte ein Jeglicher, daß 
19. Und es iſt kund gervorden Allen, dielfie mit feiner Sprache redeten. er 
. ß 





128 Cap. 2. Der Apoftel 


T. Eie entiegten ih aber Alle, ver⸗ſdie Hände der — — und m an⸗ 
wunderten ſich, und ſprachen unter einsIgebertet und erwurget; au. 2u2. 
ander: Eiche, find nicht Dieie Alle, die] 24. Den * hat Gott auferweder, und 
du reden, aus Guliläa? aufgeloöiet die Schmerzen des Todes, nach⸗ 
8. Wie horen wir denn ein Seglicher |den ed unmoslich war, daß er follte von 
feine Sprache, barinnen wir geboren es gehalten werden. »c.3,15. 
And? 25. Denn * David ſoricht von ihm: Ic 
9 Vartber und Meder, und Elamiter, habe den Herrn allcjeit vorgeſctzt vor 
und die wir wohnen in Mefopotamien, |mein Angeficht ; denn er ift an meiner 
und in Judäa, und Gappadocien, Pontus KERN) auf daß ich nicht beiveget wer 
und Alten, >9f.16,8. 
10. Phrygien und Pamphylien, Causten, | 2 26. Darum it mein Herz fröhlich, un 
und an den Enden der Lybien, bey Ey: meine Zunge freuet fid, deun aud mein 
rene, und Ausländer von Rom, Fleiſch wird ruhen in der Hoffnung. 
11. Zuden und Judengenoſſen, Greter| 27. Denn du wirft meine Seele nicht in 
und Araber ; wir boven sie mit unfernjder Holle laſſen, aud nicht zugeben, 
Zungen die großen Thaten Gotted re: daß Heiliger die Verweſung ſehe. 
den. Du haſt mir kund gethau die Wege 
12. Sie entiesten fich aber Alle, und des Lebens. Du wirft mid erfuflen mit 
wurden irre, und ſprachen einer zu dem |Sreuden vor deinen Angeſicht. 
andern: Was will dad werden? 29. Ihe Männer, lieben Brüder, laſ⸗ 
13. Die Andern aber hatten es ihren ſet mich frey reden zu euch von dem Erz⸗ 
Spott, und ſprachen: Sie find voll fußen |vater David. * Er iſt geſtorben und bes 


Weins.) graben, und fein Grab iſt bey und bis 
14. Da trat Petrus auf mit den Eilfen, — dieſen Tag. *c.13,36. 186n.2410. 
hob auf feine Etimme, und re:| 30. Als er nun ein Prophet war, und 


dete zu ihnen: Ihr Juden, lieben Dän: wußte, daß ihm * Bott verbeißen batte 
ner, und Alte, die ihr zu Jeruſalem oh: |mit einem Eide, daß die Frucht feiner 
net, das ſey euch Fund getban, und laſſet Lenden follte auf jeinem Stuhl figen 
meine Worte iu euren Ohren eingehen. *9f.89,4.5. 133,11. 
15. Denn dieſe find nicht trunken, wie| 31. Hat er ed zuvor geſehen, und gere⸗ 
ihr wähnet, fintemal es if die dritte det von der Aurerftebung Chrifti, da * 


Stunde am Tage. feine Seele nicht in der Hölle gelaften if, 
16. Sondern dab it es, dab durch den |und fein Sleiſch die te nicht ge⸗ 
Propheten * Joel zuvor gefagt ie: ſehen bat *c.13,35. Wi.16,10. 


oel 3,1.| 32. Dieien JEſum⸗ bat Sort auferwek· 
17. Und es ſoll geſchehen in vl leuten |ket, dei find wir Alle Zeugen. 
Tagen, ſpricht Bott: Ych will ausaie: °c3,15. 
ben von meinem Geiſt auf alled Fleiſch;; 33. Nun er durch die Rechte Gottes * 
und eure Söhne und * eure Töchter ſollen ſerhöhet ift, und empfangen bat die ers 
weisfagen, und eure Jünglinge folten Ge: |heißung des heiligen Geiſtes vom Bater, 
fichte chen, und eure Aelteſten follenibat er ausgegoſſen diß, das ihr feber 
Träunte haben. ‚219. er höret. *c.5,31. Phil.2,9. 
18. Und auf meine Knechte, und aufl 34 . Denn David it nicht gen Himmel 
meine Mägde will ich in denielben Ta: gefahren ; * ex fpricht aber: Der Herr 
a von meinem Geiſt ausgießen, und fie gar arfant zu meinem HErrn: Erke 


ten weis ſagen. us gu meiner Rechten, +Di.110,1. 
19. Und ich will Wunder thun oben im| 35. is bafi ich deine Seindbe Teae zum 
Hinmel, und Zeichen unten auf Erden, Shen! deiner Füße, 
Blut und Teuer, und Rauchdampf. 3. Eo wife num bat ganze Bau Ars 


20. Die Sonne ſol fich verkehren in|rael acıwii, daß Bott bieien AElum, ben 
Finſterniß, und der Mond in Blut, ehe ihr getreusint habt, au einem rrn 
denn der große und offenbarliche Tag des und En ft gemacht bat. 

Herren kommt. »Joei 3,4. Mattb.24,29.| 37. Da fir aber das borten, nina ed Ib» 

21. Und ſoll gefcheben, * wer den Na: Inen durch bad Hera, umb ipradıen au On 
men des HErrn anrufen wird, ſoll felig|tro, und iu din andern Apoſteln: —* 
werben *R6M.10,13.| Männer ‚, lieben Brüder, * was „o Heu 

2. Ahr Männer von Iſrael, hörer dieſe wir thun? 9,6. 
Worte: JEſum von Nazareıh, den Mann | 38. Vetrus fprach zu ihnen: * Tim 
von Gott, unter euch mir Thaten und Buße, und laſſe fich ein Jeglicher taufen 
Wundern, und Zeichen bewieſen, wel lauf den Namen JEſu Chrifti, zur Ber 
che Bott durch ihm that unter euch, (wie gebung der Sünden; fo werbet ihr em 
denn aud ihr felhR wind); Dfangen die Gabe dei heiligen Griftet. 

23. Denielben ( * nachdem er aub be Matth. 2. 
dachtent Rath und Vorſehung Gottes er:| 39. Denn euer und eurer Kinder if 
neben war,) habt ihr genommen durch dieſe Verbeißung , und Kerr Die * 


— — a 
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find, welche Gott, unfer Herr, * herampund richtete ihn auf. Alsbald fanden 
rufen wird. *oh.10,16| feine Schenkel und Knöchel ve; 

40. Auch mit vielen andern Worten be- -Matrh.8,15. 9,25. 
genate er, umd erniahnte, und foradı:| 8. Sprang auf, konnte gehen und fichen, 
Laßt euch Helfen von dieſen unartigen|und ging mit ihnen in den Tempel, wan⸗ 
Leuten. ; delte und fprang, und lobte Gott. 

a1. Die nun fein Wort gerne annah:] 9. Und es fahe ihn alles Wolf Wandelm, 
men , ließen fib taufen; und wurdenjund Gott loben. 

Hinzu gethan an dem Tage bey dren| 10. Sie kannten ihn auch, daß er es 
tauiend Seelen. ? war, der um das Almofen geſeſſen hatte 

42. Sie blieben aber beftändig in derjvor der ſchönen Thür ded Tenipels; und 
Apoſtel Lehre, und in der Gemeinfdhartifie wurden voll Wunderns und Entſetzens 
und im Brodbrechen, und im Gebet. lüber dent, das ihm widerfahren war. 

43. Es fam_ auch alıe Seelen Sucdht] 11. Als aber dieier Lahme, der nun ges 
an; unb geſchahen viele Wunder undifund war, fid zu Petro und Iohanne 
Zeichen durch die Apoſtel. hielt, Tief alles Volk zu ihnen in die 

44. Alte aber, die gläubig waren gewwor:I* Halle, die da heißt Galomond, und 
den, waren bey einander, und * bielteniwunderten ſich. *.5,12 
alle Dinge gemein. *.4,32. 5Moi.15,4.| 12. Als Petrus das fahe, antwortete 

45. Ihre Güter und Habe verfauftenjer dem Golf: Ihe Männer von Iſrael, 
fie, und theilten fie aus unter Alte, nachjwas wundert ihr euch dariiber? Oder 
dem Jedermann noth war. was fehet ihr auf uns, als hätten wie 

4. Und fie waren täglih und ſtets dieſen wandeln gemacht, durch unfere 
bey einander einmüthig im Tempel, undleigene Kraft oder Berdienft ? 

"brachen dad Brod hin und her in — 13. Der* Bott Abrahams, und Iſaacs, 
fern, *c.20,7.|und Jacobs, der Bott unferer Väter, hat 

47. Nahmen die Speife, und lobten|iein Kind JEſum verktärt, weichen ihr 
Gott mir Sreuden und einfältigem Her⸗überantwortet und verleugnet habt vor 

n, und hatten Gnade bey den aanzen|Pilato, da derfelbe urtheilte ihn los zu 
olf. Der HErr aber that hinzu * tag: |lafien. *2001.3,6.15.16. 
lg, die da ſelig wurden, zu der Gemeine] 14. Ihr aber * verleugnetet den Heili⸗ 
%c.244. 5,14, 11,21. Igen und Gerechten, und batet, daß man 


, den Mörder ſchenkte; 
Das 3 Ca itel. en *c.18,40. Matth.27 20.21. 
Petrus gehet mit — in den Tem⸗ 
















‚Marc.15,11. 2uc.23/13. 
pel, und Heiler einen lahm aebornen] 15. Aber den Gürften des Lebens habt 
Menichen, der vor der Thüre ſitzt, wor ſihr getöbtet ; den * hat Gott auferwecket 
über fih dad Voll verwundert, wels|von den Todten, def find wir Zeugen. 
ches er aber unterrichten, daß diß Wert] *c.1,22. 2724.32. 4,10. 10,40. 13,30.34. 
nicht durch feine, fondern durch die 17,31. Rom. 4,24. 8,11. 1Cor.6,14 
Kraft JEſu gefheben; hernach predis 15,4. Cor. 4,14. 
get er dem Volk von Ehrifto, und ver:| 16. Und durch den Glauben an feinen 
mahnet zur Buße. Namen hat er an biefem, den ihr ſehet 

etrns aber und Johannes ningen mitjund Eennet, beflätiget feinen Yanım; 
einander hinauf in den Tempel, um|und der Glaube durch ihn hat dieſem gege: 

die * neunte Stunde, da man pfleg:|ben diefe Gefundheit vor euren Aunen. 
te zu beten. *c,10,3.| 17. run, lieben Brüder, ich weiß, daß 
2. Und es war ein Mann, * lahm von ihr e3 durch e Unwiſſenheit ge: 

Mutterleibe, der lich fich tragen, und ſieſthan habt, wie auch eure Oberſten. 
fegten ihn täglich vor ded Tempels Thür, *c.13,27. 1C0r.2,8. 
bie da beißt die Schöne, daß er betteltel 18. Gott aber, was er durch den Mund 
da3 Almoſen von denen, die in den Temsjafler feiner + Propheten zuvor verkundi⸗ 
del zen ”c14,8.|get bat, wie Chriſtus leiden follte, hat 
3. Da er nun fahe Petrum und Johan⸗es alio erfüllt. *Qyc.24,44. 
sent, daß fie wollten zum Tempel hinein] 19. So thut nun Buße und bekehret euch, 
gehen, but er um cin Almofen. dag eure Siinden vertilgt werden ; 

4. Petrus aber ſahe ihn an mit Io: 20.Uuf daß da komme die Zeit * der Er⸗ 
danne, und ſprach: Siehe und an. quickung von dem Angeficht des Herrn, 
5. Und er fahe fie an, wartete, daß erijwenn er fenden wird den, bev euch jetzt 

etwas von ihnen empfinge. zuvor geprediner wird, JEſum Chriſt, 
6. Petrus aber ſprach: Silber und] *Dan.7,22.27. Röm.8,21. Offenb. 20,6. 
Gold habe ih nicht; was ich aber habe,| 21. Welcher muß den Himmel einneh 
das sche ih dir: Im Nanıen JEſulmen, bis auf die Zeit, da herwiederge⸗ 
Chriſti von Nazareth * ſtehe auf undibracht werde Miles, was Gott geredet bat 
ec.14,9. 10. durch den Mund alter feiner heiligen 


wandle; 
T. und “ griff ihn Ken der rechten Hand, Propheten, von der Welt an. 
3 22. Denn 
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Denn Mofes hat aefagt zu den Härs 8. Petrus, voll der heiligen Bei 
— — wird euch derſſprach zu ihnen: Ihr Oberſten bed 

















ve, euer Gott, erwecden aus eurenjund ihr Aelteſten von Ifrael! 
Fudeen , ——— mid, an ſollt er 2 = — He men —— 
ö lem, das er su euch fagen wird. ſuber die 
Hören in Allem, 3 ——— Dienfchen » durch welche — 
2R. Und es wird geſchehen, we eelelgeworden; 06.10, 
den ſelben — nicht horen wird,| 10. So ſey euch und allem Volk von 
die foli vertilgt werden aus dem Volk. Iſrael fund gethan, daß in dem Namen 
24. Und alle Propheten, von SamuellICiu Ehrifti von Nazareth, welchen ihr 
en und bernad, wie viele ihrer geredetisckreusigt habt, * den Gott von den Tod⸗ 
haben, die haben von diefen Tagen ver:|ten auferwertet hat, ftehet dieier alıhiee 
kundiget. vor euch geſund. ec.3,15. 
25. Ihr feyd der Vropheten und dei] il. Das iſt dev Etein, von euch Baus 
Bundes Kinder , welchen Bott gemachelleuten verworfen, der zum Eckſtein gewor» 
bar mit euren Bätern, da er ſprach zuſden ift. 95.118,22. Iel.28,16. 
Abrapam : * Durch deinen Saamen follen Matth. 21,42. Luc.20,17.Rom.9,3. 
geſegnet werden ale Volker auf Erden. 1Petr.2,6. 
“{Mof.12,3. 22,18.| 12. Und if in feinem andern Heil, tft 
26. * Euch zuvörderſt hat Gott aurer:jauch kein anderer Name den Menichen 
weder fein Kind JEſum, und bat ibnlargeben, darinnen * wir follen felig 
u euch gefandt, euch zu ſegnen, daß einjwerden. *Mattb.1,21. 
Zeglicher ſich bekehre von feiner Bosbeit. 13. Sie ſahen aber an die Freudigkeit 


c.13,46. —— und un: 
\ underten fih ; denn fie waren gewi 
Das 4, Capitel. daß es ungelehrte Leute und Layen was 
Yetrus und Johannes werden aerangen|ren, und kannten fie auch wohl, daß fe 
gefent , und vor Gericht geſteut, inſmit JEſu geweſen waren. 
weldyem fie ihr verrichtetes Wunder 13. Cie ſahen aber den Menfchen, der 
verantworten; der jüdische Rath ver ſgeſund war geworden, bey ihnen ſtehen, 
dietet innen ferner in dem Namen JEſuſund hatten nichts dawider zu reden. 
u yredigen, he aber rahren unerfchrof:] 15. Da hießen fie fie hinaus gehen aus 
en fort, und zeigen bey ihrer Rück |den Rath, und haudelten nit einander, 
funftden audern Jüngern an, was ſichſund ſprachen: 
mit ihnen begeben ; fie beten daran] 16. Was * wollen wir dieſen Menſo 
einmüthiglih zu Gott um Benftand,Ithun? denn das Zeichen, durch fie geſche⸗ 
Kraft und Segen su der Predigt deshen, ift Fund und offenbar Alten, bie gu 
göttlichen Worts; hernach wird der Jeruſalem wohnen, und wir Tönnen eß 
Bläubigen Eihi feit und Gemeinfchaft|nicht leuanen. »306.11,47. 
der Güter beichrieben, 17. Aber damit es nicht weiter einreiße 
18 fie aber zum Volk redeten, tratenlunter das Volk, Takt ung ernftlich fie bes 
zu ihnen die Prieſter, und * der drohen, daß fie hinfort Einem Menſchen 
Hauptmann des Tempels, und bdielvon diefem Namen jagen. 
Sadducäer; "tuc.22,4.52.| 18. Und riefen fie, und aeboten ihnen, 

3. Die verdroß, daß fie dad Wolf lehr:|ban fie ſich aller Dinge nicht hören lie⸗ 
ten, und verfündigten an JEſu die Aur:|Ben, noch Tehrten in dem Namen IE. 
erſtehung von den Todten; 19. Perrus aber und Johannes ant« 

3. Und * legten Me Hände an fie, undiworteten, und ſprachen zu ibnen: Rich⸗ 
fegten fie ein, bis auf den Morgen; dennitet. ihr ſelbſt, ob es vor Gott recht fen, 
ed war jeut Abend. *c.5,18.|daß * wir euch mehr geborchen, denn 

4. Uber Wiele unter denen, bie dem Gott? *.5,29. 
Wort zuhörten, * wurden gläubig; und] 20. Wir konnen es ja nicht lafien, daß 
ward die Zahl der Männer bey fünfſwir nicht reden ſollten, was wir geile: 
taufend. °C 2,47.ihen und gehöret haben. Matth. 114. 

5. als ed nun kam auf den Morgen,| 21. Aber fir droheten ihnen, und lichen 
verfammelten fih ihre Oberſten, undſſie gehen, und fanden nicht, wie fie fie 
Melterten, und Schriftgelehrten, gen Jes|peiniaten, um des Volks willen; denn 
enfalem; fie lobten Alle Gott über dem, das ger 

6.* Hannag, der Hohepriefter, und Saisjichehen war. 2 
Yhas, und Johannes, und Nlerander, und! 22. Denn der Menſch war über vier 
wie viele ihrer waren vom Hohenpriefter.]Jsig Jahre alt, an welchem di Zeichen der 
geſchlecht. *c.5,17. Luc. 3,2. Geſundheit geſchehen wer. 

7. und ſtellten fie vor ſich, und fragten] 23. und ald man fie hatte laſſen schen, 
fie: Aus weider Gewalt, oder in wel⸗kamen fie zu den Ihren, und verlimdigten 
chem Namen babe ihr das gethan? ihnen, was die Hohenpriefter ımb Weite: 

»Martb.21,23.'ften zu ihnen gefagt hatten. — 
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24. Das fie daß hörten, hoben fie Ihren und lehren hernach dad Volt im Tenwel; 
Erimme auf eimmutblalich zu werden wieder aus dem Tempel ehoft, 
Gott, und ſyrachen: Herr, der du bit] vor den Kath aritellt, und als fie ſich ver» 
der Gott, »der Himmel und Erbe, und] antworten, will fie ber Rath fodten; 
das Meer, und Altes, was darinnen it] auf Gamaliels Aneatben werben ir 
gemacht hat; »1Moſ. 1,1. Rei.37,l6.| zwar losgelaſſen, aber doch geſtäupt. 
25. Der du durch den Mund Davids; in Mann aber, mit Namen Ananiad; 
deines Knechts * nefaat haft: Warum janımt feinen Welbe, Emppbira, 
emporen fich die Heiden, und bie Wolter verkaufte feine Glter; 
nehmen vor, bas umfenit tt 2 d 2.1.2. Und entiwandte etwas vom Gelbe, 
Zu. Die Koniae er Erde treten zuſam |mit Wiſſen jenes Weibes, und brachte 
men, und die Fürſten verfanmeln fich zu einen Theil, und *lenre e3 zu der Yvoftel 
Haufe wider den Herrn, und wider fei:) Füßen. *c.4,3T. 
nen Ehrift. 4. Petrus aber ſprach: Ananig, warum 
7. %anrlidı ja, fie haben fich *verfam bat der * Gatan bein Herz erfillter, 
meit über bein heiliges Kind JEſum, daß du ben heiligen Seit Iogeit, und 
weichen bu aefalber haſt, + Hexodes, und entwendeteſt etwas vom Gelde des Ackers? 
Pontius Pilatus, mit ben Heiden und 4 +tol.13,2, 
dent Volk Afrael, "AToh.it-A7.tRuc.2i12.| A. Hätteſt du ihm doch wohl möogen bes 
25. Zu run, was Deine Hand und dein halten, da du ibm Hatte; und Da er ver 
Rath * zuvor bedacht hat, bas geichehen|kaurt war, wares auch indeiner Gewalt, 
* *c.2,23. WMarum bat bu denn ſolchez im deinem 
. Und nun, Herr, feche an ihre Deo. Herzen vorgenommen? Du balt nicht 
* und nich beinen Knechten mit aller Denichen, ſondern Gort gelogen. _ 
— su reben bein Wort. 5. Da aber Anganias diefe Worte hörte, 
3%. And ſtrecke deine Hand aus, dar fiel er nieber, und gab ben Geiſt auf. Lind 
Sefundheit und Reichen, und Wunder|* es kam reine große Furcht uber Alle, die 
DEREN duch den Namen deimes bei-jdih hörten. "Oue.1,65. 7,16. 
iaen Kindes IEiu. 6. Es fanden aber die Tunalimae au, 
31. Und ba fie gebeter hatten, * beiweate ſund tbaren ihn beyſeite, und* teunen üb 
(ich die Statte, ba fie verſammelt waren, |binaus, und bearuben ihn. 
und wurden Alle des heiligen Beiftes voll, *3M0f.10,4.5. 
7. Und 3 beaab ſichh uber eine Weile, 


Fe) — dad Wort Gottes mir Freu: 
"c.15,26.|bey dreyen Snunden, kam fein Weib hin: 
De Menge aber ber Gtäubinen* ein, und wußte nicht; was geſchehen war, 
5. Aber Petrus anfiwortete ibe: Eune 


war Ein ers und Eine Eeele; 
auch Keiner ſagte von feinen Gutern, daß |mir: Habe ihr den Acker fo theuer wer: 
Faurt? Sie ſprach: Ja, ſo tbeuer. 


fie fein wären, ſondern es war ihnen 
Alies gemein. *c.1,14.| 9. Betrus aber ſprach zu ihr: Warum 
ſeyd ihre benn eins aeworben au verſte 


33. Und mit arofer Kraft aaben bie 
Ypoitel *geuanig von der Auſerſtehungſchen ben Geiſt dee HErrn? Eiche, bie 
Fuße derer, die deinen Mann bearaben 


* HErrn JEſu, und war große Gnade 
haben ‚ find vor der Tour, unb werben 


ibnen Allen. *c.3,15. 
bid; hinaus tragen. 


&# war auch Heiner unter ihnen, “ 
ver Mangel harte; denn wie viele ihrer| 10. Und alsbald fiel fie zu (einen Süßen, 
und gab ben Geiſt auf. Da Famen Die 


waren, die da diecker oder Käufer hatten, | 
verkauften fie Diefelben, und brachten dad Zunglinge und fanden fie tobt, trugen 
Selb des verkauften Guts; fie binaus, und bearuben fie bey ihrem 

35, Und legten ed zu der Apoſtel Füßen; | Mann. 
und man * gab einem Jeglichen, was ihm] 11. Und es fam eine aroße Fürcht über 
2 par. »53h01.15,11. Jeſ. 58,7. die ganze Gemeinde, und über Mile, bie 
Joſes aber; mit dem Zunamen von|folde® börten. 

ven Anpofteln genannt Barnabas, (bag) 12. Fe geſchahen aber viele Zeichen und 
eißt ein Sohn bes Trofte) vom @&er| Wunder im Volt burch der Avo- 
lecht ein Devit aus Eyvern; ſtel Hande, und waren Alle inder * Dal 
37. tte einen Acer, und verfauf: |Salomons einmüthiglich. all. 
te Hm, und brachte — Sei, werk te] 13. Der Andern aber durfte fich Keiner 
eu der vortel Fi EN au m er un; fonbern bat Bolk-bielt 


Das Capitel, Es —— aber je mehr Atiner 
Ananiab und fein Weib Sapphira werben |tban, * bie da alaubten an ben HErrn—- 
mit dem T ad nn ph r weil fie vom ben[eine Menge der Manner und ber ri, 
Wenders Avon a Dun pieleNounber/| 15: Hilfe, #dafı fe die Kcanfen aut Di 
n af fie die Kranken auf die 

neben been in ns Geſananiß 






































eat, IGaſſen heran trugen, und leaten fie Anl 


aber einen Cengel heraus een, ee und Bahren, auf bat, wenn um 
eu 
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EEE nu 
trus kame, fein Schatten ihrer crlicher 31. Den Hat Gott durch feine rechte 
überfchattete. *c.19,11.12.|Hand* erhöbet zu einem Fürſten und Hei 
16. Es tamen auch herzu Viele von den|land, zu geben Iſrael Buße und Verge⸗ 
umliegenden Etrsdten gen Jeruſalem, bung der Sünden. *c.2,33. F2uc.24,37. 
und brachten Die Kranken, und die von| 32. Und wir* find feine Zeugen über 
uniaubern Geiſtern gepeinigt waren; und dieſe Norte, und der heilige Geiſt, wels 
wurden Alle geſund. Ken Gott gegeben bat denen, die ihm 
17. &6 ftand aber auf der Hohepriefter, |geborcen. »Quc.24,48. 
und Alte die mir ibm waren , (weiches 33. Da fie das Görten, ging es ihnen 
iſt die alle der + Eadducäer) und wurden durchs Herz, und dachten fie zu tödten. 
vol Eirers »c.41.| 34 aftand aber auf im Rarbein Pha⸗ 
18. Und tegten Me Hände an die Ayo: rijäer, mit Namen* Gamaliel, 
Kel, und warfen fie in das gemeine Ge⸗ſein Schriftgelehrter , wohlaehalten vor 
anti. allem Volk, und hieß die Apoftel ein 
rn Aber * ber Enael dei — that|wenig hinaus thun , *c.22,3. 
in der Nacht die Thur des Gerängniffes] 35. Und ſprach zu ihnen: Ihr inne 
auf, und fuhrte fie heraus und ſprach: von Iſrael, nehmt eurer ſelbſt wahr an 
c.12,7. 16,26. |diefen Menfchen, was ihe thun fol. 
2. Gehet bin, und tretet Br und re) 36. Vor dieien Tagen ftand auf Theudas, 
Det im Tempel zum Wolk alle Wortelund gab vor, er ware etwas, und hingen 
die ſes Lebens. an ihm eine Zahl Männer, ben vier hun⸗ 
21. Da fie das gehöret hatten, gingenidert ; der ift erfchlagen, und Alle, diei 
fie frühe in den Tempel, und Ichrten. sufielen, find sjerftreuet, und zu m 
Der + Hoheprieſter aber kam, und dielgeworden. 
mir ihm waren, und riefen zuſammen, 37. Darnach Nand auf Judas aus Gas 
* Rath, und alle Aelteſten der Kinder liläg, in den Tagen der peu: und 
— — hin zum Ge⸗ſmachte vieles Volk abfallig das nadı ; 
fänsn ‚fie su Holen. *c.4,5.|und er ift auch ungefonmen, und Alle, 
22. Die Diener aber kamen dar, und|die ihm zufielen, find zerſtreuet. 
fanten fie nicht im Gefaͤngniß; kamen] 38. Und nun ſage ich euch: ft ad 
wieder, und verfündigten, von diefen Menichen, und laßt fie fahren. 
23. Und ivrachen: Das Gefänanik fans|* Iſt der Rath oder das Werk aus den 
den wir verfhloffen wit allem Fleiß, Menſchen, fo wird es untergehen; 
und die Hüter draußen fteben vor den +Matth.15,13. 
<hiiren ; aber da wir * ten, fanden] 39. es aber aus Bott, fo könnet ihr 
wir Niemand darinn es nicht dämpfen, auf daß ihre nicht er. 
24. Da diefe Rede hörten der Hoheprieſter ſunden werdet, ald die * wider Gott U 
und der Hauptmann dei Tempeis, und an: |ten wollen. 9,5. 
dere Hohepriefter, wurden fie über ibnen| 40. Da fielen fie ihm zu, und riefen die 
betreten, was doch das werden wollte. |Avoitel,* ſtaͤupten fie, und geboten ihnen, 
25. Da tam einer dar, der verfundigte fie ſollten nicht reden in dem Namen IE» 
ihnen: Gebet, die Männer, die ihr ins ſu, und ließen fie gehen. *c,.22,19. 
Gefängniß geworfen Habt, find im Tem⸗ At. Sie gingen aber * fröhlich von des 
9 ſtehen und lehren das Volk. Raths Angeficht, daß fie würdig gewe⸗ 
a sing bin der Hauptmann mitlfen waren, um feine® Namens wilten 
den Dienern, und holten ſie, Schmach zu Leiden; »*Matth.5, 10. 
nicht mit Gewalt, denn fie furchteten] 42. Und hörten nicht auf alle Tage im 
fi vor dem Volk, Daß fie nicht geftei:| Tempel, und Hin und der in Häuſern zu 
niget würden. Ichren, und zu predigen das ngelium 
ki ——— — —— en ee von JEſu Chriſto. 
se vor den Ra n er eprie : 
kr fraste fie, bo Das 6. Cap itel. 
und ſprach: Haben wir euch nicht Auf Anrathen der zwölf I werden 
dar Ernft geboten, daß ihr nicht fofiter| Neben Almofenpfleger erwählt; Ste⸗ 
lehren in Dierem Namen? und fehet, ihr] phanus, einer von den Sieben, thut 
Habt Jeruſalem erfüllt mir eurer Lehre, Hirte Zeihen und Wunder, welchen die 
und wollt dieſes Menfchen Blut über| Juden wideritehen wolten, und da fie 
uns führen. *c.4,13.] gegen feine Aueisheit nichts ausrichten 
29. Petrus aber antivortete, und diel konnen, ziehen fie ihn vor den Rath, 
Apoſtel, und ſprachen: * Man muß Gott! und Belen falfhe Zeugen bar. 
mebr gehorden, denn ben Menicen. en Tagen aber, dader Jünger 
*c.419. Dan.6.10. "oiele wurden, erhob fih ein Mur 
3. Der * Bott unferer Bäter hat NE: mein unter den Griechen, wider 
fun auferwecket, welchen ihr erwürgetſdie Ebrüer, darım daß ihre Wittwen 
Habt, und an das Hol achanget uberſehen wurden in der täglichen Hand» 
3,15. reichung. > 
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2. Da riefen die Biwötre die Menge der (Na ven der Hobeprieiter: If dem 
Singer zufammen, und joracen: S alfo? LE 

taugt nicht, bah wir das Sort Gottes 2. Er aber ſorach; Bieben As. 
unterlanen, und zu Tijche dienen. der und Mäter, böret zw: Gott ber Herr, 
3. Darum, ihr Heben Brüder, * reher lichkeit erichien unſerm Bater Abraham, 
unter euch nadı fieben Männern, die ein da er nodı in Meſopotamien war, ehe er 
autes Gerücht haben, und voll heiligen wohnt: au * baran. 1Moſ. . 
Seiſtes und Weisheit find welche wir bes 3. md fprach zu ibm: * ehe amd bei 
mellen mogen zu dieſer Notbburrt. nem Bande, und von deiner Freundſchaft, 
| *1Tim.3,7.8. |und ziehe in ein and, das ich bir zeigen 
4. Wir aber wollen anhalten am Gebet will BELTIBEN 
und am Amt bes Worté, + Da ala er ans der Chaldger vLaude / 
5, nd die Rede nefiel der ganzen Menge und wohnte zu Daran. und von bannen. 
wohl; und ermwählten Stepbanum, einen da fein * Bater aeitorben war, brachte ex 
Mann voll Glaubens und beilinen Gei ihn beritber in dig Land, da ih num 
fkeö, und * Bhilivvum und Prochorum, innen Wohnet, +1 Mof.1245. 
und Nicanor, und Timon, und varme, 5. Nud aab ihm Bein Erbiheit barkmen, 
Nam, und Nicolaum, der Judengenoſſen auch nicht eimes Zußes breit; und bier 
von Antiodhia. *c,5,5.|bieß ibnt, *er wollte eö geben ihm gti Der 
6. Diefe fiellten fie por die Apoſtel, und ſitzen, und feinem Gamen nach ibm, Da 
peteten, und leaten die Hände auf fie. jer noch kein Kind hatte. "LMet.12T« 
7. nd * bas Wort Gottes nahm zu, und b- Aber Gott ſprach ale; Dein Same 
Die Zahl der Junger ward ſehr groß am Se wird ein Frembling ſeyn in einen Feen 
rufalen. && wurden atich Diele Beiefter den Dander und fie werden ihn bienftbar 
dem Glauben aehoriam. *c,19,20. machen, und bel behandlen, vier Hundert 
(Epiftel am Er. &tephanustane.)]Tähre ; “Mori. 15r1d. 
8. Sterlanıs aber, voll Glaubens und| 7. Und das Molk, dent fie bienen wer 
Kräfte, tbat Wunder und große den, will ich richten, (peach Bott, und 

Zeichen umter dem Bolk, 
9. Da ftanben etliche guf von ber Edhniler | 
die da heifit ber Pihertiner, und ber@nre| 5, Ind * gab ihm den Bund der Wercmerr 
ner, ımd der Aleranderer; und derer, bie dung, Und er *" jeugte Iſaaec, und ber 
aus Gilicien und Alien waren, und befrag ſchnitt ihn am achten Tanı, und + een 

30 
oſerh/ 

























darnach werden fie augsichen, und mir 


dienen an diefer Erütfe: 


gen fih mit Etenhanp. den Facob, und rt Jacob bie wolf Er 
40. Und fie * vermiochten nicht yu wider vater. +Mof.17,10. HriDtor. Dir. 
Aehen ber Weiöheit und bem Geiſt, ans] T 15,26, +t1Moi.2931. 
weichen er redete. *2Mor-Art2. Puc.21,15.| 9, Ad die Ergoäter meiberen Joſerh/ 
41. Da richteten fie zu erlihe Männer, uud verfauften ihm in Eanpten; aber 
die forachen ; Wir haben im gebort La/@ort war mit ihnt, “101,.37,28- 
fierworte veden wilder Moſen und mibder| 19. und erretteteihn aus aller feiner Trub⸗ 
Bott. fal; und par tm anabe und Weisheit vor 
12. Und bewegten das Bolk, und die den Könige Pharao in weten, deu ſetzte 
Ha 
aten | und v | n / und ſein ge 1Moſ. 
—ã——— | il. Es kam aber * eine theure Jeit ber 


ührten vor den Karb; 

Fine ftefiten * faliche Zeugen bar, bielbas anınze a poren und Gandan, mb 
ſprachen: Diefer Menich hört nicht 

gu reden Käftermwprre wider dieſe Deillı anben 


t Sure | ’ 
ge Stätte, und das Geſth. — Jacob orte, bafı in Egupten 


a ME 
seehören, umd andern die Sitten, bie und 


5. und fie in m auf ihn Mate, die im 
Rath —— und ſahen ſein Angeficht, 
ines Engelt icht. 
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17. Da nım fih Die Zeit der Werheisimeines Volks, das In Egypten if, und 
Am uahete, die Gott Abraham gefdywos| habe Ihe Seufzen gehört, und bin herab 
ste, * wuchh das Boll und mebrtelgefommnten fie zu erreften. ind num 


6 in Egyaten +2Mof.1,7.|tonım ber, ich * will dich in Egypten 
48. Bis daß rin anderer ae aufkam, — 22Mo ſ. a, 10. 
or nichts wußte von Joſeph. 35. Diefen Moſen, voeichen fie verleug⸗ 


19. Diefer trieb Hinterlid mit unfeem neten, und fprachen: * Wer bat dich zum 
Beichlecht, und behandelte unfcre Vater Oberſten oder Richter geſetzt? den fandte 
übel, und fchaffte , daß man die* jungen Gott zu einem Oberſten und Erloſer⸗ 
Kindlein — mußte, vor fie nicht durch die Hand des Engel, der ihm er» 
lebendig blieben. Dof.1r22. aim im Buſch. 22 Mo(.2, 14. 

20. Zu der Zeit * ward Do geboren, Diefer führte fr aus, und * chat 
und war ein feined Kind vor Bott, und — und Zeichen in Egypten, im + 
warb drey Dienden ernähret in — rothen Meer, und in der Wuſte vierzig 
Barers Hanie. *7Mof.2,2.| Jahre. 2Mor. 7,10. FZDIOI.14,21. 
4. Als er aber bingervorfen ward, *| 37. Die IM Moſes, der zu den Kindern 
nahm ihn die Tochter Pharaos auf, und|von* Ifrael gerast_hat: Einen Prophe⸗ 
zog ihn auf su einem Sohn. ten wird euch der Herr, euer Bott, er⸗ 
“2N0f.2,10.| werfen aus euren Brüdern „ gleichwie 

21. und Moſes ward gelehret in alterimich, den ſollt Ihe hören. 
Weisheit dee Egypter, und war * mäch: +5Mof.18,15. 
in Werfen und Worten. *Ruc.2419.| 38. Diefee iſt ed, der in der Gemeinde 

. Da er aber vierstg Jahre alt ward, *lin der Wüſte mit dem Engel war, der 

edachte er su befehen ſeine Brüder, dielmit * ihn redete auf dem Berge Einai, 
Inder von Iſrael. Mor. 2,11.]und mit unſern Vätern ; diefer empfing 
24. Und fahe einen Unrecht leiden, da|das lebendige Wort uns zu gehen. 
überhalf er, und rächte den, dem Leid *2M01.19,3 
N und erfchlug den Eunpter. 39. Welchem nicht wollten schoriam 

25. Er mennte aber, feine Brüder foll:Iwerden eure Väter, fondern fliehen ihn 
tn ed vernehmen, daft Bott durch feinelvon fich, und wandten fih um mit ihren 
Hand ihnen Hell gübe ; aber fie vernab | Herzen gen Egypten, 
men es nicht. 40. Und ſprachen zu Aaron: * Mache 

26. Und am * andern Tage fam er zulund ehr, Me vor und hingehen; ann 
ihnen, da fie ſich mit einander haderten,|tir wiſſen nicht, was diefem Dofe, der 
und handelte mit ihnen, daß fie Frieden uns aus dem Lande Egypten genihrt hat, 


ätten, und ſprach: Liebe Männer, ihr widerfahren ift. 2M01.32.1. 
end Brüder, warun thut einer dem anı) 41. Und machten ein Kalb zu der Zeit, 
dern linrecht ? *2Mof.2,13.|und oprerten dem Goͤtzen Opfer, und 
27. Der aber feinem Nüchften Ynrecht freueten ſich der Werke ihrer Hände. 
that, Mich ihn von ſich, und foradı:| 42. Aber Sort iwandee lich, und anb Nie 
“nee bat dich Über und geſetzt zumſdahin, daß fie hır ten ® des Simmels 
—— und Richter? *2Mo1.2,14.| Heer; wie denn Irieben ſteht tin 
23. WIR du mich auch tödten, wielden Buch der Bı sphe eten: Habt ibr vom 
seftern den Eaypter tödteten? auſe Iſrael, dir vierzia Jabre in ber 
3 Moſes aber * Rohe über diefie Rede, Wüſte, mie auch ir Iprer und Vich ae 
und ward ein Sremdling in: Lande Mi:loprert ? * er. 19,13. FNmoR 25. 
dian; daſelbſt zeugte er zwey Söhne. 43. Und ihr nahmer die Hütte Motorbs 
*2Mof.2,15. Ebr.11,27.]an, und das Seit n eure; Gottes Men 
30. Und über vierzig Jahre * erichienivohan, die Bilder, Dir Ihe nemadır batter, 


ihm in der Wüſte auf dem Berge Einailfie anzubeten; und ich will euch weg⸗ 
der Engel des Herrn, in einer Seuer:|iverfen jenieit Babylon. 
— im Buſch. *2Mof.3,2.| 44. Es hatten unſere Väter die Hütte 
Da es aber Moſes fahe, wunderteldes Zeugniſſes in der Wüſte, wie er i 
— —* des Geſichts. Als er aber hinzuſnen das verordnet hatte, da er zu Mo 
as ſchauen, geſchah die Stimme des redete, Dak er fie machen joflte nach 
u ihm: dem Borbilder das er geſchen hatte; 

; bin der Gott deiner Väter, der 2001.25,40. Ebr. 3,5. 
Bott Abrabanıd , und der Gott Iſaacs, 45. Welche unſere Väter auch annah⸗ 
und der Gott Jacobs. Moſes aber wardimen, umd* brachten fie mit Joſua in das 
sitteend, und durfte nicht anichauen. Land, das die Heiden Inne hatten, welche 

TERM SR: 15.16. Matth. 22,32. Gott ausſtieß vor dem Angeſicht unſe⸗ 

. Aber der Herr ſprach zn ihm:|rer Väter, bis zu der Zeit Davids. 
die Shuk aus von deinen Füßen; of, 3,14. 
die Stätte, da du ftebent, it heiliges/ 46. Der fand Gnade ben Sort und bat, 
Land. daß er * eine DANE Anden möchte tem 
34. Ach habe wohl geichen bad Leiden Gott Jacobs. Sam. a 1: BER 
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“Galeme aber bauete ihm ein; befehret den Kämmerer der Königin 
1Kon. 6,1.1j aus Mohrenland, und tauft ihn. 
48. Aber * der Allerhöchſte wohnt nicht aulus *aber hatte Wohlgefallen an 
in Temveln, die mit Handen gemadıt feinem Tode. Es erheb fich aber 
And, wie der Prophet fpricht: zu der Zeit eine große Verfolgung 
*.17,14. Jel.66,1. [über die Gemeinde zu Jerufalem ; umd fie 
49. Der Himmel ift mein Stuhl, und|zerftreuten ſich Alle in die Länder Iudäa 
die Erde meiner Süße Schemel. Was ſund Samarien, ohne die Apoftel. 
wollt — mie denn für ein Haus bauen, », 
fpricht der HErr; oder weiches in die] 2. Eb* befchickten aber Stephanum got» 
Grit meiner Ruhe? tesfürchtige Männer, und hielten eine 
ee nicht meine Hand bad Allles große Klage über ihn. +Matth.14,12. 
gemad) t? 3. Saulus aber * gerftörte die Gemeinde, 
51. CHbr * Halöftarrigen und Inbeichnit:|sing His und ber in die Häufer, und zog 
tenen an Herzen und Ohren, ihr/hervor Männer und Weiber, und über 
widerftrebt allezeit dem geioen Geift,jantwortete fie ins Gefangniß. 
wie eure Väter, alio auch ihr. *xc.7,57. 91.13.21. ZA. 26,10.11. 
»,M01.32,9. 


Gal.1,13. 23. Phil.3,6. 1Tim.1,13. 
52. Welche * Propberen haben eure) 4. Die * nun zerfireuet waren, gingen 
Vater nicht verfolgt, und fie getödtet,|um, und predigten das Wort. 
die da zuvor verfundigten die Zukunft *c.11,19.- 
diefes Gerechten, welches ihr nun Der:] 5. Mhilippus * aber Fam hinab in eihe 
rather und Mörder geworden ſeyd? Stadt in Saniarien, und unge 
Matth. 23,31. ihnen von Chriſto. 6,5. 
53. Ihr habt dad * Gefeg enipiangen] 6. Das Volk aber hörte einmütbtatich 
durch der Engel Geichätte, und habt esjund Heikig zu, was Philippus fagte, und 
nicht gehalten. *2Mof.20,1. Gal. 3,19. u dic Zeichen, die er that. 
54. Da fie? * ſolches Doreen ging ed ih) 7.* Denn die unfaubern Geifter fuhren 
uen durchs Herz, und biffen die Zähne aus vielen Beſeſſenen mit großem Ge 
zuſammen über ihn. . /ſchrey; und viele Gichtbrüchige und Lab» 


*C,5, 
55. Alis er aber voll heiligen Geiftes|me wurden gefund gemadıt. 
war, fahe er auf gen Himmel, und fahe SMare.16/17. 
eg eine große — in der⸗ 


















Die Herrlichkeit Gottes, und JEſum ſte⸗ 
hen zur Rechten Gottes, und ſprach: felben Stadt. 0.4,40. 
° Siehe, ich ſehe den Himmel offen, und] 9. Es war aber ein Mann, mit nr anen 
ded Menfhen Sohn zur Rechten aorteh Simon in bderfelben Stadt, der zuvor 
»Siob 18,19.|Zauberey trieb, und besauberte daB fa 
56. Sie ſchrieen aber laut, und hielten maritiſche Volk, und gab vor , er wäre 
ihre Ohren su, und ſtürmten einmiüthig:|ettwas Großeb. 
th zu ihm ein, ſtießen ihn zur Stadt) 10. Und fie faben Alle auf ihn, — 
hinaus, ſteinigten ihn. Klein und Groß, und ſprachen: Der iſt 
57. die * Zeugen legten ab ihre]die Kraft Gottes, die da groß ifl. 
Kleider zu den Zußen eines Jüngtings, 11. Sie ſahen aber darum auf ihn, daß 
der hieß Saulus. »c.22,20.|er fie lange Zeit mir ſeiner Zauberey 
58. und + einigten Stephanum, der ansibesaubert hatte. 
vier und nn Herr JEſu, ninnı| 12. Da fie aber Philippi Predigten 
meinen Geiſt a *(56r.11,37.|glaubten von dem Reich Gottes, und 
59, Er fnieete — nieder, und ſchrieſvon dem Namen JEſu Chriſti, ließen fich 
laut: * r, behalte ihnen dieſe Sündel tauſen beydes Männer und Weiber. 
nr nd ald er das geſagt, entichlier] 13. Da ward aud der Simon gläußig, 
er.) »240.23,34.jund ließ fich taufen, und bielt fıch zu 


Das 8. Capitel. Yhilivpo. Und als er fahe die Zeichen 


und Thaten, die da geichahen, verwun: 
Saulus zerſtört die Gemeinde der Gläu:|derte er fich. 
bigen su Jeruſalem; a kr predie (Eviftel am Pfingſtdienſtag.) 
get Chriſtum in Samarien, und thut| 14. Cha aber die Apoſtel hörten zu Je⸗ 
Diele Wunder, woburd Wiele, wie auch ruſalem, daß Samarien dat 
Simon ber Zauberer ,» befehrt wer Wort Gottes angenonmen hatte, fandten 
den, und fich taufen laſſen; Petrus ſie zu ihnen Petrum und Johannem; 
und Johannes werden gen Samarien| 15. Welche, da fie hinab famen, beteten 
Bann durch welcher Gebet und Hänsifie über fie, daß Nie ben heilisen Geiſt 
en die Glaäͤubigen allda denlempfingen. 
—* Geiſt empfangen; Simon willſ 16. (Denn* er war noch auf Keinen 
dieſe Macht mit Geld erlaufen, wirdinefalien, fondern waren allein getauft 
aber von Petro heftig geſtraft, undlin dem Namen Ehrifti JEſu.) — 
Io 


me Bekehrung eemahnt; Philippus i 
34 47. Da 
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17. Da * testen fie die Hände auf fie,i 34. Da 
und fie empfingen den heiligen N; 


18. Ha aber Simon fahe, daß der hei: 
lige Geiſt gegeben ward, wenn) 35. Philixvpus 

Die Apoftel die Hände auflegten, bot erjauf, und fing von diefer Schrirt 
ihnen Geld an, yredigte ihm das Evanselimn 
19. und ſprach: Geber mir auch die] 36. Und als fie zogen der 
Macht, dag, fo ich Femand die Bände auf; |famen fie an ein Waſſer; 
lege, derfelbe den Heiligen Geiſt empfange. merer fprah: Eiche, da 
20. Petrus aber ſprach zu ihm: Daß was hindert ed, dal ich mich 
du verdammt werdeft mit deinem Gelde, F 

s“daf du meyneſt, Gottes Gabe werde| 37. Philippus aber ſprach: Siem 
durch Geld erlanget. *Matth.10,8. ſvon ganzem Herien, ſo mag 
21. Du wirft weder Theil noch Anfall ſeyn. Er antwortete, und ſprach 
aben an diefem Wort ; denn dein Herz ſglaube, daß JEius Chriſtus Socttes 
ft nicht rechtſchaffen vor Gott. iſt. * 

22. Darum thue Buße für dieſe beine] 33. Und er hieß den Wagen balten; 
Bosheit, und bitte Bott, 06 dir vergeben jund fliesen hinab in Das Waßer, bende, 
werden möchte der Tuch deines Herzens. |Philirvus und der Kämmerer; md 
23. Denn ich ſehe, daß du biſt * voll jtaufte ihn. 

bitterer Galle, und verknüpft mit nge:| 39. Da tie aber herauf Mies ari dem 
rechtigkeit. *5Moſ 29,18. Waſſer, rückte der en des HRErru 
24. Da antwortete Simon, und ſprach: Philivpum hinweg, sumd Kanmerer 
Bitter ihr den HErrn für mich, daß der ſahe ihn nicht mehr; er zos aber frime 
Keined über mich komme, davon ihr ge: f . 

ſagt habt. 40. Philippus aber ward gefunden 
25. Sie aber, ba fie bezeuget und geredet Asdod, und wandelte umher, und predi⸗ 
fe wi das Wort ded HErrn, wandtenite allen Etädten dad Cyangciium, Fi 
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r —— m gen, Serufalenm, ame Be dag er kam gen Gäfarien. 
n_ das Evangelium vielen famariti: ; 
(hen Flecken. 8 Das 9. Capitel. 
26. Aber der Engel des HErrn redete Saulus ziehet gen Damaſcus, die Gläm 
zu Philippo, und ſprach: Stehe/ bigen zu verfolgen, wird umnterweas 
auf, und gehe gegen Mittag, auf die} durch die Erſcheinung IESſu umlenchter 
Straße, die von Jeruſalem gehet hinab] und befehret, aber feine# Giclichrs bes 
sen Gaza, die da wüſſte ift. raubt ; Bott ſchicket Ananiam zu ihm, 
27. und er ftand auf, und gina hin.| daß er wieder fehend und getauft wer: 
und fiehe, ein Mann aus Mohrenland,| de; hernach prediget er su Damwicms 


von Ehrifio, wird verfolgt, die 
sin Candaces in Mohrenland,, welcher 


[ laſſen ihn aber in einen Korb uner die 
war über alle ihre Schagfanımern, der wurl Mauer, dag er ihnen entgebt; vredi⸗ 
selommen gen falem, anzuberen. 


get ferner von Ebrifto in den Schulen ım 
28. Und zog wieder bein, und ſaß aufj Jeruſalem, wird abermals verfelgt, 
feinem Wagen , und las den Propheten) und gehet gen Tarfen ; Petrus keaımt 
Jeſaias. gen Lydda, heilet daſelbſt den gichteru⸗ 
29. Der Geiſt aber ſprach su Philippo: chigen Aeneas, und erwecket zu Jorve 
Sehe hinzu, und mache dich diefen] Die Tabea vom Tobe. 
Wagen. (Epiſtel am Tage St. Pauli 
30. Da lief Philippus hinzu und hörte, Befehrung.) 
daß er ben Yropbeten Jeſaias las, und aulus * aber ſchnaubete noch mit 
ſprach: Verſteheſt du auch, was du Drohen und Morden wider ie 
liefeft ? Zünger des HErrn, und sing sum 
31. Er aber ſprach: Wie kann ich, fol Hohenpriefter,, 269. 
mid nicht Jemand anleitetz und er: 2. Und batihn* uns Briefe gen Damaiı 
mahnte Philinpum, daß er aufträte, und ſcus an die Schulen, auf daß, fo cr Eli 
dat fih bey ihn. che +dieied Ziege fände, Männer unb 
32. Der Inhalt aber der Schrift, die er Weiber, er fie gebunden führte gen Ye 
la8, war diefer: »Er ift wie ein Schaf zur ruſalem. ”.2612. 40.1992. 
Schlachtbank geführer, und ſtin wie ein| 3. Ind da cr aufdem Wege war, um) 
nahe bey Damaſcus kanı,* umleunchtete 
8.lihn plöglich ein Licht vom inumel. 
: t. 
Bd Die ea u der Ga 
n n e , die zu ibn: Saul 
IR von der Erde weggenemumen, verfolgn a mich ? 





® 


.12. und hat gefehen im Geficht einen 
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5. Er aber ſprach: Herr, wer bift du? der zu Jeruſalem verförte Wille, die dies 
Der Herr ivrad: Ich bin JEſus, den|fen Namen anrufen, und darum. Berge: 
du vrrrolgen. +8 wird dir ſchwer werden, |fommen , daß er fie gebunden führe zu 
wider ben Erachel zu löcken. *c,5,39.|den Hohenprieftern ? 

6. Und er ſprach mit Zittern umd Zagen:| 22. Saulus aber ward je mehr kräftiger, 
gem mas millft dis, daB ich thun ſoll? jund trieb die Juden ein, die su Damaſ⸗ 

er Hr ſorach zu ihm: Stehe auf, und cus wohnten, und* bewährte es, daß die 
gebe ilı die Etadt, *da wird man dir fa-|ier ift der Chriſt.) -Tit.19. 
gen, was du thun foltft. *c.10,6.| 23. Und nach vielen Tagen *bielten die 

7. Die Männer aber, die feine Gerähr: Juden einen Rath zuſammen, daß fie ihn 
ten waren, ftanden und waren erftarret ;|tödteten. *2Gor.11,32. 
denn fie hörten eine Stimme, und fahen| 24. Aber ed ward Saul Fund gethan, 
Niemand. dag fie ihm nachſtellten. Sie hüteten 

8. Saulus aber richtete ſich Auf von derjaber Tag und Nacht an den Thoren,daß 
a und al$ er feine Augen aurthat,ifie ihn tödteten. | 
abe er Niemand. Cie nahmen ihnaber| 25. Da nahmen ihn bie Dinner ben bee 
ben der Hand und führten ihn gen Da Nacht, und thaten in Durch bie Maucr, 
maſcus. und ließen ihn in einem Korb bimab., 

9. ind war drey Tage nicht ſehend, 26. a aber Saulus aen* Aerufalens 
und ak nicht und trank nicht. kam, verfuchte er, ſich ben bie 

10. E⸗ war aber ein Jünger zu Damaſ.Jünger zu machen; und fie furchteten ſich 

aus, mit Kamen Ananias, zudem Alle vor ihm, und glaubten nicht, daß er 
ſorach der Herr im Geſichte: Anania! ſein Jünger wäre. Gal. 18. 
Und er ſprach: Hier bin ich, HErr. 27. Barnabas aber nahm ihm a1 ſich, und 

11. Dee HErr ſprach zu ihm: GStehejrührte ihn zu den Apoſteln, und erzählte 
auf, und gehe in die Gaſſe, Die da Heitlihnen, wie er auf der Etrahr ben HErrn 
die richtige, und trage in dem Haufelgefehen, und er mit ihm gerebet, und wie 

das nadı Saul, mit Namen von Tar:|er zu Damafcus den * NRamen SEru Frey 
geprediget hätte. *0.26,.22.23, 

28. Und er war ben ihnen, und adıa 
aus und ein zu Jeruſalem, und vrebigte 
den Nanıen des Herrn ei fren. 

39. Er redete auch und berragte ſich mit 
den Griechen ; aber fie fleliten ihm nad, 
daf fie ihm tödteten. 

30. Da das die Brüder erfuhren, gelei⸗ 
teten fie ihn gen Caſarien, und ſchickten 
ihn * gen Tarfen. *c.11,25. 

31. So hatte nun die Gemeinde Srieden 
durch ganz Judäa, und Galiläa, und 
Samarien, und bauete ſich, und wandel» 
te in der Furcht des HErrn, und warb 
erfüllet mit Troft des heiligen Geiſtes. 
32. Es geſchah aber, da Petrus durchzog 

allenthalben, daß er auch zu den 
Heiligen kam, die zu Lydda wohnten. 

33. Daſelbſt fand er einen Mann mit 
Namen Aenead, acht Jahre lang aur dem 
Bette aelegen, der war gichthrichig. 

34. Und Petrus fprah zu ihm: Aenea, 
JEſus Ehriftus macht dich geiund ; * ſtehe 
aut, und bette die selber. Und alsbald 
ttand er auf. *Matth.9,6. 

















en; denn ſiehe, er betet, 


Mann, mir Namen Sinaniad, zu ihm bin: 
einkommen, und De Hand auf ihn legen, 
daß er wieder fehend werde. 

13. Ananiad aber annvortete: HErr, 
ich habe von Vielen gehört von dierem 
Manne, vie viel Uebels er deinen Hei: 
ligen gethan hat gu Jeruſalem. 

14. Und er bat allhier Macht von ben 
Sohenprieftern, zu binden Alle, die dei: 
nen Namen anrufen. 

15. Der Herr ſprach zu ihm: Gehe hin, 
denn * dieier ift mir ein audermähltes 
Rüſtzeug, daß er meinen Namen trage 
vor den Heiden, und vor dem Königen, 
und vor den Kindern von Iſrael. *c.22,21. 

16. Ich will ihm zeigen, wie viel er 
feiden muß um meines Namens wilten. 

”280r.11,23. 

17. Und Anantad ging hin, und kanı in 
das Haus, und leate die Hände auf ihn, 
und ſprach: Lieber Bruder Saul, der 

hat mich gefandt, der dir erichie: 
nen iſt auf dem Wege, da du herkamſt, 
daß du wieder fchend und mit dem heili:| 35. Und es fahen ihn Alte, die zu Lydda 
gen Geiſt erfüllet werden. und zu Earona wohnten ; die befehrten 

18. Und alsbald fiel e8 von feinen Augen, |fich zu dem Herrn. 
wie Schuppen, und er ward wieder fehend.| 36. Du Joppe aber war eine Jüngerin, 

19. und ſtand auf, ließ fih taufen, und I nit Kamen Tabea, (welches ver: 
nahm Speiie zu ſich, und ſtärkte ſich. dolmetſchet heißt ein Hehe) die war voll 
Eaulus aber war etlihe Tage bey den|guter Werke und Minofen, die fie that. 
Yüngern su Damafcus. 37. Es begab ſich aber zu der ſelben Zeit, 

20. und alsbald predigte er Chriſtum daß fie krank ward, und ſtarb. Da wus 
2. —— daß derſelbe Gottes —* ſie dieſelbe, und legten ſie auf den 

n fey. er. 
21. Sie entſetzten ſich aber Alte, die] 33. Nun aber Lydda nahe bey Joppe 


ed hörten, und foradhen: IE das nicht,lift, da die Junger harten, daß Petrus 
35 daſelbß 
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dafelbR war, ſandten fie zwey — 7. Unda der Engel, der wit Eszuclis 
zu ihm, und ermahnten ihn, daß er es redete, hinweg gegangen wear, rief 
ch nicht lieſſe verdrießen, au ihnen zuer zwey feiner wad einem 
ommen. gottesfüürchtigen iegöfnccht, von benen, 
39. Petrus aber Rand auf, und kam die auf ihn — 
mit ihnen. Und als er — 8. Und erzählte es "ihnen Ale, um 
war, führten fie ihn in auf den ſandte fie gen Joppe 
älter; und traten um ihn alle Witt] 9. Des andern Tages, da dieſe auf dem 
wen, weineten, und reigten ihm die Rocke Wege waren, und nahe sur Stadt famın, 
—— Kleider, weiche die Rehe machte,iftieg Petrus hinauf auf den Söller m 
I fie bey ihnen war beten, um die fechite Stumbe 
8 Und da Petrus ſie "Alle hinaus ge⸗ 10. Lind als er hungrig werd, weite 
trieben hatte, knieete er nieder, betete,jer anbeiken; da fie ibm aber zubercite 
und wandte fih zu dem Leichnam, und 
ſprach: Tabea, * fiehe auf! Und fie that 
ihre Augen auf, und da fie Petrum fahe, 
je fie fich wieder. *Mare.5,41, Luc. 7,14. 
Er aber gab ihr bie Hand, und 

— fie auf, und rier den Heiligen, 
Kan en Wittwen, und ftellte fie leben: 

g dar 

42. und es ward fund durch aanz Jop⸗ 
pe; une Biele wurden släubig an den] 13. Und ed gefchah eine Erinime zu 

Err *Joh. 8,30. 10,42.] Stehe auf, Perre, ſchlachte und 4 

4. und es neichah, daR er lange Zeitl 14. Petrus aber ſprach: D new, Herr 
su Soppe blieb, bey einem * Simon, der|denn *ich babe noch nie etwas Gemeine 
ein Gerber war. *c.10,6.10der Unreines gegeſſen. ⸗Heſck A/4 


& rach 
Das 10. Cap itel. 15. Und die Stimme ſp Jum andere 


Mat zu ibm: *Was Bett 
Ein Engel Gottes kehrt B Sornelio,ikat, das mache du nicht — 
dem — zu Cäſarien ein, be⸗ 





















Mattb. 15,11. 
ſtehlt ihm, Petrum zu rufen, und ſichſ 16. Und das geſchah zu ed Malen; 
von ihm unterrichten zu laſſen; er fen:]und das Gefäß ward wieder anfgmom 
det etlihe Männer gen Joppe, Verrun men gen Himmel. 
su holen, weicher mit ihnen sicht, und] 17. Als aber Petrus fich im ihm ſelbs 
von Gornelio freundlih empfangen] befiimmerte, was das EIeISat ware Bad 
wird; Petrus prediget Sheitum ı imler — hatte, fiche, ba ra die 
Haufe Cornelii, wodurch er und viele Maͤnner, von Gornelio gefandt, nach dem 
andere Heiden bekehrt werden ; diefel Haufe Simons, und ſtanden an ber Thür, 
empfangen darauf ben Heiligen Gein, 18. Riefen, und forfchten, * Eimon, 
a ia —— Sprachen, und wer: 

getauft. 
$ war aber ein Mann zu Gäfarien,; 19. Inden aber Petrus fich befennt über 
mit Nanıen Cornelius, * ein Haupt:\dem Geficht, fprach der Geil zu ie: 
mann von der Schaar, die da heift| Siche, drey Männer ſuchen dich. 

a Welſche, *Matth.8,5.1 20. Aber ſtehe auf, ſteige hinab, mb 

2. Gottfelig unb gottesfürchtig, fammt|ziche mit ihnen, und zweifle nichts; 
feinen ganzen ufe, und*gab demjdenn ich habe fie gefandt. 

es Diele Almoien, und betete immer| 21. Da flieg Petrus binab zu deu Män- 

os »Dan.d,24.inern , die von Gornelis zu ihm 
3. Der fahe in einem Geſicht offenbar;| waren , und ſprach: Siehe ich 

ih, um die neunte Stunde am Tage, eisi den ihr ; was if Die —— 

nen Engel Gottes zu eingehen, der un ihr ſeyd? 

ſprach zu ihm: Corneli 22. Sie aber foracıen : Cornelius, ber 

4. Er aber ſabe ihn er erſchrak und auptmarn ‚ ein frommer unb serie 
Prach: rr, was iſt es? Cr aber fürchtiger Mann, und gutes Gerücht? ben 
ſprach zu ihm: Dein Gebet und beineldem ganzen Volt ber Juden, bat einem 
mofen — hinauf gekommen ind Ge⸗Befehl empfangen vom heiligen 
dächtniß vor Bott. daß er dich foltte fodern lafen in 
5. Und nun fende Männer gen Xovpe, 
und laß * Simen, mit Zuna:| 23. 
u Petru bergte fie. Des andern Tages zog Verrat 
Fa ir zur Herberge bey * einemlaus mit ihnen, und etlidhe Bruder von 
ber, Simon, deh Haus am Meer| Yoppe gingen mit — 
der wird dir ſagen, was du thun] 24. Und des andern Tages kamen fr 
xc,9,43.l1ein gen CUcarien. Geeneliuß aber wartene 
am 
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auf Fe, und vier zuſammen feine Ver⸗die vom Teufel überwältigt waren, denn 
wandte und SGreunde. Gott war wit ihm. 45,8. 
35. und als Petrus hinein Kam, ging| 39. Und wir find Zeugen Alles dei, das 
ihre Cornelius entgegen, und fiel zu feisjer getban hat im jüdiſchen Lande, und 
nen Jußen, und betete ihn an. zu Serufalem. Den haben fie getöbtet, 
26. Petrus aber richtete ihn auf, undjund an ein Holz gehänget. 
ab: *Stehe auf; ich bin auch ein] 40. Denfelben * hat Gott auferweces 
Menic. *Hffenb.19,10. 22,9. ſam dritten Tage, und ihn laſſen offen⸗ 
27. und als er fih mit ihm beſprochen bar werden , *c.3,15. 
datte, ging er. hinein, und fand ihrer| 41. Nicht allem Golf, fondern * und, 
Viele, die sufanımen gekommen waren.|den vorermählten Zeugen von Gott, die 
28. Und er Sprach zu ihnen: * Ihr wiſſet, wir mit ihm gegeſſen und geerunken has 
wie es ein ungewohntes Ding iſt einen|ben, nachdem er auferftanden ift von dem 
jüdischen Manne, ſich zu thun oder zu|Todten.) +300.15,27. 20,19.26. 
kommen zu einem Sremdling. Aber Gottl (Eviftel am Drinaftmontage.) 
bat mir gezeigt, feinen Menſchen gemein] 42.1 Ind er hat ums acboten zu predigen 
oder unrein zu heißen. »%05.4,9. bem Golf; und su Ieugen, dag 
29. Darum habe ich mich nicht gewei⸗ſer ift verorbnet von Gott * ein Richter 
gert zu kommen, als ich bin bergerodert.|der Lebendigen und ber Todten. 
So frage ih euch nun, warum Ihe mich Matth B,31. ZTim.st. 
habt laſſen fodern? 43. Bon dieſem zeugen * alle Propheten, 
3. Cornellus ſprach; Ich habe vier Tadaß durd feinen Namen Alte, die an ihn 
e geraftet, bid an diefe Stunde, und umiglauben, Vergebung der Eiinden empfan⸗ 
e neunte Stunde betete ih in meinem gen follen. »Yef,5375.6. Jer 41,34. 
Hauſe. Und ſiehe, da trat ein Mann vor) Heſek.34,16. Dan.9,24. Hoſ. 17. 13,14. 
mich in eines hellen Kleide, Mich.7,B. 
31. Und ſprach: Gorneli, *dein Gebet] 44. Da Petrus noch diefe Worte rebere, 
iR erhöret, und deiner Almoſen ift gedacht fiel der * heilige Geiſt auf Alle, die dem 
worden vor Gott. *Luc.1,13. Wort suhörten. *(.Ar31. 8,17. 
32. So fende nun gen Joppe, und laß] 45. Und die Gläubigen aus der Beſchnei⸗ 
Kerrufen einen, Eimon , mit den Zunasidung, die mit Petro gefonmen waren, 
men Petrus, weicher ift zur Herberge entſetzten fich, daß auch auf die Heiden 
in dem Haufe des Gerbers Simon an|die Gabe des heiligen Geiſtes ausgegoſſen 
dem Meer, ber wird dir, wenns eriward. 
kommt, jagen. 4. Denn fie hörten, daß fie mit Zungen 
33. Da fandte ich von Stund an zujredeten, und Gott hoch priefen. Da ante 
Bir. Und du haft wohl gethan, dag du wortete Petrus: 
selommen bit. Nun find wir Alle hier| 47. Mag aud Jemand das Waſſer wehs 
Hegenwärtig vor Gott,* zu hören AUlled,|ren, daß dieie nicht getauft werden, die 
was dir von Gott befohlen ift. “den heiligen Beift emprangen haben, 
*1Sam.3,9.|gleichwie auch wir ? *(.15,8. 
(Eviftelam Oftermontage,) 48. Und befahl fie zu taufen in dem Nas 
34. Petrus aber that feinen Mund auf,Inen des Herrn. Da * baten fieihn, daß 
und ſprach: Nun erfahre ich mit|er etliche Tage da bliebe. *Joh.⸗4,40. 


euer” DAB" Bott die Deren) Das 11. Capitel, 


*5Mof.10,17. 1Sam.16,7. Hiob 34,19.| Petrus wird zur Nede geftellt, dag er zu 
Weish.6,8. Sir.55,15. Rom.2,11.] den Heiden eingegangen , er verant: 
Gal.2,6. Eph.6,9. 1Petr.1,17.) wortet fich aber, und erzählt die gans 
35. Eondern * in allerley Volk, wer ihn| ze Begebenheit; die zerſtreuten Glaäu⸗ 
fürchtet und Necht thut, der ift ihm an-| bigen vpredigen das Evangelium den 
genehm. *Jeſ. 56,6.1 Juden und Griechen, bis gen Phonis 
36. Ihr wiſſet wohl von der Predigt, Diet cien und Antiochien; dieſen wird 
Bert zu den Kindern Iſraels gefandt hat,| Barnabas gen Antiochien nachgefandt, 
und verkündigen laſſen den Frieden durch] welcher Paulum zu fid nimmt, und 
Ehriftum, * welcher it ein HErr] eine Zeit lang daſelbſt Ichret, allwo 
der Alles, die Jünger auch am erftien Chriften 
*Mtatth.28,18.] genannt wurden; Agabus verfündiget 
37. Die durch dad ganze jüdliche Land] eine große Theurung , in weicher 
perdehen tft, und angesangen in* Bali] die Ehriften einander hülfreiche Hand 
a, nach der Taufe, die Johannes ypre:| bieten. G 
bigte ; »Marth.4,12.| (n5 kam aber vor die Apoſtel und Brü⸗ 
38. Wie Gott denfelben JEſum von Na; der, die in den jüdiichen Lande wa: 
zareth *gefalber hat mit dem heiligen Geiſt zen, daß auch die * Heiden hätten 
und Kraft, der umbergesogen ift, und hat Gottes Wort angenonnen. , 
wohl gethan und geiund gemacht Ale, m . ee 
“ n 
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2. und da Petrus hinauf er gen Jerusinicien und Eupern, und Antiodien, und 
falem , gantten mit ihm, die* aus deriredeten dad Wort zu Niemand, denn al 
Beichneidung waren, %,10,45. on zu den Juden. 81. 

3. Und fpradıen: Du bift * eingegangen! 20. Ed waren aber Etliche unter thnen, 
u den Männern, die Vorhaut haben, Männer von Cypern und Cyrene, die ka⸗ 
und haſt mit Aa gegefien.  *c.10,25.|men gen Untiochien, und rebeten auch zu 

4. Petrus aber hob an, An) erzählte esiden Griechen, und predisten das Evan⸗ 
Ionen nach einander ber, und ſprach: gelium vom Here JEſu. 

5. Ih war in der Stads * Joppe “im| 21. und die Hand des war mit - 
Gebet, und ward entzückt, und fahe einlihnen ; * und eine große Zahl ward Ar 
Geſicht, nehmlich ein Getäß Dernipber big, und befehrte fich gu dem 
fahren, wie ein großes leinenes Tuch, mit 22,47. 
vier Zipfeln, und niedergelaffen se 2.63 kam aber diefe Rede von ihnen 
mei, und kam bie gu mir. vor die Ohren der Gemeinde zu 

6. Darein fahe ich, und ward —— Jeruſalent; und fie ſandten Barnabam, 
und ſahe vierfüßige Thiere der Erde,jdaß er un: nginge bis gen Antiochien. 
und wilde Tbiere, und Gewürm, und] 23. er, da er bingelonmmen war, 
en des Himmel. und abe die Gnade Gotted, ward er 

7. Ich hörte aber eine Stimme, dielfrob, und ermahnte fie Alle, * dag fi 
wrac LH, mir: Stehe auf, Petre, ſchlach —— J— Herzen andem HErru Leon 
— un en 

ch Ku forach: D nein, Herr; d 24. Denn er war ein — Mann, 
ei “nie fein Gemeines noch Unreineb "voll Heiligen GBeifted und Glaubens. 
in meinen Mund gegangen. *»3Moſ.11,2. nt ar ein großes Voit dem HErrn 

9. Aber die Stimme antwortete mir HR — 35 xc.6,5. t6.514. 
andern Mal vom Himmel: Was Barnabas aber 309 aus gen Tarſen/ 
gereiniget bat, das mache du nicht — Saulum wieder zu ſuchen. 

10. Das geſchah aber dreymal; und| 26. Und da er ihn fand, führte er Ibm 
warb Alles wieder hinauf gen Himmel *gen Antiochien. And fie blieben bey der 
gezogen. Gemieinde ein ganzes Jahr, ımd lehrten 

11. und ſiehe, von Stund an ſtanden vieles Volk; daher die Junger am erſten 
drey Männer vor dem Haufe, darinnenfsu Antiochien Chriften genannt wurden. 


ih war, gefantt von Eäfarien zu mir. +Sal.2,11. 
*c.10,17.| 27. On denfelben Tagen kamen Bro 
12. Der Geiſt aber ſprach zu mir, Ich folite pHeten von Serufalen gen Au⸗ 


mir ihnen gehen, und nicht zweifeln. Esltiochien. 
Samen aber mit mir diefe ſechs Brüder,| 28. Und einer unter ihnen, mit Namen 
und wir gingen in bed Mannes Haus. Agabus, and auf, und deutete durch 
13. und er verfündigte ung, wie er geie:|den Geiſt eine große Theurung, Pie da 
een hätte einen Engel in feinem Haie RRe:|Eommen ſollte über den ganzen Kreis der 
‚ dee zu Ihm geiprochen hätte: SendelErde ; welche geichah unter dem Kaifer 
Männer gen Joppe, und laß fodern den Claudius. *c,21,10. 
Eimon mit dem Zunamen us, 29. Aber unter den -Züngeen * beſchloß 
14. eher dir Worte jagen, Badurdhlein Zeglicher, nachdem er vermochte, zu 
du felig werdeft, und dein ganzes Dank, senden eine Handreichung den Brüdern, 
*c.10,6.|die in Judaa wohnten. Rom. 1526. 
Indem aber ich anfing zu reden, 30. Wie fie denn auch thaten, und ſchick. 
4 er heilige ‚auf fie, gleichwielten es zu den Melteften, * durch an 
auf und am erften Anfang. Barnabas und Sauls. 


*c.2,4. 10,44. 

16. Da gedachte ih an das Wort dei Das 12, Capitei 
HErrn, als er*fagte: Johannes hat Herodes verfolgt die Chriſten, tödtet 
mit Waſſer getauft; ihr aber ſollt mitl Jacobum, legt Petrum ind Gefängniß, 
dem beiligen Geiſt getauft werden. *c.1,5.| für welchen die Gemeinde betet, ber 

Matrh.3,11. Marc.1,8. Luc.3,16.| dann durch einen (Engel wunderbar 
17. So nun Bott Ihnen gleiche Gaben ge:| erlöfet wird; dargegen laßt Herodes die 
bat, wie auch ung, die Baglaubenan| Hüter tödten, sicher gen Cäſarien, will 
en JEſum Chriſt, wer war ich,| Tyrus und Eidon befriegen, wird aber, 
daß ich Tomate Bott wehren ? wegen feines Hochmuths, von dem 

18. Da fie das hörten famiesen fie tifte,) gel des HErrn geichlagen, und 
umd ſobten Gott, und ( fprachen: So hat] elendiglic. 
son au den Heiden Buße gegeben um] (Epiftel as Petri und 

eben auli. 

19. te aber pehmwt waren in der m diefelbe Zeit * legte der König 
5 (ch über Stepha⸗ rodes die Hände an Etliche — 
num erhob, gingen umher, bis nen VPhö⸗ Gemeinde, zu veinigen. 
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2, Er töbtete aber Jacobum, \cohtm, Tohamnig 17. Er 8] 17. Er aber winfre ihnen mit der Hand, 
Bruder, mir dem Schwerdt su ſchweſgen, und ergäblre ibnen, wie 
3, Und ba er fahe, daß ei den Juden ihn der Herr bätte aus dem Gefängni 
nefiel, ſuhr cr fort, und fina Petrum geführt, und ſprach: Verkundiget di 
auch. Es waren aber eben bie Tage der Jacobo und den Brüdern. Und ging bins 

fügen Grobe. | Aus, und da an einen andern Drt, 
4. Daerihe num art; * leate er ihn ins| 18. Dates aber Taa warb, ward nicht 
Geſangniß, und überanrwortere ihm vier eine Heine Bekünmerniß unter den 
Biertbeilen Kricatinechten, ibn zu bewats |Kriesäfnechten , wie es doch mit —— 
ren / und gebachte ibm nachden Oſtern dem gegangen wärt, 52 
Woll vorzuſtellen. . 24.1 19. Ferodes aber, ba er ihn aan 
5. Und Petrus warb zwar im Gerangnih und nicht fand, lich die Hiter 
behalten ; aber die Gemeinde betere ohne rechtfertigen , und hieß fie wegführen; 
Anfhören fir ihn zu Gott. und zug von Zubäa hinab gen Eäfarien, 

6. Und da ihm Gerodes wollte vorſtellen, Jund bieit afıda jein Weſen. 

in derfelben Racht fchlier Petrus swirchen] 20. Denn er aebachte voiber bie von 
wen Kriensfnechten, gebunden mir zwey Tyrus und Eidon zu kricgen. ie aber 
Ketten, und die Hüter vor ber Thur ne kamen cinmücbialich zu ihm, und überres 
teten be3 Geſängniſſes. beten des Königs Kämmerer, Blaftunt 
7. Und fiehe, * ber Enael bed Herrn Fam|und baten un Srieden, darum; *daf ihre 
Saher, und ein Licht ſchien in dem Bier) Länder fich nähren mußten von bed Konias 
mach; und ſchlug VPerrum an die Scite Lande. +1 K0n.5,9.11. 
und weckte ihn auf, und ſprach: Gtehe| 21. Aber auf einen beftimmten Taa ‚chat 
Fehend auf, und die Ketten fielen ibm] Derodes_ das * Fonigliche Kleid am, Tehte 
ton feinen Händen, *1.5,19.|ıch auf den Richtſtuhl, und *— eine 
S, und der Engel ſprach zu ihm: Guete|Rede zu ihnen. Eir.ild. 
dich, und the beine *Scube an. Amdb| 22. Das Bolk aber vief zu: —* iſt 
er that alıd, Und er ſprach zu ihm Gottes Etinmne, und nicht —* Men⸗ 
Wieirf deinen Mantel um bich, und ſolge ſchen. "Heirt,28,2, 
mir nad). Marc/9. 23. Alsbald ſchlug ihn ber Engel bei 
9, Und er ging hinaus und folare ihm, Deren barunı * baß er bie Ehre nice 
und wußte nicht, baf ihm AIDS ort gab; und warb geſreſſen von ben 

folhes aeichäbe durch den Engel; ſon /Würmern, und gab den Geift auf. 
dern es bäuchte ibn, er jäbe ein Geſicht. ‚Heil, 25,2. Dan.5,20, 
10. Sie gingen aber durch bie erfteund] 2). Daße ort Gotrtrd aber vouche und 
andere Hut, und famen zu ber eifernen nebere ſich. ‚u. 
Chir, welche sur Gtabt fiber; * die that] 25. Barnabas aber und — famen 
fi ihnen von ihre ſelbſt auf, und traten|wieder gen Jerufalen, und * überäntioor 
binaud, und ainaen bin eine.Bafe land ;|teten die Ganbreichung, und mabnten mit 
und aldbald fcdhied ber Engel von ibm. Kid Johanſiem, mit dem —— + Marı 
“16,26. |cus, 11,29. +8.15,97. 


11. und da Petruß au fich ſelbſt Fam, | 

ſrrach er: Nun weiß ich wahrhaftig, das Das 15, Can itel, 

der * er feinen Engel aeiandt hat, Vanſus und Barnabas RD anf 
und mich errertet aus der Hand Herodis,/ ſehl bes heillgen Geiſtes audgerandt, 
und bon allen Warten des iudifchen] den Heiden bag Evangelium su pre 
digen, befehvren gu Papheos ben Gtatt- 


if8.) mar. | 
12, Und alt er ſich befann, Fam er vor) halter Sergiut, und ba der Yanberer 
Elymas Pauſo wideritehen Bi 'hläst 


daz Haus Marias, der Mutter * Iohanı 
nid, ber mit dem Zunamen Marcus] er ihm mit Blinbbeit; von u 
sieh, ba Miele bey einander waren, und] reiien fie aen Bergen in Yanpkollen 
beteten. e.15.37.| und von da gen Antlodien in indie 
13. Ald aber Petrus an bie ghür bes] allda vrediget Paulus 
<hhord Movfte, trat hervor eine Magd zuſ erzählt die vielen ohfthaten, io Betr 
borchen; mit Namen Rhode ben frdeliten erwiefen, unb ermahnt 
44. Und als fie Petrus Etimme erfannte,| sie zum Glauben an SEefum; weil fie 
that fie das Thor nicht auf vor Freude,| aber dus Wort Gottes verachten, wen: 
der aber hinein, und verfündiate ed U] den fie ſich au den Heiden, 
8 waren aber Au Bintiochien In der 


——— und »Behrer, 


bin mannis, Eie aber beitan baranf, miih Barımbas und Simon. 
* en Erik Gle foraben: Es if genannt iger, und Luchus von Enerne, 
d Manaben, mit Heroder, dem MWier- 
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und fatteten, ſprach der heilige Geiſt: 17. Der Bott diefed Volfs bat erwäßlt 
® Eondert mir aud Barnabam und Sausjuniere Väter, und erbößer das Golf, da 
hm zu dem Werk, dann ich fie berufenifie Sremdlinge waren im Lande Egupten, 
be. %c.9,15.|und * mit einem hohen Arm führte er fie 

3. Da * tafteten fie, und betreten, und laus demfelben. 72Mof.12,37.4. 
fcaten die Hände auf fie, und ließen ſie 18. Und ⸗ ben vierzig Jahre lang duls 
gehen. 0.1423. +6.6,6. |dete er ihre Weile in ber Wiiſte. 

4. Und wie fie alba waren vom *4Mos . 14,34. 
heiligen Geiſt, kamen ſie gen Selenucia,/ 19. Und vertilgte ſieben Volker in dem 
and von dannen ſchifften fie gen Cypern. Lande Canaan, und * theilte unter fie, nach 

5, und da fie in die Stadt Salamin ka⸗dem Loos, jener Ränder. *‘of.14,2. 
men, verkündigten fie das Wort Gottes] 20. Darnadı* gab er ihnen Richter, bey 
in Be Juden Schulen; fie hatten aber vier hundert und funisis Jahre lang, bit 

auch * Johannem zum Diener. auf den Propheten Santuel. 
»c.12,12.25. "Nidy.2,16. 3,9. 

6. Und da fie die Insel durchzogen bis/ 21. Und von da an* baten fie um einen 
su der Stadt Paphos, fanden fie einen! König; und Gott gab ihnen F Saul, den 

berer und faliden Propheten, einen Sohn Kid, einen Dann aus dem Ge 
ſchlecht Benjamin, vierzig Jahre lang. 
21Sam.$, .8,5,6. 118m. 10,21. 

Bandvost, einen verftindigeun Mann.| 22. Und da er denfelben wegthat, rich⸗ 

Derieibe rier zu (ih Barnabam undſtete er auf über fie David zum König, 
Saulum, und begehrte das Wort Got⸗ von welchem er zeugte: »Ich babe ge⸗ 
tes zu hören. runden David, den Sohn Jeſſes, einen 

8 Dar fand ihnen wider der Zauberer| Wann nach meinem — der fol 
Elymase, (denn alſo wird ſein Rame geiſthun allen meinen Will 

Sam. 1612.13. 


deutet) und trachtete, daß er den Land: 
vogt vom Blauben wendete. 23. Aus "dieled Samen hat Gert, wie 
“2Nof.7,11.|er verheißen bat , gezeugt JEſum, dem 
9. Saulus aber, der auch Paulus heißt, Voll Iſrael zum Heiland; 
voll heiligen Geiſtes, ſahe ihn an, *25am.7,12. Jeſ. 1111. Matth.1,6. 
10. und ſprach: O *du Kind des Ten 2uc.1,27. 
fels, voll aller LIR und alter Scaifheit,) 24. Als denn Johannes — dem Voif 
und Feind aller Gerechtigkeit, du hören Iſrael * predigte die Taufe der Buße, 
nit auf abzuwenden die rechten Wegelche denn er anfıng. 
des Matth.3,1. Marc.1,4. Luc. 3,3. 
*5MEL.13,13. Matth.13,38.| 25. Als aber Johannes feinen Lauf er⸗ 
11. und num ſiehe, die Hand des HErrn füllet, ſprach er: *Ich bin nicht Be 
kommt über dich, und ſollſt Blind feyn,|dafür ihre mich haltet; aber ſiehe, + 
und die Eonne eine Zeitlang nicht ſehen kommt nach mir, deß ich nicht 
And von Etund an fiel auf ihn Duntel:|bin , daß ich ihm die Schuhe feiner Süß 
beit und Sintterniß; und sing umber,lauflöfe. *Joh. 1,20. 
und ſuchte Handleiter. +Marc.1,7. Luc. 3,16. 
12. Als der Landvogt die Geſchichtee (Eviftel am Dfterdbienftage.) 
jest: laubte er, und verwunderte fi) 26. Cchr Männer, liebe Grüder, ihr Kin» 
der Lehre ded Herrn. der des Geſchlechts Abraham, 
13: De aber Paulus und die um ihnjund die unter euch Bott fürchten, euch 
waren ,» von Paphos ſwigten iſt · das Wort dieſes Heils geſandt. 
kamen fie gen Bergen im Lande Pam⸗ "Rom .1,16. 
phylien. Johannes aber * wid von ihnen,| 27. Denn die zu Zerufalem wohnen, und 
und 508 wieder gen Aruſguen. ihre Oberſten,/ » dieweil fie dieſen nicht 
*.15,38. kannten, noch Die Stimme der Propheten, 
14. Sie aber zogen durch von Vergen, welche auf alte Eabbather geleien wer: 
umd famen gen Antiochien, im Lande Pi:|den,) haben fie diefelben mit ihren Ur— 
fidien, und gingen in die Schule am Sab |cheilen erfülit. ⸗Joh. 16,3. 
bathertage, und ſetzten ſich. 3. Und wiewohl ſte Feine Urſach Des 
13. Nah _der Lection aber des Geſetzes Todes an ihn fanden, * baten fie doch 
und der Propheten, fandten die Ober Pilatum, ihn su tödten. 
Ken der Schule zu ihnen, und lichen ib: »Mattb.27,22. ve at, 15,13.14. 
nen fagen: Liebe Brüder , wolit ihr 23,23. Yob.19,6. 
etwas rl und das Volk ermahnen,! 29. Und als fie Alte — hatten, 
fo fage was von ihn geichrieben ift, * nahmen fie 
16. Dt hand Paulus au 2 a ihn von dem Holz, und leaten ibn im 
wit der Hand, und fora Ihr Män-lein Grab. »Matth.27,59. 
ner von Iſrael, und Nie ihe Sott fürd:| 30. Aber Gott hat ihn auferwecket von 
“st, höret au: %.12,17.!den Todten. *Mare.16,6. ne * 
Un 
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31. Und er iſt erfchienen viele Tagered aber von euch Koßet, unb + adhtet eu 
denen, die mit ihm hinauf von GSalitänfieleft nicht werth des ewiaen a 
an — gegangen waren, welcelfiche, fo wenden wir uns gu ben Heiden, 

d feine Zeugen an dad Volk. »Matth. M. +Luıc.7,30, 
. *305.20,19.25.| 47. Denn alſo hat uns der HErr acbos 

32. Und Wir auch verfündigen euch die ten: »Ich habe dich den Heiden sum 
Verheißung, die * zu unſern Nätern ge:|Licht geſetzt, daß du das Kicil ent bis 
ſchehen ift. *1Mof.3,15. 22,18.an dad Ende der Erbe. Ur? 

3. Daß diefelde Gott uns, ihren Kin-| 48. Da es aber die Heiden hörten, your, 
dern, errültet hat, in dent, daß er JEſumſden fie froh, und priefen dad Wort beö 
auferwecet hat ;) wie denn * im andern|HEren, und wurden gläubig, * wie viele 
Pſalm gefchrieben ſtehet: Du bift mein ſihrer zum ewigen Leben verordnet waren. 
Sobn, heute habe ich Dich gezeuget. *%9m.8,29.30. 

Pſ.2,7. Ebr.1,5.] 49. And das Wort de HErrn ward 

34. Daß er ion aber Hat von den Todten|ausgebreitet durch die ganze Gegend. 
auferwecket, daß er binfort nicht mehr| 50. Aber die Juden bewegten die ans 
fo verweien, foricht er alfo: * Ich wit |dachtigen und ehrbaren Weiber, und der 
euch die Gnade, David verheiken,|Stadt Dberften, und erweckten eine Ver⸗ 
sreulid Halten. ”3e1.55,3.]folgung über Paulus und Varnabas, und 

35. Darum ſpricht er auch am andern ſſtießen fie zu ihren Gränzen hinaus. 
Ort: *Du wirft es nicht augeben, daß| 51. Sie aber * fchürtelten den Staub 
dein Heiliger die Verweſung ſehe. von ihren Füßen über fie, und kamen gen 

j *c.2,27. 91.16,10.|Iconien. "Matth.10,14 

36. Denn * David, da er zu feiner Zeit] 52. Die Jünger * aber wurden voll Freu⸗ 

gedient hatte dem Willen Gottes, it erſde und heiligen Geiftes. Eyhel. 
Epheſs.5,18. 


entſchlafen, und zu feinen Vätern gethan, : 
Das 14, Capitel. 


und Hat die Berwefung geſehen. * 
c. 474 

37. Den aber Gott auferwecket hat, Paulus und Barnabas predigen zu Ico⸗ 
der hat die Verweſung nicht geſehen. nien mit großem Nutzen, daraus eine 
3. So ſey ed nun euch Fund, liebeſ Uneinigkeit unter dem Volk durch 
Brüder, * daß euch verfündiger wird Ver⸗ die Et wider fie erregt wird, ſo 
sebung der Sünden durdı diefen, md] daß fie gen Lyſtra fliehen müſſen; das 
von dem Allem, durch welches ihr nicht] ſelbſt heiter Paulus einen Menichen, 
konntet im Gefeg Moſis gerecht werden.| der lahm geboren, worüber ihnen dad 


























*Luc. 24,47. Bolt göttliche Ehre erweiſen voll, wel 
39. Wer aber au diefen glaubet, * der| ches fie aber nicht zulaſſen; Paulus 
if gerecht »Ref,53,6.11.| Wird auf AUnftiften der Juden gefteinie 


get, ſtehet aber oßne Schaden wieder 
auf, ziehet mit Barnabas gen Derben, 
prediget daſelbſt, ſtärket zu Lyſtra und 
andern Orten die Brüder, und nachdem 
fie Aelteſten inden Gemeinden erwäßlt, 
fehren fie um gen Antiochien. 
8 geſchah aber zu Iconien, daß fie zus 
fanımen kamen, und predigten im 


40. Sehet nun zu, daß nicht über euch 
fomme, das *in den VEODORET, ner 
7 *Hab.1,5. 
41. * Sehet, ihr Verächter, und verwun⸗ 
dert euch, und werdet zu nichte; denn ich 
thue ein Werk zu euren Zeiten, welches 
ihr nicht glauben werdet, ſo es euch Je⸗ 
mand erzählen wird. *Hab.1,5. m 
42. Da aber die Juden aus der Schule der Juden Schule, alfo, daß eine * 
ingen, baten die Heiden, daß fie zwi⸗ große Menge der Juden und der Grie 
den Sabbaths ihnen die Worte fanten. ſchen gläubig ward. *c.11,21. 
43. und als die Gemeinde der Echufe| 2. Die ungläubigen Juden aber eriwed: 
von einander ging, folgten Paulo und|ten und entrüneten die Seelen der Heis 
Barnaba nad viele Juden und gotted:|den wider die Brüder. 
fürchtige Zudengenoffen. Cie aber fag:| 3. So hatten fie nun ihre Weſen dafelbft 
ten ihnen, und vermahnten fie, daß fieleine lange Zeit, und lehrten frey im 
“bleiben foliten in der Gnade Gottes. HErrn, welcher bezeugte das Wort feiner 
*c.11,23. 14,22. Gnade, und ließ Zeichen und Wunder 
44. Yſm folgenden Sabbath aber kanılaeihehen* durch ihre Hände. — 
c. —4 


zuſammen faſt die ganze Stadt, 
das Wort Gottes zu hören. 4. Die Menge aber der Stadt ſpaltete 


45. Da aber die Juden das Volk ſahen, ſich; etliche hielten ed mit den Juden, 
wurden fie voll Neid, und widerfpraiund etliche mit den Avofteln. 

chen dent, dad von Daulo gefagt ward,| 5. Dafıh aber ein Sturm erhob der 
widerfprachen und läfterten. eiden und der Juden, umd ihrer Ober 
4. Paulus aber und Barnabas fpradheniiten, fe zu fchmähen und au Reinigen, 
frey öffentlih: Euch mußte * guerft das| 6. Wurden fie deß inne, und * entflohen 


Wort Gottes gefagt werden; nun ihrlin die Städte bed ig: en 





























un ehwar rin Mann gu Enten, der] 23. din DE 
denn er barte boielber Art 

life, und war * kalım von Mutterleite,| kr 

ber nod nie acwanbrit barte, — 


9— te möchte gebolfen werden + 
er mit laute Bring | 35, um 

«Eher 4. auf beine Süße. Und 

er ſprang anf, und wandelte. rc, 26. | 
9 * — ——— ER 

gerban ’ ie Ihre Erimme|wareı, du 

auf, und ſprachen auf Pncaoniihb: Dielißerh; das fie 2 
* @btter find ben Menicben aleih ner] 
worden, und zu ung beenteber gekommen. 


"2846. ie } zn — 
412. und nannten Barnabam Juniter, "wie vie * mit 
und VPanlum Mercurſuß, diewen er daslı den Heiden bir 


fnhrte 
3. Der rlefer aber Aupiters, ber vor *04 
Stadt war, brachte Ochſen mund] 28. Sie hatten. aber Ihe Cuef 
Kräme vor das Thor, und woite opfern, [nicht rine Blein Zeig Den DER Sie 


14. En a Apofel, Barnabat und Das 15, — 


Vaulus hörten, * jerrifen fie ibre Ren] In der Kirche A Ar as neftehe 
der ı = fprangen unter bad Voll,) Ereeit über hei m 
ſchrieen "moi Bee Moſit, weßn Jar 
15. und ferachen: Abr Männer, mas] Barnabag au den Mpoftein 
macht ihe ba? + Die find auch Merblicdw] ſalrm ageranet — 
Menſchen, aleidowie Ihr, und prrbiaen] vrung der per um ; 
euch dat Evangelium, daß ihr euch befeo] ber Bade € bien; | j 
ren jet von biefen falſchen, u drin If Aelteſten Balken 
bendigen Gott, + welcher gemacht bar| und —53350 enbi 
Himmel und Erde, und bad Meer, und) durch bie Werte Fi 





















llet, war — int *c.10,26.| allein durch De Ynade y 
Miles. ofen 147] felin werden; welches won. ber do 
16. Der in BR. — bear erfammlung für A berumb 
tar alte Helden wandeln + ihre einenen]| allen rn ifriia 


tban wird, m 
genommen ; Ge 
werden meins, und fr 

ud Etliche kamen 


17,3% TDI.I143: 
ir, und war bat & ſich ſelbſt wicht 
unbrieuat gelaſſen, bat uns viel Snıted 
he umd vom Himmel Denen und®] 


uchtbare Zeiten gegeben, unſere Hergen und lehreten bie 
erfüllte mit Epriie und Greude, *Ter.5,24. euch mr beichm en I 


18. nd ba fie das (anten, Militen die) Weile Meofis, fo Mhnnt — 


taum das Volk, dah ſie huen nicht opfſecr * 


tem, Da fich aber ein Nuhr er bob 
19, (Fb famen aber dahln Juden von Sands und Barnabas nen 
Antiochien und Sconten, wnb| ringen hr niit ar hatte "bit 
Uberredeten dad Wolf, und * einlaten| it, * da ind Baärnabas 
Yaulum, und fehleiiten ibn ur Erabe)eriiche Andere 3 —5 nd W 
binaus, und megnten, er wäre aeftorben,|uen Jeruſalem ga ben Apofteln 
*260r.11,25. 2Xim.3,11.|teften, um Meer Geage W 
20, Da ibn aber bie Jünger umringten, 9 
ſtand er auf unb nina im die Stadt mb b 
— den andern Tag ging cr aus mir Barı 
& gen Derben: & 
* Und predigten derſelben Stadt das 
—*— um; he "hen Eon *3 Wiele, 
loaen wir gen ra und Ico 
En und Nnnocdten » 
2, Stärften bir Seelen der Slnger; 





allen Briıbern., ° 

4 Ta fie aber DAT — IM 
ralent, wurden füe } 
ımeinde, und von 
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ten her, in alien Städten, bie ihn pres 


den Melteften. 


rifäerfecte, die gt 
und ſprachen: 
umd gebieten zu halten das Geſetz Motis. 
6. ber die Apoſtel und die Aelteften 

kamen zuſammen, bieie Nebe au 


befehen. | 
7. Da man fich aber lange arsanft hat: 
te, Rand Petrus auf, und ſprach au alı 
nen: Ihe Männer, liebe Yruders ihr 
wife, daß Gott lange vor bieier Zeit um: 
ter und erwahlet har, ba * burdı mıei 
nen Mund die Heiden Das Abort bei 
Evangeliums hörten, und alaubten. | 


"<.11,18. 
s. Und Gott, * ber 


Herzenzkundider ; 

eugte über fie, md aab ihnen ben bei 

tigen Geiſt, gleich auch wie uns ha 
4 Ned U, 

9. und machte Frinen Unterſchied ai 
fen und und ihren, und * reimiate ihre 
Herzen dur den Glauben. — 

10. Was verſucht ihr denn nun Gott, 
wit * Auflegen des Jochs auf der Junger 
Hälfe, weiches weder uniere Water mod 
wir haben niögen iraucı? * Mattli.2ir. 

11. Sondern * wir nlauben durch Die 
Gnade des HEren Ei Ehriiti felin zu 
werden, gleicher Tücije wie auch jr. 

Frohe. 

12. Da * fhwien bie ganze Menge flill; 
und hörten su Paulo und Barnaba, bie 
da’ erzählten, wie nrone Zeichen und 
Wunder Gott durch ſie gethan hatte um 
ter den Heiden. ec. 1113. 

13. Darnach, als fie geſchwiegen hatten, 
antwortete Jacobus, und ſprach? Abr 
Männer, liebe Bruder höoret mir zı: 

44. Eimon hat crzälılet, wir aufs erſte 
Gott * heimgefucht bat, und anmenom 
men ein Bolt aus den Heiden au veimenn 
Hlamen. +10.) 

15. und da ſtimmen mit ber Propheten 
Rede, * als gefchrichen ſtehet | 

SEITE 44 

416. Darnach will ich wieder fommen, 
und will wieder bauen die mitte Davıde,) 
die zerfallen iſt, und ihre Lucken will Ach 
wieder bauen, und will ſie aufrichten;, 

17. Auf daß, was übrig if von Men 
fen, nach dem Her iraae, dazu alle) 
Heiden, über weldıe mim Nane genannt 
it, fpricht dee HErr, der das alles thut 

15. Gott find alle jvıne Tierke bewunt 
von der Welt her, 

49. Darum beſchließfe ich, bah man be 
nen, fo aus den Hriden iu Gott lich ben) 
kehren, nicht Unruhe mache; 

20. Sondern ſchreibe ibmen, daß fie ſich 
enthalten von Unſauberkeft der Abaotter, 
und von Hurerey, und wom Erſtickten, 
und von * Blut. »3Moſ. AI7T. 

21. Denn Moſe hat von langen Zei 


und fie verfündiaten, *| 

wie viel Gott mit ihnen gethan hatte. | 
a IF Pr 

5, Da traten auf Etliche von der Pla| ZU. 

aubig waren geworden,; 

Yan mu fie beſchneiden, meinde, aus ihnen Männer zu erwählen, 


Cap. 15. 145 


dinen, und wirb alle Sabbathertage iu 

ben Schulen acleien. 

1 nd es dauchte gut die Apoſtel und 
telteiten, ſammt der ganzen Ges - 


und zu ſenden aen Antiocdhien, mit Pau⸗ 
Io unb Barnaba, nemlich Judas, mit 
dem Zunamen Barſabas, und Elind, 
welche Männer Pehver waren unter den 
URrudern. 

23. Und fie gaben Schrift in ihre Hand, 
ale: ir, Die Apoſtel, und Aelteſten, 
und Bruder, wunſchen Heil den Brüdern 
aus den Heiden, die su AYntiochien , und 
Enrien, unb Eilicien find. 

+. Dieweil wir gehöret Haben , daß * 
Etliche von den Unſern find ausgegans 
aen, und haben eucdı mit Lehren irre ges 
macht, und euve Seelen jerrittet, und 
ſagen, ibe follet euch beſchneiden laſſen, 
umd das Geſetz halten, welchen wir nichts 
beroblen haben ; *c.20,30. Gal. 2,4. 

25. Hat es ums aut gedäucht einmü— 
ehralich verrammelt; Männer zu erwäh⸗ 
lern, und zu eudı zu ſenden, mit uniern 
Diebften, Barnaba und Paulo; 

26. Welche Menden ihre Seelen darı 
deaeben haben fir den Namen unfers 
HErrn ru Eli, 

.7. So baben wir sefandt Judas und 
Zilas, weſche auch mit Worten dasſelbe 
verfunbiaen werben. 
=. Demi rd aefällt dem heiligen Geiſt, 
und ung, euch Feine Beſchwerung mehr 
aufsuleaen,denn nur Diefe nöthigenStücke: 
, Dahibr ed * enthalter vom Götzen⸗ 
opfern, und vom Blute, und vom Erſtick⸗ 
ten, und von Durereyz; von welchen, fo 
ibe euch enthaltet, thut ihr recht. Ge 
habt euch wohl! c. 16, 4. 
Ah, Da dieſe abgeſertiagt waren, kamen 
jie ae Antiochien, und verſammelten bie 
Meitae, und ubernntvorteten den Beier. 

|, Da fie den laſen, » wurden fie des 

Troſtes frob. vc.13,48. 

>, Audas aber und Eilad, die auch * 
Propheten waren ermabhnten die Brüder 
niit vielen Reden, und ſtärkten fie. 

*c.11,27. 

3, Und ba fie veriogen eine Zeit fang. 
wurden fie von ben Briidern mit Srieden 
abgerertint zu Den Apoſteln. 
gefiel aber Silas, dag er ba 


] d 
2 


u Kr 
bliche. 
15, Yanlus aber ımıd Barnabas hatten 
ihr Weren au Antiodien, lehrten und 
vrrbiaten ders H&ren Wort, ſammt vie— 
lien Andern. 
36. Nach etlichen Tagen aber ſprach 
—4* Yanlıs su Barnabag: Laß uns 
wieder umsichen, und unfere Brüder be 
ſehen burch alle Enibte, in welchen wir 
dea Hören Wort verkündiget haben, wie 
fie lich halten. 
7. Barnaba? aber gab Ruth Daß fie 
K mit 


18 €ap. 15.16. Der el 
mit fich mi — Aobanner mit demifsrad : Komm kernieder im Become 
Zunamen Marc *c.12,12.25.j und irn —5 
38. Vaulus ner achtete es billig, daß 10. Ald er aber das Sefiche gefehen 
Fi nicht mit ſich nähen einen ſoichen/ hatte, da trachteten wir alsbafb zu rew 
der von ihnen gewichen war in * er fen in Macetonien, gewiß, das und ber 
ien, und war nicht mit ihnen gezo⸗ HErr dahin berufen hätte, ihnen das 
gen zu dem Werk. ci 13. Evangelium zu predigen. 
39. und de famen ſcharf an einander, 11. Da fuhren wir aus von Tron, und 
alfo, daß fie von einander sogen, undiftrads Lauis kamen wir gen Samethra 
Varnabas zu fih nahm Marcus, undjcien, ded andern Tages gen Neayolis, 
fhifte in Eypern. 12. Und von dannen gen Philippi, wel: 
4. Vaulus aber ner En u 309 * — — — * 
hin, der Gnade tte ohlen von den doni n 
Brüdern * x a riet ide zu 4 ki diefer Stadt unfer — er· 
41. er 308 aber dur yr :jliche Ta 
licien, und ſtärkte die Gemeinden. 13. Hei Tages der Eabbather 4 


— 
Das 16. Capitel. [non uam aan oficsie 1a betenn 


Paulus konimt — Lyſtra, beſchneidet und ſetzten ung, und redeten zu "ben 
Timotheum, übergibt den Gemeinden,ibern, die da zuſammen famen. 
da er durchreißt, den Spruch der Apo/ 14. Und ein gottesfur es 














9 


ſtel zu halten, befeſtiget fie im Blau:| Namen Lydia, eine Yurpurk end 

ben, und wird vom heiligen Geift und|der Stadt der Tbnatirer, berte zu ; wei- 

durch ein Geſicht unterrichtet, wo ericher * that der Herr das auf, dañ 

predigen und wo er nicht Ichren foll ;|fie darauf ae tte, ven Yan 

befehret zu Philippi die Lydia, treibet geredet war ——— 
“ 


einen Wahriagergeift von einer Magd 95. Als ie aber und Be Haut art: 

aus, wird deßwegen mit Silas geftäupt,| ward, ermabnte fie und, und ferad: 
und ind Gefänguik geworten; zur Mit:| Co ihe mich achtet, das ich glänbıe 
ternacht entfteher ein Erdbeben, da:jan den Herrn, fo * kommt 
durch der Kerkermeifter befehrer, umd| Haus, und bleibt alida. Und 


& mit Ehren Toögegeben werden. uns. u | 


ak 


AR=E 
So 
et 


r fam aber gen Derben und Lyſtra, "1. Es geſchah aber, da wir se dem 
und ſiehe, ein Jünger war daſelbſt, Gebet gingen, daß eine d ui be⸗ 
mit Namen * Timotheus, eines ji) gegnete, die hatte * einen —— 

diſchen Weibes Sohn, die war gläubig ‚|geift, und trug ihren Herren viel Gewwf 
23 eines griechiſchen Vaters. *c.19,22.|yu mit Wahrfagen. 41Sam 73T. 
2. Dee hatte * ein gutes Gerücht bey) 17. Diefelbe folgte aflenthalben Paute 
den Brüdern, unter den Enfteanern, undlund und nach, fchrie und * fprad: Diece 
zu Jconien *c.6,3. 10,22.| Menichen find Knechte — des Alkr- 
3. Dieſen "wollte Paulus laſſen mit fich Ban: die euch den Weg ber en 
sieben; und nahm und beichnitt ihn um verfünd * Marc. I24 
der Juden willen, die an demſelben Ortel 18. So hei that fie —— 6 Ya 
waren; denn fie wußten Alte, daß feinilo aber that das wehe, und ſach 
Vater war ein Grieche geweſen. um, und ſprach zu dem 
4. Lls fie aber durch die Städte zogen ‚|sebiete Dir in dem Namen Sen 
überantworteten fie ihnen zu halten den daß du von ihr ausfahreſt. Und er — 
Spruch, welcher von den Apoſteln und aus zu derſelben Stunde. el 
En Aelteften au Jeruſalem „beichlofien 19. Da aber ihre Herren faben, daß die 
*c.15,2%0.29.| Hoffnung ihres Genufied war ausgerah- 
sn Da wurden die Gemeinden m Glausiren, nahmen fie Vaulum und —— z0⸗ 
ben beveſligt, und nahmen zu an derigen fie auf den Markt ver die Oberſten⸗ 
Beh täglich. 20. Und führten fie su den Hauptieuten, 
6. Da fie aber durch Phrygien und das und ſprachen: Diefe Menichen machen 
Land * Galatien sogen, ward ihnen ge:junfere Etadt irre, und find Ur 
wehret von dem heiligen Geiſt au reden] 21. Und verfimdigen cine Weiſe, welche 
dad Wort in Afıen. *c.18,23.]ung nicht ziemet anzunehmen, nech ım 
7. Als fie aber kamen an Mufien, ver thun, weil wir Römer find. 
ſuchten fie durch Bitbnnien zu reiſen; 22. Und dag Wolf ward erreset weiber 
und der Geiſt lieh es ihnen nicht zu. ſſie; und die Hauptlente ficken ihnen Me 
8. Da fie aber wor Myſien überzogen, Kleider abreißen, und * bieken ke Kam 
kamen fie hinab gen * Troa. *c.20,6.|pen. *2Cor.11,23. Dbil.1,30. 1Tbe#.22. 
2&or.2,12. 2Tim.4,13.]| 23. Und da fie fie wohl seRänpt bat- 
NE Bnolas war cin Hann aus Mh gheten Tem Aekrmeier Daher 
/ r n au aͤ⸗ oten dem ’ er 
cedonden, der ſtand und bat ihn, undiwohl bewahrete. 
4. Sir 
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24. Der nahm ſolches Gebot an, und und gingen zu der Lydia. Und da ſie die 
warf fie in das innerfte Gefängniß, und| Brüder geſehen hatte ö 
® feste Ihre Füße in den Etod. j sogen fie aus. MORE SAOTSREN 


»9)(.105,18. & 
25. 11m die Mitternacht aber * beteten| ” Das 17, Capitel. 
ulus und Eilas, und lobten| Paulus konnt gen Theſſalonich, predi⸗ 
Gott. und es hörten fie die Gefangenen. 8 daſelbſt mit großem Nutzen von 
*c.4,31. 5,41. fu, bis er auf Anftiften der Juden 

26. Schnell aber warb ein großes Erd:j vertrieben wird; wendet ſich bernach 
beben, alfo, daß fich bewegten die Grund] gen Beroe, wird aber auch allda ver: 
veften des Gefängniffed. Und * von Stund) folgt; die Brüder begleiten Ihn gen 
an wurden alte Thuren aufgethan, und] Athen, wofelbit er ſich über der Ein: 
Aller Bande los. *c.5,19. 12,7.| wohner Abgötterey entieget, und wird 

27. Als aber der Kerfermeifter aus dem) von etlichen epicurifhen und ftoifchen 
Schlaf fuhr, und fahe die Thüren des Philoſophen verfpottet, auf den Ge 
Gefäusnife aufgethan, 109 er das| richtvlag geführt, und feiner Lehre 
Schwerdt auß, und wollte ſich ſelbſt ws] halber befragt; darauf er eine herr 
würgen , denn er meynte, die Gefange⸗] liche Predigt hält, wodurch Dionyſius 
nen wären entflohen. und andere befehret werden. 

23. Paulus aber rief laut, und ſprach: a fie aber durch Amphipolis und 
Thue dir nichts Uebels, denn wir find Apollonia reireten, kamen fie gen 
Alle hier. * Thefalonich, da war eine Yus 

29. Er forderte aber ein Licht, undjdenfchule. 1708.22. 
forang hinein, und ward sitternd, und| 2. Nacden nun Paulus gewohnt war, 
Kiel Paulo und Eila zu den Süßen. ging er zu ihnen hinein, und redete mit 

30. Und führte fie heraus, und ſprach; ihnen auf dren Eabbathen aus der Schrift. 
Liebe Herren, * was folt ich thun, dagl 3. Thar fie ihnen auf, und legte es ih: 
ich felig werde? "2uc.3,10. 10,25.|nen vor, daß Chriſtus * mußte leiden 

31. Sie foradien : * Glaube an bdenjund auferfichen von den Todten, und daß 
Haren IEfum Ehriftun, fo wir duſdieſer JEſus, den ich (ſprach er) euch 
und dein Haus felig. *%oh.3,16.36.|verfündige, ift der Chrift. 

32. und fagten ihm das Wort des *2Quc.24,27.45. 
HErrn, und Allen, die in feinem Kaufe] 4. Und * Etliche unter ihnen fielen ihm 
waren. zu, und gefeliten fich zu Paulo und Si⸗ 
33. und er nahm fie zu fich in derfel:jla, auch der gottesfürchtigen Griechen 
ben Stunde der Nacht, und wuſch ihnenſeine große Menge, dazu der vornehnften 
die Striemen ab; und er Heß ſich tau⸗Weiber nicht wenige. *.28,2). 
fen , und alle die Seinen alsbald. 5. Aber die halsftarrigen Juden neide: 
34. Und * führte fie in fein Haus, unditen, und nahmen zu fich etliche bosharte 
feste ihnen einen Tifh, und freuete ſich Männer Pöbelvolfd, machten eine Rot ˖ 
mit feinem ganzen Haufe, daß er an Gott|te, und richteten einen Aufruhr in der 
gläubig geworden war. *Quc.5,29.| Stadt an; und traten vor dad Haus Sin: 

35. und da e8 Tag ward, fandten die ſons, und fuchten fie su führen unter 

auptleute Stadtdiener, und ſprachen: das genwine Tolf. v 

apt die Menſchen geben. 6. Da fie aber fie nicht fanden, Ichleir: 

36. Und der Kerfermeifter verfündigtelten fie den IJafon und etliche Brüder vor 
diefe Rede Paulo: Die Hauptleute ha-|die Dberften der Stadt, und fchrieen: 
ben hergefandt, daß ihe 108 feyn foltet.|Diefe, die den ganzen Weltfreiß * erre 
Kun siehet aus, und gehet hin mit Frie ſgen, find auch hergekonimen; *c.16,20. 

tt. 7. Die herberget Jaſon; und diefe Alle 

7. Paulus aber ſprach zu ihnen: Sieſhandeln wider de3 Kaiſerß Gebot, fagen, 
Gaben ums ohne Recht und Wrtheil öffentslein * anderer ſey der König, nehmlich 
lich aeftaumet, bie wir doch * Römer find, | IE ru. Aut.2dr2. 
und in dad Gefananin geworfen, und foll;| 3. Gie bewegten aber das Bolt, und die 
ten amd nun heimlich ausftoßen? Nicht Oberſten der Stadt, die ſolches hörten. 
alio, fondern faffet fie felbft kommen ‚| 9. Und da fie Verantwortung von Ja 
und uns binaus führen. __ __ *c.22,25.|fon und den andern empfangen hatten, 

38, Die Etadtdiener verfündigten diefejlteßen fie fie los. j 
MDorte den Sauptleuten; und fie fürd:| 10. Die Brüder aber fertigten alsbald 
teten ich, da fie hörten, dag fie Römer ab ben der * Naht Yaulım 
wären, und Eilam gen Beroe. Da fie darfa 

39. und famen und ermahnten fie undimen , gingen fie in die Judenſchule; 
führten fie heraus, und * baten fie, daß *c.9,35. 
fie aussögen aus der Stadt. 11. Denn fie waren die Edelſten unter 
«Matth.8,34.|denen zu Theffalonich; die nahmen das 


40. Da gingen fie aud dem Gefänaniß , wort auf ganz wiltiglich, und * ern 


148 &ay. 17.18. Der X 
ten tüglich in der Schrift, ob ſich es al: 





poftel 
26. Und hat gemacht, daß von Finem 


ſo hielte, +Jef.3.416. 306.5,39. Luc. 16,29. Blute aller Menihen Geichledter auf 


12. So glaubten nun Viele aus ihnen, 


dem ganzen Erdboden wohnen, und bet 


aud der griedhifhen chrbaren Weiber Ziel geicgt, zuvor verfeben, * wie langes 


und Männer nicht wenige. 
413, Ald aber die Juden zu Thehalonich 





und weit fie wohnen ſollen; 


25Moſ. AM 


erfuhren, daß auch au Veroe dag Wort, 27. Daß fie den Herren ſuchen ſouen, 
Gottes von Paulo verkundiget würde, ob fie doch ihn fühlen und ſinden med» 
kamen fie, und * bewegten auch altdalten; und zwar er iſt nicht ferne vern ei— 


das Volk. 
14. Aber da fertigten die Brüder Yaus 


*1Then.2,14.|nem Zeglichen unter und ; 


Yel.55A- 


lum alsbald ab, daß er sing bid an das 28. Denn in ihm leben, weben und md 


Heer Silas aber und * Timotheus blic: 
ben ba. 


13. Di 


wir; als auch etliche Poeten bey cu 
*c.16,1. geſagt haben: Sir ſind ſeines Ge 


e aber Paulum geleiteten, fuhr⸗ſchlechts. EN 
ten ihn bis gen Athen ; und als| 29. So wir denn göttliche Seichlechts 


fie Befehl emyfingen an den Silas und *|find, follen wir nicht miennen, ° de 
Timotheus, dag fie aufs fchierfte zu ihm |Sortheit fen aleich den goldenen, filker 


*c.16,1. 





kaͤmen, zogen fie bin. 


nen und einernen Bilderm, durch menſch⸗ 


16. Da aber Paulus ihrer * zu Athen liche Gedanken gemacht. 


wartete, ergrimmte fein Geift in ihm, 
da cr fahe die Stadt jo gar abgöttiſch. 
*1Theſſ. 3,1. 
17. Und er redete zwar zu den Juden 
und Gottesfürchtigen in der Schule, auch 
auf dem Markte alle Tage, zu denen, die 
fih herzu fanden. 
18. Etliche aber der Epicurer und Etoi: 






»Ier.0,15. 41,75. 369. 46,5. 
30. Und zwar har Bott * Me Zeit der 
Unwiſſenheit uberichen ; nun aber + ae- 
beut er allen Menſchen an allen Enden 
Buße zu tbun; 13416. te 227. 
31. Darum, daß er einen Tag geicht 
bat, auf welchem er richten will den Kreu 
des Erdbodens mit Gerechtigkeit, burd * 


fer Philoſophen zankten mir ihm; undjeinen Mann, in welchem er es beiden 






Etliche Iprachen : Was will dieſer Lotter 
bube fagen? Etliche aber: Es ſiehet, als 
woute erneue Götter verfündigen. Das 
machte, er hatte dad Evangelium von 
JEſu, und von der Auferſtehung ihnen 
verkündiget. 


ven bat, und Jedermann vorkält den 
Glauben, nachdem + er ihn hat von den 
Todten auferwecket. oeRom 1410. 

— Nv. Geſch. 18 
32. Da fie hörten die Auferſtehung der 


Todten, da hatten e8 Etliche ihren * 


19. Sie nahmen ihn aber, und führten Spott; Etliche aber ſprachen: Bir wel: 


ihn auf den Richtolag, und ipradıen: 
Können wir auch erfahren, was das für 
eine neue Lehre ſey, die du lehreſt? 
20. Denn du bringeft envas Neues vor 
unjere Ohren ; fo wollten wir gerne wii: 
ven, was daß fen? 
21. Die Athener aber alte, auch die 
Ausländer und Gäfte, waren nerichter 
auf nichts Anderes, denn etwas Neues 
zu jagen oder zu hören. 
22. Maulus aber ftand mitten auf dem 
N Richtvlag, und ſprach: N 
Männer von Athen, ich fehe euch, daß 
— alten Stücken allzu abergläubig 
ſend. 
23. Ich bin herdurch gegangen, und 
habe geſehen eure Gottesdienſte, und fand 
einen Altar, darauf war geſchrieben: 
Dem unbekannten Gott. Nun verkün— 
dige sch euch denſelben, dem ihr unwiſ⸗ 
ſend Gottesdienſt thut. 
24. Bott, der die Welt gemacht bat, 
und Alles, was dbarinnen if, fintemal 
er ein Herr ift, Himmels und der Er: 
de, * wohnet nicht in Tempeln mit Hanı 
den gemacht; *C.T,bB. 
25. Seiner wird_aud nit von Men: 
den Händen gepflegt, ais * der Jeman⸗ 
es bedürfte, ſo Er felbt Jedermann Le: 















len dich davon weiter hören. 

s{(Gor.1,23. 
33. Alfo ging Paulus von ikmen. 
34. Etlide Maͤnner aber bingen ibm 
an, und wurden aläubig ; unter welchen 


war Dionnfius, einer aus dem Rah, 


und ein Weib, mit Namen Damarit, 
und andere mit ihnen. 


Das 18, Capitel. 


Paulus kommt gen Eorinth, treiber bey 
Aquila dag Teppichmachen, Ichrer ım 
der Schule auf alte Sabbatber, umd 
wird vom HErrn geärft, allda zu 
dienen, und jeine Lchre fortzutreiben : 
die Juden erregen unter Gallion einen 
Aufruhr wider ihn, der ſich iberr 
Streitiraae aber nicht annimmt; ber 
nach «aebt er, wegen rind Brad 

en Aeruialem; und Härft alıentbalen 


ie Brüder, wo er burdwiebet; Apr 


kommt gen Epheſut und Admats, | 
ret bie Taufe Johannis, und bab \c 
ſus der verbeißene Meflas fen. 


arnach Ice Paulus von Sıben 
und Fam ach Eorintb; 


'. Und fand einen Auben 


D 


mit 


Nanıcn * Hauila, ber Gebhurt amd Den 
tus, welcher mar neulich aut riichland 


ben und Ddem allenthalben gibt. *Df.50,8. gekommen, ſammt feinem Aüribe —* 


U 


Geſchichte. 


eiſla, darım , daß der Kaiſer Glaudius 
geboten hatte allen Juden zu weichen 
aus Rom. "Komdsrt. 





Eap. 18. 19. 149 


Abſchied mit den Grüberm, umd wollte ın 
ssyrien ſchiffen, und mir ibm Beirchta 
und Mauila, und er * beicher fein Haupt 


3. Zu denfelben gina er cin, und dielsu Kenchreq, denn er batte ein Getubbe ; 


weit er aleiches Handwerks war , blieb! 
er bey ihnen, und * arbritere; lie wa 
zen aber des Handiwertd Zemwichmadıer, 

*CTor 414. 
4. Und er lehrte in der Schult auf alle 
Sabbather, und beredete bene 
und Griechen. 


aus Macedonien kamen, brana Wanlımm! 

Per Geiſt, zu Tr beseunen ben | 

JEſum / dag er der Ehrift ven. 
*c.17,14.15. T1Tbeit. ih. Fre.9,22 


6. Da fie aber widerfirebten und her: fs ’ 


ten, * ſchüttelte er die Kleider auf, md 


Juden das künftige Feſt au 


| Kr Mr. 
17, Umd kam Innab acn Eoheſus, um 
lien fie dafclbf. Er aber ana in bie 


SOME 7 und redete mie Ben Nude. 


20. Ele baten ihn aber, dar er landere 


Anden) Seit bey ibnen bliebe, und er vermilliate 
\nmicht ; 
5. Da aber * Silaß und + Zimothend| 


21; &onbern machte feinen Abichied nnd 
men, und ſprach: Ich murk allerdings 
Jeruſalem balten, 
*Will ch Gort, 10 will ich wieder zu 
euch Eommen. And fuhr wen von Ephe— 
(dor). ehrt. Adel 
23, Und kam gen Gälarien; und aina 


frradh zu ihnen: Euer Blut fen uberlbimaurf, und arııkte die Gemeinde, und 


euer Haupt ; 


au den Heiden. 13,51. Muttb.10,14. 


ih gebe von nun an rrin zog hinab gen Antiocdien; 


24, Und verzog etliche Seit, und reifehe 


7. und madte fi von bannen, undblaus, und Durdwanbelte nad einander 
Bam in ein ‚Haus eines mit Namen Juſt, das Galatiſche Yand- und Ylrpalen, mb 


der gottedfüirchtia war, 
Haus war zunächſt an der Echule. 
8. * Criſpus aber, der Dhrrite ber Schu 


unb besielben|ftärfte alte Aunaer, 


YA E⸗ kam aber gen Epheſut din Iu— 
be, mit Nantıen * Apollo, bau 


le, glaubte an den HErrn, mit ſeinem Geburt vom Alerandeirnt, cin benebter 


ganzen Haufe ; und viele Gorinrlier , bie 
auhorten, wurden aläubin, und ließen 
fich taufen. *Cor. 14. 


Mann, und machtig in ber Schriſt, 
. 4 \ *160r. Arliı 
25, Dieſer war unterwieſenn ben Ag 


9. Et ſprach aber der HErr durch ein des HErrn, und redete nie binden 


* cher in ber Nacht zu Dale: Fürch 


eilt, und lehrte mit Sleik von Dam 


te dich nicht, fondern —* und ſchwrige Dörr, und wußte allein von der Lauir 


nicht; “AN. FICor. 


10. Denn * Ich bin mit dir, und Nie! 
mand ſoll ſich unteritehen div zu ſchaden; der Selle, 
So in dicſer Priſcilla borten,; nahmen fie ibm au fach, 

»Irſ. 10. und leaten ibm ben Weg Gottes nad 


denn ich habe cin großes 
Etadt. 


Johannis. 
2n. Dieſer fing an ſrei zu vredigen im 
Da ibn aber Aquila und 


11. Er faß aber dafelbit cin Kabr md) eikiner ats, 


ſechs Monden, und Ichrre ie das Wort 
Gottes. 


EZ. Da er aber wollte in data wch 
ven + Ichrieben die Bruder, und permahn: 


12. a aber Gallion Landvogt Warten die Jünger, baf fie ihn auſnahmen 
in Achaia, emporten ſich dic Und als er dargekommen war. * half cı 
Juden einmüthiglich wiber Paulum, und viel denen, die alaubia waren hemmen 


führten ihn vor den Richtſtuhl, 
13. und ſprachen: Dieſer uberrebet bie 


Iben burch Die Gnade, 


TER N 


28. Denn er " ubermandb Die Anben be 


Leute, Gott zu dienen, brim elek au) ikandia, und ermies öffentlich Durdı Di: 


wider. 

14. Da aber Paulus wolite ben Mund 
aufthun, forach Galtion zu ben Juden: 
Wenn 88 ein Frevel oder Schalkheit 


Schruift, daß IElus Der Chrif en. 


N. 


Das 19, Capitel. 


wäre, Siebe Juden, fo horte id) euch) Drrulmd Fonmme wen Eoheruß, unterrihter 


Billig ; 75,11, 
15. Weil es aber eine Frage it vom der 
Lehre, und von den orten, und von 


den Geſetz unter euch, fo * jeher übe fell 
ber zu. Ich gedenfe darııber nicht Nic! 


ter zu ſeyn. Mattlh,275. 
16. Und trieh fie von bem Midhtituhl. 
17. Da ergriffen alte Sriedien * Eoftlwı 
nes, den Oberſten der Schule md fchlu: 
sen ihn vor dem Richtſtuhhl und Gallien 
nahm fih ed nicht an. 
Hgordıl. 


18. aufus aber blich noch lanae da: 
ſelbſt; darnach machte ve jellien 





zwölſ Annger Johanniß, melde Mich 
bernadı auf ben Kamen Tr fanten 
laſſen⸗ und ben heiligen (Belt empfan 
gem; prrdiget barckbitr mad beſtatet 
feine Vehre mit Noumberierfen; Dichie 
ben Eobne Stevaß, welde durch ben 
Namen Adi einen Keurel austeeiben 
wollen, lonmmen ubel an, Baranı Uirlr 
ihre Thaten befennen, bie Sanbvennde 
zuſammen bringen, md verbrennen 
Paulus will gen Jeruſalem reifen, m 
weiche Zeit Tenietelii ein (Hold 
(elmadt, einen Mufrube wider Yanlum 
erreat, welcher ſchuer au ſlillen, 

X 4 (ed 


150 Cap. 10. Der Apoſtel 
I gefchab aber, da Upono zu Corinth 17. Datſetse aber warb kun Alten, die 
Se — daß Paulus durchwunbdelte bielau Eohefnd wohnten, ag ben und 
ern Länder, und kam * Ephe⸗Griechen, und * fiel eine über fe 
Me nn nd fand etliche Jün Ale, und der Name des Hr Ice 
en ſprach er: abt = ihr den| warb hochgelebet. 55.1 
— Seiſt empfangen, da ihr glän:! 18. Es kamen auch Diele derer, bis 
Bin gervorden (end ? Sie ſprachen zu ilun:|gläubig waren geworben, mmb bekam 
Mir baben — nie A —— ein hei⸗ iin und verfündigten, was fie autgerich 
4 ) c tet hatten. 
“es y fprach zu ihnen anf 2 Viele aber, Me ba ——— 
eyd ihr denn getauft? Sie —8 etrieben hatten, brachten bie 
kur * Sohannid Taufe. AINmEn, Und Perhramnten he SAentkic: 
Yaulus aber ſprach: * — und überrechreten, was fe wertk we 
Sat getauft mit der Taufe der Buße, und|ren, und fanden des Beides fıunizds kam 
' fagte dem Wolf, daß fie follten glauben) end Groſchen. 
an den, mn. A — re 2. Alſo * —— — das Wort dei 
das int, an m, er ſtu HErrn, und nahm überhanb. 
A * Matth.3,11. Marc.1,8. Euc.%16 °c.67. 1224 


7 "und aller der Männer waren bey 18,28. 
gwoblfe. 22. und fanbte zwey, bie im Dirmten , 


RE ‚in Race 
drey Monden lang,idonien, er aber verzog eine TDeile is 

kehrte und ee fie von dem Rech Ram .1623 

Bette. aber um dieſetbe Zeik 

9. Da aber Etlidie * wert weren Ind ® eine Bewegung über + 

und nicht glaubten, und nn hie ah Wege. 

von dem Wege vor der Me »2Cor 13. ICE 


at 


von ihnen, En fonderte ab ie — 24. Denn einer, mit Neuen 
es redete täglich in der Schule einek ‚|teiud, ein Goldſchmidt, der machte Der 
der hieß Tyrannus. »2Tim.1,15.1 Diana filberne Tempel, und wendere 
10. und dasſelbe geſchah zwey Jahreſnen vom Handiwerf * wicht geringen Ge 
lang, alio, daß Alle, die in Aſien wohn: in zu. %. CIE. 
ten, das Wort des Eu JEſu hörten, 25 . Diefelben verfammelte er, — —— 
vn Juden und Griechen. Benarbeiter desielben 
u N ’ wirkte nicht ge ſprach: Liebe Männer, ihr wiget, 
durch die Hände Pauli, *c.1 wie großen Zugang von bieiem 
42. Wlfo, * da fie auch yon feiner Haut|ha 
die Schweißtüdylein und ‘Kohler über bie DE lab ihr fehet und höret, bag wi 
Kranken hielten, und die Seuchen von allein zu — ſondern auch fa in 
v u Ara und die böfen Geifter von gan; it dieſer Paulus vieles Beck 
.5,15.jabfällig macht, überredet, umd 
15 hun — ſich aber Etliche Es find * nicht @ötter, weldhe von 
der umlaufenden Juden, die dalden gemacht find. »Pſ.1154 Jer. 
Beſchwoͤrer waren, den Namen des 27. Uber es will nicht allen 
Site ur zu nennen über die ba böfe Kunde dahin geraten, 


| 


Hi 


5 
Hi 


tten, ımd fprachen: Wir be:igelte, fondern auch der Tempel 

wören euch bey JEſu, den Paulus preifen BSöttin Diana wird für n 
diget achtet, und wird dazu ihre ——— 
14. &$ waren ihrer aber (eben Seor tergehen , weicher doch san, A 
er an © Skeva, des Hobenprieferd, der er Belitreiß En Eh (ce 

e 

15. Aber der böfe Geiſt antwortete, und Er ſchrieen und forachen: —* # 
Dan rach: JEſum kenne ich wohl, und Diana der Ephefer! 

ulum weiß ich wohl; wer ſeyd ihr] 29. Und die aanıe Etabt werd = 

tünımel ©ie * ftürmten aber ciumı 


7 8. 
“1. und der Menſch, in dem der böfeltbiglich zu den Schauplaßz, und ne 
Geift war, fprang auf fie, und ward ib-lien re Saum und rhum and 
rer —2R und warf fie unter ſich, als\donien, Paulus hrten. 
fo, daß ſie nackt und verwundet aus dem: erh. 
felben Hauſe entfliehen. HR. Da aber Paulus wollte wster dad 


* 


RR 
im 


Geſchichte. Cap. 19. 20. 151 

Rott gehen, ließen es ihm die Züngerjten, kam er in Griechenland, und ver⸗ 
nicht zu. zog altda drey Monden. 

31. Kuh Etliche der Dberfien in Aſien, 3. Da aber ihm die Juden nachftellten , 
vie Paulus gute Greunde waren, fand |ald er in Syrien wollte fahren , ward 
ten zu ihm. und ermabnten ihn, daß er er su Rath, wieder umzuwenden durch 
Ach nicht auf den Schauplas gäbe, Macedonien. 

32. Etlidye ſchrieen fonft, Etliche ein] A. Es sogen aber mit ihm bis In Aſien, 
Anderes; und war bie Gemeinde irre, Sopater von * Beroe; von Thefialonien 
und der mehrere Theil wußte nicht, war:|aber Ariſtarchus und Secundus, und 
um fie sufammen gelommen waren. Gaius von Derben, und Timotheus; 

33. Etliche aber vom Golf zogen Aleran:| aus Afıen aber Tychicus und Tropbimus. 
drum bervor , da Ihn die Juden hervor . *c.17,10. +<.19,29. 
ftießen. Alerander aber * winkte mit der) 5. Diefe gingen voran, und barrten 
Haud, und wollte fich vor dem DBolk|unfrer zu * Tron. %c 16,8. 
verantworten. 6. Wir aber fchifften nach ben Dfterta: 

*c.12,17. 13,16. 21,40.|gen von Philippe bis an den fünften 

34. Da fie aber inne wurden, daß eriTag, und famen zu ihnen gen Troa, und 
ein Zude war , erhob fih eine Stimme hatten da unfer Weſen fieben Tage. 
von Allen, und fdyrieen bey zwey Stun:| 7. Auf einen Sabbath aber, da die Jün⸗ 
den: Groß ift die Diana der Ephefer! ger zuſammen kamen, das * Brod zu 

35. Da aber der Kanzler das Volk ge:\bredien, predigte ihnen Paulus, und 
ilıe Hatte, ſprach er: Ihr Männer von wollte des andern Tages ausreifen, und 
Epheſus, weicher Menſch ift, der nicht|versog das Wort bid zu Mitternacht. 
wife, daß die Stadt Epheſus fen eine] - *(.2,42.46. 
Vflegerin der großen Göttin Diana, und| 8. Lind ed waren viele Fackein auf dem 
des himmlischen Bildes? Götter , da fie verfammelt waren. 

. Beil num das unwiderſprechlich it,| 9. Es ſaß aber ein Jüngling, mit Na- 
fo ſollt ihr ja ſtille ſeyn, und nichts Un⸗ men Eutychus, in einem Gender, umd 
bedachtiges handeln. — ſank in einen tiefen Schlaf, dieweil Pau⸗ 

37. Ihr Habt dieſe Menſchen Hergeführt, ius fo lange redete, und ward vom Schlaf 
Die weder Kirchenräuber noch Läfterer| überwogen, und fiel hinunter vom dritten 
eurer Göttin find. Söller , und ward todt aufgehoben. 

38. Hat aber Demetriuß, und bie mit) 10. Panins aber ging binab, und fiel 
ihm fand vom Handwerk, su Jemand ei:|* anf ihn, umfing Ihn und ſprach: Ma 
nen Anſoruch, fo hält man Gericht, und cher Frin Getümmel, denn feine Seele 
find Landvigte da; laßt fie ſich unterjin in ihm, 1 80n.17,21. 2Kön.d,34. 
einander verklagen. 11. Da aing ee binauf, und brach dad 

39. Wollt ihre aber etwas Andered han Brod, und biß an, und redete vie 
dein, fo mag man es ausrichten in einer mit ihnen, bis der Tag anbrach, und 
ordentlihen Gemeinde; alfo sog er aus. 

5. Denn wir fiehen in der Gefahr, 12. Sie brachten aber den Anaben le⸗ 
daß wir um diefer heutisen Empörung| bendie, und wurden nicht wenig getröftet. 
verklagt möchten werden, und doch keine— 13. Wir aber zogen voran auf dem 
Sache vorhanden iſt, damit wir uns Schiff, und fuhren gen Aſſon, 
ſGlches Auſruhrs entfchuldigen möchten.| und wollten daſelbſt Paulum zu und neh: 
und da er folched geſagt, ließ er dieſmen; denn er hatte es alfo befohlen . 
Gemeinde gehen. und er wollte su Fuß geben. 


Das 20 Capitel 14. Ais er num zu und ſchiug zu Aſſon, 


nahmen wir ihn zu uns, und kamen gen 
Paulus ziehet auf feiner Reife gen Jeru Mitylene, 

ſalem durch Macedonien, prediget zul 15. Und von dannen ſchifften wir, und 
Tesa , und erweckt allda den zu Tobelkanıen des andern Tages bin gen Chion; 
efallenen Züngling Futychus; kommtſund des folgenden Tages fließen wir an 
m Berfolg feiner Reife gen Miler ‚| Samon, und blieben in Trogyllion; und 
beruiet die Helterten von Epheſus zu des nächtten Tages kamen wir gen Miler. 
ſich, ſtellt ihnen feine geführte Amts 16. Denn Paulus hatte beſchloſſen, vor 
treue unter Augen, vermahnt fie dar: LEphefus iiber au ſchiffen, daß er nicht 
auf zur Wachſamkeit über die Heerde/fmüßte in Aſien Zeit zubringen , denn ei 
und nimmt endlich mit vielen Thränen|eilte auf den * Pfingſttag su Jeruſalem 

Abſchied von Ihnen. ... [ou fon, fo es ihm möglich wäre. 

a nun die Empörung aufgehört, *c.21,4.12. 
rief Paulus die Jünger zu fih, umd| 17. Aber von Milet fandte er gen Ephe⸗ 
fegnete fie, und ging aus * zu ve] fd, und lich fordern die Melteften von 

fen in Macedonien. *1Tim.1,3.|der Gemeinde. i 
2. und da er diefelben Länder durchsoa,| 18. Als aber die zu ibm famen, inrach 


und fie ermahnt hatte mit vielen Wor⸗er Be jenen: * pr wiſſet von dem ann 
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mmen,|diefe Hände zu meiner ud 
Tage an, da ich bin in Aſien ackommen, dieſe Hände zu meiner — 
wie ih altezeit bin bey euch geweien, derer, bie mit mir geweien find — 
*c,19,10. Buben. *1&0r.4,12. — ——— 
19. Und dem HErrn gedient mir alter| 35. Ich habe es euch alles gereist, 
Denuth, und mit vielen Thränen undIman alio arbeiten nıütge, und die Ednae 
Anfechtungen ; die mir find widerfahren;chen aufnehmen, und gebenfen an daß 
von den Juden, ſo mir nachfieliten ; Wort ded Herren IEſu⸗ das Er eriagt 
2. Wie ih nichtd verhalten habe, das hat: Geben ift ieliger, denn mebmen. 
da nünlich iſt, daß ich ed euch nicht ver-| 36. Und als er ſoiches ariaat, kniecte er 
Fündiget hätte, und euch gelehret öffent:jnicder, und * betete mit ihnen Allen. 
lich und fonderlich; 215. 
21. und habe bejeuget, bende den Ju:] 37. Es ward aber viel Weinen? uutır 
den mud Griechen, die * Buße zu Gott,Jihnen Allen, und fielen Paulo m deu 
und den Glauben an unfern Herren IEs| Hals, und fußten ibn; 
fun & 33. Am allermeiſten beträbt über dem 
«Mare.1,15. Luc.24,47. Wort, dad er fügte, fie würden frin 4 
22. und nun ſiehe, ich im Geiſt gebun: aeſicht uns mehr fchen. Und geleiters 
den, fahre hin gen Serufalen, weiß ihn in das Schif. 


nicht, was mir dafelbfi. begegnen wird; Das 21. Capitel. 


23. Ohne, daß der heilige Geiſt in alten 
Städten bezeuget, und ſpricht. Bande VPaulus ſetzt feine —8 au Jerucalena 
und Trübfal warten meiner daſelbſt. fort, kommt gen Gäfarien zu Yeilippe, 
24. Aber ich * achte derer Feind, ich halte| allda verfündiget ihm Agadus, ein 

Bropher , icine Gefangenichert, denen 


mein Leben auch nicht felbft theuer, auf 
daß ich vollende meinen Lauf mit Fren⸗ſ ohngeachtet zicher er gen Jeruialem, 


den, und das Amt, das ich emprangen 
habe von dem HErrn ICfu , su bezeugen 
das Evangelium von der Gnad 2 8 
, 

25. Und nun fiehe, ich weiß, daß ihr 
mein Angeficht nicht nr feben werdet, 
Alte die, durd weiche 8 Ran bin, 
ya geprediget habe dad Re 

26. Darum zeuge ich euch an — 
** Tage, daß ich rein bin von Als 


27. Denn ich habe euch nichts verbal: 
ten, daß a2 nicht verfünbiget, hätte au nen gewandt, dabin 
. A Kath Gottes. 20.730. wir ſtracks Laufß gem hen und am 

23. So Habt nun Acht auf euch, felbft,Irolgenden Tage gen Rhodis, um) von 
und auf die ganze Heerde , unter welche dannen gen Patara. 
euch der heilige SR geſetzt hat zu Bir] 2. Und ald wir ein Schif tamden, bad 
fhöfen, su weiden die Gemeinde Gottes, in Phönicien fuhr, traten wir tarein, 
weiche er durch fein eigenes Blut erwor⸗und fuhren bin. 
ben bat. 3 Als wir aber Cypern anfıdıtia war 

29. Denn das weih ich, daß nach mei-|den, lichen wir fie zur linfen Hand, usb 
nem Abichied werden unter euch Eonımen!ichifften in Eyrien, und kamen an zu 
* greulihe Wölfe, die ber . erde nicht | Tyrus; denn daſelbſt folite das Schif die 
— werden. atth.7,15. Waare niederlegen. 

Auch * aus euch ſeibte werden auf⸗4. Und als wir Jünger fanden, blichen 
Männer, die da verkehrte Kehren |wir — ſieben Tage. Die ſaaten 
reden, die Jünger an ſich zu ziehen. Paulo durch den * Geift, er folite nicht 

*Yf.41,10. [hinauf gen Jeruſalem ziehen. *c.20,2. 

3. Darum fend wacker, und denket] 5. Und ed acichah, da wir Die Taat zu⸗ 
daran, dañß ich nicht abaelaffen habe drey gebracht hatten, zogen wir aus, und war 
Sabre, Tag und Nacht einen ZJeglihen|delten. Und fie geleiteten und Nie, mıt 
mit Thränen zu vermahnen. Weibern und Kindern, bis hinaus wer 

3. Und nun, liebe Brüder, ich bereble@kie Stadt, und * knieeten nieder am Liiex, 
euch Bott, und dem * Wort feiner Gna:|und beteten. — 
de, der da mächtia iſt euch zu erbauen,| 6. Und als wir einander ſegneten, tra 
und zu geben das Erbe, unter Aum dielten wir in das Schiff; jene aber wand 
Bet werden. 43. 






















kehret bey Jacob cin, wird wehl cms» 
Prangen, und erzählt ihm und den Ace 
teilten, was Gott durd ibn en 
auf welcher Rath er a tag 

vier Diännuern iu den Tempel schet, 
und fi) reinigen läht; aus Ankırmn 
der Juden aus Alien aber wird er m 
Temyel geichlagen und gefangen, mul 
als fie ihm tödten wollen, von dem 


dad Lager geführt. 
8 es nun geſchah, daß wir, von fie 
‚, kauen 
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5. Des andern Tages zogen wir aud,; 24. Wir haben vier Männer, die haben 
Die wir um Paulus waren, und famen|* ein Gelibde auf ſichz diefelben nimm 
gen Eäfarien, und gingen in dad Haus zu dir, und laß dich reinigen mit ihnen, 
= Philippi, des Evangrliften, der einer und wage die Koften an hie, bat fie ihr 


von den Sieben war, und blichen ben Haupt beicheeren, und Alle vernehmen, 


i m. 2c. 6,5. 8.5.26: Hl. 
. Derfelbe Hatte vier 
ren * Jungfrauen, und weisfantch. 
*"Tocl irl. 
410. und als wir mehrere Tage va blic 


daß nice ven, weh Nie wider dich berich⸗ 


Töchter , die war|ter find, fondern daß bu auch einher ges 


heit, und haltet dad Geſthz. 
. *c.18,18. 4Mof.6,9.18. 
25, Denn den Bläubigen aus den Hei 


ven , reifete herab ein Prophet aus iii: ben haben wir aeichrieben und beſchloffen, 


has ‚ mit Namen * Agabus, umd Fam al 
sung. 
11. Der nahm den Gürtel Pauli, und 
Band feine Hände und Füße, und iuradı : 
Das fagt der * heilige Geiſt: Den Mann, 
deß der Gürtel ift, werden die \uben al 
fo binden zu Jeruſalem, und nibevant: 
worten in der Heiden Hande. 

42. Als wir aber ſolches hörten, baten 
wir ihn, und die deöfelben Ortä waren, 
daß er nicht hinauf gen Ierufalen our. 

43. Paulus aber antwortete: Züns ma: 
chet ihr, daß ihr weiner und brediet mir 
mein Her? Denn * ich bin bereit, nicht 
altein mich binden zu laſſen, ſondern auch 
zu ſterben zu falem, um bei Da: 
mens willen des HErrn JEſu. 

M 

44. Da er aber ſich nicht überreden lich, 

wiesen wir , und fpradden: * Tre 
Wille geichehe. 

+41Sanm.3,18. Matth.i,10. 

15. 4” nach denielben Tagen entle 

digten wir und, und zogen hin: 
auf gen Jeruſalem. 

16. Es famıen aber mit uns auch etliche 
Singer von Gäfarien, und führten ums 
gu einem, mit Namen Mnafon aus Eis 
dern, der ein alter Jünger war, bei dem 
wir berbergen ſollten. 

17. Da wir nun gen Jeruſalem Fanıcıı, 
nahmen uns die Brüder gerne auır. 

45. Des andern Tages aber ginn Pau— 
Ins mit und ein zu * Jacobud ; und Famien 
Die Aelteſten alle dahin. 


49. und als er fie gegrüßt hatte, erı| Al. 


zählte er eind nach dem andern, * \uas 
Bott gethan hatte unter den Heiden durch 
fein Anıt. R *Suc 10,17. 

2. Da fie aber das hörten, lobten Int 
den Herren, und ſprachen au ihm: Bru— 
der , du fiehft, wie viel tauſend \uben 
find, die aläubia geworden find, und find 
afie Eiferer über dem Geſetz. 

21. Eie find aber berichtet werben mi: 
der dich, daß du Ichreft von Moic * abı 
falten alle Juden, bie unter den Heiden 
find, und fageft, fie folten ihre Kinder 
nicht befchneiden, auch nicht nach orsiel 
ben Weiſe wandeln. *c.19,26. 
zZ. Ras iſt ed denn nun? Allerdings 


muß die Menge zufanımıen kommen; denn walt bed Qiolfs, 
es wird vor fie kommen, daß du adkumm:| 34. Denn 08 


men bift. 
23. So thue nun dat, was wir bir jagen: 


unter fie. 


| 1. 


mels 


daß fie deren Ecins halten ſollen, benn * nur 


“41,28. Ifich bewahren vor dem Gotzenobfer, vor 


Blut, vor Erſticktem, und vor Dureren, 
».15,20.29, 

26. Da nahm Paulus die Maͤnner zu 

fich, und lieh fich des andern Tages ſammt 
ihnen reinigen, und aing in ben Temmel, 
und lieh (ich feben; wie er aushictt die Tas 
ge der Reinigung, bis daß für einen Jegli— 
chen unter ihnen das Opfer deopfert ward, 
IT. Al⸗ aber bie ſieben Tagt ſollten 

++ vollendet werden, * ſahen ibn 

die Tuben aus Aſicn im Tempel, und er» 
vegten das ganze Volk, legten bie Hände 
an ibn, und jdırieen: (24,13. 
28. Ihr Manner von Iſrach, beiret! 

Diß iſt der Menſch, ber alle Menschen 
an allen Enden lehret wider diß Bolf, 
wider bas Geſetz, und wiber biete Stat⸗ 
te: auch dazu bat er bie Griechen in ben 
Tenivel gerübret, und diefe * beilige Etatte 
aemein acmadht. +5 Mol.2ir3. 
9, Denn fie hatten mit ibm in ber 

Etadt * Trophimum, den Epbefer, geſe⸗ 
hen, benfelben meynten fie, Paulus hatte 
ibn in ben Tempel acrührt. *c.20. 
4. Und bie ganze Etabt ward bewegt 

und ward ein Zulauf Dei Volle. Eier 
* ariffen aber Vaulum, und zogen ibm, 
um Tenmel binaus; und al&bald wurs 
ben die Thuren zugeſchlöaſſen. *c.24,21. 
HM. Da fie ihn aber todten wollten, kam 

bad Geſchreyn binauf vor den oberſten 


Hauptmann der Edaar, wie das gant 
*c.15,14. | Gerufalem fich eriiporte. 


Der mahnt von Stund an die Kricge 
Fauvtleure zu ſich, und Tier 
Da fie aber den Hauptmann 
Ericadfuedte ſahen, borten fie 


fnechte und 


und Die 
auf, Paulum zu ſchlagen. 

fs aber der Hamytnann nabe ber 
1 Pant, mabın er ihn an, und bie ihn 
binden mit zwen Ketten, und fraate, wer 
er ivare, unb was er gethan bärte? 

34. @iner aber rief Dik, der andrre 
as im Bol, Da er aber michts ic 
wiires erfabren fonnte, um bes Ger 
willen, hie er ibn in das Pannen 
uhren. - 
35, Und ald er an die Stuſen Fam nike 
ten ibn die Krieadfnechre tragen, vor Gr 


olate vieled Boll nad, 


Weg mit ihm! 
“c,22,22. 306.19,15. 
37. a8 


und schrie: 
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37. Als aber —— jetzt sum Lager ſeine Stimme, bie 55* zu mir: Saal, 
t ach er zu dem Haupt: | Saul, was verfolgt bus meidh ? 

SO Aa Men dir nt aber! 8. 36 antwortete aber: zen PR; 


rach: Kannſt du Griechiſch? 
38. Biſt du nicht der Egypter, der vor un von Nazarerh, den de verreisek 
— Tagen einen Aufruhr gemacht hat, 9. Die aber mit m — faben ud 
und füihrteft in die Wüſte hinaus vier tau⸗ Sicht, und erichrafen ; bie Stimme aber 
feud M Imörder ? def, der mit mir redete, börten We nid. 
39. Paulus aber ea: Ich bin ein jü: 


10. Ich — aber: ze wer cc 

Difcher Mann, * von Tarfen, ein Bürslich thun ? Der Herr aber ſprach ja mer: 
r einer “ mbaftigen Stadt in Eilicten.| Stebe auf, und gehe gen 

& bitte dich, erlaude — — zu wird man dir un — Anem, dat dir 


Vo 22,3.3u thun verordnet iſt. 
40. Als er aber ihm erlaubte, trat Yau:) 11. Als ich aber vor Klarheit dieſes Lib- 


un auf die Stufen, und * winkte demited nicht ſehen konnte, warb ich beu ber 
oTE mit der Hand. Da nun eine große] Band geleitet won denen, bie meis mie 
Stile ward, redete er. su ihnen aufjwaren, und fam sen Damafınd. 
Gbräifh, und forah: *.12,17. 1316. — —— — — 
* 
Das 22. Capitel. gutes Gericht hatte bey allem 
Yaulus Hält auf die von dem Hauptma ne die dafeib wohnten. *c.910. 
ihm ertbeilte Erlaubniß eine langel 13. Der kam zu mir, uud trat ben 
Schutzrede an die Juden, darin er: — ſprach zu mir: Saul, lieber Bra: 
* er feine Geburt, Eifer im Gelber, ſiehe er und ic fake iu am u 
u Berfolgung der Chriften, wuns[derfelben Stunde. 
bare Bekehrung, und wie er von| 14. Er aber ſprach: Gott Enkre Ba. 


rifto feld den den gefandtiter hat dich * werorduet, dafß bu 
Curie wi — rüber eh die Juden! Willen erfennen foliteft , und fehen den 











H 


einen —— u und wollen) Gerechten , und hören bie Etinume ans 
ihm tödten, welches aber der Baupt:| feinen Munde. 9,15. 
mann nicht geftattet,, fondern will ihn] 15. Denn bu wirft fein * m ab 


Räumen lafien ; als ee aber hört, daß — Menichen ſeyn de, va 
er, Paulus, ein Romer fen, Täßt eriund gehöret haſt. 1.16. 
es anfteben, entiedigt ihm feiner Banı| 16. lind nun, was verziehen du? Steche 
de, und fteltt ihn des folgenden Tagedlauf, un. * laß dich taufen, und abwa⸗ 
vor den Kath. fen beine Sunden, und rufe an deu 
hr * Männer, Tiebe Brüder und Vä⸗ des : . 
N hört meine Verantwortung anl 17. Es geſchah aber, da ich wieder * 
*c.7,2. 13126. Jeruſalem kam, und beiete um Tem⸗ 
2. Da fie aber hörten, daß cr * aufipel, daß ich entzisckt ward, um» fabe she 
Chräifch zu ihnen redete, wurden fie noch (9,28. 
Riller. Und ee ſprach: *c.21,40.1 18. Da ſprach er zu mir: Eile, umb ma 
3. Ich bin ein jüdifher Mann, gebosiche dich behende von Jeruſalem —— 
ren su Tarſen In Cilicien, und erjogen|denn fie werden nicht aufnetzmen dein 
in diefer Stadt , su den Füßen * Gamas| Zeugniß yon ntir. 
Reit: elehret mit allem Fleiß im väter:| 19. und ih ſprach: Herr, fie wiien 
feg , und war ein Eiferer un ſelbſt, daß ich * gefangen — * 
te gleihwie ihr Alte ſeyd beutiges die, ſo an dich glaubten, in den Ede 
g »c.5,34.|{en bin und wieder ———— 92. 
4. Und ® habe dieien Weg verfolget biß| 20. Und da das Blut Etrohani , 
au den Tod. Ich band fie, und liberant:| Zeugen , vergofien ward, fand 8 
wortete fie ind Gefängniß, beyde Mäns|daneben, und hatte W am dee: 
ser und Weiber; nem Tode, und * denen die 
*c.8,3. 9,2. 26,9.| Kleider, die ihn tödteten. *c.7,37. ns 
5. Wie mir auch der * Hohenriefter,) 21. Und er fprach su mir: * Gebe bin 
und der ganze Haute der Aelteften Zeug:|denn ich will dich ferne unter Die Serben 
sig gibt; von welchen ich Briefe nahm! fenden. °.9,15. 1% 
an bie Brüder, und reifete gen Damaf:| 22. Sie hörten aber ihm zu Eid am 
eus, daß ich, die dafelbft waren, gebun: diß ort, und hoben Irre En 
den führte gen Jeruſalem, = M ae me auf, ımd ipraden: * Himwes mit 
nigt würden. ‚12.|folhem von der Erde, denn es iſt nice 
6. Es aerchah aber, da * [74 ee billig, daß er leben ſoll. “2. 
und nahe ven — fanı, um den 23. ber ; i i 
Mittag , umbli i 
— Licht vom Himmel. 
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aser führen, und fagte, daß man ihn ſich wußte es nicht, daß es der Hoheprie⸗ 
ri und erfragen follte, daß er er⸗ ſter it. Denn ed * fteher geichriehen: 
— welcher Urſach willen ſie alſo Ba Hberften deines Volks ou — 
nt, Do 073 
2 Als er ihn aber mit Riemen anı| 6. Da aber Yaulus ende, daß ein 
band, ſprach Paulus su dem Unterhaupt: | Theil Sadducãer war, und der andere 
manıt , der dabey fland: * Ir es auch Theil Phariſäer, rief er im Rath: Ihe 
recht bey euch, einen man Meuſchen Manner, liebe Brüder, * ich bin ein 
nme Urtheil und Recht geißel n? Phariſaer, und eines Phariſäers Sohn. 
*c.16,37.|3ch werde angellagt um der Hoffnung 
26. Da das ber — — hörte, ſund Auferſtehung willen der Todten. 
er zu dem Oberhauptmann, und ver⸗ 5. Phil. 
—25 ihm, und ſprach: ar Line dul 7. Da er aber dad fagte, ward ein Aufo 
machen ? Diefer wien it Römiſch. ruhr unter den Bharifäern und Saddu⸗ 
37. Da tam zu ihm der Oberhauptmann, |cäern ; und die Menge zerſpaltete fich. 
und ſprach zu ihm: — mir, biſt duj 8. Denn die Sadducäer ſagen, 
Rõmiſch? Er aber ſp fen Ar Auferſtehung, noch Engel, n 
25. und der ee "antworte |@eif ; die Pharifier aber bekennen ben» 
": —— babe diß Bürgerrecht mit großer des. »Mattt. 22,23. Wiarc.12,18. 
e zuwege gebracht. Vaulus aber) 9. Es ward aber ein großes Geſchrey. 
Era: Ich aber bin auch Römiich ge-|und die Echriftgeichrten , der VYharifäer- 
doren. Theil, ſtanden auf, flritten und ſprachen: 
2. Da traten alöbald von ihm ar, diel* Wir finden nichts Arges an dieſem 
—8 erfragen ſollten. Und der Ober⸗ Menſchen. Hat aber ein Geiſt ober ein 
beuptmann fürchtete fich, da er vernabm, [Engel mit ihm geredet, fo können wir 
* er Römiſch war, und er ihn gebun⸗mit Gott nicht — ee: 
’ F 
8 De andern Tages wollte er sewiß| 10. Da Gr der Aufruhr groß ward, 
erfunden, warum er verfiagt würde vonibeforgte fich der oberfte Hauptmann , fie 
den Juden, * ihn von den Ban: möchten Paulum zerreißen, und hie das 
Yen, und hieß die Hobenpriefter und ib: Kriegtvoik hinab gehen, und ibn von 
ren ganzen Rath kommen; und führtelihnen reißen, und in das Lager führen. 
—* hervor, und ſtellte ihn unter ſie. 11. Des andern Tages aber in der Nacht 
Das 23. C itel, ftand der Herr bey ihm, md ſprach: 
a ap e ©ey * getroit, Paule; denn wie du von 
Banlus wird bey feiner Werantwortu ee mir In. Icruſalem gezeuget hafl, alfo 
von den Rath zu Jeruſalem auf du auch zu Rom beugen. 
eſters Ananias Befehl auf bad 18,9. 
—— — weichen er darüber 12. DE ed aber Tag ward, fehiugen 
fet, und verurfacdhet durch ch ettihe Juden zufanımen, 
feine Klagrede eine Trennung zwischen |und — fich, weder su eſſen noch 
den —— und Phariſaͤern; vier⸗zu trinken, bis daß fie Paulum getödtes 
sis Juden verbinden fib, Paulum zu om 
tödten, feiner ea Sohn erfährti 13. Ihrer aber waren denn vier: 
ſoiches, und ent es auf Pauli Ey Die folchen Bund machten. 
Rath dem —————— welcher ibn! 14. Die traten au den Hohenprieſtern 
um Sicherheit willen mit einem Brierlund Aelteſten, und (prachen: Wir haben 
au den Landpfleger Zelir ges Cäfarien uns hart verbannet, nichts ansubeißen, 
bi8 wir Pautum getödtet haben. 
aufs aber fabe den Ra an, und| 15. So thut nun fund dem Oberhaupt: 
ſorach: Ihr Männer, liebe Brüder, mann, und dem Rath, daß er ihm mor⸗ 
ich Habe * mit allem guten Gewifien|gen zu euch führe, als — ihr ihn 
gewandelt vor Gott, bis auf diefen Tag. |beffer verhören. Wir aber find bereit 
*c.24,16.|ihn zu tödten, che benn er vor euch 
2. Der Gohepriefter aber, Ananas, bes kommst 
fabı denen, die um ihn — daß fiel 16. Da aber Paulus Schweſter Sohn 
° ihn aufs Maul an eJer. 20,2. den Anichlag hörte, kam er dar, und 
3. Da ſprach Paul iM ibm: Gott ging | in das Lager, und verktündigte eb 
wird dich (chlagen, du getündhte Wand. | Paulo. 
® Eiger du, und richtet mich nach dem 17. Pauins aber rief zu fih einen von 
Geſeß, und heißeft mich fchlagen wider * AUnterhauptieuten, und ſprach: Die: 
das Geſttz ? en Jüngling führe bin zu dem Ober: 
— 1015 Woßp to,18. Nas denn er hat ihm etwas zu 
4. Die aber umber fanden, ſprachen: ſagen 
Chir du den Sohensrien ee Sorte 7 18. Der nahm ihn an, und führte ihn 
5. und Paulus (prach: Biebe Brüder ‚Izum Oberhauptmann, und — De 
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———————————— — — — — ———— ——— — — ——— 
ebundene Paulus rief mich zu ſich, und; 35. Ich will dich verboren / wern beime 
—* mich, dieſen Jüngling zu dir zu ſüh Verklager auch da find. mb berß die 
ren, = dir un in eo hal. ee verwahren in dem Rachthaue Hereid. 
19. Da nahm ihn der Dberbauptnann > 
ben der Hand, und wich an einen beſon⸗ Das 24, Gapitel. 
dern Ort, und fragte ihn: Was ift es, Der Hobevrieder Ananiat Tamm dan 
Das du mie zu fagen hatt? Aelteſten ziehen sen Cärarien, mb 
20. Er aber fpradı: Die Juden find eins/ laſſen Paulum durch Tertulium ver 
eworden, di zu bitten, daß du morgen] dem Landpfleger Felix verklagen, we 
Gaulum vor den Rath bringen lañeſt,/ acgen er fih verantwortet; Seliz ven 
als wollten fie ihn befier verhören. sögert die Sache, gibt Danilo mei 
21. Du aber traue ihnen nicht; denn ed| Freyheit, boret ibn predisen , 
Halten auf ihn mehr denn viersig Män:| ihn nr Geld loſslaſſen, da 
ner unter ihnen, die haben fich verbans| ches nicht gibt, laßt er ihn mad zen 
net, weder zu effen noch zu trinken, bis/ Jabren bey jeinem Abzug gerangen din 
fie Paulum tödten ; und find jetzt bereit,| ter ſich. 
und warten auf deine Werheikung. eber füni Tage zog hinab Der Hehe 
22. Da lieh der Dercbanptmann den priefter Ananias mit deu Arten, 
Sunaling von ih, und gcbot ihm, daß und ntit dem Redner Tertatius, Dre 
er ed Niemand jagte, dag er ihm ſolches een vor dem Lanipflegrr weder 
tröffnet hätte. ulum. 
23. und er rier zu fich zwey Iinterhaupt-| 2. "Da er aber beruien werd, . E 
leute, und ſprach; Rüſtet zwey hundert Tertulus zu verklagen, md fi 
Krieadmechte,, daß fie gen Cäſarien sie) 3. Daß wir in grogem 


A 
J 


ben, und fiebensig Reuter, und zweyunter a und viele redkiche eye dee⸗ 
hundert Schützen, auf bie dritte Stunde ſem Volk widerfahren durch deine Ger 
der Nacht. —— ° el Setir, ai 


ertbeuerfer 
24. Und die Thiere richtet su, daß fie — wir an allewege mb alienthak 
Paulum darauf fenen, und — ihn ben aller Dankbarkeit. 
bewahret zu Felix, dem Landpfleger. x2c%. 
25. und fchrieb einen Brief, der hiekt 4. Auf a ih aber dich wicht zu Kane 
ur 0: aufbalte,, bitte ich Dich, du weite uni 
26. Claudius Lyſias dem theuern Lands Karat bören , nach deiner Ghetinbisteit. 
ofeger Felir, Freude zuvor. Wir haben dieſen Mann serunden 
27. Diefen Mann hatten bie Juden ae — — md * der Aufruhr erreat alien 
geifen, und wollten ihn getödter haben. Juden auf dem ganzen Erbbeben, ud 
a * kam ich mit dem Kriegsvolk dazu ‚jeinen Vornehmſten der Secte der Rage 
und riß m von ihnen, + und erfuhr ‚jvener; Kxoc iſ.i7. 
daß er ein Romer iſt. 6. Der auch verſucht bat den * Tem» 
*c.21,33. +6.22,35.|pel su entweihen, weidhen wir and aru 
33. Da ich mich aber wollte ndigeniren, umd woliten ihn gerichtet daben mac 
der Urſach, darum fie ihn beſchuldigten, unſerm Geiles. x.2,.2. 
fübeke ich ihn in en Kath. 7. Aber * Lyſiaß, der Hauptmann, ım- 
29. Da fand ih, daß er beichufdigetiterfam das, und führte ihn mit erebr 
ward von ben Fragen ihre Geſetzes, Gewalt aus uniern Handen. 
aber * keine Anklage hatte bed Todes oder LU 
Der Bande werth. 8. Und Hieh feine — * su dir tem 
*.25,25. 26,31.|men ; von welden du kan, fo du 
30. Und ba vor mich * daß etliche ertorichen will, dich vn 0 alles erfuui: 
Auben auf ihn hielten, fandte ich ihn vorigen, um was wir ihn verfiasen. 
um >an su dir, und entbot ben Aläs| 9. Die Juden aber redeten and das, 
een auch, daß fie vor dir fasten, waslund ſprachen: Es hielte u alıe. 
wider ihn hätten. Gehab dich wohl!] 10. Paulus aber, da ihm der 
3. Die Kriegsknechte, wie ihnen beioh:jacr winfte zu reden, antwortete: Te 
ien war, nahmen Paulum, und führteniweil ich weiß, daß du in diem Rott 
= bey der Nacht gen Antivatriden. nun viele Jahre ein Richter Bi, win ıl 
32. Ded andern Tages aber lichen fielunerichrodfen mich werantwerten. 
Die Keuter mit ihm ziehen, und wandten] 11. Dem du kannſt erfenuen, das nut 
wieder um zum Lager mehr denn wolf Tage Ges daß uch eu 
33. Da bie hr Eäfarien famen , über:Ibinauf gen Jernſalem gekommen, au 
antworteten den Brief den Landpfles|beten. 
ser, und fteliten ibm Paulum auch dar.| 12. Auch * — fie mich nicht gefun 
Da der Landpflleger den Brief las ‚\den im Temmel mit Iemand reden, oder 
—5 — — — — —6 7 — — —— im Voll, noch in 
ndet, er an is ulen, noch in den Gtädsen. 
cien wäre, foradı er: *c.22,3. —E 
13. Eit 


2 


*2 
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13. Sie fönnen mir auch nicht berbrin⸗ | Das 25, Capitel. 


gen, deß fie mich verklagen. 

14. Das befenne ih aber dir, daR ich! Paulus wird zu Ierufalen von den 8 
nach dieſem Wege, den fie eine Secte— henprieſtern und Aelteſten vor Feſſus 
heißen, diene alſo dem Gott meiner Vä:l verklaget, weil fie aber nichts ausrich⸗ 
ter, daß Ich glaube Allem, was gefchries| ten, verklagen fie ihn anfs neue zu 
ben ficher im Gefeg, und in den Pro:| Cäſarien, dagegen er fich verantwor 
pheten. tet; Feſtus wilı Paulum gen Jerufas 

15. Und habe die Hoffnung zu Gott,/ lem fenden, und alida vor Gericht fiel 
auf welche auch fie feipft warten, nehm] len, er beruft fich aber auf den Kal 
Lich, das zukünftig fen die * Auferftes| fer, hernach konnt Agrippas und feine 
bung der Todten, beydes, der Gerechten| Schwerter Bernice gen Cäfarien, des 
sand Iingerechten. *Dan.12,2. I0h.5,28.29.| nen erzählt Feſtus die ganze Sache, 
16. In demfelben aber übe ich nich, zu] und ſteilet ihn denfelden auf ihr Vers 
Haben * ein unverlegtes Gewiſſen altent:| langen vor. 
halben, beydes, gegen Gott und den Men:| (Xa nun Feſtus ind Land gekommen 
fen. *c.23,1. 1Petr.3,16. war, 309 cr über dren Tage hin» 

17. Aber nach vielen Jahren bin ich ge: auf von Eäfarien gen Jeruſalem. 
kommen, und * habe ein Almoſen ge:| 2. Da erfchienen vor ihm die Hohen» 
bradıt meinem Bolt, und Dvrer. *c.21,26.|prieiter und die Vornehmſten der Juden 

18. Darüber * sanden fie mich, daß ichſwider Paulum, und ermahnten ihn, 
mic, reinigen ließ im Tempel ohme alten] 3. Und baten um Gunft wider ihn, daß 
Rumor und GBetimmel. »c.21,27.|er ihn fodern ließe gen Jeruſalem; und 

19. Das waren aber etliche Juden ausjfteliten ihm nach, * dag fie Ihn unter 
Aſien, welche ſollten hier ſeyn vor dir wegs unıbrächten. " *c 23,15. 
und mich verklagen, fo fie etwas zu mir| 4. Da antwortete Feſtus: Paulus wür⸗ 
hätten. de ja behalten zu Cäſarien; aber er wür⸗ 

20. Dder Taf diere ſelbſt fagen, ob fie|de in Kurzem wieder dahin ziehen. 
etwas Unrechtes an mir gerunden haben,| 5. Welche nun unter euch (fprach er) 
dieweil ich Nehe vor den Rath, können, die laßt mit hinab ziehen, und 

21. Ohne um * des einzigen Worts den Mann verklagen, fo etwas an ihm 
willen, da ich unter ihnen fand und] il. 
rier: Ueber der Aurerftehung der Todten| 6. Da er aber bey ihnen mehr denn 
werde ich von euch heute angeklagt. sehn Tage geweien war, 308 er binad 

*e.23,6.|gen Caſarien, und bed andern Tages * 

22. Da aber Selir ſolches hörte, zoglſetzte er ſich auf den Richtſtuhl, und hieß 

er fie auf, denn er wußte rafti Paulum holen. *396.19,13. 

wohl um diefen Weg, und ſprach: Wenn) 7. Da derfelbe aber darkam, traten um⸗ 
» 2nfiad, der Hauptmann, berab kommt, her die Juden, die von Ierufalem herab 
fo wilt ich mich eures Dinges erfundigen.|gefommen waren, und brachten auf viele 
*c.23,26.|und ſchwere Klagen wider Paulum, wel⸗ 

23. Er befahl aber dem * Unterhaupt⸗ſche fie nicht mochten beweiien; 
mann, Paulum zu behalten, und laffen] 8. Dieweil er fich verantwortete: 39 
Ruhe haben, und Niemand von den Eei:|habe weder an der Juden Geſetz, noch * 
nen wehren, ihm zu dienen, oder zu ihnlan dem Tempel, noch an dem Kaifer 
su kommen. x0.27,3. B, 16. mich verfüindigt. 

24. Nach etlichen Tagen aber kam Selir »c.24,12. 
mit feinem Weibe Drufilta, die eine Zudin| 9. (Seſtus aber * wollte den Duden eine 
war, und foderte Yaulum, und hörte Bunft erzeisen, und antwortete 
ion von dem Glauben an Chriſtumi. Paulo, und ſprach: Wilft du binauf 

25. Da aber Paulus redete von der Ges|gen Jeruſalem, und darelbft über dieſem 
rechtigkeit, und von der Keufchheit, und dich vor mir richten laſſen? 





























von dem zukünftigen Gericht, erichraf “24,7. 
Sclir, und antwortete: Gehe bin auf) 10. Daulud aber ſprach: “ich ſtehe vor 
dißmal; wenn ich gelegene Zeit habe, des Kaiiers Bericht, da foll ich mich lafı - 


will ich dich her laſſen rufen. ſen richten. Den Auben babe ich fein 
26. Er hoffte aber daneben, daR ihm von|Yrid gethan, wir auch bu nur das Bere 
VPanlo folite Geld gegeben werden, daklweiht. 

er ihn los gäbe; darum er ihn auch oft| il. Habe ich aber Nemand Peid gethan, 
fodern ließ, und befprach fihb mit ihm. ſund bes Todes werth gehandelt, fo weis 
27. Da aber zwey Jahre um waren, gere h mich midıt au Merben. Iſt aber 
fam ortius Feſtus an Zelir Statt.|brr Krind nicht, Den fie mich verflagen, 
Selir 7 woltte den Juden eine|io Eamm mich ihnen Niemand ergeben. 
Wohlthat erzeisen, und lich Vaulum ich bermie mich auf ben Waren. 


binter fich gerangen. 12. Da beforad fidı Seins mit dem 
»c.25,13. +6.25,9.1Ratb, unb antmwortere: Auf ben Kaiſer 
haft 


158 Eap. 25.26. Der Apoftel 
* ‚da bidh berufen, zum Sailer (oüR[nis Merisoa, auf daß id nad sriace 


ner — g baben 
ek Ar nach etlichen Tagen kamen|icrei Seee 












gen Gärarien, Fenum zu empfangen. ng fen ſeyn, einen Gefangenen 
14. und ” —— - und Feine Urſach wider ihn eos 
dei von Yaulo vor, und fpra : E Das 26, Capitel. 


Vaulus verantiwertet ich vor dem Könie 


= * von Selir hinterlaſſen ge: 
EI NE vn Asrippas Durch eine ausführtiche Erpäße 


15 um um weiche willen kung ſeines Wandels , Ihaten , 
u un. der Juden vor mir erſchie⸗ und Lehre; Feſtus Hält ihn dar» 

da ich su falem war, uud basi über für rafend, 9 schen 
vom, 14 foltte ihn richten laß die Worte Pauli zu dañ er 


— ein Chriſt wird ; er macht mit 
fo ihn hörten, den Schluß, her 
yanıs unfchufdig ſey, und könnte lot+ 
5 werden, wenn er ſich nicht 
auf den Kaiger berufen hätte 
® aber fprad zu Yaule: Es 


n werte umzubringen⸗ che * denn ber 
Haste babe feine Kläger gegenwär: 
tig, und Raum empfange, fich An⸗ 
kiage gu verantworten. *5Moſ. 17,4. 
— ——— 
te i nen ſchub, un Ü te 
des andern Tages Gericht , und hieß den|die Hand aus: *0.25,13. 
Dann vorbringen. 
be ee ı da die V EEHUDER ——— 
auftraten, ten fie der — ean 
auf, der ich ge — 3 
19. Sie hatten aber etliche Fragen wi:| 3. 
- —— von ihrem — undiund Fragen der Juden. Darum bitte ich 


em eis ® fagte, er lebe. r mein Leben von Juqend auf, 
*2uc.24,23. wie dad von Anfang unter dieiem Voll 
2. Da ib mid aber der Frage nicht zu Jeruſalem angebracht iR, wien alle 
verkand, (vracdı ih: — er wollte gen Juden, 

ſalem reiten, und daſelbſt ſich dar⸗5. Die mich vorhin gefannt .. wenn 
lagen richten? fie wollten bezeugen. Denn id bin * eim 
. Da ıber Yaulus fich berief, daß er|Pharifäer geweren, welche IR Die rg 

I des Kaiſers Erkenntniß behalten Secte unfers GBottesdienket. x 
ih ihn — bie daß 6. Ps 
klagt * über der Hoffnung die Ser 


nn ihm a Kaifer fende 
aber u Sehe: Ich hei Au AR AR. geſcheben iſt von Gott zu 


Agrivras 
Er — ich 6 ur vl > nd 613,32. 28,20. 19of.3,15. 
: orgen ſo n o 

börem. 7. du welcher hoffen die zwolf Geſchlech⸗ 
233. und am andern Tage, da Agrippas ter Unfeen zu kommen, 

und Bernice kamen mit großem Geprän-Idienft Tag und act emfislih. Dieier 
und gingen in dad Richthaus mit den | Hoffnung halber werde ich, lieber König 

euiten und vornehniſten Männern Agrippa, von den Juden beichuldtser. 
der Stadt, und da ed Feſtus hieß, ward| 8. Warum wird das für unglaublich ben 


ein 


krene 1% acht. euch gerichtet, dak Bett Todte aufer⸗ 

24. und Feſtin ſprach: Lieber Königſſweckt? 

4 * und alte ihr Männer, die ihr — e * ih meynte auch bey mir 
uns bie ſeyd, da febet ihe den, um ſelbſt, ich müßte viel zuwider chum dem 
weichen mich die ganze Menge der Nur — Jen von Nazareth. 

den —— bat, beydes, zu Jeruſa⸗ 0,83. 9,1. 224. 1E0r.159. 

lem auch Aa und fchrieen, er folle Sat.1,13. 1Tim. — 

wicht länger 0. Wie ich dern auch su Yerufalem 

2. — — — habe; da ich viele Heilige in das 

nichta gethan hatte, dab des Todes werth Gefaãngniß verfchlek , ber Id Macht 


ee auch ſelbſt fich auf den Kai:lvon den Hohenpriekern empf und 
, babe ih beſchloſſen In u In een) fie ee wurden, Bl ich dus 
.c, r 
an niet al ne Schulen veinigte ich 
ge A Me A ae 
rü u 

allermeiſt aber vor Mh, Kö⸗ſſie auch bis m‘ die fremden Eräpe. = 

uͤe 


3335: 
a 


— 
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achte, ibm fen der Keines 

















12. teber weichem, micht ig 
— reiſete A Mar und Berlaen ; denn ſolches in nicht im Senke 
fehl von den Sohenprieftern , ”c.9,2,jaeicheben. "J06,18,20, 
18, Mitten am Tage, lieber König, fahe] 27. audfl du, König Marippa, ben 
i * vn Wege, daß cin Licht vom Propheten? Ach weih, daß bu alaubf. 
ler denn ber Eonne Slam.) 23, 4 Age aber fvrach zu Paulo: EB 
much, u J le mit mie reiſeten, umleuch⸗ —* vi Al —* berrrdeſt mich, daß 
tcte. 

Da wir aber Alle jur Erbe nieber ch une aber foradı: Ich —** 
r börte ich eine Stimme reden zuſ vor Gott, es fehlte an Riel oder an Ben * 

die (pradı auf Ebräifh: Sanl, Saul, daß nicht allein bu, fonbern Qlle; 
verfolge du mich? Es wird dir mich heute hören, ſolche würden, wie 


ſchwer — den Stachel zu löchen.|ich bin, auſgenommen dieſe Bande. 

15. dh: Here, wer bi] 30. Und ba er bas geſagt, ſtand bet 

da? Er 45 9 bin IREſuß, den bulKönia auf, und ber ne und 
; aber be auf, und tritt auf] e, und die mit ibmen fat 


MM. und enmmwichen beyfeite;, * mir 

16; Denn dazu bin ich die erſchienen, ſeinander, und foraden: * Diefer Menich 

daß ich dich ordne zum Diemer und *|bat nichts gethan, das des Todes oder 

Zengen dei, das du arfehen haſt, unb|der Bande werth fen. 23,9. 225. 

das ich bir noch wii erfcheinen ſaſſtnz | 32. Marivvad aber ſprach au Bene: 
an hi Me edle Menſch F zus ae Den 

m erretten von olE|werben, wenn er nich ‚auf n 

von Heiden, unter welche ich Kalſer berufen hätte, 25,11. 

ende; 


18. Ketten * ihre Minen, ba fie ſich Das 27. Capitel. 


fehren von ber ſterniß zu dem Licht, vVaulus wird bem Uunterhauptmann Yu 
eg ber — des Satanz zu| lius ibergeben, daf er ihn nebſt As 
Gott; zu empfangen Beraebung der Elm] dern gefangen über das Mierr na 
den + und dad Erbe fammt bene, bie| Rom führe; unterwegs zeigt er bie 
aeheiliget werden durch den Glauben an) Gefahr der Schiffahrt an * welchem 
mich *Jeſ. 35,5. Ense aber der Hauptmann nicht alauben 
Ru win 5* tröſtet und ermahnet 
„1 Daber, lieber König —— war Manns er iſt bahn mer 
* ich der —— ifchen la * I ’ un verfi 
N 
—* — 1 * —53 Kr Ra 
amaſcus und zu erwialen, un 
9 alie Gegend bes judſſchen Landes, auch 
den Heiden, daß fie Buße thäten, und 


- u unifonmen were; h 

HD", ei aber berchloffen war, * ba 
wir in Welſchland 22 ſollten/ 
über * ſie Paulum —— 


Werke der ð ‚9,20, andere Unterbe 
21. um defmirlen ben mich die Turjmmit Namen Suttub, von der Kaiferlid 
im — { an fen, und A —9* [73 
22. Uber bunch Küffe Gottes if Make echif nn dak wir an — 
und ſtehe Bid auf dieſen Tag,ſchiffen ſollten, ſubhren wir vom 
= Bee Ka — — BER und —* —5 et —* ur und * —— 


MA 








160 Cap. 27. Der-Apoftel 
ie unter Ereta hin, nach der Stadt] 24. Und > Surdıe ch mi 
FE en tu va, u | ne ter ER 
8. Und am vorüber amen ii ;‚ un : t — 
ie an eine Stätte, bie heiht Gutrubrt,|icbenft Aue, die mit dir Ichigen. 


daben war nahe Die Stadt Laſea. LAUT 
9. Da nun viele Zeit vergangen war, 25. Darumy liche Männer, fe wave: 


und nunmehe * gefährlich war zu ſchif⸗zagt; denn Ih slaube Gott, ed wur 


... 












vorüber war, vermabnte fie Paulus, 
*260r.11,25.26. Inſel. AL 
10. und ſprach zu ihnen: Liebe Mänsı| 27. Da aber die viersehnte Kadır kam, 
ner, ich fehe, daf die Schiffahrt will mir und wir in Maria fuhren um bie Min 
Beleidigung und großem Schaden erges|ternacht, wähnten die Schifleute, fe 
hen, nicht allein der Laft und des Schif⸗ſkamen etwa an ein Land. 
fe3 , fondern auch unfers Lebend. 28. und fie fentten deu Bleywurf ein, 
11. Aber der Unterhauptmann alaubte|und fanden zwanzig Klarter fie; mus 
den Schiffherrn und dem Sciffmann über ein weris von dannen jenften fie 
mehr denn den, das Paulus fagte. abermal, und fanden funrschn Klarter. 
12. und da die Anfurth ungelegen war| 29. Da rürdreren ſie ſich/ Me würden 
zu wintern, beftanden ihrer das mehrere jan harte Derter a ‚umb warten 
Theil auf dem Rath, von dannen zu fab: |binten vom Schif vier Unter, mmb 
zen, ob fie konnten kommen gen Phönice wünſchten, daß es Tag vwoirbe. 
u wintern , welches ift eine Anfurth an| 30. Da aber die Schifleute 
Greta, gegen den Wind füds wert und |fuchten aus dem Schiff, und den Kam 
nord : weft. Ri niederlichen in das Meer, und gaben 
13. Da aber der Südwind twehte, und|vor, fie wollten die Anker vorne ans dem 
fie meynten, fie hätten nun ihr Vorne» Schiffe lafen , 
men, erhoben fie fih gen Aſſon, und) 31. Sprach Paulus zu bem Unterbaupte 
fuhren an Ereta hin. mann, und zu den Kriegſsknechten: Trum 
14. Nicht lange aber darnach erhob fich |dieie nicht im Edi bleiben, fo komme 
wider ihr Vornehmen eine Windsbramt, ihr nicht beym Leben bleiben. 
die man nennet Nord Oft. 32. bie 
15. Und da das Schif ergriffen Betr a ab von dem Kabır, und lichen ie 


richten, gaben wir es dahin, und ſchweb⸗ 
ten alfo. 


nen Kahn —— 

17. Den hoben wir auf, und brauchten zu euch genommen. 
der Hülfe, und banden ihn unten an das) 34. Darunı ermahne ih euch, Erik 
Schiff; denn wir fürchteren, es möchtejsu nehmen , euch zu laben. Dean c8 
in die Syrten falten, und ließen das Bes wird euer Keinem * ein Haar von dem 
fäß hinunter, und fuhren alio. Haupt entjallen. *Mattb.10,30. vc. 21,15 

18. ind da wir großes Ungewitter er:| 35. 
fitten Hatten, da thaten fie des nächſten Brod, dankte Gott vor ihnen alten, und 
Tages einen Auswurf. brach ed, und fing an zu efien. ⸗Joh 11. 

19. Und am dritten Tage warfen wir) 36. Da wurden fie Alle gutes Muthzes, 
mit unfern Händen aus bie Bereitfchart und nahmen auch Eyeife. 

im Schi. 37. Unſer waren aber Alle jnfanzmen 

20. Da aber in vielen Tagen weber lim Schiff zwey hundert und ſeche unb 
Sonne noch Geſtirn erſchien, und nicht ſiebenzig Seelen. 
ein kleines Ungewitter und zuwider war,| 33. Und da fie fatt geworden, erleich 
war alle Hoffnung unferd Lebens dahin. |terten fie das Schiff/ und warfen das 

21. IJ1nd da man fange nicht gesehen Getreide in das Meer. 

hatte, trat Paulus in das Dlittel| 39. Da ed aber Tag ward, kannten fe 
unter fie, und ſprach: Liebe Männer, man das Land nicht ; einer Anfurth aber wur: 
foltte mir gehorchet, und nicht von Ereta|den fie gewahr, die hatte eim Ifer, da 
aufgebrochen haben, und und dieſes Lei: |hinan wollten fie das Schif treiben, we 
dens und Schadens überhoben haben. ed möglich wäre. 

22. Und nun ermahne ich euch, daß ihr| 40. Lind da fie Me Anker aurachekm, 
unverzant fend, denn Keines Leben aus ließen fie fich dem Dieer , und kascen ee 
uns wird umkommen, ohne das Schiff. |Ruderbande auf, und richteten den En 

23. Denn diefe Nacht ift bey mir ge: jgelfaum nach dem Wind, ud vradite 
flanden der * Engel Gottes, deß ich bin, |ten nach dem Lfer. 
und dem ich diene, »1M0f.16,7.1 41. und da wir fuhren an einen Det 
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ndñdn — — 
Der auf beyden Seiten Meer hatte, * ſtieß / 9. Da das geſchah, kamen auch bie am 
fih das Schiff an; und dad Bordertheil |dern in der Inſel herzu, die Krankheiten 
blieb vet fichen unbewegtich, aber das hatten, und liehen fih geſund machen. 
interrheil zerbrach von bee Gewalt der| 10. And fir tiuren uns arofße Ehre; und 
selten. "Martb.8,24.|da wir aussogen, Iuden fie auf, was und 
43. Die Kriegsknechte aber hatten eineninoth war. 
Rath, die Gefangenen zu tödten, daß nicht 11. Ydac dreyen Monden aber 
Jemand, fo heraus ſchwänme, entflohe. ten wir uns in einem &d 
43. Aber der Unterhauptmann wollte|von Alerandrien, welches in der Sn 
Paulum erhalten, und wehrte ihrem Vor-| gewintert hatte, und harte ein Panier 
nehmen , und biek die da fchwinmenjder Zwillinge. 
konnten, fich zuerſt in das ‚Meer lafen,) 12. Und da wir sen Eyracus kamen, 
und entgehen an das Land blieben wie drey Tage du. 
44. Die Andern aber ‚ Eitice auf den] 13. Und da wir umfchifften, kamen 
Bretern, Etliche aber auf dem, das von|wir gen Resion ; und nach Einem Tage, 
Schiff war. Und alio geſchah ed, daß ficida der Sudwind ſich erbob, kamen wir 


Alte crhalten zu Lande kamen. 2 nn — — 
a fanden wir Vrü und wur 
Dad 28. Capitel. den von ihnen gebeten, daß "wir fieben 


Panlus überwintert auf der Infel Meli:| Tage da blieben. Und alie kamen wie 
te, empfänat mit den Echiffbrüchigenigen Ron. 
aroñe Zreundichaft, und als ihm einel 15. Und won bannen , da die Brüder 
Otter an die Hand tährt, wirft er fielvon und hörten, gingen fie aus und 
ohne Schaden wieder weg, darüber Pielenrgeaen, bis gen Avpifer und Tretabern. 
Einwohner ihn fiir einen Gott halten, Da die Paulus fahe, dankte er Gott, 
er aber Publii Vater von Fieber heilet,|und gewann eine Zuverſicht. 
und fon noch viele Kranke gefund| 16. Da wir aber gen Kom famen, 
macht; er kommt endlich gen Kom, hat]? überantwortete der Unterhauptmann 
mit den Zuden viel zu thun, bleibet das] die Gefangenen dem oberſten Haupt⸗ 
ſelbſt zwey Jahre, umd predigt dasſ mann. Aber Paulso + ward erlaubt zu 
Evangelium frey und ungehindert. bleiben, wo er wollte, mit einem Kriegs 
nd da wir * ausfamen, erfuhren vwie,|Enechte, der feiner bürete. 
daß die Inſel Melite hieß. vc. 3,3. *. 24,23. 27,3 
»c.27,26.| 17. Es geſchah aber nach dreyen Tagen, 
2. Die Leutlein aber erseisten uns| daß Paulus sufammertief die Nornchns 
nicht geringe Sreundichaft, ziindeten ein; ften der Juden. Da dicrelben zuſammen 
Keuer an, und nahmen und Alle auf, um |famen, forach er su ihnen: * Ihr Miünner, 
des Regens, der über und gelonımen war, liebe Brüder , Ih babe nichts gerban 
und um der Kälte wilten. »2Gor 11,27. wider unier Boll, nach wider wäterliche 
3. Da aber Paulus einen Haufen Reis Sitten; und bin doch gefangen aus Je⸗ 
fer zuſammen raffte, umd legte es auf ruſalem übergeben in der Römer Dans 
dag Seuer, kam eine Otter von der Hitze, 
und fuhr Paulo an feine Hand. 18. Welche, da fie mich — hats 
4. Da aber bie Leutlein faben das Thier|ten, wollten fie mich los geben, dieweil 
an feiner Hand bangen, fprachen fie unter| keine Urſach des Todes an mir war. 
einander : Dieier Menſch muß ein Mörder| 19. Da aber die Auden dawider EUER 
fenn, welchen die Rache nicht leben läßt, ward ich genöthiat, nich * auf den Hay 
” ee gleich den Meer entgangen if. ſer zu berufen; nicht als hätte a — 
5. Er aber * ſchlenkerte das Thier ind! Volk etwas zu verklagen. 
Seuer, und ihm widerfiche nichts Uebels. 20. tim der tiriach willen vabe ich u 
*Marc.16,13.|aebeten , das ich euch fchen und anIDen 
6. Eile aber warteten, wenn er fchwel-i hen möchte; denn um * der ung 
len würde, oder tobt niederfalten. Da Bit Iſraels bin ich mit Dieter Kette 
fie aber fange warteten , und ſahen, daß umgeben. ve. 26,6. T. 
ihm nichts Ungaeheures wibertuhr , ver:| 21. Sie aber ſprachen su ihm : Wir das 
wunderten fie ſich, und * ſprachen, er|ben weder Echrift empfangen aus Judäa 
wäre ein Gott. *c 14,11. | deinethalben, noch fein Bruder IR gekom⸗ 
7. An bdenielben Oertern aber battelmen, der von dir etwas Arges verkün⸗ 
der Oberſte in der Infel, mit Namen Pu⸗digt oder geinat habe ; 
Kius, ein Vo ‚ der nahm und auf,| 22. Doc wollen wir von dir Hören, was 
— herbergte und drey Tage ———— du hältſt. Denn von * dieſer Secte IR 
Es geſchah aber, daß der Baterjuns kund, daß ihr wird an allen Enden 
Susiiie an Sieber und an der Ruhr lag ;|widerforochen. e.24,14. 
zu dem ainq Paulus en und betete,| 23. Und da fie ibm einen bare beſtimm⸗ 
und legte die Hand auf hu, und machtelten, kamen Viele zu ihm in die Her⸗ 
Hin geſund. Marth.8,14. BrEAe welchen er audleste, und emmengte 





162 &ap. 1. Die Epiftel 


Mich Gottes, und predigte ihnen, 27. Denn bad Her; Meſes Betks 
von — aus —* Moſis und ans ſtockt, und fie Görem ſawertich 
den Propheten, von frühe Morgens an, ren, und ſchlammern meit ülsen 


H 


bis an den Abend. *(.26,22.jauf daß fie nicht Permaleint jchen mt 
24. und * Etliche fielen zu dem , Das eriden Augen , und hören mit den Diem 
fagte ; Etliche aber glaubten nicht. und verkändig werden im 


RE rg 
25. Da fie aber unter einander miiß⸗ sim es em 
is waren , gingen fie weg, ald Vau⸗ den Heiden gefamdt if disß Geu 
Pen Ein Sort redete, das wohl der *jund ne ed beren. 1 
heilige Geiſt geſagt hat durch den Pro⸗29. Und da er ſolches redete, gingen dit 
yueren Iefaiad zu uniern Bätern. Juden bin, und harten wiel Gragems mm 
»ZYetr.1,21.iter ihnen ſelbſt. 

26. Und * geſprochen: Gehe bin zu die) 30. Yanlus aber blieb zuweg Iakre 
fen Bolt, und ſprich: Mit den Ohren ſeinem eigenen Gedinge, und mag 
werdet ihr e8 hören, und nicht verftieben, Alle , die zu ihm einkamen; 
und a un Augen werdet m ” er u Das Reich —— 
und nicht erkennen; Al. Herm IEhr aber 

Sreubdigfeit , unwerboten. 
Ende der Apoftel : Seichichte. 
re eg — ug ge 
® e ® . — 
Die Epiſtel St. Pauli an die Roͤmer. 
Gott, unſerm Vater, und dem HErrn 
Das 1. Capitel. JEſu Ehrifto. *1Gor.1,2. ————— 
Vaulus wünscht den Glaubigen zu Rom 8. Yu ertte danke ich meinem Get 
Gnade und Friede; danket Bott für durch, IJEſum Ebrik, curer Auct 
ihren Glauben und Bekehrung, und ſhalben, T daß man von eurca Slauben im 
beseuget , wie groß fein Verlangen ſey, [alter Luelt tagt. *1Cor.1.45._ F1Tben- LS. 
fe au ſehen, und ihnen das Evangeli-| 9. Denn * Gert iR mein Deuge, wei 
um zu predisen; darauf zeigt er den ſchem ich diene in meinem Geil am Evan 
———— diefer Epiſtel, wie nem: gelio von feinem Sohne, dañß ich + oe 
lich der Menſch allein durch den Blau: |Linterlaß eurer gedenke. N. 
ben vor Bott gerecht werbe, und daß Dhil.1,8. tERper.1,1e 
ale Heiden Sünder find, ob fie gleich] 10. Und allegeit in meinem Schet Uche, 
eine natürliche Erfenntniß von Gott ob ſichs einmal zutragen wollte, daB ich 
schabt, weiche fie aber unterdrücdt,izu euch käme durch Gottes Winen. 
und daher in mancherlei Sünden und| 11. Deun mich * verlangt euch zu fe 
Laſter gefallen. ben, auf daß ich euch mittheile erwad gcih- 
aulus ein Knecht JEſu Chriſti, beru:|licher Gabe, euch su ſtarken, 
fen zum Avoftel, * ausgeiondert zu “0.152329. 
predigen das Evangelium Gotteb,| 12. Das iſt, dak ich famımı end aeire 
*Ay.Seih.9,15. 13,2. Gal.1,15. tet wurde, durch euren und meinen am 

2. Welches er zuvor * verbeiken hatiben, * den wir unter einander beben. 
durch + reine Propheten , in der heiligen Metr. Li. 
Sehriit, 13. Ih will euch aber nicht verhalten 

»Tit.1,2. FAY.Gelch.3,21.|1icbe Brüder, daß id * mir oft babe wor 

3. Bon feinen Sohn, der gchoren iſt von geſetzt zu euch zu fommen, (bin aber wer 
dem Samen David nach den Fleiſch, ndert biöber) daßñ ich auch wuter cuch 

4. Und kräftiglich erwieſen * cin Sohn Frucht ſchaffte, gleichwie unter audern 
in nach dem Geiſt, der da heiliget, Heiden. “1Thek.1. 

der Zeit er auferflanden it von den| 14. Ich bin ein Schuldner beudes der 
odten, nemlih JEſus Chriſtus, unier Griechen und der Ungriecchen, dendes der 

er; Weiſen und ber Unweiſen 
*%09H.10,36. Ebr.1r5. 5,5.| 15. Darum, fo viel au mir in, bin ich 

5. Durch welchen wir haben empfangen geneigt, auch * euch zu Rom Dad Evan⸗ 
Gnade und * Apoſtelamt, unter allenigelium zu predigen. “A... 
Heiden den t Gehorfan des Glaubens] 16. gyenn ich ichäme * mich det Gramm 
aurzurichten unter feinem Namen; N gelii von Chriſto nicht; denn ch 

⸗Ap. Geſch., 15. +e.16,26.1iR eine Kraft Gottes die da ſetia macet 

6. Welcher ihr zum Theil auch ſeyd, die Alle, die daran glauben, die Juden von 
da berufen find von JEſu Ehrifte. nehmlich, umb auch die Griechen. 

T. Alten , die zu Rom find, den Lieb: 9.410,20. Di 11966. 
fen Gottes, und * beruienen Heiligen.| 17. Gintemaldariumen geofeuharer wird 
Gnade ſen mit eu, und Zriede voni* bie Gerechtigkeit, Pie vor Wert eilt, 

wett 


4 








— — — — — * 


Sour. Zur ⸗ — — — — — 
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welde kommt aus Glauben in Glauben; 37. Die Giotted Gerechtigkeit wiſſen, 
+ wie denn nerchrieben ficher: Der Geſ(daß, bie ſolches thun, des Todes würdig 








zechre wird reines Glaubens leben. find.) thun fie es nicht allein, fondern 
*.3,21.22. +Hab.4. Ioh.3r36.| haben aud * Gerallen an denen, die es 
als, Ebr.10,38.|thun. Hoſ. T. 


18. Denn Gottes Zorn vom Simmel 
wirdarofenbaret uber ale gottloſe Weſen 
und Ungerechtigkeit der Menicben bir 
die Wahrheit in Ungerechtigkeit aufbalten, 

49. Denn dan man weiß, daß Gort fen. 
dt * ibmen offenbar, denn Gott hat es 
ihnen aroffenbaret, “ip.Bheich.14r1s. 

20. Damit, bag * Gottes unſichtbares 
Weſen, das iit, frime ewige Kraft und 
Gottheit; wird erieben, jo mandeß wahr: 
ninımt an ben Werken, memlich an ber 
Echoviuna der Welt; alip, daß fie Feine ridhter , denn * worinnen du einen 
Entſchuldigung haben. *5i0612,7.| andern richteſt, verdammsent du dich felbit 3 

21. Dieweil fie wußten, daß ein Gott fintenmal du eben daſſelbe thuft, das du 
iſt / und haben ibm nicht, geprieien als et: richteit. + Matth.7,2. Marc. 42 
neu Gott, noch gedanket; ſondern find| 2. Denn wir wiſſen, daß Gottes Ur⸗ 
in ihrem Dichten eitel deworben, umdjtbeit ift recht über Die, fo ſolches thun. 
ihr unverfiandiged Hery it verfinitert. | 3 Denfft du aber, 0 Meni, der du 

22. Da * fie fich für weife hielten, find] richteit die, ſo ſolchet tun, und thuſt auch 
fir su Narren geworden. *1G0r.1,20.)dafelbe, daß du dem Urtheil Gottes 

23. nd haben * verwandelt die Herreentrinnen werbef? 
fichkeit des unvergänglichen Gottes in| 4. Ober verachten du den Reichthum 
ein Bild, aleich dem versänglihen Mens] itiner Hüte, * Girduld und Langntüthig 
fchen , und ber Bögel, und der 7 vier keit? Weißt du nicht, daß dich Got⸗ 
füßigen und der Eriechenden Thiere. [tes Gute zur Buße leitet? 

»5 Moſ. 415. Weish. 1116. 12,24. ZWetr.3,9.13 

24. Darum bat fie auch Bote dahin] 5. Du aber, nach deinen verſtockten 
gearben in * ihrer Kerzen Gelüfte, in und unbufhrertinen Herzen, häufeſt dir 
Unreinigleit, au ſchanden ihre einenen (elbft den Dorn auf den Tag des Zorn, 
Lriber an ihnen lelbit; yf.ät,td. und der Offenbarung des gerechten Ge⸗ 

25, Die Gotted Wahrheit haben ver richts Boten, 
wanbeir in bie Biigen, und baben geehrt 6- aseidher * neben wird einem Jegli⸗ 
und aedient dem Geſchöpf mehr denn chen nach feinen Werken.  *Iel.40,10. 
dem Ecöpfer, ber ba * gelobet iſt in ch2,M1. Zer.17,10. P.62,13. 
Gwigteit. Amen. *c.9,5. Matth.16,27. 1Cor.3,8. 

26. Darum bat fie auch Gott dahln 2&er.5,i0. DEN DER 

6.2271. 


eneben in ſchandliche ve. Denn ibhrel 
7, nemlich: Breit und Ehre, und un 


= Weiber haben verwandelt den maturli Reml 
chen Gebrauch in den unnaturlichen. veraanglidies Weren , denen, die mit 


"3moi.18,23. Epber.5,12.|Geduld in auten Werken trachten nad 
37. Deſſelbigen gleiben auch die Mänjdem ewigen Leben; N 

mer baben verlamen den _ matirlichen] 8. Aber denen bie da zänkiſch find, 
Gebraud) des Weibes, und find an einanjund Der Biabrheit nicht gehorchen , ger 
der erhiet im ihren Lüften, und haben berdiem aber dem Ungerechten, ungnade 

Mann mit Mann Schande getrieben, und Zorn; 
und den Sohn ihres Serrbums (wie esdenn| 9. Trübiat und Angft über alle Seelen 
venn fohre) am ihnen ſelbſt empfangen. ver Menden » die da Böſes thun, vor: 
*3M0(.20,13. 1Eor.6,9.|nemtid * der Juden und auch der Grie⸗ 
28. Und aleichwie fie nicht geachtet ba chen. *c.3,9. 
ben, dafı fie Gott erfenneren, hat fie Gott] 10. Preis aber, und Ehre, und Friede 
au dabin gegeben in verkehrten Sinn, allen denen, die da Gutes thun, vor 
zu thun, das nicht taugt. imemiich dem Juden und auch den Grie⸗ 

29, Moll alle ungerechten, Hurercy⸗ ſchen. 

Ebatfbeit, Geis, Vosbeir, voll Hafes,| 11. Denn = es in kein Anfehen der 
Morde, Habers, Pit + alitig, Dbrem|Perion ver Gott. »5Mof.10,17. 
biäferr ⸗ Ap.Seich.10,34. 
3. Werläumder, Bortesperächter, Srev) 12. Gleiche olıne Geſetz gefündigt haben, 
ter, Hemärtige, Ruhmmwätbige- Schind-|die werden auch ohne Geſetz verloren 
liche, ben Eltern Imgeboriamer _ werben; 1b welche am Geſetz geſündigt 
41. unvermiinftige , Trenlofe, Storriſhaden die werben durch dad Geſetz ver⸗ 
ge, Unverrölmliche, Unbarmherzige, werben. — 


Das 2, Capitel. 


Paulus beweifet , daß die Juden, fowohl 
als bie Heiden Sunder vor Gott ſeyen/ 
und daß er ſie beide ohme Unterſchied 
richten werde; hernach geist er den 
Juden, daß die außerliche Beobachtung 
bes Geienes und der Beſchneiduns 
nicht zur Eeliafeit gereidhe. 
arm, 0 Menſch, kauft du dich nicht 

entſchuldigen, wer dubift, der da 
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43. (Sintenat vor Bett, nicht die dasıtchieht; weiches Lob it mücht aus den Zicw 
in — gerecht — as *dielfchen, fondern aus Bett. 5er 

as Geſetz thun, werden gere enn. . 

earth 721. 1306.3,7. 3ac.1,21. Das 3. Capitel. 

14. Denn ſo die Heiden, die dad Gefeg | Paulus geſteht zwar, daR die Inden ri 
nicht haben, und Doch von Natur thun| nem Vorzug haben vor Den Hefden wn 
des Geſetzes Werk; diefelbigen, dieweil fie] gen der Beichueitung uud Bei Wer 
Dad Geſetz nicht haben, find fie ihnen] Gottes, das ihnen vertramet werten, 
ſelbſt cin Deich; f doch ſeyen beide Eunber vor Gen; 

15. Damit, daß fie beweisen , des Ges] iclieht daher, Die Mechttertieumg dei 
ſetzes Werk fen beichrieben in ihren Her] Wenſchen komme nicht aus den Werten 

en, fintenat ihr Gewiſſen fie beseugt,| des Geſetzes, ſondern aus dem Glauben 

azu auch die Gedanfen, die fih unter) an JEſum Chriftum. 

einander verflagen oder entfchuldigen,) 3% haben denn Die den Gm 

16. Auf den Tag, da Gott das Berbor: thett8 ? Oder was die Bo 
gene dee Dienichen durch JEſum Chriſt fdmeibung ? 
richten wird, laut meines Evangelii. | 2. Zwar faft viel. Zum erſten, übern 

17. Siebe aber zu, du heißen ein Ju: iſt vertrauet, was Gott sereber hat. 

de , und verläffent Dich auf das 3. Daß aber * erliche wicht sianbrn am 

Geſetz, und rühmeſt Dich Gottes, Dafteite, was lieat daran? Erlite ikr 
18. Und weiße feinen Witten; und t Unglaube Gottes Glauben aurbchen ? 
A4Moſ. 219. Etbr. 














weit du aus dem Geſes unterrichtet bift, 
prufeſt din, was dag Beſte zu thun ſey; +.Tra it 
19. Ind vermiſſeſt dich zu ſeyn ein *| 3. Tas ſey ferne! + bleibe vietucke 
Leiter ver Blinden, ein Lichtderer, die in ſalſo, daR * Gott ſey mahrbartia, uzb 
Sinfterniß find, »Matth.15,14. Lue.6,39. [alle ** Menſchen talich ; wic ? andre 
20. Ein Züchtiger der Thörichten , ein ſben ſtehet: Auf dab du aeredt reed im 
Lehrer der Einfaltigen, baft die Sorm, [deinen Werten, und uberwinde, wenn 
was zu wiſſen und recht ift im Geſetz. du gerichtet wirtt. ° ob. DIA 
21. Nun * Iehreft du_andere, und lei Tit.1,2. **P.62,10. 116,11. TPI3IA. 
rer dich felb nicht. Du predigeſt, man 5. Ines aber alıd, daß ımiere Unat 
fone nicht fehlen, und du ſtichlſt. rechtigfeit Gottes Geredtiafeit yeriict: 
Matth. 23,4. ſ/was wollen wir fagen? Ak denn Herr 
22. Du ſprichſt, man folle nicht ehesjauch ungerecht, ak er darııter jinmet? 
brechen, imd du brichſt die Ehe. Dir (Ich rede alio auf Menichen : Brürk.: 
reuelt vor den Gogen, und ranbefit| 6. Das fen ferne! Wie * faunte vonk 
ott, was fein ift. Gott die Weilt rien? 1.1535. 
23. Du * rünmeft dich des Gefeked,| 7. Denn jo die Wahrheit Gottes durch 
und fchändert Gott durch Uebertretungjmeine Lugen herrlicher wird zu sinem 
des Geſetzes. *.9,4.1’Breiie, warum ſollte ich denn ned «id 
24. Denn * eurenthalben wird Gottes|ein Sünder gerichtet werden? 
Name Bein unter den Heiden, als} 8. Und nicht vielmehr ale rn, wie 
geſchrieben ftehet. +301.523,5.|wir geläftert werben, und wie eitiche 
Heiel.36,20.|fpreien, dak wir tagen ſouen: Ya 
25. Die Beſchneidung iſt wohl nie, uns * Nebeld thun , auf daß Surcttarans 
wenn du dad Geſetz hältſt; hältſt dujkomme? Welcher Verdanmmiũ if sam 
aber da3 Geſetz nicht, fo iſt deine Ve⸗recht. 1Eam.I,1. 
ſchneidung fchon eine Vorhaut geworden.| 9. Was ſagen wir denn nim? 
26. Eo nun die Vorhaut das Recht im wir einen Bortheil? Gar feinen. 
Seien bält, meyneſt du nicht, dag ſeine wir haben droben bewieien, dag * baute 
Borhaut werde für eine Beſchneidung ge⸗ Juden und Griechen, alle ınster der 
rechnet ? Eünde find. *c.11,32. Gal. 
27. und wird alfo, das von Natur eine] 10. Wie denn * geichrichen Acht: Da 
Vorhaut it, und das Geich volikrinat, |ift nicht, der gerecht fcy, auch nicht Eimer; 
dich richten , der du unter dem Buchſta⸗ il Sb 
ben und Befchneidung bift, und dad Ber] 11. Da tft nicht, der verſtaändig ie; 
feg übertrittſt. da iſt nicht, der nach Gert frage. 
. Denn * daß iſt nicht ein Jude, der] 12. Cie find Alte abgewichen, und alle 
ausiwendig ein Jude if; auch if das ſammt untiichtig geworden; da it wicht 
nicht eine Beidmeidung , die auswendig der Gutes thue, auch nicht Einer. 
im Fleiſch geſchieht. — 9 — Schlund * en — — 
.8,39. |mit ihren Zungen trugtich 

29. Sondern das iſt ein Jude, der in:|Otternsirt If unter ihren Lippen 
wendta verborgen iſt; und die Beſchnei⸗ Pi. S, 10. 140ni- 
dung des Herzens * ift eine Befchncibung, | 14. * Ihr Mund iſt voll Fluchens ud 
Die im Geiſt und nicht im Buchſtaben ge I Birterkett ; —RX 
13. * Itre 
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15. * Ihre Füße find eilend, Blut zu Nas 4 Capitel 


vergicßen prichw lAse. A597, 
16. In ihren Wegen bit eitel Unfall und] Paulus beweiſet, dan Der Menſch durch 
ben Glauben aerechriertiet werde, mat 


Herzeieid; 
17. und den Weg des Friedens wiſſen) dem Grenmel Abrahams und andern 
Zeugniſſen der heiligen Edrift, 


fie nicht. 
18. * Es iii feine Furcht Worte vor de jagen wir benuvon uiſerm Var 
ihren Auamı. IMor.2ü,di. Wehr]; fer Abraham, dan ce gefunden 
19. Wir * wien aber, daß, mas bas babe nach dem Fleiſcht 
Geies tagt, has ſagt es denen; die unter| 2. Das fagen wir: Iſt Abraham durch 
den Geſetz find; auf daß Aller Mund ver: |die Werke gerecht, fo bat er wohl * Kulm 
Kopret werör; und ale Welt Dort ſchul— cr nicht vor Übott. il 
dig ſey; +a1.,10.22.] 3. Bas ſagt denn * bie Edhrift? Abıra 
20. Darum, daß fein Sleirch * durch = bat Gott geglaubet, und das in 
des Geſetzer Werfe vor ihm gerecht ſcyn ihm zur Gerecheiafeit seredinet. 
mag, denn burdı bas Obeiek Eommit Er— + Mol.tirs. Bal.dıs. Jac.2,23, 
kenntniß der Zumbr. +Bal.zris.| 4 Dem aber, ber mir Werken unge 
2i. ran * über iſt ohne Zutbun der het, wirdder Yolm nicht aus Gnaden ji 
Geſetzes Die Giererbtigkeit , dielarredınet » ſondern aus Plicht. 


3. Dem * aber , der nicht „unit Werken 


















vor Gott ailt, geonenbarıt, und bezeuget, 
Durch das Geſeß und bie Prorheten. umgehet, alauber aber an Den „ ber bie 
"Np.heich.i15,11.|Sertloren gerecht macht, dem wirb fein 
22 Id faar aber von folcher Gerrchtige laube gerechnet jur Gerecbtrafeit. 
keit von Gott, die ba font durch ra (3,28. 
GSiauben an rum Ehrift, zu Alten, und Mach welcher Weile auch David jaat; 
au Alle, bir oa alauıben. bei dee Seligkeit fenalleinde Menſchen, 
23. Denn es iſt bier fein Unterſchiedezweſchen Gott zurechnet die Gerecht ateit, 
2 find + alisummal ® under, und mandgein|obne Zutbun ber Werke, ba er ſpricht 
des Ruhms, ben lie an Hort baben fol] 7. * Eelia find bie, welchen ihre Knger 
sen; *c.1 14. Sal. +HiRon.Srdn. [eechtigkeiten verarben iind, und welden 
24. Und werden * olme Berbdienſt ac |ibre Sunden bedeift find. P.. 
recht aus ſciner made, durch die Eriö:| 4. Eetig iſt der Mann, welchein Gott 
fung, v0 durd JEſum Chriſtum aeicheı |frine Eunde zurechner. 
Sen i +Epher.z,s.| 9. Nun dieſe Eelinfeit, achet fie über 
25. Welchen Gott bat vorgeſteut zu die Beidmeidung, oder uber die Vorhaut? 
einem * Gnabenſtuhl, durch ben Glauben | Wir mufen je fangen, daß Abrabamı im 
in feinem Blut, damit er bie Berechtia: |fein Glaube zur Gerechtigkeit aerediner: 
feit , die vor ibm gilt, barbiete , in bem,| 10. Wie if ee ibm denn zumeredhuer * 
daß er Sunde veraibt, welche bis anbero|In bee Beſchneidung oder in Der Tor 
geblieben war unter aörtlicher Geduld; |baut? Obme Zweifel nicht in der Ver 
»Ebre4—16. |ichneidung, fondern in ber Vorhaut 
26. Auf daß er au dieſen Heiten barbore] 11. Das Zeichen aber der Beſcncitung 
die Gerechtigkeit, bie vor ihm allt;jemmfimg er zun* Siegel der Giereitigfeit 
auf dag er allcin arrecht ſey, umd ae: |de# Glaubens, welchen er noch ia ber Vor 
vecht mache det, der da dit des Glaubens haut harte; auf daß er wurde ein Vater 
an JEſu. Aller, bie da alauben in ber Borhaut, daſt 
27. Wo * bleibt nun der Ruhm? Eridenielben ſolches auch gerechnet werde 
iſt aus. Durch welches Beich? Durch der ſzur Gerechtigkeit; “MordZi0A. 
Werke Seien: Nicht alfo, ſondern dued) 12, Und wirde auch ein Later ber Br 
dei Glauben Bee. "c.Ar2.ichnteibund » wicht allein berer, Die bon 
23. &o * halten wir ed nun, daß berider Peſchneidung find, ſondern audı berer, 
Menih gerecht werde ohne des Geſches die da wandeln in den Funſtavfen bes 
Werte, allein durch ben Glauben,  [lambens, welcher war in der Borhauft 
"oa, eier Baters Abrabamıe, 
29. Dder ik Bott allein der Auben] 13. Denmdie* Dre Pie jollte 
Sort? Zi er micdt aud bee Heſden ſeyn Der Tele Erbe, IN midhe geſche 
Got? Ta freilidh auch ber den Nbrabam oder feinem Eamen, durch 9 
Gott Beſez, ſondern durch die Gerrchtigkeit 


30. —— es in ein einiger Gott, de⸗ aubent, "101.156. 17.2. 

ba geredit madır die Befchneibung*| 14. Denn wo die won Bried * Erben 

— re — und bie Borbaut durch ſſinde fo ini a lambe nichts, amd die 
n Glaubeı. 


Berbeißung if ab. *(441.3,18. 
15. Eintemal * bad Deich richtet nur 
ven an; denn wo dns Beirk u dba 

auch feine iebestretung Ah, 
an eraiben muß bie Gerd Intel 


ET .Meſch 15.14. 
ar ee den ee San, nd any 
i 
Sondern wir richten bad Beien auf, 
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Durch den Glauben fommen , auf daß fie 4. Geduld aber Me he Erfahrung ; 
ſey aus Gnaden, und Me Verheißung veft —— aber brinat Hoffnung; 

Bleibe altem Eamen ; nicht allein dem, der * Hoffnung aber läßt nicht zu Ehen: 
unter dem Geile if , fondern auch dem, * werden. Denn + die se gen iM 
der des Glaͤubens Abrahams if, welcher ausgegoſſen in unier Herz durch den Beili- 
iR unſer Aller Vater. gen Geiſt, weicher und geacben iR. 

17. Wie * geſchrieben ſtehet: Ach *Ebr.6,18.19. — 5* 
vi geient zum Vater vieler Heiden, vori 6. Denn auch Chriſtus, da * wir ned 
Gott, dem du geglaubet haft, der da Te: (wach waren , nach der Zeit, ik + fur 
Bendig macht Die Todten, und ruft dem,juns Gottloſe geſtorben. .2/t. 


das nicht if, daß es fen. 1MOI.17,5. 
18. und er bat geglaubet auf Hofnung,| 7. Nun Kirdt kaum Jemand um des 
da nichts zu hoffen war, auf daß er wurde 
ein Vater vieler Heiden, wie denn zu ihm ie vieneicht Jemand 
geſagt iR: Alſo ſoll dein Same ſeyn. If 

*1Mof.15,5.6. en 5 — daß Chriſt s fur und ne Stan 

n ift, da wir noch Sunder 
"oh 3,16. 


49. und ee warb nicht ſchwach im 
@lauben, * fabe auch nicht an feinen eige: 
Rt BEST (don erflorben war,| 9. Eo werden wir je vielmebr durch 
er faſt —— wen auch ihn behalten werden vor dem Zorn, nad 
—* den erſtorbenen Leib der Sarah. dem wir durch fein Blut g t geworden 
*1M91.17,17. Ku: 
2. Denn er zweifelte nicht an der Denn ſo wir Gott * verföübnet 
Verheißung Gottes durch Unglauben, ang durch zen Ted ſeines Sohnes, Fa wir 
fondern ward Karl im Glauben, und * Ba ende waren; vielmehr werben 
gab Bott die Ehre. Ebr. 11,7. wir felia werden durch fein Reben, ſo wir 
21. Und wußte aufs Aſiergewiſſeſte, nun — ſind. Xor. 5, 13. 















ee gerechnet. +1 Moi.15,6. Be Die Beriöhnung empfangen haben. 
Das iſt aber nicht aerärihn allein! 12. gerpatben ‚, wie durch Einen Men: 
° um feinetwillen, daß es ihm zuge: ſchen die Eünde IR gekommen in 
if; *c.15,4.|die Welt, und der* Tod durch die Sünde, 
24. Eontern “nn um wmiertwillen,jund if alio der Tod zu allen Menſchen 


weichen es ſoll zugerechnet werden, foldurchgedrungen , dieweil fie Alte geſtin⸗ 
wir ——— an n, der unſern rruſdiget haben. ex.6,23. 
ſum auferwecket bat von den Todten; | 13. (Denn die Eünde war wohl in der 


IE 

25. Welderin® um ımferer CS ünde willen Welt bis auf das Geſetz; aber * we fein 

dahin gegeben, und um unferer Gerech:|@erfeg ift, da achtet man der Sünde nicht. 

tigkeit wilten auferwedet. %.415. 
*c.8,33. 1€0r.15,3.17.| 14. Sondern ber Tod herrichte von 


Das 5 Capitel. Adam an bis auf Moſen, auch uber die, 


die nicht aeflindiger haben, mit gleicher 
Paulus erzählet bie Srüchte der Recht:illebertretung , wie Adam, welcher ift ein 
Dean deu den Gläubigen; macht Bild deß, der zukünftig war. 
rauf einen Gegeniag polichen Ndam| 15. Aber nicht hält fich e8 mit der Gabe, 
und Ehriftnd ; und fehret, daß, gleichwieliwie mit der Sünde. Denn fo an“ Eines 
durch ienen die Sunde und der Tod über GSunde Niele gefterben find , jo ift viel 
BUCNEN HEN gefommten, alfo auch durch mehr Gottes Gnade und GabeVielen reich⸗ 
Diefen Die Gerehrigeit und bad Lebenjlich widerfahren, durch die Gnade dei 
über Miele komme. einigen Menſchen, JEſu Chritti. 
Ir wir denn find gerecht geworden »1G0r.15,22. 
durch den Glauben; ſo haben wir » 16. Und nicht iſt die Babe allein über 
Srieden mit Gott; durh unſern Eine Sünde, wie burch des einigen Sun: 
sem JEſum Chriſt. oJoh. 16,33. ders einige Sünde alles Verderben. Denn 
. Durch weichen wir auch einen * Zu:|das Urtheil iſt gekommen aus Einer Sun⸗ 
ana haben im Glauben in diefer Snade,ide zur Verdammniß; die Gabe aber bill 
Barınnen wir eben, und rühmen undlauch aus vielen Sünden jur Berechtiafeit. 
Mr Hoffnung der —5* — Herrlich] 17. Denn ſo um dei Einigen Sünde 
keit, die Bett geben ſoll willen der Tod geherrſchet hat durch den 
Wyoheſ. 2,18. 3,12. Einen, vielmehr werden die, ſo da em 
Nicht aftein aber das, fondern * wirivfangen die Sülfe der Gnade und der Babe 
hmen uns auch der Trübfale, Maweillsur Gerechtigkeit, herrſchen im Leben, 
wow wigen, daß Trübial Geduld bringet ;|durch Einen, IEfum Chriſt.) 
.380r.11,23. Yacıtı2. 18. Wie nun Pur Einet Sande vie 


d 


* on — — gg — — 
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u — 


KBerdanımniß über alte Menfchen arfonıjer der Sunde geftorben, zu einen mal; 
men ift, * alio it auch durch Eines Gerech daß er aber lebet, das Icherer Go. 
tinkeit die Rechtiertiguung des Lebent uber] 11. Alſo auch br, balter cuch dafür, 
alte Dienichen gefommien. *i@or.15,22.|dnf ibe ber Suunde aeflorben jend, md 
49. Denn gleihwie durch Eines Mem|leber Gert in Chrifte Self unfeem 
then Ungehorſam viele Sinder acworben) Herrn.) 
(ind, alio auch durch Eines Gehorfan]| 12, Eo laßt nun * Die Sunde nicıt 
werden * viele Gerechte »FJeſ 541114. herrſchen in curem fterblichen Xeibe „ ihr 
20. Das + Gefen aber it neben einnelom Gehorſam zu leiſten im jeinen Lüſten. 
men, aufdag die Sunde madıriner wurde.) 1Moſ. . 
80 aber die Eiinde machria arworben iſte 13. Auch begebet nicht ber Sünde eure 
da iſt doch die Gnade viel mächtiger ae |Wlievder am Waffen ber Inaerechtigkeit, 
worden; *c.41l5. 7,8. Gal.3,19.|fondern * begebet cucı jelb Bott, als 
24. Auf daß, gleichwie die Sunde arı|die da aus den Todten lebendig (ind, und 
berrfchet hat zudem Tode, alio auch herri|eure Glieder Bort zu Aanfen der Ge⸗ 
(che die Gnade durdı bie Gerechtigkeit rechtigteit. *c.12,1. 2uc.1,74. 
sun * ewigen Leben, durch Aefum]| 14. Denn die Sunde wird * nidıt berrs 
Ehrift , unsern Herrn. *.6,23.|fchven fönnen über euch, ſintemal ihr nicht 


Das 6 Capitel unter dem Geſetz ſeyd / ſondern unter 


der Gnade. *1Moſ. 7. 
Paulus lehret, daß dieſenigen, ſo burdı) 15. Wie nun? Sollen wir ſundigen, die⸗ 
den Glauben an Chriſtum gerechtſer ſweil wir nicht unter ben Geſetz, ſondern 
tigt werden, auch durch ſeinen Tod und unter ber Gnade find? Das fen ſerne! 
Auferſtehen, deren kraft in die heilige) 165. Wiſſet ihr micdhte * weichem ibe 
Taufe gelegt iſt, erneuert und acheiliatleuich begebet zu Knechten im Gehorſam, 
werden, und vermaͤhnet anben, daß ſdeß Knechte ſeyd ihr, dem ihr achoriam 
man die Eünde in ſich nicht ſolle berw|fend, es ſey ber Sünde zum Toor , ober 


_fhen lafen bem Gehorſam sur Gerechtigkeit. 
as wollen wir hierzu ſagen? *Eol: »Joh. 3,4 2Perr.2,19. 
ten wir denn in ber Eunde bebarı 


| 17. Gott ſty aber gebanft, daß ihr 
ren, auf dag die Gnade beito macht | Anecdhte der Eimde geweſen end, aber 
tiger werde? _ ·Gal. 217. Inun aeboriam geworden von Herzen dem 

2. Dad ſey serne! Wie follten wir in Vorbilde der Echre, welchem ihr ergeben 

der Simde wollen leben , der wir abae)iewd. 

Borben find 18. Demm * nun ihr ren aeworden ſeyd 
(Goiftel am 6. Sonnt. nadı Trinit.) |von der Sunde, feub ihr Kmechte geworden 
3. JIzifiet * ihe nicht, daß alle, dieſder Gierechtisfeit. Joh. .. 

wir in IEſum Chriſt merauft] Expiſtel am 7. Sount, nach Trinit.) 
ſind, die find in feinen Tod aetaurf? 19. Och muß * menfchlich davon reden 
»5541.3.27. Eol.412. um der Schwachheit willen eures 
4. So find wir je * mit im begraben] Fleiſches. Gleichwie Ihe eure Glieder + 
durch die Taufe in ven Tod, auf baf,|benrben habt zum Dienft ber Anerinig- 
gieihwie Ehriftus ik aufermerket won|feit, und von einer Ingerechtinkeit zu Der 
den Todten durch die Herrlichkeit bes Ba-landern : alio beneber man ach eure lie: 
gerdö, + alio folten aucd mir in einem|der zum Dienjl ber Gerechtigkeit, dan fie 
neuen Leben wandeln. *c.5,10.|heilia_ werben. "4. Tebrld- 
+C9h.4,33. Col.i,3. IVerr.2,1.| 20. Denn ba ihre * ber Eunde Knechte 
ct. Eöriel lwäret, da waret ihr frey von ber Wo 
5. So * wir aber ſammt ibm nenflanst|rechtinkeit. + Tolr.Budd, 
werden zu gleichem Tode, ſo werden 21. Was hattet it anmm zu ber Reit für 
wir auch der Auferfichumm wleich ſeun raucht? Welcher ihr cuch jegt * ſchamet; 
*c. S Bhil.ariü. it. Zrim.2,11.|denn + das Ende derielben ift ber Tob. 
6. Dieweil wir wiſſen, daß unier alter *Srrtbrbt.63. 1e-r6, 

Menfch famımt ihm * arlreusiat it, auf) 22. Nun ihr aber ib von ber Eimde 
da der süindliche Leib aufböre, bad mirlfeen und Gottes Knechte arworden, babt 
Hiniort der Eünde nicht dienen, *Ginl.5,24.|ibr eure Frucht, bak ihr heilig werben: 
7. Denn wer * geftorben db, der it aeıldas Ende aber das eine Leben, 
rechtiertigt von der Eiinde. *ıperri,) 23. Denmber Tpdift * ber Eiinden Grid, 
8. Sind wir aber * mit Ehwilte artor]aben die Habe Gottes In Das ewige Beben, 
— * Maupen wir, bull wir an > in Ehrifie JErtu, unjerm Herrn.) *c.5.12, 

m leben werden; im. 4. 7 (Fanit 
9. Und wiſſen, dai Uhriiius won bem Das de Capitel. 

Todien erweckt, * hinfort micht Rrbte Paulus erklanet mit Dem &rempel der 
der Tod wird hinfort ber ihm nicht herw| Wefreniing eines Zuriber von ihres Man⸗ 
ſchen. eöfenb.1,15.| mes Herrichaft, wie wir unter dem 

10. Denn dad ev serhorben if, has if Ben BEN ; senaet yunleicdh, daß das 
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Geien nicht bos, fondern fehr nünlich, 15. Denn ih weiß nidt, was ih 
fen; und beſchreibet hernach denjthue; denn ich thue nicht, Das ich wu, 
Kampf zwiſchen den Geſes und Fleiſch, ſondern das ich haffe, dad time ich. 
in deu Wicdergebornen, 16. So ich aber das tue , das ich made 
iffer ihe nicht, liebe Brüder, (denn|will, fo wiliige ih, daß das Sccch 
ich rede mit denen, die das Geſetz gut fen. 
willen) daß das Geile herrichet| 17. Es thue Ih wm daſſelbe miht, 
Über den Menichen, fo lange er Icbet ?|iondern die Eünde, die in “ mir wohne. 
3. Denn * ein Weib, das unter den) 18. Denn ich weiß, dag in mir, das t 
ame iſt, dieweil_der Mann lebet, iſt in meinen Fleiſch, —— nichts Gutei. 


fie verbunden an das Geſetz; ſo aber der Wollen habe ich wohl, aber voubringen 
Dann ftirbt, fo ift ſie los vom Gere, a“ das Gute finde ich nicht. “1Mei.sss. 
a Mann betrifft. *»160r.7,39.| 19. Denn das Gute, dad ich wii, 
3. Wo fie nun * ben einem andernithue id) nicht , fondern das Bere, 
Manne it, weil der Mann lebet, wird ſie ich nicht will, * thue — 
eine Ehebrecherin geheißen; fo aber der 20. So ich aber thue, das ich nide 
Mann ſtirbt, ift fie jrey von Geſetz, daß will, fo thue r — nicht, ſondern 
fie nicht eine Ehebrecherin iſt, wo ſie bey die Sünde, die in mir weogeet. 
einem andern Manne iſt. *Matth.5,32.| 21. So finde ih in mir nun ein Berk, 
4. Alſo auch, meine Brüder, Ihe ſeyd der ich will dad Gute thun, dag mir * das 
genen dent Dar durch den Leib Chriſti, at anhanget. "Sieht. US1,T. 
eine andern ſeyd, nemlich) 22. Denn ich Babe Lu an Gottes Ge⸗ 
dei, der von den Todten auferwecket top mac .. Sen inwendigen Benin; 
iR, auf daß wir Gott Srucht bringen. he aber ein anderes Seſes U 
5. Denn da wir im Fleiſch waren, da wa: —— —* das da * widerärcitet 
ih die fündlichen Luſte, welche Durch das demGefeg in meinem@emürbe,und numuut 
Gehen ſich erresten , fräftig in unfern|mich gerangen in der Sunde Beier, weh 
Bliedern, dem * Tode Frucht iu bringen. ches ift in meinen Qliedern. Gal. .7. 
*c,6,21.| 24. Ich elender Menich, wer wird mich 
6. Kun aber find wir von den Gefegienjöien von dem Leibe dieſes Torel? 
103 , und * ihm abgeftorben, dad und ge:| 25. Ich danfe * Gert durch Ic 
fangen bielt, alfo, An, wir dienen folten — unfern HErrn. So diene hun 
im neuen Weſen des Geifted, und nichtimit dem Gemsuche dem (Seien Gottes, 
im alten Weſen des Buchftabend. *c.6,2.|aber mit dem Zleifch dem Geſetz der Ci 


433 


7. Br Wellen — u zen ein: den. “1Eor.1ri. 
a ün 
ferne! Aber die Sünde erfannte ich nicht, Das 8, Capitel. 


ohne durch dad Geſetz. Denn ich wußte Vaulus lehret, daß an den Sltaubigens 
nichts von der Luft, wo das Geſet nicht] Feine wirkliche Verdammung ca, uud 
hätte geſagt: zun dich nicht gelüften. vermahnet biejelben, dan ſie nah dem 
:2M01.20,17. 5Mof.5,21.| Geiſt wandeln follen; zeiget ferner am; 
Da nahm aber die Eiinde Urſach ami daß die Gläubigen ded Zieiiches Geiche 
— und erregte in mir allerley Luf.| te tödten, und mit Chrifto Leiden munien 
BR ohne dus Geſetz war die Eündetodt.| auf daß fie su ſeiner Herrlichkeit erbaben 
9. Ih aber febte etwa ohne Gefeg.| werden ; tröftet fie uber dem —— 
Da aber das Gebot kam, ward die Sün Leiden mit dem Beyſtande des heiliaen 
wie lebendig. Geiſtes, und verfichert fie der Witwir⸗ 
0. Ich aber ftarb; und es befand fich,| kung Gottes in altem, zu ihrem Bein. 
van das Gebot mir zum Tode gereichte, o iſt * un nichts Verdammiliches am 
* das mir doch zum Leben gegeben war. denen, bie in — WAEſn ad, 
»3Mol. 18,5. die nicht + nach dem Fierſch ww 
4, Denn die Sünde nahm Urſach amldeln, fondern nach dem Geiſt. 
Sebot, und betron mich, und töbtete mich * c.10r4. Gal 516. 
durch —— @ebot, 2. Denn * dad Geſctz bei Seiſtes, der 
12. Das * Geietz iſt je heilig, und das da lebendig macht in Chriſto Inu han 
Be: iſt Heilig, vet und gut. *1Tim.1,S.| mich freu gemacht von Dem Sexces 
ar denn, das da gut ift, mir ein Sunde und de Todes. — 
Uunde auf Das fen ferne ! Aber die] 3. Denn * dad dem Geien wumontih 
Ein ©, auf daß fie ericheine, wie ſie war,/ (lintemal ed burch das — ge. 
de iſt, hat ſie mir durch das Gute den ſchwächt ward,) das that um 
en gewirket, auf daß die Sünde würde a feinen Eohn in se —— des 
— fündig durch das Gebot, ündlichen Fleiſches, und verbammte die 
In wir m ’ daß dag eis Sünde im Fleiſch durch Sünde. 
eiſtlich iR: Ich aber * bin “Ap.Gerch.15,18. 
Ach, + unter YB Eunde verfauft. | 4. Nur daß x Gerechtigkeit, von &e 
4.843. T1Röm.21,20.25.Ifeg erfodert, in und erfülter wirde- Die 
wir 
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wir nun nicht mach dem Fleiſch wandeln, ſondern um deßwillen, der fie unter. 
fondern nacdı dem Geiſt. worren Hat auf Hoffnung. 

5. Denn die ba fleiſchlich find, biel 21. Denn auch Die * Kreatur fren wers 
ſind Aeiſchlich nefinnet; die aber geiftlich|den wird von dem Dienft des vergüng: 
fand , die find geiſtlich gefinnet.*1Eor.2,14.\ lichen Weſens, zu der herrlichen Srenheit 

6. Aber flciſchlich geſinnet feyn , * iftider Kinder Gottes. *£uc.21,28. 
der Tod; und weiftlich gefinnet ſeyn, iſt/ 22.Denn wir willen, daß alle Kreatur 
Leben und Friede. *c.6,21.|fehnet fich mit und, und Ängftet ſich noch 

7. Denn fHeifhlih geſinnet ſeyn, iſt inmerdar. 
eine Seindichart wider Gott; ſintemal es 23. Nicht allein aber fie, fondern auch 
dem Gele Gottes nicht unterthan iſt, wir felbft , die wir haben des Geiſtes Erft⸗ 
denn es vermag es auch nicht. linge, fehnen uns auch bey uns ſelbſt nach 

$. Die aber Heifchlich find,  mögen|der * Kindfchart, und F warten aufuniers 
Gott nicht gefallen. Leibes Erlöfung.) *Gal.4,5. +Ruc.21,28. 

9. Ihr aber ſeyd nicht fleifhlih, fon:| 24. Denn wir find wohl felig , doch im 
dern geiftlich,, fo anders * Gottes Geiftider Hoffnung. Die Hoffnung aber , die 
in euch wohnet. Wer aber Chriftus Seiftiman ſieht, ift nicht Hoffnung. Denn 
nicht hat , der iftnicht fein. *1&or.3,16.|wie kann man deß hoffen, das man ſieht? 

10. So aber Ehriftus in euch ift, fo ift| 25. So wiraber deß hoffen, dad wir 
der Leib zwar todt um der Eünde willen ‚|* nicht fehen, fo warten wie fein durch 
der Geiſt aber ift dad Leben um der Ge: Geduld. 276 or.4,18. 
rechtigkeit willen. 26. Deffelbigen gleichen auch der Geiſt 

11. So nun der Geiſt deß, der JE⸗hhilit unſerer Schwachheit auf. Denn wie 
fum von den Todten auferwedet hat, in|* wiſſen nicht, was wir beten follen, wie 
euch wohnet , fo voird auch derſelbe, ſichs gebühret, fondern der Geift felbft 
der Ehriftum von den Todten auferwecket| vertritt und aufs Befte mit unausſprechli⸗ 
bat, eure ſterblichen Leider lebendig ma| chem Seufsen. *Matth.20,22. 
Ken, um defwillen, daß fein Geift in| 27. Der aber * die Herzen foricher, dere 
euch wohnet. *C.6,4.5.|weiß , was des Geiſtes Sinn ſey, denn er 

(Epiftei am 8. Sonntag nach |vertritt die Heiligen, nach dem, das Gott 
Trinitatis.) gefallt. 9.710. 

12.550 find wir nun , liebe Brüder,) (Epiftel am &t. Jacobi:Tage.) 
* Schuldner, nicht dem Sleifch,| 28. Wir wiſſen aber, daß denen, die 

daß wir nach dem Fleiſch leben. *c.6,7.18. Gott lieben, alle Dinge zum 

13. Denn wo ihr nach dem Fleiſch les| Beten dienen, die nach den * Borfag 
Det, fo werdet ihr ſterben müffen; wo|berufen find. "Ephef.1,11. 3,11. 
ihr aber durch den Geift bes Fleiſches 29. Denn welche er zuvor verfehen bat, 
Geſchäfte tödtet , fo werdet ihr leben. die hat er auch verordnet, daß fie aleich 

14. Denn * welche der Geiſt Gotted|ienn foliten dem Ebenbilde ſeines Sohns, 
treibet, die find Gottes Kinder. auf daß derfelbe der * Crfigeborne ſey 

*Bal.5,18.| unter vielen Brüdern. *&01.1,18. 

15. Denn ihr * habt nicht einen Enecht:| 30. Welche er aber verordnet hat, die 
lichen Geift emprangen, daß ihr euch aber: |hat er auch berufen; welche er aber bes 
mal fürchten müßtet; ſondern ihr habt|rufen hat, die hat er auch gerecht ger 
einen + findlichen Seit enıpfangen, durch|macht; welche er aber hat gerecht ger 
welchen wir rufen : Abba, lieber Vater !|macht , die hat er auch herrlich gemacht. 

*2Tim.1,7. T&al.3,26. 4,6.| 31. Was wollen wir denn hierzu ſagen? 

16. Derfelbe + Geiſt gibt ZeuaniK|IN * Gott für und, wer mag wider 
unferm Geift, daß wir Gottes Kinderjung feyn? *4Moſ.14,9. 

nd, ‘ »2Cor.1,22.| 32. Welcher auch * feines eigenen Sohnes 

17. Eind wir denn * Kinder, fo find wir|nicht hat verichonet , ſondern hat ihn rür 
auch Erben , nämlich Gottes Erben, und] und Alte + dahin gegeben ; wie follte er und 
Miterben Ehrifti; fo wiranders mit lei⸗mit ihm nicht Alles ſchenken? 
den, auf daß wir auch mit zur Herrlichkeit »1Mof.22,16. +30h.3,16. 

oben werden.) 2Gal.4,7.1 33. Wer will die Auserwählten Gottes 

(Epiſtel am 4. Sonntag nach |Heihuldisen? Gott IN Hier , der da ge 

Trinitatis.) recht macht. . 
18. Aenn ich halte es dafiir , daß diefer| 34. Vier * will verbammen ? Chriſtus 
i Zeit Leiden der NHerrlichkeitlift hier, dee geftorben iſt, ja vielmehr, 
nicht werth fey , die an und foll geoffen:|der auch auferwecker ift, welcher ift zur 
baret werden Rechten Gottes, und vertritt uns. 


19. Denn das änsfliche Karren der *510634,29. 
Kreatur wartet auf die Offenbarung] 35. Wer will uns fcheiden von der Liebe 
der Kinder Gottes. Gottes? Teitbfal, oder Anett, vder 


20. Eintemal die Kreatur unterworfen| Verfolgung, odee Hunger, oder Bloe, 
iR der Eitelkeit, ohne ihren Willen ‚'oder Fahrlichkeit, oder EURE! RR 


. 
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3. Wie * gefchrieben ſteht: Um deinet:! 11. Ehe Die Kinder geboren warın, u 
5 werden wir getodtet den ganzen weder un noch Boſes geibam hatten, 
Tag; wir find geachtet wie Shlaht: auf daß ber Voriag Gottes teikaue 
Aaafeı eVſ. — 1Cor.4,9. 2Cor. 4,11. nach der — warb zu ige ⸗ 

Aber in dem allem * überwinden! 12. Richt aus Verbin ber 

* N um deßwilten, der und gelielfondern aus Gnade des ——— aß: 

bet *160r.15,57.| Der Größere ſoll dienſtbar werden 

38. Denk * ich bin gewiß, dab weder |Kleinern. 

Tod noch Leben, weber Engel noch Für⸗ 13. Wie denn * geidheichen Kehet: Jacck 

fentnum, noch Gewalt , weder Gegen⸗habe ich gellebet, aber Eiau habe ib 

wärtiges noch Zukünftiges, — 1,6. gehaget. Mos. ,B. mn 
.1/12.| 14. Was wollen wir denn hier fanen ? 

39. Weder Hohes noch Tieres, en teine| IR denn * Gott ungerecht 7 Das fen rermr: 


andere Kreatur mag ung fcheiden, von der — —— — 

Liebe Gottes, aM in Ehrifto JEſu ift,| 15. Denn * er foricht zu Lech 

unferm HErrn.) am 16 aeäne Hin, | dem 22 
as 9. Cap itel. barme ich mich. IA. 49. 


Yaufus — ſein ee über die] 16. So liegt ed nun nicht an Iemandes 
Verſtoßung der Juden, und beweilet,j Wollen oder Laufen, jontern an Sortes 
daß ſolche nicht fireite wider die Ver⸗Erbarnien. 
heißung , fo den Abrahanı gefcheben ;| 17. Denn die Echrift * fast zu Yharas: 
beantwortet den Einwurf von Gottes Eben darum habe ich dich erwecket, 
Rathſchluß, beftätiget den Beruf derjich an dir meine ——— auf 
Heiden mit Zeugnigen der heiligen]mein Name verfündigt 1 
Schrift, und miſſer die Urſach derjLanden 
Verſtoßung, den Juden felbit bey. 18. eo erbarmet er Ad nun, 

ch ſage die Wahrheit in Ehrifto , undier will, und verſtocket, weichen er 
füge nicht: deß * mir Zeugniß gibt 19. ©’, fageft du zu mir: ab 
mein Gewiſſen, in dem heiligen Geift, igt er deun und? Ber 
*c19.|feinem en widerfichen ? 
2. Daß ich große Traurigkeit undSchmer:| 20. Ja, lieber Menich, * wer 
sen ohne Unterlaß in meinem Herzen habe. denn , dak du mit Gott redbten 
3. Ich Habe * gewünscht verbannt su ſeyn Evricht auch ein Werk u cine + 
an ehrine — —— ink meineifter: un men iu Pr — > 
reumndte find nach dem Flei * 
*2M0f.32,32.] 21. Hat nicht ein Töprer ie Macht 
4. Die da find von Iſrael, weichen gehö,|nem Klumpen zu — en Zar 
vet die * Kindfchaft, und die Herriichkeit, Ehren, und bad andere zu Uncbren? 
und der Bund, und bad Geſetz, und der/ 22. Derhalben, da De wolite —— 

Gottesdienſt, und die Verhei — — und fund thun feine Macht, bat 

Moi.7,6.|er mit großer * Geduld getragen bir Se⸗ 
5. Welcher au find die — es Zorns, die da zugerichtet ed 


it 


al 


“+ 


weichen Ehriftus herkommt nach dem zur Verdammniß; ri. 
— der da iſt Gott über Alles, ge:| 23. Auf daß er * tund thãte den Reh 
— in Ewigkeit, Amen. thum feiner Herrlichkeit an den Gefaken 
6. Aber nicht ſage ich folches, * daß der — EROTRL. Die er bereitet rat 
Börtes Wort darum aus ſey. Denn es zur Herriichkei En. 
find + nicht alte Sfraeliten, die von Ifeael| 24. Welche ee berufen Bat, wäntich 
nd; 24Mo ſ . 23,19. +300.8,39. ande nicht allein aus ben ren vom 
7. Huch nicht alle, die Abrahams Sa: Bein Sen —— den 
me find, find darum auch Kinder, ſon⸗28. auch durch ° 
a in * Sfaac folt dir der Same genannt; fpricht:: 1: 90 » be das mein — 
*1Moſ.21,12. Gal.4, 28. ſIdas nicht mein Volk war, 
8 Das iſt, nicht find dag Gottes Kinder, Liebe, die nicht die Liebe — 
die nach dem Fileiſch Kinder find, ſon⸗ »501.2,23. 1Yerr 18. 
dern * die Kinder der Verheißung werden| 26. * Und foll geſcheben, an dem. Dirt, de 
- Samen gerednet. »901.4,28.|zu ihnen gefagt warb: ER feud nicht 
I. Denn diß iſt ein Wort der Mers|mein Volk, Folien fire Kinder bes lebdendiaen 
beißung „ ba er fpricht: Um diefe Zeit — genannt werden. a 118. 
Kid kommen , und Sara foll einen| 27. Iefaiad aber fchreyet für 
ben. *1 Mof.18,10. “Henn die Zahl der Kinder —— 


n ba 
10. Nicht allein aber ift es mit bem alfo,Ifenn, wie der Sand am Meer, ſo wird 
fondern auch, * da Rebecca von demidoch das + lIebrige ſelia werben. 
a. ſaac/ unſerm Vater, ſchwan— > 10,22.23. ttam.11% 
i Mor.25,21.. 28. Denn ed wird ein Berderben und 


an die Römer. Cap. 9. 10. 171 


un geſchehen zur Gerechtigkeit, und! 3. Aber was fagt * fie? Das Wort if 
— wird daſſelbe Steuren thun|dir nahe, nemlich in deinem Munde, 
und in deinem Herzen. 

2. Und wie * Jefaiad zuvor fagt: Wenn *5Mof.30,14. 
uns nicht der HErr Zebaoth hätte lafen| (Epiftel am se Andreas» 
&amen überbleiben,fo wären wir+ wie So⸗ age.) 
doma geworden, und gleichwie Bomorra. Dis ift dad Wort * vom Glauben, das 

*Jef.1,9. HIMoL.19,24. wir predigen. “1Tim.Ar6. 

RD. Wat wollen wir nım hier (agen?| 9. Denn fo du mit deinem Munde * 

Art woilen wir fagen: DieHeiden,die nicht bekenneſt IEſum, daß er der Herr 

ben nah der Gerechtigkeit geftanden, ſund glaubent in deinem Hersen , daß ihn 
ben die Gerechti ge eelanat; ich ſage Gott von den Todten auferwerket bat, 
aber von der Gerechtigkeit, die aus demIfo wirft du felig. + Matth.10,32. 
Lauben kommt. 10. Denn ſo man von Herzen glaubet, 
Iſrael * aber Hat dem Geſetz der ſo wird man great und fo man * mit 
ei tigkeit nachgeftanden , und hat das |dem Munde befennet , fo wird man felig. 
Geſetz der Gerechtigkeit nicht überkom⸗ 9.116,10. 
un. *c.10,2.| 11. Denn die Schrift fpricht: * Wer an 
3. Warum Bad? Darum, dag fie es ſihn ‚glaubet, wird us: zu Schanden 
nicht aus dem Glauben, fondern ald aus |werden. »Jeſ. 28,16. Pſ. 25,3. 
den Werken des Geſetzes ſuchen. Denn| 12. Es iſt Hier * kein Unterſchied unter 
ig * haben fich geftogen an den Stein Juden und Griechen; es ift Aller zumal 
des Anlaufens. *160r.1,23.|Ein Herr, reich über er die ihn ans 

33. Wie * gefchrieben ſteht: Eiche da, rufen. Belh.10,34 
ich lege in Zion einen Stein des Anlau:| 13. Denn * wer ben Om des Herrn 
fent , und einen Geld der Aergerniß ; und wird anrufen , fol jeug werden. 
wer an ihn slaubt, der Toll nicht zu *%001.3,5. Ap.Geſch.2,21. 
Schanden werden. ⸗Jeſ.8,14. 28,6.| 14. Wie follen fie aber anruien, an 

Mattb.21,42. a ie gar — ee, 
auben, von dem fie nichts gehört ha⸗ 

Dad 10, Eapite l. en? Wie ſollen fie aber hören ohne Pre⸗ 
VPaulus zeigt die Urfache an, warum fo diger? 

viele Juden verloren geben, weil fie 15 Wie follen fieaber predigen, wo fie 
nemiih auf ihre Gerechtigkeit halten, nicht gelandet werden 7_ Wie denn * ge 
und die Gerechtigkeit in Chriſto nicht iichrieben ſteht: Wie lieblich find die Tue 
erfennen; hernach lehrt er, wie einiderer, die den Srieden verfündigen, die 
Menſch zu dem ſeligmachenden ae dad Gute verfündigen. 
ben gelangen möge , und beftraft den +»3ef.52,7. 
Hugeher am der Juden 16. Aber fie find nicht Alle * den Evanı 
be Brüder, meines Herzend Wunſch gelio gehorfam. Denn + Jeſaias fpricht: 
er und flehe auch Bott für Iſrael, HErr, wer glaubt unfeen Vredigen ? 
daß fie felig werden. *2Thei.1,8. +Ief.53,1. Job.12,38. 

2. Denn ich * gebe ihnen das Zeugniß,| 17. So * konnt der Glaube aus der 
daß fie + eifern um Bott, aber mit lin: | Predigt; das Predigen aber durch das 
verftand. *Gol0ofl.A,13. T&alat.1,14.| Wort Gottes. *4%05.17,20. 

3. Denn fie * erkennen die Gerechtigkeit) 18. Ich fange aber: Haben fie es nicht 
nicht, die vor Bott gilt, und tradıten gehört? Zwar * es ift je in alle Lande 
ihre eigene Gerechtigkeit aufzurichten, ausgegangen ihr Schall, und F in alle 
und find alio der Gerechtigkeit, die vor Welt ihre Worte.) *Pſ. 19,5. 
Bett gilt, nicht unterthan.  *c.9,30.31. Jeſ.a42,6. 

4. Denn * Chriſtus iſt des Geſetzes Ende,| 19. Ih ſage aber: Hat es Iſrael nicht 
+ wer an den glaubt, der it gerecht. erkannt? Der erfte Moses ſpricht: * Ich 

Matth. 5,17. +305.3,18.|witt euch eifern machen über dem, dat 

5. Moſes aber * schreibe wohl vonjnicht mein Volk if, und über einem mm» 
er Gerechtigkeit, die aus dem Geieg |verftändigen Volk wit ich euch rri urnen. 
kommt: Welcher Menſch diß thut, der .5n01.32,21. 
wird dbarinsıen leben. *30f.18,5.| 20. Jeſaias aber darf wohl * fanen: 

Hefel.20,11.|3ch Hin erfunden von denci, die mild 

6. Aber die Gerechtigkeit aus dem Glau: |nicht gefucht haben, und bin erichiemen 
ben fpricht alio: * Eorih nicht in Deinem idenen, die nicht nach mir gern at haben. 
—— Wer will hinauf gen Himmel URN ER 

ahren? (Das it nicht? Anders, denn| 21. Zu Iſrael aber * forldt ww: Den 
seien m herab holen.) 25Mo (. 30,12. ganzen Tas habe ich meine Hände aus 

7. Dder, wer will hinab in die Tiefe geſtreckt zu dem Wolf, das ſich nicht fa 
fahren? (Das iR nichts Anders, denn|sen läft, und widerfpeidt. 

Ehrinum von den Todten heilen. \ —— 
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Das 11. Eapitel, (mein 
Paulus beweiret, daß Gott die Juden) 14. Ob ich machte Die, fo mein Gau 
nicht gänzlich verſtoßen, ſondern daß er zu eifern reisen, um» * ihrer enace 
er fi noch etliche ubrig behalten ;| selig machen. 21 Tin 1%, 
daneben vermahnet er die Heiden, fi et Denn fo ihzr Veriuft der Wen Ben 
ihres Berurs nicht zu überheben, auf ſohnung ik, was wäre Das ambers, Deus 


daß fie nicht wieder verfiohen wurden ;ldas Leben von den Todten nchmen? 
hernach bewundert er bie Heisheit 14. IR der Anbruch heilig, (0 ık auch 


Gottedin an unferer Ecligkeit.|der Teig heilig ; un ſo vie ei 

o fage ih nun: Hat denn * Gottliit, jo find auch Die Zweige Geiles. 
ſein Bolfverftoßen? Das ienferne!; 17. (1b aber num ” etiiche von dem 
Denn ich bin auch ein Iiraeliter, Zweigen zerbrochen kud, mb 
von den Samen Abrahams, aus demſdu, da du ein wilder —— warch; 
Geſchlecht Benjamin. +%er.31,37.| iR umter = sevirepft, umb Ibeilhartig 
2. Gott hat fein Volk nicht verfioken,|geworden der Wurzel ud Dei Saites m 
welches er zuvor verieben hat. Oder Delbaum; » Jer_11,16 


wiſſet ihr nicht, wasdie Schrirt fagt von] 15. So "rühme dich nicht wider Die 

Elia? Wie er tritt vor Gott wider Iirael,| Zweige. Nühmer du dich aber wider 
* und fpricht: +1K0n.19,10.|10 sol du wien, da du die Warzel nict 

3. * HErr, fie haben beine Propheten|trägkt, fondern Die Warjel tragt Dich. 
getödtet, und haben beine Altäre audges| 19. So ſprichſt du: Die ® — «ns 
graben; und ich bin allein Übergeblieben, serbroden, daß Ich Yincin serien 
und fie fliehen mir nach meinem Leben.| würde. un .Schh-1 ink 
*1Rön.19,10.13.] 20. IR wohl geredet. Sit 
4. Aber wa? fagt ihm bie göttliche Ant:/ chen um ihres Unglaubens wißien; 
wort? * Ich habe mir laſſen überbleibeniheft aber durch den Glauben ; 
fieben taufend Mann, die nicht haben Rols, fondern fürdhte dich. * 1Cer. 10.2. 
ihre Kniee gebeust vor dem Baal. 21. Hat Gett der naturtichen 
*1Kon. 19, 18.* nicht verfchonet, daß cr vielleicht & 

5. Alio geht e8 auch jietzt zu dieier Zeit auch nicht verſchone. 

mit diefen * Uebergebliebenen nac der) 22. Darum ſchaue die Sictte 
ur der Guaden. c.9,27.|Ernft Gotteb ; den Ernli au 
ft ed * aber aud Gnaben, (6 in es gefallen find ; "die Gtite aber 
5— aus Rerdienſt ber Werke, ſonſt würde ferne du an der Glte 

Gnade nicht Gnade feyn. Iſt es aber aus du auch abgehauen we 

Verdienſt der Vierte, io ift die Gnade) 23. Und jene, fo ke mi 
nichts , ſonſt wäre Berdienft nicht Ver⸗Unglauben, werden fie ei 
dient. *5Mof.9,4.5.|den ; Gott kaun fie we 

7. Wie denn nun? Das Iſrael mar preopfen. 

das erlangt es nicht; * die Wahl aber] 24. Denn fo du aus deu Delta, 
erlangt ed , die andern And verſtockt. von Natur wild war , bi aussehen, 


ij 
—W — 


*c.9,31.]und wider die Natur in den * Dee 
8. Wie geſchrieben * ſteht: Gott hatſbaum gepiropft , wie 
ihnen gegeben einen erbitterten Geiſt/ die natürlichen ö ei⸗ 
Augen, daß fie nicht ſehen, und Ohren, genen Oelbaum? Ser. ie 
dag fie nicht hören, bis auf den heutis) 25. Ach wi euch nicht verhalten, Bit» 
gen Tag. *Luc.s iu. %06.12,40.|be Brüder, dieſes Gcheinmik, ami dab ibe 


i.28,16. nis fol feyd. Blindheit in rar —* 
9. Und David ſpricht: 2 ihren Tiſch Theils widerfahren, fe lange * bi3 Die 
8 u einem Strick werden, und zu einer Fülle der Heiden eingegangen ſer 
erückung, und zum Aergerniß, und or 21,24. 
ihnen zur Vergeltung. dp. 69.23.24, 26. Und * alfo das ganze Tirast ſelis 
10. Berblende ihre Augen, daß fie nicht|werde; wie geichrieben Rebt: + Es wird 
— und beu uge ihren Rücken altegeit.|fommen aus Zion , der da eriöie, ub 
So fage ich nun: Sind fie darumlahwende das gottlofe seien vom Jacob. 
angelaufen, daß fie fallen follten? Das 260r.3,16. ——— 
ſey ferne! * Sondern aus ihrem Gall] 27. Ind diß iſt mein Teftament mit 
iR den Heiden das Heil — auflihnen, wenn ich ihre Sunden werde weg⸗ 


daß ſie denen nacheifern Se ten. nehmen. *%er,31,33. Ebr. S,8. 1Orlk. 
Ap.Gefch.13,46.] 28. Nach den — hatte ih ſie 
12. Denn To ihr Sal * Welt Reich: fir Seinde, un enretiwiiien; aber mad 


thum iſt, und ibr Schade ift der Heiden|der Wahl habe ich fie lich, um der Gi 

Ba en END. > Orts Gasen wor Serra 
urde o — t us 

13. Mit euch Heiden vede ich; "denn sen ihn nicht gereuen. — 
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— — — — — ——— — — — — EEE 
Z0. Deun gene Tneife, wie auch Ahr] 6. Und * haben mancherien Gaben, nach 
weiland nicht habt aralaubt am Gott, der Gnade, die und gegeben ill.) 

sun aber habr ihr Barmbersiskeit tiber) *1Gor.12. 
kommen über ihrem Unglauben;: (@piftelam?2 Eonntagenad 

31. Alfo audı Fene haben jest nicht Eviphbanias.). | 
wolien glauben an die Barmlersiakeit,| 7. 5 Jemand Weisſagung; ſo fen fir 
Die euch widerfahren iſt, auf daß Sie auch ‘=’ dem Gauben ähnlich. + Dar er 
Barnıhersiafeit uberfommmmen. manb ein Ant, fo warte er bes Amts. 

32. Dem * Gott bat alles beſchloſſen Lehret Jemand/ jo warte er ber Lehrt 
unter den Unglauben, auf dan er uch F Pefr 410. 11. 
Alter erbarme. »Gal 3,22.8. Ermahnet Jemand, fo warte cr bed 

PC( .145,9. Eir.18,12.|Erniabmend. Giebt * Jemand, ſo gebe 

(E piſtel am Eonnt. Teinit.) er einfalliglich. Regieret Jemand, fo fen 

33. welch * eine Tiefe des Neich:|er ferafältin. Ueber Jemand Barmer 

thunnd,; beudes der Weisheit und|zigfeit, fo thut en es F mit Eu. 

Erkenntniß Gottes! Wie gar unbeareif: Marth6,3. +2Eor.9,7. 

154 find feine Gerichte, und unerforfchlich| 9. Die + Liebe fen nicht falſch. F Haſſet 
seine Wege! Hiob 11,7. Di.36,7.|ba8 Arge, hanget dem Guten an. 

34. Denn * wer hat des HEren Ginn Tim. +91.97,10. 
erfannt? Oder, wer ift fein Rarbacher| 10, * Die brübderliche Liebe unter einanı 
gemeien? "Hi0b15,8. Jeſ 4.ber fen herzlich. Einer komme dem andern 

Slerem.23,18. Wrish.,13. mit Ebrerbietung zuvor. Epheſ 3. 
ESir 22. IEor.2,ts.| 11. Seyd nicht trage, was ihr thun folit. 

35. Oder, wer hat ihm etwas zuvor Seyde brünſtig im Geiſt. Scicket cuch 
gegeben, das ihm werde wieder vergoiten? in die Zeit.  *Omenb.srl5. +&pber.srib. 

36. Denn * von ihm, und durch ihn, 12, Gend * fröhlich in Hoffnung , gedul⸗ 
send im ähm find nie Dinge. Ihm ſey dig in Trübſal. Halter an am Geber. 
















Ehre in Ewigkeit. Amen.) Epr.16. — — En 
Fr 3, + Mehmet euch der Heiligen Rochdurf 
Das 12, Capitel. an. + Herberget gerne. +iGor.isrl. 


Danlus ermahnet die Dlüubinem sum +mof.18,3. 19,2. Ebr.13,2. 
gottieligen Leben; zeiget den rechten] 14, * Stantt die euch verfolaen z ſeq 
Gebraub der von Bott verliehenen net, und fluchet nicht. »Matth 5,.44 
Gaben, und die Ausubung chriftlicher| 15. Freuet euch mit den Sröblichen, und 
Tugenden, und ermahnet zur Berföhn:|* weinet mit den Weinenden. *91.35,13. 
lichkeit geaen bie Feinde. 46. Habt * einerien Sinn umfer cinan⸗ 
(Epiftel am 1. Sonnt. nad |ver. Tradıtet nicht nach boben Dina, 

Epipbanias.) fondern baltet euch herunter zu den Kir 
cr ermahne euch, liebe Brüder, burdh)brigen.) *c.15,5. 1@or,1,10. 
die Barmberziateit Gottes, daß ihr] (Epiftel am I. Sonntage nad 

x eure Leiber begebet zum Opfer, Eyipbanias,) 

Das da febendia, heilig und Goft mwohl.| 17. Sy euch nicht ſelbſt fur Flum. 

gerätlig fen, weſchet ſey emer vernünfti: * Neraelter Niemand Böofes mit 

ger Bortedbienik. * 13Boſtm Fleifſget euch der Ehrbarfeit ats 
2. ind * heller euch nicht dieſer Welt gen Sebermann, *1Thei.5,15. 
gleich; ſondern werändbert euch + burdı) 18. Sit es nrönkich; ſo viel am euch iſt, 

Bernenrung eure: Gtirnes , auf daß ihr|* jo habt mir allen Diemfchen ‘Frieden, 

yrüfen mönct, ++ weldies da fen der au “Mart.0,50, Ebe.12,1d. 

te, der wohlgerällige, und der volklome) 19, = Mächet rich velber midht, meine 
mene Gottes : Töille. *(Perr.1,14.|Ptebften, fonbern gebet Raum bem Korn; 

+Ephef.4, 3. +rEnber.5,17. KThe.drs. |denn es + jteht geſchrichen: Die Mache 
3. Denn ich fage burch die Gnade, dielint mein, ich will vergelten, ſoricht der 
mir gegeben it, Jedermann unter euch, Herr, "ImMor.19,18.Matth.5,39. 1Eor.6r7. 
dag Niemand weiter von ſich halte, benn +5m01.32,35. Di.Mrl: (ebr.10,80, 
fichd gebührt zu halten , fonbern Dan er| 20. Eo num * deinen Feind bungert, 
von sich männlich halte, ein an io fpeiie ihn; Dürfter ihm, fo tränfe ibn. 
nachdem * Gott aussetbeilet bar dae Wenn bu das thuft, (0 wirft du frurige 

Maas des Blaubent. *1Cor.7,17. c-12,11.|Koblen auf fein Haupt fanmeln. 

4. Denn ge Weiſe, ald wir in "| 21. Laß dich nice bad + More iberroim 

Einem Leibe viele Glieder haben, aber|den, fonbern + überminde bas Böfe mit 

alte Glieder nicht einerlen Geichäfte ba|@utem.). *Weidh.7,30. HI Sam. 2418, 


ben, *(Gor.12,12,| EP; ; - 
5. 9lfo find wir Miele + Ein weib in] Das 13, Eapitel, 
Chrifte, aber mter einander if einer |Pauins Ichvets wie ein wlänbiner Chrin 


des andern Gilieh, “(G0r.412,27.| ficd gegen bie Obrigkeit verhalten * 
7) 
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und daß er nach den Geſetz u am — * nicht in Freſſen und Saufen, 
feinen achten —— und cin beiligesin n Kammern und Unzucht, nicht 
Leben fiihren müſſe. in T Hader und Neid ; 2uc.21,33 
edermann * fen untertban ber Obrig: Gal.5,16. —5 en 
keit, die Gewalt über ihn bat. Denn] 14. Sondern * ziehet an den 
+ es iR keine Dbrigkeit , ohne von IEſum Ehriftum, und wartet be} eibehr 
Bott ; we aber Obrigkeit it, die ig vonidoch alfo, daß er nicht geil werde.) 
Gott versrdnet, 1Petr. 2,13. Gal . 27 —S 


zit.3,1. +RBeißh.6,d. Das 14. Eapitel. 


2. Ser ſich nun wider die Obrigkeit 
ſetzt, der widerſtrebt Gottes — zVPaulus Ichret, wie man die Schwachen 
die aber widerfireben, werden über fh] im Glauben annehmen und dulden, 
ein Urtbeil enıprangen. auch in Mirteldingen nicht richten toll, 

und daß man fie Durch unvorfichri ae 


‘Sprüdhw.2421. 
3. Denn die * Gewaltigen find nicht brauch foicher — nicht 
en * Schwachen int Glauben n * 


den _auten Werken, fondern den bofen 
u furdhten. Willſt du dich aber nicht auf, und verwirret die Gewiften 
9 nicht. *(.15,1. Ap.Geſch. 20,35. 


rchten vor ber Obrigkeit, fo thue Gutes, 
fo wirft du Lob von derfelben haben. 2. Einer glaubt, ee möge allerley eſſen; 
»Quc.22,25.|welcher aber ſchwach iR, N * ee Kraut. 

4 Denn fie ift * Gottes Dienerin, dir Mof.1,29. 9,3. 
zu aut. Thun du aber Böſes, fo rürch:| 3.Welcher * iffet, der bear den nicht, 
te dich, denn fie trägt das Schwerdt der da nicht iffet; und weicher nicht ifiet, 
wicht umfonk , fie it Gottes Dienerin,ider richte den nicht, der da iſſet: denn 
eine Rächerin zur Strafe , über den, der Gott hat 9 aufgenommen. *Col.2,16 
mat tout. 2Pſ. 82,6.1 4. * Wer bit du, daß du einen fremden 

5. Se ſeyd nun aus Noth unterthan, Knecht richten ? Er ficht oder faͤllt feis 
nicht allein um der Etrare willen, fon:InemiSerrn. Er mag ——— 
* auch um des Gewiſſens willen. werden, denn Gott kann ihn wohl a 

6. Derhalben müſſet ihr auch Schofjrichten. Jac. Peri 
Klar denn fie find Gottes Diener, biel 5. Einer * Hält einen Tag vor dem 
oldhen Schuß follen bundhaben. andern ; der andere aber hält alle Taae 

7. So * gebt nıın Jedermann, was ihrigleih. Ein Jeglicher fen in jeiner Mei⸗ 
f&uldig ſeyd: Schoß, dem der Scofinung gewiß. Gal.4,10. Eol.2,16. 

ühretz; Zoll, den der Zoll gebühret; —— auf die Tage hält, der thut 

Jar urcht , den die Zurcht gebübret; Ehre,jed dem Herren; und welder nichts darauf 

dem die Ehre gebubret. *Marth.22 22,21.1hält , der thut ed auch dem HErrn. Tel: 

Epiſtel 4. Sonntage nach ſcher iſſet, der iſſet dem HErrn, denn er 

phanias.) * danfert Gott. Welcher nicht ißet, der 

8 Sei —X nichts ſchuldig, denn ſiſet dem HErrn BIN: und dantet Gott. 

ihr euch unter einander lieber; Mof.8,10. 1Eor.10,31.- 
denn * — den andern liebet, der hat! 7. Denn * — Keiner lebt ihm ſelber 
das Brieg erfüllt. *»Gal.5,14. jund Keiner ſtirbt ihm ſelber. 

9. Denn das da geſagt it: Du folk Xor.5,15. 
wicht ehebrechen; du ſollſt nicht tödten;| 8. Leben wir, fo leben wir dem 
du ſollſt nicht flebten; du ſollſt nicht falſch HErrn; ſterben wir, ſo fterben wir 
Zeugniß geben ; dich fol nichts gelüſten; dem HErrn. Darum, wir leben oder 
und fo ein andered Gebot nıche in, dasifterben , fo find wir de# Herrn. 
wird in diefem Wort verfaffet: * Du folift *iThell.S,10. 
deinen Nächſten lieben als dich ſeilbſt. 9. Denn * dazu it Chriſtus auch ge 

*3Mof.19,18.|torben , und auferftänden , und wieder 

10. Die * Liebe thur dent Mächftenliebendig geworden, daß er über Todte und 
nichts Böred. T7So iſt nun die Liebe des Ge] Lebendige Herr ſey. Ap.Geſch.10,42. 
en —— ) *1Cor. 13,4. Gal. 5,14. 200r.5,15. 

Rei an 1. Sonntage des | 10. Du aber, was * richte du deinen 

Advent.) Bruder ?2 Oder du anderer, was veradıteft 

11. U» weil wir ſolches wiſſen, nemedu deinen Bruder ? + Wir werden Alte vor 

lich die Zeit, dar die Stunde da dem Richterſtuhl Chriſti durgeftelit wer: 

if, au en vom * Schlaf, ſintemallden; *»Quc.6,37. Ap. Geſch. 17,31. 
unſer Heil jetzt näher iſt, denn da wir Matth 25,31. 32. — 

es glaubten; *Ephe«.5,14. 1Theſſ. 5,0.1 11. Nachdem geſchrieben ſteht: So 

12. Die + Nacht iſt vergangen, der Tagſwahr als Ich lebe, ſpricht der Her, 
aber herbey aelommen; fo laßt und ab:|mir follen * alle Kniee gebeugt werden, 
legen die Werke der Finſternig, und an:|und alle Zungen follen Gott bekennen. 
legen die Waſſen des Lichts. 1J0h. 2,8. Jeſ. 45,23. 
13. Laßt uns ehrbarlih wandeln, als! 12. So wird nun * ein Jeglicher fir 
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ſich ſeibſt Bott Rechenichaft neben. 12. Es fielle * fih aber ein Jealier 
al. ,/5. unter uns alio, dan er Teinem Nachſſen 
13. Darum Takt und nicht mehr einer/aefale zum Guten, jur Beferung. 
ben anderen richten ; fondern das vidıter 180.919. 
wielmichr , bak * Niemand feinem Bruder! 3. Denn auch Ehriſtus micht an ibm 
einen Anſtoß oder Nergernif darftelie. ſelber Geſallen batte, ſondern wie * gt 
Matth. 16,7. ſchrieben ſteht: Die Schmach berer , bie 
14. Ich weiß und bin es grwiß in dem. bich ſchmahen, if über mich geraden. 
Sem eur dafi * michts gemein int *D.69,10, Jeſ. 53/4. 
ibm feſbſt; ohne der es rechnet ſürſ (Epiſtel am 2. Eonutade des 
Gemein, demſelbigen iſt es gemein. Nbvents.) 
*Matth.15,11.] 4. We aber * zuvor geſchrirben i 
15. So aber dein Gruber über deiner das iſt uns zur Lehre geſchrit 
Epeife betrubt wird, fo wanbeift duſben, auf daß mir durch Geduld und Treo 
ſchon nicht nach der Picbe, Sieber, * ver ber Schriſt Hoffnung haben. +42. en 
Derbe den nicht mit beine Evrife, um) 5. Bott aber der Heduld und dei Tror 
welches willen Ehrifius geſtorben it. ſtes acbe euch, daß ihe * einerlen aefinner 
*1Cor.S.11.13.|fend unter einander nach IEfu Ebrife, 
15. Darum * fchafret » daß euer edhap "Diiiit. Pbil.3rts, 
nicht verläftert werde. “Doil.2,1d.) 6. Muf daß ihr * einmunbialich mit Eir 
17. Denn dab * Meich Hottes if wicht nem Munde lobet ort und ben Vater 
Eifen und Trinken, ſondern Gerechtigkeit unſers Herrn IEſu Chriſti. 
und Friede, und Freude in dem heiligen NAp Geſch.15144. 
Eciſt. *ut 17,W. 7. Darum nehmet euch unter einander 
15, Wer barinnen Ehriſto dienen, berlauf, aleichwir euch Chriſtus bat auf 
“ 3 Sort aefaltig, und den Menichenlaenonmen zu Gottes Kobe. 
werrb. *1Thef.2,15.| 5. Ich fage aber , dag IEſus Ehriſtus 
1%. Darum laßt uns dem nacfieefen * ein Diener geweren der Beicdneis 
ben, bat zum Frirben Dienet, und was zur bung , um der Wahrbeit willen Gottef, 
Beſſerung unter einander dienet. zu beftätiaen + die Verheißung, den Bd» 
teen geſchehen. “"Muttb-15,24 
Tip. Meidh.3,25. 


















20. Yicber ,„ * verftoee nicht um ber 
Errie willen Gottes Werk. &8 if war 
Aucs rein; aber es iſt nicht in bem,! 9. Dak bie Heiden aber Gott loben um 
der 4 ifer mit einem uns Inch Ge* der Barniberziafeit willen, wiet+ ae 
wiſſens 15,11.ſchrieben ſtehet: Darum wilt ich dich Toben 

21. * iſt *beſſrr, bu efet len ar unter den Heiden, und Deinem Namen fürs 
und trinfeft feinen ASein, oder das, dar gen. *c.11,.30. F.14:50, 2eam.22,50, 
am fich dein Bruder flöht, oder äraert,| 10, Und abermal * fpricht er: Freurt 
* ſchwach wird. -1Eor.3,13,|rmch , ihr Heiden, mir feinem Bolf, 

at bu den Glauben ; fo babe ihn Mo. Wi.675. 

* dir ſelbſt vor Gert. Eelig if, ber| 11. Und abermal: * Lobet den reis 
ich felbft kein Gewirten macht , in dem, alie Heiden, und preifet ihm, alle Bolten, 
das er annimmt. | “1.1171. 

23. Ver aber darüber zweifelt, umb| 12, Und abermal * ſpricht Defaias: 
det doch, der iſt verdammt; denn ed geht Es wird ſeyn die H Wurzel Need, umd 
nicht aus dem Slauben. * Fans aber nicht der auferfieben wirb au berrichen. über 
aus dem Blauben acht, das iſt Elinde.|die Heiden; auf ben werben bie Heiden 

-»Tit.1,15. Ebr.11:b. ch We Serum enge 
' . Mott aber ber Do ern 
Das 15, Eapitel. ru mit aller Freude und Friocn 
vn ermahnet bie Starten, daß fie der Glauben, bafı ihr volllge Hoffman 

wachen Gebrechen mit Geduld rea|buech die Kraft bes heiligen bei 
va leichwie Chriſtuß auch netban, und a weiß aber fat wohl von DR 
ie mit eintraͤchtigem Herſen Gott I liebe Brder daf ibr ſelba voll 
LEE — cufſchuldigt er] nliriakeit nen filter = mit aller Er: 
—* den Römern, warum ev Die —— bafi ibe euch unter einander 

cht iu inen ct ——— fen» fon fonne “peretA 

—* nur an fie geſchrieben babe, und 15, 6 babe eh aber dennoch — 

erzäblet , wie Bott feinen ed ge umd euch ermas wollen (chreiben , liebe 

abas und wie treulicd ce Brubder, su erinnern pas na⸗ 
um Beſchl ehr, erNacht er) de wien mie von Bon if. 
—— 6. Daß ich roll —— Diener Chris 
WB et find, fon ® der ſti unter die Heiden, — en dag van 
—* Pak gen, gelium Gottes, — — —— 

I [3 

Haben." ti. (ee Bald. 'aer —— 7 Bei. 7 nen 
. Darum 
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= Cap. 15. 16. _ Die Epiftel 
. Darum kann ich mild "Eupmen, Sa maich meit, end eFasslafe- 4, Brih.1%21. 
33. Der * in 













ss * dasfelbe —— nicht durch mich 

wirkte, die Heiden T sum Gehorſam zu 
bringen , dur Wort und Werk, 

»Matth.10,19.20. Fe-1,5. 

19. Durch Kraft der Zeichen und Wun⸗ 

der, und durch Kraft des Geiſtes Bot: 


under bis Juyrien, altes mit dem 
Evangelis Chriſti erfüller habe; 

20. und mich fonderlic gefifien,, das 
Evan — zu predigen, wo *Chriſti Na⸗ 
me nicht bekannt war, auf daß ich nicht 


auf einen fremden Grund bauete; — 
*260or. 10,15. 16.) 2. Daß ihr fie —— im ee 


21. Sondern wie * gefchrieben ſteht: wie fich ed ziemet den 
Welchen nicht if von ihm verkündigt, ihr Beiſtand in allem 

die follen es fehen; un weiche nicht gerijnen fie euer bedarı; dvam = „bar — 
höret haben, fotten es verfieben. [teten Beyſtand gethan , auch mir — 


Glaͤubigen zu Rom; warmer ſie vor 
denen, — ——— — 
in der Gemeinde 


u. 
men *c,1,13.| 4. Welche haben für mein Leben 
Nun ich aber nicht mehr Kaum Hälfe dargeseben , weichen nicht allein 
gabe in biefen Ländern, habe aber Ver⸗ſich danfe, ſondern afle inter gain Eu» 


langen su euch zu fommen, Be vielen 23 den Heiden. 

Jahren her; 1Then.3,10.| 5. Huch gruͤßet die Gemeinde im ikerm 

24. Weun ich reifen werde in Hiſpanien, Haufe. Gruͤßer — meinen Lich 

wilt ich Mu euch kommen. Denn ich hoffe,|iten, welcher ift der Erftling unter — 

daß ich da durchreiſen, und euch fehenlaus Achaja in Ehrife. 

werde , und * von euch — geleitet] 6. Grüßet Mariam, welche viele Brise 

werben möge , fo doch, daß ich zuvor un Arbeit mit und gebabt bat. 

mich ein wenig mit euch ergoͤtze. 7. Grußet den Andronicus, um Mm 
*1&0r.16,6. Juniam ‚ nieine Gerreundten, ud meine 


25. Nun * aber fahre ich Hin gen Jerl Mireefangenen, weiche ſind berubant um 
rufalem, den Heiligen gu Dienfi. ter den Apoſteln, und wor mir scweien 
Ap. Geſch. 18,21. 19,21. in Chriſto. 
26. Denn die aus Macedonien und Achaja| 8. Grüßet Anıplian, meinen Lieben im 
Gaben wiltiglih eine * gemeine Steuer * Seren 
— gelegt den armen Heiligen zu ——— urbe in, unſern Srbuiien is 
erufalem. °*1Gor.16/1. Chrifte, und Etadıon, meinen Lichen, 
27. Sie haben ed williglich gethan, ze 10. Gruͤßet Apelien, den SBewährnn 
find auch Ihre Schuldner. Denn fo bielin Ehriito. Cirufrt , bie da fund von 
iden find * ihrer geiklihen Güterl Aritobuls Gielinde 
eilhaftig geworden, if es billig, daß] 11. Grüner Heroblonem, meinem ie: 
fe ihnen a Aus in leiblichen Gütern Dienftlfreundten. Cirühet, Die Da find von 
beweifen *160r.9,141.|NRarcitus Girfinde in dem 
2. — ich num ſolches ausgerichtet, 12. Erufet Die Tryphena und die Tre 
und ihnen diefe Frucht verfiegelt habe, phoſa, weiche in dem Errn gearbeitet 
wit ich durch euch in Oiſpanien zieben. haben. bie Verfide , meine 
29. Schweiß aber, wenn ich au euch Fonu|Liebe, welche in dem HErrn viel gar 
me, daß ich * mit vollem Segen ded Evanı|beitet hat. 
geili Chriſti kommen werde. *c.1,11.| 13. Grüßet, Ruffum, den Auterwähb 
3. Oeh ermahne euch aber, liebe Brüder,|ten indem SEren, und feine und meine 
durh unfern Her Ienım) Mutter. 
Seh tem I beifet Fampfe ebe are . Grüßet Aſoncritum, und zum 
vfen mit Beten em, Herman, Patroban, Hermen, un) 
"St: Kur ah 16 erreteee  altie inc 0°n Man 
verde von rü ologum umd die 
Knstäubigen in Judäa, und daß mein|liam , Nereum und fine Swen, = 
2 enft, dem ich gen Serufalem thue, ans Dumyan und alle Heiligen ben ihwen. 
a werde den Heiligen; 6. Srüußet * euch unter einander mit 
— daß * ich mit Freuden zu euch vn heiligen Kuß. Es srüken u die 
+ dur den Wilten Gottes, und Gemeinden Ehriki. “1Eor.i 
1. M 
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17. ermahne aber euch, liebe Bru⸗ſdieſen Brief geichrieven habe, in dem 
der, daß ihre * auffehet auf die,| HEren. 
die da Zertrennung und Nergerniß an: 23. Es grüßt euch * Gajus, mein und 
richten , neben der Lehre, die Ihe gelernt der ganzen Gemeinde Wirth. Es grüßt 
habt, und Tweichet von denielben. euch + Eraftus, der Stadt Rentmeifter, 
*Marth.7,15. tTit.3,10. und Quartus, der Bruder. 

18. Denn foldhe dienen nicht dem . "1Eor.1,14. Ay. Geſch. 19,22. 
ren JEſu Chrifto, * ſondern ihrem 24. Die Gnade unſers HErrn JEſu 
auch; und duch + Füße Worte und Chriſti fey mit euch alten! 

prächtige Reden verführen fie die un: Amen. 
ſchutdigen Herzen. 25. Den aber, der ech ſtärken kann, 
Phil.3,19. +Hef.13,18.|Taut meines Evangelii und Predigt von 
19. Denn * euer Gehorſam iſt unter Je⸗IEſu Ehrito, durch weldye das Geheim⸗ 
dermann ausgefomnten. Derhalben irene niß geonenbaret i4,* das von der Welt ber 
Id mich iber euch. Ich wi aber, daR +|verichiwiegen geweſen ift: *Eph.3,9. 
ihe weiſe ſeyd aufs Gute, aber einfal⸗/ 26. Nun aber"geoftenbaret,auch Fund ge⸗ 
tig aufs Böſe. *c.1,8. TJerem.4,2. macht durch der Propheten Schriften, aus 
20. Aber der Gott des Friedens zer⸗Befehl des ewigen Gottes, den T Gcehor- 
trete den Satan unter eure Füße in Kur:|iam des Glaubens aufjurichten unter 
gem. Die Gnade unfers HEren JEſu allen Heiden; *2Tim.1,10. TREM.,5. 
Ehrifti fen mit euch. *c.15,33.| 27. Denfelbigen Gott, * der allein weite 
21. Es grüßen euch * Timotheus, mein|in, fey Ehre durch JEſum Ehrifttum, in 
Gehülfe, und Lucius, und Jafon, und Ewigkeit, Amen. *1Tim.1,17. 
Eolipater, meine Geireundte. Un die Römer gefandt von Eorinth durch 
Ap. Geſch. 16,1.2. Pbil.2,19. Phobe, die am Dienſt war der Ge⸗ 

2. Ich Tertius grüße euch, der ich meinde zu Kenchren. 
Ende der Epiſtel Et. Pauli an die Römer. 


Die 1. Epiftel St. Bauli an die Eprinther. 


Das 1. Eapitel, Stüden reich gemacht, an aller Lehre, 


i und in aller * Erfenntniß. *c.12,8. 
Paulus wünſcht den Korinthern Gnade) 6. Wie denn die Predigt von Chriſto in 
und Friede; danft Gott für die geift:|euch * Bräftig geworden if; 
lichen Gaben, die er ihnen fo reichli +Rom.1,16. 
mitgetheilt; hält ihnen die unter ihnen] 7. Alfo, daß ihe * keinen Mangel habt 
entitandenen Epaltungen vor, verwei ſan irgend einer Gabe, und + wartet nur 
fet ihnen diefelben und zeigt, daß das auf die Offenbarung unferd Herren Iciu 
Evangelium einfältie , und nicht mit Chriſti; *Yf.3411. FRHI.3,20. 
prächtigen Worten müſſe geprediatwer| 8. Welcher * auch wird euch vet behal 
den, denn Gott habe nicht die Weisiten bis and Ende » dat; ihr + unfträflich 
ven und Gewaltigen, fondern die Geslfend auf den Tau tinicrs Haren Nein 
ringen und Schwachen vor der Welt Chriſti. »2E0r.1,21. +1 Iheil.5,23. 
erwähft. 9. Denn + Sotr it treu, bumech welden 
auluß, * beruren zum Apoſtel JEſuſihr berufen (end + sur emeinſchaft ſeine 
Chriſti, durch den Willen Gotted,| Sohnes IJEſu Ehriiti, unfers Haren.) 
und Bruder Soſthenes, — *1Thaſſ.s / A. FAoh 155. 
al. 1,1. 


10. 7) ermahnc euch aber, Itebe Bril 
2. Der Gemeinde Gottes zu Eorinth, der, Purdı ben Namen unvers 
den * Gcheiligten in Chriſto JEſu, den 









Eren JEſu Chriſti, baß ihr allzumal 
berufenen Heiligen, ſammt alten denen, einerley Rede führet, und laſſet nicht 
die anrufen den Namen unſers HErrn Spaltungen unter euch ſeyn, ſondern 
JEſu Chriſti, an alten ihren und unfern |halter veſt an einander, * in Einem Sinne, 
Orten. *c.6,11. und in eineriey Mennung. 
3. Gnade fey* mit euch, und Sriede von In: Phil.3,16. 
Bott, unſerm Vater, und dem HEeren| 11. Denn mir iſt vorgekommen, liebe 
JEſu Chriſto. Brüder, durch die aus Chloes Geſinde 
⸗2Rom.1,7. 200r. 1,2. Ephef.1,2.|von euch, daß Zank unter euch ſey. 
(Epiſtel am 18. Sonntagenad | 12. Ich ſage aber davon, daß unter 
Triniratiß.) euch einer fpricht: * Ich bin Pauliſch; 
4. SW * danke meinem Gott aflezeitider andere: + Ich bin Apolliſch; der 
eurenthalben, für Die Gnade Got: (dritte: Ich, bin Kepbiich; der vierte: Ich 
tes, bie euch gegeben ift in Ehrifto JEſu; bin Ehriftiich. 
3 lee 
Ehrifu 


*Spher.1,13.16. 
5. Daß ihre ſeyd durch ihn an allen! 13. — Iſt nun — 


178 Cap. 1.2. Die 1. Epiſtel 


— — — — — — — — — u EEE EEE VEIT | 
IR denn Paulus für euch gefreusiget?| 30. Bon welchem auch ibr herkommt, 
Dder fend ihr in Pauli Namen getauft? |Ehrifto JEſu, mwelder und sermade 
14. Ich danfe Gott, dar ich Niemand|von Gott zur Weisheit, und zur ® 
unter euch getauft habe, * ohne Grifpumjrechtigteit, und sur F Heiligung, m? 
und Gaiun; *NAp. Geſch.i8,8. Erloſung, _ *JIerem.23,5.6. tI0b.11,1 
15. Dak nicht Jemand fagen möge, ich] 31. Auf daß Civic * geichrieben frekt wer 
hätte auf meinen Namen getauft. fi ruhmer, der rühme fich des HErm. 
ee Ar —— — sr : *2er.9,23.24. 25or.1017 
tephana Hausgeſinde; darnach weiß 0 : 
nicht » ob ich etliche andere getauft habe. Das 2. Capitel. 
*c.16,15.17.| Paulus zeigt, wie er das Coangrinm 
47. Denn Chriftus hat mich nicht ge-| nicht mit hohen Worten, fondern ia der 
fandt zu taufen, fondern das Evangelium tes Gottes gesrebiat 
habe, und beftütigt, daß die Lehre Dei 


zu predigen ; nicht mit * flugen Worten, id befiut ; Lebr 
auf dag nicht dag Kreuz Ehrifti zu nichte] Evangelii eine himmlische Weispeit ven 
*.2, weilde nur von Denm erkaunt werbe, 


werde. 4. ZPetr.1,16. i 

18. Denn dad Wort vom Kreuz ift eine] denen fie ber Geiſt oifenbaret. 

<horheit denen, die verloren werden; Jefnd ich, liebe Brüder, da ich au euch 
uns aber, die wir felig werden, ift es tamı, kam ich * nicht mit baben Wor⸗ 
"eine Gotted: Kraft. *Rom.1,16. ten, oder hoher Weisteit, euch zw 
49. Denn es fteher * geſchrieben: Sch wilt|verkündigen die göttliche Predist. 

zu nichte niachen die Weisheit der Wei⸗ — 11T. 
fen, und den Verfand der Verftändigen| 2. Denn ich hielt mich nicht dafır , daß 
wili ich verwerfen. *Jes 29,14. ſich etwas wüßte umter euch, * elme alleım 

20. %o* find die Klugen? Wo find die| IEſum Ehriftum, den Gekreuzigten. 

Schriftgelehrten? Wo find die Weltwei⸗ “Sal tıtd. 
fen? SHatnicht Gott die + Weisgeit diefer] 3. Und ich * war bey euch mit Scnwad- 
Welt zur Thorheit gemacht ? heit, und mit Furcht, und mit rohen 
*Hiob 12,17. Iei.33,18. Bar.3,23.| Zittern. »Ap. Geſch 181.9. 
21. Denn dieweil die Welt durch ihre] 4. Und * mein Wort und meine Yre 
Weisheit Gott in feiner Weisheit * nicht|digt war nicht, In vernünftigen Xeden 
erfannte, gefiel es Gott wohl, durch menſchlicher Weisheit, jondern in Ben. 
thorichte Vredigt felig zu machen die, fol ſung ded Geiſtes und der Kraft. 
daran glauben. x1AT. 
*Matth.11,25. Suc.10,21.] 5. Auf daB euer Glaube befiche wicht 
22. Sintemal * die Juden Zeichen fodern,Jauf Menſchen⸗Weisheit, \endern * au 
und die Griechen nach Weisheit fragen. Gottes-Kraft. *Enb-1,17. 1TneH.1,5- 
»Matth. 12,38. 16,1.} 6. Da wir aber von reden, vas if den 
23. Wir * aber predigen den gefreusigten|noch Weisheit bey den Volkommmenen; 
Ehriftum, + den Juden ein Aergerniß,[nicht eine Weisheit diefer Weit, aus 
und den Griechen eine Thorheit. nicht der Oberſten dieſer Weir, weile 
*c.15,11. Matth. 11,6. vergehen. 

24. Denen aber, die berufen ſind, beydes/ 7. Sondern wir reden * von der beim 
den und Griechen, prediaen wir Chri:|lichen verboraenen Weisheit Gottei, wei 
m,* göttliche Kraft und + göttlicheiche Gott verordnet hat vor der Welt, im 

Weisheit. “Rom.1,16. Fc.2,6.7.|unferer Herrlichkeit, ——*— 
25, Denn De göttliche Thorheit iſt weis] 8. Welche Keiner von den Oberſten dit 
fer, denn die Menihen find; und dielfer Welt erfannt bat, denn wo fie Dit 
göttlihe Schwachheit iſt färker, bennlerfannt hätten, hätten fie * den Hrn 
die Menfchen find. f der Herrlichkeit nicht gekreuziset, 
26. Sehet an, liebe Brüder, euren Be Ap.Geia 
ruf; * nicht viele Weiſe nach dem Fleiſch,/ 9. Sondern wie * gefchrieben ſtebt; Das 
nicht viele Gewaltige, nicht viele Edle find] fein Auge gefehen bat, und fein Die 4 
berufen; *%05.7,48. Jac. 25. höret hat, und in feine Menſchen Heri 

27. Sondern was thoricht iſt vor der gekommen ift, das Gott bereitet bat 

Welt, das hat Gott erwählt, daß er dieluen, die ihn lieben; Jeĩ. i4. 
Weiſen zu Schanden mache; und was| 10. Uns * aber Bates Gott baret 
ſchwach int vor der Welt, das hat Gottdurch feinen Geiſt. Denn der aim 
erwählt, dab er zu Echanden mache, ſchet alte Dinge, auc die Tiefen der Gott 
was ſtark ift; *Matth. 13, 11. 1617. 
23. Und das unedle vor der Welt, und] 11. Denn welcher Menſch weiß, was 
das Verachtete hat Gott erwählt, undlim Menschen it, ohne der Seiſt des Diem 
J—— iſt, daß er zu nichte mache, 5 ia in 5 ? are weiß and 
3 emand, was ort ’ e der 

29. Auf daß fich vor ihm Fein Fleiſch Geiſt Gottes. — 
rühme *Röm. ,27. Eph.2,9. 12 Wir aber Gaben nicht emrjanacn 
den 


sHFar 
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den Geiſt der Welt, fondern den Beift aus] 10. Ich * von Gottes Gnade, die mir 
Gott, daß wir wiffen können, was uns gegeben ift, habe den Grund gelegt als 
von Gott gegeben ift; ein weifer Baumeiſter; ein Underer bauet 
413. Welched wir * auch reden, nicht mit|darauf. Ein Jeglicher aber ſehe zu, wie 
orten, weiche menſchliche Weisheit Ich: |er Darauf baue. *c.i5,10. 
ren kann, ſondern mit Worten, die der| 11. Einen * andern Grund kann zwar 
heilige Geiſt Ichrt, und richten geiftlihe| Niemand legen, außer dem, der gelegt ift, 
Sachen geiſtlich. *c.1,17. 2Petr.1,16.| welcher iſt IEſus Chriftus. *Ief.23,16. 
44. * Der natürliche Menſch aber ver:| 12. So aber Jemand auf dieſen Grund 
nimmt nichts vom Geift Gottes; es iftjbauer Gold, Silber, Edelfeine, Holy 
ihm eine Thorheit, und kann ed nicht ers | Heu, Stoppeln; 
kennen, denn ed muß geiftlich gerichter| 13. So wird eine Jeglichen Werk offen: 
ſeyn. . Rom.8,7. bar werden, der Tag wird ed klar machen; 
15. "Der geiſtliche aber richtet Alles und denn es wird durchs Feuer offenbar wer: 
wird von Niemand gerichtet. den, und * voelcheriey eines Jeglichen Wert 
Sprüchw.28,5. ſey, wird das Geuer bewähren. *Jef.48,10. 
16. Denn * wer hat des Herrn Einn er: | 14. Wird Jemandes Werk bleiben, das 
kannt? Oder wer will ihn unterweifen?|er daraur gebaut hat, fo wird er Lohn 
Wir aber haben F Ehrifti Sinn. empfangen. 
“ef.40,13. Weish.9,13.| 15. Wird aber Jemandes Werk verbren⸗ 
Röm.11,34. +PHil.2,5. |nen, fo wird er deß Schaden leiden; Er 


Das 3; Capitel. Ion ade: en felig werden, fo doch, 


MPaulus ſtraft die Corinther, weil fie fidh| 16. Pzitet ihe nicht, daß ihr Gottes 
über ihre Lehre ohne Urſach zanften, * Tempel fend, und der Geiſt 
und — ihnen den rechten Grund Gottes in euch wohnet? 
des Heils, worauf zu bauen; warnet *c,6,19. 2&or.6,16. Eph.2,21.22. 
fie vor der Verunreinigung ded Tem: c.3,17. Ebr.3,6. 1Petr.2,5. 
pels Gottes, und beweiiet, daB die} 17. So Jemand den Tempel Gotteß ver: 
Weisheit der Menſchen eine Thorheit|derbet, den wird Gott verderben; denn 
vor Gost ſey⸗ der Tempel Gottes ift heilig, dee fend Ihr. 

nd ich, liebe Brüder, konnte nicht] 15. Niemand * betrüge fich felbft. Wel⸗ 
niit euch reden als mit geiftlichen, Icher fich unrer euch dünkt weife zu ſeyn 
fondern ald mit leifchlichen , wie mit |der werde ein + Narr in diefer Welt, da 
jungen Kindern in Ehrifto. ee möge weiſe ſeyn. *Jac. 1,22. Fc.4r10. 
2. Mitch habe ich euch zu trinken gege:| 19. Denn dieſer Welt Weisheit iſt Thor⸗ 
ben, und nicht Speiſe; denn Ihr konntet |heit ben Gott. Denn es fteht gefchrieten: 
noch nicht, auch könnet ihr noch jet nicht, |* Die Weiten erbafchet er in ihrer Klug» 
»1Yetr.2,2. Ebr.5,12.13. |heit. Hiob 5,13. 
3. Dieweit ihr noch fleiſchlich ſeyd. Denn] 20. Und abermal: Der HErr weiß der 
fintemat * Eifer , und Zank, und Zwie |Weifen Gedanken, dag fie eitel find. 
tracht unter euch find , send ihr denn nicht | 21. Darum rühme fich Niemand eines 
eiſchlich, und wandelt nach mienfchlicher | Mienfchen. Es iſt Altes euer; 
zeiſe? *.1,10.11.| 22. Es ſey Paulus oder Apollo, es fen 
4. Denn fo einer ſagt: Ih bin Pau⸗ Kephas oder die Welt, es fen das Leben 
tifch ; der andere aber: Ach bin Apolliſch; oder der Tod, es fen das Gegenwärtige 
ſeyd ihr denn nicht fleiſchlich? oder das Zukünftige; Altes ift euer. 
5. Wer iſt nun Paulus? er ift Apollo? 23. Ihr * aber ſeyd Ehrifti; Chriftus aber 

—— ſind fie, DE Du ihr ſeydiſt Gottes. *c.11,3. 
aubig geworden; um elbige, wie : 

ber Herr einem Jeglichen gegeben hat. Das 4. Capitel. 

Ap. Geſch. 18,24. Paulus lehrt, was man von ihm und 
6. Ich habe * gepflanzt, Avollo hat Bes] alten treuen Lehrern halten foll, und 
seiten: aber Gott hat dad Gedeihen gene] was von ihnen criobert werde; ver: 
en. -Sac.1,21.]| mahnet nebit den Lehrern alte Glaubi— 
7. So iſt nun weder der da vflanzt, noh| gen sur Demuth , dan fie nicht zu, viel! 
der dba begeußt, etwas, fondern Gort,| auf fich velbft halten; Uagt anbey über 
der das Gedeihen giebt. die Welt, dag dieſelbe Die Apoſtel für 
8. Der aber pflanzt, undder da begeußt, ein Echnufpiel acıtı , und verheige den 
ift einer wie der Andere. Ein* Segliher| Corinthern feine Zulunit. 

aber wird feinen Lohn empfangen nad) (Eptftel am 3. Sonntage des 

feiner Arbeit. *Pſ.62,13. Rom.2.6. Advent?.) 

9. Denn wir find Gottes + Mitarbeiter; afür halte und Jedermann, nehm: 
ihr fend Gottes Ackerwerk, und T Got: lich file * Chriſti Diener und Dane 
tes Gebäude. halter über Gottes Geheimnifſe. 


Xor.b/1. +&9h.2,20. »Matth.16,19. 
M2 2. Nun 
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. Nun fucher man nice mehr an ben| 16. Darum ermabne Ich end, * ſerd 
Säushaktern, denn * daß fie treu erfun⸗meine — c.ii. 
den werden. guc. i⸗2. Aus derieiben Urfach babe “Tu. 

3. Mir aber ift ed ein Geringed, daß ihjmotbeun zu euch geiandt, * v4 
von euch gerichtet werde, oder von einemjmein lieber und getreuer Sohn im cm 
menfchlichen Tage; auch richte ich michſ HErrne, daß er euch erinnere meiner 
ſelbſt nicht. Wege, die da in Chriſto find, gleidnee 

4. Ich bin mir wohl nichts bewußt, aber|ich an alien Enden in allen Gemriuten 
— * bin ich nicht —— lehre. 1 Tim. 
















euch 
5. Darum äh nicht vor der Zeit, bis) 19. Ich will aber gar fürzlich su euch fom- 
dee Herr komme, welcher auch wird andinıen, *foder HErr will, und erlernen, — 
die Worte der Aufaeblaſenen, ſondern die 


ao Lob widerfahren.) . 
6. olches aber, liebe Brüder, habe| 21. Was wollt er Soll ih mir der 
ich auf mich und Apollo gedeutet,|Ruthe zu euch kommen, aber mit £iche 
in — — ihr * — —— und fanrtmüthigem Geiſt? 
af Nieman er von ſi denn 
jebt geſchrieben it; auf daß ſich nicht Das 5. Capitel. 
Einer wider den Andern um SJemandes| Paulus ſchließet einen Blutſchänder ans 
wikten aurblafe. *Spr.3,7. Nom.12,3.| ber Gemeinde, auf daß er zu warn 
. Denn wer hat dich vorgezogen ? *2Sab| Buße gebracht werde; lehrt, wie recht 
f du aber, daB du nicht empfangen Oſtern zu halten, und warnt ver Mr 
ſt? So du es aber empfangen haſt, was —ſ . mir boſen Leuten. 
rühmer du dich denn, als der es nicht geht ein gemeine Beichren, Fat fm: 
empfangen hätte? rerey unter euch iſt, und eimc mat 
*305,3,27. Rdm.12,6. 3ac.1,17. Hurerey, da auch die en 
8. Ahr feyd ſchon fatt geworden , ibr feydivon zu fagen willen, daß 
ſchon reich geworden, ihre herrfchet ohne] Vaters Weib habe. 3Moſ. LTE 
und; und wollte Gott; ihr herrichetet, auf] 2. Und Ihr ſeyd aufgeblaien, und babi 
deß auch Wir mit euch bereichen möchten. Inicht wiel mehr Leid getragen, auf dan, 
9. Ich Halte aber, Gott habe uns Upoftellder dad Tberf getban bat, von rad ge⸗ 
für die Altergerinaften dargefteltet, als u 
: * Tode übergeben. Denn wir findein] 3. Ich * war, als der ich mit dem Eeite 
Schaufpiel geworden der Welt, und denjnicht da bin, doch mit dem Geik scaca 


Engeln, und den Menſchen. - jwärtig, habe ſchon als segenwärtie * 
1.4423. Rom. 8,36. ſchloſſen uber den, der foldhes alie ar 
10. Wir find * Narren um Chriſti wil-|than bat, »26or.10,1. — 


len; ihr aber ſeyd klug in Chriſto. Wir) 4. In dem Namen unſers HErru JEi 
ſchwach; ihr. aber ſtark. Ihr herrlich ;iCHrifti, in eurer Berfammlung en: 
wir aber verachtet. ”, 3,18. nem Geift, und*mit der Kraft urſers 
11. Bis auf dieſe Stunde Teiden wir *|HEren IEfu Ehrifti, en 
Hunger und Durft, und find nackt, und +| 5. Ihn * zu übergeben dem Sa 
werden gefchlagen, und Ba feine sei Derderben des Fleiſches, auf — der fer 
Stätte, +2&0r.11,27. 126or.6,5.|felig werde am Tage des FERN Jein. 
12. Und *arbeiten, und wirten mit un⸗ »1 Tim.1,D. 
fern eigenen Händen. Man fchilt und, Epirtel am Heil. DOfter : Tage.) 
fo fegnen wir; + man verfolgt uns , fol 6. gun Ruhm it nicht rein. Biwet ir 
dulden wir es; man läftert und, (0 fliehen nicht, daß ein* wenig Sauertrig 
wir, +9,15. Ap. Geſch. 18,3. den ganzen Teig verfäuert ? *Gal.5.9. 
a i£hefr 2,9. 2Cheh.3,8.] 7. 


+P1.109,28. 
13. Wir find flets als ein sus der Welt, — ihr ungefäuert ſeyd. Deum wir 
und ein Gegopfer aller Leut aben auch * ein Oſterlamm, das ik Chri⸗ 
14. Nicht ſchreibe ich foldieß, daß ich ſtus, für und geopfert. 
euch beihäme, fondern ich ermahne euch, Jeſ. 53,7. 19etr.1,19. 
als *meine liebe Kinder. 8. Darum laffet und > Dftern balten 
1 Thef.2,11.Inicht im alten Sauerteig, un nicht im 
15. Denn ob ihre nleich zehn taufendiGSauerteig der Bosheit und Schalkheit, 
Sucitmeißer hättet in Chrifto, fo habt ihelfondern dem — der LZauterkeit 
cht viele Väter. Denn ich habelund der Wahrheit.) 
euch * gezeuget in Chriſto JEſu, durch »2Moſ. — 
das Evangelium, “per. 18,11.1 9. Ih babe euch geichrieben in 


r 
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— — — — — — — — — — — — 


Brief, daß ihe + nichts ſollt zu ſchaffen Laßt euch nicht verruhren, * weder die 
haben mit den Hurern. urer , noch die Abgottiſchen, noch die 
»2chef.3,14. Matth.18,17.|Ehebrecher , noch die Weichlinge, noch die 

10. Das menne ich gar nicht von den Knabenſchänder, »&al.5,19.20.21 
Hurern in diefer Welt, oder von den Geis] 10. Noch die Diebe, noch die Geizigen, 
zigen, oder von den Raubern, oder vonInoc bie Trumfenbolde, noch die Läfterer, 
den Absöttiichen; fonft müßtet ihre dielnoch die Räuber, werden dad Reich Bot: 
Welt räumen. tes ererben. 

11. Nun aber habe ich euch gefchrieben,| 11. Und ſolche * find eurer Etliche gewe⸗ 
Ihe ſollt nichts mir ihnen zu Ichaffen ha:|fen ; aber ihr feyd + abgewaſchen/ ihr ſeyd 
ben; nehmlich fo Jemand ift, der ſich geheiliget, ihr ſeyd gerecht geworden dur 
laͤßt einen Bruder nennen, und if ein|den Kamen des HErrn IEfu, und dur 
Hurer, oder ein Geisiner , oder ein Absiden Geift unfers Gottes. 


gottiicher , oder ein Kualfierer, oder ein *Tit.3,3. TEbr.9,14. 
Trunfenbold , oder ein Räuber; * mit) 12. Oech * habe es alles Macht, es from⸗ 
demſelben ſollt ihr auch nicht eſſen. met aber nicht Altes ch babe 


+Zchei.3,6.jeB alles Macht, ed ſoll mich aber nichts 

12. Denn was gehen mich die * dDraußen|gefangen nehmen. » 
an, daß ich fie sollte richten? Richter Ihr *c.10,23. Gir.37,31. \ 
nicht , die da drinnen ind? *Marc.4,11.| 13. Die * Speife dem Bauch, und der 
13. Gott aber wird, die draußen find,|Baud der Speiſe; aber Gott wird diefen 
richten. * Thut von eich ſelbſt hinaus, wer |und jene hinrichten. Der t Leib aber nicht 
da böfe if. *5Moſ. 13,5. der Hurerey , fondern dem HErrn, und 


Das 6, Capitel. ee dem arth.15,17. Hbeq.4,3. 


VPaulus beſtraft an den Corinthern, daß 14. Gott aber hat * den HErrn aufer⸗ 
fie vor den heidniſchen Richtern unnd:|wecket, und wird uns auch auferwecen 
thig mit einander rechten, und beäuet|durch feine Kraft. 
alten Ungerechten, daß fie Fein Theil Ap. Geſch. 3,15. 
am Reiche Gottes haben; warnet vor| 15. Wiſſet ihr nicht, daß eure Leiber 
Mißbrauchung der Freyheit Im Eſſen Chriſti Glieder find? Sollte ih nun die 
und Trinken, und vor der Hurerey. Glieder Ehrifti nehmen, und Hurenglie⸗ 

ie darf Jemand unter euch, fo er der daraus machen? Daß fen ferne! 

einen Handel hat mit einem An⸗ 16. Oder wiſſet ihe nicht, daß, wer an 

dern, hadern vor den Ungerechten, der Hure hanget, der if Ein * Leib mit 
und nicht vor den Heiligen? ihr 7 Denn fie werden (fpricht er) awey 
2. Wiſſet ihr nicht, daß * die Heiligenlin Einem Fleiſch feyn. 

die Weit richten werden? So denn nun +Matth.19,5. 

die Weit folk von euch gerichtet werden,| 17. Wer aber dem Herren * anhanget, 

ſeyd ihr denn nicht gut genug, geringerelder iR Ein Geiſt mit ihm. 

Eachen zu richten? *Joh. 17,21. 22 

Weish.3,8. Matth.19,28.) 18. Fliehet die Hurerey. Alte Sünden, 
3. Wiſſet ihr nicht, daß wie über die die der Menſch thur, find außer ſeinent 
Engel richten werden? Wie vielmehr über Leibe; wer aber huret, der fündiget an 
die zeitlichen Güter 2 R feinem eigenen Leibe. ”c.10,8. 
4. Ihr aber, wenn ihr über zeitlichen] 19. Dder wiſſet ihr nicht, daß * eırer Leib 

Gütern Sachen habt, fo nehmer ihr die, [ein Tempel des heiligen Geiftes it, der 

fo ben der Gemeinde veradhtet find, undlin euch ift, welchen ihr habt von Gott, 

feet fie zu Richtern. und feyd nicht euer ſelbſt? 
5. Euch zur Schande muß ich dad ſagen. ‚*c.3,16. 

Iſt fo gar kein Weiſer unter euch? Oder] 20. Denn * ihr ſeyd theuer erfaurt. Dar⸗ 

doch nicht Einer, der da könnte richten ſum fo t preiiet Gottan eurem Leibe , und 


zwiſchen Bruder und Bruder ? in eurem Geiſt, welche find Gottes. 
6. Eondern ein Bruder mit dem andern *c.7,23. 1Petr.1,18.1% 
—— 33* vor FH I das Phil.1,20. 
i on ein Fehler unser eu x 
the mit einander vechtet. Warum *laft Das 7. Capitel. 


ihr euch nicht viel lieber Unrecht thun? Paulus antwortet den Corinthern auf 
Warum laßt ihr euch nicht viel lieber| etliche Fragen vom Chefland; zeiget 
vervortheilen ? den Ledigen und Winven, daß es aut 
*Spr.20,22. Matth.5,39. Quc.6,29.| fen, alio zu bleiben, wenn fie die Gabe 
Rom.12,19. 1Then.5,15. 4Vetr.3,9.| der Keufchheit haben , und daß ſich Ehe⸗ 

8. Sondern Ihr thut Unrecht, und ver] leute nicht follen scheiden , ob fie ſchon 
vortheilet, und ſolches an den Brüdern. ungleicher Religion find, und giebt 
9. Wiſſet ihre nicht, daß die ngerechteni hernach eine allgemeine Regel, wonach 


werden das Reich Gottei nicht erenben ?1 dich ein Jeder in feinem Beruf zu 
M3 achten 
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achten habe; redet baraufvon den Jungs; 16. Was weißt da aber, du + Wirib, eb 
frauen, in welchen Fällen ed gut ſey, du den Mann werdet felig machen? Die 
fie frenen zu laſſen, oder nicht; und|du Dann, was weist dis, ob du dad Tuch 
Ichret nochmals , daß die Verehlichten| werber felig machen ? ._ "Betr 
t Lebens sufammen verbunden find. | 17. Doch wie einen Teglichen Gert 
on dem ihr aber mie geichrieben habt, ausgetheilet; ein Jeslicher, wie ke 
antworte ich: Es ift dem Mens) Here er 
J ſchen gut, daß er Fein Weib be: 
va 


re. 8. 

Aber um der Hurerey willen, habe ein zeuge keine Vorhaut. In : 
Seglicher fein eigenes Weib, und einelren in der Borbaut, ber lane ſich nicht 
Fegliche habe ihren eigenen Mann. beſchneiden. 

3. *Der Mann leiſte dem Weibe die ſchul⸗ 
ine Sreundichart; desfelbigen gleichen 
das Weib dem Dianne. Gebot halten. 

*1Petr. 3,7. 


Sal 

4. Das Weib iſt ihres Leibes nicht mädı| 20. * Ein Jeglicher bleibe im dem Bernau, 
tig, fondern der Mann. Desielbigen glei:|darinmen er berufen iR. "CH ii. 
chen der Mann ift feines Leibesnicht mädı-| 21. Biſt du ein Anccht berufen, * forge 
tig, fondern das Weib. die nicht ; doch, kaunſt du freu werden , do 
5. Entziehe ſich nicht Eins dem Andern,| brauche de viel licher. *1Tim_6,2. 
ed fen denn aus Beyder Bewilligung] 22. Denn wer ein Kuecht berufen iR 
eine Zeitlang, daß ihr zum Faſten undlin dem Herrn, der iſt cin Geirenter des 
Beten Muße habt; und Fommit wieder-| Hcrrn ; desielbigen gleichen , wer rim 
an — auf daß ar rer are berufen it, der if ein Smet 
nicht verſuche, um eurer uUnkeuſchhei iſti. 
willen. 23. Ihr ſeyd theuer erkauft, werdet nicht 

6. Solches ſage ich aber aus Vergunſt, der Menſchen Knechte. HM 
und nicht aus Gebot. 4. Ein Jesliher, Itebe Gruber, wen 

7. Id) wollte aber lieber , alle Menfchenlinnen er berufen ift, darinnen bleibe er 
wären, wie*ich bin; aber ein Seglicher|ben Gott. 
hat feine eigene Gabe von Bott, einer) 25. Von den Jungfrauen aber habe ich 
10, der andere fo. *Ap. Geſch. 26,29. kein Gebot des ich vage 

8. Och ſage zwar den Ledigen und Witt:|aber meine Meynung, als ich Barmher⸗ 

wen: & if ihnen gut , wenn fiel siafeit erlanget babe von dem Herrn, frau 
auch bleiben, wie ich. zu ſeyn. 

9. Sp tie aber fich nicht enthalten, fo] 26. So mente ich nun, ſolches jca aut, 
laß fie ireyen; es iſt befier freuen, dennjum ber tgegenmwärtigen Kork wilien, dei 
Brunſt leiden. +1 Tim.5,14.je8 dem Menſchen aut fen alie m fegn. 

10. Den Ehelichen aber gebiete nicht Ich, A1Mof.2,18. FIer.1s2 
fondern der HErr, daß das + Weib fi] 27. Bin du an ein Weib gebunden, fe 
nicht Icheide von dem Manne. fuche nicht los su werden; bift tu aber 

+1 Thef.415. TMatth.5,31.|108 vom Weibe, fo ſuche kein Leib. 

11. So fie fich aber ſcheidet, daß fie ohne| 28. Go du aber fi ſundigeſt de 
Ehe bicibe, oder ſich mit dem Manne vers|nicht; und fo eine Jungfrau freget, fm 
föhne, und daß der Mann das Weib nicht|diget_fie nicht ;_ doch werden ſoiche leid: 
von fich laſſe. liche Trübfal haben. Ich werichonte aber 

12. Den Andern aber fage Ich, nichtleurer gerne. 
der Herr: So ein Bruder ein ungläubi:| 29. a8 fage ich aber, liebe Bruder⸗ 
ges Weib har, und dieſelbige läßt es fich die* Zeit it kurz. Weiter if 
ale bey ihm zu wohnen, der ſcheide das die Meynung: Die da Feiber baben 

ſich nicht von ihr. daß fie fegen, als hatten fie keine; und 

13. Und fo ein Weib einen ımgläubigen|die da weinen, ald weineten fie nicht; 
Mann hat, und er läßt es ſich acfalten »Kom.13,11. 
ben ihr zu wohnen, die fcheide fich nicht| 30. Und die fich freuen, als freucten fe 
von ihn. R fich nicht ; und die Da Faufen, als befaßen 

14. Denn der ungläubige Mann ift_ger|fie es nicht; 
heiliget durch dad Weib, und das ungläus| 31. Und die diefer Welt Brauchen, Maf 
bige Weib wird geheiliget ducch den Diann.|fie derſelbigen nicht mißtraudgen , Daun 
Sonſt wären eure Kinder unrein; nun *|das Weſen dieier Weit vergchet. 

aber find fie Heilig. . Ronı.11,16.| 32. Ich woltte aber , daß ihr ohne Corae 
15. So aber der Ungläubige fi) fcheidet,|märet. Wer “ledig if, der forger, was 
fo tan ihn fich Fcheiden. Es ift der Bruderident Herrn angehört, wie er dem HErra 
vder die Schwefter nicht gefangen in fol-|gefatle. +1Tım5s5. 
hen Fauen. Im + Frieden aber hat uns| 33. Mer aber » ber forget, wess 

+Er6.214.17.Ider Welt angehört, wie*er dem Zieike 
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sefalle. Es iſt ein Unterſchied zwiſchen Gewiſſen über den Göben, und eſſen es 
einem Weibe und einer Jungfrau. ru Gotzenopfer; Damit wird ihr Gewiſ⸗ 
Evph.S5,29. ſen, weil es fo ſchwach ut, bereitet. 
34. Welche nicht freyet, die forget, was] 8. Aber + die Speiſe fordert ung nicht dor 
dem HErrn angehöret, daß fie heilig jey,| Gott. Eſſen wir, fo werden wir darum 
bendes an Leibe und auch anı Geiſte; die nicht beiter ſeyn; eſſen wir nicht, ſo ſoer⸗ 
aber freyet, die forget, wasder Welt an⸗ den wir darum nichts weniger ſeyn. 
sehöret, wie fie dent Manne geralle. +Rom.1.417. 
35. Solches aber fage ich zu eurem Yu] 9. Sehet aber zu, daß dieſe * eure Iren: 
zen; nicht dag ich euch einen Strick an heit nicht gerathe zu einem Anſtoß der 
Den Hald werfe, fordern dazu, daR es Schwachen. *Gal.5,13. 1Vetr.2,16. 
„Kein it, und ihr ſtets und ungehindert/ 10. Denn fo dich, der du dag Erkennt: 
dem Herrn dienen könnet. niß haft, Jemand fühe zu Tiſche ſitzen im 
3. So aber Jemand fich läßt dünken, Götzenhauſe, wird nicht fein Geiviſſen, 
es wolle fich nicht fchicken mit feiner Jung:|dieweil er ſchwach ift, verurfachet, das 
Fran, weil fie eben wohl mannbar iſt, Gotzenopfer zu efien? 
und ed will nicht anders feyn, fo thuel 11. Und wird aljo * über deiner Erkennt: 
er, mad er will, er fündiger nicht; erjniß der (hwache Bruder umkommen, un 
Kaffe fie freyen. welches willen doch Chriſtus geſtorben it. 
37. Wenn einer aber fich veſt vorninmıt, „ "Rom.14,15. 
weil er ungesiwungen ift, ımd feinen] 12. Wenn ihr aber alfo fündiget an den 
regen Willen hat, und befchlicht ſolches Brüdern , und fchlaget ihr ſchwaches Sr. 
n feinem Herzen, feine Jungfrau alſol wiſſen, fo fündiget ihr an Chriſto. 
bleiben zu laffen , der thut wohl. 13. Darum, * jo die Speife meinen Bru: 
38. Endlich, welcher verheirathet, der|der ärgert, woltte ich nimmerniehr Fleiſch 
thut wohl; welder aber nicht verheira:|ehen, auf daß ich meinen Bruder nicht ar 
thet, der thut beſſer. gerte. Röm. 14,21. 200r. 11,29. 


39. Ein * Weib iſt gebunden an das Ge: Das 0 Capitel. 


ſetz, ſo lange ihr Mann lebet; ſo aber ihr wet 
ann entfchläft, ift fie frey fich zu vers] Paulus führet in feiner fernern Lehre von 
heirathen, welchen fie will; allein, das] der chriſtlichen Srenheit fein eigenes 
es in dem Herren geſchehe. +REM.7,2.| Exrempel an, wie er wohl Macht ge- 
M. Seliger ift fie aber, wo fie alfo blei:| habt habe zu freyen, und Befoldung zu 
nehmen, aber damit er die Schwach 


bet, nach meiner Mennung. ch halte | ö 
glaubigen nicht ärgere, fondern fie defto 
eher gewinne, habe ex ſich ſelbſt Jeder 
mann zun Knechte gemacht; umd ver 
mahnet durch das Gleichniß vom Wett: 
lauf zur beftändigen Ausubung der 
Sottfeligkeit. 
. in ich nicht ein Apoſtel? Bin ich 
on + dem Götzenopfer aber wien wir, nicht fſrey? Habe ih nicht ums 
denn wir haben Alle das Wiſſen. fern HErrn Serum Chriſtum ge 
Das Wiffen bläfet auf, aber bielfchen? Seyd nicht Ihr mein Werfin den 
Liebe beſſert. *Ap.Geldh.15,20.|HErın ? 
2. So aber * ſich Jemand dünfen läßt,/ 2. Yin ich nicht Anderen ein Apoſtel, ſo 
bin ich doch Euer Apoſtel; denn * das ic. 


er wifle etwas, ber weiß noch nichtk, 
get meines Apoftelanırs ſeyd Abr in dem 


wie er wiſſen foll. 
Gal.6,3. 1TiM.6,4.| HErrn. *28or.3,2.3. 

3. So aber Jemand Gott lieber, deriel:| 3. Wenn man mich fraget, fo antivorte 
bige it * von ihm erfannt. *Bal.4,9.|ich alte: 

4. So wiffen wir nun von der Epeife| 4. Haben * wir nicht Macht zu een und 
des Götzenopfers, daß * ein Götze nichts in zu trinken ? i Luc. 10,8. 
der Welt ſey, und daß kein anderer Gottſ5. Haben wir nicht auch Macht cine 
fey, ohne der Einige. Rom 14141 Schweſter zum Weibe niit umher au fuh⸗ 

$. Und wiewohl es find, die* Götter ge⸗ſren, * wie die andern Apoftel, und des 
naunt werden, es jey im Himmel oder| HEren Brüder, und Kephas ? 
auf Erden, fintemal ed find viele Gotter »Matth.8,14. 
und viele Herren; *Joh.10,34. 35.) 6. Oder Haben allein Ich und Baruabas 

6. So haben wir doch nur Einen Gott,|nicht Macht ſolches zu thun? 
den Vater, von welchem alle Dinge ſind, 7. Welcher * zichet jemals in den Krieg 
und wir in ihm; und Einen HErrn JE-Jauf feinen eigenen Sold? Welcher pflan⸗ 
fun Ehriftum, durch weichen alle Dinge|zet einen Weinberg, und iſſet nicht von 
find, und wir durd ihn. feiner Frucht? Dder, welcher weidet eine 
7. Es hat aber nicht Jedermann das Wii:| Heerde , und iſſet nicht von der Milch der 
fen; denn Etliche machen (ch noch ein — Re— 
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aber , ich babe auch den Geiſt Gottes. 


Das 8. Capitel. 


Paulus lehret, daß man durch das Effen 
der Gößenopfer und den Gebrauch der 
ra n Srenheit Niemand ärgern 
olle. 
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5. Dede ich aber folheb auf Menfchen: bin Im dem Geieh Ebeifir, amt bag iS 
weile? Sagt nicht ſolches dad Geſetz di en », anf bei i 


auch 7 
“. Denn im Geſetz Mofid * fiehet ge:| 22. Den Schwachen bin ich geworben ai 
fchrieben : Du ſoliſt dem Ochſen nicht 8 ein Schwacher, auff dañ ich die —— 
Maut verbinden/, der da driſchet. Sorgetigewinne. * Ich bin Jedermans alerien 
Gott für die Ochſen? geworden, auf daß ich altentbalben at 
—E 1Tim.5,18. Etliche felig made. 
*7609r.11,29. Rem 11,14 


10. Oder fagt er ed nicht allerdinge um 
23. Solches aber thue ich um des Evas 
cheilgartig 




















unfertiwillen? Denn ed if ja um uniert: 
wilten gefchrieben. Denn * der da pflügt, |gelii willen, auf daß ich feiner 
folt auf Hoffnung prlügen, und der da werde. 
drifcht, foll auf Hoffnung — daß (Epiſtel am Sonntage Septaa⸗ 
er feiner Hoffnung theilhaftig werde gefimä.) 
*2Tim.2,6. 2. Writer ihr nidit, Da die, io in den 
11. Sp * wir euch dad Geiſtliche ſaen, Sthraufen laufen , die lanıın 
ift ed ein großes Ding, ob wir euer Leibli: Alle, aber Einer — das Kleineb? 
ches erndten? *Rom.15,27. Laufet nun alſo, daß ihr —— 
12. So aber Andere dieſer Macht an euch 25. Ein Jeglicher aber 
theilhaftig find, warum nicht vielmehr enthält fich altes Dinget — aliv⸗ 
Bir? + Aber wir — ſolcher Macht ſie eine vergängliche Krone empiangen ; 
nicht — Ran wir vertragen Wir aber eine unvergi 
allerley, daß wir nicht a Evangelio rs? 
26. Ich * laufe aber alſo, nicht ald aufB 


Chriſti ein Hindernig machen. 
*2&0r.11,9. Ungewiſſe; ich fechte alfo , wicht ai der 
13. Wiſſet ihr nicht, daß, die da * opfern, in die Luft ftreicher. “34122 
effen von Opfer ? Und bie des Altard pfle: | 27. Sondern ich * betäube meinen Lei, 
gen, genießen Altars? und zahme ihn, daR ich nicht den Anders 
Mof.18,8. SMoT.18,1.2.3. predige, und ſelbſt verwerfiich — 


14. Alſo Sat a der HErr beiohlen, 
Das 10, Eapitel. 


daß, * die dad Evangelium verfündigen, 
ſollen ſich vom Evangelio nähren. 
*Luc.10,7. Paulus fteflet den Corinthern bie Eirer 
15. Ich * aber habe derer Keind gebrau:| erempel der Iiraeliten vor, und wer 
chet. Ich fchreibe auch nicht darıım da:| net fie vor dergleichen Sunden; letret 
von, daß es mit mir alfo follte gehalten) bernad, daß fie durch Den Gebrauch 
werden. Es wäre mir lieber, ich ftürbe,i des heil. Abendmahls Gememichaft ha⸗ 
denn das nıir Jemand meinen Ruhm folltel ben an dem Leib und Blut Chriſti, da⸗ 
su nichte machen. EEE her fie ih auch um fe viel er we 


dem Gögendienft zu Gäten ; giebt 
16. Denn daß ich das Evangelium pre] ihnen eine nützliche Hegel von en 
dige, darf ich mich nicht rühmen; denn 


teldinaen, und unterrichtet fe, 
sch muß es thun. Lind wehe mir, wennichi fie füch gegen Gott und den Nãchſften ven 
das Evangelium nicht predigte. halten folten 
17. Thue ich e3 gerne, fo wird mir ge I (Dh will euch aber, liebe Grüder, nit 
lohnet; thue ich ed aber ungerne, fo ift verhalten, daR * ımfere Vater - 
mir*das Ant doch befohlen. alle unter der Wolke —— 
%.4,4.|7 find alle — das Meer gegangen 
13. Was iſt denn nun mein Lohn? Nehm⸗ Mof.13,21.22. F2Mef. an. 
lich, daß ich vredige dad Evangelium| 2. Und find alle ımter Moſen artauft, 
Ehrifti, und thue dasfelbige fren umfonft,|mit der Wolfe und mit dem Merr; 
auf Daß ich nicht meiner * Srepheit mißs| 3. Und * haben alle einerien geiRlie 
brauche am Evangelio. *c.8,9.|Speife gegeſſen; — ù 1615. 
19. Denn wiewoͤhl ich Re bin von Zei] 4. und = haben alle einerien geiſtlichen 
dermann, habe Ich mich doch ſelbſt Jeder | Tran getrunten ; — tranken aber vos 
mann* zum Knechte gemacht, auf daß ich dem geiftlichen Fels, ber mit folgte, wei 
ihrer Viele gewinne. cher war Chriſtus. »I7Mor.1ih 
+ Matth.20,27.28.| 5. Aber an ihrer Vielen hatte Gott kri⸗ 
20. Den Juden bin ich geworden als ein nen Woblgefallen; denn" fe Ab nicherge 
Jude, auf daR ich Die Juden gewinne. Desifchlagen in der Wüfte. *4Moſ. 
nen, die unter dem Geſetz find, bin ich gel (Epiſtel am ge Senna nad 
worden, als unter ben Gefeß, auf daß ich Triniratiß. 
die, fo unter dem Geſet find, gewinne. | 6. ns if aber und zum Vorbilſd ge 
21. Denen, die ohne Gere find, * bin ſchehen, dab wir und wicht ge 
ech als ohne Geſetz geworden, (fo ich dochilüften laſſen des Boſen, gleichwie* jcue 
nicht ohne Geſetz kin vor Gott, fondern!gelühet bat. Mei. tim 
T. Berdet 
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IWerdetr⸗ auch nidıt Abgottiſche, nteidı:, 24. Niemand *iuche, was ſein iſt, ſon⸗ 
wie jener Etliche wurden ‚+ als geſchriee dern ein Jeglicher, was des Unbern uk, 
ben ſtehet: Das Volk ſetzte ich mieber au) *:.10,33. Mom.15,2. Phil. 4. 
eſſen und zu trinken, und ftand auf su] 25. Alle⸗s was feil iſt auf Dem Fleiſch⸗ 
ſpielen. *Moſ. .A. FMoſ. 6. —A markt, das eſſet und ferſchet 

8. Auch laßt und nicht. Hurcrey treiben, nichtä, auf daß ihr des Gewiſſens ver, 
wie Etliche unter * ıcnen Hureren breit: ſchönet. 
ben, und fielen auj Einen Tag dren und| 26. Denn *die Erbe ift bet Herrn, umd 
siwansig taufend. +4Mo1.25,1.9.|wag darinnen if. 2Moſ. 19,5. 

9. gast und aber auch Chriſum nicht 27. So aber Jemand von den Ungläubi⸗ 
verſuchen, wie * Etliche von jenen ihn 


ie gen euch ladet, und ihr wollet hingehen⸗ 
derſuchten, und wurben von den Edılanıio * eſſet Alles, mas rudı vorgetragen 
gen umgebracht. ",Noi.2173.6. 


| M}or.21,5.6. wird, und forfchet nichts, auf bafi ihr bes 

40. Diurret auch nicht, aleidıwie * je Gewiſſens verichonet. +042.10,7. 

ner Etliche murreten, und wurden ums) 28. * Abo aber Jemand würde zu euch 

gebracht durch den —“ — ſagen: Das iſt Goßenopfer; fo eſſet nicht, 
Moſ. I. I. 


un beßwillen, der es anzeiget, auf daß 
11. Solches Alles wiederfuhr ihnen zum ihr des Gewiſſens veribonet. Denn bie 

Aorbilde; ed if aber aeichrieben uns zur Erde iſt des HErrn, und wad darinnen if 

Warnung, auf welche * das Ende der Welt "847. 

gekommen ift. Me Phil 45.1 29, Ach ſage aber von Gewiſſen / nicht 
12. Darum, wer ſich läßt dunfen, er 


In ı er dein jelbft, ſondern des Andern. Denn 
ftebe,, mag wohl zuichen, daß er nicht warum follte ich meine Freyheit laſſen ur⸗ 
»Rom l1,20. 


alle. theilen von eines Undern Gewiſſen? 

13. Es hat euch noch keine, denn menſche 30. Denn fo ich es mit * Dankfaaung gr 
fiche Berfuchung betreten; aber Gott iſt nieße, was ſollte ich Denn werlaflert wer» 
getreu, der euch nicht laßt verfuchen uber den uber dem, daſur ich danke? 
euer Bermögen, fondern macht, daß Die *1Tim.43.4. 
Werfuhung fo ein Ende gewinne, daß 31. Ihe + eſſet mun, ober trinfet, ober 
ihr ed könnet ertranen. ) was übe thut, fo thut es Mitch am Gotten 

14. Darum, meine Liebſten, fliehet von Ehre. »5Moſ.810. Col. AIJ. 
den Götzendienſt. -2Mof.203.| 32. Send + nicht ärgerlich weder den Ju⸗ 

15. Als mit den Klugen rede ich; * rich den noch dem Griechen, noch ber Gemeinde 

tet ihr, was ich ſage. *245. Gottes. Mom. 1444. 

16. * Der geſegnete Kelch, welchen wir] 34, Gleichwir * ich auch Jedermann im 

ſegnen, ift der nicht bie Gemeinſchaft des|ättterfen mich nefältig made, und fuche 

Iutes Chriſti? Das Brod, das wir bresimicht, was mir, Tonderm was Bielen 

F I R hy a „nicht bie u neh 269 fromumt, daf fie ſelig werden. *c.I,19.22. 
e r 12 af es . 

17. Denn Ein Brod if ed, fo find wir Das 11, Capitel. 
eVieie Ein Leib , dirweil wir Alle Eincs Paulus verbeſſert einige Mikbräude ben 
Brodes theilhaftig ind.  +Nom.1Z5.| den Gorinthern, und benehit Daneacık 

418. Erhet an den Airnel mach dem Sleirch.| daß die Manner mit entblöftem, bie 
Weiche die Opfer efien, find die nicht in der) Weiber aber mit beberftem Haupt bey 
Gemeinschaft des Qltard ? dem Gottesdirnft ericheinen follen ; ver» 

19. Was folt ich denn num faaen?2* Eolt| weiſet ihnen ihre Unorbnungen ben Hals 
ich fagen , daß der Göke etwas fen? Dder| tıma dei Ubendbmahld; lehrt fie hernach, 
daß das Gögenopier etiund fen? wie das heiliae Abendmahl nach bee Eins 

+1G0r.84.| fekung Ehrifti wirdiglich au gebrau—⸗ 


20. Aber ich ſage, daß bir * Heiden, was] chen jen. " 

fie opfeen, daB onfern fie bem Teufelm,); end * meine Nachfolger, gltichwie ich 
Ehriiti. *c.4rib. 
2 Ich lobe euch, Tiebe Bruder, 


und nicht Gott. Nun will ich nicht, bat 
ihr in der Teufel Ciemeinichaft ſtun follt. 3 

*3901.17,7. 52N0.32,17.|ba6 ihr am mich gedentt in allen Stücken, 

9.105,37. Direnb.9,20. (und balter die Keife, * gleidhwie ich euch 

21. Ihr könnet * nicht aualeicdh trinfen/araeben habe. *2,15,1-3. 

des HErrn Keldı, und ber Teufel Kelch 3. Ich laſſe euch aber wiſſen baf Ehris 

ihr koͤnnet nicht zugleich theilbartia ſeyn ſtus iſt eines jenliden Mannes aupt;* 

des HErrn Tiſches/ nd der Teufel Tifches,.|ber Mann aber ift bes Weibes aupt;t 
‚ *2Gor.6,15.|Gott aber ift Chriſti ne | 

22. Dder wollen mir dem Seren troßen ? «(Ephei,5,23. #323, 

Eind wir ſtärker benn er? 4. Ein jealiher Mann, ber da betet oder 

23. Ich * habe es zwar alles Macht, aber|* meidinget, und hat etwas auf dem Haupt, 

es frommme nicht alles. Adı babe es alleh|der ſhandet fein Haupt. c.12,10. 

Macht, aber es beiiert nicht alle, 5. Ein jegliches Weib aber , das ba betet 

»(.412. Eir.I7,äl. a mit unbedecktenm a 2 
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en se nn 00 — — — ——— e q —————————— 3 — 
ſchaͤndet ihr Haupt, denn es iſt eben ſo habe. Denn + der Aetad in der 
viel, als wäre fie beichoren. Nacht, da er verr ward, nalen er 
6. Witt fie ſich nicht bedecken, fo ſchneide “ Brod, 15,3. +eu_272.1%. 


man ihr auch dad Haar ab. Nun es aber| 24. Danfte, und — ck, und ierecd: 

Übel fichert, daß ein Weib verfchnittene Neimet, efiet , Bas tft mrin Leib, Nr fer 

aare habe, oder beſchoren fey, fo laktjeuch gebrochen wird, jolches rhur zu me 
ie dad Haupt bedecken. nem Gedachtniß. 

7. Der Mann aber foll das Haupt nicht | 235. Desfelbigen gleichen auch den Reid 
en, ſintemal er if * Gottes Bild nach dem Abendniabl, und fprad: Die 
und Ehre; das Weib aber ift IM Mannes ſſer Kelch if das neue Teftament im mer: 
Ehre. +1Mer.1,27.|nem Blut; folches thzut, ſo ort ihr es trim. 

8. Denn der Mann ift nicht vom Weibe, |fet, zu meinem Gedächtni 
fondern dad Weib ift vom Manne. 26. Denn fo oft ihr von dieſen Srob 
9. und * der Mann if nicht geſchaffen eſſet, und von dieſem Keich trintet, —— 
um des Weibes willen, ſondern das Weib ihr des HErrn Tod verfindigen, * 
um des Mannes willen. *1Moſ.2,18. 23. er SAT —— 

10. Darum foll das Weib eine Macht auf| 27. Welcher nun unwürdig von — 
em aupt haben, um ber Engel wilten. Brod iffet, ober von dem Kelch Dei 

och ift weder der Mann ohme das trinket, der ift ſchuldig am dem — 
—8 noch das Weib ohne den Mann * in Blute des Herrn. 
dem — »Gal. 3,28.) 28. Der Wenſch prüfe * aber ſich ſelbſt/ 

12. Denn wie das Weib yon dem Manne, und alfo eſſe er von dieſem Beod, uud 
alſo kommt auch dee Mann durch das trinke von diefem Kelch. Xor. * 
Weib; aber Alles von Gott. 29. Denn welder unwärdie inet 

43. * Richtet bey euch ſelbſt, 0b es wohlitrintet, der iſſet und trinket tt Er 
ſteht, daR ein Weib 16 umbedeckt vor Gott das Bericht, ——— daß er nicht nater 
bete? Ap.· Geſch.4,19. ſcheidet den Leib des Herrn. 

14. — lehrt euch auch ice die Ratur,| 30. Darum find auch ie viele Sdnwadse 
daß einem Manne eine Unehre it, fo er und Kranke unter euch, und ein gut Thai 
lange Haare zeuget? ſchlafen. 

— und dem Weibe eine Ehre, fo fie] 31. Denn*fo wir und ſelber richerten, 
lange — zeuget? Das Haar iſt ie zur ſo würden wir nicht gerichtet. — 
Decke gege 

16. Iſt aber Jemand unter euch, der| 32. Wenn * wir aber gerichtet werden⸗ 
Luft zu sanken hat, der wiſſe, daß wir|fo werden wir von dem HErru aczuch 
ſolche Weiſe nicht haben, die Gemeinden tiger, auf daß wir nicht famımat der Welt 
Gottes auch nicht. 1 Tim.6,4. | verdanımt werden.) 

17. muß ‚nder di befehlen: Ach *Weish.12, 2. — 

kann es nicht loben, daß ihr nicht| 33. Darum, meine lieben Grüuder, wenn 
auf beffere ee fondern auf ärgere ihr zuſammen fonmt zn eſſen, fe harre 
Weiſe zuſammen kommt. Einer des Andern. 

18. Zum Erſten, wenn ihr suiammen| 34. Hungert aber Jemand, der etſe da⸗ 
kommt in der Gemeinde, höre ich, ed feyen heim, auf daß ihr nicht men Gericht zu: 
+ Syaltungen unter euch; und zum Theilifanmen kommt. Das Andere wrtt ich ord⸗ 
un . el. 11. ar nen, wenn ich komme. 

nn en Rotten ımter eu n 

fenn, aufdaß die, fo vechtfcafen find, Das 12, Capitel. 

vff enbar unter euch werden. Paulus giebt eine ihöne Vermahnuna Me 
*21J0h. 29.) mancherley Gaben des heiligen Be} 

Wenn ihr nun zujanınen konmt,| recht zu gebrauchen, und erflart ſolche 

ne hält man da nicht deß Herren Abend: Dur das Bleichnig von den Gliedern 

ll, des menichlichen Leibe. 

. Denn fo man dad Abendmahl halten] (Eviftel am 10. Sonntag nad 


(ol, nimmt ein Seglicher fein eigenes Trinitatis.) 

vorhin; und Einer iſt hungrig, der An: on den geiftlichen Gaben aber * vet 

In ift trunken. ich euch , liebe Bruder, sticht ven 
22. Habt ihr aber nicht Häurer, da ihr haften. 24101. 1Theñ 413 


efen und trinken möget? Oder verachtet| 2. Ahr* wiſſet, daß ihr Heiden ſerd ger 
ihr die Gemeinde Gottes, und * beſchämt |weren, und hingeganaen zu den innen 
die, fo da nichts haben? Was foft ich euch Götzen, wie ihr gerührt werdet. 
fagen? Soll ich euch loben ? Hierinnen *%.6ll. 
Iobe ich euch nicht. *Jac. 26.1 3. Darum thue ich euch fund, dag * Die 
(Epiftelam — Donnerd: |Imand JEſum verſtuchet, Der durch den 
e.) Geiſt Gottes redet; und Niemand kam 
23. —— habe — Eon dem Kern em- IEſum einen —— beißen, ohne durch 
piangen, bas* ich eich gegeben Iden heiligen +Marı.9,0. 
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ſEpiſtel am St. Matthäus⸗Tage.) ſEhre an; und die uns übel anftchen, die 
E⸗ find * mancherley Gaben, aber ſchmückt man am meiſten. 
es iſt Ein Geiſt. »Rom.12,6.| 24. Denn die und wohl anfichen, die bee 
undes find — Aemter, aber dürfen es nicht. Aber Gott hat den Leib 
it Ein Herr »Epp.411.jalfo vermenget, und den dürstigen Gliede 
und es (ind * mancherien Kräfte, aberlam meiften Ehre gegeben, 
an ei Gott, der da*wirket Altes in] 25. Auf daß nicht eine Spaltung ins 
*Eph.1,23.Leibe ſey, ſondern die Qlieder fur einan⸗ 
einem Jeglichen erzeigen ſich die Bet gleich forgen. 
des Geiſtes zum gemeinen Nutzen. | 26. Und fo Ein Glied leider, fo leiden 
Einem wird geneben durd) den Geift Alle Glieder mit; und fo Ein Glied wird 
gu reden von der Weisheit; dem Andern — gehalten, fo freuen ſich Alle Glie⸗ 


wird gegeben zu reden von der Erkennt⸗ 
niß, nach bemfelbigen Geift; hr feyd aber ber Leib Chriſti, und 
9. Einem Andern der Glaube, in dems Glieder ‚ ein Zealicher nach feinem Theil. 
felbigen Geiſt; einem Andern die Babe ges *Rom.12,5. Eph.4,12. 5,30. 
fund zu machen, in demſelbigen Geiſt; | 28. Und Gott hat geſetzt in der Gemeinde, 
10. Einem Andern Wunder zu thun; ei:Jaufs e erſte die Mpoftel, aufs andere die 
nem Andern Weidfanung ; einem Andern |Propbeten, aufs dritte die —— darnach 
Geiſter zu unterſcheiden, einen Andern die Wunderthäter, darnach die Gaben ge: 
mancheriey * Sprachen; einem Anderen diel (und zu ana Helfer, Regierer, mans 
Sprachen auszulegen — Syra Eph., 11. 
ꝛip. Gefch.2,4. 10,46.| 29. Eind fie Alte Apoſtel? Eind ie Alte 
41. DIE aber Alles —*— derſelbige ei⸗ Vropheten ? Sind fie Alle Lehrer? Sind 
nige Beift, und* theilt einen Zeglichen Alte Wunderthäter ? 
feines au, re ee ) Haben fie Alle Gaben geſund zu 
7. R6m.12,3.6. Eph.4,7. — Reden ſie Alle mit mancherley 
12. Derr — Ein Leib iſt, und Sprachen? Können fie Alle — RR 
hat doch viele Glieder, alte Gties| 31. Strebet * aber nad) den beſten G 
der aber Eines Leibes, wierwohl * ihrer |ben. an ich will euch noch einen könlie 
viele pap find fie doch Ein Leib; ae Fr chern Weg zeigen. *c.14,1. 
/ 
an wie ſind, durch Einen Geiß, Das 13, Capitel. 
Alle zu Einem Leibe getauft, wir fenen|Yanlus lehrt, daß die a Liebe 
Juden oder Griechen, Knechte oder Sreye;| unter den geiftlichen Gaben die vor» 
er find Alte zu Einem Geiſt geträntet. nehnifte (ey, und beweifet deren Vor⸗ 
4 Denn auch der Leib ift nicht Ein| trefflichkeit aus ihren Eigenichaften und 
lied / — viele. Wirkungen. 
15. So aber der Fuß ſpräche: Ich bin (Epiſtel am — ———— Quinqua⸗ 
keine a darım bin id) des Leibes efimä 
Slied nicht ; foltte er um deßwillen nicht enn ich m t Menden, und mit En⸗ 
gelsungen vebete, und hätte der 
Liebe nicht, fo wäre ich ein tönen» 
des Ers, oder eine Hingende Schelle. 
; follte es um deßwillen nicht deö| 2. Und * wenn ich weißfagen könnte, und 
Beier Glied feyn ? wüßte alte Geheimniſſe, und alte Erkennt» 
17. Wenn der ganıe Leib Auge wäre, wolnif, und hätte allen Glauben, alfo, daß 
bliebe dad Gehör? So er „gen Gethoͤr ich Berge verfegte, und hätte der Liebe 
wäre, wo bliebe vr Geruch? nicht, fo wäre ich nichts. — 
' . 


18. Nun aber hat Bott die Glieder . 
fest, ein jegli fonderlih am Lei 3. Und wenn ich alle meine Habe den 
Armen gäbe, und liche meinen Heib breu⸗ 


e er gewollt Hat 
*&01.2,19. |nen , und hätte der Liebe nicht, fo wäre 
19. So aber alle Glieder Ein Glied wä:|mir es nichts nütze. 
ren, wo bliebe der Leib? 4. Die Liebe it * langmüthie und freund» 
2. Nun aber find der Glieder viele,|lich, die Liebe eitert nicht , die Liebe trei⸗ 
aber der Leib iſt Einer bet nicht Muthwillen, fie bläher ſich nicht, 
21. Es kann das Auge nicht fagen zu bee *Sprüchw.10,12. 
: Ich bedarf deiner nicht; oder wies] 5. Sie ftellet fich nicht ungebärbig ‚ tie 
derum dad Haupt zu den Zügen: Ich bes \fucher nicht daß Ihre, fie laßt ſich nicht 
darf euer nicht. erbittern, ſie trachtet nicht nach Schaden; 
22. Sondern vielmehr die Glieder des 6. Sie freuet ſich nicht der U * 
Leibes, die uns dünken die ſchwächſten zu keit, fie freuet ſich aber der Wahrheit; 
ſeyn, find die nöthiaften, 7. Sie verträgt Alles, fie alauber Alles, 
23. Und die und dünken die unchrlichkten |fie beret Alles, fie duldet Altes. 
su fen « denielben legen wir am meiſten! 8. Die Liebe höwer nunmer auf, fo 2 











4. 
5. 
es 
6. 
— 
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Die Weibfagungen aufhören werden, umdiise nicht 2 Stimmen von 6 
die Sprachen aufbören werden, und basischen, wie lau nam IIuCH, Was ge 
Erkenntniß aurbören wird. pñffen oder u it 7 

9. Denn unier Willen ift Etüdwert, und! 3. und io die Poſaume einen undeuzl- 
unfer Weidiagen iR Stückwerk. den Zon giebt, wer will ech um Era 

10. Menn aber fommen wird * das Voll⸗ruſten? 

EOMEWERET fo wird das Etüchwert aurbo:| 9. Alio auch Ihr, wenn ibe mir Junges 

*Evh.4,13.|redet , ſo ihr nicht eine deutliche Rebe ge 

ar Da ich ein Kind war, da redete ich|bet, wie kann man wiwen, was gerrden 

wie ein Kind, und war Flug wie ein Kind, |ift? Dean ihe werdet in Den Wind reden 

und hatte findiiche Anichläge ; daich aber| 10. Zwar es it mauıchericen Art der Erm 

an ward, that ich ad, was fin|me in der Belt, umd derſelben ik doch 
diich w feine undentlich. 

12. ir* (chen — urch einen Spiegel] 11. So ich nun nicht weiß der Ernume 
in einem dunkeln dann aber von Deutung, werde ich mudestiic ran dem, 
Angeficht gu Angeficht. Jet er tele ich |der da redet; und Der da redet, wird zur 
es ſtückweiſe, dann aber werde ich es er; |undeutlich ſeyn. 
kennen ‚, gleichwie ich erfannt bin. 12. Alio auch Ihe, Weremal ihr euch * 

23650r.5,7. |Heißiget der geiklichen Gaben , tradıct 

13. Nun aber bleibet * Glaube, Hof: daft ihr die Gemeinde benert, am 
nung ‚, Liebe, diefe drey; aber die Liebe daß ihr Alle reichlich habet. 
iſt die großeſte unter ihnen. 3 


Das 14, Sapitel, 
Paulus ermahnet die Eorinther, daß fie Niemand Sruct. 
in ihren Verfammiungen ſich mehr ber | 15. Wie Voll ed aber denn fenm? — . 
fleißigen folten zu weisſagen, oder die lich alio: Ich will beten mit dam Genk 
Schrift auszulegen , ald mit fremden und will beten auch im Gian; ich mil ® 
Sprachen zu reden; verorbnet hernach, Pſalmen fingen im Geiſt, und wi and 
wie es in öffentlicher Berianmilung folte | Pſalmen fingen mit dem Einn. 
ehalten werben; verbietet den Bel: +5,19. 
ern in ben Berfanmlungen zu reden, | 16. Wenn du aber ſegneſt im Seit, 
und befichlt über dieſer feiner Ordnung |foll der, der an Statt bei Lamm che 
au im , damit alled ordentlich her: | Amen fagen auf deine Danffagung, 












14. So ich aber Bu Zune Bine: ” 
betet mein Seit ; aber mein Einn bringe 


Hop 


ehen möge. mal er nicht verſteht, was du ragen? 
trebet nach der Liebe. Fleißiget euch| 17. Du dankiagen wohl fein, aber der 
der geiftlichen Guben; am meiften| Andere wird nicht davon scheiert. 
aber , daR ihr weisfagen möget. 18. Ich danfe meinem — dat ich meir 
2. Denn der mit der Zunge rebet, der mit Zungen rede, ihr Ale. 
— nicht den Menſchen, ſondern Gott, 19. Aber ich will in der Semeinde Lieber 
denn ihm hört Niemand ri im Seiſt ſünf Worte reden mit meinem Einn, am 
aptE redet er die Geheimniſſ Daß ich auch Andere unterweiie, eh 
Wer aber weisfaget, der redet benlschn — Worte mit mit, Zungen. 
—*— zur Beſſerung, und sur Ermah⸗20. Liebe Brüder, werdet nicht * Kinder 
nung, und sur Troftung. an den Berändniß, 1 fondern + an der 
4. er mir Zungen redet, dee befiert Bosheit ſend — an dem Verũandaiſ 
ſich ſelbſt; wer aber weisiaget, der befieet aber ſeyd vollkonmen. Nom. 16,19. 
Gemeinde. —— rMatth. 183. 15,14 
5. Ich wollte, * daß ihre Alle mit Zungen 0,14. 
veden fönntet, aber vielmehr, dag ihr! 21. Im * —** Rebe — —— Ich 
weisfagetet. Denn der da weisſagt, iſt will mit andern Zungen und nit 
denn der mit Zungen redet, es Livpen reden gu dieſem Volk, und * wet · 
ey denn, daß er ed auch auslege, daß die den mich auch alfo nicht hoören, 
Gemeinde davon gebeflert werde. der Herr. — 5 — 
*4M0f.11,29.| 22. Darım fo find die Zungen zum 
6. Nun aber, liebe Brüder, wenn ich chen, nicht den Gläubigen, \omdern 
su euch fäme, und redete mit Zungen, Ungläubinen; die Weidfagung aber nick 
was würe ich euch nüge, fo ich nicht mit|den Lngläubigen , ſondern den Glau- 
us redete, entweder durch Offenbarung, |bi 2. yp 
der Durch * Erfenntniß, oder Durch ieh, un. sun u 1 ganıe Gemeinde 5 
ann, oder durch Lehre 2 ia s W — kame an einem De 
sulza ind? vereren t Zusam, es fü 
"7. Hält ſich es doch auch alfo in den Din: Imen — hinein Layen er Unslänbige, 
sen, Die da lauten, und doc nicht Ieben, würden fie wicht ragen, ihre wäre um 
es ſey eine Preife, oder eine Harſe; wennlfinnig? 
2;. @e 
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24. So fie aber Alte weißfagten, und] antrefren wird, in einem Augenblick 
kame dann ein Ungläubiger oder Layel follen verwandelt werden. 
hinein, der würde von denielbigen Allen(Epiſtel am 11. Sonntage nad 
geſtrafet, und von Allen gerichtet. Trinitati®.) 

25. Und alfo würde * dad Verborgene (Rch erinnere euch aber, liebe Brüder, 
feines Herzens offenbar, und er würde des Evangelii, das ich euch verfündigt 
alſo fatten auf fein Ungeficht, Gott anbe: habe, welches ihr auch angenommen 
ten , und befennen , daß Gott wahrhartisihabt , in weichem ihr auch fiehet ; 
in euch ſey. *c.45.| 2. Durdy welches ihr auch felig werdet, 

26. Wie iſt ihm denn num, liebe Brüder ? welcher Geftalt ich es euch verktündiger 
Wenn * ihr zufammen fommt, fo hat einihabe, To ihr ed behalten habt; ed wäre 
Jeglicher Pfalnıen , er hat eine Lehre, eridenn, daß ihr ed umfonft geglaubt hättet. 
Bat Zungen, er hat Offenbarung , er hat] 3. Denn ich habe euch zuvörderft gege⸗ 
Auslegung. Laßt ed Alles geichehen zurſben, weiches ich auch enıpfangen habe, 
Beſſerung. *c.11,18. 20. daß Chriſtus geſtorben ſey für unſere Sün⸗ 

27. Eo Jemand mit der Zunge redet, den, nadı der Schrift; * Jeſ.53,8.9. 
oder zween, oder auft meiſte drey, eins] 4. Und daß er begraben ſey, und daß er 
ums andere, fo lege es Einer aus. auferfanden fen am dritten Tage * nach 

23. IR er aber nicht ein Ausleger, folder Schrift; *9f.16,10. 
fchweige er unter der Gemeinde; redeaber| 5. Und daß er Era worden ift von * 
ihm felber und Gott. Kephas, darnadı T von den Zwölten. 

29. DieWeis ſager aber laßt reden , zween *ruc.2u34 TMarc.1614. 
oder drey, und die andern laſſet richten. | 6. Darnach ift er geichen worden von 

30. So aber eine Offenbarung aeichiehtimehr denn fünf hundert Briidern auf Ein. 
einen: Andern, der da fißet, fo ſchweige mal, derer nod Viele leben, Erliche aber 
der Erfte. find entfchlaien. 

31. Ihr fönnet wohl Alte weisfagen,| 7. Darnach ift er gefchen worden von 
einer nach den: andern , auf daß fie AltelIacobo , darnach von allen Apofteln. 
fernen, und Alle ermahnet werden. 8. Am leuten nach Allen ift ee auch * von 

32. und die Geiſter der Propheten ſind mir, als einer unzeitigen Geburt, geichen 
den Propheren unterthan. worden. *c.9,1. Ap. Geſch.9,5. 

33. Denn Gott iſt nicht ein Gott der Un:]| 9. Denn * ih bin der Geringſte unter 
ordnung, ſondern des Friedens, wie iniden Anofteln, als der ich nicht werth bin, 
alten Gemeinden der eiligen. - Ida ich ein Apoftel Heiße, darum, +baß ich 

34. Eure *Weiber laffet ſchweigen uns|die Gemeinde Gottes verfolgt habe. 

ter der Gemeinde ; denn es foll *Eph. 3,8. Ap. Geſch. 26,9. 
ihnen nicht zugelaſſen werden, daß fie res| 10. Aber von * Gotted Gnade bin ich, 
den ‚, fondern F unterthan ſeyn, wie auchſdas ich bin, und feine Gnade an mir iſt 
daß Geſctz fast. *1Tim.2,12. Fe.11,3.|nicht vergeblich geweſen, fondern ich habe 

Ephef.5,22. Col.3,18. Tit.2,5.|viel mehr nearbeitet, denn fie Alle; nicht 

35. Wollen fie aber etwas lernen, folaber ich, fondern Gottes Gnade, die niit 
laßt fie daheim ihre Männer tragen. Es mir if.) *c.3,10. E95.3,7.8. 
fiehet den Weibern übel an, unter der) 11. Ed fey nun Ich oder Jene, alfo pre⸗ 
Bemeinde reden. digen wir, und alſo habt ihr geglaubet. 

36. Oder ift das Wort Gotted von euch) 12. So aber Chriftus gepredigt wird, 
ausgekommen? Oder ift es allein zu euchſdaß er fey von den Todten auferftanden, 
gekommen? j wie fagen denn Etliche unter euch, die 

37. So fich Jemand läſit dünken, er ſey Auferſtehung der Todten fen nichts? 
ein Prophet, oder aeiftlich, der * erfenne,| 13. Iſt aber die Auferftehung der Todten 
was ich euch fchreibe, denn ed find des nichts, ſo in auch Chriſtus nicht aufer⸗ 
Herrn Bebote. +1 %06.4,6. |ftanden. 

38. Iſt aber Jemand unwifiend, der fey| 14. It aber Chriſtus nicht auferftanden, 
unwiſſend. ſo iſt unſere Predigt vergeblich, ſo iſt 

39. Darum liebe Brüder fleißiget euchlauch euer Glaube vergeblich. 
des Weisſagens, und wehret nicht mit| 15. Wir wurden aber auch erfunden fals 










Zungen zu reden. fe Zeugen Gottes, daß wir wider Gott 
40. Laßt Alles ehrlich und * ordentlich gezeuge Atren, er hafte Ehrilium auf⸗ 
sugehen. ”2801.2,5.|eeweckt, den er micht auferwert bärte, 


fintemal bie Tobren micht auferjichen. 
"My. (Heich.3,15. 
16. Denn fo die*Tobten nicht auferftchen, 


Das 15. Capitel. 


VPaulus bemeifet die Auferſtehung dee Tod» 
ten, gegen diejenigen , fo baran zweisifo ift Ehwiitud auch nicht auferftanden. 
fein, mit unwiderfpredhlichen Zeugniſ⸗ Rom.41 
ſen; zeigt dabei an, mit was für einem] 17. If Chriftud aber nicht auferſtanden, 
Leibe die Todten auferſtehen, und wielfo it euer Glaube eitel ; ſo ſeyb ihu noch 
dirienigen , fo ded HErrn Tag lebendig'in euren Simden: — 

.So 
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48. Sp find auch die, fo in Ehrifto ent-| 36. Du Narr, das du jack, wird nike ke. 
een find, verloren. bendig, ? es fterbe denn. Zeh 1225 
ofen wir altein in diefem Leben| 37. Und das du ſäeſt, ift ja nicht der Erik, 
ar Chriſtum, ſo find wir die elenderten|der werden voll, fondern ein bloſes Korn, 
unter Allen Menfchen nehmlich Weizen, oder der andıru — 

20. Nun aber iſt Thriſtus auferftanden| 38. Gott aber ‚giebt ibm cınca Leit, wis 
von den Todten, und * der Erftling geiler will, und einem jeglichen von deu ® 
worden unter denen, die da fchlaren. Samen feinen eigenen Leib. 

eAp.Geſch. 26,23. *1Moſ. II 

21. Sintemal durch * Einen Menfchen! 39. Nicht iſt alles — ——— 
der Tod, und durch Einen Menſchen die ſondern ein anderes ch iſt der Bi» 
Auferſtehung der Todten kommt. ſchen, ein anderes des sches, eim anderes 

»26m.5,12.18.|der Fiſche, ein audered der Vögel. 

22. Denn gleichwie fie in Adam Alle fter»| 40. Und es find bimmiiiche ı Korper, ı® 
ben, alfo werden u e*in Chriſto Alle leben⸗ irdiſche Körper. Aber eine andere Her: 
dig gemacht werben. »Röm.5,21. lichkeit haben die biuumlifchen, amd rim 

23. Ein Yeglicher aber in feiner Ord: andere die irdiichen. 
nung, — Der Erſtling Chriſtus; darnach Al. Eine andere Klarheit har die Essme, 
die Chriſto angehören, wenn er fommenjeine andere Klarheit bar der Mond, eine 
wird. »1 Thefl.4,16.jandere Klarbeit haben die Sterne; — 

24. Darnach das Ende, wenn er das ein Stern übertrifft den andern nach der 


— Gott und dem Vater überantworten rt 
2. Alfo auch die Auferfichung Der Tod 


wird, wenn er aufheben wird alle Herr⸗4 
aa und alte Obrigkeit und Gewalt. ten. Es wird gefdet — und wird 


25. Er nıuß aber herrfchen, * bis daß er — unverwesi 
alte feine Seinde unter feine Süße lege. 43. Es wird gefäet in Unehre, umd wird 
« Matth.22,44. auferftehen * in errlichkeit. Es wird ge 
26. Der * fe n Seind, der aufgehoben ſaäet in Schwachheit, und wird aurerWchen 
an ift der »Dfrenb.20,14. lin Kraft. Dil 3.80.21. 
27. Denn *er RR ihm Altes umter feine] 44. Es wird gefäct ein naturlider Leib⸗ 
üße aethan. Wenn er aber fagt, daR es ſund wird auferfiehen ein geiftlicher Leib. 
led unterthan fen » ift es offendar,|Hat man einen naturlichen Leib, fo has 
daß aufgenommen ift, ber „Tom Alled un: man auch einen geiftlichen Peib. 
tergethan hat. Matıh.11,27.| 45. Wie e3 * gefchrieben ficht: Der arte 
23. Wenn aber Altes im unterthanMenſch, Adam, ift gemacht in das me 
fenn wird, alddann wird auch der * Eohnitirliche Reben, und der leute Adams in Das 
ſelbſt unterthan feyn dein, der ihm Altes — Leben. ——— 
untergethan hat, auf daß ar ven nn 5 en ber der geiftliche Leib ik nicht der 
Allen 3,23 , fondern der naturliche, darnach der 
29. Bas machen fonft, die 7 taufen ic ei liche. 
fen über den Tobten, fo allerdings biel 47. Der erfte Menſch iſt von ber Erde 
Todten nicht auferftehen? Was laſſen ſie ſund irdifch; * der andere Menſch iR der 
ſich taufen iiber den Todten ? Herr vom Himmel. uc. 8 
30. ind * was ſtehen wir alle Stunden in] 48. Welcherley der irdiſche it, ſolcher 
der Gefahr? “Rom.8,36. |1em find auch die irdiſchen; und weicherlet 
31. Ben unferm * Ruhm, den ich habelder himmliſche ift, ſolcherley iind and) die 
in Chrifto Ei unferm Seren, T ich himmiiſchen 
fterbe tägli 49. Und wie wir getragen haben dad 
s1Thefl.2,19. +2Cor.4,10.| Bild des irdifchen , alfo werden wir aut 
32. Tag ich menſchlicher Meynung su |teagen das Bild des himmiliſchen. 
Evhefo mit den wilden Thieren nefochten,| 50. Davon jage ich aber , liebe Bruder, 
was hilft mir es, fo die Todten nicht auf⸗daße Fleiſch und Blut nicht formen das 
erftichen? * Laßt uns effen und trinken; Reich Gottes ererben; auch wird das Ber: 
denn morgen find wir todt. westiche nicht erben Das Unverweslichte. 
*Yef.22,13. 56,12. Weish. 2,6. Martb. 1617. Se6.1,13. 
33. * Laßt eich nicht verführen. Böfel Si. Eiche, ich fage cuch ein Gebeimmie: 
Geſchwatze verderben gute Sitten. Wir * werden nicht Alle entichlaren, wir 
*Eph.5,6. werden aber Alle verwandelt werten; 
34. * Werder boch einmal recht nüchtern, 1415. 
und fündiget nicht; denn Erliche wiffen| 52. Und dasſelbige plotzlich in einem An: 
— „von Bott, das fage ich euch zur ſgenblick, zur Zeit der leuten > — 
Schande “RHm.13,11.| Denn ed wird die Poſaune ſchallen, 
35. mise aber Jemand fagen :* Wie die Tobten werden auferfiehen — 
den die Todten auferſtehen ? |Lich,, und wir werden verwandelt werben. 
ann mit welcerien Leibe werden fie font: »Martb. 2431. 1Theũ.4 l6. 
*Heiek.37,3.1 53. Denn di Berweiliche muß — 
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das tinverwedliche, und «DIR © Sterbliche — denn ich hope, ich wolle etliche 
muß anziehen die Unſterbli Zeit ben euch bleiben, * fo 5 ber HErr 
Gor. 5,4. JulgEe. *Ap.Geſch.ſ8,21. 

54. Wenn aber diß Verwesliche wird anı) 8. Ich werde aber zu * —* bleiben 
ziehen das Unverwesliche, und diß Sterb⸗ bis auf Pfingſten. *c.I5,322. 
liche wird anziehen die Unſterblichkeit,, 9. Denn mir iſt * eine große Thür auf⸗ 
dann wird errülle werden dad Wort,*Igetban, die viele Srucht wirfet, und find 
das geſchrieben fteht: *Jeſ. 25,8. viele Widerwärtige da. 

55. Der Tod iſt verſchlungen in den Sieg. Ap.Geſch. 14,. 
Tod, wo „ dein Stachel? Hölle, woilt| 10. SH —— u fo fchet zu, 
dein Sieg ohne Zucht eu 

56. Aber Ya Stachel ded Todes en dieliey; denn ” — auch das Werk des 
Sünde;“ die Kraft aber der Sünde iſt das HErrn, wie id. 

Geſetz. *Roni.7,13. 11. daß * ihn nun nicht Jemand ver⸗ 

57. Sort aber ſey Dank, der umd den achte. Geleitet ihn aber im Frieden, daß 
Eieg gegeben hat, durch uniern HErrn ſer zu nıie komme‘; denn ich warte feiner 
vum Shriftum. mit den Brüdern. *1Tim.4,12. 

58. Darum, meine lieben Brüder, fend| 12. Von Apollo, dem Bruder, aber won 
ve, unbeweglich, und nehmer — ulfet, daß ich ihn ſehr viel ermahnet habe, 
n dem Werk des HEren, ſintemal ihr daß er zu euch käme niit den Brüdern; 

— iſſet, daß eure Arbeit nicht vergeblichſ und ed war allerdings fein Wille nicht, 


in in dem Herrn. *2Chron.15,7.|daß er Iet A er un * kommen, 
wenn e gelegen ſeyn wir 
Das 16, Capitel. 13. * Wachet, fg: im Gl re ſeyd 


Paulus ermahnt die Corinther, daß ſie maännlich, und ſeyd ſtar 
eine Steuer für die armen Brüder zuſ 14. Alle eure Dinge laßt in der Siehe ge⸗ 
Jeruſalem fammeln, und sur Abholung ſchehen. 
fertig halten follen; vertröftet fie ſei 15. Ich ermahne euch aber, Liebe Brü⸗ 
ner Zufunfe auf eine Zeitlang ; befiehlt der: Ihr kennet das * Haus Stephana, 
ihnen Zimotheum; ermahnt fie zur Be⸗i daß fie find Me + Erftlinge in Achaia, und 
ſtändigkeit im Glauben, zur Liebe, und haben fich ſelbſt MeFOEHD E jem Dienft den 
sur willigen Aufnehmung —— Seile en; 6. TROM.16,5. 
und anderer Brüder; grüßer fie i Auf daß auch She Holden unter: 
Namen der Gemeinden in Afıen ; 3 os en, und Allen, die mitwirten, und 
u diejenigen, fo Chriſtum nicht lieb arbeiten. 

ben, und wünfcht den Gläubigen die| 17. Ich freue mich über die Zukunft 
Gnade JEſu Ehrifti. Stevhanad und Fortunati und AMchaiciz 
on der * Steuer aber, die den Heis|denn_wo ich euer Mangel hatte, das has 
ligen geichieht, wie ich den Gemeinsiben fie erftattet; 
en in Salatien geordnet habe, alfo Er — ben erquickt meinen und euren 
thut auch ihr. — die ſolche ſind. 
ip. Geſch. 11,29. R6m.12,13. = — grüßen euch die Gemeinden in 
2. Auf einen jeglichen * Sabbather lege Aften. Es grüßen euch ſehr in dem 
ben fich ſelbſt ein Jeglicher unter euch, Herrn * Yauilas und Prifctlia, fammt 
und fammie, was ihn aut dünkt, auf der Gemeinde in ihrem Sa 


daß nicht, wenn ich komme, dann aller; Ap.Gefch.18,2. 
erfi die Steuer zu fammeln a4 20. Es grüßen euch afle rider. Grüßet 
Ap. Geſch.20,7. ſeuch unter einander * mit dem heiligen 
3. Wenn ich aber re bin,|Kuß. ae 16,16. 2Cor.13,12. 
weiche ihr durch Briefe dafiir anichet, 1Theff.5,26. 1Petr. 5,14. 
die *wilt ich ſenden, daß fie binbringen| 21. Ich * Paulus ARE a0 nit meiner 
eure Wobithat gen Seruialem. Hand. 8. 2Thefi.3,17. 


°26o0r.8,16.19.|1 22. So Jemand den Bern JEſum Chris 
4. So es aber werth iſt, daß ich auch|ftum nicht Hieb hat, der fen Anathema, 
man follen fie mis mix reisen. Maharanı Motha. 
5, Sy *willaber zu euch fonımen, wenn] 23. . Gnade Dei Herrn IEſu Ehrifti 
sch durch Macedonien ziehe; denn ſey mit euch. *Röm. 16, 24. 
durch Macedonien werde | e ziehen 24. Meine er en mit euch Alien in 
v.Seich. 19,21. Chile JEſu. 
— Bey euch aber werde * iuſæ: blei:| Die erfte riet * die Gorinther ‚ 
oder auch wintern, auf daß ihr mich] -- ſandt von Philippen, durch Etevba 
seit wo ich hinziehen werde. nan und Fortunatum und Achaicem 
7. Ich will euch jegt nicht ſehen im Bor: und Timotheum 
Ente der 1. Epiftel St. Yauli an die Gorinther. 
Die 


12 Kant, Die 2, Epifiel 
Die2. * St. Pauli an die — 





daß er nicht zu dbmem| “Ebr 13,1%, 1.14 
ſchuidiget nn | | t 


ind ein SvoRel aa Erin v a ae leſet ————— 
"ur den TB DE dh ne abe werdet m 


Bott, — Bater/ und ben HE |H6rrn Eu Ta "512. 
15. Und aur Vertraucu 
ir ng Mu.1/7. 1Eor.1r3. en auf Bag 
3. (Selober # ven Bote und abermal eine 
’ unferd HErrn ſu Chriſtu⸗ ber 16. und ich buch —* in ® 







*1Vetr. A/. mis leirer würde im 
4. Der und teöftet in alter unferer Zrüb» | 
fat, daß mir auch troſten Fonmen, bie ba) 17, Habe ich w 
nd in allerien —— an fd ba gebraucht, ba 
mie wir dereoner werben von ınd meine 
5. Denn * leichte wir vos Reident alte; zumns 
Gheiftt viel baben, alfo werden wir auch Nein uf 
eeieblich getroſtet durch Chriſtum. 13. Bene ‚oe · 


1.3420, |WBort an ech tr Be 

6. Wir baben aber Zrübral oder rofl, fen it. *1Cor.1.9. 
wercieht A euch gun mut, bes Tribe) 19, Den mon. Plus Ahri. 
fat, Ne nerbiebt es eudı au Troſt und ſtus, ber * und neprebiat 
Heil, weldes Hell * beweiſet ſich an it, burdı m ‚ und Tb 
tbr leidet mit duld, dermaſſen, wie nrotheum, m —* Ja und Kein, 


wir feiden, At ea 7 or » do geſchlehn es ge * — 8 in ibm. 
euch auch ku deren und ‚Heil. « Merbeifiungen 
“4,1517. nd u in im und fund Amen in ibn, 
7. Und ſteht unsere Goffnung ve rur Gott au Lobe durch um. 
eich, biewerl wir wien, ba, *wieihe) 21. Gott iſt haben, Der und * be 
de Yeidend Be vend, 10 werben veſtigrt Tamm euch In Chriſfum, und 
ihr auch bes Troftes ı Uhaftig fen. uns aejalber, 
+Tbeit.ich.7, "ders, 1 510. 
4. Denn wie wollen euch —F verhale 22, Und verſſegrit, amd in Keen, 
ten » Itebe rider, * unfere Trubſal, Die sen*bas Pfand, ben Beil, 
und im Alien wiberrabeen if, ba wie uber —8* 
die Maſte beſchwert waren, und uber) A. Ach rufe ae — 
Macht, alſo, daß wie ung auch bed Ber anf meine Sccie ba ruer Fe 
bend crwegten, - her. \naber» in denn, daß ich miche koichre wien 
9. Und bew iemd berhloffen. hbatten, wir Corinth arkommen bin. “Rom. ‚9. 
mäüfiten ſterben. Das geſchah aber barum;| 25. Nicht, baf wire Herren jeyn ü 
bak wir unjer Vertrauen nicht auf uns euren — fondern wir fit 
felbft fheliten , vondern auf Gott, ber die ſen eurer Freudez denn ibr KR 
nn ——— ——— Vlauben. 
10. Welcher uns won ſolchem eerlo⸗ 
ſet hat, und noch tänlich erloſet und Das 2. Capitel 
bofren auf ibn, er werde uns auch * bl | Paulus ente hen 
er erlöfen; Tim. s. weiters er nicht im 
Durd * Hülfe eurer Fürbinte für) feit, ſondeen in Sreude ben 
3 auf daf uber und Far bie Gabe, Nolte, want: Dalir waß er gu 
bie ung weneben iſt, durch viele Perionen,| vor von bem Mlurfdhäuber Ihrem zumac» 
biel Dante aeichebr. “Mom.1530. ſchrieben, few and u —— 
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benehlt ihnen, denſelben als einen buß- | Tode; jenen aber ein Geruch des Lebens 
fertigen Sünder wieder aufzunehmen; zum Leben. Und * wer ift hierzu tüchtig? 
hernach erzählt er, mit was fir Srucht *6.3,5.6. 
er das Evangelium an manchen Ort| 17. Denn wir find nicht , wie etlicher 
aeprediat habe. ; Diele, Die das Wort Gottes verfälichen, 
CR gedachte aber ſolches ben mir, daßjiondern als aus Lauterkeit, und als aus 
4%) tat abermai in Traurigteit zu Gott, vor Gott, reden wir in Ehrifto. 
euch kame. (13,21. \ 
2. Denn io Ich euch traurig mache, wer Das 3 Capitel. 
iſt, der mich fröhlich miache, ohne, der Paulus rühmt fein Predigtamt, durch 
da von mir betrübt wird? welches die Corinther bekehret wor⸗ 
3. und dasielbige habe ich euch geichrie:| den, zeigt aber, daß er ſich nicht auf 
ben, * daß ich nicht, wenn ich Fane,| fich ſelbſt verlafie, ſondern auf Gott, 
traurig feyn müßte, uber weiche ich mich| der ihm dazu tüchtig gemacht, und 
billig folite Freuen. Eintemal ich nich deß) hält das Geſetz und Evangelium gegen 
zu euch Alten veriche, daß meine Sreude| einander. 
euer aller Sreude jey. *c.12,21. eben wir denn abermal an * und ſelbſt 
4. Denn ich fchrieb ech in großer Trüb: su preifen ? Oder bedurfen wir, wie 
fat und Anaft des Herzens, mit vielen Etliche, der Lobebriere an euch, oder 
Thränen, nicht daB ihr folltet betriibt |Robebriefe von euch? *(.5,12. 
werden, fondern auf daß ihr die Liebe] 2. Ihr feyd unfer * Brief In unfer Herz 
erfennetet , welche ich habe ſonderlich ſgeſchrieben, der erkannt und geleien wird 
au euch. r von allen Menſchen; *1&0r.9,2.3. 
5. Eo aber Jemand eine Betrübniß Hat| 3. Die ihr offenbar geworden fend, daß 
angerichtet , der hat nicht mich betrübt, ſihr ein Brier Chriſti jend, durch unier 
ohne zum Theil, auf daß ich nicht euch Dredigtamt zubereitet, und durch * und 
Alte beichwere. geſchrieben, nicht mit Tinte, ſondern mit 
6. Es ift aber genug , daß derfelbige von dem Geift ded lebendigen Gottes, nicht im 
Vielen alio geſtraft ift; fteinerne Zaren, fondern in fleifcherne 
7. Da ihr nun hinfort ihm deſto nıchr | Tafeln des Herzens. 
vergebet, und tröftet, aur dar er nicht in "Jer.31,33. 
allzu großer Traurigkeit verſinke. (Epiſtel a a N 2. So se nad 
rinitatis. 


8. Darum ermahne ich euch, daß ihr 
* die Liebe an Ihm beweiſet. 4. Ein folched Vertrauen aber baben 
*1Gor.16,14. wir e durch Ehriftum zu Gott. 

9. Denn darım habe ih euch auc ge N *Joh.146. 
fchrieben , daß ich erfennete, ob ihr recht: | 5. Nicht , * daß wir tüchtig (ind von und 
ſchaffen ſeyd, gehorfam zu ſeyn in allen ſelber, erwas zu denken, als von und 
Stücken. selber, fondern daß wir tüchtig find, If 

10. Welchen aber ihr etwas vergebet,|von Gott; %(,2,16. Bhil.213. 
den vergebe ich auch. Denn auch ich, fo| 6. Welcher auch und tüchtig geniacht 
ich etwas veraebe Jemand, das vergebeihat, das Anıt zu fiihren des neuen Teſta⸗ 
ih um euretwillen, an Chrifti Statt. ments, nicht des Buchftabens , ſondern 

11. Auf das wir nicht übervorthetlt wer: |ded Geiſtes. Denn der Buchſtabe tödter, 
den vom Satan. Denn ung it nicht uns |aber der Geiſt macht Iebendia. 
bewußt, was er im Sinn hat. 7. So uber bas Amt, Dad durch Die 

12. a ich aber aen* Troas kam, zu pres | Buchftaben töhtet, und im die tele ul 

digen das Evangelium Ehrifti, gebildet, Klarheit hatıe, alın bak Dir wis 

und F mir eine Thur aufgetban war injder Ifraelä nicht konnten anichen * bas 

dem Herr, Angeficht Moſis, um ber Klarleit willen 
eAp. Geſch. 16,8. Mp. Geſch.14, J. ſeines Anaelichts, bie doch auilovek ı 

13. Hatte ich keine Ruhe in meinem Fol 
Bein, da ih Titum, meinen Bruder,| 8. Wie follte nicht vielmehr bas Une, 
nicht fand; ſondern ich machte meinen das den Geiſt nicht, Klarbrit baben ? 
Abſchied mir ihnen, und fuhr aus in 9. Denn io das Umt, bat bie Dorbamms 
Macedonien. niß predint, Klarbwit hat, wirimehr bat 

13. Aber * Gott fen gedankt, der uns das Amt, das dir Diewedhtigkeit peedigt, 
altegeit Sieg giebt in Chriſto, und offen: |uberihwänalide Klarbeit. 
baret den Geruch feiner Erfenntnig durch) 10. Denn audı jenes Theil, bas verflart 
ung an allen Orten. war, ift nicht fiir Klarheit au achten gegen 

*1&08.15,57. die ſer überidnuannlichen Klarbeit, 

15. Denn wir find Gott ein guter Ges] 11. Denn io das slarbeit hatte, Das da 
ruch Chriſti, beydes * unter denen, die aufhört, wie vieimehe wird das Klarheit 
velin werden , und unter denen, Die ver» |haben, dag da bleiber). 
loren werden ; *1Gor.1,18.| 12. Dieweil wir nun folde Hoffnung 

16. Dielen ein Geruch des Todes zum un brauchen wir großer Sean. 

‘ . n 













194 Cap. 4.5. Die 2. Epiſtel 

13. Und thun nicht wie Mofe, der * Biel (Epiſtel am Et. en alemel: 

Er vor fein Angeſicht bina, Dak die Kin: Ta 
der Iſraels nicht anichen konnten u 7. Qt de haben eaber ſolchen Echas im 
Ende deß, der aufbort; »2Moſ. Zi⸗33. 35 chen Gefaͤßen, auf daſ die 

14. Sondern ihre Einne find verfodt. überidmänalihe % Kraft fen Gottes, ua tr 
Denn bid auf den beutisen Tag bleibt nm von uns. c. 5,1. tiGer.2,5. 
diereibige Decke unaufgedeckt über dem al:| 8. Wir haben alleuthalben Tribſal, aber 
ten Tefament, wenn fie ed leren, welche wir ängften und nicht. Lind iR bange/ aber 
in Ebriito aurbort. sYef.6,10.|wir versagen nicht. 

15. Aber nid aur den heutigen Taa, wenn) 9. Wir leiden Berfelgung, * aber wir 
Moicd ge en wird, hängt die Decke vor |werden nicht verlaffen. Wir werden un 
Ihrem — — aber wir kommen nicht wm. 

16. — — ſich bekehrte zu 291.37, 
— ſo würde die Decke ae 10. Ind * tragen um aflegeit Dad Sterben 

»R0m.11,23.26.\de8 HEren u an ner Leibe, auf da® 

I RE rr ift der Geiſt. Wolauch das Leben dei HErrn JEſu an ums 
ad der Geiſt des HErrn if, da a Aa term Leibe offenbar werde.) "Rom.R,17. 
deit. 06.%24.| 11. Denn wir, bie wie leben, werden 

18. Nun aber friegelr fich in —3— Alten immerdar ine den Tod gegeben um JEſu 
es HErrn Klarheit, * mit aufaedecktemwillen, auf daß auch Bas Leben IEſu of: 
Angeſicht; und wir werden verklart + in fenbar werde an unferm Kerblichen Fleiſch. 
dasielbige Rd, von einer Klarheit zu W4H Math si. 
der andern, alt vom HEren, der ber| 12. Darum ſo in nun * der Ted mächtig 
Geiſt if. in ung, aber dad Leben in euch. *1Gor.i,9. 

“1Gor.13,12. Ye 329.| 13. Dieweit wir aber denſelbigen Seift 

D 8 4. C it des Glaubens haben, (nachdem geſchrieben 

a apitel. ; Rebt: Ic alanke, Darum rede ic) (0 

Yaufıd erzählt, mit was Dr Fleiñ und/glauben wir auch, barum fo reden wir 

. Untrichtigteit ev dad Evanaelium ver auch, 91.116,10. 

tuntiat, und aus was Urſach nicht] 14. Und wiſſen, duß der, ſo den Hrn * 

Auc durch dad Evangelium bekehrt JEſum hat auferwedt, wird uns aud 

werden ; hernach lehrt der Apoſtel, auferwecken durch ISum, und wird uns 
veie er md feine Mitarbeiter nur darſtellen ſammt euch. 

ſchwache Gefaͤße ſeven; die Krart der eAv.Geſch. 15. 

Bekehrung komme aber von Bott, wel 15. Denn es geſchieht Altes un euretwil⸗ 

cher fie auch unter vielen Zrubfalenjten,* aur dan die uberichwänsliche Guade 

irfe und erhalte. durch Vitter Dankſagen Gert reichlich 

arum, dinveil wir ein ſolchet Amtiyreiie. +%0m.5,15. 

ben , nachdem * und Barmbersia:| 14. Darum werden wir nicht — — ſon⸗ 

eit ———— iſt, ſo werden wiridern, eb unier außerlicher Menıch * ver: 

nicht minde *160r.7,35.|weiet, fo wird — der + innerliche von 

2. Eontern meiden auch heimliche Tag zu Tag verneu 
Schande, und geben nicht * mit Schalkheit — Evh. i6. 
um, ſälſchen auch nicht Gottes Worie 17. Denn — rubſal, die zeitlich 
fondern mit Offenbarung der Wahrbeit, und leicht iſt, ſchaft eine ewige und aber 
umd beweiien und wohl "gegen aller Men⸗aue Manage wichtige Herrlichteit, 
fan Gewiſſen ver Bott. "1Thefl.2,5. ee 

3. Iſt nun unſer Evangelium verdedt,| 18. Uns, De wir micht f 5 aut das 
fo it e$ in® denen, die verloren werden, Eichtrare, ſondern auf dat ı 
verdeckt; *21Cor. 1,18. Denn was ſichtbar iſt, das pr ei; 
4 Den welchen der a er —— was aber unfichtbar ift, das iR ewig. 
nglaubigen Sinne verblen da 
nicht ſehen das heile Licht des Evan: Das 5. Capitel. 
dar von der Klarheit Chrifti, * welcher iſt Paulus troftet fich und Die aläubigen Co 
8 Ebenbild Gottes. *&br.1,3.| riuther, daß die irdiſche Hütte unierer 
5. Denn wir vredigen nicht ums feieh, fterblichen Leiber mir der ewigen Herr: 
fordern JEſim Ehriftum, daß er fen der| lichkeit ſolle verwechielt werden, und 
Fir wir aber eure Knechte um FJEſuſ ermahnt fie daher, daß fie ſich befleißi⸗ 
xc.1,24. sen ſollen, dem HErrn su geſallen, weil 

6. —— —— der ba hieß das gi ans * Alte vor dem Richterſtuhl Chriki 
der Finſterniß hervor leuchten, ber bat| ericheinen muſſen; vertheidigt sein ge: 
einen + helien Schein in uniere Deryen ac) führtes Vredigtamt, und dringet am 
gran ‚, daR durch und entfiünde Die Ex: — Verſohnung mit Gott. 

euchtung von der Erfenntnik der Klar: r wifien aber, fo unfer irdiiched 
heit Gottes in dem Angeficht JE Chrifti. "Hau * diefer Hütte zerbrochen 

1Moſ. 13. RPPetr.i,19. wird, daß wir einen Bau haben 
von 


.aw. u ur 
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von Sort erbaner, + ein Gaus nicht mit| 18. Aber das Aues von Dort, " Der und 
Handen gemacht, das ewig it im Himmel.|mit ibm felber verſohnet har durch IEſum 
apere.trtstd. +Io0.14,2.| Chriftum, und das Ant negeben , bag bie 
2, Und über demfelben * ſehnen wir und] Verſohnung prediat. "Kom.ssin. 
amd nadı unſerer Bchaufung, Die von] 19. Denn * Bott war in Ehriſto, nnd 
Himmel dit, und ung verlangen, daß wir|verföhnte Die Welt mit Ibm ſelber, und 
Damir uberfleiber werden Nom ,2. rechnete ihmen ihre Simden wicht gut, Mb 
3 Eo doch, wo wir befleider, und nicht hat unter uns aufgerichirt Das Wort von 
blos erfunden werben. "of.ts,tä.|der Beriöhnung. Rom 
4. Denn dieweit wie im der Hurte find,| 20. So find wir mum® Bot ſchafter am 
ſebnen wir uns, und find * befchwert;|@hrifti Statt, denn Gott vermahnet durch 
fintenmal wie wollten lieber micht entflets| und; yo birten wir num an Chriſti Erair, 
det, jonderm überfleidet werben, auf daß laſſet euch verföhnen mir Sort. 
das Sterbliche würde verſchlungen von] . "Jei.52,7, 1Eor.hi- 
dem Leben. *ZBeish.9,15.| 21. Denn er bat ben, * der von feiner 
5. Der und aber zu demſelbigen bereitet, Eünde mußte, fir und zur Sunde ge 
Das if Bott, der uns das* Pfand, den] macht, auf dan wir wurben + im Ibm Die 


Bei, gegeben bat. » Epi.1,14.| Gerechtigkeit, die vor Hort gilt. 

6. Wir find aber getroſt allezeitz und wir) "1Yerr.2,22. Coloſ.4. 
Br von? —** BE im Leibe wohnen, tErb.th.7. Phil), 

o malen wir dem HErrn. | 1— tal 

7: Denn wir⸗ wandeln im Glauben, und Das 0, Capitel, | 
nid in Schauen. *1Gor.13,12.] Banlus ermahnt die Gorintber, daß fir 


$, ir ind aber artroft,; und haben wich] Die, Durd bag Evangelium angebotene 
mehr ve auer dem Leibe zu walten, und| Guade Gotteß nicht verachlich emıpian. 
daheim zu ſtyn bey dem Sieren. nen , ſondern in derſelben beftändig ver 
9, Darnnı fleifiaen wir uns auch, wir| bleiben ſollen, und das fie mit den Lim 
find * Dabeim , oder wallen, daß wir ihmſ glaubtgen nicht am ſreruden Doch sieben, 


wohlacfallen. "Pbil.t,23,| weil fie Gottet Tempel jenen. 
10. Denn wir muſſen Ale pffenbar wer] Evil am I. wonnfage in ber 
den * vor dem Richterſtuhl Chriſti, auf daß Garen, Anw.) 


ein Jeallcher emprande, nachdem er arhan| W ermahnen aber end, als + Mit⸗ 
delt bat bey Peibes Keben , et sen at oder) LI Delrer, dan ihr nicht vergeblich Die 
boſt. *Rom. 14 40. Gnabe Gottes empfanget. 

11, Dieweil wir * denn wiſſen, daß der 1 . 
Her gu Mechten in fahren wir icon) 2. Dem * er fpricht: 4 babe dich in 
mit den Seutenz; aber Gott find wir of ber anarnehmen Beit € ik und babe 
fenbar. Ich bome aber, daß wir auch in dir am Tane bed Heild aebolren. Erbet,t 
euren Gewiſſen offenbar fund. jest in die angenehme Zeit, sent ift Der 

Slob I. 3. Tan bed Helle, I u 

12. ak wir * umd nicht abermal Io) .. Laßt * und aber Niemand irgend im 

beit, ſondern end eine Urſach, Nergerufß geben, auf dat unſer Amt nicht 

eben zu ruhen vom ung; auf baf ihr verlaſtert werde, Malth. 6. 

pr wider Die sm ruhmnen, fo ſich nach 4 Sondern in alen Dingen ſaßte uns be 
dem Anfeben rühnien, und nicht mach ben! wetien als die Diener Gottes, im nrofer 

Herzen. "cart. Schuld, im Triibialen, in Nottzen, in 

14. Deum thun wir ® u viel, ſo ihun ANengſten⸗ Muh Fort. 
wir ed Gott; find wir maßig, fo find wir) 5. In — ku DSRUBRNEEN, in Auf: 
euch maßig. "ht. ruhren, in Arbeit, in Sachen, in 

14. Denn Die Birbe Chriſti dringet uns| 5. In Keubheit , dir — J 
alio; intemal wir halten, daß, ſo Einer —— in Freundlicht den hhei 
* Hr Alle geftorben iit so find fie Mile nes| ſigen Geiſt, An ungerärhter Bi 
erben. *1Tin.2s, Ebr.2,9.| 7. Indem ort der Wahr 
— er iM darum fin * Alle Jeſtor56 durch Waffen der 
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17. Darum ® ift Jemand in Eh | | 
dit er eine New u: Ilte I verıllich 
an Year —* 
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di O ſcr — un ſer ie bat a der tröftete und durch Pie Senn 
u euch aufgethan, uniee 3 ini Titi; Arch. 
getr 2 7. Nicht allein aber darch ſcine — 
12. Unſerthalben dürft ihr euch nicht ſondern auch durch den Troſt, damit cr 
naſten. Daß ihr euch aber ängſtet, bad] getroſtet war an euch, und verkundigte 
but ihr aus berzliher Meynung. uns euer Beriangen, euer Beinen, euern 

13. Jh rede mit euch, ald mit meinen) Eiter an ne; alıo, daß ich mich m 
Kindern, daß Ihe euch auch alſo gegen nn 
mich keller » und ſeyd auch getroft. 5. Denn:dab ich euch durch den Brier 

14. zgieher "nicht am fremden Joch mit babe trauria gemacht, reuet nich 

den Unalaubigen. Denn + was nicht. Und ob es mich reuete, ſo ich aber 

hat die Gerechtigkeit für Genieß mit der) fche, daß der Briei wicheicht cine Köeile 
Ungerechtigkeit? Was har das Licht für en betrübt bat; 24. 
Gentinidart mit der Sinterniß? 9. So freue ib mich hoch nen, nicht dar⸗ 
esmer. 7,2. +Erh.5ssil. uber , daß ihr (end betrubt worden, ſon⸗ 

15. Wie * Kimmt Ehrinus mit Gelial?|dern daß ihr ſeyd detrubt worden zur 
Oder was sur ein Theil har der Glaubige Reue. Denn ihre ſeyd gottlich betrubt 
mit dem Unglaubigen? worden, daß ihr von uns ja keinen E 

Kon. 13,21. den irgend worin nehmet. 

16. Was hat der Tempel Gottes für eine] 10. Denn die* göttliche Traurigkeit wirkt 
Gleiche mit den Bogen? Ahr*aber ſeyd zur Seligkeit eine Neue , die Niemand 
der Tempel bed lebendinen Gottes; Wwielgereut ; die Traurigkeit aber der Welt 
denn Sort + fprichr: Ich win in ihnen) wirft den Tod +Mattb.5r3. 
voohnen , und in ihnen wandeln, und wilt| 11. Eiche, dasfelbige, daß ihr abttlich 
ihr Gott ſeyn, und tie folten mein Volkſeyd betrubt werden, weichen Fleiũ bat 
ſeyn. 1Cor. a 16. FTI3MoI.26,12.|e6 in euch gewirkt, dazu Rerantwortung, 

17. * Darum gebet aus von ihnen, und Zorn, Furcht, Verlangen, Eifer, Rache? 
fondert euch ab, ſpricht Der Herr, und] Ahr habt euch beiwieien in alten Etüden, 
ruhret fein unreines an; fo will Ih euch|dak ihr rein fend an der That. 
annchmen, Dffenb.18,-4.1 12. Darum, ob ich euch geichrichen habe, 

13. Und * euer Vater jegn, und ihr volte| fo tft es doch nicht geichehen umdch wilten, 
meine Sohne und — ſeyn, ſpricht der beleidigt bat, auch nicht um deR wil⸗ 


der allmachtige HErr len, der brleidiat it; ſondern um Dei wil⸗ 
FJer. al, i0. "32,38. &ffenb.21,3.|1en — Sleih — und offenbar 

mwür euch vor Gott. 
a8 7, Capitel. 13. Derbalben iind wir aetröfet wor⸗ 


VDaulus erniahnt zur Heiligung, und bei den, daß ihr aetröftet ſeyd. Ueberſchwang⸗ 
zeiat ſeine Aufrichtigteit und Liebe ac-|ticher aber haben wir uns noch mehr 9. 
en die Gorinther ; und ob er fie gleich|irent über der Freude Tiri, denn ſein 

n feinem Briere betrudt, fo ſey ed Doch| Geiſt ir erquickt an euch Alten. 
eine aöttliche Traurigkeit geweſen, wel] 13. Denn * was ih vor ihm von euch ae⸗ 
ches er aus den Früchten und aus der ruͤhmt habe, bin ich nicht zu Schanden 
Freude Titi beweiſet. aeworden ; ſondern, aleichwie Aues wahr 
ieweit wir nun ſolche Nerheikuna] iſt, das ich mit euch geredet habe ‚, alie iſt 
haben, meine Liebſten, vo laſſet uns auch unfer Ruhm bey Tito wahr arwor⸗ 
von aller Befleckung des Sleiiches| den. heñũ. 1. 
und des Geiſtes ung reinigen, und tort:| 15. Und er iſt überaus herzlich wohl an 
fahren mit der Heiligung in der Turcht|euch, wenn er gedenkt an euer Aller * Ge⸗ 
Gottes. horſam, wie ihr ihn mit Furcht und Zit⸗ 
2. Faſſet uns, wir haben Niemandtern habt aufgenonimen. .9. 
Leid getban⸗ wir haben Niemand vericht, 14. Ich * freue mich, daß ich mich zu end 
wir haben Niemand vervortheilt. Alles verſehen darf. heũ. ↄ4 


Av. Geſch. 20,33. 
Nicht ſage ich ſolches, euch verdam: Das 0, Capitel. 


nn denn ich habe droben zuvor geragt,| Paulus ermahnt die Corinther, nach em 
daß ihr in unſern Herzen ſeyd, it ui Krenvel der Macedonier, eine Steucr 
fierben und niit zu leben. %.6,11.] für die armen Bruder in Judaa zu ſam⸗ 
4. Ich rede mit arofer Geeudiakeit su] mein, zu welchem Ende er Titum mit 
euch, ih ruhme viel von euch; ich bin er:| noch zwey redlichen Brüdern su ihnen 
fullt mit Troft, ich bin iberſchwänglich in| abaciertigt. 
Sreuden , in alter unferer Tribal. ch thue cuch hund, liebe Brüder, bie 
5. Denn da wir in Macedonien kamen, *(önade Wostet, Die inden Gemeinden 
hatte unſer Steiich Feine Ruhe, ſondern in Macedonien gegeben iR. 
ahenthalben waren wir in Trübrial, aus:| * Nom.15,26. 
wendia Streit, inwendig Zurdt. 23. Denn ihre * Treude war da uber: 
6. Aber * Bott, der die Geringen troel ſchwaͤnglich, da fre durch viele Trübral 
bewährt 
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bewährt wurden. Und wiewohl fie ſehr— 19. Nicht allein aber das, ſondern vr if 
arm waren, haben fie doch reichlich gege:Jaudy verordnet von den Gemeinden zu 
ben in aller Einfältigfeit. *c.7,4.15.|uniern Gerährten, in dieſer Wohlthat, 

3. Dam nah allem Vermögen, (das weiche * durch und ausgerichtet wird dem 
zeuge ich), und über Bermögen waren fiel HErrn zu Ehren, und (zum Preise) eures 
ſelbſt willig, guten Willens; *(501.2,10. 

4. Und Rehten und mit vielem Ermahnen,| 20. Und verhüten dab, daß uns nicht Je: 
dag wir * aufnähmen die Wohlthat und|mand übel nachreden moge, * jolcher reis 
Genieinſchaft der Handreichung „ die daſchen Steuer halben, die Durch uns ausge: 
geichieht den Heiligen. richtet wird; *c.9,1. 

*c.ꝰ,1. Av.Gerch.11,29.] 21. Und ſehen darauf, daß es redlich zus 

5. und nicht, wie wir hoften, ſondern gehe, nicht altein vor dem HErrn, ſon⸗ 
ergaben ſich ſelbſt zuerſt dem HErrn, und|dern auch vor den Menſchen. 
darnach uns, durch den Willen Gottes; | 22. Auch haben wir mit ihnen geſandt 

6. Daß wir mußten Titum ermahnen,[unjern Bruder, den wir ort gefptirt har 
auf daß er, wie er zuvor hatte angeransiben, in vielen Erucken, daß er fleißig ſey, 
gen, alio auch unter euch ſolche Wohlthatſnun aber viel Heikiger. 
ausrichtete. i 23. Und wir find großer Zuverficht zu 

7. Aber gleichwie ihr in allen Stückenſeuch, es jey* Titus halben, welcher mein 
eeich ſeyd, im Glauben, und im ort, und Geſelle und Gehulfe unter euch ift, oder 
in der Erkenntniß, und in alteriey Fleiß, unſerer Brüder halben, welche + Apo⸗ 
und in curer Liche zu und, alıo ichafer,|ftel find der Gemeinden, und eine Ehre 
daft ihr auch in die ſer Wohlthat reich feyd. Chriſti. *c.12,18. Rom. 16,7. 

8. Nicht fage ich, dar ich etwas gebiere,| 24. Erzeiget num die Beweiſung eurer 
fondern dieweil Andere so fleißig ſind, Liebe und unſers Ruhms von euch, an die 
—— ich auch eure Liebe, ob fie rechter fen, auch öffentlich vor den Gemeinden. 
Art fen. Qt 1 

9. Denn ihr wiflet die Gnade unfers Dad 4, Eapitel, 
Herrn JEſu Chriſti, * dab, ob er wohl Paulus fährt in seiner Vermahnung zur 
reich iſt, ward er doch arm um euretwil-| freywilligen Eteuer fort, und verfichert 
len, auf daß ihr durch feine Arnuthreich| die Eorintber, daß ſolche gute Werke 
würdet. »2uc.9,53.| nicht ohne Nutzen jenn werden. 

10. Und nein * Wohlmeynen hierinnen enn von folcher * Eteuer, die den Hei⸗ 
gebe ich. Denn ſolches iſt euch niitzlich/ ligen geſchieht, in mir nicht noth 
die ihr angefangen habt vor dem Jahr her, euch zu schreiben. *.8,-1.20. 
nicht attein dad Thun, ſondern auch das] 2. Denn ich weiß euern * guten Willen, 
Wollen. *1Cor.7,6. 25. davon ich ruhme bey denen aus Macedo⸗ 

11. Nun aber vollbringet auch das Thun, nien (und inge:) Achaja iſt vor den Jaler 
auf daß, gleichwie da iſt ein geneigted Ge-|berrit geweſen. Und euer Erenipel bat 
müth * zu wollen, fo fey auch da ein ge⸗Viele mereiset. . 8,19. 
neigtes Gemüth zu hun, von dem, das| 3. Ich habe aber dieje * Brüder darum 
ihr habt. Phil.2,13. geſandte, daß wicht unfer Ruhm von euch 

12. Denn fo einer*voiltie iſt, 10 iſt erſzu ichte wurde in den Stücke; und daß 
angenehm, nachdem er hat, nicht nadysjihr bereit ſeyd, gleichwie ich von euch ge: 
dem er nicht hat. *Marc. 12,413. ſagt mb; ⁊c.13, 13. 

13. Nicht geſchieht das der Meynung, Auf daß nicht, fo die aus Macedo— 
daß die Andern Ruhe haben, und ihrſnien mit mir kämen, und euch unbercitet 
Trübſal; ſondern daß es gleich ſey. ſanden, Wir (will nicht ſagen Ihr) zu 

14. So diene euer Ueberfluße ihren Man: Schanden würden mit ſolchem Rühmen. 
gel, dieſe (theure) Zeit lang, auf daß auc| 5. Ich habe ed aber für nöthig angeichen, 
ihr Ueberfluß hernach diene eurem Mans|die Brüder zu ermahnen, dag fie voran 
gel, und geichehe, das gleich ift. zögen zu euch, zu veriertigen dieſen zuvor 

*c.9,12.|verheißenen Gegen, daß cr bereiten joy, 

15. Wie * gefchrieben Hecht: Der Viellalio, dan es jey *ein Segen, und nicht 
fammelte, hatte nicht Ueberfluß; und derjein Geis. +1Eam.25,77. 
Wenig jammlete, hatte nicht Mangel. (Epiſtel am Tage Et. Laurentii.) 

*2Moſ. 16,18. 6. Och) menne aber dus: * Wer da karg⸗ 

16. Gott * aber fey Dank, der folchen lich fäet, der wird auch kärglich 
Fleiß an euch gegeben bat in dad Herz ſerndten; und wer da ſäet im Eegen, der 
Titi. *c.9, 15. wird auch erndten im Segen. 

17. Denn er nahm zwar die Ermahnung »Epr.22,8. 
an; aber dieweil er fo ſehr fleißig war, 7. Ein Zeglicher nach feiner Willkühr, 
ift er won ihm felber zu euch gereiſet. nicht mit Unwillen, oder aus Zwang; 
‚18. Mir haben aber einen Bruder nuitjdenn * einen fröhlichen Geber hat Gott 
ihm aeſandt, der das Lob hat anı Evan: |lieb. "2M01.25,2. Eir.35,11. 
gelio Durch alte Gemeinden, 8. 5 aber kann machen, daß alteriey 
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Gnade unter euch reichlich ſey, daß ihr in; 7. Nichtet ihr nach dem Auichen : 
alten Dingen allezeit volle Genüge haber|läßt jich Jemand darauf, daß er * 
und reich ſeyd zu allerley guten Werken. angehore, der denke ſolches auch wi 
9. Wie * geſchrieben ſteht: Er hat aus⸗bey ihm, daß, gleichwie Er —* 
geſtreuet und gegeben ben Armen; feine) horet, alio gehoren Wir auch Chriſto an 
Berehtigteit bleibet in Ewigkeit. 8. Und ſo * ich auch erwas weiter u 
*Pſ. 112,9. rühmte von unierer Gewatt, welde nni 
10. Der aber Samen reicht dem Gäes|der Herr gegeben hat, euch su bein, 
Manır, der wird je auch das Brod reichen] und nicht zu verderben, wollte ich nıdıt 
zur Speiſe, und wird vermehren euren *|aıu Schanden werden. “126 
Samen und wahren lafien das Gewächsſ/ 9. (Dad vage ich aber,) daß ihr nic 
eurer Gerechtigkeit;) — dunken laſſet, als barte ih euch wol: 
*Err.11,24. Pſ.37, 16. len ſchrecken mir Bricren. 
11. Daß ihr reich ſeyd in alten nn 40. Denn die Briefe Civrechen fie) md 
niit aller Einfältigfeit, welche wirket durch ichwer und ſtark; aber die 
und Dankſagung Gott. feir des Leibes iſt ſcowach, und die Ache 
12. Denn die Handreichung dieler Steuer verächtlich. 
errülter nicht altein den Mangel der Hei⸗ 11. Wer ein foldher iſt, der denke, daü⸗ 
figen , ſondern iſt auch überichwänglich wie wir find mit Worten in den Brieren 
darin, daß Viele Gott danken für dieſen in Abmweien; ſo durfen wir aus megl 
unfern treuen Dienft, ſeyn mit der That gegenwartis 
13. Und preifen Gott über euren un: 12. gen — uns nicht unter 
terthänigen Bekenntniß des Evangelii die rechnen oder zählen, vo nd 
Ehrifti, und über eurer einrältigen Ereuer| ſelbſt loben; aber dieweil Eie ich Peru ul 
an fie und an alle, elbſt menen, und balten auein von u.ä 
414: Und über ihren Gebet fir euch, st 
welche verlanget nach euch, un der * iiber: 
(divinglihen Gnade Gottes willen in 
euch. »c.8,16 |ael, damit und Gort abgemeßen bar dab 
15. Gott ar fer Dant für feine unaus:| Ziel, zu gelangen auch bis au euch. 
ſprechliche Gab — ſab * er 
enn wir fahren nicht zu weit, 
Das 10, Cap itel. hätten wir nicht aelanget bis an cuch; 
Paulus widerlegt die 2 Aland aldi denn wir find ja auch bi zu euch gefemmuen 
wandele er fleifchlich, und beweiſet, daß mit dem Evangelio Ehrifti, 
er fein Avoftelame nicht aus fleiichli:] 15. Und rüuhmen uns nicht über das Ziel 
chen, fondern geiftlichen Abfichten führe ;|in * fremder Arbeit, und haben Doyauna, 
verachtet den eigenen Ruhm der falſchen wenn nun euer Glaube in end u 
Avoftel , und feßet demſelben feinenjien, dan wir, unierer Reget nach, wel; 
Ruhm in Bekehrung der Corinther und|Ien weiter fommen, "Kom 15,0. 
anderer entgegen. 16. Und das Evangeliun auch preisyen 
Rd aber Paulus ermahne euch, durchidenen, die jenjeit euch wohnen, und ums 
die * Sanftmüthigkeit und Lindig:|nicht rähmen in dem, das mit fremser 
keit Chrifti , der ich gegenwärtig Regel berritet ift. 
unter euch gering bin, im Abweſen aber| 17. Wer * fich aber rühmet, der rukmc ke 
bin ich Euhn gegen euch. des Herrn. “"iGor.1,11. 
*2Rom.12,1.1 18. Denn * darum ift einer nicht tuctia, 
2. Sch bitte aber, daß mir nicht noth daß cr En jelbit lobet, ſondern daR inm 
fey gegenwärtig Fühn zu handeln, und der HErr lobet. er... 


der Kühnheit zu gebrauchen, die nıan mir Das 11 Sapitel 


sumiffet, gegen Etliche, Die ung ichägen, 

au wandelten wir fleiichlicher Weiſe. Paulus ermahnt die Gorintber , dah fe 
Denn ob wir wohl im Fleiſch wan:| ſich von der Einialt des Glaubens durch 

dein, io ftreiten wie doch nicht Feifchlicher| die falſchen Apoſtel nicht follen abrub- 

Weiſe. ren laifen, weil er nicht geringer , dcan 

4. Denn die + Waffen unferer Nitter;| jene fen; beweiier hernach, baf 

shaft find nicht fleiſchlich, ſondern mächs| unter ihnen fich etwas ruhmen founc, 

tig vor Gott, zu verftören die Beventis) beifen er fich nicht auch ruhmen komme, 

und wie er ihnen am @eii 


gungen; *Eph.6/13. 
5. Damit wir verfiören Die Nnichläge,| am Etand, Arbeit und Leiden aber 
weit uberlegen Ic 


und alle Höhe, die fich erhebet wider daß 
DH Bott, ihr bieltet mir ein wenig 
Thorh ige baltet 




















Erkenntuiß Gottes, und nehmen gefan— 
gen alle Vernunft unter den Gehoͤrſam eit su gut; doch 
mir es wobl zu gut. 


fti; 
6. Und find bereit zu rächen alten linge:| 2. Denn ich eitere uber euch mit gott: 
fan, wenn euer Gchoriam eriünt iſt. lichen Eifer. Demm ich babe eu von 
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grauer Einem Manne, daße ich eine reine, (Epiſtel am Eonntage Sera: 
Jungfrau Ehrifte zubrächte. gerimd.) 
3 °3Mof.21,13.| 19. gen ihr vertraget gerne die Nar⸗ 
3. Ich fürchte aber, daR nicht, wie * ren, dieweil ihr Flug ſeyd. 
die Echlange Evam verführte mit ihrer] 20. Ihe vertrager, jo euch Jemand zu 
Schalkheit, alfo auch eure Einne verrücket | Knechten macht , ſo euch Jemand Findet, 
werden von ber Einrältigfeit in Chriſto. ſo euch Jemand nimmt, ſo euch Jemand 
„ „ 1Mof.3,4.13. I305.3,44. |teogt , io euch Jemand in das Angeficht 
4. Denn ip, der da zu euch kommt, einen |ftreichet. 
andern JEſum predigte, den wir nicht| 21. Das fane ich nach der linehre, als wä⸗ 
acvrediner haben, oder ihr einen auderniren wir ſchwach getvorden. Worauf num 














HGeiſt enwringet, den ihr nicht empfangen |Zemand Fuhn tie, (ich rede in Thorheit) 


habt, oder ein "anderes Evangelium, das darauf bin ich auch kuhn. 
ihr nicht angenonmen habt, jo vertrünet] 22. Eie find Ebräer; * ich au. Sie find 


ihr es billig. Gal.1,8.9. Iſraeliten; ich auch. Sie find Abrahams 
5. Denn ich * achte , ich fen nicht weniger, IEanıe; ich auch. Ay. Geſch. 22,3. 
denn die hohen Apoſtel ſind. ec.12,111 23. Sie find Diener Chriſti; (ich rede 


6. Und ob ich *albern bin mit Reden, ſo thorlich) Ih bin wohl mehr. * Ich babe 
Bin ich doch nicht albern in den Erkennt ſmehr aearbeiter , ich habe mehr Echlüge 
niß. Doc ich bin ben euch alienthalbenjertitten, ich bin öfters gesangen , ort in 
wohl befannt. 21Cor. 1,17. Todesnothen geweſen. °1Gor.15,10. 


7. Dder habe ih gefündiget, das ich| 25. Von den Juden habe ich funimal em 
nıich erniedriger babe, auf dag Ihr er: |pfangen * vicrsia Streicht werner eins. 
hoher würdet? Denn ich habe euch das 50.2, 
Evangelium * unmionit verkündiget; 25. Sch bin * drenmal aefäuvet, + cin 

”1Cor.9,18.|mal gefkeiniaet, dreymal babe ich Edhif 

8. Und habe andere Gemeinden beraubet, bruch erlitien, Zun und Nacht babe ich zus 


und * Sold von ihnen genommen daß ichigebradıt in ber Zirie (drei Mieers.) 
euch prediste. »Ap.Beich.20,33. Uun.heidh.tn,22,. No. Meſch. t· 0. 

9. Und da ich bey euch war gegenwärtig,/ 26. Ich bin ort gercaftt, ac bin in er 
und Mangel hatte, war ich Niemand * be: fahr geweſen +31 Waſſer, da Gerabe 
fhwerlich, (denn meinen Mangel erfiat:|unter den Mördern, in Gefaͤhr unter den 
teten die Brüder, die aus Macedonien Juden, in Gerahr unter den Heiden, im 
famen,) und habe mich in allen Stücken Gefahr in den Städten, in Gefahr in der 
euch unbeichwerlich schalten, und will Wuſte, in Gerahr auf dem Meer, in Gerabr 
and) noch mich alio halten. *c. 12 13. ſunter den falihen Brudern; 

10. So gewiß die Wahrheit Chriſti in nıir ·ꝛAp.Geſch. 27,2. 
iſt, ſo soll mir dieſer Ruhm in den Län⸗27. In Mube und »Arbeit, in viel Wa⸗ 
dern Achajas nicht geſtopfet werden. chen, in Hunger und Durft, in viel Fa—⸗ 

11. Warım das? Daß ih euch nicht|ften, in. Froſt und Blofe; *(.6,5. 
follte lieb haben ? Gott wein es. 28. Ohne was ſich ſonſt zuträgt, nehm: 

12. Was ich aber thue, und thun will, lich, daß ich taglich werde angelaufen, und 
das thue ich darum, daß ich die Urſachſtrage Sorge für alte Gemeinden. 
abhaue denen, die Urſach ſuchen, daß ſie/ 29. Wer iſt ſchwach, nd ich werde nicht 
rühmen möchten, fie ſeyen wie wir. ſſchwach? Wer wird geärgert, und ich 

13. Denn * solche jalſche Apoſtel und teiig: |brenne nicht? R *Roöm. 151. 
liche Arbeiter verſtellen ſich zu Chriſtiſ 30. So ich mich je rühmen ſoll, will ich 
Apoſteln. »Phil.3,2. mich meiner Schwachheit rühnien. 

14. und das iſt auch Fein Wunder; denn ...*e125. 
er felbit, der Satan, verstellt fih zum) 31. Gott und der Barer unierd Herrn 
Engel des Licht. JEſu Ehrifti, * welcher fen gelober in 

15. Darum iſt ed nicht ein Großes, ob Ewigkeit, weiß, daß ich nicht lüge. 
fich auch feine Diener verftellen als Predi⸗ Rom. 1,25. 
ger der Gerechtigkeit; welcher Ende feyn) 32. Zu * Damaſeus, der Landpfleger des 
wird nach ihren Werfen. Königs Areta verwahrete die Eradt der 

16. Ich fage abermal, daß nicht Iemand|Damaiter, und wollte mich greifen. 
wähne, ich fen * thoricht ; wo aber nicht, Ap. Geich.3,24. 
fo nehmet mich an als einen Thörichten,| 33. Und ich ward * in einem Korbe zum 
daß ich mich auch ein wenig rũhme. enfter aus durch die Mauer nicheraclaf: 

*6.12,6.|fen, und entrann auß jeinen Händen. 
an *3 ich jent echt ’ er I ich Aus Ap. Geſch.,25. 
als im HErrn, ſondern als in der Thor: \ 
keit, dieweil wir in dad Kühmen gekom- Das 12, Eapitel. 
men find. . Paulns rühmt fih der Offenkarung, da 

18. Eintemal Biele fich rühmen nadı) er biß in den dritten Ninmel entsitcht 
dem Fleisch, will ich mid auch riihmen. ——— und der beſonderen un 

‚ H 
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tung; verweiſet den Gorinthern , dakjnicht beichweren ; denn ich ſuche nicht 
fie ihn gedrungen, fich zu rübmen, und|das Eure, fondern ud. Denn ch ſolen 

" yerheifit , au ihnen zu kommen, wosu|nicht die Kinder den Eltern Schige famımaı« 

fie ſich bereiten follen. Nſien/ fondeen Die Eltern den Kindern. 
gift mir ja das Rühmen nichts nütze; 131. 
doch will ich kommen auf die Gefichte| 15. Ich aber will fait gerne darlegen, 
und Menbarungen des HEren. und * dargelegt werden für eure Scelen; 

2. Ich kenne einen Menichen in Chriſto, wiewohl ich euch faſt ſebr liebe, und doch 
vor vierzehn Jahren, (iſt er in dem Leibe wenig geliebt werde. —28 
geweien ſo weiß ich es nichts oder iſt erſ 16. Aber laß alſo ſeyn, daß ich euch 
außer den Leibe geweien, fo weiß ich es|* nicht babe deichweret, fondern, dieweil 
auch nicht; Gott weiß es). Derſelbige ich tuciich war, babe ich euch nit Hin» 
ward eutzuckt bis in den dritten Hinimel. |terlit gefangen ? 

3. und ich fenne denfelben Menichen, (ob *c.11,9. 2X6e.3,8. 
er in dem Leibe, oder außer dem Leibe ge] 17. Habe ich aber auch Jemand über 
weſen tft, weiß ich nicht; Gott wei ed.) |vortbeilt durd deren Etliche, die ich zu 

4. Er ward entzückt in das Paradies, euch geſandt habe? 7,2. 
und hörete unausiprechliche Worte, welche] 15. Ich babe * Tirum ermahnet , und 

nit ibm gefandt einen Bruder. Hat euch 


fein Menich fanen kann. t 
5. Davon will ich mich rühmen, vonjaucd Titus ubervortbeilt? Haben wir 
mir ſeibſt aber will ich mich nichts rüh:| nicht in Einem Geiſt aewandelt? Eind 
men , ohne * meiner Schwachheit. wir nicht in eineriey Fußſtapien gegan⸗ 
$ *c.11,30.|gen? °c.3,6.16.18. 
6. Und* fo ich mich rühmen wolite, thate| 19. Laßt ihr euch abermal dünken, wir 
ih darum nicht thörlich, denn ich wolltel verantworten ung? Wir reden in Chriſto 
Die Wahrheit faaen. Ich enthalte mich) vor Bott ; aber dag Altes geichicht, meine 
aber den, auf daß nicht Jeniand mich hoher) Liebſten, euch zur Benerunn. 
acıre, denn er an mir fiehet, oder von mir| 20. Denn ich rurchte, wenn ich * tonıme, 
horet. °c.10,5. 11,16.|daß ich euch nicht finde , wie ich will, und 
7. und auf daß ich mich nicht ber hoben ihr mich auch nicht ündet, wie ihr welie; 
Offenbarung überhebe, if mir gegeben] dak nicht Hader, Neid, Zorn, Zank, Ar: 
ein Piahl ind Fleiſch, nehmlich des Eas|terreden, Ohrenblaien, Aurblaben, Auf 
tans Engel, der mich * mit Fauſten fehlage,| ruhr da ſey; *%.10,2. 
auf dan ich mich nicht uberebes 4. Das ich nicht abermat komme, und 
R Hiob 3,6.| nich mein Gott demurbiae ben end, und 
8. Dafür ich dreymal dem HErrn geininfe Leid tragen uber Viele, * die zuvor 
flehet habe, daß er von mir wiche, geiiinbiack, und nicht Buße getban has 
9. Und er hat zur mir gejagt: Lak diran|ben, fur die Iinreinigkeit, und Hurerey, 
meiner Gnade acniigen ; denn meine Krart| und Anzucht, die fie getrieben haben. 
iR in den SEchwachen mächtia. Darum 13,2. 


will ich mich am alterlichften rüihmen mei: 0 » 
ner Schwachheit, auf daß die Krait Chriſti Das 13. Capitel. 

bey mir wohne.) Paulus ermahnt die Corinther, daß fie 
10. Darum bin ich * auted Muths in| ſich auf ſeine Zukunft alſo zubereiten 
Schwachheiten, in Schmad , in Nothen,, mogen, damit er nicht mit aronerer 
in Berfolaungen , in Aengſten, um Chriſtij Schärte ibnen vredigen müſſe, und 
willen. Denn wenn ich ſchwach bin, fo] wunſcht ihnen zum Veſchluß alten geiſt⸗ 




























bin Ich Mark. »Rom.5,3. lien Segen. 
11. bin * ein Narr geworden uber Rn ich zum dritten mal gu euch , io 
dem Rühmen; dazu habt Ihr foll * in zweyer oder drener Zeugen 


nich acywungen. Denn ich sollte von Munde befichen allerley Sache. 
euch nelober werden , fintemal ich Fichte *Joh.& 17. Ebr.10,28. 
weniger bin, denn die hohen Apoſtel ſind; 2. Ich habe es euch zuvor geſagt, und 
wiewohl ich nichts bin. füge e8 euch zuvor, ald gegemvärtig, zum 
*c11,1.6. +e.11,5.!andern mal, und schreibe es nun inı Ab: 
12. Denn ed * find ja eines Apoſtels Zei-|weien denen , * die zuvor gefundiaet ba: 
chen unter euch aeichehen, mit alter Ge:|ben, und den andern Alien, wenn id 
duld, mir Zeichen und mit Wundern, und abermal komme, fo will ich nicht ſchonen. 
mit Thaten. Rom. 15, 18. 19. 12,2. 
1.3. Welches IN ed, darinnen ihr gerin:| 3. Sintemal ihr fuchet, daß ihr einmal 
ser fend, denn die andern Gemeinden, gewahr werdet deß, Der * in mir redet, 
ehne daR ich ſelbſt euch nicht babe * ba: Inehmulich Chriſti, welcher unter euch nicht 
ſchweret? Vergeber mir diefe Sıunde. ſchwach ut, ſondern iſt mächtig unter euch. 
°.119. *Mattb.10,20, 
14. Siehe, Ich bine Bereit sum dritten:| 4. Und ob er wohl gekreuziget if * in 


mal au euch zu kommen, und will euch'der Schwachheit, fo lebt ex doch ie der 
Kran 


ss, 


.-. 
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Kraft Gottes. Und ob Wir auch ſchwach 10. Derhalben ich auch ſolches abwe⸗ 
find in ihm, fo leben wir doch mit ihm fend fchreibe, * auf daß ih nicht, wenn 


in der Krart Gottes unter euch. 


ih gegenwärtig bin, Schärſe brauchen 


»Phil.2,7.8. müſſe, nach der Macht, welche mir der 
5. Verſuchet euch felbft, ob ihr im Glau⸗HErr + zu beſſern, und nicht zu ver 
ben jend, * prüfet euch felbft. Oder erfen:|derben, gegeben hat. 


net ihr euch ſelbſt nicht, daß T JEſus 
Chriſtus in euch if? 


ihr unruchtig jeyd. *1Gor.11,28. 


*c.2,3. TC.10,8. 


Es fen denn, dag| 11. Zuar liebe Brüder, * freuet euch, 


feyd vollkommen, troftet euch, 


+RoMm.8,9.10. Col.1,27. habt eineriey Einn, ſeyd feiedfam , ſo 
6. Ich Hoffe aber, ihr erkennet, daß wird der Gott der Liebe und des Frie— 


ir sicht untüchtig find. 
7. Ich bitte aber Gott, daß ihr nicht? 
Webels thur: nicht, auf daß Wir tüch- 


dend mit euch ſeyn. \ 
— *Phil.44. 
12. * Grüßet euch unter einander mit 


tig gefchen werden; fondern auf daß Ihr dem heiligen Kuß. Es grüßen euch alle 


das Bute thut, und Bir wie die Untüch⸗Heiligen. 


tigen ſeyn. 


»1&0r.16,20. 
13. Die Gnade unferd HEren Ir 


8. Denn wir Eönnen nidhts wider die Chriſti, und die Liche Gotted, und die 


Wuhrheit, fondern für die Wahrheit. 
I. Wir freuen uns aber, 
ſchwach find, und Ihr mächtig feyd. Und 
dasſelbige wünſchen wir auch, nehmlich 

eure Vollkommenheit. 
Ende der 2. Epiſtel St. 


wenn Wirlnir euch Alten. 


Gemeinſchafſt des heiligen Geiſtes, ſey 
Amen! 

Die andere Eviſtel an die Corinther ge⸗ 
ſandt von Philippen in Macedonien, 
durch Titum und Lucam. 

Pauli an die Corinther. 





Die Epiſtel St. Pauli an die Galater. 


Das 1, Capitel. 

Nach dem aewöhnlichen Brut firaft bei 
Apoſtel dir Galater, daß fie fid fo 
bal& vom Evanaelio haben abwendia 
machen daten; brzeuget ibmen, bat 
er folched von Ehrifto felbit emprlan 
sen, und rilbret zu been Berpers ferne 
Belehrung und Berufung zum Npoftel 
amt di. 

aulus, ein Apoſtel, Cnicht* von Dien 

P ſchen, auch nicht durch Menſchen, 

ſonbern durch jun CThriſtum, und 

Gott ben Vater, ber Ibn auſerwecket hat 

von den Tobtenz 


2. Und alle Brüber, Die Dei mie find, 
den Gemelnbden in (Halatıen. 

3. * Bnadt fen mit euch» und Frich 
von Gott, ben Vater, und mſerm HEren 
Aefu Ü bei jto, Mom. 
4. Fr nd * ſelbſt Für unfere Eiin 
den arachen bat» daß er und errettete 


von birier gegenwärtigen argen Mrlt,! 


nad ben Willen Gottes umd unlers 
Batıri; | 
*c.2,20. 1Tlm.2,6. Tit2,tN. 


5, + Welchem fen Ehre bon Emlalelt su 
Ewigfrit! Mmen, “JE Inh, 
6. Sy“ wundert daß ihre cuch fo bald 
abwenden * laftet von beim, ber 
euch : berufen bat in bie Onabe Eorifti,| 
auf ein anderes Evangelium, “5. 
7. ze beach Mein anbered il; ohne dal 
Etlicht find, bie euch verwileren, und wol) 
ien das Evangelium Ebel werledren, 


8. Aber jo auch wir, oder ein Enarl 


vom Himmel ech würde Ebangellum 


N la if. 
tt ur en re 


ich Uber Me Waage L 


jvrebigen , anderß, benn da? wir cuch de 


perdbiget haben + Der ſey verflucht, 
4, Wie wir jetzt geſagt haben» fo (aueh 
wir auch abermal: &o Irmand euch Ebam 
gellunn Prediger, andere, Denn bad Ihr 
empfangen babt+ ber ven verfucht. 
10. Bredige ich Denn leht * WMWenſchen, 
oder Gott sum Dient? Ober acdente ich 
Menſchen aerallin zu ſeyn? Wenn ich ben 
Menſchen noch gefallig wärr, ſo ware Ich 
Thriſti Knecht nicht. He, 
11. «cd * thme euch aber funb, liebe 
„I Bruder, daß bad Evanarllum 
das von mir aeprediget if, midht menſch 
*Cor. 15 —1* 
12, Denn * ich habe ed von feinem : Mei 
schen enipfanaett, noch arlernet, ſondern 
burch bie Direnbaruna Ir Chriſti 
ort, 
13. Denn ibr habt je wobl achdeer nıel; 
nen Wandel werland Im Inde — wile 
bie VGemeinde hotted 
verfolabe, und veriiorete fie; 
“Bericht, 
14. Und nahm zu im Juenthum ber 
Birke meſnes Meichen n meinen Or: 
vchlecht , unb * eiferte uber bie Maahe um 
bias wilterliche Werfen. MWuil. 44. 
15. Da ed aber Gott wohl achel, der 
"mich von meiner Mutter efbr bat aus 
arionbdbert , und berufen durch ſcine Gnabe, 
—Rom.14. 
16. Daß cr feinen Sohn offenbarete in 
mir, bak ich Ihn Durch bas Evanachm 
verfindiaen folite unter brn Perden, Alle» 
bald Fibre ich gu, amd berbrach nich nicht 
barulber mit Slcifch umb Wlut; 
17. Kam audı nicht aen Jeruſaſem, au 
n15 den, 
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a u ES a —— 
denen, die vor mir Apoſtel waren, ſon an die Vorhaut, gleichwie Yrtre da 
dern 309 in Arabien, und kam wiederum) Evangelium an die Geichneidung, 
gen Damaſeus. Ap.Seſch . 
43. Darnach tiber * drey Jahre kam ich) 8. (Denn der mit Petro kraftig iR ar 
gen Jeruſalem, Petrum zu ichauen , und| weien zum Apoſtelamt unter der Beſchnen 
blieb fünszehn Tage bey ihm. dung, der ift mit mir auch Prartig armer 
*Ap. Geſch.9,26. fen unter den Heiden,) 
49. Der andern Apoſtel aber fahe ih Keis| 9. Und erlannten ie Gnade, bie mie 
nen, ohne Facobun, des HErrn Bruder. gegeben war, Jacobus, mund Kcobab, 
20. Was ich euch aber ſchreibe, ſiehe, und Johannes, die ir Säulen angrichen 
s (Hort weiß, ich füge nicht. Imareı, gaben fie nıir und Barnaba Pie 
“Rom.9,1.!vechte Band, und wurden mit uns eins, 
21. Darnach * fam ich in die Lander|dag wir unter den Heiden, fie aber umter 
Syrien und Cilicien. »*Ap.Geſch.9,30. der Beſchneidung predisten ; 
22. Ich war aber unbekannt von Ange:| 10. Allein daß wir * der Armen gedach 
ſicht den chriftiichen Gemeinden in Judaa.|ten, welches ich auch feißig bim gewe⸗ 
23. Sie hatten aber allein gehöret, daß, ſen zu thun. "AD.Geih.i1,®. 
der * und weiland verfolgte, der prediget| 11. D* aber Petrus sem Antiscien 
jegt den Glauben, weichen er weiland fam , widerſtand ich ihm um 


verftorete ; aAp. Geſch.9,21. ter Augen ; denn es war Klage uber ihm 
24. Und priefen Gott über mir. — — 
Das 2. Ca itel. tanien/ — er mit ben Heiden; da fer aber 


Yauflus beichreibt,, wie ex ſich zu Jeru:|fanıen, entzog er fidh, und vemberte ſech 
falent mit den Apofteln über die Lehre darum, daß er bie von ber Berameibumg 
des Evangelii beiprochen, und daß fich| fürchtete. 
eine gleichlautende Einigkeit befun:| 13. Und Geuchelten mie ihm dir am 
den; erzähler hernach, wie er zu Ar]dern Juden, alfo, daß auch Barnabas 
tiochien Petro widerſprochen, und be:|verfüinret ward mit ihnen zu bewcheim 
weifet, daß der Menſch nicht durch) 14. Aber da ich ſahe, daß fe nicht richtig 
die Werke des Geſetzes, fondern durch wandelten, nach der Wahrheit des Ewa 
den Glauben an JEſum Ehriftum ger|gelit, ſprach ich zu Verro * vor Ahern er 
recht werde. rentlih: So du, der du ein Inde bi, 

arnach über vierzehn Jahre 308 ich heidniich lebeſt, und nicht judiſch, wurumm 

aberniat hinauf gen Jeruſalem, zwingeſt du denn die Heiden indiich zu 

"mit Barnaba, und nahm Titun] leben ? *»1 Ti. 5,20. 
auch nıit mir. Av⸗ Geſch. 15,2.) 15. Wiewohl Wir von Narır Juden, uud 
2. Ich zog aber hinauf aus einer Dr:|nicht Siunder aus den Heiden fin?. 

— und beſprach mich mit ihnen] 16. Doch, weil wir wiſſen, daß * der 
ber dem Evangelio, das ich predigel Menich durch des Geſetzes Werte nicht ae⸗ 

unter den Heiden, befonderd aber mitjrecht wird, sondern durdy den Glauben 

denen , die das Anſehen hatten, auf daß an IEſum Chriſtum, fo glauben wir and 
ich nicht vergeblich Tiere oder gelaufenlan Chriſtum JEſum, aurda6 wir aerecht 
hätte. werden durch den Glauben an Chrifrume 
3. Aber ed ward auch Titus nicht geiund nicht Durch des Geſetzes Werke; cam 
swungen fich zu beichneiden , der mit mir durch des Geſetzes Werke wird kein Fler 

wer, ob er wohl ein Grieche war. gerecht. »Rom. 3,28. 4,5. 11,6. Ei. ä. 

4. Denn da * etliche ſalſche Brüder fihl 17. Sollten wir aber, die * da ſuchen 
mit eingedrungen, und neben eingefchlisipurch Chriftum gerecht zu werden, amd 

hen waren, zu verkundſchaften unierelnoch ſelbſt Sünder erfunden werden, 10 

Freyheit, die wir haben in Chriſto JEſu, wäre Ehriftus ein Eündendiener. Das 7a 

da fie und gefangen nähnıen ; ferne! RXom. Ci. 

»Ap. Geſch.15,25.ſ 18. Wenn ich aber dad, fo ich zerdro⸗ 
5. Wichen wir denſelbigen nicht einelchen habe, wiederum baue, ſo mache il 

Stunde, unterthan zu ſeyn, auf Dakimich felbft zu einem Lebertreter. 

die Wahrheit des Evangelii bey euch bei 19. Ich bin aber durch das Geſetz dem Ge⸗ 

flünde. ſes geitorben, * aut daß ich Gott lebe; ich 

6. Don denen aber, bie das Anichen| bin mir Chriſto gekreuziget. »Rom. 147. 
tten, welcherley fie weiland acweien| 20. Ich lebe aber, doch num nicht ic ® 
d, da liegt mir nichts an; * denn) iondern Chriftus fcherin nıir. Denn was 
Gott achtet das Anichen der Menichenjich jetzt lebe im Fleiſch, Das Iche ich im 
nichr. Mich aber haben die, jo das An⸗dem Glauben ded Sohnes Gottes, der mich 
fenen harten, nichts Anderes gelehret; geliebet hat, + und ſich ſelbſt fur mich Dar 
R , *A0.Geich.10,31.|ncgeben. "8or.13,5. RGal. 14 
7. Sondern wiederum, da fie ſahen, 21. Ich werie nicht Toca die Gnade Bot: 
da& nie * vertraner war dab Evangelinnılres; denn ® fo durch das Geſch Pic (der 


an die Salater. 
rechtigkeit fommt , fo ift Chriftuß vergebs wir alio ben verheißenen 


gen durch den Glauben. 


lich geitorben. a 
Röm.4,14. Ebr. 7,11. 


Das 3. Capitel. | 


Paulus ſchilt die Galater, und beweilet, 
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Epiſtel am 13. Gonntage nad 
Trinitatid) 

15, Ricbe Bruder , ich will nach menſch⸗ 

“ licher 9 | + Derachtet 


Cap. 3. 


Fee reben: 


daß der Menich allein durch den Glau⸗ man doch eines Menschen Zeisanent kickr, 
ben gerechtrertiger werde, mit verjcbie: |jvenmn #6 beſtätiget iſt, und thut audı 


denen Zeugniften ; zeiget ferner, daß |michts daru, 


dieſe Lehre das Geſetz nicht aufgehoben, 


Ebr.7,17. 


16. Nun iſt in bie Verheißung Abrabanı 


oder der göttlichen Berbeißung entgegen mb jenem Samen atıaefant, Er? ſpricht 


fen; ſondern dan dasſeibige und al eim nicht , 
ſondern als Durdı Eten 
Samen, welder iſt Ehriltus. 


Zuchtmeiſter zu Chriſto führe. 
ihr * unverftändigen Galater, wer 
hat euch bezaubert, daß ihr der 
Wahrheit nicht gehorchet? Welchen | 


durch bie Eamen, als durch viele; 
durch deinen 


*137101.22,13, 


17. Ich ſage aber davon: Das Zefa 


Chriſtus JEſus vor die Augen gemalet ment, bas von Gott zuvor beititiner if 


wur, und jest unter euch gekreuziget ift. auf Chwirkun , 


da 


*Luc.24, 25. 


wird nicht aufgehoben— 
5 bie Verheißung ſollte durch bas Geile 


2. Dad will ich allein von euch lernen : \aurboren, ” swelches gegeben it uber wire 


Habt ihr den Geift emprangen durch 
Geſetzes Werke, oder durch die Predigt 
von Blauben ? *Ap. Geſch.2,38. 

3. Seyd ihr ſo unverſtändig? Im Geiſt 
habt ihr angeſangen; wollt ihr es denn) 
nun im Sleiich vollenden? | 
4. Habt ihr denn fo viel umfonft erlit: 
ten? Iſt ed anderd umfonft. 

5, Der euch nun den Geift reichet, und 
thut joiche Thaten unter euch, thut er es 
durch des Geſetzes Werke, oder durch * die 
Prediat von Glauben? “Rom.10,8. 

6. Gleichwie * Abraham hat Bott ae: 
glaube, und ed ift ihm gerechnet zur Se: 
rechtigfeit. i Rom.4,3. 

7. So erkennet ihr ja nun, daß die dei 
Glaubens find, das find Abrahams Kinder. 

8. Die Schrift aber hat es zuvor erfchen, 
daß Gott die Heiden durd den Glauben 
gerecht mache ; darum verkündiget fie den 
Abrahanı: * In dir follen alle Heiden 
gefeanet werden. *1Moyj. 12,3 

9. Alſo werden nun, die des Glauben 
find, gefegnet mit dem gläubigen Abra 


m. ; 
40. Denn die mit ded Geſetzes Werfen 
umgehen, die find unter dent Stud. Denn 
ei fichet gefchrieben: * Verflucht fen Ic 
derniann , der nicht bleibet in allem dem, 
dad gefchrieben Nehet in dem Buche kei 
Geſetzes, dar er ed thue. »53)101.27,26 
11. Daf aber durch daß Geſetz Niemand 
gerecht wird vor Sort, ift offenbar, dem | 
S der Gerechte wird feines Glaubens leben 
+5ab.2,5. Rom.1,17.| 
12. Das Seien aber tft nicht des Glau 











bens ; fondern * der Menſch, der ed thut ind wir che mehr unter Dem 
*3Mof.18,5. |nırilier. 


wird dadurch leben. 
13. Chriſtus aber hat uns erloſet von 


— 
1 


des hundert und brenßia Jahre bernac. 


: HT RATE 
Denn fo *+bas Erbe durch das Geſetz 


15. Yırml 


erworben würde, fo würde 16 nicht durch 
Verheiſtung gegeben, 
Ubrahſann durch Berh 
tet. 


Gott aber bat © 
eihung fren geſchen— 
Rom.14.14. 


19. Was ſoll denn bag Seien? Gb if 


dazu aefontmen um ber Sunde willen, bis 
der Kine Füne, Dem Die Gerbeikunmg atı 


schieben iſt, und iſt acttellet von den Ems 


geln durch die Hand des Mittlers. 


20. Ein Mittler aber iſt nicht cincs Ei 


nigen MNitrler; * Gott aber iſt einig. 


25Moſ. 90. bull 
HM. Wie? Iſt denn das Geſet wider 
Hottes BRerheſfungen? Das ſey ferne 
Wenn aber ein Geſetz aeneben mare, das 
dba könnte lebendig machen, ſo Fame Die 


Herechtialeit wahrhaftig aut dem Geſchz. 


u LT I Pr, PEARL DE PP 


+, Mber bie Schrift bat es alles be— 
ſAloſſen unter De Eunde, auf daß die Ver— 
beikung Fame + burdı ben Glauben an 
ern Cheiſtum, gegeben denen, bie ba 
glauben., a Br 11,32, 

Mal. 4. te 

Epiſtel am Meuen JahréTag X 

74, Eb⸗ denn aber der Blaube Fanı, 

waren wir unter dem Geſchwer— 
iwährer und verſchloſſen aur ben Mlaubens 
ber dba follte acoffenbaret werden, 

4, Alle iſt das Gcıck umer Fuchemeie 
fer arweſen auf Thriſtum, daß mir durch 
ben Glauben gerecht würden. Mom. 64 

15. Nun aber ber Glaube gekommen tik, 
Bucht: 


Fi 


”s. Denn * ihr ſeyd alle orte Kinder 


den: Fluch des Geſetzes, da cr ward ein durch den Blauben an Ehriftun ISſum., 


* Fluch fiir und; (denn es ſtehet T oe 
fhrieben: Verflucht it Jedermann, dei 
am Holz hänget.) 

Röni. 8,3. 2Sor.5,21. +5Mof.21,23. 
14. Auf daß * der Segen Abrabams un 


ter die Heiden kaͤme in Chriſto JEſu, und iſt Fein Ame 


ht, 

27, Denn wie Viele euer getauft ſind, 
die + haben Ehriftum annesdnen. 

Tore om 

Hier + ifi fein Aude noch Hrieche, Mer 

hr noch Grever, bier iſt fein 

Mann 


Hi. 
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Hann nocd Weib; denn ihr fend allzu lich geweſen wäre, ihr häftet eure Aaen 
mal Einer in EHrifto JEſu. *1Eor.12,13. ausgeriſſen, und mir gegeben. 

29. Send ihr aber Ehrifti, fo ſeyd ihr ie Bin ich denn alſo euer Feind armer 
ja + Abratums Same, und nach der Vers|den,, * dag ich euch die Wahrheit verkait: ? 
heißung Erben.) 2Röom. 9,7. "Amos s,1a. 


17. Eie eifern um euch nicht rein, jew 
Das 4, Capitel. dern fie wollen euch von mir abi 
Paulus Ichret » dak der Menſch durchimaden, dag ihr um fie ſolit eiferm. 
dic Zukunft des Sohnes Gottes in das| 18. Eifern ift gut, wenn es immerbar 
Steiich von der Dienſtbarkeit des Ges|gefchicht um das Gute, und nicht — 
fees erloſet fen, und erweiſet folches| wenn ich gegenwärtig bey euch) bin. 
durch die Vorbildung der zwey Sohne 19. Meine lieben Kinder, * weiche ik 


Abrahams. abermal mit Aengſten gebäre, bis dañ 
(Epiftel am Sonntage nad dem Chriſtus in euch eine Gehalt 
Ehrifts:Tage.) */Gorwi5. 


Tu fage aber, fo lange der Erbe ein] 20. Ich wollte aber, daß ich ıst beu 

Kind ift, fo it unter ihm und einem|euch wäre, und meine Erinume wandeiz 
Knecht kein Unterſchied, ob er wohllfonnte ; denn ich bin irre am cuch. 
ne Güter; (Epittel an 4. Eonntage ın der 

ondern er ift unter den Vormün⸗ Saften, Lätare.) 

an und Pflegern bis auf die beftimmte| 21. Sr mie, die ie * unter dem 

Zeit vom Vater. Geſetze ſeyn wolit, Habt ihre daß 

3. Alto auch wir, da wir Kinder waren, Geſetz nicht gehoret ? 3,3. 

waren wir * gefangen unter den äuferlis) 22. Denn es ſtehet geſchrieben, bak Abra⸗ 


den Satzungen. *601.2,20.jhbam zween Söhne hatte, * einen von der 
4 Da * aber die Zeit erfüllet ward, Magd, T den andern von der Freren. 
fandte Bott feinen Sohn, geboren von 21Mo s . 16,15. La 272. 


einent Weibe, und unter das Geſetz ge) 23. Aber der vonder Magd war 

than “1Mof.49,10.|dem Fleiſch geboren; der * aber ‘von der 
5. ur daß er * die, fo unter dem Geich| Freyen, Fr durch die — Verheifama ac 
waren, erlöſete, daß wir die he boren. ‘oh - TGal . 
empfingen. 3,13.1 24. Die Worte rag etiwad. mE 
6. Neil ihr denn Kinder ſeyd, Hat Sort das find die zwey Teftamente , rin! ven 
geſandt *den Geift feine? Gohns in eureldem Berge Einai, das sur Kuedtident 
Herzen, der ſchreyet: Abba, lieber Bas] gebieret, welches ift die Agar. 

ter! Röom. 15. 25. Denn Agar heikt in Arabien der 

Alſo IN num bier fein Knecht mehr,|Bera Sinai, und langer bi} gen rufe 
fondern eitel Kinder. Sind es* aber Kin⸗lem, das gu dieſer Zeit it, mid in dien 
der , fo find es auch Erben Gottes durch bar nit feinen Kindern. 

Chriſtum.) *Rom. 8,16. 17.1 26. Aber das * Jeruſalem, dad droben 

8. Aber zu der Zeit, da ihr Gott nicht iſt, Das iſt die Freye, die in unſer Aller 
erfunntet , * dienetet ihr denen, die von| Mutter. Offenb. I2. 2172.10. 
nicht Götter find. *1Cor.12,2.| 27. Denn ed * ftehet — 

Nun ihr aber Gott erkannt habt, (ja frohlich, du Uniruchtbare, die du nit 
ee von Gott erfannt feyd) wie wens| gebiereit; und brich hervor, und rue 
det ihre euch denn um wieder zu denſ die dus nicht ſchwanger Bit, denn Die Ein⸗ 
Shwaden und dürftisen Satzungen, ſame bat viel nıchr Kinder, denn — 
weichen ihr von neuem an dienen wollt? | Mann bat. 2Ii 21 

10. Ihr * haltet Tage und Monden, und] 28. Wir aber, liebe Vrüder, find, Tiaat 
Sehe, und Sapräzeiten. nach, der Berheißung Kinder. *Rom.9,7.8. 
*Röm. 14,5. Col. 2,16. "». "Aber gleichwie zu der Zeit, * der nach 
11. Ich fürchte eurer, daß ich nicht viel-|dem Sleifch geboren war, verrofacte dem, 
leicht unfonft habe an euch gearbeitet. der nach dem Geift gekoren wer, «lie 
12. Seyd doch wie ich; denn Ich bin wie|gehet es jetzt auch. 21Mo⸗s.21,9. 
ihr. Liebe Brüder (ich bitte euch) ihr habt] 30. Aber * was ſpricht bie Schriit? 
mir kein Leid gethan. Stoß die Mand hinaus mit ihrem ober; 
13. Denn ihr wifet, daß ich euch in deun der Magd Sohn fell nicht erben mit 
Schwachheit nach dem Fleiſch das Evans|dem Sohne der Freyen. »1 Mor. 21.10.12. 
au geprediget habe zum erſtenmal. 31. So find wir nun, liebe Bruder, 
14. Und meine Unfechtungen , die ich der Magd Kinder, jondern der Green.) 


leidenach dem Zleiich, habt ihr nicht ver: 2 : 

achtet noch verihntäht, fondern als einen Das % Sapitel. 

* Enagel Gottes nahmet ihr milch auf, ja "teno ermahnıt die Galater zum rede 
a Ehritum JEſum. +Mal.2,7.| ten Gebraud der chriitiichen Frerherit 


Wie warer ihr dazuntial fo felig 2 ; und verirrt Me en ——— jal ichen 
34 bin euer Zeuge, daß, , wenn cd mögı! Apoſtel, lehret ferner, wie fie bie art 


ww...» —_ 


an die Balater. 
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des Fleiſches durch die Krart des Geiſtes Fleiſches, ald da ſind: Ehebruch, Hurereny, 


überwinden jolten. 
o befteher num in der * Freyheit, dus 


Unreinigfeit, Unzucht, *1Cor.6,9. 
20. Abgotterey, Zauberey, Feindſchaft, 


mit und Chriſtus berreyer hat, und Hader, Neid, on, Zank, Zwietracht, 
laßt euch nicht wiederum in das Rotten, Haß, Mord / 


—— Joch fangen. 


Joh. 8,32.1 21. * Saufen, Freſſen, und dergleichen; 


2. Eiche, ich Vaulus ſage euch: * Wo von welchen ich euch bmw zuber neinat, 
ihr euch beſchneiden last, fo ift euch Ehris|umd ſage neo dı zuvor, da, die ſolches 
ſtus fein nütze. *Ap.Geſch. 15,1. thun, werden +bas Neich Gottes midıt em 

3. Ich zeuge abermat einem Jeden, derjerben. field . +lEor.6,9.10. 
fich beihneiden läft, dag er noch * daß] 22. Die Frucht aber des Meiſtes if Yicbe, 


ganze Geſetz ſchuldig ift zu than. 


Sreeude , Friede; Geduld, Freundlichkeit; 


*Jac. 2,10. Gitigten Giaube, Sanſtrnuthe Keuſch 
4. Ihre * Habt Chriſtum verloren , die ihr|beit. 591,59, 
Durch) das Geſetz gerecht werden wollt und| 23. Wider ſolche ift bad Weich nicht 
ſeyd von der Gnade gefallen. ”c.2,21. 24. Melde * aber Chrillo angehören, 
5. Wir aber * warten im Geift Huch den|die + kreinigen ibr Fleiich ramamt dem Hals 
©lauben der Gerechtigkeit, der man Ber ften und Begierden. 
gen muß. +2Tim.48 *160r.15,23. +Röm.6,6. 


6. Denn * in Ehrifto JEſu gilt weder (Epiftel am 15. Sonntage nad 


Berchneidung noch Vorhaut etwas, fon: 

dern ar Glaube, der durch die Liebe 

— *160r.7,19. 
Da * tiefer fein. Wer hat euch aufge: 


Trinitatiß.) 
25. ©? wir ins Geiſt leben, fo laßt 
uns auch im Geiſt wandeln. 
26. Laßt uns nicht *eitlee Ehre geizig 


Halten, der Wahrheit nicht zu gehorchen? ſeyn, unter einander zu entrüften und zu 


*c.3,1. 160r.9,24. haſſen. 


8. Solches * Ueberreden iſt nicht von 
den, der euch berufen bat. *c 1,6. 


+Yhil.2,3. 


Das 6, Eapitel. 


9. Ein * wenig Euuerteig verfäuert den Paulus ermahnt die Galater zur Canftı 


ganzen Teig. *1Cor. 5,6. 
10. » Ich verſehe mich zu euch in dem 
Herren, ihe werdet nicht anders gefinnet 
denn. er euch aber irre macht, der wird 
fein Urtheil tragen, er ſey, wer er wolle. 
»2Gor.2,3. 8,23. 

41. Ich aber, liebe Brüder, fo ich die 
Breichneidung noch predige, warum leide 
ich denn Verfolgung? &o * hätte das Aer⸗ 
gerniß des Kreuzes aufgehört. *180r.1,23. 


12. Wollte Gott, daß fie auch ausgerot⸗ gem Geift, bie ihr geiftlich ſeyd 


tet würden, die eudy veritören. 

13. Ihe aber, liche Brüder, fend zur 
Freyheit berufen. Allein ſehet zu, dag 
the durch die Freyheit dem Fleiſche nicht 
Raum gebet, fondern diach die Liebe 
diene einer dem andern. *1Cor. 8,9. 

14. Denn alte Gefetze werden in Einen 
Wort errülter, in den: * Liebe deinen 
Nachſten als dich felbft. +Marec.12,31. 

15. Sp ihr euch aber unter cinander 
* beißet und frefiet, fo fehet zu, daß ihr 
nicht unter einander verzehrer werdet. 

*280r.12,20. 

(Epiſtel am 14. Eonntage nad 
Trinitatis.) 

16. Och fage aber: Wandelt* im Geift, 

I jo werdet ihr die Lüſte des lei: 

ſches nicht volibringen. +Ron.6,12. 

17. Denn das + Fleiſch gelüſtet wider deu 
Geiſt, und den Geiſt wider das Fleiſch. 
Dierelbigen find wider einander , daß ihr 
nicht thut, was ihr wollt. 

*Roͤm.7,15. 23. 

18. Regieret euch aber der Geiſt, ſo 

ſeyd ihr nicht unter dem Geſetz. 


muth gegen die, ſo aus Schwachheit 
ſundigen, zur Unterhaltung der Leh⸗ 
rer, und zur Gutthaͤtigkeit gegen Je⸗ 
dermann; zeigt, wie lieb er ſie habe, 
warnt nochmals vor den falſchen Ayo» 
fteln, und fchließt die Epiftel mit dem 
sewöhnlichen Gruß. 

iebe Brüder, * jo ein Menſch eva von 

einem Sehler übereilet wirde, fo helſet 

ihm wieder zurecht mit ———— 
un 
fiehe auf dich ſelbſt, daß du nicht auch 
verſucht werdeft. *Matth.18,15. 

2. Einer * trage des andern Laſt, jo wer: 
det ihr dad Geſetz Ehrifti erfüllen. 

Rom. 141. 

3. So aber * ſich Jemand läßt dünken, 
er ſey etwas, ſo er doch nichts iſt, der 
berriiget ſich ſelbſt. Jac.1,26. 

4. Ein Jeglicher aber * prüfe ſein ſelbſt 
Werk, und alsdann wird er an ihm jel: 
ber Ruhm haben, und nicht an einem ans 
dern *1Cor. 11, 28. 

5. Senn * ein Seslicher wird feine Laſt 
trugen. ”1&or.3,3. 2&or.5,10. 

6. Der aber unterrichtet wird mit dem 
ort, der theile mit allerley Gutes dem, 
der ihn unterrichtet. 

7. Irret euch nicht, Gott laäßt fich nicht 
fpotten. Denn was der Menich ſäet, dus 
nn er erndten. *1Cor.6,9. 

8. Wer * auf fein Fleiſch füct, der wird 
von dem Fleiſch das Verderben erndten. 
Wer aber auf den Geiſt ſäet, der wird 

von den eilt das ewige Leben erndten. 
*Spr.22,8. 


19. Offenbar * find aber die Werke des! 9. Laßt * ung aber Gutes thun, und 


nicht 
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nicht mude werden ; denn zu feiner Zeit, 14. Es ſey aber ferne von mir * rubmen, 
werden wir auch erndten ohne Aufhören. |denn allein von dem Krenz unſers HErrn 
2Then.3,13.| IEſu Ehriftt, durch — mir die WBelt 
10. Als wir denn num Zeit baben, fo laſ⸗ gekreutiget it, und Ri, der Welt. 
fet und Gutes thun an Federmann, aller: + Yer.9,24. ICor.1,31. 
meint aber an des Glaubens Genofien.) 15. Denn in Chriſto JEſu gilt weder Be: 
11. S t, mit wie vielen Worten ſchneidung noch Vorhaut etwas, ſondern 
& ih euch geichrieben mit eine neue Ereatur. 
eigener Hand 16. und wie Viele nach diefer Regel eis 
12. Die fih wollen angenchm machen! ber geben: über die ſey Griede und Barm⸗ 
nach dem Fleiſch, die zwingen euch zu be: Kir: Igfeit, und uber den Iſrael Gottes. 
(meiden, allein, * daß fie nicht mit dem Hinrort made mir Niemand weiter 
Kreuz Shrifft verfolget werden. Mühe ; denn ich trage die ———— des 
MPhil. 3,18. zeren JEſu au meinem Leibe 
13. Denn auch fie ſelbſt, * die ſich beichnei/ 13. Die Gnade unſers HEren Jen 
den laſſen, halten das Geſetz nicht; fon: Ehrifti ſey mit eurem Geiſt, liebe Bru⸗ 
dern fie wollen, daß Ihr euch beichneidenjder. Amen. 
lafiet, auf dan fie fich von eurem Fleiſch 291.423. 2Tim. 22. 
rubmen mögen. "ap.Geich.15,10.5 An die Galater geſandt von Rem. 
Ende ber Epiftel St. Vauli an die Galater. E 


Die Epiftel St. Pauli an die Ephefer. 


Das 1 Ca itel 9. Und hat uns wiſſen laſſen das Ge 

) Capitel. beimniß feines Wiunenb, nach feinem Sobl 

Yaulus wünicht den Gläubigen zu Ephe:|geraften, und hat dasielbige hervorgebracht 
fus Gnade und Srieden ; Iober Gott|durd ihn; »601.1,26. 
für den mancherley Segen in Ebhritto ;| 10. Dak es senrediget würde, * da bie 
und bitter Gott, dan er die Epheier|geit erfullet war, aur daß alle Dinge zu⸗ 
in der Erkenutniß Chriſti durch den ſammen unter Ein Haupt verfanet your: 
Beift der Weisheit volltommen machen|den in Chriſto, ben das im Himmeil 
wolle. und auf Erden it, durch ihn — 

MW rue ° cin Avoſtel JEſu Chriſti, 





durch den Willen Gottes, + den Hei 11. Durch weichen wir auch ee * 
tigen zu Epheſus, und Gläubigenſtheil gekommen find, die wir zuvor ver: 
an Chriſto ZEıu. ordnet find, nach dem Vorſas de, der 
*Gor.i,i. TiEor.1,2.jalte Dinge wirket nah tem Narh eines 
2. nad * fen mit euch, und Sriede von| Wiltent; Ap.Geſch. 26,18. 
Gott, unſerm Vater, und den Heren]| 12. Mur daß wir etwas ſeyen zu Lobe 
JEſu Chriſto. »Ronmi.1,7. ſeiner Herrlichkeit, Die wir zuvor auf 
(Evifel am St. Thomas: Tage. )|Ehriftim hoffen. *541.3,23.35. 
3. elober ſey * Bott und der Vater| 13. Durch welchen auch Ihr gchöret habt 
unierd Deren IEſu Ehrifti, der das Wort der Wahrheit, nehmlich das 
und gefegnet bat mir alterien geiſtlichem Evangelium von eurer Seliakeit; durch 
regen in bimmliihen Gutern, durchiwelcen ihr auch, da ihr glaubetet, * ver: 
Ehritum. 2Gor.t,3. 1Petr. ,3. ſtegelt worden ſeyd mit dem ae — 
4. Wie er und denn * erwaͤhlet bat durch der Verheißung; 
denſelbigen, ehe der Lßelt Grund arleget| 13. Welcher * in das Pfand une or En 
war, dag wir follten feon beilig und bes su unferer Erlöiung, daß wir ſein 
unſtraflich vor ihm in der Liebe. Eigenthum würden, su Lobe feiner Herr: 
Joh.15, 16. lichkeit. Cor. ,. 
5. und bat und verordnet * zur Kindichart| 15. garum auch ih, nachdem ich acı 
gegen ibn en durch IEſum Shriftum, höret babe * von den Glauben 
nach dem Wohlgefalten ſeines Willens, bey euch an den Herrn JEſum, und von 
*30b.1,12. Rom.8,15. curer Liebe zu allen Heiligen; *Eol.tei. 
Zu Lobe feiner herrlichen Gnade,| 16. Höre ich nicht auf zu danken fur 
— welche er und hat angenehm ge:leuch 2 und gedenke curer in meinem 
macht in dem * Geliebten ; ) Gebe 
“Matth.3,17.| 17. Dat der Gott uniers ren IEfu 
7. An welchem wir haben die» Erloſung Chriſti, der Vater der Herruͤchkeit, gebe 
durch fein Blur, nehmlich Die Vergebung euch den Geift der Weisheit und der Ofı 
der Enden, nad) dem Reichthum feiner fenbarung , ja ſeiner ſelbſt Erfenumik ; 
Gnade, Av. Geich. M, B. 18. Ind” erleuchtete Augen eures Ber: 
8. Welche und reichlich widerſahren iſt, ſtandniſſes, daß ihr erkennen moget, 
durch allerley Weitheit und Klugheit. welche da ſey die Hoffmmg eures Berufe, 
und 


an die Ephefer. Cap. 1. 2. 3. 207 





und welcher da fey der Reichthum ſeines zu weichen Gott ung zuvor bereitet bat, 




























dag wir darinnen wandeln follen. 
*2Cor.Ard. "%7.100,3. FTit.2,14. 
19. Und weiche da fey die überfchwäng:| 11. Darum gedenket daran, daß ihr, die 
liche Große feiner * Kraft an ung, die wir| ihe * weiland nach dem Sleiich Heiden ges 
glauben , nach der Witrkung feiner mäch˖ weſen ſeyd, und die Vorhaut genannt 
tigen Stärke, 21Cor.2,5. wurdet, von denen, die genannt find die 
20. Welche er gewirfer hat in Chrifto,|Berchneidung nach den Fleiſch, die mit 
da er ihn * von ben Todten aurerwecket|der Hand geichieht; *c.5,8. 1Cor.12,2. 
bat, und gefegt zu feiner Rechten im Hin) 12. Daß ihr zu derfelbisen Zeit, waret 
mel, NAp. Geſch.3,15. ohne Chriſto, Fremde und * außer der 
21. Ueber alte Gürftenthiimer, Gewalt, Bürgerſchaft Iſraels, und t Sremde von 
Macht, Herrichaft, und Altes, was ges|den Teftamenten der Verheißung; daher 
nannt mag werden, nicht allein in dieſer ihr keine Hommung hattet, und warer 
Belt, ſondern auch in der gufünftigen. [ohne Gott in ber Inelt. 


herrlichen Erbes an feinen Heiligen; 


22. und har * alte Dinge unter feine Süße vech.2,20. FRom. 4. 

gethan, und hat ihn geſetzt zum Hauptſ/ 13. Nun aber, die ihr im riſte Als 

Der Gemeinde tiber Alles, ſeyd, und weilandb ferne geweſen ſeyd nur 
Pj.8,7.8. Matth.11,27.| nahe geworben durch das Ulur Ehriflt. 

23. Welche ba ift * fein Leie, nehmtich| 14. Denn Er it * umier Griebe, ber aus 

Die Fiille deß, der Alled in Allem erfülter.| beyden Ein: har acımadır, und bat abars 

Rom.12,5.|brochen den Zum, der Dasiwiricen mar, 


in dent, das er durch fein Gleich weg» 
nahm die Seindichart, j 
*Je ſ. —,6. Ay.BSeich.10,36. 
15. Nehmlich * das Geſetz, fo in Gebo⸗ 
ten geftellet war; auf daß er aus zween 
Einen neuen Menſchen in ihn selber 
ſchaffte, und Srieten machte, *&o1l.2,1.. 
16. und * das cr beyde verföhnte mir 
®ott in Einen Leibe, durch das Kreuz, 
und hat die Seindfchaft getodtet durch ſich 
ſelbſt. *601.1,20. 
17. und ift gefommien, hat — 
im Evangelio den Frieden, euch, die ihr 
ferne waret, und deuen, die nahe waren; 
18. Denn * durd ihn haben wir den Zus 
gang afle beyde in einem Geiſt zum Vater. 


Das 2. Capitel. 


MPaulus hält den Epheſern ihren unſeli⸗ 
gen gegen den nunmehro ſeligen Zu: 
ſtand vor, und zeiger, daß fie nicht 
mehr Zremdlinge, ſondern Gottes 
Hausgenoſſen find. 

nd aud euch, da * ihre todt waret 

| durch Uebertretung und Eiinden, 
*(591.2,13. 
2. In welchen ihr * weiland gewandelt 

Habt, nach dem Lauf diefer Welt, und 

nach dem Sürften, der in ber Ruit herr: 

(det, nchmlich nach dem Geiſt, der zu 

Dieier Zeit ſein Werk har in den Rindern 

det linglaubens ; *Tit.3,3. 


3. Unter * welchen Wir auch alle weiland Joh. 146. 
unſern Wandel gehabt Haben in den Lüſten Epiftel am Tage Philippi und 
unſers Fleiſches, und tharen den Willen Facobi.) 


19. o ſeyd ihr num nicht mehr Gäfle 
und Sremdlinge, fondern * Bir: 
ger niit den Heiligen, und Gottes Haus: 
genofien, »Phil.q.. Ebr.12,22.23. 
20. Erbauet auf den Grund der Apoſtel 
und Vropheten, * da JEſus Ehriftus der 
Eckſtein if, »%ef.23,16. 
21. Auf * welchen, der ganze Bau in 
einander gefüget, wächſet zu einem heili: 
) gen Tempel in dem HErrn; *c.4 16. 
6. Und hat uns fanımt ihm * auferwecket/ 22. Auf welchen auch ihr mit * erbauet 
und ſammt ihm in das himmlische Weſen werdet, zu einer Behaufung Gottes im 
ie sen Jens N a Geift.) *1Petr.2,5. 
. Auf daß er erzeiate in den zukünfti: 2) \ 
gen Zeiten den überichwänglichen Reich⸗ Das 5. Capitel. 
thum feiner Gnade, durch feine Gute Paulus bezeugt, daß er beruren fey, den 
Über uns in Chriſto JEſu. jeiden dag Heil des Evanaelii zu ver: 
8. Denn aus Gnaden fend ihr feligges) kündigen; warıt die Epbeier vor Mer: 
worden, durch den Glauben ; und dasıel-| gerniß an feinen Banden, und bitter 
bige nicht aus euch, Gottes Babe it es; | Gott um Etärfung ihres Glaubens, 
auf daß fie die große Liebe Ehrifti defto 


»Bal.2,16. 

9. Nicht aus den Werten, auf dab fih| mehr — 
erhalben ich Paulus, der Gefangene 

Chriſti JEſu für euch Heiden, 


nicht Jemand rühnie. 
10. Denn wir find * sein Werk, geicher: : 
“A1p.Gercd.21,83. Bhil.1,7. 
2. Nachn 


des Fleiſches und der Vernunft, und wa⸗ 
ren auch Kinder ded Zorns von Natur, 
gleichwie auch die Andern. +891.3,7. 

4. Aber Gott, der da * reih ift von 
Barmherzigkeit, durch feine große Liebe, 
danıit er ung geliebet hat, *.1,7. 

5. Da wir * todt waren in den Eunden, 
bat er uns fammıt Ehrifto lebendig ge: 
macht, (denn aus Gnaden feyd ihr felig 
seworden,) *Röonmi.5,6. 


ſen in Chriſto IEin + zu guten Vierken, 


— — 3. 4. Die Eriftel 















gegeben iſt/ *Ap.Geich.9,15.| 19. Auch erfennen, bat Ehriftum lieh da 
3. Das mir ift fund geworden dieſes Geben , viel beſſer ift, denn alles Töigen, cu 
heimniß durch Offenbarung, wie ich *dros(daß ihr erfultt werdet mit allerter Bes 
ben auf das kürzeſte gefchrieben habe; te! ; Gülle 
”c.1,9.10.] 20. Dem * aber, der uberſchwandich 

4. Daran ihre, fo the es Tefet, merken thun kann über Alles, das wir bıria 
könnet meinen Verſtand an dem * Ge⸗ſoder verfiehen, nach Fer Kraft, die da 
seine Chriſti; *Col.⸗4,3. ſin uns wirket: — 

5. Welches nicht fund gethan ift in den] 21. Dem fen Ehre in der Semeinde, ba 
vorigen Zeiten den Menſchenkindern, alslin Chriſto JEſu it, zu aker Zeit, von 
es nun geoffenbaret ift feinen heiligen Apo⸗Ewigkeit au Ewigleit! Amen.) 


flein und Propheten durch den Geiſt. 

6. Kehmlich, daß die Heiden Miterben Das 4. Capitel. 

ſeyn, und mit einverleibet, und Mitge— Paulus ermahnt die Ephecer zur Liebe uud 

ofen jeiner Berheißung in Chrifto, durch] Einigkeit; beseuget, das Chriſtas an 

das Evangelium, *(541.3,28.29 immel gefahren, den Menichen sen 

7. Deß * ich ein Diener geworden bin,| ſchiedene Gaben gegeben, und —— 

nad) der Gabe, aus der Gnade Gottes,/ ley Aemter angeordnet, auf daß —5 

meinde erbauet, und im —— — 

Glaubens wider alte Iwrthumer erhal: 
ten werde; vermabnet, den altın Menu 
{hen abzulegen, und ſich vor audern 
Sünden zu huten. 

(Ey. am 17. Sonut. nad Trimit.) 


geben iſt. *»Rom.1,5. 

8. Mir,*den Allergeringſten unter alten 
Heiligen , it gegeben dieiet Gnade, un: 
ter den Heiden zu verkiindigen den unaus: 
forſchlichen Reichthum Chrifti ; 
*1&or.15,9.10. +AV.Gerh.9,15. Gal.1,16. 

9. Und * zu erleuchten Jedermann, welche 
da ſey die Gemeinichaft des Geheimniſſes, 
Tdas von der Welt her in Gott verborgen ihr berufen ind, *c.3,1. Ur. Sefeb.21.33. 
geweſen ift, Dr alte Dinge gefchaffen hat] 2. Mit * alter Demuth und 
durch JEſun Chriftum; mit Geduld, und vertrager Einer fen Ans 

*Ap. Geſch. 26/18. +RHm.16,25.|dern in der Liebe, .galitl 

10. Auf daß * jegt Fund würde den Für⸗ 3. Und feyd fleißiq zu Bat te ER 
fteurgümern und Herrichaften in ben Hinı-Jim Geift, Durch das Band dei Friedens. 
nel, an der Gemeinde, die mannichtaltige| 4. * Ein Leib und En eig, wıe ihr auch 
Weisheit Gottes, *1Petr. 1,12. Iberufen ſeyd auf cinerien Dem eures 

11. Nach dem Vorfgg von der Welt her,| Berufs. Remis. 
welche er berviejen Hat in Ehrifto IEfu,| 5. Ein* HErr, Ein — 
unſerm Herrn, 25Moſ. 1Cox. 44 

12. * Durch welchen wir haben FFreu⸗6. »Ein Gott und Bater — Auer, der 
diakeit und Zugang in aller Zuverſicht, da ift über euch Ale, und durch euch Auc, 
durch den Glauben an ihn. und in euch Allen.) *Mal.210. 1Ger.12 

Joh.14,6. 1Petr.1,21. tEbr.3,16.] 7. "Einen Jeglichen aber unter uns ik 

(Epiſtel am 16. Sonntage nad — die Gnade nach dem Mask der 

Trinitatis.) Gabe Chriſti. “16er 1211. 

13. arum bitte ich, bob ihr * nicht] 8. Darum fpricht er: * Er iſt aurgerabe 

milde werdet um meiner Trüb+[ren in die Höhe, umd har das Geransaıt; 

ſale wilten, die ich fiir euch leide welche gefangen geitihret, und hat den Menichen 

us eine Ehre find. *1 Thefl.3,3.1Gaben gegeben. 9.685,19. 

1.5. Derhalben beuge ich meine Knice ge:| 9. Daß er aber aufgefahren it, was iR 

en den * Vater unierd Herrn JEſuſes, denn daß er zuvor ift hinunter gerab- 
riſti, *c,1,3.|ren in die unterſten Derter der Erte? 

15. Der der rechte Vater ift über Alled,| 10. Der hinunter gefahren iſt, das iñ der 
was da Kinder Heißt im Himmel und auf|felbige, der * aufgefahren ift iiber alle Hiwe 
Erden, mel, auf daß er Alles erruuere 

16. Daß er euch Kraft gebe nadı dem v. Geſch 33 
Reichthunt feiner Herrlichkeit, * tarf zu| 11. Und Er hat Etliche —— ae⸗ 
werden durch ſeinen Geiſt an den inwen:|fegt, Etliche aber + u Propheten, Eriiche 
dinen Menichen, *c.6,10.13u Evangeli en, Sum zu Dirten und 

17. und Ehriftum, * zu wohnen durch den Lehrern, *1iCer.12,28 . +99. Ger.11,27. 
Glauben in euren Herzen, und durch diel 12. Daß die Heiligen hugerichten m werden 
Liebe eingewurzelt und gegründet zu wer lzumm Werk deg Amts, dadurch der Leit 
deu; n +305.14,20.|Ehristi erbauet werde ; 

13. Auf daß ihr begreifen mögen mit ab] 13. Bi8 daß wir Ale binan fommen su 

ri Heiligen, welches da fen die + Breite,leineriey Glauben und Ertenmnmik des 
Sohnens 
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ohne Gottes, und ein volltommmer| 29. Laßt Fein faul Geichwäs aus eurem 


ann werden, der da fen in * der Maaße Munde gehen; fondern * was nützlich 
des vollfonnmen Alters Chrifti; sur Beſſerung ift, da es noth tur, "ah 
*(,3,18.19.|e8 Holdielig fen au hören. *Col.3,16.17. 
14 Mur daß * wir nidt mehr Kinder| 30. Und betrübet nicht dem heiligen Geiſt 
fenen, und und wägen und wiegen laſſen Gottes, damit ihre verfiegelt ſeyd auf 
von allerley Wind der Lehre , durch den Tag der Erlöfung. 
Schalkheitder Menichen und Zäufcheren,| 31. Alle Bitterkeit und Grimm/ und Zorn, 
damit fie und erſchleichen zu verführen. und Geſchrey, und Laſterung, ſey ferne 
*1&0r.14,20.| von euch, ſammt aller Botheit. »Coi.3,8. 
15. Laßt und aber rechtſchaffen ſeyn in] 32. Seyd * aber unter einander freund: 
‚ber Liebe, und wachſen in alten Stücken, lich, herzlich, und vergebr einer dent 
an den, der dad Haupt ift, Chriſtus; andern, gleichwie Sott euch vergeben 
*c.5,23. hat in Chriſtp. MPhil.2, 


—* Aus — — der —5 Leib au @01.3,12. 13. 
men gefügt, und ein Glied am anı 
dern hängt , eh alte Gelenke, dadurch Das 5. Capitel. 


eins dem andern Handreichung thut, Paulus lehrt die Epheſer, welcher Tu: 
ac den Werk eined jeglichen Gliedes/ genden fie ich befleigigen, und weiche 
in feiner Maaße, und macht, daß der|” Sunden fie meiden follen ; hernadı 
Leib wächlet zu feiner ſelbſt Beſſerung; fchreibt er den Eheleuten auch befon: 
und das alled.in der Liebe, dere Regeln vor. 
*Rom.12,5. 1Cor. 12,12. —— am 3, — — in 
So ſage ich nun und zeuge in dem der Faſten, Oceuli. 
— daß ihr nicht mehr wandelt, o ſeyd mın Gottes Hadfolger, alt die 
wie die andern neiben wandeln, * in der dir Kinder, 
Eee ihre inne, "Ron.1,21. und wandelt in der * Liche, 
418. Welcher Gerhand verfinftert if, gleichwie Chriftus uns hat geliebt, und 
und find * entfremdet von dem Leben, das ſich ſelbſt dargegeben für und, zur Gabe 
aus Gott iſt/ et die Unwiſenheit, fo und Dpfer, Gott zu einen: füßen Geruch. 
in en iſt, durch die F Blindheit ihres + Marc.12,31. 
vc.2,12. 1Thefi.45.| 3. * Hurerey aber und affe Unreininkeit, 
19. Beide * ruchlos find, und ergeben]oder Griz, laßt nicht von euch geingt 
ſich der Unzucht, und treiben allerley werden, wie den Heiligen sufteht 5 
Unreinigkeit famımt dem En *Golofl.3,5. 
0m.1,24.26.1 4. Auch * Ihandbare Torte und Naryı 
20. Ihr aber habt Chritum "niit alſo rentheidinge, oder Scherz, weiche 
gelernet; ech sticht ziemen, ſondern —— 
21. eo ihr anders von ihm achört| Danfinaung. 
babt, und in ihm gelehrt (end, wie in] 5. Denn das foltt ihr wiſſen, F fein 


* ein rechtſchaffnes Weſen iſt. Hurer, oder Unreiner, oder Geiziger, 
(Epittelam 19. Sonntagenad SIyEI DEE ift ein Gotzendiener) Erbe hat 
Zrinitatis.) an dem Reid) Chrifti und Gottes. 


22. So leget nun von euch ab, nachl 6. * Laßt euch Niemand verfithren mit 
dem vorigen Wandel, den * al:|vergeblichen Torten; denn um diefer 
ten Menſchen, .der durch Lüfte in Irr willen kommt der Zorn Gottes uber die 


thum fih verderbet; *Röm.b6,6. Kinder des Unglaubens. 
23. * Erneuert euch aber im Geiſt eures *Matth. 24,4. Marc. 13,5. Lue. 21,8. 
Gemüths/ Rom.12,2. Col.3, 10. 160v.15,33. 2Thef.2,3. 


24. Und iehet den neuen Menicenan,| 7. Darum ſeyd nicht ihre Wiitger 

= a nach Bott gefchaffen ift in vecht:inioffen. 
ſchaffner Gerechtigkeit und Heiligkeit. 8. Denn ihr * waret weiland Sinfer: 
”49%01.1,26.27.|niß ‚ nun aber ſeyd ihr ein Licht in bent 


25. Darum * leget die Liigen ab, md En“ VPetr. 
redet die Wahrheit, ein Jeglicher mit ſei⸗ 10, andelt wie + bie Ninber bei ** 
nem Nächſten, ſintemal pPwir unter einan— @ie Frucht bed (Meifted IN allerien Hürla 
der Glieder find. »Col.3,9. +REM.12,5.|Eeil, uiid Orerechtinteit,; und Tonbehbeit.) 

26. * Zürnet und füindiget nicht ; laßet die + ol 
— nicht über eurem dern unterge:| 10. tinb * preiiret, was baden wohlge 
f.45. IJac1,19.|fällıa ben Haren Rom 122. 
3. Gebet auch nicht "Raum demRäflerer. 11, Und * habt nicht Hemeinkchaft inne 
»19err.5,9. Inc.4,7.|beun unfruchibaven TBerlen ber Finfternik, 

28. Wer geſtohlen hat, ber ftehle nichtlftrufer fie aber vielmehr. 
mehr, fondern * arbeite, und ſchaffe mit den +260r.6,14. 2Thefl.3,14. 


Händen etwas Gutes, auf daß er habe zul 12. Denn was heimlich von ihnen ge 
arhen dem Düritigen.) sche. 41. a das in auch (handlich un 
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13. 


alles, was offenbar wird, das iſt Licht. 


14. Darum * ſpricht er: 


Todten, fo wird dich Chriſtus erieuchten. 
*Ner,.60,1- 


Dar alles aber wird sfenbar,i 32. Das Gcheimmik If 
wenn es vom Richt geflrart wird. Denn aber von . und der 


sro: 
Sue — 


3. Doch aub Jr, ja ein JIegucher 


Wache auf, habe lieb fein: Weib, als ſich feib. Des 
ver du ſchlafeſt, und fiehe auf von den) Weib aber furchte ten Dia 


Das 6. Capitel. 


(Epifel am 2%. Sonntage nadı | Pants vermahnet die Kinder, bie Eier, 


Zrinitatiß.) 

15. ©® | fehet nun au , wie ibr * vor: 
fihtiglih wandelt, nicht ats 
Me Unweiſen, fondern als die Weiſen; 
*Matth. 10,16. 
16. und * fcbicket euch in die Zeit, denn 

es it boſe Zeit. Rom. 12,11. 
17. Darum werdet nicht unverſtandig, 
ſondern ——— Wwas da ſey des 

Herrn Will “Ronı.12,2. 


die Auechte und Hausherren, zu Bes 
achtung — — Ente 
ſer, fie ſich wider He Yntaure wei 
Eatand waßnen vollen ; ermahnet ſu 
sum Aatigen Gebet, md wun'cht ii 
nen zum Beſichluf Frieden, L£xcher 
Glauben und Gnade. 
ehr * Kinder, ſend getzorſam euren 
BEN in ım HErm; denn das if 
iq. 
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18. Und * faufet euch nicht vol Weind,| 2. * Ehre Vater und Butter; das M 
daraus ein unordentliches Weſen folgt, das erſte Gebot, das Serheiiung bat * 


ſondern werdet voll Geiſtes. »Luc.21,34. 
19. und * redet unter einander von 


RAD, 
3. Anf daß dir cd wog gehe, und du 


VPſalmen und Lobgeſangen, und geiftlichen lange lebeſt auf Erden. 
Liedern, finget und fpielet dem HErrn| 4 Und ihr Väter, reijet eure Kinder niche 


in euren Hersen; 


*@01.3,16.| sum Zorn,fonbern ziehet re auf ın der Zucht 


DD. Und * ſaget Dant altezeit für alled,| und Vermahnung sum Herten. "Es IN. 
Gott und dem Vater, in dem Kamen uns| 5. Ihr * Bl abc arberfem earen 


ſers Herren JEſu Chriſti; 


Col..17.) leiblichen Herren, 7 mit Zurcht sn) it 


21. Und * feyd unter einander untertbanitern, in Einfältisteit eures Lerunt, 


in der Furcht Gottes.) 1Petr. 5,/5. als Chriſto. 
22. Fie * Weiber ſeyen untert ib: +Tir.249. N ass 
ren Männern, ald dem Harrn.] 6. Nicht mit Dienft aliein per Augen, als 


“1 W01.3,16. ee ben 3. den Menſchen au en ein 


23. Denn der * Mann i 
upt, gleichwie auch Gheifus ba das 


Weibes Knechte Chriſti,daß ihr fi: 
upthtes thut von Herzen, mit gutem zen 
A Gemeinde, und er ift — bes! 7. 


Lafer euch dunfen, a —— 


Eor.11,3. race dienet, und nicht den 


and 
24. ber wie num die Skmeinde int Chri⸗ 


. Und wiflet, wagen ® —— 


ſto unterthan, alſo auch die Weiber ihren En wird, das wird er von dem HErrn 


neu in alten Dingen. 


5. Ihr * Männer, liebet_ eure Weiber 


empfangen, er fey cin Knecht — cim 
"Mmom.2,6. 155. 


‚| Srener 
satte Chriftus T auch geliebet hat 9. nd ihe Herren, thut auch dasſeibize 


die Gemeinde und bat fıch ſelbſt für fie 
gegeben ‚ *Col.3,19. F&al.2,20. 
26. Auf daß er fie * heiligte; und hat 
fie geeinigt durch das Waſſerbad im 
Wor ”300.17,17. 
27. uf dak er fie ihm ſelbſt darstellte 
eine Gemeinde, die * herrlich fey, die nicht 
babe einen Flecken, oder Runzel, oder deß 
ee fondern dag fie heilig fev und un: 
ſträfli *Pſ.45, 14. 
28. foffen auch die Männer ihre 
Weiber lichen als ihre eigenen Leiber. 
Ber fein Weib liebet, der liebet fich ſelbſt. 


29. Denn Niemand hat jemals fein eise-|und Blur su kämpfen, 


aegen fie, und laffer Das Drothen, ım) 
wiſſet, dak auch euer Herr im 
it, und it begihm * fein Ag der 
Perſon. "AP.Berh.10,H. 
Epiſtel am 21. Sonntage nach 
Trinitatis.) 
10. en meine Bruder, * ſerd ſtark 
den Herrn, undin der Macht 
feiner Etärte. °c.3,16. 1C0or. 16,1 
11. Ziehet an den Harniſch Sottes, daß 
ihr beſtehen köͤnnet gegen die liſtigen Au: 
läufe des Teufels. 
12. Denn wir haben nicht = mit Fileiich 
fondern * * 


nes Fleiſch gehaſſet, ſondern er nähret es, Surften und Gewaltigen, nemlich weit 
und pfleger Fein, gleichwie auch der HErr er der Welt, die in der Finſteruci 


er Gemeinde. 
30. Denn * wir find Glicder 


feinem Gebein. 
31. 


Ein Fleiſch fenn. + Mattb.19,5. 


it herrſchen, mir den dern 


feine] Seiftern unter den Himme 
Leibeß, von feinem Steirh, und von 


*Martb.16,1 7. "+Io6.14W. 


"Rom.12,5. 1Cor.6,15.| 13. Um dekieilien , ſo crereiiet den 
Um deßwillen wird * ein Menſcch Harnifch Gottes, auf daß ihr an dem bei 
verlaften Vater und Mutter, und ſeiſen T 
nen Weibe anhangen, und werden sioen| ausrichten, und bas Geld 


Widerſtand thun, und ale} wol 
Behalten wege. 
* Nun, wmgürtet = 


14. So ſtehet 
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genden mit Wahrheit, und angezonen mir] 20. Welches Bote ich bin in der Kette, 
den Krebs der Gerechtigkeit; *Luc.12,35.|aur daß ich darinnen freudig handeln 
15. ind an Beinen gertiefelt, als fersimoge, und reden, wie ſichs grbührer. 
tig, zu treiben dad Evangelium des Srie:| 21. Auf daß aber Ihr auch wiſſet, wie 
dens, damit ihr bereitet ſeyd. es um mich fiche, und was ich ſchaffe, 
16. Vor alten Dingen aber ergreifetiwird es euch altes Eund thun * Tychicus, 
° den Schild des Glaubens, mit welchen mein lieber Bruder und getreuer Diener 
ige ausloſchen konnet alle fenrige Pfeilelin dem HErrn, . Geſch. 20,4. 
des Böſewichts. *»Petr.5,9.) 22. Welhhen ich geſandt habe gu euch 
17. Und nehmer den * Helmdes Heild und um desfelben willen, Pak ihr erfahrer 
das Schwerdt des Geiftes, welches iſt das|* wie es um mich ſtehe, und Daß er eure 
ort Gottes.)  Ief.59,17. 1Theſſ.5,8. Herzen trofte. . *Co1.47. 
18. Und betet ſtets in alten Anliegen,| 23. Sriede fey den Brittern, und Liebe 
mit Bitten und Sichen im Geiſt, und|mir Glauben, von Gott dem Vater, und 
wachet dazu mit allem Anhalten und dem Herrn JEſu Ehrifto. 





Flehen fur alle Heiligen; 24. * Gnade ſey mit Alten, die da lieb 

19. Und * Fiir mich, auf daß mir gegeben|haben unfern HErrn IEſum Chrifun 
werde das Wort mit freudigem Aurtbun|unverrickt. Amen. 226 0r.13,13. 
meines Diundes, daß ich möge kund machen/ Geſchrieben von Rom an die Epherer, 
das Geheimniß des Evangelii; *E01.4,3. durch Tychicum. 


Ende der Eriftel Et. Pauli an die Epheier. 


Die Epiftel St. Bauli an die Philipper. 


Das 1. Capitel. | 9, Und barum bete ich, daß rue Plche 


* ie mebr und mehr reich werde in aflerley 
Paulus danket für ber Phllipper Gee Erkenntniſ und Errabrung 

meinfcbaft amı Epangelio, umd bintet! 10. Dank ie peliren mönet, was bus 
Gott, daß er Das angeſangene aufe)Befte fen. auf daß ihre fend laufer und uns 
Gert an ihnen vollenden molle, erlanitohta, Did auf den Tas CSeiſti, 

zählet, wie ed um ibn und am bad 11. Erſullet mit * SGeichren ber Ge— 
Evangelium jiehe, ben feiner Gefangen |recbtinleit» bie durch Aerum Ehrinum 
haft, und vermahner hie zur Einlaletts'neichehen du euch, uw Ehre und Pobe 


und zum beftändbisen Blaubensfampf.\@ottes.) uhr, Col. 4,0 
aulus und Zimotheus, Anechte I) I, Ch laſſe ud) aber wiſſen, Uebe 
fu Ehrifti, * aften Heiligen in Ebri 2 Prüber, bab, * wie eh um mic 
fo Jeiu au Philippen, ſammt dem ſteht, bag ift mur mebe zur Forderung 

Biichöffen und Diener. dei Evangeſiigerathen; *Erbei.i,21.22, 
"iKor.iı2. Eol.ar, 





2. * Bnade ſey mit rich, mb Friebe) 13. Alſo, daß meine Bande offenbar at 
von Bott, mmierm Mater, und dem worden ſind in Ehriiio, in bem nanyen 
Herrn JEſu Chrilte. “Kom 1,7. Richt hauſe und ben ben andern Alen; 
(Eepyiftel am 22 Sonntagenacd | 14. Und viele Bruder in dent HErrn, 
Trinitarfisd. laut . einen Banden Zuwerſicht gewon 

3. dh * Dante meinem Gott, fo oftinen, Defto Biber geworben ſind, bat 
J ib eurer gedente, Monm.1A.jTGoet su veben obnıe Eden, Epheſ. 14. 

4. (Welches ich allegeit rhue in allem mei] 15. Etliche war vrebinen Chriitum:. 
nem Geber für cuch Due, und Tine dablauch m Hak und Habers willen, Etlidm 


Gebet mir Freuden, Jaber dad Juter Mennung. 
5. Ueber eurer Grmeinſchaft am Evanſ 16. Jene verfundiaeon Chriſumn aus 
gelio, vom erſten Tane an biäher. Zank, und nice lauter; denn fie men 


6. Und bin besickben in Aurer Zuberaänen, fie wollen eine Zrubial mwenben 
fit, daß, ber in euch angerangen batimeinen Banden. 
daß gute Wert, der wird #8 auch vollfünie] 17. Dieie aber and Diebe, denm fie win 
ren, bi an ben Taa Aefı Ehrifi. fen, baß id zur Berantwortung bes 
T. Wie es beim mir billda if, daß ich Evanaelii bier liege. 

aßen von euch Alien halte; darum) 18. Waßs int ihm aber’ denn ? Daß nur 
daß ih euch im meinem Herzen babe, Ehriitus verfundiget werde alterieg Beiſe, 
° indiefem meinem Gefananik, darınnen es geſchrhe surallend , oder vechter Iöetir, 
Ih das Evangelium verantiworte imd bar fo * freue ich mich doch barinnen, und will 


kräftige, als die ibe Alle mit mir der mich auch frenen. ..  Htärli,18 
Gnade thetiihaitia lenb. | 19. Denn * ich wei, daß mir dzielbe 


*Epheſ. . Al.igelingt zur Erlisfeit , durch rurr Meber 

8. Denn ort ift * mein Beuae, wie und burch Handreichung bes Orifted SE 
mich nach euch Pillen verlanget von Here fu Ehrifti. "=Gor.1,il. 
sendgrund In Ar Chrifio, *"Möne.1,9,! 20. Wie Id enblich warte und hofft, 
u [ld 


u = 
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daß ich in keinerley Stück zu Echanden| Seine, ſondern auf das, dab des An: 
werde, ſondern daß mit aller Freudigkeit, dern if. 
ale ichwie ſonſt allezeit, alſo auch jetzt — am Palm⸗Sonntage.) 
CEhriſtus hoch geprieien werde an meinem] 5. — ſey geſinnet, wie IS 
Leibe, es fen Durch Leben oder durch Tod. Chrinus auch war, 
21. Denn Chriſtus if nen Leben, undl 6. Brite, ob er wohl in * licher 
teren it mein Gewinn Geſtalt war , hielt er a nicht r einen 
Eintemal aber * leiſch leben Raub, Gott gleich ſeyn 
an mebe — su ſchaffen, weiß! 7. Sondern äußerte 6 —* ‚und 
— nicht, welches ich erwählen ſoll nahm * Knechttgeſtalt an, ward Pe 
3. Denn es liegt nir beydes hart an ‚|wie einanderer Menich, und an Sebarden 
* * Gabe Luft ————— und beyals ein Meunſch erfunden. *Jeſ. 21. 
—— zu ſeyn, we 0 auch viel befier| 8. Er * erniedrigte fich ſelbſt, uud warb 
Kön.19,A. 2Eor.5,3.|gehorfanı bis zum Tode, ja zum Tode 


er ber es if — Fleiſch blei⸗ Kreuz. *Ebr. 12,2 
ben un eurermwilten. ——— hat ihn auch Bott —— 
25. und * in guter Zuverſicht weiß ich,und bat ihm einen Namen gegeben, der 

daß ich bleiben, und euch allen ſeynüber alle Namen ik: Jeſ. 421. 
werde, euch zur Forderung und ie Sen Ap. Geſch 233 
de des Glaubens; 2,24.] 10. Daß * in dem Namen JEſn ſich 


26. Auf daß ihr "euch ſehr rühmen a: beugen follen aller derer Kniee, die im 
tin Chriſto JEſu an mir, darch meine] Himmel, und auf Erden, und unter 
Surunf wieder zu euch. der Erde find, »Jeſ.45,23. Röm. 1411. 
andelt * nur würdialich dem! 11. nt alle Zungen befennen ſollen, 
Evangelio Ehrifti, auf daß, obidag * ICrus Chriſtut der HErr im 

äch komme, und (che euch, oder aeneiene ine Ehre Gottes des Waters.) 
von euch höre, dak ihr ſtehet in € p.@eich.2,36. 1Tor. 8,6. 
Geiſt, und Einer Seele, und A uns 12. 2 meine Xiebiten, wie ibr alles 
kanıpfet für den Glauben des Evangelii ; Bi ind gehorſam geweſen, 
*160r.7,20. nicht allein in meiner Grgenwärttgteit, 
238. Und euch in einem Wege erichret;|fondern auch num vielmehr in meinem 
ken laſſet von den Widerfachern , wel: Abweien, fchaffet, daß ihr jelig werdet * 
ches iſt ein Anzeichen, ihnen * der Ver⸗ſmit Furcht und Zittern.  *iYetr.1,17. 
damımmiß , euch aber der + Eeligfeit,| 13. Denn * Sort iſt es, der in euch wir» 


und dusielbige von Gert. *c.3,19.|tet beydes das Wollen und das Bollbringen, 
PRom.8,17. nach ſeinem Wohigefallen. 

29. Denn euch iſt gegeben um Chriſti 28 0r.3,5. 

wilten su thun, daß Ihe nicht allein an] 14. Thut Alte ohne * Murren, und 

ibn glaubet, fondern auch * un ſeinet hohne Zweifel; I 6.6,33. 

wiften leider. “%om.5,3. etr.&,9. 


1Petr 
3. Und habet denfelben Kampf, wel:| 13. Auf daß ihr ſeyd ohne Tadel, und 
dien ihr an mir geſehen habt, und nun|* Sauter, und Gottes Kinder, unfträflich 


von mir Hörer, mitten unter dem unichlachtigen und 
*Ap.Geſch. 16,22. en a Inte im + 

ihr inet, a ichter in der Welt; 
Das 2. Capitel. “cc, 1,10. Matth.5,14. Eober.S5,S. 


Paulus ermahnet die Philivper zur Lie] 16. Damit, dak ihr * haltet ob dem 
be, Einigkeit und Demuth, nach dem Wort des Lebens, mir zu einem Ruhm 
Grempel Chriſti; ernumtert fie zunılan den Taa Ehrifti, als + der ich nicht 
Gehorſam in Edaffung ihrer Seligfeit|vergeblicdh gelaufen, noch vergeblich ae 
mir Furcht und Zitteen; verbeißt ihnen arbeitet habe, »2 im. 1, 13. 
Timotheum zu ſenden, und befiehlt, +1&or.9,26. 
den abgeſchickten Cpaphroditum wohl] 17. Und ob * ich aronfert werde uber 
aufsunchmen. dem Opfer und Gottesdienſt eurer Glau⸗ 

cat nun bey euch * Ermahnung inſbens, ſo freue ich mich, und freue mich 

Ehritte, ift Troft der Liche, iſt Gemit euch Alten. +2Tim.&6. 
meinſchaft des Geiſtes, iſt herziichel 13. Desfelbigen follt Ihr euch auch freuen, 

Siebe und Barnıherziafeit: +Nom.12,10.|und ſollt euch mit mir freuen. 

2. So erfüllet meine Freude, daR ihr] 19. Cccb bowe aber in dem HErrn IE» 
Eines Sinnes send, alciche Liebe habet, JJ iu, daß ich* Timotheum bald werde 
einmnthin und einhellig fend, *c.1,27. 13u euch ſenden, daß ib auch erauicket 
3. Nichts thut durch Zank oder * eitleliverde , wenn ich erfahre, wie es um euch 
Ghre, ſondern durch Demuth achtet euch ſeht. *Ap. Geſch. 16,1. 1Thegi. 3,2. 
unter a einer den andern — 20. Denn ich habe u ‚ ber* fogar 
denn fich fe Gal.5,26. meines Sinnes im, o herzlich für 
4. lnd ein Jeglicher ſehe nicht auf dasleuch forget. —— —— 

21. Denn 


m mn own ww. 


an die Philipper. Kap. 2.3. 2135 


21. Denn * fie ſuchen Mile das Abee,) 5. Der ich am adıten Tage befchnitten 
wicht das Chriſti An sit. *lEor.iu,zs.)bin, einee aus dem Volk von Iſrael, 
22. She aber willet » dafi er recbrichaf |bes Geſchlechts Benjamin, ein Ebräer 
een if, dem wie ei Kind bem Nater,|aus Den Ebräern, und nach dem Gefey 
Hat er mir mir nedient am Evangelio. ein * Mhariſäer; *Ap. Geſch.23,6. 
3. Denielben, bone ıdı, werde ich iem| 5, Nach dem Eifer ein * Verfolger der 
ven von Stund an, wenn id eriabren Bemeinde, nad) der Gerechtigkeit im Ge⸗ 
Dt wie es um mich ſteht. (ek geweſen unfträflich. *AP.Seich.8,3. 
24. Ich * verfraue aber in bem bören,| 7. Aber was mir * Gewinn war, daB 
daß auch ich ſelbſt ſchier Kommen werde.|babe ich um Chriſti willen füv Schaden 
*c 1,25. laeadhtet. Matth.13,44. 
25. Ih habe ed aber für motbia anaefe! 8, Denn ich achte es eulles für Schaden 
den, den Bruder + Epapbroditum au euch |argen der überſchwänglichene Erfenntnik 
au fenden, der mein Gehülſe und Min Chriſti SEfu, meines HErrn, um wel: 
ſtreiter, und euere Apoſtel, und meineriches wilten Ich Alles habe für Schaden 
Nothdurft Diener iii; +4,18, Jareedıner, und achte ed für Unrath, auf 
26. Sintemal * er ach ech Alten Ver: bah ich Ehriftum gewinne, *9ef.53,11. 
langen hatte, und war hoch befünmmert,| 9. Und in ihm erfunden werde; daß 
darum , ba ihre achore harter, daß erlich * nicht Habe meine Gerechtigkeit, die 
frant war geweſen. *c.1,5,jau& dem Geſetz, fondern die durch den 
27. Und er war zwar * tobt frank, aber |Blaunben an Chriſtum kommt , nemlich 
Gott hat fücdı über ihm erbarmer; micht die Gerechtigkeit, die von Gott dem Glau⸗ 
allein aber iiber ihm, fonderm auch ber ben sugerechnet wird; 22. 
mich, auf daß ſchencht eme Zrauriafeit 
jiber die andere hütte. “Tel. 3ör.| 10, Zu erkennen ihn, und die rar 
23. Ich habe ibn aber beito eilenber) (einer * AuferRebung, und die Gemein: 
gelandet, ar daß ibe ihn sehen, und wie) (draft feiner Leiden, daß sch feinen Tobe 
der fröhlich werdet, und Ah auch ber| Er: werde; RHNM.6,3.4.5. 
—— weniger habe, | Damit ich entaegen komme, zur 

29. So * eher ihn nun auf in dem Auer chung der Todten. 
Seen, mir alien Freuden, und babt| 12, Dicht, * daß ich es ſchon ergriffen 
viche in Ehren. NMom.iss2.)habe ; oder ſchon vollfomnen ſey; ich 
%. Denn um bed Werts Chriſte wllen same ibm aber nach, ob ich es auch erareis 
it er dem Tode fo mahe arlommsen ten mochte, nachdem ich vor Chriſto IE: 
da er fein Veben nerina bedachte, amiliu F ergriffen bin, »1Tinı.6,12. 
daß * er mir djenete an eurer @tatt, +309.6,44. 12,32. 
ICoyr. 16,17.| 13, —— Pay e — is 
an Fans jeloft noch nicht, dar es erarigen habe. 
Das 1; Capitel. Eins aber ſage ih: * Ich vergeſſe, was 
Paulus warnet die Dhilivper vor benldalimten iſt, und ſtrecke mich zu dem, 
falſchen Apoſteln, welche das Beien ınb|bas Da vorne iſt; PpI. 45, 11. 
Evangelinm mit einander ernneren, 14. Mind jage nach dem vorgeſteckten 
nnd lehret, Dal Die wahre Erlialrit) Siel nach dem * Kleinod, welches vor 
fd allein aut Die Birrecbniafeit Elmenmilbilt Die himmliſche Verufung Gottes in 
grunde;, vermahnet, ſeinem Exempel Chriſte JEſu. 21Cor.9,24. 1Tim.6,12. 
nadızufolaen » drohet Den Feinbrın der 15. Wie Viele nun unſer * vollfkommen 
Kreuzes Ehriliti bas cine Merderben,iinds die laßt uns alfo geſinnet fenn; 
und troſtet die Blniuibiaen nme ber Ber /umb fol ihr jonft etwas Halten, dag 
KHäruna ihre Vribes, laßt eh Gott offenbaren; *1Cor.2,6. 
eiter ; liebe Beiiber , * rent audi) In. Dos fa fern, daß wir nach Eimer 
in dem Hören! Daß Ich end Inn) Renel; barin wiegefommenfind, wandeln 

mer cinerien reihe, Wwerbrientlumnb # aleidı geſinnet ſeyn. 








mich nicht, iind macht ench beilo ammifer, *⁊c. 1,27. 2,2. Röm.12,16. 15,5. 
Ar. 160r.1,10. MPetr. v8. 

2. Sehet auf bie Hunbe, fehel auf bie] (Epittet anı 23. Sonntage nach 

boſen Arbeiter, scher anf die Drweichnei Trinitatie.) 

dung. el, Mom.ial7.| 17, Kolget * mir, liebe Bruder, und 

3: Denn wir find die Merdnridbund, I scher auf die, die alſo wandeln, 

die * wir Dort im beift Dieman, hund ri Ivone ar amd Habt zum Vorbilde. 

men und von Chrilo WE, und verlan *1Cor.d,16. Hut. 


fen und nicht auf Sleifida. MEN.) I Denn * Viele wandeln, von wel: 
4. Wiewoll auch habe Dan Ad amldı)cdhen Ich euch oft geſagt habe, nun aber 
Steifched riilmien imwcdıte, Eon ein Mmliane Id auch mit Weinen, die Seinde 
derer fichh blinken Künt, em mibchre Nichloed Erenged Chriſti, *Matth.7,13. 
Steifches rıınmen; * ch wielmche. 19, Iueldyer * Ente ift die Verdamm⸗ 
+2E02. 11.18.22. IN, welchen der T Bauch ihr Gott iR 
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und ihre Ehre zu Schanden wird, derer, ſvfangen ‚md grichen beit 
bie irdiich aefinnet find.  *2Evr.11,15.jan — Bas ns ie * ee ver der 
+Roöm.16,18.|de8 Sriedend mit euch 
20. Unſer * Wandel aber ift T im Hin ven mis 
mei, von dannen wir auch warten des} 10. bin aber er eriremer im 
Heilandes JEſu Chrifi, des Heren, dem dag ihr wieder 
Ebr.13,14. PEpheſ.2,6. wacker geworden Ten? für mich zu men; 
21. Welcher * une stichtigen Leib|wiewohl ihr alewege geſorgt babt, 
verflären wird, daß er ahnlich werdeldie Zeir bat es nicht wollen — 
ſeinem verklärten Leibe, nach der Wir⸗11. un fage ich dad, des Maus 
fung, damit er kann auch alte Dinge ihm halben; denn ich habe gelernt, bey web 
unterthaänig N *1Cor. 15,43.49.53. chen id bin, niir genügen * zu lagen. 
Das 4. Eapitel. —— 
a 4. DI e 12. Ich kann nichrig ſeyn, und fan 
Vaulus ermahnet die Philipper zur Berihoch ſeyn. Ich bin in allen Dingen und 
ftändigfeit im Glauben, zur geiſtlichen bey alten geſchickt, beydes ſatt iron und 
Sreude, und Ausübung verfchiedener|* Hungern, beydes übrig haben und Ma 
&riftlichen Tugenden; darnach banfet}gei leiden. *26or.11,27. 
er ihnen fiir die erzeigten Wohftbaten,| 13. Ich vermag alles durd deu, dee 
und — — dieſe Epiſtel mit dem mich mächti at, Ehritirn. 
gewöhnlichen Gruß und Wunſch. 14. Doch ihr habt wohl serban, daß 
fo, meine lieben und gewinichtenjibe euch meiner Zrubial angenonumen 
Brüder, * meine Sreude und meine|habt. 
Krone, beftchet alfoin dem Herrn,| 15. Ihr aber von Philippen vetset, daß 
ihr Lieben. »2Cor.1,14. 1Thefl.2,19.20.|von Antang des Evangelii, da ih an 
2. Die Evodian ermahne ich, und dielyjog aus Macedonien, keine * 
hen ermahne ich, daß fie Eines mit gu Sala — nach der Rech⸗ 


Sinnes ſeyn in dem HErrn. zung Ausgabe und Einnahme, um 
3. Ya, ich bitte auch dich, mein treuerlihr a 228 0r.11,9 
Geſelle, ftche ihnen bey , die fanımt mir| 16. Denn sen Theſſalenich ſamtet te 


iiber dem Evangelio gekämpft haben, zu meiner —3* einmal, um Dip 
mit Clemens, und den andern meinen/nac aber einm 
Gehülfen, welcher Namen find * in dem] 17. Nicht , vah ich Das Gerichenk ſuche; 
Buch des Lebens. *2Mo (.32,32. /ſondern ich * ſuche bie — * fe + 
%1.69,29. Dan.12,1. tr überflüßig in eurer R 
Offenb.3,5. 13,8. 17,8. Doc 1%r. —— 
en 15. Denn Ich babe altes , und babe uber« 

Epiſtel — 4 S> ‚untase des Rüsig., Ich bin erfüßet,, da ich emmtung 
8.) roditum , wat von eu 

4. rue . u {1 dem HErrn alle⸗kam, einen füßen Geruch, cin 


Bee und abermal sage ih :|Opfer, Gott gefällig. »c.2,5, 
—— euch *c.3,1.| 19. Mein * Gott aber erfülle alle cure 
Eure Lindigkeit laſſet kund yioshöurit nach frinem Reichthum im 

Auen Menichen. Der * Herr in if der Herrlichkeit, in Chriſto IEſu 
en. MRNooc 


e Sorget nichts; ſondern in alten! V. Dem * Bott aber und unſern Be 
— laſſet eure Bitte im Gebet und ſcy Ehre von Ewigkeit zu — 
Stehen mit Dankſagung vor Gott kund Amen »TZimA 
werden. “Matth.6,25.31. Pf.145,18.| 21. Geißet alle ou — * 
7. Und der Friede Gottes, welcher hö⸗ iu. Es grüßen euch * 
her ift, denn alte Vernunft, bewahre eureider , die bey mir find. 

Herzen und Sinne in Chriſto IEfu.) *ICor. — 
8. * Mieiter, liebe Brüder, was wahr-| 22. Es grüßen * euch alte 
haftia it, was + ehrbar, was area derlich aber die von des Kaͤrſers Gau. 


was Feuich, was Tieblich, was wohl la Xor. 13,12 
tet, iſt etwa eine Tugend, iſt etwa ein 23. Die Gnade unſers ‚HEren XEſu 
Lob, dem denket nach. *c.3,3. Chrifti fen mit end allen! Amen. 

+RöMm. — Geſchrieben von Ron, durch Era 
9. Welches ihr auch gelernt, und en vhroditum. 


Ende der Epiſtel en Dauti an die Philipper. 


Die 
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Die Epiftel St. Bauli an die Coloſſer. 





der Obrigkeit der Sinfternifi, und bat uns 
Das 1. Capitel. verfeßt in das Reich feines lieben Sohnes. 
Nach dem gewöhnlichen Eingang danket *c.2,15. 


Paulus Gott für den Glauben der Co:| 14. An * welchen: wir haben die GErid« 
loser, bittet Gott, daß er fie in Er⸗ſung + durch fein Blut, nehmlicd die 
kenntniß feines Tsilteng, und in andern| Vergebung der Eunden;)  *GEpbel.t,T. 


chriftfichen Tugenden ftärfen wolle, Ap. Geſch. 20,28. 
beſchreibet Chriſti Perſon und Anmit,15. elcher iſt DAR —28 des uns 
und lehret, daß in ihm allein die Ce fihtbaren Gottes, der Erfige 
ligkeit zu hoffen ſey. borne vor allen Kreaturen. »Ebr.!1,3. 


durch den Wilten Gottes, undffen, das im Himmiel und auf Erden if 

Bruder Timotheus, dad Sichtbare und Unſichtbare, beydes die 

*2&or.1/,1.|Thronen und Herrſchaften, und Fürſten⸗ 

2. Den Heiligen zu Coloſſen, und denſthümer und Obrigkeiten; es iſt Alles 
——*8* Brüuͤdern in Chriſto. * Snadeldur ihn und zu ihm geihafen. 


Pic * ein Apoſtel JEſu Chriſti, 16. Denn durch * ihn ift Alles geſaaf⸗ 


fen mit euch und Friede von Gott, um: 506.1,3.10. 
ferm Mater, und dem Herrn JEſuſ 17. Und Er ift * vor Alten, ns es bei 
EHrifio ! »Ron.1,7.|fteht Altes in Ihm. *Spr.8,25. 


3. Wir * danken Gott, und den Vater! 18. Und Er iſt dad Haupt des Leibes, 
unfers HErrn JEſu Ehrifti , und beten Inehntlich der Gemeinde, welcher ift der Ans 


allezeit für euch, *Röm.1,8. jang und der * Erſtgeborne von ben 
4 Nachdem wir gehöret haben von Todten, auf daßer in allen Dingen den 
eurem Glauben an Chriſtum JEſum, Vorgang habe. » Ap.Geſch. 26,23. 


und von der Liebe zu allen Heiligen; 19. Denn es iſt das Wohlgefallen gewe⸗ 
5. 1m der * Hoftung willen, die euchifen, daß in gom * alte Fülle wohnen 
beygelegt int in Himmel, von welder|folite, vc.2,9. 30h.1,16. 3,34. 
ihr zuvor gehört habt, durd dad Wort— 20. Und * Alles durd ihn verföhnt 
ae Wahrheit im Evungelio, *1Petr.1,4.|pilede zu ihm ſelbſt, ed fey auf Erden 
6. Das zu euch gefonmien ift, wie auch oder im Himmel, Damit, dag er Frie⸗ 
© in alle Welt, und it + fruchtbar, wielden madıte durch bad Blut an ſeinemKreußt 
auch in euch, von den Tage an, da ihrldurch ſich jelbft. *Rom.5,10. 
es gehört habt, und erfannt die Gnade 2C0r.5,19. 1306.4,10. 
Gottes in der Wahrheit; +Rom.10,18.| 24. Und euch, die ihr * weiland Fremde 
+309.15,16.|und Feinde waret, durch die — 
7. Wie ihr denn gelernt habt von *lin böſen Werken; *Epheſ. 2,2.1 
Epaphra/ unſerm lieben Mitdiener, wels| 22. Nun aber hat er euch verſohnet ne 
der ift ein treuer Diener Chriſti nr dem Leibe feines Fleiſches, durch den 
euch, *c.4,12.|70d, * auf daß er euch darftelite heilig 
8. Der uns auch eröffnet hat eure Liebe und unfträfich, und ohne Tadel vor ihm 
elbſt; *»Epheſs.1,4. 5,37. 
(Spike am 2 zent nad | 23. So ihr anders bleibt im Glauben 
Trinitatis.) gegründet und * veſt, und unbeweglich 
9. —D von dem Tage von der Hoffnung des Evangelii, welches 
an, * da wir es achörs haben, ihr gehört habt, welches geprediget if 
dören wir nicht auf für euch au beten, unter alle Kreatur, die unter den Hinv 
und zu bitten, daß ihe erfüller werdet mel Ift, welches Ich, Paulus, Diener 
mit Erfenntniß feines Willens, in aller: !geworden bin. *1C0r. 15,58. 
ley geiſtlicher Weisheit und Verſtand; | 24. Nun * freue Ich mich in meinem 
»Ephef.1,15.16.|2eiden, daß ich 7 Tür euch Seide, und 
10. Daß ihr wandelt * würdiglich dem erſtatte an meinem Fleiſch, was noch 
Eren zu allen Gerallen, und fruchtbar mangelt an Trübſalen in Chriſto, fie 
eyd in allen guten Werken; *Ephui.d, 1 feinen Leib, welcher it die Gemeinde 
Phil.1,27. 1Theſſ. *»2Cor.7,4. FEpheſ.3,13. 2Tin.2,10. 
11. Und wachſet in der * Erfennti fr 25. Welcher ich ein Diener aeworden bin, 
Gottes, und + geftärkt werdet mit allerſnach * dem göttlichen Predigtamt, das 
Kraft, nach feiner herrlichen Macht, im|mir gegeben ift unter euch, dan ich das 
aller Geduld und Lanamüthigfeit mit Wort Gottes reichlich predigen ſoll; 
Freuden; *1Cor.1,5. t1Eor.iö, » Ephej. 3,2. 
12. Und dankſaget dem Dater, ber * 26. Nehmlich das * Geheimniß, das 
* tiichtig gemacht hat zudem + Erltheil verborgen geweſen iſt von der Welt her, 
der Heiligen int Licht; und von den Zeiten her, NUN aber geoffen⸗ 
*280r.3,6. Ap. Geſch. 26,18. baret iſt feinen Heiligen ; 
13. Welcher ums "s gerettet hat von * Mom. 16,25. rn 32 





216 Cap. 2.5. Die Epiftel 
27. Welben Bott gewont bat fundidurch Möleatına Ted 


n, welcher da ſey ber herrliche Reich: | Steiich ‚ nebmlich mit der Beſchneidung 
feines Geheimniſſes unter den Hei:iEbrifti "SMEI.10/16. 30,6. 
weichet IN Edrigug in euch, der dal 12. In dent, daß thr mit ihm begraben 
IR Die * Hoffnung der Herrlichkeit. fend durch die Taufe, in weldem ihe 


*1Tim. 1,1. jauch fend * auferftanden durch den Glau⸗ 
3. Den wir verkündigen und vereben, ben Gott wirket, welcher ihn auf 
mahnen alle Wenichen, sınd Ichren * alle ſerwecket bat von den Todten; x.31. 
Mencſchen mit aller Weitheit, auf Fdar| 13. und bat euch auch mit ihm lebendig 
wir darfielten einen jeglichen Menfchen gemacht , da * ihr todt waret in den 
voufommen in Chriſto JEſu Zünden, und in der Vorhaut eures Flei⸗ 
*%06.1,7. Her.5,27. (det; und hat + und geichenfer atle 
29. Daran Ich au * arbeite und ringe, Sünden , *Spbei.2,1.5. Ppuxc.TIA. 
nach der Wirkung dei, der in mir Frär:| 14. Und ausgetilat die Handſchriſt, fe 
tiglih wirket. +»2Tim.4,7.|\vider — Me durch Eatzum⸗ 
gen ent ‚ und und entgegen war, 
Das 2, Capitel. und bat fie aus dem Virtei gerban, und 
van bezeuget, was für einen Kampfſan das Kreuz geheftet; "Enkei.n15. 
er wegen der Coloſſer und anderer Qläu:| 15. Unde bat ausgezogen, die 
bigen achabt, am das fie in der Er thumer und die Gewaltigen, und Ehbuu 
kenntuiß Gotted und Chriſti möctenigetragen öffentlich, unb einen Triumph 
geRärkt und darin crbalten werden ;laus ihnen gemacht durch fich felbR. 
warnet vor den fülfchen Apoſteln und °113. 
andern Menfchenfasungen. 6. Es Ta nun Niemand euch Ge 
ch laſſe euch aber wien, weld * vlfien machen über * Speiſe, sder über 
einen Rampf ich babe um euch, und Trank, oder 7—* beſtinnnte — 
um die su Laodicea, und Alle, dieloder Neumonden, oder Sabba 
in ar im Steiich, nicht geſehen Rom. —I 
Phil.1,30.1 17. Welches iſt der Schatten von dem, 
Zar daß ihre Herzen ermahnet , und das — war, aber der Köryer ſelbſt 
miſammen gefaßt werden in der Liebe, zu iſt in Chriſto. Ebr. S,5. 10,1. 
altem Reichthum des gewiſen Verſtandes; 18. * Raffet eu Niemand das iel ver: 
Ei ertennen das Geheimniß Gottes und rücken, der nach rigener Wahl einher 
Vaters und Ehriiti, *%06.17,3. |gebt, in Demuth und Geiftlichkeit der En» 
ehe weichem verborgen liegen aflelgel, deß er nie Keins geſehen bat, und if 
Schatze der Weisheit und der Erkennt⸗ ohne Eache auigeblafen in feinem Rleiichli» 
niß. DJeſ. 11,2. ſchen Zinn; Matth.24,4. 
4. Ich ſage aber dayon, daR euch Rie⸗ 19. Ind * Hält fich nicht an dem Haupt, 
mand betruge mit vernünftigen Reden.Jaus weichem der ganze Leib durch penee 
5. Denn ob Ich wohl nach * dem Fleiſch und Fugen Handreihung empfängt 
* da Hin, fo bin ich aber im Geiſt bey ancinander fich enthält, und I ah 
‚ treue mich, und fche + eure Ordslzur göttlichen Größe, 
Bun: und ++ euren veiten Slauben an Epheſ.A,15.16. 
Thriſtum. 1Cor.5,3. 1C0r. 14, 0.) 20. So ihr denn num abgeſtorben ſend 
tc.1u,23. ſmit Chriſto ben Satzungen der Welt, 
6. Wie Ihe mim anaenonımen habt den was laßt ihr euch er fangen mit Sa⸗ 
Chriſtum JEſum, fo wandelt in kungen, als lebtet ihr noch Inder Welt? 
m 21. Die da jagen: Du follft dad nicht 
Ind ſeyd * gewurselt und + erbauerlangreifen, du folıft das nicht koſten, du 
in ibm, und ſeyd verrim Glauben, wielioln das use anrühren , 
ihr gelchrt ſeyd, und ſeyd Fr in demiels| 22. Welches ſich doc Alle⸗ unter Häns 
ben re dankbar. 2Evhei. 3,17. den verzehret, und iſt » Menſchen; Ber 
+&pter.2,22. Mc. 3,15. 1.Ihei.5,18.|bot und Lehre; »Jeſ. 29,13. Watth. 18/. 
8. Set zu, daß euch Niemand berau 23. Weiche Gaben einen Schein der 
be durch die Dorlofonhie und loje| Weisheit, durch ſelbſterwählte Geiſtlich⸗ 
Verfilhrung nad) der Menſchen Lehre,|feit und Demuth, und dadurch, daß lie 
un nad der Welt Eagungen, und nichtiteß * Leibes nicht verichonen, und dem 
Chriſto. Fleiſch nicht ſeine Ehre zu + feiner 
‘ len in ihm an die ganze Fülle Korbdurft. 21Tim.MA3. 11 Tim.S,23. 


der Gottheit leibhafti 
10. und ihr fenb * nelteikmien in ihm, Das 3. kapitel. 
welcher iſt * da} — aller Fürſtenthü⸗ Fans ermabnet, vor allen Dingen 
mer und Obrigkeit; ch dem Himmielreich zu tracdhten, die 
3. h. 1,16. PEpheſ. 1,21. en Laſter aber abzulegen ; zeigt 
11. In em Ihr auch befchnitten fend,| den reiten Weg und die Mittel su 
mit der * fchneidung ohne Hünde,! einen heiligen Leben; und ann 


an die Coloſſer. Gap 3.4. 247° 


die Weiber und die Männer, Kinderiten oder mit Werten, * das thut Alled 
und Eltern, Knechte und Herren anjin dem Namen des HErrn ICfu, und 
ihre Pflicht und Eduldigkeit. danket Gott und dem Vater Durch ihn.) 
eyd ihr nun mir * Chriſto auferſtan⸗ *160r.10,31. 
den, fo fuchet, was droben ift,f 18.Cche * Weiber ſeyd unterrban eu⸗ 
da Ehriftus ift, figend zu der Red ren Männern in dem Hfren, 
ven Gottes. »c.2,12. Röm.6,5.|voie ſichs gebühret. *Ephel.5,22. 
2. Trachtet nad dem, das droben) 19. * Ihr Männer, licher eure Weiber 
u, nicht nach tem, dad auf Erden ift.|und ſeyd nicht bitter genen fie. 
"Matth.6,33. »Ephef.5,25. 1Petr.3,7. 
3. Denn ihr fend geftorben , und euer| 20. * Ihe Kinder, iend gehorian den 
Leben ift verborgen mit Chrifto in Bott.|Eitern In allen Dingen , denn das iſt dem 
4. Wenn aber * Ehriftus, cuer Leben, HEren gefällig. Epheſebe/l. 
ſich offenbaren wird, dann werdet ihr— 21. * Ihr Vaͤter, erbittert ruıre Kinder 
aud) offenbar werden mit ihm, in der Finicht, auf daB fie nicht icheu werden. 
Herrlichkeit. Phil.1,21. +1Cor.15,43. +Fohei.brd. 
5 So tödtet nun eure Glieder, die aufl 22. * Ihr Knechte, fenb achoriam im 
= Erden find, * Hurerey, Unrel:jaßen Dingen euren Teiblidien Herren, 
nigleit , Ichändlihe Brunft , böfe Lur,[nicht mit Dienft vor Augen, ald ben Mei 
und den Geiz, weicher ift Abgötterey; |fchen zu gefallen, fondern mir Einfültiu» 
»Cphef.5,3.|Eeit deb Herzens und mit Horredriurcht. 
6. 11m + welcher willen kommt der Zorn Erpheſ.b/5. 
Gottes über die Kinder des Unglaubens; 23. Alles, was ihr thut das thut won 
Ephe (.5,6. Herzen, * als dem HErrn, und nicht 
7. In welchen auch Ihre weiland gewan⸗den Dienfchen ; *Epheſ.6,7. 
delt habt, da ihr darinnen lebtet. 24. Und wiſſet, daß ihr von dem HErrn 
8. Kun aber * leget alles ab von euch, empfangen werdet die Vergeltung des Er⸗ 
den Zorn , Srhmm, Bosheit, Läſterung, bes; denn ihr dienet dem Herrn Ehrifto. 
fhandbare Worte aus eurem Munde. I 25. Wer aber Unrecht thur, der wird 
Rom .6,4. Ephef.4,22. Ebr.12,1.|enwiangen, was er Unrecht gethan hat; 


9. * Lüger nicht unter einander; ziehetſund * gilt kein Anſehen der vn 
” alten N en al ne Ap. Geſch. 10,34. 
us; . Eyheſ. 

10. Und * ziehet den neuen an, der da Das 4 Capitel. 


verneuert wird zu der Erkenntniß, nach Vaulus weiſet die Herren sur Billigkeit 
dem Ebenbilde F Dei, der ihn geſchaffen/ gegen ihre Knechte an, und vermahnet 
hat; 2Epheſ.4,23. 24. 1 Moſ. 1,27. 1 die Coloſſer zum anhaltenden Gebet, 
11. Da * nicht iſt Grieche, Jude, Be] und zum vorſichtigen Wandel a die 
ſchneidung, Borbaut, Unariehe, Ecyl tingläubigen; bezieht fich feines Zu⸗ 
she , Knecht, Freyer; fondern Altes und| ftande® halber auf Tychicum und 
in Alten Epriftus. -Rhm.10,12.] Dnefimum, und befchließt die Eviftel 
(Eyiftelam 5. Eonntage nach | mit unterfchiedlichen Grüßen und dem 
Eviphantas.) gewöhnlichen Wunſche. 
12. So siehet nun an, als die Auser CRbr * Herren, was recht und aleich if, 
wählte Gottes, Heilige und das beweifet den Knechten, und wiſ⸗ 
Geliebte, Herzliched Erbarmen, Sreunds fet , daß ihr aud einen HErrn im 
lichkeit, Demuth, Santmmuth, Geduld ;| Himmel habt. *Ephef.6,9. 
*Epheſ.4,32. 6,11.| 2. Haltet an * am Gebet, und wachet 
13. Und * verteage einer den andern,lin demfelben mit Danffagung ; 
und vergeht euch unter einander , fü Je: 1Theſſ. 5,17. 
mand Klage hat wider den andern, gleich] 3. Und * betet zugleich auch für uns, 
wie Chriftus euch vergeben hat, alio auchlauf daß Bott und die Thür des Worts 
ihr. *CEphef.4,2.|aufthue , zu reden das Geheimniß Chris 
14. Ueber Alles aber ziehet an die Liebe,|fti , darum id) auch gebunden bin; 
die da iſt das Band der Toltfommenheit. Rom.15,30. Ephef.6,19. 2Theſſ. 3,1. 
15. Und der * Sriede Gottes regiere in] 4. Auf daß ich dasſelbe offenbare, wie 
euren Herzen, au welchen ihr auch beris|ich ſoll reden. 
fen send in Einem Leibe, und + fend| 5. * Wandelt weislich gegen die, die 
dankbar. *Phil.4,7. +E01.2,7.|draußen find, und fchicket euch in die Zeit. 
16. Laſſet dad Wort Ehrifti unter cuch * Ephef.5,15. 
* reichlich wohnen, in alter Weisheit; 6. Eure Rebe fen allezeit lieblich, und 
lehret und vermahnet euch felbit mit Pralsimit * Galz gewürzt, daß ihr wifiet, wie 
men und Lobgefüngen, und geiftlichen lieb⸗ ihre einem Jeglichen antworten foltt. 
lichen Liedern, umd finget dem HErrn in + Maxc.9,50. 
eurem Herzen. *1Gor.1,5. t&phef.5,19.| 7. Pie * e8 um mich fleht, wird 
47. und Alles, was ihr thut mie Wor⸗ euch altes Eund thun AUOmUS 
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Mitinecht in den Herrn, *Epheſ.6,21. 
8. Weichen ich habe darum zu euch ge: 


* daß er erfahre, wie es fich mit ßen Fleiß bat um er 
er Ba Herzen er:|Laodicen, und su 
14. Es grüßet ‚do 
der Geliebte, ımd Denuad. "ZITmmAii 


end) hält, und dag er eure 
mahne; : *Ephes. 6,22. 
9 Sammt * Oueſimo, dem getreuen 
und lieben Bruder, welcher von den Eu— 


Die 1. 


der, und getrene Diener und daß ihr 
der liebe Bruder, 8 mit all 






Epiſtel 
uns erfuliet 
em en Gottes. “LT. 
Ich gebe ihm Zeugnik , daß cr ae 
ench, unb um Die mu 


apolis. 
* Lucas, der Arzt. 


13. 


15. Grüßet die Bruder su Laodicts 


ven dit. Altes, wie e8 bier zuſteht, wers|jund den Nymphas, und bie * Gemeinde 


den fie euch Fund thun. 


»*Philem.v. 10. ſin feinem 


Hauſe. "Rom.16,5. 


40. Es arüßet euch * Ariftarchud, mein] 16. Und wenn die Epiſtel ben euch ge 
Mitgerangener, und Marcus, der Nefrejleien iſt, fo ſchaffet, daß fie auch im ber 
Barnaba, von wetden: ihr etliche Befehle| Gemeinde zu Laodicea acleien werde, umd 


(So er zu euch Fommt, 


empfangen habt. 
»oip.Geſch. 19,29. 


nehmet ihn auf.) 
41. und Jeſus, der da heist Suf, 
die aus der Veſchneidung find. 





dag ihr die von Laodicta Ictet. 


17. Und faget den Archippus: Eiche auf 


»das Unit, das du empfangen haft in dem 
Dieſe HErrn, daß du dasıelbe ausrichteſt. 


find allein meine Gehülfen am Reich) 13. Mein * Gruß mit meiner Paulus 


Gottes, die mir ein Troſt geworden find. 
N eAvp. Ge 

12. Es grüßet euch * Epaphras, der 
von den Euren iſt, ein Knecht Chrifti, und 
allezeit vinget für euch mit Gebeten, aur 


fch.11,2.| Gnade fey mit 






and. Gedenket meiner Bande. Die 
euch! Amen. 
»iSor.16,21. 
Gefchrichen von Nom udıicum 
und Oneſimum. 


Ende der Epiſtel Er. Pauli an die Eolofier. 


ee anne der Eoitei.6t, Dani an Die EB. 
Die 1.Epiftel St. Bauli an die Theffalonicher. 


Das 1. Eapitel, 


7. Alio, dab ihr geworden ſend eis 


Norbildafien Bläudigen in * Macchowsen 
Yaulus wünfht den Thehalonichern und Achain. 


“c.Ki6. 


Gnade und Srieden, dankt Gott für| 8. Denn von euch it auserfcheilen bad 


ihren Glauben und 


Auserwählung, Wort ded Herren, nidt allein in is 


ober ihre Geduld in Trübfal, und vrei-icedonien und Achaja, fondern an 


fet ihren Ruhm, den fie bey Anderniörten ift auch 
ausgebrochen, alio, daß 
euch etwas zu fügen. 


adBın 

* euer Glaube an Gott 
nicht noth iR, 
"Rom. 1,3. 


theus , der Gemeinde zu Theſſalo⸗ 9. Denn fie ſeldſt verfündisen von euch, 


haben. 
Wrneus * und Silvanus, und Timo: 


nih, in Gort dem Water, 


und was für einen Eingang wir zu cuch gehabt 


dem HErrn JEſu Ehrifte. Gnade feyjhaben, und wie ihr * befebrer tenb 1m 
mit euch und Sriede von Gott, unſerm Gott von den Abgötteen, zu Menen em 


Vater, und dem HErrn JEſu — lebendigen und wahren Gott; 


»7Theff.1,1. 
2. Wir * danken Sort allegeit tür euch] 10. * Und zu warten feinet 
Himmel, welden er aufer 
«Rom.1,8.9. den Todten, IEſum⸗ der und von dem za 
DELUM. 


Alle, und gedenken eurer in unferm Ge: 
bet ohne linterlaß; 


AHger122 
un 
hat von 


Epvhei.1,16. künftigen Zorn erlöfet bat. 


3. und gedenken an euer * Wert im 
Glauben, und an eure Arbeit in der Liebe, 


Das 2. Capitel. 


und an eure Geduld in der Hoffnung, wel⸗ Paulus erinnert die Thekalenicher, vor 


he ift unſer Herr JEſus Chriſtus, vor 
Bott und unferm Vater. *305.6,29. 
4. Denn, liebe Brüder , von Gott ge 
liebt, wir willen, wie Ihr auserwählt 


vd; 

5. Daß unfer Evangeltum ift bey euch 
ewefen , nicht allein im Wort, fondern 
eydes *in der Kraft und in dem heiligen 
Seiſt, und in großer Gewißheit, wie ihr 
wiſſet, welcherley wir gewefen find uns 
ter euch um euretwillen. 


treulih und aufrichtig er ihnen dei 
Evangelium geprediger; lobet ihren 
Gehorſam gegen das Wort GBottel, 
rühmt ihre Geduld in der Verfolgung, 
und bezeuget fein Verlangen, fie wie 
der zu feben. h 
enn auch ihr wider , liebe Brüder, 
von * unferm Eingang au euch, ai 
er nicht vergeblich geweien ik; 
015.9. 
2. Sondern, al& wir zuvor gelitten 


*1G0r.2,5.|hatten, und * geihmähet aeweien waren 
6. Und ihr ſeyd unſre * Nachfolger ge⸗zu Philippen, wie ihr wiſſet, waren wir 


worden und des 


HErrn, und ſdennoch freudig in unſerm Gott, bes 


habt das Wort aufgenommen unter vie⸗ſeuch zu ſagen das Evangelium Bette 
len — nit Freuden im heiligen mit großem Kämpfen. 


Grik; »1GSor.4,16. 


sp. (Beich.16:22. 17,5. 2E0r.11,3. 
3. Dem 
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3. Denn * unfere Ermahnumng it nicht wir carer eine Weile beraubt geweſen 


—— zum Irrthum, noch zur Unreinig⸗ſind, nach den Angeſicht, nicht nach dem 
eit, noch mit Lift; »2Cor.7,2.|Sersen, baben wir defio mehr geeilet, 
4 Sondern wie wir von Gott bewährtjeuer Angeſicht au fehen * mit großem 
find, dag und dad Evangeliun* vertrauet| Verlangen. *Rom.1,11. 15,23. 
iſt zu predigen; alfo reden wir, nicht 13. Darum Haben wir wollten zu euch 
als woliten wir den Menſchen gefalten,|tommen, (ih Paulus) zweymal; und 
fondern Gott, der unier Herz pvrüfet. Satanas hat uns verhindert. 
Gal.1,10. 2,7. 1Tim.1,11.| 19. Denn * wer ift unſere Hoffnung, 
5. Denn wir nie mit Schmeichelmor:|oder Sreude, oder Krone des Ruhms7? 
ten find umgegangen, wie ihr wiſſet, noch | Send nicht auch Ihr es vor unſeru Herrn 
bem Geiz geſteller; Gott iſt dep Zeuge: JEſu Chriſto, zu feiner Zukunft? 


6. ben aud) nicht * Ehre geſucht von *Phil.4,1. 
reuten, weder von euch on ek 20. Ihr feyd ia uniere Ehre und Freude. 
andern; 06.5,41.44. . 

7. Hätten * euch auch mögen fahiver Das 3. Capitel. 


feyn, als Chriſti Apoſtel; ſondern wir Paulug meldet, er habe Timotheum an 
find mütterlich geweſen bey euch, gleich) die Theſſalonicher geſandt, ſie im Glau⸗ 
wie eine Anne ihrer Kinder pflegt. ben zu ſtärken, von denen er auch wie, 
*4p.Gefch.20,33.| derun ihren Glauben, und Liebe mit 
8. Alfo hatten wir Herzensluſt an euch,| beionderer Freude erfahren; darür 
und waren willig, euch mitzutheilen nicht] danket er Gott, und wünſcht fie zu 
attein das Evangelium Gottes, fondern| ſehen, ihren Glauben vollkommen zu 
auch unfer Leben, darum, daß wir euch| machen. 
lieb haben gewonnen. , arum haben wir es nicht weiter wol⸗ 
9. Ihr send wohl eingeden?, liebe Brü- len vertragen, und haben uns laß 
Der ‚, * unſerer Arbeit und unierer Mühe; . fen wohlgeraften, daß wir au Athen 
benn Tag und Nadır arbeiteten wir, dak allein gelafien würden, 
wir Niemand unter euch befchwerlich| 2. Und haben Timotheum gefandt, uns 
wären, und predigten unter euch das ſern Bruder, und Diener Gottes, und 
Evangelium Gottes. "i&or.4,12.junfern Gehülfen am Evangelio Chriſti, 
10. Deß ſeyd Ihr Zeugen, und Gott, ſeuch zu ſtärken und zu ermahnen in ei 
wie heilig und gerecht, und * unſträflich rem Glauben; 
wir bey euch, die ihre gläubig warer,| 3. Daß nicht Jemand * weich wiirde im 
geweſen find. »{Tim.3,2.|diefen Trübſalen; denn ihr wiſſet, daß 
11. Wie ihr denn wiſſet, daß wir, als wir dazu geſetzt ſind. ⸗Epheſ. 3,13. 
ein Vater feine Kinder, einen Jeglichen/ 4. Und * da wir bey euch waren, ſag⸗ 
unter euch ermahnet und getröftet, ten wir ed euch zuvor, wir wirden Trüb⸗ 
12. Und bezeugt haben, daß ihr * wan:|fal haben müfen, wie demn auch geſche⸗ 
dein folttet würdialich vor Gott, der hen ift, und ihr wife. »NAp. Geſch.17,1. 
euch berufen hat zu feinem Reich, und zu] 5. Darum ich es auch nicht länger ver 
feiner Herrlichkeit. *Evbef.4,1. Phil.1,27. tragen, babe ich ausgeſandt, daß ich er» 
13. Darum auch Wir ohne Unterlaß führe euren Glauben; auf daß nicht euch 
Gott danken, dak ihr, da ihrivielleicht verfucht hätte der Verfucder, 
empfinget von und das Wort göttlicher und * unfere Arbeit vergeblich würde. 
redigt. nahmet ihr ed auf, nicht ald Men: *Phil.2,16. 
chen⸗Wort, ſondern (wie es denn wahrs) 6. Nun aber, fo Timotheus zu uns 
haftig iſt? als Gottes Wort, welcher * von euch gefonmmen iſt, und und verfün: 
auch wirket in euch, die ihr glaubet. diget hat euren Glauben und Liebe, und 
*c.1,5. daß ihr unfer gedenket altezeit zum Beſten, 
44. Denn Ihr ſeyd Nachrolger geworden, und verlangt nach und su fehen, vote 
liebe Brüder , der Gemeinden Gottes in|denn aud und nach euch. 
Judäa, in Chriſto JEſu, dab Ihr eben! 7. Da find wir, liebe Brüder, getrd: 
dasſelbe erlitten habt von euren Blutss|ttet worden an euch, in aller unferer 
freunden , das jene von den Juden; Trübfal und North, durch euern Glauben. 
15. Weiche auch * den Herrn JEſum ges| 8. Denn nun find wir lebendig, Pie 
tödter haben, und ihre eigenen Propheten, weil Ihr ftehet in dem HErrn. 
und haben uns verfolgt, und gefallen] 9. enn was fir einen Dank können 
Bott nicht, und find allen Menfchen zu: wie Gott vergelten um euch, für 
wider; ⸗Ap.Geſch.2,22. 3,15. alle diere Sreude, die wir haben von euch 
16. Wehren und zu fagen den Heiden, vor unfern Gott ? 
damit fie fellg würden, auf dag fie ihre| 10. Wir * bitten Tag und Nacht fafl 
Sünden erfüllen altewege; denn der *Ifehr, Daß wir fehen mögen euer Ange: 
Zorn ift ſchon endlich über fie aefonmımen. |ficht, und erftatten, fo etwas mangelt an 
+Matt9.23,33. euren Glauben. +R5m.1,10.11. 15,23. 
17. Wir aber, liebe Britder , nachdem! 11. Er aber, Gott, unier Vater, und 
unser 


220 Cap. 4.5. Die 1. Epiſtel 


ae fus Chriſtus, ſchicke ums; 12. Auf daß ihr ° ebrbarii wandelt 
{ ge acgen die , die dranken find, —— 
12. enä aber Evermehre der Her, umd| Keines bedurfet. Rom.13, 13. 
laſſe Die Liebe völlig werden * unter| (Epiſtel am 25. Sonntage nad 
bern auch * in DBeherman» Wil on. auimtasih) 
r 6 me . e 8 ,’ 4 1) 
” 5,15 W der, * nicht verhalten von der 
13. De BT un⸗jnen, die da ſchlaſen, auı t dar ige nicht 
ſtra flich "in der Bietet y vor Gettitrauria fepd, wie bieindern,die feine of: 
und unierm Vater, auf (Die Autumn un-Inung baben. *160or.10,1. Eir 



















ſers HErru JEſn Chriſti, 14. Dean fo wir glauben, dan * 2 
—— —— —* ee er 
[4 
Das 4. Capitel. Serum, mit im rühren. 
Rom.14,9. 1Eor.15,13.18. 
glei J 15. Denn das jagen wir euch, als ein 
Biche ; warnet vor übermäßigem Wort bes daß Wir, die wir le⸗ 
Krauren uber die Verſtorbenen, diesiden, und überbleiben in ber Zutunt des 
weil fie durch Chrimumm wieber werden Hären, * werden denen nicht zuvorkom⸗ 
werden. die da fchlaren. *1Cor. — 
(Epiſtel am 2 Eonntage in | 16. Denn er ſelbſt, * ber 
der — — —— it einem 
liebe Brüder/ 


um ‚ wachben 3. ferſte 

uns empfangen habt, + wie E ont zuerſt. Matth. 24331 
wandeln, und Gert gefallen, a6 ihr) 17. Darnach Wir, he wie Teben: Is 
immer volliger werdet. — werden zugleich mit den 


Xbeſ. 
2. ——— — the woiffet , weiche Gebote wir ien entgegen in der Fein 
euch gegeben haben, durch ben Sarenlmd nee alfo bey dem Herrn 
an allezeit. »Dftenb. 1112. 
ee a — — eure| 18. Eo * tröftet euch nun mit dieſen 
Selligung, daß ihr meidet urerey/ Worten unter einander.) *2Gor.13,1l. 


12,2. 

4. und ein Jealicher unter euch wihe Das 5 Capitel. 

ein * 6. zu behalten in een und VDaulus unterrichtet die alenicher 
.613.15.| von der leuten Zukunft Chrifti, und 

$. Miet in « ber Sußfeuhe wie Diel der Auferſtehung der Todten, und er: 
Heiden , die von Sott nicht? wien ; mahnet fie zur Wachſamkeit und Bes 
2601.3,5. reitichaft, die durch Chriſtum erwor⸗ 

6. und daß Niemand zu weit greife,, bene Geligkeit anzunehmen; daneben 
neh * vervortheile feinen Bruder im Hanı| fFodert er von ihnen , die Lehrer zu 
del , denn der HErr if der Rächer über] ehren, und gegen Jedermann dic Werke 
Das alles, wie wir euch suvor acfagt,| der Fiebe zu üben; endlich beichlieht 
und beyettat haben. *18or.6,5.| er diere Eviftel mit feinem gewohnlis 

7. Denn Gott hat uns nit berufen! den Gruß und Wunich. 
sur Unreinigkeit, jondern * zurHciligima.)) (Epittelam 27. Sonntage nach 

22Tim. 1,9. Trinitatis.) 

8. Wer num verachtet, der verachtet on den * Zeiten aber und Stunden, 
nicht Menichen , fondern Gott, der ſei liebe Bruder, iſt nicht noth euch 
Ben heiligen Geiſt gegeben bat in euch. zu fchreiben. *Mattb.23,3.%. 

9. Von der brüuderlichen Liebe aber ift| 2. Denn ihr ſelbſt wiſſet gewiß, daß 
nicht noty euch zu fchreiben; denn ihr der Tag des Herrn wird fommien * wie 
ſeyd ſelbſt von Bott gelehres, euch un lein Dieb in der Nacht. * Luc. I. 
ver einander au lieben. ZYerr.3,10. Denb.3,3. 19,15. 

*Marc.12,31.| 3. Denn wenn fie werden jagen: * CH 

10. und das thut ihr auch an alien it Friede, es bat feine Gefahr, ro wird 

‚ die in ganı Macedonien find.iie das Verderben ſchneu uberſauen, 

Wir ermasnıen gr aber, liebe Bruder, |gleichwie der Schmerz ein ſchwaugeres 
* dak Ihe noch volliger werdet, Weib, und werden nicht entrlichen. 

11. umd * ringet darnach, daß Air Ritte Jer. 6/14. 8,11. 
ſeyd, und das Eure ſchaffet, und + ar | 4 Ihr aber, liebe Brüder, * send 
beitet mit euren — änden, wicjnicht in der Finſterniß, daß euch Der Tag 
wır euch geboten ba be. 3,8.12. Bir ein Dieb erareire. Eyphe ſ. 5,K. 

+.2,9.15. Ihr ſeyd altisumal * Kinder ae 


„i 
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Lichte, und Kinder des Tages; wir ſind zeit jager dem Guten nad, —— unter 
nicht von der Racht, noch von der Fin⸗einander und Den Jederma 
flerniñ. evuc. 16,8. Rom.13,12. *Eyr.20,22. Rom. 1217. iverr.3. 

6. So laſſet uns nun* nicht ——— 16. Seyd- * allejeit froͤhlich. 
wie die Andern, ſondern lafer uns wa⸗ *2uc.10,20. Phil.Ad 
den und nüchtern ſeyn. »Rom.13,11.] 17. * Betet ohne Unterlaß. 

7. Denn die da ſchlafen, die ichlaren u“ 18,1. Röm. 1212. Col.4,2. 
des Nachts; * und die da trunken ſind,/ 18. Eeyd * dankbar in alten Dingen; 
die find des Nachts trunken. denn * * > Wille — in Chrifo 

Röom. 13,12. 13. IEſu a Eyhei.5,20. 
8. Wir aber, die wir * des Tages find,| 19. Den * 4 daͤmpfet ni. 
— nüchtern ſeyn, angethan + mit dem Eor.14,30. 
Krebs des Glaubens und der Liebe, und| 20. Die Weidfagung — nicht. 
mit dem Helm der Hoffnung sur Seligkeit. 21. ® amd aber Alles, und das Gute 
“Rom.13,12. +3el.59,17. Epbef.6,14.17.|behaltet 2Rom.2, 18. 

9. Denn * Gott hat uns nicht geſe t 22. Meidet alten böfen Schein. . 
zum zen: fondern die Seligkeit zu 23. (Gr aber, * der Bott des Friedens. 
Ben, durch unfern HEren3@fumEhriftum, heilige euch durch und Durch, 

*%0m.9,22.jund euer Geiſt ganz, fammt ber Seele 

10. Der für uns geftorben it, auf daßlund Leib, mufe behalten werden um 
° wir wachend ober fchlafend, auelcie mit nn au die Zukunft unfers na 
ihm leben sollen. Roͤm. 14,8.9. IIEſu Chriſti. *Nöom. 15,33. 

11. Darum * ermahnet euch unter ein| 24. * Getreu ift er, bee euch ruft, wel⸗ 


ander , und bauer einer den andern, wielcher wird es auch thun. 
ihr denn thut.) &br.10,24. 5 *160r.1,9. 10,13. 2Tim.2,13. 
12. Wi bitten euch aber, liede Brut 1305.1,9. 

der , daß ihr * erfennet, Di an 25. Liebe Brüder, * betet für ne 
euch arbeiten, und euch vorſtehen in dem *591.4,3, 
Herr, und euch ermahnen. rüßet * alle Brüder mit dem hei⸗ 
*1Gor.16,13. — rs eRom. 16,16. 
— ſie deſto lieber um ihres — 16,20. 
art witlen, und ſeyd friedſam mit) 27. Ih * beſchwöre dem 
ihnen. Hrn, daß ihe diefe re Bo laffet 
14. Wir ermahnen euch aber, Tiebelalle heilige Vruder. 

Kruder, * vermahnet die Ungezogenen, *601.4,16. 


tröfter die Kieinmüthigen, traget diel 23. Die * Gnade unters HErrn Icin 
Schwachen, ſeyd geduldig gegen Jeder: Ehrifi ſey mit eu! Amen. 
ma 


nn “2Then.e,15. *Phil.4,. 
15. Sehet zu, daß * Niemand Boſes mit An die —— die erſte/ geſchrie⸗ 
Boſem Jemand vergelte, ſondern alle⸗ ben von Athen. 


Ende der 1. Evrifei Et. Pauli an die Thefialonicher. 


Die 2.Epiftel St. Baulian die Theffalonicher. 


Das 1. Capital en m 
Paulus danket Bott für der Theſſaloni⸗ 0213. 1Thef.1,2. 


cher Runehmen im Glauben, und fir] 3. Alſo, * daR wir und eurer ruhmen 
ihre Etandhartigkeit in Zrübfalen, tro: unter den Gemeinden Gottes, von eurer 
ſtet ſie daneben, daß Bott ihre Der: Geduld und Glauben, in allen euren Ber» 
rolger am Tage feiner Zukunft ſtrafen |folaungen und Trübſalen, die ihr duldet; 
werde; und bittet Gott um Etärfung j +380r.7,14- 
ihre® Glaubens. 5. Welches * anzeiat, daß Gott recht 
aulus und Eilvanıd, und Timo-jrichten wird, und ihr + würdig werder 
theus, der Gemeinde zu Thefialo:|sun Reich Gottes, tibee welchen ibe 
nich, in Bott, unfern Vater, undjauch leider; Mhil.i,R. +Puc.21,36. 

dem Herrn Schu Chrifte. 6. Nachdem * es recht if ben Gott, 
2. * Gnade fen mit euch, und Friede zu vergelten Trubfai Denen, die euch 
von Bott, unſerm Vater, und dem Trübſai anlegen. »Jer 51,24. Zach. 2,8. 
HErrn JEſu Chriſto. 7. Euch aber, Me ihr Trüͤbſal leidet, 

*1Cor.1,3. Col.1,2. Ruhe mit ung, wenn nun * der HErr 
(Evifelam 26. Sonntage nad |IENud wird geofienbaret werben vom Him · 


Trinitatis.) mel, + fammıt den Sagen A Kraft, 
3, ir follen * Gott danfen ante »1Theh.4r16. 1 Yerr.A13. 
um euch, liche Brüder, wie es + Matth.25,31. 


Biltig IR, denn euer Glaube waͤchſet fehr,' 8. und mit Seuerllammen, Mache — 
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neben über die, fo Gott nicht erfennen, |ber * Töirfung des Eatand, mir afierien 
und über die, fo nicht gehorfam find dem |lügenbartigen Kräften, und Zeichen, wab 
Evangelio unſers HErrn JEſu Ehrifti; | Wundern, »2Matth 24,24. Offenb. 
9. Welche werben * Pein leiden, das} 10. Und mit alerky Berr sur 
ewige Verderben von dem Angeſicht des Ungerechtigkeit, umter denen * die von 
Herrn, und von feiner herrlichen Macht; jloren werden, bafür, daß fte die Liede 
*%ej.2,19. Dratth.25,41.46. [jur Wahrheit nicht Haben angenommen, 
10. Wenn * er fommen wird, daß er|daß fie felig würden. Xor 415 
herrlich ericheine mit feinen Heiligen unb| 11. Darum wird * ihnen Gott frärrige 
wunderbar mit allen Gläubigen. Denn) Irrthumer fenden , oaß fie glauben ber 
unier Zeugniß an euch von demielbigen]| Luge ; Rom. 1,24. 1Timi!. 
Tage habt ihr geglaubt.) *(591.3,4.| 12. Auf daß gerichter werden Ale, die 
11. Und derhalben beten wir auch alte ber Wahrheit nicht glauben, fontern be 
‚zeit für euch, daß unfer Gott ben Luft an der Ungerechtigkeit. 
euch würdig mache des Berufs, und er) 13. ir aber * follen Gott banfen 
füllte alles Wohlgerallen der Güte, und allezeit um euch, gelichte Bru⸗ 
dad Werk de Glaubens in ber Kraft, |der von dem HErrn, daß euch Son tr 
12. Auf daß an euch geprieien werde jermählet hat von Anfang zur Gelisfeit, 
der Name unferd Herrn JEſu Ehrifti, in der Heiligung des Geißes, und im 
amd Ihr an ihm, nach der Gnade unferd |Slauben der Wahrheit ; 1,34 
Gottes, und des HErrn JEſu Chriſti. Evbei. 
14. Darein er euch berufen bat var 


Das 2 Capitel. unfer Evangelium, zum herrlichen Cigew 

Paulus verfündiget, dan die Zukunft ſthum unſers HErrn JEin Ebriki. 

Chriſti noch nicht vorhauden fey, fon: 15. So flehet nun, liebe Gruder, ud 
dern ed mine zuvor der Antichrift fonı |haltet * an Satzungen, tie ibr geich 
men; danket Gott fir ber Thefinlo: [vet (end, es fen durch unſer Wort, sur 
nicher Erwählung zur GSeliafeit, ver: |&piftel. "CI 
mahnet fie zur Beltändigfeit in feiner] 16. Er aber, unfer HErr JEſus Chri⸗ 
Lehre, und wünſcht ihnen Zroft und ſſtus, und Gott, und unier Bater, * der 
Stärke. ung hat geliebt , und gegeben einen Eid 
ber der * Zukunft Halben unferdigen Troft, und eine gute Hoffnung, durch 
HErrn JEfu Chriſti, und unferer Gnade, Joh. A ls. 
Verſammlung zu ibm, bitten wir] 17. Der ermahne eure_* Herzen, und 
euch, liebe Brüder, *1 Theſſ. 4, 16. 17. ſtarke euch in allerlen Lehre und autem 

— ihr md ‚nicht sn — Werk. Theis. 

aſſet von eurem Einn, noch erfchrecden, : 

weder durch Geift, noch durch Wort, noch Das 3. Capitel. 
durch Briefe, als von und geſandt, daß Paulus erſucht Die Theffalonicher, def 
der Tag Chriſti vorhanden ſey. ſee jür den Lauf des Evangelii Heifig be 

3. Laſſet * euch Niemand verführen in] tem ſollen, umd bezeuger, daß er we⸗ 
feinerien Weite. Denn er komnit nicht,| gen ihres Gehorſanis in gutee Hefe 
es jey denn, daß zuvor der Abfall fomme,| ftebe; nebent ihnen, fich der Bruder 
und Fgeoffenbarer werde der Menfch dert zu entziehen, welche unordentlich wan- 
Sünde, und das Kind des Verderbens. deln, und dem Müßiggang ergeben fir; 

*GSpher.5,6. FJoh.2,18.) unterrichtet ie, wie mirden Unmachoria: 

4. Der ba iſt ein Widerwärtiger, und| men au verfnhren, und beichlieht meit 
° fid) überhebr über Alles, das Gott| dem gewöhnlichen Gruß und Wunich. 
oder Gottesdienſt heißt, alfo, daß er fich citer, liebe Brüder, * betet rar 
fegt in den Tempel Gottes als ein Gott, uns, + daß das Wort des HErrn 
und gibt vor, er fen Bott. *Dan.11,36. laufe, und aeprieien werde, wie 

5. Gedenkt ihre nicht daran, daß ich euch|bey euch; «&01.4,3. TDiatrb.9,38. 
ſolches fagte, da ich noch * ben euch war ?| 2. Und daß wir erlöfet werben von 

2Joh. 16,4. Ap. Geſch.17,1. den unartigen und argen Menden. 

6. Und was es noch aufhält, wiſſet ihr,| Denn der Glaube iſt nicht Jedermann 
daß cr geofienbaret werde zu feiner Zeit. | Ding. 

7. Denn es ver ſich ſchon bereits die| 3. Aber der Herr ift * treu, der wirt 
Bosheit heimlich, ohne daß, der ed jentleuch + flärfen und beivahren vor dem 
aufhält, muß hinweg getban werden. Argen. *siGor.1,9. 1018. 

9. und alsdann wird der Boshaftige +19etr 5,10. 
geoffenbaret werden, welchen * der HErr| 4. Wir verfehen uns aber zu euch in 
umbringen wirb mit dem Geift jeineslden Herrn, daß ihre thut und tkm wrr- 
Mundes, und wird feiner ein Ende machen, det, was wir 

Dr aber richte eure Herzen 


durch die Erfcheinung feiner Zukunft, x r 
*Jes.11,4. Offenb.19,15.20. | zu en Sottes, und su Ber GSeduld 

ri. 
6. Wir 























9. De, weiches Zukunfſt geichicht nachlch 


Die 4, Epiftel an Timotheum. Cap.i. 223 

6. Ir gebieten euch aber , licbe Briüs; 12. Solchen aber gebieten wir, und 
der, in dem Namen unfersfermahnen fie, durch uniern Herrn IE» 

Errn JEſu Chrifti, daß ihr euch * entzie⸗ſum Chriftum, dag fie * niit fkiltem Weſen 
er von alten Bruder, dev da unordentlich/arbeiten , und ihr eigenes Brod eſſen. 

wandelt, und nicht nach der Satzung Die *1Theſſ. a,11. 
er von und emprangen hat.Matth. 18,17.1 13. Ihr aber, liebe Brüder, * werdet 

Rom.16,17. 1E0r.5,11. 2305.0.10. nicht verdroſſen Gutes zu thun. 

7. Denn Ihr wiſſet, wie ihr * uns foltt »Gal.«6,9. 
nachfolgen. Denn wir find nicht unor:| 14. So aber Jemand nicht gehorſam 
dentlich unter euch geweſen; iſt unſerm Wort, den zeichnet an durch 

*1Cor.4, 16. ſeinen Brief, und habe nichts mit ihm 

8. Haben auch nicht unfonft dad Brod zu Schaffen, auf dat er ſchamroth werde, 
nommen von Jemand, fondern * mit; 15. Doch baltet ihn nicht als einen 
rbeit und Mühe Tag und Nadıt haben Feind, fondern * vermahner ihn als einen 
wir gewirkt, dak wir nit Jemand un:| Bruder, »+Mattb.13,15. 
ter euch beſchwerlich wären. 16. Er aber, * der Herr des Friedens, 
*1Cor.4,12.|gebe euch Frieden allenthalben, und auf 

9. Nicht darum, daß wir dei * nicht allerley Weiſe. Der Herr fey mit euch 
Macht haben; sondern + daß wir uns Allen! & 
ſelbſt zum Vorbild euch geben, uns nad): »Rom. 15,33. 16,20. 
iufolgen. *Matth.10,10. F1Eor.4,16.! 17. Der* Gruß nıit meiner Hand Pauli. 

40. Und da wir bey euch waren, gebo: Das ift das Zeichen in alten Briefen, 
ten wir cuch folches, daß, To Jemand nicht alſo fchreibe ich: 
will * arbeiren, der foll auch nicht chen. *1&0r.16,21. 

f 21Moſ.3,19. 18. Die * Gnade unferd HErrn Jen 

441. Denn wir hören, daß Erliche unter Chriſti fey mit euch Allen! Amen. 
euch wandeln unordentlich, und arbeiten] ' 1 Theſſ. 5,28. 
nichts, ſondern treiben Vorwitz. Geſchrieben von Athen. 

Ende der 2. Epiſtel Et. Pauli an die Theſſalonicher. 

—— 

Die 1. Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 
5. enn die *_ Hauptſumme des Ge⸗ 
Das 1. Capitel. D bots iſt, Liebe von reinem Her⸗ 
Nach der gewöhnlichen Ueberſchrift undſzen, und von gutem Gewiſſen, und von 
bengeritgtem Gruß, meldet Paulus, ungeſfärbtem Glauben; "N red.12,13. 
daß er Timotheum zu Epheſus gelaſſen, Rom.13,10. 
um ſich aller falichen Lehre zu wider) 6. Welcher haben Etliche * gefchlet, und 
fegen ; lehret hernach die Hauptſumme find ungetvandt zu unnutzem Geſchwatz, 
und den rechten Gebrauch des Geſetzes; c.6,4. 20. 


danket Gott fir ſeine Bekehrung, und| 7. Wollen der Schrift Meiſter ſeyn, 
vertheidigt ſeinen vorigen Wandel; und verſtehen nicht, was ſie ſagen, oder 





ermahnet Timotheum, eine gute Rit: was fie ſetzen. »Joh. 3,10. 
terſchaft zu üben, aut daß er habe] 8. Wir wiſſen aber, daß * das Geietz 
Glauben und gutes Gewiſſen. gut ift, fo fein Jemand vecht braudıt, 
aufus, ein Apoſtel JEſu Chriſti, *Rom.7,12. 
nad * den Befehl Gottes, uns| 9. Und weiß ſolcheß, daß dem Gerechten 


ſers Hellandes, und de3 HErrn kein Geſetz gegeben ift, ſondern den Unge⸗ 
JEſu Chriſti, der unſere Hoffnung ift.|rechten und Ungehorſamen, den Gottlo⸗ 
»Ap. Geſch.—, 15. ſen und Sündern, den Unheiligen und 
Rom.1,1. Ungeiſtlichen, den Vatermordern und 

2. Timotheo, meinem rechtſchaffenen Muttermördern, den Todtichlägern , 
«Eohne im Glauben, Gnade, Barnıbev| 10. Den Huren, den Anabenichändern, 
zigkeit, Sriede von Bott, unſerm Vater den * Menichendieben, den Lügnern, den 


und unferm Haren JEſu Chrifto. teineidigen, und fo etwas mehr der 
»Tit.1,4.|heilfamen Lehre aumpider if; 
3. Wie ich dich ermahnet babe, daß 2 Mor.21,16. 


du zu Ephefus blieben, * da ich in Ma:| 11. Nach dem herrlichen Evanaelio des 
cedonien 308, und geböteſt Erlichen, daß ſeligen Gottes, welches mir vertrauet iſt. 
fie nicht anders lehreten; 12. jnd ich dante unſerm Herren Chris 
Ap.Geſch.20,1. 3. flo JEſu, der mich ſtark aemacht 
4. Auch nicht Acht hätten auf die * Saslund treu geachtet bat, und gefegt in 
bein und der Gefchlechter Regifter , die das Anıt ; — 
—— —— 
auf, me nn erung au Gott im und ein Berfolger, ; 
Glauben. J ec,4,7.laber mir if Barmtherzigkeit 5 
ven, 


” . . 
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ren, denn ich habe es unwiſend gethan, — im Glauben und in der Wahrheit. 
in uUnglauben. ».Gcich.9,15. 13,2. 22,15. ZIim1A1. 
44. Es if aber deſto reicher geweſen, 8. .&S will ich num , Daß Die ame 
die Gnade unferd HErrn, ſammt dem beten an alien Orten, und auibe 
@lauben und der Xiebe, die in Chriſto —8 ände, ohne Zorn und Zweirel. 
ef if. 9. Deitelbigengleihen die Weibrr deß 
15. Denn das ift je gewißlich wahr, fie in * — Kleide, mit Schamn 
und ein theures werthes Wort, daß ſund Zucht ſich ihnen , + * must 
Shriftuß JEfus gekommen int in die Welt, Zöpfen, oder Gold, oder Berien, oder Fih: 
die Sunder felig zu machen , unter welsjlihem Gewand; »1Petr. 3. FIei-ir1s. 
chen ich der vornehmfte bin. 10. Eondern wie ſichs siemet deu Wei: 
ie Aber darum in mir Barmberzigfeitjbern , die * da Gottfelisteit — 
iderfabren, auf daß an mir vornehm⸗durch gute Werke. 2c 5,18. 

* JEfus Ehriſtus erzeigte alle Geduld, 11. Ein Weib lerne in der Stile, mis 
zum Exrempel denen, die an ihn glauben ſaller Unterthänigkeit. — 
ſollten zum ewigen Leben. 12. Einem * ibe aber geſtatte ud 

17. Aber Gott, * dem ewigen Könige,Inicht, daß fie Iehre, auch nicht, 7 Daf fe 
den Iinvergänglichen, und — > Mannes Dr fu, fontern Kite 
und allein Weiſen, fey Ehre und vn — ——— — HMoi.AE. 
in Ewigfeit. Amen. »Rom. 13. Denn * Adam iſt am erſten gem 

18. Die sn befehle ich 4 mein darnad) Eva. Ber.1,Z7. 

imotheud, nah den 14. Und Adam ward nidet vwerfiskrer 

vorigen ungen itber dir, daß du|* dad Weib aber ward verruheet und has 
in denfelbigen eine * gute Ritterſchaft ſdie Ucbertretung eingefuhret. 

übe vc.6 12. ARE. 


: b⸗ 
19. und habeſt deu * Glauben und gutes] 15. Eie wird aber ſelig werden durch 


En an 7 Sit CANRTng riet nd 3 Helen Ber um in Der Sram 
und anı uben erli 
Ban: en ee jammt der Zucht. As. 
Unter welden nmenäus un 

Alcrander , weiche ich habe den Satan Das 3, Sapitel. 

übergeben , daß fie gesüchtigt werden, Paulus Ichret, wie ein Biſchof oder ch 

mE nichr su läftern. rer, begleichen die Diener (Discemi) 

*2Tim.2,17. uns per Ban? ‚ — som ist: 

r an, Warum er 

Das 2. Cap itel. folches Tinuotheo fhreibe, und unb aibt zu 


Paulus ermahnet, für 9 Menſchen zul erkennen die Vortref lichkeit der Sk: 
Bere, fonderlich für die Könige, und ans meinde Gottes, und das kunbtich rege 
dere Obrigkeit, und zeigt desſelbigen Ur- Geheimniß von Chrifto. 
fach an; unterrichtet die Männer und aß ift je aewwißlich wahr, fo * Jemand 
Weiber, wie fie. ſich im Gebet, in Klei⸗ ein Biſchoffſsamt beaehret , der be: 
dung , und ſonſten, verhalten folten. gehret ein Löftliches Wert 
o ermabne idy nun, daß man vor Ag Ge, 
alten Dingen zuerſt thue * Bitre,| 2. Es foll aber * ein Bifchog unſtradih 
Geber ,. Surbitte und Dantiagung ſeyn, Eines Weibed Dann) nischtern, 
für alle Menichen ; “Mnil.4,s.Imäßig , fittig, gaftfren, lchrharria;, 

2. Für die* Könige und für alle Obrig: »Tit.1,6. 3Mof.21,17. 1derr 53. 
keit, auf dak wie ein gerubiged und] 3. Nicht * cin Weinſaufer, nicht wochen, 
Kilteg Leben führen niögen, inalter Gotts|nicht unchrlide Handtbierung treiben 
fetigfeit und Ehrbarkeit. *ex.29,7.|fondern gelinde, nicht Gaderhaftig, nicht 
3. Denn ſolches ift aut, dazu auch an: geiig: -IZMoI.10,8. Tit.1,7. 
senchn vor Gott, unſerm Heilunde, er feinen eigenen Hauie wohl vor: 
4 Welcher will, * daß allen Menſchen ſtehe, der * achorfame Kinder habe, 
geholfen werde, und zur Erkenntniß derjmit aller Ehrbarkeit; | 12. 
Wahrheit kommen. «Hefet.18,23.| 5. ©o aber Jemand feinem eigenen 

2Petr.3,9.| Haufe nicht wei —— wie wird 
5. Denn es ift * Ein Gott, und Einler die Gemeinde Gottes ver 
Mittler zwiſchen Gott und den Mens] 6. Nicht ein Neuling, ar Er 2 ker 
fben, nehmlich der Menſch Chrittusinicht aurblafe, und dem £ 
en dveb.u Urtheil falle. 

Der * ſich felbit gegeben hat für] 7. Er muß aber auch * ein autes Zeugniß 
Aüe zur Erlöfung, daß folches zu feiner|haben von denen, die draufen fd, am 
Zeit geprediger würde. *Gal. 1,4. Idaß er nicht falle dem — in die 
— ee OT N Bude] alien, Se 

⸗ age eldigen 
Ehriſto, und lüge nicht,) ein Lehrer der lſollen ehrbar ſeyn, t 3 


fe 


ji 
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nicht Weinfäufer,, nicht unehrliche Hand: ER as * ungeiftlichen aber und altvet⸗ 


thierung treiben ; chen Gabeln entichlage * uebe dich 
9. Die das — des — PH: aber in ber Gottſeligkeit. 
reinem Gewiſſen haben. *c,6,20. 2Zim.2,16.23. Tit.1,14. 3,9. 


10. Und diefelbigen laffe man se a 8. Denn die leibliche Uebung ift wenig 
ſuchen, darnach IoBr man fie dienen, wenn|niße, aber * die Gottſeligkeit iſt zu alten 
fie unfträflich find Dingen nüge, und hat die Verheißung dies 

11. Desſelbigen gleichen ihre Weiber fol: u ne des — — Lebens.  *C.6,6. 
len ehrbar ſeyn, "nicht Qäfterinnen, —— 9. Das iſt * je ßlich wahr, und ein 
tern, treu in alten Dingen. »Tit.2,3 theures werthes Wort. °c,1,15. 

12. Die Diener laß einen jeglichen feyn 10. Denn dahin arbeiten wir auch, und 
eines Weite Mann, Die ihren Kin:|mwerden gefchmähet, daß wir auf den les 
dern wohl vorfiehen, und ihren eigenen a Gott gehofft haben, welcher 
Häufern, der Heiland aller Menſchen, T fon: 

13. Welche aber * wohl dienen, die en Dei aber der Gläubigen. 
werben ilmen felbft eine gute Stufe, und *Tit.2,11. +&p6.5,23. 
eine + große Sesubiöbeit im Glauben, in in Solches gebiete und iehre. 

Chriſto JEſu 2. " Niemand verachte deine Jugend; 
25,21. +%06.3,21. enden fen ein Vorbild den Gläubigen ini 

14. Sr Po e tch dir , und hoffelXVort, im Wandel, in der Liebe, im Geiſt, 

f8 ſchierſte zu bir zu Fommen ‚jim Glauben, in der Keufchheit. 

15. So ih aber verzöge , dat; du wiſſeſ, »Tit.2,15. 
wie du wandeln fol in dem * Kaufel 13. Halte an mit * Lefen, mit Erna» 
Gottes, weiches ift die Gemeinde bes le|nen, mit Lehren, bis ich komme. 
bendigen Gottes, ein Pfeiler und Grund: *2Joh. 5,39. 
veſte der Wahrheit. Tinn. 0.1 14. Laß nicht aus der Acht die Gabe, die 

16. And Fündlich groß iii das wottieligeldie gegeben ift durch die Weitfagung mit 

Seheininiß: * Gore iſt aenffenbarer im|* Hand» Auflegung ber —— 
Sleiſch, gerechtfertiger im eilt, erichie: Ap. Geſch.b/,6. 
nen den Engeln, geprediget ben Seiden, 15. Solches warte, damit sehe un, auf 
Bet von der Welt, Fauıfnenommıen rn gr ——— in alten Dingen of» 

n die Herrlichkeit. fen 

Joh. 1,14. TMarc.16,19.| 16. " Bnbe Acht auf dich ſelbſt, und auf die 
Das 4. C Ca ite l. Lehre; beharre in dieſen Stucken. Denn 
⸗ wo du foiches thuft, wirt du dich ſelbſt 
Paulus weisfager von den Abfall ein: selig machen ‚ und die dich hören. 
cher in den leuten Zeiten, welche den D g C it [, 
Eheftand und mM e Epeifen verbieten a 5. apı e 
werden; gibt otheo etliche Regeln, Paulus unterrichtet Timotheum, wie er 
welche er in feinem Leben und Amtſ fich gegen Alte und Zunge, gegen Witt 
beobachten folte. wen und Aelteſten, und fonft in ſei⸗ 
er Geiſt aber fagt deutlich, * daß in] nem Anıt, und gegen fich ſelbſt verhal⸗ 
den leuten Zeiten werden Etlichel ten jolle. 
von dem Glauben abtreten, und an: inen * Alten ſchelte nicht, Sondern 


bangen den verruhrerifchen Geiftern , und ermahne ihn als einen Vater ; bie 
Lehren der Teufel; *Dan.7,25. ZTim.3t. Zungen als Me Brüder. 
ZVetr.3,3. Ep. Jud. v. 18. 1J0h. 2,18. e3Moſ. 19,32. 


2. Durch die, fo in Gleißnerey Lugen-ſ 2. Die alten Weiber als * die Mütter; 
rebner find, und Brandmaal in ihren die jungen als die Schweſtern, mit aller 
Gewiſſen haben, Keuichheit. *Joh. 19,7. 

3. Und verbieten ehelich zu werden, und) 3. Ehre die Wittwen, weiche rechte Witt⸗ 
au meiden die Speiſe, die Gott geichaf:|wen find. 
ren hat, zu nehmen mit Dankſagung, den! 4. Eo aber eine Wittwe Kinder oder 
Gläubigen und denen, die die Wahrheit Neffen hat, folche laß suvor lernen ihre 
erkennen. »1M0f.9,3.jeigenen Haͤuſer aöttlich regieren , und * 

4. Denn alle * Sreatur Gottes ift gut,|den Eltern Gleiches vergelten; denn daß 
und nicht? verwerflich, das mit Danke ift wohlgethan und angenehm vor Gott. 
gung ampiangen wird. MoL.t, *»Eir.3,13.14. 

5, nn es wire geheiliget durch Kr 5. Das ift aber * eine rechte Wittwe, die 
dert ottes und Gebet. -Tit.1,15.]einfam if, die ihre Hoffnung auf Gott 

6. enn du den Brüdern folched vor:| elit, und bleibet anı Geber und Flehen 

en fo — du ein guter Dies| Tag und Nacht. *Quc.2,37. 

ner JEſu Ehrifti ſeyn, * auferzogen in| 6. Welche aber in* Wohllüſten lebet, die 
den Worten des Glaubens und der guten ie lebendig todt. eRom. 8, 13. 
Lehre, dey welcher du immerdar gewe: 7. Soichegebiete, auf daß ſie untade 
(en biſt. *im. 1,5. u a Te 
. 60 





226 Cap. 5.0. Die 1. Epiftel 
3. So aber Jemand die Seinen, fonders) 25. Desielbigen gleichen auch (Etliche 


lich * feine Hausgenoſſen, nicht verforget,) guter Werke find zuvor ogenbar, und dee 
der hat den r Glauben verleugnet, und iſt andern bleiben auch nicht verborgen. 


ärger denn ein Heide.. 
*(541.6,10. F2Zinı.3,5. Tit.1,16. 


Das 6. Capitel. 


9. Laß Feine Wittwe ermwählet werden] Paulus zeigt, wie die Knechte ich gese 


unter ſechzig Jahren, und die da geweſen 
ſey Eines Mannes Weib, 

10. und die ein Zeugniß Habe guter 
Werke, fo fie Kinder aurgesogen hat, fo 
fie * gaſtfrey geweſen ift, ſo fie dee Hei: 
ligen Süße gewaſchen bat, fo fie den Trub⸗ 
felisen Handreichung gethan bat, ſo fie 
altem guten Werk nachgekommen ift. 

21Petr. 4,9. 

11. Der jungen Wittwen aber entſchlage 
dich; denn wenn fie geil geworden find wis 
der Ehriftum , fo wollen fie freven; 


ihre Herren verhalten follen; ermuatzt 
Timotheum, fih vor den Berruberen 
zu hüten, der Gottieligfeit und Ber 
gnüuglichkeit (ich zu befleigigen, umd der 
Gerechtigkeit und anderen Tuaenden 
nadyzuftreben ; lebret wie die Keschen 
fidy verhalten follen „ und beichischt 
mit einer nochmaligen U 
und dem gewöhnlichen Grußze. 
ie Knechte, ſo unter dem Joch 
find, follen ihre altes Ehren 
werth halten, auf das nicht der 


12. und haben ihr urtheil, daß ſie den Name Gotted, und Die Lchre wertäfterr 
erften Glauben gebrochen haben. werde. . vErber.s,5. 
13. Daneben find fie faul, und lernen) 2. Welche aber gläubige Herren baten. 
"untlaufen durch die Häufer ; nicht allein| follen_ dieielbigen_ nicht. veradeen, mit 
aber find fie faul, ſondern auch ſchwätzig dem Echein , daß fie Bruder nd ; fendern 
und vorwigig, und reden, das nicht ſeyn ſollen vielmehr dienſtbar ſeyn, Maweil 
fol. *Eprüdv.7,11.|fie gläubig und gelieber, und der SSotl- 

14. So will ich nun, daß die * jungen that theilhartig find. Solches lebre und 
Wittwen freyen, Kinder zeugen, haus⸗ ermahne. *c.A11. Tit.3s. 
halten, dem Widerſacher + keine Urſach 3. o Jemand anders * lehret, und 
geben zu fchelten. *1Cor.7,9. +Tit.2,8. bleibet nicht ben den + beiliamen 
15. Denn es find ſchon Etliche * unmge⸗ Worten unierd Herrn JEſu Ehritti, umd 
wandt , dem Satan nach. »c.1,6.| bey der Lchre von der Gottſeligkeit, 

16. Sp aber ein Gläubiger oder Glaus ‚ „Bal.1,6. +2Tim.1,13. 
bigin Wittwen hat, der verforge dieiel:| 4. Der ift verduftert, und wein nichts, 
ben, und lafie die Gemeinde nicht bes) fondern ift frankhart in Fragen und Wert: 
ſchweret werden, auf daß die, fo rechtelkriegen, aus weichen ent Veid, 
Wittwen find, mögen genug haben. Hader , Kälterung , böſer 

17. Die Aelteſten, die* wohl vorfteben,| 5. Schulgcsanfe jolder Menichen , die 
die Halte man awiefacher Ehre werth,|zerrittere Sinne haben , und der ISake- 
fonderlich die da arbeiten im Wort, und| beit beraubt find , die da meynen, Gott. 
in der Lehre. “Rom.12,S. 15,27. |jeligkeit fen ein Gewerbe. Thue dich von 
18. Denn es fpricht * die Schrift: Dulfolchen., 
ſollſt dem Ochſen nicht dad Maul verbin:| 6. Es iſt aber * ein großer Gewinn, wer 
den, der da driicht; und F ein Arbeiterigottielig it, und läßt ihm genusen. 
it feined Lohnes werth. . ,rc48. Eprucmw.1545. 

*6sMoſ. 25,4. 180r.9,9. TLuC.10,7.| 7. Denn * wir haben nichts in die Weit 

19. Wider einen Aelteſten nimm Eeine|gebracht, darum offenbar it, wir werden 
Klage auf * außer zween oder dreyen auch nichts hinaus bringen. | 
Zeugen. — *Joh.8/17. +Pred.5,14. Hiob 1,21. 
20. Die da fündigen, bie * ftrafe vor) 8. Wenn wir aber * Nabrung und Kler 
Allen, auf daß fih auch die Andern dung haben, ſo Takt und beanugen. 
fürchten. *Epheſ.5,12.13. 2Tim.42. *1Moi.23,0. Eprubw_i0S. 
21. Ich bezeuge vor Gott und dem 9. Denn * Die da reich werden wouen 
HErrn JEſu Ehrifto, und ben auser die fallen in Beriuhung und Stricke, une 
wählten Engeln, daß du folches halteit|viel thörichte und ſchadliche Lufte, welche 
ohne eigenen Gutdünkel, und nichts thuſt verienken die Menſchen in das Berderben 
nach Gunft. und Verdammnif. 

22. Die * Hände lege Niemand bald auf, *Sprudw.23,4. Sir.771. 
mache dich auch nicht theilhaftig fremder] 10. Denn * Geis iſt eine Xöurzel alles 
Sünden. Halte dich felber keuſch. Uebels; welches bat Etliche gelüſtet, um 

, b *Ap. Geſch.6,6. ſind vom Glauben irre gegangen, um 

23. Trinke nicht mehr Waſſer, ſondern machen ihnen ſelbſt viel Sch 
brauche ein wenig Wein, um deines Mar "ZMEI.23S. 
send willen, und dag du oft Frank bift. 11. Aber, du Gottedmenich , Rice iol 

. Etlider Menſchen Sünden find of⸗ ches; * jage aber nad der Gerechtigkeit, 
fenbar, daß man fie vorhin richten Bann ;|der Gottfeligfeit, dem Blauben ber Licht, 
etliher aber werden hernach offenbar, Ider Geduld, der Sanfmuuth ; —— 

12, Kamp⸗t 
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12. Kämpfe * den guten Kampf des @laus| 17. Dern Reihen von dieſer Welt ne 
dens, ergreife das ewige Leben, dazu bus biete, daß fie nicht ſtolz ſeyn, 
auch berufen bift, und bekannt haft einjauch * niche hoffen auf den ungewiffen 
gutes Bekenntniß vor vielen Aeusen. Reichthum, ſondern T auf den lebendigen 
+169r.9,25.26.| Gott , ber und dargiebt reichlich allerien 
13. Ich gebiete die vor Gott, * der alle zu genießen; 

2 — lebendig macht, und vor Chriſto NW. FAND. 55. 
Sefu, der + unter Pontio Pilato bes) 18. Daß lie * Blutes tbun, weich werden 
seuget hat ein gutes Belenntniß, an guten Werken, gerue geben , behulfiid 
»5M0o1.32,39. T306.18,36. 19,11. ſeyn, +5Mof.15,7.10. 
14. Daß du halteſt das Gebot obne| 19. * Sche inmimlen, ülmen velbft einen 
Stecken, untadelich , bid auf die Erſchei⸗ guten Grund auf has Qulüunftige, baf lie 
nung unferd Herrn JEſu Ehrifti; — das eiwige Lebeu. *Matth.ö,20. 
15. Welche wird zeigen zu feiner Zeit] 20. DO Timotheus , * bewabre, bas bir 
der Selige und allein Gewaltige, * der verteauet it» und +meibe bie unaeidtlis 
König aller Könige, und + Herr aller chen loſen Seſchwähe, und bad @rnanke 

erren der talfch berubmuten Kunit; 
«Dffenb. 17,14. 19,16. +5 Mof.10,17. erimdd FAT. 
16. Der allein tinfterblichleit hat, der| 21. Welche Etliche vorgeben, * umd fe" 
da wohnet in einem Licht, da Niemand|ien des Glaubens. Die Gnade fey mit 


zu kommen fan, * welchen fein Menich|dir! Anten. *c.1,6. 2Xim.2,18. 
gefehen bat, noch ichen — dem fey| Geſchrieben von Laodicea, die da iſt 
Ehre und ewiges Reich. Amen. eine Hauptftadt bed Landes Phrygio 


»%96.1,18. Pacatiana. 
Ende der 1. Epiſtel St. Vauli an Timotheum. 


Die 2. Epiftel St. Bauli an Timotheum. 
r Gottes, die in bir dit, durch die Auflegumg 
Das 1, Capitel. meiner Hände, *+Then.519. 1Tim. 444. 
Nach bem gewöhnlichen Eingang melbet) 7, Denn Sort bat uns nicht gegeben * ben 
Paulſus, bag er in feinem Gebet bes Geiſt der Furcht, fondern der Kraft und 
Zimerber halber Gott danke, beseuner ber Liebe, und ber Zucht, +1,.011,8,-15. 
fein Verlangen, ibm zu ſehen, und 8, Darum jo * ame dich nicht Dei 
ribme feinen Glauben, ermabnet ibn) Zewaniffes unferd HEren, noch meiner, 
feine Gaben zu erwecfen, bad Ebandge: ber ich ſein Gebundener bin; ſondern 
kitum ohne Furcht zu Predigen, und an|leibe bich mit bem Evangelio, wie ich, nach 
bem Borbild ber heilſamen Lehre veit,ber Kraft Gottes, Rom. 146. 
u haften; klaget über die Abteiimmis 9, Der uns bat ſelig gemacht, und be: 
gen, und iobet Dmeliphbori Treue, rufen mit einen beilinen Auf, * nädıt 
Pin: ein Apoſtel IE fu Ebrifti, burch mach uniern Werken, fondern nach feinen 
ben Willen Bottet, nad der Ber) Borfag und Gnade, bie ung gegeben ift in 
beifung* bes Lebens in Ehrifto Jen. \Ebeiito IEſu vor ber Zeit ber ABelt, 
*c.2,10.| +Erb.irdd Lili. 
2. Dieinem lichen Sehne Timorheud, 10. Jetzt aber"geoffeubarct durch bie Er: 
Gnabe, * Barmbersialeit, Friebe von /fcheimmg unmerd Heilandes JEſu Ehrifti, 
Gott dem Bater, und Chriſto IE; un: ber bem+ Tode die Wacht hat genommen; 
ie: Hören. *iCor.7,35./und das Leben und ein unveraännliches 
. Cd dante Gott, dem ich diene von Weſen an bad Licht gebracht, durch das 
vs meinen Boreltern ber * in rei Evannellum ı 





nem Gewiſſen, daß idı F obne Unterlaß "Rom.i6r25. 1NJe(255. Hef.iirti. 
deiner acbenke in nwinem Gebet Tag und iGor. 155.57, Ebr. did, 
Karbt, au weſchenne ich grſetzt bin ein Pre— 


"up.@eid.2ii. 241%. FROM. 18,9. AR und Aboſtel, und behrer ver Helden. 
4. Und mich verlanger bich zu ſchen, “&or.1T. 1Tim.2 u; 
wenn ich denfe an beine Tbramen, auf! 12, Um welcher Sache willen i& joldhs 
daß ich mir Freube erfüllet würbe; leider, aber ich ſchäme mich es nichts 
5. Und * erinnere mich bed ungerdeptem!berm ib weii, an welchen ich glaube, 
Glaubens in bir, welcher zuvor gewohnet und bin gewin, baf er laun mir meine 
bat in deiner Großmutter Kolbe, und in Beolage bewahren bis am jenen Tas. 
deiner Mutter Eumte; bin aber gewiß.) 1. Baite an dem Worbilb + ber beilfa- 
auch in bir. “eich. men orte, bie bu won mie gehöret bat, 
6. Im welcher Sache wollen 9 blch er: Pom lauben wub von ber Liche in Ghrifle 
innere, daß du * error bie Gabe ef. eiTim, 1. Sir AN. 
»2 4. Ditir 
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14. Diere gute Veylage bewahre durch) 13. * Glauben wir nicht, fo + Bielbker Gr 
den heiligen Geift, der in und wohnet. ſtreu; er kann fich ſeibſt nicht läugnen. 
15. Di weißt du, daß fich gewendet *Röomi. 33. —— 
haben von mir Alte, die in Aſien/ 14. Solches erinnere ſie, und beyemge 
find, unter weichen ift Phygellus und |vor bem Haren, daß fie* nicht um Werte 
Hermogenes. zanken, welches nichts nitge iſt, denn m 
16. Der Here gebe Barmherzigkeit dem verke ehren, die da ua: 


= Haufe Onefiphori; denn er hat mich oft 


H Tie.39. 
erquictet, und hat fi nweiner Ketten nicht) 15. Befleißige dich Gott zu “eis 
seihämet; ; *c.A19. nen vechtichafrenen und ungrahihen Ars 
17. Sondern da er zu Rom mar, fuchte |bei 


© us auf dad Aeikigfe, und rand mich. Wahrheit. 

Der Herr gebe ihm, daß er finde] 16. Des * ungeiftlichen Lofen Sei 
Barihersigkeit bei dem HErrn an jenem entſchlage dich, denn es hilft viel zum um 
Tage. Und wie wiel ee mir zu Er görtlichen Weſen. Tu LT. 
gedienet hat, weißt du am a sm — ————— ber 

Das 2. Tapitel. —5 En. 
Paulus ermahnet Timotheum, daß er in| 18. Beide der * Wahrheit srfehler n> 

demjenigen , was er von ihm geböret, ben, und fagen, Die Wuferkcheus veu 
— und ſolches auch andern treuen |fchon geſchehen, und Haben Enicher Glau⸗ 
Menſchen zue Fortpflanzung anbefeh: |ben verfehret. Tim 6,2. 
fen, eine gute Ritterfhaft üben, IE] 19. Aber der veſte Grumd Bette er 
ſum Shriftum ſtets im Gedächtniß hal |ftehet, und hat dieſes Eiegel: Der Are 
ten, und Jedermann vor Wortgezänte|* kennet die Seinen; und: Es trete 

—— ſolle; endlich ermahnet er ihn, von der Ungerechtigkeit, wer den * 
die Lüfte dee Jugend zu fliehen, und Chriſti nennet. *Yf.1,6. Matth. 
vor thörichten Fragen und Gezänke fich| 20. In einem großen — aber find 











u hüten. nicht allein goldene und Getäkt, 
o fey num ſtark, mein Sohn, durch ſondern au hölzerne und irdene; 
die Gnade in Ehrifto JEſu. und etlihe gu Ehren, etliche aber m 


dank u a du — nn — — 4 
urch viele Zeugen ehl treuen o nun Jemand reiniget von 
ann die da rüctig m auch andere ſolchen Leuten, der wird ein 


zu lehre 3. 1Tim.3,2. Faß ſeyn, zu den Ehren, dem Hunsberrn 
3. * Peibe dich au en guter —— bräuchlich, und zu allem guten Werk ke 
JEſu Chrifti. *c.1,8. 4,5. Bene 


4. Kein * Kriegsmann flicht fich in Häns iche die Lüfte der Jugend, * jage 
Bi der Nahrung , auf daß er geralle dem, aber nach der Gertchtigkeit, dem 
der ihn angenonmten hat. *180r.9,25.|Slauben, der Liebe, dem Grieten, mit 
5. ind fo Jemand auch kämpfet, wird dillen, die den HErrn anrufen von rei» 
er doch nicht * gefrönet, er kämpfe denninem Herzen. *1Tim.6,11. 

— ”c.4,3.| 23. Aber der * thörichten und 

6. &8 foll aber ber Ackermann, der den|Sragen entfchlage dich; denn du 
Acker u der Früchte an eriien ge⸗Fdaß fie nur Zank ‚gebären 
nießen. Merke, was ich fag *1Tim.&7. Tim sA 
7. Der Herr aber wirb bir in "allen Din:| 24. Ein Knecht * aber des HErru fol 
gen Berftand geben. nicht Hänfiich ſeyn, ſondern freundlich 
8. Halte im Bedähtniß JEſum Ehrisigegen Jedermann, lehrhaftis, Der die Bo⸗ 
um, * ber auferftanden tft von den|fen tragen Fann mit Sanrtmuth, 
ZTodten, Faus dem Samen Davids, nach *Fit.17.9 

25. Uund*ftrafe die Wider 


meinem ——— 
*160r.15,4.2%0. 72Sam.7,12.|ihnen Gott dermaleinſt Buße gäbe, we 
9. Leber weichem er mich leide bis an Wahrheit zu erfennen, “cha 
die Bande, als ein Uebelthäter; aber| 26. Und wieder nüchtern würden and bed 
Gottes Wort ift nicht gebunden. Teufel Strict , von dem fie gefangen find 
Eu en zulbe ich ie : A x su feinem — 
userw en, auf daß auch fie . 
die Seligkeit anne in Chriſto JEſu, Das 8 Je Capitel. 
mit ewiger Herrlichkei *501.1,24.| Paulus weisfaget von den leuten Wil 
11. Daß if je —— wahr: * Ster⸗ eiten, und von den ver den 
ben wir mit, fo werden wir mit leben ; ehrern in denfelben; ermalmer Times 
theum;, daß er in der Lehre und Geil 
feinem Erempel nadfolgen feftle, uud 
ſtellet ihm den Yuben der Heiligen 


fchen ; * verläuanen wir, fo wird Er 
ft vor, 


und auch verläugnen ; Luc.ꝰ, 26. 
Da 


— — — — — — — Ted 


an Timotheum. Cap. 3. 4. 229 
J ſouſt du aber wiſſen, daß in den Das 4. Capitel. 


Se » Tagen werben — 
ten kommen. *1 Tim.4,1. Paulus vermahnet Timotheum nochnials, 
daß er ſein Amt in allen Stücken treu 
lich in Acht nehme; meldet, daß ſein Ab⸗ 
ſchied nahe ſey, und daß er bald zu ihm 
kommen möge, weil ihn Etliche verlaſ⸗ 
fen ; klaget über Alexander, den Schmid; 
ferner darüber, baß er in feiner eriten 
Verantwortung von Allen verlaffen 
worden, der Herr aber fene ihm bey⸗ 
geßanden , und beichließt diefen Send: 
rief mit Grüßen und Wünſchen. 
o bezeuge Ich nun vor Gott und dem 
















Denn es werden Menſchen feyn, die 

— ſich I halten, * geizig, ruhmredig, 

hd Läfterer, den Eltern unge 
orfam, undanfbar, ungeiflich, 

*2Röom. 1,30. 31. 

3. Störrig, unverſoͤhnlich, Schänder, 
unkeuſch, wild, ungütig, 

4. V Verräth her, —*2 Quigeblaſen, die 
mehr lieben Wohltuft, d denn Sott ; 

5. Die da haben den * Schein einch ott: 
feligen Weiend, aber feine Kraft verl ug 
nen fie. Und folche meide. »Tit.1/,1 Eren JEfu Ehrifto, der * da zu⸗ 

6. Aus —— ſind, » die hin *— ünftig iſt, zu richten die Lebendi⸗ 
ber in die Häuſer ſchleichen, und führen|gen und bie Todten, mit feiner Erſchei⸗ 
die Weiblein gefangen, die mit Sunden|nung und mit feinem Reid. 
beladen find, und mit mancherley Lüften »Matth.25,31. 306.5,27. Ap.Geſch. 
fahren, »Tit.1,11. 10,42. 17,31. Rom. 14,9. 2Eor.5,10. 

7. Lernen immerdar, unb Fönnen nim: 2hefli.1,7.8. 2,8. 
mermehr zur * Erfenntniß der „gBahrbeit 2. Bredige das Wort, * halte an, es ſen 
kommen. *1Tim. 2,4. zu rechter Zeit, oder zur Unzeit, + firafe, 

8. Gleicherweiſe aber , wie Jannes undidrobe, ermahne mit aller Geduld und 

mbres + Moſi widerftanden ‚ alfo wis; ae *»Jeſ. 58,1. TTit. 1,9. 11. 
derſtehen auch dieſe der Wahrheit; es find| 3. Denn es wird eine Zeit ſeyn, da fie 
Ahr m von zerrütteten Einnen, un: die » heilfame Lehre nicht leiden werden, 

a sum Glauben. *2Mof.7,11.]fondern nad) ihren eigenen Lüften werden 

er fie werden es bie Länge nichtifie ihnen felbft Kehrer aufladen, nach dem 

—— denn ihre Thorheit wird ofen-jihnen die Ohren jucken; *1Tim.6,3. 
bar werben Jedermann, gleichwie auch) 4. Und werden die Ohren von der Wahr 
jener w heit wenden, und fich * zu den Sabeln 

10. Duaseergan erfahren meine Lehre,| kehren. *1 Tim.4,7. 

meine Weiſe, meine Meinung,| 5. Du aber fen nüchtern allenthalben, 
meinen Glauben, meine Langmuth, meine a e dich, thue das Werk eines evan. 
Liebe, meine Geduld, 21Tini.4,6. Predigers ‚ richte dein Amt red⸗ 

11. Meine Verfolgung, meine Leiden, Hich a 
* welche mir widerfahren find zu Antios| 6. — ich werde ſchon geopfert, und 
chien, zu ——— zu Lufira, weite Ber: die * Zeit meines Abſcheidens int 
folgung ich da ertrug; und aus alten hat SOFERN. 2Phil.2,17 
mid) der HErr erloöſet. 7. Ich habe einen auten * Kanıpf ge: 

Ap Geſch. 13,50. 14,2.19.22.|tämpfet , ich babe den Lauf vollendet, 

12. Und Alle, die gottſelig leben wollen] ich habe Glauben gehalten. 
in Chriſto JEſu, * minſen Gerfolsung *1&0r.9,24.25. 

leiden inrort it mir bengelegt * die Krone 

+Matth.16,24. Ap. Geſch.14,22. ber erechtigkeit, weldye mir der Herr 

13. Mit den böſen Menichen aber und|an jenem Tage, der gerechte Richter , ge: 
verführerifchen wird es je länger je ärger ;| ben wird ; nicht mir aber allein , fondern 
fie verführen und werden verführet. auch Ba die feine Erſcheinung lich 

14. u aber bleibe * in dem, das dulhabe »1Perr.5ud. 

gelernet haft, und dir vertrauet| 9. Sieihige dich, das du batb zu mir 
iſt, internat du weißt, von wen bulfonm 
gelerner Haft. 2,2. 40. Denn ”Demas hat mich verlaſſen, 

15. Und weil du von Kind auf die und dieie Welt lieb aewonnen, und if 
heilige Schrift weißt, kann dich dierel-Igen Thefialonicdh gezogen, Creſcens in 
bige unterweifen * zur Seligkeit durch Salatien, Titus in Dalmatien. 
den Slauben an Chriſtum IEſum. »601.4,14. 

"Rom.1,16.| 11. Lucas ift allein bey mir. Marcum 

16. Denn * alle Schrift von Bott ein:|nimm zu dir, und bringe ihn mit dir; 
gegeben ift nüge zur Lehre, zur Streafe,|denn er ift mir nützlich zum Dienft. 
sur Beferung , zur Zuchtigung in der) 12. * Tychicum habe ich — Epheſus 
Gerechtigkeit; geſandt. p.Geſch. 20,4. 

“Metr.1,19. Röm.15,4.| 13. Den Mantel, den — * Troas lieh 

17. Daß ein Menſch Gottes ven vollkom⸗bey Carpo, bringe mit, wenn du konmiſt 
men, * zu allen guten Werk gefchickt. und die Bücher, fonderlich aber das Per: 
v.2,21.!gamen. 

93 1.7. Alcrander 
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.14. — > der Schmid, hat * —— Seid re fen Eine 
bezahl Im — J ar 19. Seite dr — — — I) 
e n n 

*1Tim.1,20. 12oam 3,39. VE. odas Haus Oneſiphori. — 


15. Bor welchem bite du dich and), 
orten wider⸗20. Eraftuß blieb su Goristb, Treopkb 

en ng — 

46. meiner era . Thue 

15, In meines nd ben mir, ſondern ſie kommeſt. Es grüßet dich Eubulus, une 

verließen mich Alle. Es fen ü en — on und Suns, und Giaubia, uud 


augerechnet. 
Herr aber and mic bey uns| 22. Der Der Herr Chriftus fey mit 
17 Dee Se wich, auf * durch mich em ang! Die * Gnade fen mut end. 


tiget würde, und alle Amen 
- i Geſchrieben von Kom, die andere Eptſtei 
lg da Yaulus sum am 


13. Der rr vor Dem Kaiſer Vero ward 
von alien tiedel, und aushelfen zu feinem ——* 
Ende der 2. Epiſtel St. Pauli an 


Die Epiſtel St. Pauli an Titum. 
Das 1. Capitel. 3. 


Paulus rühmt nach der tIeberkchrift bie 
ſes Sendbriefes fein Apoftelamt; unter: 


Lehrer er in Greta A und wielund zu 
er den feechen Lehrern und Verführern Ben Dam ei * 7— viele freche uud um 
widerſtehen votte. nütze Schwäser und Verführer , ſonder⸗ 
amus, ein Knecht Gottes, aber einilich bie aus der Befchneid ung, 
moon! JEſu Ehrifti, nad dem + Tim 14. 
Glauben der Auserwählten Got⸗ 11. Welchen man muß ° dad Waml 
te, und der Erfenntniß der Wabrheit ſtopfen; + die da “y ãuſer verteh⸗ 
sur Snuf Hoffnung d RN gen, und Ich nn — ij 
uf Hoffnun ewige ‚wel: 
es + verheihen rheihen hat, der nicht lügt, Sort, 
F vor den Zeiten der Belt, 171VPetr. 5 
Rom.2. FRIM.16,25.| 12. Et hat einer aus ihnen —— the 
3. Hat aber — * feiner Zeitlei — 
fein Wort Durch — igt, die mirſe — böfe —— rule 
—— iſt le Bericht Gottes, — 
un 


4. Tito, nahen ——— Sohne, 
nach unſer beyder Glauben, Gnade, Barını|* Sabeln und nett, Ar ſich 
— Friede von Gott dem Vater, von der Wahrheit abwenden. 

HErrn JEſu aut: unferm Tim J. 
1Tim.1,2.| 15. Den * Reinen iſt Alles rein; ben 
5. Diesaten ließ ich dich in Creta,|tinreissen aber und Iingläubigen it nichts 
du ſoliteſt vollends anrichten, rein / fondern unrein it beudes, ihr Einn 

da ich ed ae habe , und * beiegen de ſund Gew 
&trädte bin und — mit Aelteſten, wie Mattt. Kim. 14,0. 
MED DIE SEIONUR WeNe Ap.Geſch. 14, 23. 

. 


6. Wo eeiner iſt —— , Eined Wei⸗ſi 


bed Mann, in an. Kinder habe, 

nicht berüch fie Schweiger umdjatiens guten Weri 

ups en Viſch ff (oft untad ie je er 
n cin off ſoll untabe 

als ein Haushalter Gottes, wicht eigen: Das 2, Capitel. 


bene Vermabnst Einen, Daß cr inc 
u e 
thierung treiben; "3Mot.10,9.I Tein predige, und fie umterrichte, * 
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Le nn nr — 
fie fich verhalten folten; davey folle er| Menfchen; empfichlt ihm gewiffe Per. 
aber fich ſelbſt Allen zum Exempel gu] fonen, und fchließt mit dem gewoͤhn⸗ 
ter Werke darftelten, und fuhrt zu dei) lichen Gruß. 
fen Urſach die herrliche Erſcheinung rinnere fie, daß fie den Gürften und 


Eſu Ehrifti an. der * Obrigkeit unterthban und ge⸗ 
u aber *rede, wie ſich e8 ziemt, nach borfam ſeyn, zu + altem ma 

der heilſamen Lehre. Werk bereit; 
*1Tim.6,3. 2Tim.1,13. *tPetr.2,13. +2Tim.3,17. 


2. Den Alten, daß fie nüchtern ſeyn, 2. Niemand läſtern, nicht hadern, * ge: 
ehrbar, züchtig, * gefund im Glauben, in linde ſeyn, alle Sanftmüthigkeit bewei— 
der Liebe, in dee Geduld; *c.1,13.|fen gegen alle Menſchen. 29hil. 5. 

3. Den alten Weibern desſelbigen glei:| 3. Denn * wir waren auch weiland ln: 
chen, daß fie fich ftellen, wie den Heiligen weiſe, Ungehorſame, Irrige, Dienende 
ziemt, nicht Läfterinnen ſeyn, nicht den Lüften und mancherien Wohltiften, 
Weinſaäuferinnen, gute Lehrerinnen; und wandelten in Boßheit und Neid und 

4. Daß fie die jungen Weiber lehren haſſeten und unter einander. 
süchtig feyn, Ihre Männer lieben, Kin; *180r.6,11. Eph.ı2. 4,17.18. 5,8. 
der lieben, R (Epiſtel am 2. Chrifttage.) 

5. Eittig ſeyn, keuſch, häuslich, une 4. Da * aber erſchien die Freundlich 
* ihren Männern untertban, auf daß nicht keit und Leutſeligkeit Gottes, 
das Wort Gottes verlaftert werde. unferd Heilandes, 

j j »Epheri.5,23. *c.2,11. 1305.39. 

6. Deöfelbigen gleichen die jungen Män:| 5. * Nicht um der Werke willen der 
ner ermahne, daß fie züchtig ſeyn. Gerechtigkeit, die wir getban hatten, 

7. Allenthalben aber*itelte dich felbft zum|fondern T nad feiner Barnıhersigfeit 
Vorbild guter Werke, mit unverfälich:|machte er und felig durch das Bad der 
ter Lchre, mit Ehrbarteit, *1Petr. 5,3. Wiedergeburt und Erneuerung des bei. 

8. Mit heiliamen und untadelihem|ligen Geiſtes, 

Wort, auf daß * der Widerwärtige fich ”Ephei.2,8.9. +2Tim.1,9. 
ſchame , und nichts habe, daß er von uns| 6. Welchen er * ausgegoiien bat über 
möge Boͤſes fagen. ‚*1Tim.5,14.|uns reichlich dur IEſum Ehriftum, un. 

9. Den * Anehhten, daß fie ihren Herren] iern Heiland, ·Joei 3,1. 
untertbänis ſeyn, in allen Dingen sul 7. Auf daß wir durch besfelbigen Gnade 
Gefallen thun , nicht widerbellen, gescht, und*+ Erben ſeyn des ewigen Le: 

*Eph.6,5. Col.3,22. 1Tim.6,1.|bend nach der Hoffnung ; ) 

10. Nicht veruntreuen , sondern alle Rom.8,17. 
gute Treue ergeigen, auf daß fie die Lehre] 8. Das ift je gewihlich wahr. Solchet 
Sottes, * unfers Heilandes, zieren in ſwill ich, daß du veſt lehreſt, auf daß die, 
alten Stücken. ‚. 641,3. 1Tim.1,1.]fo an Gott glaubig find geworden, in 

(Epifel am Beil. Ehrifttage.), [einem Etande guter Werke aerunden 

41. Fenn es if * erichienen die heil-|werden. Solches ift gut und nutze den 
fame Gnade Gottes allen Men:|Menihen. 

n, ”c.3,4.| 9. Der thorichten Fragen aber, der 

12. Und züchtiget und, dak wir follen Geichlechtöregifter , des Zanks 
verläugnen das ungöttliche Weſen, undlund Streits über dent Geſetz, entichlage 
die weltlichen Lüfte , und züchtig, gerecht dich, denn fie find unnutze und eitel. 
und gottfelig Icben in diefer Welt, . *1Tim.4,7. 

13. Und * warten auf die felige Hoff:| 10. Einen ketzeriſchen Menschen meide, 
nung und Erfcheinung der Kerrlichkeitiwenn er F einmal und abermal er: 
des rohen Gottes, und unfers Heilandes mahnet iſt, 

JEſu Ehrifti ; *1&or.1,7. Phil.3,20. »-Matth.7,15. TMatth.18,15.16.17. 

14. Der * ſich ſelbſt für und gegeben| 11. Und wiſſe, daR * cin folcher ver: 
bat, auf daß er und erlofete von aller un: |fehrt iſt, und fündiget, als der fich ſelbſt 
gerechtigkeit, und veinigte ibm ſelbſt ein|verurtheilet hat. *17Tini. 6,5. 
Volk zum Eigenthum, das fleißig wäre| 12. Wenn ich zu dir ſenden werde 
zu guten Werken.) »Gal.1,4. > Arteman oder * Tychticum, fo 

15. Solches rede ımb ermahne, und|komm eilend gu mir gen Nicopolis, denn 
ftrafe mit ganzem Ernft. Laß dich Nie: dafelbſt habe ich beichlofien den Winter 
mand verachten. su bleiben. Eee 

2 \ v. € . 0 p .v “ 
Das 4 Capitel. 13. Zenan, den Schriftgelehrten, und 
Vaulus befieblt Tito, daß er feine Zu:|* Mpolton fertige ab mit Fleiß, auf daß 
hörer zum Gehorfam und zur Eanft ſihnen nichts gebreche. 
muth ermahne, nad den Erempel Ap. Geſch. 18,24. 
Gottes und, CEbriſti, warnet ihm vor| 14. Laß aber auch die Unſern lernen, dafi 
thorichten Fragen, und keseriſchen ſie Stande guter Werke ſich on 
en, 
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Die Epiftel an Philemon. 


laffen , wo man ihrer bedarf, auf daß ſie Glauben. Die Gnade fen mit euch Ye! 


nicht unfruchtbar fen. *1Tim.6,18, 
15. Es grüßen dich Alle, bie mit mir 
find. Grüße Alle, die uns lieben + im 


Amen. a 729 
—— von Nicopolis in Maer 
onien. 


Ende der Epiſtel St. Pauli an Titum. 


Die Epiftel St. Pauli an Philemon. 


Der Apoftel danfet Gott fiir Philement 
Glauben und Liebe ; ermahnet ihn, 
feinen vorigen Knecht Duefinmmm mie 


12. Du aber mwolieht ihm, daß ik, men 
tigen Herj, annehmen, 
13. Denn Ach wollte ilın Sei mir behal— 


der aufzunehmen, und als cinen lie)ten, daß er mir am deiner Statt dienete 


ben Bruder anzufehen ; verpfundet ſich 
für ihn, und Köliept mit Gruben und 

Wünſchen. A 

aulus, der * Gebundene Ehriiti IJEin, 
Y und Timotheus, der Yiruber, Din 
lemon, dem Lieben und unſerm Gie 
Hülfen, "Epl.dt. 

2. und Appia, der Lieben, und * Dir 
chippo, unferm Streitgenoiien ; unb ber 
Gemeinde in deinem Haufe. *Gol.iri7. 

3. Gnade * fen mit euch, und Friebe 
von Gott, unferm Vater, und dem 
Herrn JEſu Ehrifto! "Gol1,2. 

4. Ich danke meinem Gott, mb gedente 
deiner altezeit in meinem Gchet, 

5. Nachdem iche höre von ber Virbe und 
den Glauben, welchen du haſt an ben 
Herm JEſum, und gegen alle Heiligen, 

"Eph.i,15. Eol.ird. 

6. Daß dein Glaube, den wir mit ein 


ander haben, in bie Fräftia werde durch 


Erkenntniß alte ded Guten, bas ihr habt 
in Ehrifto JEſu. 

7. Wir haben aber große Frcube und 
Troft an driner Liebe, denn * hie Kerien 
der Heiligen find erquickt durch dich, lie 
ber Bruder,  “2Tim.1,16. 

8. Darım, * wiewohl ich habe große 
Sreudigfeit in Chriſto, dir zu arbieten, 
was dir ziemet; 1 Theh.2,T. 

9. So will ich doch um der Liebe willen 
nur vernahnen, der ich ein ſolcher bin, 


| ittig. 
15. Bielleidit aber if er darum cehme 








in ven Banben dei Euanarfii; 

14. Aber ohne beinen TEiflen wölite ich 
nichts hun, auf dak bei Bures mid 
mare aenötbiget; fonber ferewwi e 
Zeitlang von bir aefommen, daß du iu 
emwia wieder hatteſh 

16. Rum nicht mehr al) einen Kuccht, 
jondern mehe bern einen Rue, einen 
lieben Bruber, fonderlich wir; wie wid 
mehr aber dir, beides na em Fleiſch 
und in dem Herrn? 

17. Ep bu nım mich Din fir dein 
Geſcllen, fo wollten bu ihe als eich iR 
unnehmien. 

18. (So er aber bir etımas Schaden ge 

N han bat, over eridig ik, Dad 
rechne mir au. 


19. Ic Vaulus babe ed nefcheiehen mat 


meiner Hand, ich will «& Gerablen. 


— daß du Dich Irib wer Purd 
Hd DIiE, 

20. ia, lieber Gruber, Mane mir, Beh 
ih mich an dir eraöne in dem HErm; 
trquicke mein Gerz in 

21. Id babe * aus Qurweriiet deines Be 
horiams dir aefcheieben , beum ich weiß 
du wirft mehr than, Denn ich ſage. 

22. Daneben bereite mie —— 

2 AN 1 Ficl 4 3 
denn ich hoffe, daß ich Maech euer eher 
cuch grſchenket werde, 


nehmlich ein alter Paulus, nun aber auch) 23. E# arüfer dich Enapiınas, mein Rip 


ein Gebundener JEſu Ehrifti. 
ermahne ich Dich um * meines 


gefangener in Chriſte FENs 
Marcus , Nrittarhu), * Demab, 


a 
4. 


10. So Bi 
Sohnes willen, Onclimi, ben|@ncad, meine Ochulien. 


ich gezeuget habe in meinen Banden, 
*(501,4,9. 


411. Welcher weiland dir mnmüi, nun/&brifti fen mit eurem Get! 


aber dir und mir wohl nmule ii, ben 
babe ich wieder gefandt. 


»Sol.4ik 
25. Die Onnbe unierd 6GErru Ic 
| Am. 
@Befcrieben von Kom durch Duck» 


mum. 
Ente der Epiftel St. Pauli an Philemon. 


Die 1. Epiftel St. Petri. 


Das 1, Capitel. 


Der Apoftel danket Gott für die Wohl, 
thaten,_fo er ben Gläubigen erzeiget; 
tröftet fie iiber ihr kurzes Leiden, daß 


fie mit der ewigen Seligkeit follen be:|cien, Aften und Bithonten : 


Hoffnung auf die angebotene Guade, 
wie auch zu einem beiligen Leben. 
etrus, ein Avoſtel IEſu Eprifti, den 
erwählten SGremblingen * bin um) 
ber, in Ponte, Galatien, Garpateı 
Job. 7 35. 


lohnet werben, vermahnet fie zu befter! 2. Nach ber Borſehung Gottes Bei 


Die 1. Epiftel Sr. Petri. Cap. 1.2. 233 


Waterdr durch die Heiliaung deB Geifted,] 17. ind fintemat ihr den sum Gater an 
um Gehorfam, und aur Beiprensung des ruſet / der * ohne Anſehen der Perſon rich⸗ 
Nlutes JEin Ehrifti. Gott gebe euch vielltet, mach eines Jeglichen Werk, fo führer 
Gnade und Frieden. Rom S29. euren Wandel, fo lange ihr bier wallet, 
Er amTase&imonit und Tuda.|mit Furcht; “Up. Geſch. 10, . 
3. Geetet + (en Gott und der Pater um:| 18. Und wiſſet, daß ihr * nicht mit ver⸗ 
ſers HErrn IREſu Ehrifti, der uns] gänglichen: Eilber oder Gold erföfer ſeyd 
nach feiner ar Barmhergiafeit wieder:| von eurem eiteln Wandel nach wäterlidser 
geboren hat zu einer MERUDI GEN" ofmung,] IBeife; +1Gor.6ı20. 7,23. 
burch die Auferftchung IEſn Eheifti von| 19. Sondern mit und theuren = Blut 
ben Tobdten: *Cor. * Eph. 1,3. Thriſti, als eines unſchuldigen und ums 
4. Zu einen unverganglichen und unbe) beflecften Lammes; Ebr.14 
feckten, und * unverwelflichen Erbe, dbas| 20. Der zwar * zuwor verſehen iſt, che 
ehr wirb im Himmel; *c5,4.|der Welt Grund geleget ward, aber geoffen 
5. Euch, die ihr aus Gottes Madıt durch bare zu den lebten Zeiten um enret wil» 
den Glauben bewabrer —5* ur Gelig:|len; »Röom 6,28. Eph.ird, 9. 
feit, weldıe subereitet iſt, Daß fie offen: 2. Die *ihr durch ibn alaubet —28* 
bar werde gu der legten Zeit, dee + ihn auferwecket bat von ben Tob⸗ 
6. In * welcher ihr euch freuen werdet, ten, und ibm bie Herrlichkeit aegeben, 
die ihr jet eine Kleine Zeit (wo cs fenn/auf daß hr Glauben und Hoffnung zu 
fol ) traurig ſeyd in mancherley Anfeche Gott haben möchtet. 
tungen, Rom.s,3. Mor 7. *Joh 146. 7r0. cſch. 415. 
7. Mur baß euer Glaube rechtſchaffen und/ 22. Und machet keuſch eure Eerlen im 
wirt Eönllicher erfunden werde, * benn bas | Heboriam der Wahrheit durch den Geil, 
vergänaliche Gold, das burd das Feuer zu ungefürbter Bruderliebe, und habt euch 
bewahret wird: au Lob⸗ Preis und Ehre, \unter einander brünftia lieb aus reinem 
wenn nun geoffenbaret wird IEſus Ehri- Ser en 
ft, "Epr.i7,3. Eir.25.| 23. Wis die da * wiederum aeboren find, 
8. Welchen ihre * nicht geſchen und doch nicht aus verganglichem, fondern aus ums 
Ineb haht und nun an ihm alauber ; wie | 
we ihr ihn nicht ſehet, jo werbet ibrin 
freuen mit a > 
Berrlicher Freude, »oh.20 
9, Und bas* Ende eure Glaubens 
bringen, nehmlich der Erelen Eeligfeit.) 
“Mönt.dr 22. 
10. Nadı weldher Grliafeit haben geſuchet 
nd aeforfcher * die Propheten; Die von ber 
ufünftigen Gnade auf euch grweiſſaget 25. Aber * bes HErrn Wort bleiber in 
ben, “Dant.9,24. Lue.10,24. |Ewiateit. Das iſt aber das Wort, welches 
* ed —* — —— ar unter euch verkundiget ift. Jeſ. M⸗. 
weſcherſen Zeit beutete ei f 
der in ihnen war, und guvor bejeuner bat Das 2, Cap itel, 
bie Peiden, bie im Chriſto find , und bie Petrus ermalmer alle ar jur Mble 
Herrlichkeit darnach; gung der Laſter und zur Beaterbe nach 
12. Welchen ed geoſſtnbaret üt; denn fie| Der lautern Milch des Wortes Borteh, 
haben es nicht ihnen felhit, fondern uns| und daß fie ich alt lebendiae Gteine 
dargethan, weldhes euch mum verfindiaet| in Ehrifto, bem Eckſtein, ——— 
iſt burch die, fo euch das Evangelium ver] ſollen, dicweil fie bad auferwahlte 
kundier haben, durch ben heiligen Geiſt/ ſchlecht Bortes find; vermahnet am en 
vom Himmel aefandrz; welches audı bie] u einem beiliaen Wandel, und zum 
Engel welifter zu fchamen. ſchulbigen Gehorſam 3* Gott und 
14 arum fo brgürtet bie Lenden em] Die Obrigkeit; ſtellet Unen au ben 
re Gemlithe ſend 3* das Leiden Chriſti und ſeine Ge⸗ 


und jener eure Boffnung Bann un 
° —8 Ienet num ab alle Bosbeit, und 


(Hdnade, bie euch angeboten wir 
bie Dfienbaruna IEſu Chriſti, | "alien Betrug, und Heuchelen, md 
14. Wis ehorſame Rinder, und fleller Neid, und alles Aſterreden⸗ 
euch wicht aleldhwie vorhin, da ihre In "Kom. 
re en ben Luſten lcbetet; 2, Und ſeyd begleriſae nach ber —* 
5. Son nich dem, ber euch berufen | tigen lautern Milch, ats + bie BE Eier 
bat und beitin ift, venb audı "ibe heilin innen Hinblein, auf daß —* dur , * 
on Ir *. — ee ibr rt nehmt —2 
u ME Fe 4 Ep Ahr anderk * aefehmerter baht , da 
ſollt heilig ſeyn, baum ich re frei us an Ihr. 














































ibet. 
24 Denn * alles Fleiſch if wie —* 
und afle Herrfichkeit der Dienfchen wie des 
Braitd Blume, Du re if verborret 
und bie Blume ——— 
“Di. 10 Jeſ /6.7. 
Six.149. Inch io, 


ja 
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254 Cap. 23. Die 1. Epiftel 


— —— — — —— —— ——— — — — 
au * dem lebendigen Stein, der von denigütigen und gelinden, ſondern auch den 
Menſchen verworren, aber ben Gott ift er |wunderlichen. er T 
ausdermählt und koſtlich. *9/.118,22.] 19. Denn das ift Buade, fo Jemand * um 
5, ind auch Ahr, als die Ichendigen|ded Gewiffens willen su Gott das liebe 
Steine , bauet euch zum geiftlichen Haufelverträgt, und leidet das ——— 

und jum heiligen Prieſterthum, au opfern sMatrb.5.t0. 
geikliche Oper ‚ die Gott angenehm find, 20. Denn was iſt das für ein Rubm, ie 
—8 JEſum Chriftum. ihr um Miſſethat willen Streiche Inder? 
— 1,11. Rom 12,1. 1Aber e wenn ihr um Wohlthat willes lei⸗ 
6. Darum ſtehet in der Schrift :* Siehedet und erduldet, das iſt Snade ber Bett.) 
da, ich lege einen auserwählten körtlichen *c.3,14.17. 4,14. Mattb,S,10 
n in Zion; und wer an ihn glau⸗ (Epiſtel am 2 Sonut. nach Oſtern, 

bet, der fol nicht su Schanden werden. Miferticordiad Domini.) 
»‘ef.28,16. Röm. 9,33. 21. mn Dale ſeyd igr beruien. 
7. Euch nun, die ihr glaubet, iſt er koͤſ⸗ auch Chriſtus getitten ber 
AR den Unsläubigen aber * it der Stein, |für und, — ung eine — — 
den die Baulente verworfen haben, unddaß ihr folit nachfoigen feinen apien; 
‚um Eckſtein geworden it, *Mattb.21,42. *Joh 1315. 
* Ein Stein des Anftoßend, und ein| 22. *Welder eine Ende —— bat, 
Geis der Aergerniß; die fich ſtoßen an dem iſt auch Fein Betrug In feinrm Runde er: 
Wort, und glauben nicht daran, darauf under ; *Jef.53,9. — Art .5,. 
e gefetzt find. »2uc.2,34. R0m.9,33.| 23. Welcher * nicht wieder (dyalt, va er 
m aber * ſeyd das auserwäblte Ge: |gefcheiten ward, nicht Drebete, da er Üitte; 
—8 das + königliche Prieſterthum, er ſtetiete ed aber dem beim, ber Sa vd 
as heilige Voik, das Volk des a 
—* daß ihr verkündigen ſollt die Tu: 
enden def, der euch berufen hat von ber 

nftermiß au feinem münkersaren Sir: 













Denk. . 
10. Die * ihr weilend nicht ein Bolt 1306.35. 
waret, nun aber Gottes Volk feyd, und| 25. zum ige — * — He rrac 
weiland nicht in Gnaden waret, nun aber| Schafe ; aber ihr ſcyd nun befebret —— 
in Gnaden ſeyd. vRom. 9,25. *38 und Biſchof eurer 


on anulate) —— 
r 
u. giebe Brüder , ich ermahne euch, als Das 3. Eapitel. 


die Sremdlinge und Pilgrimme: Petrus —— die Wewer — —— 
+ Enthaltet an italien zLüften,] thänistelt gegen ihre Diämmer , und 
weise wiser Di rechten, Se  woblgefällisen Ebene: 
Dr — —X 


deßgleichen auch die Mäsıner zur 
42. Und füßeet einen guten Wandel un:| bisen Ehrerbietung gesen die — 
ter den Heiden, auf daß die, fo von euhi hernach ermahner Die 
afterreden, als von Webelthätern, * eurel indgemein zum chrißtichen Bohlen 
gusen Werke ſehen, und Bott vreifen,| halten, — geduldigen Leiden, wm der 
wenn ed nım an den Tag fommen wird. | Gerechtigteit willen, nach dem Eremseil 


*Mattb.5,16. ifti. 

een gleichen follen * bie Bei 
Ordnung, um des — willen, es ſey ber ihren Mannern unterthan feom, 
dem Könige, als dem Oberften, auf daß auch die, fo Sicht 
Kim ist. Tit. 3,1. jan dad Wort, durch der Weiber 
14. Oder den Hauptleuten, als deu Ge: en Wort gemonmen werben, er 
randten vom ihm, zur Rache über die Liebel:| 2. Wenn fie anichen euren feufchen Eau: 

thäter , und zu Bode den Gronmmen. vet in der Furcht. 
J. Welcher * Echmuck ſoll nicht amd 
ihr * mit Wotzithun — dic Unwiſz wendig ſeyn wit Haarflechten, und Get: 


niegen; 
>Yef.3,18. 1 Tim.29. 
4 Eondern * der verborgene Menich dei 
Herzens unverrückt, mit fanften: umb Mil 

ee 7,23. Iliem Geiſt, das ift koſtlich vor Bett. 

17. Ahut * Ehre Jedermann. Habt die Yf.4514 RI. 
Rrüder lieb. + —— Sott. Ehret den! 5. Denn alſo haben ſich auch vor Zeiten 
König, 2,10. TEvr.24, 4. |die heiligen Weiber ner: 3 Die iger 

—— * — m untertban nit ofuung auf Gett fegten » und ihren 
uedt den Herren, nicht allein den nern untertban 


& Wee 


Gt. Petri. Eap. 5.4 255 
- Sie die Sara Abraham gehorfamjadt Seelen, behalten vurden im . 
— und * hieh ibn ‚ welcher Töchter] fer. ine = — 
br geworben ſeyb, To ihr wohl thut, und] 21. Welches num auch und ſelig macht in 
x ro jchlichtern ſeyd. *1mMof.13,12./% der Taufe, die burdı Jana! bedeutet if; 
7. Desfelbigen aleichen, * ihr Männer, nicht das Abthum bes Unflathe am Fleiſch, 
woohnet bey ihnen mit Gernunft, und ſondern ber Bund eines guten Gewiſſent 
ereber dem wriblſchen, als dem jdmädı mit Gott, durch bie Hurerftehung IEſu 
ten Werkjeuae, feine Ehre, ald auch Chriſti; "Marc.i6,16. Evh.5r26, 
Miterben ber Gnabe bed Lebens, auf daß] 22. Welcher ift* zur Mechten Gottes in 
euer Gebet nicht verbindert werde. den Himmel aefabren, und (ind ihm unters 
»Eo1.3,19.|rban die Engel, und die Gewaltiaen, und 
cepifkel *4 5. ‚Benntese nadı |vie Kräfte. "110, Epb.1,20, 
1 4* 
e. nbiich aber ya allerantmt * afeich Das 4, Cap itel, 
gerant, mitleidig , briüberlich, Petrus ermahnt bie Pe nadı dem 
—— d, rreunblich. “Phil.3rts.| Erempel Ehrifti, nod) weiter jum ge 
9, * Nergeltet nicht Böred mit Bören,| duldigen Leiden, und daß fie hinfort 
oder Scheltwort mit Scheltwert; fon] nicht den Euften des Sleiicher lei 
Bern dagegen fennet, und wiſſet, daf ihr] dem Willen Gottes leben nt 
* berufen ſeyd, daß ihr den Segenſ fie iur Mäßigfeit, sum Gebet und rech* 
verbet. *1Thef,5,15.| ten Gebraucd ber empfangenen Gaben ; 
es Der * wer leben will, und autel lehrt, daß die Gläubinen —**8 
age fehen, der sanbrige feine Junge, baf| leiden müſſen, und dan ihnen ji aueh 
de nichts Wöres rede, und feine Sipven,| atıt fen, und zeiget den Unterſchied der 
Daß fie nicht trugen. P.Aia. Gläubigen und Ungläubisen am Ende 
41. * Er wende fih vom Böſen, mb] ber Welt. j 
thue Guted; er ſucht Frieden, und jage| eil mm Eheiftus im Fleiſch für ums 
ibm nach. "ef.iri-|; gelitten bat, fo warppnet emch auch 
12, Denn Me * Augen dei Herrn fehen mit*bemiribigen Einn , denn wer 
auf die Gerechten und feine Oheen auf am Freie leider, der ms auf von 
abe Gebetz das — —— des HErrn Sund * 





















fichet auf die, ſo © 2. er hinfort, was * 
P.33,18. ſiniger Zeit im Fieiſch ift, nicht der Men 
13. *2 ber end REN könnte, er Lüſten, ſondern ER ten 2 
fo ihr den tes lebe. »2Cor.5,/15. Ga 


nen Meg 

14. Und * * ir auch leider a der Ge] 3. Denn es if genug;, an vr die * 

rechtigfeit willen, fo eo Mr ihr doch feli is gangene Zeit des Lebent Bee —* 
——” . aber vori ve Troen nicht; nach heibnifchem Willen wir wa 
und erſchrecket nicht. c. 2,20. |tem in Umucht/ — — zei 

15. * Heilinet aber Bott ben HErrn in|ieren, Sauferey / — reulichen * 
euren Serſen.) Seyd aber allecztit bes|terenen 
rrit/ jr Berantwortung Jedermann, ber] 4. Das befrembet I; —8 ibe nicht mit 
Grund forbert ber Somnung, die in cuch 8* lanfet in dasielbige wüſte unor- 

“er.8,13. 29,23. dentliche Weſen, ımb —— 

16. und dad mit Emftmuitbinfeit, und| 5. Welche werden In Ce 
Furcht ; umd habt ein autes Gewiſſen, dem, * ber bereit iſt zu —— ——— 
auf daß die, fo von euch arterreden, als digen und die ehe 
von Hebeithätern, au Schanden werden, 6. Der dasu iſt auch den * 


dak fie geſchma et "Gaben euren auten|@ ed br gene — 
Handel del In en SB6il2,12. rich werden I mie 
47. Denn e6 it been , fo. cd Behteeligteife, aber Im t Gott 
Wille iſt, daß ihr von Wohlthat wegen 

denn von tlebelthat wegen. 4 Es iſt aber —— 
13, Eintemal auch * Ehriftus einmal fur au 

e Glinden arlitten bat, der € (Epifiel am Gonnt 
für Die ſen, auf daß er un "num 
onierte, und ift gerodtet nach dem Gebet. Bor 

t nach dem Bein.  Jaber 1" Denn $ Be Kene 

19, I if er ® "Pur Pe 
6 ne aepeediget * deu .Emb* ul 





N Die ea And, Geuft TR! ‚der ie er cmofſa 
cin Hi 
au | Reiten * Nol, ba man bie Nrcheldh — ——— 


duruſtere, in welcher wenige, bad *Rom126. rin a 


r 
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236 Cap. 4.5. Die 1. Epiſtel 
44. Go Jemand redet, daß er ed" rede, EB, und theilbaftig T der Herrischfenm, 
als Gotted Wort. So Jemand ein Amt|die geoftenbarer — Fr 
hat, daß er ed thue als aus dem Bermögen, 45. PRimS1T. 
das Bott darreichet; auf daß in allen] 2. Weider die * —— Ehriki, io cas 
Dingen Gott gepriefen werde durch JE» |berohlen if, und ichet wohl zu, mit 
fum Thriſtum , weichen fen Ehre und Ge: |geswungen , ſondern wiliisiih ; made 
walt von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen.) um ichandlichen Gewinns willen, ien 
*2C0r.2,17.| dern von Herseusgrunde ; 


(Spike am ‚Sonntase nad dem io. Geich 0%. 
3. —— Da Bl brea 


12. Cehr gicben, en u die Hine , fo|fondern werdet Vorbilder der Heerbe ; 
euch begeanet, nicht berremben, 
Die * euch widerführet, daß, ihr veriucht| 4. So werdet ihr, wen 
Ba als widerführe euch etwas € Selt⸗wird der * — die + — —— 
ſame *c,1,7. Ic40. Krone der Ehren 

re oben freuet euch, da * ihr mit Zeil. c. 
Ehrifto leidet, auf daß ihr auch, su der| 5. Dedfelbigen gleihen , ihr Junge, 

eit der Ofenbarung feiner Herrlichteit, ſeyd untertban den Aediteien. * — 

reude und Wonn⸗ haben moͤget ſeyd unter einander 
Mattb.5,10. Jar. 1,2.|velt an der Demuth. — — — 
"Rn. Geſch.5,41. ſtehet den Hoffaärtigen, aber den Dean 

14. * Selig ſeyd ihr, wenn ihr gefchmähet|thigen giebt er Gnade. 
werdet jiber dem Namen Chrifti ; denn ber »Ey5.5,1. TIac At. 
Geiſt, ah ein Geiſt der Herrlichkeit und| (Epiſtel am 3. Sonuatage nad 
Gottes it, ruhet auf Ek Bey ihnen if ze ic 
er verläftert, aber bey euch iſt er geprie: 
fen »Mattb.5,i1. 

15. Niemand aber unter euch leide als 
ein Mörder, oder Dieb, oder Uebelthäter, 
ober der in ein fremdes Anıt greifet. 

16. Leidet er aber als ein Chriſt, fo 5 
ſchame er fich nicht , * ex chre aber Gott! 8. Seyd * nüchtern und wachet, dem 
in ſolchem Fall. Joh. 21,19. euer Widerſacher, ber Teufel, gehet wm 

17. Denn es iſt Zeit, daß antange das her, wie ein brültender Löwe, ud ſuchet. 
Gericht an * dem Hauſe Gottes. Sp aber welchen ex verichlinge. 
zuerſt an und, was will es für ein Ende SQ. 21,36. Tr Sb. 
werben mit denen, die dem Evangelio! 9. Dem * wiberfiehet ver im Glauben, 
Gottes nicht glauben? und wihet, dak eben birielbigen Leiden 

»%cy.25,29. 49,12. Hefet.9,6.|über eure Brüder in der Welt schen. 

18. Und *io der Gerechte kaum erhalten °E56.6,12.13. 
wirb, wo will ber Sottlofe und Sunder| 10. Der Gott aber aller Gnade, der ımd 
erſcheinen? 2Sprüchw.11,31. Deren hat zu feiner ewigen ichkeit 

19. Darum, welche da leiden na Got: lin Chrifto IENu, derfelbige wird euch, 
te8 Willen, die * (ollen ibm ihre Sees die er * eine Feine Zeit leidet , woiike 
len beiehlen, als dem treuen Schöpfer, |reiten, färfen, kräftigen, grunden. 
in guten Werken.) (1%. 

”Y/.31,6. Luc.23,46.| 11. Demfelbigen fen Ehre und Mad 


keit zu Ewigfeit! Amen.) 
Das 5, Eap itel. 2 Ar euren treuen Bruder , Eıim: 
Petrus erinnert die had das fie : r 2 


nun, (als ich achte) babe ich euch cım 
die Gemeinde Gottes gebührlicdh weiden,| wenig gefchrieben, zu ermahnen nad ;u 
die Zungen aber den Aelteiten, und bie 


bezeugen, daß bag die rechte Gnade Ber 
Gläubigen insgemein cinander unter: i 


tes ift, darinnen ihr fichet. 
than ſeyn; vermahnet hierauf zur De:| 13. Es grüßen euch, die fanımt ench 
muth, ur Nüchterngeit und Wachſam⸗ 



















* 


auserwählt find zu Babylon, und meız 
Seit wider die Anfälle des Satans, und Sohn * Marcus. — 
— 


ſchließgt mit dem Gruß der Liebe und 

des Friedens. 13. * Grüßet euch unter cinander mi 
D Aelteſten, ſo unter euch find, dem Kuß der Liebe. Serde ſey mit Allen⸗ 
ermahne ich, der Mitälteſte, und die in Chriſto IJEſu find! Amen 

Zeuge * ber Leiden, die in Chriſto “ICor16D. 


Ende der 1. Epiftel St. Vetri. 


Die 
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Die 2. Epiftel St. Betri. 


Das 1, Eapitel. a a De en 


Petrus ersäbler nach der Meberfchrift die wiewohl ihr es wiffet, und aeftärter jeyd 
aeiliche Wohlthaten, Yo Gott den in der genenmärtigen Wahrheit. 
Glaubigen zu ihrer Seligkeit gefchenfet; +MHom.15,14.15. 
ermahner fie daher, ber Sortieligkeit| 13. Denn ich achte es billig Teun, fo 

und andern Tugenden nachzuſtreben, lange ich in dieſer Hütte bin, euch * zu ers 
badurd fie ihrer Seligkeit verſichert wechen und au erinnern. “1: 
werben Fonnen; meldet auch, daß er| 14. Denn ich weiß, daß ich meine Hitte 
feine freuen Ermahnungen gegen ſie bald ablegen muß, * wie mir denn aud 
bis an fein Ende fortſetzen wolle; und unfer Herr IEfus Chriſtus erdifnet bat. 
bejeunet, bafı er von Ehrifto nichts ae »706.21,18.19, 
lehret babe, als was er ſelbſt geſehen/ 15. Ich will aber Fleiß thun, daß ihr 
und achöret, und bie Propheten vers) altentbaiben habet nadı meinem Abjdyieb; 
Finndinet. folches im Gebdachtniß zu halten. 

Amon Petrus, ein Knecht und Apo 16, enn wir haben nicht ben * Einen 
, tel IEſn Ehrifti, denen, bie * mit! Fabeln gerolger, Da wie euch 
„uns eben benfeibigen theuren Hlauı| fund gerban haben bie Kraft und Zukunft 
ben siberfommen haben in der Beredhrig:| unfers Seren IE Ehrifi; fondern wir 
feit, die unfer Gott giebt, und ber Heir) haben feine Herrlichkeit felbit aefehen. 
kand JEſus Chriſtus — "Komdtz, 16or.1,iT. Zub, 
2. Gott * acbe euch viel Gnade und) 17. Da er empfing von Gort ben Vater 
Srieden durch Die Erlenntniß Gottes.) Ehre und Preis, durch eine Srimnie, bie 
und IEin Ehrifii unſers HEern. ju ibm geſchah, von ber großen Herrlich⸗ 
»Rom.1r7.| keit, dermafien: * Di it mein lieber 
3. Nachdem allerlen feiner aöttlihen Sohn, an bem ich Wohlgeralten habe. 

Kraft, mas zum Leben und göttlichen er “Marl. 

Wandel Dienet, ums geſchenket iſt, durch) 18. Lind biefe Stimme haben wir achor 

bie Erfenntniß def, * der uns berufen bat\rer vom Simmel debracht, * da wir mit 

durch feine Herrlichfeit und Tugend;  |ibm waren auf bem heiligen Berge, 
| ei Petr. 2.9. Matth.17,5. Luc.9,28, 

4. Durch welche ung bie theuren und al«| 19. Wir haben ein veites vpronherifchen 

lergroßeſten Berbeißungen geſchenket ſind, Wort; ums ibe time wohl, daß g bar 

nehmlich, dah ihr durch basfelbiae tbeil-\ auf achtet als auf = eim Licht, dad da 
barria werdet der aöttlichen Natur, fo ihr icheinet in einem dumkeln Ort, bie der 
ficher bie vergänaliche Luft der Welt: |Taa anbreche, und der Mornenftern aufs 

6. o wendet alten euren Fleiß baran,) gebe in euren Herzen. +Dr.119,105, 

und reichet dar in euren Glau⸗ 20, Und das ſollt ihr für daß erftetwifren, 
ben Tugend, und in der Tugend Beicheir| dafj* Feine Weisſagung in der Schrift der 
benbeit; hieht and rigener Auslenung, 











6. Und in der Beicheibenhelt Mäßig “Rom.12,7. 2Tim.3,1s, 
feit, und in der Maßigkeit Geduld, und| 1. Denn ed ift noch mie keine Weis ſa⸗ 
in ber Geduld Gottſellafeit, gung aus menſchlichem Willen hervor ars 


T. Und im der Gottieliafeit * brüderliche bracht, ſondern die * heiligen Menfchen 
Liebe, und in dee bruiderlichen Liebe geı| Gottes haben geredet, wetricbent von 
meine Kiebe, +1 Theii.3,12.| dem beiligen Geift. 

— —* F folches ati ben a. int, Arish. .. FD. Seich,29,35, 
wird e6 euch nicht faul noch * unfruchtbar 0 60 its 
ſeyn lafen, in ber Erfenneniki unferö Dad .. Capite l. 
Herrn JEſu Chriſti. Tit 3414. Petrus warnet vor falſchen Propheten 

9. Selcher aber joiches nicht hat, * der) und verfuhreriichen Lehrern, und yeiger 
iſt blind, und tapper mit der Hand, und] ibre gefahrliche Keberei und beupriie 
veraift der Reiniſgung feiner vorinen| bende Strafe; hernach befchreiber er 
Sunden. 130h.2,3.14.) ſolſche Verfübeer noch genaurr nach 6⸗ 

10. Darum, liebe "Brüder, thut deito] ren Lafern und Drrebiimern, 
mebe Sleif, enren Bernf und Erwählung $ waren aber auch falfche Vrovbrten 
“pe au machen. Denn wo ile folches unter dem Bolt, wie auch unter euch 
£but, werdet ibe nicht frauceln. ſeyn iverben falſche Lehrer, bie nei 

"Ebr.3rtd.|ben einführen werden verderbliche Secten 

11. Und alfo wird end reichlich Dargeı| und verläugnen ben HErrn, der jie erfauft 
. reicher werben der Einaana au dem ewi-| hat, und werden tiber ſich ſelbſt führen eine 

en Reich unſers HErrn und Hellandes| ichnelle Verdammmiß. *1Zim.dıl, 
Ser Ehriki. 2, Unb* Viele werden ——— — 

zerderben; 
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258 €ap.2.3. Die 2 Epiflel Et. Petri. 
Zerderben ; Durch weidhe wird ber Ziegder Tbier redete mit Menihentin 
Wahrheit verlaßert werben. 2Iim-i3.| wehrete 


3. und durch Geiz mit ——ã— %ber. —* 
ten werben fie an euch haudthieren. ae 17. Des ud Brummen she 3: 
= melden Dad Urteil yon Lange br Bolten vom Löintwirbel um: 


—— fdylast| weichen be 
"SMei.32,35.| nik in Ewigkeit. °S. 
Dean (6. Gsiteiir Engel, die sc) 15. Dean fie reden eſfſtotze & 


füundiget haben, nicht verichenet bat, fon |uichtb binter iſt, md reisen Dasrı 
dern bur fie mit Ketten der Tinkernikisur Reiichlichen Euk diezenigen, 


r Holle verfiohen, umd uberseben, Dab|eutrounen waren, uud num im 
be om ab ten werden ; wandein; 171% &. 
—— 6. PER 19. Und verbeiien ignen igaen Sren 


er rasen vofri:| ſeiba Anechte des Gerderbens fa 
Welt, fondern bewahrete Noa, den!* von welden Jemand überm 
iger der Gerechtigkeit, ſelb adıte, — iR ex geworden. ⸗ 
und fubrete bie Eundilurb uber bie Tuer) 20 Denn io fie eutſlohen (md 
der Gottloſen; *11901.7,7.8. Rath ve ae durch die Erken 
6. und *® bat Die Etädte Godem und Go | Hfrraum Sara Chr 
— zu Aſche — umgekehret den aber et den ſelbi⸗. 
und verbammet, damit ein Erenwel ge! ten uud uberwunden, iſt mitt 
fepet den Gettiefen, Me bernach fommen Leite ärger denn das 
mu. 21 Moſ. 19,24. Phil. 7.8. Matth. 1245. Ebr 
7. Und pet erlo ſet den gerechten Lot, wel: — Denn es ware bean 
era die idrandlichen Ernte alleh Leib tha:| den Tueg der i 
ten mıt ihrem unzuchtigen Wandel. harten, Deun daß fie ihn erfenmer 
8. Denn bieweil er gerecht wear , umb|* fchren von dem 
unter ihnen voohnıete, day er ed ſehen und nen gesehen if. “oc 
boren mußte, * qualeten fie die gerechte 2* Es iſt ihnen widerfaßren ! 
Enke von Tag iu Taa mit ihren ungeredh:| ® ort: ; 
Werfen “9.119,158. Hei.9,4.| was er ge 
DR Err weiß die Gottſeliaen aus fid mad ber GSchwename weicher ı 


ber Gera I —— An “Spruc 
m aber zu um Tage des Ge: . 
richt, zu veinigen; ; °1Gor.10,13. a8 3 Capitel 


10. Yfuermeiſt aber Die, * fo ba wandeln) Petrus eröffnet, zu was Ende 
nach dem Fleiſch im der unreinen] Brief geichrieben ; zeiget, du 
®, und die Herrichert verachten, Thiir:| legten Tagen Gpötter 
eisemfinnis, nicht erjittermd Die| Zufunit @briiti laugnen werde 
Maschäten u laftern ; *5p.I3ud.0.4.| da das jungſte Gericht um d 
11. Eododdic Enacl, diegrohere Stärke] wählten wien zwar aufgcheb 
und Macht haben, nicht ertragen Das lafter-| aber unverſehens fommen fe 
liche Gericht wider ſich vom Herrn. vermahnet chriftuchen Bi 
12. Aber fie ind wie die * unvernunftigen! gegen dasfelbe;, ruhmet Pau 
Kbiere , die von Natur dazu geboren find,| ten, umd (hlieät mit einer ne 
daß fie —— und selhlactrt werden,| Vermahnung 
laſtern, da fie nichts von winen, unb I iR den andere Ertkkel, d 
werden in ihrem verderblichen Weien um: fcheeibe, ihr Lieben, im m 
foınmen, »Yer.12,3. Ep. Jud.v. 10. * und erinnere ewei 
13. Und den Lohn der Ungerechtigkeit da-| Sinn. 
von bringen, Sie achten fur — das| 2. Daß ihr gedenket an Die R 
eitliche Wohlleben, * fie find Schande und|eud zuvor geſagt find von dei 


Ker, prangen von euren Almoſen, praf: ten, und an unter Gebe 

fen mit dem Euren, Ep. Yud.0.12. AvoRel dei HErrn und Heil 

14. Haben Augen voll Ehebruchs, 59 (Epiſtel am 26. Sonnta 
ihnen die Kunde nicht wehren , locken a Trinitatis.) 


fach Die leichtiertigen Seelen, haben ein 3, jnd wiſſet das aus Erfie 
2 durchtrieben mit Geiz, verfluchte den legten Tagen fonımm 
Spötter, ach ihren eigen 


15. heriafen den richtigen Weg, und wandeln 
eben irre, ımd folgen nach dem Wege 4. und (agen: Be it mie DB 
0, des Sohns Beofors ‚ weichem feiner Zukunft? Denn nachdem 
stlichte der Lohn der Iingerechtialeit, entichlaren find , bleibt ed Alle 
Offenb. 2,14. /von Anfang der Erentur anwer 
16. ER ARE ine a feiner lieber: 
erung , nehmiih das ſtumme laRbare’ 5. Aber muthwillens wollen 


we 


Die 1. Epiftel St. Johannis. Cap.1. 2339 


wiſſen, Daß der Himmel vor Zeiten auch funft des Tages des HEren, in welchen 

war, dazu die Tr Erde aus Waſſer, und indie Himmel vom Seuer jergeben , und bie 
Waffer beftanden durch Gotted Wort; Eleniente vor Hige zerſchmelzen werden ? 

*1M0f.1,2.6. TM.24,2.| 13. Wir warten aber * eines neuen Him⸗ 

6. Dennoch ward zu der Zeit die Weit mels, und einer neuen Erde, nach ſei⸗ 

durch diefelbigen mit der * Sündfluth ver: |ner Verheigung , in welchen Gerechtigkeit 


derbet. *21Moſ.7,21. wohnet. 
7. Alſo auch der Himmel jetzund und die »Jeſ. 45,17. 22. Dffenb.21A1. 
Erde werden durch fein Wort geſparet, 14. Darum, meine Virben; * Dieweil ibr 


daß fie zum Feuer behalten werden am darauf warten folter, fo thut Gleik, daß 
Tage des Gerichts und der Verdammnißlihr vor ihm unbefteckt und + unfenflich 


der gottloien Menſchen. im Srireben erfunden werdet.) 

8. Kine aber fen euch unverhalten, ihr -1Thef.313. HEor.i,s. 
Lieben, daß * Ein Tag vor dem| 15. Iimd bie * Geduld uniers Herrn ads 
Errn iſt wie tauſend Jahre, und Tauſendſtet fiir rue Erliafeit; als audı unfer lie 
Jahre wie Ein Tag. +9f.90,4.|ber Uruber Paulus, mad der Welsbeit,; 

9. Der * Herr verziehet nicht die Ber-idie ihm aeueben Ift , euch aricbrieben bar. 
beißung, wie e8 Etliche fiir einen Verzug + Kon.2.4 1betr.3,20. 
adıten; fondern er hat Geduld mir und,| 16. Die er auch in allen Brieren daben 
und will nicht „ daR Jemand verlorenjredet, in welchen ſind etliche Dinge ſchwer 
werde, + fondern daß fich Jedermann zurlzu veritoben; melde verwirren bie Unge 
Buße kehre. *Hab. 3. 9.18, 3. Iehrigen und Deichtiertigen ; wie auch die 
10. Es wird aber *ded Herrn Tag fonwiandern Schriften, au ihrer eigenen Vres 


men als ein Dieb in der Nacht, in wel:)dammıniß. 

chem die + Hinmel zergehen werden mit| 17. Ihr aber, meine Lieben, weil ihre 
großen Kracen, die Elemente aber wer-|da8 zuvor wiſſet, fo * verwahret euch, 
den vor gi serichmelzen , und die Erde, daß ihr nicht durch Irrthum der ruchloſen 


and die Werke, die darinnen find, werden] Leute, fammt ihnen verruhrer werdet, und 
verbrennen. +1 Theit.5,2.3.]entfallet aus eurer eigenen Veſtung. 
+2uc.21,33. 2Petr.3,7. + Marc.13,5.9.33. 


11. So nun daß Altes ſoll zergehen, wie| 18. Wachfet aber in der Gnade uud Er: 
ſollt ihr denn geſchickt ſeyn mit heiligem kenntnitz unſers Herrn und zung 
Wandel und gottieligen Weſen, JEſu Chrifti. Demſelbigen fey Ehre, nun 

12. Daß ihr wartet und eilet zu der Zur und zu ewigen Zeiten! nen, 

Ende der 2. Epiftel St. Petri. 


Die 1. Epiftel St. Johannis. 
4 5. Und das ift die Verkündigung, Me 
Das 1, Capitel. wir ‚von ihm gehörer haben, und euch 
Der Avoftel Ichret von Chriſto, daß er verfündigen, * daß Gott ein Licht iſt, 
fey das ewige Wort Gottes, ein Licht, und in ihm int Feine Sinfterniß. 
in welchen: feine Finſterniß if, und, *Joh. 8,12. 
daß wir allein durch ſein Blut von den 6. So wir ſagen, daß wir Gemeinſchaft 
Sünden gereiniget werden. mit ihm haben, und wandeln in Sin: 
as da * von Anfang war, das wir fternik, fo lügen wir, und thun nicht bie 
5 haben, dad wir ** geſehen Wahrheit. 
haben, mit unſern Augen, das wir 7. So wir aber im Licht wandeln, wie 
beſchauet haben, und unfere + Hände bes Er im Licht ift, fo haben wir Gemein⸗ 
taftet haben, vom Wort des Lebens. ſchaft unter einander ; und * das Blut 
*Soh.1,1. »*Joh.1,14. 72uc.24,39.| JEſu Chriſti, feined Sohnes, macht und 
2. (Und das * Leben ift erichienen,, und rein von aller Sünde. 
wir haben gefehen und zeugen, und ver« t *&E6r.9,14. 
fündigen euch das Leben, dad ewig ift,| 8. So wir fagen, wir * haben feine 
welches + war bei dem Vater, und ift Sünde, fo verrühren wir und felbft, und 
uns erichienen. ) die Wahrheit ift nicht in und; 
*Joh. 1,4. 305.11. »ESprüchw. 20,9. 
3. Was wir geſehen und gehöret geh 9. So wir aber * unfere Eünde befen» 
das verfündigen wir euch, auf daß auchinen, fo iſt er Freu und gerecht, daß er 
ihe mit und Gemeinſchaft habet, und uns jung die Sünde vergiebt, und reiniges 
tere Semeinfchart ſey mit dem Vater, und uns von aller Untugend. 





mit feinen Schne JEſu Ehrifto. »Spr.28,13. +1Then.5,24. 
4. Und ſolches fchreiben wir euch, auf| 10. &o wir ſagen, wir haben nit ae 


daß "eure Freude völlig fen. fündiget , fo niachen wir ihn zum Liianer, 
*Xoh.15,11, 16,24. lund fein Wort int nicht in uns. a 
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2, C tel. tes ben euch bleibet, und den Bocccatt 
Ban maecmene —— 
Iehret, € 8 e nicht lich die 
— PA Zanen zeit Sünde; versjin der Welt ifl. Se Jemand bi 5* 
mahnet, daß wir feine Gebote halten, hat, in dem iſt nicht —— Barert. 


unfern Nächſten lieben, und die Welt] 16. Denn Alles, was im nn ı, 
verachten follen; warnet vor den fals|nehmlich des Fleiſches Luft, und der im 
(chen Lehrern der Widerchriſten und er⸗ gen Luft, umd hofrartiges Leben, id mit 
mahnet, a der Lehre Chrifti ſtandhaft vom Bater, ſondern von der Weit 
u bfeibe 17. um d die * Welt vergcher mit ihrer 
ne Kindtein, fotches fchreibe ich Luſt; wer aber den Willen Gottes tier, 
dh, auf dag ihr nicht fündiget.|der Bleiber in Ewi — 0,10. 
ind ob Jemand fündiget, fo haben! 18. Kwe es ift Die leute Etunde, uud 


wir einen * Zuriprecher dent Water, r daũ der® 
Eſum ——— der gerecht iſt. Widerc * — und un "End Sieie 
S 8,34. Ebr.7,25. 9,24. Widerchriften 9 
2. und derfelbige iR die + Berföhnung rürjwir, daß die Ieste Stunde 
unfere a sr aleın aber — Dr ah N nein * 
unfere, ſondern au r der ganzen We . Sie nun 
' *Eo1.1,20. |fie waren nicht von ung ; Dean mo fr yon 
3. Und an dem merken wir, daß wir ſuns geweſen würen, io wären ic ia bea 
ihn kennen, fo wir feine Geboteluns geblieben ; aber auf van fe ofrubar 
Bee würden, baß fie nicht Alle von uns (mb. 
Türe da fagt: —— kenne ihn, und »yp.@e 


r6.20,20. 
Hänt feine Gebote nicht, der ift ein Lüügner,| 20. um Ihr Habt die Ealbuns von 
und in folchem iſt keine Wahrheit. dem, der heilig ift, und wifer Nllei. 

5. Wer aber * fein Wort hält, in foldhem| 21. 34 habe euch nicht geſchrieden/ aid 
m wahrlich die Liebe Gottes vollkommen. wüßtet ihe die Wahrheit nicht, ſondern 
Daran erfennen wir, daß wir in ihm ihr wißt fie, und wißt, daß feine Zuge 

»300.14,21.23.jau8 der Wahrheit kommt. 

6. Wer da ſagt, daß ce * in thm blei:| 22. Wer ift ein Lügner, ohne der de 
bet, der ſoll auch wandeln, gleichwie Erlläugnet, daß IEſus der Chrift ſey? * Das 
srwandelt hat. *305.15,4.5. |ift der Widerchrift, ee order 

7. Brüder , ich fchreibe euch * nicht ein|Sopn laugnet. a 
need Gebot, fondern das alte Gebot,| 23. Wer * den Sohn läugnet, Mr 
das ihr Habe von Anfang gehabt. Dasſlauch den Vater nicht. co ren 
alte Gebot ift das Wort, daß ihr von Ans] 24. Was ihr nun gehöret habt non A 
fang gehöret habt. *2306.v.5.irang, das bleibe bey euch. So bey euch 

8. Wiederum ein neues Gebot ſchreibe ich bleibet, was ihr von Anfang gchöret habt, 
euch, das da wahrhaftig ift bey ihm und ſo werdet ihr auch bey dem Sohn und 
bey euch; denn die * Zinfternig iſt vergan: | Nater bleiben 
gen, und das wahre Licht ſcheinet je 25. Und das in die Verbeißung, die er 

Rom 12. und verbeißen hat, das ewige Leben. 

9. Wer da faget, er fen im Licht, und 26. Solches babe ich euch geidriehen 
* haſſet feinen Bruder, Br N 108 inivon denen, Die euch verruhren. 
Sinfterniß. 5. 420.| 27. Und die * Salbung, bie ibr von igm 

10. Wer * feinen Bruder lieber. — blei⸗ Jempfangen habt, bleibet bey cuch, und ike 
bet im Licht, und iſt kein Aeraernih beu|bedürfet nicht, daß cuch Jemand Ichre; 
ihm, *c.3,14.|fondern wie euch die Salbung allerley je» 

11. Wer aber feinen * Bruder haſſet, ret, fo ift es wahr, und ift keine Luge; und 
der iſt in Sinfternig, und wandelt in|wie fie euch gelchret hat, ſo bleiber Era 
Sinfterniß , und weiß nicht, wo er hinsjdemfelbigen. »306.18,26. 16,13. 
aehet, denn die Sinfeenin, Me feine a 28. Und nun, Kinblein, bieiber brai 
gen verblendet. 3.14.15. 4 20. auf daß, wenn er geoffenbarct wird, 

12. Liebe Kindlein, ib ihreibe ey wir + Sreudiafeit haben, und nicht zu 
daß euch die * Sünden vergeben werden,ISchanden werden vor ihm, in felger 5 
durch ſeinen Namen. uc.24,47. Itunft. 

13. Ih fchreide euch Vätern, denn ihr] 29. &o ihr wiſſet, daß er gerecht ch 
tennet den, der von Anfang ift. Ich ——— auch, daß, wer * recht * der 


/ — Babt ift von ihm geboren. *(.3,7.10. 
n ewicht iiberivunden reibe 
— denn ihr kennet den Vater. Das 3 Capitel. 

14. Ich habe euch Vätern geſchrieben, — „eiget bie ——— 
r den kennet, der von Anfang iſt. Schuldigkeit der Kinder Gottes, mb 


e euch Jünglingen gefchrieben,| derſelben Unterſchied gegen die Kinder 
dag —2— eſtark ſeyd, und das Wort Spt: des Teufeld ; vermahnet zur ice 


St. Johannis. 





Cap. 3.4 At 


— — — — — — —— — — 
ren Liebe, und ze bie Liebe Chriftijliebe, daf er fein Leben für ums ii 


Nachfolge v 


Mater erjeinet, wir 
Kinber ſollen heißen! Darum Ben: 
net euch he Belt nicht, * denn fie Eenet 

* nidı “Ion. 1643. 17,25. 

ehe Bieben, wir * find nun Bot: 
ve: Kinder, und ift noch micht erichie: 
nen, was wir feun werben. Wir + wilten 
aber ; wenn 68 ericbeinen wird, daß wir 
ihm aleıch venn werben, denn wir wer: 

den ilm ſchen, wie er ift. 
+10b.1,12. FREm.S13. 

3. und ein Jeglicher, der ſolche Hoff 
nung bat su ibm, ber * — Kar 
gleidhwir Er audı rein if. *’äor 

4 Wer Sunde thut, der thut auch Lin: 
recht; nd Die Blinde Hit dad Unrecht. 

5. Und ihre wiſſet, daß Er ift erſchlenen, 
“auf daß er unſere Sunden weanehnie; 
und ift keime Sunde in ibm. +1 Peer. 2,24. 

6. Wer * in ibm bleiber, ber ſundiget 
nicht; wer da ſundiget, der bat ibn nicht 
geiehen, noch erfannt, *c.5,13.| 


— Er gerccht dit, “1.2.29. 
8. Wer Ende thut, * ber iſt vom Ze: 
fe, denn der Teufel flinbiger Don Anfang. 
Dazu iſt erjchienen ber Sohn Gotten, 
* bdaß cr bie Werte des Zeufeld —8 
06.8.4, F1Mo45. 
Wer aus on aeboren it, ber * 
a niche Eiinde, denn fein Same bleibt 
ben ihm, und farn mit fündinen , denn 
er iſt von Bott achoren. 5,18. 
10. Daran wird ed offenbar, welde bir 
Kinder Gorted und bie Kinder der Tew 
feld find. Wer nicht recht tbut, der ift* 
nicht von Gott, und Wer micdht feinen 
Kruber lieb but. ch 
11. Denn das ift die Botſchaft, F * 
gebort haht von Anſang, * dak wir uns 
unter einander lieben follen. 
12. Nidır wie * Kain, der von dem Argen 
war, und eriwürare velmen Bruber, Und 
warum eriwirate er ibn? Daf feine 
Kerle boje waren, kind feineh Brudere 
geredt. 1Moſ. 3. 
t&Epifel am 2% Sonnt. nach 
Zrinitatl®) 
f eemwundere euch * nicht, meine 
"Brliber, ob euch bie Belt bafirt. 
*Martb.5-11. 306.15,18.19. 
14. Wir wifen, dbak wir aus dem Tobe 
in das Leben arfommen find, denn wir 
lieben die Bruder. er * den Uruder 
nicht Ficht , der bleibt im Zodr. 
"4,11. I3Mof.19,17. 
15. Wer # feinen Bruder haſſet, der if 
ein Tobtichläder ; und ibe wiſſet, bal 
ein Tobtichlüner nicht bat bad ewige Le 
ken ben ibm bleibend. 
*.2,11. Mattb.5,21.22. 


16. Daran haben wir * erfannt dielhab 


ur bat 
ebet, wel eine Liebe — ums der|di % 
Gottes 


lichen mit Worten, noch mit ber 
heit. 


verdbammet, fo baben wir "eine 
frit zu Gott; 


*300.13,34: ] 


und wir ſollen auch Das Leben f 

e Bruder laſſen. oh. A 
17. Wenn aber Jemand biefer Welt Gi 
ter bat, und licht feinen Bruder darben, 


und fchliche fein Herz vor ibm zu; * wie 
bleibt Die Liebe Gottes bey ibm? 


“Ya 


18, Meine Kindlein, laſſet und * mai 


2 


19. — erfennen * Ya yo aus 


en mit ber That und 2 —* 


ber Wahrheit ſind, und Eöunen un 
Herz vor ibm i * 


fillen, 
20. Daß, fo und unfer Hery — —— 


daß Gott aröfer il, dem unfer Her 
und * erfenner alle Dinge. 


ob.1 

v Lieben; fo ums —5 er; nicht 
cudig⸗ 
c. .M. #17. 51 
Erbe Ebr ib. 
22, Und * was wir bitten, werden wir 


21. br 


Ich am a 2. wir *** June 
| u 1) 

7. Kinblein, laſſet euch Niemand ver lift, Mutl 3. SOBR DOE FE BETERE 
führen. * Wer recht tbut, bee ift gerecht, 


Ma Arc 
23, Und bad in fein Gebot, * baf wir 
glauben an ben Namen feines Solmes Iefu 
Ehriftl, und + lieben une unter einander, 
- e er und ein a ardeben bat, 
00.6,29. FMarc.12,31. 
24. Undewer feine Hebote balt; der bleibt 
im ibn, und Er in ihm. Und daran er 
ennen wir, bafı er in uns vun antr dei 
Geiſt / den er und gegeben ba 
Das Wr ra 413. — 


apitel. 


— — Sa eifter zu vrũ⸗ 
fen, und seiner ben Unterichieb ber tal» 
fchben Propbeten ; vermabnet jr Biebe 
unfer einander » alelidhıwie Gote bie 
@laubinen surwor ſo hoch arlieber; und 
eiaet, daß fie burdı bie Picbe in ort 

leſden, und Freundlichleit am Tage 
bes Gerichte haben werden, 

OIbe Lieben, *laubet nicht einem | 
lichen Gefſt, ſondern priifet # h 
Heifter; ob fie von Bott find; benn 

ed find wirle falsche Vropheten ausgrgan. 

nen in die Well. 
IThri.5,21. 


“er idld, 
2. Daran follt ibe ben Salt Gotter 


erlennen: * Ein jealidıer Beil, ber ba 


befennet, daß IEſug Ehrifiins in in bad 
Slelich actonmen , der tft von wert; 
iWor.i2.l. 
3. Und ein jenlicdher Beil, dev ba nicht 
befennet, das JEſus Chrifkud If in dan 
Fleiſch nefommmten, ber iſt nicht von Wort, 
Und das IN * der Brit des Wlderchrifs, 
von welchem Ihr babe geupret, baf er 
— werde, und if sont ichon Im ber 
»e.2A18.22. 
4. einbtel, ibr ſeyd von Gott; und 
t jene überwunden - denn der in 
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a — denn en Das 5, Eapitel. 


5. Sie find von der —5 an reden Iobannes — daß die Liebe gegen 
fie von der Weit, und die Welt höret ſie. Bott in Haltung der Gebete beierke 
6. Wir find von Gott, und * wer Gott| und daß fie nicht hwer jenen ; beider» 
erfennet, der böret und; welcher nicht] bei den Sieg dei Glaubens über de 
von Bott ift, der höret und nicht. Daran] Welt, von weldem alle Dren_Verisuen 
ertennen wir den Geift der Wahrheit, und! ber Gottheit zeugen; zeiget, für 
den Geiſt des Irrthums. *305.8,47.| Brüder man item "foe , und) warnt 
7. hr Lieben, laſſet uns unter einanderſ vor Abgöttern. 
lieb haben denn die Liebe iſt von er da glaubet, daß JEſus freu der 

Gott; und *wer lieb hat, der iftvon St Ehrift, der it * von Sort 
BEDBEEN, und kennet Bott. *Joh.s8/ Und wer da licher den, ber ıkm 
- 8. Wer nicht lieb bat, der een: geboren bat, der lieber auch deu, Mr 
nicht; denn Gott iſt die Liebe. u. ihm geboren ifl. +Jsb. —* 
9. Daran it * erfchienen bie Liebe Got⸗ 2. * Daran erkennen wir, dag wir Ser 
tes gegen uns, daß Gott feinen einge: |ted Kinder lichen, wenn wir Bett lichen, 
bornen Sohn gefandt bar in die Welt, |und feine Gebote Halten. ”319. 
daß wir durch ihn leben follen. *30h.3,16.| 3. Denn das it die Liebe zu Bett, Dei 
10. Darinnen fichet die Liebe, nicht jwir * ſeine Gebote halten, und feine Ce» 
daß Wir Gott geliebet haben, fondern|bote find F nicht ichwer. 
dag Er und geliebet hat, und gefandt *306.14,23.24. Batte.11,0. 
einen Sohn zur* Berföhnung für niert (Epiſtel am 1. Sonntage nad 
Sünden. *+2&or.5,19. @o1.1,20 öfters, Auafinodeogeniti.) 
411. Ihr Lieben, hat und Gott alın ger 4. Denn Ale}, was von Bett gebe 
ltebet, fo * follen wir und auch unter ren ift, * überwinder die Welt; 
einander lieben. *arıh.18,33. [und unfer Glaube iR der Gieg, ber die Scu 
12, * Niemand Gat Gott jemals aefeben. überwunden bat. »%06.16,33. 
So wir uns unter einander lichen, fo| 5. Wer iſt aber, der die Zelt * zben 
bleibet Sort in und, und ſeine Diebe iſt winder, ohne der ba glaubet, daß YErnd 
vollig in und. "T\ob.1,18.|&ottes Sohn il? *cxc.444. 1003. 15.557. 
13. Daran erkennen wir, daß wir in| 6. Ditier iſt ed, der da fomımıt * weit Kap 
ihm bleiben, und Er in und, daß*er und e und Blut, JEſus Chriſtus; nicht mit 
von feinem Geiſt gegeben hat. ve .3,24.1%Wafler allein, fondern mit Eafer un 
14. und * wir haben gefchen, und zeu⸗ Blut. Und der Geiſt iſt ed, der Da seuget, 
sen, daß der Vater den Sohn aetandt Es Bas Geiſt Wahrbeit it. *Jep.19,3-0- 
sum Heiland der Welt. Er 7. Denn * drey find, Die da zengen im 
15. Welcher nun * befennet, da Yefui Himmel: Der Bater, dal Bert, und 
Gottes Sohn if, in dem bleiber ‚Bar der legs Geiſt; und dieſe drey nd 


2 


Mi 


und er in Gott. %,5,5.| Eins. Mattb.23,19. P. xx. 
16. Und wir haben erkannt und — 8. Und drey ſind die da auf Er 

die Liebe, die Bott zu uns bat. den: Der Geiſt, und — un —— 
(Epiftel am 1. Spountage nad Bin; und diefe dreu find ben 


Trinitatis.) 9. Sp wir der Menſchen En Danger en 
Gott * in die Liebe, und wer in der nehmen , fo it Gottes 
Liebe bleibt, der bleibt in Gott, denn Gottes Zeugniß if a — er ge⸗ 
und Gott in ihm. zeuget hat von ſeinem Sohne. —— — 
17. Daran iſt bie Riche völlig bey und,| 10. Wer da glaubet an den Sohn Gier 
auf daß wir eine* Freudigkeit haben amı|ted, der bat * folches Zeugni bey — 
Tage des Gerichts; denn —— Er iſt, Wer Gott nicht giaubet, der macht 
ſo ſind auch wir in diefer eit. ihn zum Lügner; denn er slaubet gr 
%c.2,28. 3,21.5,14.Evhef.3,12.|dem Zeugnig, dad Bott — von ſei· 
18. Furcht iſt nicht in der Liebe, fondern |nem Eohne. Rom.8,16. FIR, 36- 
die vollige Liebe treibet die ZGurcht auß;| 11. Und das ift das Zeugniß, dag und 
denn die Furcht bat Bein. Wer fich aber Gott bad ewige Leben bat gegeben, und 
ürchtet, der ift nicht völlig in der Liebe. ſolches * Leben ift in feinem Sohne. 


19. Laffet und ihn lieben, denn Er hat *Jop. — 
uns erſt geliebt. 2. Wer den * Sohn Gottes bat, ber 
20. So Jemand fpricht: Ich liebe Gott, A das Reben; wer den Sobn 


und haſſet feinen Bruder, der ift ein nicht hat, der hat bad Leben nicht. 
Lügner. Denn wer feinen Bruder nicht 

liebt, den er ſieht, wie kann er Gott lie:| 13. Solches Habe ich euch 5* 
ben, den er nicht fieht. *c.2,4.11. |die ihr glaubet an den Namen gms 
21. und diß Gebot haben wir von ibhm, Gottes- auf daß ihr wiſet, daß ibr dad 
daß, wer Gott liebt, * daß der auch * Leben habt, und daß ihr giaubet 
feinen Bruder liebe.) *Marc.12,31. lan den, Namen bes es 1: BEE 


Die 2. und 3. Epiftel Et. Johannis. 2,3 


EEE es — 
44. Und das int die Freudigkeit, die) 15. Sir * winen, tag wer von Gott 
wir baden zu ihm, daß, fo wir etwas bit-|geboren iſt der funtiget nit, ſondern 
ten nach feinem Willen, fo horer er uns. wer von Gott geboren iſt, der + bemaße 
*(.2,28. 3,21. 417. Ebr.4,16.|ret fh, und der Arge wird ihn nicht 

45. und fo wie willen, daß ex und bö-\antaften. *(.3,9. 72Then I, 
vet, was wir bitten, fo willen wir, dar) 19. Wir wiſſen, daß wir von Gott 
wir die Bitte haben, die wir von ihm ſind, und die ganze Welt liegt im Arsen. 
gebeten haben. 20. Wir wiſſen uber, daß der Sohn Got⸗ 
46. So Jemand fiehet feinen Brudertes gekommen iſt, und bat und einen Ein 
fündigen, eine Sünde nicht sum gegeben, daß wir erfennen den Wahrhaf⸗ 

Tode, der mag bitten, fo wird er gebenitigen, und find indem Wahrhaftigen, im 
das Leben denen, die da füindigen nicht|reinem Eohne JEſu Chrito. Dieier ik 
gun Tode. Es * ifkeine Eünde sum Tode ;|* der wahrhaftige Gott und das ewige Le 
afür fageich nicht, dag Jemand bitte.|ben. Rom.9,5. 1Tim.3,16. Ebr.1,8. 
Mattb.12,31.| 21. Kindlein, *huter euch vor den Ab⸗ 

47. Alle untugend if Sünde; und esigöttern. Amen. +270.01.20,3. 
id erlihe Sünde nicht sum Tode. *c.3,4.. Ende der 1. Eriftel Er. Johannis. 
nn en ee en Sn Sn in En ne aa 2 SER ne 


Die 2. Epiftel St. Johannis. 


Johannes grüßet in ber Meberfchriit eine wie ihr achört babt von Unfang, auf daß 
&rillibe Diatrone und ibse Binder :libr bafelbii innen mandelt. .10b.5,3, 
bezeuget feine Sreube uber ihre Kinber;| 7. Denmn*viele Berſuhrer (ind in Die Welt 
yermahnet fie zur Eranbbarftiafeit inlarfommen, die nicht belennen ISſum 
Der Liebe, zur Brobachtung ber Gebote Chriſtum, daß er in bad Sleiich arfommien 

otted, und wartet fie vor ben Ger-lift. Dieſer ifi der Berfuhrer und der Wis 
übhrern. derchriſt. »Matth. 5.. 130h 18. 

ee Aeltefte, der auscrmäblten Frau Zetr. 2,1. 1306.41.2.3. 

und ihren Kindern , bie * ich lieb] 8. Schet euch vor, daß wir * micht ver» 

babe in dee Kabrbeit, und nicht|lieren, was wir erarbeitet haben, Toms 
allein ich, fondern auıcı alle,die biet Wahr: |bern vollen Lohn empfanaen,. *@al.dd. 

Yeit erkannt haben, *3äoh.n.i. tiTini.2,i.) 9, * Uber üibeeteiet, und bleibet micht 

2. um ber Walırlrir willen, bie injin ber Lehre Ebriftii, ber bat feinen Gott ; 
und bleibt, und ben und ſeyn wird in wer in der Lehre EChriſti bleibet, ber 

Gwigteit. bar beybe den Bater nd ben Sohm, 

3. * Gnade, Barımhersiafeit, Friebde *1%00.2,22.23, 
von Gott dem Mater, und von bem] 10. So Jemand gu end Kommt, und 
ren JEſu Chriſto, dem Sohne beibringen dicſe Lehre nicht, ben = mehner 
terd, in dee Wahrbeit umd im derimicht zu Haufe, und grüßet ähm and 

Liebe , fen mit euch. *1Tim,t,2.|nicht. IT hell. 36 
4 an fehr erivruet, daf Ich aefum:]| 11. Denn wer ihn ariihet, der macht 

den habe unter beinen Kindern, bielfich theilbaftia ſeiner böjen Werle. 

in der Wahrheit wandeln; role benn wir! 12. Ach hatte euch wiel su ſchreiben, 

ein Gebot vom Batrr rinwianarın haben. aber ich wollte * nicht mit Veiefen und 

5. und nun bitte ich dich» Fra, micht Tinte; fondern id» bofie zu euch au Tom 
als ein need Gebot fchreibe ich Die, fenelmien, mb meiimdiicd mir euch su reden, 
dern das wir gehalt haben von Unfana,lauf daß unfere Freude volllonımen den 

* Jah wir und unter einander lieben. | *3,10b,0,13, 

"Marc12,31:) 13. @E grüßen dich bie Kinder Deiner 
6. und*bas iſt bie Liebe, bah wir wa Schweſter, der Nuäeriwiblten. Amen. 
dein nach feinem Gebor. Das iſt da Gebot,“ Eube ber 2. Epiſtel St. IJobannit, 


Die 3. Epiftel St. Yohannis. 


Johannes wünfher Gajo alles Wohlen Stücken, daß dir es wohl gehe, und gefund 
gehen; bezeuget feine Freude über ſei⸗ ſeyſt, wie ess denn deiner Seele wohl geht. 
nen gottſeligen Wandel, preiſet feine] 3. Oech bin aber ſehr erfreuet, ba die 
Butthätigleit gegen die Brüder, und Brüder famen, und zeugten von 
vermahnet ihn , dabey zu beharren ;|deinee Wahrheit, wie * denn Dit war 
Maget über Diotrephes Hochmuth, und|dein in der Wahrheit. °2%0b " 
rübmet Demetrium. 4. Ich habe keine größere Freude 

er Aeltefte, Gaio dem Lieben, den|die, daR ich höre meine Kinder ! 
* ich lieb Habe in der Wahrheit. Wahrheit wandeln. 
6.0.1.1 S. Mein Lieber, du thuſt treulid 
2. Mein Lieber , ich wünſche in allen du ur au den Brüdern und Gä 
O 
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6. Die von deiner Liebe gezeuget haben thun wollen, und ſtößt fse aus der Ge 


vor der Gemeinde; und du haft wohljmeinde, Matt 3,13, 
aethan, daß du fie * abgefertigt Gaft| 11. Mein Lieber, * folge wit na 
würdiglich vor Gott. *Tit.3,13.|dem Boten, fondere dem Gsten. Wer 


7. Denn un ſeines Namens willen find} Gutes thut, der iR von Gett; wer Bi 

fie ausgezogen, und * haben von denifes thut, der ſiehet Bott nicht. 

Heiden nicht? genommen. +91.37,27. 113063469. 
+Mattb.10,8.] 12. Demetrius bat Zeugniß von Jeder 

8. So follen Wir nun ſolche aufneh mann, und von der Watzcheit ſelva: wuaı 


men, auf daß wir der Wahrheit Gehüls|wir zeugen auch, und ibe * wiliek, dag 
fen werden. unjee Zeugniß wahr if. *%9$.19,35. 
9, cr habe dee Gemeinde gefchrieben ; 21,21. 


aber Diotrephes, der unter ih-| 13. Ich hätte viel zu ſchreiben, aber 
nen. will hoch gehalten ſeyn, nimmt unsjich * wolte nicht Zinte und Seber 
nicht an. an bich fchreiben. »2308.9.12. 
10. Darum, wenn Ih komme, will ih) 14. Ich boffe aber Dich bald zu ſeben⸗ 
ihn erinnern feiner Werke, bie er thut,jfo wollen wir muinbiich mit einander 
und plaudert mit böfen Worten wider reden⸗ J 
uns; und läßt ihm an dem nicht ber) 15. * Sriede ſey mit bir. Es eruäen 
gnügen. Er * felb nimmt die Brüberjdich die Freunde. elite die Fremde 
nit an; und wehret denen, die edimit Namen. *1Yerr S.i4. 
_ Ende der 3. Epiftel St. Johannis. 


Die Epiftel an die Ebraͤer. 


m 7. Bon ben Enaeln foride ee wer: 
Das 1, Capitel. Exr macht feine Enael crnd feine 
Vaulus lehret, daß Gott vor Zeiten zu Dener Geuerflammen. WMDi. i 


den Vätern durch die Propheten aerer| 5, Aber von dem Gohner * Bert, dem 
der, nunaber habe er durcdı ben Eolm Stuhl wäbret von Emmafrit su Gwieleit; 
Gottes uns feinen Willen nrofenbarrt; bad Excrpter beined Rache IN ein ride. 
beichreiber deren ewige Chorrhrit, Marlaed Ecıpter; “Pin. 
jeſtät und Amt, und beweiſet, daß diſe 9. Du halt nelicht * pie@erehtigkeit, und 
Herrlichkeit Chrifti viel höher; ald die gehaſſet die Imaerechrinteit; berwm bat 
der Engel fen. Ibih, o Gott, gefalber dreim Mine, mit 
(Eviftel am dritten Chriittane.)ibem Del der Frruben, üb bei Bo 
ahdem vor Zeiten ort mandımalnofen, 6c66.10, B. 
und mancherley Weiſe geredet 10, md * Du, Herr, ocena 
hat zu den Wätern durch die die Erde genrimbet, md bie Dinameel find 
Propheten: deiner Hände Wert. 1.102,36. 
2. Hat er am Testen in dieien Tagen 11. Dieielbigen * werben nerurgen, De 
au und geredet Durch den Sohn, weldien aber mie bleibertz und Tier werden alle en 
er gefent Hat * zum Erben ber Alles, alten mieein Kleid; *er.5t,6. 2er 3,10. 
t dur welden er and die Welt ae) 12. Und wie ein Bemamb wırk tu fe 
macht hat. “2,5. +Ioh.1,10, wandeln, tmb fir torrden id verwen: 
3. Weettger, ſintemal er ift der * Plans\deln, Du aber bin bericibiar, mund deine 
feiner Herrtichkeit ‚, und das + Jahre werden nicht aufbören.) 
Ebenbild feines Auefens, und teant nlie| 13, Qu tWricem Enael aber heat er je 
Dinge mit feinem kräftigen Wort, und malß aefadt: * Eene Bit m meiner 
hat gemacht die Fr Neiniauna umierer Mechten, bi8 Ich lene beine Grin zum 
Günden durch ſich ſelbſt, hut er (ich geſetzt Echemel deiner Ruhe? Arh. 
su der Rechten der Maieftät in der Hhe 14. Gindb fie nicht allaımal b—ienkbare 
*Weish.7, 26. +Eol.1,15./ Weiter, audnefandt * um Dimk, u 
2&or.44. ++.) 14.26. derer willen, bie ererben felim die Se— 


\ = viel — — denn bie En: ligtfent? . Mil. 
gel, ſo gar vie einen ern Namen : M 
er vor ihnen ererbet bat. “il.2,9, Das 2. Capitel. 


5. Denn zu welchem Engel hat er ie) Pauls ermahnet die Ebriier, Ne Lehre 
mals gefagt : * Du biſt mein Sohm heute Ehrifti micht zu werachtens ld weice 
babe ich dich gezeuget? And abermal: +] büber benm bas Geiles su halten; tegeet 
Ich werde fein Vater feyn, und Er wird) dub Ehriftus ein wine König, wwd 
mein Sohn feyn. *Pf.2,7. 12Sam.7,14.| mit anttlier Seerlichleit nam feiner 
6. und abermal da er rinjulret den) Mrenichheit beaaber im. 


* Erfigebornen in die Welt, iwricht ern] arm follen bir beiio mrie wahr 
Und * es tollen ihn ‚alte Engel Gottes] & nehmen bed Worten, Dei wir I 
anberen Roms WEIT. wenns Dal mirnidhr «cren. 


3 Dean 


al 


--—..„.„.u ] 


an die Ehräer. Cap. 2.8. 245 


2. Denn fo dad Wort vet geworden iſt, 16. Denn er nimmt nirgend die Engel 
das durch * Die Engel geredet ift, und einejan ſich, fondern ben Samen Abraham 
senliche Webertretung und Ungehoörſamnimmt ee an fich, 
bat empfangen feinen rechten Lohn: 17. Daber mußte er alterbinge feinen 
Ab ·Geſch. ,/53. Gal. 3,19. Brüdern * gleich werben, auf daß er 
3. * Wie wollen Wir entfliehen, ſo barmherzig würde, und ein treuer Ko. 
wir eine folde Eeligkeit nicht achten ?|berprieiter vor Bott, zu verfobnen Die 
Welche, nachdem fie erftlich geprediget iſt Gunde des Wolls, *% 15. Phil.2,T. 
7 burd den Herrn, iſt ſie auf uns gefome] 15. Denn * darinnen er oelitten bat 
men burd) Die, jo ed gehöret haben; und verfucht iſt, kann er belfen been, 
A Hab Bart kat ih N bie verſucht werden. *c.4r15.16. 
nd Gott ba er * Zeugniß argeben r ir u 
mit Zeichen, Wundern und manderlen Das 3 Capitel. Ar 
Kräften, und mir + Austheilung des hei Paulus ermahnet die Ebräer, dan fie ber 
digen Geiſtes, nad) jeinem Willen. | Lehre Chriſti wahrnehmen follen, weil 
*Marc.16,20. Np. Geſch. 2,4.| er einen großen Borsug vor Mofe babe, 
5. Denn er bat nicht den Engeln ums) und daß fie ihre Herzen nicht verosfen 
tergerban * bie zukünſtige Welt, ſollen, wie die ungläubigen Ifraeli‘ 
davon wir reden. Petr.3,139.1 ten, denn dieſe können ur Rube Got . 
6. Es hezeuget aber einer an einem *| tes nicht gelangen. J 
Ort, umd ſoricht: Was iſt der Menſch, Ce erbalben , ihr heiligen Brüder, die 
daß du feiner gedenkeſt; und des Menfchen ibe mit berufen ſeyd durch den hir 
Sohn, daß du ihn heimfuchet ?_ "Bi.dr5. liſchen Beruf, nehmer wahr * dei 
7. Du haft ibm eine Eleine Seit der Apoſtels und Hohbenpriejterd, ben wir be 
Engel mangeln laſſen * mit Preis und|fennen, Chriſti JEiu; 444. 
Ehren haft bu ibn aefröner, und + bafi| 2. Der da treu iſt dem, ber ibn ar 
ihn gefegt iiber die Werle deiner Hände, macht hat, wie auch + Mofes in feinem 
- “Matth.23,18. trEpbef.1,22.laanzen Haufe. r “Mof.t2,T. 
8. * Alles halt du unteraetban zu feinen| 3. Diefer aber ift aröferer Ehre wertb 
süßen. In dem, daß er ihm alles hat denn Moſts, nachdem ber eine aröfere 
untergetbanu, bat er nichts arlaffen, das Ehre am Haufe bat, der ed bereitet, ben 
ihm micht unterfban fen; jetzt aber ſe das Haus. | | 
ben wir noch micht, daß ibm Alles um-| 4. Dem ein jealicdhed Haus wird von 
terthan fen. Matth.14,27. Jemand bereitet; ber * aber Alles breei- 
9. Den aber; ber eine Eleine Zeit beritet, das iſt Gott. “26or.ss 
Engel gemangelt bat; ſehen wir, daß es 5. Und Mofes zwar mar ren in ser 
Seins if, durch Das Leiden des Todes *|nem ganzen Haufe; ale ein Kuecht am 
gekronet mit Preis und Ehre, auf dafjZeuanif bei, das defant foltte werden. ı 
cr von Gottes Gnaden für + Ulte den Tod] 6. Ebriftus aber, als ein Sohmiber fein 
ſchmeckte. "Phil.2,8.9, 1206.22.) Haqus; Welches Haus find wir, vo Wer 
10. Denn 08 ziemte dem, um behlandersbas Vertrauen und ben Ruhm der 
willen alle Dinge find, und * Durch ben) Hofſnung bis an das Ende weni bebaltem 
alle Dinge find, ber da wiele Kinder bat] 7. gyrrum,wie der beilige@eift ſpricht 
ur pre feit arführt, daß er den Sen] * Heute, ſo ihr hören werbet 
son ihrer Seligkeit durch Leiden vollkom]reine Stimme "h7. 
men machte, 06.1,3,. Mom.ii,ds,| 8. So verftocet eure Herzen nicht, als 
11. Gintemal fie alle von Einem Fonm|aeidab in ber Berbitterung, am Tage 
men, beybe, der da heiliget, und die balder Berfuchung im der Büuſte, 
Beet werden. Darum schämen er) 9, Da * mid eure Wäter verſuchten 
ich auch nicht, fie Brüder zu beiten, |fie wruften mich, und fahen meine Wer 
12. Und spricht: Ich will verfündinen|fe viersig Jahre lana. “2M0j.1777. 
deinen Namen * meinen Bridern , und| I Darımm id) entruitet Ward uber die 
mitten in der Gemeinde bir ee Geſchlecht / und forach : Jumerdar irven 
* "Pi.22,23, Foh.20,17,|fie mit dem Herzen; aber fie wußlen 
13. Und abermal: * ch will mein Berslmeine Wege hicht. 
trauen auf ihn fegen. And abermal;| 11. Daß * ich. auch ſchwur in meinen 
Ziche da, ich und bie Kinder, mweldelgorn, fie foliten zu meiner Rube nice 
mir Gott gegeben bar. Ben Om, Mo 
14. Nachdem man die Kinder Sleiich und| 12, Schet ai liebe Bruͤder dal * miete 
Blut baben, ift Er eö aleicher maßen fheit,\Demanb unter end ein aracd matt, 
haftig geworden / auf daß er * durch ben Tod des Dery habe, das da abterte won dem. 
















die Macht nahme dem, der dei Zobes Gerllchendigen Hott. +520101.29,18, 
walt hatte das iſt/ den Teufel; er 13. Sonderntermabnereudh felbft alıe Ta. 
ee 
ven nußten Heime 15: en "ya "ati i6sls label. 
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— 
14. Dean wir find Chrifti theilhartiaı 11. So laſſet uns nun Fleiß rbum, ein 
ſo wir anders das angefangeneljufommen zu dieſer Ruhe, auf daß — 
eien bißs an das Ende ver behalten. Jemand falle in dasielbe Exempel des 
45. So lanse yefagt wird: = Heute, ſo uͤnglaubens. 

%r feine Stimme hören werdet , fo ver:| 12. geun das Wirte Gottes iR leben⸗ 
t eure Herren nice, wie in der Dia und kräftig, und ſchärfer 
itterung geſchatz. *c,4,7.|denn fein wenfchneidigee Schwerdt, und 

6. Denn Etliche, da fie böreten, richte: | durchdringer, bis daß es ſcheidet Seele und 
ten eine Berbitteuung an; aber nicht Alle, Geiſt, auch Mark und Bein, und ift ein 

Die von Eghoten aussingen durch Mofen.| Richter der Gedanken und Sinne Bei 

17. Ueber welche aber ward er entrüftet sent. »‘er.23,29. Dred.1211. 
vierzig Jahre lang ? Iſt ed nicht alſo, ah 13. und iR * feine Kreatur vor Ihm 
über die, fo da ſimdigten, * derer Leiberjunfichtbar , ed if aber Alles bloß und 

In der Würfe len ? 24Moſ.14, 36. entdeckt vor feinen Augen, von dem 

18. Welchen ſcawur er aber, daß ſie reden wir. »Sir.15,19. 23,28. 


den tingläubigen ? 
19. Und wir ſehen, daß fie nicht haben Gottes, der gen Himmel geiahren ift, 
Sönnen hinein kommen, um des linglau-Ifo laſſet und arten an dem enntni. 
bens willen. is; en 1,26. &1. 
- Denn wir nn einen Hohen⸗ 
Dad 4, Capitel. vriefter, der * nicht könnte Mitleiden ha⸗ 
Baulus Ichret , daß der Menſch allein ben mit unferer Schwachheit, ſondern 
durch den Glauben an Ehriftum zur Ru der verfucht iſt allenthalben gleichwie wir, 
* Sottes gelange; beſtätiget ſolchesſ doch ohne Sünde. °c.2,17 
reibung der Kraft des aöttlir]| 16. Darum laſſet und hinzutreten ® 
den Worts und von JEſu, dem gerlmit Sreudigkeit zu dem Gnadenſtachl, auf 
teeuen Bobenpriefter dag wir Barınbersigfeit empfangen, und 

o laſſet und num —— daß wir 


u u ng, einzufommen 7% An * ah. a az, 
e u au u oth ſeyn wir 
ſeiner e nicht verfäunten, 1 * 


unfer Pre einen bleibe. Das 5. Capitel. 
2. Denn es IN uns auch verkündiget, Paulus erzählet die Eigenſchaften eines 
wie jenen; aber bad Wort der Vre⸗ Hohenwprieſters, lehret, wat Chriftuß 
t half jene nichts, da nicht glaubten] fir ein Hoherpriefter fi = und ſchilt 
Die, fo es hörten die Unwiſſenheit der Ebr 
3. Dran wir , die wir glauben, gehen enn ein Scalicher Hoherpriefler, der 
m Die Nude, wie er foridt: Daß ich aus den Menſchen genommen wird, 
ſchwur in em ae fie foflten au der wird gefegt für Me Menfchen 
mweinex Ruhe nicht kommen. Und zwar, gegen Gott, auf dab er opiere Gaben und 
da die Werke von Unbeginn der Welt DRICE ftir die Sünden 
waren gemadt, “wW.9511.| 2. Der da fönnte * niit feiden über die, 
4. SGprach er an einem Ort von dentio unwiffend find, und irren, nachdem 
Webenten Tage alfo: * ind Gott ruhete Er auch felb umgeben nr u 1. Edwad» 
RR fiebenten 2 Tage von allen feinen Wer: |heit. 5. +6.7,28 
— 21 Moſ.2,2. 3. Darum * muß er — aleichwie 
5. und hier an dieſem OÖOrte abermal: für das Volk, alfo auch für ſich ſelbſt 
—28 nicht konnnen zu meiner Ruhe. opfern für Die Sünden. *3Mo 9— 
Nachdem ed nun noch vorhanden ift,| 4. Und Niemand nimmt ſich ſei 
5 Etliche ſollen zu derſelben kommen, Ehre, ſondern der auch berufen ſey au 
und Dr denen ed auerft verfindiget ift, en * gleichwie der Naron. *2Moi.28,1. 
ind nicht dazu gefonmen , um des Un: 5. Yo auch Ehrifus bat fich nicht 
slaubens — ſelbſt in die Ehre geſetzt, daß er 
7. Beltimmte er abermai einen Tag nach Hoherprieſter wirrde, fondern der zu ihm 
ſolcher fangen: Zeit, und fagte durch David :|aeiagt hat: * Du bift mein Eopm, heute 
eiiam wie geſagt ift, heute, ſo ihr ſeine habe td) dich gezeuget. *P.2,7. 
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6. Denn fo * Joſua fie Hätte zur "Kube der Orbnung ichi ſedeks 
— TE nt hernach von einem *c.6,2%0. 7,17. 91.1104. 
andern Tage gt Haben. SMof.31,7.| 7. nen tn — feines Fieiſches 
9. Darum 10: eine Ruhe vorhan⸗Gebet und Ziehen mit ſtarkem 
IE Gotres. Theänen geopfert , sn dem , der iem 
N on — feine: —— yon dem 5* konnte auſhelfen, und ir 
⸗ ruhet Werken, a deru Gott 
gleichwie Bott von ininen. —— ———— 
8. ud 


| 


an die Ebräer. Cap 5.6.7. 2347 


8 1md wlevohl er Gottes Eohn war,]feinem Namen, da ibe ben Heillaen dien 
bat er dodı an dem / bad er litte, Ge|fer, und noch bienet. —9 
horſam nelernet. | +Mattb.10,42. 3540. 

9, Und da er fit vollendet, ift er gewor⸗ 14. Wir begehren aber , daß eurer Toy 
den Allen, die ihm * achoriam find, eine Ser. 
Yrfach zur ewigen Geliafeit,; »Rom.1,5. 

10. Genannt von Gott ein Hoberpriefier, 
nad) der Ordnung Meldhifedels. 

11. Davon hatten wir wohl viel au vr 
den; aber r&* iſt ſchwer, weil ibr jo 
unverſtandig ſeyd. Jolj.lb/1. 

12, Und bie ihr ſolltet langſt Meiſter 
fenn ; bebliefet ihr wiederum, daß man 
euch die erſten Buchſtaben der aöttlichen 
orte Ichre, und daß man eudı * Milch nei 
be, und nicht Harfe Eprife, *1Cor.3,1.2.3. |lanste die Berbeibung. 

44. Denn wen man hoc Milch geben) 16. Die Menſchen jchwören wohl Den 
mus, der iſ unerfabren in dem Wort |einem Größern, denn fie find, und ber 
der Gerechtiafeit; * denn er iſt ein sum |Eidb macht ein Ende alles Haders, daben 
ge: Kind. *Eprheſ4. es veſt bleibt unter ihnen. 

14, Den VBollkemmenen aber aehorer| 17. Aber Gott, da er wollte den Erben 
frarfe Epeile , die durch Gewohnheit bas|der Verbeigung üiber ſchwanglich Dapeijen, 
ben arıbte Sinne, zum*linterfcied des daß fein Rarlı mit wanfte, hat er 
Guten und Böfen. “Ter.7,15.16.|* einen Eid bes netban; *1Mof.Z2,16. 


Das h Capitel 13. Auf daß wir durch zwey Stucke, die 


| ' wicht wanken, (denn es £ft* ummdalid, 
Paulus warnet die Ebräer nahbrüclic daß Bott line) einen arten Troftbaben, 
vor bem Abfall , bezeugen, daß er fid ei: 


‚ die wir Zuflucht haben, und balten an 
ne: Befern zu ihnen verſche, und ver: 


T eh dre anacbotenen Tefumg "Tit.ir2, 
mabnet fie zur Befändigafeit imblauben. 


19. Weiche wir baben, als einen ſichern 
= arum wollen mir die Lehre vonjund werten nfer nnferer Gerele, Dee 
dinfang chriſtlichen Lebens jest lar- [auch binein geber in bad Inwenbige des 

Yen , und iur Volllommenheit fah: |Borhanas ; | 
ren; nicht abermal Grund iegen bon| 20. Dabin der Vorläufer für uns ein 
Buße der todren Werſe, vom Glauben ſgegangen, IEfus, ein * Hoberpriefler am 
an Gott, worben in Ewigkeit, nach ber Ordnung 
2. Bon der Taufe, von der Lehre, bon |Melcifebefs, "Ara: 


Händenufegen , von ber Todten Auferfie: Das 4 C apitel 


hung, und vom ewigen Gericht. | 

3, Und das wolten wir thun, * fo es[Panlus macht einen Veraleicd zmirchen 

Gott anders zulafit. *ND.Geich.13,21.| Ehrifte und Melchifebef, und erhebt 

4. Denn * ed dit unmdalich, daß die] Diefen Über Abraham und Levis yeint 
die Unvollkommenheit des Levſtiſchen 
Prirſterthums, und beweifet- daß has 


fo einmal erleuchtet find / und geſchmeckt 
baben bie himmlische Gabe, und theilban bewe 

ewige Prieſterthum Chriſti JE einen 
unvergleichlichen Borzug vor allen Er 


tig geworben find bes heiligen Geiſtes, 
viriiben Prieſteru babe. 


icjer * Melchtfebel aber war ein Rs 





















licher denfelben Fleih beweſſe, die 
nmng vet au balten bis ans Ende, 

12. Daß ihre micht träge werdet, fon 
bern Nachfolger berer, bie durch den Glau— 
ben und Geduld ererben die Berbeifinnaen, 

13. Denn ald Gort Abraham verhich, 
dba er ben frinemOhrößer r idywörenbafte, 
ſchwur er ben ſich felbfi, +1 Mior.22,16. 

14. Und ſprach: Wahrlich, ich will dich 
feanen unb bernicheen. 

415. Und alfo trus er Gebulb, und er 


“10,26. Mattb.12,31. 
5. Und geſchmeckt haben das aufige 
or Bottei, und bie Kräfte ber am { 
funftigen Welt, | nis u Ealem, ein Pricſter Bol 
6. Wo fie abfalten, und wiederum ihnen teä, des Alterböchitten, ber ben: 
feibft den Eohn Botres freusigen, und ham entargen sing, da er bon ber Könige 
für Epott halten , da fie follten wieder | Schlacht wieber lam, und reanete ihn; 
um erneuert werden zur Buße. “Mor. 1413, 
7. Denim die Erde , die den Regen trinft,| 2. Welchem much Wbraham gab dem 
der ort über fie kommt, und bequemes|Zehnten aller Biüter, Ausß erfie wird er 
Kraut trägt denen, die fie baten, em verdolmet ſchet ein König der Gercchtig 
vfängt Segen von Gott. ieit; darnach iſt er aber auch ein Kia gu 
3. Welche aber Dornen und Difteln | Salem, das ift, ein König der priedens , 
trägt, dient umtücbtig, und dem Fluch) 3. Ohne Vater, ohne Mutter, ohne Ge · 
nahe welche man zuiet verbrenmet.  |ichlecht, und bat weder Anfang Der Tage, 
9. Wi veriehen und aber, ihr Viebfte,Inodı Ende ded Lebent; er it aber ver 
BBefferes zu euch, und da& die Se|alihen dem Sobne Gottes, und bleibt 
fiateit näher fen, ob wir vohl alio reden. Pricſtex in Ewigfeit. 

10. Denn Gott ii * mie umgeredht,| 4. Echauet aber, wie aroß if der, bem 
dafi er veraefte + erred Werkes und Brauch Abraham, der Datriard, ben Zehn⸗ 


beit der Piebe, die hr bewitſen babr anlten giebt von ber eroberten Brute. 
ad 5. Zwar 
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. Cap. 7.8. Die Epiſtel 
Zwar die Kinder Leviß, da ſie dası 22. Alfo gar viel eines 
— empfiangen, haben fie * ein ments Ausrichter iR JEſus gewordes 
ot, den Zehnten von Volk, das ift,| 23. und jener ſind Biele, bee Yrickz 
von ihren Brüdern , gu nehmen, nacdiwurden, darum daß Fe der Tod wid 
dem Geſetz, wiewohl auch diefelben ausjbleiben 
* Lenden Abrahams — find; | 24. Dieſer aber darum, baß er blribet 
*5Moſ.14, 28. 29. ewiglich, bat er ein wuwergänglides 
6. Aber der, deß Geſchlecht nicht ge Deiettertbum, 
Fe wird unter ihnen, der nahm den| 25. Daher er auch ſelig machen fan 















F 


hnten von Abraham, und * fegnetelinmerdar, Die * — ibn zu un fon 
u, der die Verheißung batte. men, und lcbet inımertar, + um 
»1910f.14,19.20. für fie. =%05.14,6. HILL 
T. Kun ift ed ohne alles Widerſprechen/ 26. Denn einen — Hohervxrieſer 
alſo, daß dad Geringere von dem Befiern|foliten wir haben, ber — berfig 
geiegnet wird. unſchuldig, — den Sum 
8. Und hier nehmen ben Zehnten diejdern abgefondert, umd söber Jean der 
fierbenden Menichen ; aber dort bezeuget Himmiel ift; 
er, daß er lebe. 27. Dem nicht täglich noth medrr, wie 
9. Und daß ich alfo fage, es iſt auchjienen Hohenprieftern, * merk fur eigene 
Levi, der den Zehnten nimmt, verzehn: Sünde Opfer zu then, bernach rer dei 
set durch Abraham. Volks Sünde; denn Das hat er gerban + 
10. Denn er war je noch in den Len-jeinmal, ba er fich ſelbſt epierte. 
den ded DBaterd, da ihm * Meichifedet »3Mof.16,3.6. XpA,. 
entgegen ging. *1Mof.14,18.| 28. Denn das + Geieg madır Dieatchen va 
11. Geſt m “die Vollkommenheit durch Hohenprieſtern, die da 
das levitiſche Priefterthum ge⸗ſben; diß Wort aber des Eides, das nah 
chehen, (denn unter demſelbigen ha dem Geſetz geſagt iſt, ſetzt den Erkm 
de Belt Del Be —— u. itlewig und volllomnten. 42 
ann weiter noth zu ſagen, daß ein anderer 
Prieſier aufkommen ſolle, nach der Ord⸗ Das 8. Capitel. 


nung Melchiſedeks, und nicht nach der Paulus beweiſet, daß das Yriekertium 
Drduung Aarons? *Gal.2,21.1 Chriſti himmliſch, und nicht irdiich ſen⸗ 
12. Denn wo das Prieſterthum verän⸗ wie das der Prieſter alten Teſtaments; be 
dert wird, da muß auch das Geſetz ver-| ſchreibet darauf die Vortrefflichkeit dei 
ändert werden. neuen Teftanents, und fduliekt dar 
13. Denn von dem ſolches gefagtift, der] _aus, daß das alte abgetkan werben.‘ 
tft aus cinem andern Gefchlecht, aus wel: as tft nun Die Summe, Mayen wie 
chem nie Keiner bed Altars gepfle t hat. reden: Wir haben einen (olchen 
14. Denn es ift ja offenbar, daß * von * Sobenpriefter, der N Da Rest ie der 
Juda aufgegangen ift unfer Herr; zu Rechten, auf dem Stubl der Majeßat im 
welchem Geſchlecht Moſes nichts geredet Hinnel; ange 
bat vom Prieſterthum. Mo 2. und ft ein Pfleger ber heiligen Ges 
Jeſ. 11,1. Iter, und der wahrhaftigen Huürte, weiche 
45. Und ed ift noch Märlicher , fo nach Gott aufgerichtet vr und fein Mernich. 
der Weiſe Meichiiedets ein anderer Prie| 3. Denn ein jeglicher 
fer aurfomnit , wird eingefeßt su opfern Gaben und Opfer. 
16. Weicher nicht nach dem Geſetz des Darum mug auch diefer * etwas babım, 
fleiſchlichen Gebots gemacht ift, fondern|da® er opfere. 5,1. Epheſ.S. 
Sn der Kraft des unendlichen Leb —— 4. Wenn er nun ren wäre, ie wärt 
17. Denn er bejeuget: * Du bit einer nicht Priefter, dieweil da Prieſter ad 
—906 ewislich, nach der Ordnung Mel⸗ die nach dem Geſes die Gaben opfern; 
*c,5,6.1 5. Welche dienen * dem Vorbild, wud 
EN ein damit wird das vorlae Be: |dem Schatten der himmliſchen Girter; wie 
feß aufgehoben, darum, daß es zu ſchwach die göttliche Antwort zu Moſe ſprach, da 
und nicht nütze war er foflte die Hütte vollenden: Scham zu, 
19. (Dem das Gele konnte nichts * foradı er, + daß du macheſt alled nadı cm 
voltfommen machen ;) und wird einge) Bilde, das die auf dem on ezeigt HM. 
führet eine beffere Hoffnung, durch wel: »€01.2,17 Kan 
de wir su Gottnahen. *Ap.@eich.13,38. Tr. 
20. Und Dazu, daß vielift, nicht ohne Eid.| 6. Nun aber hat er ein befferes Ant en: 
EN ohne Eid Prieſter —— langt, als der eined * been Teramcentd 
iefer aber mit dem Gibe, durch Mittler ift, welches auch auf beiten Tr 
den, der su ihm fpricht: * v2 Herr hatjheißungen ſtehet. .26or 
gefhworen, und wird ihm nicht gereuen, 7. Denn fo jenes/ das erfte, ——— 
du biſt ein En in Ewigkeit, ec der jſgeweſen ware, würde nicht Nas zu eb 
Ordnung iſedeks PCIIO/.lnem andern geſucht. 


an die Ebräer. Cap. 8. 9. 249 


8. Denn er tadelt fie, und fagt: * Sie? gingen die Prieſter altegeit in die vor⸗ 
de, 73 kommen die Tage, ſpricht der derſte BR und richteten aus den Got⸗ 
Herr , daß ich über das Haus Sfraelöltesdienik 24Moſ. 18,3. 
und über dad Haus Juda ein neues Te| 7. An die andere aber sing nur * ein⸗ 
ſtament madıen will; *c.10,15.\mal im Fahr allein der Hohepricfter, nicht 
Jer 41,Iohne Blut, daß er oprerte für fein ſelbſt 
9 Richt nadı bem Teftament, das ich|umdb des Wolks Unwiſſenheit. 
s gemacht habe mit ibren Büteen an dem *7Mof.30,10. 3Mof.16,2. 
Zage, da ich ihre Hand erari, fie aussu:| 8, Damit ber heilige Geift deutete, dag 
führen aus Eanptenland; denn fie ſind noch nicht offenbaret wäre der ISeg * zur 
sicht aeblicben im meinen Zeitament, fo) Heiligkeit, fo lange die erſte Hütte ftände, 
be ich ihrer auch nicht wollen achten, *c.10,19. 
u ber Herr. "mMor.19,5.| 9. Welde mußte zur felbigen Zeit ein 
10. Denn das if das Teſtament, das Borbild ſeyn, in weicher Qaben und Opfer 
ich machen will dem Haufe Iſraels nach geopfert wurden, und fonnten nicht 
diefen Tanen foricdt der Herr: Ic willlvolllommen machen nah dem Gewiſſen, 
* geben meine Geſetze in ihren Einn, und den, der da Gottesdienſt thut, 
in ihr Herz; will sch Nie ſchreiben, und will] 10. Allein mit * Speiſe und Trank, und 
ihe Gott ſeyn, und fie follen mein Voll mancherley Tauſen, und äußerlicher 
en. Jeſ 5413. Der.31,33.34.| Heiliafeit, Die bis auf die Zeit der Beſſe⸗ 
41. Und foll nicht Ichren Kemanbd feinen|rung find aufgelegt. *3Moſ. 11,2. 
Nächſten, noch Jemand feinen Bruder,und| (Epiitel am 5. —— in der 
ſagen: Erlenne den HErrn. Denn fie Faſten, Judica. 
follen mich Alte kennen, von dem Kleim]| 11. heit aber ift gefommen, daß ee 
fen an bis su dem Großeſten. ] ven rin * Hoherpriefter der zu⸗ 
42. Denn * ich will anadia ſenn ihrer) Eünitinen Güter, durch eine größere und 
Untuaend und ihren Sunden; und ibrer\volllommmere Bütte, bie nicht mit dee 
Ungerechtigkeit will ich micht mehr ne) band aemadıe iſt, dag iſt, die nicht alfo 
denken. "Zer.3tr3s Mim.11,27.|gebauet Hit; *c.4,1d. 
43. indem er faat: Einmenes; macht 12. Auch nicht durch der Böcke oder Käl⸗ 
er bad erite alt. Was aber alt und über|ber Blut, fondeen er ift durch fein eigenes 
jahrt iſt, das ift mabe bev feinem Ende, |Blut —— in das a SEEN DEN, 
| wert und bat rine ewige Erlöfung errunden. 
Das 9. Capitel. 13. Denn ſo *der Ochſen und der Vöcke 
VPaulus erıallt bie vornehmen Etürfe) Blut, und bie + Arche von der Kuh gefprene 
der Stiftshufte und des Cevitiichen Privs|aer, beiliaet die Unreinen zu der leiblichen 
ftertbums, und erkläret, daß dieied|Reiniafein  +3Mof.16,14. ̃4Moſ.19,9. 
nur Gorbilöer geweſen fenen; Ichret| 14. Wie viefmehr wird * das Blut 
hernach, daß Chriſtus durch fein Opfer Chriſti, ber lich felb ohne allen Wandel 
und Eingana in bas Hetligthum dieſes durch ben heiligen Geiſt Bott geopfert 
alles erfullet, und eine ewine Erlofuna| bat,» unſer Gewiſſen reinigen von den 
erworben babe. tobten Werfen, zu dienen den lebendis 
d batte * zwar auch das erſte feinelaen Gore? 21Petr.1,19. 1306.1,7. 
Rechte bed Gottesdienſtes und äußer Dffenb 1,5. 
liche Heiligkeit. *2mo1.25,8.| 15. Und darum iſt ee auch * ein Mitt 
2. Denn 065 wur dba aufserichter das lex dei neuen Teſtaments, auf daß durch 
Vorberchril ber Hütte, darinnen * iwar|ben Tob, ſo aefhehen ift zur Erlöfung von 
der Leuchter, und ber Tiſch, und die Edhnu|ben Uebertretungen, die unter dem erften 
Drode ; und diefe heißt das Heilige. Teſtament waren, die, jo berufen find, 
+301,.25,23.31.|dag verbeißene ewige Erbe empfangen.) 
3. Hinter dem andern Borbang aber *c.12,2%. 1Tim.2,5. 
war bie Fnitte, die ba beißt * Das Aller) 16. Denn wo ein Zeftanıent ift, da 
Heilialte ; *I31101.26,33.| mu ber Todgefchehen def, der dad Teſta⸗ 
4 Die hatte bag aoldene Rauchfaß, und ment macht, 
Die lade des Tefamente, allentbalben mit) 17. Denn * ein Tefament wird vet 
Geld uherioien, im welcher war die gol durch den Tod, anders hat es noch nicht 
dene Ührcire, die * bad Himmelbrod hatte, Macht, wenn der noch lebt, der es gemacht 
und + bie Ruthe Narons, bie gegrünet hat. *Gal.3,15. 
hatte, und die Tareln ded Teſtaments. 13. Daher auch das erſte nicht ohne 
mer Fol. 17,10. Blut geſtiftet ward. 
5, Oben * barıber aber waren bie Ehe) 19, Denn al Moſe ausacredet hatte von 
rubim der Gerriidifeit, die uberichatteten| allen Geboten ‚nach dem Geſetz, zu allen 
den + Olnadenftubl, von welden jest Kolf, nahm er Kälber: und Bocksblut, mit 
nicht zu ſagen it inſonderheit. WMaſſer, und Purpurwole, und Yſop, und 
*2M01.25,18. 32Mof.26,34.|beforenate das Buch und alles Nolf, 
6. Da nun folches alſo augerichtet war,| 20, Und fra: * Das if das a 
e 
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und die * Hütte und alles 86. 7. Da ſprach ih: Siehe, Ich Tome 
ve Gottesbien befprengte er dedfelbisiim Buch fiehet vormehntlidh von meir geı 
sen gleichen mit But. +7Met.29,21.|fchrieben , dag ich thun ſoll, Soct, dei 
22. und * wird faft alles mit Blut seinen Willen 
reinigt nach dem Geſetz. And+ ohne Blut) 8. Droben, ald er gefast hatte: Ovier 
vergießen seiten! Feine Vergebung. und Gaben, Brandopfer und Eimdeyitt 
»3Mof.17,11. verbet 1,7.I\haft du nicht gewollt, Me dir 
23. So mußten nun der himmliſchen Din⸗auch nicht, (welche nach Ger 
ge Vorbilder mit folchem gereiniget wer: 
den ; aber fie felbft,die himmliſchen, müſſen 
befiere Opfer haben , denn jene waren. 
24. Denn Ehriftus ift nicht eingegangen|das erfie auf, daß er das andere cinfeke. 
in das Heilige, fo mit Händen gemacht] 10. In weldem Willen wir find arhei- 
ift, (weiches ift ein Gegenbild der Recht:|figet, * einmal geſchehen durch das Dprer 
ſchaffenen) fondern in den Himmel felbft,|de Leibe JEſu Ebritti. x.912. 
nun zu * EIERN vor dem nee 11. Und ein jeglicher Prirker Reim 
Gottes für uns. *1Joh.2,1. 1geſetzt, daß er alle T Tage pt: 
25. Auch nicht daß er ſi ch oftmals opfere,ige, und oftmals — a tgue, 
Teihwie * der Hohepriefter seht allelweiche nimmermehr Fonnen tie Günben 
Fahr in das ae mit feembem Blut ;labnehmen. 
*2M01.30,10. 3Mof.16,2.3.4.) 12. Dieier aber, da er bat Etu unter 
26. Sonft hätte er oft müſſen leiden von für die Sünde geopfert, bad ewiglich eilt, * 
Anfang dee Welt her. Nunaber * am ſſitzt er nunsur Rechten Gottes, u 11041. 
Ende der Welt ift ee FEinmal erfhhienen,| 13. und * warter hinfort, 7 bii ah 
durch fein eigenesöpfer dieSünde aufzsuher\jeine Seinde zum Schemel feiner Gase 
ben. *1Cor. 10,11. Gal. 4,4. FEbr.9,12.28. gelegt werden. *c.2,8. TDi.1101. 
27. und „ wie den Menſchen ift gefestl 14. Denn mit * Einen Opfer bet — 
— iu ſterben, darnach aber das Ewigkeit vollendet, die 
icht: *1Moi.3,19. Eir.14,18.|den. CHILE, 
28. Alſo iſt * Chriſtus Einmal geoptert,| 15. Es bezenget und aber bad auch der 
wessunehmen Vieler Sünden. Zum ans|heilige — denn nachdem er zuvor gb 
dernmal aber wird er ohne Eunde ersifagt hatt 
feinen denen, die auf ihn „warten zur) 16. Das in da3 Teftantent, das ich ihnen 
Seligkeit. *1Petr. 3, 18. machen will nach dieſen Tagen, Id 


Das 10, Capitel. Ne acen "und ine Sinne wi 1a 
Paulus fent der Unvollkommenheit ber ö 


chreiben, 2c.8,3. Jer-31,.33. 
jährlichen Opfer alten Teſtaments ent:| 17. * Und ihrer Eünden und idrer Um: 
gegen die vollgultige Kraft des einmaligerechtigkeit win ich nicht mebr gedenken. 
geichehenen Berföhnopferd JEſu Ehri: Ser 334 
fi; dermahnet daher die Ebräer, folche) 18. Wo aber Eee een in, 
theuere Gutthat hoch zu balten, und da if nicht mehr Opfer fiir die Eunde. 
{m Glauben beftändig zu bleiben, 19. So wir denn nun haben, 
enn dag * a den Schatten Brüder, die Sreudigfeit sum 
von den zukünftigen Gütern, nicht Eingang in das Heilige * Durch das But 
das Wefen der Güter ſelbſt. Alle JEfu, +Job.idrk. 
Sahre muß man opfern immer einerien| 20. Welchen er ımB mes bet jım 
Hpfer, und + kann nicht, die da opfern,Ineuen und lebendigen ——— durch * 
vollkommen machen. *601.2,16.17. 
+0.719. haben * einen Hebenprieher 
2. Sonft Hätte dad Opfer aufgehöret, über dad Haus Sotted; Berg 
wo die, fo am Gottesdienft find, fein; 22. So * laſſer uns —— 
Gewiſſen mehr Hätten von den Sünden, wahrhaftigem Herzen, in 
Bene fie einmal gereinigt wären. ben, be ven — CH Ber 
3. Sondern ed geſchieht nur durch bie|von dem böfen Gewiflen, und — 
felbigen ein Sedächtnig der Sünden allelamı Leibe mit reinem Waſſer; *x.4,16 
Jahre. 23. und laſſet und * halten au dem Be 
4. Denn es if * unmöglich, durch Och⸗ —— — und wicht wanfen ; 
fen und Borsblut Sünden ‚uegsunehmen. denn er der fie verheißen 
*7Mof.16,14.18. P.50,13. 
5. Darum, da er in Me Melt fommtl 24. Und laſſet ımd unter einander mm 
* fpricht er : Opfer und Gaben haft du nichtiferer selbft wahrnehmen, mite Feigen 
aewolit, dem Leib aber haft du mir suberlzug Liche und guten Merfen ; 
reitet. *3f.40,7. 01334 Marc 13. 
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25. Und wicht verlaffen unfere Berfamm:t beweiiet besfelben Wirkung durch viele 
lung, wie Etliche pflegen, fondern uns/ Grempel der Väter alten Teftanıents. 


unter einander ermahnen, und das" fo in aber der Glaube cine * gewiſſe 
vielmehr , fo viel ihr febet, daß fich Zuverficht de $ man haftet, umd 
der Tag nahet. »160r.10,11. nicht zweifelt Kn dem , + das man 


26. Denn * fo wie muthwillig fündisInicht fiehet. Rom. 8,38. FIGor.29. 

er; naddem wir die Erfennmiß der| 2. Durch den haben bie Alten Zeugniß 
abrheit emprangen haben, haben wirlüberfonmen. 

förder kein andered Opfer mehr für die| 3. Durh den Glauben merken wir, 

Sünde; *c,6,4.|da6 die Welt durch Gottes Wort fertig 

27. Sondern ein ſchreckliches Warten des iſt, daß Alles, was man fiehet, aus 
Serichts, und des Fenereifers, ber die Nichts geworden if. °Z06.1,10. 
Widerwärtigen * versehen wird. 4. Durch den Glauben hat * Abel Gott 

e96.1,18. ein groͤßeres Opfer gethan,denn Eain,dur 

23. Wenn Jemand das Geſetz Moſis welchen er Zeugnik überkommen hat, d 
Bricht , der muß fierben ohne Barımberr|er gerecht fen, da Gott zeugete von feines 
sigfeit, durch * zwey oder drey Zeugen ; Gabe; und durch denielben redet er noch, 

-I0h.8,17.|wiewohl ex geftorben ift. *i Moj. 44. 

29.* Wie viel, meynet ihr, argere/ 5. Durch den Glauben ward * Enoc 
Strafe wird der verdienen, der den Sohn weagenommen, dap er den Tod nicht führe, 
Gottes mit Füßen tritt, und + das Blutlund ward nicht erfunden, darum, daf 
bed Teſtaments unrein achtet, durch wele ihn Gott wegnahm; denn vor feinen 
ches er geheiliget if, und den Geiſt der Wegnehmen hat er Zeugniß gehabt, daß 
Gnade ſchmähet? *c.2,3. 12,25.|ee Gott gefallen habe. »1Mof.5,24. 

2 +1&or.11,25.27.| 6. Aber * ohne Glauben ift ed unmoͤglich 

H. Denn wir wiffen den, der da ſagt: Bott geralien; Denn wer su Gott font 
* Die Rache ift mein, Ich will vergelten,|men will, der muß glauben, daß er fen 
fpricht dee Herr. und abermal: Der|und denen, die ihn fuchen, ein Vergeilter 
HErr wird fein Volk richten. feyn werde. *Jer.5,3. 
+Röm.12,19.| 7. Durch den Glauben hat Noa * Gott 

3. Schrecklich if es, in die Hände des|t geehret, und die Arche zubereitet zum 
lebendigen Gottes zu fallen. it feined Haufes, da er einen göttlichen 
323. Gedenket aber an die vorigen Tage,| Befehl empfing von den, das man noch 
in weichen ihr erleuchtet, * erduiderjnicht fabe; durch welchen er verdanmte 
habt einen großen Kanıpf de Leidens; die Welt, und hatererbt Tr die Gerechtig⸗ 

»9Hi1.1,29.30.|Reit, die durch den Glauben kommt. 

33. Zum Theil ſeibſt durch Schmach und| *1Mof.6,8.14.7ROM.A4,20.17ROM.3,22.24, 
Zrübfal ein Ecaufpiel geworden, sum| 8. Durd den Glauben ward gehorſam 
Theil * Gemeinſchaft gehabt mit denen, Abraham, da er * berufen ward auszuge⸗ 
denen ed alfo geber. YHil.4,14.|hen in das Land, das er ererben ſonte; 

34. Denn ihr habt mit meinen Banden|und sing aus, und wußte nicht, wo cr 
Mitieiden gehabt , und den Raub eurer|hinfäme. »1Mof.12,1.4. 301.24,3. 
Güter mit Freuden erduldet, als die * ihr Neh.9,7. Jeſ.41,2. Ap. Geſch.7,3. 
wiſſet, daß ihr ben euch ſelbſt eine befierel 9. Durch den Glauben iſt er ein * Fremd⸗ 
und bleibende Habe im Himmel habt. ling geweſen in den verheißenen Lande, 

»Mattb.6,20. 19,21.]a18 in einem fremden, und wohnte in 

35. Werfet euer Vertrauen nicht weg, Hütten mit Ifaac und Jacob, den Mit⸗ 
weiches eine große Belohnung hat. erben derſelben Verheißung. 

36. * Geduld aber iſt euch noth, auf daß *1Mof.14,13. 35,27. 
ihr den Willen Gottes thut, und die ers] 10. Denn er * wartete auf eine Etadt, 
heißung empfanget. *Luc.21,19. Jac.5,7.|die einen Grund hat, weicher Baumeifter 

37. Denn noch * über eine feine Weile, ſund Schöpfier Gott if. ↄc.i2,22. 
fo wird kommen, der da kommen ſoll, und] 11. Durch den Glauben empfing auch 
nicht verziehen.  *Hagg.2,7. 1Vetr.1,6.|* Sara Kraft, daß fie ſchwanger ward, 

38. * Der Gerechte aber wird des Glau:|und gebar + über die Zeit ihres Alters; 
bens leben. Wer aber + weichen wird,|denn fie achtete ihn treu, der e3 verheinen 
au dem wird meine Ecele feinen Gefallen hatte. +1Mof.21,2. FYuc.1,36. 
haben. “Rom.1,17. FEyr.3,32.| 12. Darum find aud von Einen, * 
39. Wir aber find nicht von denen, die wiewohl erftorbenen Leibes, Diele gebe 
da weichen und verdanımet werden, fon-Jren, wie bie + Sterne am Himmel, und 
dern von denen, die da * glauben und diejwie der ++ Eand am Rande des Meers, 
Eeele erretten. Tob.2,18. Ider umzäblig ift. ® 


19. 

: 1Mor.15,5. FHIDINT.22,17. 

Das 11. Capitel. 13. Diefe side fin? aeorben im Glau: 
VPanlus beſchreibt die Eigenſchaften ımbiten , und haben die Verheißung nicht em⸗ 
Früchte des wahren Glaubens, undIpfangen, ſondern fie von ferne seichen, 
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umd fich bee vertroſſet, und wohl begnü.) 31. Durc ben Glauben warb bie Hure 
lafen, und befannt / daß fie "@dite und Rahab nicht verloren mit den linglam 
gen Jam, auf Erben find, "95.39,13.|bigen, da fie die Kundſchafter fernmblich 
14. Denn die foldhes innen, bie achenjaummabm. "201.248. 6,87.23. Yac.2u25. 
ku verſtehen, daß ſie ein Garerlanıb A. Und was ſoll ich mehr (asen? Die 
15. ind ywar, wo fie das gemeynt bat Jeit würde mir su Aura, wenn ich ſoufe 
ten, von welchen fie waren ausgerogen, |ergäbten von * Gideon, ** unb Baraf, 
hatten fir ia Zeit wieder ——— und »*Simſon,/ unb +9 und 
44, Nun aber beaebren fie eineh beifeen,|t+ David, und ++ Samuel ; —— 
uehnlich eined mnliſchen. Darum Propheten; »Richt 441. * Mid. 
ſchamet ſich Obort ihrer nicht, zu beißen Richt. er 9. 
“ ihr Bott; benn er bar ihnen eine Stabt +427&am.2,4. ++#1 15. 
—— “37M01.3,6. Miatth.22,32.| 33. Welche haben durch dem Glauben 
. Dued ben ChHauben * opferte Abrar|e «öniareiche bramunaen —— 
—*— ben Iſaat, da er verſucht warb ‚|acwirft , bie Verbrikung erlanat, ber 
und aab babin ben Eingebornen, ba er —— er vperſtopft "Iesanı.dr. 
icon die Verbeigumg a batte, | 34. Drei * Feuers Kraft audaeleichl, 
“m01.22.41. ſinb dei Schwerdtes Echärft_entronnen, 
18. Von welchem arfant war: * An Iraac|fräftia geworden aud der Schwachheit, 
wirb bir bein Sanıe acheißen werben. ſtark grworden im Etreit, haben der Frem- 
Mom. ,7. gelegt."Dan 2324.25, 
49. Und dachte, Dott kann auch wohl] 35. Die Weiber haben ihre Todten von 
von ben Zodten eriwerfen. Daber er auch ſder Auferſtehung wieder genommen; 
ibn zum Vorbild wieder nahm. andern aber find serichlagen, und haben 
20. Durdı ben BAlauben * feamete Ifrac keine Erlojung angenommen, auf daß fie 
bon ben gulinftisen Dingen ben Tacob]die Auferſtehung, die beirer ift erlangten. 
und &iau. »13N01.27,27.| 36. Etliche baben Soott und | n 
21. Durch ben Glauben ſegnete Jacob, erlitten , dazu Bande und ern * 
ba er farb, * bende Sohne Joſcphe, unb| 37, Eie find acſtciniget, zer 
neiate + Mid araen ſeines Eceptertlchen, burcd dag Echwerdt netodtet; f Ind 
Ervißt. -{M07.48,15. FM Mor.A7,31: [umher geannaen in Peljen und Sirgem 
22. Durcd ben Glauben * redete Aorenh |feiten , mit Mangel, mit Trübfal, mit 
vom Nussua der Kinder Iſrarle, da er ſtarb, Ungemach; ion ZN ZEhron.2uM. 
und tbat Befehl von feinen Gebeinen. 2.Gcich.7,58-59. 
“1Moi.50,24.| 38. (Deren bie Welt —— mar) 
71. Durch ben Glauben * ward Mofes|und find im Elend aegangen in den Wit 
ba er aeboren war; dren Monden verboriliten, auf ben Beraen und in den Klürten 
gen von feinen Eltern, darum, daß ſie umd Lochern der Erbe. Weith5. 
faben, wie er ein (diene Kind war, und +| 39, Dieſt Alle haben durch ben Mau 
fürdteten ch nicht vor des Konias Brent: ben Zeuanif üderfonmen, und mädt em⸗ 
“3 Vl01.2,2. +0.Berb, 5,29. [ofangen die Berbeitung, 
24. Durch ben Blauben wollte  Mofes, il. Darum, daß ort etwaß beifers 
für und suvor verſehen hat, bat fie nicht 
ohne uns vollendet Iiırben. 


Das 12, Eapitel, 


Paulus vermahnet die Ebrarr, nad dem 
Erempel Chriſti, jur Geduld in Kreus 
und Zrubial, wie auch jur Beſtan 
Se im Glauben, und zum beiligen 
teben. 

arum andı Wir, diemeil wir ſol⸗ 

den Haufen Zeugen wm uns haben 

* Janet uns ablegen die Eünbe, ſo 

und immer anklebt und fräae macht, 

und lafer uns + laufen dwech ++ Geduld 
in dent Kampf, ber unß verorduct Wi > 

“Kart. FIEor.9,24. 

+rc.10,36. 

. Und aufſehen auf IErunm, den Mn» 

45* und Vollender des Glaubens; 

welcher , darr wohl bätte mögen Freude 

habımı * erduldete er bad Arcus, und 

achtere ver Schande nicht, und if acieien 

iur Rechten auf bem + Etubl Gortes 
Meist: ir > 

























ba er groß mard, nicht mehr ein Sohn ber 
Tochter Vbarapd beifen , *2Mor.2,11.12. 
25. Und errwahlte * wiel lieber mit bem 
ol Gottes Ungemach zu leiben, denn 
die geitlihe Fraogung ber Funde am 
haben. “5. 
Zu. Und achtere die Schmach Ehriſti fir 
arößern Reſchthum, denn bie Schähze 
Einptens; denn er ſahe an die Belohnung. 
27. Durdı den Hlanben * verlieh er Can 
rei, und ſurchtete nicht bed KontaeGirimim, 
Denn er bielt ſich an den, Den er nn 
fahre, als ſahr er ibn. »NMp.Geſch.7,29 
2%. Durdı den Glauben * bielt er © die 
Oſtern und das Blutgießen, auf bak, ber 
bie Eritgeburten wurgete, fie nicht trüfe. | 
21 01.12,12.18. 
29, Durch Den Glauben * gingen fir 
durch dus rothe Meer, als durch trocknet 
Land; welches Die Eunpter aud) verrud 
ten » ind erroffen. "Iımor.14,22. 
a. Durdı dern Glauben * fielen Die 
Mauern zu Device, da Nie heben, Tage 
umber grgaugen waren “Tol,s- 20, 
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3. Gedenket an dam, * der ein folches TEE: 1umb mit Feuer brannte, noch zudem Dun⸗ 
derfpredhen yon bru Sundern wider Nidh|fel, und Sintlernif, unb Ungewitter; 
erduldet hat, dan il nicht in enıeem Mutb +2M0(.19,12. 
matt werdet, und ablaliet, *uc. 19. Noch su dem Hall ber Poſaune, und 

4. Denn ihre babe * noch nicht bis aufs zur Etimmeber Worte ; mricher ſiche wei⸗ 
Blut widerftanden , über dem Kämpfen |aerten, Die fie boreten, daß ihnen das 
wider die Sinde *iEor.10,13. | Wort ja nicht geſagt wurde. *ZMo(.20,19. 

5. Und Habt bereit? vergeſſen des Tro:| 20. (Denn fie mochten e8 nicht ertragen, 
ſtes, der zu euch redet, als au den Kimlimwas da geſagt ward. Und * wenn cin 
dern: * Mein Sohn, achte midıt aering Thler bon Bern anrüubrte, ſollte es geſtei⸗ 
die Züchtigung bes Herten, und verzage migt oder mit einem Geſchoß erſchoſſen 
nicht, wenn du von ilımı geſtrafft wirft. werden, “IMof.19,12.13. 

*Eprudim.3,11.12.| 21. Und alfo erfchrerflich war das Ge⸗ 

6. Denn * welchen der Here lieb hat, ſicht, bah Möoſes ſprach: Ich bin er⸗ 
den zuchtiget cr; cr ſtäupet aber reinen ſchrocken und sittere.) 
jeglichen Sohn , den er aufnimmt. 22, Eondern ibe fenb * gekommen su 

»Offrub ,19. dem Berae Zion, und zu der Stadt tes 

7. So ihr die Diichtiatima erduldet, ſo ebendigen Gottes, gu bemr himmliſchen 
erbietet ſich euch Hhott als Kindern; denn Jernſalem, und ju der Menge vieler tau⸗ 
we it ein Sohn, den ber Vater nicht ſend Enael ; A.2. T&al.Ar26. 
züchtigt? 23. Und zu der Gemeinde der Erſtgebor 

8. Send ihr aber ohne SJüchriauma,Inen, bie * im Himmel angefchrieben find, 
welcher fie alte iind theilbartia aeworden, Jund su Gott, dem Nichter über Alle, und 
ſo ſeyd ihe Ballarte und micdt Kinder. zu den Geiſtern ber volliommenen Ge 

9. Auch fo wir haben unfere leiblichen |rechten; *Luc. 10,20. 
Väter zu Züchtiaern gehabt, und fie ae.| Zi. Lind zu * bem Mirtler des neuen Ze 
feuert; vollen wir denn micht wielmehe aments En und zu dem Blutder Ber 
untertban seyn dem geiſtlichen Bater, ſprengung, bas da beiire + reder denn 
daf wir leben? +aMoi.in,22. QAei,57,16. Abel, "ITin.2s. Ebr.8,6 TIMo(., 10. 

10. und Jene iimar haben mund aesudıriat| 25. Erhet zu, daß ibe euch deß nicht 
wenige Tage nach Ihren Dünken; dieſer weigert, der da redet. Denn * fo jene 
aber zu Nutzen auf daß wir feine Hetlie nicht entfloben find, die ſich weigerten, 
sung erlanaen. dba er auf Erben rebete, viel weniger wir, 

41. Alte Züchtiſung aber, wenn fie da ſo wie uns deß weineern, bervom Him⸗ 
it, dünfer fie uns nicht Freude, fonbern mel redet, *c.2,3. 10,29. 
Traurigfeit zu ion; aber barnadı wirb) 26. Melded Etimme zu der Zeit die 
fie geben eine friedſame Frucht ber Me: |Frde berurate. Nun aber verbeift er 
rchhtigfeit denen, Die dadurch geübt find. ud * ſpricht?: Moch einmal will id be 

12. arum * richtet wieder auf die wegen, nicht allein die Erde, fondern 

läffigen Hände und die muden auch ben Himmel. +Ha99.2,7. 
Kniee; sen.) 27. Aber ſolche: Nodeinmal, zeigt am, 

13. Und thut ewiſſe Tritte mit eneem|* dal das Briwealicdhe ſoll verändert wer⸗ 
Süßen, daß nicht Aeımand ſfrauchtle, wie den, alt bat aemacdt ift, auf daß da 
ein Lahmer, ſondern vielmehr geſund blefbe bag Iinbeiwealiche. +9.102,27. 
werde. 28, Daruim,bieweil wir empfangen ein uns 

14. * Jaget nadı ben Frieden gegen Re | beinraliches Neidh,baben wir Gnade, durch 
dermann, ımd der Krıliaung, obme + |melche ipir ſollen Gott Dienen, ihm gu ge 
weile wird Niemand den Karen ſehen. fallen mit Qucht und* Furcht. »Phit.2,12. 

+Kom.i2,1s. ZIim.2,22.) 29, Denn * unfer Gort if ein versch, 
+Matth.5,3.20. |eendes Feuer. *5Moſ.⸗/24. 


15. und ſehet darguf, daß nicht Jemand a ff 4 
Gottes Gnade veriaume; daß nicht erron Das 15, Capitel. 
eine * bittere Wurzel auſſwachſe, und Lim | Danlus ermahnet die Ebrier zur brüder⸗ 
frieden anrichte, und Wirle durch bierelbe| lichen Viebe, sur WBarifregheit, sum 
verunreiniget werden; ;m0/.29,18.| Mitleiden ; waärnet vor fremder Lehre 
16. Daß nicht Jemand fen * ein Huwer,| und vermahner fie, in der empfangenen 
oder ein Gottloier, wie + Eiau, der um! Lebre beſtäntig zu bebarren, daß ſchul⸗ 
Einer Speife willen feine Eritarburt vers | biae Vobonfer araen Bott abzuftatten, 
Baufte. Epheſ .5,4. HIMor.25,34.| und den Vehrern zu achorden; be⸗ 
17. Wiſſet aber. daß * er hernach, da ſchlieft endlich Meſe Eoiſtel mit einem 
er den Segen ererben wollte, verworfen) ſchönen Wunſch und dem gewöhntli⸗ 
iſt; denn er fand feinen Kaum zur Bufe-| den Gruf. 
wiewohl er fie mit Thraͤnen fuchte, Ntleibet vet * in bee brüderlichen 
*1101.27,30.1& Diebe. “RHm.12,10. 
18. Denn ige * fend nicht gefommen au >» Giaflfeen dd fegn verdeffet 
dem Serge, den man anrüubren Fonmte,Imicht; denn durch — — 
ohne 
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obme — — —— Engel beimrberart. benbe Eradt, fondern bie zufüntine ill 
“per. dd. iMioſ 13, 192.3. | chen wir. "21.19,13.14, 
%, Oedentrt ber Debunbenen, als die 15. So laſſet und num opfern. durch 
nitgebumbene, undbberee, bie Truübſal lei ihn, das * Lobopitr Bott altezeit; bad iſt, 
ben, alö bie Ibr auch noch im Bribe lebet. Die Frucht ber Pippem hie feinen Namen 
4 Die * Ehr fon ebrinb arbalten wer |befennen. +imoi.Tri2. PP 
den ben Alien, und bas Ebebert unberledt ;| Id. Wohlee au thun und mitzutheilen 
die Durer aber und Ehebrecher wird Gott verarſſet nicht , ben + joldhe Opfer gerals 
richten. Mo ien Gore wohl. *Eir.41AT. FPEIHA1E. 
5, Ser Mandel (rw abe Gein, und lafı) 17. — Gchorder euren Gebrern, und 
ſet euch brandiarn an beim, bad ba M ſolget ibmer, benn ſir wachen uber eure 
beim er bat * aeraar: Ach milk dich nichi Seelen, als die da Rechenſchaft baſur ge» 
vprriafen nor verfaumen, +J91.1,5. |ben follen; auf daf lie das mit Freuden 
6. UN» bak wir durſen fasen: * Der) tbun ‚ und micht mit Ecufjen. bean Das 
HErr it mein Helfer, ich will mich nicht i ech micht aut. "Dbil,2,29. 
flirchten ; was rolire mir eim Menſch 13. Beret fir und. Almier * Troni ih 
tbun ? “Dir re jder ‚ baf wir ein auted Gewiſſen baben, 
Mebenter an eure Behrer, Die end und fleikigaen und, guten Wanbel iu fub» 
bat or Mortel geſaaft baben » welcher |ren ben Allen. „25or.1,i2. 
Ende ſchautt an, und * folart ihrem Glam | 19. Ich ermabne euch aber um Ueber 
ben nach. “(@or.Alb. Il. fluß, foldes zu thun, auf daß ich auid 
A. Aeius * being, acitern und heute; 'fcbierite wieder zu euch komme. 
und derſelbe auch in Ewigkeit. 20. Mort aber be4 Friebend, ber von 
szvrenb.1r1T.| ben Todten ausaefübrt bat den 
9. L* euch nicht mit mancherley großen Hirten ber Schaft, durch daß 
und fremden Lehren umtreiben, Biut des cwigen Teſtamente umieen 
denn ea un ein ſotliches Dina, baf dad her Ielun, Yin 10,12. 
Ders vrit werde, welches arichiehbt burch Petr. 25. 
Mnade , nice durch Eprtien , davon Beis) 21. Der * made euch ſertig in allem 
nen Mugen babe, bie bamit umgehen. guten Werk, au thun feinen Willen, und 
Jer 9,8.ſchaffe in enich, wat vor ibm nerallig If, 
10, Mir baben einen Altar, davon burd IEfum Chriſtum; melden (rg Ehre 
nide Macht baben u efien, bie * von Emwigleit zu Emwigfeit! Amen. 
DSurte pflraen. »2Gor.3,5. 
11. Denn * welcher Thiere Blut artre: 22. Ih ermahne euch aber, liebe Bru— 
aen wird hurch den Sobenpriefter in bag der, biltet das Abort ber Frmahnung 
Heitiae für bie Gimde, berfeiben Beichname su aute; benn ich babe cuch Fur dt 
werden + prrbrannt aufirr dem Vaarr, ſchrieben 
3Moſ. 16,7. HZmMor.29,14.| 23. Wiſſet, dab ber Bruber Timotbeus 
4N10f.19,3. wieder lebig ift; mit welchem, fo er bald 
12, Darum auch JEſuß, auf daß er tommt, will ich euch feben. 
beillate das Bolf durch fein cigenes Blut, Grüßet alle eure Lehrer, und alle 
bat er * aelitten außen vor drm Tbor, | Hriligen. Ed grüßen euch bie Bruder 
*796.19,17. aus Sralien. | | 
1% So lafet und nun zu ibm hinaus 5. Die * made fen mit euch Bullen, 











arben, außer dem Paaer, und feine Amen. "Ir im.422. Tit.1,15. 
Edunach fragen Gelchrichen aus Jralien, durch Timo⸗ 
14. Denn * wir baben bier feine blei— rbeum. 


Ende der Epiſtel St. Pauli an die Ebräer. 
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Zur ein Knecht Gottes und 





: des Herrn JEſu CEbriſti, den 

Das 1, Capitel. zwölf Geſchlechtern, * die da find 

bin und ber, Freude zuvor. 

Jacobuß lehret im Kreuz gedufdia gu ſeyn, »%06.7,35. Ap. Geſch. &1.4 
und die Weisheit von Gott im Glau⸗ 2. Meine lieben Brüder, * achtet es eitel 
ben zu erbitten; beweiſet, daß die Ber:| Greude, wenn ige in mancherley Anfech⸗ 
ſuchungen zum Böfen nicht aus Gottſtungen rallet, »Qp. an Sräl. 
find, und zeiget, wie man Gottes Sn. 
7 — tolle; ern get 3. aut er ine: . zur — ſo 
elbige n allein zu n, ſondernſer recbtihaften IR, uld wirkte 
auch darnach su tum. "Rom Er 

. Die 
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an ERR-POTTTTTUETT 
2. Die Gedind aber foll veſt bleiben bis (Epiftelam 5. Gonntagenad 
and Ende, auf daß Ihe ſeyd voltfommen fern, Rogate) 
und gang , und feinen Mangel habet. 2.58 aber * Thäter bed Wortg 
5. &o aber Aenıanb unter eudı Weide und nicht Hörer allein , Damit 
heit mangelt, * der bitre vom Gott, der ihr euch ſeibſt berrüget.. Rom 24 
da giebt einfältiglich Jedermant; und) 23. Denn fo * Jemand if ein Hörer 
richt ed Niemand auf; fo wird fie ihm der Wortd, und nicht ein Thäter, Der ift 
gegeben werden Marc. 11,24 |aleic einem Manne; ber jein leibliches An⸗ 
6. Er * bitte aber im Glauben, und t geficht im Spiegel beſchguet. uc 449. 
gweifle möcht; denn wer da weifelt, Der) Zi. * Denn nachdem er fich beichauet hat, 
it gleich wie bie Mieeresmone, die vom gehet er bon Stund an baven, und ber 
Finde getrieben und gewehet wird. gißt, wie er geſtaltet war. +Zderr.t?. 
“Mar.it,2d. +Eir.7,10.| 25. Wer aber durgſchauet in das voilkoms 
7, Solcher Menſch denke nicht, bar er mene * Befeb der Freyhrit, und darinnen 
etwas von beim Hieren empfangen werde. bebareek, und ift nicht ein vergeßlicher 
8. * Ein Bineifler it unbeſtändig in Hörer, fondern ein Thäter, berielbiae 
alten feinen Türaen, *c,4,8.|t wird felia ſeyn in feiner That. 
9. Ein Bruder aber, ber niedrig 112 (2,12. t30b.13.17. 
rühme ſich ſeiner Hohes 26. So aber ſich Jemand unter euc 
40. Und ber da reich iſt/ ber ruhme ſich laßt dünfen, er diene Gott, und * balt 
feiner Niedrialeit; denn * wie eine Blume ſeine Junge nicht im Saum, ſondern ver 
ded Srafed wird er verachen. »1Pefr. 4524 fuhret fein Heris dei Gottesdienſt it 
41. Die Sonne geht auf mit der Hiße,)eitel, Pſ.M4. 
und dad * Gras veriweifer, und die Blume| 27. Ein reiner und unbeflecftee Gottes® 
fättt ab, und ihre ſchöne Geſtalt verdirbt ;|dienft vor Gott bem Mater ift ber: Die 
alfo wied ber Reiche in feiner Habe ver-|* Wayſen und Wittwen in ihrer Zrübfäl 
weiten. *1/.102,12. |befuchen, und fi von der Welt unbe 
— * zZ Kr rm —* bie —* fleckt bebalten.) Hiobal/l.I7. 
echtung erduldet; denn nachbem er bes) u. 
währt iR, wird er bie Krone bed gebend| Das 2, Capitel. 
empfangen, welche Gott verhetßen bat, Der Avoſtel firafet das Anfeben der Perſon 
denen, die ihn lieb haben. *Dfienb.i,19.| unter ben Ebriften, das man einen 
13. Niemand fage, wenn er verjucht| Reichen chre, und den Armen verachte; 
wird, dafi er vom Gott verſucht werde. lebwet ferner wider Die Heuchler , da 
Denn Bott nicht ein Berſucher um der Glaube ohne aute Werke fein je 
NBöfen, er verſucht Niemand; liamadhender Glaube fen. e 
14. Sondern ein Jealicher wird verfucht, |Kdiebe Brüder, haltet * nicht dafür, daß 
wenn er von feiner eigenen Duft gereist]. ber Glaube an IEſum Ehriftum un 
und gelocdt wird; fern Haren der Herrlichkeit , Une 
15. Darnadı wenn die Luſt empfangen |ben ber Perſon leide. 23Moſ.1915. 
bat / gebierei fie die Sunde; die Sunde aber 2. Denn jo in eure Verſammlung Fame ein 
wenn ſie bollendet if, gebieret fie den Zod. | Mann mit einem aoldenen Rinae, und mie 
(Eyifkel am 4 Sonntage nad einem berrlichen Kleide, es füme aber auch 
Oftern, Eantate) ein Armer in einem unfaubern Kleide ; 
46. Oerret nicht, liebe Brüber. 3. Lind ihr ſahet auf ben, der das herr⸗ 
47. Alle * qute Gabe, und aflellihe Kleid tragt und fprächer au ibm: 
vollfommene Gabe fommt von oben her|Sene du did) ber aufs beite; und forä+ 
ab, von dem Water dei vichts, + benlchetgu bem Armen: Stebe du bort, ober 
welchen üft Feine Beränderumg,nod) Wech ſetze dich ber zu meinen Sußen ; 
fe de® Lichts und der Finſterniß. 4 Und bebenfereanicht recht ; ſondern ihr 
*Sir.i8,d. Mal. 3,6. |mwerderfichrer,undmadırbörentinterichied. 
18. Er hat und * aegeuget nad feinem) 5. Höret su, meine lieben Brüder, bat 
Willen , durdı das Wort der Wahrheit, nicht Gott erwählet die Armen auf biefer 
auf dag wir wären Eritlinge feiner Grea| Welt , die am Glauben reich find , und 
turen. *70b.1,13. 1Petr.1,23.|Erben des Reiche , weiches er verheißen 
19. Darum, liebe Bruder, eim jealir|bat deneny die ihn lieb baben ? 
cher Menidı fen * ichnell au hören, 5. Ihr über * babe den Armen tmebre 
langfanı aber zu reden, md langſam gethan,. Sind nicht bie Meichen bie, bie 
sum Zorn. “red. 7,10.|Sewalt am euch üben, und sieben euch 
DD. Denn bei Menſchen Born thul vor Gerldit ? “jeor.iir22, 
nicht, was vor Gott recht iſt. 7. Berlätern fie nicht ben guten Mia 
21. Darum fo leget ab alle Unfauberkeirimen , davon ihr aenannz rend ? 
und alle Hoshrit, und nehmer das Wort 3. 50 Ihe bad Fonigliche Beieh vollen⸗ 
anmit Sanftmutl, das in euch + aenflanst|der, nad der # © rift: Liebe deinen 
int, wweiched Fan eure Seelen jelig madıen.)|Nächtten als Dich felbit, ſo tiyut ihr wohl. 
"Ronnidi12, Col q/8. 1601.3/6. a u 
.& 
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9. So ihr aber * die fon anfchet,[und 1 e einen andern Weg 

thut ihr Sünde, und geitraft vom aus? — — — 

ar als bie — ——83— ee .. gleichwie der Leib ohne Grin 
. Denn o Jema ganze Ge⸗ſtodt alfo auch Glaube ohne 

{eg hält, und fündiget an Einem , der Werte I * = 


ſt todt. 
in es ganz ſchuldig. 5Mo46. 
Matth.5,19. Das 3. Capitel. 

11. Denn ber da geſagt bat: Du Jacobus warnet vor Ehrgeis und dem 
fon" nicht ehebrechen; der hat au ge:| Mißbrauch der Zunge; ermahnet sur 
fagt : Du font nicht tödten. Go du nun] Eanftmuth, und zu Ablegung bed Meie 
nicht ebebrichſt, töbte aber, bit du] des und Zanks, und beichreibet die Ark 
ein Uebertreter des Geſetzes. der irdiichen und himmliſchen Weisteit. 

*»3Mof.20,13.14.|Cdiebe Brüder , * unterwinde fich nicht 

12. Alfo redet, und alfo thut, als die — — Lehrer zu ſeyn, und wii 
da follen durch das Geſetz * der Freybeit tt daß wir deſto mehr Mribeil en» 
gerichtet werden. *c.1,25.|pfangen werben. eMatth. 238. 

13. Es wird aber eine unbarmbersiges Rem.21. 
Gericht über den geben, der nicht Barıms| 2. Denn wir * fehlen Mile mannigfaltia⸗ 
berzigkeit gethan bat; und die Barmher⸗ſlich. Wer aber auch in feinem 2sert 
sigfeit rühmer fih wider das Wiericht. lfehlet, der if ein vollkommener Mann 

-Mattb.5,7. 18,50.34.|umd kann auch den ganzen Leib im Zaum 

14. Wa⸗ * Hilft es, liebe Brüder ſo halten. *Sprüdhw.20,9. 

Jemand fagt, er habe den Glas] 3. Siehe, die * Verde halten wir in 

ben, und bat doch die Werfe michr?|gäumen , daß fie uns gehorchen, und 
Kann auch der Glaube ihn feliu machen ?]ienten den ganzen Leib. “Nf.32,9. 
»Matth.7,26.| 4. Eiche, die Schiffe, ob fie mwobl io 

15. Eo aber ein Bruder oder Schwefter|sroß find, und von flarfı . uber ce 
* ploR wäre, und Mangel Hätte der täg-|trieben werden, werden “eo arte 
lien Nahrung, Luc. 3,11. ket mit einem kleinen Rı wo der 

16. Und Jemand unter euch * forächelhin will, ber es regieret. 
su ihnen: Gott berathe euch, wärmer) 5. Alfo it auch Die Zungı * .ın fıcir.? 
euch, und fattiget euch; gäbet ihnen aber| Glied, und richtet grake Dir“ an Tı..v, 
nicht , was des Leibes Nothdurft ift, was ein kleines Geuer, welh ein at". 
bitfe ihnen das? »1%06.3,18.|det es an? “N 3 575, 

17. Alfo auch dee Glaube, wenn er| 6. Und die Zunge il aua cin Srecr, 
nicht Werke hat, ifter todt an ihm felber. [eine Welt voll tingerechtiglei: ulm zo die 

15. Aber ed möchte Jemand fagen: Du Zunge unter uniern Glieder: u) 1 
datt den Glauben, und Ih babe die fiecket den aanzen Leib, und - * .nuul 
Werke; zeige mir deinen Glauben mit|unfeen Wandel, wenn fie ven der nie 
deinen Werken, fo wilt ich auch meinen|entziinder ift. s Matte. 3.11 1° 1”. 
Glauben dir zeigen mit meinen Werten. Marc ir’ 2a 

*41.5,6.| 7. Denn alle Natur der Tlrcie- ad ” 

49. Du slaubft, daß ein einiger Bottlder Vögel, und der Echlangen - ua. der 
it: Du thuſt wohl daran; die Teufel Meermwunder werden gezähmet uns u > 
slauben es auch, und zittern. gesähmer von der menſchlichen "Tatın . 
20. Wiltnt du aber wiſſen, du eitler Menſch,/ 8. Aber die Zunge kann kein un) 
dag der Glaube ohne Werke todt fen? zahmen, das unruhige Uebel, voll todti 

21. Iſt nicht Abraham, unſer Vater, ches Gifts. 
durch die Werke gerecht geworden, da er| 9. Durch fie Toben wir Bott den Bas 
* feinen Sohn Iſaac auf dem Altar op-|ter; und durch fie fuchen wir den Men: 
ferte? *1Mof.22,9.10.12.|fchen, nach dem * Bilde Sorte gemacht. 

22. Da * fieheft du, dak der Glaube *1Mo1.1,27. 
mitgewirkt hat an feinen Werfen, und] 10. Aus Einem Munde gehet Loben und 
durch die Werke ift der Glaube volitom:| Fluchen. Es foll nicht, liebe Brüder, 
men geworden. »Ehr.11,17.|alfo ſeyn. 

23. und if die Schrift erfüllet, die da| 11. Quillet aud ein Brunnen aus Einem 
® (price: Abraham hat Bott geglaubt, Loch ſüß und bitter ? 
und it ihm zur Gerechtigkeit acrechnet,| 12. Kann auch, liche Brüder, ein Geis 
und ift ein Freund Gottes geheiken. senbaum Del, oder ein Weinſtock Geigen 

Rom.a4, 3. tragen ? Alſo kann aud ein Brunnen 

24. So ſehet ihr nun, daß der Menſch nicht ſalziges und ſüßes Waſſer geben. 
durch die Werke gerecht wird, nicht durch 13. Wer iſt * weife und klug unter 
den Glauben allein. euch ? Der erzeige mit feinem 

25. Deöfelbigen_ gleichen die Hure + Ra-|tauten Wandel feine Werke, inder Sanit⸗ 
bab, if fie nicht durch die Werke ges|murh und Weitheit. »Epheſ.s, 15. Fc. 5,9. 
recht geworben, ba fie die Boten aufnafın | 14. Habt * ihr aber bittern — 

an 
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Zant in eurem Hessen, vo ruhmet euch Geſetz. Urtheileft dus aber das Beleg, fo 
nicht, und luget nicht wider die Wahrheit. |biR du nicht ein Thäter bed Geſetzes, ſon⸗ 
Evpheſs431. |dern ein Richter. Pſ.15,3. 1Yetr.21. 
15. Denn * das if nicht die Weirdeit, 12. Es iſt ein einiger Sefeggeber , der 
die von oben herab kommt, jondern irdiich, |kann felig machen und veedammen. * Wer 
men ſichlich und teurlirch. »16&or.2,6.7.|bift du, der du einen Andern urtheileft ? 
16. Denn * wo Neid und Zant if, da ift »Martb.7,1. Rom.2,1. 14,4. 
Unorduung und eitel voſes Ding. 13. Wohlan , die ihr nun faget: Heute 
»1&0r.3,3.|oder morgen wollen wir geben in die oder _ 
17. Die — — aber von oben her, die Stadt, und wollen ein Jahr da liegen, 
in aufs erſte keuſch, darnach friedſam, ſund handttzieren und gewinnen; 
gelinde, läßt ihr jagen, vol Barnıher:| 14. Die * ihr nicht wiſſet, was morgen 
sigkeit und guter Srüchte, unpartheyiſch, ſeyn wird. Denn was ift euer Leben? Ein 
ohne Heuchelen. Dampi ift es, der eine kleine Zeit währet, 
15. Die * Frucht aber der Gerechtigkeit darnach aber verihwindet er. *2uc.12,20. 
wird geiäet im Grieden denen, die den| 15. Dariie ihe jagen folitet: * Go der 
Frieden halten. Jeſ. 32,17. HErr will, und wir leben, welten wir 
D as 4, Ca itel. dieh oder das thun. *Ap. Geſch. 18,21. 
p 16. Nun aber rühmet ihr euch in eurem 
Jacobus zeiget, daß die ſleiſchlichen Lüſte Hochmuth. Aller * ſolcher Ruhm iſt böſe. 
die Quelle aller Sunde ſeyen; ermah⸗ 21Cor. 5,6. 
net daher, ſich Gott zu unterwerien, 17. Denn * wer da weiß Gutes zu thun— 
dem Eatan zu widerſtehen, und wahrejund thzut ed nicht, dem ift ed Sünde. 


eg —— Streit und Krieg unter NL, 
o 
euch? Kommt ed nicht daher, aus Das 5. Capitel. 

euren Wohlluſten, die da * reiten | Jacobus deutet das Elend an, welches 
— euren Gliedern? Rom.7,23. uber die Reichen kommen werde, die ih⸗ 


2. Ihr ſeyd — J— und erlanget es ren Reichthum mißbrauchen; vermah⸗ 


damit nicht; ihr und neidet, und| net die linterdrücten sur Geduld, mah⸗ 
gerinnet damit a ; ihr flreitet und| netab vom leichtiertigen Echworen, und 
ieget; ibr habt nicht, darun, daß ihr beweifet mit dem Erempel Eliä, wie 
nat bittet. kräftig das Be der Ssupigen ſey. 
3. Ihr bittet und kri wicht, — W8 nun, ihr* Reichen, weinet 
daß ihr übel bittet, nehmlich dahin und heulet uber euer Aenn das 
ihr es mit euren Wohllüſten verzehret. über euch kommen wird 
4. Ihr Ehebrecher und Chebrederinnen, Sprühw. 11,28. 


wiſſet ihr nicht, daß der * Welt Treund:| 2. Euer * Reichthum it verfauiet, eure 
ſchaft Gottes Feindſchait it? Wer der Kleider find mottenfräßig geworden. 

Welt og ſeyn will, der wird Gottes MW utrb.6,19. 
Seind ı Joh. 15,19. Gal.1,10.| 3. Euer Gold und Eilber ift verroftet, 

5. Oder laßt ihr euch dunken, die Schrift und ihr Roſt wird euch zum gniß ſeyn, 
ſage umſonſt: Den Geiſt, der in euch und wird euer Fleiſch ireſſen, wie ein 
wohnet, geluſtet wider den Sub? ? Zeuer. Ihe habt euch Schätze geſammelt 

Gal 5,17. jan den leuten Tagen. 

6. Und giebt * reichlich Gnade. Einiewat 4. Siehe, * der Arbeiter Lohn, bie euer 
Me Schrift jagt: + Gert widerſtehet den Land eingeerndtet haben, und von euch ab⸗ 
Hoffärtigen , aber deu Demiüthigen giebt gebrochen it, Das ichreyet , und das Rus 
er Gnade. der Erndter ift gekommen vor die Oh⸗ 
*&9h.2,4.7. THiob 22,29. Matth.23,12. |ren ” ren Zebaoth. "3er. 19,13. 


7. Sy ſeyd nun Gott untertbänig. * — bt wohlgelebt auf Erden, und 
Widerſtehet dem Teufel, ſo fliehet eure Wosuun gehabt, und eure Herzen ges 
& von euch. Eph.6,12. 1Petr.5,9. ſweidet, ald aur einen Schlachttaͤg. 


8. "Naher euch zu Gott, fo nahet er ſich 6. Ihr habt verurtheilet den Gerechten, 
zu euch. + Reiniget die Hände, ihre m une —— und *er bat eng nicht wi⸗ 
der, und machet eure Herzen keuſch, Matth.5,39. 
Wankelmüthigen. »Zach. 1,3. —88* ri er Sim end nun“ gedutbg, liebe Brüs 

9. Send elend amd traget Leid, und weis n bis auf die Zukunit des 
wet; euer Rachen verkehrte fich in Leinen, HErrn. Eich ‚ ein Ackermann wartet auf 
und eure Freude in Traurigkeit. die koſtliche Sruct der Erde, und iſt ger 

10. * Demütbiget euch vor Gott, fo wird duldig Darüber, bis er EA den Dior» 
er euch erhöhen. »1Perr.5,6. genregen und Abendre 

11. Arterreder * nicht unter einander, eur. 21,19. &9r.10,36. 
liebe Bruder. Wer feinem Bruder aiter:| 8. Seyd ihr auc geduldig, und flärker 

redet, und ucrheilet feinen Bruder, der eure Herzen, dennedie Zukunft bed HErrn 
— dem Beieg. und urtheilet das tk gr — 
uẽ 
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9. Seufiet nicht wider einander, liebe; 15. Und as Geber des wur 
rider, auf daß ihr nicht verdammet wer: dem Krauken helfen, und der Hirte wird 
det. Eiche, * der Richter if ver der Thür. ihn anrichten, und io er bar Euaden gr 

*Matth.2u33.|than, werden fte ige vergeben scan. 

10. Nehmet, meine lichen Bruder, * zum 
Exenipel des Leidens und der Geduld, die 
Mropfeten, die zu euch geredet haben in Cu 
den dramen des Herrn. *Matth.5,12., achmd werdet. 

11. Siehe, wir vreiien fella, die erduldet, vermag vicl, wenn es cruſilich iR. 
Haben. Die * Geduld Hiobe habt ihr aeı j j wii 
höret, und dad Ende des HErrn habt ihr 17. Elias war ein Mienich, alchirumee win 
geichen; dena der + HErr it burmberzigjund ” er betete ein cher, day es wit 
und ein Erbarmer. i zesuen sollte; und es rcanete mıct ami 

irre Matth.5,11. Pr. 103,8. Erden drey Jahre und ichs Mienden. 

12. Vor allen Dingen aber, meine ru: —E 
der, * fdinvüret nicht, weder ben dem Him⸗] 18. Und cr vbetete abermal, mub Me 
nel, noch ben der Erbe, mod mit feinem|Hinmael gab den Regen , mm die Erd⸗ 
andern Eide. Es ſey aber euer Wort: IA, brachte ihre Frucht. 
das ja iñ, und: Nein, das nein it, auf — Rn IS 
daß ihe wicht in Heucheley rallet. ‚19. Liebe Bruder, (0 Yrmanı * unter cu 

»Yatth.5,33.|ivren wurde von der Wealeyeit, uni Je⸗ 

43. *Reidet Jemand unter euch, der bete, mand befchrere ihn⸗ 
in Jemand gutes Muths, der + finge Pral: + Matıh.13.15. Halt. 
men. 25. 50, 15. Eph. 5/19. Eol.3,14.) 20. Der ſoll wiſen, daß were em ce 

14. If Jemand frank, der rue in ſich der bekehret har von dem Irrtum jenes 
die Ackteften von der Gemeinde, und lane| Weges, der hat ciner Seele vom Zac a 
fie uͤber fich beten, und * ſalben mit Del in.hoticn, une + wird bedecken die Menar ut 
dem Namen des Herrn. +Marc.6,13.!Euuden. n.5l,15. tEmiblt 

Ende der Epiſtel Et. Jacobi. 
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Der Apoſtei vermahner zur Etanbhartig|nicht behielten, ſondern vertöchen irer Ge: 
keit im Glauben wider die Verfübrer⸗, bauſung, bat er behalten zum Bericht dei 
zeiget derfelben Etrafe durch (Sremmpellnroken Tages, mit ewigen Bauten in Sm 
an, und befchreiber Ihre Sitten; ver:|iternik. Mere In. 
mahnet nochmals zur ndigkeit im 7. Wie auch Sodom nnd Gomera 
Glauben , und ſchnießt mit einer Lob⸗ſund die umliegenden Etadee, bir girider 
und Dankſagung zu Gott. Weiſe wie dieſe, ausaeberer haben, und 

udat, ein Knecht Ieiu Ehrifti , aber nach einem andern Sleiih geganaen md 
ein * Bruder Yacobi, den Berufenen, zum Erempel arient ind, wab leiten det 
die da geheiliget fmd in Bott, demſewigen Feuers Pein. et. 

Water, und behalten in JEſun Chrifte. | 8. Desſelbigen alcichen ſiud amd Vie 

-gpatth.13,55.|Zeäumer , die das Fleisch beiten, * We 

2. Gott * gebe euch viele Barmberzigkeit,| Herrfchaften aber veradeten , ud bie IRe- 
und Srieden und Liebe! »2gerr.1,2.|jefläten laſtern. Per. ziel. 

3. am Lieben, nachdem ich vorhatte, euch| 9. * Michael aber, ber ‚Mm 
au ichreiben von unſer alter Heil, hielt ich|mit dem le und ueir ige re 
es für nöthig, euch mit Schritten zu ermaß.|dete Über dem Leichnam of, durfie er 
nen, daf * ihr ob dem Glauben Fämpret, der das urtbeil der LAſterung nidht Füßen io 
einmal den Heiligen vorgegeben if. dern ivvadh: T Der ſrafe Na! 

"911,27. 1Tim.1,18. . 1271. 

4. Denn es find etliche Menichen neben] 10. Diete aber lüften, da ne vo 
eingeiclichen,, von denen vor Zeiten ge⸗ wiſſen, was * fie aber watüäriäcdh rfewmene 
ſchrieben it, zu folcher Strafe; die ſind darinnen verderben tie, wie bie munT 
* Sottlofe, und ziehen Die Gnade unierdinlinfrigen Tiere. Retr. 
Gottes auf Muthwilten, und verläugnen] 11. Wieetze iimen: Drasfie von 
Sott und unfern Yefım Ehriftum,| *Caind , und raten in dem 
den einigen Herrſcher. *Tit.1,16.| Balaamz, um Genufehwinen, und Er 

5. Ich wi ech aber erinnern, daß inr men um in dem tt Mufruche 
wiſſet auf einmal deß, daß der HErr, da ser.58. Heut Zi 
er dem Volk aus Egypten half, sum an: HR. 161-3. 
dernmalebrachte er um, die ba nicht glaub] 123. Diele inf yrafıen von cut 
ten. ! “4Mof.1435. 100r. 10,5. Almoſen ohne Scheu, weiben 
6. Auch*die Engel, die ihr Zürtentiumine find * ioiten otme Walker r — dem 


XX 

16. Bekenne a er 
Eunden, und betet fir einander, bak ür 
Gerechten ron 
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Winde umgetrieben, kahle unfrudtbare] 18. Da fie euch fasten, Daf zu * der letz⸗ 
Räume, zweymal erfiorben und ausge: Iten Zeit werden Spoͤtter feyn, die nach 
wurzeit. *2Yetr.2,17. ſihren eigenen Lüften des gottioſen We⸗ 
13. Wilde * Wellen bed Meers, dieliend wandeln. 1Tim.44. 
ihre eigene Schande ausſchäumen, irrigel 19. Dieſe find, die da Rotten machen, 
&terne , weichen behalten iſt das Dunkel] Zteifhliche, die da feinen Geiſt haben. 
der Finſterniß in Ewigkeit.  *Ie1.57,20.| 20. Chr aber, meine Lieben, erbauet euch 
13. Es har aber auch von ſolchen geweis auf euren alterheiligften Glauben, 
taget * Enoch, der fiebente von Adam, und|durd den heiligen Geift und betet, 
geſprochen: Siche, der HErr kommt mit] 21. Und behaltet euch in der Liebe Got⸗ 
vielen taufend Heiligen, Moſ.5,18tes, und wartet auf die Barmherzigkeit 
15. Gericht * gm halten über Alte, und zu unſers HErrn JEſu Chriſti, zum ewigen 
ſtrafen alte ihre Bottlofen, um alle Werke Leben. 
ihres gottio ſen Wandels, damit fie aort:| 22. Und haltet diefen Unterſchied, daß ibe 
108 geweien find, und um alles das Harte,jeuch Etlicher erbarmet, 
das die gottloien Sunder wider ihn Fge:| 23. Erliche aber mit Furcht ſelig machet⸗ 
redet haben. und rücker fie aus dent Feuer, und bafet 
Matth. 28,31. Matth. 12,30. 1den befieckten Rock des Fleiſches. 
16. Dieſe murmeln und klagen immer: 


*%ac.5,19.20. 
dar, die nach ihren Lüften wandeln ; und] 23. Dem aber, der euch kann behuten ohne 
Sihr Mund redet ſtolze Worte, und achten 


Tebler, und ftelien vor das Angeſicht teiner 
a Anſehen der Perſon uns Nutzens wil: 
en 








errlichteit unfträfich mit Sreuden ; 
k »95.17,10. ZYetr.2,15.1 25. Den Gott, * der allein weite if, un: 
17. Ir aber, meine Lieben, erinnert euch ſerm Deilande , ſey (Ehre und Majeſtär, 
der Worte, die zuvor geſagt find, von den und Grwalt, und Macht, nun und au aller 
Ayokein unters HErru JEſu Ehrifti; Ewigteit! Amen. »Röm. 16,7. 1Tim.1,17. 
Ende. der. Epiſtel Et. Judä. 





Die Offenbarung St. Johannis, 
Des Theologen. 





2 17 waſche ben Sunden mit feinem 

Das 1. Eapitel, ofen ver. "In € t fein 
Blut; 414. "ADB, 

Johannes ernahlet, von wem er biefe Di; +®al.2,230. +rEbr.9,14. 


fenbarung emwianden, wünſchet ben 7| 6. Undehat und su Koniacın und Priefeen 
den in Uhen Gnade und Frielaemadır bor Gort und feinem Vater ; dem: 
den, und beichrriber hirzlich die Berron|relbiaen fen Ebre und Gewalt, von Ewig⸗ 
Chrifti; zeiget hernach, mo, und durch) Feir zu Ewigkeit! Amen. 
was für ein Stimme ibm berohlen wor: "7101.19,6. Dre. 2,5. 
den, das eriie Brüche von dem Bcheim«| T. Eiche, er fommme mir den Wolkten und 
niß der 7 goſdnen Leuchter au beichreiben. ed werden ihn * ichen alle Ungen, und bie 
ih in die Offenbarung JEſu Chriſti, ihn neftocdhen babe, und werden heulen 
die ibm * (Hort nearben bat, feinen/alıe Geſchlechter ber Erde. Ian, Anten,; 

K en ju jeigen, + was in ber) *Zuch.12,10. 
Kürze geihehrn ioli; und but fir aedrutet,| 5. Ich * bin bad H und bad DO, ber Antara 
und gerande durch ſeinen Emael, zu veinen und bag Enbe, foricht ber Herr, derba if, 
ancht Johannes, *+iob.i.i, +e.22,6.7.|und ber Du mar, und ber ba font, örr 





2. Der bezeuget bat“ bad Wort Gottes Miimadhriae, oc. 4. 
und das Zeuqniſ von Ein Ehwiito, was 9. Ogc Johannes, der andı euer Krubder 
er geichen bat. *c.69. + Ich.1r-| und Mirgenoſſe ander Trübfat ih 


3. * &elia iſt, der da lieſet, und bie da bir und am Kelch, und an ber Webulb TE 
ren He Worte ver Beisfanuına, und bebal: Ehrifti, war In ber AInſch, Die ba heiße Dat: 
ten, was darinnen geſchrieben in; benm die mos, um bed Toorfs Motte: wilıen ; und 
+ Zeit iR nahır. *c.23,7. Rom. 13411. des Freuanige JE Ehri, Rom 7. 

4 Caeohanues ben lieben Gemeſuden in 10. Ich war im Bein an bes HErrn Tage, 

Alten: Gnade ven mit cuch, und und borete binter mir cine große Erimme, 

Friede von dem * Der da if, und ber da alß eine Yolaune, 
war, und der ba font; und von den ſit⸗ 11. Die ſprach Ib bin bat A und bat os, 
ben Gelftern, Die da find vor einem Stuhl z der Erle und ber Genre | und ons bu fiebeft, 

“701.314. Ebr.13,8.|dbas fchreibe in ein Buch mb ſenbe #8 zu 

5. Und von Eſu Ehrifte, melcher iſt der den Gemeinden in Alten, am Epbrind, 
treue * Jenge; ** md Eriineberne bon ben /umb den Emnena, und am Pergannf, 
Zodten, und ein Trient ber Koniae auf Er und aen Thoatira, und gen Enrbed, und 
ben; der und+ uelicher bat, und ++ an 'aen Dhiladriohia, amd gen Yaodicra. 

R2 12. Und 


260 Cap. 2. Die ODffenbarung 
"13. und Ich wandte nich um, zu ſehen nach, von feiner Starte. wo du niit Belt 
der Stimme, die mit ai, —8 — und ats faul, ae — 
teden go . Aber re 
— Nor 25,37. | Nicolaiten * haneht, voriche ich auch bar. 


25,3 



















Leuchter; 

43. Und * mitten unter ben fieben Leuch⸗ 4.139,12. 
j i enichen| 7. Tuer * Ohren bat der bare, was Br 
tern einen, der war + eined Menı nn * 


Sohne gleich, der war angethan mit einem Geiſt 
Kittel, und begurtet um die Bruſt mit ei 
nem goldenen Gürtel, *c.Zul. +He1.1,26- 

44. Sein Haust aber und ein Haar war es ift 
weiß, ag weiße an Er “ Sant: 
und feine Augen wie eine Seueriammie, 

45. Und feine Fuße gleich wie Merfing, Erfte und der Leute, Der todt war, und ih 
das im Dren glüht, und * jeine Stine wiellebendig geworden : 
großes Waſſerrauſchen⸗ ‚ *6.1412.| 9. Ich wei 

16. Und hatte Keben Sterne in ieiner rech 
ten Sand, und aus feinen Munde gi € 
ein (harte swenichneidiges Echwerdt, und ge fie ind Juden, und fd ed niche/ 
seindingeficht leuchtete wie Die helle Sonne. dern find des Satans Eeberle. 

47. und als ich ihn fahe,"fiel ich zu ſeinen 10. s&ürchte dich vor der Keimen, 
Süßen ald ein Todter, und er legte feine| leiden wirkt ; fiebe der Traiel 
rechte Hand auf mich, und iprach zu mir :|von euch in das Geränsuik 
Sürdgte dich nicht, ich bin der Erite und der| ihr veriuchet werdet, und 
Leute, *Dan.d,18.| haben zehn Tage. Seyt getreu 

1&. Und der *Rebendige. Ich war todt,| Tod, 10 will ich dir Die Areme 
und fiebe, ich bin iebendia von Ewigkeit zu) geben, *sMarth.10, 
Ewigkeit, und habe die Schluſſel der Höltel 11. Wer * Ihren hat, ber here, 
und des Todes »%0m.6,9.| Geiſt den nn ragt: 


19. * Schreibe, was du gefehen haft, und| Toindet, dem Leid geideben von 
was da ift, und was * te I darı| den andern Tode. ee LE 
“1413. 


nad; 

20. Das Geheimniß der fieben Sterne, die Vers : 

du gefehen haft in meiner rechten Sand, ber * da hat das ſcharfe smmenrhurcikige 
die Schwerdt: c. 1,16. EvVLAVV. 


und die ieben goidenen Leuchter. Die fies erd 
ben Sterne find * Engel der lieben Gemeins| 13. Ich weiß, wa3 du thak, umb we du 
den, und die fieben Leuchter, bie du geſehen wohnen, ba des? Eatans Etubl iR; md 
gap, find fieben Gemeinden. *Mal.27. +hältft an meinem Kamen, uud ba meb 
D ag 2 En it l nen Giauden nicht verläugnet, auch u vn 
x pitel. Tagen, in weichen Antiwas, mein trexer 
Chriſtus befiehlt Johanni, 4 Sendfchreis] Zeuae, ben euch „etödtet iſt, da der Satan 
ben an die Kirchen in Aften, als an die| wohnet. ↄc. . 
Epheier, an die su Sniprna , zu Pergar| 13. Aber ich Hate ein Kleines wider Mich, 
mus, und au Tonatica, au ichreiben, und| daß du dafelbft haft, die * an der Lehre Ba» 
fie darin sur Beſtändigkeit im Glauben laams bulten , welcher Ichrete Ar ven 
su eemahnen, und vor falfcher Lehre au Bank ein Aernernif anrichten vor Um 
warnen. £indern Jıraeld, zu eſſen Der er Wwier⸗ 
u" dem Engel der Gemeinde zu Epbefus|und Hurerey treiben, s4Mof252. Slrie- 

da 


3 
{ 
1 
i 
ng 


8 * 14 
EREHE 


fchreibe: Das jagt, * der da hält bie pere.2,15.16. Er.Aut.r.11. 
fieben Sterne in reiner Rechten, der| 15. Alto haft du auch, die an der Letee der 
delt mitten unter den ſieben golde: |Nicolaiten halten, dus haffe ich. 
nen Beuchtern: *c.1,13.16.20.| 16. Thue Buße; wo aber nicht, re werde 
3. Ich weih deine * Werke und beine Arı|ich dir bald fonımen, und mit ibuen ° frie 
beit, und deine Geduld, und daR du bielgen durch dad Schwerdt meines Nuumdet. 
Bören nicht teagen kannſt; und haft F ver« ni 
fucht die, fo da tagen, fie fenen Apoftel, und] 17. Tex Ohren hat, ber höre , ont Der 
find ed nicht, umd haft fie Lügner erfun⸗ Geiſt den Gemeinden fagt: Wer nberwi 
den; „1 Thef.1,3. T1305.4,2. |det, den wilt ich zu eſſen gehen von Demut 
3. Und verträgt, und bat Geduld, und |horgenen Manna, und win ihn achen cin 
un meines Namens willen arbeite du, qutes Zeugniß, und mir dem Jemamik einen 
und biſt nicht müde geworden. neuen Yamen aeichriehen , welchen ie 
ber ich habe wider dich, daß du diejmand Fennet, denn der ihn enmiände 
13. uU” dem Engel der 


4. 
erſte Liebe verläſſeſt. Gemcinde zu 
Thyatira ſchreibe: Das jaat der 


5. Gedenke, wovon du geiallen biſt, und 
"ine Buße, und thue die erften ücrke. Sohn Gotted, der Aunen bat wie 
Wo aber nicht, ſo werte ich dir Fom:|flammten, umd feine Züge gleich wie ick 
men bald, und deinen Leuchter wegftoßeni fing: 20 
0 
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19. Ib weiß deine Werte, und deine 5. Wer uberwindet, der foll mit weißen 
Liebe, und deinen Dienft, und — — angelegt werden, und ich werde 
Glauben, und deine Geduld, und daß du ſeinen Nanıen nicht austilgen aus * dem 
je länger — uch thuſt. Bud) des Lebens, und ich will ſeinen Na⸗ 

20. Aber ich habe ein Kleines wider dich, Inıen bekennen vor meinem Vater, und 
daß du eh das Weibe Jeſabel, die da|vor feinen Engeln. gl, 
fpricht, fie fen eine Prophetin, lehren und| 6. Wer * Ohren bat, der höre, was ber 
verrühren meine Knechte, Hurerey treiben, Geiſt . Gemeinden t. x(,2,29. 
und Gotzenopfer efien. 21Köon. 16,31. 7. d dem Enge Gemeinde zu 

21. und ich habe ihr * Zeit gegeben, daß fie "Yhiladeioher (hreiter Das fagt 
foltte Buße thun für ihre Aureren, und fie|der Heilige, der — — der da bat 
thut nicht Buße. »Weish. 12,10. Röm.2,4. den Schluͤſſel Davids, — ut, und 

22. Siehe, ich werfe ſie in ein Bette, un Niemand sufchlichet, der sufchliehet , unb 
die * mir ine die Ehe gebrochen haben, in Niemand aufthut: 2Hiob 12,14. 
aroße Trübſal, wo fie nicht Buße thum für] 8. Ich * weiß deine Werke. Eiche, ich 
ihre Werte. »c.18,9. habe vor dir gegeben eine offene Thür, und 

33. Und ihre Kinder will ich zu Tode ichla- [Niemand kann He zufeblichen, denn du haft 

en. Und rollen erfennen alle Gemeinden, [eine Eleine Kraft, und haft mein Wort bes 

ße Ich Hin, der die Nieren und Herzen er: halten, und haft meinen Namen nicht ver: 
forfchet, und werde geben einem Jeglichen anne. *c.2,2.9. 
unter euch nach euren Vierten. *+91.7,10.| 9. Siehe, ich werbe geben aus Satanas 

24. Euch aber fage ich, und den Andern, Eule, die da fagen, * fe find Juden, und 
die zu Thyatira find, Die nicht haben folche find es nicht , fondern lügen. Eiche, ich 
Lehre, und die nicht erfannt haben die will fie machen, daß fie kommen — und 
Tieren des Satans, (als ſik ſagen): Ich wit anbeten zu deinen Süßen, und erfeunen, 
aa auf euch werfen eine andere Laſt. daß Ich Pich welieber habe. 0,29. 

25. Doch was ihr Habt, das haltet, bis] 10. Dieweil du haft behalten das Wort 
11 ich komme. *c,3,11.| meiner Geduld, wilı Ich auch dich bebalten 

26. Und wer da überwindet, und hältivor der Stunde der Verſuchung, Me kom⸗ 
meine Werte bis an das Ende, * den will inten wird über ber — Weit Kreis, zu 
ich Macht geben über die Heiden. *PI.25. verſuchen, die da wohnen auf Erben. 

27. under fol * fie weiden mit einer eiier: | 11. Siene, ich fonıme bald. Halte, was bu 
nen Kuthe, und wie eines Töpfers Seräke Ihaft, daß Niemand deine Krone nehme. 
son er fie gerichmeißen, #0 12,5.| 12. Wer * überwinber, den will ich ma⸗ 

25. Wie ich * von meinem Vater empfan⸗ſchen zum Breiter in dem Tempel meines 
gen habe; und will ihm geben den Mor; |®ottes, und fol nicht mehr Ah * 
ren. »9uc.22,29. | und will aufihn fchreiben den Namen mei 

en hat, der höre, was der Ines Botted, und den Namen dei —* 
iſt den Gemeinden fügt. °c.3,6. — der Stadt meines Gottes, 
D 8 3. C it l. die vom Himmel hernieder kommt, von 
a ap e meinem tt, und meinen Namen, den 

Johannes warnet ferner, auf Bericht 2c.2i. 
Ehriftii, durch 3 Sendſchreiben bie Ge⸗ 3. 13, dbert oben hat, der höre, * der 
meinden zu Sardes, zu — @eirt den Gemeinden ſagt. *c.2,7, 
und au Laodicea, vor Heucheley undi 14. u» dem Engel der nie au 
Nachfaßigkeit im Ehriftenthum. Laodiera ſchreibe: Das faat, 
nd den Engel der Benni zu Sardes Amen, der treue und * wahrhaftige Zeuge, 
ſchreibe: Das der die Beifter |ber Anrang der Ereatur Setted : 1,5. 
Gottes hat, . a ie fieben Sterne :| 15. Ich * weiß deine Werte, daß du weder 
Ich weiß deine Werke; denn du haft den kalt noch warm biſt; ach daß du kalt oder 
Nanıen, daß du Icheft, und biſt todt. warn wäref ! %.2,2.9. 
”c.1,16.| 16. Weil du aber lau un unb weder 

2. Een vonder und ſtärke bad Andere, daß katt noch warm, werde ich Dich audfpenen 
fierben will; denn ich habe deine Werke aus meinem Munde 
nicht vollig erfunden vor Bott. 17. Du (pri : * 56" 7 Er: und habe 

. So gedenfe nun, wie du emufangen|gar fatt, und bedarf nichts; und weißt 
und sehörer haft, und halte es, und * thue nicht, daß du . eiend pair jämmertich, 
Bufe. So du nicht wirft wadıen, + werde arm, blind und »1Gor.4,ß. 
ich über dich konımen, weie ein Dieb, und| 18. Ich rathe — dak u * Gold von 
wirft nicht wiſſen, welche Stunde ichimir kaufe , das mit Feuer durchte 
iiber dich kommen werde. tt, daß du reich werdeft; und + wei 

*%c.2,5. VITHef.5,2. ‚Kleider , daß du dich anıhuft, und nicht 

4. Du haft auch wenige Namen zu Kar:' offenbar werde die Echande deiner Bloße, 
— die nicht ihre Kleider beſudelt has und falbe deine Augen wit Augenſalbe, 
ben, und fie werden mit mir wandeln in daß du fehen mögeſt. 
weißen Kleidern: denn fir ind es werth. 0 Vetr. I,J. tere — 





— So mwun fleißig und und der da kommt. Gerses 
9 ee Sue Eir2ri.]| 9% u» Ba die Thiere saben Preis nm 
wi 12,6. — Ehre, und Dant, Dem, Der da au 

’ ehe * ‘ 









52. t, und warten ihre Kresse vor 
21. Wer Überteinder , dem * wi Ic derden upl, und ſprachen: ( Sih 
den mit mir auf meinem ſtzen, 11. et , du * bi wurdig ja nehmen 
wie ich überwunden habe, und bin gen: Preid, und Ehre, und Kraft; dera + Du 
fen mit meinem Vater auf feinem & haft alle Dinge geihafın , um» dund dei: 
N nen Willen haben fee Dad Nieren, nad ſind 
22. Wer Deren bat, der höre, wad del geh A 5,12. rel 
ft den Gemeinden fagt. 8 5, C itel. 
Das 4. Capitel. —— erzählet , wie er im der rechten 
Johannes beichreibet das andere * der auf dem Erubl af, cin 
umd erzählet, wie er geichen habe imı| nit ſieben Siegein verfegeites Buch se: 
Himmel Chriſtum in u t weiches Niemand⸗ ma der Cie 
auf einem Stuhl figen, auch 24 Aelte:| (Ehriſtus) aus dem Etamm Inda ami- 
Pen um den Stuhl, ein glaͤſernes Meer,| thun fonnte er fichet ein Lamm weiches 
und vier Thiere ; welche Tbiere und Yel-| das Buch aus der rechten and nisumz 
teften Preis, Ehre und Danf gaben dem, worauf die vier Thiere, die 24 Neltehem 
der auf dem Stuhl ſaß. „| viele tauiend Engel, und eublid alle 
arnach fahe ich, und fiehe, eine Thür —— die Wurdigkett des kammes 


ward aufgethau im mei, und 
vie * —— ich gehoret 
A mit mi reden, «td eine Pocaumne, 
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region angethau, und batten|thun, und zu Icien, noch darcin zu schen. 
ihren Häuptern goldene IM. eine ven Ael 

“x.11,16.|mir: Weine nicht ; fiche, es bat uberwun⸗ 

5, und von dem Stuhl gingen aud* Blitze/ iR Gercieckt 

Donner und Stimmen ; und eben Fackein Juda, 


ß 
ẽ 


schen 
— —* 111.40 
6. Und ih Ihe uns (sche , mitten im 
Stuhl und der vier Tbirre, umd 
den im mitten unter ben Meiteken Mad run bamute 
Stuhi, und un den Erubl vier Thiere vollwie ed erwärget wäre, und hatte eben 
Augen, vorne ımb hinten. »6.15,2.1 Dorner , und eben Ansen, weiches 
7. unb bad erfie Thier war gleich einem|»ie Heben Geiſter Gottes, gefandt in ale 
»Zowen, und das andere Thicr war gleich| Lade. 
einem Kalbe, und das dritte hatte ein) 7. und es kam, und nahen Dad Bud 
Untiig wie ein Dienich, vn Dee —— — ten Hund dei, der auf dem 
ſtiegenden 4 Etuhl ſaß. 


ĩ 


ANeiteſten vor das Lamm, und + hatten cin 
vor Augen, und hatten feine Rube Taa| Jealicher Harfen und Echalen vo 
und Nacht, mb — ran = Pi; hei: | +rRäuchwerk, ö 

tig, heilig IR Gott, der Herr, der Nul Heiligen. 








DU EEE —— — — 
y, und fangen ein nenes Lied, und ſpra⸗ 


> er 309 am au überwinden, und dak 
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7. Um. x da ed das vierte — aufthat, 
chen: Du biſt würdig zu nehmen das Vaud, horete ich die Stimme dei * vierten 
und aufzuthun seine Siegel; denn du biſt Thieres jagen: Kommınmnd fiebe zu. *c. 47. 
erreürget, und haft uns Gott erfauft mit] B. Und ich fahe, und fiche, ein sahles 
Deinem Blut aus aliericn Geichlecht und Pferd; und der darauf faß, dei Nanıe hieß 
Zungen, und Volk, ımd Heiden ; *Ted, und De Hölle folate ihm nach. 
410. Und haſt uns uniern Gott su + Könieſund ihnen ward Macht gegeben zu tödten 
gen und Prieſtern gemacht ; und wir wer: das vierte Theil auf der Erde, mit dem 
Den Könige ſeyn auf Erden. c. 1,6. Schwerdt und Hunger, und mit dem Tod, 
11. Und ich ſahe, und hörete eine Stimme und Are die Thiere auf Erden. *c.20,1% 
Bicher Engel um den Erubl, und um die] 9. ur dda es das funfite Eiegel aufthat/ 
Thiere, und um die Nciteften her, und ihre ſahe ich unter dem * Altar die Sees 
Zahl war piel tauſendnial tauſend; len derer, die erwürget waren um des Wor⸗ 
12. Und ſprachen mit aroñer Stimme: tes Gottes willen, und um bes Zeugniſſes 
Das Lamm, das erwurget it, iſt wurdia willen, das fic hatten. *c. 8,3. 9,13. 
zu nehmen Kraft, und Reichthum, ad] 10. * Und ſie ſchrieen mit arofer Stimme, 
Weisheit, und Staärke, und Ehre, und ſund ſprachen: HErr, du Heiliger und 
Preis und Lob. Wahrhaftiger, wie lange richteſt du, und 
13. Unde alle Creatur, de im Hinunel iR, raͤcheſt nicht imſer Blut an denen, die auf 
und auf Erden, und unter der Erde, und der Erde wohnen? *Luc. 18/7. 
im Meer, und Alles, was darinnen üft,| 11. Und ihnen wurde gegeben einem 
horete ich sagen su dem, der auf dem Stuhl Jeglichen ein wcines Kleid, umd warb zu 
daß, und zu dem Lamm: Lob, und Ehre,lihmen sefagt, daß ſie ruheten noch cine 
— — und Gewalt von Ewigkeit sıulfleine Seit: bis dan vollends dazu kämen 
@wisteit 9.1451. Phil. 2, 10. ihre Mirkmechte und Brüder, die auch folls 

14. Und Me vier Thiere fvrachen :* Amen. ten noch eetödtet werden, gleichwie fie. 
und die vier und zwanzig Aelteken fieten| 12. I1nd ich fahe, daß es dad ſechſte Sie 
wicher, und beteten an den, ber da lebet von t auftrat, und fiehe, da ward 
Ewigkeit zu Ewigkeit. ”c.19,4.|? ein großes Erdbeben/ und die * Sonne 
Das 9 Ca itel ward ichwarz wie ein härener Sad, und 

. p . der Mond ward wie Biut. 

Ishannes meldet, wie das Lamm am dem *c.16,18. ze 2,10. 

veriiegelten Buch sechs Eiegel eroffnet,| 13. Und die Sterne des Himmels fielen 









und was bey eines jeglichen Definunglauf die Erde, gleichwie ein Zeigenbaum 


inronderheit vorgeaangen. ‚eine eigen abwirit, wenn ex von großen 
1% ich fahe, daR das Lamım ber Siegel Winde beweget wird. 
eind aufthat; und ich börete der vier] 14. Und der Himmel * entwich wie ein 
Thiere eins fagen, als mit einer Don eingewickeltes Tuch, und alle Berge 
nerſtinnne: Komm, und tiche zu. und Iufeln wurden bewegt aus ihren Der- 
3. Und ich abe, und ſiene, ein weikeditern. 9.102,27. 
Brerd, und Der darauf ſañ, hatte einen] 15. Und die Könige auf Erden, und die 
Bogen s und ihm ward gegeben eine Krone, Oberſten, und bie reichen, und Die Haupt: 
leute , und die Gewaltigen, und alle 
er ſiegete. Knechte, und alle Freyen verbargen fich in 
3. u” da ed das andere Eiegel aufthat, den Klüften ımd Felſen an den Bergen ; 
börete ih bad*andere Thier fagen:| 16. Und * ſyrachen zu den Beraen und 
Komm und fiche zu X.a7. Feiſen: Jallet aufund, und verberaet und 
4. Und es sing Gerand ein andered Pierd,ivor dem Angeficht be, der auf dem Stuhl 
das war * rorb; und dem, der darauf iah,|figr, und vor dem Zorn des Lanınıed. 
ward aegeben den Srieden zu nehmen von *2uc.23,30. 
ver Erde, und daf fie fih Funter einan-| 17. Denn es int acfomnıen der arone Tag 
der erwurgeten; und ihm ward cin große? ſeines Zorns, und d wwer kann befiehen ? 


Gchnperdt gesehen. Das 7. Capitel. 


"Bach.1,3. 9,20. 21. 

l ‚i Johannes meldet , was bey Eroffnung des 
ſechſten Eiegels weiter vorgegangen, da 
eritlich 4 Enael alte Winde zum Echaben 
des Erdreichs aufgehalten; wie cin an⸗ 
derer Engel von der Eonne Aufgana 
der Knechte Gottes 144000 an der Stirn 
verfiegeit; wie eine große Schaar in 
weißen Kleidern Sort und dad Lamın 96 
prieien, denen alle Engel, bievier Tiere 
und die 24 Aelteſten mir gleichen Lob: 
geiana beyaeſtimmt; wie er berichtet 
worden, wer tie im weißen “Kleidern 

“4 ſeyen⸗ 


Komm, und ſiehe su. Und ich ſahe, me 
fiehe, ein ſchwarzes Pferd ; und der darauf 
fah, hatte eine Brage In feiner —— 
c. a 
6. Und ih ödrete eine Stimme ancer 
den vier Thieren * ſagen: Sin Mach 
Weizen um cinen reichen, und drey 
Maak Gerfte un einen Groſchen; und 
m Di und Wein thue fein Leid. * 
oc. 9,3. 


264 Cap.7.8. Die Offenbarung 
ſeyen, und worinn ihre Glückſeligkeit an sen igre Arider belle gemacht + im 


nd darnach fahe ich vier Engel Aeten| »%48.21,15. FEIE.9,14 
auf den vier Ecken der Erde, die Hiel:| 15. Darm find fie vor dem Scahl Geh 
ten die vier Winde der Erde, auf bafites, umb dienen ihen Tag uu> Nacht iu tel 
fein Wind über die Erde blieſe, noch überinem Tempel. Und der auf dem 
dad Meer, noch iiber irgend einen Baum. |figt, wird Über ihnen wohnen. 
ne anı Tage Allerheiligen. 16. — nicht mehr bungern nad 
nd ich fabe einen andern Engel aufı | bieten ; ed wird auch nicht am for Fallen 
fteigen von der Eonne Aufgang,| die Sonne, oder irgend eime Hiue. 
ber hatte dad Siegel des lebendigen Bot: Jeſ.a4ꝰ,10. . AMA. 
tes, und ſchrie mit großer Stimme zu den) 17. Denn bad Lamm weitten im Eruhk 
vier Engeln, welchen gegeben ift zu befchä«| wird fie weiden, 7 un» leiten zu deu ieben 
digen die Erde nnd dag Meer. digen Wafferbrumnen ; web ++ Gert wird 

3. Und er ſprach: Beſchädiget bie Erde abwiſchen alle rege 
— wir verfrnei Die Knechte unferd Bra See lee 
. wir verfieaeln die Kne un 
Gottes an ihren Stirnen.) Heſ.5,4. Das Ö, Capitel. 

4. Und ich horete die Zahl derer, die ver:| Johannes erzählt, was ber Eröffnung dei 
fiegeit wurden, hundert und pier und vier) febenten Siegels Dorgesangen, mie er 
zig taufend, die vertiegelt waren, vonalten]| im britten Geficht 7 Ense geichem, 
Geſchlechtern der Kinder Iſraels. weichen 7 Yolaumsen seschen werden: 

5. Bon dem Geſchiecht Juda zwölf taı:| und wie ein anderer ee das cher 
temd verfiegelt; von dem Geichlecht Ru:| der Heiligen auf dem seldenen ter 
ben zwolf tauiend verfiegelt ; von dem Ge⸗geopfert; und was fich Iniouberkeisam; 
ſchlecht * zwolf tauſend verfiegelt; das Poſaunen der 4 erſten Eugel bege 

6. Bon dem Geichlecht Afer zwölf tau:| ben babe. 
fend verfiegelt; von den Geſchlecht Naphhe ba es das fiebente Siegel auihet 
thalt zwölf taufend verfiegelt; von dem| U ward cine? Stiite in dem Simmel, bey 

Geſchlecht Manaſſe swölr taufend ver; einer halben Stunde. zei 


er 
® 


ftegelt ; 2. Und ich ſahe feeben Engel , de tra 
” Von dent Geſchlecht — — ten vor Gott; und ihmen werrden * Gehen 
taufend verfiegelt; von dem chlechte ve gesehen. “1Gor.1552. 


ä 


Levi zwölf tauſend verfiegelt; un * Ge⸗3. Und ein anderer Enge — und 
ſchlecht Iſaſchar Woif tauſend verſiegeit; bey den Altar, und harte ein 
8. Von dem Geichlecht Zabulon If Rauchfaß; und ihen ward viel — * 
taufend verſiegelt; von dem Geſchlecht gegeben, daR er gäbe zum Gebet art 
Joſevh zwölf tauſend verfiegelt; von Dem tnen, auf den goldenen Altar vor dem 
Seſchlecht Benjamin zwöl taufend ver,| Stuhl. 5,8. 


Me 


fiegeit. 4. mb der Rauch * des Räudhruerfi vom 
9 arnach fahe ich, und fiehe, ep: Gier der Driliaen sing auf von der erh 
große Schanr» welche Niemand| dei Engels vor Bett. A. 


äblen eonnte, aus allen Heiden und öl: 5. Und der Engel nahm bad —— 
‚und Sprachen, vor dem Stuhl fie: | und füllete es mite Teuer vom Altar und 
hend, und vor dem Lamm, angetban mit| ſchurtete ed auf die Erbe. Und da 
* weißen Kleidern , und Palmen in ihren! T Stimmen, a Dean ee und Blige 
den, *c.6,11.| Erdbeben Ap.Geich 21. 
10. Schrieen mit großer Stimme, und| 6. ur Die ſieben Engel mis 
foradyen: Heil fen dem, deraufdem Stuhl yataunın ya tten ſich 
ſitzt, unſerm Gott und dem Lamm. poſan 
11. Und alle* Engel ſtanden um ben| 7. und B der erfie — voſa 
Stuhl, und um die Lelteſten, und um biejed ward ein Hagel mit Geuer 
vier Thiere, und fielen wor den Stuhl auf| gemenaet, und fiel auf die Erbe. 
ihr Angeficht und beteten Gott an. *c.5,11.| dritte Theil der Bäume verbrann 
12. Und ſprachen: Amen? * Rob und Ehre,|alled grüne Gras verbrannte. 
und Weidheit, und Dank, und Preis, und| 8. 1 Ind der andere Engel yoranncte. 
Kraft, und Stärke, fey unſerm Gott, von es fuhr wie ein Berq 
u su Ewigfelt. Amen. *c.5,12. r brennend ind Meer. Und dad dritte 
3. J Ind ed antwortete der Aelteſten Theil des Meers warb Blut. 

Einer, und ſprach zu mir: Wer! 9. Und das dritte Theil der lebendigen 
find dieſe mir weißen Kleidern angethan ? Creaturen im Meer farben, und das 
und woher find fie gefommen ? dritte Theil der Ehife wurden ver 

14. und ih ſprach zu ihm: * dulderbet. 
weist ed. Und er iprach su mir : Diele find] 10. ur der dritte Enagel vorammem. 
es, die gekommen find aus —— Zreüb; und es fiel ein aroher * 
fal, und haben ihre Kleider gewaſchen, vom Hinmiel, der brannte wie cinc u 


Bi 


i 
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und fiel auf dad dritte Theil der Waſſer· Schwanzen; und ihre Macht war zu belei⸗ 
ſtroͤme, und über die Waſſerbrunnen. *c.9,1.| digen die Menichen fünf Monden lang. 

41. Und der Name des Sterns heißt Wer⸗11. Und hatten über fich einen Konig, 
muth, und daß dritte Theil ward WWer-| einen Engel aus dem Abgrund, bei Rame 
muth. und viele Menſchen ftarben von den beißt auf Ebräiſch Abaddon, und auf Gries 
Waſſern, daß fie waren fo bitter geworden. | chitch hat er den Namen Apoliyon. 

12. ur der vierte Engelvofaunete.1ind| 12. Eine Weheift dahin; fiehe, ed kommen 

es ward gefchinaen das Dritte Theil| noch zwey Wehe nach dem. *c,8,13. 
der Sonne, und daß dritte Theil des Mon:| 13. ] Ind der ſechſste Engel pofaunete. Und 
des, und das dritte Theil der Sterne, daß ich hörete eine Stimme aus den vier 
ihr drittes Theil verfinftert ward, und der) Ecken des goldenen Altard vor Gott. 

Tag das dritte Theil nicht Ihien, und die] 14. Die ſprach zu dem fechöten Engel, der 
Nacht dedfelben gleichen. die Poſaune hatte: * Loͤſe aur die vier En» 

13. Und ich fahe, und hörete einen Engel| gel, gebunden an den großen Waſſerſtrom 
fliegen mitten durch den Himmel, und 1a:| Euphrat. ' *c,20,7. 
gen mit großer Stimme: Wehe, wehe,) 15. Und ed wurden die vier Engel 108, die 
wehe denen, die auf Erden wohnen, vor den| bereit waren auf eine Stunde, und auf eis 
andern Etimmen der Poſaune der drey nen Tag, und auf einen Monden, und auf 
Engel, die noch pofaumen follen. Si — fie todteten das dritre Theil 

er Menſchen. 

Das 9. Capitel. 16. Und die Zahl det reiſigen Zeuges war 
Johannes meldet, was ſich bey dem Pofau:| "viel taufend mal taufend ; und ich hörere 

nen des fünften und fechdten Engels be:| ihre Zahl. 95.683,18. Dan.7,10. 
geben habe. 17. Und alſo fahe ich die Roſſe int Geficht, 
nd der fünfte Engelpofaunete. Und ich| und die darauf ſaßen, daß fie hatten reurige 
fahe "einen Stern, gefallen vom Him:| und gelbe , und fchweflichte Danzer; und 










mel auf bie Erde, und ihm ward der die Häupter der Roſſe, wie die Häupter der 
Schlüſſel zum Brunnen des T Abgrunds| Löwen, und aus ihrem Munde ging Geuer, 
gegeben. *c.8,10. Fc. 17,8. und Nauch, und Schwefel. 

2. Und er that den Brunnen des Abgrun:| 18. Bon dieſen dreyen ward ertödtet das 
des auf. Und ed ging auf ein Rauch aus| dritte Theil der Menichen, von dem Feuer, 
dent Brunnen, wie ein Rauch eines grogen|und Rauch, und Schwerel, der aus ihrem 
Ofens; und ed ward*verninftert Die Eonne| Diunde ging. 
und bie Luft von dem Rauch des Brun-| 19. Denn ihre Macht war in ihrem 
nens. *c.8,12.| Munde, und ihre Schwänze waren den 

3. und aus dem Rauch famen * Heu: Schlangen gleich, und hatten Häupter, 
ſchrecken aus die Erde. Und ihnen ward| und mit denſelbigen thaten fie Schaden. 
Macht gegeben , wie die Scorpionen auf| 20. Und blieben noch Leute, bie nicht getöd⸗ 
Erden Macıt haben. 2M0f.10,14.|tet wurden von diefen Plagen, noch * Buße 

4. und ed ward zu ihnen gefagt, daf rel chaten fiir die Werke ihrer Hände, daß fıe 
nicht beleidigten dad Gras auf Erden, noch] nicht anbeteten die Teufel, und die + goldes 
fein Sriines, noch keinen Baum, fondern| nen, filbernen, chernen, fteinernen und höl⸗ 
allein die Menichen, die nicht haben dasl zernen Goͤtzen, welche weder fehen, noch 
Siegel Sotted an ihren Stirnen. hören, noch wandeln können. 

5. Und es ward ihnen gegeben, daß fie fie *c.16,11. T91.115,4. 135,15. 
nicht tödteten, fondern fie quäleten rünr| 21. Die auch nicht Buße tharen für ibre 
Monden lang; und ihre Auaal war wiel Morde, Zauberey, Hurerey und Dieberen. 


eine Dunal von Scorpion, wenn er einen Das 10 Capi tel 


Menſchen hauet. 
6. Und in denſelbigen Tagen * werden die] Johannes ſiehet einen Engel mit einem or 
renen Buch in großer Herrlichkeit vom 


Menſchen den Tod fuchen, und nicht finden; 
Himmel fommen; der Engel ruft mit 


werden begebren zu fterben, und der Tod 

wird von ihnen fliehen. "Quc.23,30.] großer Stimme, darauf 7 Donuerftims 
7. Und die* Heufchrecken find gleich den] men folgen , davon er nicht? ſchreiben 
Roſſen, die zum Krieg bereitet (ind; und darf; der Engel ſchwöret, daß feine Zeit 
mehr fenn werde, nachdem die 7 Engel 


auf ihren Häuptern wie Kronen, bem Gold e 
gleich, und ihre Anslige gleich der Men:| würden geblafen haben, und giebt Io: 
Hanni dad Buch zu verschlingen, welchet 


ſchen Antlig. sCtoel 2,4. 

8. Und hatten Haare, wie Weiber: Haare,| zwar füß im Munde, aber bitter im 
und ihre Zähne waren wieder Püiwen. Bauch war. 

9. Und hatten Panzer wie eiferne Yan 4 Ind ich fahe einen andern*ftarfen Engel 
zer, und das Rafteln ihrer Flügel wie das von Himmel herab fommen, der war 
Raſeiln an den Wagen vieler Dioife, bie in nıit einer Wolle befleider, und ein 
den Krieg laufen. _ Jer 4. 7 Regenbogen auf feinem Haupt, und rein 

10. Und Hatten Schwänze, gleich ben @cor:| Antlig wie die Sonne, und feine Füße wie 
vionen, und ed waren radeln an ihren die Nie vc.5,2. — 

3. un 
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er batte in* feiner Haud ein Büch˖ 3.1 ]nd ich win meine zwen 
—— und er ſe re rechten U ben, und fie follen wei Kae 
ne aufdas Meer, undd n linfen aut die 


: mit ; 
3. ud er (chrie mit großer Stimnie, wie] 4. Diefe find zwey Delbäume , mb 
U en zn —— — da er ſchrie, — Sadeln, ſtehend vor tem Sam z 
redeten fieben Donner ihre Stin „Bad z 
4. Und da die fieben Donner Ihre Etims 5. und fo Jemand fie win —— 
men geredet hatten, wollte ich fie ichreiben. |gehet das Geuer aus ihrem Wıumde, mb 
Da horete ich eine Stimme vom Himmel verzehret ihre Seinde ; und fe 
fagen zu mir : * Berfiegele, was die fichen will beleidigen, der muß alſo getodter 
Donner geredet haben ; diefelbigen fchreibe werden. *27&0n.1,10.12. 
nicht. *Dan.Er26.| 6. Dieſe haben Macht * den Bu 
5. Und der Engel, den ich ſahe, ichen aui|verichlieken, daß ed nicht rege in deu Te 
dem Meer und auf der Erde, * hob feinejgen ihrer Beidfagung ; und babent Made 
Sn auf gen Himmel, *1901.14,22. |uber das Safer, su wandeln in Bixt, uud 
und ne * ben dem Lebendigen von lau Ichlagen die Erde mit altericy Ylage, 
Eioinfeit zu Ewigfeit, der den Hinmel ge: |jo oft fie wolten. 
schaffen hat, und was darinnen ift, und die *1805n.171. 72 2,19.20. 
Erde, und was darinnen it, und dad Meer, | 7. und Dann fie ihr Sun great 
und was darinnen ift, daß hintort Feine haben, fo wird * Das Theer, das ni em 









Zeit mehr ſeyn foll; *5Moſ. ,40. Abgrund aufſteiat, nit ibm t mem 
T. Sendern in den Tagen der Stimme ded Etreit halten , und wird fee uberwinsen, 
* — Engels, wenn er poſaunen jund wird fie todten. % 131. — 


wird, io ſoll vollendet werden dad T @e:| 8. * Und ihre Leichnacne werden 
Run Gotted , wie er hat verfündiget Jaurder Safe ber groben Stadt, ee 


eu Knechten und Propheten. geiſtlich die Sodoma und da 02 
»c.11,15. +1Cor.15,51. jjer Da — iR. “1518. 
8. u» ich hörete eine Stinune vom Him:| 9. U werden ihre Lrichwane Euiche 
wei abermal mit mir reden, und |von Yen ——— und Geſchtechtern wel 
fagen: Gehe bin, nimm das offene Büch⸗ESprachen, dreu Tage und einen halben 
lein von der Hand des Engelö, der aufdemjiehen, unb werben ihre Leiche mike 
Meer und aur der Erde ftehet. laſſen in Gruber legen. 
9. und ic sing bin zum Engel, und ſprach 10. Und die * auf Erben Wehen, werke 
su ibm: Gieb mir das Vüchlein. And erifich treuen über ihnen, umd meoblichen, 


forach zumtir :*Ninım hin, und verfchlingejund Geſchenke unter einander wandern ; 
es; und es wird dich im Bauch grimmen, denn dieſe zwen Vropketen quässten ie 
aber in —— Munde wird * füß ſeyn/ lauf Seren wohneten. 81% 
wie Honig 3,1.23.| 11. Und nah drey Tagen umb einem 
10. Und ih nahm das vagi n von der ſhalben, fuhr in fie der Geil des Lebens 
Hand des uzuach, und verichlang es ; und|von Gott; und fie traten am ihre Güsc. 
es war füß in meinem Munde, wie Ho: [und eine * große Furcht — uwer 6, die 
nig, und da ich es gegeſſen hatte, grimmete nie ſahen; »pucT,t6. 
michs im Bauch. 
11. und er fprach zu mir: Du mußt aber: 
mal weisjagen den Kaltern, und Heiden, jauf. Und fie ſtiegen auf in dem Himmel in 
und Sprachen, und vielen Königen. 


Das 11, Eapitel. 


Johannes muf den Tempel und Altar meh IStadt fiel, und wurden ertödtet in der 

fen; Chriſtus giebt feinen zwen Zeu⸗ Erdbebung ſieben tauſend Namen Der 

. sen Macht zu weisiagen , die aber das Menſchen; und die Andern erichrafen 
Thier aus dem Abgrund tödtet, welche ſund gaben Ehre dem Gott dei Himmels. 

wieder lebendig gemacht, und in den| 14. Das andere* Wehe it daͤhln: ſeehe⸗ 

—— —— werden; darauf po: |das dritte Wehe kommt ſchnell. ũ 

aunet der ſiebente Engel, und die 24 Yelı 15. Ur der fiebente Engel pocanuttt. 


5— en, ein x 6 ben ei im die ſprachen: dus de 
nd es ward mir ehr argeben Keen Om nel al ine 
u — ————— ſprach: 38 auf, ð 

und miß den Tempel Gotteßt, und den eu —— under wird regieren 
a die darinuen anbeten. von Ewigteit zu Ewigfeit. eng 
wirf hinaus, und miß es nicht, denn etidie vor Bott auf ihren GStü * nut 
iR den Heiben gegeben; und die beiligelfielen auf ihr Angeficht, und beteten Bott 


Etadt werden fie * jertreten + swen undlan, ii 
vierzig Monden *Quc.21,24. 7.135.117. und (veachen: Sir haufen Mr, 
; Horn, 
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er, allmäctiger Bott, * der du biftider Teufel und Eatanas, der die ganze 
und wareft, und zukunftig bit, daR du Welt verruhret, und ward geworfen auf die 
ft angenommen beine große Krart, und Erde, und feine Engel wurden auch dahin 
reihe: *(.1r4.8. 48.|geworfen. _ *£uc.10,18. FIMof.3,1.14. 
13. Und die Heiden find zornig geworden,| 10. Und ich hörete eine große Stimme, die 
und es id gefommen * dein Zorn, und dieliprach im Himmel: Nun iſt das Heil, und 
Zeit der Todten, zu richten und zu gebenidie Kraft, und das Reich, und die Macht 
Den Lohn deinen Anechten, den Propbeten,junferd Gottes feines Ehriftus geworden, 
und den Heiligen, und denen, die deinen|weil der Verkläger unferer Bruder vers 
Namen furchten, den Kleinen und deniworfen ift, der fie verflaget Tag und Nacht 
Großen ; und zu verderben, die die Erde vor Gott. J 
verderbet haben. *c.6,16.17.| 11. Und fie Haben ihn * überwunden durch 
19. Und * der Tempel Gottes ward aurge:|ded Lammes Blut, und Durch dad Wort ih» 
than im Himmel, und tdie Arche feinedires Zeugnifies, und haben ihr Leben nicht 
Teſtaments ward in jeinem Tempel gefe:|gelicher, bis an den Tod. ⸗Rom. S/97. 
hen; und es geſchahen Blige und Stim⸗12. Darume jreuet euch, ihr Himmel, und 
wien, und Donner, und Erdbeben, und einjdie darinnen wohnen.) Wehe denen, Die 
sroßer Dagel. *c.15,5. +2Macc.25. Su sen — und auf ae — 
> : nn der Teufel kommt zu euch hinab, un 
a6 12, Capitel. hat einen großen Zorn, und weiß, daß er 
Jo annes beſchreibet das vierte Geſicht = 1m hat. 9f.96,11. 








vom Etreit und Gieg der chriftliden] 13. I Ind da der Drache fahe, daß er ver- 
Kirche; darinnen wird ein gebärendee worfen war auf die Erde, * ver 
Weib vorgertelit, vor welcher ein Dradelfolgte er das Weib, die das Knäblein ger 
ericheinet , der das Kind freien will ;Iporen hatte. *1Mor.I15. 
Michael und seine Engel ſtreiten mit] 14. And ed wurden dem Mieibe zwey 
denn Dradyen, überwinden ihn, und) Slünel gegeben , wie eines großen Adlert, 
werfen ihn aus die Erde, worauf im Hims|dag fie in die Läufe * flöge an ihren Ort, 
mel aroßes Frohlocken entſteht; das da fie ernährer wurde eine Zeit, und zwey 
Weib wird vom Drachen verfolgt, aber| Zeiten, und eine halbe Zeit, vor dem Ange: 
wiederum beihußt. ſicht der Schlange. ·Dan. 725. 
1 nd ed erſchien ein großes Zeichen imſ 15. Und die Schlange ſchoß nach dem 
Himmel; ein Weib mit der Sonne Weibe aus ihrem Munde ein Waſſer, wie 
Jvekleidet, und der Mond unter ihrenleinen Etrom, daß er fie erfäutete. 
Füßen, und auf ihrem Haupt eine Krone| 16. Aber die Erde half dem Weibe, und 
von zwölf Eternen. & e char ihren Mund auf, und verſchlang 
2. Und fie war fchwanger, und ſchrie, und den Strom, den der Drache aus feinem 
war in Kindesnotben, und hatte * grofel Munde ſchoß. +401.16,31.32. 
Quaal zur Geburt. Mich4,10. 17. Und der Drache ward zornig über das 
3. Und es erichien ein anderes Zeichen im Weib, und ging bin zu ftreiten mit den 
Pirat ‚ und fiebe, ein großer rother Uebrigen von ihrem Saanıen, die da * Got⸗ 
Drache, der hatte fieben Häupter und zehnſtes Gebot halten, und haben + das Zeugniß 
Horner, und auf feinen Hauptern fieben| IEſu Chriſti. *c.14,12. 1130b.5,10. 
Kronen. 15. Und ich trat an den Sand des Meers. 


4. ind fein Schwan zog den dritten Theil Das 13 Ca pitel. 


der Sterne, und warf fie auf die Erde. Me 
Und der Drache trat vor das Weib, die ne:| Ichannes fichet das Thier mit 7 Köpfen 
baren follte, auf daf , wenn fie geboren) und 10 Hornern aus den Meer eigen, 
hätte, * er ihr Kind frake. *Mattb.2,13.| welches Gott läftert, und wider die Se 
5.11nd fiegebar einen Eohn,ein Knäblein,| ligen Rreitet ; Alte, deren Namen nicht 
im Buch des Lammes geichrieben find, 


der alle Heiden foltte weiden * mit der eiſer. 
beten es an; darnach fiebet er Bas andere 


nen Ruthe. Und ihre Kind ward eutrückt 
Thier mit 2 Hörnern aus der Erde ber: 


su Gott und feinen Stubl. ”Y.2,9 
6. Und das Weib entfioh in die Wüfte,] vor kommen, welches durch große Zei⸗ 
chen viele Menichen verführt. 


da fie hatte einen Ort bereitet von Bott, 
dak fie daielb ernährt würde tauiend|4 Ind fabe* ein Thier aus den Meer ſtei⸗ 
zwey hundert und ſechzig Tage. gen, das harte ſieben Häupter und 
(Ey. am St. Michaelis⸗Tage. sehn Hörner, und auf reinen Hörnern 
7. PInd es erhob ch ein Streit im him sehn Kronen, und auf feinen Hauptern Na⸗ 
mel; Michael und reine Engel Reit: |men ber Yafterung. *c.17,3.9.12- Dan.7ıT. 
ten mit dem Drachen, und der Drache fritt| 2. Lind das hier, das ich fahe, war gleich 
und seine Engel, Dan.10,id. einem Vardel, und feine Füße ald Bären: 
8. lind fieneten nicht, auch ward ihre Kühe, und fein Mund eines Löwen Mund, 
Etätte nicht mehr gefunden im Himmel, |\imd der Drache aab ihn feine Krart, und 
9. Undes ward audsewerien * der grofe jeinen Stuhl, umd aroe Macht. NR, 
Drache, Diet alte Echlange, die da keifit 3. Lind ich Ihr einer Hauvter nn 
pre 


268 Cap. 13. 14. Die Offenbarung 


ware ed tödrlich wund ; und ſeine tödtliche, 18. Hier iſt Weiähelt. Ber Berßen 
Wunde ward heil, und der * ganze Erdbo hat, der überlege die + de) Third; 
den verwunderte fich ded Thiers; *c.17,3.|denn es ift eines Menſchen ZabL, umb jeime 
Zahl iſt ſechs hundert und ſechs und 


»c.17,9. AS 
an, und ſprachen: Wer iſt dem Thier 
gieich? und wer kann mit ihm kriegen? Das 14. Capitel. 

5. Und ed*ward ihn gegeben ein Mund su | Johannes ſiehet das Lamm ſtehhend 
veben große Dinge, und Läfterung, und) “Berge Zion, und mit 
ward ihm gegeben, daß ed mir ihm wäh: Gläubigen, welche ein 
rete Tawey und vierzig Monden lang. Sim ein Engel liegt mi 
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*Dan.7,B.11. +1.11,2.| Himmel, und verfundiger 
6. und es that feinen Mund auf * zur ngelium , welchem ein 
Läfterung gegen Gott , su läftern feinen] gel folgt, der den Gall Babel} 
Namen, und feine Hütte, und die im| diget; dieſem folgt der bitte 
Himmel wohnen. *c.16,9.11.| welcher Etrafe drobet denen, die 
7. und * ward ihm gegeben zu fireiten mit e 
den Heiligen, und fie su überwinden. Lind 
im ward gegeben Macht über alle Ge: 
ſchlechter und Sprachen , und Heiden. 
*c.11,7. Dan.7,21. 
8. Und Alle, die * auf Erden wohnen, 


Mt 


Thier anbeten ; darauf Wert 
Stimme diejenigen felig preiien, Fir in 
dem fterben e 


i 


den Bolten figenb, mir eiwer Sichel Ye 
Erndte hält, und zulegt wa 
ein Engel niit einem X die 
Trauben auf der Erde zu ſchneiden. 
nd ich ſahe ein Lanımı auf dem 
* Berge Zion, und mi heuıbert 
und vier und vierzig tauı 
ten den tr Ya feines 
rm 


Belt. *(12,12. +PHil.43. 

9. Hat Jemand Ohren, der höre, _ 

10. So Jemand in das Gefängniß führer, 
der wird in dad Serängniß geben; (0 * Je: 
mand mit den Echwerdt tödter, der muf 2 
mit dem Echwerdt getödter werben. Hier »9f.2,6. tt. 
it Geduld und Glaube der Heiligen. 2. Und hörete*eine Erinnme 

*1Mof.9,6. Matth.26,52. jald eines großen Waherd, 

11. umiie fahe ein andered Thier auf: |Stimnte eines areken Donnerß, mb bie 
’ fteigen von der Erde, und hatte|Stimme, die ich börete, war 
zwey Hörner, gleichwie das Lamm, undirenfpieler, dieaur ihren Harfen fpieiken. 


@ redete wie der Drache. *c.11,7. 
12. Und ed übt alle Macht des erften| 3. Und fangen wie ein * nemed Lied 
dem Stuhl, und vor den vier Thöeren - 


n 


# 
H 


r 
N 


3 
g 
5 


Thiers vor ihm; und es macht, daß die 
Erde, und die darauf wohnen, anbeten den Aelteſten; und Niemand fonute 
das erſte Thier, welche tödtliche Wundelfich lernen, ohne die + Hundert 
heil geworden war. 

13. und thute große Zeichen, daß es auch|der ; 59. Di. 
macht Seuer vom Himmel fallen, vor] 4. Dieſe find es, die nicht 
den Menichen, *Mattb.24,24.Ivefledt find ; denn fie find 

14. Und derführet, Die auf Erden wohnen,Iund folgen dem Lanım nach, wo rd him 
um der Zeichen wilten, die ibm gegeben gehet. Diefe find * erfauft amd deu im 
find zu thun vor dem Thier; und fagt deslichen, zu Erftlingen Gott und dem Lamm. 
nen, die auf Erben wohnen, baß fie dem 5. 
Thier ein Bild machen ſollen, das bie 5. Und in * ihrem Munde it fein Faiſces 
Wunde vom Schwerdt hatte, und Icbenbig|gerunden, denn fie indtunfträflich vor dem 
geivorben war. Etuhl Sottet. ”QNi.32,2. FERM5s2T. 

15. Und es ward ihm gegeben, daß es den] 6. u" ich ſahe einen * Engel wies 
Bilde des Thierd den Geiſt gab, daß des ten durch den Himmel, ber 
Thierd Bild redete, und daR e8 machte,|etwiged Evangelium, ju verfiindigen denen, 
daß, welche nicht des Thierd Bild anbete-|die auf Erden figen und wohnen, und alten 
ten, ertödtet würden. Heiden, und Geſchlechtern, und Eyrachen 

16. Und * machte alleſammt, die Kleinen uͤnd Boͤlkern, 813. 
und Großen, die Reihen und Armen, diel 7. und fprach mit großer Stimme: Fürch⸗ 
Sreyen und Knechte, daß es ihnen einitet Gott, und gebet * ihm die Ehre, run 
Maalseichen gab an ihre rechte Hand, oder |die Zeit feine? Gerichts iR gefonmmen ; uu® 
an ihre Stirn, *c.19,20.|betet an den, ber + gemacht bat 

17. — kaufen oder verkaufen [und Erbe, und Meer/ und Die Ba 
kann, er habe denn das * Maalzeichen ederinen. SSMEL.32,3. Ap. Gecch.14 15. 
den Namen des Thiers, ober die Zahl fein 8.11nd ein anderer Engel felate nadı 
nes Namens. 14911. der ſprach: Ete I gefatien, fe ül 

geranen, 


ĩ 


un mm — —— —— — — — 
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St. Johannis. 


falten, Babylon, die große Stadt; denn 

e bar mit dem Wein ihrer Hurerey ge 
tränket alle Heiden. 

9. P Ind der dritte Engel folgte dieſem 

nad), und (pradı niit geoferStinmie: 
So Jemand dad Thier anberet, und jein 
Bild, und ninnt das Maalzeichen an feine 
Stirn oder an feine Hand, 

10. Der wird von den Wein des Zornes 
Sottes trinken, der * eingerchenft, und 
lauter it in feines Zorns Kelch; und wird 
Eaauält werden nit GSeuer und Schwe⸗ 

ei vor den heiligen Engeln und vor dem 
%c.16,19. «60,5. Sef.51,22.23. 

Jer. 25,1 *c.19,20. 


Lamm. 


Cap. 14.15.16. 269 


Das 15. Capitel, 


»c.18,2.|Iohannes meldet vom rünften Geficht, 


wie er gefchen 7 Engel mit den 7 legten 
Vlagen, und ein gläferned Wieer, au 
welchem ftänden die Ueberwinder dei 
Thiers, und füngen das Lied Moſis und 
des Lanımd; darauf ſey der Tempel aufs 
gene worden, und die 7 Engel hätten 
goldene Schalen vol des Zorns Got: 
tes empfangen. 
nd ich * ſahe ein anderes Zeichen im 
Himmel, dad war groß und wuns 
derfan: Sieben Engel, die hatten 
die legten fieben Plagen, denn mit den: 


11. Und*der Rauch ihrer Auaal wird aufs |felbigen ift vollendet der Zorn Gottes. 


Reigen von Ewigkeit zu Ewigleit; und 


2012/41. 


fie baben feine Ruhe Zag und Nacht, die] 2. Und ſahe * als ein gläferned Meer mir 
das Thier haben angebetet, und fein Bild, Feuer gemenget; und die den Sieg behal⸗ 


und ſo Jenand has dad Maalzeichen feines 
Kanıens angenommen. *c. 19, 
12. Hierrife Geduld der Heiligen, hier find, 
die da + halten die Gebote Gottes, und den 
Glauben an JErum. *c.13,10. Te.12,17. 
13. P Ind ich * hörte eine Stimme von 
Dinmiel zu mir fagen: Schreibe: 
©elig find die Todten, die in dem Herren 
erben, vonnunan. Ja der @eift (richt, 
dan fie T ruben von ihrer Arbeit, denn 
igre Werke folgen ihnen ah. 
12,10. TEbr.4,10. 
14. Und ich ſahe, und ſtehe, eine weiße 
Wolfe, umd auf der Wolke figen 
einen, der * gleich war rines Menſchen 


ten hatten an dem Thier und feinen Bilde, 


9,3. und seinem Maalzeichen, und ſeines Nas 


mens Zahl, daß fie ftanden an den glas 
jernen Meer, und hatten Gotted Harı 
ten; R "c.Arb. 
3. Und jangen dad * Lied Mond, des 
Knechts Gottes, und dag Lied dei Lam: 
med, undfpraden: Groß und wunderfam 
find deine Werke, HErr, allmächtiger 
Gott, gerecht und wahrhaftig find deine 
Wege, du König der Heiligen. 
IMI151. 5MogI21. 
4. Wer*folt dich nicht rurchten, Here, 
und deinen Kanıen preiien? Denn du biſt 
allein heilig. Denntalte Heiden werden 


Eoime, der hatte eine goldene Krone auf |fonımen, und anbeten vor dir: denn deine 


einem Haupt, und in feiner Hab eine 
ſcharie Sichel. *c.1,13. Dan.7,13. 

15. Und ein anderer Engel ging aus dem 
Tenwel, und ſchrie mit großer Stimme zu 
dem , der auf der Wolfe ſaß: Schlage an 
mit Deiner Sichel, und erndte, denn die 


Urtheile find offenbar geworden. 
»‘er.10,7. T3ef.66,23. 
5. gHernah fabe ich, und fiehe, da*ward 
aufgethan der Tenipel der Hütte 
des Zeugniſſes im Himmel. »c,11,19. 
6. Und gingen aus den Tempel die firben 


* Zeit zu erndten iſt gekonimen; denn bie | Engel, die die ſieben Plagen hatten, * ans 


Erndte der Erde iſt Dürre geworden. 


gethan mit reiner heller Leimvand, und 


»Idel 3,18. Matth.13,39. |umgürter ihre Brüfte mit goldenen Gür⸗ 


16. und der auf der Wolke fa, Tchlugiteln. 


*6.1,13. 


on ntit feiner Sichel an die Erde, und die) 7. Und eind der vier Thiere gab beu fies 


Erbe ward geerndtet. 


17. J Ind ein anderer Engel ging aus dem 
Tempel im Himmel, der ba 
f&harvfe Hirpe. 


ben Engeln fichen goldene Schalen voll 
omes Gottes, der da lebet von Ewig⸗ 


tte eine keit zu Ewigfeit. 


8. Und * der Tempel ward voll Rauch 


18. Und ein anderer Engel ging aus dem |vor der Herrlichkeit Gotted, und vor ſei⸗ 
Altar, der batte Macht iiber das Feuer, ner Krast; und Niemand konnte in den 
und rief mit großem Geſchrey zu dem, | Tempel gehen, bis daß die ſieben Plagen 
der die ſcharfe Hippe hatte, und ſprach: der fieben Engel vollendet wurben. 


Schlage an mit deiner fcharfen Hippe, 
und ſchneide die Trauben auf der Erde, 
denn ihre Beeren find reif. 


.. "Ieh.örd. 
Das 16, Capitel. 


19. und der Engel fchlug an mit feiner |Iohannes berichtet, wie er eine gro 


ippe an die Erde, und ichnitt die Re⸗ 
en der Erde, und warf fie in die große 
Kelter ded Zorns Gottes. 

20. Und * die Kelter ward außer der Stadt 
geleltert, und das Blut ging von der Kel: 
ser bis am die Zäune der Pferde durch 
tauſend sechs hundert Feldweges. 

Jei.62,3. Klagi.1,15. 


e 
Stimme gehöret, welche den 7 nein 
befoblen, ihre Zornſchalen auf die Erde 
Bi gießen, und meldet anben, was auf 
ie Aussießung einer jeden Schale in; 
fonderheit erfolaet. 
nd ich hörte eine große Stimme aus 
dem Tempel, die ſprach zu den fieben 
Engeln: Gehet hin, und nichet A 
ic 
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3. Das Thier, das du geſehen baft, ift ge: | Erde ward erleuchtet von feiner Klar: 
weien, und int nicht, und wird wieder kom: heit. 
men aus dem * miß; uns und wird fahren! 2. Und fchrie aus Macht mit großer 












in die Verdammmid ; und + werden fich ver |Etinme und ſprach: &ie * it geralien, 
wundern, dic auf Erden wohnen, (derer |fie it gefalien, Babylon die Grohe, und 
Kamen nicht geichrieben ſtehen in_denijteine Behauſung der Teufel gerworden, 
+r Bud) des Lebens von Anfang der Welt) |und ein Behältnik alter unreinen Greifer, 
wenn fie fehen dad Thier, dafi ed geweſen ſund ein Behaltnig alter unreinen und 
iſt, und nicht ift, wiewohl ed doch iſt. |feindieligen Vogel. »*c.14,8. Jeſ. 21,9. 
*c.11,7. Tc.13,3. +te.3,5. ‚It. er.51,8. +Jef.13,21. 34,1.13. 
ZMOI.32,32. Dan.iZ,i. Phil.sr3. er.50,3.39.40. 
9. und bier in der Einn, da Weisheit] 3. Denn * von dem Wein des Zorns ib 
zu gehoret. Die + fieben Häuvter find fie|rer Hurerey haben alle Heiden getrunfen ; 
ben Berge, aut welchen das Weib fit, und ſund die Könige auf Erden haben mit ihr 
find fieben Könige. *c.13,18. Tc.13,1.|Dureren getrieben, und ihre Kaufleute 
40. Fünf find geſallen, und Einer ift,und der |fınd reich geworden von ihrer sroßen 
Uundere iſt noch nicht gefonımen, und wenn) Wohlluſt. *Jer.51,7. Nab.3rd. 
er fommt, nıuf er cine tleine Zeit bleiben. | 4. U» ich hörete eine andere Stimme 
11. und das Thier, das geweien if, und vom Hinmel, die fprach: * cher 
nicht iſt, das it der achte, und iſt von den ſaus von ihr, mein Volk, daß ibr nid 
eben, und räbret in die Verdammniß. Itheilhartig werdet ihrer Sünden , auf daß 
12. Und die * gehn Hörner , die du ge: |ihr nicht empranger etwas von ihren Pla⸗ 
feben haft , das find sehn Konige, die das|gen. *Jer.48,20. 52,11. Ier.50,B. 
Meich noch nicht empiangen baben, aber| 5. Denn ihre Sunden reichen bid * im 
wie Könige werden fie Eine Zeit Machtiden Himmel, und Gott denfet an ihren 
empfangen mit den Thier. *c.13,1.| Srevel. *191201.13,20. Yer.51,9. 
13. Diefe haben Eine Meynung, und| 6. * Besahlet ine, wie fic euch besabler 
werden ihre Krait und Macht geben demjpat; und nıacht es ihr zwiefaltig nach ib» 
<hier. ren Werten. nd niit weichem Kelch fie 
14. Diefe werden reiten niit dem Lamm, euch eingeichentt bat, ſchenket ihr zwie: 
und das Lamm wird fie uberwinden; dein en: 50,15.29. 
es iR * ein Herr alter Herren, und ein| 7. Wie viel * fie fih herrlich gemacht, 
König aller Konige, und mis ihm die ſund ihren Muthwillen gehabt hat, fo viel 
Berufenen und Auserwählten, und Gläu: |fchenfer ihr Quaal und Leid ein. Denn fie 
bigen. *1Tim.6,15.|fpricht in ihren Herzen: Ich + fine, und 
15. Und er fpradı zu nie: Die * Waſſer, |bin eine Königin, und werde feine Wittwe 
die du geſehen haft, da die Hure ſitzt, ſind ſeyn, und Leid werde ich nicht chen. 
Volker, und Echaaren, und Helden, und »%er.50,29. +3e1.47,7.8: 
Eprachen. Jeſ.7. 3er.47,2.| 8. Darum werden ihre Plagen auf Einen 
16. Und die zehn Hörner, die du gei Tag kommen, der Tod, Leid und Hunger; 
feben haſt auf dem Thier, die werden|tntit Seuer wird fie verbrannt werden: 
die Hure haften , und werden fie wupfe|denn flark iR Gott, der HErr, der fe 
machen, und bloß, und werden ihr Sleiich |richren wird. 
eſſen, und werden fie * mit euer ver: eJeſ.47,9. Ier.50,31. +e.17,16. 
brennen. *c.18,8.| 9. u es werden fie beweinen umd fich 
17._ Denn Gott hat eb ihnen gegchen in über fie beftagen die Konige auf Er: 
ihe Herz, zu tbun feine Meynung, und |den, "die mit ihr gehuret, und Mutgwilien 
su tbun einerley Meynung, und zu geben getrieben haben, wenn fie fchen werden 
ige Reich dem Thier , bis daß vollendet den Rauch von ibrem Brande. *c.17,2. 
werden die Worte Gottes. 10. Ind werden von terne ſtehen vor 
18. und das Weib, das du geſehen haft, | Surcht ihrer Auaal, und fprechen : *Uche, 
i@*die große Stadt, die das Reich hat ſwehe, die große Stadt Babyien, die Harte 
über die Könige auf Erden. 16,19. — Auf Eine Stunde iſt dein 5 
—R— gekommen. °C. 148. 
Das 10, Capitel. 11. Und" Die Kaufleute auf Erden wer- 
Johannes fiehet einen Enarl pom Himmel den weinen, und Leid tragen ben fich ſelbſt⸗ 
jahren, ber den Fall Babels verkündieſdaß ihre Waare Niemand mehr kaufen 
art; baben bat Bolt Gottes ermabhner|wird, H601.27,36- 
wird, von Babel audsunebens Die Ko:] 12. * Die Waare des Goldes, und Gil: 
wine und Kaufleute betlagen dieſen un: |berd und Edelgefteines , umd die Perlen, 
feraana » aber die Heiligen im Himmel ſund Eeide, und Purpur, und Scharlach, 
rrobloden barıber ; worauf einanderer|und allerley Thinenhols ‚ und allerien 
Fnael dacſen Fall belraſtigt. Gefäß von Elfenbein, und allerley Ge⸗ 
11" barnadı ſahe ich einen anbern En: |fäß von köſtlichem Holy, und von Erz / 
el mieberrähren vom Hummel, derjund von Eifen,, und Marmor, 
+ Def.27,12.13. 


hatte eine arohe Macht, und die 
13. Und 


— 
| 


von ihr find reich avorden, * werden von 











Yurnır, und Scharlach, und übergols| it 
det war mit Bold, und Edelgeftein,, und|verurtheilet bat, welche die 
en! ihrer urereg verderbet, und 
17. "Denn in Einer Stunte if verwürtet| Blut Knechte wen Arer 
ſoicher Reichtinm. Und alle Schiffherren, Faden. SEH.I7,43, 
und der Haufe derer, Die aurden Schiffen] 3. Und ſprachen zum anterzmal: Sal: 
dthieren, und die Echiffleute, die auf lciuja: Undeder Rauch getzet aut cwislich. 
Meer handthieren, fanden von ferne. 
»Yef.23,14. THel. 27,2.| 4. Und die * vier und zwanzis Den 
18. Und fchrieen, da fie den * auch von|und die vier Thiere ſtelen nieder, nt 
threm Brande fahen, und ſprachen: Tuer | tetenan @ett, der auf dem Erubl ſaß, = 
iR gleich der zroßen Stadt ? *Jei.3410. ipraden: Amen, Halleluja ! *C A410. 
19. Und fie * warten Staub auf ihre) 5. Und eine Etimme ging von dem Stubl: 
Aupter, und fchrieen,, weinten und Lobet unſern Gott, alle eine Kucchtr, 
lagten, und ſprachen: Wehe, wehe, die] und Die ihn fürchten, beydet, Kleine und 
oße Stadt, in welcher reich geworden Sr. 
d Alle, die da Schiffe im Dieer hatten, — ich hörete eine Stimme einer 
von ihrer Waare! Denn I — Stunde großen Schaar, ar ee 
iſt ſie verwüftet. 7,6. Hiob 2,12. geoßer Waffer, und ald eine Erimme ſtar⸗ 
20. * Sreue dich über & * immel, und ker Donner, die ſprachen: Haliefmia! 
ige heiligen Apoſtel und Propheten; denn| Denn der altmächtige Gott har" Aus Keidh 
Gott Hat euer urthei an ihr — eingenonnien. oc.11,15. 
— .51,48.| 7. Laßt und freuen und frohlich ſeyn, nd 
21. uU» ein Aare 5 — b einen] ihm die Ehre geben ; denn —— — 
roßen * Stein auf, als einen Lammes ift gefonmen, und fein Beib bar 
Mühlktein, warf ihn in Das Meer, und ſich bereitet. eMatth 22. 25,10. 
ſprach: Alıo wird mit Einen Sturm vers) 8. Und ed wurd ihr ges Au *® aus 
worfen die große Stadt Babylon, undjäuthun mit reiner — ſchõner — 
wicht mehr erfunden werben. (Die — aber iſt die Gerechtigkeit 
*3er.51,63.64.| Heiligen.) ats. 
9. Und ee ſprach zu mir: Echreibe: 
Eellg * find, die zu dem Abendmahl des 
ſoll nicht mehr in dir gehöret werden; es berufen find. Und cr ſprach = 
nir: + Diß find wahrhaftige 
Gottes. Luc.14,16. Kae 
und die Stimme der Mühle foll nicht 10. » Und ich fiel vor ibn zu fei 
mehr in die gehöret werden. Füßen, ihn anzubeten. Und er — In 
gJeſ. 24,8. Heſ. 26,13. mir: Siebe zu, thue es nicht, Ich Pin dein 
2. Und das Licht der Leuchte ſoll nicht Mitknecht, und deiner Bruder, (umd derer) 
mehr in die leuchten; * und die Stimme|die dad Zeugniß JEiu haben. Bete Gott 
des Bräntigams und ber Braut follnichtlan. ( — Bcugn! ß aber JEſu iR der Seit 
mehr in dir gehöret werben: benn deine |der We cſagung 
— — Fürſten auf Erden, *c.22,3. Ap. Geich. 10,2: 26. 
n durch deine 3 Zauberen (ind verirret| 11. um ich ſahe den Himme 
——— alle Heiden than, und ſiehe, ein wei 
Jer.7,34. 1619. 25,10. FIer.23,8. — und der darauf ſaß/ Treu 
24. Und das = Blut der Propheten und|und Wahrhaftig , und richtet und Areiter 
der Heiligen ift in ihr eriunden worden,|mit Serechtig Ch. 
une aller derer, die auf Erden auge 12. Und * reine” Angen fmb wie em 
And *c.17,6. Matth. 23,37. 5euerlamme, und aur einem * 
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L—— — — — ſ————————— — —— 
viele Kronen, und hatteeinen Namen ar] 2. Under ariff * den Drachen, die alte 
ichrieben , den Niemand wufte, henn er) Schlange, welche iſt der Teufel und ber Sa⸗ 
ſelbſt. *c.4tan, und band ihn raufendb Jahre; »x. 12,9. 

13. Und war anmgetban * mir einem| 3 Und warf ihm in den Abgrund, und 
Kleide, dad mit Blur befpreitget war; und verſchloß ihn, und verſſegelte oben darauf, 
+ fein Name Geist Gortes Abort. dat er nichrmehr verführen follte die Heis 

Jeſſ. Frob.trl.lden, bis dak vollendet würden taufend 

44. Und ihm folgte nach das * Hreerlüahre, und darnach muß er (08 werden 
im Himmel auf weiten Pferden, angerbanleine Fleime Zeit, 
niit weißer und reiner Seſde. “hr Und ich * ſahe Etihle, und fie feßten 

15. Und aus feinem Munde aing ein)ficd darauf, und ihnen ward gegeben das 
ſcharfes Echiwerdt, daß r damit bie Hebißhericht ; und bie Srrlen ber&nthaupteten, 
den ſchluge; und er wird fie * venieren mitſum des Zeugniſſes IEſnund un des Worts 
der eifernen Rurbe, Under reitet + Die Kel-|Eiorred willen, und Die nicht angebeter 
ter des Weinée des arimmiden Zorng des hatten das Thler, noch fein Bild, und nicht 
altnachrigen Gottes, DI.2,9. +Iel.63,3.|aenonmen hatten fein Maatzeichen an 

15. Und bat einen Namen aercriebenlibre Stirn, und auf ihre Hands; Diele 
auf feinen: Kleid, und auf feiner Glifte,|iebren und regierten mit Ehrifto taufend 
alfa: * Ein König aller Könige, und en Jahre. »D0n.7,9.22.27. 
Herr aller Herren. “1Tim.srls.| 5. Die * andern Toben aber wurden 

17. und ich jahe einen Enael in Derinicht wieder lebendig, bis daß taufend 
Eonme Reben, und er ſchrie mit grofer|fahre vollendet wurden. DIE iſt Die erſte 
Erimme und forach zu allen Vogeln, dieſAuſerſtehung. *Jeſ. 26, 44. 
unter dem Himmel fliegen: *Kommtund| 6. Eelia iſt der und heilig, der Theilt 
Verfammelt euch zu dem Abendmahl desibat an der erften Auferſtehung; über 
großen Gottef; *Sefet.39,4.|folche bat der andere Tod keine Macht, 

13. Daf ihr effet, dd Fleiſch ber Kor |fondern fie werben * Driefter Gottes und 
nige und der Hauptleute, unddas Fitiſch Chriſti ſeyn, und mit ihm regieren tau⸗ 
ber Starken und der Pferde, und derer,)fend Jahre. *c,5,10. 
Die darauf ſihen, und das Fleiſch alter| 7. J nd wenn tauſend Jahre vollendet 
Freyen und Knechte, beydes der Kleinen ſind, wird ber Satanas los wer: 
und der Großen. ⸗Jeſ. , 26. den aus feinem Geſangniß, 

19. Und ich ſahe dad Thier, und die Kl 8. Und wird ausgehen zu verführen die 
ttiae auf Erden, und ihre Heere verfam| Heiden im den vier Derteen der Erde, den 
mielt, Streit zu halten mit bett bernufl* Goa und Maaon, fie zu verfammeln in 
dem Pferde (ah, und mit feinem Heer. einen Etreit, welcher Zahl iR + wie der 

20. uͤnd * bad Thier ward arariıfen, und Sand an Meer, Heſel. B,2.P1 Macc.11,1. 
mir ibm dee faliche Provhet, der die Zei] 9, Und fie raten anf die Breite der Er⸗ 
chen that vor ihm, Died melde er verılbe, und umrindten das Heerlager der 
fubeter die das Maalzeichen des Thiers Heiligen, und die aeliebte Stadt. Und es 
nahmen, und die das Bild bed Thierd amı|mel das * Feuer von Gott aus dem Him⸗ 
beteten, ſebendig wurden dieſe beyde inſmel, und verehrte fie. vHe 33,22. 
den + feuriaen Pfuhl gewoörfen, der mit) 10. Und ber Teufel, der fie verführte, 
Edimwefel brannte. *c.13,1.15. Fc. 20010. ward geworfen in ben fenrigen Pfuhl und 

4. Und die undern wurden erwürget mit! Schwefel; da * das Thier und der falfche 
dem Schwerdt bei, ber auf dem Pferde Prophet war; und werden + gequälet 
fat, das aus feinem Munde nina, und alelwerben Tag und Nadır, von Ewigkeit su 










Vogel wurden fatt von ihrem Fleiſch. — 9,20. ne 
30 Dad 11. 1nd ich fahe einen großen weißen 
Das 20, Capitel. | Stuhl, und ben, der darauf faR, 


Johannes fieheteinenEnael ben Teuſel bin:|vor welches Angeſicht flohe die Erde und 
ben, und auf tauſend Jahre in den Ablber Himmel, und ihnen ward Feine 
arunmdb werfen; weisfager, daß nach (ok|Srätte erfunden. 
cher Zeitder Teufel wieder losftommen;| 12, Und ich Fabe die Todten, beydes Grohe 
feine Berführtnga fortfenen , Goa undlund Kleine, ſtehen vor Gott, und die Bus 
Magna wwiber biedeiligen sum Etreit er: cher wurden aufaetban, und ein anderes 
rennen, die aber vom Fruer von Himmel|* Buch ward auſgethan, welches iſt des 
versehrt, er ſelbſt aber in ben feurigen Lebent. Und die Todten wurden gerichtet, 
Prubl werde geworfen werben ; Darnadnadı der Edirift in ben Büchern, nach Ih: 
echt Johannes eine Hbbilduna berfturfer ren Werfen. *c. 3/5. Phil.4,3. 
ſtehung ber Todten und des ungſten @e] 13. Und dad Meer aab die Todten, die 
eıchtd, darinnen maren ;, md der Tod und die 

| pid ich ſahe einen Engel vom Himmel Holle gaben die Todten, die darinnen 
fahren, ber hatte ben * Schlüfel um waren, und fie wurden gerichtet, ein 
Abarnınd, und cine nrohe Kette in Jeglicher nach feinen Werken. 

feiner Dund, “e.1,13.! 14. u * der Tod und die Höhle wurden 

go 
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geworfen in ten feurigen Buhl. Das Schalen vı vom baren legten eben 
iſt der andere Tod. *1Cor. een 55.|genundredere mit mir,umd ſprach 
15. Und fo Jemand nicht ward errunden|id will dir das T — zeigen, 
eſchrieben in dem Buch des Lebens, des Lammes. *(.15,1.6.7. 16.197. 
ber nr geworfen * in den feurigen 10. und * süprte mich Kin dm 
*Matth.25,41.jauf einen und — 


eigte mir rohe Stadt, das 
ns 21. Eapitel. Serufaten , hernieder fahern amd 
Sohannes beichreibt in den fiebenten und| Himmel von — . Hei. 
letzten Geſicht die Stadt Gottes, das 11. Ind * hatte die Herrlichkeit Sottes; 
neue Jeruſalem, daben der alückieligelund ihr Licht war gleich dem all 
Zuſtand der Sinwohner vorgeitellt, und] Stein, einem heiten st ; "Heel 
if 


Hi i 


35. 
von Johannes augiel gezeigt wird, werl 12. Und Hatte und hohe Mauern, 
inein geben, oder nicht hinein gehen und hatte * 5 There, md auf den 
oil; darauf zeigt einer von den fieben| Thoren zwölf Engel, und Namen 
Engeln den Johannes das neue Jerufa:|ben, welche find die zwölf Beicht der 
lem ſelbſt, deſſen Herrlichkeit hernach bes un Iſraels. "Heil. 
fchrieben wird. 13. Vom Morgenbrey There, von Bit 
Epiſtel an zone der Kirch⸗ Iternaht drey Thore, a Se 13) 
e. Thore, vom Abend drey There. 
nd ih ſahe "hen neuen * Himmell| 14. Und die Mauer der Exat hatte ® 
und eine neue Erde. Denn der erftelswölf Gründe, und in deuktbian bie 
Himmel und die erfte Erde verging ‚|Namen der zwölf Apoftel dei Tauzmei. 
und dad Meer war nicht mehr. Erhei. dd, 
*3e1.65,17. 66,23. 2Petr.3,13.| 15. Und * der mit mir redete, harte cin 
2. und Ib Johannes ſahe die heiligelgoidened Rohr, daß er dteStadt mehren fe» 
Stadt, das * neue Zerufatem, von Gotthte, und ihre Thore nd Bauern. * Hei.40r3. 
aus dem Himmel herabfahren, zuberei| 16. Und die Stadt —— Ve) 
“ — eine geihmüdte Braut Ihremlihre Länge iſt fo groß, als die Breite. und 
Gal4,26. Ebr.11,10.|er maß die Stadt mit dem Rohr auf zmälr 
Su drte * große — von tauſend Feldweges. Die Länge und di 
dem tuhl, die ſprach: Siehe da, eine *|'Breite, und die Höheder Stadt fund gleich. 
Hütte Gottes bey den Denen, und T| 17. Und er mag ihre Mauern, — 
er wird bey ihnen wohnen, und fie wereund vier und vierzig Ellen, nach denn Maaß 
den fein Bell ſeyn, und Er febR; Gott en Menſchen, das der Engel bat. 
mit ihnen, wird thr Gott fı 8. Und der Bau ihrer Mauern wer yon 
*260r.6,16. + eret. 37,27. Sal und die Stadt von lauterm Geſde, 
4. und * Gott wird abwiſchen aflelgleich dem reinen Glaſe. 
Thränen von ihren Augen, undt der Tobi 19. Und die Gründe der Manern uud 
wird nicht mehr ſeyn, noch Leid, noch|der Etadt waren geſchmückt * mit allen 
Geſchrey, noch Schmerzen wird mebriiey Edelfteinen. Der erkr Grmb wer 
feun, denn das erfte ift vergangen. ein Jafpiß, der andere ein Savehir, der 
*c.7,17. TI3el.35,10.jdritte ein Ehalcedonier, der vierte rim 
& ame 24 auf dem Stuhl fah, ſPrach: Smaragd N) 22WMoſ. XN. 
sh mache Alles neu. Und er| 20. Der fünfte ein Sardonich/ der ſechſte 
ir 5 A Schreibe; denn biefelein "ESardis, dee fiebente ein Chrviolith, 
—— und gewiß.) der achte ein Bernll, der neunte ein Tops 
20or. 5,17. Jel.43,19.|fier , der zehnte ein Chryſopras, der eilfte 
6. und er eadı zu mir: Es iſt gefäe: ein Hnacinth, der mal ein Amethoft. 
nn. * Sch bin dad U und dad O, der) 21. And die zoo If Tbore waren jwöli 
infang und nn Ende. Ich will dem Verlen, und ein jegliches Thor war von 
Durftigen geben von dem Brunnen des Einer Perle; und * die Safien der Etat 
lebendigen Waſſers umfonft. *c.1,8.|waren — Gold, als ein durchcſchei⸗ 
7. Wer * überwindet, der wird es Alles Glas 722. 
ererben, und ich werde + en —— 22. Und ich —— feinen Tempel darinnen, 
ſeyn, und er wird mein Sohn n der allmãchtige Gott, 
%6.2,26.28. — 8,8. I "hr Tenveb und das Lanını. 
8. Den Verzagten — und Ungläubi⸗e— 23. Und die Stadt bedarf * keiner Eonne, 
sen, und lien, und * Todtichläsinocd ded Mondes, daß fie ibe ſcheinen; 
ern , und Hurern, und Zauberern, undidenn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet 
bgöttiſchen und alten Lüynern, Dan fie, und ihre Leuchte — m Lamm. 
beil wird feyn in dem Pſuhl, der mit 5. 3er.60,19. 
euer und —— brennet, welches iſth 24. Und die. iden, — felig werden/ 
andere Tod oc.22,15. /wandeln * in ſelbigen Licht. Und die 
v. une es Tanı u mir einer von den * Könige auf Erben werben ihre Herrlichkeit 
ben Engeln, weiche bie fiebenlin biefelbige bringen. 22 














Stuhle Gottes und ber Lamm 
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25. Und * ihre Thore werden nichelfmeche, und deiner Brüber, dee Pros 
verſchloſſen bes Tagen, denn da mird +ioberen, und derer, die da halten die Worte” 
feine Nacht ſeyn. diefed But. Bere Gott an. 
“ef.60,11.20, +.22,5.| 10. Und er foricht zu mie: + Ber t 
26. Und man wird die Gerrlichkeit und|nicht Die Worte der rn in 
bie (Ehre bee Heiben in die bringen, Iren Buch; * bie + Zeit iſt nabe, 
27. Und wirb wide binem achen ir-| "Din, - 134. Te.1r3. Phil.dı5. 
gend ein Gemeined , und das da Breuel] 11, Wer * vor it, ber "der a im 
tbur und Lügen; fondern die geichrieben)böfe , und wer unrein if, fen Im» 
find in dem lebenbigen * Bud des Lam— merhin unrein,. Aber mer from I 
mes. Phil.43. —* NY rg * Kon wer % 
r mmerhin beilia. 
Das 22, Capitel, | ws 3 v * m. 
Die Herrlichkeit des neuen Jeruſaſems— 12. Und + fiche, ich fomme bald, umd 
wird ferner befchrieben, ſodann wird mein Lohn mit mir, Fam geben einem Jrg» 
die Wahrheit dieſer Beisfagıma, infon-| lichen „ wie feine Ban ſeyn werben, 
berbeit aber die Freube dei eininen Bei ct. FR 
bens besewar,; und biefe Offenbaruma] 13. Ich bin das * " und dab ©, der 
von —— mie einen Apoftellichen] Anfang und das Ende, der — der 
Wunſch beſchloſſen. |Beste, 5.11. au 
nd er zelate mir einen * lauftern Ir RE ik, 4 
Etrom des Iebenbigen Waſſers, Mar| 14. Selig find, bie * feine Gebote bals 
wie ein Erpftall- ber Br von bem|ten, auf daß ihre Macht jen an bem Holy 
des Lebens, und fie su ben Iboren 5 
fet.47.1.12. ih. 14,8. in die Stadt. 4247. 
2. Mitten auf ibere * Safe, umd auf| 15. Denn *draufien find Die Hunde, und 
benden Eriten des Ertomes Rand Holy ded|die Zauberer, und De Kurer , und bie 

















Lebens, das trug zwolſerley Früchte, und ——— und bir at ‚und 
brachte ſeine Früchte alle Monden; und| Alle, die baben und rum die Olinen. 
vie Blätter bes Holzed bienten ‚m ri — +c.21.8, Idor.AA0. 
fundheit der Heiden. *c.21,21.| 16. Ib TE * habe ee. 
3. Und wird * fein Gerbanntes mehr Engel, —— an ne 

ſeyn, umd der Stuhl Gottes und des Gemeinbden. Rz —3 
Lammeh wirb darinnen ſryn, und 


‚Knechte werden Ibm Pienen ———— Dani, cm ln, 
f Ha k 
at. Ser.dtrt0, Katie 


"2a. 
4. und * sehen ſein Mn um 
n u 18 Und der Geil und die 


ame wird an ihren 

LITIS. den: Koniti. Und wer eh J ar 
und nlar bei * Teine Macht —* — 4 asia Komm, YInd + we wen — 
bebürfen riner Leuchte, ober besitomme ; und wer da will, der nehme 
San der Gonne; + ben tt ber Waſſer des Lebens umionft. “c.21,6, 
Te 

red von I | en / 
5* “c.24,.25. ID. Ad. 20,6. |ren 4 Worte Wiris a in diefem 

6. uns er je zu mie: ae one A Ep Jemand * ent, fo 


— 


— el Ton u Feen for I —53* ut vom 
6 —— ea, 


17 Si der da wi Horte ER eenelung 5 
— (en 


agung In biefem 
“ca. at. tet dirie , | 
ee und aenörer da t ed a ya et) 20. &2 foricht HEN re 


5* und nefeben uns |id an h 
BE RE Sen ge 
ehe 68 nicht, Denn I | Hin Sei an) 


denn 
Der Dfenbarung St. Yohannid , und des neuen Teftaments 


ENDE. 
Anmwets- 


Digitize a SOC ’gle 


Anmeifung 
Der Sonn⸗ und Felt: Tags - Epifteln und Cyan 
gelien durch das ganze Jahr. 


Ami. Sonntag ‚ap Advent. En 4. eg EpPiphau. 


Erik. Römt. 13, v. 11 bis 14. Rom. 13, v. 8 
Evang. Matth. 21, v. 1889. Ey. Matth. 8, v. 23 bis 27. 


Am 2. Sonntags 35 Advent. ee 5. —— nad Fpiphan. 


Er. Rom. 15, v. 4bis Col. 3, v. 12 
Ev. Luc. 21, v. 25 bis 3 Ev. Matth. 13, v. 24 Dis 30. 

3, . | Am Tage Mariä Reinigung. 
ei BERMDDENES Sp. Malah. 3, v. 1 biß 4 
Er. Matth. 14, v. 2 bis 10. — we v. 2 — 

m 6. Sonntag nach Epiphen 
— Advents Ey. 2'yer, iv. 16 6182 ee 

Jod. 1, v. 19 bis 8 Ev. Matth. 97, — 1 68 ö. 


m heiligen Ehrif+ Tage. 

a eisid.nber ger smzolez.| Am Sonntag Geptuagstimä 
Ev. Euc. 2, v. 1 bis 14. Er. Matth. 20, v. 1 bi8 16. 
Am 2 Weihnachts» Senertage,; om Sonntag Gerasefimı 
ster am Tage Et. Stephanided Märt. Ey. 2 Cor. 11, v. 19 Biß c. 12, 9.9 
Go. Zit. 3, m AbiET. oder Mn, Geiler. zu. 50.0 

vs bis 59. re > — aber Cie Ra. 

i uinguagfimä, © isi 

Er. Luc. 2 9.15 6 bis 20. oder Math. 1. Cor, 13, von Binfäng Dis an Gabe. 


23, v. 
er anc. 18, v 
m i t 
oder 3 Beitnadis-Seyertage Ami. — in der Faſten, 


b 1 bis 12. ; In avit. 
= — 1 \ 8 onen 1 Job. 1 gan — Ev. 2 Eor. 6, v. ” gi 10. 


ev. os. 1 bis 14, Oder Job. 21, Cr. Shatik. dv. 168 II. 
Bor Am 2. Sonntag in der Zafın, 


Reminiſcere. 
um "Sonntag na dem ChHrift: So. 1 A. 1 ie. 
Ev. Gal. 4 v.1 687. Eo: Darth. 19, v. 21 DE 2 
Ev. Luc. 2, v. 33 bis 40. Am 3. Sonntag is der Garten, 
cnli. 


An neuen ha Le 
al. 3 Ep. Ephbeſ. 5, v. 1 bis 2 
&. 2 2 303 Ev. Luc. 11, v. 14 bis 


um Sonntag na dem neuen AM 4 Senutes in der Safen, 


Ya 
Ep. 1 Petr.4, v. 2 ober 1 Yetr. 3, CP. Sal. 4, v. 21615 31. 
v. 20 bis 22. oder Tit. I, v. Piz € Ev. Joh. 6, v. 1 bis 15. 
Ev. Matth. 2, v. 13 bi 23. oder Mattb- 4m 5. SURnTEN. in der Saſften, 


3, v. 13 bib 17. suneee 
Am Tage der@rfheinung Chri E Sun 2 vl ER 5: 


fti 2 iphan. 
sen :ef. 60, v1 — Am Tage DS Bere Barta. 
Mattb. 2, v. 1 bis 12. Ev. Je(. 7, v. 10 bis 1 


um 1. Sonntag na i Ev. Luc. 1, v. 26 bis 38. 
Er. Köm. 12, v. bin 6 —— Am s. Sonntag in der Gaken, 


Ev. Luc. 2, v. 41 65. CH. SL SE 19 aber 
Km 2. Sonntag nad Evinsan.| ® 73.618 32, oder 1 Eor. Il, 


Ey. Rom. 12, v. 7 bis1 ee oa 

— — “ ie Donnerdtage 

Er. Küm. 12, v. a ton HR een 
Matth. 8 v. 1 Br Pe ev. So, — v die 15. 








Regifter. 


Le ¶ ——— — — — — —— — 
Am Char⸗Freytage. Am Zuge Johannis des Tän— 
“ef. 53. ganı. fer®. 
Die Paßions⸗Hiſtorie. Ep. Ser. 40, v. 1 bi8 5. 
um heiligen oger· Tase. Ev. Luc. Br d. 57 bis 80. 
Ey. 1 Cor. 5,9. 6. 7.8 um 4. EWR Er Trinit. 
Ev. Murc. —8 i bie 8. ee Ron. u 18% 
Sy. Ap. Geſch. — 34 biß A. Am Tage Mariä 
Ev. Luc. 24 v. 13 bis 35. Ep. Röm. 12, v. 9 bis 16. oder Ser. 11, 
Am Der -Dienfttage. v.16i8 5, oder De 2, v. 8 Bit 17. 
Ev. Ap. ih. EN 26 sie 33. Ev, Luc. 1, v. 39 bis 56. 
‚Am 1. a — Dfiern p. r. 3, d. 
&.19 — — Evb. Luc. 5, v. Abis1 
— 4. nach Trinit. 
Ev. Job. 20, v. 19 biß 31. Um e. Sonntag, 9% 


€ v. 
Am 2. Sonntagnach AKNMadtern, ch. Matth. 5, v. 20 bi bie 26. 


Mifericordiad Domini. 
Ey. 1 Yetr. 2, v. 21 biß 25 Am 7. —— Trinit. 


Ev. Joh. 10, v. 12 bis 16. en 1 
am 3. —— was Dftern, | ms. Sonntag nad Trinit. 
E tr. 2, v. 11 bi8 20 Ep. Rom. 8, v. 12 bis 17. 
RR ob. 410, v.16 biß 23. ® a March. 7, v. 15 bi$ 23. 
Am 4 — otern, \oy. AN ah 
* oh. 16, v. 5 bis St en — Trinit. 
P. or v. 
Am 5. Bart öftern, Ro: Eee I bb AB. 
Ep. ac. 1 v. 22 bi 27. Am 11. eenntny nah Trinit. 
Ev. 306. 1 v 22 bis 30. Ey. 1 Cor. 15, v. 1 10. 
um Base ber Oimmeif GuelRl]” Ev. Luc. 13, v. 9 bi 1 14. 
’ . m 12. a rinit. 
Ev. Marc. 16, v. 14 bis 20. en 2 Cor. Seuntan nn x 
Ym Sonntagnac der ——— Ev. Marc. 7, v. A bis 37. 
Ep. abe EUER SAMEN Am 13. Sonntag nad Trinit. 
GH. 306. Ihr 0.26 Bid ce 1 v. a. [EM Sal. 3 


Ev. Luc. 10, v. 23 bis 37. 


Am ti 
Ev. Ur. dere. 2 v. nase il, A re Trinit. 
* aan — t Ev. Luc. 17, v. 11 bis 19. 
Ey. Ay. Geſch. dr» v. — Am 15. Sonntagnad Trinit. 
— Joh. 3. v. 16 bis 21. Ep. Bat. 5, v. 25 bis c. 6, v. 10. 


m Pfingſt⸗Dienſtta Ey. Matth. 6, v. 24 bis 34, 
ie 3. — Bd v. 14 bis ſßy! — ir 16. een rg Trinit. 


Geſch. 2, v. 29 bis 36. p. Epheſ. 3, v. 13 b 
Ev. Joh. 10, v 1 bis 11. us Luc. 7, v. 11 bis 7 
Am Sonutag Trinitati®. Am St. Michagelis⸗Tage. 
Ey. Rom, 11, v. 33 bis 36. Ey. Dffend, Sob. 12, v. 7 — 12. 
Ev. Joh. 3, v. 1 bis 15. Ev. Matth. 18, v. 1 bis 1 
Am 1. Snnufag nah Trinit. | Am 17. Sonntag —* Trinit. 
Ey. 1 Joh. 4, v. 16 bi8 21. Erp. Epheſ. 4, v. 1 bis 6 
Ev. Luc. 16, dv. 19 618 31 &v. Luc. 14,9. 1 bis 11. 
Am 2. Sonntag na zrinit. | Am 18. Sonntag n nad Trinit. 
Ep. 1 Joh. 3, v. 13 bis Ep. 1 Cor. 1,0. 4 
Ev. Luc. 14, v. 16 a Ev. Mattb. 22, v. — — 
um 3. Sonntag Nas, Trinit. m 19. Sonntag na rinit. 
Er. 1 Petr. 5, v.6 —— 4 0.22 Di 2 
Ev. Luc. 15, v. 1 18 Ya Ev. Darth. 9, v 9 Fi 


"m 


Megtiter. 


Am 20. Sonntags nad Trinit. 
Er. Epheſ. — v. 15 bis 21. 
Am 21. et .. Trinit. 
er Epheſ. 6, v. 10 
on 4, v. 4b 


en, nach Trinit. Ev 


* Doll. 1, v. 3bis 11. 

Ev. Matth. 18, v. 23 bis 3. 

um 2. Seuntsen! nah Zrinit. 
©». ohll. 3% v. 17 bis2 

Ev. Matth. 22, v. 15 Er 2. 

Am 24. Sonntag nad Trinit. 
Er. Col. 1, v. 9 bis 14. 

Ev. Miatth. 9, v. 18 bis 26. 


Am 23 
Ep 


Ym 27. Sonntag 

Er. 1 Theß. 5, v. 

2 Thefl. 1,» 3bi8 t 

3, v v3 7 
bis 28. 

Er — * bis 13. oder 
24, v. 37 bis Si. oder Mattk. 
5, Be 12. 


Epifteln und Evangelien der Apoftel- Tage, welche 
einiger Orten gefeyert werden. 


& 9— KR «Tage. 
.Rom. 
Ev. Matth. 4, v. 18 bis 22. 


—— — des Biſchoffs. 
8. 2 Cor. 1, v 7. 
V. Luc. 12, V. 35 6 is u. 
Am St. N 
Er. Eoher. 1, v. 3 bis 6. 
Ev. Joh. 20; v. 24 bis 3. 


Km Tage ber unfchutd. Kindl. IC 


Ey. Jer. 31, v. 15. 
Ev. Matth. 4 v. 6 bis zu Ende. 


um Tage Et. Bau Berebr. Se 


Ey. Ap. Geſch. 9, v 1 bis 
Ev. Matth. 19, v. 27 sis 
Um St. Matthias⸗Tage. 
Ep. Ay. Seid. 4, v. 15 bis 26. 
Ev. Matth. 11, v. 25 bi8 30. 
Anm Tage 3 und Jacobi. 
Ep. Eph. 2, v. 19 bis 22. oder Weish. 
5, v. bi 12. 
Ev. Joh. 14, v. 1 bis 14. 
Am Tage 2 und Pauli. 
Ey. Ap. Geſch. 12, v. 1 bi8 11. 
Ev. Diatth. 16, v. 13 bis 20. 


Am Tage Mariä —— Ep. Sir. 


€. Luc. 7, 0. 36 bis 50. 

Um Tage St. Jacobi. 
Er. Nöm. 8 vs Br 
Er. Mattb. 20, v. o bis 23. 


Am Tage Et. ERateniit 
Ep. 2 Cor. 9, v .6 bis1 
Am Tage RE 
Ep. — 4, —— oder Erbe, 


v 22. 
Ev. Luc. 22, v. 24 bi8 30. 
Am Tage der Geburt Mariä, 
Ep. Eir. 24 v. 22 Wi 31. 
Am zage der —— Krenzes⸗ 
Erhöbung. 


Phil. 2, v. 5 bis 11. 

Ev. Joh. 12, v. 31 bis 3. 

Um Tage St Meattrbät 
Er. 188 2 en bis 11. oder Carl. 


is 14. 

Ev. Matth. 9, ». 9 biß 13. 
Ym Tage emenit und Juda. 

Ey. 1 Ver. 1, v. 3 bis 9. 

Ev. Joh. 15, zA 17 bis 21. 

0 Tage A e 

Matth. 5 — Fer FA 

— Tage Catharinen, der 


nn eo = v. sie FR. “ 
age der r eihe. 

Ep. Offenb. 21, v. 1 b 

Ev. Luc. 19, v. 1 Di * 


ENDE. 














